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Druck  des  Buchdruckervereins  der  Prov.  Hannover,  eing.  Gen.,  in  Hannover. 


Dem  Herrn 


Dr.  Leopold  Freilierrn  von  Ledebur, 

Königlichem  Geheimen  Regierungsrathe  und  Domherrn  zu  Zeitz  etc., 
dem  fleiszigsten  und  gediegensten  Forscher  in  der 


Diöcesan-  und  Gaukunde, 


widmet 


diese  Resultate  seiner  fünf  und  zwanzig  Vorarbeiten 

in  vollkommenster  Hochachtung 
und  innigster  Dankbarkeit 


Der  Verfasser. 


l 
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Vorwort. 

Urkunden  sind  Quellen  zur  Geschichte,  die  ohne  sie 
in  vielen  Beziehungen  versiegen,  insbesondere  aber  ohne  sie 
einer  Hauptstütze  entbehren  Avlirde.  Die  immer  häufiger  er- 
schienenen Sammlungen  und  Mittheilungen  von  Urkunden 
beweisen  die  Wichtigkeit  derselben  für  die  Greschichte.  Diese 
aber  bleibt  unverständlich,  wenn  nicht  zugleich  die  örtlichen 
Verhältnisse  überschaut  werden  können,  in  denen  sie  urkundlich 
sich  bewegt;  Geschichte  und  Geographie  müssen  sich  gegen- 
seitig ergänzen  und  erläutern*). 

Die  altern  Völkerschaften  und  ihre  Wohnsitze  bilden 
den  Antang  der  Geschichte  für  Deutschland.  Des  Tacitus 
Germania  und  sonstige  Nachrichten  darüber  bleiben  unklar,  ehe 
nicht,  auch  mit  ihrer  Hülfe,  die  Grenzen  der  Wohnsitze 
dieser  Völkerschaften  festgestellt  sind. 

Noch  im  Jahre  1865  musste  man  aber  bekennen,  dass   „die 

bisherige   Geschichtsforschung z.  B.  bei  der  Frage  über 

Herkunft  der  Sueven,  Franken  und  Sachsen  über  die  wunder- 
lichsten Hypothesen,  bei  der  Feststellung  der  Sitze  und  Schick- 
sale der  Cherusker,  Marsen  u.  s.  w.  über  ein  Hin-  und  Herrathen 
kaum  hinauskam.  Allerdings  hat  die  genauere  Berücksich- 
tigung der  mitelalterlichen  Schriftquellen  und  der  rich- 


^)  Vgl.  Landau  im  Correspondeiizblatt  des  Gesammtvereius  der  deutschen 
Gescbichts-  u.  Altlierthums-Yereiue,  3.  Jahrg.  1855  S.  119  f.,  auch  das.  4.  Jahrg. 
S.  10  f. 
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Vorwort. 


Vorwort. 


tige  Gedanke,  dass  die  spätem  Oau;?rafschaften  und  Herzog;- 
thümer,  sowie  namentlich  die  Diöcesan-Eintheiluug  sich  mehr 
oder  weniger  an  die  alten  Völker-  und  Stammesgrenzen 
angesclüossen  haben,  seit  Ledebui'^s  Vorgänge,  zu  einer  weit 
gründlichem  Behandlung  der  altern  Geographie  geführt-)." 
Gaue  bestanden  auch  inDeutschland  (Niemand  wird  ergründen, 
wie  lange  vorher),  ehe  Julius  Cäsar  und  Tacitus  das  geschicht- 
liche Dunkel  unserer  Vorfahren  zu  erleuchten  begannen. 

Durch  sie  erfahren  wir:  ,, In  pace  nullus  est  com- 
munis magistratus,  sed  principes  regionum  atque  pagorum 
inter   suos  jus   dicunt,    controversiasque   minuimt*'    (Jul.  Caesar 

comment.   de   hello   Gallico   lib.  VI   c.  23).   —    Klarer:    „ 

Eliguntur  in  eisdeni  conciliis  et  principes,  qui  jura  per  pagos 
vicosque  reddunt.  Centeni  singulis  ex  plebe  coiiiites,  consilium 
simul  et  auctoritas  adsunt"  (Taciti  Germania  c.  XII). 

Von  der  Ueberzeugung  begeistert:  „Die  genaueste  Er- 
mittelung und  Feststellung  der  kirchlichen  und  politischen 
Grenzlinien  des  Mittelalters  ist  von  groszer  Wichtigkeit,  um 
auch  die  Eintheilungen  der  altern  Völkerschaften  und 
ihre  Sitze  wieder  zu  finden ''),  schrieb  Freiherr  L.  von  Ledebur: 

1.  Die  Gränzen  zwischen  Engern  und  Westpfahlen  (im 
Jahre  1826-*)). 

2.  Das  Land  und  Volk  der  Bructerer  als  Versuch  einer 
vergleichenden  Geographie  der  altern  und  mittlem  Zeit  (Berlin 
1827,  8''),  mit  2  Karten: 


-)  Freiherr  Bodo  von  Hodeuberg  Vorschläge  zu  einer  plaiimäszigen 
Sammlung  der  Mundarten  u.  Ortsnamen  (Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für 
N.-S.,  Jahrg.  1868  S.  339 f. 

3)  Allgemeines  Archiv  für  die  öeschichtskunde  des  Preuszischen  Staates, 
herausgeg.  von  L.  von  Ledebur  I  292. 

•»)  Archiv  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  Westphalens,  herausgeg. 
von  P.  Wigand  I,  1  S.  41—49. 
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(1)  Das  Land  der  Bructerer  und  der  angränzenden  Völker 
in  der  altern  Zeit. 

(2)  Das  Land  der  Bructerer  und  der  angränzenden  Völker 
in  der  mittlem  Zeit. 

3.  Kritische  Beleuchtung  einiger  Punkte  in  den  Feldzügen 
Karls  des  Groszen  gegen  die  Sachsen  und  Slaven  (Berlin,  Posen 
und  Bromherg  1829,  8^'). 

4.  Gehörten  die  Gaue  Kiaciani,  Zamzici,  Dassia,  Lusici 
ganz  oder  auch  nur  theihveise  zum  Brandenburger  Sprengel? 
(im  J.  1830-»))- 

5.  lieber  die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  (im  J.  1830^*)). 

6.  Die  Archidiakonate  desHalberstädt.Sprengels  (im  J.  1830  ')). 

7.  Grenzkirchspiele  des  Sächsisch  -  Münsterschen  Sprengeis 
(im  J.  1831«)). 

8.  Die  Archidiakonate  des  Sächsisch-Münsterschen  Sprengeis 
(im  J.1831^)). 

9.  Ueber  die  Grenzen  zwischen  Engern  und  Thüringen  (im 
J.  1831^'')). 

10.  Die   Gaue   des  Sächsisch-Münsterschen  Sprengeis   (im 

J.  1832")). 

11.  Die  Freigrafschaften  der  Münsterschen  Diöcese  (im 
J.  1833»-)). 

1 2.  Die  Gografschaften  der  Münsterschen  Diöcese  (im  J.l  833  »•^)). 


•')  L.  von  Ledebur  allgemeines  Archiv  I  S.  27—34. 

6)  Daselbst  I  289—317. 

')  Daselbst  III  40—67. 

«)  Daselbst  IV  31—52. 

»)  Daselbst  IV  214—256. 

»0)  Daselbst  V  26—33. 

")  Daselbst  VII  193—222. 

'-')  Daselbst  X  145-174,  248—279. 

»»)  Daselbst  XI  289—308. 
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Vorwort. 


13.  Der  Umfang-,  insbesondere  die  Nordwestgrenze  desHavel- 
bergischen  Sprengeis  (im  J.  1833*^)). 

14.  Beitrag    zur  Beschreibung    der  Gaue    Friesenfeld    und 

Hassegau  (im  J.  1833 '••)). 

15.  Beiträge  zur  mittlem  Geograpliie  des  Herzogtliums  West- 

plialen  (im  J.  1834''^)). 

16.  lieber  Umfang  und  Eintheilung  des  Naumburger  Spren- 
geis (im  J.  1834^')). 

17    Osttalen  (im  J.  1836'^)). 

18.  Die  fünf  Münster' sdien  Gaue  und  die  sieben  Seelande 
Frieslands  (Berlin  183G,  8")  mit  einer  Karte, 

(3),  welclie  die  Gaue  „Westergau,  Ostergau,  Hunesgau, 
Fivelgau,  Emsgau,  Ostringen  und  Bustringen"  in  ihren 
Grenzen  darstellt. 

19.  Blicke    auf    die    Literatur    des     letzten    Jahrzehents 
(S.  91—96,  Berlin  1837,  8"). 

20.  Die  Landschaften  des  Havelberg.  Srengels  (im  J.  1 841  ^')). 

21.  Der  Maiengau  oder  das  Maienfeld  (Berlin  1842,  8"),  mit 
einer  Karte  (4). 

22.  Das  Münster'sche  Sachsenland  (im  J.  1843-*')). 

23.  :N^ordthüringen   und   die  Hermunduren   oder   Tliüiinger. 
Zwei  historisch-geographische  Abhandlungen  (Berlin  1852,  8"). 

")  Daselbt-t  XI  27—41. 

1^)  Daselbst  XII  213—235. 

1«)  Daselbst  XIII  238—253. 

1')  Daselbst  XV  318— 35(5. 

»"♦)  Ersch  und  Gruber  Encyklopädie  C  YII  ö.^f. 

*«)  Märkische  Forschuugen  I  200—226,  II  3H1— 273. 

-^^)  Neue  Mittheilimgen  aus  (leiii  Gebiete  historisch  -  antiquarischer  For- 
schungen, herausgeg.  von  K.  Ed.  Förstemaun  VI  4  8.  98— 1.")0,  mit  einem 
Nachweise  des  „völligen  ünwerths  der  5  Karten-Blätter  zur 

Geschichte   des   deutschen  Landes   und  Volkes    von  Joh.   Val.  Kut- 
scheid S.  98—108. 
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Vorwort. 


XI 


24.  Der  Rangau,  geogr.  Entgegnung  (Berlin  1854,  8^*). 
„Seit  nunmehr  etwa  25  Jahren  sah  er  sich  wegen  anderweitiger 

Berufs-  und  literarischer  Thätigkeiten  auf  andere  Gebiete  ge- 
drängt (s.  Vorwort  zur  zweiten  Abtheilung  S.  XI).  Es  erschien 
nur  noch 

25.  Pagus  Nordagoe  (im  J.  1868-')). 

Keiner  der  Gelehrten  vor  ihm,  von  welchen  3  9  insgesammt 
61   Arbeiten  geschrieben  haben-),   und  keiner  neben  ihm 


21)  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrgang  1868,  S.  402  f. 

-■-)  1.  Marquard  Fr  eh  er  hrach  die  Bahn  im  Anfange  des  17.  Jahrhun- 
derts: catalogus  pagorum  Germaniae  suh  Carolingis  (in  origg.  Palatinis  lih.  I 
c.  5  gedruckt). 

2.  Der  lieiszige  H.  Meihom  d.  A.  ergänzte:  de  utriusquo  Saxoniae  et 
vicinarum  regionum  quarundam  pagis  (Heimst.,  1610,  4')- 

3.  Wilhelm  Budäus  gedachte  (in  seiner  chronologia  episcop.  Halherst. 
p.  XXIV,  Halherst.  1620,  4")  des  ühersehenen  Gaues  Bockeisheim. 

4—8.  Die  acta  synodalia  Osnahrugensis  ecclesiae  (Col.  Agripp.  165:},  fol.) 
brachten  mehre  Ar  chidiakonats  regist  er:  (p.  61  sq.)  parochiae  dioecesis 
Osnahrugensis,  vom  28.  März  1628;  (p.  213  sq.)  designationes  decanatuum, 
vom  5.  März  1630;  (der  appendix  p.  21—24)  parochiae  dioecesis  Osnabrug., 
vom  21.  März  1656;  (p.  254—256)  catalogus  parochiarum  dioecesis  Mindensis, 
vom  15.  October  1632;  (p.  224)  catalogus  parochiaium  ecclesiae  Verden>is, 
vom  8.  Mai  1630. 

9.  Darauf  erschien  von  J.  J.  Winckelmann  notitia  hist.-polit.  veteris 
Saxo-AVestphal.  (Oldenb.  1667,  4'),  und 

10.  zu  Ferdinandi  episcopi  Paderh.  monumenta  Paderbornensia  eine  dioe- 
cesis Paderbornensis  sub  Imperatore  Francorum  et  Saxonum  descriptio  nova,  1672. 

11.  Darauf  ist  zu  beachten  Casp.  Sagittarius  antiq.  ducat.  Thuring. 
lib.  IV  c.  3  (Jenae  1688,  4\  p.  289—292)  in  pago  Nordthuringia. 

12.  N.  Schaten  annal.  Paderborn.  (Nehusi  1693,  fol.)  II 11  Statut  von  1231. 
13.14.   Eine  Doppelarbeit  verdanken  wir   Ch.  F.  Paullini,   er  schrieb: 

de  pagis  inprimis  Antiquae  Saxoniae,  libellus  e  vetustis  tabellis  collectus  (in 
rer.  et  antiq.  Germ,  syntagm.  p.  571— 592,  Frcf.  1698,  4'),  und  geographia 
curiosa  sive  de  pagis  antiquae  praesert.  Germ,    commentar.    (Frcf.  1699,  4*^). 


xn 


Vorwort. 


hat,   so  viele,   so   umfassende    und  gründliche  Vorarbeiten    und 


15.  Gleichzeitig  erörterte  Chr.  Knauth  antiquitates  pagorum  et  comi- 
tatuum  priücipatus  Anhaltini  (Frcf.  1699,  4P). 

16—18.  Im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  lieferte  J.  G.  Leuckfeld 
unbedeutende  Winke  in  antiq.  Walckenried.  (p.  5—9,  Lps.  et  Nordh.  1705,  4«), 
autiq.  Groeuingenses  (p.  9—16,  Quedlinb.  1710,  4^»)  und  antiq.  Halberst. 
(p.  11—18,  Wolfenb.  1714,  4'^). 

19.  Bedeutend  ist  Chr.  Juncker 's  Anleitung  zu  der  Geographie  der  mitt- 
leren Zeiten  (S.  187—298)  von  den  groszen  und  kleinen  pagis  oder  Gowen 
(Jena  1712  4"). 

20.-22.  Chr.  Schöttgen  und  G.  Ch.  Kreysig  schrieben  für  ihr  Vater- 
land (in  diplomatische  und  curieuse  Nachlese  der  Hist.  von  Obersachsen  I 
361—446):  Geographie  der  Sorbenwenden  (Dresden  u.  Lpz.  1731,  8"),  und 
(11  574—586) :  von  denen  alten  Grafschaften  hiesiger  Lande  von  990  bis  1074, 
auch  (S.  587— 591):  von  der  Beschaifenheit  und  Gerechtigkeit  dieser  Grafen, 
(das.  1732,  8'0.    Ein  Kärtchen : 

(5)  Pagorum  Sorabicorum  delineatio, 
zeigt  das  Resultat  ihrer  Forschungen. 

23.  Diesem  Beispiele  folgte  Gottfr.  Bessel  in  chrouicon  Gotwicense, 
wo  er  (nach  Juncker's  Vorgange)  tomi  prodromi  pars  altera  (p.  527—890, 
Monast.  1732  fol.)  nicht  nur  die  sämmtlichen  germanischen  Gaue  in 
alphabetischer  Reihenfolge  begründete,  sondern  auch  auf  drei  groszen  Karten: 

(6)  Austrasiorum  sive  Franciae  Orientalis  ducatus  cum  pago  Thuringiae 
in  suos  pagos  singulares distributus. 

(7)  Palatiorum  sive  villarum  regalium  in  regno  Franciae  Orientali  Teu-  ^ 
tonico  tabula ad  rationes  pagorum  attemperata. 

(8)  Germania  in  priscas  suas  provincias,  ducatus  pagosque  tarn  majores 
quam  minores  divisa.  1729, 

zur  Anschauung  brachte. 

24.  Diese  526  Gaue  sind  von  E.  Wächter  in  Ersch  und  Gruber's  Ency- 
klopädie  A  LIV  429—443  aufgenommen. 

Damit  war  der  Antrieb  zur  Bearbeitung  dieses  groszen  Feldes  gegeben, 
auf  das  ich  mich  nicht  wagen  durfte,  um  nicht  die  Möglichkeit  zu  verlieren, 
den  auf  dem  Titel  des  Werkes  angegebenen  Theil  zum  Abschlüsse  zu  bringen. 

In  kleinen  Gebieten  bewegten  sich  auch  Bessel's  Nachfolger. 


Vorwort. 


XIII 


Ausführungen  zur  Diöcesan-  und  Gaukunde  geliefert  als  unser 


25.  Fr.  Wideburg  schrieb:  de  pagis  veteris  Misniae  dissertatio  (in 
orig.  et  antiq.  marggrav.  Misnici  p.  113—152,  Halae  Sal.  1734,  4*^). 

26.  J.  B.  Lauen  st  ein:  specimen  geographiae  medii  aevi  diplom.,  h.  e. 
descriptio  dioec.  Hildesh.  (Bennopoli  1745,  4'^). 

27.  C. G.  S temler  der  Pagus  Orla,  oder  Hist.  des  Neustädtischen  Creises 
(Lpz.  1750,  80). 

28.  Ein  kleines  Gebiet  wurde  auch  in  der  Gründlichen  Nachricht  von  dem 
Wendischen  pago  Drawän  (in  Hannov.  Gelehrte  Anzeigen  vom  J.  1751 
S.  783—786)  in  Anregung  gebracht. 

29.  J.  Chr.  Bek mann  schrieb:  von  den  pagis  Marchicis  oder  Gauen  in 
und  an  der  Mark  (in  s.  Beschr.  d.  Chur  u.  Mark  Brandenburg  I  94—122, 
Berlin  1751  fol.). 

30.  Zur  Fesstellung  der  Archidiakonate  im  Bisthum  Meiszen  dient 
P.  S.  Ca  lies  series  Misnensium  episcoporum  (Ratisb.  et  Vienn.  1752,  4^, 
p.  3ß5_384):  „matricula  Jurisdictionis  Episcopatus  Misnensis  an.  1346.  Sie 
ist  wiederholt  abgedruckt  bei  F.  C.  von  Deutsch  Markgraf  Gero  S.  195—202, 
208—211,  213—220;  Preusker  im  Lausitz.  Magazin  XII  382—386;  J.  G.  Worbs 
inventarium  diplom.  Lusatiae  infer.  I  149—153;  Th.  Scheltz  Gesammtgesch. 
der  Ober-  und  Niederlausitz  I  611—618;  F.W.  Ebeling  die  deutschen  Bischöfe 
II  207—222. 

31.  J.  Fr.  Falke  hat  in  den  Noten  zum  codex  tradit.  Corbeiens.  (Lips. 
et  Guelf.  1752,  fol.)  viel  Material  zur  Gaukunde  zusammengetragen,  worüber 
der  index  II  einzusehen  ist.    Schätzbar  sind  die  fünf  Karten: 

(9)  Frisiae  antiquae  et  veteris  Brabantiae  pars  in  pagos  distributa. 

(10)  Pars  Saxoniae  veteris  sive  Angariae  in  occidentali  regione  in  pa- 
gos distributa. 

(11)  Pars  Saxoniae   veteris  nee  non  Angariae   in   orientali  regione  in 
pagos  distributa. 

(12)  Pars   Saxoniae   antiquae   sive    Westfaliae,    nee  non   Angariae   in 
occidentali  regione  in  pagos  distributa. 

(13)  Pars  Saxoniae  antiquae  in  orientali  regione  in  pagos  distributa. 

32.  Zur  Begründung  derselben  fabricirte  er  ein  Sarachonis  registrum 
bonorum  et  proventuum  abbatiae  Corbeiensis  p.  1 — 44  (im  cod.  trad.  Corb.), 
welches 

33.  W.  Spanken  als  literarischen  Betrug  (in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  p. 
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Vorwort. 


Veteran,  der  Freiherr  Leopold  von  Ledebur.     Seit  dem  Jahre 

XXI  1-80,  vgl.  H.Böttger  die  Brunonen  S.714f.)  erwiesen  hat,  nachdem 
während  eines  Jahrhunderts  durch  dasselbe  viele  unnütze  Arbeit  veranlasst  war. 
34.-39.  M.  J.  F.  R.  lieferte  (für  die  Beiträge  zur  Historie  der  sächsi- 
sehen  Lande,  herau.geg.  von  G.  Ch.  Kreisig  I  14-24):  Nachricht  von  dem 
pago  Chutici;  (I  174-178)  Brief  von  denen  pagis  des  Sächsischen  Chur- 
kreises;  (I  271-282,  Altenburg  1754,  8-)  geographische  Beschreibung  des 
alten  Sächsischen  pagi  Hassegow;  (IH  201-214,  das.  1756)  von  dem  alten 
Schwabengau;  (IV  324-332,  das.  1758)  von  dem  Lande  Zarow  in  der  Nieder- 
lausitz; (V  110-120,  das.  1761)  von  dem  wendischen  Pago  Siusli,  und 

40.  M.  J.  O.  Wellern  (VI  122-150,  das.  1764)  von  dem  Gau  oder 
Pago  Zwickouwe. 

4L  Mit  besonderer  Gilindlichkeit  schrieb  J.  Ch.  von  Dreyhaupt:  pagus 
Neletizi  et  Nudzici,  oder  Beschreibung  des  zum  ehemal.  Erzstift  Magdeburg 
gehörigen  Saal-Creyses,  Bd.  I  (Halle  1755  fol.). 

42.  Ihm  folgte  P.  AV.  Gercken  mit  einem  Versuch  einer  geograph. 
Nachricht  von  den  pagis  und  provinciis  Slavicis  der  Mark  Brandenburg  (in 
fragm.  March.  V  121-184,  Wolfenb.  1760,  8«). 

43.  In  seiner  ausführlichen  Stifts-Hist.  von  Brandenburg  (Braunschweig 
1766,4'^)  lieferte  er  (p.20-30;  das  wichtigeArchidiakonatsverzeichniss 
matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  anno  1459  (abgedr.  auch  bei  F.  C. 
von  LeutschMarkgr.  Gero  S.181-191  u.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  AVIII 418-420). 

44.-46.  Gedruckt  sind  von  C.  U.  Grupen :  dissertatio  de  Saxonia  in  pagis; 
eine  (14)  „tabula  Augariae  in  dioecesi  Paderbornensi  (orig.  Pyrmonta- 
nae,  Gott.  1740,  4"); 

ferner  von  dem  pago  Dreini  und  dessen  vicinis  pagis  (orig.  Germ.  Lemgo 
1768,  4^  III  59-126),  von  dem  pago  Thiadmelli  und  dessen  vicinis  pagis 
(ib.  p.  127—144). 

47.— 50.  im  Manuscript  sind  noch  vorhanden  (nach  Inhalt  des  Katalogs 
der  Bibliothek  des  Kön.-Hannov.  Ober- Appellations-Gerichts  zu  Celle  S.  649f , 
Grupen's  eigener  literarischer  Nachlass):  3.  Origines  Hildesienses.  Cap.  2.  Von 
den  alten  Hildesheim'schen  Pagis.  -  10.  Observatio  de  Angaria,  pago  Login 
et  Goettinga.  Capit.  1.  De  Angaria,  pago  Login,  Goettinga  Saxonica  et 
Goddinga  villa.  Capit.  2.  Von  den  pagis  Angariae  in  orientali  regione. 
Capit.  3.  Von  den  Herzögen  und  Pfalzgrafen  in  Sachsen,  und  Göttiug'schen 
Grafen  in  pago  Login,  wie  auch  Northeim'schen  Grafen  in  pago  Rittaega. 
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1826,  wo  er  dieselben  begann,  haben  wieder  3  9  Schriftsteller 
insgesammt  63  Arbeiten  zu  diesem  Zwecke  geliefert -■') ^"^), 
während  er  selbst  deren  25  allein  darbot. 


21.  CoUectanea  de  pagis  Germaniae.     22.   Collectanea   de  Saxoniae  limitibus 
marchiis  et  pagis. 

51.  J.  D.  Ritter  gedachte  (in  seiner  ältesten  meisznischen  Gesch.,  Lpz. 
1780,  8^  S.23— 31)  der  Slavischen  Pagi; 

52.  J.  Ch.  A.  Galletti  (in  der  Geschichte  Thüringens,  Gotha  und 
Dessau  1782,  8^  I  197—202)  Thüringen's  alte  Gaue; 

53.  H.  B.  Wenck  (in  der  Hessischen  Landesgeschichte,  Frkf.  u.  Lpz. 
1789,  4",  II 343 — 528)  der  politischen  und  kirchlichen  Abtheilung  der  hessischen 
Länder  nach  Gauen  und  Archidi'akonaten.    Eine  schöne 

(15)  Karte  von   Hessen  und   der  Wetterau   sammt  den   angrenzenden 
Ländern  nach  der  Geographie  des  Mittelalters  vom  8.  bis  12.  Jahr- 
hundert 
ziert  sein  Werk. 

54.  Ven.  Kindlinger's  Münster'sche  Beiträge  (Münster,  1793,  8^)  ent- 
halten (III,  2  S.  223— 312)  eine  kurze  Uebersicht  des  Frei-  u.  Grafengerichts 
im  13.  Jahrhundert,  besondere  Uebersicht  der  Freigrafschaften  im  Oberstifte 
Münster. 

55.  In  unserem  19.  Jahrhundert  wurden  die  Diöcesan-  und  Gau- 
beschreibungen  (vor  L.  von  Ledebur)  weiter  geführt  von  P.  F.  J.  Müller, 
Beytrag  zur  Bestimmung  der  Grenzen  zwischen  den  Franken  und  Sachsen 
der  Vorzeit  (Duisburg  u.  Essen  1804,  8^);  und 

56.  Delius,  über  die  Gränzen  und  Eintheilung  des  Erzbisthums  Bremen, 
1808,  8"). 

57.  58.  Die  Kunde  von  den  Archidiakonaten  erweiterte  J.  Wolf 
durch  seine  comment.  de  Archidiaconatu  Heiligeustadiensi  TGött.  1809,  4^, 
p.  21—54)  und  de  archidiaconatu  Nortunensi  (Gott.  1810,  4^). 

59.  G.  J.  B essen  theilte  (in  seiner  Geschichte  des  Bisthums  Paderborn, 
Paderborn  1820,  8^  I  294 f.)  ein  altes  Archidiakonatsregister  mit; 

60.  Schmidt  schrieb  (in  Westphalia  1825,  St.  34):  der  Gau  Boroctra,  und 

61.  K.  Limmer  gedachte  in  seinem  Entwurf  e.  Gesch.  d.  Voigtlandes 
(Gera  1825,  8^  I  284—288)  des  Bisthums  Zeitz. 


-^)  Neben  L.  von  Ledebur  arbeiteten  am  gemeinsamen  Werke: 
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Vorwort. 


Darin  und  dadurch  bat  er  es  nicht  zweifelhaft  gelassen,  wie 
die  Arbeit  weitergeführt  und  vollendet  werden  kann,  und  wegen 
ihrer  Wichtigkeit  vollendet  werden  muss. 

Sein  schmerzlicher  Gedanke:  „Wärst  du  doch  im  Stande, 
die  gemachten  Erfahrungen,  gewonnenen  Resultate,  alle  diese 
viele  Jahrzehente  umfassenden  Vorstudien  auf  einen  Andern  zu 
übertragen,  der  denselben  leitenden  Principien  folgend,  mich 
längst  überholt  haben  würde-'  (s.  Vorwort  zur  zweiten  Abthei- 
lung S.  XI),  war  insofern  auf  mich  übergegangen,  als  er  schon 
längst,  von  1834  an,  mein  Lehrer  und  Führer  geworden 
war  bei  meiner  Arbeit,  von  den  Diöcesen  und  Gauen  in 
Norddeutschland  diejenigen  zwischen 0 d e r ,  Main,  jenseit 
des  Rheines,  der  Nord-  und  Ostsee,  von  Ort  zu  Ort 
schreitend  zu  begrenzen    (vgl.   zweite   Abtheilung  Nachtrag 

S.  399 ff.*)). 

Mein  Hauptstudium  richtete  sich  zunächst  auf  seine  Ab- 
handlung: die  Gränzen  des  Sächsisch  -  Münster'schen  Sprengeis 
(in  L.  von  Ledebur's  Land  und  Volk  derBructerer  S.  15— 25), 


62.  Fr.  von  Medem  zur  altern  Geographie  Westphalens  (in  Wigand's 
Archiv  I,  2  S.  81—96,  Hamm  1826,  8«). 

63.  J.  (x.  Worbs,  Gesch.  der  Herrschaften  Sorau  und  Triebel  in  der 
Niederlausitz  (im  Archiv  für  die  Geschichte  Schlesiens  mid  der  Lausitz 
S.  114—121,  Sorau  1826,  4"). 

64.  F.  Wächter,  thüring.  und  obersächsische  Geschichte  (Lpz.  1826,  8^ 
j  37—40)  mit  Gauen  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 

65.  K.  Chr.  vonLeutsch,  Geographie  der  sorbischen  Mark:  I.  Thüringen, 
II.  die  Diöcese  von  Halberstadt,  HI.  die  Nordmark  oder  das  Stift  Havelberg, 
das  Stift  Brandenburg,  und  IV.  die  Mark  Lausitz  (in  Markgraf  Gero,  Lpz. 
1828,  &\  S.  141—226)  mit  einem  Kärtchen : 

(16)  „Die  Ostmark  im  J.  970  nach  ihrer  Eintheiluug  in  Markgrafschaften 
und  Bisthümer." 


*)  Daselbst  Note  *)   imd   in   der  Dedication   muss   fünf  und  zwanzig 
statt  „zwanzig  Abhandlungen  oder  Vorarbeiten"  gelesen  werden. 


Vorwort. 
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die  Grenzkirchspiele  und  die  Archidiakonate  des  Sächsisch- 
Münster'schen  Sprengeis,  der  Freigrafschaften  und  Gografscliaften 
der  Münster'schen  Diöcese.  Gauorte  und  Archidiakonate,  zu 
denen  sie  gehörten,  erschienen  mir  darin  alsbald  als  unum- 
stöszliche  Grundlagen  einer  Begrenzung  jeder  Diöcese 
und  der  in  ihr  gelegenen  Gaue,  da  ein  Gegenbeweis  un- 
möglich ist. 


66.  J.  A.  B Interim  und  J.  H.  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese 
Köln  in  Decanate  getheilt  I  51—327  (Mainz  1828,  8^)  mit  einer 

(17)  Geographischen  Charte  der  alten  Erzdiöcese  Cöln  in  22  Decanaten 
nebst  ihren  Begränzungen. 

67.  A.  von  Wer  sehe  Beschreibung  der  Gauen  zwischen  Elbe,  Saale  und 
Unstrut,  Weser  und  Werra  im  10.  und  11.  Jahrh.  Hannover  1829,  4").  Eine 
gekrönte  Preisschrift  mit  einer 

(18)  Darstellung  der  ehemal.  Gauen  zwischen  Elbe,  Saale  und  Unstrut, 
Weser  und  Werra,  u.  d.  bischöfl.  Diöcesen  in  denen  selbige  be- 
legen gewesen  sind. 

68.  P.  W  ig  and  der  Corvey'sche  Güterbesitz  (§  50  und  S.  184—196, 
206—208,  225—228,  Lemgo  1831,  8«)  mit  einem  Archidiakonatsrogister 
und  einer 

(19)  Karte  vom  Gau  Auga  und  den  Grenzen  des  Fürstenthums  Corvey. 

69.  G.  Landau  Beitrag  zur  Beschreibung  der  Gaue  Friesenfeld  und 
Hassengau  (in  L.  v.  Ledebur's  Archiv  XII  213—235,  Berl.  1833,  8"). 

70.  K.  Limmer  Entwurf  e.  urkundl.  pragmat.  Gesch.  des  Markgrafen- 
thums  Osterland  (Ronnenberg  1834,  8<',  I  1—20,  27—34)  mit  Gauen  im  Bis- 
thum Halberstadt  und  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 

71.  J.  S.  Seibertz  Carls  des  Gr.  Gauverfassung  im  Herzogth.  West- 
falen (in  Wigand's  Archiv  \l  111—168,  Lemgo  1834,  8<')  mit  einer  Karte: 

(20)  Das  Herzogth.  Westfalen,  als  pagus  Westfalen  zur  Zeit  Carls 
des  Gr.,  gez.  von  J.  S.  Seibertz. 

72.  H.  A.  Lüntzel  die  ältere  Diöcese  Hildesheim  (Hildesheim  1837,  8») 
mit  2  Karten: 

(21)  Die  Gau-Eintheiluug  der  Diöcese  Hildesheim  um  das  J.  1000. 

(22)  Die  Archidiakonat  -  Eintheilung  d.  Diöcese  Hildesheim  um  das 
J.  1500. 
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Der  Landschaftsdirector  Freiherr  AV.-  von  Hodenberg,  zu 
dem  ich  im  Mai  1842  als  Mitbearbeiter  seiner  geschichtlichen 
Quellenstudien  in  nähere  Verbindung  getreten  war,  theilte  meine 
Ansicht  und  ersuchte  mich,  mein  Augenmerk  in  dieser  Beziehung 
insbesondere  mit  auf  die  zehn  Bisthümer  in  Sachsen  (Westfalen, 
Engern  und  Ostfalen)  zu  richten,  speciell  aber  mit  ihm  für  die 
Diücese  Bremen  thätig  zu  werden. 

Das  Resultat  ist  in  dem  Werke:  die  Diöcese  Bremen  und 
deren  Graue  in  Sachsen  und  Friesland,  nebst  einer  Diöcesan- 
und  einer  Gaukarte,  im  Jahre  1858  niedergelegt,  als  L.  v.  Ledebur 
bereits  auf  andere  Gebiete  seiner  Thätigkeit  gedrängt  war.    Die 


73.  G-.  \V.  von  Raum  er  Charten  und  Stammtafeln  zu  den  regesta  bist. 
Brandenb.  (Berlin  1837,  4^',  I  1—24)  mit  vier  Karten: 

(23)  I.  Zur  Gesch.   der  Mark  Brandenburg  vom  Kaiser  Karl   dem  Gr. 
bis  auf  Kaiser  Heinrich  I. 

(24)  II.   Zur  Geschichte  der  ^lark  Brandenburg  von  919—1039. 

(25)  III.    Karte  der  Gaue  an  der  Elbe. 

(26)  IV.    Karte  zur  Geschichte  der  Mark  Brandenburg  von  1014—1200. 

74.  75.  C.  B.  X.  Falckenheiner  über  die  ältesten  Grenzen  der  Diöcesen 
Mainz  und  Paderbuni  im  Hes^isch-Sächsischen  Gaue  (in  Zeitschr.  des  Ver- 
eins für  Hessische  Gesch.  1837,  I  125—164).  —  Urkundenbuch  zu  der  Gesch. 
des  Stifts  und  der  Stadt  Hofgeismar  S.  LV— LIX  (zur  Gesch.  Hessischer 
Städte  und  Stifter  II,  Cassel  1828,  4"0. 

76.  J.  W.  Neumann  Beitrag  zur  Marken-  und  Gau -Geographie  der 
ehemal.  Sorbenländer  (in  Xeue  Mittheilungen  IV,  1  S.  114— 135,  Halle  1838,  S% 

77.  A.  F.  H.  Schaumanu  Gesch.  des  niedersächsischen  Volkes  (Göt- 
tingen 1839,  8*')  mit  einer  Karte: 

(27)  Pagi  Antiquae  Saxoniae  praecipue  in  dioecesi  Bremensi,  Mindensi, 
Osnabrugensi,  Paderbornensi  et  partim  in  dioec.  Mouasterieusi. 

78.  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  und 
der  angrenzenden  Grafschaften  Diepholz,  Wildeshausen  etc.  (Vechta  1840,  8*\ 
I  36—44,  55—79,  91—103,  113—118). 

79.  Heffter  zur  Gaukunde  des  Sorbenlandes  (in  Neue  Mittheilungen 
XVI,  1  S.  1—19,  Halle  1841,  8«). 
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Grenzkirchsprengel  nach  beiden  Seiten  genügten  uns  nicht;  wir 
nahmen  dui'chweg  (I  2 — 35)  auch  die  beiderseitigen  Grenz  orte 
mit  auf,  weil  durch  sie  nicht  selten  ein  Beweis  für  den  Kirch- 
ort, in  welchen  sie  eingepfarrt  sind,  geführt  werden  kann,  wenn 
er  diesem  ermangelt,  so  z.  B.  S,  3  durch  Huttfleth  (Note  3  S.  37) 
für  Grünendeich,  durch  Godenstedt,  Grafel,  Farven,  Baaste  und 
Byhusen  S.  7,  9  für  ihren  Kirchort  Seisingen  (Note  28  S.  54f); 
überdies  aber  auch  einzelne  Grenzorte  aus  einem  Kirchspiel  in 
ein  anderes  verlegt  sind,  wie  z.  B.  Nartum  S.  7  aus  dem  Kirchsp. 
Sottrum  nach  G^lium  (Note  25  S.  51),  Sassenholz  S.  7  aus  Hees- 
lingen  nach  Seisingen  (Note  33  S.  57),  das  ursprüngliche  Yer- 
hältniss  für  die  Grenze  aber  festgehalten  werden  muss. 


80.  W.  E.  Giefers  der  Nethegau.  Eine  histor.-topogr.  Abhandlung 
(in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  V  1—40,  Münster  1842,  8^),  mit  einer 

(28)  Charte   des    Gaues  Nithega   von   800—1200,    entworfen    und   ge- 
zeichnet von  W.  E.  Giefers. 

81.  C.  P.  Lepsius  Geschichte  des  Hochstifts  Naumburg  (I  343—350 
Naumb.  1846,  8"). 

82.  F.  Stephan  neue  Stoff  lieferungen  für  die  deutsche  Gesch.  (Mühl- 
hausen 1847,  8'\  S.  81— 108),  ein  werthvoUes  Archidiakonatsregister  für 
das  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  vom  J.  1506  enthaltend. 

83.  Ed.  Verhoeff  lieferte  (in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Geschichte  XI, 
Münster  1849,  8",  zu  S.  26  ff.)  auf  einer  Karte 

(29)  Die   Umgegend   von  Werden   im   9.  Jahrh.   und  Karte   über  die 
Missionswirksamkeit  Liudgers  im  8.  u.  9.  Jahrh. 

84.  G.  J.  Rosenkranz  die  Verfassung  des  ehemaligen  Hochstifts  Pader- 
born (in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  XH,  9—13,  Münster  1851,  8"),  Gaue  des 
Bistliums  Paderborn,  mit  einer 

(30)  Karte   des  Bisth.   Paderborn   in   den   ersten   Jahrh.   nach    seiner 
Stiftung  durch  Carl  den  Gr.    Entworfen  von  G.  J.  Rosenkranz. 

85_87.  D.  Meyer  der  Osnabrück'sche  Hasegau  (in  Mittheilungen  des 
bist.  Vereins  zu  Osnabrück,  Jahrg.  1853,  8^  S.  255—271);  der  Fenkigau 
(das.  S.  272—276).  Zur  Topographie  einiger  Theile  d.  alten  Diöcese  Osna- 
brück (das.  Jahig.  1860,  S.  172—213). 
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Für  die  Diöcese  Verden  und  deren  Gaue  in  Sachsen  und 
Wendland  wurden  die  gemeinsamen  Vorarbeiten  in  den  Verdener 
Geschichtsquellen  von  AV.  von  Hodenberg  II  253 — 284  zur 
Oefi'entlichkeit  gebracht,  um  dadurch  zu  Mittheilungen  zur  Er- 
gänzung, oder  Berichtigung  Veranlassung  zu  geben,  ehe  die  im 
Entwürfe  begriffenen  Karten  der  Diöcese  und  der  Gaue  von 
mir  abgeschlossen  würden. 


-■•)  Nachdem  L.  von  Ledebur  auf  andern  Gebieten  beschäftigt  war,  setz- 
ten das  Werk  fort: 

88. — 93.  W.  von  Hodeuberg  Hoyer  Urkundenbuch,  Hausarchiv,  Ein- 
leitung S.  IV— XIII  (Hannover  1855,  4").  Der  pagus  Gretinge  (in  Lenthe's 
Archiv  VI,  2  S.  396—404,  Celle  1856,  8*^);  der  pagus  Flutwide  oder  Mulbeze 
(das.  S.  375— 382).  Verdener  Geschichtsquellen  (I  83  ff.):  catalogus  ecclesia- 
rum  parochialium  Dioecesis  Verdensis  saec.  XIV  fin.-,  (II  253—284)  über  die 
Verdener  Synodalsprengel  (Celle  1857,  8*^). 

Die  Diöcese  Bremen  Th.  1—3  (Celle  1858,  4")  mit: 

(31)  Karte    über    die    Umfaugsgrenze    und   kirchliche    Gestaltung    der 
Diöcese  Bremen,  entworfen  von  H.  Böttger. 

(32)  Karte    über  die   zur  Diöcese  Bremen   gehörigen  Gaue   in  Sachsen 
und  Friesland,  entworfen  von  H.  Böttger. 

94.  G.  Laudau  Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba  (Kassel  1855,  8"), 

(33)  mit  einer  Karte  zur  Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba. 

95.  V.  Jacob i,  Slaven  und  Teutschthum  (^Hannover  1856,  8\  S.  13—31). 

96.  G.  Laudau  Beschreibung  des  Hessengaues  (Kassel  1857,  8"). 

(34)  mit  einer  Karte  zur  Beschreibung  des  Hessengaues. 

97.  J.  Bender  das  kölnische  Westfalen  (in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch. 
XIX  1—32,  Münster  1858,  8"). 

98.  C.  W.  Wippermann,  Beschreibung  des  Bucki- Gaues  nebst  Fest- 
stellung der  Grenzen  der  übrigen  Gaue  Niedersachsens  (Göttingen  1859)  mit 
einer 

(35)  Karte  des  Bukki-Gaues  und  seiner  Territorien  im  12.  Jahrhundert 
von  Dr.  jur.  Carl  Wippermann. 

99.  100.  H.  Kampschulte  Hallinghausen,  weiland  PfaiTort,  Archi- 
diaconalsitz,  Freistuhl  und  Edelsitz  Herzogthums  Westfalen,  Bisthums  Pader- 
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Der  am  27.  Juli  1861  erfolgte  Tod  des  auch  in  geschicht- 
lichen Forschungen  unermüdlichen  und  keine  Opfer  scheuenden 
Greises  vereitelte  die  Vollendung. 

Die  Nothwendigkeit,  baldmöglichst  insbesondere  die  Grau- 
grenzen  festzustellen,  trat  immer  drängender  hervor,  weil  durch 


born  (in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  XX  195—258,    Münster  1859,  8«).     Der 
Almegau  (das.  XXIII  192—194,  Münster  1863,  8«)  mit  einer  Karte: 

(36)  Der  pagus  Almunga. 

101.  AV.  von  Hodenberg  der  pagus  Loingo 

(37)  mit  Gaukarte  (in  Lüneburger  Urkundenbuch,  Archiv  des  Klosters 
St.  Johannis  zu  Walsrode,  Celle  1859,  4*',  S.  299— 314,  315—318). 

102.  J.  S.  Seibertz  das  westfälische  Herzogthum,  die  Gaue  und  die 
Grafen  in  demselben  (in  seiner  Landes-  und  Rechtsgesch.  I,  3  S.  215— 254, 
Arnsberg  1860,  8"). 

103.  J.  Heyne  Gesch.  des  Bisthums  und  Hochstifts  Breslau  (Breslau 
1860,  8',  I  697—706,  716—727,  H  112—115,  118—121). 

104.  G.  von  Alten  über  den  Marstem-Gau  (in  Zeitschr.  des  liist.  Ver- 
eins für  NS.,  Jahrgang  1860,  S.  1—69). 

105.  H.  Böttger  Grenzen  zwischen  den  Alloden  des  Herzogs  Heinrich 
des  Löwen  bei  der  Theilung  derselben  unter  seine  Söhne  (das.,  Jahrg.  1860 
S.  70-82). 

106.  H.  Hennings  das  hannoversche  Wendland  (Lüchow  1862,  4'\S.33). 

107.  Hilmar  von  Strombeck  zur  Archidiakonat-Eintheilung  des  vor- 
maligen Bisth.  Halberstadt  (in  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1862 
S.  1—144). 

108.  109.  C.  von  Bennigsen  Beitrag  zur  Feststellung  der  Diöcesan- 
grenzen  des  Mittelalters  in  Norddeutschland.  I.  Die  Diöcesangreuze  des  Bisth. 
Hildesheim  (das.,  Jahrg.  1863,  S.  1—134).  IL  Die  Diöcesangreuze  des  Bisth. 
Halberstadt  (das.,  Jahrg.  1867,  S.  1—122). 

110.  H.  Böttger  die  Brunonen,  Vorfahren  und  Nachkommen  des  Her- 
zogs Ludolf  in  Sachsen  etc.  (an  den  im  alphabetischen  Register  S.  736—742 
citirten  Stellen  über  176  Gaue  (Hannover  1865,  8")  mit  3  Karten: 

(38)  Gaukarte  des  Comitats  des  Jüngern  Zweigs  der  älteren  Linie  der 
Brunonen  in  den  Diöcesen  Hildeshe:'m  und  Halberstadt,  ent- 
worfen von  H.  Böttger. 


I 


l 


XXII 


Vorwort. 


die  Ablösung  der  Zehenten  mit  ihren  uralten  Namen  und  die 
immer  weiter  um  sich  greifende  Verkoppelung  der  Feldmarken 
die  alten  Namen  derselben  vollends  verwischt,  neu  angelegte 
und  anzulegende  Wege  vergessen  lassen,  wie  die  alten  hieszen; 
durch  Aufräumung  der  Registratui^en  der  Aemter,  Landdrosteien, 
Kreisgerichte  und  Ministerien  die  Gogerichtsacten ,  Holtings- 
protocolle,    alten   Lagerbücher  und  vor  allen  die   sogenannten 


(39)  Gaukarte  der  Marken  Thüringen  und  Meiszen  und  der  angränzen- 
den  Diöce^^en,  entworfen  von  H.  Böttger. 

(40)  Karte    des   Comitats    der  Brunonen  in   der  Mark  Friesland,   ent- 
worfen von  H.  Böttger. 

111.  W.  C.  C.  von  Hammerstein-Loxten  über  den  Gau  Gretinge 
oder  Grete  (in  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1867  S.  131 — 136). 

112,  113.  E.  Jacobs  Mittheilung  zur  Kunde  der  geistlichen  Verhält- 
nisse des  Landes  Baruth  (in  Neue  Mittheilungen  XI  95,  Halle  1866,  8"). 
Beitrag  zur  Grenzbestimmung  des  Magdeburger  Sprengeis  (in  Gesch.-Blätter 
füi*  Stadt  und  Land  Magdeburg,  Jahrg.  1867  S.  178— 189),  mit  dem 

(41)  Entwurf  einer  Karte  über  Umfang  und  Eintheiluug  des  Sprengeis 
von  Magdeburg. 

114.  115.  Fr.  Winter  Umfang  und  Eintheilung  der  Diöcese  Magdeburg 
(das.,  Jahig.  1867  S.  58 — 71).  Die  Diöcese  Magdeburg,  Nachtrag  (das., 
Jahrg.  1868  S.  162—173). 

116.  H.  Böttger  die  Diöcese  Magdeburg  (das.,  Jahrg.  1868  S.  173—181, 
225—230). 

117.  AV.  C.  C.  V.  Hammerstein-Loxten  der  Bardeugau  (Hannover 
1869,  8'»)  mit  einer 

(42)  Karte  des  Bardengaues. 

118.  H.  Böttger  Bemerkungen  über  die  Umfangsgrenze  des  Barden- 
gaues. Ein  Sendschreiben  an  W.  C.  C.  Freiherrn  von  Hammerstein-Loxten 
(in  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrgang  1869  S.  86—98. 

119.  G.  A.  von  Mülverstedt  das  Bisthum  Camin  im  Suifraganver- 
hältnisse  zum  Erzstift  Magdeburg  (in  Gesch.-Bl.  für  Magdeb.,  4.  Jahrg.  1869, 
S.  285  ff.). 

120.  R.  Klempin  die  Exemtion  des  Bisthuras  Camin. 

121.  H.  Böttger    Grenzen   der  Diöcesen  Hildesheim,    Halberstadt  und 
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„unleserlichen  Register  und  Acten"  unter  die  Stampfen  der 
Papiermühlen,  in  den  Feuertod,  oder  sonst  in's  Verderben  ge- 
bracht werden,  und  —  Alles  verschwindet,  woran  das  Alte  noch 
hätte  erkannt  werden  können-"*). 

lieber  diese  unabweisbare  Nothwendigkeit  ist  kein  Zweifel 
mehr  vorhanden.  Die  Germanisten -Versammlung  zu  Frank- 
furt a.  M.  im  Jahre  1 846  hatte  ein  regsameres  Streben  zur  Be- 
schreibung der  deutschen  Gaue  geweckt-''*),  und  nachdem  der 


Mainz  innerhalb  des  Harzes  (in  d.  Zeitschr.  des  Harzvereins  für  Gesch.   und 
Alterthumskunde  3.  Jahrg.  1870  S.  399—420). 

122.  H.  Böttger  die  ursprünglichen  Bestandtheile  des  Erzbitthums 
Magdeburg  (in  Zeitschr.  für  Preusz.  Gesch.  u.  Landesk.,  10.  Jahrg.  S.  441— 465). 

123.  H.  Böttger  eine  von  Ort  zu  Ort  schreitende  Begrenzung  aller 
Gaue  in  Deutschland  muss  dem  innern  Ausbaue  derselben  vorangehen,  wenn 
Irrthümer  vermieden  werden  sollen,  durch  die  neuesten  Gaubeschreibungen 
von  Landau  und  von  Hammerstein- J;oxten  erwiesen.     (Noch  Manuscript.) 

124.  H.  Böttger  Bemerkungen  über  den  Grenzort  Tigislege.  Ein 
Sendschreiben  an  den  Herrn  Director  Dr.  H.  L.  Ahrens  etc.  (abgedr.  in  der 
Zeitschr.  des  bist.  A'ereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1872  S.  89 — 125). 


2'^)  In  einem  1842  begonnenen  alphabetischen  Verzeichnisse  derjenigen 
Feldmarken,  Moore,  Berge,  Forsten,  Flüsse,  Bäche,  Wege  etc.  im  Königr. 
Hannover  und  Herzogth.  Braunschweig,  deren  Benennung  auf  ausgegangene 
Ortschaften  schlieszen  lassen,  oder  erwiesenermaszen  dieselben  vertreten,  habe 
ich  bisher  3435  Namen  eingetragen.  Mehre  Hunderte  davon  sind  bereits  zur 
Bestimmung  der  ausgegangenen  Orte  in  den  Urkunden  der  von  dem  Land- 
schaftsdirector  W.  von  Hodenberg  herausgegebenen  ürkundenbücher  und  son- 
stigen Druckwerken,  wie  auch  Manuscripten,  in  meinen  Brunonen,  Diöcesan- 
und  Gauarbeiten  zur  Anwendung  gekommen.  Gedruckt  würden  sie  auch 
Andern  betreffende  Aufschlüsse  ertheilen  können. 

-^)  Vgl.  Correspondenz  -  Blatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Ge- 
schichts-  und  Alterthums- Vereine,  1.  Jahrg.  S.  63  f.,  2.  Jahrg.  S.  14.  Ueber 
den  Nachweis  seines  Strebens  s.  auch  2.  Jahrg.  S.  35  f.,  71  f.,  101,  119; 
3.  Jahrg.  S.  40,  55,  65,  81;  4.  Jahrg.  S.  77;  7.  Jahrg.  S.  40—42;  8.  Jahrg. 
S.  112,  121;  9.  Jahrg.  S.  105;  10.  Jahrg.  S.  92,  99. 
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Archivar  G.  Landau  durch  Wort ")  und  That  -^)  das  anfängliche 
Vorhaben:  „sämmtliche  Namen  der  Städte,  Burgen,  Schlösser, 
Klöster,  Dörfer,  einschlieszlich  der  gegenwärtig  nicht  mehr  vor- 
handenen, der  Mahlstätten  und  anderer  Gerichts-   oder  Heeres- 

Yersammlungsorte,  Lager  und  Schlachtfelder ;  der  Berge, 

Felsen,  Höhen,  Wälder,  Quellen,  Flüsse,  Bäche,  Seen,  Inseln, 
Moore  etc.,   in  der  ältesten  bekannten  urkundlichen  und  jeder 

wesentlich   abweichenden  Xamensform in  alphabetischer 

Ordnung  zu  verzeichnen, ''  und  so  ein  Werk  zu  beginnen,  wovon 
der  erste  Bogen  erst  dann  zum  Drucke  gelangen  konnte,  wenn 
der  letzte  aller  dieser  (endlosen)  Namen  aus  ganz  Deutschland 
in  das  Manuscript  alphabetisch  eingetragen  war,  als  unausführ- 
bar nachgewiesen,  und  zur  Anerkennung  gebracht  hatte,  dass 
einzelne  Bezirke,  von  denen  jeder  ein  selbstständiges  Ganzes 
bildet,  zu  beschreiben  seien,  haben  mehre  der  dazu  befähigten 
Gelehrten  sich  bereit  erklärt,  je  eine  Beschreibung  des  Gaues 
nach  seinen  Centen  und  diese  nach  ihren  Dekanien  in  der 
Gegend  zu  übernehmen,  deren  Ortsverhältnisse,  Marken  und 
deren  Grenzen,  urkundliche  Quellen,  Weisthümer,  Salbücher, 
Forst-  und  Wildbanns-Privilegien  und  sonstige  Hülfsmittel  ihnen 
am  bekanntesten  und  zugänglichsten  seien -^). 


27^  Zunächst  iu  seinem  Gutachten,  eine  historische  Beschreibung  von 
DeutscWand  betreffend  (a.  a.  O.  2.  Jahrg.  S.  U— 17;  man  vgl.  auch  4.  Jahrg. 
S.  10);  dann  in  der  Belehrung:  Ueber  die  Behandlung  der  Gaubeschreibuugen 
(das.,  3.  Jahrg.  S.  58—60,  vgl.  auch  1.  Jahrg.  S.  23  f.,  63  f.;  2.  Jahrg. 
S.  14-17;  4.  Jahrg.  S.  10  f.,  90  f.,  100-103,  105-110;  5.  Jahrg.  S.  11)  und 
in  seinen  fortlaufenden  Berichten  über  die  Gaugeographie  bis  zum  October 
1863  (das.,  eilfter  Jahrg.  S.91).—  Sein  Muth  war  schon  gebrochen,  als  er  den 
letzten  schrieb.    Nach  seinem  Tode  beängstigende  Stille  über  die  Gaugeographie. 

2«)  In  den  Beschreibungen  des  Wettereiba  und  des  Hessengaues. 

29)  Die  Gaugebiete  im  Groszherz.  Hessen  von  Decker  und  Landau,  des 
Bamberg  er  Bezirks  von  Beider,  die  Gaue  der  Ob  er  p  falz  von  Schuegraf 
(Corresp.-Bl.  II  101),  das  Grabfeld  von  Brückner  und  Landau   (das.  S.  119), 
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Nur  ein  einziger  von  ihnen,  C.  W.  Wipp  ermann,  hat  sein 
Versprechen  bis  zu  dem  Abschnitte  ausgeführt,  wo  ihn  der  Tod 
(am  23.  März  1857)  zu  einer  höhern  Thätigkeit  hinüberführte. 
Die  der  „Commission  für  die  Graubeschreibung  übertragene  Prü- 
fung, ob  die  von  dem  Sohne  des  Verewigten  vollendete  Beschrei- 
bung des  Bukki-Gaues  etc.  wegen  der  ganz  verschiedenen  Anlage 
der  Behandlung,  in  den  Kreis  der  Gaubeschreibungen  hinein- 
gezogen werden  könne,  wie  sie  Dr.  Landau  begonnen  liat'^**), 
fiel  verneinend  aus'^'). 

Die  übrigen  veröffentlichtenZusagen,  bestimmte  Theile 
des  Arbeitsfeldes  zu  übernehmen,  scheinen  —  mit  Landau  zu 
Grabe  getragen  zu  sein.  Ein  LTthum  in  dieser  Beziehung 
würde  auch  mich  beglücken. 

G.  Landau  war  und  blieb  bis  zu  seinem  im  Jahre  1865 
erfolgten  Tode  die  beleben  deSeele  dieses  von  ihm  angeregten 
Unternehmens  einer  Gaugeographie  von  Deutschland.  Ueber 
die  ganze  volle  Bedeutung  desselben  hielt  er  bei  der  zu  Ulm 
abgehaltenen  Versammlung  des  Gesammtvereins  der  deutschen 
Geschichts-  und  Alterthumsvereine  in  der  Sitzung  am  19.  Sep- 
tember 1855  einen  im  höchsten  Grade  das  Interesse  anregenden 
Vortrag,  aus  welchem  wir  hier  entnehmen: 

„ Meine  Herren.    Es  wird  licht  werden,  wo  es  jetzt 

noch   dunkel  ist.     Wir  werden   eine  Leuchte   entzünden,   deren 


die  Gaubeschreibuug  des  alten  Voigtlandes  von  Rasch  (Corresp.-Bl.  III 68), 
die  Gauen  von  Ob  er  franken  von  einer  Commission  (IV  7),  der  Bukkigau 
von  Wippermann  (das.\  die  Paderborner  Diöcese  (das  Cheruskenland) 
von  Giefers  und  Spanken,  Westphalen  südlich  der  Lippe  von  den 
Gebrüdern  Seiszenschmidt,  der  Mühlgau  von  Mooren,  der  Kölngau  von 
Erkertz  (III  S.  81),  der  Zülpichgau  von  Eick,  die  Gaue  nächst  Koblenz 
von  Eltester,  der  thüringische  Gau  Engilin  von  Tod,  die  Bearbeitung  des 
sächsischen  Derlingaues  von  Dürre. 

3«)  Vgl.  Corresp.-Bl.  VI  6. 

3^  Das.  Vn  4,  40. 
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Schein  sogar  noch  über  die  Grenzen  unserer  Geschichte  hinaus- 
reichen wird. 

Diese  Gliederungen  und  Scheidungen  des  Volkes,  väe  wir 
in  den  Gauen  sie  finden,  sind,  die  äuszern  wie  die  innern, 
weder  willkürliche  noch  zufällige  Schöpfungen,  sondern  sie  sind 
entstanden  und  gewachsen  mit  und  in  dem  Volke,  und  wie 
sie  darum  bis  zur  frühesten  Jugend  desselben  hinaufreichen,  so 
dauern  sie  auch  durch  alle  Jalirhunderte  der  Geschichte  unver- 
ändert zum  Theil  bis  in  unsere  Tage,  denn  trotz  aller  Umwäl- 
zungen der  Neuzeit  lässt  sich  doch  bei  vielen  nachweisen,  dass 
sie  noch  in  derselben  Weise  vorhanden  sind,  wie  sie  schon  bei 
dem  Hellwerden  unserer  Geschichte  bestanden. 

Es  sind  diese  Grenzen  darum  aber  auch  nicht  blosz 
politischer  Natur,  nein!  sie  sind  weit  mehr  als  das:  in  ihnen 
liegt  das  gesammte  Leben  des  Volkes  und  die  ganze 
Geschichte  seiner  Entwickelung.  Sie  sind  von  der  höch- 
sten Bedeutung,  und  bevor  wir  nicht  die  einzelnen  Stämme 
und  ihre  Gliederungen  zu  scheiden  im  Stande  sind,  so  lange 
wird  es  auch  in  jeder  Geschichte  an  einer  wahrhaftigen 
Grundlage  mangeln,  so  lange  werden  wir  gleichsam  auf  einem 
mit  Nebel  bedeckten  Moorboden  stehen.  Erst  die  Sicherstellung 
dieser  Grenzen  wird  Klarheit  und  festen  Boden  geben. 

Es  giebt  keinen  Zweig  der  historischen  Wissenschaft,  für 
welchen  —  ich  sage  es  mit  vollster  Ueberzeugung  —  diese 
Geographie  der  Geschichte  zu  entbehren  ist,  denn  sie  liefert 
die  Eahmen,  in  welchen  alles,  was  verwandt  ist  und  zusammen- 
gehört, zugleich  geeinigt  und  getrennt  erscheint.  In  ihnen  tritt 
uns  die  Familie  des  Volkes  in  ihren  nähern  und  fernem  Ver- 
wandschaftsgraden entgegen. 

Vor  allem  grosz  wird  sich  zunächst  allerdings  der  Einfluss 
unseres  Unternehmens  auf  die  politische  Geschichte  heraus- 
stellen.    Nicht  nur   die   durch  zahllose  Hypothesen    verdüsterte 


t 
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älteste  Geschichte  wird  festen  Boden  gewinnen,  auch  noch 
über  unsere  Geschichte  hinaus  werden  erhellende  Streiflichter 
das  dort  lagernde  Dunkel  durchdringen.  Aber  nicht  minder 
wird  auch  die  Wirkung  auf  die  spätere  Geschichte  sein. 
Auch  diese  wird  nur  erst  dadurch  ihr  volles  Verständniss  erhalten 
und  insbesondere  unsere  ganze  staatliche  Entwicklung  erst  dann 
dem  Auge  sich  anschaidich  darstellen.  AVas  hiermit  eng  zu- 
sammenhängt, ist  die  Geschichte  der  Geschlechter.  Indem 
durch  jene  Gliederung  der  Umfang  der  Grafschaften  fest- 
gestellt wird,  wird  auch  zugleich  die  Bedeutung  der  Familien 
klar,  welche  die  Grafenrechte  besaszen.  Aber  auch  für  die 
Geschichte  des  Rechts,  der  Sprache,  des  Lebens  und  der 
Sitten  des  Volks  wird  unser  Unternehmen  eine  Wirkung  üben, 
welche  jetzt  noch  nicht  zu  bemessen  ist. 

Der  Erfolg  wird  und  muss  ein  groszer  sein''^)."  Und  für 
die  Kirchengeschichte?  Es  scheint,  als  ob  Landau  die 
nicht  weniger  hohe  Bedeutung  der  Diöcesan-  und  Archidia- 
konatsgreuzen  für  die  Gaugeographie  und  deren  Folgen  nicht 
erkannt  hätte. 

Doch  scheint  es  nur  so,  wenn  man  diesen  Erguss  seiner 
Begeisterung  für  das  Unternehmen  allein  auf  sich  einwirken 
und  dadurch  zum  Mitarbeiten  hinreiszen  lässt. 

Nicht  die  Gauorte  an  sich  liefern  den  Beweis  der  unan- 
tastbaren äuszern  Grenzen  der  Grafschaften.  Diese  lassen 
sich  nur  feststellen  durch  den  Umfang  der  Archidiakonate  in 
den  vorhandenen  Archidiakonatsregistern,  welche  auch  Landau 
als  „eins  der  hauptsächlichsten  Hülfsmittel"  erkannt  hat; 
„sie  bleiben  sowohl  für  die  kleineren  als  die  gröszeren  Ver- 
hältnisse immer  eine  der  wichtigsten  Quellen,  sie  sind  ein 
unentbehrliches  Hülfsmittel.    Indem  die  Kirche   sich  auf 


^')  Correspondenz-Blatt,  4.  Jahrg.  S.  10  f. 
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den  vorhandenen  weltlichen  Grundlag'en  naturgemäsz  auf- 
baute, wurde  sie  das  treue  Abbild  der  weltlichen  Verfas- 
sung, und  trug-  dieses  bei  dem  festen  und  stabilen  Charakter, 
welcher  ihr  eigen  ist,  in  Zeiten  hinüber,  wo  die  Formen  der 
weltlichen  Verfassung  schon  längst  in  Trümmer  zerfallen 
waren'' •^^).  *Durch  ihn  dazu  aufgefordert  ■■'■^),  stellte  ,.derVerwal- 
tungs-Ausschuss  des  Gesammt-Vereins  der  deutschen  Geschichts- 
und Alterthums -Vereine  an  sämmtliche  deutsche  Archive  und 
Bibliotheken  ein  Gesuch  um  Nachforschung  nach  vorhandenen 
Archidiakouats- Registern,  weil  wiederholt  die  Ueberzeugung 
hervorgetreten,  dass  für  die  Feststellung  der  Volksgebiete  der 
äuszern  und  Innern  Gliederung  und  Sonderung  eines  Gaues 
eine  Kenntniss  der  kirchlichen  Eintheilung  nicht  wohl  ent- 
behrt werden  könne,  dann  aber  für  die  Ermittelung  des  kirch- 
lichen Baues  und  dessen  Zusammenhangs  mit  der  weltlichen 
Verfassung  die  Archidiakonats -Register  von  höchster  Be- 
deutung seien-'  •^•''). 

Wenn  innerhalb  eines  Archidiakonats  nui^  ein  einziger 
Gau  ort  urkundlich  aufgefunden  ist,  so  giebt  dennoch  dieser 
einzige  Gauort  den  unumstöszlichen  Beweis,  dass  der  ganze 
ArchidJakonat  zu  eben  dem  Gaue  gehört,  in  welchem  der 
Ort  gelegen  ist.  Demnach  erweisen  die  Grenzkirchspiele 
der  Archidiakonate  mit  ihren  eingepfarrten  Ortschaften 
zugleich  die  Grenz  orte  der  Gaue  und  Diöcesen. 

Wie  nun  aber  die  Gaugeographie  in  alle  Zweige  der 
politischen  Geschichte  erhellend  einwirkt,  so  äuszert  sich 
die  Archidiakonatgliederung  auf  alle  Zweige  der  Kirchen- 
geschichte. Es  ist  dieses  ein  Arbeitsfeld,  welches  wir  den 
Lehrern  derselben  ex  professo  überlassen  müssen. 


33)  Correspondenz-BIatt,  3.  Jahrgang  S.  59  und  97. 
^)  Daselbst  4.  Jahrg.  S.  11. 
^•'i)  Das.  S.  45. 
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Die  Frucht  aller  Bestrebungen  Landau's  von  1846  an  bis 
zu  seinem  Tode  im  J.  1865  und  bis  heute  bleibt  auf  seine  Gaue 
Wettereiba  und  Hessengau  beschränkt.  „Jene  Arbeit  Landau's 
hat  verdientes  Lob  erhalten  wegen  des  Beichthums  und  der 
Genauigkeit  der  einzelnen  Nachrichten ;  sie  giebt  eine  Beschrei- 
bung und  Geschichte  der  verschiedenen  Orte,  Kirchspiele,  Ge- 
richte u.  s.  w.  in  der  Wetterau.  Aber  ich  vermisse  eine  genauere 
Untersuchung  über  den  Gau  als  Ganzes,  seine  Grenzen,  seine 
Schicksale  u.  s.  w.  Nur  zuletzt  wird  Einiges  darüber  gegeben; 
erst  auf  der  allerletzten  Seite  erfahren  wir,  dass  eine  Urkunde 
des  11.  Jahrhunderts  den  Umfang  des  Gaues  weiter  aus- 
dehnt, als  es  bei  Landau  geschehen.  Der  Verfasser  geht  bei 
seiner  Beschreibung  von  einer  festen  Ansicht  über  die  Lage, 
den  Umfang  u.  s.  w.  des  Gaues  aus;  aber  er  begründet  diese 
nicht;  er  macht  es  nicht  möglich,  sein  Resultat  zu  prüfen,  sich 
eine  selbstständige  Ueberzeugung  zu  bilden.  Der  urkund- 
lichen Zeugnisse  wird  immer  nur  mehr  gelegentlich  gedacht  ^^)." 
—  Obgleich  nun  aber  Dr.  Landau  seinem  Freunde  G.  Waitz 
„darin  beipflichten  muss,  wenn  er  einen  Nachweis  über  die 
äuszern  Grenzen  des  Gaues  verlangt"^'),  so  wird  dieser  dennoch 
auch  in  seiner  Beschreibung  des  Hessengaues  vermisst,  und  es 
gilt  auch  für  diesen,  dass  es  nicht  möglich  gemacht  ist,  ,.sich  eine 
selbstständige  Ueberzeugung"  von  den  Grenzen  des 
Hessengaues,  womit  ihn  die  Karte  umschlieszt,  zu  bilden. 

In  meiner  Abhandlung:  eine  von  Ort  zu  Ort  schreitende 
Begrenzung  aller  Gaue  in  Deutschland  muss  dem  innern 
Ausbaue  derselben  vorangehen,  wenn  Irrthümer  vermieden 
werden  sollen,  habe  ich  die  Mängel  der  beiden  Musterarbeiten 
von  Landau  (S.  2 — 12)  nachgewiesen  und  als  Folge   davon   be- 


36)  Das.  5.  Jahrg.  S.  23. 
3')  Das.  S.  51. 
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wiesen,  dass  seine  Umgrenzung  des  Wettereiba  auf  einem 
Umfange  von  82'/4  Stunden  nicht  weniger  als  dreiszig  und 
drei  viertel  Stunden  weite  Irrwege  enthält,  und  auch  bei 
der  Umgrenzung  des  Hessengaues  sein  Weg  auf  einem  Um- 
fange von  72  V  Stunden  neunzehn  und  drei  Viertel  Stunden 
weite  Strecken  in  die  Irre  führt.  — 

Wohin  soll  es  für  eine  Gaukarte  von  Deutschland  fuhren, 
wenn  in  solchen  mustergültigen  Gauarbeiten  auf  den  Grenzen 
von  insgesammt  155  Stunden  50^2  Stunden  weite  Irrungen 
stattfinden?—  Vor  Allem  muss  eine  von  Ort  zu  Ort  schrei- 
tende Begrenzung  aller  Gaue  in  Deutschland  durchgeführt 
werden  in  der  Weise,  wie  ich  drei  Zehntel  derselben  in  ihren 
meist  unantastbaren  Grenzen  festgestellt  habe. 

Wir  ständen  auch  heute  noch  auf  dem  Standpunkte,  von 
dem  Landau  im  April  1855  sagte:  „Bisher  begnügte  man  sich, 
die  in  den  ältesten  Nachrichten  vorkommenden  Orte  eines  Gaues 
namhaft  zu  machen,  und  mit  Hülfe  dieser  und  der  kirchlichen 
Abtheilungen  das  Gebiet  des  Gaues  festzustellen.  Selten 
gelangte  man  auf  diese  Weise  zu  einer  festen  äuszern  Be- 
grenzung-'^)"  —  wenn  nicht  auf  dem  von  G.  Waitz  angegebenen 
Wege^^)  solche  Ueberzeugung  von  den  festen  äuszern  Be- 
grenzungen der  Gaue  und  Diöcesen  zu  gewinnen  wäre. 

Vergleichen  wir  die  im  Obigen  verzeichnettn  42  Karten 
in  den  Gau-  und  Diöcesangrenzen  mit  einander,  welche  je  einige 
gemeinsam  enthalten;  so  müssen  wir  mit  Landau  bekennen,  es 
war  bis  zum  Jahre  1855  noch  nicht  gelungen,  dass  auch  nur 
zwei  Bearbeiter  ein  und  desselben  Gaues  übereinstimmende 
Grenzen  gefunden  hätten.  Es  gut  hier  leider:  so  viel  Köpfe, 
so  viel  verschiedene  Karten,  indem  auch  nicht  einmal  2  Grenzen 


3"*)  Das.  3.  Jahrg.  S.  58. 

3«)  Das.  5.  Jahi-g-.  S.  23.    Vgl.  unten  Note  75. 


durchweg  übereinstimmen,  und  man  bekennen  muss,  dass  kein 
einziger  Gau  mit  Sicherheit  in  seinen  Grenzen  festgestellt  war. 

Tiefe  Wehmuth  ergriff  mich,  als  ich  im  Herbste  1861  die 
vorstehenden  Karten,  insoweit  sie  bis  dahin  (d.  i.  bis  37  S.  XXI) 
erschienen  waren,  mit  einander  verglichen  hatte,  und  daraus  die 
Gewissheit  erhielt,  dass  kein  einziger  Gau  von  Denen,  welche 
sie  auf  ihren  Karten  gezeichnet  hatten,  mit  einer  überein- 
stimmenden Grenze  umgeben  war.  Landau  hatte  wahr 
gesprochen,  als  er  im  April  1855  sagte:  „Selten  gelangte 
man  auf  diese  (bisherige)  Weise  zu  einer  festen  äuszern 
Begrenzung." 

Doch  ein  Blick  auf  die  unumstöszlichen  Grenzorte  der 
Diöcese  Bremen  (I  1 — 35,  37—184)  und  ein  Rückblick  auf 
den  Vorgänger  L.  von  Ledebur,  von  dem  ich  gelernt  hatte,  auf 
welche  Weise  eine  unwie  de  riegbare  Gewissheit  der  Gau- 
und  Diöcesangrenzen  erlangt  und  gegeben  werden  könne,  hob 
meinen  tief  gesunkenen  Muth.  Die  äuszern  Grenzen  der  Diöcesen 
und  der  innerhalb  derselben  gelegenen  Gaue  müssen  festgestellt, 
eine  allgemeine  Gaukarte  von  Deutschland  vollendet  sein, 
ehe  ein  innerer  Ausbau  gesichert  ist.  Auf  der  Bahn  meines 
väterlichen  Freundes  und  Gönners  W.  von  Hoden berg  nun 
allein  fortzuschreiten  trieb  mich  auch  die  Pietät  für  diesen.  Es 
war  ein  sehr  groszes  Gebiet,  das  ich,  Grenzen  suchend  und 
von    Ort   zu  Ort   fiir   die   Diöcesen   und  Gaue    in   Sachsen 

* 

vom  Eh  eine  bis  zur  Elbe  und  Saale  beweisend,  zunächst 
durchschreiten  wollte.  Vor  Allem  musste  ich  bedacht  sein,  diese 
Beweise  auf  dem  möglichst  geringen  Räume  im  Drucke  darzu- 
stellen. In  solchem  Umfange,  wie  Dies  für  die  Diöcese  Bremen 
(auf  69  Druckbogen)  geschehen  war,  fortzufahren,  erschien  mir 
nicht  nur  den  Druck  erschwerend,  sondern  auch  unnöthig.  Es 
gelang  mir,  die  10  Diöcesen,  58  Gaue  und  38  Untergaue 
innerhalb  der  Provinzen  AVestfalen,   Engern  und  Ostfalen 
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schon  vor  dem  27.  Mai  1865  (vgl.  Brunonen  S.  Xllf.)  in  solcher 
ökonomischen  Weise  von  Ort  zu  Ort  zu  begrenzen,  dass  der 
Druck  derselben  nicht  den  Raum  einnehmen  wird,  welchen  die 
Diöoese  Bremen  mit  ihren  unbegrenzten  Gauen  allein  in 
Anspruch  genommen  hatte. 

Dieser  Abschluss   genügte  mir  jedoch  nicht  mehr,   als  ich, 
durch  Gottes  Gnade  mit  Gesundheit  und  Arbeitskraft  noch  be- 
gabt, auf  die  Marken  Thüringen  undMeiszen  und  die  Nord- 
mark  bis  zur  Oder,    Ostsee,   Peene   und  Eide   hinüberschaute, 
und   mich  überzeugte,   dass   eine  Gewissheit   der  Diöcesan-  und 
Gaugrenzen  hier  noch  weniger,  als  in  Alt-Sachsen,   vorhanden 
sei.    G.W.  von  Raumer's  vier  Karten  (23—26  S.  XVIII)  zeigen 
nur  die  Grenzen  der  Diöcesen   und   die  Namen   der  Gaue 
innerhalb  derselben  ohne  jegliche  Grenze,  und  führen  im  AVesent- 
lichen  nicht  viel  Aveiter,  als  das  Kärtchen  von  K.  Gh.  vonLeutsch 
(16  S.XYI).  Meine  ,.Gaukarte  der  Marken  Thüringen  undMeiszen 
und  der  angrenzenden  Diöcesen"  (39  S.  XXII)   zu  den  Brunonen 
enthält   zwar  Diöcesan-  und  Gaugrenzen,    diese  sind  jedoch 
ihrem  Zwecke  nach,  den  Besitz  der  beiden  Brunonen  Egbert  I. 
und  Egbert  II.  als  Inhaber  derselben  nachzuweisen,  nicht  zu  der 
Ueberzeugung  (S.  539—549  und  549—579)  geführt,  dass  die  auf 
der  Karte  verzeichneten  Grenzen   unumstöszlich  gewiss 
seien.    Die  Diöcesen  Magdeburg,  Brandenburg  und  Havel- 
berff  waren  überdies  nicht  mit  zur  Erwägung   gekommen.     So- 
nach  konnte  ich  dem  Drange  nicht  widerstehen,  auch  die  Erz- 
diöcese  il.-M.  burs^  mit  ihren  sechs  Bisthümern,  47  Gauen 
und  7  Untergauen,    und   das  Bisthum  Mainz   in  Thüringen 
mit  seinen   12  Gauen  und  2  Untergauen   in  gleicher  Weise 
von  Ort  zu  Ort  zu  umgrenzen,   wie   dies  für  Alt-Sachsen 
bereits   geschehen   war.     Durch   das   Bisthum   Zeitz    mit    den 
Gauen   Zwickowe    und   Sarowe,    und    das   Bisthum   Mainz   in 
Thüringen   mit  den   Gauen  Husitin,   Languizza  und  Westgowe 
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war  der  Südrahmen  unserer  beiden  Karten  soweit  ausgedehnt 
worden,  dass  auch  die  31  Gaue  und  10  Untergaue  innerhalb 
der  sieben  Bisthümer  in  Franken  völligen  Raum  in  den- 
selben fanden.  Sämmtliche  von  dem  Rahmen  der  Diöcesan- 
karte  und  Gaukarte  eingeschlossenen  Diöcesentheile,  Gaue 
und  G autheile  erforderten  dann  eine  gleiche  Begründung 
ihrer  auf  den  beiden  Karten  erscheinenden  Grenzen.  Da- 
durch sind  nun  überhaupt  174  Gaue  und  81  Untergaue  in 
23  Bisthümern  in  den  Umfang  unserer  Untersuchung  gezogen 
worden,  welche  drei  Zehntel  von  Deutschland  umfassen.  — 
Welche  Arbeiten  dazu  erforderlich  geworden  sind,  möge  man 
im  Nachtrage  zur  zweiten  Abtheilung  S.  401 — 414  ersehen. 

Diese  drei  Zehntel  von  Deutschland  waren  für  mich  von 
besonderer  Wichtigkeit,  weil  innerhalb  derselben  die  Wohn- 
sitze der  Völkerschaften  und  Stämme  liegen,  welche  Tacitus 
in  seiner  Germania  beschrieben  hat.  Sie  selbst  ist  die  wich- 
tigste der  Schriften,  aus  welchen  wir  die  Urgeschichte  der 
Deutschen  schöpfen  können.  Sie  ist  deshalb  ein  „goldenes 
Buch"  genannt,  eine,,  Adelsgeschichte  der  deutschen  Nation." 
Ihrem  Verfasser  standen  alle  Hülfsmittel  zu  Gebote,  welche  die 
griechische  und  römische  Literatur  und  das  römische  Staats- 
archiv darboten.  Sein  Zweck  war,  Rom  vor  ferneren  Kriegen 
zur  unmöglich  gewordenen  Unterjochung  eines  solchen  Volkes, 
wie  die  Deutschen  untrüglich  erkannt  waren,  zu  warnen;  seinem 
auf  dem  Höhenpunkte  der  Macht  stehenden,  jedoch  durch  Ueber- 
reizung  aller  Lebensverhältnisse  dem  Untergange  entgegen 
eilenden  Volke  zugleich  aber  auch  die  Lebensweise  der  ver- 
hassten  Feinde  zur  Beachtung  und  Nachahmung  darzustellen. 
Ein  ungemein  reicher  Stoff,  die  gröszte  Fülle  von  Einzelnheiten 
ist  in  den  engen  Raum  seiner  Schrift  zusammengedrängt.  In 
schärfster  Gliederung  tritt  Nachricht  an  Nachricht.  In  diesem 
Buche   besitzen   wir    den   Grund-   und   Eckstein   zum   Gebäude 
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unserer  Altertliumswissenschaft,  mit  ihm  beginnt  die  Morgen- 
röthe  der  Geschiclite  Deutschlands  und  seiner  Staaten.  AVir 
müssen  es  als  eine  besondere  Gunst  des  Schicksals  ansehen, 
dass  diese  kleine  Schrift  des  groszen  Geschichtschreibers  nicht, 
wie  so  viele  andere,  verloren  gegangen  ist.  Kein  anderes  Volk 
Europa's  besitzt  eine  solche  Grundlage  seiner  Alterthumskunde, 
eine  so  alte  und  rühmliche  Schilderung  seiner  Urahnen,  die  um 
so  zuverlässiger  ist,  da  sie  von  der  Hand  eines  Feindes  ent- 
worfen wurde. 

Doch  wozu  hat  uns  dieses  „goldene  Buch"  bisher  genützt? 
—  Es  ist  noch  ein  gleichsam  mit  sieben  Siegeln  verschlossenes 
Buch  geblieben,  das  zu  öffnen  öfter  versucht,  aber  noch  immer 
nicht  gelungen  ist.  Noch  im  Jahre  1865  musste  ein  eifriger 
Förderer  von  Deutschlands  Urgeschichte  (vertraut  mit  meinem 
Vorhaben)  bekennen ,  was  oben  (S.  VII  u.  Note  2)  mitgetheilt 
ist.  „Ueber  die  wunderlichsten  Hypothesen,  —  über  ein  Hin- 
und  Herrathen  in  Betreff  der  alten  Völker-  und  Stammes- 
grenzen  war  man  kaum  hinausgekommen,  bis  Ledebur's  Vor- 
gang zu  einer  gründlichem  Behandlung  der  altern  Geographie 

geführt  hat." 

Nach  Vollendung  der  Gaugrenzen  in  dem  Gebiete  von  Ta- 
citus  Germania  ist  es  mir  nicht  schwer  geworden,  gleichsam  auch 
jene  Siegel  zu  lösen  und  mit  Hülfe  von  Julius  Cäsar,  auf  welchen 
sich  Tacitus  (cap.  28  der  Germania)  bezieht,  Strabon,  den  jün-. 
gern  Plinius,  Dio  Cassius,  Pomponius  Mela,  Ptolemäus,  Sueton, 
Florus,  der  übrigen  historischen  Schriften  des  Tacitus  und  einiger 
Andern  die  Völker-  und  Stammesgrenzen  der  Urdeutschen 
zu  bestimmen,  auch  auf  einem  Kärtchen  darzustellen,  um  so  den 
Beginn  von  Dem  zu  zeigen,  was  G.  Landau  als  Eifolg  einer 
Gaugeographie  von  Deutschland  so  wahr  als  klar  geschil- 
dert hat. 
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Dem  Erfahrungssatz:  der  geistlichen  Eintheilung  der 
zum  Christenthum  geführten  Länder  in  Diöcesen  hat  stets  die 
bestellende  Gau  eintheilung  derselben  zum  Grunde  gelegen, 
—  ist  und  wird  noch  ferner  widersprochen,  so  lange  insbeson- 
dere die  Constitution  des  Kaisers  Karl  des  Groszen  vom  Jahre 
802  dabei  auszer  Beachtung  bleibt:    „V^olumus   ut  episcopi  et 

comites  concordiam  et  dilectionem  int  er  se  habeant, ut 

episcopus  suo  comiti  ubi  ei  necessitas  poposcerit,  adiutor  et 
exortator  existat,  qualiter  suum  ministerium  explere  possit. 
Similiter  et  comes  faciat  contra  suum  episcopum,  ut  in  Om- 
nibus illi  adiutor  sit,  qualiter  infra  suam  parochiam  cano- 
nicum possit  adimplere  ministerium""^").  —  Derselbe  Wunsch 
ist  enthalten  in  den  Worten:  „Episcopi  cum  comitibus  Stent 
et  comites  cum  episcopo,  ut  uterque  pleniter  suum  ministerium 
peragere  possit"**').  Deshalb  hielten  beide  in  einzelnen  Fällen 
gemeinschaftlich  Gericht:  „Igitur  cum  pro  utilitate  ecclesiae 
vel  principale  negocio  apostolicus  vir  illuster  episcopus  necnon 
et  vir  illuster  comes  in  civatate  Andecavie   cum  reliquis  vene- 


^^)  Karoli  M.  capit.  an.  802  c.  5,  ap.  Pertz  monuin.  (rerm.  Iiit^t.,  legum 
I  104;  cf.  capit.  an.  803  c.  4,  ib.  p.  127;  capit.  an.  813  c.  9,  ib.  p.  189; 
edictum  eins  an.  800  pro  episcopis,  ib.  p.  81. 

■*^)  Karoli  M.   capit.  IV   an.  806   cap.  4,   ap.  Baluz,   capit.   reg.   Franc. 

I  449. 
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rabilibus  atque  magnificis  reipublicae  viris  resedisset"*-). 
„Vielleicht  hatten  die  Bischöfe  das  Recht,  immer  an  des 
Grafen  Gerichtsversammlungen  in  der  Stadt  theilzunehmen" 
(meint  G.  AVaitz)*').  Dies  war  aber  gegenseitig,  denn:  „Si  forte 
inter  clericum  et  laicum  fuerit  orta  altercatio,  episcopus  et 
comes  siniul  conveniant  et  unanimiter  inter  eos  causam  diffi- 

niant  secundum  rectitudinem" ^■*).     Noch  mehr:    ,. Comites 

quoque  nostri  veniant  ad  iudicium  episcoporum"^''*). 

Dieses  Yerhältniss  des  gemeinsamen  Strebens  der  beiden  Ge- 
walthaber in  der  Kirche  und  im  Staate  war  nicht  abhängig 
von  dem  Willen  des  Frankenkönigs  Karl  und  anderer  Fürsten 
vor  und  nach  ihm ,  sondern  geheiligt  durch  Urbestimmungen. 
Schon  Karlmann  sagt:  ,,Decrevinius  ut  secundum  cauoues  unus- 
quisque  episcopus  in  sua  parrochia  sollicitudinem  exhibeat, 
adiuvante  gravione,  qui  defensor  ecclesie  est,  ut  populus 
Dei  paganias  non  faciat""*^). 

In  Betreif  dieser  „canones"  verweisen  wir  1.)  hinsichtlich  der 
Diöce sänge walt  auf  das  Concil  zu  Antiochien  im  Jahre  341, 
„Can.  IX:  Per  siugulas  provincias  episcopos  constitutos 
scire  oportet,  episcopum  metropolitanum,  quipraeest,  curam 
et  solicitudinem  tutius  provinciae  suscepisse.     Propter  quod  ad 


*-)  Andeg.  32,  bei  G.  Waitz  deutsche  Verfassungsgescli.  II  349  f.  und 
Note  5  daselbst. 

*'^)  Ueber  das  Amt  des  Grafen  und  die  Gewalt  desselben  innerhalb 
seines  Gaues  s.  man  G.  Waitz  a.  a.  0.  II  319—341,  433—436,  597—599, 
insbesondere  S.  324:  „sein  Amt  ist  die  Ausübung  der  höchsten  Gewalt  in  den 
einzelnen  Gauen  gemäsz  königlicher  Beauftragung  und  zum  Yortheil  des 
Königs  als  des  berechtigten  Herrn." 

^■*)  Karoli  capit.  anni  794  c.  30,  ap.  Pertz  1.  c.  I  74. 

■*'>)  Concilium  Francofurt.  an.  794,  ap.  Baluz.  1.  c.  I  264.  Cf.  Karoli  II. 
couventus  Ticensis  cap.  11,  12,  ap.  Pertz  I  531. 

•»*^)  Karlomanni  capit.  an.  742  c.  5,  ap.  Pertz  I  17 ;  cf.  Karoli  M.  cap. 
an.  769  c.  6,  ib.  p.  33,  an.  781  c.  6,  ib.  p.  41. 
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metropolitanam  civitatem  ab  his  qui  causas  habent  sine  dubio 
concurratur.  Quapropter  placuit  eum  et  honore  praeire,  et  nihil 
ultra  sine  ipso  reliquos  episcopos  agere  secundum  an tiquum 
patrum  nostrorum  qui  obtinuit  canoueni,  nisi  haec  tantum 
quae  uniuscujuscunque  ecclesiae  per  suam  dioecesim  com- 
putunt.  Ilnumquemque  enim  episcopum  oportet  habere  suae 
dioecesispotestatem,  ad  hanc  gubernandam  secundum  competen- 
tem  sibi  reverentiam ;  ad  providendum  omniregioni,  quae  sub 
ipsius  est  civitate,  ita  ut  etiam  ordinäre  ei  presbyteros  et 
diaconos  probabili  judicio  liceat  et  de  singiilis  illius  regionis 
causis  cum  moderatione  et  pondere  disceptare"**^). 

„Das  Concilium  zu  Turin  vom  Jahre  397  hat  vorgeschrieben, 
dass  der  geistliche  Primat  jederzeit  auf  den  Sitz  der  welt- 
lichen Metropolis  verlegt  werden  soU"^*^). 

> 

Ferner  2.)  hinsichtlich  der  politischen  und  kirchlichenVer- 

hältnisse  auf  die  Synode  zu  Chalcedon  im  Jahre  451,  „Can.  XVII: 

£1  §£  T15  £X  ßaöi>.ixr]g  E^ovaiac,  Ejtaivio^T]  jtöXig  r\  cciiO^ig  xaiiiöOfiT],  toig  Jtö- 
XiTtxotg   xal   8T]|io(Jioig   TVJtoig  xccl  Tfov   £xx?-T]öiaöTixc5r   JtaQOixiw-v   i] 

tct^ig  dxoXoa^aEtxQ"^^).  „Sin  autem  civitas'*')  aliqua  ab  imperatoria 
auctoritate  innovata  est,  vel  deinceps  innovata  fuerit,  civiles 
et  publicas  formas  ecclesiasticarum  quoque  parochiarum 
0  r  d  0  consequatur "  '^ '). 


•*^)  Concilium  Antiochenum  anno  Christi  341,  ap.  Harduin  acta  conci- 
liorum  I  595—598. 

■•'*)  Karl  Heinrich  von  Lang  Baierns  Gauen  S,  63. 

•*■')  Canones  der  Synode  zu  Chalcedon  im  Jahre  451,  bei  C.  J.  Hefele 
Concil  iengeschichte  II  501  f. 

''*^)  Die  Städte  waren  die  3Iittelpunkte  der  Gewalt  und  regelmäszige 
Sitze  der  Grafen  (s.  G.  AVaitz  a.  a.  0.  II  321  f.)  und  Bischöfe,  und  ihrer 
gemeinschaftlichen  Gerichtsbarkeit  in  einzelnen  Fällen  (das.  S.  347 — 349). 

•'^*)  Dieser  Canon  wurde  692  durch  die  Synode  Quinsexte  oder  in  Trullo 
bestätigt;  Can.  38:  „Canonem  qui  a  patribus  factus  est,  nos  quoque  obser- 
vamus,  qui  sie  edicit:  si  qua  civitas  ab  imperiali  potestatc  innovata  est,  vel 
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„Papst  Gregor  II.  schickte  im  Jahre  716  seinen  Gesandten 
an  den  baierischen  Herzog  Theodo  mit  der  Vollmacht:  „ut  juxta 
gubernationem  uniuscujusque  Ducis  episcopia  disponat." 

Da  Dieses  nicht  vollkommen  zu  Stande  gekommen,  so  unter- 
zog sich  der  heilige  Bonifaz  wiederholt  diesem  Auftrag,  worüber 
ihm  der  Papst  Gregor  III.  genehmigend  antwortet,  „et  in  qua- 
tuor  partes  Provinciam  illam  divisisti,  i.  e.  in  quatuor  parochias, 
ut  unusquisque  Episcopus  suam  habeat  parochiam*'  "•-). 

Auch  3.)  auf  das  Concilium  zu  Yernon  im  Jahre  755, 
„Canon.  1:  Ut  episcopi  debeant  per  singulos  civitates  esse"  ■^^). 

Den  Lehrern  und  Kennern  des  Kirchenrechts  werden  noch 
andere  Belege  dafür  zu  Gebote  stehen.  Die  genaueste  Dar- 
legung des  Sachverhiiltnisses  giebt,  auszer  G.  Waitz  (in  den 
Note  43  citirten  Stellen),  Hefele  in  der  Conciliengeschichte  •'''^). 

Ein  solches  gemeinschaftliches  AVirken  der  „comites 
cum  (suo)  episcopo"  setzt  aber  entschieden  voraus,  dass  ihr 
Wirkungskreis  gemeinschaftlich  war,  also  die  äuszern 
Grenzen  der  Gaue  (der  comites)  innerhalb  einer  Diöcese  und 
die  Grenze  der  Diöcese  (des  episcopus)  zusammenfielen. 

Einen    schlagenden   Beweis     dafür    bieten    die    päpstlichen 


rursus  innovata  fuerit  civiles  ac  puplicos  typos,  acclesiasticarum 
quoque  rerum  ortlo  cont^equatui"  (Labbe  et  Cof^sjart,  concilia  VII  1336.) 

•^-)  Karl  Heinrich  von  Lan^  Baienis  Gauen  S.  64. 

•*'•')  Concilium  Veraense  anno  755,  ap.  Harduin  1.  c.  III  1995. 

■'|)  „Jede  staatliche  Provinz  bildete  auch  eine  kirchliche  Eparchie 
mit  einem 3retropoliten  (vgl.  Waitz  Bd.I  8.  365  if.).  Wurde  nun  eine  staatliche 
Provinz  in  zwei  zerlegt,  .so  hatte  dies  gewöhnlich  die  Folge,  dass  die  zu 
einer  bürgerlichen  Metropole  neuerhobene  Stadt  nun  auch  zur  kirch- 
lichen Metropolitan  würde  emporstieg.  Den  Grundsatz,  dass  sich  die 
kirchliche  Würde  einer  Stadt  nach  der  bürgerlichen  richte,  hat  schon 
die  antiochenische  Synode  vom  Jahre  341  in  ihrem  c.  9  ausgesprochen;  noch 
klarer  aber  geschah  solches  durch  unser  Concil  zu  Chalcedon  in  can.  17  u.  28'' 
(II  498.) 


1 
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Bullen  und  kaiserlichen  Urkunden  über  die  Stiftung  der  Diöcesen 
Merseburg,  Zeitz  und  Meiszen  im  Jahre  968  für  eine  „tanta 
Sclavorum  plebs  ultra  fluvios  Albiam  scilicet  et  Salam  deo 
noviter  adquisita •''').    Die  zu  jener  Zeit  über  sie  gesetzten  Grafen 

nennt   der  Kaiser   Otto  L:    „ marchiones  nostros   Wig- 

bertum  scilicet,  Wiggerum  et  Guntheriunr'  •'*').  Papst  Johann  XIII. 
beauftragt  den  Erzbischof  Adalbert  zu  Magdeburg,  „qualiter 
episcopis  tuae  sedi  subiectis   (Merseburg,  Cici   et  Misni)  par- 


rochias  rationabiliter  etcongrue  dividas  et  distribuas"'^). 
In  einer  Urkunde  vom  Jahre  970  sagt  dann  Kaiser  Otto  I. : 
„Misnensi  ecclesiae  —  —  concessimus  —  —  in  quinque 
provinciis"),  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa  et  Milzsane 

et  Lusiza, ut  (episcopus)  antea  quam  comes  e arundem 

regionum  partem  sibi  a  nobis  concessam  auferat  atque  distribuat, 
decimas  per  totum  et  per  integrum  iam  dictae  sanctae  dei  ec- 
clesiae persolvat  •'^). 

„Comes  earundem  regionum,"  welchen  ,.Folclioldus  epi- 
scopus (Misanensis)  praeesse  dinoscitur," —  diese  AVorte  zeigen 
die  Diöcese  Meiszen  in  eben  denselben  fünf  Provinzen,  welchen 
der  kaiserliche  Markgraf  (Wigbert)  voistand.  —  Comitat 
und  Bisthum  waren  dadurch  in  dieselben  Grenzen  ein- 
geschlossen. Daraus  lässt  sich  entnehmen,  dass  der  Erzbischof 
bei  der  Abtheilung  der  Kirchspiele  im  Slavenlande  jenseit  der 
Elbe  und  Saale   in  drei  Diöcesen   den  Comitat  des  Mark- 


■'■')  Bulle  des  Papstes  Johann  XIII.  vom  October  968,  bei  Gersdorf  Ur- 
kundenbuch  des  Hochstifts  Meiszen  I  9  f. 

••♦■')  Urk.  des  Kaisers  Otto  L,  bei  Grersdorf  I  11. 

•''')  Grundsatz  war  es  im  Allgemeinen,  jedem  Grafen  nur  einen  Gau 
zu  verleihen.  An  den  Grenzen  des  Reichs  bedurften  die  Grafen  einer  groszen 
Macht  gegen  die  benachbarten  Feinde;  ihnen  wurden  deshalb  mehre  Gaue 
übergeben  und  sie  selbst  Markgrafen  genannt. 

5*^)  Urkunde  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  11. 
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grafen  Günther  dem  Bischof  zu  Merseburg,  den  Comitat 
des  Markgrafen  Wigger  dem  Bischof  zu  Zeitz  und  den 
Comitat  des  M ark g r  af e nAVigbert  dem  Bisch o f  zu  M  e i s z e n •'^*) 
,.rationabiliter  et  congrue",  d.  i.  nach  der  bekannten  cano- 
nischen  Bestimmung  zugewiesen  hatte. 

Diese  Bestimmung  tritt  hervor  in  der  Urkunde  des  Kaisers 
OttoL,  ertheilt  ,.omnibus  fidelibus  nostris,  episcopis  scilicet  et 
comitibus  ceterisque  comprovincialibus  nostris''  zu  dem  allge- 
meinen Zwecke,  damit  der  von  ihm  zum  Erzbischof  von  Mag- 
deburg gewählte  Adalbert  als  solcher  „a  vobis  omnibus  et 
vocum  acclamatione  et  manuum  elevatione  electus  suae  sedi  in- 
thronizetur;"  insbesondere  aber:  „tres  ab  illo  (archiepiscopo) 
episcopos,  unum  Merseburgo,  alterum  Citicae,  tertium 
Misnae,  in  praesentia  legatorum  domni  papae  et  vestra  volumus 
ordinari."  Zu  diesem  speciellen  Zwecke  ,,vos  autem  marchio- 
nes  nostros,  AVigbertum  scilicet  (dessen  Comitat  die  Diöcese 
Meiszen),  Wiggerum  (dessen  Comitat  die  Diöcese  Zeitz*^*') 
et  Guntherium  (dessen  Comitat  die  Diöcese  Merseburg*^') 
entsprach)  fidelitate  nobis  debita  obtestamur  et  admonemus, 
ne  quid  in  hac  ordinatione  archiepiscopo  nostro  in  vobis 
obsistat,  sed  secundum  dispositionem  nostram  et  suam,  ut  vobis 
dixerit,  hat  et  quaecumque  ab  illo  audieritis,  nos  velle  sciatis. 
Ne  vero  iidem  episcopi,  qui  ordinandi  erunt,  pauperes  et 
villanis  similes  aestimentur,  volumus  caveatis,  et  consilio  ar- 
chiepiscopi  —  —  qualiter  sustententur  inveniatis.  Quic- 
quid   enim   illis   impenditur   pro   nostra    deo    salute   offertur, 


•■^»)  Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  523—525  und  Note  727,  auch  S.  538. 

^')  S.  den  Nachweis  daselbst  S.  524  Note  727^    • 

^*)  S.  den  Nachweis  daselbst  S.  523  Note  727  c 

Demnach  bleibt  für  des  Markgrafen  Wigger  Comitat  die  Diöcese 
Meiszen  mit  5  Provinzen  übrig.  S.  die  Urk.  des  Kaisers  Ottol.  vom  J.  970, 
bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  11 ;   vgl.  oben  Note  58. 
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vestraque  pro  hocmerces  apud  deum  non  minorabitur"^^). — Dadurch 

wurde  erreicht:  „ ut  episcopi  et  comites  Concor diam  et 

dilectionem  inter  se  habeant ,  ut com  es  faciat  contra 

suum  episcopum,  ut  in  omnibus  illi  adiutor  sit,  qualiter  infra 
suam  parochiam  canonicum  possit  adimplere  ministerium" 
(s.  oben  S.  XXXV).  Dazu  gehörte  unerlässlich  die  Zehent- 
erhebung.  Wir  wissen  aber  schon  aus  einer  Urkunde  vom 
Jahre  970,  „ut  antea  quam  comes  (episcopus)  partem  sibi  a 
nobis  concessam  auferat  atque  distribuat,  decimas  per  totum 
et  per  integrum  iam  dictae  sanctae  dei  ecclesiae  persolvat"  ^^). 
So  der  Bischof  zu  Meiszen,  so  zeitgemäsz  auch  die  Bischöfe 
zu  Merseburg  und  Zeitz.  Diese  Begünstigung  ist  aber  der 
Erfolg  jener  Ermahnung  des  Kaisers  an  seine  Markgrafen, 
in  den  Anforderungen  des  Erzbischofs  für  die  von  ihm  zu 
weihenden  Bischöfe  an  sie  seinen  Willen  zu  erkennen  u.  s.  w. 

In  den  südwestlichen  Staaten  des  christianisirten  Europas, 
namentlich  ,.in  Gallien,  wo  der  Bischof  dem  Stadtgebiete 
vorgesetzt  und  die  Stadt  selbst  sein  regelmäsziger  Sitz,  seine 
Gewalt  aber  städtisch  und  ländlich  zugleich  war""*),  ist  ftist 
jeder  einzelne  Gau  zu  einer  Diöcese  gemacht  worden,  so 
dass  hier  „episcopus  suo  comiti  adiutor  et  exortator"  wurde 
und  „comes  suum  episcopum"  ebenfalls  unterstützte,  „qualiter 
infra  suam  parochiam  canonicum  possit  adimplere  ministerium" 
(s.  oben  S.  XXXY,  indem  Diöcese  und  Gau  von  ein  und 
derselben  Grenze  umschlossen  wurden. 

In  den  nordöstlichen  deutschen  Staaten,  namentlich  in  den 
Provinzen  Westfalen,  Engern  und  Ostfalen  „singulis  pagis 
principes  praeerant  singuli,"  noch  ehe  das  Christenthum  da- 
selbst eingeführt  wurde.    Diese   „principes"    (ex  vita  Lebuini. 


«^2)  S.  oben  Note  56. 
«3)  S.  oben  Note  58. 
«^)  G.  Waitz  a.  a.  0.  II  321  f. 


) 


\ 


XLII 


Einleitung. 


ap.  Pertz  mon.  Germ,  liist,  script.  II  361)  entspreclien  den 
fränkischen  „comites"'  (cf.  ib.  nota  3:  „principes  i.e.  comites"). 
Je  zwölf  von  ihnen  waren  mit  in  der  Yolksversammhing  zu 
Marklo  unweit  der  Weser,  auch  als  Lebuin  daselbst  Zeugniss 
von  Christo  ablegte  und  mit  dem  herannahenden  Strafgerichte 
durch  den  Frankenkönig  Karl  sie  bedrohte,  wenn  sie  sich  nicht 
bekehren  würde  (ib.  p.  362  sq.).  —  Lebuin  starb  vor  dem  Jahre 
776,  in  welchem  die  Sachsen  die  Kirche  in  Deventer  zerstörten, 
wo  er  begraben  war  (vita  S.  Luidgeri,  ib.  p.  408).  Noch  mehr: 
„In  pace  nullus  est  communis  magistratus,  sed  principes  re- 
gionum  atque  pagorum  inter  suos  jus  dicunt,  controversiasque 
minuunt"  (Jul.  Caesar  comment.  de  hello  Gallico  lib.  YI  cap.  23), 

—  und:  „Eliguntur  in  eisdem  conciliis  et  principes,  qui  jura 
per  pagos  vicosque  reddunt.  Centeni  singulis  ex  plebe  comites, 
consilium  simul  et  auctoritas,  adsunt-'  (Taciti  Germania  cap.  XII) 
Cf.:  Non  enim  habent  regem  antiqui  Saxones,  sed  satrapas 
plurimos  suae  genti  praepositos''  (Beda  eccl.  bist.   lib.  V   c.  11). 

—  Gaue  also  in  Deutschland  und  Sachsen  vor  Christi  Geburt. — 
In  Bisthümer  wurde  das  eroberte  Sachsen  ebenfalls  im  Jahre 

776  vertheilt:  „Karolus totam  provinciam  illam   in  paro- 

chias  episcopales  divisit"  (vita  S.  Sturmi,  ap.  Pertz  I.e.  II  376).  Es 
geschah  in  der  Weise,  dass  z.  B.  der  Kathredalkirche  zu  Bremen 
zehn  sächsische  Gaue  (oder  Länder),  in  zwei  Provinzen, 
welche  sechs  fränkische  Gaue  umfassten,  zusammengelegt, 
untergeordnet  wurden*'"*). —  Bischöfe  erhielt  Sachsen  im  Jahre 


^•♦)  „Es  ist  wahrscheinlich,  dass  die  sächsischen  pagi,  die  germgeren 
Umfangs  waren,  mit  den  Gauen  oder  Hundertschaften  zusammentielen.  Dass 
die  sächsischen  pagi  kleiner  waren  als  die  Gaue  der  andern  Stämme, 
wird  besonders  aus  der  Einrichtung  Karls  d.  Gr.  gefolgert,  der  mehrere 
solcher  sächsischen  pagi  vereinigte,  um  zwei  fränkische  Provinzen 
(Gaue)  daraus  zu  machen;  Eichhorn  §  83  n.  1.  Die  Urkunde  Karls  auf 
die  es  ankommt  bei  Lappenberg,  Hamburgisches  Urkundenbuch  p.  5"  (s.  G.  Waitz 
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780:  ,, divisit  ipsam  patriam  (Saxonum)  inter  episcopos" 

(annal.  Lauresham.,  ap.  Pertz  I  31).  Den  Versuch,  eingeborne 
„comites"  statt  der  fränkischen  das  besiegte  Land  verwalten 
zu  lassen,  machte  der  König  im  Jahre  782  („anno  782  rex 
Karolus  in  conventu  ad  Lippebrunem  constituit  super  Saxoniam 
comites  ex  nobilissimo  Saxonum  genere"  (chron.  Moissiac, 
ib.  I  297).  —  Die  Bisthümer  in  Sachsen  haben  sich  also  den 
schon  bestehenden  Gauen  angeschlossen'"'*');  umfassten  aber 
mehre  Gaue  zugleich  mit  einem  weiten  Umfange, 

Die  anfangs  noch  geringe  Zahl  der  Kirchen  innerhalb 
seiner  Diöcese  konnte  der  Bischof  zur  Firmelung  der  Gläubigen 
und  zur  sonstigen  Seelsorge,  insoweit  sie  seine  persönliche  Gegen- 
wart erheischte,  bereisen.  Anders  verhielt  es  sich  in  Betreff 
der  weltlichen  Gerichtsbarkeit,  insofern  die  Unterthanen  selbst 
vor  Gericlit  erscheinen  mussten,  und  deshalb  der  Wirkungskreis 
des  „com es"  in  engere  Grenzen  gezogen  war  und  darin  ver- 
bleiben musste,  als  die  weithin  sich  erstreckende  Diöcese.  Im 
nördlichen  Deutschland  waren  „comites  cum  (suo)  episcopo" 
zur  gegenseitigen  Beihülfe  verbunden  (s.  oben  S.  XXXV). 

Als  nach  und  nach  aber  bei  der  Zunahme  der  Kirchen 
der  Bischof  die  geistliche  Verwaltung   seiner  Diöcese   nicht 


deutsche  Verfassungsgeschichte  I  10-')  und  Note  1  daselbst;  vgl.  die  Urk. 
König  Karls  vom  14.  Juli  788,  bei  H.  Böttger  die  EiufiUirung  des  Christen- 
thums  in  Sachsen  S.  32,  34). 

66)  Vgl.  Gl-.  Waitz  a.  a.  0.  III  870.  „Dass  der  geistlichen  Eintheilung 
in  Diöcesen  stets  die  Gau -Eintheilung  zum  Grunde  gelegen  habe,"  ist  eine 
„für  die  Gau -Eintheilung  wichtige  Entdeckung."  L.  von  Ledebur  die  Gränzen 
zwischen  Engern  u.  Westphalen,  in  Wigand's  Archiv  für  Gesch.  u.  Alterthums- 
kunde  Westphalens  IIS.  44  f.,  vgl.  S.  48  f.;  Island  und  Nibelungenlied,  in 
W.  Dorow's  Museum  II  43  Note  1,  woselbst  er  sich  bezieht  auf  Chr.  Jac.  Kremer 
das  östliche  Franzien,  in  acta  acad.  Theod.  Palat.  IV  pars  bist.  p.  .147,  die 
Rupuarische  Provinz  etc.  p.  188,  vgl.  Gesch.  des  Rheinischen  Franziens  S.  30, 
auch  H.  B.  Wenck  hess.  Landesgesch.  II  347—350. 
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mehr  allein  durclizufüliren  vermochte,  und  zu  bestimmten  Dien- 
sten, namentlich  in  Synodalangelegenheiten  (der  Einrichtung  in 
den  südwestlichen  Staaten  folgend"))  Archidiakone  („sein  Auge 
und  Ohr")  zu  seinen  Stellvertretern  einsetzte  ^%  traten  die  Grafen 


^^)  „lu  Italien,  Gallien,  England  hatte  anfangs  jedes  Bisthum  (bis  zum 
10.  und  1*2.  Jahrh.)  nur  einen  Archidiakon,  im  eigentlichen  Deutschland" 
nördlich  von  Franken,  wo  die  Archidiakonate  mit  den  Gauen  noch 
zusammenfallen  (s.  die  erste  Abtheilung),  „gleich  anfangs  mehre.  So  wie 
die  Grenzen  der  Bisthümer  dort  nach  der  politischen  Eintheilung 
des  Römerreichs  sich  richten  mussten,  und  hier  gleichfalls  nach  der  bei  ihrer 
Stiftung  bestehenden  politischen;  so  stimmt  auch  der  Umfang  solcher 
Archidiakonate,  worin  sie  *zertielen,  mit  denen  der  fränkischen  (und  säch- 
sischen) Staats  Verwaltungsbezirke,  der  Gaue  überein."  Del  ins,  in  allgem. 
Eucyclop.  d.  Wissensch.  u.  Künste  von  Ersch  u.  Gruber  A  V  138. 

«'^)  „Archidiakonus   wurde  seit  der  ersten  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts 
derjenige  unter  den  Diakonen  an  einer  bischöflichen  Kirche  genannt,  den  der 
Bischof   als   den   tüchtigsten   auswählte,  um  durch  ihn  einen  Theil  seiner  Ge- 
schäfte  verwalten   zu  lassen"  (Hieron.  epist.  4.  ad  Rustic,  ep.  85  ad  Evagr.; 
Theodor,  bist.  eccl.  lib.  I  cap.  2«;  Valesii  not.  ad  h.  1.).  —  Seit  dem  5.  Jahrh. 
behaupteten  die  Archidiakonen  bei  den  meisten  Kathedralkirchen  den  ersten 
Platz   nach   den  Bischöfen,  deren  Stellvertreter  sie  auf  den  Concilien  und  als 
Generalvicarien    in    den    Diöce^en    waren.      Die   Geschäfte    der   bischöflichen 
Jurisdiction,    die  Prüfung   der  Ordinanden,    die  Aufsicht  über  den  Klerus,  die 
Kirchen   und   Kirchengüter,    die   Klö>ter,    die   Parochialverhältnisse   und   alle 
Angelegenheiten   der   Diöcesen,    das  Visitationsrecht   und   die   Ketzergerichte 
kamen   im  Occident  nach  und   nach   in   ihre  Hände  (Thomassin.  vet.  et  nov. 
disciplina  eccl.  circa  benericia  P.  I  lib.  II  c.  17,  18)."     C.  E.  Petri,  in  allgem. 
Encyclopädie  A  Y  139.     Cf.   synodum   general.   Rodomi   anno    circ.  878,    ap. 
Harduin.  acta  concilior.  VI,  I  208;   concil.  Cabill.   c.  15,  ap.  Mansi  XIV  96; 
Urk.  des  Erzbisch.  Otto  von  1332,  ap.  J.  P.  de  Ludewig  rel.  manuscr.  V  14  sq.; 
Urk.  vom  29.  November  1367,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  II  83; 
auch   Neue   Mittheil.  XI  97;   im  Allgemeinen   aber  J.  P.  Kress   Erläuterung 
des  Archidiakonatwesens;    Pape  de  archidiaconatibus  in  Germania  ac  ecclesia 
Coloniensi;    3Iejer  Institutionen   des   deutschen  Kirchenrechts   S.  102   Anmk.; 
Walter  Kirchenrecht  S.  276;  Max  Gesch.  des  Bisth.  Trier  S.  230;  Delius  über 
die   Gränzen   und  Eintheilung   des   Erzbisth.  Bremen   S.  9-11;   Pertsch  Ab- 
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auch  zu  den  Archidiakonen  in  die  engste  Beziehung:  „ de 

presbyteris  et  clericis  sie  ordinamus,  ut  archidiaconus  episcopi 
eos  ad  synodum  commoneat  una  cum  coniite.  Et  si  quis  con- 
tempserit,  comes  eum  distringere  faciat,  et  ipse  presbyter  aut 
defensor  suus  40  (rect.  80)  solidos  componat,  et  ad  sinodum  veniat. 
Et  episcopus  ipsum  presbyterum  aut  clericum  iuxta  c  an  o  nie  am 

auctoritatem  diiudicari  faciat. Solidi  vero  60  de  ipsa  causa 

in  sacellum  regis  veniant"  «').  —  Der  König  hatte  demnach 
ein  groszes  Interesse  daran,  seine  Grafen  die  Synoden  der 
Archidiakonen  mitberufen  und  in  denselben  zugegen  sein  und 
mitwirken  zu  lassen. 

Ein  solches  Zusammenwirken  der  Grafen  und  Archi- 
diakonen bedingt  aber,  dass  die  Archidiakonate  innerhalb 
einer  Diöcese  mit  den  Bezirken  der  schon  zuvor  bestehenden 
Gaue  durchweg  übereinstimmend  abgetheilt  werden  mussten^**). 


handlung  S.  1—102;  kurze  Deduction  von  dem  Herkommen,  Amt  und  Juris- 
diction der  archidiaconum ;  H.  Beyer,  L.  Eltester  u.  A.  Görtz  Urkundenbuch 
zur  Gesch.  der  mittelrheinischen  Territorien  IL  Vorwort  S.  CXXXIII;  Kamp- 
schulte, in  Zeitschrift  für  vaterländische  Gesch.  u.  Alterthumskunde  XX  213, 
220—222. 

^^)  Pippini   capit.   an.  757    c.  24,    ap.  Pertz   mou.  Germ,  bist.,  leg.  I  29; 
cf.  p.  31  c.  3. 

'*')   Als  Beispiele   der   üebereinstimmung   sogar   der  Xamen   der   Gaue 
und  Archidiakonate  beachte  man: 
1.  in  der  Diöcese  Köln: 

=  decania  Tuytiensis, 

=  decania  Duisburgensis, 

=  decania  Juliacensis. 

=  decania  Tulpetensis, 

=  archidiacon.  Boimensis  vel  decanatus 

Arcuenses, 
=  decania  Eyfliae; 


a.  pagus  Tucinchowe 

b.  pagus  Duispurch 

c.  pagus  Juliacensis 

d.  pagus  Tulpiacensis 

e.  pagus  Bunnengao  vel 

Aragava 

f.  pagus  Etiinse 
2.  in  der  Diöcese  Lüttich: 

pagus  Arduenna 


=  archidiaconatus  Arduennae; 


XL  VI 


Einleitung. 


Wie  nun  in  Deutschland  innerhalb  einer  Diücese  mehre 
Gaue,  so  pflegten  in  einen  Gau  einige  Archidiakonate  ein- 
geschlossen zu  werden. 

Als  späterhin  auch  einzelne  Archidiakone  die  ihnen  ob- 
liegenden Geschäfte  nicht  mehr  überwältigen  konnten,  oder 
wollten,  ernannten  sie  unter  Mitwirkung  der  Plebane  in  den 
betrefienden  Bezirken  Dekane  zu  ihren  Stellvertretern  in  den 
Theilen  ihres  Archidiakonats,  welche  ihrer  unmittelbaren 
Verwaltung  ferner  lagen.  Die  Befugnisse  dieser  Dekane  wurden 
auf  dem  Concile  zu  Trier  1227  festgestellt.  Die  in  einem 
Archidiakonat  gebildeten  Dekanate  verhalten  sich  zu  dem 
Gaue,  wie  der  Archidiakonat  selbst. 

Aus  diesen  amtlichen  Beziehungen  der  Grafen  zu  ihrem 
Bischöfe  und  dessen  Archidiakonen  ergiebt  sich  die  bisher 
noch  so  wenig  gewürdigte  Wichtigkeit  der  Archidiakonats- 
register  zur  Begrenzung  der  Gaue.  Bei  der  Stabilität  der 
altern  Einrichtungen  kommt  ein  früheres  oder  späteres  Alter 
dieser  Register  bis  zur  Reformation  im  16.  Jahrhundert  nicht 


3.  in  der  Erzdiöcese  Trier: 
pagus  Engerisgowe 

4.  in  der  Diücese  Halberstadt: 
pagus  Belesem 

5.  in  der  Diücese  Meiszen: 
pagus  Budesin 

pagus  Zara 

6.  in  der  Diücese  Zeitz: 
pagus   Plisni 

7.  in  der  Diücese  Brandenburg 
pagus  Ciervisti 


=  decanatus  Cunolstein-Engers ; 

=  bannus*)  Balsamie; 

==  praepositura    et    decanatus   Budissi- 

nensis, 
=  sedes  Soraw; 

=  archidiaconatus  Plysnensis; 

=  sedes  Zerbst. 


*;  Durch    „bannus"    wird   die  jurisdictio   hervorgehoben,    welche  der  Ar- 
chidiakon  in  den  darin  benannten  Kirchspielen  hatte. 
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in  Betracht^*).  Der  Umfang  des  Archidiakonats  blieb  der- 
selbe, wie  er  ursprünglich  im  Gaue  gebildet  war.  Neu  ge- 
gründete Kirchen  und  Kapellen  innerhalb  desselben  wurden  wie 
die  altern  nach  ihrem  Ertrage  zur  Beisteuer  beschrieben^-). 
Nur  die  Anzahl  der  Kirchen  und  Kapellen,  nicht  aber  das  Ge- 
biet, auf  dem  dieselben  standen,  konnte  vergröszert  werden. 

DieArchidiakonatsregister  sind  Rollen  zur  Erhebung  von 
Subsidien  für  den  Bischof,  Avelche  der  Erzpriester  den  Archi- 
diakonen, oder  dessen  Stellvertretern  einsandte.  Diese  erhoben 
darnach  die  betreffenden  Summen  von  den  einzelnen  Kirchen 
und  Kapellen,  und  übermachten  sie  dem  Erzpriester  für  ihren 
Bischof '3).  Auch  gab  es  ein  für  allemal  festgestellte  Heberollen, 
nach  welchen  dazu  bevollmächtigte  Geistliche  in  den  einzelnen  Ar- 
chidiakonaten  die  Subsidien   für  den  Bischof   einsammel- 


'*)  Vgl.  Landau  im  Correspondenzblatt  3.  Jahrg.  S.  97  f.,  4.  Jahrg. 
8.  90  f.  ;  -vgl.  2.  Jahrg.  8.  15,  3.  Jahrgang  S.  59,  4.  Jahig.  S.  11,  45, 
dessen  Territorien  S.  367  ft". ;  auch  L.  von  Ledebur  Blicke  auf  die  Literatur 
des  letzten  J ahrzehents  S.  21  f. 

^2)  „Liber  valoris  oder  census  oder  decimarum,  d.  h.  ein  Verzeichniss  des 
angeblichen  Ertrags  der  Einkünfte  eines  jeden  kirchlichen  Amtes,  jeder  Pfarr- 
kirche, jeder  Kapelle  nebst  der  Berechnung  des  zehnten  Theils  dieses  Ertrags." 
A.  J.  Binterim  u.  J.  H.  Mooren  die  alte  u.  neue  Erzdiöcese  Köln  I  S.  XVII  f. 

^^)  Cf.  „Registrum  Subsidii  Anno  domini  Millesimo  quingentesimo  sexto 
per  Reverendissimum.  Li  Christo  patrem  et  dominum  Jacobum  Sacrosancte 
Moguntine  sedis  Archipiscopum  et  principem  electorem  etc.  pro  jocondo 
sue  Rme  paternitatis  jntroitu,  Seu  ut  aiunt:  pallio,  Thuringie  Clero  jm- 
positi:  Et  per  D.  Symonem  Valczken,  ac  Johannem  Sommeringk  utriusque 
juris  doctores,  ecclesiarum  B.  Marie  virginis  et  Sancti  Severi  Eiffurdens. 
Canonicos  Collecti"  (bei  Fr.  Stephan  neue  Stofflieferungen  für  die  deutsche 
Geschichte.     Zweites  Heft  S.  81—108). 

„Recepta  duorum  maiorum  Subsidiorum  et  novem  procurationum  per 

preposituram  Fritslariensem  et  Geysmariensem Millesimo  CCCC^  vicesimo 

quinto"  (bei  C.  B.  N.  Falckenheiner  Gesch.  Hess.  Städte  und  Stifter  II 213—226). 
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ten^^).  Aeltere  Rollen  wurden  auf  neue  übertragen''^)  und  so 
weiter  benutzt. 

Dadurch,  dass  die  Archidiakonate  innerhalb  der  Grenzen 
ihres  Gaues  •'eingeschlossen  werden  und  bleiben  mussten,  so 
lange  die  Archidiakonen  mit  dem  Grafen  die  Synoden 
beriefen,  und  dieser  etwaige  Strafgelder  für  den  Seckel  seines 
Königs,  resp.  Kaisers  während  einer  Synode  einzog,  haben 
wir  an  den  Archidiakonatsregistern  ein  unübertreöliches 
Hülfsmittel  zur  Bestimmung  des  zum  Theil  noch  so  dunkeln 
Umfang s  der  Gaue,  und  dadurch,  dass  dieDiöcesen  die  ihnen 
bei  ihrer  Abtheilung  zugetheilten  Gaue  umschlieszen  mussten, 
damit  die  Grafen  ihrem  Bischöfe  und  der  Bischof  seinen 
Grafen  zur  Stütze  werden  konnten,  gleichfalls  ein  solches 
Hülfsmittel  zur  Bestimmung  des  Umfangs  der  Diöcesen. 

Zur  Begrenzung  eines  Gaues  ist  es  unbedingt  erforder- 
lich, Extracte  aus  den  Urkunden  chronologisch  zusammenzu- 
stellen, welche  über  ein  und  denselben  Gau  bis  jetzt  aufgefunden 
sind;  —  für  die  in  denselben  genannten  Gauorte  die  Kirchen 
zu  ermitteln,  in  welchen  sie  eingepfarrt,  zugleich  aber  hinzu- 
zufügen, zu  welchen  Archidiakonaten  diese  in  den  Archidia- 
konatsregistern eingetragen  sind.  Wie  viel  Archidiakonate 
sonach  durch  die  Gauorte  für  diesen  Gau  vertreten  werden, 
eben  so  viele  gehörten  mit  ihren  sämmtlichen  Kirchspielen 
zu  dem  betreffenden  Gaue'"). 


„Registrum  subsidii  chaiitativi  clero  Hassiae  inferioris  anno  domini 
millesimo  quingentebimo  quinto  impositi''  (ap.  AVürdtwein  dioc.  Moguntina 
in  archidiaconatus  distincta  III  419  sqq. 

''^)  Wie  z.  B.  der  in  Note  72  beschriebene  „Über  valoris  ecclesiarum 
Coloniensis  dioecesis.'' 

"'■*)  Cf.  „Registrum  simpUcis  procurationis  per  dioecesim  Halvestaden- 
sem  rescriptum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo"  (in  der  Zeitscbr. 
des  histor.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1862  S.  32—115). 

'^)  Auch  G.  Waitz  bestärkt  uns  in  der  „Ansicht,  bei  den  Gaubeschreibungen 
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Hat  man  dann  die  Gauorte  für  sämmtliche  Archidia- 
konate in  ein  und  derselben  Diöcese  nachgewiesen;  so  sind  da- 
durch diejenigen  Gaue  festgestellt,  welche  in  diese  Diöcese 
eingeschlossen  werden. 

Die  den  äuszern  Theilen  der  Diöcese  zunächst  lie- 
genden Kirchsprengel  in  den  Archidiakonatsverzeich- 
nissen  bedingen  die  Diöcesangreuze ^') ;  die  an  den  äuszern 
Theilen  der  Gaue  zunächst  liegenden  Kirchspiele  in  den 
Archidiakonatsverzeichnissen  die  Gaugrenze. 

Wie  in  der  Wissenschaft  überhaupt,  so  muss  hier  insbeson- 
dere Einseitigkeit  vermieden  werden,  d.  h.  es  müssen  durchweg 
in  gleicher  Weise  die  benachbarten  Orte  festgestellt  werden, 
für  die  Diöcese  in  den  sie  umgrenzenden  Diöcesen,  für  den 
Gau  in  den  um  denselben  gelegenen  Gauen.  Um  nun  aber  alle 
seitwärts  ferner  liegenden  Orte  auszuscheiden^^),  muss  man,  von 

ist  von  den  urkundlichen  Zeugnissen  auszugehen,  aus  ihnen  ist  erst  ein 
fester  Anhaltspunkt  für  die  Bestimmung  des  Gebiets  zu  gewinnen;  dann  wird 
der  kirchlichen  Verhültnisse  zu  gedenken  und,  was  sie  für  die  festere 
Begränzung  und  innere  Gliederung  an  die  Hand  geben,  zu  erwähnen, 
ebenso,  was  andere  Denkmäler,  Gerichtsgräuzen,  Forstbeschreibungen  u.  s.  w., 
darbieten,  anzuführen  sein ;  ist  dies  zusammengestellt  und  kritisch  verglicheu, 
dann  wird  es  an  der  Zeit  sein,  die  gewonnenen  Resultate  auf  die  Karte  zu 
übertragen  und  nun  zu  fragen,  was  die  allgemeinen  geographischen  oder 
spätere  territoriale  Verhältnisse  zur  Ergänzung  und  Vervollständigung  des 
Bildes  darbieten"  u.  s.  w.  (Correspondenz-Blatt,  5.  Jahrg..  S.  23). 

")  Die  Bahn  dazu  hat  L.  von  Ledebur  in  seiner  vortrefflichen  Ab- 
handlung: die  Grenz  -  Kirchspiele  des  Sächsisch  -  Münsterschen  Sprengeis  (in 
dessen  Archiv  IV  31--52 ;  vgl.  Land  und  Volk  der  Bnicterer  S.  15—25)  ge- 
brochen; wie  denn  überhaupt  L.  von  Ledebur  unter  Allen,  welche  zur 
Bestimmung  der  Diöcesen  und  Gaue  gearbeitet  haben,  die  meisten  und 
gediegentsten  Beiträge  geliefert  hat  (s.  oben  Vorwort  S.  Vni— XI). 

'«)  In  den  ausgezeichnet  fleiszig  gearbeiteten  Abhandlungen  von  C.  von 
Bennigsen:  Beitrag  zur  Feststellung  der  Diöcesangrenzen  des  Mittelalters 
in  Norddeutschland :    L  Diöcesangrenze  des  Bisthums  Hildesheim  f in  Zeitscbr. 
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Ort  zu  Ort  schreitend,  den  Weg  aufsuchen,  welcher  nach  bei- 
den Seiten  hin  die  Kirchspiele  scheidet,  und  nur  die  an 
demselben  aufgefundenen  verzeichnen. 

In  Betreff  der  Diöcesangrenzen  müssen  auch  diejenigen 
Urkunden  aufgesucht  und  benutzt  werden,  in  welchen  ein  Bischof, 
oder  Domherr  als  Besitzer  und  Verleiher  von  Zehnten  genannt, 
vor  allen  aber  diejenigen,  in  welchen  dem  betreffenden  Orte 
zugleich  die  Diöcese,  zu  der  er  gehört,  beigelügt  ist,  z.  B.: 
„Berneborg  Magdeburgensis  dioecesis." 

Auf  dem  so  ermittelten  Wege  findet  man  die  Diöcesaii-, 
resp.  Gaugrenze  durch  die  beiderseits  liegenden  Grenzorte 
hindurch  '^). 

Hülfsmittel  zur  Auffindung  alter  Grenzen  ergeben  sich 
auch  aus  der  Wahrnehmung,  dass  an  den  erwiesenen  Grenz- 
punkten öfter 

1.  Ortschaften,  Berge,  Feldmarken,  Bäume,  Forsten,  Flüsse 
und  Wege  sich  befinden,  deren  Namen  mit  Scheren  und 
Schiren  (d.i.  scheiden);  Schneede  (d.  i.  Scheidung) ;  Gehren, 
Gieren  und  Garen  (d.i.  begrenzen);  Boll,  Ball  und  Bull 
(d.  i.  Grenze);  Hasel  (Grenzstaude);  Wolf  (vgl.  die  Wolfs- 
angel  als  Grenzzeichen),  Hain  und  Hagen  (d.  i.  Einschlieszung, 
Befestigung,  insbesondere  an  den  Grenzen  der  Gaue^^'))  ver- 
bunden sind^*); 


des  histor.  V.  f.  NS.,  Jahrg.  1863  S.  1—134);  II.  Diöcesangrenze  des  Bis- 
thums  Halberstadt  (das.,  Jahrg.  1867  S.  1—122),  sind  Orte  aufgenommen, 
welche  nicht  unmittelbar  an  der  Grenze  liegen.  —  Leider  ist  der  Verfasser 
auch  in  dieser  Beziehung  zu  früh  vom  Schauplatze  seiner  irdischen  Wirk- 
samkeit abgerufen. 

^»)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  3—35  und  Noten  1—145 
auf  8.  36—184,  wo  ich  als  Mitarbeiter  die  Grenzorte  ermittelt  habe. 

^)  Wir  verweisen  hierüber  auf  E.  Volger  Urkunden  der  Bischöfe  von 
Hildesheim  für  den  bist.  Verein  für  Xiedersachsen  zusammengestellt   S.  76  f. 

^»)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  9  No.  21  Bulleuholz, 
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2.  Ortschaften  mit  der  Bezeichnung:  Ost-,  "West-,  Süd- 
und  Nord-,  aber  in  der  Richtung  zu  einander  gelegen,  dass 
die  Himmelsgegend  in  einem  umgekehrten  Verhältnisse  erscheint, 
so  dass  von  einer  gegenseitigen  örtlichen  Beziehung  nicht  die 
Rede  sein  kann;  ihre  Lage  aber  der  Himmelsgegend  entspricht, 
in  welcher  sie  zu  einer  alten  Grenze  liegen  ^^); 

3.  Ortschaften,  welche  Wenden  heiszen,  oder  mit  dieser 
Bezeichnung  im  Namen  verbunden  sind,  und  an  solchen  Punkten 
sich  befinden,  wo  zwei  Gaue  vor  einem  dritten  sich  wenden 

,   oder   die  Grenze  selbst  in  einem  scharfen  rechten  Winkel 


ihre  Richtung  verändert  (sich  seitwärts  wendet^')). 


S.  15  No.  41  Hassel,  S.  17  No.  49  Bolsehle,  S.  19  No.  60  Ohlenböhlen, 
No.  61  Im  Bohl,  S.  23  No.  74  Pinderhagen,  S.  25  No.  78  u.  S.  27  No.  81 
Scharrel;  auch  S.  1  Hasalam,  S.  2  Bullenbruch,  S.  6  Wulfsberg, 
Bullenberg,  Bullensee,  Schiersmoor,  Forstort  Schier,  Schieren- 
weden,  S.  10  Bullensee,  Giersberger  Schanze,  S.  14  Hasseler  Brok, 
Bullenmoor,  S.  16  Bullenfört,  S.  18  Schierenbeuken,  Ohlenböhlen, 
Herrenhassel,  S.  20  Schneerheide,  Bollbrücke,  Schneedsweg,  Zum 
Schieren,  Bollberg,  S.  22  Bullenkamp,  Scharreisberg,  S.26  das  Kleine 
und  Grosze  BuUenmeer;  H.  Böttger  Brunonen  S.  181  Schier enbalken, 
S.  540  Wolfsberg,  Hayn  (d.  i.  Hagen),  Sülzhain,  Osterhagen,  Hassel- 
felde, S.  541  Bisch  hagen,  Freien  ha  gen,  Hundeshagen,  S.  542  Schwarzen- 
hasel,  S.  543  Frankenhayn,  Gehren,  Bohlen,  S.  547  Gersdorf,  S.  548 
Grafen  hayn,  Falckenhayn,  Thammenhayn,  Kobershayn,  Audenhayn, 
Wildenhayn,  S.  551  Bollstedt,  S.  553  Scherenberg,  S.  554  Scherenberg, 
Scheersen,  Wolfsberg,  Hasselberg,  Hasselfeld,  Scherenberg,  S.  556 
Scherndorf,  S.  557  Ballstedt,  Hasel,  Haselbach,  Haslach,  S.  562 
Gehren,  Bohlen,  Wolfberg,  S.  568  Hasselbach,  Gahren.  S.  569  Wolf- 
mannsdorf, Wolfersdorf,  Gahren,  S.  572  Hasel  und  Haselbach; 
H.  Böttger  Grenzen  der  Diöcesen  Hildesheim,  Halberstadt  und  Mainz  inner- 
halb des  Harzes  (in  der  Zeitschrift  des  Harzvereins  S.  398—420). 
«2)  S.  H.  Böttger  Brunonen  S.  188  f.  Note  303. 

*^3)  S.  daselbst  S.  187  f.  Note  302  a. 
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Urkundlich  erwiesene  Gauorte,  die  Arcliidiakonate,  zu 
welchen  sie  gehören,  Urkunden  mit  Zehent-  und  Diöcesen- 
Angaben,  und  die  eben  bezeichneten  drei  Arten  von  Orts- 
namen haben  uns  durch  das  beiderseits  begrenzte  Gebiet  der 
Diöcesen  und  Gaue  von  Ort  zu  Ort  hindurchgeführt,  und 
wo  dabei  noch  Ungewissheiten  eintraten,  hat  eine  sach-,  orts- 
und  naturgemäsze  Weiterführung  der  Grenze  die  Lücken  aus- 
gefüllt. Die  Versuche,  von  einem  der  gesicherten  Punkte  bei 
solchen  Lücken  zu  dem  nächst  gelegenen  gesicherten  Punkte 
durch  die  Kirchspielsorte  zu  gelangen,  haben  nicht  selten  die 
Gewissheit  gegeben,  dass  nur  ein  einziger  AVeg  möglich  war, 
welcher  dann  unleugbar  der  richtige  ist.  Die  Lücken  konnten 
auch  auf  manchen  Strecken  durch  die  jetzigen  Territorial- 
verhältnisse  ausgefüllt  werden,  welche  nicht  selten  mit  den 
alten  Gaugrenzen  übereinstimmen^'^).  Wir  haben  für  die 
Bezirke,  auf  welchen  Dieses  stattfindet,  die  Namen  der  Hoheits- 
grenzen, Kreise,  Aemter  etc.  in  Paranthesen  über  dieselben  gesetzt. 

Man  vergleiche  überdies  den  Anhang  zur  2.  Abtheilung. 

Dass  es  nicht  möglich  geworden  ist,  durch  sämmtliche  vor- 
stehende Hülfsmittel  die  Marksteine  der  einzelnen  Grenzkirch- 
spiele.  wie  Dieses  in  der  zweiten  Abtheilung  geschehen  ist,  durch- 
weg unabänderlich  festzustellen,  erklärt  sich  einfach.  Bis  zum 
Jahre  1865,  wo  ich  die  zehn  Diöcesen  in  Altsachsen  mit 
ihren  Gauen  abgeschlossen  habe  (s.  Brunonen  Vorwort  S.  XII  f.), 
stand  mir  der  Zutritt  in  das  Staatsarchiv  (in  welchem  ich  ein 
Jahr  lang  als  Hülfsarbeiter  angestellt  war)  und  die  Original- 
archive der  Klöster  im  Königreich  Hannover  (wovon  ich  einen 
groszen  Theil  für  diese  bearbeitet  habe)  jederzeit  offen.  Lager- 
bücher und  sonstige  Hülfsmittel  wurden  mir  durch  die  Huld  der 
Landdrosteien  in  meine  Wohnung  anvertraut.    Daher  das  gün- 


^3)  Vgl.  G.  Waitz  oben  Note  76. 


stige  Resultat  in  der  zweiten  Abtheilung  S.  398.  Nach  Auszen 
entgingen  mir  die  Originalarchive,  Ortsverhältnisse,  Marken  und 
deren  Grenzen,  Weisthümer,  Saalbücher,  Forst-  und  Wildbanns- 
Privilegien  und  sonstige  Hülfsmittel.  Daher  die  Lücken  in  der 
Sicherung  jeglicher  Diöcesan-  und  jeglicher  Gaugrenze.  Doch 
vertraue  ich,  dass  diejenigen  Gelehrten,  welche  solchen  unent- 
behrlichen   Mitteln    nahe    stehen    und    insbesondere    die    oben 

5.  XXIV  Note  29  genannten,  —  im  gemeinsamen  Interesse  an 
der  gewichtigen  Sache  nach  Möglichkeit  die  Lücken  ausfüllen 
und,  was  sie  dazu  tauglich  finden,  im  Correspondenzblatte  zum 
Gemeingute  machen  werden.  Ueberdies  beziehe  ich  mich  auf 
die  in  der  zweiten  Abtheilung  S.  379  Note  *)  ausgesprochene  Bitte. 

Die  im  Vorwort  zur  zweiten  Abtheilung  mit  abgedruckten 
drei  Zeugnisse  unterstützten  meine  unterthänigste  Bitte  an  das 
hohe  Königliche  Ministerium  der  geistlichen  und  Unterrichts- 
angelegenheiten vom  10.  Juli  1874,  die  Geldmittel  zur  Fort- 
setzung des  Drucks  meines  Werks  über  Diöcesan-  und  Gau- 
grenzen Norddeutschlands  huldreichst  zu  bewilligen.     Schon   am 

6.  August  erklärte  sich  Excellenz  Dr.  Falck  bereit,  die  Ge- 
währung einer  Beihülfe  aus  Staatsmitteln  zur  Herausgabe  der 
noch  ungedruckten  Theile  meines  Werks  in  nähere  Erwägung 
zu  ziehen.  Es  bedurfte  indessen  noch,  mit  einer  Verlagsbuch- 
handlung über  die  Bedingungen  einig  zu  werden,  unter  welchen 
sie  den  Verlag  übernehmen  würde.  Als  Dies  am  1 6.  September 
erreicht  war,  erfolgte  am  5.  November  die  Genehmigung  der 
Subvention  und  am  17.  December  die  Bestätigung  des  Vertrags. 

Dadurch  ist  meine  Sorge ,  vielleicht  40  Jahre  lang  ver- 
gebens mich  abgemüht  zu  haben,  unnütz  geworden  durch  Den- 
jenigen, welchem  der  Allwaltende  die  Mittel  zur  Beförderung 
meiner  Arbeit  für  die  Wissenschaft  anvertraut  hat. 

Hannover,  22.  März  1875. 
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I.  Diöcesen  und  Gaue  in  Franken: 


2 


A.    im  Bisthiim  Köln  Erzbisthnms  Köln  n 

mit    den    Gauen    I.    Aualgawe,    IL    fucinahove,    IIL    HattuaVias, 
IV.    Moilla,]   V.    Duispurch    vel    Ruricho     (Untergau   a.    Dublen),  ^^ 
VI.  Hatteruu   (üntergaue  b.  Nivanlieim,  c.  Keldaggowe),  VII.  Colo-^  , 
niensis,    VIII.  Juliacensis,   IX.  Tulpiacensis,   X.  Bunnengao  vel 
Aragave  und  XL  Eflinse. 


1. 


Belege: 

„ —  —  de  consilio  et  consensu  nostri  capituli  Colo niensis,  ac 
venerabilium  patrum  dorainorum  Godofridi  Osnabrugensis  et  Godefridi 
Mindensis,  ac  procuratorum  venerabilium  patrum,  dominorum  Odolphi 
Leodien sis,  et  Lodevici  Monasteriensis  ecclesiarum  episcoporum, 
nostrorum  suffraganeorum ,  et  procuratorum  ecclesiarum  Trajec- 
tensium,  sede  vacante,  in  presenti  nostro  concilio  provinciali  congre- 
gatorum,  salvis  praedictorum  suffraganeorum  nostrorum  statutis 
synodalibus"  (Urk.  des  Erzbiscbofs  Heinrich  zu  Köln  vom  J.  1266,  bij 
Bondam  charterboek  der  Hertogen  van  Gelderland  I  586). 

„ Karolus rex. Aliam  vero  in  loco,  qui  Brema 

dicitur,  super  Wesseram  fluvium,  etiani  nobilorem  cathedram  statui- 
mus  episcopalem  et  Coloniensis  ecclesiae  archiepiscopatui 
subdidimus"  (Urk.  des  Frankenkönigs  Karl  s.  a.,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  7  Urk.  4). 

„ Formosus  episcopus,  servus  servorum  Dei  Hermanno,  archie- 

piscopo  Coloniensi.  —  Contentio  itaque,  quae   inter  te  et  Adalgarium, 

archiepiscopum  Hamb urgensis  ecclesiae,  ventilata  est  pro  ecclesia 

Bremensi,  —  —  didicimus  —  — ,  tuae  diocesis  ecclesiam  esse" 
(Bulle  des  Papstes  Formosus  vom  J.  893,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  780). 

„ —  — omnes  dioecesani  Coloniensis  episcopi:    Tungrensis, 

—  —  Traiectensis Mimigardevordensis, Mimi- 

domensis, Osnabrugensis''  (Bulle  des  Papstes  Formosus  vom 

J.  895,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  35). 

1 


2  Bisthum  Köln. 

In   den  Reichstheilungen  Ludwigs  des  Frommen  ist  auch  enthalten: 
„portionem  regni   his    terminis   notatam  Karolo  dedit.      Id  est  a  mari 
per  fines  Saxon^i  usque  ad  fines  Ribuarioi^um  totam  Frisiam  et  per 
[fines  Ribuariorum ')  comitatus  Moilla,  Hant\ra,  Hammolant,  Masa- 
^jouwi"  (Nithardi  hist.  ad  au.  837,   ap.  Pertz  mou.   hist.  Genn.,    scr.  II 
G53;,    w;oßH^Prudentii  Trecensis  ep.  annal.  (ib.  I  431)  haben:  „et  per 
fines  Ribuariorum  comitatus    Moilla,  Bi^a,  Hammelant,    M^sagao", 
J^ /U-.^Dass  hier,  wie  Friesland  an  den  Grenzen  von  Sachsen,  so  auch  diese 
^^  ^'-^  ^  '  Comitate  an  den  Grenzen    von   Ripuarien    gemeint  sind,    bestätigt  die 


■// 


/ 


Theilung    von    839   in  den    Worten:    „ducatum    Ribuariorum 

comitatum  Hama^lant,  comitatum  BataviDrum,  comitatum  Testr^b^iticum"  | 
(Prudentii  Trec.  ep.  ann.,  ib.  I  435)    und    noch  mehr  die  Theilung  von 
870,  wo:  „Comitatus  Testrabant,  Batua,  Ilattuarias,    Masau  subterior 

Masau  superior Liugas ,  districtum  Aquense,  districtum 

Tectis,  in  Ripuarias  comitatus  quinque,  Megenensium,  Bedagova, 
Nethachowa"  (Hincmari  Remensis  annal.,  ib.  I  488).  Der  „Comitatus 
Testrabant"  (hier  zuerst)  und  „Xethachowa"  (hier  zuletzt  genannt)  be- 
rühren die  „in  Ripuarias  comitatus  quinque"  nicht,  der  „comitatus 
Batua"  aber  den  pagus  D üblen,  Untergau  des  pagus  Ruricho  in 
ducatuRipuariorum  (in  Westen),  der  „comitatus  Hat  tu  arias"  eben- 
falls den  pagus  D üblen  und  den  pagus  Ruricho  (in  Westen),  der 
„comitatus  Masau  subterior  et  superior"  den  pagus  Coloniensis  und 
Juliacensis  (^in  Westen),  der  „comitatus  Liugas"  (pagus  Leodiensis  mit 
dem  Untergaue  Aquensis  und  dem  Gaudistricte  Tectis)  den  pagus  Julia- 
censis und  Tulpiacensis  (in  Westen),  der  „comitatus  Bedagova"  (mit 
dem  Untergauo  Carasco)  den  pagus  Eflinse  (in  Süden  und  Westen), 
und  der  „comitatus  Megenensium"  den  pagus  Eflinse  (in  Osten)  und 
Aragave  seu  Bunnengao '^).  Dadurch  sind  aber  nicht  „in  Ripua- 
rias comitatus  quinque,"  sondern  comitatus  sex  an  den  Grenzen 
der  vor  und  nach  diesen  Worten  genannten  Comitate  herausgestellt. 

Im    Jahre    881.    „ duo    reges    Normannorum    Godefridus  et 

Sigifridus Ribuariorum    finibus    effusi,    caedibus,    rapinis  ac 

fines    Ribuariorum''     werden    berührt    durch    den    pagus 


\ 


/  ^  *)  „Per .       -.    -,. 

/       .         Juliacensis   der  comitatus  MaRagouwi,  durch  den  pagus    Coloniensis   die 

f    '^'^ '^•comitatus  Masagouwi  u.  Moilla,  durch  den  Ruricho  in  ducatu  Ripuari- 

U^,^<z^iu<f  orum    die  comitatus    Moilla    und  Hattera    (oder  Hattuarias),    durch  seinen 

'^^^^^^yy'Tntergau  D üblen  aber  die  comitatus  Hattera  (oder  Hattuarias),  Batua  und 

ß^t^-        Hammolant,  letzteren  in  dem  Scheitelpunkte  der  Gaue   Dublen,    Leomenke 

(Untergau    des  Hammolant    Franconicus)    und  Hammolant  Saxonicus.     Durch 

letztem  berühren  sich  zugleich  die  „fines  Saxonum  und  Ribuariorum",  wodurch 

die  Worte  in    der    Reichstheilung    von   837:    „a  mari    per   fines    Saxonum 

usque  ad  fines    Ribuariorum"  einen  allgemeinen  Halt  bekommen. 

-)  Vgl.  Chr.   Jac.   Kremer  die  Ripuarische  Provinz  und  die  m  derselben 

gelegene   fünf    Grafschaften    „ Eifflergau,    Argau,    Zulpichgau, 

Külnergau  und  Gülchergau"  (in  act.  acad.  Theodoro-Palat.  IV  178—189). 


I 
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Belege,  3 

incendiis  cuncta  devastant  Coloniam  Agrippinam  (im  pagus  Colo- 
niensis), Bunnam  civitates  (letztere  im  pagus  Bunnengao)  cum  adjacen- 
tibus  castellis,  scilicet  Tulpiacum  (im  pagus  Tulpiacensis),  Juliacum 
(im  pagus  Juliacensis),  Niusa  (im  pagus  Hatterun)  igne  comburunt" 
(Reginonis  chron.,  ap.  Pertz,  1.  c.  I  592-,  cf.  annaUsta  Saxo  ad  an.  881, 
ib.  VI  585)^).  Dadurch  wird  noch  zu  den  vorstehenden  sechs  ein 
siebenter  Comitat  „Ribuariorum  finibus"  einverleibt,  der  pagus 
Hatterun.  Weshalb  davon  nur  fünf  in  der  Theilungs-Urkunde  von 
870  angedeutet  sind,  vermögen  wir  nicht  zu  ergründen,  wissen  aber, 
dass  von  den  oben  genannten  eilf  Gauen  im  Bisthum  Köln  die 
pagus  Hattuarias"*)  und  Moilla  ausdrücklich  „per  fines  Ribuari- 
orum" von  Ripuarien  ausgeschlossen  werden  und  die  pagus  Aualgawe 
und  Tucinchove  nicht  die  geringste  Vereinigung  mit  dem  „ducatu 
Ripuariorum"  nachweisen,  wie  für  sieben  dieser  Gaue  sich  aus  den 
Urkunden  ergeben  wird,  in  welchen  Gau  orte  „in  pago  Riboarensi" 
vorkommen,  welche  resp.  den  Gauen  Hatterun,  Ruricho,  Coloniensi, 
Juliacensi,  Tulpiacensi,  Bunnengao  und  Eflinse  zugehörten.  „ —  —  in 
pago  Riboarensi  villas  que  appellantur  Corma '*)  et  Broeum"  CUrk. 
um  G70,  chez  Ch.  Davivier  recherchcs  sur  le  Hainaut  ancieu  p.  273); 
„ —  —  in  pago  Ribuario  —  —  Vindimia  super  Merciam,  Helli- 
riacus  super  Ruram"  (Güterverzeichniss  der  Abtei  Lobbes  um  ^^"6^  ib. 
p.  314);    —   „ in  ducatu  Ribuariensae,  id    est   in    villa  quae 


3)  Vgl.  A.  Jos.  Biiitei'ini  und  Jos.  Hub.  Mooren   die 
diöcese  Köln   in  Dekanate    eing-etheilt  I  230:     „Hincmar 


alte  und  neue  Erz- 
von    Rheims    sagt: 

Ludwig  habe  von  Lothars  Reich  in  Ripuarias  quinque  comitatus  bekommen, 
und  die  gemeine  Auslegung  geht  dahin,  dass  unter  diesen  5  Grafschaften  die 
5  Gaue  von  Köln,    Bonn,    Jülich,  Neusz,  Zülpich  und   die    Eifel     verstanden 

werden."  —    Die  Behauptung  (S.  210:    „Es  gab  auch  einen Xeuszer- 

gau,  pagus  Nivemimd,  von  Nevesium,  was  man  nucli  bei  Ammian  Marzellin 
lindet:  qui  est  pagus  minor  ducatus  Ripuariorum,  chron.  Gottwic,"  entbehrt 
der  Begründung  in  solcher  Weise,  dass  die  „decania  Nussiensis"  zu 
einem  „Neussergau"  gemacht  werden  könnte,  deren  Umfang  mit  dem  pagus 
Hatterun  zusammenfällt.  Dieser  war  mit  den  Unterganen  Keldaggowe 
und  Ni  van  he  im  vereinigt  und  in  solcher  Beziehung  hat  letzterer  seine  Be- 
deutung. 

•*)  Wenn  Binterim  und  Mooren  dennoch  (S.  230)  meinen:  „Die  Attuarier 
gehörten  nach  dem  chron.  Gottwicens.  zwar  zum  Ducatus  Ripuariorum,  wenn 
aber  nach  andern  Attuarier  von  Ripuariern  verschieden  sind,  so  zeigt 
uns  die  Gränze  zwischen  dem  Xantischen  und  dem  KtUnischen  Archidiakonat 

ihre  Scheide; der  Attuariergau   gehörte  zwar  zum  Ducatus,  aber 

nicht  zum  pagus  Ripuariorum,"  —  so  bedarf  letzteres  keiner  Widerlegung, 
da  die  Attuarier  entschieden  von  den  Ripuariern  ausgeschieden  sind. 
Ueherdies  „zeigt  die  Gränze  zwischen  dem  Xantischen  und  dem  Kölnischen 
Archidiaconat  ihre  Scheide"  nicht,  da  beide  zu  Ripuarien  gehörten,  s.  un- 
ten zum  pagus  Ruricho.  Die  Scheide  zwischen  beiden  Völkerschaften 
fällt  mit  der  Grenze  zwischen  dem  Dekanat  Geldern  (im  Hattuarias)  einer- 
und andrerseits  den  Dekanaten  Xanten  und  Duisburg  im  Ruricho  zusammen. 
^)  Die  Namen  der  Gauorte  shid  durchweg  mit  fetter  Schrift  gedruckt. 


Bisthum  K(»lii. 


Umfangsgrenze. 


dicitur  Wistrikesheim  —  —  et  in  eodem  ducatu  in  villa  quae  appel- 
latur  Cranheim"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  10.  Januar  836,^bei 
H.  Beyer  Urkundenbuch  zur  Gesch.  der  mittelrheinisclien  Territorien  I  72), 
vermögen  wir  nicht  zu  deuten  und  in  den  Gauen  nachzuweisen,  zu 
welchen  sie  gehörten;  die  übrigen  Gau  orte  in  „ducatu  Ripuariorum'' 
werden  zu  den  betrellenden  Gauen  aufgeführt  werden. 

Nach  dieser  allgemeinen  FeststelUing  des  Umfangs  von  Ripuarien 
dürfen  wir  zur  Rftcrron/nncr  di^s  Krzbisthums  Köln  in  Franken 
übergehen. 


GrenzkirchsprengePj  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Köl  11  in  Sachsen, 
I.    pagii»  Westfalen  ^) 

.  Ott  singen  im  Kr.  Olpe 
(1650  '^j,  Attendoriensi   decanatu 
29  Otsingen) 


Köln  in  Franken, 

I.    ]fagns  Analgawe'j: 
Friesenhagen  ^j    im   Kr.  Altenk. 
(vor    laiG  '*'),     decania   Syber- 
gensi  18  Yrisenhaim) 

(m  nordwestlicher  Richtung) 

mit :  Oberheiligenborn  •, 


2.  Römershagen^)  im  Kr.  Olpe 
(Ende  des  IG.  Jahrh.'-),  deca- 
natu Sygburgensi  70  Roniers- 
h  a  g  e  n) 


6)  Von  den  in  die  Grenzkirchsprengel  eingepfarrten  Orten  smd  hier 
durchgängig  nur  <lie  Grenz  orte  aufgeführt,  d.  h.  diejenigen  Orte,  deren 
Feldmarken  die  Grenze  berühren.  Auf  der  beigefügten  Diöcesankarte  haben 
nur  die  Kirch  orte  angegeben  werden  können. 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Aualgawe  s.  unten  Note  133. 

^)  Diejenigen  im  pagus  Westfalon  s.  in  der  3.  Abth.  Noten  81—86. 

'•♦)  Hülfsmittel  zur  Auftindung  alter  Grenzen  ergeben  .sich  aus  der  Wahr- 
nehmung, dass  an  den  erwiesenen  Greuzpunkten  öfter  1)  Ortschaften,  Berge, 
Feldmarken,  Forsten,  Flüsse  und  Wege  sich  betinden,  deren  Name  mit  Hagen 
und  Hain  ( Einschlieszung) ;  Wenden;  Scheren  und  Schieren  (d.  i.  be- 
grenzen)- PoU,  BoU,  Ball  und  Bull  (d.  i.  Grenze  von  palus);  Hasel 
(Grenzstiude)  und  AVolf  {yg\.  den  Wolfsangel  als  Grenzzeichen)  verbunden 
sind.     S.  Einleitung.     Ueber  Wenden  s.  noch  unten  Note  28. 

»*>)  Diese  Jahrszahl  „vor  1316"'  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „Liber 
Valoris  Ecclcsiarum  Coloniensis  Dioecesis,  sec.  XIV.  iuitio,  vor  1316  ge- 
schrieben, abgedruckt  bei  A.  J.  Binterim  und  J.  G.  Mooren  I  51—32/,  vergl. 
Vorbericht  S.  XVH— XIX). 

")  Diese  Jahrszahl  „1650"  bezieht  sich  durchgängig  auf  die  „archidioe- 
cesis  Coloniensis  descriptio  anni  1650,  ap.  J.  Hartzheim  bibliotheca  Colo- 
niensis, chorographia  Coloniensis  p.  9— 19.  Beschr.  des  Erzstifts  Köln  S.  123  tt. 

'■')  Vgl.  Ebeling  die  deutschen  Bischöfe,  hier  I  181,  —  aus  „den  letzten 
Decennien  des  sechszehnten  Jahrhunderts,"  das.  S.  IX. 


mit:  Dornscheid,     Rothenborn, 
Heid, 


«  f 


mit:  Ottsiiigen  (Kdf.),  Brühue; 
2.  Wenden^)  im  Kr.  Olpe 

(vor    1316,    decania    Attcudarue 
17  Wendene) 
mit:  Buchen, 
Heimicke  •, 


3.  Drolshagen^)  im  Kr.  Olpe 
(vor  1316,    decania  Atteud.    28 
Droilshagen;  Colon,  dioc.  ")) 
mit:  Iseringhausen,  Husten, 


Bebbinghausen,  Ober-  und 
Unterschwarzbruch, 
Höppen ; 

3.  Eckenhagen ^)  im  Kr.  Waldbröl 
(vor  1316,  decan.  Syberg.  20 
Kckenhain-,— Colon,  eccl.  *'')) 

mit:  Ecken hagen     (Kdf.    u. 

Honnschaft  *''))•, 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  G  i  m  b  o  r  n  und  Olpe) 

4.  Windenest  im  Kr.  Gimborn 

(vor  1316,    decan.    Syberg.    22 

Windinnist) 

(in  nördlicher  Richtung) 

mit:  Mühlhof,  Neue  Othe,  Geislingen, 

Sohl,  Brüchen,  Beimicke, 

Wörde,  Dümpel;  Hützemert, 

5.  Lieberhausen  im  Kr.  Gimborn  Wegringhausen, 

(vor    1316,    decan.    Syberg.    24 

Lubert  husen) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

mit:  Hösinghausen,  Bleche, 

W'örde,  Hardt,  Schlade,  Lüdespert, 

Oberrcgense,  Hespecke,  Neuenhaus ; 

4.  Valbert  im  Kr.  Olpe 

(vor    1316,    decan.    Attendarne 
19Valeb rech;— Colon,  eccl.'^)) 


m) Archiepiscopis  C  o  1  o  n  i  e  n  s ib u  s  concedimus curtem  nostram 

Eckeniiaim"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  vom  30.  Juli  1167,  bei  Kindlinger 

Mimst.  Beitr.  III,  I  Urkunden  S.  62).—  „ Restituimus  C  ol  onien  si  ec- 

eiesie curtem  in  E  c  k  e  n  h  a  g  e  n  "  (Urk.  vom  12.  Juli  1189,  bei  Lacomblet 

Urkb.  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  I  392). 

»-»)  Abbatissa  et  conventus  in   Drulshan Coloniensis  diocesis' 

(Urkb.  des  Erzbisch.  Konrad  zu  Köln  vom  J.  1242,  bei  Seibeitz  Urkb.  I  286). 

^•>)  Ueber  die  Honnschaften  in  Frauken  vgl.:  „die  Hundschaften  am 
Niederrhein  in  T.  J.  Lacomblet  Archiv  fiir  die  Gesch.  des  Niederrheins  I 
209  ff-  auch  S.  290  Ampt  Windeck,  S.  291  Ampt  Portz,  S.  292  f.  Ampt 
Bornfeit  und  Hückeswagen,  S.  294  Ampt  Elverfelt  und  S.  295  Ampt  Anger- 
moudt,  in  welchen  die  Grenz-Honnschaften  belegen  sind;  insbesondere  L.  von 
Ledebur  Bructerer  S.  37,  V.  F.  T.  Müller  Beitrag  zur  Bestimmung  der  Granzen 
zwischen  den  Franken  und  Sachsen  der  Vorzeit  S.  53,  55,  75.  _ 

io\    ^ decima  et  molendinum   in  parocliia  Vaelbert"    (hb.   .lur.    et 

feud.  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  601  Note  623). 


ß  Bisthum  Köln. 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Brocht,  "lit:  Buntelichtc,  Grunewald-, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  G  i  m  h  o  r  n  und  Altena) 

5.  Meincrzhagen^)  im  Kr.  Altena 
(vor.  1316,  dec.  Atteudarne  20 
Mein ar zh age n ;  Colon. eccl.^*)) 

(in  we^tlicher,  we^t^üdwestl.,  westl.,   nordwe>^tl.  n.  dann  nördlicher  Richtung) 
Drieberhausen,  mit ;  Darmicke,  Baddinghagen  ^), 

Unter-  u.  Obersundhelleu, 
Hellberg ;  Darth, 

6.  Marienheide    im  Kr.  Gimboru  Lüstringhauseu, 

mit:  Dannenberg,    Holzwipper,  Gaukeln,   Günterbecke, 

(in  wettnordwestlicher  Richtung) 
Bärlinghausen,  Herrweg ; 

Wilbringhausen,  6.  Kierspe  im  Kr.  Altena 

(vor     131B,     decania     Luden- 
scheyt  14  Kirspe) 
Wernscheidt,  mit:  Stöcken,  Ober-  und 

Lambach  (Hof);  Mederhausstätte ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wipperfürth  und  Altena) 
H    pagiis   Tucinchove  *^) :  L  (noch)  pagus  Westfalen : 

7.  Wipperfürth,  Kreisst.  im  Reg.-   7.  Rönsal  im  Kr.  Altena 

Bez.  Köln) 
(vor  i:un,  decania  Tuytiensi  14 
Wippervucrde-,  Colon,  dioe.  *^j 
mit:  Unterwipper; 

8.  Klüppenberg  im   Kr.  Wipperf. 

mit:  Klüppelberg  (Kdf), 


mit:  Ballenbrügge 
Grenze  ^)), 
Rönsal  (Kdf), 


(an     der 


in  nordöstlicher,  nördlicher  und  nordöhtlicher  Jiichtuug) 
Fastenrath,  Harhausen; 

6.  (noch)  Kierspe 
Voss  Winkel ;  mit :  Wien  hag  e  n  (an  d.  Gr.^) ) ; 

7.  (noch)  Wipperfürth  8.  Halver  im  Kr.  Altena 

(vor  1316,   decan.   Ludensch.  4 
Ilalvere) 


17)  ^ Archiepiscopus  habet   in   Meinarzhagen  Judicium  altum  et 

bassum""(liber  jurium  et  feudoruni  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I 
605).     „—  —  curtis  in  Meincrshagen '^  (ibid.,  bei  Seibertz  I  000  N.  62.3). 

'■^)"Die  Kirchspiele  in  pagus  Tucinchove  s.  unten  Note  139. 

w) ecclesias  parrocbiales  in  Lechenich  et    Wipp  er  vor  de   nostre 

diocesfs"    (Urk.  des  Erzbihch.  Konrad    zu   Köln    vom  5.  August  1254,  bei 

Lacomblet  Urkb.   11  216   Urk.   402\  -  „ gegeven    hain    dem  h.  leter 

ind   stifte   van    Colne Elverfelde, Wipperlurde,    Roide 

vur  dem  Walde,  Syntzich  ind  Remagen"  (Urk.  vom  12.  März  1450, 
das.  IV  354). 


I 


Umfangsgrenze. 


mit:  Engsfeld,  Kreutzberg, 
Gardeweg,  Vossebrecke, 
Hohenbücheu ; 


mit:  Burghof,  Giersiepen, 
Wöste,  Anschlag, 
Birkenbaum , 
Eickerschritte, 


* 


T 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken 
Düsseldorf  und  Arnsberg,  Kreisen  Lennep  und  Hagen) 

9.  Rade  vorm  Wald  im  Kr.  Lennep 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Tuitiensi 
dec.  46  Radt;  stirfte  van  Coelne*^)) 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 
mit:  Buschsiepen,  Hohenplanken,  Bevor, 

YIqUq  Ober-  und  Niederbusch- 

Schlagbaum,  liausen,  Kamscheidt ; 

9.  Breckerfeld,  im  Kr.  Hageu 
(vor  1316,  decan.  Ludeuschey 1 1 6 
Brekelvelde) 

(in  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Born,  Umbeck,  mit:  Bossel,  Holtb.auscn, 

]Sli\s\)e,  Oberebbiughauseu, 

Wöukhausen,  Niederebbinghausen, 

Filde,  Streuping; 

10.  Rüggeberg  im  Kr.  Hagen 

(in  westlicher  Richtung) 
Oberklutingen,  mit:  Schweflinghausen, 

Niederklutingen,  Rüggeberg  (Kdf.), 

Feckinghausen-,  Ebbinghausen,  Brascl-, 

10    Remlingrade  im  Kr.  Lenn.      11.  Schwelm  im  Kr.  Hagen 


mit:  Remlingrade    (Kdf.  und 

Honnschaft*'^)) 

Vorm  Baum; 
11.  Lüttringhausen i.  Kr.  Lennep 
(vor  1316,  decan.  Tuytiensi  10 
Lutinynhusen-,    Hoimsch.  **)) 
mit:  Herbringhausen, 

Marscheidt ; 


(vor  1316,  decan.  Ludensch.  2 
Suelme;-—  Colon,  eccl.^^)) 
mit:  Hilleriughausen, 

Beienburgerbrück, 

Vestenberg; 


20N tradidinius,   contirmavimus  ecclesiam  in  villa   Svelme    sitam, 

cum  decimatione"    (Urk.   des   Erzbisch.  Sigewin  zu    Köln    vom  J.  118o,  bei 
LnliS  Urkb.  I  153).   -  „-  -  Rhilippus    Coloniensis    archiepiscopu 
tres  curtes  episcopatus  sui   Heldene,  Swelme,  Elverve  de  --  -^P^'\' 

Fn^elberto  de   Monte feodo    concessit"    (Urk.   des  Kaisers  Friedrich  I. 

^fiy^lLi  1189     bei  Lacomblet  Urkb.  I  362  Urk.  517.    Vgl.  auch  das.  U 
403  Urk.  vom  15.  Febr.  1275). 


I 
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Bibthum  Köln. 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Elberfeld  und  Hagen) 
12.  Wupperfeld  im  Ki-.   Elberfeld   12.  Langerfeld  im  Kr.  Hagen 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Tuitieusi 
dec.  51  Wipperfeld) 

mit:  Ritterhausen,  mit:  Hebbccke, 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 


Langerfeld, 
Nechstebreck ; 


L  (noch)  pagus  Westfaloii: 


Wupperfeld   (Flecken  und 
Honnschaft  ^^) ) ; 

13.  WichlinghauseuimKr.Elberf. 
mit:  Wichliughausen  (Kdf.); 

HI.  pagns  Hattenin,  Untergau 
Keldaggowe^*): 

14.  Elberfeld  Kreisst. im Reg-Bez.    13.  Herzkamp  im  Kr.  Hagen 
Düsseldorf 

(vor  1316,  decan.  Xussiensi  37 
Elvervelde;   Colon,  eccl. ")) 

mit:  Hatzfeld,  Dicken;  mit:  Schaumlöffel,       Hochrath, 

Herzkamp  (Kdfj; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Elberfeld  und  Bochum) 


35 


15.  Neviges  im  Kr.  Elberfeld 
(vor  1316,    dec.    Xussiensi 
Nevegis;  —  Honnschaft  *•"*)) 
mit:  Dönnberg,  Nordrath, 

Xaulbeck  -, 

16.  Laugenberg  im  Kr.  Elberfeld 
(vor  1316,  decan.  Nussiensi  36 
L  a  n  g  e  n  b  e  r  g  •,  —  Houusch.  * '*) ) 
mit:  Vossnacken; 

17.  Dilldorf  im  Kr.  Elberfeld 


14.  Hattingen  im  Kr.  Bochum 
(vor  1316,  decan.  Wattenscheyde 
3Hatnegge;  Colon,  eccl.-'^)) 
mit :  Oberbredenscheidt, 

Niederbredenscheidt, 


Niederbonsfeld ; 
15.  Niederwenigern  i. Kr. Bochum 
(vor  1316,  dec.   Wattenscheyde 
11  Wynnyuger) 
mit:  Bifang, 


mit :  Dilldorf  (Kdf.  u.  Honnsch.)  ; 
(im  Regiemngsbezirke  Düsseldorf  eine  kurze  Strecke  die  Ruhr  aufwärts) 
IV.  pagus   Dnispurch   vel   Rnricho  L   (noch)  pagas  Westfalen: 

in  ducatu  Ripuariorum -^):  Hinsbeck; 


18.  Heisingen  im  Kr.  Essen 


16.  R  e  1 1  i  n  g  h  a  u  s  e  n  im  Kr.  Essen-'') 


-')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hatterun  s.  unten  Note  105. 

22)  „ (luas  curtes  ad  episcopatum  Coloniensis  ecclesie  pertiuentes 

unam  in  Helethen,  alteram  in  Elvervelde"  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp 

zu  Köln  vom  J.  1176,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  320).   —  Vgl.  oben  Note  11). 

23j  ^ donamus in   Hatneghen    ecclesiam   et  curtim"    (Urk. 

des  Erzbibch.  Heribert  zu  Köln  vom  3.  Mai  1019,  bei  Lacomblet  I  95). 

2-»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Duispurch  s.  unten  Note  160. 

■-')  Vgl.  H.  Böttger  Bruuonen  S.  18  f,  Note  31  in  umgekehrter  Reihen- 
folge. 


t 


% 
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Umfangsgrenze. 


mit :  Heisingen  („Hesingi"  8  3  4) : 


19.  Werden  im  Kr.  p]ssen 
mit:  Fischlaken     („Fisclaco" 

819), 
Harn  scheid       („Hernat- 

scet"  838), 
Bredeney  (Honnschaft) ; 

20.  Kettwig  im  Kr.   Essen 

(vor    1316,    decania    Duisbur- 
gensi  2  Ketwich) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 


(vor  1316,  decan.  Essindensi  5 
Relinghusen;  Colon,  eccl.-*')) 
mit:  Holthauseu, 

Rellinghausen  (Kdf.) ; 
17.  Essen,     Kreisst.  im   Reg-Bez. 
Düsseldorf 
(vor    1316,    decan.    Essindensi 
1  Essen;  Colon,  eccl.  -^) ) 


mit:  Ruttcnscheidt   (Bauersch.), 


mit:  Haarzopf; 
21.  Mülheim  im  Kr.  Essen 
(vor  1316,  decan.  Duisburg 
Molenheyn) 

mit:  Fulcrum  (Honnschaft), 
Heissen  (Honnschaft), 


Fronhausen  („Frigilonhusen"), 
„Wenedon''  (an  der  Wendung 
des     Ruricho     und    Hatterun 
gegen  den  Westfalon -'^) ; 
18.  Bor b eck  im  Kr.  Essen 

(vor     1316,    decan.    Essind.  2 


Bortbecke) 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Winghausen  (Honnschaft),  mit:  Schönebeck  (Bauersch.), 

Dümpten  (Honnschaft),  Bediugradt  (Bauersch.), 

Stimm,  Frintrop  (Bauersch.); 


2«)  Erzbisch.  Heinrich,  die  Städte  und  Burgmannen  des  Cölnischen 
Westfalen  schlieszen  mit  der  Stadt  Dortnmnd  einen  Landfrieden.  Unter  den 
Städten:     „Rikelinchusen''     (Urk.    vom   23.    Februar    1326,  bei    Seibertz 

Urkb.  II  215).  ^  .  .  ,  •      ^„, 

27\ capellaiio  nostro  Heinrico  Astnetensi m  nostris  sepe 

ecclesiis'' desiidavit    laboribus parvura    beneücimn    --  --   tradidimus" 

(Urk    des  Erzbisch.  Aimo  II,  zu  Köln    vom  20.  Januar  10/3.  bei  Locombiet 

Urkb    1141).— Sifriduin.   Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopum 

et  ipsam    ColonTensem    ecclesiam   in  advocatiam   et    Judicium   m   Essene 

cum  omni  iure,  quod in  illis  liabent, reponimns"  (Urk.  des  Königs 

Adolph  vom  5.  October  1292,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  5o2). 

-M\ dimidiam  partem  Frigilonlmsen  (Frolmhauseu)  usque  ad  marcam 

Franco"rum  et  Saxonum  et  usque  ad  vivarium  Wendon  et  inde  usque  ad 

vallem  Frithebaldi    et    in    Gllatbechi  unam    domum usque    ad  Liiirichi 

(Lirich)  et  Liaperon  (Lippern,  Zehentbrief  des  Hofs  Erenzell,  bei 
L  von  Ledebur  Bructerer  S.  38  Note  19Ö).  -  Ortschaften,  welche  Wenden 
heiszen,    oder   mit    dieser  Bezeichnung  im  Namen  verbunden  sich  an  ^solchen 

Pimkten  befinden,  wo  zwei  Gaue  vor  einem  dritten  sich  wenden  ;^,  oder 
wo  die  Grenze  selbst  in  einem  rechten  Winkel  seine  Richtung  verändert 
(sich  seitwärts  wendet),  gehören  zu  den  Hülfsmitteln  zur  Auftindung  alter 
Grenzen  (vgl.  die  Einleitung). 
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Bisthum  Köln. 


(in  nordwestlicher  Richtung) 
Lippern  u.  Lirich; 
22.  Meiderich  im  Kr.  Dinslackcn   19.  Sterkraclc  im  Kr.  Dinslacken 


(vor  1316.  decan.  Duisburg.  14 

Metrike) 

mit:  Hagen  (Rittersitz); 

23.  Hamborn  im  Kr.  Dinslacken 

(Ende  des  16.  Jahrh.,  decanatu 

Duisb.  31  Habynen;  —  Col. 

dioc. '')) 

(in  nordnordweslicher  Richtung) 


(vor  1316,  decauia  Duisburg.  27 
Sterkeroyde;  Colon,  eccl.-^)) 
mit:  Sterkrade  (Kdf.); 
20.  Holten  im  Kr.  Dinslacken 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  decanatu 
Dusburg.  30  Holt) 


mit:  Hamborn  (Kdf.) ; 

24.  Beeck  im  Kr.  Dinslacken 
(vor  1316,  decan.  Duisburg.  13 
Becke) 

mit:  Marxlohe-, 

25.  Walsum  im  Kr.  Dinslacken 
(vor  1316,  decan.  Duisburg.  12 
Walsheim) 

mit:  Altenrode,  Ovcrbruck-, 

26.  Eppinghofen    im    Kr.    Dins- 

lacken 
(vor    1316,    decan.    Duisburg. 
18  Eppinhoven;   —   Colon. 

eccl.^')) 

mit:  Eppinghofen  (Kdf.); 


mit:  Holten  (Kdf.); 
21.  Hie s fehl  im  Kr.  Dinslacken 
(vor    1316,  decanatu  Duisburg 
14  Histinginvelde) 


mit :  Barningholt ; 
22.  Dinslacken,  Krst.  im  Reg-Bez. 

Kleve 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  decanatu 
Dusb.  28  Dinslacken) 


mit:  Dinslackcn,  „uscjuc  ad  sa- 
gitte  j actum  in  Rcnuni  ■^-) ; 
27.  Görsicker  im  Kr.  Dinslacken   21.  (noch)  Hicsfeld 

(in  nordöstlicher  Richtung,  „augelus  primus") 
mit:  Mölleii(„Moliiieii^' 943);  mit:  Unter-  und  Oberlohberg; 

29) jiiji   patronatus    ecclesie   in   Stirkerode contuli ;-. 

Retivi  a"  Courado    C-oloniensi    archiepiscopo.    dictam  ecclesiam  nionasterio 
predicto  (ibidem)   uuiri"    (Urk.   vom  J.    1255:,   bei  Lacomblet  Lrkh.   11  221 

Urk.  414).  .,  .       ... 

:v)\ ecclesiam  Hauenburne  cum  omnibus  pertmentiis  suis 

dignum  duximus, auctoritatis  nostre  privilegio  communire.  —  —  Porro 

quascunque  po.-^sessiones fratribus  inibi  degentibus  firma  et  lUibata  con- 

jfistant in   Bruckhuisen   III   mansos"    (Urk.    des  Erzbi.^ch.  Arnold  1. 

zu  Köln  vom  J.  1139,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  223). 

31) allodium  Eppynchove  interris m  capellis  quoque    (Urk. 

des  Erzbisch,  rhilipp  zu  Köln  vom  J.  1188,  bei  Lacomblet  I  360  f.) 

^-)  Die  Kirchspiele  19.  Sterkrade,  20.  Holten,  2L  Hiesfeld  uiul 
22.  Dinslacken  gehörten  1650  zum  Dekanat  Duisburg  m  Franken-  da 
aber  Sachsen  (hier  Westfalen)  in  dem  westlichen  Winkel  Ursprung  ich  bis 
nahe  au  den  Hhein  sich  erstreckte,  so  scheint  dadurch  die  Aimahme  be- 
gründet zu  sein,  dieselben  seien  erst  in  Folge  der  Reformation  dem  Inhaber 
des  Decanats  Duisburg  vom  Dompropst  überlassen.     S.  unten  >iOte  IbO. 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Kleve  und  Münster, 

den  Kreisen  Dinslacken  und  Recklinghausen) 
28.  Gahlen  im  Kr.  Dinslacken         23.  Kirchhelleu  im  Kr.  Recklingh. 
(vor  1316,  decan.  Duisburg.  16  (vor  1316,  decania  Tremoniensi 


27  Kirch  helle;  Colon,  eccl.  ") 

mit:  Holthusen, 

Hardinghauscn ; 


Galin) 

mit:  Bruckhausen; 
29.  Hinxc  im  Kr.  Dinslackcn 

(vor  1316,  decan.  Duisburg.  10 

Hungese) 

mit:  Hünxerwald; 
28.  (noch)  Galen 

mit:  Besten;  Ekel; 

(zweite  Strecke) 

Köln  in  Frauken,  Münster  in  Sachsen, 

IV.  (noch)  pagiis  Duispurch  vel  Ru-  H.  pagus   Scopingun/^: 

richo : 

(„Lippia,  qui  distinguit  dyocescs    nostras"^'),  die  Lippe  aufwärts) 

24.  Ilolsterhausen  im  Kr.  Reck. 
(Filial  von  Hervest  •''^);  —  Kol- 
ter hu  sen   up    dem  Braem; 
Bisth.  Münster''^)) 
(in  nordwestlicher  Richtung) 
(noch)  Besten,  Gahlen;  mit:  Hagenbeck  (Rittergut); 

30.  Schermbeck  im  Kr.  Dinslacken  25.  Alts  eher  mb  eck  im  Kr.  Reck. 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  decanatu  (1313  •■^^),  archidiaconatu in  Wm- 

Dusburg.34  Schcrenbeck'^'^))  terswickl2  Schyrenbecke' ^); 

—  Bisth.  Münster-*^')) 

33) in   Meckelinchusen in   parochia    Helden    feud.   hora/ 

(lib.  iur.^et  feud.  arcliiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  605  Note  624). 

:5^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Scopingun  s.  in  der  dritten  Abtheiluug. 

3^  Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  Heinrich  IL  zu  Köln  und  dem 
Bischof  Ludwig  IL  zu  Münster  v.J.  1322,  bei  Niesert   Mün^^t.  Urkb.  I,  II  27  .i. 

36)  S.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  38:  „Holsterhausen  i>^t  erst  im  J. 
1443   von   der   Mutterkirche    zu    Hervest    getrennt   worden.     (Kindlmger, 

Handschr.  8.  Th.  S.  9—12)."  ^        ^   ^^  xj    i,. 

37)  „ Ofticium   up    dem  Braem: Raestelt,    —  —  üoiter- 

husen, Scherenbeck; Officium    Bocholt:    Bocholt   civitas, 

Brunen"  (die  Aemter,  worin  im  J.  1498  das  Oberstift  Münster  ein- 

ffetheilt,  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münster,  Urkb.  II  535  f.). 

3H)  i)iese  Jahrszahl  „1313"  bezieht  sich  durchgängig  auf  eine  Urkunde  des 
Bischofs  Ludwigzu  Münster  vom  11.  April  1313,  bei  L.  von  Ledebur  Aix^hiv  I\  2S^t 

3'')  Archidiakonat-,  Territorial-  und  Localverhältmsse  erweisen  hier  die 
Scheidung  (das  Scheren)  zwischen  den  beiden  Schermbeck;  darnach 
wird  „119.  Schermbeck  suminus  pontifex"  i^^J.  ,,1671  et  p"  zu  nehmen  sem. 
\^r\.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  254  und  Note  31  daselbst  mit  S.  42  Note  18. 
*'  40)  ;_  _  ab  opido  in  Bocholdia,  -  -  de  Brune  -  ~  deLHar  et 
Raes  felde"  (Schatzungsregister  des  Bisth.  Münster  vom  J.  1427,  bei  J.  Niesert 
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(die  Schermbecke  aufwärts  in  nördlicher  Richtung) 
mit :  S c h erra back  (Stadt  an  der  mit :  Rüste,  Alt s c h e r mbeck  (Kdf . 

Grenze*^);  an  der  Grenze  3*)); 

31.  Drevenack  im  Kr.  Dinslacken   26.  Erle  im  Kr.  Recklinghausen 
(vor    1316,    decan.    Duisburg.  1313,  arch.  in  Winterswick  16 

11  Drevenich)  Herlere;  Bisth.  Münster^")) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Uefle,  Westrick; 

27.  Raesfeld  im  Kr.  Borken 
(1313,  arch.  in  Winterswick  17 

Raasvelde;Bisth.Münst.'^^*)) 
mit:  Dämmerwald,  mit:  Freiheit  Raesfeld; 

28.  Brünen  im  Kr.  Dinslacken 
(1313,  arch.  in  Winterswick   14 
Brunen;    Monast.  dioec."*'*)) 

(in  südwestlicher  Richtung) 


mit:  Marienthal  (ehem.  Kloster), 
Weselerwald  (zum  Theil), 
Brünen  (Ober-Bauersch.), 
Brünen  (Kdf.), 


Overbeck, 

W^eselerwald  (zum  Theil), 
Drevenack  (Kdf.); 
Untergau  Dublen"**): 

32.  Wesel  im  Kr.  Rees 

(vor  1316,  decania  Xanten  10 
Wescela;  — Colon,  eccl."*-)) 

(in  nordwestlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
mit:  Lackhausen;  Brünen  (Ünter-Bauersch.) ; 

33.  Hamminkeln  im  Kr.  Rees         29.  Ringenberg  im  Kr.  Rees 
(vor  1316,  decanatu  Xanten  1 1  (Fil.  von  Brünen ;  —  M  o  n  a  s  t  e  r. 
Hamwinkel-**))                                   eccl.-*-^)) 

mit:  Hamminkeln  (Kdf.);  mit:  Ringenberg  (Flecken); 


a.  a.  0.  n  529  f.).  „ parochialis  ecclesie  in  Brunen  Monas t er iensis 

dioecesis"  (Urk.  vom  14.  Januar  1402,  bei  Kindlinger  Münster  Beitr.  III,  I  539). 

■»!)  Die  Kirchspiele  im  pagus  D üblen  s.  unten  Note  161. 

42)  „ hl  opido    Weselensi    de    autoritate Sifridi  s.    Colo- 

niensis    ecclesie   archiepiscopi"    (Urk.   vom  12.  August  1291,  bei  Lacomblet 

Urkb.  II  544).  —    „ Juaimem    ab    Altena    decanum    Cliveusem 

Hermannum  Plettenberg  priorem  Carthusianomm  apud  Wesaliam Joan- 
nen! Linckeuns  pastorem  in  Holtzwiler,  decanum  Berchensem,  delege- 
runt"  (acta  synodi  provincialis  Colon  iensis  1549  celebratae,  ap.  Würdtwem 
subs.  dipl.  m  332).                                                                                   .      ^ 

■i^)  „ Otto  prepositus  in  Capenberg cum preposito  Xaiic- 

tensi  et  archidiacono et  pastore  ecclesie  in  Harn  winkele  de  decima 

domus  que  Stikelwic  dicitur  convenerunt"  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp  zu 
Köln  vom  J.  1170,  ap.  Erhard  reg.  I,  cod.  dipl.  p.  108). 

■«•»)„ Episcopo  Monasteriensi proprietatem  castri  Ringen- 
berg   contuli"    (Urk.   vom  6.  Juni  1257,    bei  Kindlinger  Münst.   Beitr. 

III,  I  Urk.  196). 


I 


II 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken   Kleve  und  Münst  er , 

den  Kreisen  Rees  und  Borken) 
34    Loikum  im  Kr.  Rees  30.  Dingden  im  Kr.  Borken 

(Ende  des  16.  Jahrh.,  decanatu  (1313,    arch.    in    Winterswick 

Santensi  42  Loedicheu)  13  Dynghede) 

mit:  Marienfrede  (Kloster),  mit:  Dingden  (Kdf.), 

(in  nordwestlicher  Richtung) 


35. 


Loikum  (Kdf.); 
Wertherbruch  im  Kr 


Rees     31 


36. 


mit:  Wertherbruch  (Kdf.); 
Iselburg  im  Kr.  Rees 


(Iselburg  dioec.  Colon.  ■*■'')  ) 
mit:  Rothehorst  (Gut); 

37.  Millingen   im  Kr.  Rees 

(vor  1316,  decan.  Xanten  14 
Millingen;  —  Colon.dioc.-^*"')) 
mit:  Heelden; 

36.  (noch)  Isselburg 


Lonkeru ; 

Bocholt  im  Kr.  Borken 

(1313,    archid.  decani  Monast. 

1   Bocholte;    —    Mymigar- 

defordiensi  eccl.  •*"')  ) 

mit:  Mussum; 
32.  Werth  im  Kr.  Borken 

(Filial  von  Bocholt  ■*-^)  ) 

mit  Werth  (Stadt); 
31.  (noch)  Bocholt 


mit:  Isselburg  (Stadt), 


i 


mit:  Schüttenstein   (Gut); 
33.  Anholt  im  Kr.  Borken 

(1313,    archid.    decani  Monast. 
2  Bredenasle) 
mit:  Pennekamp  (Landgut), 
Anholt  (Stadt),  Hardenberg; 

(dritte  Strecke) 
Köln  in   Franken,  Utrecht  in  Friesland, 

IV.    (nocli)     pagns   Diiispiirch        IH-    pagu»  Hamalant   (Franconicus) 
vel  Ruricho,  Untergau  D üblen:      an  der  Grenze  von  Ripuarien    ): 

45)    _  _  unam    cuitem    Buchuldi ad   usum   et  sustentationem 

cenobii  (in  loco  Nuitloin)  in  perpetuum  donavi"  (Urk.  des  Bischofs  Gertried 
zu  Münster  vom  J.  834,  bei   J.  Niesert   Beitr.   zu  einem  Munster.   Lrkl)   I 

317.    ^ aieam  in  villa  que  dicitur   Bockholte    sitam  —  —  coiitratlidi 

(Urk." des  Bisch.  Werner  zu    Münster   vom  J.  1142,  das.  I  335).  —  ,, 

Extunc  erunt  ibi  (in  Bocholte)  due  parochiales ecclesie  vetus  et  nova. 

de canus  Monas teriensis erit  utriusque  ecclesie  archidiaco- 

nus     et    patronus"    Alrk.    des    Bisch.    Ludwig   zu    Jitünster,    das    I  409) 

-  Vgl.  Noten  37  und  40.-  „ sollen  de  ingesetenen  van  den  AV  eerde 

bekennen die  Kercke  tlio  Bocholt  voor  oer  Moder  Kercke"  (Ver- 
trag des  Bischofs  Heinrich  zu  Münster  vom  J.  1447,  ap.  Nunnmg  monum. 
Monast.  dec.  I  p.  272). 

•»i«)  Urk.  bei  Lacomblet  IV  302  und  344. 

4c/ bona Millingen qnia  nostre  sub.iacet   diocesi 

sub  defensionem suscepimus"    (Urk.    des   Erzbisch.    Philipp    zu 

Köln  vom  J.  1170,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  326). 

47\ per  fines  Ribuariorum  coraitatus Hattera,  Jiam- 

molant""  (Nithardi  bist.,  ap.  Pertz  1.  c.  H  653,  cf.  I  431).  -  Die  Kirchspiele 
im  pagus  Hamalant  s.  in  der  dritten  Abtheilung. 
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Vebliiigen-, 

38.  Präst  im  Kr.  Rees 

mit:  Offonberg     (Rittersitz    und 
Bauer  seh.); 

39.  Dornick  im   Kr.  Rees 

(vor  l.'UG,  decania  Xanten  17 
Dorneke; — Colon,  dioc.'*-)) 
mit:  Dornick  (Kdf.); 

40.  Warb  ei  en  i.  düss.  Kr.  Kleve 
(vor  1316,    decan.   Xanten   2G 
W  e  r  d  e  b  i  e  ) 

mit :  Ilurendeich,  Warbeien  (K.) ; 

41.  Iluisberden  im  Kr.  Kleve 
(vor  131G,  decania  Xanten  25 
Huswerde) 
mit:  Huisberden  (Kdf.); 
Moiland  im  Kr.  Kleve 


mit:  Meghelen; 
35.  Emmerich  im  Kr.  Rees 

(dioec.  Trajectensi  287  Em- 
merich"'");   —    1067,  archid. 
Embric.  1  eccl.  Embricensis; 
Traiectensis  eccl.''')) 
mit:  Vrasselt, 


42. 


Emmerich  (Stadt);, 

36.  G riet  hausen  im  Kr.  Kleve 
(1667,    archid.  Embricensi  10 
Griethusen) 

mit:  Wardh; 

37.  Kellen   im  Kr.   Kleve 
(1667,    archid.    Embricensi    12 


eccl.  Kellensis) 

(in  westlicher  Richtung) 
mit:  Qnalburg  (vor  1316,  dec. 
Xanten  27   Qual  bürg), 


•*^)  Da  der  Comitat  Hanmiolant  an  Ripuarien  grenzt,  was  in  Wirklich- 
keit durch  den  pagus  D üblen  geschieht,  Hattuarias  oder  Hattera  eben- 
falls von  Ripuarien  ausgeschlossen  ist,  kann  der  pagus  Dublen  nur  ein  Unter- 
gau des  pagus  Ruricho  in  ducatu  Ripuariorum  gewesen  sein.  „Der 
Tube  lg  au,  Duffelgau,  gehörte  zum  Ripuarischen  Herzogthume ;  denn 
dies  ging  bis  an  die  Waab'  (Binterim  und  Mooren  S.  258).  Eben  deshalb 
können,  „als  sich  bei  der  groszeu  Völkerwanderung  Franken  hier  niederlieszen," 
dies  keine  „Attuarier"  (das.),  sondern  nur  Ripuarier  gewesen  sein.  — 

49)    „ ad    archidiaconatum    Embricensem    adhuc    spectant:     (1) 

Ipsa    ecclesia    archidiaconalis Embricensis, (10)   Griethui- 

.siensis,  (11)  Brinensis,    (12)    Kellensis, (21)    Gendringensis" 

(ap.  E.  Wassenberg  Embrica  sive  urbis  Embricensis  descriptio,  1H67  p.  63). 

■•<>)  „_  —  Ecclesiae  Trajectensi  et  pro  tempore  existenti  archiepiscopo 
Trajectensi (266)  Dorenburgh, (282)  Gendt,  (283)  Rän- 
deren, (2^4)   Herwyn,    (285)  Lobick, (287)    Emmerich 

pro  sua  Dioecesi  designaverunt"  (Bulle  des  Papstes  Pins  IV.  vom  11.  März 
1.560,  in  Aub.  Miraei  opera  diplom.  et  bist.  I  619). 

äi)  ^ Contirraaraus ecclesie  Embricensi  omnes  decimas"   (Urk. 

des  Bisch.  Otto  zu  Utrecht  vom  20.  Mai  1242,  bei  Lacomblet  II 137  Urk.  266). 

•^■-)  „ aliquas    ecclesias    parrochiales    nostre    dyocesis    —   —    de 

Dorneke, de    Vinen"    (Urk.    des    Erzbisch.  Walram  zu    Köln    vom 

15.  Febr.  1334,  das.  III  223,  224). 
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mit:  Kellen  (Kdf.); 
36.  (noch)  Griethausen 

mit:  Griethausen  (Stadt), 

Brie  neu     (1667,     arch. 
Embr.  11  eccl.  Brinens.), 
Salmort  (Bauerschaft) ; 
38.  S  c h  e  n k e n s  c h a n z  im  Kr.  Kleve 

mit:  Schenkenschanz  (Kdf.); 


(in  nordwestlicher  Richtung) 
Riswick; 

43.  Kleve  im  Kr.  gl.  N. 
(vor  1316,  decania  Xanten  28 
Clive;  —  Colon,  eccl.")) 
mit:  Kleve  (Kreisstadt); 

44.  Rindern  im  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Xanten  29 
Rynare) 
mit:  Wardhauseu, 

Düffelward  (vor  1316, 
decan.  Xanten  30  Duffil- 
werde); 

45.  Keeken  im  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Xanten  38 
Kichen) 

(noch)  IV.  pagus  Diiispurcli,   Unter-   IV.  pagus  Batua'^^): 

gau  Dublen:  39.  Herwen  in  d.  Prov.  Gelderland 

(decania  Betuve  •'•')  17  Herwen; 
dioec.  Traject.  284  Herwyn) 

•=i3j  ^^ in  opido  nostro   Clevensi effecimus, quod  prio- 

risse  et'conventui   monasterii   in  Beydbure,    ad  quas   jus  patronatus  ecclesie 

parrochialis  in  Cleve,  et jus  patronatus  eccle^ie  de  Meir huius- 

modi  jura  patronatuum  placet permutare"  (Urk.  des   Erzbisch.  Walram 

zu   Köln   vom  18.  März  1341,  bei  Lacomblet  III   282,  285).  —  Vergl.  oben 

Note  42.  „  ,, 

Mj  ^ iu    pago   Baduano    (1)  Rexna,   (2)  Vulfara,  (3)  Rothem, 

(4)  Dodewero,  (5)  Tornacum,  (6)  Redh,  (7)  Ambraveld,  (8)  Amba,  (9)  Barla, 
(10)  Angra,  (11)  Lona,  (12)  Valburg,  (13)  Rhinishem,  (14)  Legele,  (15)AVehe, 
(16)  Hiam  et  (^17)  Ostreholt"  (in  einem  Reo-ister  der  Kirche  Vedastus  zu 
Utrecht  aus  dem  11.  Jahrhundert,  bij  van  den  Bergh  Gedenkst,  tot  opheld. 
der  Xederl.  gesch.  No.  1),  Von  diesen  17  Gauorten  sind  die  hier  gesperrt 
gedruckten  in  den  Rahmen  unserer  Gaukarte  eingeschlossen.     Von  denselben 

sind „in   Batua    (1)  Rexna,    (2)  Wulfara   cum  capella,  Rothem"  vom 

fränkischen  König  Theoderich  dem  Kloster  Vedastus  im  Jahre  670  geschenkt 
(s.  die  Urk.  bij  P.  Bondam  charterboek  der  Hertogen  van  Gelderland  I,  I 
1  f.);  ist  „-  —  in  pago  Batuwe,  in  villa  (12)  Falburc  huba  una"  der  Abtei 
Lorsch  im  Jahre  793  übertragen   (s.  codex  Larisham.  diplomatic.  I  162) ;  smd 

—  (1)  Rexne  in  decania  Betuve  (26)  Resseii,  (4)  Dodewero  ib.  (11)  Do- 
dewaert,  (5)  Tornacum  ib.  (20)  Doornick,  (10)  Angra  ib.  (22)  Angeren  ge- 
nannt, zu  welchem  Dekanat  auch  die  in  der  nachstehenden  Note  verzeichneten 
Kirchspiele  in  dioecesi  Trajectensi  (284)  Herwyn  mit  Aard,  (266)  Do- 
renburg,  in  einer  Urk.  von  1255  Gent  in  Betua,  Traj  ectensis  dioe- 
ceseos"  gehörten.  —  Dieser  pagus  Batua  in  diocesi  Trajectensi  war 
derjenige,  „quem  circumiiuit  Rhenus  bicornis  fluvius"  (Bulle  des  Papstes 
Johann  des  VIIL  vom   J.  876,  ap.  Miraeum    op.  dipl.  II  934)    zwischen  dem 

Rheine  und  dem  Waal. 

55)  ^ Decania   Betuve (17)   Herwen, (10)  Aert, 

(22)  Anger  en, (23)  Gent,  (24)  D  orenbu  rgh  (Kerkl.  Oudh.  II433). 

—  Vgl.  die  Kirchspiele  im  pagus  Batua  in  der  dritten  Abtheilung. 
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mit:  Keeken  (Kdf.);  mit:  Lobitli  (dioecesi  Traject. 

46.  Bimmeii  im  Kr.  Kleve  285  Lobick), 

(vor  1316,  decania  Xanten  31 

Bimmin) 

mit:  Bimmen  (Kdf.)-,  Aerdt  (dec.  Bet.  19  Aert); 

47.  Millingen  in  d.  Prov.  Geldern  40.  Pan n erden  in  d.  Prov.  Gelderl. 
(vor  1316,  decania  Xanten  32  dioecesi  Trajectensi  283 
Millingen)  Panderen) 

mit:  Millingen    („Millingen"  mit:  Pannerden  (Kdf.); 

(597^^  41.  Doornenburg  in  d.  Pr.  Geld. 

(decania    Betuve     24    Doren- 
burgb-,  dioecesi  Trajectensi 
266  Dorenburgh) 
mit:  Doornenburg     (.,Doron- 
bure"  s.  a."'^))-, 
42.  Gent  in  d.  Prov.  Gelderland 
(decania  Betuve  33    Gent-,  — 
Trajectensi  dioecesi  1255  •'•^)) 

(in  süd.südwestlicher,  südlicher,  dann  südsüdöstl.  Richtung) 
Heckerdom    (vor    1316,  mit:  Hülhuizen,    Gent    („Gan- 

dec.  Xant.  33  Kekerten),  nita"  793  •'^'*))-, 

(vierte  Strecke) 
Köln  in  Franken,  Liittich  in  Franken, 

IV.     (noch)    pagns    Diiispiireli     vel  V.  pagiis  Batna  '^) 

Ruricho  in  dueatu  Bipuariorura,   43.  Ooy  in    d.  Provinz    Gelderland 
üntergau  D  u  b  1  e  u :  (R  u  r  a  e  m  u  u  d  e  n  s  i    dioecesi  *^^') 

110  Oey) 
mit:  Ooy  (Kdf.)-, 


44. 


:m 


i^  ^ in   pago    Hamalando,    in    villa   Angrina et  in  villa 

Waganlose ,  et  in   villa   Doronbiire ,  et  in  villa  Lefiia ,  et 

in  Villa  Pheleppe"  (cod.  Lamesham.  dipl,  I  166,  167).  —  Für  Doorneiibnrg 
ergiebt  sich  hieraus,  dass  das  Kirchspiel  zum  pagus  Batua  gehörte,  welcher 
durch  den  „Alten  Rhein"  vom  pagus  Hamalant  geschieden  und 
zu  welchem  auch  das  Kirchspiel  Angeren  dadurch  eingeschlossen  wurde. 
Vgl.  decania  Betnve  2'2  Angeren  und  Register  der  Kirche  Vedastus  zu 
Utrecht  aus  dem  11.  Jahrh. :  „in  pago  Baduano (10)  Angra. 

57)  „ patronatus    ecclesiae  de    Gent    in    Betua,    Trajectensis 

dioeceseos"  (Urk.  vom  Juni  1255,  bij  Bondam  charterb.  I  500). 

'^'^)  „ in  pago  Batawe,  in  villa  Gannita"  (Urk.  c.  793,  bij  Bondam 

1.  c.  p,  7").  ^^.    ,     .  , 

■''■*)  Die  von  den  Flüssen   Waal  und  Maas  eingeschlossenen  Kirchspiele 
in  pago    Batua    lagen  „ in  dioecesi  Leodiensi",  wie  aus  der  nach- 
stehenden Note  sich  ergiebt,  und  sind  deshalb  zu  unterscheiden  von  den  Kirch 
spielen  zwischen  Rhein  und    AVaal  in  pago  Batua    Trajectensis  dioe- 
ceseos  (in  Note  54\ 

^)  ^ Mechlinense  et  quod  in  dueatu  Geldriae  et  dioecesi  Leo- 

dieiisi  consistebat,    Ruraemundense,  ac  diversa  alia oppida 
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Leuth  („Lotde"  891); 
48.  Nie!  im  Kr.  Kleve 
(Coloniensi  eccl.  ^•-)) 


45. 


46. 


Per  sin  gen    in   d.  Pr.  Gelderl. 
(1322^^),  preposit.  Zeflicensi  7 
Persiugen) 
mit :  Persingen  (Kdf.)  ; 
Beck  in  d.  Prov.  Gelderland 
(Ruraeni.  dioec.  112  Beeck) 
mit:  Beck  (Kdf.)-, 
Zif flieh  im  Kr.  Kleve 
(1322,     preposit.    Zeflicensi    1 
Zefliceusis  eccl.) 
mit:  Zif  flieh  (Kdf.); 
Wiler  im  Kr.  Kleve 

mit:  Wiler  (Kdf.); 
Groesbeck  in  der  Prov.  GeK 

derland 
(Ruraemundensi  dioec.  113 
Groesbeek) 
Richtung) 
mit:  Groesbeck  (Kd.),Drulsrotli, 
Plaeksroth,  St.  Antlionisroth, 
Grafwegrotli, 

xVu    liet    End    (des    pagus 
Batua); 

dictae  regionis a  suis  quodque    dioecesi  et  provincia  perpetuo  segre- 

gaverat,  diviserat  et   separaverat ,    ac Mechlinensem  (civitatem)  in  me- 

tropolitanam R  u  r  a  e  m  u  n  d  e  n  s  e  m  certasque  alias in  cathedrales 

prototidem  episcopis  erectas ac  ipsam  Ruraemunden  sem  dioe- 

cesim  ita  partiendam,  ut  totum  Geldriae  tractum  a  ilumine  Wael  usqiie 

ad  Echt,    Roesteren  et  Opbicht,  Niestadt,    Erkelens    inclusive cum 

oppidis et  locis in  quarta  Ruraemundensi; (6)  Erckelens, 

(25)  Keuckhoven, (30)  Neder-Cruchten,  (31)  Swalmen, 

(33)  Eelmpt,  (34)  Biesselen,  (35)  Belfelt, (47)  Tegelen; 

in    dominio    de    Kessel: (84)    Blerick, (88)    Lottum, 

(91)    Broeckhuysen,    (92)  Blitters wy ck, (95)    Mierlo, 

(97)    Wanssum; in   quarta   Noviomagensi: (110)  Oey, 

(112)  Beeck,  (113)  Groesbeeck, (139)   3Iidlaer; in 

dominio  Kuyckensi: (156)  Offel, (161)  Boxmeer,  (162)  Bueg- 

hem, (170)   Vierlinxbeeck, (173)   Maeshees"    (Bulle  des 

Papstes  Pius  IV.  vom  9.  August  1561,  in  Aub.  Kiraei  opeia  dipl.  et  hist. 
I  482  sq.),  —  Vgl.  überdies  die  Kirchspiele  im  pagus  Batua  unten  Note  18H. 

Gl)  ^^. Nos  Conradiis  Subdecanus  et  Gerhardus  de  Limburg  canonicus 

ecclesie    Coloniensis    coUectores    decimarum confitemur ,  recepisse 

(1)  nomine   Zeficensis    ecclesie ,  (7)  de  capella    Fers  in  gen 

(insgesainmt   aus    20   Ortschaften) .     Datum    anno   domini  M«-   CCCmo. 

vicesimo  secundo  crastino  dominice  Invocavif*  (bij  W.  A.  van  Spaen  inleiding 
tot  de  historie  van  Gelderland  IV,  cod.  dipl.  p.  45,  46). 

62)  ^^ manso  dimidio  in  villa  N  i e  1  e  habito,  mansis  in  W  a  1  a t  h  o  r  p  i** 


mit:  Niel  („Niol"  891); 

49.  Mehr  im  Kr.  Kleve  47, 
(vor  1316,  decania  Xanten  12 
Mere;  —  Colon,  eccl.  •'"'•^)) 

mit:  Mehr  (Kdf.);  48 

50.  Kranenburg  im  Kr.  Kleve 
(Ende    des    16.    Jahrh.,   decau. 
Saiitensi  44   Cranenburguni) 

(in  südwestlicher 
mit:  Kranenburg  (Stadt), 

Frasselt ; 
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Bisthum  Köln. 


V    pa^its  Hattiiarias  ^'^) : 

51.  Ottersiim  in  d.  Pr.  Limburg 

mit:  Ottersiim  (Kdf.), 

52.  Geiincp  in  d.  Prov.  Limburg 
(vor  1310,  decania  Gelreiisi  8 


VL  pagns  Masao*"*),  Unterg.  Men- 
pisco®'') 

49.  Mi  dl  aar  in  d.  Prov.  Xoordbr. 
(Ruraem.  dioec.  131)  Midi a er) 
mit:  Midlaar  (Kdf.); 

50.  Oeffelt  in  d.  Pr.  Xoordbraband 
(Ruraem und.  dioc.  150  Offel) 


Gencpe) 

(in  südlicher  und  siulsüdöstlicher  Richtung,  die  Maas  aufwärts) 


mit:   Gennep  (Stadt); 
53.  Heijen  in  der  Prov.  Limburg 
(vor   1310,  decania  (felrensi   7 
Hey den) 

mit:  Heijen  (Kdf.); 


mit:  Oeffelt  (Kdf.); 
51.  Beugen  in  d.  Pr.  Nordbraband 
(Ruraemundensi    dioec.   102 
B  u e gh  e  m ;    1 558  *^),    concilio 
Cuyckensi  0  Boglien) 
mit:  Beugen  (Kdf.); 


54.  Afferden  in  d.  Prov.  Limburg   52.  Boxmeer  in d.Pr.Noordbraband 
(vor  1310,  decania  Gelren.si  6  (Ruraemund.  dioec.  101  B ox- 


Affirde) 

mit:  Afferden  (Kdf.), 


Heukelom  (Gemeinde) ; 
55.  Bergen  in  d.  Prov.  Limburg 
(vor  1310,   decania  Gelrensi  5 
Barga;  —  Colon,  eccl.  *"'*)) 
mit:  Bergen  (Kdf.); 


meer;  —  1558.  concilio  Cuy- 
ckensi 8  Boxmer) 
mit:  Boxmeer  (Kdf.); 

53.  Sambeek  in  d.  Prov.  Noordbr. 
(1558,  concilio  Cuyckensi  47 
Sandebeke) 

mit:  Sambeek  (Kdf.),  Mullem; 

54.  Vierlingsbeek    in    der    Prov. 

Noordbraband 
(Ruraemund.  dioec.  170  Vier- 
iin xb  eck;    —    1558,    concilio 
Cuyckensi  52  Virlinx  Beeke) 
mit:  Vortum  (Gemeinde), 

Groningen  (Gem.), 

Vierlingsbeek  (Kdf.) ; 


(Urk.  des  Erzbisch.    Wichfried   zu    Köln    vom    29.  Juli  927,    bei  Lacomblet 

Ilrkb.  I    49).  —    „ dedinuis   —  —   quic(iuid  —  —    erutmn   fuerit  —  — 

in  Nile"  (Urk.  des  Erzbisch.  Sigewin  zu  Köln  vom  18.  Febr.  1080,  bei 
Lacomblet  Urkb.  I  149). 

'^•^)  Die  zum  pagus  H  a  1 1  u  a  r  i  a  s  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Note  146. 

^*^)  Diejenigen  im  pagus  Masao  das.  Noten  194 — 198  aus  den  daselbst 
citirten  analectes  etc.  vom  J.  „1558." 

^■')  „ in  loco.  qui  dicitur  Cassel,  in  pago  Menpisco"  (Urk.  vom  J. 

1085,  ap.  Miraeum  opera  dipl.  11  1137).  —  Kessel  in  het  Land  van  Kessel, 
Provinz  Limburg. 

^'')  8,  oben  Note  42. 
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50.  Aaijen    in  der  Prov.  Limburg   55 
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mit:  Aaijen  (Kdf.); 
57.  Well   in  der  Prov.  Limburg 
(vor  1310,    decania  Gelrensi  4 
Welle) 


mit:  Well  (Kdf.); 
58.  Walbeck  im  Kr.  Geldern 
(vor  1310,    decania  Gelrensi  2 
Walbecke) 


mit:  Walbeck  (Kdf.); 

59.  Arcen  in  der  Prov.  Limburg 
(vor  1310,    decania  Gelrensi  3 
Arsene) 

Arcen  (Kdf.), 


Lomm ; 

VI.  pagus  Moilla^O- 

00.  Straelen  im  düss.  Kr.  Geldern 
(Colouiensi  eccl. ^'^)) 


ß^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Mo 

*^^)  „ quedam   predia 

feit, Rode,    Strale"  (Urk. 


Maashees    in  d.  Pr.  Noordbr. 
(1558,    concilio    Cuyckensi  18 
Maesheze;    Ruraem.     dioec. 
173  Maeshees) 
mit:  Holthees,  Maashees  (Kdf.) ; 
50.  Wanssuin  in  d.  Pr.  Limburg 
(Ruraemund.  dioec.  97  Wans- 
sum;  —   1558,  concilio  Cuyc- 
kensi 49  Wanssuin) 
mit:  Geijsteren     (ib.    18   Ghe- 
steren), 
Wanssum  (Kdf.) ; 

57.  Blitterswijk  in  d.  Pr.  Limburg 
(Ruraemund.  dioec.  93  Blit- 
terswyck;    —  1558,  concilio 
Cuyckensi  5  Blyterswyck) 
mit:  Blitterswijk  (Kdf.); 

58.  Meerlo  in  d.  Prov.  Limburg 
(Ruraem.   dioec.   95    Mierlo; 
—    1558,    concilio    Cuyckensi 
35  Meerlaer) 

mit:  Meerlo  (Kdf.),  Swolgeu; 

59.  Broekbuizervorst    in  d.  Pr. 

Limburg 
(1558,    concilo    Cuyckensi   50 
Vorst.  prope  Brochusen) 
mit:   Broekbuizervorst  (Kdf.), 

Oijen  (Gem.); 
B  r  0  e  k  h  u  i  z  e  n  in  d.  Pr .  Limburg 
(Ruraem.  dioec.  91  Broeck- 
liuysen) 

mit:  Broekhuizen  (Kdf.); 
L  Ott  um  in  d.  Prov.  Limburg 
(Ruraem.  dioec.  88  Lot  tum; 
1558,  concilio  Cuyckensi  25  L  o  t  - 
tum) 

mit:  Lottum  (Kdf.),  de  Wilder; 
VI.  (noch)  pagus  Masao: 
02.  Velden  in  der  Pr.  Gelderland 
(1558,  concilio  Wassenbergeiisi 
40  Velden) 

i  1 1  a  s.  nuten  Note  151. 

donavimus,    videlicet Flames- 

des  Erzbiscli.  Hermann  zu    K  ö  1  n  vom 

2* 


00. 


Ol 
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Bisthum  Köln. 


(von  der  Maas  abwärts  in  südsüflöstlicher  und  südlicher  Richtung) 


mit:  Saud  (Bauerschaft) 


Gl 


Heringen  im  Kr.  Gelder u 
(vor    1316,    decania    Suchtelen 
12  Henrickin) 
mit:  Bruxken,  Derlath,  Xieder- 
dorf,  Hersei  (ßauersch.) ; 
G2.  Leuth  im  Kr.  Geldern 

(vor    131G,    dec.    Suchtelen    9 


0») 


mit:  Schandelo,    Velden    (Kdf.), 

Vorst ; 
Venlü  in  der  Prov.  Limburg 
(1558,  concilio  Wassenbergensi 
37  Venloe) 

mit:  Venlo      (Stadt),      Bantuin 
(Bauersch.); 
04.  K  a  1  d  e  n  k  i  r  c  h  e  n  im  Kr.  Kemp . 
(1558,  concilio  Wassenbergens. 
14:  Cauderckircken) 


Lote) 

^iu  ^üdüi^tl icher  und  östlicher  Richtung) 
mit:  Leuth  (Kdf.);  mit:  Kaldenkirchen  (Kdf.), 

G3.  Hinsbeck  im  Kr.  Geldern  Busch; 

(vor  131 G,  decania  Suchtelen  11    G5.  Lobberich    im  Kr.  Kempen 


Hengsbecke) 

mit:  Bruch  (Bauersch.), 

Wevelinghovcn  (Bauersch.), 

Oirlich  (Bsch.),  Sibbeck; 

64.  Sucht  eleu  im  Kr.  Kempen 
(vor  131G,  decan.  Suchtelen  16 
Suchtele;  —  Colon,  eccl. ®^)) 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

mit:  Hagenbroich   (Hoimsch.), 
Windberg,  Dohrbusch ; 

65.  Boisheim  im  Kr.  Kempen 
(vor  1316,  decan.  Suchtelen  10 
B  u  s  s  e  m) 
mit:  Butterhofe  (Bsch.) 

Boisheim  (Buysheim 
1304), 


(1558,  concilio  Wassenbergensi 

25  Lombroich) 

mit:  liObberich    (Kdf.), 

Oberbocholt  (Bauersch.), 


66 


Niederbocholt  (Bauersch.) ; 
Brei  eil  im  Kr.  Kempen 
(1558,      concilio     Wassenberg. 
12  Bredel) 
mit:  Onnert  (Bsch.), 

Lötsch  (Bsch.); 

67.  Schaag  im  Kr.  Kempen 
mit:  Schaag  (Kdf.); 

68.  Amern  St.  Georg  i.  Kr.  Kemp. 
(1558,  concilio  Wassenberg.  3 
Amber  Georgii) 


13.  Decbr.  1096,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  162  ürk.  252).  —  „ Sunt  autem 

hec  loca  que legavimuj^ Strala, Ulma,  Mofindorp,  Rei- 

ginmagon"    (Urk.    des    Erzbisch.    Anno    II.    zu    Köln    vom    J.  1064,  bei 
Lacomblet  I  130). 

ß«)  „ familimn  trium  cuvtium Sufthele,    Embe,  Asche  evo- 

cantes monuimus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  I,  zu  Köln  vom  5.  März 

1143,  bei  Lacomblet  ürkb.  I  237). 


[ 


j. 


T 


1 
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Nett  (Bauersch aft); 

66.  Dülkcn  im  Kr.  Kempen 
(vor   1316,    decania  Suchtel.  8 
Dulken;  —  Colon,  dioc. '")) 
mit:  Rönnepcr  Bauersch.); 

67.  II  aar  dt  hn  düss.  Kr.  Gladbach 
(vor  1316,  decanatu  Suchtelen 
17  Hart;     -  Colon,  cccl.  ^*)) 


mit  Waie  (Bauerschaft), 
Haardt  (Kdf.), 
Vorst    (Honnschaft) ; 
68.  Gladbach  im  Kr.  gl.  N. 

(vor  1316,  decan.  Suchtelen  2 
Gladebach;  Colon,  diöec. ''-)) 


(in  südsü'löstlicher  Richtung) 

mit:  Felderseit  (Bsch.); 

69.  Dillichrath  im  Kr.  Kempen 
(1558,  concilio  Wassenberg.   18 
Dellikraede) 
mit:  Vorstadt  (Bauerscli.), 

Schcllerbaum  (Bauersch.), 
Käsend  (Bauersch.), 
Amern  St.  Georg  („Amber 
in  der    Moelen'"   1372, 
an  der  Grenze  des  pagus 
Moilla), 
Vogelsrath  (Bsch.),  Schager ; 

70.  Burgwaldniel  im  Kr.  Kempen 
(1558,  concilio  Wassenberg.  31 
Nvel  ad  Nemus) 
mit:  Burgwaldniel  (Flecken), 

Kleineichenrath  (Gehöft), 
Eicheln  (Gehöft),  Leüohe; 

71.  Dahlen  im  Kr.  Gladbach 
(1558,  concilio  Wassenberg.  16 
Dalen) 


in  südöstlicher  Richtung) 


mit:  Herdt  (W.),  Wolfsittard, 
Dorthausen  (Weiler), 


Gcnhulsen  (Ortschaft), 
Gunhoven ; 


mit:  Ileeu,  liolthausen.  Holt; 
69.  Rheidt  im  Kr.  Gladbach 

(vor    1316,    decania  Suchtelen 
6  Reide;  —  Colon,  eccl.^'*)) 
mit:  Pongs    (Bauersch.),    Moor, 
V  Heiden ; 

-^)~^  —  abbatis  monasterii    Gladebaceusis ,    nostre  diocesis, 

ecclesiam  parochialem  in  Dulken,  nostre  diocesis,    ad  jus  patroiiatus  dicti 
abbatis  spectantem"  (Urk.  des  Erzbisch.  Wilhelm  zu  Köln  vom  (i.  März  13o2, 

das.  HI  414).  ,      ,,    ,  .    ,    ,,r  i  i-  •  i 

71)  ,,__  castrum  nostrum  Hart"  (Urk.  des  Erzbiscli.  A\alram  zu  Köln 

vom  1.  Mai  1341,  das.  III  288  Urk.  362). 

72) ut  ecclesia  Gladebaceusis  parrochialis,  cum  vacaverit,    ad 

reparationem  (Gladebaceusis)   fabrice    cedat,  duximus  concedendum"  (Urk.  des 
Erzbisch.  Konvad  zu  Köln  vom  29.  Januar    1242,  bei  Lacomblet  II  143).  — 

cmtim  in  Gladebeche  dedi'^  (Urk.  des  Erzbisch.  Heribert  zu  Köln 

vom  3.  Mai  1019,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  95).  —  „ coufirmainus quic- 

(uiid  frater  noster  Walterus  abbas   Gladebachensis    ceuobii   in  possessio- 

nibus  sui  monasterii ordinavit"  (Urk.  des  Erzbisch.  Brmio  II.  zu  J^^>lu 

vom  5.  Decbr.  1135,  bzi  Lacomblet  I  213).     Vgl.  Note  70.  -     „Dass  Glad- 
bach  und    Reith    im  zehnten  Jahrhundert    durch  Abtretung  von    \  enlo 
Tee- eleu  und   Lobberich   von  der  Diöcese  Lüt tic  h    an  Köln    gelangt 
sei"  (Binterim  und  Mooren  I  237)  ist  von  L.  von  Ledekur  (allgem.  Archiv  i 
209)  durch  den  Gauort   Gladebach  als  uiihaltbor  erwiesen.  „    ..,     . 

73)    ^ tradidi    advocatiam super    mansos    sex    m    Keitlie 
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Bisthum  Köln. 


VII.    pagiis  Coloniensis^^)in  Ripu-   VI.    (noch)  pa^ns  Masao,   von    hier 
arien:  ab  an    der    Grenze    von    Ripua- 


rien 


7r. 


): 


70.  Odenkirchen  im  Kr.  Gladbach   72.  Wickrath    im    düss.  Kr.  Gre- 
(vor  loU),  decania  Bergemensi  venbroich 

57  Odinkirgen;    —    Colon.  (vor    1558,    coucilio    Wassenb. 

eccl.'*^))  oi)  Wickraede) 

(in  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Geistenbeck,  Chor  (Weil.), 
Rohrfeld  (Weiler); 

71.  Wickrathberg  i.  Kr.  Grevenbr. 
(vor  1316,  decan.  Bergem.  (U 
Berge;  —  Colon,  eccl.'')) 
mit:  Wetschenwell  (Weiler); 

70.  (noch)  Odenkirchen 
mit :  Gudderath  (Weiler) ; 

12.  Venrat h    im    Kreise    Erkelenz 
(Ende    des    16.    Jahrb.,    decau. 
Berch.    V2i)  Wenradt) 
mit:   Kuhr  (Hof); 

71.  (noch)  Wickrathber 


Wickrath  (Kdf.), 


(r 

o 


mit:  Herrath; 
72.  (noch)  Veurath 
mit :  Etgenbusch, 

Venrath  (Kdf.) , 
Kaulhausen ; 


Wickrathhahn; 
73.  Beck  im  Kr.  Erkelenz 

(1558,    concilio  Wasscnbcrg.   9 
Beecke) 

(in  ;>iUllicher  Richtung) 

mit:  Bockholt,  Rath; 
71.  Erkelenz  im  Kr.  gl.  X. 

(Ruraemund.  dioec.  6  Ercke- 
lens;    —   1558,  concilio  Was- 
senberg.   19  Ercklens) 
mit :  Mennikenrath,  Terheeg, 


(Urk.    des    Erzbischofs  Friedrich  I.  vom   J.  1109,    bei    Lacomblet  I    17(5).  — 

—  —  Arnolphus  archiepiscopus  Coloniensis contulerunt duos 

mansos  in  Reide, predium  in  Riniaga, in  Waldorp  due  ame 

vini"  (Urk.  des  Erzbischofs  Philipp  zu  Köln  vom  J.  1173,  das.  I  311  f.) 

'■•)    Die  Kirchspiele  im  p.igus  Coloniensis  s.  unten  Note  172. 

''■' )  S.  oben  S.  2 :  „ per  f  i  n  e  s  K  i  b  u  a  r  i  o  r  u  m M  a  s  a  g  o  u  w  i. 

—  „895. Nortlimann(»rum  residui  transvadata    M  o  s  a    R  i  b  u  a  r  i a  ni    et 

Arduennam  peragentes,  trans  mare  recedunt"  (annalista  Saxo,  ap.  Pertz 
VI  344). 

''*')  „ —  —  contirniainus  quascunque  possessiones  Coloniensis  archie- 
piscopus ecclesie  conquisivit  —  —  castelluni  videlicet  Vdenkirchen  —  — 
curias    quoque    Anerust    Brumeram"    (Urk.    des   Königs  Friedrich  I.  vom 

4.  Juni  1153,  bei  Lacomblet    Urkb.  I  259).  „ donamus  predicto  capitulo 

(Coloniensi)  ius  patronatus  in  ecclesiis  Vdenkirchen,  Bicherode  et  Me- 
nedin"  {Urk.  des  Erzbischofs  Konrad  zu  Köln  vom  2ö.  Januar  1242,  das. 
II  143). 

^'')  „ ecclesiam  in  Berge,  cuius  collatio  ad  decaniam  spectat  maioreni 

—  —  oflicio  contulit  Choriepiscopatus. Hanc  Ordinationen!  —  —  confir- 


T 


T 
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73.  Keienberg  im  Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  decania  Bergemensi 
59  Keyenburg) 
mit :  Berverath ; 

74.  Ilolzweiler  im  Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  decania  Bergem.  63 
lioltzweilre) 


io. 


mit :  Eggenrath  (Hf.),  Rolzerhof ; 
Lövenich  im  Kr.  Erkelenz 
(vor    1316,    decania    Bergem. 
64  Lövenich;  Colon,  eccl.'^)) 
mit:  Hauerhof  (Hof),  Katzem, 
Lövenich  (Kdf.), 


Woukerath ; 
75.  Kückhoven  im  Kr.  Erkelenz 
(R  uraemiind.  dioec.  25Keuk- 
hoveu;  —  1558,  concilio  Was- 
senberg.  24  Kudcchoven) 
(in  südwestlicher  Richtung) 


mit:  Kückhoven  (Kdf.); 
74.  (noch)  p:rkelenz 


in    Ri-   VI. 


Xierhovcn  (Hof,); 

VIII.    pagns  Juliacensis  '^) 
puarien: 

76.  Kürrenzig  im  Kr.  Erkelenz 
(vor    1316,    decania    Juliacensi 
24  Corizich) 

mit:  Kippingen  (Landgut); 

77.  Brachelen  im  Kr.  Geilenkirch. 
(vor   1316,  decania   Juliac.    18 
Brakcl;  —  Colon,  dioc.*"**)) 
mit:  Brachelen  (Kdf.); 

78.  Wurm  im  Kr.  Geilenkirchen 
(vor  1316,  decania  Juliacensi 
14  AVürme) 
mit:  Flahstrasz,  Honsdorf, 


mit:  Thenholt; 
76.  Doveren  im  Kr.  p:rkelenz 
(1558,  concilio  Wassenberg.  17 
Doveren) 
(in  westsüdwestlicher  Richtung) 


t  i 


78. 


mit :  Granterath, 
(noch)    pagiis  Masao     an     der 
Grenze  von  Ripuarien: 

Baal, 

Neuenhof  (Hof), 

Gansbruch  (Hof); 
Randerath  im  Kr.  Geilenkirch. 
(1558     concilio    Zusterensi    58 
Rande rode) 

mit:  Deholte,  Randerath  (Kdf.); 
Kraudorf  im  Kr.  Geilenkirchen 
(1558    concilio    Zusterensi    11 
Crudorp) 
mit:  Xiren, 


(in  südsüdwestlicher  u.  südlicher  Richtung) 
Kleinsiersdorf  (adel.  Haus),  Kraudorf  (Kdf.), 

Leiffarth,     Wurm     (Kdf.),  /^ündahl  (Landhaus); 

Müllendorf;  79.  Geilenkirchen  im  Kr.  gl  ^. 


niamus"    (Urk.    des  Erzbischofs  Engelbert  I.   zu  Köln  vom  1.  August  1220, 

bei   Lacomblet  II  48  Urk.  8(i).  ...,,utnin    Tnlo- 

7.)  ^ advocatiam apud    Lövenich   -    7  ;^fl>^^^^^^^^^^   ^.^^^ 

niensi obligavit"  (Urk.  vom  13.  Dec.  Vm.  das.  II  192  Ui;k.  :^^6\ 

'•')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Juliacensis  s.  unten  .Note  1/.). 

H(.       _     _  vobis    ecclesias   Hoygen,    Hünshoven    t^t/le    Bi  ache  e 

nostre  dyocesis concedimus"  (Urk.  des  Erzb-sch.  Engelbert  IL  zu  Köln 

vom  J.  12(33,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  307  (Urk.  ,)38). 
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79.  Prumeru  im  Kr.  Geilcnkirolicn 
(Ende  des  16.  Jahrli.,clinst.Juliac. 
87Proinercn;  Colon,  eccl.^-)) 
mit:  Süggerath  (Ende  d.   16. 

Jahrh.,  ib.  103  S  ug  r  o  n  d  t ) ; 

80.  Ilünshoven  im  Kr.  Geilenk. 
(vor  1310,  decan.  Juliac.  47 
H  u  n  s  li  0  V  e  n ; —  Co  1  o  n.dioc.'*'*)  ) 
mit:  Ilünshoven  (Flecken), 

Hünshoverliof  (Hof),  JJreil ; 

81.  Freie nbcrg  im  Kr.  Geilenk. 
mit:  Freienberg  (Kdf.), 

Zweibrüggcu, 

Palenberg   („Palmbach" 
867); 

82.  üb  ach  im  Kr.  Geilenkirchen 
(vor    1316,     decan.     Juliaceusi 
27  Ubach) 

mit:   Ubach  (Kdf.); 

83.  Merkstein  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Jnliac.  25 
Merkenstein) 

mit:  Rimburg(Hof),  Uofstadt, 
Yinkenrath  (Weiler), 
VIU.  (noch)  pagiis  Jnliaceusis: 
Wildniss,  Merkstein  (Kdf.), 


Worm    (Weiler, 
Mageran  (Weiler) ; 


(1558,   concilio   Zusterensi   21 

Ghelckirchen;       Leodiensi 

eccl.«»)) 

mit:  Kogenbroich  (Weiler), 

Ophenn  (Hof), 

Leerordt  (adel.  Gut), 

J]räggerhof  (Hof), 

Hörrig  (Hof), 

Trips  (Gut), 


Geilenkirchen  ( Kreisstadt), 
Homerschen  (Hof) ; 

80.  Marienberg    im   Kr.  Geilenk. 
mit:  Mühlenfeld, 

Windhausen, 
Marieuberg  (Kdf.); 

81.  Waubach    im    Herzogth.  Lim- 

burg 


mit:  Broekhuizen  (Gem.), 

Groenstraat  (Bauersch.), 
Meuwenhagen     (Gem. 
a.  d.  Grenze  ^•')  )  ; 

VJI.    paffus  Liiigas  (Leodiensis)  ^^) : 

82.  E  i  j  gel  s  h  o  V  c  n  im  Herz.  Limburg 
(1558,  concilio  Trajectensi  30 
Eyngcesloe) 

nut:  Eijgelshoven  (Kdf); 

83.  Kerkraede  im  Herz.  Limburg 
(1558,  concilio  Trajectensi  59 
Kerckenroed) 


^•)  „ —  —  (lecrevemnt,  ecclesiani  de  Gey lenkirchen  —  —  cenobio 
(Heinsberg)  coiiferre,  —  —  piani  iiL^titutionem  —  —  Albertus  Leodiensis 
episcopus  coufuvens,  fratres  illiu>  claustri  nomine  ecclesie  j>ue  sibi  presentatos, 
dono  altaris  in  Gey  lenkirchen  inver^tivit"  (Urk.  vom  1.  April  1201,  bei 
Lacomblet  11  2  f.). 

"*■-)  „ —  —  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus  —  —  superaddidit 
predium  quoddam  rruniere"  (Urk.  d.  Kaif^.  Friedrich  I.  vom  J.  1180,  bei 
Lacomblet  I  SSS).  —  Vgl.  oben  Note  76. 

^•■*)  S.  oben  Note  9. 

'^)  Die  Kirchspiele  im  pngu.>  L in  gas  s.  unten  Noten  200  und  201. 


! 


k 


T 


84.  Afden  im  Landkr.  Aachen 
(vor    1316,    decan.   Juliac.    58 
Affin  da) 

mit:  Bierstrasz,     Afden    (Kdf.), 
Kamp  (Haus); 

85.  Bardenberg  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Juliac.  29 
Bardenbach; — Colon,  eccl.^'')) 
mit:  Kukum  (Landgut), 

Bardenberg  (Kdf.); 

86.  Wür seien  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Juliacensi  64 
Wurselde) 

mit:  Morbach,  Teut  (Landgut), 
Schweilbach, 


mit:  Klosterbosch  (Bsch.), 
Chevremont  (Bsch.), 

84.  H  e  r  z  0  g  e  n  r  a  t  h  i.Laudkr.  Aachen 

mit:  Herzogenrath  (Stadt); 
83.  (noch)  Kerkraede 

mit:  Kerkraede    (Kdf.), 
Holz   (Gem.), 
Kohlberg  (Weiler), 
Pesch  (Weiler); 

85 .  K  0 h  1  s  c h  e i  d  im  Landkr.  Aachen 


mit:  Klinkheid, 

Kohlscheid  (Kdf.), 


Scher  berg  (a.d.  Scheide  ^^)  ), 

Mussenberg, 

Wolfs furth  (Mühle ^•')), 

Hahl,  Mauenheid  (Hof); 

87.  Haaren  im  Landkr.  Aachen 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Juliac. 
Christ.  78  Haren) 

mit:  Hergentmühle (M.),Welschc- 
mühle,    Ueberhaaren ; 

88.  Eilendorf  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Juliac.  69 
Elindorp) 


Schweier  (Landgut), 

Roland  (Gehöft); 
86.  Richterich   im   Ldkr.  Aachen 
(1558,   concilio   Trajectensi  85 
Rynterken) 
mit:  Rompen, 

Berensberg  (Gehöft) ; 


87.  L  a u  r  e  n  s  b  e  r  g  im  Ldkr.  Aachen 
(1558  concilio  Trajectensi  6 
Berghes) 

mit:  Buitershof  (Hof), 
Feldchen  (Gut); 

88.  Aachen imaachen.Stadtkr.gl.N. 
(1558,  concilio  Trajectensi  3 
Aquis;    Leodiensi     eccl.^^)) 


h-i)    ^ —  —    addere    curavi ecclesiani  uuam  Bardinbach   dictam" 

(Urk.  des  Erzbisch.  Hermann  IL  zu  Köln  vom  8.  September  1043,  bei  La- 
comblet Urkb.  1  111). 

«6)    S.  oben  Note  9. 

**'')    „ —    ecclesiam in  monte  contermino   sedi    nostre  Aquensi 

dotamus. Baptisterium    et    decimas  cum  assensu episcopi 

Leodiensis  Baldrici  eidem  ecclesie  concedimus"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL 

vom  J,  1018,  bei  Lacomblet.  I  93  Urk.  152).  —     „ preposituras  Aquen- 

semLeodiensis  dyocesis,  Kerpinensem  et  Werdinensem  dyocesis  Coloniensis" 
(Urk.  des  Kaisers  Karl  IV.  vom  25.  December  1857,  das.  III  482  Urk.  575). 
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mit:  Aachen  („Novum  eastrum" 
884^^*)),  „urbs  Aquensis" 
1166''^)),  „in  pago  Aqiien- 
si"   1Ö65«")); 


(in  südwestlicher  Riclitiing) 
mit:  Rötgen   (Gehöfte), 
Rotheerd  (Landgut), 
Ijutterweg    (Gut) ,      Bevor 
(Gut),  Trimborn  (Gut);   . 

89.  Burtscheid  im  Landkr.  Aachen 
(vor  1316,  decan.  Juliac.  65 
Bur scheid;  —  des  Erzscheu- 

busdums  van  Collen^*))  • 

mit:  Burtscheid  (Stadt) 5 

90.  Brand  im  Landkr.  Aachen 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
mit:  Neuenhof  (Landgut),  Wald-   89.  Einatteu  im  aachen.  Kr.  Eupen 
hausen   (Gut),  Driescher,  (1558,    concilio  Sancti  Remacli 

Niederforsbach;  36  Enaten) 

91.  Forst  im  Landkr.  Aachen 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  liitfeld,  Schellartsliof; 

92.  Korneliusmünster   im  Ldkr.  mit:  Lichterbusch; 
Aachen      (vor     1316,     decan.    90.  Raren  im  Kr.  Eupen 
Juliac.     62     in    Monas  terio; 


mit:  Langfcld  (Hof), 

YIL  (noch)  pa^is  Liiigas: 


Brandenburg  (Hof), 


Colon,  dioc. ^-)) 

mit:    Oberforsbach,  Xerscheidt; 

IX.    pag-ns  Tiilpiucensis  '  ')   i» 

Ripuarien: 

93.  Walheim  im  Ldkr.  Aachen 
mit :  Hasbich  (Gehöft)  ; 

94.  Hahn  im  Landkr.  Aachen 
mit:  Friesenrath  (Gehöft); 

93.  (noch)  Walheim 

^^)    „ Actum  novo  Castro  in  pago  Leodiensi"  (Urk.  vom  13.  April 

884,  hei  Lünig  Reichsarcliiv  spicil.  eccl.  III  784).  .  , 

^'■f)  ^—  —  Decauus  et  capitulum  ecclej^iae  beatae  Manae  virgmis  glo- 
riosae  urbis  Aqnensis  Leodiensis  dioecesis''  (Urk.  vom  Jahre  1166,  m 
Miraei  diplom.  Belgic.  nova  ct)llectio  III  563). 

'•^')    S,  unten  zum  pagus  Liugas. 

'•>i)    ^ Couvent  des  Cloisters  van  Burtschit,  gelegen  m  den  Kry- 

sem  des  Erzschenbusdums  van  Collen"  (Urk.  vom  23.  Octbr.  1351,  bei  La- 

comblet  111  409). 

•.>i) iure   patronatas  nostri,    (piod  in  ecclesiis  in  Inda    (Kornelms- 

iuiui>ter)  et  Bercliem, habuinuis,    plene  renuuciantes,    ipsum  contulinius, 

salvo   iure Coloniensis    archiepiscopi ,    in  cuius   terminis  dicte 

Site  sunt  ecclesie''  (Urk.  vom  J.  1251,  bei  Lacomblet  Urkb.  II  195).—  «— — 
monasterii  .^.  Cornelii  Indensis nostre  dyocesis''  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Konrad  zu  Köln  vom  24.  Mai  1257,  das.  II  238  Urk.  439;  ct.  III  236 

Urk.  287). 

•'•*;   Die  Kirchspiele   im  pagus  Tulpiacensis  s.  unten  Xote  1/8. 


i 


' 


mit:  Schmithof; 


Umfangs  grenze, 
(in  südsüdwestlicher  Richtung) 


27 


95.  Rötgen  im  Kr.   Montjoie 


mit:  Spausch, 


Schwarzfeld  (Gut), 
Reinardshof  (Hof) ; 
96.  Konzen  im  Kr.  Montjoie 


Raren  (Kdf.),  Platz  (Weiler), 
Tittfeld  (Weiler), 
Xeudorf  (Weiler); 

91.  Walhorn  im  Kr.  Eupen 
(1558,  concilio  St.  Remacli  37 
Walhorn) 

mit:  Schemmerich  (einz.  Häuser); 

92.  Kettenis  im  Kr.  Eupen 

mit:  Libermestrasze  (einz.  Haus.), 
Kettenis  (Kdf.); 

93.  Eupen  im  Kr.  gl.  X. 

(1558  concilio   St.  Remacli  33 

Eupen) 

mit :  Obersteheide  (einz.  Häuser), 

Xispert  (Weiler),  Mospert 

(Haus),  Oversbach  (Haus), 

Rotter      (Hof) ,       Tcrnell 

(Forsthaus),   Heisterberg ; 


(vor  1316,  decan.  Tulpetensi  58    94.  Goe  in  der  Provinz  Lüttich 


Cunize) 

mit:  Mützenich, 

Eschweid  (Weiler) ; 

97.  Kalterherberg  im  Kr.  Montj. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tol- 
piacensi  9  5  K  a  1  d  e  n  h  e  i  m  b  e  r  g  ) 
mit:  Veenhof  (Hof),    Ruilshof; 

98.  Sourbrodt  im  Kr.  Malmedy 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  distr.  Oist- 
lingae  111  Saurbrod) 

(in  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Sourbrodt  (Kdf.);  mit:  Salwaster, 

99.  Xhoffraix  im  Kr.  Malmedy 
mit:  Longfaye  (Weiler), 


(1558,  concilio  St.  Remacli  41 

Goye) 

mit:  Goe  (Kdf.),  Pierosse; 

95.  Jalhay  in  d.  Provinz  Lüttich 
(1858,  doyenne  de  Limbourg''^) 
9  Jalhay) 
mit:  Hespiester,  Charneux; 

96.  Sart  in  d.  Provinz  Lüttich 
(1558,  concilio  St.  Remacli  28 
Sart  um) 


Sart  (Kdf.),  Priesville, 
Passe ; 


Xhoffraix     (Kdf.),     Mout   97.  Spaa  in  d.  Prov.  Lüttich 
(Weiler);  (1858,    dovenne    de   Spaa    9 

Spa) 

mit:     Co(piaifagne,    Barronheid, 
Ho(piay ; 


•'■*)  Doyennes,  eures,  succurales,  chapelles,  annexes  et  oratoires  compris 
dans  le  diocese  de  Lille"  (Almanach  Royale  otticiel,  public  par  H.  Tarlier. 
Bruxelles  1858,  p.  332—345):  doyenne  de  Limbonrg  (p.  338);  —  doyenne 
de  Spa  (p.  342);  doyenne  de  Stavelot  (p.  343). 
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IX.  (uoch)  pa^iis   Tnlpiaceiisis : 

100.  Malmedy  im  Kr.  gl.  N. 
(vor  1316,  decau.  Tulpet.  59 
Malmidarium) 

mit:  Bevcrce  (Weiler), 
Bernister  (Weiler), 
Bournonville  (Weiler), 

Meiz  (Weiler),    Falise; 

101.  ßellevaux  im  Kr.  Malmedv 
(Ende  des    16.  Jahrb.,   decaii. 
Tolpet.  0-1  Belva) 

(iu  {südlicher 

mit:  Chevofosse, 

Warsche  (Weiler), 

(in  ostsüdö.-^tlicher  u. 


Planche,  Reciilemout(W.)  •, 

102.  Ligneuville  im  Kr.  Malmedy 
mit:  Ligueuville  (Kdf.),    Pont; 

103.  Becht  im  Kr.  Malmedy 
(Ende  des  16.  Jahrh.,   decan. 
Tolpet.  07  Bechta) 

mit:  Recht  (Kdf.), 


Vlir.  pagrus  Ardueuua   j 

98.  Francorchamps    iu     d.    Pr. 

Lüttich 
(1858,   doyenne   de  Stavelot  5 
Francorchamps) 
mit :  Cronchamp,P'rancorchamps; 

99.  Neuville  in  d.  Prov.  Lüttich 
(1558,  ecclesia  Stabulensi  31 
Noveville) 

mit:  Neuville  (Kdf.),  Rivaye; 

100.  Stavelot  in  d.  Pr.  Lüttich 
(1558,  ecclesia  Stabulensi  39 
Stabulis;  1572,  doyenne  de 
Stavelot,  Stavelot) 

Richtung) 

mit:  Wavremont, 

Challe,  Lodome; 

5<üdlicher  Richtung) 

101.  Beaumont  in  d.  Prov.  Lüttich 
mit:     Beaumont     (Pulchra 

Mons  s.  a.) ; 

102.  Franvillc  in  d.  Prov.  Lüttich 
mit :  Franville  (Kdf.),  Baraque ; 

103.  Petithier  iu  d.  Prov.  Lüttich 
(1572,  doyenne  de  Stavelot 
120  Pitithier) 

mit :  Blanchefontaine ; 

104.  St.  Vith  im  Kr.  Malmedy 
(1558,   ecclesia  Stabulensi  32 
Sancti  Viti;    1572    doyenne 
de  Stavelot  25  Vit) 


^'')  „ Archidiaconatus  Arduennae,  beneficia  ecclesiae  Stabuleusis" 
(in  analectes  pour  servir  ä  Thistoire  ecclesiastique  de  la  Belgique  IU  100 — 402 
(s.  unten  Note  204). —  „  Archidiaconat  d'Ardenne,  1.  doyenne  de  Stave- 
lot   (25)  St.  Vit"  (Tan  1572  de  nos  Annales,  chez  Jean  Bcrtholet  hi>toire 

eccle&iastique  et  civile  du  duche  de  Luxembourg  et  conte  de  Chiny  VIII  38, 

30).  _  (92)  „Rodh, (120)  Petithier"  (Circumscription  des  Dekanats 

Stahl 0  für  das  Herz.  Luxemburg,  c.  1750.  Aufgestellt  von  Franz  Wycourt, 
Dechant  zu  Stablo ,  von  uns  entnommen  aus  dem  Manuscripte :  Bisthums-, 
Archidiaconats-  und  Decanats-  oder  Rural  -  Capitel-Eintheilung  der  Pfarreien. 
Filiale  und  Capellen  im  Bezirke  des  Provinzialarchivs  zu  Coblenz.  Aufgestellt 
aus  alten  Documenten  und  Matrikeln  vom  Archivar  Leopold  Fitester  18H4 
und  65,"  dessen  Benutzung  wir  der  groszen  Güte  des  Herrn  Verfassers  ver- 
danken, —  S.  283  ff. 
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(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Emels    (c.  1750,  Oesling  mit:  Rodt  (c.  1750,  dee.  Stablo 


119  Emmels); 
104.  M  ei  er  0  de  im  Kr.  Malmedy 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  districtu 
Oistlingae  102  Meiradt) 
mit :  W  a  1 1  e  r  0  d  c  (Ende  des  1 6 . 
Jahrb.,  ib.  lOlWalrodt), 


92  Rodh), 


St.  Vith  (Stadt); 


105.  Macken b ach  im  Kr.  St.  Vith 
(in  östlicher  Richtung) 
Einsiedelei;  mit:  Schlerbach,  Selz,  Atzerath, 

105.  Heppenbach  im  Kr.  Malmedy  Heuern; 

(Ende  des  16.  Jahrb.,  districtu   106.  Bleialf  im  trier  Kr.  Prüm 
Oistlingae  100  Heppenbach) 
mit:  Herresbach; 

106.  Schönberg   im   Kr.   St.  Vith 

(Coloniensi  eccl. ^•^•)) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  Eimerscheid;  mit:  Rodscheidt  (Weiler); 

(fünfte  Strecke) 
Kölu  in  Franken,  Trier  in  Franken, 

X.  Daffus  Ef linse  ^*)  in  Ripuarien:        IX.    pagus  Bedinsis,   Untergau 

C  a  r  a  s  c  0  '*'*) : 

107.  Anw  im  Kr.  Prüm  107.  Gondenbrett  im  Kr.  Prüm 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu  (16.  Jahrb.-"),  decanatu  Kyl- 
Eitiiae  53  Aw)                                     borg  129  Gundelbreidt) 

(in  östlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 
mit:  Schlausenbach,  Kopscheidt,  mit:  Wascheid; 


108.  Olzheim  im  Kr.  Prüm 
(16.  Jahrb.,  decanatu  Kylborg 
69  Olmetzheim) 
mit:  Neuendorf  (til.,  ib.  132 

Neuendor  ff), 
Reuth    (fil,    ib.    133 
Reu  dt); 

109.  Stefflen  im  Kr.  Prüm 


Roth ; 

108.  Ormond  im  Kr.  Prüm 
(Ende  des  16.  Jahrb.,   decan. 
Eitiiae  73  Ormüuden) 
mit:  Neuenstein  (Hof); 

109.  Stadtkill  im  Kr.  Prüm 
(vor  1316, decan.Eyiiiae  7  Kilo) 

mit:  Schönfeld; 

110.  Lissendorf  im  tr.  Kr.  Dann 
(vor  1316,  decan.  Eyfliae  6 
Lezzendorp) 

96)   „—   —    in   bonis ecclesie     Coloniensis,    videlicet    in    villa 

Rosepe,  Schonenberg,  Walderode  et  G e v a r z h a g e n "  (Urk.  vom  10.  Mai  1289, 
bei  Lacomblet  Urkb.  II  516  Note  1). 

»^)  Die  im  pagus  Eflinse  gelegenen  Kirchspiele  s.  unten  Note  184. 

«^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Carasco  s.  unten  Note  211.  wo  auch  die 
Bezeichnung  .,16.  Jahrhundert"  nachgewiesen  ist. 


30 


Bisthiim  Köln. 


Umfangsgrenze. 


31 


(in  südöstlicher  u. 

mit :  Lelineratli  (Höfej,  Basberg ; 

111.  Xiederbettiugeii     im      Kr. 

Dann 

mit :  Oberbettingeii, 

Mederbettingen    („Bet- 
tinga'' 845)-, 

112.  Roth  im  Kr.  Dann 
(Colouiensis  ecci.  ^^)) 
mit:  Scheuren,  Müllerborn, 

Sehauerbach    (Eisenham- 
mer) ; 

113.  Gerolstein  im  Kr.  Dann 
mit:  Sarresdorf  („Sarabodis 

Villa"  7G2), 


Hinterhausen, 


Miclielbach ; 
114.  Neroth  im  Kr.  Daun 


mit:  Neroth  (Kdf.); 


ö.^tlicher  Richtung) 

mit:  Stefflen  (Kdf.); 
110.  Duppach  im  Kr.  Prüm 

(IG.  Jahrb.,  decanatu  Kylborg 
80  Dupach) 
mit:  Auel, 


Duppach  (Kdf.); 

111.  Büdesheim  im  Kr.  Prüm 
(16.    Jahrb.,    decan.    Kylborg 
70  Budisheim;  —    Trevir. 
eccl.  »^*'»)) 

mit:  Oosz  („Huosa"  831  ^'*^), 
dec. Kylborg  13G  Oiss), 
Büdesheim     („Bidonis- 
vaim"  778)-, 

112.  Wallersheim  im  Kr.  Prüm 
(IG.  Jahrb.,  decan.  Kilborg  134 
Walmersheim) 

mit:  Wallersheim      („Wale- 
maris villa  777); 

113.  Mürlenbach  im  Kr.  Prüm 
(IG.  Jahrb.,  decan.  Kylborg  71 
Murelbach) 

mit:  Kopp    (Filial,    dec.   Kyl- 
borg 137  Kopff) 

Birrisborn     („Birgis- 
bureas  7G2), 

Ilanert  (einz.  Haus); 

114.  Salm  im  Kr.  Daun 

(IG.    Jahrb.,     decan.    Kylborg 

8  Salm) 

mit:  Salm  (Kdf.),  Wallenborn; 

115.  Niederstadtfeld  im  Kr.  Daun 


»«)  S.  oben  Note  GS. 

^^)  „ proliciscentes    ad    loca Rumeresheim,  Buodinisheim, 

inventas  ibi  consecravimus  ecclesias"  (Urk.  d.  Erzbisch.  Eberhard  zu  Trier 
vom  1.  November  1063,  bei  H.  Beyer  Urkb.  zur  Ciesch.  d.  mittelrheiu.  Terri- 
torien I  413). 

*^^)  S.  unten  zum  pagus  B  e  d  i  n  s  i  s. 


i 


i 

-; 


115.  Neukirchen  im  Kr.  Daun 
(Colon,  dioc.  ^•'-)) 

mit:  Pützborn; 
IIG.  Daun  im  Kr.   gl.  N. 

(vor  131G,  decan.  Eyfliae  3G 
Duna) 

(in  südöstlicher,  nordöstlicher 

mit:  Gemünden; 

117.  Schalkenmehren  i.  Kr.  Daun 
mit:  Schalkenmehren  (Kdf.); 

118.  Brockscbeidt  im  Kr.  Daun 
(vor  131 G,  decan.  Eyfliae  44 
Broithenscheit) 

mit:  Tettscheid, 
X.  (noch)  pa^ns  Eflinse  in  Ripua- 

ricn: 


Brockscbeidt  (Kdf.), 


Udler ; 
117.  (noch)  Schalkenmehren 
mit:  Heupenmühle  (Mulde); 

119.  Mehren  im  Kr.  Daun 

(vor    131 G,    decan.  Eyfliae    3 

Mere) 

mit:  Mehren  (Kdf.),  Steinigen; 

120.  Uelmen  im  kobl.  Kr.  Kochem 
(vor  131G,  decan.  Eyfliae  5 
Ulmene;  Colon,  eccl.  *<*■*)) 

mit:  Meiserich  (Weiler), 
Uelmenermühle  (M.), 


(IG.  Jahrb.,  decan.  Kylborg  81 
Stadtfeit) 
mit :  Oberstadtfeld ; 
IIG.  Uedersdorf  im  Kr.  Daun 


und  ostnordöstlicher  Richtung) 
mit:  Weiersbach, 

Uedersdorf  (Kdf.), 
Trittscheidt ; 


X.  pagus   Magninsis,   Untergau 
Hunde srucha  *'*'*): 

117.  Buch  holz  im  trier  Kr.  Wittlich 
mit:  Eckfeld; 

118.  Gillenfeld  im  Kr.  Daun 
(1220  '^'•^),  decanatu  Keimptensi 

17  Gillenvelt) 

mit:  Gillenfeld     („Gillivelt" 
1012), 
Saxler,  EUscheidt; 

119.  Demerath  im  Kr.  Daun 
(14G7  *'*•*),  decanatu  CellensiGl 
Demenrait) 

mit:  Steineuberg,  Demerath(Kd.); 

120.  Wollmerath  im  Kr.  Kochem 
(1220,    decanatu    Keimptensi 

18  Wolmerod) 
mit:  Filz; 

121.  Alflen  im  Kr.  Kochem 
(1220,    decan.  Keimptensi    20 
Alflo) 


102)  ^^ hebben  gegeven onse  Kirche  geheiten  Nygenkirchen 

inci  voert   gebeden hern   Frederich   ertzebiscop   to  Coelne,    dat 

hee  syn  segel  an  desen  brieff  will  doen  hangen"  (Urk.  vom  21.  October  1399, 
bei  Lacomblet  Urkb.  III  951  Urk.  1070). 

i*^:>)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hunde  srucha  s.  imten  Note  214,  wo 
auch  die  Jahrszahlen  „1220,  14G7"  genannt  sind. 

i«^-»)  S.  oben  Note  GH. 
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mit:  Kottenborn  (Hof), 
Auderath, 
Pützfelderhof  (Hof),  Auderathermülile  (M.); 

X.  (nocli)  pagns  Efliiise  in  Ripua-        X.    pa^us  Maguinsis  **''^)  selbst: 

rieii: 

122.  Müll eiib ach  im  Kr.  Kochem 
(1557  *''•'*),    decanatu    Ochteii- 
duuck  80  Müleiibach) 
(in  nördlicher  Richtung) 

mit:  Müllenbach  (Kdf.), 

Laubaeh      („Lupah" 
Höchsterhof;  llOo); 

121.  Ues    im  koblenz.  Kr.  Adenau    123.  Masburg  im  Kr.  Kochem 
(vor  131G,  decania  Eyfliae  33  (1557,  decan.  Ochtendunck  78 
Usse)                                                     Masburg) 

mit:  Eppenberg; 
mit:  Berenbach,  124.  Uersfeld    im  Kr.  Adenau 

(14G7  *'*'^),  decan.  Ochtendunck 
3  Ursfeld) 
(in  westnordwestlicher,  nördlicher  und  nurduordöstlicher  Richtung) 
Horperath,  mit:  Hausen,   Kotrichen, 

Sassen ;  Gunderath ; 

122.  Kelberg  im  Kr.  Adenau  125.  Retterath  im  Kr.  Adenau 
(vor    1316,  decania  Eyfliae  1  (J^-t67,  decan.  Ochtendunck  G 


Keilberg) 
mit:  Köttelbach, 

Hünerbach, 

Zermullen, 

Müllenbach ; 
123.  Xurburg  im  Kr.  Adenau 

(vor  131G,  decania  Eytliae  32 
Nurberg;  Colon,  eccl.  **'*)) 
mit :  Xurburger  Pastorat  (Hof), 


Retenrait;  Trevir.  eccl.  '^"'')) 
mit:  Kolverath  (Weiler), 
Bereborn ; 
12G.  Welch  er  ath    im  Kr.  Adenau 
(1557,  decan.  Ochtendunck  74 
Welcherath) 
mit:  Reimerath  (Weiler), 
Broghausen  (Weiler), 
Welcherath  („Vekiren- 

roth"  943), 
Drees, 


^'')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Magninsis  s.  unten  Note  213,  wo  auch 
die  Jahrszahlen  „15  57,  1 4  B  7 ,  1788"  vorkommen. 

^^^')  „ —  —  Haec  sunt  iura  archiepiscopi  (Trevir ensis)  apud R e t h i r - 
rode.  In  banno  R  e  t  h  i  r  r  o  d  e  habet  archiepiscopus  (Trevirensis)  LXX  V 
mansos"  (über  annalium  iurium  archiepiscopi  et  ecclesie  Trevirensis  c. 
1220,  bei  H.  Beyer,  Urkb.  zur  Gresch.  der  mittelrhein.  Territorium  II  418). 

^'^■')  „ cum  AV.  Coloniensis   archiepiscopus  castra  sua  et  ecclesie 

Coloniensis,  videlicet  Nuwenborg,  AVede,  Schonensteinet  Asbag 
—  —  custodienda  et  gubernanda  comraiserit"  (ürk.  vom  9.  Mai  1298,  bei 
Laconiblet  I'rkb.  11  580  l  rk.  985;. 
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Biersbacherhof  (Hof) ; 


Kribsbacherhof  (Hof), 
Meuspath  (Weiler); 

124.  Adenau  im  Kr.  Adenau  127.  Wander  ath  im  Kr.  Adenau 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decania  (1557,  decan.  Ochtendunck  73 
Eifliae  52  Aldenau)                          Wanraedt) 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
mit:  Hörschbroich ;  mit:  Döttingen, Eschbach (W.), 

125.  Kaltenborn  im  Kr.  Adenau 
(vor  131G,  decania  Eyfliae  49 
Burne) 
mit:  Jammelhofcn  (Weiler); 

XI.  pagus  Bunuengao     vel   Ara- 

gave  ^^'^)  in  R  i  p  u  a  r  i  e  n : 
12G.  Niederheckenbach  im  kobl.    128.  Kempenich  im  Kr.  Adenau 
Kr.  Ahrweiler  (1788,  decanatu  Ochtendunck 

137.    Kempenich;    —    des 

Stiffts  zu  Trier e  »''«)) 

mit:  Langharterhöfe  (Höfe),  mit:  Lennbach, Lederbach (W.), 

Kossei  (Weiler);  Spessart,  Haunebach; 

127.  Blasweiler  im  Kr.  Ahrweiler   129.  Niederzisseu  im  Kr.  Ahrw. 

(vor  131G,  decanatu  Arcuensi  (1467,  decan.  Ochtendunck  9 


Siebenbach ; 
X.  (noch)  pagus  Magninsis: 


52  Blaswilre) 
mit:  Stockhof  (Hof); 

128.  Königsfeld  im  lü*.  xihrweiler 
(vor  1316,  decan.  Arcuensi  10 
Kuuynschvelt) 
mit:  Schirndiof  (Hof), 

Dedenbach  (Weiler), 
Leierhof  (Hof) ; 

129.  Waldorf  im  Kr.  Ahrweiler 
(vor  1316,    dec.  Arcuensi  74 
Waildorp;  Colon,  eccl.*"*)) 
mit:  Waldorf  (,,Walathorp" 
1047); 

130.  Gönnersdorf  im  Kr.   Ahrw. 
mit:  Göunerdorf  (Kdf.); 

131.  Niederbreisig  im  Kr.  Ahrw.  131.  Niederlütziugeni. Kr. Maien 
(vor  1316,  decan.  Arcuensi  9  (1467,  decan.  Ochtendunck  15 
Bryseke)                                              Infer.  Lutzinck) 

*^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  B  u  n  n  e  n  g  a  o  s.  unten  Note  181 . 

^o«)  ^ allen  Burgemeisteren  —  —  burgern  und  gemeinden  aller  her- 
nach geschreben  stete   und   dorfer Trier e ,  Schonburg , 

Kempnich"  (Urk.  vom  24.  Dechr.  1435,  ap.  Würtwein  nova  subs.  dipl.  11 
30  sq.). 

"«)  S.  oben  Note  62  und  73. 
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Cyssen) 

mit :  Lochmühle  (M.), 
Olbrück  (Schloss), 
N  ieder  dürreubach, 
Büschhöfc  (Weiler), 
Krummeuthal  (Hof), 
Oberdürrenbach, 
Rodder  (Weiler); 
130.  Burgbrohl  im  Kr.  Ahrweiler 

(1467,  decan.  Ochtendunck  12 

Broil) 


mit:  Bcunerhof  (Hof); 


i 
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mit :  Oberlützingen, 

Nicderlütziugen  (Kdf.) ; 
132.  Andernach  im  Kr.  Maien 
(1557,  decan.  Ochtendunck  66 
Andernacum;  episc.  Trcvi- 
rensi  *'*)) 
mit:   Brolil;  mit:  Formig  (Hof); 

XI.     (noch)    pagus   Buniiengao    vel   XI.  pagus  Engerisgowe  **"): 

Aragave;  133.  Rheinhrohl  i.  kobl.  Kr.  Linz 

(1557  *•-"),     decanatu    Cunol- 
stein-Engers  33  Brole) 
(in  nordnordwestlicher  Richtnng,  den  Rhein  abwärts) 
Rheiueck,  mit:  Rheiubrohl  (Kdf.); 

Tcmpolhof  (Hof),  134.  Hönningen  im  Kr.  Linz 

(1557,  dec.  Cunolstein-Engers 
39  Hoeningen   —   Trevir. 
eccl.  »»•■*)) 
Miederbreisig  (Flecken);  mit:  Hönningen 

„Hohingen"  1019, 
Ahrenfels  (Schloss) ; 
132.  Sinzig  im  Kr.  Ahrweiler  135.  Battenberg  im  Kr.  Linz 

(vor    1316,  decan.  Arcnensi  7  (1557,  dec.  Cunolst.-Engers  55 

Sintzege;  Colon,  ecel. '^■*))  Dadenbcrg) 

mit:  Helena  (Klostei-),  mit:  Argendorf  (Weiler), 

Sinzig  („Syntzege"  Leubsdorf, 

1064);  Battenberg  (Kdf.), 

WaUenhof  (Hof); 

»1»)  „ in  episcopatu  Treverensi villam Andernach" 

(Bulle  des  Papstes  Alexander  IL  vom  5.  Mai  1U69,   hei  H.  Beyer  Urkh.   zur 

Gesch.  d.  mittelrhein.  Territorien  I  425).    —  „ idem  archiepiscopus  con- 

quisivit  patronatnm  ecclesie  in  A  n  d  e  r  n  a  c  h  o  "  ( V'erzeichniss  der  vom  Erzhisch. 
Johann  seinem  Erzstift  Trier  erworbenen  Güter,  bei  H.  Beyer  Urkb.  II  333, 
vgl.  S.  412  f.). 

"-;  Die  Kirchspiele  im  pagus  Engerisgowe  s.  unten  Note  226. 

"2a)  Die  Jahreszahl  „  1 5  5  7  "  bezieht  sich  auf  die  in  Note  95  genannte 
Archidiakonats-Eintheihmg,  vgl.  Note  226. 

1^3)  „ 3Iemorata  siquidem  ecclesia    (^beati  Symeonis)  intercedentibus 

Johanne  Trevirorum  archiepiscopo quiete  possederit, confir- 

mationem impetravit.     Sunt  autem  hec curtes  H  o  i  n  g  e  n ,  Glade- 

bach'*  (ürk.  des  Kais.  Heinrich  \L  vom  17.  Septbr.  1195,  bei  H.  Beyer  H 
183  f.). 

"^)  „—  —  consulibus  ac  oppidanis  in  Tremonia,  in  Dusburg  et  in  Syn- 

eiche mandamus,    quatinus    ven.    Sifrido    s.    Coloniensis   ecclesie 

archiepiscopo fideiiter  obediatis"  (Urk.  des  Kön.  Adolph  vom  25.  Octbr. 

1292,  bei  Lacomblet  Urkb.  U  554  Urk.  935).     —  „ Opidura  Sinziche 

ecclesie  Coloniensi  donamus''  (Urk.  des  Kön.  Albert  vom  28.  August 

1298,  das.  II  588).  —  „ in  oppido Sintzeghe  dyocesis  Colo- 
niensis'* ^Urk.  vom  8.  Juli  1337,  das.  III  251  f.).  —   Vgl.  oben  Note  19. 


133.  Remagen  im  Kr.  Ahrweiler  136.  Linz  im  Kr.  Linz 

(vor    1316,    decan.    Arcuensi  (1557,  decan.  Cunolst.-Engers 

20  Remagen;  Col.  eccl.  *'''))  14  Lins;  Trevir.  eccl.  ^''*)) 

mit:  Kripp  (Weiler),  mit:  Linz  (Kreisstadt), 

Remagen  (Stadt);  Linzerhausen, 

I.  (noch)  pagus  Aualgawe  '^0-  ^    (noch)    pagiis  Engerisgowe: 

134.  Erpel  im  Kr.  Linz 

(vor  1316,  decauia  Sybergensi 

34  Erpel;  Colon,  cccl.  "*'))  * 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
mit:  Erpel  (Stadt),  Orsbcrg;  Kasbach; 

135.  Bruchhausen  im  Kr.  Linz      137.  Ohlcnberg  im  Kr.  Linz 
(Colon,  ecclesie  ^'^))  (1557,  decan.  Cunolst.-Engers 

54  Olembergh) 
mit:  Bruchhausen  (Kdf.);  mit:  Ohlcnberg  (Kdf.), 

Erl  (Weiler); 

136.  Rheinbreitbach  im  K.  Linz    138.  Neustadt  im  Kr.  Neuwied 
(Ende  des  16.    Jahrb.,  decan.  (1557,  decan.  Cunolst.-Engers 
Sigburg.  60  Breitbach)  37  Nuen Stadt) 

mit:  Marienberg, 
Virnenberg ; 

137.  Windhageu   i.  Kr.  Neuenw.  mit:  Oberwillscheidt    (Weiler), 
(vor  1316,  decan.  Syberg.  33  Kalteidjorn  (Weiler), 
Winthain;  Col.  eccl. »-")                           Willscheidt  (Weiler), 

mit:  Schweifeid,  Hallerbach, 

(in  östlicher  Richtung) 
Frohnen  (W.),  Hahn  (W.),  OberelsafF  (Weiler), 

Güuterscheidt  (W.),  Mittelelsaff  (WeUer), 

Wahrenberg  (Weiler), 

"•'^)  „ decimas in  villa  que  dicitur  Remago concessi- 

mus"  (Urk.  des  Erzhisch,  Heribert  zu  Köln  vom  1.  April  1003,  bei  Lacom- 
blet Urkb.  I  85).    —    „ decimationes  novalium  contrado in  villa 

Rigemaga"  (Urk.  des  Erzbisch.  Sigewin  zu  Köln  vom  16.  März  1082,  das. 

S.  150)  —  „ ins  patronatus   in  ecclesia   de   Remagen  Coloniensis' 

diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Bonifaz  VIII.  vom  21.  März  1301,   das.  III  Urk. 
6).  —  Vgl.  oben  Noten  19,  68  u.  73. 

"♦^)  „ super  ecclesia  in  Linse ordiuationem  ipsis    (sanctimo- 

nialibus  in  Gerisheim)  admittere  decrevimus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Theodorich 
zu  Trier  vom  25.  April  1217,  bei  Lacomblet  II  34). 

"■')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Aualgawe  s.  unten  Note  133. 

iiB^  ^^ ii;g  patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Erlepe quartam 

in  iure  presentandi  capitulo  maioris    ecclesie  vicissitudiuem  optinente,    nos  in 

ipsum  capitulura duximus  transferendum"    (Urk.   des  Erzbisch.  Konrad 

zu  Köln  vom  15.  Juni  1260,  bei  Lacomblet  II  275). 

"«)  S.  oben  Note  30. 

120^  ^^ Ego  autem  tradidi in  Winthagen  pensionem''  (Urk. 

s  Erzbisch.  Friedrich  L  zu  Köln  vom  J.  1130,  bei  Lacomblet  I  204). 

3* 


des 


3G 


Bistbum  Köln. 


(in  nordöstliclier  Richtung') 

Birken  (Weiler),  Diukelbach  (Weiler), 

llüiigsberg  (Weiler),  Niederetseheidt  (Weil.), 

Joliauuisberg  (Ortsch.) ;  Oberetscheidt  (Weil.), 

i;]8.  Asbach  im  Kr.  Neuwied  Prangenberg  (Weil.), 
(vor    131G,   decan.  Sybergeusi 
9  A  s b  a c h  ;  C  o  1 0  n.  eccl.  *-') ) 

mit :  Köttingen  (W^eiler),  \'oigtslacli  (Weiler), 

iiiuterplag  (Weiler), 

(in  südöstliclier  Richtung) 
Oberplag,  Diespcl  (W.),  Brüchen  (Weiler), 

Krunmieuscheidt  (W.),  Büliliugeu  (Weiler), 

Altenburg  (W\41er), 

(in  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Kaltehölie  (Hof),  Neustadt  (Kdf.), 

Kantscheidt  (Weiler),  Eillenberg  (Weiler), 

Reeg  (Hof),  Bleibergwerk, 

Ehrenstein  (Kloster) ;  Bertenau,  Mauroth  (W.) ; 

139.  Flammersfeld  im  kobl.  Kr.  139.  Peterslahr     im    kobl.    Kr. 

Altenkirchen  Altenkirchen 

(vor  131G,  dec.  Sybergensi  7  (1557,    dec.    Cunolst. -Engers 

Vlanisvelt;    Col.  eccl.^--))  23  Laere) 

(in  ostnordöstlicher  Richtung) 

mit :  Ueberlahr  (Hof) ;  mit :  Eulenberg,  Peterlahr  (K.) ; 

140.  0  b  e  r  1  a  h  r  i.  Kr.  Altenkirchen  1 4( ».  H  o  r  r  h  a  u  s  e  n  im  Kr.  Altenk. 
(vor  1316,  decan.  Sybergensi  (1557,  decan.  Cunolst.-Engers 
48  L aar)  22  Horhusen) 

mit:  Heckerfeld  (Weil.),  mit:  Bürdenbach, 

Lusthof  (Hof),  Bruch  (Hof); 

Oberlahr  (Kdf.); 
139.  (noch)  Flammersfeld  141.  Puderbach  im    Kr.    Altenk. 

(1557,  decan.   Cuuolst.-Engers 
5  Puderbach) 
(in  nordöstlicher  Richtung) 
mit:  Eichen,  mit:  Breitscheidt,  Döttesfeld; 

142.  Schöueberg  im  Kr.  Altenk. 
(1557,  decan.  Cuuolst.-Engers 
3  Schonenberg);    archiep. 
Trevir.  ^-•^)) 
GoUershoben  (Weiler),  mit:  Seifen; 


*-i)  „ coufirmamus  dono  nostre  benevolentie  ecclesie  beati  Pantaleonis 

martvris  decimam  quandam  in  parochia  Asbach"  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp 
zu  Köln  vom  J.  1183,  bei  Lacomblet  IV  7H4).  —  Vgl.  oben  Note  100. 

1--)  S.  oben  Note  68. 

*-3)  „ In   archiepiscopatu    Trevirensi   habemus    ecclesiam 


Umfangsgrenze. 
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143.  N  i  e  d  e  r  w  a  m  b  a  c  h  im  Kreise 
^illtenkirchen 
(1557,  decan.  Cuuolst.-Engers 
31  Waenbach) 
Seelbach,  mit:  Seien  (Weiler); 

142.  (noch)  Schöneberg 
(in  nordnordwestlicher,  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Reiferscheidt,  Schürdt;  mit:  Bettgenhausen, 

141.  Birnbach  im  Kr.  Altenkirch.  Berzhausen, 
(vor  1316,    decan.  Sybergensi  Obernau, 

6  Berinbach) 

mit:  Birnbach  (Kdf.),  Schöneberg  (Kdf.); 

Fladerbach ; 

142.  Alteiikirchen  im  Kr.  gl.  N.  144.  Allmersbach  i.  Kr.  Altenk. 
(vor  1316,  decan.  Sybergensi  (1557,  decan.  Cuuolst.-Engers 
5  Altenkircheu)  17  Almersbach) 

mit:  Gelsen,  Bergerhausen,  mit:  Allmersbach  (Kdf.), 

Leutzbach, 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Michelbach,  Amteroth,  Gileroth ; 

Widderstein  (Weiler),         145.  Höchstenbach  im   nass.  A. 

Hachenburg 
(1557,  decan.  Cunolst.-Engcrs 
8  Hostenbach) 
Oberringelbach;  mit:  Borod, 

143.  M  a  r  i  e  n  st  a  d  t  im  A.  Hachenb . 

(in  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
mit :  Müdenbach ; 

144.  Kroppach  im  A.  Hachenb. 
(vor  1316,    decan.  Sybergensi 
4  Croppach) 

mit:  Hanwerth;  I5erod, 

145.  Altstadt   im  A.  Ilachenberg  Wahlenrod, 
(Ende  des  16.  Jahrb.,    decan. 

Sigburgensi  59  Alstadt) 

mit:  Laad,  Wied,  Winkelbach, 

Höchstenbach  (Kdf), 
Mundersbach  (Filial) ; 
Bellen  (Hot),  146.  Breifelden  i.  A.  Selters 

Steinbach    (am    nordöstl.  mit:  Steinbach  (am    südwestl. 

Ufer  des  Baches);  Ufer  des  Baches); 

Sconeberch"  (^Oüterverzeiclmiss  der  Abtei  S.  Maximini,  init.  XIII.  saec, 
bei  H.  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrhein.  Td'ritorien  II  430).  —  Vgl. 
oben  Note  109. 
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147.  PLartenfels  im  A.  Selters 
(1557,  decau.  Cuuolst. -Engers 
63  Harteufels) 
(in  östlicher  Richtung) 

mit:  Langonbaum,  Linden; 

I.  (noch)  pa^us  Aiial^awe  ^"*) :         XII.  pag:iis  Los^enahe  inferior  ^'^0  : 
146.  AI p e n r  0 d  im  A.  Hachenburg    1 48.  Rotz e n li a h n  im  nassauer  A. 
(vor    1316,   decan.  Sybergensi  Marienberg 

2  Albertisroyt)  (1557 *-''), decanatuDietkirchen 

21   Rotzen  h  an) 
mit:  Lochnm  (zum  Theil),  mit:  Lochum  (zum  Theil), 

(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 


Euspel, 
Alpeurod  (Kdf.), 


147 


Hirtscheid,  Dehliugen ; 

Kirburg  im  A.  Hachenburg 

(Ende    des    16.    Jahrb.,    dec. 

Sigburgensi  66  Kirburg) 

mit:  Korb,  Bretthausen, 

Norken, 

(in  östlicher  Richtung) 


Rotzenhahu  (Kdf.), 
Todtenberg,  Büdingen ; 
149.  Marienberg  i.  nass.  A.  gl.  N. 
mit:  Erbach,  Unnau, 


Stangeuroth, 


Kirburg  (Kdf.), 


Lautzenbrücken. 
I.   (noch)  pa^ns  Aual^awe 


124 


): 


Bölsberg  (a.  d.  G r.  ^-.a>| . 

150.  Höhn  im  A.  Marienberg 
(1767  ^-•^),  decan.  Dietkirchen 
46  Hahn)     . 

mit:  Pfuhl; 

U  n  t  e  r  g  a  u    II  c  i  g  e  r  a : 

151.  Daaden  im  Kr.  Alteukirchen 


(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Hohensayu,  mit:  Nisterberg    (ad    ultimam 

N  i  s  t  r  a  m  '-'^)  inde  deor- 
sum  Nistram") 
Langenbach  (Fil.),  Friedewald, 

Neunkhausen ;  Oberdreisbach, 


*-^ j  Die  Kirchspiele  im  pagus  A  u  a  1  g  a  w  e  s.  unten  Note  133. 

'-•')  Diejenigen  im  pagus  Logenahe  inferior  das.  Noten  229 — 231, 
entnommen  aus  Archidiakouatsregistern  von  „1557  u.  1767." 

>-••«)  S.  oben  Note  9. 

^-*^)  „ —  —   Hec  est  enim  terminatio   ecclesie    ad  Heiger  in,  —  —  que 

iucipit    iuter   Donesbach  et  Heigere, et  inde  Wester wald,  et 

deorsum  Westerwald  usque  ad  ultimam  Nistram,    inde  deorsum   Nistram 

usque  ad  Mcginhere>faiic usque  in  Elbenani,  inde  deorsum  Elbenam 

usque  in  Wizzestein in  Sigin,  usque  ad  Sciurevelt  —  —    usque  in 

ortum  Dietöulza"  (Urk.  vom  J.  1048,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  II 
121). 


•; 


I 


T 


Umfangsgrenze. 


39 


148.  Gebhards hain  i.  Kr.  Altenk. 
(vor  1616,  decan.  Sybergensi 
3  Geversh.;  Col.  eccl.  *-*)) 
mit:  Elkenroth,  Kausen, 

Seifen  (W.),  Molzhain, 
Steinroth; 

149.  Wissen  im  Kr.  Altenkirchen 
(vor  1316,  decan.  Sybergensi 
16  Wissen;  Col.  eccl. '-^) ) 
mit :  Struth  (Hof),  Dorn  (W.), 

Seifen  (H.) ''%  Mittelhof, 
Eichen  (Hof), 


Weitefeld, 


Nieder  dreisbach, 
Schutzbach  (Weiler) ; 
152.  Kirchen  im    Kr.   Altenkirch, 
mit:   Alsdorf, 


Scheuerfeld  an  d.  Sieg 
(in  Sigin  usque  ad 
Sciurevelt^;-«)), 


(in  nördlicher  Richtung) 
Roddern  (Hof), 
Oberdorwittchen  (Hof), 
Niederdorwittchen   (Hof), 
Dasberg,  Kalteiche  (Ort.), 
Katzwinkel,  Bohnd)erg, 
Schönborn    (Ortschaften), 

(sechste  Strecke) 


Hohenbetzdorf, 
Wallenroth, 
Grindel  (Weiler), 
Niederasbach  (Hof), 
Wehbach ; 


Köln  in  Franken, 
1.  (noch)  pagus  Aualgawe : 


Mainz  in  Franken, 
XIII.  pagus  Lügenahe  superior  ^  ") : 
153.  Fischbach  im  Kr.  Altenk. 
(sec.   XV,    sede   Fromeldiskir- 
clien  in  Siegen*'^*)  4  Vysphe) 
(in  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


Alteweier  (Ortsch.), 
Ebertsseifen  (Ortsch.), 
Hassel  (O.a.  d. Gr.'-'")), 
Stockschlagen  (Ortsch.), 
Fähringen  (Ortsch.) ; 
150.  Friesenhagen  i.  Kr.  Altenk. 
(vor  1316,  decan.    Sybergensi 
18  Vrysenhaim) 
mit:  Diedenberg  (Ortsch.), 


mit:  Wingendorf  (Weiler), 
Junkernthal  (Hof), 
Gomperten  (Hof), 
Heiden  (Hof), 


Aeppelbach   (Hof), 
Oberwürden  (Hof), 


1-^)  S.  oben  Note  96. 
t2H\     —  —    cuni    Wicl 


sx  ^ cum    vvicboldum    s.    Coloniensis    ecclesie   archiepiscopuui 

super  Castro  Schonenstein,   villa  Wissene impetissemus,  —  — 

archiepi^copo  pro  se  et  ecclesia  sua  Coloniensi  affirmante,  quod  ipsa  bona 

' ad  ip-um  et  ecclc>iam  suam  Coloniensem  pertinereut , omni 

im-i in  dictis  boiiis renunciavimus"  (Urk,  vom  5.  Sept.  1299,  bei 

Lacomblet  Urkb.  11  (506).  xr  ^.  n, 

129)  Struth    Dorn  und  Seifen  hegen  an  der  Elbe  („  Elbe  na    ;  s.  Note  o9. 

i:w)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lo  genahe  su]>.  s.  unten  Noten  266—303. 

»^1)  S.  unten  Note  275. 
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(in  nordnordöstlicher  und  nördlicher  Richtimg) 
Bussenbach  (Ortsch.),  Oberwiimersbach  (H.), 

Hohenhtäuscheii,  Haarbach,  Hinhauseu(  W.), 

WöUeubach  (Ortsch.),  Hüttseifeu  (Weiler), 

Erleubach  (Ortsch.),  Kockschlado  (Hof); 

154.  Freudenberg  im  Kr.  Siegen 
Eugelshäuschcu  (Ortsch.),  mit:  Niederstöcken  (Hof), 

Mittelsohlbach  (0.),  Oberstöcken  (2  H.), 

Niedersohlbach  (0.), 

(in  norduordöstlicher  Richtung) 


im 


Wisserhof  (Hof), 
Gerndorf  (0.), 
Straleubach  (0.), 
Hahnercamp  (0.), 
Unterheiligenborn  (0.), 
Oberheiligenborn  (0.) ; 
151.  Römer shagen  im  Kr.  Olpe 

(Ende  des  16.  Jahrb.,    decan. 

SigburgensiTORom  er  shagen) 

mit :  Dornscheid. 


Freudenberg  (Freiheit). 

Mausbach, 

Hohen  haiu,  Bochstein, 

Bockseifen. 


5? 


I.   Pagus  Aualgawe 

im  Bisthum  Köln  in  Franken. 

G  a  u  0  r  t  e  : 

—  in  pago  Aualgawe  ultra  Renum  ad  Disapham  curtem" 
(Urk.  vom  26.  Februar  882,  bei  H.  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittel- 
rheinischeu  Territorien  I  125).  —  „Disapha"  wüst. 

^^ —  —  ecclesiam  —  —  in  villa  quo  dicitur  Pleisa  in  pago  Auel- 
gavense"  (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu  Köln  vom  J.  948,  bei 
Th.  Jos.  Lacomblet  Urkb.  für  die  Gesch.  des  Niederrheins  I  59  Urk.  103). 
—  Oberpleis,  Kirchdorf  im  Kr.  Siegburg,  decania  Sybergcnsi  No.  41. 

„ —  —  in  pago  Auulgowi  in  comitatu  Eberhardi  Linberge, 
Kameresdorf,  Dullendorf,  Breitenbach,  Zeizendorf "  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  1.  vom  17.  Janr.  966,  a.  a.  0.  1  68).  —  Limberg  im  Kirchsp. 
Asbach  Kr.  Neuwied,  decania  Sybergensi  9 '•^-) ;  Ramersdorf  im  K. 
Küdiughoven  Kr.  Bonn,  decanatu  Sigburg.  No.  67^'"^-);  Dollendorf, 
Kdf.  im  Kr.  Siegburg,  decanatu  Syberg.  No.  38  oder  No.  39;  Breiden- 
bach  im  K.  Nümbrecht  Kr.  Siegburg,  decania  Syberg.  No.  25  *•'-); 
Zissendorf   im    K.    Geistingen    Kr.    Siegburg,    decanatu    Sigburgensi 

No.  74. 

^^ —  __  in  pago  etiam  Auelgove  in    comitatu  Godefridi   comitis 

in  villa Roonthorp  territorium"    (Urk.    des   Erzbisch.  Gero   zu 

Köln  vom  2.  Januar  970,  das.  I  67  Urk.  111).  —  Rhöndorf  im  K. 
Honnef  Kr.  Siegburg,  decania  Sybergensi  No.  44. 

„ monasterium pago  autem  Aualgawe,  in  loco  Filiche 

situm"  (Bulle  des  Papstes  Gregor  V.  vom  24.  Mai  996,  das.  1  77).— 
Vilieh,  Kdf.  im  Kr.  Bonn,  decania  Sybergensi  No.  47. 

^^ in  villa  Wintere  dicta in  pago  Aueig owe"  (Urk. 

vom  25.  Februar  1015,  ap.  W.  Günther  cod.  diplom.  Rheno-Mosellanus 
I  104).  —  Königswinter,  Stadt  im  Kr.  Siegburg,  decania  Sybergensi 

No.  37. 

^^ —  —  predium ,  situm  in  loco  Asmeri,  in  comitatu  Heri- 

manni   comitis,   in   pago    Auelgowe"    (Urk.   des  Königs  Heinrich  IV. 


1^-)  Wenn  der  Gauort  kein  Kirchort  ist,  vertritt  ihn  durchweg  das 
Kirchspiel,  in  welchem  er  eingepfarrt  ist,  in  Betreff  des  Archidiakonats- 
verhältnisses. 


J 
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vom  29.  Mai  1068,  das.  I  137  ürk.  210).  —  Eschmar  im  K.  Sieg- 
lahr,  decauatu  Sigburgeusi  No.   72. 

„ moiiasterium  —  — ,  quod  positum  est  in  monte  Sigeberge 

—  —  in  Auelgoe"  (Urk.  des  Erzbisch.  Hermann  III.  zu  Köln  vom 
13.  December  1096,  das.  I  162  ürk.  252).  —  Siegburg,  Kreisstadt, 
decania  Sybergensi  No.  56. 

Aus  den  vorstehenden  Gauorten  ergiebt  sich,  dass  der  pagus 
Aualgawe  eingeschlossen  ist  in  den  Grenzen  der 

„decania  Sybergensi  *^') : 


No.   1   Haggenberg  ^'^^') 

2  Albertis- 
royt»^^) 

3  Geversheim, 

4  Croppach, 

5  Altenkirchen, 

6  Berinbach, 

7  Ylanisvelt, 
9  Asbach    966, 

16  Wissen, 

18  Vrysenhaim, 

20  Eckinhain, 


22  Windinnist, 

23  Runuyroyde, 

24  Luberthusen, 

25  Numbrecht    966, 

33  Wiuthain, 

34  Erpel, 

35  Unkel, 

37  Winter  1015, 

38  Overdollindorf, 

39  NederdoUin- 
dorp  966, 


41   Overpleyse  948, 
44  Hanefe, 

47  Vileke, 

48  Laer, 

49  Bergheim, 

50  Reyde, 

51  Kassele, 

52  Overroyde, 

53  Haeuroyde, 

54  Aldenroyde, 
56  Syberg  1096, 
58  Mundorp" 


40  Overkassel, 
(über  valoris  ecclesiarum  Colon iensis  dioecesis,  vor  1316  geschrieben, 
bei  A.  J.  Binterini  und  Jos.  Hub.  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese 
Köln  I  317  f.) 


133)    Vg]^   L,  von  Ledebur   allgem.  Archiv 
Preuszischen  Staates  I  314. 


für  die   Geschichtr^kunde   des 


No 


Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Sigbur^  sind: 


1  Hacheiiburg, 

2  Alpenrod, 

3  Gebhardshain, 

4  Kroppach, 

5  Altenkirchen, 

6  Birnbach, 

7  Flamraersfeld, 
9  Asbach, 

16  Wi::=seu, 
18  Friese nhagen, 
20  E  r  k  e  n  h  a  g  e  n , 
22  Winde  uest, 
2o  Rüuderoth, 

24  L  i  e  b  e  r  .-<  h  a  u  s  e  n, 

25  Numbrecht, 
1.13«)    LJm   Raum    zu 


33  Niederwind- 
hagen, 

34  Erpel, 

35  Unkel, 

37  K  0  n  i  g  s  wiuter, 

38  Oberdollendorf, 

39  Nieder  doUendorf, 

40  Oberkassel, 

41  Ob  e  rpleis, 
44  Honnef, 

47  Vilich, 

48  Oberlahr, 

49  B  e  r  g  h  e  i  m  , 

50  Rheidt, 


52  Overath, 

53  H  0  n  r  a  t  h , 

5  t  Aide  n  r  a  t  h , 
56  Siegburg. 

58  Mondorf, 

59  Altstadt, 

60  Rheinbreitbach, 

62  Gimborn, 

63  Gummersbach, 

66  Kirburg, 

67  Küdinghoven  966, 
70  Römer  shagen, 
72  Sieglahr, 

74  Zissendorf. 


51  N  i  e  d  e  r  k  a  s  s  e  1 , 

,    sparen,   sind   die    sämmtliehen    Kirchspiele,    welche 

keine  Gauorte  enthalten  und  nicht  an  der  Grenze  liegen,  durchweg  weggelassen. 
'^^)    Die  an  einer  Grenze  liegemlen  Kirch  orte  sind,  weil  beweisend 
für  dieselbe,  durchweg  gesperrt  gedmckt,  auch  auf  der  Diöcesan karte 
verzeichnet  worden. 


-i 


r 

i 
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„Pastores  decanatus  Sigburgensis 

(auszer  den  vorstehenden  noch): 
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59  Altstadt, 

60  Breitbach, 
62  Gymborn, 


70  Romershageu, 
72  Sieglaer, 
74  Zissendorf" 


63  Gommersbach, 

66  Kirburg, 

67  Kudekoven, 

(status  praepositurae  et  archidiacouatus  Bonnensis,  quintus  decanatus, 
in  der  hist.-geographischen  Beschreibung  des  Erzstiftes  Köln  S.  135, 
vgl.  Fr.  W.  Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  S.  181,  —  aus  „den  letzten 
Decennien  des  sechszehnten  Jahrhunderts,"  das.  S.  IX). 

„Christianitas  Sigburgensis  (überdies):  72  Holpe"  (nomina 
ecclesiarum,  quae  defeceruut  a  tidc  et  Christianitate  nostra  Siegbur- 
gensi  (bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  II  498). 

Grenzorte  des 
pagus  Aualgawe   1)  gegen  den  pagus  Westfalen  im  Erzbisthum  Köln  in 
Sachsen  sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.   1—6,  im  Aual- 
gawe,   und   Köln   in    Sachsen   No.  1—6,   im    Westfalon    (S.  4—6) 

genannt  •, 

2)  gegen  den  pagus  Tuciuchove  *•■*■')  im  Erzb.  Köln: 
1.  im    K.    Marienheide  Kr.  Gim-    1.  im  K.  Wipperfürth  Kr.  gl.  N. 
born:  (vor  1316,  decania  Tuytiensi  14 

Wippervuerde): 
(in  südwestlicher  Richtung) 


Lambach(H.),Oberwipper(W.), 
Marienheide,  Oberwette  (W.), 
Niederwette  (Hofj; 

2.  im  K.  Gimborn  Kr.  gl.  N. 
(Ende    des    16.    Jahrb.,     decan. 
Sigburgeusi  62  Gymborn): 

Dürholzen  (Weiler), 
Oberboinghausen  (Weiler), 
Niederboinghausen  (Hof), 
Gimborn  (Schloss), 
Erlinghagen    (Weiler  '''''O)' 
Thal  (Hof),  Berghausen  (W.), 
Würden  (Hof); 

3.  im  K.  Gummersbach  Kr.  Gimb. 
(Ende  des  16.  Jh.,  decan.  Sig- 
burgeusi 63  Gommersbach) 

Hagen  (Weiler  a.  d.  Grenze), 


Niederwipper  (Hof), 
Niederschar  de  (Hof), 
Schnipperingen  (Hof), 


Bennijighausen  (Hof) ; 
2 .  im  K .  F  r  i  e  1  i  n  g  s  d  0  r  f  Kr .  Wipperf. : 
Orbach  (Hof), 
Oberlichtinghagen  (Haus), 
Unterhchtinghagen  (Hof), 
Eibach   (Rittersitz), 
Scheel  (Höfe), 
Kuhlbach  (Hof), 


Fenke  (Hof); 
3.  im  K.  Lindlar  Kr.  Wipperfürth 
vor  1 3 1 6,  dec.Tuitieusi  1 5  L  i  n  1 1  o) : 


^=>'>)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tucinchove  s.  unten  Note  139. 
i3r)a^  Die  sämmtlicheu  hagen  a.  d.  Grenze,  s.  oben  Note  9. 
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(in  südlicher  Richtung) 
Remshageu  (Weiler),  Weier  (Hof),  Alteurath; 


Lope  (Weiler); 
im  K.  Ründeroth  Kr.  Gimborn 
(vor  1316,  dec.  Sybergeusi  23 
Runiiiroyde): 

Bickenbacli  (W.), 

Walbach  (W.),  Seibach  (Haus), 

Haard  (Gut),  Ley  (Haus)-, 


4.  im  K.  Ellgeiskirchen  Kr.  Wip- 
perfürth 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tui- 
tiensi  39  Engelskircheu): 

Feckelsberg  (Hof), 
Brauiischwerth  (Hof), 


(in  südwestl.,  wei>t^ü(lwebtl.  und  westnordwestl.  Rieht.) 


5.  imK.  Overath  köln.  Kr.  Mülheim 
(vor  1316,  dec.  Sybergeusi  52 
Overroyde): 

Schalken  (Hof),  Hülse  (Hof), 
Obereinbach  (Hof), 


Miebach  (Hof), 


Scheliirath  (Hof), 
Ehreshoven  (Rittersitz) ; 
5.  im  K.  Hohkeppel  Kr.  Wippcrf. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tui- 
tiensi  41  Hohecapell): 
Hohkeppel  (Kdf.), 


Heide  (Pachtgut), 

(in  südwe^tlicher  Richtung) 
Bengelshoh  (H.),  Meigen  (H.),  Strauch  (Haus), 


6. 


Weberhöhe  (H.),  Groszhürden, 

Kleinhürden  (IL), 

Frielinghausen  (H.) ; 
im  K.  Honrath  Kr.  Mülheim 
(vor    1316,    dec.  Sybergeusi    53 
Haenroyde): 


Löffelsende  (Haus); 

6.  im  K.  Immekeppel  Kr.  Mülheim 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decan. 
Tuitiensi  42  Immerkeppel): 

Immerkeppel  (Kdf.) ; 

7.  im  K.  Bensberg  Kr.  Mülheim 
(vor  1316,   decan.  Tuytieusi  28 
Bensbure): 

Eschbach  (Gut), 
Schmitzlöderich  (Hof) ; 

8.  im  K.  Volberg  Kr.  Mülheim 
(vor    1316,    dec.    Tuytieusi    29 
Vagilberg): 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Kleindurbuscli    (Bsch.),  Bleifeld,  Hofferhof  (Bsch.), 

Honrath   (Kdf.); 
im    K.    Alderath    Kr.  Mülheim 
(vor    1316,    dec.  Sybergeusi    5L 
Aldenroyde): 

(in  westsüdwe.-^tl.  u.  westlicher  Richtung) 
Scharrenbroch(a.d.Sch.  '■^'')),  Lughausen,  Müllerdorf; 

Menzling,  Seifen  (Güter),  9.  im  K.  Rösrath  Kr.  Mülheim 


^'^)  S.  oben  Note  9. 


I 


1' 


T 
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Brand,  Hasbach,  (Ende  des    16.  Jahrb.,   Tuitiensi 

Herfeld   (ßauersch.),  dec.  45  Reusradt): 

Buxhohn  (Hof),  Sand;  Kalmusweiler  (Bsch.); 

8.  im  K.Sieglahr  köln.Kr.Siegburg    10.  im  K.  Urbach  Kr.  Müllieim 
(Ende  des  16.  Jahrb.,    dec.  Sig-  (vor    1316,    dec.  Tuytiensi  31 
bürg.  72  Sieglaer):                             Oirbach): 

Urbach  (Kdf.); 

11.  im  K.  Elsdorf  Kr.  Mülheim: 

Elsdorf  (Kdf.); 

12.  iniK.Oberzündorf Kr. Mülheim 

(vor  1316,  dec.  Tuyt.  34  Zud en- 
do rp  sup.): 
gpich;  Bicssel  (einz.  Häuser),  Lind; 

9.  iniK.  Nie  der kas  sei  Kr.  Mülheim  13.  im  K.  Lülsdorf  Kr.  Siegburg 
(vor  1316,  dec.  Syberg.  51  Kas-  (vor  1316,  dec.  Tuytiensi  32 
sele):                                                       Lustorp): 

Liebour,  Uckendorf,  Ranzel, 

Nicdcrkassel  (Kdf.) ;  Lülsdorf  (Kdf.) ; 

3)    gegen  den  pagus  Bunnengao  s.  Aragava'^')  im  Erzbi^th.  Köln 

in  Franken: 

10.  im  K.  Rbeidt   Kr.  Siegburg        14.  im  K.  Urfel  köln.  Kr.  Bonn 
(vor  1316,  decan.  Sybergeusi  50  (Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Ai'- 
Beyde):  cuensi  103  Urfel): 

(den  Rhein  aufwärts,  a.  in  südlicher  u.  südöstl.  Richtung) 

Urfcl  (Kdf.),  Widdig  (Weiler, 
Rbeidt  (Kdf.);  vor  1316,  ib.  47  Wedich); 

11.  im   K.  Mondorf  Kr.  Siegburg   15.  im  K.  Hersei  Kr.  Bonn 

(vor  1316,  dec.  Sybergeusi  58  (vor   1316,    dec.  xVrcuensi    75 

Mundorp):  Hersei): 

Mondorf   (Kdf.) ;  Uedorf (Weiler),  Hersel(Kdf.); 

12.  im  K.  Bergheim  Kr.  Siegburg  16.  im  K.  Rheindorf  Kr.  Bonn 
(vor  1316,    decan.  Syberg.  49  (vor  1316,    dccanatu  Arcueusi 
Bergheim): 

Bergheim  (Kdf.); 

13.  im  K.   Vi  lieh  Kr.  Bonn 


5  Ryndorp) 


Rheindorf  (Kdf.); 
(vor  1316,  dec.  Sybergeusi  47    17.  im  K.  Bonn  Kr.  gl.  N 


Vileke) 

Scbwarzrheindorf . 
Vilichrheindorf, 
Beuel,  Kombahn; 


(vor  1316,  decan.  Arcuensi  81 
op.  Bunnensi): 

Bonn  (Kreisstadt), 

Poppeisdorf; 


14.  im  K.  Küdinghoven  Kr.  Bonn   18.  im  K.  Kessenich  Kr.  Bonn 


*^^)  Die  im  pagus  Bunnengao  belegenen  Kirchspiele  s.  unten  181. 
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(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Sig- 
burg.   07  Kudekoven): 
Limpericb, 

Ramersdorf      („Rameres- 
dorf-'  966); 
15.  im  K.  Oberkassel  Kr.  Siegburg 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  40 
Overkassel): 

Oberkassel  (Kdf.); 
16.imK.  OberdollendorfKr.Siegb. 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  38 
Overdollindorf): 
Römlingshoven, 
Oberdolleudorf  (Kdf.) ; 

17.  im  K.  N i e  d e r  d 0 1 1  e n  d 0  r  f  Kr. 

Siegburg 
(vor  1316,   dec.  Sybergensi  39 
N  e  d  e  r  d  ü  1 1  i  n  d  ü  r  p  ) : 

(b.  in  siulsüdöstlicher 
Niederdollendorf  („Dullen- 

dorr'   966), 
Longenberg  (Burghaus) ; 

18.  im  K.  K  0  n  i  g  s  w  i  n  t  e  r  Kr.  Siegb. 
(vor  1316,  dec.  Sybergensi  37 
Winter): 

Königs  Winter  („Wintere" 

1015), 
Burghof  (Hof), 
WüUsdorferhof  (H.), 
Röhndorf  (,,Roonthorp" 

970); 

19.  im  K.  Honnef  Kr.  Siegburg 
(vor  1316,    decania  Sybergensi 
44  Hanefe): 

Honnef  (Kdf.); 

20.  im  K.  Rheinbreit b ach  kobl. 

Kr.  Linz 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Syberg. 
60  Breitbach): 

Rheinbreitbacli  (Kdf.), 

Scheuren ; 

21.  im  K.  Unkel  Kr.  Linz 

(vor  1316,  dec.  Sybergensi  35 
Unkel): 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Ar- 
cuensi  108  Kessenicli): 

Kessenich    („Castenaeh" 

844), 
Dottendorf; 

19.  im   K.  Friesdorf  Kr.  Bonn: 

Friesdorf  (Kdf.); 

20.  im  K.  Ringsdorf  Kr.  Bonn 
(vor    1316,    dec.    Arcuensi    57 
R  u  n  s  (1 0  r  p  )  : 


u.  südlicher  Richtung) 

Plittersdorf  (vor    1316, 

dec.   Arcuensi  58    Biter- 

s  1 0  r  p  ) , 
Ringsdorf  (Kdf.); 

21.  im  K.  Mehlem  Kr.  Bonn 
(vor  1316,    decanatu   Arcuensi 
8  Melinheim): 

Mehlemeraue  (Haus), 
Mehlem(„Melenhem"8 1 2), 
Nesselburg  (Hof), 
Bruclihof  (H.); 

22.  im  K.  Ob  er  Winter  kobl.  Kr. 

Ahrweiler 
(vor    1316,    dec.   Arcuensi    27 
Wintere): 

Kolandswerth  (Kloster), 
Nonnenwerth  (einz.  Häuser), 
Oberwinter  (Kdf.),  Bandorf 
(vor  1316,  ib.  66  Bodin- 
dorp), 
Birgel   (vor  1316,  ib.  30 
Birgel); 

23.  im  K.  U  n  k  e  1  b  a  c  h  Kr.  Ahrweiler 
(vor  1316,  dec.  Arcuensi  76 
V  n  k  i  1  b  a  c  h  )  : 


I.    Aualgawe. 
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Unkel  (Stadt);  Unkelbach  (Kdf.); 

22.  im  K.  Erpel  Kr.  Linz  24.  im  K.  Remagen  Kr.  Ahrweiler 

(vor  1316,  dec.  Sybergensi  34  (vor    1316,    dec.  Arcuensi    20 

Erpel):  Remagen): 

Heister,  Kalmuth  (Hof), 

Apollinarisberg  (Propstei), 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Erpel  (Stadt);  Remagen  (Stadt); 

4)  gegen  den  pagus  Engerisgowe  im  Bisthum  Trier  sind  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  134—145,  im  Aualgawe,  und  Trier 
No.   136—147,  im  Enger isgowe  (S.  35—38); 

5)  gegen  den  pagus  Logenahe  inferior  im  Bisthum  Trier  in  den 
Diöcesen  Köln  No.  146—149,  im  Aualgawe,  und  TrierNo.  148—152, 
im  Logenahe  inferior  (S.  38  f.)  genannt,  davon  No.  151  u.  152 
im  pagus  Heigera  als  Untergau  des  Logenahe  inferior; 

6)  gegen  den  pagus  Logenahe  superior  im  Bisthum  Mainz  in 
Franken  in  den  Diöcesen  Köln  No.  149—151,  im  Aualgawe,  und 
Mainz  No.  153—154  im  Logenahe  superior  (S.  39  f.). 


II.    Tucinchove. 
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II.    Pagus  Tucinchove 

im  Bistlium  Köln  iu  Franken. 


Für  diesen  Gau  vermögen 


?? 


wir  nur  zwei  Gau  orte  nachzuweisen: 
—  tres  mansos  in  loco  Hernin  dicto,  —  —  sitos  in  pago 
Tucinchove  et  in  comitatu  Ottonis"  (Urk.  des  Königs  Konrad  II. 
vom  3.  Januar  1025,  bei  Th.  Jos.  Lacomblet  Urkb.  für  die  Gesch.  des 
Niederrheins  I  91)  Urk.  161),  welcher  Ilaupthof  abwechselnd  auch  „Herle" 
genannt  ist,  jetzt  Herl  im  Kirchsp.  Merheini  Kr.  Mülheim,  decania 
Tuytiensi  30,  und 

„ —  —  curtini  quandam  Westhouvon  vocitatam,  in  pago  Tuizih- 
gowe  super  Rheni  fiuvii  ripa  sitam''  (Urk.  des  Erzbisch.  Hermann  zu 
Köln  vom  17.  Juni  1041,  das.  I  110  Urk.  177),  jetzt  Westhoven  im 
K.  Deutz  Kr.  Mülheim,  decania  Tuytiensi  No.   1. 

Doch  würde  schon  der  letztere  genügen,  um  die  äuszcre  Begren- 
zung des  i)agus  Tucinchove  festzustellen,  welcher  mit  der  decania 
T  u  y  t  i  e  n  s  i  s  identisch  ist  ^^^). 

„Decania  Tuytiensis  ^^^)  '"**')  : 
1   Tuytium  1041,        9  Solingen, 


No 


3  yiittart, 

4  Wistubbe, 

5  Ryndorp, 

6  Up laden, 

7  Bürge, 

8  Leyglingen 


10  Lutinynhuseu, 

14  Wippervuerde, 

15  Lintlo, 

19  Witselden, 
28  Bensbure, 


30  Merzheim    1025, 

31  Oirbach, 

32  Lustorp, 

33  Langil, 

34  Zudendorp 
superior, 

35  Zudendorp  in  f. 
vor    1316,    bei 


29  Vagilberg, 
(über    valoris    ecclesiarum    Coloniensis    dioecesis, 
Binterim  und  Mooren  1  310  f.). 

*3^)  „Da  die  Exi;>tenz  sowohl  eines  Deutz  gaues,  wie  Dekanats 
(Deutz)  erwiesen  ist,  so  sind  wir  bei  so  vielen  Analogien  wohl  berechtigt, 
bis  das  Gegentheil  erwiesen  werden  sollte,  die  Identität  beider  in  ihrer 
ä  u  s  z  e  r  n  B  e  g  r  e  n  z  u  n  g  anzunehmen"  (L.  von  Ledebur  allgem.  Archiv  I  313). 
J^'-*)  Die  Kirchf^piele  im  Dekanat  Deutz,  pagus  Tucinchove  heiszeu  jetzt : 
'^     '  15  Lindlar,  39  Engel skir eben, 

19  Witzhehlen, 


1  Dentz, 

3  Flittard, 

4  Wisdorf, 

5  R  h  e  i  n  d  0  r  f , 

6  Opladen, 

7  Bürrig, 

8  Leiglingen, 

9  Solingen, 

10   Lutt ringhausen, 
14  Wipperfürth, 
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)  Vgl.  oben  Note  133a. 


28  Bensberg, 

29  Volberg, 

30  Merheini, 

31  Urbach, 

32  Lülsdorf, 

33  L  a  n  g  e  1 , 

34  Oberz  ündorf, 

35  Niederz ündorf, 


40  Eusen, 

41  H  0  h  k  e  p  p  e  1 , 

42  Immekeppel, 

43  Mülheim, 

45  Rösrath, 

46  Rade  vormW  aide, 
51  Wupperf  eld. 


-  L 


„Tuitiensis  decanatus parocliias  numerat  52  (darunter  auszer 

den  vorstehenden  noch) : 


39  Engelskirchen, 

40  Ensen, 

41  Hohecapell, 


46  Radt  vorm 

Waldt, 
51  Wipperfeld" 


42  Immerkeppel, 

43  Mülheim, 
45  Rens  radt, 

(status  praepositurae  et  archidiaconatus  Bonnensis,  —  —  Tuitiensis 
decanatus,  in  historisch  geographische  Beschreibung  des  Erzstiftes  Köln 
S.  141  f.;  vgl.  Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  I  184  f. 

Grenzorte  des 
pagus  Tucinchove    1)    gegen   den   pagus  Westfalon    im    Bisthum    Köln 
in    Sachsen    sind    in    der    Diöcese   Köln   in  Franken   No.    7 — 13,    im 
Tucinchove,    und   Sachsen   No.  7—12,   im  Westfalon    (S.  6—8) 
genannt ; 

2)  gegen  den  pagus  Hattenin  ^'*0  ^^  ^is^^^-  Köln  in  Franken: 
1.  im  K.  Wichlinghausen  düss.    1.  im  K.  Elberfeld  Kr.  gl.  N. 

Kr.  Elberfeld:  (vor  1316,  decania  Nussiensi  37 

Elvervelde): 
(in  südsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 


Westkotten  (Hof); 

2.  im  K.  Ge marke  Kr.  Elberfeld : 

Obersteleimbach  (einz.  Häuser); 

3.  im   K.  Barmen   Kr.   Elberfeld: 

Barmen  (Stadt) ; 

4.  im  K.  Ronsdorf  Kr.  Lennep: 

Scharpenacker   (Weiler), 
Ronsdorf  (Kdf.), 


Hatzfeld, 

UUenthal   (Weiler),    Unterste- 

leimbach  (einz.  Iläuser), 
Karnap  (Weiler), 
Hardt  (W.),  Aue  (Straszeb.  E.), 
Christbusch  (Weiler), 
Lichtenplatz  (einz.  H.), 


Freudenberg  (Ortschaft), 
{in  südsüdwestlichcr  u.  westlicher  Richtung) 
Holthausen  (Bauersch.) ;  Hipkendahl  (Rotte),  Hahn  (R.), 

5.  im  K.  K  r  o  n  e  n  b  e  r  g  Kr.  Elberf. :  Stöcken  (Weiler) ; 

2.  im  K.  Sonnborn  Kr.  Elberfeld: 
(vor  1316,   decan.  Nussiensi  38 
Sonneburne): 
(in  südöstlicher  Richtung) 


KüUenhahn  (Weiler), 
Schwabshausen  (Weiler), 
Kuchhausen  (Weiler), 


Kohlfurth  (Weiler); 


Buckenhofen  (Hof), 

Scheidt  (Hof); 
3.  im  K.   Wald  düss.  Kr.  Solingen 
(vor  1316,   decan.  Nussiensi  40 
Walde): 

Unterholz  (Weiler), 


"*)  Die  im  pagus  Hatte run  belegenen  Kirchspiele  s.  unten  Note  165. 
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G.  im  K.  Solingen  Kr.  gl.  N. 
(vor    131G,     (lec.    Tuytiensi    9 
Solingen): 

Solingen  (Kreisstadt), 
Obergönratb,  Kirschbaum, 
Über-,    Büttel-    u.    Unterpilg- 

haiiseu, 
Ober-,  Mittel-   u.  üiiterkatter- 

berg  (sämmtl.  Weiler), 
Hülzkamp  (Weiler) ; 
7.  im  K.  Leichlingen  Kr.  Solingen 
(vor    1316,     dec.    Tuytiensi    8 
L  e  y  g  1  i  n  g  e  n ) : 

Kradeni)ohl(K.),ünterberg(H.), 


Flachsberg  (W.), 
Ketzberg  (W.),  Stockdum  (W.), 
Lehn  (W.),  Demmelrath, 
Untergönrath  (W.), 
Mittelgönrath  (W.), 
Merscheidt  (W.), 

Ober-  u.  Untermankhaus  (W.), 
Wifeldick  (W.),  Löhdorf  (W.) ; 

4.  im  K.  Reusrath  Kr.  Solingen: 

Burbach,  Wischeidt  (Bsch.), 
Landwert h  (Bsch.), 
Gladbach  (Bauerschaft) ; 

5.  im  K.  Richrath  Kr.  Solingen 
(vor    131 G,    dec.    Nussiensi    44 
R  y  c  h  r  0  y  d  e ) : 

Lnmigrath,   Ganspold  (Bsch.), 
Hucklenbroich   (Bsch.) ; 
4.  (noch)  im  K.  Reusrath: 


Reusrath  (Kdf.), 


Roslenbrug  (Hof), 

Schnugshaide  (Hof); 
b.  im  K.  Witzhelden  Kr.  Solingen 
(vor    131 G,    dec.    Tuytiensi    19 
Witselden): 

Imbach  (Hof); 

9.  im  K.  Op laden  Kr.  Solingen 
(vor    131G,    dec.     Tuytiensi     G 
U  p  1  a  d  e  n ) : 

Rennbaura  (H.),  Opladen(Kdf.); 

10.  im  K.  Bürrig  Kr.  Solingen 
(vor    1316,     dec.    Tuytiensi    7 
Bürge): 

(in  westlicher  und  .südwestlicher  Richtung) 

Reuschenberg  (Landgut) ; 

11.  im  K.  R  h  e  i  n  d  0  r  f  Kr.  Solingen 
(vor  1316,  dec.  Tuytiensi  ö 
R  y  n  d  0  r  p ) : 

Butterhaide  (Hof), 


Schnepprath  (Ortsch.), 


Umlach  (Hof), 
Hittorf, 


Mehlbroich  (Bauersch.) ; 

6.  im  K.  Monheim  Kr.  Solingen 
(vor    1316,    dec.    Nussiensi    45 
M  u  n  h  e  i  m ) : 

Judenhöfe  (Bauersch.), 
Blee; 

7.  imK.RheinkasselLandkr. Köln 
(vor  1316,  decan.  Nussiensi  1 
Rin.  Kassel): 


.: 


*V> 


„ 
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(den  Rhein  aufwärts  in  seinen  Krümmungen) 
Rheindorf  (Kdf.);  Langel,  Rheinkassel  (Kdf.), 

12.  im  K.  Wisdorf  Kr.  Solingen  Kasselerberg  (einige  Häuser) ; 
(vor  131G,  dec.  Tuytiensi  4  8.  imK. Merkenich  Landkr.  Köln: 
Wistubbe) : 

Wisdorf  (Kdf).;  Merkenich  (Kdf.), 

13.  im  K.  Dünnewal d Kr.  Solingen: 

Kurtekottenhof  (Hof) ; 

14.  im  K.F  1  i  1 1  a  r  t  köln.  Kr.  Mülheim 
(vor  1316,  decan.  Tuytiensi  3 
Ylittard): 

Flittard  (Kdf.), 
Stammlieim ; 

15.  im  K.  Mülheim  Kr.  gl.  N. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tui-   10.  imK.  Merr  heim  Landkr.  Köln 

tiensi  43  Mülheim): 

Mülheim  (Kreisstadt),  Weidenpesch  (Hof); 

Bochheim;  9.  (noch)  im  K.  Niehl: 

Nippes,  Riehl  (W.); 
3)  gegen  den  pagus  Colonieusis  ^^*-)  im  Bisth.  Köln  in  Franken: 


Groszlacliemcrhof  (Hof), 


Kleinlachemerhof  (Hof) ; 
im  K.  N  i  e  h  1    Landkr.  Köln  : 
Niehl  (Kdf.); 


16.  im  K.  Deutz  Landkr.  Köln 
(vor  1316,    decan.  Tuytiensi  1 
T  u  y  t  i  u  m ) : 

Kalk(W.),  Deutz  (Städtchen), 
Rolshoven  (H.), 
PoU  (a.  d.  Gr.^^')), 


11.  im  K.  Köln  Stadtkr.  gl.  N.: 


Köln  (Kreisstadt), 
Todtenjud  (2  Häuser); 

12.  im  K.  Rode nkir che n  Landkr. 

Köln 

(vor  1316,    dec.  Bergemensi  2 

Rodenkirgen): 

Alteburg  (Windmühle), 
Rodenkirchen  (Kdf.), 
Schillingsrodt  (Hof); 

13.  im  K.  Sürdt  Landkr.  Köln 
(Ende    des    16.    Jahrb.,     dec. 
Berchemensi  127  Surds): 


Westhoven    („Westhou- 
von"   1041); 

17.  im  K.  Ensen  Kr.  Mülheim 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tuy- 
tiensi 40  E  n  s  e  n ) : 

Ensen  (Kdf.); 

18.  im  K.  Urbach  Kr.  Mülheim 
.(vor    1316,    dec.  Tuytiensi    31 

0  i  r  b  a  c  h ) : 

Porz,  Urbach  (Kdf.); 

^•*2)  Die  zum  p  a  g  u  s  C  o  1  o  n  i  e  n  s  i  s  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Note  172. 
"3)  S.  oben  Note  9. 

4* 
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19.  im  K.  Elsdorf  Kr.  Mülheim: 

Elsdorf  (Kdf.); 

20.  imK.  NiederzündorfKr.Mülh. 
(vor  1316,  dec.  Tuytiensi  35 
Zudendorp  inf.) : 

Niederzüiidorf  (Kdf.) ; 

21.  imK.Oberzündor f Kr. Mülheim 
(vor  1316,  dec.  Tuytiensi  34 
Zudendorp  sup.): 

Oberzündorf  (Kdf.) ; 
im  K.  Langel  Kr.  Mülheim 
(vor    1316,    dec.  Tuytiensi    33 
Langil): 

Langel  (Kdf); 


Weisz, 
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Sürdt  (Kdf.); 
14.  im  K.  I  m  m  e  n  d  0  r  f  Ldkr.  Köln 
(vor  1316,   dec.  ßergemensi  1 
Immelendorf): 
Godorf: 


4)  gegen  den  pa^iis  Bnuueii^ao  vel  Arajjava '^"*)  im  Bisth.  Köln  in  Fr.: 
23.  imK.  Lülsdorf  köln.  Kr.  Siegb.    15.  im  K.  Wesseling  Kr.  Bonn 
(vor    1316,    dec.    Tuytiensi   32  (vor  1316,    decanatu    Arcuensi 

Lustorp):  IWeislich): 

LüUsdorf  (Kdf.);  Wesseling  (Kdf),  Oberwesseling; 

5)  gegen  den  pagus  Analgawe  im  Bistli.  Köln  in  Franken  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  A  u  a  1  g  a  w  e  No.  9 — 1  gegen  den  T  u  c  i  n  c  h  o  v  e 
Xo.   13 — 1   (S.  45 — 43)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


*'*^)  Die  Kirch.^piele  im  pagus  B  u  n  n  e  n  g  a  o  s.  unten  Note  181. 


III.    Pagus  Hatluarias  ^^^) 

im    Bisthum    Köln    in    Franken 
(an  den  Grenzen  von  Ripuarien). 


G  a  u  0  r  t  e  : 

„715.  Saxones  devastaverunt  terram  Hatuariorum"  (annales 
Tiliani,  ap.  Pertz  mon.  Germ.  bist.  scr.  16;  cf  ann.  S.  Amandi ,  ib. ; 
ann.  Petaviani,  p.  7;  ann.  Mettenses  p.  323  etc.)  —  „839.  —  —  co- 
mitatumHatuariorum"  (Prudentii  Trecensis  annal.,  ap.  Pertz  1.  c.  1435). 

„ —  —  Comitatus  —  —  Hattuarias,  Masau  —  —  in  Ripu- 
aria  comitatus  quinque"  (s.  oben  S.  2). 

^^ in  pago  Hattuariensi  et  in  villa  quac  vocatur  Geizefurt 

super  fluvium  Nerse  quatuor  mansos"  (Urk.  des  Kaisers  Lothar  vom 
9.  November  856,  bij  Bondam  charterb.  I  3C^cod.  Lauresham.  diplom. 
p.  52 ;  chron.  Laureshamense,  ap.  Pertz  XXI  362). 

„ —  —  in  pago  Hattuaria  in  Odeheimera  marca  in  villa  quao 
dicitur  Geizefurt,  quae  sita  est  supra  fluvium  Nersa,  —  —  mansum 
—  —  et  silvam  —  —  quam  determinat  ab  Oriente  fiuvius  Luos- 
gochesbach  usque  in  Nerschinam  et  a  Nerschina  usque  in 
N  e  r  s  a  m  et  a  M  e  r  s  a  usque  ad  silvam  campumque  ({ui  dividit  Odeheimero 
marcam"  (Urk.  vom  5.  Octbr.  863,  bij  Bondam  I  37;  chron.  Lauresh. 
L  c.  p.  369).  —  Der  „Lusgochesbach"  flieszt  am  Uedemerbruch  vorbei 
und  vereinigt  sich  oberhalb  Kervenheim  mit  dem  „  B  e  e  c  k  b  a  c  h  ",  dieser 
mit  dem  „Flutbach,"  welcher  sich  in  den  Niers  („Nersa")  er- 
gieszt.      Der    Gauort    „Geizefurt"    ist    nicht     mehr    vorhanden"*');    er 


14.-,^  Vgl.  L.  von  Ledebur  das  Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  160  Note 
563,  und  allg.  Archiv  I  307. 

^■**')  Der  Herausgeber  des  chronicon  Laureshamense  Professor  Dr.  A.  Pertz 
weisz,  „Odenheim"  ist  0  d  e  r  n  h  e  i  m  (p.  352  not.  86,  cf.  ind.  rer.  p.  651  s.  v. 
„Odeuheim"),  und  „Geizefurt^  ist  „hodie  Gochsfort,  vicus  Brabantiae 
(p.  362  not.  56,  cf.  p.  369  not.  83).  Der  „pagus  H  a  1 1  u  r  i  e  u  s  i  s  "  ist  auch 
ihm  ein  „pagus  Lotharingiae  inferioris,  inter  Rhenum  et  Mo- 
sam"  (p.  362  not.  55),  und  dennoch  „Gochsfort'^  in  Brabaut  und 
„  0  d  e  r  u  h  e  i  m  "  in  pago  Wormatiensi  (s.  p.  352)  zum  „pagus  H  a  1 1  u  a  - 
riensis"  verlegt?  —  Man  sieht  auch  an  solchem  Beispiele,  wie  nothwendig, 
es  ist,  die  Gaue  festzustellen,  wenn  die  Geschichte  einen  sichern  Boden  ge- 
winnen soll. 
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gehörte  eiir  Uedemer-Mark,  wovon  das  Uedemer-Briicb  ein  östlicher 
Theil  ist.  Die  Stadt  Uedem  im  düsseld.  Kr.  Kleve  gehörte  zur  de- 
cania  Gelrensis  Xo.  15.  —  Ex  imgue  leonem,  d.  h.  hier,  die  Dekanie 
Geldern  und  der  Gau  Hattuarias  fallen  zusammen  (L.  von  Ledebur 
Archiv  I  307),  so  dass  die  Grenzen  dieses  Gaues  eben  dadurch  un- 
zweifelhaft  sind. 

„Decania  Gelrensis  ^"^^) : 


No 


1  Stralen, 

2  Walbecke, 

3  Arsene, 

4  Welle, 

5  Barga, 

6  Affirde, 


19  Capeila    in 
Broiche, 

21  Nova     ecclesia 
in  Gelren, 

22  Antiqua  ecclesia 
in  Gelren" 


7  Hey  den, 

8  Genepe, 
10  Kessele, 

15  Uden  863, 

16  Winkindune, 
18  Gelrensis  capella, 

(liber  valoris  ecclesiarum  C  o  1  o  n  i  e  n  s  i  s  dioecesis,  vor  1316  aufgestellt, 
bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  I  228  f.). 

Grenzorte  des 
patfus  Hilft ujirlas  1)  gegen  den  pagiis  Masao  im  Bistbum  Lüttich  sind 
in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  51 — 59,  im  Hattuarias,  und 
Lüttich  No.  49  —  61,  im  Masao  (S.   18  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pai^nis  Moilla  ^'*^)  im  Bisth.  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Arcen  Prov.  Limburg        1.  im   K.  Straelen   Kr.  Geldern: 

(vor    1316,    decania  Gelrensi    3 

Arsene): 

(in  ostnordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 

Lomm ; 

2.  im  K.  Walbeck  Kr.  Geldern 
(vor    1316,    decania  Gelrensi    2 
Walbecke): 

Walbeck  und  seine  Bauerschaft ; 

3.  im  K.  Pont  Kr.  Geldern: 

Pont  (Kdf.  u.  Bsch.); 

4.  im  K.  Yernum  Kr.  Geldern: 

Hartefeld  (Bauerschaft) ; 

5.  im  K.  Nienkerk  Kr.  Geldern 
(vor  1316,  dec.  Gelrensi  2 1  N  o  v  a 
ecclesia): 


Straelen  („Stralen"  1138); 
im  K.W  acht  e  n  d  o  n  k  Kr.Geldern 
(Ende    des    16.    Jahrb.,    decania 
Suchtelensi  1 9  W  a  c  h  t  e  n  d  o  n  k) : 


"')  Die   Kirchspiele 
werden  jetzt  genannt: 
No.  1  Straelen, 

2  Walbeck, 

3  Arcen, 

4  Well, 

5  Bergen, 


im   Dekanat    tJeldem,    pagus  Hattuarias, 


6  Äff  er  den, 

7  Heijen, 

8  Gennep, 
10  Kessel, 
15  Uedem, 


16  AVinnckendonk, 

18  Geldern, 

19  Kapellen, 

21  Nienkerk, 

22  Aldekerk. 


"^)  Die  zum  pagus  Mo i IIa  gehörenden  Kirchspiele   s.  unten  Note  152. 


^ 
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(in  südöstlicher  Richtung,  den  L  and  wehr  graben  entlang) 


Nienkerk   (Kdf.), 

Winternam  (Bsch.) ; 
6.  im  K.  A 1  d  e  k  e  r  k  Kr.  Geldern 
(vor     1316,    dec.     Gelrensi    22 
Antiqua  ecclesia): 

Baut, 

Raam  (Bauersch.), 

Stendcn  (Bauersch.), 

Neufeld  (Bauersch.), 


Wachtendonk  (Stadt), 
Ginter  (Bauerschaft) ; 

3.  im  K.  Kempen  Kr.  gl.  N. 
(vor  1316,    decan.    Suchtelen    1 
Kempen): 

Gimmendorf ; 

4.  im  K.  St.  Hubert  Kr.  Kempen: 

St.  Hubert  (Kdf.); 

5.  im  K.  T  h  ö  n  i  s  b  e  r  g  Kr.  Kempen : 


Thönisberg  (Kdf.) ; 
3)  gegen  den  pagus  Duispurch  vel  Ruricho  *-*^)  im  Bisth.  K  ö  1  n  in  Fr. : 

6.  im  K.  Vluin  Kr.  Rheinberg 
(Ende  des    16.  Jahrb.,   Dusburg, 
dec.  37  Vlumen): 
(in  nordnordwestlicher,  wet^tlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


Schuirenhof  (Hof) ; 

7.  im  K.S  c  h  a  p  haus  e  n  Kr.Rheinberg : 

Schaphausen  (Kdf.), 
Yinkenberg  (Bsch.) ; 

8.  im  K.  Reurdt    Kr.  Rheinberg: 


Dulken, 
Yluin  (Kdf.), 
Hochkamer  (Bauersch.) ; 

7.  im  K. Neukirchen  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316,  decan.  Duisb.  20 
Nova  ecclesia): 

Raien  (Bauersch.) ; 

8.  im  K.  Kamp  Kr.  Rheinberg: 
Lindenforth  (Bauersch.), 
Kamperbruch  (Bauersch.), 
Kamp  (Kdf.) ; 


Reurdt  (Kdf.); 

9.  im  K.  Sevelen  Kr.  Geldern: 

Holthuisen  (Bauersch.), 

Oermter  (Bauersch.);  _     .        . 

(noch)  gegen  den  pagus  Rnricho,  Untergau  Dublen  *"'")  : 

10.  im  K.  Heuerstgen  Kr.  Rheinb.:    9.  im  K.  Issum  Kr.  Geldern 

(vorl3i6,dec.Xanten5Isheim): 

Heuerstgen  (Kdf.);  Bömüghardt  (Bauersch.), 

9.  (noch)  im  K.  Sevelen: 

Sevelen  (Kdf.),  Vorst  (Bsch.); 

11.  im  K.  Geldern  Kr.  gl.  N.  Issum  (Kdf.); 

(vor    1316,    dec.    Gelrensi    18  10.  im  K.  So nsb eck  Kr.  Rheinberg 

Gelren):  (vor    1316,    decan.    Xanten    7 

Geldern  (Kreisstadt) ;  S  o  n  s  b  e  k  e ) : 

12.  im  K.  Kapellen  Kr.  Geldern  Hamb, 
(vor    1316,    dec.    Gelrensi     19 

Capella  in  Broiche): 
(in  nordnordwestlicher,  nördlicher,  nordnordwestl.  u.  nordwestl.  Richtung) 

Kapellen  (Kdf.); 


i-»9)  Die  im  pagus  Ruricho  belegenen  KircLspiele  ti.  unten  Note  160. 
^'^)  Desgl.  die  im  pagus  D üblen  Note  161. 


r 
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13.  iniK.  WinnekendonkKr.Gel. 
(vor  1316,  dec.  Gelrensi  16 
Winkindune) : 

Winnekendonk  (Kdf.); 

14.  im K.K er venh ei mKr. Geldern: 

Kervenheim  (Stadt) ; 

15.  im  K.  Uedera  Kr.  Kleve 
(vor  1316,  decania  Gelrensi  15 
Uden): 

Uedem  („Odeheim"  861), 


Winkel  (ScMoss), 


Kirsel  und  Persei  (Bsch.); 


Keppelen  (Kdf.), 


Sonsbeck  (Stadt), 
Behredorf  (Bauersch.), 
Labbeck  (Bauersch.) ; 

11.  im  K.  Xanten  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316,  decan.  Xanten  9 
Xanten): 

Xanten  (Stadt); 

12.  im  K.  L  ti  1 1  i  n  g  e  n  Kr  .Rheinberg : 
Lüllingen  (Kdf.); 

13.  im  K.  Ward  Kr.  Rheinberg: 
Ward  (Kdf.); 

14.  im  K.M  a  r  i  e  n  b  a  u  m  Kr.Rheinb.: 
Marienbaum  (Kdf.) ; 

16.  im   K.  Keppelen   Kr.   Kleve:    15.  im  K.   Appeldorn   Kr.  Kleve 

(vor    1316,     dec.     Xanten     19 
Apeldroin): 
Gesthausen  (Bauersch.), 
Appeldorn  (Kdf.) ; 

16.  im  K.  Hanselaer  Kr.  Kleve: 
Hanselaer  (Kdf.); 

17.  im  K.  Kaikar  Kr.  Kleve 
(vor  1316,   decan.  Xantensi  22 
K  a  1  k  e  r ) : 

Kaikar  (Stadt); 

18.  im  K.  Altkai kar  Kr.  Kleve 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  San- 

•■  tensi  44  Aldencalcar): 

(iu  WBsjtuonlwestlicher  Richtung) 

Altkaikar  (Kdf.); 

19.  im  K.  Moiland  Kr.  Kleve: 
Schneppenbaum ; 

20.  imK.DonsbrüggenKr.Kleve: 
(vor  1316,  archid.  Xant.  40 
Donsbruggen): 

Hau; 

21.  im  K.  Kleve  Kr.  gl.  N. 
(vor  1316,  dec. Xant.  28  Cliv  e): 

Materborn ; 

22.  im  K.  Kranenburg  Kr.  Kleve 


V'erkelt, 
Mahlcnfeld; 

17.  im  K.  Pfalzdorf  Kr.    Kleve: 

Pfalzdorf  (Kdf.) ; 

18.  im  K.  Kessel  Kr.  Kleve 
(vor    1316,    dec.    Gelrensi    10 
Kessele): 


Kessel  (Kdf.), 
Dricsberg  (Schloss) ; 
19.  im  K.  0 1 1  e  r  s  u  m  Prov.Limburg : 
Ottersum  (Kdf.). 


1 


i., 


^^ 


IT.    Pagus  Moilla 

im    Bisthum    Köln    in   Franken 
(an  den  Grenzen  von  Ripuarien). 

G  a  u  0  r  t  e : 

—  per  fines  Ribuariorum  comitatus  Moilla,  Hatte ra, 
Hammolant,  Masagouwi"   837  (s.  oben  S.  2). 

^^ —  —  curtem  in  pago  Moilla,  quae  vocatur  Helissem"  (Te- 
stament des  Grafen  Everhard  vom  J.  837,  ap.  Miraeum  opera  dipl.  1 20).  — 
Hüls,  Flecken  im  Kr.  Kempen,  decania  Sucht  eleu  No.  5. 

„ —  —  in  pago  Molense,  in  commarca  Wanalon"  (Urk.  des 
Kön.  Lothar  vom  17.  Januar  861,  ap.  Martene  veter.  scr.  et  monum. 
bist,  collect.  I  178).  —   „Wanalon"  ist  nicht  bekannt  ^•'^'). 

„ —  —  In  pago  quoque  qui  vocatur  Moeila  —  —  in  villa 
Jochunda  mansum"  (Urk.  vom  20.  December  866,  bei  H.  Beyer  Urkb. 
zur  Gesch.  der  mittelrheinischen  Territorien  I  109).  —  Jüch  im  K. 
Gladbach  Kr.  Mülheim,  dec.  Suchtelen  No.  2. 

„ —  —  in  pago  Muolla  et  Julihgewe  in  villis  Holtwilare, 
Brismike,  Curnilo,  Hustine,  Buhslar,  Furtmala  hoba  solica  et  alias  XX'* 
(Urk.  des  Königs  Zwentebold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  für 
die  Gesch.  des  Niederrheins  I  44  Urk.  81).  —  Die  Feldmark  von 
Holzweiler,  Kirchd.  im  Kr.  Erkelenz,  erstreckt  sich  im  Süden  bis  in 
den  Jülichgau,  in  welchem  auch  Dürbosslar  liegt.  Die  übrigen,  in 
der  Urkunde  genannten  Orte  sind  unbekannt;  „Brismike"  kann 
Boschemich  und  „Curnilo"  kann  Kür  ich  nicht  sein. 

„ In  Flandris    in    pago  Moela    villa   Heringa"    (Urk.    des 

Königs  Karl  vom  16.  April  899,  ap.  Martene  1.  c.  I  248).  —  Heringen, 
Kdf.  im  Kr.  Geldern,  dec.  Sucht  eleu  No.  12. 


Frasselt. 


i-'*)  Binterim  u.  Mooren  (die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  I  240)  deuten 

diese  Gauorte   für  Wonlo   und  Jüchen.     „ Jüchen   liegt   im   Berg- 

heimer  Dekanate."  Dieses  ist  aber  unser  Jüchen  nicht,  welches  im 
K.  Gladbach  Dekanat  Süchteln  liegt.  Daraus  wird  dann  gefolgert:  „Aus 
beiden  Urkunden  geht  hervor,  dass  der  Mühlgau  auch  den  nördlichen  Theil 

des  Bergheimer  Dekanats    begriff, so  dass    hier   die  Dekanat- 

gränze  mit  der  Gang  ranze  nicht  coincidirt."  —  Eine  auf  einem  Irrthum 
beruhende  Behauptung,  wie  alle  derartigen  Behauptungen. 


58 


Bisthum  Köln. 


,, —  —  in  pago  Mulekehwe,  in  comitatu  Eremfridi,  Her- 
clinze,  Hostrich,  Berge,  Kicholferod,  Wazzarlar"  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  I.  vom  17.  Januar  966,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  63).  —  Bekannt 
ist  Berg,  Bauerschaft  im  K.  Dülkeu  Kr.  Kempen,  decan.  Suchtelen  Xo.  8. 

„ —  —  Scribere    proposuimus    mouasterium  Gladebacense . 

Ultra  terminura  dioecesis  (Coloniensis)  appropiaverunt  M  o  1  e  n  s  i  u  m  fines. 
In  ipsis  ergo  finibus  mons  erat  iucultus.  —  —  hunc  locum  sancto 
episcopo  (Folimaro)  revelatum  divinitus"  (alte  Relation  über  die  Ent- 
stehung der  Abtei  Gladebach,  bei  Bintcrim  a.  a.  0.  III  43,  47,  vgl.  41. 
Der  Abt  Volkmar  starb  am  18.  August  969).  —  Gladbach,  Stadt  im 
düsseld.  Kr.  gl.  N.,  dec.  Sucht  eleu  No.  2). 

„ de  Villa  Suphtele    in  pago  Muliensi  XII  solidos"  (Urk. 

des  Abts  Gerhard  von  Pantalcon  c.  1125,  bei  Lacomblet  IV  770 
Urk.  618).  —  Süchteln,  Flecken  im  Kr.  Kempen,  dec.  Suchtelen  No.  16. 

^^ fratribus  capituli  de  Stralen  siti   in  pago   quem  vulgariter 

Mulam  appellant"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Köln  vom  J.  1138, 
bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  UI  115).  —  Straelen,  Stadt  im  Kr.  Geldern. 

„ deciniam  nostram  novalium    in  territorio  nostro    de  Buys- 

heim  in  terra  de  Mula  situatam"  (Urk.  vom  18.  Octbr.  1304,  das.  III  25 
Urk.  33).  —  Boisheim,  Kdf.  im  Kr.  Kempen,  dec.  Suchtelen  No.  10. 

Die  vorstehenden  Gauorte    beweisen,    dass    der    pagus   Moilla 
mitderdecaniaSuchteluin  eine  und  dieselbe  Grenze  eingeschlossen  ist. 

„Decania  Suchtelen  *^^) : 


No. 


1  Kempen, 

2  Gladebach  866, 

4  Hülse  837, 

5  Capeila  in 
foresto. 


11  Hengsbecke, 

12  Henrickin   899, 

13  Wanken, 

16  Suchtele"c.  1125 


6  Beide, 

7  Virsene, 

8  Dulken  966, 

9  Lote, 
10  Bussem  1304, 

(über  valoris  ecclesiarum    Coloniensis    dioecesis,    a.  a.  0.  I    236  f.). 
„Archidiaconatus  Santensis,  decan atus  Suchtelensis  (auszer dem  noch) : 

17  Hart,  19  Wachtendonk" 

(hist.-geogr.  Beschreibung   des    Erzstiftes  Köln   S.   144  f.;    vgl.  Ebeling 
die  deutschen  Bischöfe  I  187.) 

Grejizortc  des 
pa^s  Moilla  1)  gegen  den  pai^us  >Iasao  im  Bisthum  Lüttich    sind  in 
den  Diöcesen  Köln  in  Frauken  No.  60—69,  im  Moilla,  und  Lüttich 
No.  62—71,  im  Masao  (S.  19—21)  genannt; 


»•'2)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Süchteln,  pagus  Moilla,  heiszen  jetzt: 


No.  1  Kempen, 
2  Oladbacb, 

4  Hüls, 

5  Vor  st, 

6  Rheidt, 


7  Viersen, 

8  Dülken, 

9  Leuth, 

10  Boisheim, 

11  Hinsbeck, 


12  Heringen, 

13  AVankum, 

16  Süchteln, 

17  Haardt, 

19  Wachtendonk. 


I 


IV.    Moilla. 
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2)    gegen  den   pagns  Coloniensis*'^^)    im  Bisth.  Köln  in  Franken: 
1.  im  K.  Dahlen  Kr.  Gladbach:      1.  im K.Wickrath Kr. Grevenbroich: 
(in  nordöstlicher,  ostnordöstl.  u.  östlicher  Richtung) 


Bockholt  (W.),  Priorshof  (Hof), 
AVickrathhahn,  Wickrath  (Kdf.) ; 

2 .  im  K .  0  d  e  n  k  i  r  c  h  e  n  Kr .  Gladbach 
(vor  1316,  decania  Bergemensi 
57  Odinkirgen) : 

Rohrfeld  (W.),  Geistenbeck  (W.), 
Hockstein  (W.) ; 

3.  im     K.    Giesenkirchen     Kr. 
Gladbach 

(vor  1816,  decan.  Bergemensi  56 
Gysenkirchen) : 
Stecn  (Weiler), 

Ruckes  (Weiler); 
3)  gegen  den  pagus  Hatterun  ^•^•")  im  Bistli.  Köln  in  Franken: 

4.  im  K.  Glehn  Kr.  Gladbach 
(vor    1316,    dec.    Nussiensi    14 
G 1  e  n  e ) : 

(in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 

Steinhausen,  Liedberg ; 

5.  iniK.  KleincnbroichKr.  Gladb.: 
Pesch  (Weiler),  Dreisch  (Honnschaft), 

Kleinenbroich  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  Büttgendüss.  Kr.  Neusz 
(vor  1316,  dec.  Nussiensi  16 
Boetge): 

(in  nordnordwestlicher  u.  nordwestl.  Richtung) 


Holland  (W.),   Hilderath  (W.) 
Mennrath,  Gunhoven, 
Genhulsen  (Ortschaft) ; 

2.  im  K.  Rheidt  Kr.  Gladbach 
(vor  1316,  decania  Suchtelen  6 
R  e  i  d  c ) : 

Heiden, 

Rheidt  (Flecken); 

3.  im  K.  Gladbach  Kr.  gl.  N. 
(vor    1316,     dec.    Suchtelcu     2 
Gladebach): 

Eicken  (Honnschaft  *"'■*) ) ; 

4.  im  K.  K  0  r  s  ch  e  nbr  oi  ch  Kr.  Gldb. : 

Neersbroich  (Weiler), 


Engbruck  (Weiler), 
Raderbroich  (Weiler), 
IVIillendonk  (Schloss) ; 

5.  im  K.  Neu  werk  Kr.  Gladbach: 

Damm,   Donk,    Hoven  (Bsch.) ; 

6.  im  Kr.  Brunnen  Kr.  Gladbach: 

Heimer  (Bauersch.); 

7.  im  K.  Viersen  Kr.  Gladbach 
(vor  1316,    decan.    Suchtelen    7 
Virsene): 

Ummer  (Bsch.),  Hamm  (Bsch.), 


Rottes  (Bsch.),  Heide  (Bsch.), 
Wattmannsstrasze  (Bsch.) ; 

7.  im K.  S  c h i e f  b  a h  n  Kr.  Gladbach : 

Unterbroich  (Hof), 
Schief  bahn  (Kdf.); 

8.  im  K.  Neersen  Kr.  Kempen: 

Absdorf,  Neersen  (Kdf.); 

9.  im  K.  Anrad  Kr.  Kempen 
(vor    1316,     dec.    Nussiensi    19 
Anroyde): 

Hagwinkel  (Hof),  Bockel  (Hof), 


1^3)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Coloniensis  s.  unten  Note  172. 
154)  S.  oben  Note  15.  ^^  ^    ^^^ 

«5)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hatterun  s.  unten  Note  lb5. 
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Stockum  (einz.  Haus); 
(noch)  im  K.  Neersen: 


Rintgen  (Ortsch.), 

Viersen  (Flecken) ;  8. 

8.  im  K.  D  ulken  Kr.  Gladbach 
(vor    1316,    dec.    Suchtelen     8 
Dulken) : 

(in  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Bistard  (Bauersch.) ; 

9.  im  K.  Sucht  eleu  Kr.  Kempen 
(vor  1316,  dec.  Suchtelen  16 
Suchtele): 

Sittard   (Bauersch.),    Ha  gen - 
broich  (Honnsch.  a.  d.  Gr.  ^•^®)); 

10.  im  K.  Vor  st  Kr.  Kempen  9. 
(vor    1316,    dec.    Suchtelen    5 
cap.  in  foresto): 

Kehn  (Honnsch.),  Stock  (Bsch.)  ;  Anrad  (Kdf.) ; 

11.  imKr.  St.  Thönis  Kr.  Kempen:    10.  im  K.Krefeld  Kr.  gl.  X. 

St.  Thönis  (Kdf.); 

12.  im  K.  S  t.  H  u b  e  r  t  Kr.  Kempen : 
Arbruch  (Bauerschaft) ; 

im  K.  Hüls  Kr.  Kempen 
(vor    1316,    dec.    Suchtelen    4 
Hülse): 
Benrad  (Bauerschaft), 


Klörath  (Hounschaft) ; 
(noch)  im  K.  Anrad: 


13 


(vor    1316,   dec.   Nussiensi  21 

Crevelt) : 
Linde  (Bsch.),  Krefeld  (Krst.), 
Heide  (Weiler), 
Drieszendorf, 

Inrath  (Ortschaft) ; 

4)  gegen  den  pagus  Duispurch  vel  Ruricho^"'^)  im  Bisth.  Köln  in 
Franken : 

11.  im  K.  Borkum  Kr.  Krefeld 
(vor    1316,    dec.    Duisburgensi 
23  Boicheim): 
(iu  norduordwestlicher  Richtung) 
Hüls  (Kdf.  „Helissem"  837);  Papendick  (W.),  Lüth  (Bsch.) ; 

14.  im  K.  T  h  ö  n  i  s  b  e  r  g  Kr.  Kempen :    1 2 .  im  K.  V 1  u  i  n  Kr.  Rheinberg 
Siebenhäuser  (Bauersch.), 
Achterberg  (Bsch.), 
Thönisberg  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pagus  Hattuarias  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Hattuarias  Xo.  6 — 1  gegen  den  Moilla 
No.  5 — 1   (S.  55 — 54)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusbur- 
gensi  dec .  37  V 1  u  m  e  n ) : 
Niep  (Bauersch.),  Dülken; 


^''^)  S.  unten  Note  9. 

^'')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Duispurch  s.  unten  Note  160. 
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V.    Pagus  Duispurch  vel  Ruricho  in  ducatu  Ripuarier  um 

(mit  dem  Üntergaue  Dublen)  im  Bisthum  Köln  in  Franken,  Her 
^^^4^    ^^^  Oy^..    zogthum  Ripuarien. 
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Gauorte:      t^^,i^M<^ 
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—  in  pago  Ruricho  in  loco  qui  dicitur  Werthina  super 
fluvium  Rura  in  silva  Wenaswald  ecclesiam  aedificare"  (LTl'k.  des 
Kaisers  Karl  des  Groszen  vom  26.  April  802,  bei  Th.  Jos.  Lacomblet 
Urkb.  für  die  Gesch.  des  Niederrheins  I  15  Urk.  26;  vgl.  Urk.  39  S.  19, 
Urk.  50  S.  23).  —  „ —  —  ad  ecclesiam  sancti  Salvatoris  que  con- 
structa  est  in  pago  R  i  p  a  r  i  o  r  u  m ,  in  loco  qui  dicitur  Werthina"  (Urk. 
vom  22.  Januar  815,  das.  I  16  f.;  vgl.  Urk.  31  S.  24,  Urk.  51  S.  26, 
Urk.  57,  58).  —  „ —  —  ad  reliquias  sancti  Salvatoris.  qui  coplocati 
sunt  in  loco  qui  dicitur  Werthina,  in  pago  Ruricgoa,  in  ducatu  Ri- 

puariorum"  (Urk.  vom  11.  Sept.  819,  bei  Lacomblet  I  19).   „ ad 

monasterium  —  —  in  loco  qui  dicitur  Wyrdina  in  pago  RijLOrum" 
(Urk.  vom  13.  April  820,  das.  I  19  Urk.  38;  desgl.  Urk.  40 's!  '20, 
Urk.  46,  47  S.  '2'2,  Urk.  49  S.  23,  Urk.  52—54,  56  S.  24—26, 
Urk.  60—63  S.  27  f.).  —  Werden,  Stadt  im  düsseld.  Kr.  Essen. 

„ —  —  in  pago  Ruracgawa,  in  villa  que  vocatur  Menithinna" 
(Urk.  vom  Jahre  811,  das.  I  16  Urk.  29;  vgl.  Urk.  56  a^  26).  — 
„ —  —  in  pago  Riporum,  in  villa  nuncupante  Menithinne"  (Urk. 
vom  31.  October  836,  das.  S.  24  Urk.  51).  —  Menden,  Honnschaft 
im  K.  Mülheim  Kr.  Essen,  decania  Duisbjurgensi  1. 

„ —  —  in  villa  Fisclaco,  in  pago  Ruricgoo"  (Urk.  vom  11.  Sep- 
tember 819,  das.  I  19*Urky37).   <—  „ in  villa   que  dicitur  Fis- 

laca,  in  pago  Riporum"  (Urk.  vom  30.  März  838,  das.  S.  24  Urk.  53). 
—  Fischlaken  im  K.  Werden  Kr.  Essen. 

„ —  —  in  pago  Riporum  —  —  in  villa  nuncupante  in  Lopan- 
heldi"  (Urk.  vom  24.  October  834,  das.  S.  22  Urk.  46).  —  Laupen- 
dahi  im  K.  Kettwig  Kr.  Düsseldorf,  dec.  Duisburg.  2. 

^^ —  —    in    pago    Riporum  —  —    in    villa    que   dicitur    Witi" 

(Urk.  vom  28.  October  834,  das.  S.  22  Urk.  47).  —  „ in 'pago 

Riporum  in  villa  nuncupante  Witi'^  (Urk.  vom  30.  August  836,  das. 
S.  23  Urk.  49;  vgl.  Urk.  50).  —   Oefte  im  K.  Werden   Kr.  Elberfeld. 

„ —  —  villa  que  dicitur  H;esingi,  in  pago  Riporum  super  Üuvio 
Rura"  (Urk.  vom  23.  November  *834,  das.  S.  23  Urk.  48).  —  Hei- 
singen, Kdf.  im  Kr.  Essen. 


I?). 


\ 
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„ —  —  in  pago  riii)orum  —  —  in  villa,  que  dicitur  Hernat- 
scet"  (Urk.  vom  23.  October  838,  das.  S.  25  Urk.  54).  —  Harnscheit 
im  K.  Werden  Kr.  Essen. 

„ —  —  in  pago  Ribuario  Marca  super  Ar masam,  Vindimia  super 
Merciam,  Helliriacus  super  l\ura:ti  (Güterverzeichniss  der  Abtei  Lobbes 
c.  868,  chez  Cli.  Duvi\|er  recher ches  sur  le  Haiuaut  ancien  p.  278).  — 
Davon  ist  bekannt  Mark  im  K.  Kettwig  Kr.  Elberfeld,  dec.  Duis- 
burg. No.  2.  Lfu:  -fi^C'^     V.  ^A/-^:..  •  •  * 

„ —  —  loca  —  —  in  pagis  DuisDurch  et  Keldaggowe  sita, 
—  —  id  est  curtem  I  in  Werithe  —  — ,  et  onines  res  que  ad  illas 
pertinent  —  —  in  Herisceithe**  (Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  3.  Au- 
gust 904,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  45  Urk.  83).  —  Wehrt  im  K.  Friemers- 
lieim  Kr.  Krefeld,  dec.  Duisb.  No.  5  und  Harnseheit  (s.  Urk.  vom 
23.  October  838).    Die  übrigen  Gauorte  s.  zum  Keldaggowe. 

„ —  —  in  pago  Iti.buarensi  in  villa  Molinen  nuncupata"  (Urk. 
vom  15.  Juni  943,  bei  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrhein.  Territor.  I 
242).  —  Mollen  oder  Ep])inghofeu  im  K.  Görsicker  Kr.  Diuslacken, 
dec.  Duisb.  No,   18. 


?? 


—  curtem  nostram  Tusburch  dictam,  in  pago  R u  ri g^g o  w e"      ^    ^ 
Königs  Heinrich  IV.  vom  16.  October  1065,  ^^gTS.  133).  -^r^o/^t{^/. 


(Urk.  des 

Duisburg,  Stadt  im  Kr.   Dinslaken,  dec.  Duisb.  No.  26''*^). 

Die  vorstehenden  G  a  u  o  r  t  e  belehren  uns,  dass  der  pagus  Kurie  ho 
im  Flussgebiete  der  Ruhr  als  p  a  g  u  s  D  u  i  s  p  u  r  c  h  zusammenfällt  mit  der 

„  D  e  c  a  u  i  a  Duisburgensis  ' ''') : 


No.  1  Molenheyn  811, 

2  Ketwich  834, 

3  Myntart, 

4  Butberg, 

5  Vrymisheim  904, 
8  Spellin, 


10  Ilungese, 

11  Drevenich, 

12  Walsheim, 

13  Becke, 

14  Metrike, 


16  Galin, 

18  Eppinhoven  943, 

23  Boicheim, 

24  Berka, 

26  Dusburg  1065, 

27  Sterkeroy de" 


15   Histiuginvelde, 

(liber  valoris    ecclesiarum    Coloniensis    dioecesis,    a.  a.  0.    I    267  f., 
cf.  liber  procuratiouum  et  petitiouum  archidiaconi  Xantensis,  das.  II  12  f.) : 


"^)  „Die  Identität  des  Duisburg-  und  R  u  h  r  g  a  u  e  s  erhellt  daraus, 
dass  Dnispnrch  selbst  im  Ruhrgau  genannt  wird"  (L.  v.  Ledebm-  allgem. 
Archiv  I  309;. 

^''*^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Duisburg  heiszen  jetzt 


No.  1  Mülheim^ 

2  Kettwi?  868, 

3  M  i  n  t  a  r  d , 

4  Hohenbudberg, 

5  Friemersheim, 
8  S  p  e  1 1  e  n , 

10  Hünxe, 

11  Drevenack, 


12  Walsum, 

13  Beeck, 

14  M  e  i  d  e  r  i  c  h , 

15  Hiesfeld, 

16  Gahlen, 

18  Eppiug^hofen^ 

23  Bockum, 

24  Rhein berg. 


26  Duisburg, 

27  Sterkrade, 

28  Dinslaken, 

30  Holten, 

31  Hamborn, 

32  ördingen, 

34  Sehe rmb eck, 
37  Vluiu. 
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28  Dinslacken, 
30  Holt, 


(auszerdem  noch) : 

31  Habyuen, 

32  Ordiuga, 

Untergau  Dublen. 
G  a  u  0  r  t  e : 


34  Scherenbeck, 
37  yiumeu. 


„ ad  basilicam ,  quae  coustructa  est  in  loco  Reynaren 

in  pago  D üblen dono  in  loco  Nitre ,   in  loco  Haemmi 

,  in  Doensburg ,  et  in  villa  Meri ,  et  in  villa  Mil- 

lingen ,  in  loco  Megrim ,  et  in  villa  Dagerbereh"  (Urk. 

im  Jahre  697  geschrieben,  bij  Bondam  charterb.  I  2  f.).  —  Rindern, 
Kdf.  im  Kr.  Kleve,  decania  Xanten  No.  29;  Nütterden  im  K.  Dons- 
brüggen  Kr.  Kleve,  archidiac.  Xanteusi  No.  40;  Hamb  im  K.  Sons- 
beck  Kr.  Rheinberg,  dec.  Xanten  No.  7 ;  Donsbrüggen,  Kdf.  im  Kr. 
Kleve,  archidiac.  Xant.  No.  40;  Mehr,  Kdf.  im  Kr.  Rees,  dec.  Xanten 
No.  12;  Mehr,  Kdf.  im  Kr.  Kleve,  dec.  Xanten  No.  36 ;  „Dagerbereh'' 
wüst;  Millingen,  Kdf.  in  der  Prov.  Geldern,  dec.  Xanten  No.  32.  — 

„ in  pago  Dubia  in  villa  vel  marca  Millinga"  (Urk.  vom  Jahre 

793,    aan   aang.  0.  1    7).  —    Millingen,    Kdf.   im  Kr.  Rees,    decania 

Xanten  No.  14.—  „ villa  Rinara  in  pago  Dubalgove"  (Urk. 

des  Königs  Otto  vom  J.  949,  bei  Binterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  I  265). 
—  Rindern  (s.  Urk.  von  J.  697). 

^^ in  Duvelero  marca  in  Lotde et  in  Cachritheim 

et    Speltorf ,    et   in   Bibinna ,    et  in  Niol ,    et  in 

Babinheim  (Urk.  vom  J.  891,  bij  Bondam  aan  aang.  O.  I  41).  — 
Leuth,  Kdf.  im  Kr.  Geldern;  „Cachritheim"  wüst;  Speidrop  im  K. 
u.  Ki\  Rees;  Bienen,  Kdf.  im  Kr.  Rees,  dec.  Xanten  No.  15;  Niel, 
Kdf.  im  Kr.  Kleve,  dec.  Xanten  No.  35;  „Babinheim"  wüst. 

„Decania  Xanten >'^^): 

15  Bynen  891, 
17  Dorneke, 

25  Huswerde, 

26  Werdebie, 

27  Qualburg, 

28  Clive, 

29  Rynare  697, 

30  Duffilwerde, 


No.  2  Alpen, 

3  Magecella, 

4  Burte, 
7  Sonsbeke  697, 

10  Wescela, 

11  Ham  Winkel, 

12  Mere  697, 
14  Millingen  793, 


31  B  immin, 

32  Millingen  697, 

33  Kekerten, 

34  Buderike, 

35  Nyle  891, 

36  Mere  697, 
38  Kichen" 


(liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis,  vor  1316  geschrieben, 

160)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Xanten,  pagus 
Duhlen  sind: 


No.  2  Alpen, 
3  Mens  eleu, 


4  Borth, 
7  Sonsbeck, 


10  Wesel, 

11  Hamminkeln, 
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bei  Binterim  u.  Mooren   a.  a.  0.    I  255  f.;    cf.   über   procurationum    et 
petitionum  a  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  i  Xantensis,  das.  II  3 — 1 2  (wo  auszerdem  noch) : 

40  „Donsbruggen"  c.  720. 

„Archidiaconatus    Santeusis,    decanatus    Santensis, 

(auszerdem  noch) : 
42  Loedichen,  44  Crauenburgum" 

genannt  sind  (hist.-geogr.  Beschr.  S.  146). 

Grenzorte  des 
pa^us  Diiispnrch  vel  Ruricho  in  ducatu  Ripuarioruni 

1)  gegen  den  pa^us  Westfalen  im  Bisth.  Köln  in  Sachsen  sind  in 
den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  18 — 29,  im  Duispurch,  und 
Köln  in  Sachsen  No.  16—23,  im  Westfalon  (oben  S.  8—11); 


12  Mehr, 

14  Milliu^eii, 

15  Bienen^ 

17  D  0  r  n  i  c  k , 

25  Huisb erden, 

26  Warbeien, 

27  Q  u  a  1  b  u  r  g , 


35  Niel, 

36  Melir, 

38  K  e  e  k  e  n , 
40  Doüsbrüg'gen, 
44  Kranenburg. 


28  Kleve, 

29  Rindern  949, 

30  Düffelward, 

31  Bimmen, 

32  Millingen, 

33  Hecker  dorn, 

34  B  ü  d  e  r  i  c  li , 
Um  107  5  „primus  angelus  (Saxoniae)    in  austriim  porrigitur  usque 

ad  Renum"  (Adanii  gesta  Hammab.  eccl.  poiitif.  I  c.  1,  ap.  Pertz  YU  284). 
Dort  wohnten  „Westfali,  quorum  non  longe  terminus  amne  a  Rheno" 
(Poeta  Saxo  v.  29—31,  ap.  Pertz  I  228;  derselbe  jichrieb  um  890).  Am 
13.  April  1180  „Archiepi.^cupus  ducatum  Westphalie  obtimiit  usque  ad 
sagitte  j  actum  inRemim"  (Henricus  de  HeiTordia,  edid.  Potthast  p.  159). 
Das  in  den  zum  p a g u s  W e s t f  a  1  o n  gehörenden  Dekanaten  verzeichnete, 
zunächst  dem  Rheine  liegende  Kirchspiel  Oster  holz  (decania  Tre- 
moniensi  No.  26^  ist  wenigstens  drei  Stunden  weit  von  diesem  Strome 
entfernt.  In  dem  Zeiträume  von  1180  bis  vor  1316  muss  demnach  eine 
Veränderung  in  der  ursprünglichen  westlichen  Grenze  von  Westfalen,  hier 
vom  pag-us  Westfalon,  stattgefunden  haben.  In  Dinslacken  und  Hies- 
feld  befand  sich  ein  westfälischer  Freistuhl  (s.  von  Steinen  westfälische 
G-esch.  I  198).  Die  ursprünglich  westfälische  Kreisstadt  Dinslacken 
liegt  ^/4  Stunden,  seine  Feldmark  etwa  „usque  ad  sagitte  jactum"  weit 
vom  Rheine.  Im  Jahre  1650  erscheinen  Dinslacken,  Hiesfeld-  und 
Osterholz  in  der  decania  Dusburgensi  No.  28,  14  und  27.  Da  Dins- 
lacken und  Hiesfeld  vor  1316  nicht  mit  genannt  sind,  werden  wir  durch 
Osterholz  (vor  1316,  dec.  Tremon.  No.  26,)  also  gewiss,  dass  die  Ver- 
schiebung der  Westgrenze  Westfalens  in  dem  Zeiträume  von  1316  bis  1650 
wirklich  stattgefunden  hat.  Offenbar  sind  diese  drei  Kirchspiele  nach  der 
Reformation,  durch  welche  den  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  e  n  viele  Kirchspiele  ver- 
loren gingen,  dem  Inhaber  des  Dekanats  Duisburg  vom  Dompropste  über- 
lassen worden.  Durch  F  r  o  h  n  h  a  u  s  e  n  in  Sachsen,  Lippe  r  n  und  L  i  r  i  c  h 
in  Franken  ist  die  „marca  F  ran  cor  um  et  Saxonum"  (oben  Note  28) 
festgestellt.  —  Um  von  da  ab  die  Grenze  bis  nach  Hiesfeld  und  Dins- 
lacken in  Sachsen  ortsgemäsz  weiter  zu  führen ,  müssen  wir  auch  die 
Kirchspiele  Sterkrade  und  Holten  in  Sachsen,  hier  den  pagus  West- 
falon einschlieszen,  und  können  dann  gewiss  sein,  den  „angelus  ad  Renum, 
—  non  longe  amne  a  Rheno,  —  usque  ad  sagitte  jactum  in  Renum"  ge- 
funden zu  haben,  wie  es  oben  (S.  10)  geschehen  ist. 
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2)  gegen  den  pagus  Scopingun  im  Bisth.  Köln  in  Sachsen  in  den 
Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  28 — 37,  im  Duispurch,  und  Köln 
in  Sachsen  No.  24 — 33,  im  Scopingun  (S.  11 — 13); 

3)  gegen  den  pagus  Hamalant  im  Bisth.  Utrecht  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  37 — 45,  im  Duispurch,  und  Utrecht 
No.  34—38,  im  Hamalant  (S.   13—15); 

4)  gegen  den  pagus  Batna  im  Bisth.  Utrecht  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  45 — 47,  im  Duispurch,  und  Utrecht 
No.  39—42,  im  Batua  (S.  15  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Batna  im  Bisth.  Lüttich  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  47 — 50,  im  Duispurch,  und  Lüttich 
No.  43 — 48,  im  Batua  (S.  16  f.)  genannt; 

6)  gegen  den  pagus  Hatterun   im  Bisth.  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Bock  um  Kr.  Krefeld         1.  im  K.  Krefeld  Kr.  gl.  N. 
(vor  1316,  decania  Duisburgensi         (vor    1316,    dec.   Nussiensi    21 
23  Boicheim):  Crevelt): 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Papendick(W.),Verberg(Hsch);  Inrath   (0.),  Steckendorf  (W.) ; 

2.  im  K.  U  er  dingen   Kr.  Krefeld   2.  im  K.  Liun  Kr.  Krefeld 
(Ende  des    16.  Jahrb.,    decanatu         (vor    1316,     dec.    Nussiensi    23 
Dusburgensi  32  Ordinga):  Lynne): 

Driessen,  Linn  (Städtchen); 

Untergau  Keldagggjsie : 
Uerdingen  (Stadt) ;  3.  imK.MündelheiniLdkr.Düsseld. 

3.  imK.HohenbudbergKr.Kref. :         (vor    1316,     dec.    Nussiensi    30 

(vor  1316,   dec.  Duisburgensi    4         Mundelicheim;  Ende  des  16. 
B  u  t  b  e  r  g ) :  Jahrb.,    Dusseldorpiensi  decanatu 

18  Mündel cheim): 
(den  Rhein  abwärts  in  gleicher  Richtung) 


Mündelheim    (Kdf.  „Munde- 
lingheim"  946), 


Nippes(W.),  Hohenbudberg(Kf.); 

4.  im  K.  F  r  i  e  m  e  r  s  h  e  i  m  Kr.  Kref. 
(vor  1316,  dec.  Duisburg.  5  Vri- 
m  i  s  h  e  i  m ) : 

Wehrt  (W.  „Werithe"  904), 
Bliersheim ; 

5.  im  K.  Duisburg  Kr.  Dinslacken 

(vor    1316,    dec.    Duisburg.    26 

Dusburg): 

(in  ostsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 


Ehingen, 

Angerort  (Landgut), 


Wanheim  (Bauersch.), 
Angerhausen  (Bauersch.) ; 


Sandmühle  (Weiler), 
Huckingen ; 


6.  im  K.  Mintard  Ldkr.  Düsseid.   4.  im  K.  Wittlaer  Ldkr.  Düsseid. 


(vor    1316,     dec.    Duisburg.    3 
Myntart): 


(vor    1316,     dec.    Nussiensi    29 
Wittlere): 

5 
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Groszenbaum  (Bauersch.) ; 
5.  im  K.  A 11  g  e  r  m  und  Ldkr.  Düsseid. 
(Ende  des  16.  Jalirli.,  Xovesiensi 
decanatu  60  Anger mondt): 
Seibeck  (Gemeinde) ;  Rahm ; 

7.  im  K.  Linnep  Ldkr.  Düsseldorf:    6.  im  K.  Lintorf  Ldkr.  Düsseldorf 
Breitsclieid  (Gemeinde) ;  Lintorf  (Kdf.) ; 

6.  (noch)  im  K.  Mintard:  7.  im  K,  Ratingen  Ldkr.  Düsseid. 

Krummenweg   (einz.  Häuser);  (vor    1316,    dec.    Nussieusi    31 

7.  (noch)  im  K.  Linnep:  Ratingen): 

Eggerscheidt  (Bauersch.) ; 
8.  im  K.  H  0  m  b  e  r  g  Ldkr.  Düsseid. 
(vor    1316,    dec.    Nussiensi    32 
H  0  y  m  b  e  r  g ) : 
(in  östlicher,  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Hösel  (Bauersch.);  Bellscheidt(Bsch.),Homberg(Kf.); 

8.  im  K.  H  e  i  1  i  g  e  n  h  a  u  s  Kr.  Elberf. :    9.  im  K.  M  e  1 1  m  a  n  n  Kr.  Elberfeld 


Seibeck  (Hof), 

Heiligenhaus  (Kdf.), 
Laubeck  (Hof), 


Hetterscheidt  (Gem.), 
Kr e Winkel   (Gem.) ; 
9.  im  K.  Werden   Kr.  Essen 
Kleinumstand  (Bauersch.), 


Radberg  (Bauersch.), 
Hamm  (Kothen); 


(vor    1316,    dec.    Nussiensi    40 
M  e  d  e  m  e ) : 
Angermidde  od.  Angern  („An- 
goron'^   904); 

10.  im  K.  Velbert  Kr.  Elberfeld: 

Steinbeck  (Kothen), 
Dallwigsbaum, 
Velbert  (Kdf.), 
Hefel  (Kothen); 

11.  in    d.  Honnsch.    Langenberg 

Kr.  Elberfeld 

(vor    1316,     dec.    Nussiensi    36 

Langenberg): 
PoUin  (Hof),  Asbeck  (Kothen), 
Vossnacken   (Gemeinde) ; 


10.  in  d.  Honnsch.  ^'^')   Heisingen   12.ind.Honnsch.DildorfKr.Elberf. : 
Kr.  Essen:  Dilldorf  (Kdf.). 

Heisingen    („Hesingi"   834). 

Grenzorte  zwischen 
dem  pagus   Ruricho   und  seinem  Unterbaue  Dnblen; 

1.  im  K.  Schermbeck  Kr.  Diuslack.    1.  im  K.  Wesel  Kr.  Rees 

(Ende des  16.  Jahrb., dec.Duisburg.        (vor  1316,  dec.  Xanten  10  Wes- 
34  Scherenbeck**'''')):  cela): 


»«^)  S.  oben  Note  15. 
^'■'»'•;  S.  oben  Note  39. 


,^ 


(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Bricht  (Bauersch.);  Obringhoven  (Bauersch.), 

2.  im  K.  D  r  e  v  e  n  a  c  k  Kr.  Dinslack. 
(vor  1316,  dec.  Duisburg.  11 
Drevenich): 

Petteuberg  (0.),  Drevenack(Kf.); 

3.  im  K.  Hünxe  Kr.  Dinslacken 
(vor    1316,    dec.   Duisburg.    10 
Hungese): 

Schwarzenstein  (Gut), 

(in  westlicher  Richtung,  die  Lippe  abwärts) 

Buchholtwelm,    Welm    (Bsch.) ; 

4.  im  K.  S pellen  Kr.   Dinslacken  Wesel  (Stadt); 

(vor     1316,     dec.    Duisburg.    8    2.  im  K.  B  ü  d  c  r  i  c  h  Kr.  Rheinberg 
S  p  e  1 1  i  n  )  : 

(^iu  südwestlicher  und  südlicher  Richtung,  den  Rhein  aufwärts) 
Unteremmelsum  (Bauersch.),  (vor     1316,     dec.    Xanten     34 

Buderike) : 


Oberemmelsum  (Bauersch.), 


SpeUen  (Kdf.), 


Ork  (Bauerschaft); 


Büderich  (Stadt); 

3.  im  K.  M  e  n  s  e  1  e  n  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316,  dec.  Xanten  3  Ma- 
gecella) : 

Menselen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Borth  Kr.  Rheinberg 
(vor  1316,  dec.  Xanten  4  Burte) : 

Wallach; 


5.imK.  Gör  sie  k  er  Kr.  Dinslacken:    5.  im  K.  Alpen  Kr.  Rheinberg 
Mehrum  (Bauersch.) ;  (vor  1316,  dec.  Xanten  2  Alpen) : 

6.  im  K.  Rheinberg  Kr.  gl.  N. 
(vor    1316,    dec.    Duisburg.    24 
B  e  r  k  a ) : 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Ossenberg,  Rheinberg  (Kreisst.),  Millingen  (Bauersch.), 

Winterswick  (Bauersch.), 

Rossenray  (Bauersch.);  Salhof  (Bauerschaft), 

7.  im  K.  Kamp  Kr.  Rheinberg:  Alpsray  (Bauersch.), 

Kamperbruch  (Bauersch.), 

Kamp  (Kdf.).  Böniünghardt  (Colonie). 
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TL    Pagus  Hatterun  •••-), 

mit  den  Uiitergauen  Nivanheim  und  Keldaggowe,  imBisthumKöln 

in  Franken,  Herzogtlium  Ripuarien. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  Island  und  Xibelungenland  nach  dem  Nibelungen- 
liede. Eine  historisch-geographische  Untersuchung,  in  W.  Dorow  Denk- 
mäler   alter  Sprache    und  Kunst    II  34 — 55,   insbesondere    S.  46 — 55.) 


G  a  u  o  r  t  e : 


^1 


—  Acta  — 


-  in  loco  qui  dicitur  ad  crueem,  in  pago  Ni- 
vanheim, in  ripa  tiuvii  Arnapen"  (Urk.  vom  31.  März  796,  bei 
Th.  Jos.  Lacomblet  I  5  Urk.  70).  —  Kreiz  im  K.  Holzheim  Kr.  Neusz, 
decania  Nussieusi  Xo.  12. 

„ in  pago  Nivanheim  in  villa  que  dicitur  Holtheim 

curtile"    (Urk.  vom  2.  Mai  801,   das.  S.  12    Urk.  20).  —   Holzheim, 
Kdf.  im  Kr.  Neusz,  dec.  Nuss.  No.  12. 


*^-j  Bender  hat  „füi*  das  kölnische  Westfalen  die  drei  uralten  Land- 
schaften Angeron,  Boroktra  und  H a 1 1 e r u n  gefunden  (Zeitschr.  für 
vaterl.  Gesch.  XIX  26,  vgl.  mit  S.  25  f.  über  Hatterun).  —  Die  erstem  beiden 
Gaue  werden  auch  von  uns  in  der  dritten  Abtheilung,  obwohl  in  ganz  anderer 
Weise  nachgewiesen;  den  pagus  Hatterun  vermögen  wir  aber  weder  in  den 
Dekanat  Liideuseheid,  zu  welchem  Bender  noch  den  Dekanat  Attendorn 
in  den  pagus  Hatterun  einschlieszt,  noch  im  kölnischen  Westfalen  über- 
haupt zu  linden.  Seiner  Behauptung :  „  H  e  r  b  e  d  e  müssen  wir  zum  D  e  c  a  - 
nate  Lüdenscheid  rechnen,"  widerspricht  der  „über  valoris  ecclesiamm  Co- 
loniensis  dioecesis-'  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrb.,  worin  8  Herbedde  (bei 
Binterim  und  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  I  285 j  in  der  de- 
cania Wattenscheyde  verzeichnet  ist.  Bender  selb>t  beschränkt  aber  den 
Gau  Boroktra  auf  „den  Ar chidiaconat  Dortmund,  den  Decanat 
Essen  und  —  —  den  zwischen  Essen  und  Dortmund  gelegenen  Decanat 
Wattenscheid"  (S.  16—21).  Gehörte  aber  Herbette  zum  Dekanat  Watten- 
scheid im  Gau  Boroktra,  so  kann  die  „villa  Heribeddlu  in  pago  Hatte- 
run nicht  ebenfalls  im  Gau  Boroktra  gelegen  haben,  es  wäre  denn,  dass 
Hatterun  und  Boroktra  zwei  Namen  für  ein  und  denselben  Gau  wäien. 
Dem  ist  aber  nicht  so;  denn  im  pagus  Hatterun  lagen,  nach  einer  Ur- 
kunde vom  J.  946,  auch  die  ,, villa  Mundelingheim''  und  nach  einer  Urkunde 
vom  J.  1067,  die  „villa  Stirheim  dicta.''  Mündelheim  gehört  zur  ,, deca- 
nia Nussiensis  No.  30  Mundelicheim,  liegt  also  in  Franken,  fünf 
Stunden  entfernt  von  der  äuszersten  Grenze  des  „Cölnischen  Westfalen",  nach 
Südwesten.  Dort  muss  auch  die  „villa  Heribeddiu  in  pago  Hatterun," 
welche  Bender  irrthümlich  „zum  Dekanate  Lüdenscheid  rechnen  zu 
müssen'"  meint,  mid  „Stirheim "  als  Wüstungen  gesucht  werden. 
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,, foreste  que  est  super  fluvioArnapa  in  pagoNivcnem 

(Urk.  vom  J.  816,  das.  S.  17  Urk.  33).  —  Ein  Forst  an  der  Erft. 

^^ in  pago  Nivenhem,  in  finem  Weldi  iornales  IV."  (Urk. 

vom  23.  April  817,  das.  S.  18  Urk.  34).  —  ,, in  pago  Ripoa- 

riorum ad  Weldi   terra   oratoria"    (Urk.   vom  29.  Juni  818, 

das.  I  18  Urk.  36).—   „ in  pago  Nivenhem,    in   villa  Hrod- 

bertinga    hova   super   fluvio    Gilibechi duos  iornales"    (Urk. 

vom    24.    April    817,    das.    S.    18    Urk.    35).—    „ in  pago  Ri- 

p  0  a  r  i  0  r  u  m ,  in  uno  loco in  tine  que  pertinet  ad  Hrotberctinga  hova 

iornales  III in  alio  loco in  fiue    (lue  pertinet   ad 

Weldi iornales  III."  (Urk.  vom  25.  Juni  818,  das  S.  18  Urk.  36). 

Rüblinghoven  im  K.  Hoisten  Kr.  Grevenbroich,  dec,  Nuss.  No.  11 ;  Wehl 
im  K.  Neukirchen  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Nuss.  No.  59. 

^^381.  ,^ duo  reges  Normannorum Ribuariorum  tiuibus 

effusi" '-  Niusa  igne  comburunt"    (s.  oben  S.  2  f.).  —  Neusz,  Stadt 

im  Kr.  gl.  N.,   dec.  Nuss.  No.  57.  /  ^  • 

^^ de  pago  Hat_t_erun    ex  villa   Heribeddiu"    (s.  Alexandri 

translatio  anni  851,  ap.  Pertz  mon.  Germ.,  scr.  II  680).  —  „Heribed- 
diu" lag  an  der  Strasze  über  Boppart  am  Rhein  („castellum  Bodbardo") 
und  Drcnsteinfurt  („in  villam  Stenvorde",  ib.  p.  678)  nach  Wildeshausen, 
welche  von  Duisburg  den  Rhein  verlassen  zu  haben  scheint  und  zwischen 
Rauroth  bis  Huckingen  durch  den  Dekanat  Neusz  führte. 

^^ quidquid  proprietatis    hactcnus    habuimus    in  villa  Munde- 

lingheim  in  pago  HaUeri  in  comitatu  Erenfridi"  (Urk.  des  Kaisers  ^_ 
Otto  I.  vom  J.  946,  ap.  Leibnitium  scr.  rcr.  Brunsv.  II  375).  —  Mun- - 
delheim,  Kirchdorf  im  Landkr.  Düsseldorf,  dec.  Nuss.  No.  30.     In  die- 
sem Verhältnisse    von  Mündelheim   liegt   der    Beweis,    dass    der   pagus 
Hatterun  mit  seinen  Gauorten  zur  Dekanie  Neusz  gehörte,    und 
deshalb  auch  „Heribeddiu"   innerhalb    desselben    gesucht    werden  muss. 

So  auch  . 

^^ in  Villa  Stirheim  dicta.   in   pago   Hettero,   in   conutatu 

Gerardi  comitis  sita"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  J.  1067,  bei 
Lacomblet  a.  a.  0.  I  134  Urk.  207).  —  „Stirheim"  lag  unweit  Büde- 
rich*^"')  im  Kr.  und  Dekanat  Neusz. 

, loca in  pagis    Duispurch    et  Keldaggowe    sita. 
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^ö:>)  Unser  an  Kaiserswerth  geschenktes  „Stirheinr^  ist  in  einem  \  er- 
zeicbnisse  der  Renten  zur  Brotvertheilung  zu  Kaiserswerth  (bei  Lacomblet 
a  a  0.  I  166)  unter  Orten,  die  in  einer  topographisch  sich  an  eiiiauaer 
schlieszenden  Reihenfolge  genannt,  sich  zwischen  Brismeco''  und  Buderic  i, 
beide  (mit  insgesammt  10  auf  einander  folgenden  Orten)  ana  linken  Rhein- 
Ufer  gelegen,  genannt.  Mündelheim  liegt  am  r  e  c  h  t  e  n  Ufer ,  an  wekdiem 
äch  fuclf  di^  Strasze  von  Boppart  nach  Duisburg  hiiizieht  ^o  ,Hen^^^^^ 
lao-,  _  so  dass  der  pagus  Hatterun  von  beiden  Utern  des  Rheins  ab  .ich 
erstreckte  und  als  Ge.ammtiiame  des  Gaues,  m^t  welchem  der  Dekanat 
Neusz  gleiche  Grenzen  erhielt,  anzuerkennen  ist. 


1 


70 


Bisthum  Köln. 


YI.     Hatterun. 


71 


id  est  ciirtem  I  in  Werithe*®"*)    — 
uuam. 


cellulas  V,   in  Kirih- 
alteram    in  Elfriche,    tertiani    in    Geldapa,    quartam    in 


A.-  J. 


^'-, 


sexta 

Humilgise,  quintam  in  Medamana,  et  onines  res  quo  ad  illas  pertinent 
in  Niuwenrothe  us(iue  in  Heribahc,  et  in  Angoron  cnrtem"  (Urk. 
vom  3.  Aug.  904,  das.  I  45  Urk.  83).  —  Kierst,  Ilverich  und  Gellep 
im  K.  Lank  Kr.  Krefeld  dec  Nuss.  22;  HimmelgeisF,  KdT."  ini  Landkr. 
Düsseldorf,  dec.  Nuss.  Xo.  46 ;  Mettmann,  Stadt  im  Kr.  Elberfeld,  dec. 
Nuss.  No.  41;  Neurath  im  K.  Reusrath  Kr.  Solingen;  „Heribahc" 
unbekannt,  und  Angern  im  K.  Mettmann  Kr.  P^lberfeld,  dec.  Nuss.  No.  41. 


No. 


Der  Gesammtgau  Hatterun  lallt  demnach  zusammen  mit  der 

„decauia  Nussiensis  *^') : 


1  Rin  Kassel, 

2  Lunreke, 

3  Esch, 

5  Worinch, 

6  Duremagen, 

7  Zoenzc, 

9  Ro seiden, 

11  Honesteden  817, 

12  Holtzheim   796, 
14  Glene, 

16  Boetge, 
19  Anroyde, 


20  Vischele, 

21  Crevelt, 

22  Lanck  904, 

23  Lynne, 

24  Buderich, 

25  Herde, 

29  Wittlere, 

30  Mundelicheim, 
946, 

31  Balingen, 

32  Hoymberg, 


36  Langenberg, 

37  Elvervelde, 

38  Sonneburne, 

40  Walde, 

41  Medeme  904, 

44  Rycbroyde, 

45  Munheim, 

46  Homelgeis  904, 
52  Uldisheim, 
55  Gore, 

57  Nussia  881, 

59  Nyenkirchen"  817 


35  Neviges, 

(liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis,  vor  1316  aufgestellt,  bei 
Bintei-im  u.  Mooren  a.  a.  0.  I  205 — 207  u.  S.  XIX). 

.,Novesiensis  decanatus  (auszerdem  noch): 


60  Angermondt, 

61  Gelverode, 


(hist.-geogr.  Beschr.  S.   143  f.). 


(^2  Gr  immelink - 
husen, 


»«^)  Ueber  Werth 
^^'')  Die  jetzigen 
Hatterun  sind : 
No.  1  Rheinkassel 

2  Longerich, 

3  Esch, 

5  Wor ringen, 

6  Dormagen, 

7  Zons, 

9  R  0  s  e  1 1  e  u , 

11  Hoisteii, 

12  Holzheim  801, 
14  Glehn, 

16  ßüttgen, 
19  Anrad, 
"20  Fisihelin, 


und  Harn  seh  eit  im  pagus 
Namen    der  Kirchspiele  im 


21  Krefeld, 

22  Laiik, 

23  Linn, 

24  Buderich, 

25  Heerdt, 

29  Wittlaer, 

30  Miindelheim, 

31  Ratiugen, 

32  H  0  m  b  e  r  g , 

35  Neviges, 

36  L  a  u  g  e  n  b  e  r  g , 

37  Elberfeld, 

38  S  0  n  n  b  0  r  n , 
67  Osterath. 


63  Hachenbruch, 
67  Ost er ade" 


Duispurch   s.  oben  S.  62. 
Dekanat  Ä'eusz,   pagus 


40  Wald, 

41  Mettmann^ 

44  Richrath, 

45  Monheim, 

46  Himmelgeist; 
52  üedesheim, 
55  G  0  h  r , 

57  Neusz, 

59  Neukirclien ; 

60  Augermuud, 

61  Gilverath, 

62  Grimlinghausen, 

63  H  a  c  k  e  n  b  r  0  i  c  h , 


i 


Grenzorte  des 
pagus  Hatterun    1)    gegen   den  pagus  Westfaloii   im   Bisthum    Köln    in 
Sachsen    sind   in   den    Diöcesen  Köln  in  Franken   No.    17--14,    im 
Hatterun,  und   in  Sachsen  No.  15—13,  im  Westfalon  (S.  8)  m 

umgekehrter  Reihenfolge;  .     ^,      , 

2)  <^egen  den  pagus  Tucinchove  im  Bisthum  Köln  m  Iranken  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Tucinchove  No.  1—15  gegen  den  Hat- 
terun   No.  1—10  (S.  49—51)  genannt;  ..    .      •     t.      i 

3)  gegen  den  pagus  Coloniensis*««)  im  Bisthum  Köln  m  Franken: 

1  im  K.  Niehl  Landkr.  Köln:  1.  im  K.  Köln  Stadtkr    gl  N.: 

(in  westsüdwestlicher,  nordnordwestl.  und  nordwestl.  Richtiing) 
Riehl,  Nippes,  Mauenheim  (W.);  Köln  („Colonia  898); 

2  im  K    Longerich    Ldkr.  Köln   2.  im  K.Müngersdorf  Ldkr.  Köln 
'  (vorl316,dec.Nussiensi2Lun-         (vor  1316,    dec.  Bergemensi  21 

reke)-  Mundinstrop): 

Subbelrath  (Hof),  Melaten(4H.),  Müngersdorf(Kf^; 

Mechteren  (Haus),  ^^-  im  K.  W  i  d  d  e  r  s  d  o  r  t  Ldkr.  Köln 

Bickendorf,  (vor    1316,    dec.    Bergem.    18 

Wederstrop): 
Yogelsang  (Hof), 
Butzweilcr,  Bocklemündt     („Buchilo- 

Nüsselberg  (Hof);  "'"'""  "ti'.,    ^ 

3    im  K.  Esch  Landkreis  Köln  Mougenich  (Weiler); 

■  (vor  1316,  dec.Nuss.3Escb):   4.  im    K.  Pul  heim    Laiidkr.  kolu 


Stöckemerhof  (Hof), 
Auweiler,  Orr  (3  Höfe), 
Sinnersdorf ; 
4.  im  K.  HackenbroichKr.Neusz 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Novesieusi 
dec.  63  Hachenbruch): 


(vorl316,dec.Berg.82Poilheim): 
Alterhof  (H.),  Pulheim  (Kdf.) ; 
5.  im  K.  Stommelen  Ldkr.  Köln 

(\orl316,dec.Berg.8iStubele): 
Stommelen  („Stumbele"  962), 
Mutzenrath,  Vinkenpütz  (Höfe) ; 


Brüugesrath  (Hof),  Arft (Schi.);   6.  im  K.  Nettesheim   1^;-  Ne« '■ 


o. 


im  K.  Dormagen  Kr.  Neusz 
(vor  1316,dec.  Nuss.  6  Dure- 
magen): 

Horrem,  Hackhausen  (W.) ; 
4.  (noch)  im  K.  Hackeubroich: 

Bleckhof  (Hof); 

6.  im  K.  Straberg  Kr.  Neusz: 

Knechsteden  (ehem.  Kloster), 
Hovelerhof,  Fleckshof  (Höfe) ; 

7.  im  K.  Gohr  Kr.  Neusz 

(vor  1316,  dec.  Nuss.  55  Gore) : 
Schleierhof  (Hof),  Gohr  (Kdf.) ; 


(vor  1316,  dec.  Bergem.  70  Net- 
tinsheim): 


Butzheim,  Nettesheim  (Kdf.), 

Frixheini,  Anstell  (Ilonnsch.), 

Aishof  (Meierhof); 
7.  im  K. H  ö  n i  n  g  e  n  Kr.  Grevenbroich 
(vor     1316,    dec.    Bergem.     89 
Hoyngen): 

Sitterhof  (Hof), 


^)nDirKirchspiele  im  p  a  g  u  s  C  o  1  o  u  i  e  n  s  i  s  s.  unten  Note  172. 


72 


Bisthum  Köln. 


(in  wcstnurdwe^tlicber  und  nordnordwestlicher  Kichtuug) 


8.  im  K.N  eueukirchen  Kr.Grevenbr. 
(vor  1316,  dec.  Nuss.  59  Nyeu- 
kirchen) : 
Horr  (Landhaus),    Heidt  (W.), 
Norbisrath   (Landgut), 


Hülchrath  (Flecken), 


Oligerath  (Hof), 


Höningen  („Hoinge"  941), 
Ramrotb,  Leusch  (Landgut); 

8.  im    K.    Wefelinghofen    Kr. 

Grevenbroich 

(vor  1316,  dec.  Bergem.  76  W e- 

V  e  1  k  0  V  e  n ) : 

Wefelinghofen    (Kdf.) ,    L  a  n  g  - 

waden  (E.  d.   16.  J.,  decan. 

Berchem.  1 30  L  a  n  g  w  a  d  e  n ) ; 

9.  im  K.  Kapellen  Kr.  Grevenbr. 
(vor  1316,  dec.  Bergem.  73  Ca- 
pella): 

Kapellen  (Kdf.); 


Mühlrath  (Weiler), 
Wehl  („Weldi'^  817), 
Röttgen  (W.); 

9.  im  K.  Gilverath  Kr.  Grevenbr. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Novesiensi    10.  im  K.H  e  m  m  erden  Kr.  Grevenbr. 
dec.  61   Gelverode):  (vor    1316,    dec.    Bergem.     68 

Berg  (Landgut),  Hemmerde): 

(in  Westnordwest! iclier  und  südwestlicher  Richtung) 
Volratli  (Landgut) ;  Heckhäusorhof  (Meierhof), 

10.  im  K.  Glehn  Kr.  Gladbach  Bickhausen  (Meierhof); 
(vorl316,dec.Nuss.  14Glene):    ll.imK.Bedbur  dick  Kr.Grevenbr.: 

St.  Nikolaus  (ehem.  Klost.),  Damm,   Dick,    Wallrath  (W.), 

Steinfort,  Schlich  (Weiler),  Neuenhoven   (Haus); 

12.  im  K.K  elzeuberg  Kr.Grevenbr.: 
(in  nördlicher  Richtung) 

Hoppers ; 
13.imK.Giesenkirchen  Kr.Gladb. 
Kommerhof  (Hof),  (vor    1316,    dec.    Bergem.     56 

G  y  s  e  n  k  i  r  c  h  e  n ) : 

Dickerschelsen,  Baueschütt, 
Steinhausen ;  Ruckles  (Weiler)  ; 

4)  gegen  den  pagiis  Moilla  im  Bisthum  Köln  in  Franl^en  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Moilla  No.  4 — 13  gegen  den  Hatterun 
No.  4—10  (S.   59  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Ruricho  vel  Dnispurch  im  Bisthum  Köln  in 
Franken  in  denen  des  Ruricho  No.  1 — 10  gegen  den  Hatterun 
No.  1—12  (S.  65  f.)  genannt. 

Die  Urkunde  vom  3.  August  904  nennt  „loca  in  pagis  Dnispurch 
et  Keldaggowe"  (s.  oben  S.  62).     Davon   lagen    Werth  und  Ham- 
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No.  1  Benrade, 

2  Bilch  {2io), 

3  Calchum  (28), 

4  Dusseldorp   (27), 


18Mundelcheim(30), 
19  Mintart*««) 
27  Volmer  werte 
(51)" 


scheit  im  pagus  Duispurch,  Kierst,  Ilverich,  Gellep,  Mettmann, 
Neurath  und  Angern  im  pagus  Keldaggowe. 

Zur  Scheidung  dieser  beiden  Untergaue  dient 

„Dusseldorpiensis  d  e  c  a  n  a  t  u  s  '^^) 

aus  dem  Ende  des  16.  Jahrhunderts,  wie  er  aus  der  decania  Nussiensi 
von  vor  1316  ausgeschieden  ist.  Wir  nehmen  hier  nur  diejenigen  Kirch- 
spiele aus  dem  „  d  e  c  a  n  a  t  u  s  Dusseldorpiensis,  welche  einen  Gauort  ent- 
halten, oder  an  der  Grenze  liegen.  Die  hinzugefügten  Zahlen  (26  u.  s.  w.) 
weisen  nach,  wo  dieselben  in  der  decania  Nussiensi  ursprünglich  ver- 
zeichnet sind. 

10  Hamm, 

13  Himmelgeist  (46), 

16  Medman  (41), 

17  Monheim   (45), 
(hist.-geogr.  Beschr.  des  Erzstiftes  Köln  S.  142  f.,  vgl.  Ebeling  a.  a.  0. 
I  186). 

Dieser  Dekanat  Düsseldorf  unifasst  einen  Thoil  des  vor  1316 
bestandenen  Dekanats  Neusz  und  zwar  diejenigen  vom  Rlieine  ab  in 
Osten  liegenden  Kirchspiele  mit  den  Gauorten  Himmelgeist  904, 
dec.  Duss.  No.  13;  Mettmann  904,  dec.  Duss.  No.  16;  Neurath 
904  im  K.  Reusrath,  und  Angern  904  im  K.  Mettmann  im  pagus 
Keldaggowe,  welcher  demnach  mit  dem  Dekanat  Düsseldorf  zusammen- 
fällt. Das  Kirchspiel  Lank  mit  den  drei  Gau  orten  Kierst,  Ilverich 
und  Gellep  904  im  pagus  Keldaggowe  ist  das  einzige  am  west- 
lichen Ufer  des  Rheins  gelegene,  darf  aber  aus  diesem  Gaue  nicht 
ausgeschiedeji  werden  ^^^), 

Grenzorte  zwischen 

dem  pagus  Nivanheim   und  pa^iis  Keldag-srowe  sind  demnach: 

1.  im  K.  Linn  Kr.  Krefeld  1.  im  K.Mündel  heim  Ldkr.  Düsseid. 
(vor  1316,  dec.  Nussiensi  23  (Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseldor- 
Lynne) :  piensi decan.  18Mundelcheim): 

(den  Rhein  aufwärts,  dann  seitwärts  in  südlicher  Richtung) 
Linn  (Städtchen);  Mündelheim  („Mundeling- 

2.  im  K.  Krefeld  Kr.  gl.  N.  heim"   946); 
(vorl316,dec.Nuss. 21Crevelt):    2.  im  K.  Lank  Kr.  Krefeld: 

Fegtesch  (Weiler),  Stratum, 

^^'^)  Die  jetzigen  Namen  dieser  Kirchspiele  im  spätem  Dekanat  Düssel- 
dorf heiszeu: 


No.  1  Benrath, 

2  Buk, 

3  K  a  1  k  u  m , 


16  .Hettmann, 

17  Monheim, 

18  MUudelheim, 


4  Düsseldorf, 
10  Hamm, 
13  Uimmelgeist, 

27  Volmers  werth. 
^^^)  Mintard  gehörte  vor  1316   zur  decania  Duisburgeusis   3  Myn 
tard  (s.  oben  S.  62),  kann  also  nicht  hierher  gezogen  werden. 
*6«)  Vgl.  L.  von  Ledebur  allg.  Archiv  I  307. 
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Oppum  (Honnschaft) ; 

3.  im  K.  Fisch elen  Kr.  Krefeld 
(vorl  31 6,  dec.Xuss.20yi  s  ch  el  e ): 

Niederbruch  (Bauersch.), 
Fischelen   (Kdf.), 
Steinrath  (Bauersch.) ; 

4.  im  K.  Osterath  Kr.  Krefeld 
(Ende  des  16.  Jahrh.,  Novesiensi 
decan.  67  Osterade): 

Schweinum(Bsch.),Heide(Bsch.), 

Osterath  (Kdf.), 

Bovert ; 
6.  im  K.  Büderich  Kr.  Xeusz 
(vor  1316,   dec.  Xuss.    24  Bü- 
derich): 

Meer  (Landgut),  Brühl, 


Hevelsheim  (3  Höfe), 
Nauenhof  (Hof),  Latum  (Hof), 
Ossum, 

Bösinghoven,  Griebswald  (Ldg.), 
Sassenhöfe  (2  Höfe), 


3. 


Strümp, 

Meerhöfe  (Weiler), 

Isselhof  (Hof); 
im   K.  Kalkum   Ldkr.  Düsseid. 
(Ende    des    16.   Jahrb.,   Dusseld. 
dec.  3  C  a  1  c  h  u  m ) : 


(den  Rhein  aufwärts  weiter  in  seinen  Krümmungen) 


Büderich  (Kdf.),   Xiederlörick ; 
6.  im  K.  He  er  dt  Kr.  Xeusz 

(vor  1316,  dec.  Xuss.  25Herde): 
Oberlörick, 
Xiederkassel, 


Oberkassel, 


Heerdt  (Kdf.); 
7.  im  K.  Xeusz  Kr.  gl.  X. 

(vor  1316,  dec.Xuss.  .57  X  u  s  s  i  a ) : 
Zoppeubroich  (Landgut) ; 

6.  (noch)  im  K.  Büderich: 

Weiszenberg ; 

7 .  (noch)  im  K.  Xeusz: 

Xeusz  (Kreisstadt) ; 

8.  im  K.G  rimlinghausen  Kr.Xeusz 

(Ende  des  16.  Jahrb.,  Xovesiensi 
decan.  62Grimmelinkhusen): 
Grimlinghausen  (Kdf.), 


Leuchtenberg  (Ldg.),  Lohausen ; 

4.  im  K.  D  6  r  e  n  d  0  r  f  Ldkr.  Düsseid.: 

Stockum  (W.),  Golzheim  (Bsch.), 
Derendorf  (Kdf.) ; 

5.  im  K.  D  ü  s  s  e  1  d  0  r  f  Stadtkr.  gl.  X"". 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dec.  4  Dusseldorp): 

Düsseldorf  (Kreisstadt), 
Xeustadt  (Vorstadt) ; 

6.  im  K.  Bilk  Stadtkr.  Düsseldorf 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dec.  2  Bilch): 

Bilk  (Kdf.); 

7.  im  K.  Hamm  Stadtkr.  Düsseid. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
dec.  10  Hamm) : 


Hamm  (Kdf); 
im  K.  Volmerswert h  Stadtkr. 

Düsseldorf 
(Ende   des    16.  Jahrb.,   Dusseld. 
dec.  27  Volmerwerte): 

Volmerswerth   (Kdf.) ; 


Grimlinghäuserbrück  (Ortsch.) ; 

9.  im  K.  Uedesheim   Kr.  Xeusz 
(vor  1316,  dec.  Xuss.  52  Uldis- 
heim): 

Waldscheid, 
Uedesheim  (Kdf.), 
Mackesheim  (Haus) ; 

10.  im  K.  Ro seilen  Kr.  Xeusz 
(vor    1316,    dec.    Xuss.    9   Ro- 
seiden): 

Elvekun  (Weiler); 

11.  im  K.  Zons  Kr.  Xeusz 

(vor  1316,  dec.Xuss.  7  Zo  e  nz  e ) : 
Heckhof  (Landgut), 


6. 


Stürzelberg, 


Zons  (Stadt); 

12.  im  K.  Dormagen  Kr.  Xeusz 
(vor  1316,  dec.  Xuss.  6  Dure- 
ni  a  g  e  n ) : 

Rbeinfeld,  Piwipp  (Haus), 
Dormagen  (Kdf.) ; 

1 3.  im  K.  H  a  c  k  e  n  b  r  0  i  c  h  Kr.  Xeusz 

(Ende  des  16.  Jahrb.,  Xovesiensi 
dec.  63  Hackenbroich): 
Sasserhof  (Hof), 
Hackenbroich  (Kdf.) ; 

14.  im  K.  Worringen  Ldkr.  Köln 
(vor  1316,  dec.  Xuss.  5  Wo- 
rinch) : 

Worringen  (Stadt). 


(noch)  im  K.  Bilk: 
Flehn  (Bauersch.) ; 

9.  im K.Himmelgeist Ldkr. Düsseid. 

(Ende    des    16.  Jahrb.,    Dusseld. 

dec.  13  H  i  m  m  e  1  g  e  i  s  t ) : 
X'euenhof,  Brückerhof  (Höfe), 
Himmelgeist    („Humilgise" 

904), 
Mickelen  (Haus) ; 

10.  im  K.  Itter  Landkr.  Düsseid.: 


Magdeburg  (einz.  Haus), 
Xiederheide  (Landgut) ; 

11.  im  K.  Benrat h  Ldkr.  Düsseid. 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
decanatu  1  B  e  n  r  a  d  e ) : 

Kappel  (Domänonhof), 
Benrath  (Kdf.); 

1 2.  im  K.  U  r  d  e  n  b  a  c  h  Ldkr.  Düsseid. : 

Urdenbach  (Kdf.); 

13.  im  K.  Monheim  Kr.  Solingen 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  Dusseld. 
decan.   17  Monheim): 

Ausleger  (Haus),  Bürgel  (Ldh.), 

Baumberg, 

Kniprath  (Landgut), 


Monheim  (Kdf.), 


Blee. 


Vn.     Coloniensis. 
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VII.    Pagiis  Coloniensis  (Gelegovi) 

im  Bisthum  Köln  in  Franken,  Herzogthum  Eipuarien. 

Gauorte : 

"  "^  V^go  Coloniensi    in    superiori    et   inferiori    Horo- 

heim-'    (Urk.    des  Königs  Lothar  II.    vom  21.  Mai  SQ^,   bei    H.    Beyer 

Urkb.  zur  Gesch.  d.  mittelrheinischen  Territorien  I  104).  —  „ Hor- 

cheim hi   pago  Colingauwe"    (Urk.    des  Königs  "Heinrich  II 

vom  13.  August  1005,  bei  Lacomblet  Urkb.  für  die  Gesch.  des  Nieder- 
rheins I  89  Urk.  144).  —  Horm  im  K.  Hemmersbach  köln.  Kr  Berg- 
heim, decanatu  Berchemensi  No.  115. 

"  "^  P^go  Coloniensi  in  villa  Bacheim  ecclesiam  in  honore 

s.  Marie  fundatam"  (Urk.  vom  20.  Decbr.  866,  das.  S.  109).  —  „ ad 

ecclesiam  s.  Marie  que in  pago  Riboariense  et  in  villa  Bacheim 

constructa  esse  disnocitur"  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II.  vom  17   Janr  866  ' 
bei  Beyer  a.  a.  ().  I  Hl).  _  Bachern,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  decaiüa 
Bergemensi  No.   12. 

"  ^^  pago  Coloniensi  in  villa  Hohingesdorp ,    et   in  Co- 

lonia  civitate,    et  Selstena,    et  Guntherisdorp iu  villis  Kirih- 

dorp,  Civiraha,  Mannunhem,  Cuzzide,  Rudesdorp,  Cloulo"  (Urk 
des  Kön.  Zwentebold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  43  f.  Urk  81)* 
—  „Hohingesdorp-'  unbekannt;  Köln,  Hauptstadt  im  Keg.-Bez  Köln  • 
Selstena"  unbekannt;  Junkersdorf,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  decanatu 
Berchem.  No.  116»'");  Kirdorf,  Kdf.  im  Kr.  Bergheim,  dec.  Berge m. 

HnvfT.r?''"?^^?'^?'"^  'f*/^^""  ni^^'t  Junkersdorf,  sondern  das  Günters- 
doif  bei  Kohl,  durch  welches  898  Uiuitherisdorp  iu  pago  Coloniensi  ge- 
nannt wird/'  meint  L.  v.  Ledebur  (allg.  Archiv  I  304)  ^  Bei  Köln'^  findet 
sich  aber  ein  „Güntersdorf"  nicht,  weder  auf  den  Karten  noch  in  den 
:P?5.?Pf^^^^^''V^!,ll^^r.-  I^^^^^^"  •'^teht  im  „Status  ChristianitatisBerchei- 
r.to.hi'.  J"?  ^^r  pintenm  imdMooren  a.  a.  0.  II 355 :  Gunter  storff 
paiocüia .     t^ubsuut   huic   parocliiae parochialis  Mongerstorff' 


Officium    divinum  alternatim 


rl^  H«  >  V"^*'"''!^  ^^'''''^  '^  '^  ^"^•'^  ^*  Junkersdorf  in  diesem  „Status 
ChnstianitatisBercheimensis"  nicht  mit  genannt  ist,  lässt  die  vorstehende 

7w.-f\f'"?^^^^^^  ^'^^%^  Kirchen  in  „  Gunterstorff  et  MongerstoXkei  en 
Zweifel  autkommen,  Jiinkersdorf  sei  das  „Guntherisdorp  in  pago  ColoniensT' 
898  oder  „Gnnterstorp  in  pago  Gelegovi''  962.  "iii«usi 


No.  38  ;  Zieverich  im  K.  Paffendorf  Kr.  Bergheim,  dec.  Bergem.  No.  28; 
Mannheim,  Kdf.  im  Kr.  Bergheim,  decanatu  Berchem.  No.  121; 
„Cuzzide  und  Rudesdorp"  unbekannt;  Gleuel,  Kdf.  im  Ldkr.  Köln, 
dec.  Bergem.  No.  11. 

„ in  pago    Coloniensi   in    villa  Rummentorp in 

loco  Hoinge  —  —  in  loco    Buchilomunti   ecclesiam ,   in  villa 

Vreggana  dicta ,  in  villa  Cantenich"  (Urk.  des  Erzbiscb.  Wich- 

frid  zu  Köln  vom  9.  September  936,  das.  S.  51  f.  Urk.  93).  —  Rondorf 
im  K.  Immendorf  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  1;  Höningen,  Kdf. 
im  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Bergem  No.  89  ;  Bocklemündt  im  K.  Wid- 
dersdorf Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  18  und  19;  Frechen,  Kdf. 
im  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  13;  Kendenieh,  Kdf.  im  Ldkr.  Köln, 
Berchem.  decanatu  No.  117. 

^^ pago    in   ipso    (Coloniensi) in   villa  Everiche 

dicta ,  in  Villa  que  dicitur  Beina ac  in  villa  Thidenhovin 

nominata ,  ecclesiam Iminetorp  dictam"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Wichfrid  zu  Köln  vom  J.  948,  das.  S.  58).  —  „Everiche,  Beina, 
Thidenhovin"  wüst;  Immendorf,  Kdf.  im  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  1. 

^^ iu  pago  Gelego  vi(Coloniensi)  in  comitatu  Gotfridi 

comitis  in  villa  vel  marcka  Stumbele curtem, ecclesiam, 

in  villa  Begina  curtem  cum  ecclesia .     In  villa   Brouche 

mansum ,  in  Berche  inansa  duo,    in  Olvesheim  niansum , 

in  Gunters  torp  mansum ,  in  Sintere  mansum  unum,  in  Budichim 

forestes  duo ,  inter  Langel  iurnales,  iuxta  muros  civitatis  Coloniae 

mansum  unum,    in  villa  Rumundorp    niansum ,    in  Palmerstorp 

mansum"  (Urk.  des  Erzbisch.  Bruno  I.  zu  Köln  vom  25.  December  962, 
das.  S.  61).  —  Stommelen,  Kdf.  im  Ldkr.  Köln,  dec.  Bergem.  No.  81 ; 
„Begina"  wüst;  Brüggen  im  K.  Kirdorf  Kr.  Bergheini ,  dec.  Bergem. 
No.  16;  Wickrathberg,  Kdf.  im  Kr.  Grevenbroich,  dec.  Bergem. 
No.  61**');  Ollesheim  im  K.  Nörvenich  Kr.  Düren,  dec.  Bergem.  42 ; 
Junkersdorf,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  decanatu  B  e  r  c h  e m.  No.  116*'**); 
Sintheren,  Kdf.  im  Landkr.  Köln,  Christianitate  Berchemensi  No.  136 ; 
Bochheim  im  K.  Manheim  Kr.  Bergheim,  decanatu  Berchem.  No.  121 ; 
„Langel"  unbekannt;  Köln  (s.  Urk.  vom  4.  Juni  898);  Rondorf  (s.  Urk. 
vom  30.  Decbr.  936);  Palmersdorf  im  K.  Brühl  Landkr.  Köln,  dec. 
Bergem.  No.  6. 

in  pago  Coloniensi  Willare"  (Bulle  des  Papstes  Calixt  IL 

vom  31.  October  1119,  chez  Duvivier  recherches  sur  Ic  Hainaut  ancien 
p.  517).  —  „Willare"  unbekannt. 

Nach  Inhalt   der  vorstehenden  Gau  orte   vertritt  den    pagus  Co- 
loniensis die 


^^')  „Berga  prope  Wickeradt",  decanatu  Berchemensi  (histor.-geogr. 
Beschreibung  des  Erzstiftes  Köln  S.  137). 
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Bisthum  Köln. 


Vn.     Colonieusis. 
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No.  1   Immelendorf 
936,  948, 

2  Rodeiikirgen, 

3  Berteiistroj), 

5  Pinstrop, 

6  Brule  962, 

11  Gluel  898, 

12  Bacheim  866, 

13  Vrechgen  936, 
16  Kirehdrop  962, 

18  Wederstrop936, 

19  Buohelmuiidte 
936, 

21  Mudinstrop, 

28  Paffindorp  898, 

29  Elstrop, 


„ (1  e c a ni a  Bergemensis  ^ ^^) : 


30  Angilstrop, 

31  Embe, 

33  Beriiidorp, 
36  Blaitzheim, 

38  Kirdorp  898, 

39  Lechnich, 

41  Hoynkirgen, 

42  Norvenich  962, 

44  Bowilrc, 

45  Pins  heim, 

47  Godelshoim, 

48  Bure, 

49  Eschwilre, 

50  Keylse, 


59  Key en bürg, 
61  Berge  962, 

63  Holtzweilre, 

64  L Oven ich, 

65  Hertene, 

67  Binzvelt, 

68  Hemm  erde, 
70  Nettinsheim, 
73  Capeila, 

76  Wevelkoveu, 

81  Stubele  962, 

82  Poilheim, 

88  Xuekirgen  **'^), 

89  Hoyngen"  936 


56  Gysenkirchen, 

(über  valoris  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis,   vor  1316  aufgestellt 
bei  Bmterim  u.  Mooren  a.  a.  0.  186—190).  gt^'^teuc, 

„Decanatus  Berchemensis  (auszerdem  noch)  • 

im^'i''-^"'.      .  116  Junkersdorf  125  Hundt, 

104  Embs  inferius,  898,  962,  127  Surds 

108  Frawenmülles-      117  Kendenieh  936,      129  Wenradt 

...J^'^"^'     ^  120Lick,  130  Langwad^n" 

115 Hemmersbach 864,     121   Manheim  898, 

(histor.-geogr.    Beschreibung    des   Erzstiftes    Köln     S.    137^139;     vgl. 


No.  1  Immendorf, 

2  Kodenkirchen, 

3  Berzdorf, 

5  Pinsdorf, 

6  Brühl, 

11  «lenel, 

12  Bachern, 

13  Frechen, 
16  Kirdorf, 

18  Widdersdorf, 

19  Bocklemimdt, 
21  Müiigersdorf, 

28  Paflfendorf, 

29  Elsdorf, 

30  Angelsdorf, 

31  Oberembt, 
33  Berrendorf. 
36  Bl  atz  he  im, 
38  Kirdorf, 

*")  Neuenkirchen 


39  Lechenich, 

41  Hochkirchen, 

42  Nörvenich, 

44  Bauweiler, 

45  Pingsheim, 

47  Golzheim, 

48  Buir, 

49  Eschweiler, 

50  Kelz, 

56  Giesenkircheu, 

57  Odenkirchen, 
59  K  e  i  e  n  b  e  r  g , 
61  VVickrathberg, 

63  Hol  zweiler, 

64  Lövenich, 

65  Kirchherten, 

67  Biesfeld, 

68  Hemm  er  den, 
70  Nettesheim, 


73  Kapellen, 

76  Wefelinghofen, 

81  Stommelen, 

82  Pulheim, 
89  Höning-en,    * 
91  Badorf, 

104  Niederembt, 
lOSFrauwüllesheim, 

115  Hemmersbach, 

116  Junkersdorf  962, 

117  Kendenieh, 

120  Lieh, 

121  Manheim  962, 
125  Mündt, 

127  Sürdt, 

129  Venrath, 

130  Langwarden, 
132  Esch, 
136  Sintheren. 


Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  I  182  f.  aus  „den  letzten  Decennien  des 
16.  Jahrb.",  das.  S.  IX). 

„Status   Christianitatis  Bereheimensis   cum  designatione  parochiarum 
capellarum"  etc.   vom  J.  1675    (wo  auszerdem   noch   verzeichnet   sind): 

132  Esch,  136  Synteren"  962 

(bei  Binterim  und  Mooren  a.  a.  0.  II  343 — 370). 

Grenz  orte  des 
pagus  Coloniensis  1)  gegen  den  pagus  Masao  sind  in  den  Diöcesen  Köln 
in  Franken  No.  70—75,  im  Coloniensis,  und  Lüttich  No.  72—76, 
im  Masao  (S.  22  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Jnliacensis  **-^)  im  Bisthum  Köln  in  Franken: 

1.  im  K.  Lövenich  Kr.  Erkelenz  1.  im  K.  Körrenzig  Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  dec.  Bergemensi  64  (vor  1316,  dec.  Juliaceusi  24 
Lövenich):  Corizich): 

(in  ostHÜdöstlicher  und  ostnordö^tlicher  Richtung) 
Nierhoven  (Hof),  Kippingen  (Ldg.),  Ruricb, 

Lövenich  (Kdf.),  Körrenzig  (Kdf.)-, 

2.  im   K.  Glimbach   Kr.  Erkelenz 
(vor  1316,  dec.Jul.51Glinbach): 
Kofferen ; 
Bouslar,  3.  im  K.  Gevelsdorf  Kr.  Jülich; 

Katzem,  Gevelsdorf  („Givenesdorf 

Hauerhof  (Hof);  865, 

2.  im  K.  Holzweiler  Kr.  Erkelenz  Dackweiler  (2  Höfe); 
(vor    1316,  dec.  Bergemensi  63    4.  im  K.  Titz  Kr.  Jülich 
Holtzweilre):                                     (Ende    des  16.  Jahrb.,   Juliacensi 

Christ  88  Titz): 
(in  südöstlicher,  südsüdöstlieher  und  südlicher  Richtung) 
Holzweiler  (Kdf.); 

3.  im  K.  Mündt  Kr.  Jülich  Betgenhausen  (Hof), 
(Ende   des  16.  Jahrb.,    decanatu 

Berchemensi  125  Mundt): 
Jackerath,  Mündt  (Kdf.),  Titz  (Kdf.); 

Opherten;  5.  im  K.  Spiel  Kr.  Jülich 

4.  im  K.  Kirchherten  Kr.  Bergheim         (vor  1316,  dec.  Juliac.l6Spiele): 

(vor  1316,dec.Berg.65  Hertene):  Amelen; 

Grottenherten,  6.  im  K.  Rödingen  Kr.  Jülich 
Kleintrosdorf,  (vorl316,dec.Juliac.67Rodinc): 

Kirchtrosdorf;  Büdingen  („Hrodinga" 

5.  im  K.  Niederembt  Kr.  Bergheim  847), 


ist  auch  in   der  „decania  N  u  s  s  i  e  n  s  i  59  N  y  e  n 


kirchen''  genannt,  wohin  dieses  Kiichspiel  wegen  des   dahin  ciugepfarrten 
Gauortes  Wehl  (817)  gehört. 

"4)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Juliacensis  s.  imten  Note  175. 


i 
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Bisthiim  Köln. 


(Ende  des  16.  Jahrh.,    decanatu 
Berchem.  104  Embs  inferius): 

Erankeuhoveu  (3  Höfe);  Höllen  (Weiler); 

6.  im  K.  Oberembt  Kr.  Bergheim  7.  im  K.  Bettenhoven  Kr.  Jülich 
(vor  1316,  dec.  Bergemensi  31  (vor  1316,  dec.  Juliac.  70  Bet- 
Embe):  tinhoven): 

Oberembt  (Kdf.);  Bettenhoven  (Kdf.); 

7.  im  K.  Lieh  Kr.  Jülich  8.  im  K.  Paffenlich  Kr.  Jülich: 
(Endedesl6.Jahrh.,  dec.  Berchem.  Paifenlich  (Kdf.); 

120  Lick):  9.  im  K.  Stetteruich   Kr.  Jülich 

Lieh  (Kdf.)  ;  (vor  1316,  dec.  Juliac.  56  Stet- 

8.  im  K.  Steinstrasz  Kr.  Jülich:  terich): 

Steinstrasz  (Kdf.);  Stetterich  (Kdf.); 

y.  im  K.  Esch  Kr.  Bergheim  10.  im  K.  Hambach  Kr.  Jülich 

(1675,  Christian.  Bercheim.    132  (Ende  des  16.  Jahrb.,  Juliac. Christ. 

Esch):  77   Hambach): 
Esch  (Kdf.),  Angelsdorf  (vor 
1316,  ib.    30  Angilstrop); 

10.  im    K.  Elsdorf  Kr.   Bergheim 

(vor  1316,  dec.  Bergemensi  29 

Elstrop): 

(in  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

Elsdorf  (Kdf.),  Giesendorf;  Hambach  (Kdf.); 

11.  im  K.Berrendorf  Kr.  Bergheim  11.  im  K.  Niederzier  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Bergemensi  33  (vor  1316,  dec.  Juliac.  34  aliud 
Berindorp):  Cime): 

Berrendorf(Kf.),Wüllenrath(W),  Niederzier  (Kdf.) ; 

Etzweiler;  12.  im  K.  Oberzier  Kr.  Düren 

12.  im  K.  Manheim  Kr.  Bergheim  (vorl316,dec. Juliac.33Cirne): 
(Ende    des    16.    Jahrb.,    decan.  Oberzier  (Kdf.); 

Berchem.   121   Manheim):  13.  im  K.  Morscheuich  Kr.  Düren 

Bochheim(..Budichim"962),  (Ende   des    16.   Jahrb.,    Juliac. 

Manheim  (Kdf.);  Christ.  84  Morschenich): 

13.  im  K.  Buir  Kr.  Bergheim  Morschenich  (Kdf.); 

(vor  1316,  dec.  Bergemensi  48  14.  im  K.  ArnoldsweilerKr.Düren 

Bure):  (vor  1316,  dec.  Juliac.  50  Ar- 

nolzwilre): 

Buir  (Kdf.) ;  Arnolzweüer  (Kdf.),  Rath  (Hs); 

14.  im  K.  Golzheim  Kr.  Düren  15.  im  K.  Merzenich  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Bergem.  47  (vor  1316,  dec.  Juliac.  2  M  er - 
Godelsheim):  zenich): 

Golzheim  (Kdf.),  Bau  weil  er,  Merzenich  (Kdf.), 
v.   1316,  ib.  44  Bowilre); 

15.  im  K.  Esch  Weiler  Kr.  Düren 


VIT.    Coloniensis. 


Sl 


(vor  1316,  dec.  Bergemensi  49 
Eschwilre): 

(in  südwestlicher  und  südlicher  Richtung) 

Eschweiler  (Kdf.) ; 

16.  im  K.  Binsfeld  Kr.  Düren  Giebelsrath; 

(vor    1316,    dec.    Bergem.    67    16.  im  K.  Düren  Kr.  gl.  N. 
Binzvelt):  (vorl316,dec.Juliac.22Durin): 

P'rauwüllesheim  (Ende  des  Distclrath, 

16.  Jahrb.,   decan.  Berchem. 
1 0  8  F  r  a  w  e  n  m  ü  1 1  e  s  h  e  i  m  ) , 
Binsfeld  (Kdf.),  '  Düren  (Kreisstadt); 

17.  im  K.  Lender sdorf  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Juliac.  3  Len- 
disdorf): 

Rommeisheim,  Roelsdorf; 

3)  gegen  den  pag-ws  Tulpiacensis  im  Bisthum  Köln  in  Fraiüvcn: 

18.  im  K.  Stockheim  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Tulpetensi  16 
Stoicheim): 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung*) 
Bubbenheim ;  Steprath  (Bauerschaft), 

17.  im  K.  Kelz  Kr.  Düren  Stochheini  (Kdf.); 

(vor    1316,    dec.    Bergem.    50    19.  im  K.  Drove  Kr.  Düren 
Keylse):  (vor  1316,    dec.  TuliJCtensi   14 

JakobswüUesheini,  D  r  u  v  e  ) : 

Veitzheim  (Bauerschaft) ; 
20.  im  K.  Yettweisz  Kr.  Düren 
(vor    1316,    dec.    Tulpet.     18 
Wisse): 
Ketteuheim, 
Vettweiszer  Kapelle ; 
Kelz  (Kdf.);  21.  im   K.  Gladbach    Kr.    Düren 

18.  im  K.  Hochkirchen  Kr.  Düren  (vor    1316,    dec.     Tulpet.     19 
(vor  1316,  decan.  Bergem.    41  Gladebach): 

H  0  y  n  k  i  r  g  e  n  ) :  Luxheim ; 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Eggersheim,  PoU,  "     22.  im  K.  Erp  Kr.  Lechenich 

Dorweiler;  (vorl316,dec.Tulpet.21Erpe): 

19.  im  K.  Pingsheim  Kr.  Lechen 
(vor  1316,  dec.  Bergem.  45 
Pinsheim): 

Pingsheim  (Kdf.) ; 

20.  im  K.  Lechenich  Kr.  gl.  N.  Erp  (Kdf.): 
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S2 


Bisthuni  Köln. 


(vor    1316,    dec.    Bergem.    P>9  23.  im  K.  Friesheim  Kr.  Lechenich 

Lechnich):  (vor  1316,  dec.  Tulpet.  22  Vrys- 

Ahreii;  heim): 

21.  im  K.  B I  i  e  s  h  e  i  m  Kr.  Leclienicli :  Friesheim  (Kdf.) ; 

Bliesheim  (Kdf.); 
4)  gegen  den  pagus  BniiiieMg:ao  vel  Ara^ava  im  Bisth.  Köln  in  Fr.: 

22.  im  K.  Pinsdorf  Landkr.  Köln  24.  im  K.  Weilerwist  Kr.  Lechenich 


dec 


Bergem. 


23. 


24. 


(vor    1316, 

Pinstrop  ); 
Badorf  (Ende  des  16.  Jahrh., 
dec.  Berchem.  91  Badorf), 
Eckdorf,  Pinsdorf  (Kdf.); 

im  K.  Brühl   Landkr.   Köln 
(vor  13l6,dec.Bergem.6  Binle): 

Brühl  (Stadt), 

Palmersdorf  ( ..  Palmerstorp  " 
062), 

Falkenlust  (Schloss) ; 
im  K.  Berzdorf  Landkr.  Köln 
(vor     1316,    dec.    Bergem.     3 
Bertenstrop): 

Berzdorf  (Kdf.); 


(Ende  des   16.  Jahrh.,  dec.  Ar- 
cuensi  105  Weilerswist): 
Kühlseggen  (Burg), 
AVeilerwist   (Kdf.) ; 

25.  im  K.  Walberberg  Kr.  Bonn 
(vor  1316,  decanatu  Arcuensi 
83  Walburberge)  : 

Walberberg(Kdf.),  S  c  h  w  a  d  o  r  f 
(vorl316,ib.l6Suaedorp); 

26.  im  K.  Keldenich  Kr.  Bonn 
(vor    1316,    dec.    Arcuensi    2(j 
Keldenich): 

Keldenich  (Kdf.) ; 

27.  im  K.  Wesseling  Kr.  Bonn 
(vorl316,dec.Arc.lWeislich): 

Wesseling  (Kdf.) ; 

5)  gegen  den  pagiis  Tiicinchove  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Tucinchove  No.  22 — 16  gegen  den  Co- 
loniensis  Xo.   14—11   (S.    -)i>_5i)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

6)  gegen  den  pagiis  Hatternn  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
denen  des  Hatterun  No.  1— lU  gegen  den  Coloniensis  Xo.  1  —  13 
(S.  71  f.)  genannt; 

7)  gegen  den  pa^is  Moilla  im  Bisthum  K  ö  1  n  in  Franken  desgleichen 
in  denen  des  Moilla  Xo.  4 — 1  gegen  den  Coloniensis  Xo.  3—1 
(S.   59)  in  umgekehrter  Beihenfolge. 
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VIII.    Fagus  Juliaceiisis 

im  Bisthum  Köln  in  Franken,  Herzogthum  Ripuarien. 

G  a  u  0  r  t  e : 

,, —  —  concessimus  —  —  in  pago  Riboariense  in  comitatu  Ju- 
liacense  capellam  —  — ,  que  est  dicata  in  honore  b.  Justine  mar- 
tiris  Christi  —  — .  Confirmamus  etiam  ad  eaudem  ecclesiam  omnem 
decimam  ex  villa  nostra  Hrodinga"   (Urk.  des  Kais.  Lothar  vom  7.  Mai 

847,  bei  H.  Beyer  a.  a.  0.    1  84).   —    „ capellam    quae  vocatur 

ad  s.  Justinam  consistentem  in  pago  Julie ense  —  —  et  res  ad  istas 
duas  capellas  ad  s.  Justinam  et  ad  s.  Mariam  in  Bahheim  consistentes, 
in  prefato  pago  Julicensi  in  villa  Berga  curtcm  —  — ,  in  villa  Vil- 
lare  mansos ,  et  in  villa  Givenesdorf  mansos  —  — ,  et  in  villa 

Kerpinna  mansos"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  II.  vom  20.  October  865, 
das.  S.  107  Urk.  104).  —  Güsten,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec.  Julia- 
censi  Xo.  17;  Rödingen,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec.  Julia c.  Xo.  67; 
„Bahheim,  Berga"  in  Juliacensi  christianitate  Xo.  75  (beide  wüst); 
„Villare"  unbekannt;  Gevelsdorf,  Kdf.  im  Kr.  Jülich;  „Kerpinna" 
unbekannt. 

^^ in  comitatu  Juliacensi  in  commarca  Bardunbach  curtilem 

,    et  in    villa  Palembach    curtilem .     Insuper    in    comitatu 

Julicense  de  villa  Buslare  mansos  duos ,    et    de  Lotmari  villa 

servum"  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II.  vom  20.  Januar  867,  das.  S.  113). 
—  Bardenberg,  Kdf.  im  Landkr.  Aachen,  dec.  Juliac.  Xo.  29; 
Palenberg  im  K.  Freienberg,  dec.  Juliac.  Xo.  28;  Dürbosslar,  Kdf.  im 
Kr.  Jülich,  dec.  Juliac.   15;   „Lotmari"  unbekannt. 

„ in   pago   Muolla    et   Julihgewe,    in    villis    Holtwilare, 

Brismike,  Curnilo,  Hustine,  Buhslar,  Furtmala"  (Urk.  des  Kön.  Zwente- 
bold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  i  44  Urk.  81).  —  Holz- 
weiler, Kdf.  im  Kl-.  Erkelenz  im  Kölnergau,  erstreckt  seine  Feldmark 
in  Südwesten  bis  in  den  Jülichergau;  Dürbosslar  (s.  die  vorstehende 
Urkunde).   Die  übrigen  Gauorte  sind  unbekannt  (vgl.  zum  pagus  Moilla 

oben  S.  57). 

„ —  —  in  pago  Juliacensi  in  marca  et  villa  Pirna"  (Urk.  vom 
J.  922,  ap.  H.  Crombach  vita  et  martyrium  S.  Ursulae  p.  778). —  Pier, 
Kdf.  im  Kr.  Düren,  dec.  Juliac.  Xo.  4. 

„ —  —  Dedimus  in  pago  Juliacense  in  comitatu  Godefridi  co- 

mitis,  in  castello    quod    cognominatur  Julicha   ecclesiam in  loco 

6* 
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qui  dicitnr  Lintlar  curtem siiiiiliter   in  villa  Coxiar    nuncupata 

curtes  V.  —  —  in  loco  (pii  vocatur  Ruodesdorp  curtem  —  — , 
in  villa  ({ui  Munizu  vocatur  curtem"  (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu 
Köln  vom  2.  Aug.  945,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  IV  701).  —  Jülich, 
Kreisstadt  in  dec.  Julia c.  Xo.  1-,  „Lintlar"  unbekannt,  wenn  nicht 
Lindern  im  K.  Brachelen  aachen.  Kr.  Geilenkirchen,  dec.  Juliac.  No.  18; 
Koslar,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec.  Juliac.  No.  43;  Rördorf,  Kdf.  im  Kr. 
Jülich;    Münz,  Kdf.  im  Kr.  Jülich,  dec.  Juliac.  No.   81. 

„ —   —  predia  —  —  sita  in  locis  Cornizich,    Wil  et  Altenhof, 
in  pago  Julichgowi"    (Urk.    des  Kais.  Koiirad  II.  vom    2.  Juni    1029, 

bei    Lacond)let    a.    a.    ().    I  108  f.    Urk.    166j.  —    „ curtem  que 

vocatur  Wiel  sitam  in  pago  Ribuariensi"  (Urk.  des  Kön.  Konrad  IL 
vom  8.  April  1188,  das.  S.  217).  —  Körrenzig,  Kdf.  im  Kr.  Erkelenz, 
decania  Juliacensi  No.  24;  Aldenhoven,  Kdf  im  Kr.  JiUich,  dec. 
Jnliac.  No.   10;   „Wil"   wüst. 

Der  pagus  Juliacensis  fällt  demnach  zusammen  mit  der 

„decania  Juliacensis^''): 
No.  1   eccl.  Juliacensis  \   22  Durin, 


945, 
2  Merzenich, 
8  Lendisdorf, 
4  Pirne   922, 
10  Aldenhoven 

1029, 
i  4  W  u  r  m  c , 

15  Buslar  8G7, 

16  Spiele, 

17  Gustene  847, 

18  Brakel  945, 


24  Corizich   1029, 

25  Merkenstein, 

27  Ubach, 

28  Palmbach  867, 

29  Bardenbach  867, 
81  Münze   945, 

88  Cime, 
84  aliud  Cime, 
48  Coslar  945, 
47   Ilnnshoven, 


51   Glinbach, 
58  Aelstrop, 
56  Stetterich, 
58  Affinda, 
C)'2  parochia    in    Mo- 
nasterio, 

64  Wurselde, 

65  Burscheid, 
67  Rodinc  865, 

69  Elindorp, 

70  Bettinhoven" 


i   50  Arnoltzwilre, 

(über  valoris  ecciesiarum  Coloniensis  dioecesis,"  aufgestellt  vor  1316. 
bei  Binterim  und  Mooren  a.  a.  ().  I  172 — 175). 


u  1  i  a  c  e  n  s  i  s  heiszen  jetzt 
62  Kornelius- 
ni  ü  u  s  t  e  r , 

64  Wür seien, 

65  B  u  r  t  s  c  h  e  i  d , 
67  Rödiugen, 

69  Eilendorf, 

70  B  e  1 1  e  n  li  0  y  e  11 ; 

77  Hambach, 

78  Haaren, 
82  L  ö  V  e  11  i  c  li , 

84  Morschenich, 

87  Prumern, 

88  Titz. 


"'»)  Die  Kirchspiele  im 

D  e  k  a  11  a  t  J  ülich,  p  a  g  n  s  J 

No.  1  Jülich, 

27  Ubach. 

2  Merzenich, 

28  Paleiibers:, 

3  Lendersdorf, 

29  BardeuberJ,^ 

4  Pier, 

31  Münz, 

10  Aldenhoven, 

'33  Oberzier, 

14  Wurm, 

34  Niederzier, 

15  Dürbosslar  S98, 

48  Kosliir, 

Ib  Spiel. 

47  H  ü  11  s  li  ü  v  e  11 , 

17  Onsten  865, 

50  A  r  11 0  1  d  s  w  e  i  1  e  r , 

18  Brachelen, 

51  Gl  im b  ach. 

22  Düren, 

53  Alsdorf, 

24  Körrenzich, 

56  Stetternich, 

25  Merkstein, 

58  Afdeu, 

I 


„ Juliacensis  c h  r i  s  t i  a  n  i  t  a  s  (überdies) : 


75  Berga  865, 
77  Hambach, 


78  Haren  fil.,  I  84  Morschenich, 

82  Lovenich  *'*^),        ;   87  Promcren, 
88  Titz" 
(hist.-geogr.  Beschr.  des  Erzstiftes  Köln  S.  189—141);  vgl.  Ebelinga.  a.  0.) 

Grenzorte  des 
pagus  Juliacensis   1)  gegen  den  paj^us  Masao  im  Bisthum  Lüttich  sind 
in  den  Diöcesen  Köln  in  Eranken  No.  76 — 88,   im  Juliacensis,    und 
Lüttich  No.   76 — 81,  im  Masao  (S.  28  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  \n\gm  Liugras  im  Bisth.  Lüttich  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Eranken  No.  So — 92,  im  Juliacensis,  nnd  Lüttich  No.  S'2 — 90, 
im  Liugas  (S.  24—26); 

3)  gegen  den  pagus  Tulpiacensis  ^'')  im  Bisthum  Köln  in  Fraukeu: 
1.  im  k.  Korneliusinünster  Ldkr.    1.  im  K.  Walhcim  Ldkr.  Aachen: 

Aachen 
(vor    1816,    dec.  Juliacensi    62 
paroch.  in  Monasterio): 

(in  ö>tlicher,  ostiiordöi^tl icher  und  örtlicher  Kichtuuy) 
Nerscheidt  (Hof),  Nütheim;  Haslich  (Gehöft),Wallieim(Kdf.); 


2.  im  K.  Yen  wegen  Ldkr.  Aachen: 
Venwegen  (Kdf.) ; 


2.  im  K.  Hahn  Ldkr.  Aachen: 

Hahn  (Kdf.); 
8.  im  K.  Br einig  Ldkr.  .lachen:      8.  iiu    K.  Zwcifall    Kr.    Moiitjoie: 

Stocken  (Hof),  Breiuig  (Kdf.); 


4.  im  K.  Vicht  Ldkr.  Aachen: 

Yicht  (Kdf.); 

5.  im  K.  Mausbach  Ldkr.  Aachen: 

Mausbach  (Kdf.); 

6.  im   K.    Schevcnhütte   Landkr 

Aachen : 
Schcveuhütte  (Kdf.) ; 

7.  im  K.  Gey  Kr.  Düren: 


Strasz, 
Horm, 


Zweitall  (Kdf.); 
4.  im  K.  Groszhau  Kr.  Düren: 


Langenbroich ; 


(rroszliau  (Kdf.); 

5.  im  K.  Yossenack  Kr.  Montjoie: 

Heidllübel  (Bauersch.) ; 

6.  iniK.Untermaubach  Kr. Düren: 

Boigheim,  Billstein ; 

7.  im  K.  Kreutzau  Kr.  Düren 
(Ende  des  16.  -lahrh.,   decanatu 
Tolpiacensi  76  Krützaw): 

Bergheini, 


176)  Yqy  131(5  geliörte  Lövenich  zur  decania  Bergemensis  64  Lo 
venich. 

"*')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tulpiacensis  s.  unten  Note  178. 
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Bisthum  Köln. 


8.  im  K.  Lendersdorf  Kr.  Düren 
(vor  1316,  dec.  Juliac.  3  Leu- 
disdorf): 

(in  nordöstlicher  Kichtung) 

Kufferatli,  Kreutzau  (Kdf.); 

Welk  (r3aiierschaft),  8.  im  K.  Stockheim  Kr.  Düren 

Pimmenich  (Hof),  (vor  1316,  dec.  Tulpct.  16  Stoi- 

Lendersdorf  (Kdf.),  cheim): 

Krauthausen;  Nieder  au,  (vor  1316,  ib.   15 

Auwe), 
Ijurgau  (Ldg.),  Steprath  (Bsch.) ; 

i)  gegen  den  pagnis  Coloniensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Coloniensis  Xo.  16 — 1  gegen  den  Ju- 
li acensis  Xo.  17 — 1  (S.  81 — 79)  in  umgekehrter  Reihenfolge  verzeichnet. 


I 
,1 
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IX.    Pagus  Tulpiacensis 

im  Bisthum  Köln  in  Franken,  Ilcrzogthum  Ripuarien. 

Gauorte: 

^. villam,    cuius  vocaculum  est  Montis,    sitani    in  pago  Tul- 

piacensi"    (Urk.    vom    1.  Juli  699,    ap.  Hoiitheim   historia  Trevironsis 

[  93y  ^, praediolnm in  pago  Ribnariensi,  quod  dicitur 

Berg,  et  in' alio  loco Blidrighe"   (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom 

14.  October  997,  ib.  I  337).  —  Berg,  Kdf.  im  Kr.  Gemünd,  dec. 
Tulpetensi  Xo.  49;   „Blidrighe''   unbekannt. 

villam in  pago  Ribuarensi,  Albiniacum  vocabulo'' 

(Urk."des  Kais.  Lothar  I.  vom  19.  September  8r)5,    chez    riertholet   hi- 

stoire  de  Luxemb.  I,  preuves  p.  LXL  —  ., in  pago  Tulpiacensi 

in  Villa  Langenaccare    mansnm in  villis Albiniaca    et 

Wihetracha  mansunr'  (Urk.  vom  20.  December  866,  bei  Beyer  mittel- 
rheinisches Urkb.  I  109,  110).  —  Elvenich  im  K.  Wichterich  Kr. 
Lechenich,  dec.  Tolpiac.  Xo.  70,  und  dec.  Tulpet.  Xo.  2io;  Langen- 
accare"  unbekannt. 

^^ in  comitatu  Tolpiacensi  et  Bunnensi  in  villa  nuncupaute 

BuUengesheim   curtem et  in Strazfelt    curtem 

iuter  Casnec  et  Dreisa,  Sursa  et  Essingova  et  in  ipso  Strazfelt 

et  bifangum  —  —  qui  aspicit  ad  Ottenheim"  (Urk.  des  Kön.  Lothar  II. 
vom  28"^.  Juni  856,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  97).  —  Groszbüllesheim, 
Kdf.  im  Kr.  Rheinbach,  dec.  Tulpet.  Xo.  34;  Straszfeld  im  K.  Xeu- 
kirchen  Kr.  Khoinbach,  dec.  Tulpet.  Xo.  8;  Kessenich  im  K.  Eus- 
kirchen Kr.  Lechenich,  dec.  Tulpet.  Xo.  30;  Oberdrees,  Kdf.  im  Kr. 
Rheinbach,  dec.  Tulpet.  38;  „Sursa"  im  Bunnengao;  Essig  im  K. 
Odendorf  Kr.  Rheinbach,  dec.  Tulpet.  Xo.  39;  Ottenheim  im  K.  Lom- 

mersum  Kr.  Lechenich. 

^^ in  pago  Tulpiacensi  in  villa Herigarda"    (Urk. 

des  Kön.  Lothar  IL  vom  21.  Mai  864,  dj^s.  S.  104).  —  Hergarten 
im  K.  Bleibuir  Kr.  Gemünd,  dec.  Tulpet.  Xo.  51  und  67. 

^^ in  pago  Tulpicensi  in  villa  quae  dicitur  Chesnich  curtem 

1  in  villa  Leudesheim curtiles"   (Urk.  des  Kön.  Lothar  II. 

vom  20.  Januar  867,  das.  S.  113).  ~  Kessenich  im  K.  Euskirchen 
(s.  Urk.  vom  28.  Juni  856);  Lüssem  im  K.  Xemmenich  Kr.  Lechenich, 
dec.  Tolpiac.  Xo.  79  u.  82. 
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,,870. Illudowicus    ad  Flameresheim    in    pago   Ribuario 

veuif  (Hiiicinaii  Komcnsis  aniial.,  ap.  Pertz  mon.  Germ,  liist,  scr.  I  488; 
cf.  Regiuonis  ebroii.,  ib.  I  582).  — 

^'^y   V cum  a  partilius  orieiitis  ad  Eibuariorum  tiiios  veiiisset 

et  in  Villa  regia  Flameresheim  solarium  ascendisset"  (annalista  Saxo, 
ap.  Pertz  1.  c.  VI  .581).  —  Flammersheim,  Kdf.  im  Kr.  Rheinbach, 
dec.  Tulpet.  No.  ;J1. 

r i»  l>dgo  Tulpiacensi  in  villa  Nivenheim'^  (Urk.  vom  J.  922, 

aj).  ir.  Crombach  vita  et  martyr.  s.  Ursulac  p.  778).  —  ..Nivenheim*' 
unbekannt. 

77 i»  comitatn  Znlpichc  in  villa  Lumeresdorph''  (Urk.  vom 

J.  975,  bei  Beyer  a.  a.  ().  I  'M)'2  Urk.  245).  —  Lommersdorf,  Kdf. 
im  Kr.  Montjoie,  dec.   Tolpiac.  Xo.   80. 

r predinm  nomine  Butenhart   in  pago  Zu  1  pike*'   (Urk.  des 

Kais.  Heijnicli  II.  vom  27.  September  1020,  das.  S.  345).  —  „Buten- 
hart''  ist  unbekannt. 

77 Wisse  et  Sellere    in  pago  Zulpechove"    (Urk.    vom  J. 

1022,  bei  Bintcrim  u.  Mooren  die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  I  1G3). 

Wissen  im  K.  Reiferscheidt  Kr.  Gemünd;  Soller  im  K.  Drove  Kr.  Düren, 
dec.  Tulpet.  No.   17  und   11. 

Diese  Gau  orte  })cweisen,  dass  der  pagus  Tulpiacensis  zusammen- 
fällt   mit  der 

,,  d  e  c  a  n  i  a  Tulpetensis  ^  *^) : 


„Decanatus  Tolpiacensis  (auszerdem  noch): 


Xo.  8   Straisvelt  Si)i\, 
10  Esch, 

14  Druve   1022, 

1 5  .V  u  w  e , 

IT)   Stoicheim, 

17  Solre  1022, 

18  Wisse, 

19  Gladebach, 
21  Erpe, 


22   Vrysheim, 
20  Wichtrlge  866, 
:}()  Euskirgen  856, 
31   Vlamirsheim871, 

34  Bullesheim    856, 
37   Oliven, 

35  Dreyse  856, 
39   Odendorp  856, 


41  Kirspenich, 

44  Lesseuich, 

45  Mcgternicli, 
49  Berge  699, 

51   Her  gar  den  864, 

58  Cunize, 

59  Malmidarium, 

60  Amblavia, 

61  Bullingen" 


40  Kirchcim, 
(über  valoris  [ecclesiarum   Coloniensis  dioecesis,'  angefertigt  "vor   1316, 
bei  Binterim  u.   Mooren  I   158 — 161,  vgl.  S.  XIX). 

"'^)  Die  Kirch>i)iele  im  Dekanat  Zülpich,  pagus  Tulpiacensis  heiszen 
jetzt : 


Xo.  8  Straszfeld, 
10  Esch, 

14  DroYe, 

15  Xiederau, 

16  Stock  heim, 

17  Soller, 

18  Vettweisz, 

19  Gladbach, 
21  Erp, 


22  Fries  he  im, 
2t)  i^ichterich, 

30  Euskirchen, 

31  Flammersheim, 
34  GroszbüUesheim, 

37  Oleff, 

38  Ob  erdrees, 

39  Odeiidorf, 

40  Kirch  heim. 


41  Krispenich, 

44  Lessenich, 

45  Bleche  mich, 
49  Berj,-  997, 

51  H  ergart  eii, 

58  Konzen, 

59  Ma  Iniedy, 

60  Aniel, 

61  Bullingen; 


'¥ 


67  Bleyburg  864, 
70  Elvenich  855, 
76  Krutzaw, 
79  Lossem  867, 


Districtus  Oisllingae: 

94  Belva, 

95  Kaldenheimberg, 
97  Rechta" 


80  Lommersdorf  975, 

82  Nemmenich  867, 

83  Olheim, 
90  Vey, 

(histor.-geograph.  Beschreibung  des  Erzstiftes  Köln  S.  129 — 131;  vgl. 
i:beling  die  deutschen  Bischöfe  I  178  f.  aus  den  letzten  Decennien  des 
16.  Jahrb.,"   das.  S.  IX). 

Am  Ende  des  16.  Jahrhunderts  war  ein  Thcil  des  Dekanats 
Zülpieh  ausgeschieden  als  „districtus  Oistlingae-'  (auszerdem  mit  den 
Kirchspielen) : 

100  Heppenbach,  102  Meiradt,  104  Walrodt" 

(Ebeling  die  deutschen  Bischöfe  I  179  f.). 

In  einer  „Circumscription  des  Dekanats  Ardennenoder  Oesling'S 
(Original  im  Archiv  zu  Luxend)urg)  sind  überdies  noch  verzeichnet: 


105    „Wirzfeld, 
107  Hönningcu, 


108  Rocherath,  119  Emmels." 

111   Saurbrod, 

Die  hier  aus  dem  districtus  Oistlingae  weggelassenen  Kirchspiele 
kommen  auch  im  Dekanat  Zülpieh  vor  und  geben  dadurch  den  Beweis, 
dass  sie  ursprünglich  zu  diesem  gehörten  (Dekanat  Oeshng ,  aufgestellt 
vom  Vicedechanten  M.  Müsch  c.  1750). 

Grenzorte  des 
pagns  Tulpiacensis    1)    gegen    den    pagus  Liugas  im    Bisthum   Lüttich 
sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  Xo.   93— 99,  im  Tulpiacensis, 
und  Lüttich  No.  90—97,  im  Liugas  (S.  26  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Arduenna  im  Bisthum  Lüttich  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  100—106,  im  Tulpiacensis,  und  Lüttich  No. 
98 — 106,  im  Arduenna  (S.   28  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Eflinse  ^''*)  im  Bisthum  Köln: 

1.  im  K.  Schön  her  g  Kr.  Malmedy:    1.  im  K.  Auw  frier.  Kr.  Prüm 

(Ende   des    16.   Jahrb.,  decanatu 
Eitiiae  53  Aw): 
(in  nördlicher,  nordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Eimerscheid,  Schönberg  (Kdf.),  Schlausenbach,  Laudersfeld, 

Andeler,  Amelscheidt;  Wischeidt  (Weiler),  Verschneid; 

2.  im  K.  Heppenbach  Kr.  Malmedy   2.  im  K.  Man  der  fei  d  Kr.  Malmedy 


67  Bleibuir, 
70  Ehenicli  860, 
76  Kreutzau, 
79  Lüssem, 
HO  Lommersdorf, 
82  Ncmmenicli, 


83  011  heim, 

94  Bellevaux, 

95  Kalterherberg, 
97  Recht; 

100  Heppenbach, 
102  Meierode, 


104  Wallerode; 

105  Wirzfeld. 

107  Hünningen, 

108  liocherath, 
111  Sourbrodt, 
119  Emels. 


"^)  Die  Kirch^^piele  im  pagus  Ef linse  s.  unten  Note  184. 


i 
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(Ende    des    16.    Jahrb.,   districtu 
Oistlingae    100   Heppenbach): 
Herresbacb ; 

1.  (nocb)  im  K.  Scbönberg: 

Medendorf; 

2.  (nocb)  im  K.  ileppenbaeb: 

Haienfeld,   HeppenbacJi    (Kdf.), 
Hepscbeidt; 

3.  im  K.  Mürringen  Kr.  Malmedv: 

Hünningeu  (c.   1750  Oesling 
107  Hönningen), 
Mürringen  (Kdf.) ; 

4.  im  K.  Kocberatb  Kr.  Malmcdy 
(c.  1750,  di.str.  Oesling  108  Ko- 
cberatb): 

Krinkfeld,  Rocberatb  (Kdf.); 

5.  im  K.   Holleratb   Kr.  Gemünd: 

Miscbeidt ; 

6.  im  K.  Res  cb  ei  dt  Kr.  Gemünd: 

Kamberg,  Kescbeidt  (Kdf.); 

7.  im  K.Reif  er  sc  bei  dt  Kr  Gemünd: 

(in  nordü^stlicher,  nördlicher 


(vor    1316,    decania  Eyfliae   48 
Mandirvelt); 

Igelmond  (Hof), 


Oberwolfert, 
Uuterwolfert ; 

6.  (nocb)  im  K.  Kescbeidt: 

Sieberatb  (Weiler) ; 

7.  (nocb)    im    K.    Reiferscbeidt: 

Hescbeld,  Halmenberg  (W.), 
Wissen  („Wisse"  1022), 
Zinscbeid  (Hof),  Felsbof  (Hof), 
Felser  (Weiler); 

8.  im  K.  Sistig  Kr.  Gemünd: 

Sistig  (Kdf.j,  Heistert  (Wl.), 
Frobnratb  (Weiler),  Kinnen; 

9.  im  K.  Kall  Kr.  Gemünd  : 


Holzbeim, 
Langerath ; 

3.  im  K.  Derk  aachen  Kr.  Gemünd: 

Frauenkron, 

Berk  (Kdf.); 

4.  im  K.  Udenbrctt  Kr.  Gemünd 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Eitiiae 
75  Udenbret): 

Udenbrett  (Kdf.); 

3.  (nocb)  im  K.  Berk  Kr.  Gemünd: 

Scbnorrenberg; 

4.  (nocb)  im  K.  Udenbrett: 
und  nordöstlicher  Richtung) 

Neubaus    (Hof) , 
Untermützenroderhof  (Hot) , 
Obermützenroderbof  (Hof) ; 

5 .  im  K.  W  i  1  d  e  n  b  u  r  g  Kr.  Gemünd : 

Ober-  und  Unterscbömbacb, 
Linden  (Hof),   Heiden  (Weil.), 

Wintem,  Manscbeidt, 
Wildenburg  (Kdf.) ; 

6.  im   K.   Steinfeld   Kr.    Gemünd: 

Bennenberg, 
Kr  ekel. 


Straszbüscberbof  (Hof;, 
Unterzollbacb,  Kall  (Kdf.); 
10.  im  K.  Oleff  Kr.  Gemünd 


Diefenbach,  Gillenberg, 
Haldendablermühle  (M.), 
Steinfeld  (Kdf.),   Urft; 

7.  im  K.  Keldenicb  Kr.  Gemünd 
(Ende   des   16.  Jahrb.,    decanatu 
Eitiiae  65  Keldenig): 

Dablbenden  (Häuser),  Söstenicb, 
Keldenicb  (Kdf.); 

8.  im  K.  Dottel  Kr.   Gemünd 
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(vorl316,dec.TuIpet.3701iveu): 
Anstosz ; 

11.  im  K.  Bleibuir  Kr.  Gemünd 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu 

Tolpiac.  67  Bleyburg): 

(in  östlicher  Richtung) 
Voissel  (W.),  Bescheidt  (Haus.),  Wallentbal ; 

Lückerath ; 

12.  im  K.  M  e  c  b  e  r  n i  c  b  Kr.  Gemünd 
(vor  1316,  decan.  Tulpet.  45 
Megternicb): 

Strempt,  Mechernich  (Kdf.), 
Veiermüble  (bei  „Vey",  Ende 
des  16.  Jahrb.,  dec.  Tolp.  90 
Vey); 

13.  imK.  Lessenich  Kr.  Lecbenicb 
(vor  1316,  decan.  Tulpet.  44 
Lessenich): 

Risdorf  (Weiler), 
Röttgerhof  (Hof), 


(vor    1316,     dec.    Eytliae     16 
Duttele): 
Scheven, 


9.  im  K.  Kalmuth  Kr.  Gemünd: 
Kaienberg, 
Bergbeim ; 

10.  im  K.  Holzbeim  Kr.  Gemünd 
(vor  1316,  decanatu  Eyfliae  15 
Holtzbeim): 

Breidenbenden, 


Wacbendorf  (Weiler), 
Kaikar  (Weiler; 


Weiler  (Weiler); 

11.  im  K.  E  s  c  b  w  e  i  I  e  r  Kr .  Lecbenicb 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu 
Eitiiae  60  Escbweiler): 

Escbweiler  (Kdf.); 

12.  imK.MünstereifelKr.  Rheinb. 
(vor  1316,  decanatu  Eyfiiae  14 
Eyflia); 

iversheim      („Ivernesheim" 

865); 


14.  im  K.  Kirspenich  Kr.  Kbeinb. 
(vor  1316,  decanatu  Tulpet.  41 
Kirspenich): 

Arlof,  Kirspenich  (Kdf.); 

15.  im  K.  Kirch  ei  m  Kr.  Rheinbach 
(vor  1316,  decan.  Tulpet.  40 
K  i  r  c  h  e  i  m) : 

Kirchheim  (Kdf.),  SchweiDlieim 

(ehem.  Kloster); 
4)  gegen  den  pagns   Biiimengao  **^^')  im  Bistbum  Köln  in  Franken: 

16.  im  K.Flamersbeim  Kr.  Rheinb.  13.  imK.NeukircbenKr.Rlieinbacb 
(vor  1316,  decanatu  Tulpet.  31  (vor  1316,  decan.  Arcuensi  48 
Ylamirsheim):                                    Nuenkirchen): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Schweinheim;  Loch  (Wl.),  Scherbach  (Wl.), 

Scblebacb  (Weiler), 
Sürseh  („Sursa"  856); 

17.  imK.  Ober drees Kr.  Rheinbach    14.  im  K.  Rheinbach  Kr.  gl.  X. 


i'^)  Die   zum   pagus   Bunnengao    vel  Aragava  gehörigen  Kirchspiele 
s.  unten  Note  18 L 
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(vor    1316,   decan.   Tulpet.    88 
Dreyse); 


(vor    1316,    decanatu    Arcuens. 
15  Keiiibach): 
Ilheinbach(„Reginbach"762); 

15.  im  K.KamershoveiiKr.Rhciiib. 
(vor  1316,  dec.  Arcueiis.  32 
Ramershovcii): 

Peppeuhoveu  (WI.) ; 

16.  iiiiK.  MoreiihoveiiKr.  Kbeiub. : 
Moreulioveii  (Kdf.) ; 

17.  im  K.  Miel  Kr.  Rbeiubacb 
(vor  1316,  dec.  Are.  31  Mile): 


Oberdrees  (,,Dreisa''  856), 
Niederdrees ; 

18.  im  K.  Odeiidorf  Kr.  Rbeiubacb 
(vor  1316,  dccau.  Tulpet.  39 
Odendori)): 

Essig  („Essingo va'-  856); 

19.  im  K.  Es  eh  Kr.  Rbeiubacb 
(vorl316,  dec.  Tulpet.  lOE sc b): 

(in  nordöi^tlicber,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Escb  (Kdf.); 

20.  im  K.  Ollbeim  Kr.  Rbeiubacb 
(Eude  des  16.  Jahrb.,  dec.  Tolp. 
83  Olbeim): 

Mömerzbeim  (Weiler), 
Ollbeim  Kdf.),  Versbofeu  (Hs.) ; 

21.  im  K.  Straszfeld  Kr.  Rbeiubacb 
(vor  1316,  decau.  Tulpeteusi  8 
Straisvelt): 


Straszfeld  („Strazfelt"  S^y^)] 
22,  im    K.    Lommersuui   Kr.   Le- 
cbenicb : 


23 


Scbueppeubeim  (2  Höfe), 
Hausweiler  (Weiler)  ; 
im  K.  Vernicb  Kr.  Lecbeuicb: 
Groszveruicb  (Kdf.), 
Kleiuveruicb ; 

24.  im K.  N  i e  d e r  b  e r g  Kr.  Lecbeuicb  : 

Niederberg  (Kdf.); 

25.  im  K.  Friesbeim  Kr.  Lecbeuicb 
(vor  1316,  dec.  Tulpet.  22  Vrys- 
li  e  i  m  ) : 

Friesbeim  (Kdf.); 


(in  nordiiordwefitlicher  Richtung) 


Miel  (Kdf.),  Lützermiel  (Hof), 
Hobu  (2  Höfe); 

18.  im  K.  Heimerz  beim  Kr.  Rbeiub. 
(vor  1316,  dec.  Are.  23  Hey- 
m  e  r  s  b  e  i  m  )  : 

Kapellen  (vorm.  Kloster), 
Düustckoveu; 

19.  im  K.  Neukircbeu  Kr.  Rbeiub. 
(Eude  des  16.  Jahrb.,  dec.  Are. 
98  Neukircbeu): 

Netüdrcbeu  (Kdf.), 
Muggeubausen, 


Scbwarzmaar  (Weiler) ; 

20.  im  K. Me 1 1 er uicb Kr.  Lecbeuicb 
(vor  1316,  dec.  Are.  45  Me- 
te r  u  i  c  b  ) : 

Metteruicb  (Kdf.); 

21.  iuiK.  W  eil erwi st  Kr.  Lecbeuicb 
(Eude  des  16.  Jahrb.,  dee.  Are. 
105  Weilerswist): 

Weilerwist  (Kdf.), 
Küblseggeu  (Burg); 


5)  gegen  deu  pa^ns  Colonieusis  im  Bistbum  Köln  iu  Frauken  sind 
in  deu  Greuzkircbspieleu  des  Colonieusis  Xo.  21 — 16  gegen  deu  Tul- 
piaeeusis  Xo.   23—18   (S.   82—81); 

6)  gegen  den  paj^as  Juliacensis  im  Bistbum  Köln  iu  Frauken  iu 
deneu  des  Juliacensis  Xo.  8 — 1  gegen  deu  Tulpiacensis  Xo.  8 — 1 
(S.  86 — 85),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


X.    Pagus  Buiiuengao  vel  Aragava 

im  Bistbum  Köln  in  Frankeu,   Herzogtbum  Ripuarien. 


Gauorte: 

„926.  —  —  Ungari  Alaniauniam  Franciamque  invaserunt,  atque 
ultra  Rbeuum  et  Magicampum  usque  iu  Arbaugiam  devastabant"  (auual. 
Laubac,  ap.  Pertz  I  55). 

,, —  —  douamus  iu  pago  Riboariensi  portionem  iu  Beginbach" 
(Urk.  des  Köu.  Pipin  vom  13.  August  762,  bei  H.  Beyer  Urkb.  der  mit- 

telrbeiu.  Territor.  I  20).  —    „ dedimus in  pago  Bonnensi 

ecclesiam  (pie  est  sita  iu  villa  Reginbach^'  (Urk.  vom  15.  Juni  943, 
das.  S.  242).  —  Rheinbach,  Stadt  im  Kr.  gl.  X.,  dec.  Arcueusi  Xo.  15. 

j, —  —  cortile  uuo  iu  pago  Bunueugao,  in  villa  Melenhem" 
(Urk.  vom  18.  Oetober  812,  bei  Lacomblet  Urkb.  für  die  Gescb.  des 
Xiederrbeius  I  16  Urk.  30).  —  Hehlern,  Kdf.  im  Kr.  Bonn,  decan. 
Arcueusi  Xo.  8. 

„ —  —  villa  Eman  super  iiuvium  Rufa  bi  pago  Aragava"  (Urk. 
des  Kais.  Lotbar  1.  vom  J.  840,  iu  Bouquet  recueil  des  bist,  des  Gaules 
et  de  la  France  VH  366).   —   „Eman^'   unbekannt. 

^^ —  —  in  pago  Riboariense  iu  comitatu  Buuueuse  iu  villa 
Castenicha"  (Urk.  des  Kais.  Lotbar  I.  vom  20.  März  843,  ap.  Erbard 
regest,  bist.  Westpb.  I,  cod.  dipl.  p.  13,  vgl.  p.  14).  —  §  357.  Tradidit 
Esic  comes  —  —    iu  pago  Riboariense,    iu    comitatu    Bunnensi,   in 

Villa  Castinaca"   (trad.Torb.,  bei  Wigaud  S.  78).  —   „ iu  comitatu 

Bunueusi  —  —  curtem  cum  capella  inter  Casnec  et  Dreisa"  (Urk. 
vom  28.  Janr.  856,  bei  Beyer  Urkb.  I  97).  —  Kessenich,  Kdf.  im  Kr. 
Bonn,  dec.  Burani  108. 

„ res  quasdam iu  comitatu  Tulpiaceusi  et  Bunnensi 

in    villa   nuncupante    Bullengesheim (vgl.  oben  S.  87),    Sursa 

et  in  villa  qui  dicitur    Giwaldesdorf  curtem et   in  villa 

qui    dicitur  Piscenheim   curtem et    inter    duos    Piscenheim    et 

Gisonhova  super  tluvium  Ära  et  Regamaga  et  Corwin gova  et  Bergo 

et  abos  mansos  quatuor et  capellas  duas"  (Urk.  des  Köu.  Lothar  II. 

vom  28.  Juni  856,  bei  H.  Beyer  a.  a.  0.  I  97).  —  „ iu  pago  Are- 
ge we,  in  villa  Pissunhem''  (Urk.  des  Köu.  Zweutebold  vom  4.  Juni  898, 
bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  43  Urk.  81).  —  Sürsch  im  K.  Xeueukireben 
Kr.  Rbeiubacb,  dec.  Are.  Xo.  48;  Gelsdorf,  Kdf.  im  Kr.  Abrweiler, 
dec.  Are.  Xo.  35;    Pissenheim   im    K.  Berkum    Kr.    Bonn,    dee.  Are. 
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No.  39;  ,.Gisonhova"  unbekannt;  Remagen,  Stadt  im  Kr.  Ahrweiler, 
dec.  Are.  20;  „Corwingova"  unbekannt,  und  Berg  im  K.  Yischel  Kr. 
Ahrweiler,  dec.  Are.  No.   14  u.  24. 

„ —  —  in  pago  Bunninse  in  loco  nuncupante  Lezzinicha"  (Urk. 
des  Kön.  Lothar  II.  vom  21.  Mai  864,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  104).  — 
Lessenich,  Kdf.  im  Kr.  Bonn,  dec.  Arcuensi  No.   73. 

„ —  —  in  pago  Bunnense.in  villa  Lietheim,  et  in  Hesengahova 

—  —  capellam  quandam  ad  Bacheim  in  pago  Bunneusi"  (Urk.  des 
Kön.  Ludwig  II.  vom  20.  October  865,  das.  S.  108).  —  Liessem  im 
K.  Oberbachem  Kr.  Bonn,  dec.  Are.  No.  85;   „Hesengahova*'  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Ribuarinse  locum  qui  vocatur  Hoonspalt" 
(Urk.  vom  20.  December  H^ij,  das.  S.  110).  —  Hospelt  im  K.  Müd- 
scheidt  Kr.  Rheinbach,  dec.  Arcuensi  No.   15. 

„ —  —  in  pago  Bunnensi  —  —  in  villa  Raterestohrp"  (Urk. 
vom   19.  Decbr.   867,    ap.  Martene  1.  c.  I    185).  —    Gauort  unbekannt. 

,,867.  —  —  ex  i)ago  (pii  vocatur  Aragewe"  (Yso  de  miraculis 
S.  Otmari,  ap.  Pertz  II  53). 

„ —  —  in  pago  Arisco,  in  villa  nuncupante  Crachilenheim"  (Urk. 
vom  3.  Mai  880,  bei  Beyer  Urkb.  I  122  Urk.  118).  —  „Crachilen- 
heim"  lag  zwischen  Ahrweiler  und  Sinzig  in  decanatu  Arcuensi. 

—  „892.  —  —  Nordmanni  —  —  Ribuariorum  i)agum  ingressi 
sunt  et  —  —  pervenerunt  usque  Bunnam'*  (Reginonis  chronicon,  ap. 
Pertz  I  603).  —  Bonn,  Kreisstadt  im  Regierungsbezirk  Köln,  dec.  Ar- 
cuensi No.  81. 

„ —  —  ecclesiam  in  villa  Muffendorf  nuncupata  in  pago  Puune- 
gowe"   (Urk.  vom  16.  Juni  913,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.Nassov.il  51). 

—  „ curtem   Mofiendorf  nominatam  —  —    in  pago    qui  dicitur 

Punnegouwe"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  11.  vom  24.  Juli  1020,  bei 
Lacomblet  a.  a.  0.  I  96  f.).  —  Mufifendorf,  Kdf.  im  Kr.  Bonn,  decanatu 
Arcuensi  No.  60. 

„ —  —  in  pago  Bunnensi  ecclesiam  in  villa  Brienich  constructam 

—  —  in  villa  Reinsa  de  vineis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu  Köln 
vom  9.  September  941,  bei  Lacond)let  a.  a.  0.  I  52).  —  Brenig,  Kdf. 
im  Kr.  Bonn,  decanatu  Arcuensi  No.  4;   „Reinsa"   unbekannt. 

„ —  —  in  pago  B  0  n  n  e  n  s  i  ecclesiam  que  est  sita  in  villa  Regin- 
bach  —  — ,  atque  in  villa  Unchele"  (Urk.  vom  15.  Juni  943,  bei 
Beyer  a.  a.  ().  I  242).  —    „ —  —    in  pago  Riboariensi  —  —    por- 


tionem  in  Reginbach''  (Urk.  vom  13.  Aug.  762,  das.  S.  20).  —  Rhein- 
bach (s.  oben  Urk.  vom  15.  Juni  943);    „Unchele"  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Bunnensi  in  comitatu  Eremfridi  comitis,  in 
villa  Bmnheim  dicta,  mansum  dimidium,  in  comitatu  vero  Udonis  co- 
mitis in  villa  Reinsa  nominata  ecclesiam ,  in  loco  Brua  nomiuato 

in  ipso  scilicet  comitatu  sita  iornalem*'   (Urk.  des  Erzbisch.  Wichfried  zu 
Köln  vom  2.  August  945,    bei  Lacomblet  a.  a.  0.  IV  761).  —    Born- 
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heim  im  K.  Brenig  Kr.  Bonn,  dec.  Arcuensi  No.  70;  „Reinsa''  und 
„Brua"   unbekannt. 

„ cum  alodo in  comitatu  Ilerimanni,  in  pago  vide- 

licet  Buuuoniensi,  nomine  Sarna"  (Urk.  c.  948  geschrieben,  bei 
Beyer  a.  a.  0.  I  248).  —  Kirch sahr,  Kdf.  im  Kr.  Ahrweiler,  decanatu 
Arcuensi  No.  44. 

„ —  —  in  pago  Bonnense  in  comitatu  Herimanni  comitis  in 
villa  vel  marca  Ingermaresthorp  territorium"  (Urk.  des  Erzbisch.  Gero 
zu  Köln 'vom  2.  Januar  970,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  66  f.).  —  Gim- 
mersdorf  im  K.  Oberbachem  Kr.  Bonn,  decanatu  Arcuensi  No.  85. 

„ —  —  in  pago  B,onnensi,  —  —  in  villa  Walathorp  videlicet 
letilem  mansum"  (Urk.  vom  J.  1047,  das.  S.  113).  —  Waldorf,  Kdf. 
im  Kr.  Ahrweiler,  decanatu  Arcuensi  No.  74. 

^^ — .  —  octo  mansos  in  loco  Sinceche  in  pago  Argowe  diclo" 
(Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  Jahre  1064,  ap.  Günther  cod.  dipl. 
Rheno-Mosellanus  I  141).  —  Sinzig,  Stadt  im  Kr.  Ahrweiler,  decanatu 
Arcuensi  No.  7. 

^^ —  —  Je  vüla  Germerstorph  in  pago  Arensi  quin(iue  solides" 
(Urk.  von  c.  1123,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  IV  770).  —  Gimmersdorf 
(s.  Urk.  vom  2.  Januar  970). 

Uebereinstimmend  im  Umfange  und  ihren  Grenzen  sind  demnach 
der  pagus  Bunnengao  vel  Aragava  und  der 

„decanatus  Arcuensis '^•): 


1 
4 
5 

i 

8 


No.  1   Weislich, 

Brenich    941, 
R  y  n  d  o  r  p , 
Sintzege     1064, 
Melinheim  812, 
9  Brysecke, 
10  Kunynschvelt, 

12  Mustscheidt 
866, 

13  Same  inferior, 

14  Vischele  856, 

15  Reinbach  762, 
20  Remagen  856, 

23  Heymersheim, 

24  Berge  Sbß, 


26  Keldenich, 

27  Wintere, 

30  Birgel, 

31  Mile, 

32  Ramershoven, 
35  Glesdorp   856, 
39  Bergeim  856, 

44  Sarne  sup.  c.  948, 

45  Meternich, 

46  Suaedorp, 

47  Wedich, 

48  Nuenkirchen 
856, 

52  Blaswilre, 
55 


56  Iloyngen, 

57  Runsdorp, 

58  Biterstorp, 

60  Muffindorp  913, 

65  Lynde, 

66  Bodindorp, 
70  Burnheim  945, 

73  Lessenich  864, 

74  Waildorp     1047, 

75  Hersei, 

76  Vnkilbach, 
81   Opidum    Bun- 

nense  892, 
83  Walburberge" 


Rubelderoide, 

(liber  valoris  ecclesiarum  Colon iensis   dioecesis,    vor    1316    aufgestellt, 
bei  Binterim  und  Mooren  a.  a.  0.  I  130—133,  vgl.  S.  XIX). 

*^')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Aar^  pagus  Bun- 
nengao vel  Aragave  sind 


No.  1  Wesseling, 
4  Brenig, 


5  Rheindorf, 
7  Sinzig, 


8  Mehlem, 

9  Niederbreisig, 


90  Bisthum  Köln. 

„Archidiaconatus  Bonneiisis,    1.  decanatus  Arcuensis 

(auszerdem  noch): 


103  Urfel, 

105  Weile rswist" 


85  Bachum   siip.  865,      92  Houveroth, 

91   Hersbach,  |   98  Xeukirchen, 

(histor.-gcograph.  Beschreibung  des  Erzstiftes  Kö'ln  S.   l^VT-   vgV  Ebe- 

ling   die   deutschen    Bischöfe    I   177  f.    aus   „den   letzten    Decennien    des 

IG.  Jahrhunderts",  das.  8.  IX). 

2.    „Decanatus  Burani  (auszerdem): 

108  Kessenieh-'   844 

(hist.-geogi-.    Beschr.    des    Erzst.  Köln   S.   128  f.;    vgl.  Ebeling   a.  a.  0.) 

Grenz  orte  des 
pagiis  Biinuoiij,^ao    vel     Aragave     1)    gegen     den  pagm  Tiilpiacensis   im 
Bisthum  Köln  in  Franken  sind   in   den    Grenzkirchspielen   des    Tulpia- 
censis  Xo.   16—25  gegen  den  Bunnengao  Xo.   18—21   (S.   91  f.); 

2)  gegen  den  pai^ns  Coloiiiensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken' in 
denen  des  Coloniensis  Xo.  22—24  gegen  den  Bunnengao  Xo.  24—27 
(S.  82)  genannt; 

3)  gegen  den  paarns  TiicinehoTe  »«-)  im  Bisthum  Köln  in  Franken: 
1.  mi  K.  Wesseling  Kr.   Bonn         1.  im  K.  Lülsdorf  Kr.  Siegburg 

(vor  1316,  decanatu  Arcuensi  1         (vor  1316,  decan.    Tuytiensi   32 
Weislich):  Lustorp): 

(in  südöstlicher  Kichtung  den  Rhein  aufwärts) 
Wesseling  (Kdf .),  ( )berwesseling ;  Lülsdorf  Kdf.) ; 

4)  gegen  den  pa^iis  Aiialt,-awe  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind 
m  den  (rrenzkirchspielen  des  Aualgawe  Xo.  10—22  gegen  den 
Bunnengao  Xo.   14—24  (S.  45—47); 

5)  gegen  den  pagus  Eiij,'erisgowe  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diö- 
cesen  Köln  in  Franken  Xo.  i:]3— 131,  im  Bunnengao,  uml  Trier 
No.   136—133,  im  Engerisgowe  (S.  35—34); 

6)  gegen  den  pagns  Maj-ninsis  im  Erzbisthum   Trier   in   den   Diö- 


10  Königsfeld, 

12  Müdscheidt 

13  Burgsahrhüf, 

14  Vischel 

15  Rheinbach  943, 
20  Remagen, 

23  He  i  merz  heim, 

24  Berg, 

26  Keldenich, 

27  Oberwinter, 

30  Birgel, 

31  Miel, 

32  Ramershoven, 
35  trelsdorf, 

^^'j  Die  Kirchspiele 


31>  Berknm  898, 

44  Kirchsah r, 

45  ^letteriÜLh, 

46  Schwadorf, 

47  Widdig, 

48  Xeueukirclieii, 
52  Blasweiler, 

55  Ruperath, 

56  H  ö  n  11  i  n  g  e  n , 

57  Rüngsdorf, 

58  Plittersdorf, 
60  Muffendorf  1020, 

65  Lind, 

66  Bandorf, 

zum  pagus  Tucinchove 


70  Bornheim, 

73  Lessenich, 

74  Waldorf, 

75  Her  sei, 

76  Unkelbach, 
81  Bonn, 

83  AValberberg; 
85  Oberbachem  970, 

91  Hersbach, 

92  Houverath, 
98  Xeukirchen, 

103  Urfel, 
105  Weilerwist; 
108  Kessenieh. 
s.  oben  Note  139. 
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cesen  Köln  in  Franken  No.  131—126,  im  Bunnengao,  und  Trier 
No.  132—128,  im  Maginensis  (S.  34—33),  die  letztern  beiden  in 
umgekehrter  Reihenfolge  verzeichnet; 

7)  gegen  den  pagus  Eflinse  im  Bisthum  Köln  in  Franken: 

2.  im  K.  Niederheckenbach  kobl.    2.  im  K.  Kaltenborn   Kr.  Adenau 

Kr.  Ahrweiler :  (vor  1316,  dec.  Eyfiiae49  B  u  r  n e) : 

(In  nordwestlicher,  westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Langharterhöfe  (Höfe) ;  Jammelhoven  (Wl.),  Kaltenborn ; 

3.  im  K.  Hersbach  Kr.  Adenau       3.  im  K.  Dümpelfeld  Kr.  Adenau 


5 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Are. 
91  Hersbach): 

Hersbach  (Kdf.); 
im  K.  Hönningen    Kr.  Adenau 
(vorl316,dec.Ai*c.56Hoyngen): 

Liers  (Weiler); 
im  K.  Lind  Kr.  Adenau 
(vor  1316,  dec.  Are.  65  Lyn  de): 

Laubachsmühle  (M.) ; 

6.  im  K.  Ruperath  Kr.  Rheinbach 
(vor  1316,  decanatu  Are.  55 
Rubelderoide): 

Ruperatli  (Kdf.); 

7.  im  K.  Müdscheidt  Kr.  Rheinb. 
(vor  1316,  dec.  Are.  12  Murt- 
scheidt): 

Buchelsbachermühle, 


5. 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Eiliiae 
59  Dümpelfeld): 

Niederadenau, 

Dümpelfeld  (Kdf.); 
im  K.  Schuld  Kr.  Adenau 
(vor  1316,  dec.  Eyfl.  37  Scolt): 

Sierscheidt,  Harscheidt ; 
im  K.  Hummel,  Kr.  Adenau 
(vor  1316,  dec.  Eyfliae  30  Ho- 
bulo): 


Pittscheidt  (Weiler), 
Heister  (W.),  Blindert  (W.), 


Ohlert  (W.), 

Hilterscheidt  (W.),  Sassert  (W.), 

(in  nordnordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Netterscheidt  (W.),  Esch  (W.),  Bröhlingen  (Weüer); 

6.  im  K.  Schönau    Kr.  Rheinbach 
(vorl316,dec.Eyfl.35Schoenauwe): 

Langscheidt  ( W.),  Schönau(Kdf.), 

Mahlberg, 

Michaelisberg  (Kirche  u.  H.) ; 

7.  im  K.  Effelsberg  Kr.  Rheinbach 
(Ende  des  16.  Jahrb.,  decanatu 
Eifliae  62  Effelsberg): 

Effelsberg  (Kdf.), 


Willerscheidt  (W.), 


Reckerscheidt  (W.), 
Soller  (W.), 

Hummerzheim  (W.); 

8.  im  K.  Kirchsahr  Kr.  Ahrweiler 

(vor  1316,  dec.  Are.  44   Same 

sup.): 
Hürmg(W.),Burgsahrhof(vor 

1316,  ib.  13  Sarueinf.), 


Lettert  (Weiler), 


98  Bisthum  Köln. 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Binzenbach  (Weiler), 

Kirehsahr  („Sarna"  c.  948)-,  Kleineffeisberg, 

9.  imK.  Houverath  Kr.  Rheinbach 

Wald  (Wl.),  Limbach  (WL),  Neichen  (W.),  Scheuereck  (W.); 

Houverath (Kdf.),Laierhof(H.);    8.  im  K.  Münstereifel  Kr.  Rheinb. 


,„ 


10.  imK.NeueukirchenKr.Rheinb. 
(vor  1316,  decanatu  Are.  48 
Neuenkircheu): 

Harth  (Weüer), 

Winterburg(Schl.),  Eichen(W.). 


(v.  1316,  dec.  Eyfliae  14Eyflia): 
Eierscheidt  (Wl.),  Rodert  (Wl.), 

Giersbergerhof  (Hof), 
Iversheim       („Ivemesheim" 
865). 


f 


I 


XI.    Pagus  Eflinse 

im  Bisthum  Köln  in  Frauken,  Herzogthum  Ripuarien. 


Gauorte: 

„ —  —  douamus villam  uostram  in  pago  Eflinse  qui  di- 

citur  Sarbodis  villa^^'^)"  (ürk.  des  Königs  Pipiu  vom  13.  August  762, 
bei  H.  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrheiu.  Territorien  120).  — 
Sarresdorf  im  K.  Gerolstein  trier.  Kr.  Dann,  dec.  Eyfliae  No.  38. 

„ ad  basilicam  in  loco   nuncupante   Adagane    sitam  in  pago 

Efflinse"  (Urk.  vom  29.  Juni  772,  bei  Beyer  mitteh'hein.  Urkb.  I  30). 
—  „Adagane"  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Eifla  in  villa  et  loco  qui  dicitur  Liudrestohrf 
-   —   et   Magininga   villa   de   terra   arabili   H.   partes" 


curtile    unum   —   — 

(ürk.   vom   18.   Juni   838,   bei   Beyer   a.  a.  0.  I  73).  —  Leudersdorf 

im  K.  üexlieim  Kr.  Dann,  dec.  Eyfliae  No.  27;  „Magininga"  unbekannt. 

„in   pago    Eifleuse    —    —    in   villa  que  Bettinga  uominatur  — 

—  mansum"  (ürk.  des  Kais.  Lothar  I.  vom  17.  Febr.  845,  das.  I  79). 

—  Bettingen,  Kdf.  im  Kr.  Dann,  dec.  Eyfliae  No.  8. 

„ —  —  mansos  trcs  et  dimidium  sitos  in  pago  Eifla  in  villa  que 
dicitur  Geslichesthorph  super  tiuvio  Notin  na"  (ürk.  des  Kais.  Lothar  I. 
vom  9.  Decbr.  846,  das.  1  83).  —  Gilsdorf  im  K.  Nöthen  Kr.  Gemünd, 
dec.  Eifliae  No.  72. 

„ in  pago  Eiflinse  —  —  in  villis Brunvilare  et 

Huonfelt mansos  duos"  (ürk.  des  Kais.  Lothar  L  vom  28.  Janr. 

855,  das.  I  94).  —  Barweiler,  Kdf.  im  Kr.  Adenau,  dec.  Eyfliae 
No.  47;  Hofifeld  im  K.  Kirmuthscheidt  Kr.  Adenau,  dec.  Eifliae  No.  6-6. 

„ —  —  in  pago  Eiflinse  in  villa  Viveri  mansum  —  —  et  in 
villa  Ivernesheim  mansum  unum"  (ürk.  des  Kön.  Ludwig  II.  vom  20. 
October  865,  das.  I  107  ürk.  104).  —  „Viveri"  unbekannt;  Ivers- 
heim im  K.  Münstereifel  Kr.  Rheinbach,  dec.  Eyfliae  No.  14. 

„ —  —  in  pago  Eiflinse  in  villa  Dalaheim  curtilem  unum,  et  in 

commarca  ipsius  ville  bifangum  unum  ubi  possunt iusaginari  parci 

mille,  et  coniacet  ipsa  silva  iuter  Smideheim  et  Basenheim ,   iu 

\illa  Feia curtiles  IUI.  —  —  et  in  villa  Nefresheim et 


*«3)  Miraeus    (diplom.  Belgicor.  nova   collectio   III   3)   liest    irrthümlich 
„Sambdi.s;  villa." 

7* 
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in  Villa  Arolfesheim  et  in  villa  Gouwa  courtiles  im."  (Urk.  des  Kön. 
Lothar  IL  vom  20.  Janr.  807,  das.  I  113).  —  Dahlem,  Kdf.  im 
Kr.  Gemiind,  dec.  Eifliae  No.  58 ;  Schmidtheim,  Kdf.  im  Kr.  Gemünd, 
dec.  Eyfliae  No.  19;  Baasem,  Kdf.  im  Kr.  Gemünd,  dec.  Eyfliae 
Xo.  50;  ,.Feia-'  lag  unweit  der  Veiermühle  im  K.  Mechernich  Kr.  Ge- 
münd im  pagus  Tnlpiacensis  an  der  Grenze  des  pagus  Etiinse ;  „Nefres- 
heim,    Arolfesheim*'  und  „Gouwa"  sind  nicht  bekannt. 

„ in  villa  que  vocatur  Tontondorp in  pago  Efflinse" 

(Urk.  des  Kön.  Zwentebold  vom  16.  October  898,  bei  Beyer  Urkb.I  211). 
—  Tondorf,  Kdf.  im  Kr.   (rcmünd,  dec.  Eyfliae  No.  20. 

„ ad  Novum  monasterium  in  pago  R»^^^ense  situm"  (Urk. 

desselben  vom  13.  November  898,  bei  Beyer  a.  a.  0.  1212).  —  „ —  — 
predium   —   —   in   Lintwilere  in    Eiflia,    et    partem    de    ecclesia    in 

Hoinbuilo,  ecclesie  in  villa  Novo  monasterio  in  p]  i  f  1  a tradidi" 

(Urk.  vom  Jahre  1114,  das.  I  491   Urkunde  429).  —  „ in  pago 

Eifla  in  villa  (pie  Monasterium  dicitur inter  ipsos  et  presbiterum 

ecclesie  in  villa  Reginbach  —  —  controversiam  fiuivi"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Friedrich  zu  Köln  um  1112  geschrieben,  ap.  Günther  cod.  dipl. 
Rheno-Mosellanus  I  179  f.).  —  Lindweiler  im  K.  Rohr  Kr.  Gemünd, 
dec.  Eyfliae  Xo.  21;  Hummel,  Kdf.  im  Kr.  Adenau,  dec.  Eyfliae 
No.  30;  Münstereifel,  Kdf.  im  Kr.  Rheinbacli,  dec.  Eyfliae  No.  14. 
—   in   pago    Heflinse    in    vilhi    Nammerestorp,    —    —    in 


?? 


Bettilonis  villa  —  — ,  etiam  (jue  in  villa  Ponpenges  et  in  villa 
Hillesheym,  sive  in  villa  Lyemrode  dicta  —  — ,  in  villa  Stephelin 
dicta  atque  in  villa  Bamma"  (Urk.  vom  15.  Juni  943,  das.  1242).  — 

„ Namerstorp   —  —    in   pago  Eiflinse   —  —   ad  Lienroth" 

(Urk.  vom  15.  Juni  943,  das.  I  243).  —  Bekannt  nur  Betteldorf  im 
K.  Dock  Weiler  Kr.  Daun,  dec.  Eyfliae  No.  4,  und  Hillesheim,  Flecken 
im  Kr.  Daun,  dec.  Eyfliae  11. 

„ —  —  (pioddam  beneficium  in  pago  Eifflensi  situm  —  — 
ecclesiam  unam  in  villa  Ckyshem  constitutam ,  cum  —  — ,  Om- 
nibus   appendiciis    suis    cappellis    videlicet   Barwilre,  Noyn,  Aredorph" 

(Urk.  vom  Jahre  970,  das.  1289  f.).   —  „ in  pago  Aiflinsi  — 

—  ecclesiam  unam  in  villa  Okisheim  constitutam unam  ecclesiam 

in  villa  Riferesscheidt  constitutam  hac  terminatione  conscriptam  ad  Ro- 
dorum,  et  inde  in  Limpach,  et  inde  tiumen  Ära,  et  inde  Ära  sursum 
usque  in  Lofenbach,  et  inde  usque  termiuationem  Scolta,  et  inde  usque 
ad  Lidersadouowe,  et  inde  usque  ad  Waldaradechevelle,  et 
inde  in  Hoenhekka,  et  inde  ad  montem  Hacha,  et  inde  Mure, 
et  inde  ad  terminationem  Okisheim,  et  inde  ad  terminationem  Musche, 
et  inde  ad  terminationem  Ametwilere,  —  —  et  in  Huffeit  mansum 
et  in  villa  Muska  et  Rodoron  mansos  sedecim  cum  marchis  suis  sie 
determinatis,  ex  G  u  n  z  e  n  h  e  c  k  e  in  L  i  n  t  b  a  c  h,  et  inde  in  A  r  a,  et  Ära 
sursum  usque  in  Musca,  item  ex  alia  parte  Guuzenbeche  in  Betti- 


., 
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chenbach,  et  inde  in  Gustheidebach,  et  inde  ad  Volpreteshou- 
mese,  —  —  et  inde  ad  Alflindebach  rursum  usque  in  Muska,  et 
in  villa  Oppinga  septcm  mansos"  (Urk.  vom  J.  975,  das.  I  301).  — 
—  TJexheim,  Kdf.  im  Kr.  Daun,  decania  Eyfliae  No.  27;  Barweiler 
(s.  Urk.  vom  28.  Janr.  855);  Nohn,  Kdf.  im  Kr.  Adenau;  Ahrdorf 
im  K.  Udelhoven  Kr.  Gemünd,  dec.  Eifliae  No.  26;  Reiferscheidt, 
Kdf.  im  Kr.  Adenau,  dec.  Eyf liae  No.42;  Schuld,  Kdf.  im  Kr.  Adenau, 
dec.  Eyfliae  No.  37;  Müsch  im  K.  Antwciler  Kr.  Adenau,  dec. 
Eyfliae  No.  29  und  43;  Hoffelt  (s.  Urk.  vom  2^.  Januar  855); 
Rodder  im  K.  Reiferscheidt;  „Oppinga''  unbekannt. 

,, —  —  in  pago  Aiflinsi  —  —  quinquc  mansos  in  villa  Gunde- 
laminga  dicta"  (Urk.  vom  J.  978,  das.  I  308    Urk.    251).    —    Gauort 

unbekannt. 

^^ —  —  in  pago  I^iffila  Ins  in  locis,  Oehisheim  vel  Lieznih" 
(Bulle  des  Papstes  Leo  IX.  vom  16.  Januar  1051,  das.  I  386).  — 
Uexheim  (s.  Urk.  vom  J.  970);  „Lieznih"  unbekannt. 

„ monasterium  Steinfeld e n s e  situm  in  pago  Eifla"  (Urk.  des 

Erzbisch.  Friedrich  I.  zu  Köln  vom  J.  1121,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I 
191  Urk.  292).  —  Steinfeld,  Kdf.  im  Kr.  Gemünd. 

Von  gleicher  Grenze  umschlossen  sind,  wie  vorstehende  Gau  orte 
beweisen,  der  pagus  Eflinse  und  die 


No.  1  Keilberg, 
2  Merem, 

4  Doccwilre  943, 

5  Ulmene, 

6  Lezzendorp, 

7  Kile  oppid., 

8.  Bettingen   845, 
11  Hildesheim  943, 

14  Eyflia  865,  898, 

15  Holtzheim, 

16  Duttele, 


„decania  Eyfliae*^*): 

19  Smydeheim   867, 

20  Tundorp  898, 

21  Rore   1114, 

26  Odilhoven  970, 

27  Oehisheim     838, 
970, 

29  Antwilre  975, 

30  Hobulo  1114, 

31  Schoenauwe, 

32  Nurberg, 


36  Duna, 

37  Scolt  975, 

38  Sarsdorp  762, 

42  Riverscheidt975, 

43  Musche  975, 

44  Broithenscheidt, 

47  Barwilre  855, 

48  Mandirvelt, 

49  Burne, 

50  Basinheim"  867 


33  Usse, 
(liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis,  aufgestellt    vor 
bei  Binterim  und  Mooren  a.  a.  0.  I  150—152,  vgl.  8.  XIX). 


1316, 


^'^)  Die  Kirchspiele  in 

jetzt : 

No.l  Kelberg, 

2  Mehren, 

4  Dockweiler, 

5  U  e  1  m  e  u. 

6  Lissendorf, 

7  Stadtkill, 

8  Bettillgen, 

11  Hillesheim, 

im  Dekanat  MüustereifeL  pagus  Eflinse  heiszeu 


14  Münstereifel  1114, 

15  Hülzheim, 

16  Dottel, 

19  Schmidtheim, 

20  Tondorf, 

21  Rohr, 

26  Udelhoven, 

27  Uexheim  975,   1051, 


29  Antweiler, 

30  Hummel, 

31  Schüuau, 

32  Nurberg, 

33  Ues, 

36  Daun, 

37  Schuld, 

38  Sarresdorf, 
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„D  e  c  a  n  a  t  u  s  Eifliae  (auszerdcm  noch) : 


52  Adenaw, 

53  Aw, 

58  Dalheim  867, 

59  Dümpelfeld, 


72  Nöthen  846, 

73  Ol* munden, 
76  Udenbret." 


60  E  seh  weil  er, 
62  Effelsberg, 

65  Keldenig, 

66  Kirmersheid855, 

Grenzorte  des 

pagns  Eflinse  1)  gegen  den  pa^is  Carascow  im  Erzb.  Trier  sind  in  den 
Diöcesen  Köln  in  Franken  Xo.  107 — 118,  im  Eflinse,  und  Trier 
No.  107  — 116  im  Untergau  Carascow  des  pagus  Bedcnsis  (S.  29 — 31); 

2)  gegen   den  pagns  Mai^iünsis, 

a.  üntergau  Hundesruche  im  Erzb.  Trier  in  den  Diöcesen 
Köln  in  Franken  No.  117 — 120,  im  Eflinse,  und  Trier 
No.  117—121,  im  Hundesruche  (S.  31); 
pagus  Magninsis  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken 
No.  120—125,  im  Eflinse,  und  Trier  No.  122^127,  im 
Magninsis  (S.  32  f.); 

3)  gegen  den  pag'us  Bnnnengrao  vel  Ara^^ava  im  Bisth.  Köln  ni 
Frauken  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Bunnengao  No.  2 — 10 
gegen  den  Eflinse  No.   2—8  (S.  97  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Tnlpiacensis  im  Bisth.  Köln  in  Franken  in 
denen  des  Tnlpiacensis  No.  15 — 1  gegen  den  Eflinse  No.  12 — 1 
(S.  91 — 89)  genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


b. 


42  Reiferscheidt. 

50  Baasem; 

62  Effelsberg, 

43  X lisch, 

52  A  d  e  n  a  u. 

65  Keldenicli, 

44  Brooks cheidt. 

53  A  u  w. 

66  Kirmuthscheidt, 

47  Barweiler, 

58  Dalheim, 

72  Nötheil, 

48  31  a  u  (1  e  r  f  e  1  d. 

59  Dump  elf  cid, 

73  Ormond, 

49  K  a  1 1  e  n  b  0  r  n, 

• 

60  Eschweiler, 

76  Udenbrett. 

1 


i. 


Resultat. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen 
A.   Köln  in  Franken 


6  Marienheide, 
8  Klüppelberg, 

10  Remlingrade, 

13  Wichliughausen, 

17  Dilldorf, 

;^5  Wertherb nich, 

38  Praest, 

51  Ottersum, 

.56  Aaijen, 

90  Brand, 

91  Forst 

93  Walheim, 

94  Hahn, 

95  Röttgen, 
99  Xhoffroix, 

102  Langneuville, 


114  Neroth, 
117  Schalkenmehren, 
126  Niederheckenbach, 
130  Gönnersdorf, 
143  Marienstadt; 

Köln  in  Sachsen: 

7  Rönsal, 
10  Rüggeberg, 

12  Langerfeld, 

13  Herzkamp; 

Utrecht: 

38  Schenkenschauz ; 
B.  Lüttich: 


80  Marienberg, 

81  AVaubach, 
85  Kohlscheid, 
90  Raren, 

92  Kettenis, 

102  Franville, 

105  Mackenbach, 

106  Bleialf; 

C.  Trier: 

109  Stefflen, 

116  Uedersdorf, 

117  Buchholz, 
146  Dreifelden, 
149  Marienberg; 

D.  Mainz  in  Franken: 


154  Freudenberg. 


47  Wiler, 
67  Schaag, 

Doch  sind  dieselben  gesichert,  und  zwar  in  der  Diöcese  Köln  in  Fran- 
ken No.  8,  10,  13  und  17  als  Honnschaften  und  durch  die  Kreisgrenze; 
6,  35,  38,  51,  56,  90,  91,  99,  114,  117,  126,  130  und  143  durch  die  andere 
Seite  der  Grenze  und  unter  ihnen  6,  8,  10,  13,  17,  35,  126  auch  durch 
die  Kreis-  und  51,  56  und  99  durch  die  Hoheitsgrenze;  No.  93,  94  und 
95  gegen  90  und  92  im  Bisthum  Lütt  ich  durch  die  Kreisgrenze,  —  auch 
102  Laugneuville  gegen  102  Franville  durch  die  Höh  ei ts  grenze;  in  der 
Diöcese  Köln  in  Sachsen  No.  7,  10,  12  und  13  durch  die  andere  Seite 
und  die  Kreisgrenze; —  die  übrigen  Kirchsprengel  in  den  Diöcesen  Utrecht 
No.  38,  Lüttich  No.  47,  67,  81,  85,  105,  106,  Trier  No.  109,  116,  117,  146, 
149  und  Mainz  in  Franken  No.  154  durch  die  andere  Seite;  No.  80  in 
Lüttich  durch  den  angrenzenden  Gauort  Palmbach,  auch  überdies  81  durch 
die  Hoheitsgrenze,  90,  92,  105,  106,  117  und  154  durch  die  Kreis- 
grenze. Sonach  ist  die  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Köln  inFrankeu 
durchweg  gesichert. 


I.    Batua. 
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I.  Diöceseii  und  Gaue  in  Franken; 

B.    lin  Bistbnm  Lattich  J^rzbisthnms  Köln 

mit  den  Gauen:  1.  Batua,  II.  Masao,  III.  Liugas   und  IV.  Arduenna 
velOsniug  (bis  an  den  Westrahmen  unserer  Di  öce  sau-  undGaukartc'^^'). 

Belege: 

„ —  —  de  consilio  et  consensu  —  —  Osnabrugensis  —  — 
Mindensis  —  —  Leodiensis  —  —  et  Monasteriensis  ecclesiarum 
episcoporum,  nostroruni  sufiTraganeorum"  (Urk.  des  Erzbiscbofs  Heinrieb 
zu  Köln  vom  J.  1266,  bij  Bondani  charterboek  I  586). 


I.    Pagus  Batua 


im    Bisthum    Ltitticb. 
In  den  Rahmen  unserer  Gaukarte  werden  westlicb  eingesclilossen  die 

G  a  u  0  r  t  e : 


1*1 


806.  Imperator  —  — ^  ad  Niumagam  in  Batua  venit"  (Regi- 
nonis  cbron.,  ap.  Pertz  monum.  Genn.  bist.,  scr.  I  564).  —  Nijmegen, 
Stadt  in  der  Provinz  Gelderland,  prepositura  Zeflicensi  No.  2. 

103.  „Eodem  anno  (814)  —  —  tradidit  Lantwardus  in  eodcm 
pago  (Batawa)  —  —  in  villa  Bechi  mansum  unum"  (cod.  Laurisb. 
dipl.  I  163).  —  Beek  im  K.  Ubbergen  Provinz  Gelderland. 

„ —  —  duas  curtes  Verdam  scilicet  in  Batue  iuxta  Awich  sitam" 
(Urk.  um  1088  geschrieben,  bij  P.  Bondani  charterboek  der  Hertog. 
van  Gelderland  I  153).  —  Weurt  im  K.  Jieuningen  Provinz  Gelderland, 
preposit.  Zeflic.  Xo.  3;  Ewijk,  Kdf.  in  der  Provinz  Gelderland,  preposit. 
Zeflicensi  No.  5. 


^'^'O  Eine  Diöcesanumgrenzung  kann  liier  nicht  stattfinden,  da  nur 
ein  Theil  des  Bibthuras  Lüttich,  wie  er  sich  an  das  Bisthum  Köln  in 
Franken  westlich  anschlieszt.  in  seinen  Gauen,  soweit  diese  in  die  Gau- 
karte eingeschlossen  werden,  begrenzt  zu  werden  braucht,  diese  Grenze  aber 
oben  (S.  16 — 29)  schon  nachgewiesen  ist. 


Ä' 


ecclesia, 
2  Noviomagium 

806, 


18  Asselen    supe- 


r  1 0  r 


<«  '•'- 


Demnach  vertritt  den  pagus  Batua  die 

„prepositura  Zeflicensis *^^), 
davon  hier: 

^0.  1  Zeflicensis  3  Bonninchen 

c.  1088, 

5  Ewieh   c.  1088, 

7  Persingen, 

(Quittung  der  Erheber  der  Zehnten  von  den  Geistlichen,  welche  dem 
Propste  zu  Zifflicb  untergeben  waren,  vom  Jahre  1322,  bij  W.  A.  van  Spaen 
inleiding  tot  de  bistorie  van  Gelderland  IV,  cod.  diplom.  bl.  45  f.).  — 
Vgl.  überdies  oben  S.  17  Note  61. 

^>«itv'  Grenzorte  des 

pa^is  Batua  1)  gegen  den  pagus  Batua ^®^)  im  Bisthum  Utrecht: 

(von  der  Westgrenze  unserer  Gaukarte  an): 

1.  im  K.  Ewijk  Provinz  Gelderland   1.  imK.  Loenen  Pro v.  Gelderland: 

(1322,  preposit.  Zeflic.  5  E wich): 

(die  Waal  aufwärts  in  ihren  Biegungen) 

Winsen,  Wolferen  ( ,.WuIfara"  670^^^), 

Ewijk  („Awich"   c.   1088);  Loenen  („Lona''  11. Jahrb.); 

2.  im  K.  Beuningen  Pr.  Gelderl.  2.  im  K.  Valburg  Pr.  Gelderland 
(1322,  preposit.  Zeflicensi  3  Bon-  (s.  a.  ^*^^)  dec.  Betuve  16  Val- 
ninchen):  borg): 

Beuningen  (Kdf.),  Slijk-Ewijk  („Ewie"  855  ^^% 

Weurt  („Verda-'  c.   1088);  Oosterhout     („Osterholt" 

3.  im  K.  Nijmegen  Prov.  Gelderl.  11.  Jahrb.); 

(1322,  prepos.  Zeflicensi  2  No-  3.  im  K.  Lent   Provinz  Gelderland 
viomagium):  (s.  a.,  dec.  Betuve  27  Lent;^ — 

Nijmegen     („Niumaga"  Colon,  dioec.  ^^*)): 

806»»-));  Lent  (Kdf.); 

^'^)  Die  hierher  gehörigen  in  der  Propst  ei  Zifflich   enthaltenen  Kirch- 
spiele und  Kapellen  heiszen  jetzt 


No.  1  Zifflich, 
2  Nijmegen, 


7  Persingen, 

8  Over-Asselt. 


3  Beuningen, 
5  Ewijk, 

^»')   Die  Kirchspiele   zum  pagus  Batua  im  Bisthum  Utrecht  s.  in  der 
dritten  Abtheilung. 

»^^)  S.  oben  Note  54. 

*^^)  Die  de cania  Betuve  ist  in  den  Kerkel.  Oudheiden  11  433  ahgedruckt. 
Von  den  32  Kirchspielen  iunerhalh  derselben  kommen  hier  in  Betracht: 

16  Valborg,  20  Doernik,  23  Gent  25  Bemmel,  26  Ressen,  27  Lent 
und  28  Kwijk. 

190)  ^ in  iiisula  Batue in  Andassale .   in  Ewic  Silec" 

(Urk.  vom  7.  imd  10.  November  855,  bij  Bondam  I  32). 

i'-'*)  „ jus   patronatus   ecclesiae    de  Lent  he    —    —    Coloniensis 

dioeceseos"  (Urk.  vom  Juni  1255,  a.  a.  0.  I  500). 

^"•*-)  „ Ecclesia   parochialis   oppidi   Novimagensis,    Coloniensis 

diocesis"  (Urk.  des  Erzbischofs  Kourad  zu  Köln  i'om  14.  November  1249,  bij 
Bondam  I  474). 
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Bisthum  Lüttich. 


Groenlande, 


4.  im  K.  Ubb  er  gen  Pr.  Gelderland:   4.  iin  K.  Ressen  Prov.  Gelderland 

(s.  a.,   dec.  Betuve  26  Ressen): 
Ooij   (Bauerschaft),  Doomik  (,.Tomacum"  ll.J.), 

Ressen  („Rexna"   c.  670);    ' 

5.  im   K.  Bemmel   Pr.   Gelderland 
(s.a.,  dec.  Betuve  25  Bemmel): 

Bemmel  (Kdf.),  Haalderen; 

6.  im  K.  Gent  Prov.  Gelderland 
(s.  a.,  dec.  Betuve  23  Gent): 

Elkum;  Gent  („Gannita"'   793  •«**)); 

2)  gegen  den  pa^s  Diiispurch,  Untergau  D üblen  im  Bisthum  Köln 
in  Franken *^'^)  sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  47 — 50,  im 
Untergaue  Dublen,  undLüttichNo.  43 — 48,  im  Batua  (S.  16  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pa^s  Masao  im  Bisthum  Lütt  ich: 

(auf  der  Provinzialgrenze) 

5.  iniK.  Gronsbeek  Pr.  Gelderl:    7.  imK.Midlaar  Pr.  Noordbrab.: 

(die  Maas  abwärts  in  ihren  Biegungen) 
An  het  End  (des  pagus  Batua) ;  Midlaar  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  HeumenPr.  Gelderland:    8.  imK.  KuijkPr.Noordbraband 

(1558,    concilio    Cuyckensi    10 
Cuyck): 
Kuijk  (Kdf.); 
9.  imK.LindenProv.Noordbrab.: 
Mook,  Heumen  (Kdf.);  Katwijk,  Linden  (Kdf.), 

7.  im  K.  Overasselt  Pr.  Gelderl.  Kleinlinden; 

(1322,  prep.  ZeHic.  18  Asselen  10.  im  K.  Gassei  Pr.  Noordbrab.: 
superior) :  Gassei  (Kdf.) ; 

Oberasselt  (Kdf.),  11.  im  K.  Grave  Pr.  Noordbrab. 

(1558,  conc.  Cuyck.  19  Grave): 

Nederasselt;  Grave  (Stadt); 

8.  im  K.  Balgoij  Pr.  Gelderland:   12.  im  K.  VelpPr.  Noordbraband 

(1558,  conc.  Cuyck.  53  Velp): 

Balgoij  (Kdf.).  Velp  (Kdf.). 

(Westgrenze  unserer  Gaukarte.) 


193)  „ per  fines  Ribuariorum  comitatus Batua''  (Prudentii 

Trecensis  ep.  ann.,    ap.  Pertz  I  431).     Der   pagus   Duispurch   gehörte   zu 
Ripuarien. 


IL    Pagus  Masao 

mit  dem  Untergaue  Menpisco  im  Bisthum  Lüttich. 

Gauorte: 

„ comitatus  Hammolant,  Masagouwi"  (Nithardi  bist,  ad  ann. 

837,  ap.  Pertz  II  653).  —  Hammelant,  Masagao"  (Prudentii  Trec. 
ep.  ann.,  ib.  I  431).  —  Comitatus  —  —  Hattuarias,  Masau  sub- 
terior  —  — ,  Masau  superior  —  — ,  L  in  gas"  (Hincmari  Kemensis 
ann.,  ib.  I  488). 

Von  den  22  Gauorten,  welche  wir  urkundlich  im  pagus  Masao 
aufgefunden  haben,  liegen  innerhalb  unserer  Gaukarte: 

„17.  i]go  Albericus  de  i)ago  Masao  trado  —  —  res  —  —  in 
pago  M  a  s  a  o,  iuxta  tlumen  More  (rect.  Mos  e),  in  villa  nomine  Blacrige 
—  —  et  in  alia  ville  Walaren"  (trad.  Fuld.,  edid.  E.  F.  J.  Droukc 
p.  43).  —  Blerick,  Kdf.  im  Herz.  Limburg  an  der  Maas,  concilio 
Cuyckensi  Nr.  2  (Waalre  in  der  Prov.  Nordbraband  liegt  auszerhalb 
unserer  Gaukarte). 

„ —  —  Est  fundus  regius  in  pago  Masano,  octo  circiter  leugis 
ab  Aquensi  vico  disparatus.  Gangluden  habitatores  appellant"  (Egin- 
liardus  de  translat.  s.  mart.  Marcellini  et  Petri  lib.  4  c.  8,  ap.  Chr.  Fr. 
Paullini  de  pagis  p.  143.).  —  Gangelt,  Stadt  im  Kr.  Geilenkirchen, 
concilio  Zusterensi  No.   18. 

„ —  —  mansionile  Swestra,  situm  in  pago  Mar ari omni  super 
fiuviolo  Swestra"  (Urk.  vom  2.  März  714,  chez  Bertholet  bist,  de 
Luxemb.  II,  preuv.  p.  XXVII).  —  Susteren,  Kdf.  im  Herz.  Liraburg, 
conc.  Zu  st  er.  No,  70. 

—  in   pago   Maso,    super   fluvium   Rurac,   monasterium    in 


V 


honore  s.  Petri  constructum,  quod  Bergh  imncupatur"  (Urk.  des  Königs 
Lothar  vom  2.  Janr.  858,  bij  Fr.  van  Mieris  groot  charterboek  I  15). 
—  Odilienberg,  Kdf.  an  der  R'o  e  r  im  Herzogth.  Limburg,  concilio 
Zuster.  No.  37.  ' 

„ in  loco,  qui   dicitur    Cassel,    in   pago   Menpisco"    (Urk. 

vom  Jahre  1085,  ap.  Miraeum  opera  diplom.   II   1137).    —  Kessel 

der  Prov.  Limburg,  dec.  Eyckensi  No.  28.  ^' 

Die  Dekanate  Kuijk  und  Susteren  sind  Theile  desArchidia- 
konats  Kempen,  zu  welchem  auch  die  Dekanate  Woensel,  Maas- 
eijk  und  Wassenberg  gehörten.  Dieselben,  wie  auch  die  Archidia- 
konate  Hasbanien,  Braband,  Hannoniae,  Fa-mennae,  Condrosii  et 
Arduennae  verzeichnet  ein  „Registrum  jucundi  adventus  et  subsidii  reve- 


<^^. 


^^ 


in  A*  *-**  ^»^X 


^/^^ 
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Bisthum  Lüttich. 


rendissimo  —  —  Roberto  a  Bergis,  episcopo  Leodiensi, anno 

XV^  quinquagesimo  octavo  —  —  concessi"  (abgedruckt  in  analectes 
pour  servir  ä  l'histoire  ecclesiastique  de  la  Belgique  publies  sous  la  direc- 
tion  de  Mr.  de  Kam  par  Edm.  Reusens.  P.  D.  Kuyl,  C.  B.  de  Rider 
(hierher  gehörig)  I  26G— 298). 

Tora  Dekanat  Woensel  werden  2  Kirchspiele,  vom  Dekanat 
Maaseijk  am  westlichen  Ufer  der  Maas  17  Kirchspiele,  und  am  öst- 
lichen Ufer  der  Maas  der  ganze  Dekanat  Wassenberg  in  unsere 
Diöcesan-  und  Gaukarten  eingeschlossen.  Der  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  Kempen 
fällt  mit  dem  pagus  Masao  zusammen,  der  von  der  Maas  seinen 
Namen  erhalten  hat. 

A.     A  rchidiaconatus  Campiniae: 
1 .  „Beneticia  c  o  n  c  i  1  i  i  Guy ckensis  *  '^"^) : 


No.  2  Bleriek  s.  a., 

5  Blyterswyck, 

6  Boghen, 
8  Boxmer, 

10  Cuyck, 


I 


49  Wanssum 
56   Vor  st  prope 
Brochusen, 

52  Virlinx  Beeke, 

53  Velp" 
266—273). 


18  Ghesteren,  capella 
in  Maesheze, 

19  Grave, 
25  Lot  tum, 
35  Meerlaer, 

(analectes  pour  servir  a  l'histoire  ecclesiastique 

2 .  „Beneficia  c  o  n  c i  1  i  i  Woncellensis  ^^^). 
No.  12  Doerne,  40  Lyesel*'   (analectes  I  273,  275  und  278). 

3.  „Beneficia  concilii  Ey ckensis  ^*®)  : 
No.  28  Kesselt"  1085. 
(analectes  I  280—285). 

Durch   Kessel   erscheint  der  pagus  Menpisco,  als  Untergau   des 
Masao,  in  den  Dekanat  Maaseijk  eingeschlossen. 

4.  „Beneficia  concilii  Zusterensis  *^^)  : 


No.  11   Crudorp, 
18  Gangheit  s.  a., 
21  Ghelekirchen, 

(analectes  I  288 — 294). 


24  Herle, 

37  Mons  Odilie  858, 

58  Ran  de  rode. 


60  Schynnen, 
67  Voerendael, 
70  Zusteren-'   714 


»^)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im   Dekanat  Knik   Archidiako- 
nats  Kempen  sind: 

18  G  e  i  j  s  t  e  r  e  n  mit 
>l  a  a  s  h  e  e  s, 

19  Grave, 
25  Lottum, 
35  Me  erlo, 

»•••'»)  Die  beiden  Kirchspiele  heiszen  jetzt:  No.  12  Deurne,  40  Liessei. 
^'^)  Diejenige  im  Dekanat  Jfaaseijk 
No.  28  KesseL 

^^')  Im  Dekanat  Susteren: 


No.  2  Blerlk, 

5  B  iitterswijk, 

6  Beugen, 

8  B  0  X  m  e  e  r, 
10  Kuik, 


49  Wanssum, 

50  B  r  0  e  k  h  u  i  z  e  n- 
vor  st 

52  V  i  e  r  1  i  n  g  s  b  e  e  k, 

53  Velp. 


No.  11  Kraudorf, 
18  Gangelt, 
21  Geilenkirchen, 


24  Heerlen, 
37  Odilienberg, 
53  Randerat h. 


60  Schinnen, 
68  Voerendaal, 
70  Susteren. 


» 


T 
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5.  „Beneficia  concilii  Wassenbergensis  *^*^) : 


17  Doveren, 

18  Dellikaede, 

19  Er  ekle  US, 

24  Kudeshoven, 

25  Lombroich, 


31  Nyel  ad  Nemus, 
37  Venloe, 

39  Wickraede, 

40  Velden" 


No.  3  Amber  Georgii 
inferior, 
9  Beecke, 
12  Bredel, 
14Cauderckircken, 
(analectes  I  294—298). 

Grenzorte  des 
pagus  Masao   1)  gegen  den  pagus  Batua  im   Bisthum    Lüttich    sind   in 
den    Grenzkirchspielen   des   Batua  No.   8 — 5    gegen   den   Masao   No. 
12 — 7  (S.   106)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagus  Hattuarias  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  51 — 59,  im  Hattuarias,  und  Lüttich  No. 
49—61,  im  Masao  (S.  18 f.); 

3)  gegen  den  pagus  Moilla  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in  den 
Diöcesen  Köln  No.  60 — 69,  im  Moilla,  und  Lüttich  No.  62 — 71, 
im  Masao  (S.   19—21); 

4)  gegen  den  pagus  Coioniensis  im  Bistimm  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  70 — 75,  im  Coioniensis,  und  Lüttich  No. 
72—76,  im  Masao  (S.  22  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Juliacensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  76 — 83,  im  Juliacensis,  and  Lütt  ich  No. 
76 — 81,  im  Masao  (S.  23  f.)  genannt; 

6)  gegen  den  pagus  Liugas  ^^^)  im  Bisthum  Lüttich: 

1.  im  K.  Waub ach  Herz.  Limburg:    1.  iniK. Eij gel shoven Hz. Limburg 

(1558,    concilio    Trajectensi    30 

Eyngeesloe): 
(in  südwestlicher  Richtung) 
Broekhuizen, 

Groenstraat  (Bauerschaft), 
Nieuwenhagen ; 

2.  im  K.  Scheid  Herz.  Limburg: 

Lichtenberg, 

Scheid  (Kdf .) ; 

3.  im  K.  Heerlen  Herz.  Limburg 
(1558,  conc.  Zuster.  24  Herle): 

Caumer,  Bautsch,  Benzenrade; 


9 


Eijgelshoven  (Kdf.) ; 
im  K.  Kerkraede  Herz. Limburg 
(1558,   conc.    Traject.   59   Ker- 
ckenroed): 
Hopel,  Vieck,  (Bauerschaft), 
Klosterbosch  (Bauerschaft), 
Chevremont,  Kahlheide)  (Bsch.), 
Valkenhuizen  (Bsch.) ; 


*^^)  Im  Dekanat  Wassenberg: 


No.  3  Ammern  St. 
Georges, 
9  Beck, 
12  Breyell, 
14  Kaldenkirchen, 


16  Dahlem, 

17  Doveren, 

18  Delikrath, 

19  Erkelenz, 
24  Kückhoven, 


25  Lobberich, 
31  Waldniel, 
37  Venlo, 

39  Wickrath, 

40  Velden. 


^^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Liugas  s.  unten  Noten  200  und  201. 
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Bisthum  Lüttich. 


4.  im  K.Voerend aal  Herz.  Limburg  3.  im  K.  Simpelveld  Herz.  Limb. 
(1558,  conc.  Zuster.  67  Voeren-  (1558,  conc.  Traject.  92  Sym- 
dael):  pelvelt): 

übagsberg,  Colmoud;  Trientelen; 

5.  im  K.  Schin-op-Geulle  Herz.  4.  im  K.  Wijlre  Herz.  Limburg 
Limburg,  (1558,  couc.  Zuster.  60        (1558, conc. Traject.  107  Wijlre): 

Schynnen): 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

Elkenraad,  Wijlre  („Wüere" 

Ransdaal,  1065), 

Schin  („Schinna*'   1152).  Stockem. 


•^ 
i 


1 
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III.    Pagus  Liugas 

im    Bisthum    Lüttich. 


,  Liugas 

870,    ap. 


Gauorte: 

n Masau  subterior ,  Masau  superior 

,    districtus   Aquensis"    (Hincmari   Rem.    ann.    ad    an. 

Pertz  I  488). 

Von  30  urkundlich  erwiesenen  Gauorten  fallen  in  unsere  Gaukarte 
nach  Westen: 

„ forestem    in    pago   Luviensi    —    —    situni.     Terminatur 

—  —  ad  Saleeias  usque  ad  Nordrees  fontem  —  — ,  ad  Solmania 
usque  ad  Solergeas  et  Hukelebac"  (ürk.  des  Kön.  Karl  in  Franken 
vom  25.  Aug.  915,  ap.  Miraeum  opera  diplom.  I  254  sq.).  —  Hockel- 
bach im  K.  Clermont  Provinz  Lüttich,    concilio  St.  Remacli   No.  24. 

„ —  —  praedium  quäle  —  —  in  villis ,  Apine,  Falchen- 

berch  habuimus  in  pago  Liugowe  —  —  situm"  (ürk.  des  Kön. 
Heinrich  HI.  vom  15.  Febr.  1041,  bei  Lacomblet  ürkb.  I  109  Urk.  175). 

—  Epen,  Kirchd.  im  Herz.  Limburg,  conc.  Traject.  No.  27  und  Valken- 
burg,  Kdf.  im   Herzogthum  Limburg. 

„ in  pago  Aquensi Valchenburch,  Munzhic,  Gim- 

minich,  Epeno,  Wilere"  (ürk.  des  Erzb.  Anno  zu  Köln  vom  29.  Juli 
1065,  in  act.  acad.  Theodoro-Palat.  HI  157).  —  Aachen,  im  Stadtkr. 
gl.  N.,  conc.  Traject.  No.  3;  Valkenburg;  Montzen,  Kdf.  in  der  Pro- 
vinz Lüttich,  conc.  Traject.  No.  74;  Gemmenich,  Kdf.  in  der 
Provinz  Lüttich,  conc.  Traject.  No.  43;  Epen  (s.  Urk.  vom  15.  Febr. 
1041);    Wijlrö,    Kdf.    im    Herz.    Limburg,    conc.    Traject.   No.  107. 

—  Der  pagus  Aquensis  entspricht  dem  „districtus  Aquensis"  in 
der  Theilungsurkunde  vom  J.  870,  muss  aber  als  Untergau  des  pagus 
Liugas  anerkannt  werden,  weil  die  Gauorte  Valkenburg  und  Epen 
beiden  gemeinsam  sind. 

Die   beiden  Dekanate   Maastricht  und  Saint  Remacle   gehören 
also  entschieden  zum  pagus  Liugas. 


\> 
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Bisthum  Lüttich. 

B.     Archidiaconatus  Hasbaniae. 
1.     „Beneficia  concilii  Trajectensis -'•") : 


Xo.  3  Aquis   1065,       1  30  Eyngeesloe, 


85  Rynterken, 


6  Berghes  apiid    j  43Ghemennickel065,      92  Sympelvelt, 
Aqiiisgranum,     59  Kerckeiiroed,  107  Wylre*'    1065 

27  Espen  1011,       !  71  Montzen  1065, 
(analectes  I  464 — 474). 

C.     Archidiaconatus  Condrosii. 
1.    „Beneficia  concilii  Sancti  Remacli -^'•): 
Xo.  24  Clermont  915,  !   33  Eupen,  37  Walhorn, 

2S  Sartum,  [  36  Enaten,  41  Gove"' 

(analectes  III  170—174). 

Ueberdies  noch  im  „doyenne  de  Limbourg  9  Jalhay,  und  im 
doyeuue  de  Spa  9  Spa*'   (vgl.  oben  Xote  94). 

Grenzorte  des 
pa^s  Lindas   1)  gegen  den  pa^iis  Masao  im   Bisthum    Lüttich    sind    in 
den  Grenzkirchspielen  des  Masao  Xo.  5—1  gegen  den  Liugas  Xo.  4—1 
(S.   110 — 109)  in  umgekehrter  Reihenfolge-, 

2)  gegen  den  pa^s  Juliacensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
denDiöcesenKölnXo.  83 — 92,  im  Juliacensis, undLüttichXo.  82 — 90, 

im  Liugas  (S.  24 — 26); 

3)  gegen  den  pa^us  Tulpiacensis  im  Bisthum  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  Xo.  93—99,  im  Tulpiacensis,  und  Lüttich 
Xo.  90—97,  im  Liugas  (S.  26  f.)  genannt; 

4)  gegen  den  pa^ns  Ardnenna -•'-)  im  Bisthum  Lüttich: 

1.  im  K.  Spaa  Provinz  Lüttich         1.  iniK.FrancorchampsPr.Lüttich 
(1858,  doyemie  de  Spa  9  Spa):        (1858,    doyenne    de   Stavelot    5 

Francorchamps-^*'^)): 
(in  westlicher  Richtung) 
Hoquay,  Barronheid,  Sauvoniere,  Cronchamp,Ster,Francorchamps; 

2.  im  K.  Xeuville  Prov.  Lüttich 
(1558,  eccl. Stab. 31  Xoveville): 

Spaa  (Stadt).  Xeuville  (Kdf.). 

(Westrahmeu  imserer  Gaukarte.) 

-00)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Maastricht  Archi- 
diakonats  Hasbanien  ^ind•. 
Xo.    3  Aachen,  43  tiemmenich, 

6  Laurensberg,     I     59  Kerkraede, 

27  Epen  1065,  1     74  Montzen, 

30  Eygelshoven,     I     85  Richterich, 

'^^')  Desgleichen  im  Dekanat  Saint-Remacle: 


92  Simpelveld. 
107  Wylre. 


Xo.  24  Clermont, 

28  Sart 
33  Eupen, 


Auch  Jalhay  und 
Spaa. 


36  Eynatten. 

37  Walhorn, 
^ ^_,                       41  Goe. 

202)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Arduenna  s.  unten  Xote  204. 

203)  S.  oben  Xote  94. 
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IV.    Pagus  Arduenna  vel  Osning 

im  Bisthum  Lüttich. 

In  den  uns  bekannt  gewordenen  Urkunden  mit  Angaben  über  den 
pagus  Arduenna  sind  insgesammt  70  Gauorte  genannt. 

Auf  unserer  Gaukarte  liegen  davon  nachstehende  Gauorte: 

„ in  foreste  nostra,  nuncupante  Arduenna,  in  locis  vastae 

solitudinis  —  —  concessimus,  ut  ibi  monasteria  —  —  cognominata 
Stabulaus,  seu  Malmundarium  construerentur"  (Urk.  des  Königs  Sigibert 
vom  J.  652,  ap.  Barth.  Fisen  bist.  Leodiensis  p.  111).  „ —  —  Dedit 
—  —  ecclesiae  in  monasterio  Stabulaus  in  pago  Arduennensi  (in) 
villa  Burcido  ac  Barris  mansos  XII"  (Urk.  vom  J.  890,  chez  Grand- 
gagnage  memoire  sur  les  noms  des  lieux  dans  la  Belgique  Orient,  p.  26).  — 
,, —  —  monasteria  a  venerabili  patre  Remaclo  constructa,  id  est  Stabo- 
laus  et  Malmundarium,  sita  in  saltu  Ardennensi"  (Bulle  des  Papstes 

Leo  IX.  vom  J.  1048,  ap.  Miraeum  opera  diplom.  I  260).  —  Cf. ,, abba 

de  monasterio  s.  Salvatoris  quid  vocatur  Prumia,  quid  est  constructus 
infra  terminos  Ardinne  super  fluvium  Prumia"  (Precaria  des  Abts 
Asuerus  zu  Prüm  762 — 804,  bei  H.  Beyer  Urkb.  I  17).  —  ,, mo- 
nasterio nostro  quod  dicitur  Enda  —  —  constructum  in  silva  nostra 
Arduenna"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  8.  Februar  821,  bei  Lacomblet 
Urkb.  I  20  Urk.  41).  —  Die  Abtei  ,,p:nda"  erhielt  den  Xamen 
Kornelimünster,  liegt  im  groszen  A r de nnen wähle,  aber  in  pago 
Juliacensi.  So  liegt  auch  ,.in  foreste  Arduenna,  situm  in  saltu 
Arduennensi"  das  „monasterium  Malmundarium",  jetzt  Malmedy 
genannt,  aber  in  pago  Tulpiacensi.  Für  den  pagus  Arduennensis 
bleibt  also  in  den  Urkunden  vom  Jahre  652  und  1048  nur  Stablo  oder 
Stavelot,  Stadt  in  der  Provinz  Lüttich,  Dekanat  gl.  X.  39  übrig.  —  Die 
Gau  orte  in  der  vorstehenden  Urkunde  vom  J.  890  Bourcy  und  Buret 
liegen  auszerhalb  des  Westrahmens  unserer  Gaukartc. 

„ —  —  in  loco  que  dicitur  Benutzfeit  infra  centina  Belslango 
infra  vasta  Ardin  na"  (Urk.  des  Kön.  Karlmann  vom  Mai  770,  bei 
Beyer  a.  a.  0.  I  26  Urk.  22).  —  Binsfeld  im  K.  Weiswampach  in  der 
Provinz  Lüttich,  conc.  Arduennae  Xo.  44;  Beslingen,  Kdf.  in  d.  Prov. 
Lüttich,  concilio  Arduennae  Xo.  7. 

„ in  pago Arduennense in  loco  Wisonbrunna" 

(Urk.  vom  J.  915,  chez  Grandgagnage  p.  36).  —  Wissenbach  im  K. 
St.  Vith  Kr.  Malmedy,  concilio  Arduennae  Xo.  32. 

8 
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IV.    Ardueiina  vel  Osiiing*. 
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,. curtemsuam  Longlar  iiuncupatam  in  pago  Osiiing  nominato" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  2G.  Septbr.  982,  ap.  J.  Mabillon  de  ro 
di])lom.  p.  575).  —  Lengeier,  Kdf.  in  d.  Prov.  Lütticli. 

„ —  —  mansi  ingenuales  sunt,  ({ui  jacent  in  Ardenna,  id  est 
Osdine,  in  qua  terra  jacet  Alve  et  Hunlar  et  Vilantia*'  (registrum 
antiquum  ])onoruin  ecclesiae  Prumicnsis,  ap.  Leibnitium  collect,  etymol. 
II  415).  —  Davon  Holler  im  K.  Weiswampacli  Prov.  Lüttich,  concilio 
Arduennae  Xo.  44. 

,, homo  (luiihim,  Pulchri  Montis  accola,  quod  est  Arduennae 

silvae*'  (ex  iniracuiis  S.  Mathiae,  ap.  Pertz  1.  c.  Mll  232).  —  Beaumont, 
Kdf.  in  d.   Prov.  Lüttich. 

Zum  pagus  Ar  du  en  na  gehört 

,.D.     Archidiacouatus  Arduennae. 

1.     Beneticia  ecclesiae  Stabulensis '-""*)  : 


No.  7  Belhen  77U, 
13  Campe  na 
magna, 


14  Daloden,  32  Sancti  Viti    915, 

22  Harderspel,  39  Stabulis  G52,  890, 

31   Noveville,         |     44  Wamphaiche''  770 
(anlectes  III  400—402). 

Auszerdein  im  doyenne  de  S  t a  v  e  1  o t  5  F  r  a n  c  o  r  c  h  a  m  p  s  (vgl.  Note  94). 

Grenzorte  des 

pagus  Ardueiuia  1)  gegen  den  pagns  Liugas  im  Bisthum  Lütt  ich  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Liugas  Xo.  1  gegen  den  Arduenna 
X"o.  2 — 1   (S.   112)  in  umgekehrter  Reihenfolge); 

2)  gegen  den  pagus  Tnlpiacensis  im  Bistimm  Köln  in  Franken  in 
den  Diöcesen  Köln  Xo.  100 — lOG,  im  Tnlpiacensis,  und  Lüttich 
No.  .98 — lOG,  im  Arduenna  (S.  28  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagns  Bedinsis,  Untergau  Carasco'-"'')  im  Erzb.  Trier: 

1.  Bleialf  im  Kr.  Prüm  1.  Goudenbrett  im   Kr.  Prüm 

(1656,  dec.  Kylborg   129  Gun- 

delbreydt) 
(iu  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Rodscheidt,  Halenfeld,  mit:  Wascheid; 

Buchel,  Bleialf  (Kdf.);         2.  Brands cheidt  im  Kr.  Prüm 

2.  Winterspelt  im  Kr.  Prüm  mit:IIundheim,Brandsch.(Kdf.); 

mit;  Langenfeld,  3.  Xiederprüm   im  Kr.  Prüm 


-•^)  Die  jetziiien  Xamen  der  Kirchbpiele  im  Dekanat  StaYelot,  Archi- 
diakonats  der  Ardeimen  Aiu\: 


Xo.  7  Bcsliugen^ 

13  Groszcampeu, 

14  Daleiden, 


39  Stavelot  1048, 
44  Weis wamp ach; 


2(1 


22  Harspelt, 

31  Xeuville, 

32  Saint-Tith, 

auszerdem:  Franc orchamps. 
■')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Carasco  s.  unten  Note  211. 


^0 


(Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Kylb. 
66  inferior  Prumia) 
Eigelscheidt  (Weiler);  mit:  Weinsf el d  (1656,  ib.  128 

3 .  G  r  0  s  z  k  a  m  p  e  n  im  Kr.  Prüm  W e i n  s  z  f e  1  d  t ) ; 
(1558,  eccl.  Stabulensi  1 3  C a m -   4.  Ha b s c h e i d t  im  Kr.  Prüm 
pena  magna)                                       (1656,    dec.   Kylb.    124  Haab- 

scheidt) 
nüt:  Xiederhabscheidt  (Weiler), 
(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
mit ;  Heckhuscheidt,  Habscheidt(Kd.),H()llenich, 

Berg,  Groszkampen  (Kdf.),  M a  s  t h  o  r  n  (1 6 5 6,  ib.  1 2 6 

Käsfeld,  Masthorn); 

3)  (noch)  gegen  den  pagus  Bedinsis  selbst-'*^): 

5.  Bins cheidt  im  Kr.  Prüm 
mit :  Xiedcr-  u.  Oberüttfeld, 
Leidenborn,  Herzfeld  (W.);  Binscheidt  (Kdf.) ; 

4.  Harspelt  im  Kr.  Prüm  6.  E  seh  fei  d  im  Kr.  Prüm 
(1558,  eccl.  Stab.  22 Haderspei)         (Ende  des  16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  61 

mit:  Harspelt  (Kdf.),  Sevenicb;         Eschfelt) 

5.  Daleiden  im  Kr.  Prüm  mit :  Sengerich  (W.),  Roscheidt ; 

(1558,eccl.Stabul.  14  Daloden)    7.  Irrhausen  im  Kr.  Prüm 

mit :Reipeldingen (5 Feuerstell.).  mit:  Irrhausen  (Kdf.). 

(Südrahmen  unserer  Gaukarte). 


-•^*')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bedinsis  s.  unten  Xute  210. 


Die  Belege  für  die  Greuzkirchsprengel  der  Diöeese  Liiiticli  sind  oben 
S.  103  insoweit  nachgewiesen,  dass  die  auf  unserer  Diöeesankartc*  vorhandene 
Grenze  derselben  durchweg  gesichert  ist. 


8* 
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117 


I.  Diöcesen  und  Gaue  in  Franken : 

C.   Im  Erzbisthnm  Trier 

luit  den  Gauen  I.  pagus  Bedinsis  (Untergau  a.  C  a r a s c o) ,  II.  M a g - 
ninsis  (Untergau  b.  Hundesruclia),  III.  T  rigor  iura,  IV.  Hein- 
richi,  V.  Engerisgowe  und  VI.  Logenahe  inferior  (Untergaue 
c.  Heigera  und  d.  Erdehe). 

Dieselben  schlieszen  sich  an  das  Erzbisthum  Köln  in  Fran- 
ken-*^^  (bis  an  den  Südrahmen  und  in  Osten  unserer  Di  öc  es  an-  und 
Gaukarte). 


I.    Pagus  Bedinsis 

im  Erzbisthum  Trier. 

Von  den  114  Gauorten,  welche  wir  urkundlich  aufgefunden  haben, 
gehört  in  den  Rahmen  unserer  Gaukarte  einzig  nur: 

„ —  —  mouasterium  —  — ,  quod  est  positum  infra  terminos 
Bedinse  atque  Ardinne''  (Urk.  des  Königs  Pipin  vom  13.  August 
762,  bei  H.  Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  19).  —  „ —  —  dono  ad  mo- 
nasterium  s.  Salvatoris ,  qui  est  constructum  infra  terminos  Bedinse 
atque  Ardinne,  ubi  rivulus  qui  dicitur  Detiubach  ingreditur  in  fiuvio 
(Urk.  vom  27.  November  777,  bei  H.  Beyer  Urkb.  I  36).— 

—  de  raonasterio  s.  Salvatoris  quid  vocatur  Prumia  (luid  est  con- 
structus  infra  terminos  Ardinne  super  fluvium  Prumia"  (Urk.  vom 
c.  762 — 804,  das.  I  17  Urk.  14).  —  „ —  —  ad  monasterium  quod 
vocatur  Prumia,  in  pago  Bedinse"  (Urk.  vom  12.  November  826, 
das.  I  65).  —  Prüm,  Stadt  im  trierschen  Kreise  Prüm,  dec.  Kylborg 
No.   1. 

Die  Bezeichnung  „infra  terminos  Ardinne"  bezieht  sich  nicht  auf 
den  pagus  Arduenna  im  Bisthum  Lüttich,  sondern  im  weitern  Um- 
fange auf  „infra  vasta  Ardinna -*''*),  auf  ,,silva  Arduenna-^*'')  „foreste, 
nuncupante  Arduenna,  iu  locis  v  a  s  t  a  e  solitudinis  —  —  ubi  mouasteria 


P  r  u  m  i  a" 


ff 


-*^')  Auch  hier  kann  eine  Diöcesanumgrenzung  nicht  stattfinden.    Vgl. 
dafür  S.  29 — 39,    soweit  hier  die  Grenze  in  Betracht  kömmt. 
■■»«)  S.  oben  S.  113  Urk.  vom  Mai  770. 
209)  S.  das.  Urk.  vom  8.  Febniar  821. 


V 


—  —  cognominata  S tabulaus  (im  pagus  Arduenna),  seu  Malmun- 
darium  (im  pagus  Tulpiacensis)  coustruerentur"-'"). 

Wir  fügen  hinzu: 

pagus  Carasco. 

Gauorte: 

^^ —  —  donamus  —  —  in  pago  Charosvilla  quac  dicitur 
Rumerii  cor''  (in  einem  Güterverzeichnisse  von  893  „Rumersheim'' 
genannt)    —    —    ipsani   villam.   —   —   Tradimus    —    —   duo   loca  iu 

Carasco  ad monasterium    (in  Prumia)    id   est   Wathilenthorp 

et  Birgis  burias''  (Urk.  des  Kön.  Pipin  vom  13.  Aug.  762,  bei  H. 
Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  20).  —  Wetteldorf,  Kdf.  im  Kr.  Prüm,  dec. 
Kylborg   No.    65;    Birresborn,  Filial  von  Mürlenbach    im  Kr.  Prüm, 

dec.  Kylborg  No.  138. 

res    —    —   in   loco    nuncupante   Dyduno    villa   in   pago 


V 


C  a  r  a  w  a  s  c  0 


donasti"   (Urk.  ohne  Jahr,   um  762 — 804,    das.    I 

17).  —  Dingdorf  im  K.  Niederlauch  Kr.  Prüm,  dec.  Kylb.  No.  67. 

^, in   pago    Carasco   in   loco    qui    dicitur   "Walamarvilla'' 

(Urk.  vom  27.  Novbr.   777,  das.  I  36).  —  „ in  pago  Carasco, 

in  Walemarisvilla  —  —  niansa  septem"  (Urk.  des  Kais.  Lothar  I. 
vom    25.    Februar    854).    —    Wallersheim,    Kdf.    im    Kr.    Prüm,    dec. 

Kylborg  No.  134. 

,, in  pago  Carasco in  villa   qui    dicitur   Bidonisu- 

aim"  (Urk.  vom  24.  Febr.  778,  das.  I  37).  —  Büdesheim,  Kdf.  im  Kr. 
Prüm,  dec.  Kylborg  No.  70. 

j. res  proprias  sitas  iu  pago  Caroasco  in  villa  que  dicitur 

Huosa-'  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  7.  Janr.  831,  das.  I  67).  — 
Oosz  im  K.  Büdesheim  Kr.  Prüm,  dec.  Kylb.  No.  70  und  136. 

^^370.  —   —   Megenensium,   B  e  d  a  g  o  v  e,  *  Nethachowa"    (Hincmari 

Remensis  annal,  ap.  Pertz  I  488). 

,, —  —  in  pago  Karasco  in  villa  Sueverdesheim-'  (Urk.  vom 
15.  Juni  943,  das.  I  242).  —  Schwirzheim,  Filial  von  Büdesheim  im 
Kr.  Prüm,  dec.  Kylb.  No.  135. 

Die  beiden  Gaue  Bedinsis  und  Carasco  stimmen  in  Betreff 
ihrer  Grenzen,  wie  die  vorstehenden  Gauorte  beweisen,  überein  mit  dem 
„decanatus  Kylborg*^**),  aus  welchem  innerhalb  der  Grenzen  unserer 
Diöcesankarte  zu  verzeichnen  sind: 


No.  1  abbatia  Proemi- 
ensis  762,  777, 


8  Salm, 
60  Lichtenberg, 


61  Eschfelt, 

62  Waisweiler, 


2^0)  S.  das.  Urk.  vom  Jahr  652. 

■-")  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Killburg  sind 


No.  1  Prüm  c.  784,  826, 
8  Salm, 


60  Licht enborn, 

61  Eschfeld, 


62  Waxweil  er, 
65  Wetteldorf  762, 


118  Erzbistliiim  Trier. 

(überdies  bei  der  „  Visi- 
tation im  J.  1656  noch 
Filiale) : 

119  Syverath, 
12H  Liinebach, 
124  IIa  ab  seh  ei  dt, 
126  Masthorn, 

128  Weiiiszfeldt, 

129  Gundelbreidt, 
(A.  Archidiacoiiatus  S.  Petri,  decaiiatu 
16.  Jahrhundert,  entnomnieii  aus  dem  in  Note  95 
S.  95—99). 

Grenz  orte  des 


65  Wechtellendorf, 

66  Inferior  Prnniia, 

67  Laich  e.   781, 
69   Olnietzbeini, 
7<)  Budisheim  778, 
71   Murelbach  7r)2, 

80  Dui)aeh, 

81  Stadtfeit, 
83  Deinsburch; 


182  Nuendor  ff, 
18;5  Ken  dt, 
131  Walmersheim 
777,  H^^l:, 

135  Schwirtzheim 
943, 

136  Oisz  831, 

137  Kopff, 

138  Birnesborn''762 
s    Kylborg    aus  dem 

genannten  Manuscriptc 


pagiis  Bediiisis  1)  '^o*^cn  den  pagrns  Ardueniia  im  Bisthum  Lüt tich  sind 
in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Lüttich  No.  5 — 4,  im  Ar- 
duenna,  und  Trier  No.   7 — 5,  im  Bedinsis  (S.  115); 

des  Untergaues  Carasco  gegen  denselben  in  denen  der  Diöcesen 
Tiüttich  No.  3 — 1,  und  Trier  Xo.  4 — 1,  im  Carasco  (S.  115 — 114); 
beide  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pa^iis  Eflinse  im  Erzbisthnm  K  ö  1  n  in  Franken  in 
denen  der  Diöcesen  Köln  Xo.  107 — 118,  im  Eflinse,  und  Trier 
Xo.  107 — 116,  im  Carasco  (S.  29 — 31)  genannt; 

3)  gegen  den  pa^us  Mag-ninsis,  Cntergau  Hundesruche  im  Erz- 
bisthnm Trier  liegen  auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Gankarte. 

Da  nun  aber,  wie  ein  Blick  auf  jegliche  Karte  zeigt,  „Prumia  in 
pago  Bedinsc*'  von  den  Gauorten  des  Carasco  in  diesen  gezogen  ist 
und  beide  Gaue  nur  einem  Dekane  unterworfen  waren;  so  ergiebt 
sich  aus  diesen  Verhältnissen,  dass  der  pagus  Bedinse  ursprünglich 
das  ganze  Gebiet  allein  nmfasste  und  der  i)agus  Carasco  später  als 
Uütergan  davon  geschieden  worden  ist. 

Grenzorte  des 

pa^us  Bedinsis  und  des  pag-iis  Carasco,  seines  Untergaues : 
1.  im  K.  Binscheidt  Kr.  Prüm      1.  im  K.  Habscheidt  Kr.  Prüm 

(1656,    dec.   Kylb.    124    Ilaab- 
s  c  h  e  i  d  t )  : 


66  X  i  e  d  0  r  p  r  ü  m , 

67  Mederlanch, 

69  Olzheim, 

70  Büdesheim  831, 

71  Mürleubach, 

80  D  u  p  p  a  c  h , 

81  X  i  e  d  e  r  s  t  a  d  t  f  e  1  d , 


83  1)  e  n  ?;  b  u  r  n ; 

132  Xenendorf, 

119  Seiwerath, 

133  Reuth, 

123  Lüuebach, 

134  Wallersheim, 

124  Habscheidt, 

135  Scliwu'zheim, 

126  Masthorn, 

136  Oosz, 

128  AVeiu.sfeld, 

137  K  opp. 

129  Gondeubrett, 

138  Birresborii. 

m 
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(in  südöstlicher  Richtung) 
Xiederüttfeld  (3  Höfe);  Masthorn  (1656,  ib.  126  Mast- 

hor n), 
2.  im  K.  Lichtcnborn  Kr.  Prüm  Strichscheidt ; 

(16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  60  Lieh-    2.  im  K.  Lünebach  Kr.  Prüm 


t  e  n  b  0  r  g) : 

Stalbach  (Weiler), 

Lichtenborn  (Kdf.) ; 
1.  (noch)  im  K.  Binscheidt: 

Kinzenburg ; 
3.  im  K.  Waxweiler  Kr.  Prüm 


(1656,dec.Kylb.l23Lunebach): 

Eischeidt  (Weiler), 
Merlscheidt  (3  Feuerstellen) ; 


3.  im  K.  Xiederlauch  Kr.  Prüm 

(16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  62  Wais-         (16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  67  Laich): 

weiler): 

(in  östlicher  Richtung) 


Dockscheidt,  Lascheidt ; 

4.  im  K.  Lasel  Kr.  Prüm: 

Feuersclieidt, 

Lasel  (Kdf.), 
Wawern, 

Urwawern  (Hof) ; 

5.  im  K.  Burbach  Kr.  Prüm: 

Xeustraszburg  (Weiler) ; 

6.  im  K.  Densborn  Kr.  Prüm 
(16.    Jahrb.,   decanatu   Kylb.  83 
D  e  i  n  s  b  u  r  c  h) : 

Densborn  (Kdf.). 


Heisdorf; 

4.  im  K.  Wetteldorf  Kr.  Prüm 
(16.  Jahrb.,  dec.  Kylb.  65  AVech- 
tellendorff) : 

Reuland  (8  Feuerstellen), 
Wetteldorf  („Wathilentorp*' 

762), 
Seiverath    (1656,    ib.    119 

S  y  V  e  r  a  t  li) ; 

5.  im  K.  Mürlenbach  Kr.  Prüm 
(16. Jahrb., dec.  Kylb.  71  Murel- 
ba c  h) : 


Mürlenbach(Kdf.),Hanert(l  lls). 


(Südrahmen  der  Gaukarte.) 


n.    Pagus  Magiiinsis 
im    Erzbisthuni    Trier. 

(Vgl.  L.  von  Ledebiir,  der  Maieiigan  oder   das  Mayenfeld   nicht  Maifeld. 

Mit  einer  Karte.) 

G  a  II 0  r  t  e : 

,, —  —    Divo    Hildiilpho    (666 — 67)    Trevirorum    archipraesule 

—  —  in  castello  Ocththinyngo  residente  —  —  mandavit,  iit  —  — 
virguncula  Genovefa  consisteret  in  palatiolo  Soemerio,  qiiod  constructuni 
est  in  quodam  pago  Mcynfeldensi"  (Hontheim  bist.  Trevir.  126). — 
,, —  —  Temporibus  b.  Hyldolfi  archiepiscopi  T  r  e  v  i  r  e  n  s  i  s ,  qui  pallatio 
Offentink  residebat  —  —  ipsam  (Genofevam)  in  pago  Meifeldensi 
in  Castro  Symern  morari"  (Freher  orig.  Palat.  in  append.  p.  18).  — 
Ochtendung,  Kircbd.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  26;  „Soeme- 
rium''   unbekannt. 

,. —  —  ecclesiam  S.  Martini  in  pagoMegine"  (gesta  Treverorum, 

ap.  Pertz  mon.  Germ,  bist.,  scr.  VIII  160,  c.  620). —  ,. basilicam 

s.  Martini  sitam  in  pago  Maigin ense"    (Urk.  des  Kön.  Dagobert  vom 

J.   632,  ap.  Calmet  bist,  de  Lorraine  I,  preuv.  fol.  250 ;   ,. ecclesiam 

s.  Martini  in  pago  Magninse"  (Urk.  des  Kön.  Karl  in  Franken  vom 
1.  Septbr.  772,  bei  H.  Beyer  mittelrbein.  Urkb.  I  31).  —  „ —  —  Ac- 
tum in  pago  Meginovelt  vocato  in loco  monasterio  s.  Martini" 

(Urk.  vom  2S.  October  905,  das.  I  215  Urk.  151).  —  „ a  fra- 

tribus  a  monasterio  sancti  Martini  de  pago  nomine  Magine  susceptus 
est*'   (gesta  Treverorum  ad  an.  931,    ap.  Pertz    1.  c.    VIII  168). 

—  ,, in  monasterio    s.  Martini   in   pago  Magine nse"  (Urk. 

des  Erzbisch.  Kothbcrt  zu  Trier  vom  15.  Septbr.  956,  bei  Beyer  a.  a.  0. 
I  261  Urk.  120).  —  „ —  —  ad  basilicam  s.  Martini  in  pago  Meine - 
veldensi"  (Urk.  des  Erzbisch.  Eberhard  zu  Trier  vom  J.  1052,  das. 
I  392).  —  Münstermaifeld,  Stadt  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  68. 

„ in  pago  Magnise   in   vüla   Pomaria*'    (Urk.    des   Bisch. 

Chrodegaug  zu  Metz  vom  J.  763,  ap.  Calmet  1.  c.  I,  fol.  277).  Pom- 
mern, Kdf.  im  Kr.  Kochem,  dec.  Keimptensi  No.   1. 

,, mouasterium  in  Bodebrio  castro  pagi  Magine usis"   (Urk. 

des  Kön.  Ludwig  vom  13.  Juli  832,  mon.  Boica  XXXI  65  Urk.  2S),  — 
„Bodebrium*'   unbekannt. 
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et 


„ —  —  in  pago  Meginnense 
de  vineis infi-a   Liomena 


in  villa  Liomena   mansum   unum, 
et  Contra va  et  Widinge"    (Urk. 
des  Königs  Ludwig  IL  vom  20.  October  865,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  108). 

—    „ in  pago  Meinefeld villam  unam   Rivinacha  voca- 

tam  —  vennam  in  marcha  Windiga  sitam"   (Urk.  des  Kön.  Arnulf  vom 

23.  Janr.  888,  ap.  Günther  cod.  diplom.  Rheno-Mosell.  I  49).     „ loca 

in  pagis  Trithira  et  Emefeld  sita  —  —  Asch,  Windinga,  Bysecke, 
Tremezze"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  J.  1019,  ap.  Hergott  geneal. 
Habsburg.  H  105). —  Lehmen,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  decanatu  Ochten- 
dunck  No.  54-,  Gondorf,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  53 ; 
Winningen,  Flecken  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ochtend.  50;  Rübenaeh, 
Kdf.  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ochtend.  No.  41;  Trimbs  im  K.  Welling 
Kr.  Maien,  dec.  Ochtend.  No.  88  u.  40. 

„ in  pago  Maginense  in  villa  cuius  vocabulum  est  Hagen- 

bahc  curtem"  (Urk.  vom  20.  Decbr.  866,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  110).  — 
„ —  —  in  pago  Maginense,  in  villa  Haganbach"  (Urk.  vom 
19.  December  867,  ap.  Martene  vet.  scr.  et  monum.  bist.  ampl.  coli.  I  186). 
Hambuch,  Kdf.  im  Kr.  Kochem,    dec.  Ochtend.  No.  1. 

„870.    —  • —    in  Ripuarias    comitatus    quinque,   Megenensium, 
Bedagova"  (Hincmari  Remensis  anual.,  ^tp.  Pertz  I  488). 

„876. in  pago  Magien se  non  longe  ab  Andrenaco  castello" 

(Reginonis  chron.,    ap.  Pertz  I.e.  I  589;  cf.  Annalista  Saxo  ad  an.  876, 

ib.  VI  584 ;  Marianni  Scotti  chron.  ad  an.  897,  ib.  V  552).  —  „876. 

Movit  ergo  absque  mora  exercitum  et in  pago  Megenense    non 

longe  ab  Andrenaco  castello  adversus  cum  ad  pugnam  procedit"  (Re- 
ginonis chron.,  ap.  Pertz  I  589).  —  Andernach,  Stadt  im  Kr.  Maien, 
decanatu  Ochtcndunck  No.  66. 

„ in  pago  Megininse in  sarto  Ridenas  vocato 

casam,  —  in  alio  loco  Bleide ,  et  in  tertio  loco  Ethegreia  nun- 

cupato  super  fluvio  Musella"  (Urk.  vom  J.  895,  bei  Beyer  Urkb.  II  15), 

„Ridenas"  unbekannt;  Plaidt,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ochtend. 

No.  24;    Ediger,  Kdf.  im  Kr.  Kochem,  dec.  Keimt.  No.  8"'"). 

in  pago  Magnensi  in  villa  Pruteca  terra  arabilis"   (Urk. 


11 


des  Kön.  Zwentebold  vom  4.  Juni  898,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  44  Urk.  81). 
—  Bruttig,  Kdf.  im  Kr.  Kochem,  dec.  Keimpt.  No.  5"-*^). 

„ —  —  in  pago  Meinfeit    vocato,    in  comitatu  Everardi,    et  in 


21 2^ 


Ediurer  liegt  auszerhalb  des  Südrahrnens  unserer  Gaukarte;  des- 
gleichen Bruttig,  Kond,  Merl,  Oillenfeld,  Mörsdo»f  und  Kröf.  Diese  Gau- 
orte sind  hier  mit  aufgenommen,  um  die  sämmtlichen  Urkunden  mitzutheilen, 
in  welchen  des  pagus  Magninsis  gedacht  ist.  —  AVeil  Mörsdorf  zum  Archi- 
diakonat  K  e  i  m  p  No.  45  gehört,  vermögen  wir  diesen  Kirchort  mit  L.  v.  Ledebur 


nicht   in   den 
gefunden. 


„pagus  Trekere"   zu  ziehen,   für  diesen  haben   wir  „Wilre" 


1 
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Erzbij-thum  Trier. 


villa  Piaida  iiiausuiu  iinum ,  et  in  alia  villa  quc  vocatur  Alcana 

iuxta  Museliam  Huviiiin  picturas  II,  et  iu  alia  villa  quo  vocatur  Kitichi 
mansos  tluos  et  iu  villa  Vellin  picturam  I,  et  in  villa  Limana,  picturam 
unani"  (Urk.  aus  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jahrb.,  bei  Beyer,  Eltester 
und  Görz  Urkundenbucb  zur  Geseb.   der  mittelrhein.  Territorien  II  17). 

—  Plaidt  (s.  Urk.  vom  J.  895);  Alken,  Kdf.  im  Kr.  St.  Goar,  dec. 
Ocbtend.  55-,  Kettig,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ocbtend.  No.  43-,  Ober- 
feU,  Kdf.  im  Kr.  St.  Goar,  dec.  Ocbtend.  Xo.  100;  Lehmen  (s.  Urk. 
vom  20.  October  8G5). 

,. in  pago   Maginisio in  villis  Condondono    simul 

et  iu  Mairla  nuncupatis"  (Urk.  vom  J.  912,  cbez  Grandgaguage  memoire 
sur  les  anciens  noras  de  Lieux  dans  la  Belgique  Orientale  p.  29).  — 
Kond,  Kdf.  im  Kr.  Kocbem,  dec.  Keinipt.  No.  4-*-);  Merl,  Kdf.  im 
Kr.  Zell,  dec.  Cellensi  No.  83-'-). 

„ —  —  mansos  quinque  et  iugera  quatuor  in  comitatu  Magnacensi, 

in  loco  qui  dicitur  Brula,  et  in  Karadone"  (Urk.  vom  30.  Decbr.  920, 
bei  Beyer  mittelrbein.  Urkb.  I  2no).  —  Brohl  im  K.  Forst  Kr.  Kocbem, 
dec.  Ocbtend.  No.  89  u.  90;  Karden,  Kdf.  im  Kr.  Kocbem,  dec.  Cel- 
lensi No.  111. 

,, Burg    iuxta   fluviimi  Mo  seile    in    comitatu    Magnacensi 

Gulisam  —  —  secus  Mo  seil  am  iacentem*'   (Urk.  vom  J.  928, 

das.  I  233).  —  Burgen,  Kdf.  im  Kr.  St.  Goar,  dec.  Ocbtend.  No.  101 ; 
Güls,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz,  dec.  Ocbtend.  No.   49. 

,^ quandam  vineam  sitam  in  confinio  villae    nuncupate  Eilba 

in  Maginensi  pago"   (Urk.   vom  10.  Juni  963,  das.  I  272  Urk.  213). 

—  Lag  bei  der  Albesmüble  im  K.  Kruft  Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  21. 

^, in  pago  Maginensi accipiens  —  —  duos  mansos 

in  villa    Martiliaco    dicta    et    in  Ruveri tradidi    unum    in   villa 

Suascha,  alterum  in  villa  Cuttiaca'^  (Urk.  des  p:rzbiscb.  Heinrieb  zu 
Trier  vom  J.  904,  das-  1  270).  —  Mertloeh,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec. 
Ocbtend.  No.  10.");  Rüber  im  K.  Lonnig  Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend. 
No.  58;  Moselsürsch  im  K.  Lebmen  (s.  Urk.  vom  20.  October  865), 
Küttig  im  K.  Münstermaifeld  (vgl.  Urk.  vom  1.  Sept.   772). 

mouasterium    puellarum    Kescelenheim   nominatum    in 

pago  et  comitatu  Meinefelt  situnr'  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  24.  Aug. 
906,  bei  Beyer  Urkb.  I  283).  —  Schönbornslust  im  K.  Kesselbeim 
Kr.  Koblenz,  dec.  Ocbtend.  No.  47. 

^. —  curtem  Andernacho  dictam  in  pago  Meine  fei  d  ac  comitatu 

Beceiini  comitis  sitam"  (Urk.  vom  28.  Juli  998,  bei  Lacomblet  a.  a.  0. 
I  S2  Urk.   131).  —  Andernach  (s.  Urk.  vom  J.  876). 

^^ Kivenheim   in   pago  Meinveit    et    comitatu  Betbeiini •' 

(Urk.'vom  13.  August  1005,  cbez  S.  P.  Ernst  bistoire  de  Limbourg 
VI  99).  _  Kaifenheim,  Kdf.  im  Kr.  Kocbem,  dec.  Ocbtend.  No.  2. 
—  in  pago  Menivelt  in  villis  autem  sie  denominatis  Guten- 


. 
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heim,  Mertelacha,  Alkena  ad  mansos  IIX*'  (Urk.  des  Erzbiscb.  Megin- 
gaud  zu  Trier,  zwiscben  1(J08  und  1010  ausgestellt,  bei  Beyer  a.  a.  0. 
i  339).  —  Kottenheim,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  30; 
Mertloeh  (s.  Urk.  vom  J.  904);  Alken,  Kdf.  im  Kr.  St.  Goar,  dec. 
Ocbtend.  No.  55. 

„ —  —  praedium  —  —  in  Hormunzi  situm  in  pago  Moenifelt 
in  comitatu  Pertbolfi  comitis"  (Urk.  des  Kais.  Heiuricb  II.  vom  11.  Nov. 
1010,  monumenta  Boica  XXVIII  p.  509).  —  Urmitz,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz, 
dec.  Ocbtend.  No.  44. 

„ quoddam  mercatum  —   —  in  villa  Gillivelt  dicta, 

in  pago  Meineveldensi  situm"  (Urk.  des  Kais.  Heiuricb  II.  vom  J.  1010, 
bei  Beyer  a.  a  0.  I  341  f.;  bei  Günther  cod.  dipl.  Bbeno-Mosell.  I  102 
zum  J.   1012).  —  Gillenfeld,  Kdf.  im  Kr.  Daun,  dec.  Keimpt.  No.  17. 

„1018.  —  —  Confluentia pago  antiquitus    contributa  fuit 

Meinfeldensi"   (Brower  et  Maseuius  antiq.  et  annal.  Trevirenses  I  507). 

—  Koblenz,  Stadt  im  Regierungsbezirk  und  Kreise  gl.  N.,  dec.  Ocb- 
tend. No.  03. 

„ —  —  tres  mansos  —  —  in  villa  Mertelach  dicta  iacentes  et 
in  pago  Meineveit  sitos"  (Urk.  des  Kais.  Heinricb  III.  vom  28.  Septbr. 
105oi  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  400).  —  Mertloeh  (s.  Urk.  vom  J.  904). 

^ villam  in  pago  Meneveldensi  quae  Pulieha    appellatur" 

(Urk.  des  Erzbiscb.  Eberbard  zu  Trier  vom  8.  December  1059,  das.  I 
409  f.).  —  Polch,  Flecken  im  Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  29. 

,. loca  subscripta  in  pagis  vidclicet    Meinveit   et  Trekere, 

—  —  prinio  curtis  iu  Tris  cum  suis  attinentiis  x\lisinza,  Kiracha, 
Eichin,  Zcissin,  Merthilaka,  Wilre,  Kardana,  Berge,  Inika,  Frae- 
sena,  Chella  —  — .  Preterea  curtis  Poleka  —  — ,  curtis  etiain 
Husenrode  cum  suis  attinentiis  Zusse,  Berbenbac,  Lupah  et  aliis 
multis.  Necnon  et  bereditas  in  Moresdorf"  (Urk.  vom  Jabre  1103, 
das.  I  400).  —  Treis,  Flecken  im  K.  Kocbem,  dec.  Cellensi  No.  109; 
AUenz,  Kdf.  im  Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  34;  Kehrig,  Kdf.  im 
Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  35;  Eich  im  K.  Nickenicb  Kr.  Maien, 
dec.  Ocbtend.  No.  19;  Niederzissen,  Kdf.  im  Kr.  Ahrweiler,  dec. 
Ocbtend.  No.  9;  Mertloeh  (s.  Urk.  vom  J.  904);  („Wilre"  s.  zum 
pagus  Trecbere;)  Karden,  Kdf.  im  Kr.  Kocbem;  Berghof  bei  Karden; 
Eunig  im  K.  Mertlocb  Kr.  Maien  (s.  Urk.  vom  .).  904);  Fresse i'bof 
im  K.  Ocbtendung  Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  20;  Kell,  Kdf.  im 
Kr.  Maien,  dec.  Ocbtend.  No.  17;  Polch  (s.  Urk.  vom  8.  Decbr.  1059); 
Hauroth  im  K.  Masburg  Kr.  Kocbem,  dec.  Ocbtend.  No.  78;  „Zusse, 
Berenbac'  unbekannt;  Laubach  im  K.  Müllenbacb  Kr.  Kocbem;  Biers- 
bacherbof  im  K.  Welcberatb  Kr.  Adenau,  dec.  Ocbtend.  No.  74;  Mörs- 
dorf,  Kdf.  im  Kr.  Kocbem,  dec.  Kempt.  No.  45'-*-). 

„ quandam  capellam in  pago  Miginense  in  villa 

Crovia"   (Urk.  des  Kön.  Lotbar,  zwiscben    1125  und  1133,   bei  Beyer, 
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Kröf,  Kdf.  im 


Eltester  und  Görz  mittelrhein.  Urkb.  II  25  Urk.  39) 
Kr.  Wittlich,  dec.  Cellensi  No.  lU^^'). 

Die    vorstehenden   Ganorte    eignen    dem    pagus   Magninsis    die 
beiden  Dekanate  Ochtendung  und  Keimt  (später  Zell). 

B.     „Archidiacouatus  Cardonensis, 

1.     decanatus    Octendunck    146  7'-'^): 
No.  1   Hambach  866,    I   24  Bleyden  895, 

25  Bassenheim, 

26  Ochtendunck 
1103, 

29  Polich   1059, 

30  Kottenheym    c. 
1012, 

34  Alsantz   1103, 

35  Kyerich  1103, 

40  Welling  1019, 

41  Revenacum  888, 

43  Ketge  c.   925, 

44  Oirmutz   1016, 
(Bisthums-Eiutheiluug  S.161  ff.     Vgl.  oben  Note  95) 

Decanatus  Ochtendunck  1557  (überdies  noch): 


1  Hambach  866, 

2  Keyfenheym 

3  Ursfeit, 

6  Retenrait, 
9  Cyssen  1103, 

12  Broil, 

15  Inferior  Lu- 
tz i  n  c  k , 

17  Kelle   1103, 

18  Eych  1103, 

19  Neckendich 
1103, 

21   Crufft  963, 


46  Eugers  Sancti 
Sebastiani, 

47  Kesselheym  966, 

48  Wallersheym, 

49  Gulss  928, 

50  Wingingen    865, 
888, 

53  Guntravia  865, 

54  Inferior    Lernen 
865,  964, 

55  Alcken"    c.    925, 
c.   1012 


7? 


58  Londich  964, 
63  Confluentia   1018, 
66  Andernacum  876, 
68  Mouasterium 
Meinfeltc.620,772, 


73  Wanracdt, 

74  Welcherath 
1103, 

76  Keisereresch, 
78  Masburg  1103, 


80  Muelenbach, 
(Bisthums  -  Einthei- 
lung  S.  161  ff.). 


-^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Ochtendung,  pagus 
Magninsis  sind: 


No.  1  Hambiich  8fi7, 

2  Kaifenhaim  1005, 

3  Uersfeld, 
6  Retterath, 
9  N  i  e  d  e  r  zissen, 

12  Burgbrohl, 
15  ^'^  i  e  (1  e  r  1  ü  t  z  i  n  - 
gen, 

17  Kell, 

18  Eich, 

19  Kickenich, 
21  Krnft, 

24  Plaidt, 

25  Bassenheim, 

26  Ochtendung, 

29  Polch, 

30  Kottenheim, 
34  Allenz, 


35  Kehrig, 

40  Welling, 

41  RUbenach, 

43  Kettig, 

44  Urmitz, 

46  Sebastian- 
Eng  e  r  s , 

47  Kesselheim, 

48  Wallersheim, 

49  Oüls, 

50  Winningen, 

53  Oondorf, 

54  Lehmen, 

55  Alken, 
58  Lonnig, 
63  Koblenz, 

66  Andernach  998, 
68  Münstermaifeld  931, 


73  Wanderath, 

74  Welcherath, 
76  Kaiseresch, 
78  Masburg, 

80  Müllenbach; 

88  Trimbs, 

89  Forst, 

90  Brohl, 

95  St.  Thomas, 

96  Oberwerth, 
99  Karthaus, 

100  Ob  er  feil, 

101  Burgen, 

104  Moselkern, 

105  Mertloch  1103, 

119  Neuendorf, 

120  Waldesch, 
137  Kempenich. 
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Decanatus  Ochtendunck 


daselbst  S.  161  ff.). 


Visitation  1616  (kommt  hinzu); 
88  Triembs"   1019 

„Visitation  16  21   (überdies  noch) : 
89  Forst  926,  90  Bruell"   926 


(daselbst  S.161  ff.). 


?5 


Monasteria  1557: 


95  St.  Thomas, 

96  Superior  insula  Rheni, 


(das.  S.  163). 


99  Mons  S.  Beati  prope  Con- 
tluentiam  fratrum  C  a  r  t  h  u  s  i  a  - 
norum" 


55 


Vicarii  15  57: 


104  Kern, 

105  Mertlaeh"  964,  c.  1012,  1056 


100  Superior  Velle  c.  925, 

101  Burgen  928, 
(das.  S.  163). 

„Visitation  166  7   (noch): 
119  Nuendorf   und  120  Waldesch." 

„Decanatus  Oehtendunk  17  88  (noch): 
137  Kempenich" 
(Archidiakonate    des  Erzstifts  Trier  etc.,    nach    dem  trierischen  Staats- 
kalender vom  Jahre  1788  S.  51  f.). 

2.   decanatus  Keimptensis,  später  Cellensis -'"*). 
(Aus  dem  liber  annalium  jurium  archiepiscopatus  et  ecclesiae  Treviren- 
sis,  bei  H.  Beyer  etc.  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrhein.  Territorien  II  427  f.), 

1220. 
„Jus  cathedraticum   entrichten  dem  Erzbischof  von  Trier   folgende 
Kirchen  (wir  entnehmen  von  denselben  nur  diejenigen,  welche  in  unsere  Diö- 
cesankarte  eingeschlossen  sind,  nämlich): 


No.  1   Pumere   763, 
17   Gillenvelt  1016, 


26  Buliche, 

50  Dummershusen; 


18  Wolmerod, 
20  Alflo, 

Decanatus  Cellensis   1467   (noch): 
61  Demenraidt;" 

„Visitation  15  9  3  (noch): 
No.  109  Tries  1103,      |  110  Moden,  |    111   Garden"   926; 


■-^■•)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Keimp,  später  Zell,   welche  hier  in  Be- 
tracht kommen,  heiszen  jetzt: 


No.  1  Pommern, 

17  Gillenfeld, 

18  Wollmerath, 
20  Alflen, 

26  Beulich, 


50  Dommershausen, 
61  Demerath, 

109  Treis, 

110  Müden, 

111  Karden, 


116  Landkern, 

117  Ulrich, 

118  Wirfus, 

119  Greimersburg, 
126  Macken. 
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No.   IIG  Landkorn, 
117  111  er  ich, 


Visitation   16  0  5  (noch) : 


118  Wirf  US  und 

119  Grcimesburg;" 


„Visitation  1616  (noch): 
126  Macken" 
(entnommen  aus    dem   in    Note    95    genannton   Manuscripte :    Bistimms-, 
Archidiaconats-  etc.  Eiutheilung  etc.  S.   147 — 159). 

Zwisclien  dem  Rheine,  der  Mosel  und  Nahe  erstreckt  sicli  innerhalb 
des  Dekanats  Keimt  oder  Zell  das  Gebirge  Hundsrücken.  —  In 
einer  Urkunde  des  Erzbischots  Sigfriod  zu  Mainz  vom  Jahre  1074  lesen  wir: 

„ predia  sua,  quo  in  tribus  pagis  liabuerunt,  idestinNach- 

gowe,  in  Trachari,  in  Hundesrucha legaverunt"    (bei   Beyer 

mittolrhein.  Urkb.  I  431).  Durin  liegt  der  Beweis,  der  pagus  Hun- 
desrucha sei  von  den  pagis  Nachgowe  und  Tracliari  ausge- 
schlossen, stehe  aber  in  localer  Verbindung  mit  beiden.  Das  Gebirge 
Hundsrücken  liegt  nördlich  vom  Nachgowe  und  westlich  vom  Tra- 
chari; der  Dekanat  Keimt  oder  Zell  schlieszt  sich  an  beide  an. 
Deshalb  haben  wir  keine  Bedenken,  diesen  Dekanat  und  den 
pagus  Hundesrucha  in  gleiche  Grenzen  einzuschlieszen  und,  wegen 
der  Gau  orte  Ediger  (Urk.  vom  J.  895),  Bruttig  (Urk.  vom 
4.  Juni  898),  Kond  (Urk.  vom  J.  912),  Karden  (Urk.  vom  30.  De- 
cember  926),  Mörsdorf  (Urk.  vom  J.  1103)  und  Kröf  (Urk.  um's 
J.  1130),  welche  sämmtlich  in  pago  Magninso  und  decanatu 
Keimptensi  resp.  Cellensi  lagen,  —  den  Hundesrucha  als  einen 
U  n  t  e  r  g  a  u  des  pagus  M  a  g  n  i  n  s  i  s  anzuerkennen  - ' '') .  Gewissheit  er- 
halten   wir    in    der    obigen    Urkunde:   „ predia  sua,  que  in  tribus 

pagis  habuorunt,  id  est  in  Nachgowe,  in  Trachari,  in  Hundes- 
rucha   —    —    Tonnense    —    — ,    Enchriche    —    — ,    Cheri , 

Buodenesheim  —  — ,  Alceia  —  —  Munzichun",  denn  von 
diesen  Gauorten  gehört  Enkirch,  Kdf.  im  Kr.  Zell,  dec.  Keimptensi 
No.  13  (südlich  auszerhalb  der  Gaukarte)  zum  pagus  Hundesrucha. 
Vgl.  zum  pagus  Trigorium  Urk.  vom  J.   1074. 

Grenzorte  des 
pagus  Maj^niiisis     l)    gegen    den    pagns  Eflinse   im    Bisthum    Köln    in 
Frauken  sind  in  den  Diöcesen  Köln  No.  107 — 125,  im  Eif linse,    und 
Trier  No.  117 — 127,  im  Magninsis,  davon  No.  117 — 121  im  Unter- 
gaue Hundesrucha  (S.   29 — 33); 

2)  gegen  den  pagiis  Bnmieiigao  vel  Aragava  im  Bisthum  Köln 
in  Franken  in  denen  der  Diöcesen  Köln  No.  126—131,  im  Bunnen- 
gao,  und  Trier  No.  128 — 132,   im   Magninsis    (S.  33  f.)  genannt^ 


'^^)  Man  vgl.  die  Karte:  Herzogthum  der  Rheinfranken  in  seine  Gauen 
abgetheilt  mit  den  angrenzenden  Provinzen"  in  Chr.  Jak.  Kremers  Gesch.  des 
Hheiuischen  Franziens. 


**i 


1 


i 


^ 


3)  gegen  den  pa^us  Engerisgowe -*^')  im  Erzbisth.  Trier: 
1.  im  K.  Andernach  kobl.  Kr. Maien    1.  im  K.  Hammerstein  Kr.  Linz 
(1557,  dec.  Ochtend.  60  Ander-        (1767,  dec.  Cunolstein-Engers  52 
nacum):  Sup.  Hammerstein): 

(den  Rhein  aufwärts  in  seineu  Krümnmng-en) 


Formig  (Hof); 
2.  im  K.  N  i  e  d  0 r  1  ü  t z i n g  e  n  Kr.Maien 
(1467,  dec.  Ochtend.  15  Infer. 
(Lutzing): 
Schneppenburg  (Burg) ; 
1.  (noch)  im  K.  Andernach: 
Haidenhof  (Hof),  Namody, 


Niederhammorstein, 


4. 


Andernach  (Stadt), 


St.  Thomas  (1557,  ib.  95  St. 
Thomas), 


Nette  (Hof); 

3.  im  Kettig  Kr.  Koblenz 

(1467,  dec.  Ochtend.  43  Ketge): 


Oberhammerstein  (Kdf.) ; 

2.  im  K.  Leutesdorf  Kr.  Linz 
(1557,   decan.   Cunolst.-Eng.    20 
L  u  d  e  s  d  0  r  ff) : 

Leutesdorf ( ..  Liutwidestorp  " 
875),  Windhausen  (W.); 

3.  im  K.  Irr  lieh  Kr.  Koblenz 
(1767,    decan.    Cunolst.-Eng.    57 
E 1  e  r  1  i  c  h) : 

Friedrichstein , 

Irrlich  (,.Irlocha*'   1022)-, 

4.  im  K.  Heddesdorf  Kr.  Neuwied 
(1767,  dec.  Cunolst.-Engers.  40 
Hedisdorffj  : 

Heddesdorf  (,,Hedenestorp'' 
962), 

5.  im  K.  Neuwied  Kr.  gl.  N. 
(1803,  decan.  Cunolst.-Eng 


72 


N  e  u  w  i  e  d) : 
Neuwied  (Kreisstadt) ; 
Weissenthurm ,    Kettig    (,,Ki-   6.  im  K.  Engers  Kr.  Koblenz: 
tichi"   c.   925); 
im  K.  Urmitz  Kr.  Koblenz  Engers  (Kdf.); 

(1467,  dec.  Ocht.  44  Oirmutz):    7.  im  K.  Bendorf  Kr.  Koblenz 
Urmitz  (,.Hormunze^'  1016),         (1767,    decan.    Cunolst.-Eng.    51 


Kaltenengers ; 
5.  im  K.  S  e  b  a  s t  i  a  n  e  n  g e  r  s  Kr.  Kobl. 
(1467,  dec.  Ochtend.  46  Engers 
s.  Sebastian!): 

Sebastianengers  (Kdf.) ; ' 


Bedendorff): 
Mühlhofen, 


Bendorf  (Kdf.) 


6.  im  K.  Kesselheim  Kr.  Koblenz    8.  im  K.   Vallendar  Kr.  Koblenz 
(1467,  dec.  Ochtend.  47  Kessel-         (1557,  dec.  Cunolst.-Eng.   1   Va- 


heym): 


1  e  n  d  e  r) : 


21ft 


)  Die  Grenzkirclispiele  im  pagus  Engerisgowe  s.  unten  Note  220. 
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Kesselheim  (Kdf.),  Weitersburg,     Niederwert h 

Schönbomlust  (ehem.  Nonnen-  Rheininsel    (1767,  ib.  44  In- 

kloster  Marienhof,  monast er.  sula  inferior), 

puella.  Kesselheim''   966);  Mallendar; 

9.  im  K.  Arenberg  Kr.  Koblenz 

7.  im  K.  Neuendorf  Kr.  Koblenz         (1767,    decan.    Cunolst.-Eng.    21 
(1667,     decan.     Ochtend.     119         Arenbergh): 
Nuendorf): 

Wallersheim   (1467,   ib.  48 

Wallersheym),  Urbar; 

Neuendorf  (Kdf.);  10.  iniK.EhrenbreitsteinKr.Kobl. 

8.  im  K.  Koblenz  kobl.  Kr.  gl.  N.  (1767,  decan.  Cunolst.-Eng.  49 
(1557,    dec.   Geht.    63    Conflu-  Erembreitstcin): 

entia):  Neudorf, 

Koblenz  (Kreisstadt),  PJirenbreitstein  (Stadt  u.  Fest.) ; 

Karthaus  (Hof,   1557,  ib.  99    11.  im  K.  Pfaffendorf  Kr.  Kobl. 
Mons  S.  Beati  prope  Conflucnt.  (1767,  decan.  Cunolst.-Eng.  46 

fratrum  Carthusianorum),  Paffindorf): 

Pfaffendorf  (Kdf.); 

12.  im  K.  Horchheim  Kr.  Koblenz 
Oberwerth  (Rheininsel,  1557,  (1788,  decan.  Cunolst.-Eng.  73 
ib.  96  Super.insula  Rheni),           Horchheim): 

Horchheim  (Kdf.) ; 

13.  im  K.  Niederlahnstein  nass. 

A.  Braubach 
(1803,  decan.  Cunolst.-Eng.   70 
Niederlahnstein): 

Remsteckerhof  (Hof),  Niederlahnstein  (Flecken); 

4)  gegen  den  pa^ns  Trifirorinm -'*)  im  P^rzbisthum  Trier: 

14.  im  K.  Kapellen  Kr.  Koblenz 
(1778,  dec.  Boppardiensi  43 
Capellen): 

(in  südsüdwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

Kapellen  (Kdf.); 
Waldesch    (1667,     ib.     120   15.  im  K.  Rhens  Kr.  Koblenz 
Waldesch);  (1467,  dec.  Boppard.  2 Rensse): 

9.  im  K.  Ober  feil  kobl.  Kr.  St.  Goar  Rhens  (Flecken); 

(1557,   dec.   Ochtend.    100    Su-    16.  im  K.  Niederburg  Kr.  St.  Goar 

perior  Velle);  (1657,  dec.  Boppard.  38  Nie- 

Schiebigeich  (Hof),  derburgh). 

Pfaffenheck  (Weiler),  Niederburg  (Kdf.); 

17.  imK.HerschwiesenK.St.  Goar 


-")  Die  Kirchspiele  im  pagu.s  Trigorium  s.  unten  Note  219. 
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Bauhof  (Hof),  Nörterhausen ; 
10.  im  K.  Alken  Kr.  St.  Goar 
(1467,dec.Ochtend.;55Alcken): 
Brodenbach, 
Jahrsbergermühle  (M.), 


(1467, dec.  Boppard.l  Heyrsch- 
wesen): 

Udenhausen, 

Herschwiesen  (Kdf.), 

Stabenhöfe  (Höfe), 

Kriplingerhöfe  (Höfe), 


(in  südlicher,  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Ehrenberg  (Schloss),  Oppenhausen, 

Simonsmühle  (Mühle);  Hübingerhöfe ; 

Untergau  Hundesrucha  gegen  den  pagus  Tri^orium  im  Erzbisth.  Trier: 
11.  im  K.  Beulich  Kr.  St.  Goar      18.  iniK.  Halsenbach  Kr.  St.  Goar 
(1220,    decan.    Keimptensi    2ij  (1557,  dec.  Boppard.  15  Hal- 

Buliche):  stenbach): 

Morschhausen,  Dielerhöfe  (Höfe),  Ney, 

Beulich  (Kdf.).  Halsenbach  (Kdf.). 

(Südrand  der  Gaukarte.) 

Grenzorte  des 

pagus  Magninsis  und  seines  Untergaues  Hundesrucha"-^^): 

1.  im  K.  Mtillcnbach  Kr.  Kochem    1.  im  K.  Aflen  Kr.  Kochem 
(1557,  dec.  Ochtend.  80  Muelen-        (1220,  dec.  Keimpt.  10  Alflo): 
bach): 

(in  ostnordüstlicher,  östlicher  und  ostuordöstlicher  Richtung) 
Martenthalerhöfe  (Höfe);  Allen  (Kdf.),  Büchel ; 

2.  im  K.  Kaiser esch  Kr.  Kochem   2.  im  K.  Landkern  Kr.  Kochem 
(1557,dec.Ocht.76Keiseresch):         (1605,  dec.  Cellensi  116Land- 

Kaiseresch  (Flecken);  kern): 

3.  im  K.  Hambuch  Kr.  Kochem  Greimersburg  (1605,ib.  119 
(I467,dec.0chtend.  IHambach):  Greimesburg), 

(in  ostsüdüstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Hambuch(„Hagenbahe-'866);  Illrich(l605,ib.ll7Illerich), 

4.  im  K.  Forst  Kr.  Kochem  Wirfus(1605,ib.ll8Wirfus), 
(1621,  dec.  Ochtend.  89  Forst):            Kabelacherhöfe  (2  Höfe), 

Dünfus,  Forst  (Kdf.),  Annischhof  (Hof); 

3.  im  K.  Pommern  Kr.  Kochem 
(1220,  dec.  Keimpt.  1  Pumere): 
Rosenthal  (Hof),  Kail,  Prieden; 

Birschinghof  (Hof);  4.  im  K.  Karden  Kr.  Kochem 

5.  imK.MünstermaifeldKr.Maien  (1593,dec. Cellensi  111  Garden): 
(1557,  dec.  Ochtend.  68  Mona-  Windhausen  (Hof),  Iüückert(H.); 
sterium  Meinfeit):                       5.  im  K.  Müden  Kr.  Kochem 

Brühlhof,  Rotherhof  (Hof) ;  (1593,  dec.  Cellensi  1 10  M ö den): 


2tH 


)  Diejenigen  im  pagus  Hundesrucha  s.  Note  214. 


9 


} 
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im  K.  Moselkeru   Kr.  Kochern  Müdener  Berghof  (Hot), 

(1557,  dec.  Ochteiid.  104  Kern):  Müden  (Kdf.)-, 

(in  ostsüdöstlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 


Moselkeru  (Kdf.); 
im  K.  Burgen  Kr.  St.  Goar 
(1557,dec.Ochtend.  lOlBurgen): 

Burgen  (,.Burg"  928); 
im  K.  Alken  Kr.  St.  Goar 
(14G7,dec.  Ochtend.  55  AIcken): 

Simonsmühle  (Mühle). 


(i.  im  K.  Dommershauseu  Kr.  St. 
Goar    (1220,    dec.    Keimpt.    50 
D  u  m  m  e  r  s  h  u  s  e  n) : 
Macken  decan.  (165G,  dec.  Cel- 
lensi  126  Macken); 
7.  im  K.  Beulich  Kr.  St.  Goar 
(1220,  dec.  Keimpt.  2G  Buliche): 
Morschhausen. 


III.    Pagus  Trigoriuiu 

im  Erzbisthum  Trier. 


Von  diesem  Gaue,  517  in  Reginonis  chron.  (ap.  Pertz  I  55)  „ T ri- 
gor ium"  genannt,  liegen  auf  unserer  Gaukarte  nur  folgende  bekannte 
Gau  orte: 

„ —  —  predium  —  —  in  Bochbardon  —  —  in  pago  Drike- 
ringov"  (Urk.  des  Köu.  Heinrich  II.  vom  27.  Novbr.  1005,  bei  H.  Beyer 
mittelrheiu.  Urkb.  I  337).  —  „ —  —  iugera  in  loco  Bohepart  —  — 
in  pago  Trechere"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom  8.  Aug.  1039, 
das.  II  22).  —  „ —  —  in  villa  Pobarto,  situni  in  pago  Trechira" 
(Urk.  desselben  vom  26.  Mai  1046,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  I  528). — 

„ Pobarto,  situm  in  page  Trechira"  (Urk.  desselben  vom  25.  Juni 

1047,  ap.  Pauliini  de  pagis  p.  220).  —  Boppard,  Stadt  im  Kr.  St.  Goar, 
dec.  Boppardicnsi  No.  21. 

^^ —  —  curtem  nomine  Confluentiam,  et  abbatiam,  sitas  ni  pago 
Trichire*'   (Urk.  des  Köu.  Heinrich  II.  vom  Jahre  1018,   bei  H.  Beyer 

a.  a.  0.  I  344).  —  S.  dagegen  oben  S.  123:   ,,1018. Confluentia 

—  —  pago  anti(iuitus  contributa  fuit  Meiufeldeusi; in  decanatu 

Ochtendunk  No.  63. —  „ —  —  monasterium  puellarum  Kescelen- 
heim  uominatum  in  pago  et  comitatu  Meinefelt  situm"  (Urk.  vom 
24.  August  966).  —  Sehönbornslust  im  K.  Kesselheim *'  u.  s.  w.  — 
„Ke  Seelen  heim  monasterium  puellarum  in  pago  Meinefelt  lag  unter 
Cobleuz,  wo  später  das  Schloss  Schönbornslust  (Marienhof)  erstand 
(Beyer  a.  a.  0.  S.  794).  Durch  letztern  Ort  wird  Koblenz  vom  pagus 
Trigorium  abgeschnitten;  auch  erhalten  die  Gaue  Trigorium  und 
Maguiusis  nur  dadurch  eine  angemessene  Begrenzung,  wenu  Coblenz 
im  letztern  verbleibt. 

„ —  —  loca  subscripta  in  pagis  videlicet  Meiuvelt  et  Trekere, 
cnrtis  iu  Tris  cum  suis  attinentiis  Alisiuza,  Kiracha,  Eichin,  Zcissin, 
Merthilaka,  Wilre,  Kardaua,  Berge,  Inika,  Fraesena,  Chella" 
(Urk.  vom  Jahre  1103,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  466).  Davon  gehört 
Weiler  im  K.  Salzig  Kr.  St.  Goar,  dec.  Boppardicnsi  No.  23  zum 
pagus  Trigorium. 

1)* 
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Daraus  ergiebt  sicli,  dass  mit  dem  pagiis  T rigor ium  zusammenfällt  im 

B.    „archidiacouatus  Cardonensis" 

3.    decanatus  Boppardiensis *-"*),  14G7: 
Xo.  1  Heyrschwesen,  I   2  Reuse,        |  3  Spey,  |   6  Norheren" 

(entnommen    aus    dem   in    Note    95    genannten    Manuscripte:    ßistlmms- 
Eintheilung  etc.  a.  a.  (>.  S.  179  f.); 


yf 


15r)7: 


13   Hirtznaw, 

15  Halstenbach, 

(a.  a.  0.  S.  181— 183); 


21  Bopardia  1005, 

22  Pedernacum, 


Capellen  und  Altäre; 
23   Saltzich"    1103 


r 


Visitation  1G57: 
38  Niederburgh; 

Visitation  17  6  7: 
42   Birckheim" 


(a.  a.  0.  S.  181— 183); 


,,1788  ( überdies  noch)  : 
43  Capellen,  44  Nieder  spey" 

(Archidiakonate  des  Erzstifts  Trier  etc.     Nach  dem  Staatskalender   von 
1788  S.  53f.). 

Von  den  4G  Kirchspielen  im  Dekanat  Boppard  liegen  7  Wel- 
mich,  19  Dalheim,  20  Campe,  24  ßurnhofen,  20  Filtzen,  31  Pradt, 
40  Ehrenthal  und  46  Sauerthal  am  östlichen  Ufer  des  Rheins.  Leopold 
Eltester  berichtet  darüber:  ,.Als  Bestandtheile  des  Königshofs  oder 
Reichs  in  der  Stadt  Boppard  gehörten  auch  einige  Orte  des  rechten 
Rheinufers  von  den  ältesten  Zeiten  her  dazu  oder  wurden  nach  Auf- 
lösung des  Dekanats  Mari enf eis  dazu  geschlagen"  (mittelrhein.  Urkb., 
2.  Bd.,  bearbeitet  von  H.  Beyer,  L.  Eltester  und  Ad.  Görz  S.  CLII).  — 
„Einige  am  Rheinufer  gelegene  Ortschaften  gehörten  wegen  der  Thal- 
verbindung  schon  seit  den  ältesten  Zeiten  zum  gegenüber  liegenden 
Landcapitel  Boppard*"  (das.  S.  CL).  —  Wir  kennen  solche  „Thal- 
verbiudung*'  nicht,  wissen  nur,  dass  auf  der  betreffenden  Strecke  von 
(7)  Welmich  bis  (20)  Camp  das  rechte  und  linke  Ufer  des  Rheines 
in  so  hohen  Felsmassen  hinaufsteigen,  dass  au  eine  ,.Thal Verbindung'' 
des  pagus  T  rigor  ium  am  linken  mit  den  betreffenden  Kirchspielen  am 
rechten  Ufer  schwer  zu  denken  ist.  Ueberdies  wissen  wir  nicht,  zu 
welcher  Zeit  der  ,,Königshof  in  Boppard"  jene  Bestandtheile  erhalten 
hat,  wie  also  die  bezeichneten   ,, ältesten  Zeiten"  zu  nehmen  und  mit  der 


■-**)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Boppard  heiszen  jetzt 


No.  1  Her.«<chwie.><en, 

2  Rhens, 

3  Oberspay, 
6  Norath, 

l'i  Hirzenaeh, 


15  Halsenbach 

21  Boppard, 

22  Peteruach, 

23  Salzisr, 

38  Niederburs:, 


42  Birkheim, 

43  Kapellen  und 

44  Niederspaj\ 


Zeit  der  Gau  Verfassung,  die  uns  hier  bindet,  im  Zusammenhange 
stehen.  Nur  Das  ist  uns  untrüglich,  der  pagus  Trigorium  wurde  durch 
den  so  beschaffenen  Rhein  vom  gegenüber  liegenden  pagus  Einriebe 
streng  geschieden.  Als  Beweis  dienen  uns  die  (f  au  orte  Welmich, 
Dalheim  und  Camp  im  pagus  Ileinrichi  (s.  zu  diesem),  welche  in 
kirchlicher  Beziehung  1467  als  zum  decanatus  Boppardiensis  gehörig 
erwiesen  sind.  Der  Dekanat  Marienfels  ist  nach  1557  aufgelöst; 
waun  wissen  wir  nicht  (da  er  in  diesem  Jahren  noch  bestand) ;  doch  Avohl 
vor  1657,  wo  31  Pradt  als  Kapelle  von  Dalheim  im  Dekanat  Boppard 
erscheint.  40  Ehrcnthal  ist  als  Filial  von  Welmich  erst  1767  und 
46  Sauerthal  noch  ein  Jahrhundert  später  genannt.  Aus  der  Gau  Ver- 
fassung waren  in  solchen  Zeiten  die  Verhältnisse  längst  herausgetreten. 
Der  Dekanat  Boppard  kann  ursprünglich  nicht  über  den  Rhein  hin- 
übergetreten, muss  mit  dem  pagus  Trigorium  zusannnengefallen  sein. 

Grenzorte   des 
pagus  Trigorium  1)  gegen  den  pagus  Heiuriclii '■^-'^)  im  Erzbisth.  Trier: 

1.  im  K.  Werl  au  Kr.  St.  Goar        1.  iniK.Wcllmich  A.St.Goarshausen 
(1467,  dec.  Boppard.  8  Werlej:         (1467,  dec.Boppard.7\Velmich): 

l^vuni  Südrahmeu  unserer  Gaukarte  ab  die  Krümmungen  des  Rheines  abwärts) 
Werlau  (Kdf.),  Wellmich   („Walmichi" 

Holzfeld;  1042); 

2.  im  K.  Hirzenach  Kr.  St.  Goar   2.  im  K.  St.  Goar s hausen  A.  gl.  N.: 
(1557,  dec.  Boppard.  1 3  H i  r  t z c -  Ehrenthal ; 


naw): 
Hirzenach  (Kdf.) ; 

3.  im  K.  Salzig  Kr.  St.  Goar 
(1557,  dec.  Bopp.  23  Saltzich): 

Weiler  (,.Wilre"   1103), 
Salzig  (Kdf.); 

4.  im    K.  Boppard    Kr.  St.  Goar 
(1557,  dec.  Bopp.  21  Bopardia): 

Boppard    ( ,.  Bochbardon  " 
1005); 


:>.  im    K.  Nieder  k  est  ort    A.  St. 
Goarshausen : 
Oberkestert, 
Unterkestei't; 

4.  im  K.  Camp  A.  Braubach 
(1557,  dec.  Boppard.  30  C  a  m  p  e): 

Lyckershausen,  Bornhofen, 
Camp  („Cambo"    1050); 

5.  im  K.  Filsen  A.  Braubach: 
Filsen  (Kdf.); 


5.  im  K.  Niederburg  Kr.  St.  Goar  6.  im  K.  Oster spai  A.  Braubach 
(1657,  dec. Boppard.  38 Nieder-  (1557,  dec.  Marfels  21  Oster- 
burgh):  speye): 

Niederburg  (Kdf.), 
Alteburg ; 

6.  im  K.  Norath  Kr.  St.  Goar 


--")  Die   Kirchspiele    im  pagus    He  in  rieh i    sind    in    der   nachstehenden 
Note  221  genannt. 


I 
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(1487,     dec.    Boppard.  <i  Nor- 
hereu): 

Birkheim     (1767,     ib.     42 
B  i  r  c  k  li  e  i  in  ) , 

Jakobsberg  (Hof),  P  c  t  e  r  ii  a  c  li 

(1 557,  ib.  22  P  c  d  e  r  u  a  c  u  m ) ; 

im  K.  Niederspay  Kr.  St.  Goar 

(1788,  dec.  Boppai'd.  40  Nieder- 

spey):  7. 

Obers pay  (14G7,  ib.  .*>  Spey), 

Mederspay  (Kdf.), 

Brey; 
im  K.  Rhcus  Kr.  Koblenz 
(1 4(1 7,  dec.  Boppard.  2  R  e  n  s  s  e ) :    8. 

Rhens    (Flecken).    Königsstubl, 

Klippe  (Hof); 


2)  gegen  den  pag:us    Engerisgowe 
1>.  im  K.   Kapellen  Kr.  Koblenz      9. 
(1788,    dec.   Boppard.    4.-5    Ca- 
j>  eilen): 
Kapellen  (Kdf.); 

o)  gegen  den  pa^us  Magninsis  im 
Grenzkirchspielen  des  Magninsis  No. 
No.   14—18  (S.   128  f.)  genannt. 


Osterspai  (Kdf.), 


Dinkholdcrbrunu; 
im  K.  Braubacli   A.  gl.  N. 
(1557,  dec.  Marf.  6  Brubach): 

Martinskirche, 

Marxburg  (Festung), 

Braubach  („Bruibah"  882); 
im  K.O  b  e  r  1  a  h  n  s  t  e  i  n  A.  l^raubach 
(1557,  dec.  Marf.  27  Superior 
L  a  n  s  t  e  i  n )  : 

Marienkapelle  (einz.  Haus), 

0  b  er  lahnstein(,.Logeiistein" 
978); 
im  Erzbisthum  Trier: 
im    K.    Niederlahn  stein     A. 

Braubach 
(1803,   dec.  Cunolsteiu-Eng.    70 
Niederlahn  st  ein): 

Niederlahnstein  (Flecken) ; 
Erzbisthum  Trier  sind    in  den 
8 — 11    gegen  den  Trigorium 


1 


I 


IV.     Pagus  Heiurichi 

im  Erzbisthum  Trier. 

Gauorte: 

^, i-es  aH(juas  proprietatis  nostre  in  pago  nuncupante  Logo  nahe 

et  in  pago  ({ui  dicitur  Heinrichi  et  in  Angrisgowe  —  —  per  loca 
denominata  Nasongae,  in  S(iuabach  et  Haonstat,  in  (>aldeubach 
et  in  Boumhaim  atque  in  Thabernae,  necnon  in  Heringae  sivc 
Aendriche,  et  Villare  seu  in  Theodissa  vel  in  Abothisscheid  atque 
in  Lacheim,  et  supra  Hrenum  portionem"  (Urk.  des  Frankenkönigs 
Karl  vom  9.  Juni  790,  bei  H.  Beyer  mitttelrh.  Urkb.  I  qO  Urk.  85). 
—  Davon  im  pagus  Heinrichi:  Habenscheid  im  nassauer  A.  Dietz, 
dec.  Marfels  No.  83. 

., —  —  in  pago  nuncupato  Enrichi  —  —  in  Gambrikero 
marcu  mansos  duos"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  HI.  vom  23.  März  880, 
bei  Beyer  a.  a.  0.  I  122  Urk.  117).  —  Gemmerich,  Kdf.  im  A.  Brau- 
bach, dec.  Marfels  No.  6. 

\^ ultra   Renum   in   pago   Heinrike   in   Bruibah    curtenr' 

(Urk.  vom  26.  Februar  882,  das.  I  125).  —  Braubach,  Stadt  im  A. 
gl.  N.,  decanatu  Marfels  No.  6. 

., curtis  Logenstein   in  pago   Einrieb e''    (Urk.    d.    Kaiser> 

Otto  H.  vom  J.  978,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  H  81).  —  Ober- 
lahnstein, Flecken  im  A.   Braubach,  dec.  Marf.  No.  27. 

j, in  bis  locis  Prichina,  quod  in  pago  Einriebe  situm  est, 

Guntershusen,  quod  in  pago  ürechere  jacef  (Urk.  des  Kais.  Hein- 
rich II.  vom  30.  Novbr.  1023,  bei  Beyer  a.  a.  0. 1  350).  —  „ curtem 

Prichina  in  pago  Einriebe  sitam"   (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III. 

vom  21.  Januar  1051,  ap.  Kremer  orig.  Nassov.,  cod.  dipl.  p.  127). 
Prichina  unbekannt. 

„ —  —  comitatum  Marivelis  nominatum  situm  in  pago  Einricha*' 
(Urk.  des  Kaisers  Konrad H.  vom  20.  Juli  1031,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  350 
Urk.  304).  —  Marienfels,  Kdf.  im  nass.  A.  Nastätten,  dec.  Marf.  No.  14. 

^^ .  in  loco  Walmichi  et  in  pago  Einrichi^'   (Urk.  des  Kön. 

Heinrich  HL  vom  29.  Aug.  1042,  das.  I  373  Urk.  319).  —  Wellmich, 
Flecken  im  A.  St.  Goarshausen,  dec.  Boppard.  No.   7. 

,, in  Villa,  (juae  dicitur  Cambo, in  pago  Einriebe" 

(Urk.   d.   Kais.   Heinrich    HI.    vom    1.    April    1050,    ap.    Kremer    orig. 

NassoY  II  123).   ,, in  villa  Cambo,  in  pago  Enriche"  (Urk.  des 

Kön.  Heinrich  IV.  vom  25.  Decbr.   1067,  ib.  p.  140).  —  ,. tres 

curtes,    unam  in   villa   Campo,    aliam    in   villc.  Husun,  terciam  in  dlla 


)? 
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Daleheim.  j^ita  iu  pago  Eiuriche-'  (Urk.  d.  Kais.  Heinrich  IV.  vom 
3.  Deebr.  1105,  bei  Lacomblet  ürkb.  I  171  Urk.  265).  —  Camp, 
Fleckeu  im  A.  Braubach,  clec.  Boppard.  No.  20;  ,.Husun"  unbekaimt; 
Dahlheim  im  K.  Kestert  A,  St.  Goarshauseu,    dec.  Boppard.   No.  19. 

1140.  „Amensteinium,  ea  parte  dioecesis  vi situr,  quam  Kur ichae 
pago  circuinscripsimus''  (Brower  et  Masenius  amial.  Trevir.  II  41).  — 
Amstein,  Kdf.  im  uass.  A.  Nassau,  dec.  Mar  f.  No.  36. 

,. —  —  villam  «iuaudam  Urefo  vocatam,  in  proviucia,  ({uae  vulgo 
Eiuriche  dicitur,  sitam"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Mainz  vom  J. 
1160,  ap.  G.  Ch.  Joannis  rer.  Mogunt.  II  646).   —  Gauort   unbekannt. 

„ allodiumin  Overdiefifenbach  in  Eynricha  cum  ecciesia , 

decimam  de  Bettendorf  et  mediam  partem  decime  de  Schara,  et  silvara 
totam  que  Burstenbach  dicitur  preter  quintam  arborem,  que  pertinet 
ad  Kazeneleboge*'  (Urk.  des  Erzbisch.  Hillin  zu  Trier  vom  J.  1163, 
bei  Beyer  a.  a.  0.  I  697).  —  Obertiefenbach,  Filial  von  Holzhauscu 
auf  der  Ilaide  im  nass.  A.  Nastätteu,  dec.  Mar  f.  No.  lOu.  17;  Bettendorf 
im  K.  Obertiefenbach  A.  Nastätteu;  Scheuern  sammt  Bergnassau,  ein 
Flecken  im  A.  Nassau.  Katzenelnbogen  im  K.  Klingelbach  an  der 
Grenze  des  pagus  Heinrichi. 

Mit  dem  pagus  Heinrichi  ist  demnach  in  gleiche  Grenzen  einge- 
schlossen der 

1.  „decanatus  Marfels--')  im  C.  archidiaconatus  S.  Lubentil 

in  Dietkirchen,  15  57: 
No.  2  Nevern,  17  Holtzhusen  a.  d. 

6  Brubach  8S2,  Heide  1163, 

10  Superior  Dief-        19  Ackerbach, 

20  Rotenrod, 

21  Osterspeye, 
24  Freucht, 

(entnommen  aus  dem  in  Note  95  genannten  Manuscripte:  Bisthums-, 
Archidiaconats-  etc.  Eintheilung  S.   125  f.). 

Dazu  kommen  im  3.  ,.decanatus  Boppardiensis  1467:  No.  7 
Welmich  1042,  1557;   19  Dalheim  1105,  20  Campe  1050. 

Grenzorte  des 

pag:u5  Heinrichi  gegen  den  pa^ns  Tri^orium  im  Erzbisth.  Trier  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Trigorium  No.  1 — 8  gegen  den  Hein- 
richi No.   1—8  (S.  133  f.)  genannt; 


fenbach  1163, 
11   Singhoben, 
14  Marfels  1131, 


27  Superior  Lan- 

stein  978, 
29  Lauffenfelden, 
33  Habenscheid 

790: 
36  Amstein^'     1140 
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)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Marienfels  heiszeu  jetzt: 


No.  2  Nievern, 
6  Branbach, 

10  Obertiefenbach, 

11  Singhofen, 
14  Marienfels, 


17  Holzhausen  auf  der 

Haide, 

19  Ackerbach, 

20  Rettert, 

21  Oster  spei, 


24  Frucht. 
27  Oberlalinstein, 
29  Laufeufeldeu, 
33  Habenscheid, 
36  Arnsteüi. 


2)  gegen  den  pag-iis  Engerisgrowe --^)  im  Erzbisth.  Trier: 

1.  imK.OberlahnsteiuA.Braubacli  1.  iniK.NiederlahnsteinA.Braub. 
(1557,  dec.  Marfels  27  Super.  (1803,  dec.  Cunolst.-Engers  70 
Lanstein):  Nie  der  lahnstein): 

(die  Lahn  aufwärts  in  ihren  Krümmungen  nach  O^teu  hinwärts) 
Oberlahnstein  (Superior  Lan-  Niederlahnstein  (Flecken); 

stein  978), 

Wolfsmühle    (Mühle    au    der   2.  im  K.  Horchheim  Kr.  Koblenz 

Grenzc-23);  (1778,   decan.   Cunolst.-Eng.    73 

2.  im  K.  Frucht  A.  Braubach  Horchheim): 
(1557,  dec.  Marf.  24  Freucht): 


Bicberich  (Hof),  Frucht  (Kdf.); 

3.  im  K.  Nievern  A.  Braubacli 
(1557,  dec    Marf.  2  Nevern): 

Miellen,  Nievern  (Kdf.); 

4.  im  K.  Spiesz  A.« Braubach: 

Spiesz   (Kdf.),   Neuborn  (Hof), 
Kirschheimersborn  (Hof) ; 

5.  im  K.  Sulzbach  A.  Nassau: 

Sulzbach  (Kdf.); 

6.  im   K.    Scheuern   und    Berg- 
nassau A.  Nassau: 


Bergnassau  und  Scheuern 
(Flecken  „Schara"   1163); 

7.  im  K.  Singhofen  A.  Nassau 
(1557,dec.Marf.  11  Singhoben): 

Saalscheid  (Hof); 

8.  im  K.  Amstein  A.  Nassau 
(1557,  dec.  Marf.  36  Amstein): 

Hollrich  (Hof) 


Horchheim  (Kdf.); 

3.  im  K.  Ems  nass.  A.  Nassau 
(1557,    decan.   Cunolst.-Eng.   25 
Eumpts): 

Fachbach,  Ems  (Flecken); 

4.  im  K.  Dausenau  A.  Nassau 
(1557,    dec.   Cunolst.-Engers    26 
Dussenaw): 

Dausenau  (Flecken); 

5.  im  K.  Nassau  A.  gl.  N. 
(1557,    dec.    Cunolst.-Eng.     16 
Nass  au  w): 

Nassau  („Nasongae*'   790); 

6.  im  K.  Winden  A.  Nassau 
(1557,    dec.    Cunolst.-Eng.     19 
Winden): 


Wcinähr  (Fil.    1788,   ib.    74 
Weinähr); 
Arnstein  (,. Amensteinium"     7.  im  K.  Obernhof  A.  Nassau: 

1140), 

Obernhof  (Kdf.); 
8.  im  K.  Dörnberg  nass.  A.  Dietz: 
Dörnberg  (Kdf.); 


Seelbach ; 
9.  im  K.  Kördorf  A.  Nassau 
Bremberg,  Gutenacker ; 


3)  gegen  den  pagus  Loj^^enahe  inferior"**)  im  Erzb.  Trier: 
10.  im  K.  Habenscheid  A.  Dietz   9.  im  K.  Balduinstein  A.  Dietz 


222)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Engerisgove  s.  unten  Note  226. 

22»)  S.  oben  Note  9. 

--■»)  Die   Kirchspiele   im  pagus  Logenahe  inferior  s.   unten  Noten 

229—231. 
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(1557,  dec.    Marf.    33    Haben-        (1557,  dec.  Dietkirchen  38  Bal- 
scheid):  duinstein): 

Laurenburg ; 
Steinsberg,  10.  im  K.  Cramberg  A.  Dietz: 

Cramberg  (Kdf.); 
9.  (noch)  im  K.  Balduinsteiu: 
(von  der  Lahn  abwärts  iu  östl.,  südöstl.,  südl.  und  südsüdwestl.  Kichtung) 


Thalhof  (Hof), 


Habenscheid(Abothisscheid 
790), 


Bieberich  •, 
9.  (noch)  im  K.  Kördorf: 


Schaumburg  (Schloss); 

11.  im  K.  Dietz  A.  gl.  N. 
(1557,  dec.  Kirberg  1  Dietz): 

Lohrheim  („Larheim"  790) ; 

12.  im  K.  Schöuborn  A.  Dietz 
(1557,  dec.  Kirb.  24  Schoneu- 
b  0  r  n  e) : 

Schönborn,    Schauferts  (Hof); 

13.  im  K.  Klingelbach  nass.  A. 
Nastätten  (1557,  dec.  Kirb.  16 
Klingelbach): 

Schellbusch  (Hof),  Herold, 
Klingclbach  (Kdf.), 


Kördorf  (Kdf.); 

11.  im  K.  Rettert  A.  Nastätten 

(1557,dec.Marf.20Rotenrod): 

(in  ^iüdöstlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Ergeshausen,   Niedertischbach,  Katzenelnbogen  („Kazen- 

eleboge-'   11 63), 
IVIittelfischbach,  Obertischbach,  xlUeudorf; 

14.  im  K.  Dörsdorf  A.  Nastätten 

(1557,  dec.  Kirb.  9Dorstorff): 

Ackerbach  (Filial,  1557,  ib.  Berghausen,Weidgesniühle(M.), 

19  Ackerbach);  Dörsdorf  (Kdf.),  Eisighofen; 

4)  gegen  den  pagns   Kunigessuntra --''')   im  Erzbisth.  Mainz: 

12.  Laufenfelden    im    nass.    A.    15.  Michelbach    im   A.    Wehen 

Langenschwalbach  (s.    a.,     archid.     S.    Petri     83 

(1557,  dec.  Marf.  29  Lauffen-  Michelnbach) 


felden) 

mit:  Reckenroth  (Filial), 


mit:  Neuenhäuserhof  (Hof), 
Michelbach  (Kdf.), 
Holzhausen   (über    Aar, 
Laufenfelden  (Kdf.);  Fü.,  ib.  85  Holzhuscn); 

13.  Hohenstein   im   A.    Langen-    16.  Breithardt  im  A.Wehen 
schwalbach  mit:  Breithardt  (Kdf.), 

mit:  Hohenstein  (Kdf.)  Steckenroth    (Fil.,    ib.    86 

Liebergerhof  (H.).  Steckenroth). 

(Südrahmen  unsej'er  Gaukarte.) 

--'')  Diejenigen  im  pagus  Kunigessuutra  s.  unten  Note  405. 


V.  Pagus  Engerisgowe 

im     Erzbisth  um     Trier. 

Gauorte: 

,,3604.  —  —  in  pago  Engerisgowc  in  villa  Rodenbach" 
(Trad.  vom  24.  Juni  773,  codex  Lauresh.  diplom.  III  162).  —  Roden- 
bach im  K.  Niederwambach    Kr.  Neuwied,  decanatu  Cunolstein-En- 

gers   No.    31. 

^, —  —  in  Angrisgowe  —  —  per  loca  denominata  Nasongae" 
(s.  Urk.  vom  9.  Juni  790  oben  S.  135).  —  Nassau,  Stadt  im  Herzog- 
thum  gl.  N.,  decanatu  C unoist. -Engers  No.   16. 

„ —  —  Fulquinus  de  pago  Engrisgoe  et  de  villa  Meineburo" 
(Urk.  des  Kais.  Ludw.  vom  16.  Juli  821,  bei  H.  Beyer  mittelrh.  Urkb. 
I    59    Urk.    53).    —    Meinborn    im   K.    Anhausen   Kr.    Neuwied,    dec. 

Cunolst.-Engers  No.  36. 

49^ proprietatem  in  Steinedorf  et  Hohdorf  et   Butine- 

brunnen,  iu  Eingefelden  in  pago  Angergewe^'  (Ebirhardi  summaria 
trad.  vet.,  ap.  Schanuat  corp.  trad.  Fuld.  p.  283).  —  Die  Lage  der 
Gau  orte  ist  nicht  bekannt. 

,, duas    casas    dominicatas,    Overanberg  Liudwinesthorp, 

in  pago  Angeresgowe  super  fluvium  Hrenum"  (Urk.  des  Kön.  Lud- 
wig vom  1.  Juli  868,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,   cod.  dipl.    p.  20; 

cf.  p.  51  und  111).      „ Angerisgawe,  "Wineswalde,  Overan- 

berh,  Liudwidesthorp  et  Hunbech"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  I. 
vom    15.    März    927,    in    monum.    Paderborn,   Lemgau,    1714    S.  208). 

—    „ —    —    de   rebus in  pago   Engirisgevin   in   Ibingdorf 

mansos  duos"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  vom  23.  März  880,  bei  Beyer  a. 
a.  0.  I  122  Urk.  117).  —  Bekannt  ist  von  diesen  Gauorten  nur  Leu- 
tesdorf, Kdf.  im  kohl.  Kr.  Linz,  dec.  Cu  nolSt.-Engers  No.  20. 

„ In  pago  E  n  g  e  r  i  s  g  e  u  in  villa  Hedenestorp  ecclesiam , 

in  villa  vel  marcka  Rensia  arpennas  11"  (Urk.  des  Erzbisch.  Bruno  L  zu 
Köln  vom  25.  December  962,  bei  Lacomblet  a.  a.  0. 1  61).  —  Heddes- 
dorf,  Kdf.  im  Kr.  Neuwied,  dec.  Cunolst.-Engers  No.  40. 

„ quasdam  res iu  pago  Engrisgowe in  loco 

qui  dicitur  Widherigis"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  29.  April  958, 
bei  Beyer  a.  a.  0.  I  263  Urk.  203).  —  Wirges,  Kdf.  im  nass.  A. 
Montabaur,  dec.  Cunolst.-Engers  No.  65. 
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„ pmlmm i„  Hohinges ,  sitiiin  in   pago    lu- 

gerisgowc'    (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.    vom   J.    1010,    das.  I  344 
Lrk.  294).  -  Hönningen,  Kdf.  im  Kr.  Linz,  dec.  Cunolst.-Engers 

r-  in  Villa  quae    vocatur    Bivera    in    pago  Engercsgowe" 

(Lrk.    des    Kais.    Heinrich    H.    vom    10.    August    1021,  ap.  W.  Günther 
cod.    dipl.    Rheuo-Mosellanus   I    107).    ^    Niederbieber,    Kdf  im  Kr 
Neuwied,  dec.  Cunolst.-Engers  No.  6. 

'\  Pi-eclium Irlocha    et    Crumbele,    situm   in  pago 

Ingerisgowe"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  11.  Novbr.  1022,  bei 
Beyer  a.  a  0  I  346  Urk.  296).  -  Irrlich,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz, 
dec  Cunolst.-Engers  No.  57  und  Krümme!  im  K.  Kückeroth  nass. 
A.  Zelters,  dec.  Cunolst.-Engers  No.  9. 

."  ^'^^^^"^ f^e   Gencenrode    ultra  Kenum    sitam  — 

—  m  pago  qui  dicitur  Engeresgowe«'  (Urk.  des  Erzbisch.  Engelbert 
zu  Tner  ohne  Jahr,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  454).  „Gencenrode^'  unbe- 
Kaiint. 

io^/'T.~~  ^^y^^ach  in  dem  Engerskawe"  (Urk.  vom  27.  October 

1.371,    bei   Lacomblet   Urkb.   a.  a.  0.   III    610   Urk.    714)    — 

Guttere  im  Heimbacher  Kirchspiel  in  dem  Engersgave  gelegen" 
(Lrk.  vom  J.  1466,  bei  Kremer  Gesell,  des  Rhein.  Franziens  S.  415 
Note  u).  —  Bekannt  davon  ist  Heimbach,  Kdf.  im  Kr.  Koblenz,  dec 
tunolstein-Engers  No.  12. 

Das   kirchliche    Yerhältniss    dieser    Gauorte   beweist   durchweg,    der 
pagus  Engerisgowe  sei  übereinstimmend  in  seinen  Grenzen  mit^dem 

2.   „decanatus  Cunolstein-Engers" -'-^)  im 
C.   „archidiaconatus  St.  Lubentii  in  Dietkirchen,   1557; 


No.  1  Valender, 
3  Schonenberg, 

5  Puderbach, 

6  Bievern  1021, 

8  Hostenbach, 

9  Rockenrode 
1022, 

12  Heymbach 

1371, 
14  Lins, 

16  Nassauw  790, 

17  Almersbach, 


19  Winden, 

20  Ludesdorff  868, 

21  Arenbergh, 

22  Horhusen, 

23  Laere, 

25  Eumpts, 

26  Dussenaw, 

30  Helpersskir- 
eben, 

31  Waenbach  773, 
33  Brole, 

36  Aenhusen  821, 


37  Nuenstat, 

39  Hoeningenl019, 

40  Hedisdorff  962, 
44  Insula  inferior, 
46  Paffindorff, 

49  Erembreitstein, 

51  Bedeudorff, 

52  Superior    Ham- 
merstein, 

54  Olerabergh, 

55  Dadenberg;" 


-  )  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  (No,  1-41),  Klöster  (Nü.42-45^ 
auieu  und  Altäre  (46-56;  im  D  e  k  a  n  a t  Cnnolstein-Engers  sind  • 
1  Vallendar.  fi  p,w1..k..k  i     h  Höchstenbach, 

I    9  Rückenrotb, 


Plebauieu  und  Altäre  (46 
3  Schöneberg, 


5  Puderbach, 

6  Nie  der  Weber, 
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„Visitation  17  67  (überdies  noch):  57  Eberlich"   1022; 

„Visitation  1768  (noch): 


63  Hartenfels, 


65  Wirgis  958, 


68  Kirchähr, 


64  Montabaur, 
66  Heiligenrath;" 

„1803  (überdies  noch): 
70Niederlahnstein,  |   72  Neuwied;*' 
(entnommen  aus  dem  Note  95  genannten  Manuscript  S.  111 — 114). 

„17  88  (noch): 

73  Horchheim,  74  Weinähr" 

(Archidiakonate  des  Erzstifts  Trier  nach  dem  trierschen   Staatskalender 

von  1788  S.  47  f.). 

Grenzortc  des 

pagns  Engerisgowe  1)  gegen  den  pagus  Bnnneiigao  vel  Aragave  im  Erz- 
bisthumKöln  in  Franken  sind  in  den  üiöcesen  Köln  No.  131 — 133,  im 
Bunnengao,  und  Trier  No.   133—136,  im  Engerisgowe  (S.  34  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Aualgawe  im  Erzbisthum  Köln  in  Franken  in 
denen  der  Diöcesen  Köln  No.  134 — 145,  im  Aualgawe,  und  Trier 
No.  136—147,  im  Engerisgowe  (S.  35—38)  genannt-, 

3)  gegen  den  pagus  Logeualie  inferior  ■--')  im  Erzb.  Trier: 

1.  im  K.  Hartenfels  A.  Selters  1.  im K.  Kotzenhahn  A. Marienberg 
(1557,  decan.  Cunolst.-Eng.  63  (1557,  decan.  Dietkirchen  21 
Hartenfels):  Rotzenhan): 

(in  .südwestlicher  und  .südlicher  llichtung) 
Linden;  Rotzenhahn  (Kdf.); 

2.  im  K.  Drei  fehlen  A.  Selters:      2.  im  K.  Wo  If  er  1  i  nge  n  A.  Selters: 

Dreifelden  (Kdf.) ; 

3.  im  K.  Rück  er  od  A,  Selters 
(1557,   dec.    Cunolst.-Engers    9 
Rockenrode): 

Strasze,  Stahlhofen, 
Fischhaus  (1  Haus); 


Wölferlingen  (Kdf.) ; 
3.  im  K.  W  e i  d  e  n  li  a  h  n  A.  Wallmerod 


12  Heimbach, 

14  Linz, 

16  Nassau. 

17  Allmersbach, 

19  AVinden, 

20  Leutesdorf  927, 

21  Arenberg, 

22  Horrhausen, 

23  Peterslahr, 

25  Ems, 

26  Daus  enau, 

30  Helferskirchen  , 
■-■-^)  Die  Kirchspiele 


31  N  i  e  d  e  r  wambach, 

33  Rheinbrohl, 
35  Anhausen, 
37  Neustadt, 

39  HÖuniugen, 

40  Heddesdorf, 
44  Niederwerth, 
46  Pfaffendorf, 
49  Ehrenbreitstein, 

51  ßendorf, 

52  Ob  er  hammer- 
stein, 

im  pagus  Logenahe  inf 


54  Ohlenberg, 

55  Dattenberg, 
57  Irrlich, 

63  Hartenfels, 

64  Montabaur, 

65  Wirges, 

66  Heiligenroth, 
68  Kirchähr, 
70  Niederlahnstein, 

72  Neuwied, 

73  Horch  heim  und 

74  Weinähr. 
erior  s.  Noten  229—231. 
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4.  im  K.  Maxsain   A.  Selters; 

Zürbach,  Ewighausen, 

Niedersain-, 

5.  im K.HelferskirchenA.  Selters 

(1557,    decaii.    Cuuolst.-Eug.    oO 
Helpersskirchen): 
Helferskircheu  (Kdf.)  •, 

6.  im  K.  Würges  A.  Montabaur 
(1768,   dec.    C^nolst. -Engers   65 

Wirgis): 

Oetzingen,  Moschheim-, 

7.  im  K.  Montabaur  A.  gl.  N. 
(1768,    dec.    Cunolst.  -  Eng.    64 
Montabaur): 

Boden ; 

6.  (noch)  im  K.  Würges; 

Bannberscheid,  Staudt; 

8.  im  K.  Heiligenroth  A.  Montab. 
(1768,  dec.  Cuuolst.-Engers  66 
Heiligenrath); 

Heiligenroth  (Kdf.)  •, 

7.  (noch)  im  K.  Montabaur: 

Würzenborn,  Reckenthal 
Bladernheim, 


(1767,  dec.  Dietk.  37  Weiden- 
hahn): 
Freilingen,  Weidenhahn  (Kdf.), 
Blumhöfen,  Karnhöfen-, 
4.  im  K.  Meudt  A.  Wallmerod 
(1557,  dec.  Dietk.  2  Meut): 

Saynerholz, 


Oherahr,  Niederahr, 
Meudt  (Kdf.), 


Stahlhofen  (im  Fil.  Holler); 

9.  im  K.  Kirchähr  A.  Montabaur 
*  (1803,    dec.    Cunolst. -Eng.    68 

Kirchähr): 
Ruppenrode, 

Gier  shauseu  a.  d.  Scheidung  "% 
Kirchähr  (Kdf.),  Horhausen-, 

10.  im  K.  Holzappel  A.  Dietz: 


Holzappel  (Stadt); 


Langwiesen,  Goldhausen ; 
5    im  K.  Groszholbach  A.  Wallm. 
(1557,  dec.  Dietk.  11  Holbaeh): 

Groszholbach  (Kdf.); 
6.  imK.N  enter shausen  A.  Wallm. 
(1557,  dec.  Dietk.  12  Nenters- 

hausen): 
Nomborn,  Sespenroth; 

7  im  K.  Eppenrod  nass.  A.  Dietz 
'  (1557, decan.  Dietk.  10  Eppen- 
rod e) : 

HeUberscheid ,    Ettersdorf    (mi 

Fil.  Isselbach), 
Isselbach  (Filial); 

8  im  K.  Hirschberg  A.  Dietz 
(1557,dec.Dietk.0Hirtzbergh): 

Hirzberg  (Kdf.); 

9.  iniK.  Langenscheidt  A.  Dietz; 
Langenscheid  (Kdf.); 

10  im  K.  Balduinstein  A.  Dietz: 
(1767,  dec.  Dietk.  38  Balduin- 
stein): 


t 


11.  im  K.  Dö  ruber  ff  A.  Dietz: 


Geilnau, 


Charlottenberg,  Berg  (Hof),  Scheid, 

Dörnberg  (Kdf.);  Laureuberg; 

4)  gegen  den  pa^us  Heinrichi  im  Erzbisth.  Trier  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Heinrichi  No.  9 — 1  gegen  den  Engerisgowe 
No.  8—1   (S.   137); 

5)  gegen  den  pa^us  Trigrorium  im  Erzbisthum  Trier  in  demjenigen 
des  Trigorium  No.  9  gegen  den  Engerisgowe  No.  9  (S.   134); 

6)  gegen  den  pa^us  Magninsis  im  Erzbisthum  Trier  in  denen  des 
MagninsisNo.  8 — 1  gegen  den  Engerisgowe  No.  13 — 1  (S.  128 — 127) 
genannt. 


22-*)  S.  oben  Note  9. 


YI.    Pagus  Logenahe  inferior 

im  Erzbist li um  Trier. 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ Gregorius  Papa  universis  optimatibus    et  populo  proviu- 

ciarum   Germaiiiae Wedravis  et  Lognais  —  —  vel  omiiibus 

in  Orientali  plaga  constitutis"  (Brief  Gregors  ril.  vom  J.  738,  ap. 
Kremer  orig.  Nassov.  II  4  Urk.  2). 

„3060. in    pago   Loge  na  he    in    villa   Lare    et  Niwen- 

dorph"  -ft..)  (Tradition  vom  22,  Febr.  770,  cod.  Lauresh.  diplom.  III  13). 
—  Lahr,    Kdf.    im  nassauer  A.  Hadamar,    dec.  Di  et  ki  rohen    No.  3. 

„3170. in   pago  Loge  nahe    in  Wilina    et    in  Brachina 

et  in  Saltrissa  et  in  Barenbach  et  in  Albach  et  in  Wilere,  in 
Torndorph  et  in  Holzhusen^'  (Tradit.  vom  12.  Aug.  772,  cod.  Lauresh. 
dipl.  III  43).  —  Nieder  brechen,  Kdf.  im  nass.  A.  Limburg,  dec. 
Kirberg  Xo.  8;  Selters,  Kdf.  im  nass.  A.  Weilburg;  Bermbach  im 
K.  Heftrich  nass.  A.  Idstein;  Ahlbach  im  K.  Oberweyer  A.  Hadamar, 
capitulo  Wetzlariensi  No.  27;  Dorndorf  im  K.  Frickhofen  A.  Ha- 
damar, und  Holzhausen  im  K.  Ulm  kobl.  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar. 
No.  44. 

„3088. in  pago  Loge  nahe  in  Erde  her   marca"    (Trad. 

vom  30.  Juli  773,  ib.  HI  20).  —  Erda,  Kdf.  im  Kr.  ßraunfels,  capit. 
Wetzlar.  No.   12. 

„3133. iu  pago  Logenahe  in  Wallehestorpher  marca 

et  in  Holzhusen-^  (Trad.  vom  28.  Mai  774,  ib.  IH  33).  —  Wals- 
dorf, Hecken  im  A.  Idstein,  dec.  Kirberg  No.  4,  und  Kaltenholz- 
hausen,  Fil.  von  Hohnstätten,  im  nass.  A.  Diez,  dec.  Kirberg  No.  28. 

„3031. in    pago  Krdehe   in    eadem   marca"    (Trad.  vom 

27.  Aug.  774,  ib.  HI  l).  —  Vgl.  die  Tradition  vom  30.  Juli  773,  woraus 
sich  ergiebt,  dass  der  Erdehe  ein  üntergau  des  Loge  nahe  ist. 

„3032. in  pago   Erdehe  in  villa  Sonenlar  — —  in  villa 

Waltringen,  et  in  Dorenlar  et  in  Berenburstorph  et  in  Jaghine 
et  in  Folcoldingen.  Sirailiter  in  villa  Clutzarada  super  fluv.  Mosela" 
(Trad.  vom  2.  Juni  775,  ib.  III  1).  —  Davon  ist  nur  bekannt  Dorlar, 
Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.   18. 

"*•)  „Niwendorph"  ist  nicht  bekannt.  Wir  werden  im  Nachfolgenden 
nur  die  bekannten  Gauorte  deuten,  die  unbekannten  aber  als  .^olche  nicht 
bezeichnen. 


VI.   Logenahe  inferior. 


145 


„3173.  —  —  in  pago  Loge  nahe  in  Garbenheim  er  marca" 
(Trad.  vom  10.  Februar  776,  ib.  HI  44).  —  Garbenheim,  Kdf.  im 
Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  19. 

„3035. in  pago  Erdehe    in    villa  Bullintroph"    (Trad. 

vom  21.  October  776,  ib.  III  2). 

„3167. in  pago   Logenahe    in    villa  Tidebaldeshusen" 

(Trad.  vom  31.  August  777,  ib.  UI  42). 

„3121.  —  —  iu  pago  Logenahe  in  Walangar  marca  et  in 
Widmare  marca  in  loco,  qui  dicitur  Vehilheim^'  (Trad.  vom  31.  Juni 
779,  ib.  HI  30). 

„3176. in   pago  Erdehe  Chowicher  marca"  (Trad.  vom 

15.  Novbr.  870,  ib.  HI  45). 

3047.  —  —  iu  pago  Loge  nahe  in  Niwora  et  in  Braitenbaeh 
et  in  Heigrehe"  (Trad.  vom  13.  Juni  781,  ib.  III  7).  —  Nauborn, 
Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  51.  —  Breitenbach,  Kdf. 
im  Kr.  Wetzlar,  und  Haiger,  Stadt  im  nass.  A.  Dillenburg  im  Land- 
capitel  Haiger  (in  pago  Heigera). 

„3111. in  pago  Logen  ehe in  Aslare  (Trad.  vom 

31.  December  782,  ib.  III  27).  —  Aslar,  Kdf.  im  Kr.  Braunfels,  cap. 
Wetzlar.  No.  6. 

„3165. in  pago  Logen  ehe  in  villa  Erilbaeh"   (Trad.  vom 

14.  October  783,  ib.  III  42).  —  Niederbach,  Kdf.  im  nass.  A.  Wall- 
merod,  dec.  Dietk.  No.  34. 

„3145. in  pago  Logenehe  in  villa  Saltrissa,  in  loco  qui 

dicitur  Adelholdeshusen"'  (Trad.  vom  29.  Mai  784,  ib.  III  36).  — 
Selters,  Kdf.  im  A.  Weilburg,  daneben  Ahausen  im  K.  Weilburg,  capit. 
Wetzlar.  No.  55. 

„3166.  —  in  pago  Logenehe  Niwenheim er  marca"  (Trad.  vom 
28.  Juli  784,  ib.  HI  42). 

„3123. in  pago  Logenehe  in  Barcdorpher  marca"   (Trad. 

vom  29.  April  785,  ib.  IH  30). 

,42. in  pago  Loganhehe  ad  Saltrissa    et   ad  Daborn- 

ahaha"  (Trad.  vom  25.  Februar  786,  ib.  I  29).  —  Nie  der  seiters, 
Kdf.  im  A.  Idstein,  dec.  Kirb.  No.  49,  neben  Dauborn,  Kdf.  im  A. 
Limburg,  dec.  Kirb.  No.  17. 

„3087. in  pago  Logen  ehe  in  villa  Blasbach"  (Trad.  vom 

5.  Januar  787,  ib.  III  20).  —  Blasbach,  Kdf.  im  Kr.  Braunfels,  capit. 
Wetzlar.  No.  20. 

„3169. in  pago  Logenehe  in  Benisburgcr  marca"   (Trad. 

vom  24.  Juni  788,  ib.  IH  43). 

„3159. in  pago  Logen  ehe  in  villa  Linden  et  in  Alden- 

dorph  et  in  Holzhusen"  (Trad.  vom  27.  Februar  790,  ib.  III  40).  — 
„ —  —  VIII  mansos  ad  Lindun  pertinentes  in  pago  Lognah i"  (Urk. 
des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  April  1065,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  III, 
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ürkb.  S.  58).  —  Groszeu linden,  Stadt  im  Kr.  Gieszeu,  capit  Wetzlar. 
Xo.  30,  neben  Allendorf  a.  d.  Lahn,  Kdf.  im  Kr.  Gieszen,  capit.  Wetzlar. 
Xo.  72;  daneben  Münch holzhausen,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit. 
Wetzlar.  Xo.  74. 

,^ —   —  res  aliquas  —  —  in  pago  nuncupante  Logo  nahe 

in  Squalbach  et  Haonstat,  in  Caldenbach  et  in  Boumhaun  at(iue 
in  Thabernae,    necnon  in  Heringae    sive  Aendriehe,    et  Villare    seu 

in  Theodissa atqne  in  Larheim"    (Urk.  des  Frankenkön.  Karl 

vom  9.  Juni  790,  bei  Beyer  mittelrhein.  Urkb.  I  39,  vgl.  oben  S.  135). 
—  Burgschwalbach,  Kdf  im  nass.  A.Diez,  dec.  Kirb.  Xo.  30;  Hahn- 
stätten, Kdf  im  A.  Diez.  dec.  Kirb.  Xo.  28;  „Boumheim^'  jetzt  Kir- 
berg;  Dauborn  (s.  die  Tradition  vom  25.  Februar  786);  Heringen, 
Filial  von  Kirberg  im  A.  Limburg,  dec.  Kirb.  Xo.  2;  Ennerieh  im 
K.  Lindenholzhausen  nass.  A.  Runkel,  dec.  Dietk.  Xo.  25;  Diez,  Stadt 
im  A.  gl.  X.,  dec.  Kirb.  Xo.   1,  und  Lohrheim  im  K.  u.  A.  Diez. 

„3185. in  Erdeher  marca  et  in  Wertorph"    (Trad.  vom 

19.  September  790,  cod.  Lauresham.  dipl.  Ill  47j.  -—  Werdorf,  Kdf. 
im  Kr.  Wetzlar. 

,.3661. Pagus  Erdehe in  Cruftorph    — 

Waldgermice  —  — ,  in  Lare  —  — ,  in  Waltmare  — 
Dutoffahe  —  — ,  in  Breitenbach  —  — ,  in  Niwarn  — 
Alboldeshusen  —  — ,  in  Holzhusen  —  — ,  in  Banamaden 

in  Cruftilon ,   in    Wilinen*'     (Tradition    ohne   Datum, 

195 — 197).  —    „3138.   —   —    in    pago    Logenehe    in    villa 


m 
in 
in 


ib.    III 
,    .,  „ —     Bana- 

maden" (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  34).  ^  Krofdorf,  Kdf  im  Kr. 
Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  Xo.  16;  Waldgirmes,  Kdf  im  Kr.  Gieszen; 
„Lare,  Waltmare,  Dutoffahe"  sind  nicht  bekannt;  Breitenbach 
(s.  die  Trad.  vom  13.  Juni  781);  Nauborn  (s.  daselbst);  Ahausen 
(s.  die  Trad.  vom  29.  Mai  784);  Holzhausen  (s.  die  Trad.  vom  27.  Fe- 
bruar 790);  Bonbaden,  Kdf  im  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  Xo.  53. 

„3710. in  pago  Hardehe    in  Hammingowilre    in  marca 

Rogincense*'   (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  243j. 

„3081. in  pago  Loge  nebe  in  Widergiser  marca*'   (Trad. 

vom  30.  März   791,  ib.  III   18).  —  Würges,  Kdf  im  A.  Idstein. 

„3109. in  pago  Logenehe in  Hettingen . 

Item  in  Walchesheim-'   (Tradit.  vom  3.  Januar  795,  ib.  III  26). 

„3045.  —  —  in  pago  Logenehe in  Germenzer  marca*' 

(Trad.  vom  3.  Mai  795,  ib.  III  6).  —  Xiedergirms  im  K.  Aslar  Kr. 
Braunfels,  capit.  Wetzlar.  No.  6. 

„3149. in    pago    Logenehc   in  villa  Ettisbach*'    (Trad. 

vom  24.  Juni   795,  ib.  III  37). 

„3039. in  pago  Logen  ehe  in  villa  Wanendorph    et   in 

Subnissa-'  (Trad.  vom  25.  Febr.  796,  ib.  III  4).  —  „Wanendorph" 
unbekannt;  Burgsolms,  Kdf  im  Kr.   Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  Xo.  4. 


^ 


57 


3147. in  pago  Logenehe   in  villa  Sichilingeslinden** 

(Trad.  vom  10.  Xovember  802,  ib.  III  37). 

„3099. in  pago  Logenehe  in  Cleheimer  marca,  in  loco 

quidicitur  Werdolfeshusen-'   (Trad.  vom  30.  Xovbr  810,  ib.  III  23  f). 

„3073. in  pago  Logenehe  in  Gunnisere  marca  in  loco 

Holzhusen"  (Trad.  vom  11.  Febr.  815,  ib.  III  15).  —  Kirchgöns, 
Kdf  in  der  Provinz  Oberhessen  Kreis  Friedberg,  capit.  Wetzlar.  Xo.  34, 
und  daneben  Dornholzhausen  im  K.  Höchelheim  Kr.  Wetzlar,  capit! 
Wetzlar.  X'^o.  17. 

„3172. in  pago  Logenehe   in  villa  Seibach    (Trad.  vom 

7.  Januar    817,   ib.  DI  44).  —    Seelbach,    Kdf    im    A.    Runkel.    dec 
Kirb.  Xo.  38. 

„3144. in  pago  Logenehe  in  villa  Saltrissa  et  in  Cruf- 
torph et  in  Hohenstat"  (Trad.  vom  30.  Januar  817,  ib.  III  36).  — 
Selters  (s.  die  Trad.  vom  12.  August  772);  Krofdorf  (s.  die  Trad. 
Xo.  3661);  Hahnstätten  (s.  die  Urk.  vom  9.  Juni  790). 

„3070. in    pago    Logenehe    in    villa    Gunissen,    et    in 

Sichilinger  marca  et  Clevere  marca''  (Trad.  vom  29.  October  817, 
ib.  III  14).  —  Kirchgöns  (s.  Trad.  vom  11.  Februar  815). 

„3074. ■    in  pago   Logen  ehe in    loco,    qui  dicitur 

Uneshusen"   (Trad.  vom  29.  October  819,  ib.  UI  15). 

„—  —  in  pago  qui  dicitur  inferior  Lognahi  in  Feldum,  in 
Wüare,  in  Barubehhiu,  in  Stetim,  et  unum  bifang  in  litore  Huvi- 
linu  in  marcu  villarum  Stetim  et  Feldum''  (Trad.  vom  10.  Xovember 
821,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis  p.  178,  Trad.  395;  vgl.  Trad.  vom 
15.  Februar  824,  ib.  p.  192). —  Von  den  Gauorten  ist  bekaimt  Steeten 
im  K.  u    A.  Runkel  an  d.  Lahn,  dec.  Dietk.  Xo.  28. 

„2967. in  pago  Loganensi   in    villa  Leitcastre^'    (Trad. 

vom  19.  Januar  823,  ib.  II  624).—  Leihgestern,  Kdf  im  Kr.  Gieszen. 

57 i"  villa  Sualbaeh   que  est   in  pago    Loge  nahe"    (Urk. 

vom  1.  Mai  831,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  212  Urk.  483).  —  Schwalbach 
im  K.  Bonbaden  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  Xo.  52. 

„3158.    —  —  in  pago  Logenehe  in  Gemmincheim e r  marca" 
(Trad.  vom  30.  Mai  831,  cod.  Lauresh.  dipl.  III  40). 

„3146. in   pago  Logenehe in  Mestifa*'    (Trad. 

vom  24.  September  832,  ib.  III  36  sq.). 

,.■ in  pago  Loganahe  super  üuvium  Richilingesbach  in 

Heriltibisheimero  marca in  loco  qui  dicitur  Habach  in  Hati- 

mero  marca*'  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  13.  Juli  832,  ap.Johannis 
spicü.  tab.  veter.  p.  439).  —  Hambach  im  K.  St.  Peter  zu  Dietz  Amts 
Dietz,  dec.  Kirb.  Xo.   1;    Hadamar,  Stadt  im  A.  gl.  X. 

,: in  pago  Logo  ne  US  i  iuxta  üuvium  Ar  da,  in  loco  vocabulo 

Kettenbach, in  marca  Hoenstatt  journales  septuaginta^'  (Urk.  des 

Kön.  Ludwig  vom  31.  März  845,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Xassov.  II  13).— 
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,.3680. in  pago  Logenehe    in    villa    Durstorf    in    loco 

Kettenbach"    (Tracl.    ohne   Datum,    cod.    Lauresh.    dipl.    III    223).    

Kettenbach,  Kdf.  im  A.  Welien,  dec.  Kirb.  Xo.  47  ;  Hahnstätten  (s.  Trad. 
vom  30.  Januar  817);  Dörsdorf,  Kdf.  im  A.  Nastätten,  dec.  Kirb.  No.  9. 

„3107. in  pago  Logenehe  in  villa  Wertorph  —  —  in 

loco  qui  dicitur  Lempha"  (Trad.  vom  18.  Juli  881,  cod.  Lauresh.  dipl. 
III  26).  —  Werdorf,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar  (vgl.  Trad.  vom  19.  Sept.  790); 
Niederlemp  im  K.  KöUschhausen  Ki«.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  8. 

„3040. in  pago  Logenahe in  Niuferen, 

in  Winterburc ,  in  Steindorph"'   (Trad.  vom  11.  Mai  886,  cod. 

Lauresh.  diplom.  111  4).  —  Nauborn  (s.  Trad.  vom  13.  Juni  781); 
Steindorf  im  K.  Oberubiel  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  3. 

r "1  Gunnissiu  in  pago  Lage  nahe"  (Urk.  vom  20.  Mai 

889,  ap.  Dronke  I.e.  p.  288).  — Kirch  göns  (s.  Trad.  vom  11.  Febr.  815). 

„3037. in  pago   Erdehe    in    villa  Giselbrechteshusen" 

(Trad.  vom  25.  Januar  899,  cod.  Lauresh.  dipl.  III  3). 

„3684. in  pago  Logenehe in  Duda  marca , 

in  Walahangere  marca ,  in  villa  Niwendorph et  in  loco 

Dudari,  qui  dicitur  Suicgeres  ambcth"  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  202). 

„3685. in   pago  Logenehe et    marca   Aucher" 

(Trad.  ohne  Datum). 

„3689. in  pago  Logenehe  in  Wanendorph  in  villa  Cle- 

hon"  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  234  f.).  —  „Wanendorph"  unbekannt; 
Niederkleen,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit    Wetzlar.  No.  43. 

„3696. in  pago  Logenehe in  loco Uchel- 

heim"   (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  237). 

„3702.   —   —  in  ipso  pago  Logen  ehe in  villa  Wiwern- 

dorf  in  Larere  marca"  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  111  240).  —  Lahr 
(s.  Trad.  vom  22.  Februar  770). 

„3708. in  Logenehe    in  Chincinbacher  marca"    (Trad. 

ohne  DaUmi,  ib.  III  242).  —  Kinzenbach  (s.  Trad.  vom  30.  Janr.  817). 

„3712. in  Logenehe  in  Sichelindes"   (Trad.  ohne  Datum, 

III  244). 

„3716.     —    —    in  Logenehe    in    Rechtenbaeh"     (Trad.    ohne 

Datum,   ib.  III    245).  —    „ in  pago  Logen  ehe curtem 

ilechtenbach  nuncupatam"  (Urk.  des  Kön.  Konrad  I.  vom  28.  Novbr. 
912,  ap.  Kremer  orig.  Nassov.  II  48).—  Kleinrechtenbach,  Kdf.  im 
Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  42. 

„3723. in  Logen  ehe  in  Erlebach"   (Trad.  ohne  Datum, 

cod.  Laurh.   III  249).  —  Erbach  (s.  Trad.  vom  25.  Februar  786). 

„3725. in  eodem  pago  in  villa  Deheim in  Allarher 

marca"   (Trad.  ohne  Datum,  ib.  111  250). 

„3727. in  Logenehe  in  villa  Hildebaldeshusen"   (Trad. 

ohne  Datum,  ib.   III  251). 
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„3730. in  Logenehe in  Haggenstat"   (Trad.  ohne 

Datum,  ib.  III  252).  —  Hahnstätten  (s.  Trad.  vom  9.  Juni  790). 

3732. in  Logenehe in  Weitissa"    (Trad.  ohne 


?v 


Datum,  ib.  III  253).  —  Ob  er  wetz,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit. 
Wetzlar.  No.  50. 

„3737. in   Ardehe r  marca  in  Oberendorph"   (Trad.  ohne 

Datum,  ib.  III  252).  —  Oberndorf  im  K.  Eisenrod  A.  Herborn,  archi- 
presbiteratu  Wetzlar.  No.  67. 

„3760. in  Logenehe  in  Fallheimcr  marca"   (Trad.  ohne 

Datum,  ib.  III  265). 

5? —   —    in   pago    Loge  nach curtem Brechone 

nomine"   (Urk.  vom  8.  Februar  909,  ap.  Martcne  coli,  ampliss.  I  264). 

„ in  pago  Loganahe curtem Brechene 

nuncupatam Lintburc in  Loganahe"    (Urk.  des  Kön. 

Ludwig  vom  10.  Febr.  910,    bei  Beyer  a.  a.  0.  I  219    Urk.   155).  

N i  e  d  e  r  brechen  (s.  Trad.  vom  12.  August  772);  Limburg,  Stadt  im 
A.  gl.  N.,  dec.  Dietk.  No.  6. 

r in  pago  Loganacgowe  appcUato ioca  quae  voci- 

tantur  MLttiu,  Altinchirihha,  Mestineshusa,  Liuna  et  Nivunchirihha" 
(Urk.  des  Kön.  Konrad  l.  vom  1.  JuU  912,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  305 
sq.  Urk.  658).  —  Möttau  im  K.  u.  A.  Weilburg,  capit.  Wetzlar. 
No.  83;  Altenkirehen,  Kdf.  im  A.  Weilburg,  capit.  Wetzlar.  No.  54; 
Leun,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  2;  Neukirchen  im 
K.  Bonbaden  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  53. 

r praedia  in  loco  Ubtusheim  pagi  Logenahi"   (Urk.  des 

Kön.  Otto  I.  vom  21.  .Vpril  940,  acta  acad.  Theodoro-Palatin.  III  77). 
—  Unbekannt. 

V predium  —  —    in  villa,    que    dicitur    Nasina,    in    pago 

Loginahe"  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom  4.  April  958,  ap.  Joannis 
rer.  Mogunt.  II  735).  —  Oberneisen,  Kdf.  im  A.  Dietz,  dec.  Kirb. 
No.  41. 

r proprietatem  prope  Richolveskiricha  nominatum  in  comitatu 

Hilderini  comitis  et  in  pago  Logenahe  situm"  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  II.  vom  24.  Mai  975,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  XII  7).  — 
Reiskirchen,  Kdf.  im  Kr.  Wetzlar,  capit.  Wetzlar.  No.  39. 

„' praedium in  villa  Nancheresrode  dicta  —  —   in 

pago  Logenehe  vocato"  (Urk.  des  Kön.  Otto  IIL  vom  27.  Octbr.  993, 
ap.  J.  F.  Schannat  bist,  episc.  Wormatiensis  I,  cod.  probat,  p.  32). 

r —  —  in  pago  Logenehe civitatem  nomine  Wilineburg" 

(Urk.  des  Kön.  Heinrich  IL  vom  31.  October  1002,  orig.  Guelf.  IV  283). — 

,, curtim in  australi  parte  Wilenburgensis  monasterii  intra 

muros  sitam,  in  pago  Logenahe"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom 
26.  November  1062,  ap.  Schannat  bist,  episc.  Wormat.  I,  cod.  prob, 
p.  32).  —  Weüburg,  Stadt  im  A.  gl.  N.,  capit.  Wetzlar.  No.  55. 
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r in  Pügo  Logeuuhi  in  comitatu  Gcrlaci  Lantswinden, 

Husen,  Gundissa,  Roda-  (ürk.  vom  8.  MailOlT,  ap.  Ussermanii  episc. 
Bamberg.,  cod.  prob.  p.  24).  —  Hausen,  Kdf.  im  Kr.  Gieszen,  capit. 
Wetzlar.  Xo.  26;  Kirchgöns  (s.  Trad.  vom  11.  Febr.  815);  Eödgen 
Kdf.  im  Kr.  Gieszen,   capit.  Wetzlar.  Xo.  25. 

r villam  quandam  qne  vocatur  Vilimar  in  pago  Logeuahi 

cum  decimis.    tam  de  maiori  Vilmar,  <iuam    de  minori,    et  de 

Arenvurt,  Zultebach,  Selebaeh,  Humenove,  superiori  et  inferior! 
Hunnenberch,  Degerembach,  Glabpach,  Virdenwert,  Treiswert, 
Velde,  Wilere,  Brichene  superiori'^  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  III. 
vom  5.  Aug.  1053,  bei  Beyer  a.  a.  0.  I  39G  Urk.  340,  vgl.  Urk.  des 
Erzbisch.  Hillin  zu  Trier  vom  J.  1154,  das.  S.  637).  —  Vilimar, 
Flecken  im  A.  Kunkel,  dec.  Kirb.  Xo.  26;  Arfurt,  Filial  von  Vilimar 
im  A.  Runkel;  Seelbach  (s.  Trad.  vom  7.  Jaimar  817);  Aumenau  im 
K.  Seelbach  A.  Kunkel;  Obergladbach  im  K.  Vilimar;  Traisfurt 
im  K.  Vilimar;  Oberbrechen,  Kdf.  im  A.  Limburg,  dec.  Kirb.  Xo.  32. 

„ sex  mausos,  tres  in    villa    Brechelebach,    duas    Seckaha, 

unam  Westernaha  in  pago  Logenahe sitos"    (Urk.    des    Kön. 

Heinr.  IV.  vom  27.  Mai  1059,  acta  acad.  Theodoro-Palatinae  IH  78). 
—  Sek,  Kdf.  im  nass.  A.  Rennerod,  dec.  Dietk.  Xo.  4;  Wester- 
nohe  im  K.  Elsoif  A.  Rennerod. 

•• —  —  f^wos  mansos  —  —  unum  in  Haderichesbach  et  alterum 
in  Hildenhagen  —  —  in  pago  Logenahe*'  (Urk.  des  Kön.  Hein- 
rich IV.  vom  24.  Febr.  1062,  ap.  Kremer  orig.  Xassov.  II  133).  — 
Herschbach  im  K.  Wilmenroth  A.  Wallmerod. 

" Actum  in  Limburck  in  pago  Logenahe"   (Urk.  vom   J. 

1097,  acta  acad.  Theodoro-Palatinae  III  81).  —  Limburg  (s.  d.  Urk. 
vom   10.  Februar  910). 

Zur   Ergänzung   der   Tradition    vom    13.   Juli    781    mit    „ in 

pago  Logenahe in  Heigrehe^-   fügen  wir  noch  hinzu: 

r ^»ni  t'urte  nostra,  que  Heigera  nominatur,  in  pago  Hei- 
gera etiam  nuncupato"  (Urk.  des  Kön.  Konrad  I.  vom  25.  April  913, 
orig.  Guelf.  IV  284).  —  Haiger,  Stadt  im  A.  Uillenburg,  Landcapitel 
Haiger,  um  dadurch  überzeugt  zu  werden,  der  pagus  Heigera  sei  ein 
Untergau  des  Logenahe,  wie  der  pagus  Erdehe  (s.  die  Tradition 
vom  27.  August  774),  und  sonach  hier  wirklich  eine  Dreitheilung  vorhanden. 

Ueber  das  „Landcapitel  Haiger"  werden  wir  belehrt:  „Dieser 
nOnUichste  und  abgelegenste  Dekanat  des  Erzbisthums  Trier  hatte 
seinen  Sitz  in  dem  nassauischen  Flecken  Haiger  bei  Dillenburg  im 
\yesterwalde.  Trotz  der  grössten  Bemühungen  ist  es  nicht  gelungen, 
ein  Verzeichniss  der  Pfarreien  dieses  Ruralcapitels  zu  erlangen.  Schon 
in  dem  Archidiakonatsregister  von  1557  ist  der  Raum  für  solche 
offen  gelassen.''  (Geschichtliche  Uebersicht  zum  1.  u.  2.  Bande  des 
mittelrheinischen  Urkundenbuchs  von  Leopold  Eltester,  II  S.  CL.) 
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Je  mehr  wir  Dies  bedauern,  desto  dankbarer  sind  wir  ihm  für  die 
Mittheilung  der  übrigen  drei  Dekanate,  welche  mit  dem  Heiger  zum 
pagus  Logenahe  inferior  gehörten: 

C.    „Archidiaconatus  S.  Lubentii  in  Dietkirchen, 
3.  decanatus  Dietkirchen,  1557  229). 


Xo.  2  Meuk, 

3  Laere  770, 

4  Secken  1059, 
6  Limpurgh    910, 
9  Hirtzbcrgh, 


22  X^uinkirchen, 

23  Aldendorff, 

25  Holzhusen  790, 

26  Diffenbach, 
28  Steden*'   821 


10  Epperode, 

11  Holbach, 

12  Xentershausen, 
17  Quitzheim, 
21   Rotzenhan, 

Visitation  1767   (überdies  noch): 
32  Haintgen,  |  34  Nieder  Erbach      |   38  Balduinstein, 

i  783,  j 

Visitation  177  1   (noch): 
37  W^eidenhahn,        46  Hahn'- 
(entnommen  aus  dem  oben  Xote  95  genannten  Manuscripte  S.  115—117) 

4.     „Dekanatus  Kirberg,   155  7--^^'): 


Xo.  1   Dietz  790,  832, 

2  Kirberg  790, 

3  Cambergh, 

4  Walsdorf  774, 

8  Brechen  infe- 
rior 772,  909, 

9  Dorstorff  s.  a., 
10  Helfterich, 
13  Etzenstein  i.  e. 

Idstein, 

15  Urft, 

16  Klingelbach, 


18  Streinze, 

20  Steinfisbach, 

21  Estershuisen, 
24  Schonenborne, 
26  Major  Vilmar 

1053, 

28  Hoenstaeden774, 
790,  817,  845, 

30  Inferior  Schwal- 
bach 790, 

32  Superior Brechen 
1053, 


17  Dobberen  786, 
(entnommen  aus  dem  Xote    95    genannten    Manuscripte    S.  119 — 123). 


33  Winbach, 
35  Deisbach, 
38  Selibach  817, 

41  Nasen  958, 

42  Rode, 

43  Wilmunster, 

44  Panrode, 

46  Rode  uf  der 
Weil, 

47  Kettenbach  845, 
49  Inferior    Selters 

786'' 


-^'•>)  Die  jetzigen  N 
No.2  Meudt, 

3  Lahr, 

4  Seck, 

6  Limburg  1097. 
9  H  i  r  s  c  h  b  6  r  g- , 

10  Eppenrod, 

11  Groszholbach, 
-•^^)  Diejenigen  im 

Xo.l  Diez, 
2  Kirberg", 


amen  der  Kirchspiele  im  D  e 
I  12  Xentershausen. 
I  17  Niederzeuzheim, 
I  21  R  0 1  z  e  n  h  a  h  n . 
X  e  u  n  k  i  r  c  li  e  u , 
A 1 1  e  n  d  0  r  f , 
L  i  n  d  e  u  liolzhaiisen, 
Obertiefenbac  h, 
Dekanat  Kirberg  heiszeu 

3  K  a  ni  b  e  r  g , 

4  Walsdorf, 


22 
23 
25 
26 


k  a  n  a  t  Dietkirchen  sind 
28  Steeten, 

32  Pia  int  gen''), 
34  Niedererbach, 

37  Weidenhahi», 

38  Balduinstein. 
!  46  Höhn" 

jetzt : 

I  8  X  i  e  d  e  r  brechen, 
9  Dörsdorf. 


')  Heintgen  ist  in  den  Dekanat  Kirberg  eingeschlossen. 
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„Hae  infra  scripta  sunt  loca  capituli  rureusiiim  Wetzlariensis  ">) 

(Handschrift  des  15.  Jahrhunderts): 


No.  2  Lünen  912, 

3  Biele  886, 

4  Burgsolms  796, 
6  Aslair  782,795, 

8  Kolshusen  881, 

9  Aldenkirch 
juxta  Hoensolms, 

12  Erde   773, 

13  Krombach, 

15  Rodeheim, 

16  Crofftorff  817, 

17  Huchelheim815, 

18  Dorlair  775, 

19  Garbenheim 
776, 

20  Blaisbach   787, 


25  Roddechin  1017, 

26  Husen  1017, 

27  Alpaeh  772, 

30  Majus  Lynden 
790, 

31  Hirnsheim, 

33  Langgonsse, 

34  Kirchgonsse815, 
889,   1017, 

35  Pailgonsse, 

36  Ebirtsgonsse, 

39  Richolfiskirchen 
975, 

40  Lunsbaeh, 

42  Rechtenbach   su- 


43  Oleen  infer.  s.  a., 

44  Hulczhusen  772, 

50  Oberwetzphes.a., 

51  Nufern  781,886, 

52  Swalbach  831, 

53  Banmaden  912, 

54  Aldenkirchen 
juxta  Brunfels  912, 

55  Wylburg  784, 
57  Edelsberg, 

59  Loynberg, 

60  Mengers- 
ki r  c  h  e  n , 

61  Nentenrodde, 
64  Olmen"   772 


perior  912, 

(abgedr.  beiPaul  WigandWetzIar'scheBeitr.fürGesch.  I77f.).  Dazukommen: 

C.    „Archidiaconatus  S.  Lubentii  in  Dietkirchen, 

5.    arehipresbiteratus  Wetzlariensis  155  7; 


No.  67   Oberndorf  s.  a., 
72  Aldendorff  790, 


74  Munchholzhausen  790, 


10  Heftrich, 
13  Idstein, 

15  Oberauroff, 

16  Klingelbach, 

17  Danbeni, 

18  Strinz-Trini- 
tatis, 

20Steinfischbach, 
-^^)  Diejenigen  im  L) 
Xo.2  Lenn. 

3  Obembiel. 

4  Burgsolms, 
6  Asiar 

8  KöUschhausen, 

9  Altenkirchen, 

12  Erda, 

13  X  r  u  m  b  a  c  h  . 

15  Rodheim, 

16  Krofdorf, 

17  Höchelheim. 

18  Dorlar, 

19  Garbenheim, 

20  Blasbach. 
25  Rödgreii, 


21  Essershausen. 
24  Schönbörn, 
26  Villmar, 
28  Halmstätten. 
30  Burgschwalbach, 

32  Oberbrechen, 

33  Weinbach, 
35  D  a  i  s  b  a  c  h , 

ekanat  Wetzlar: 

26  Hansen, 

27  Ahlbach, 

30  Grroszen linden. 

31  Hirzenhain, 

33  Langgöns, 

34  Kirchgöns, 

35  P  0  h  1  g  ö  n  s , 

36  Ebergüns, 

39  Reiskirchen. 

40  Launsbach, 

42  Kleinrechtenbach. 

43  Niederkleen, 

44  Holzhauseu, 

50  Ob  er  wetz, 

51  Nanboru, 


38  Seelbach  1053, 

41  Oberneisen, 

42  Oberroth, 

43  Weilmünster, 

44  Panrod, 

46  Kod  a.  d.  Weil; 

47  Kettenbach, 

49  Nie  der  seiters. 

52  Schwalbach. 

53  Bonbaden. 

54  Altenkirchen, 

55  Weilburg  1002, 
57  Edelsberg, 

59  Löhnberg. 

60  Mengerskirchen, 

61  Nenderoth, 
64  Ulm, 

67  Oberndorf, 
72  Allendorf 

74  Munchholzhausen; 

82  Driedorf, 

83  Möttan. 


f 
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17  76  (noch):    82  Trisdorf,    83  Mitte"   912 
(entnommen  aus  dem  Note  95  genannten  Manuscripte  S.  129—132  ^'^s). 

Grenzorte  des 

pagiis  Logenahe  inferior  1)  gegen  den  pagus  Aualgawe  im  Bisthum  Köln 
in  l^ranken  sind  in  den  Diöcesen  Köln  No.  146—147  im  Aual- 
gawe midTrierNo.  148— 150,  im  Logenahe  inferior;  'pagus  Lo- 
genahe inferior,    a.  üntergau  Heigera   in   den    Diöcesen   Köln    No 

ooVT       ''"''^''^^^^'^^'  "^^  T^"^^^'  No.  .151— 152,  im  Heigera  (S 

Oö  I.  j ;  o  V 

2)  gegen    den  pagus  Logenahe  superior^-^'^)  im  Erzbisthum  Mainz 
in  Franken: 

1.  im  K.Kirchen  Kr.  Altenkirchen:    1.  im    K.  Fischbach    Kr.    Altenk. 

(sec.   XV,    10    sede    Fi'omeldis- 
Idrchen   in  Siegen    5    Yysphe): 
("1  nordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Wehbach;  Wingendorf  (W.),  Buchen  (Hof), 

2.  im  K.  Ireusburg  Kr.  Altenk.:  Altenthal  (Hof), 

Freusburg  (Flecken '^^^^  )^  ^^^^  Cxiebelwald ;) 

Backhaus;  2.  im  K.  Siegen  Kr.  Siegen 

^Z}  ?,^J'\'^'"-  ('^^'  X^'  '^^^  Fromeldisk.  i.  S. 

Budenholz  (Weil.),  Mudersbach,         17  Sygen)- 

Birken  (Weiler);  Niederscheiden, 

(1»  ostsudüsthcher  und  südöstlicher  Richtung) 
^^^^- ^^e^nkirchen  Kr.  Siegen:  Eiserfeld  (Filial,  sec.  XV,  ib 

Salchendorf;  ^1  Issenfelde); 

4.  im  K.  Burbach  Kr.  Siegen:         3.  im  K.  Rödchen  Kr.  Siegen 

(sec.  XV,  sede  Fromeldisk.  i.  S. 
14  Rade): 
Eisern-Rinsdorf; 
4.  im  K.  Wilnsdorf  Kr.  Siegen 
(sec.  XV,  sede  Fromeldisk.  i.  S. 
16  Willinsdorff): 
Wilnsdorf  (Kdf.), 


üuterwilden, 
Oberwilden, 


Gilsbach ; 


-^2)  ,,Parochiae  Capituli  antiqui  i-uralis Wetzlar '^  cf.     dictiouis  oeiniinp 

piopo&itae  ,  abgedi .  bei  Weiick  hess.  Laudesgesch.  II  445  Note  ii  ■  L  Corden 
Commis.sani  Archidiaconalis ,  bei  Fr.  W.  Frh  von  Ulmenstein  Ge4  u  tono^r 
Beschreibung   d.  ka.seri    ireyen  Reiclisstadt  Wetzlar  lW2-m'   ^g  X 

«iÖh^Tr  ii7w        •  .1  •     ^  •'^*'^'^''  "'  M'leier  Reihenfolge.   Weuck  bereitet 
43!  n- ^l?'","  "•".''^  "'  """«■■  Q"«"«  bereitete  Schwierigkeit. 
='«      F r^'nÄi*  Ta  '"1^?' i;»  S e >'  all  e  s n p e r  i 0  r  .s. unten  Noten  266-303. 
)  .iruode.sbrahde"  in  der  Grenzseheide  .'<.  unten  Note  247 
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VI.   Logenahe  inferior. 


15») 


(in  ostuordöstlicher  und  nordöstlicher  Kichtung^ 


5.  im  K.  Haiger  A.  Dillenburg: 

Steinbach ; 

6.  im  K.  Dillenbiirg  A.  gl.  X.: 

Federdilleu ; 

7.  imK.  Oberrossbach  A.Dillenb 

Dillbrecht ; 
6.  (noch)  im  K.  Dillenburg; 


Wilgeudorf; 
5  im  K.  Irm  gart  eichen  Kr.  Siegen 
(sec.    XV,     29    sede    Netphe     1 
Irmengarteneichen): 
Rüdersdorf,    (sec.  XV,  ib.  4 
Rindenstorff), 

Gernsdorf(ib.5Gernstorff), 
(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
^^ff<Ii^Je,  Hain  chen  (a.  d.  Grenze  -■^'')) ; 

6.  imK.BergebersbacliA.Dillenb.: 
Weidelbach,  Rittershauseu, 

Eibeishausen,  Bergebersbach  '^^^)  (Kdf.), 

Eyershausen ;  Steinbrücken ; 

(noch)  Logenahe  inferior,   b.  Untergau  Erdehe,  gegen  den  pagns 
Logenahe  snperior: 

8.  im  K.  Hirzenhain  A.  Dillenburg   7.  im  K.  Lixfeld  gi-oszh.  hess.  Kr. 
(sec.    XV,     capit.    Wetzlar.     31  Biedenkopf 

Hirnsheim):  (sec.  XV,  5  sede  in  Breydenbach 

3  Lintresfelt): 
(in  südöstlicher,  südlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Hirzenhain  (Kdf.  a.  d.  Gr/-^%  Lixfeld  (Kdf.), 


(Scheiderwaid ;) 

9.  im  K.  Eisenrod  A.  Herboni; 

Wallenfels, 
Tringenstein, 

Oberndorf  ^.Oberendorph'' 
s.  a.), 
Eisenrod  (Kdf.),  Ibernthal; 

10.  im  K.  Birken  A.  Herborn: 

Offenbach  (Filial); 

11.  im  K.  A 1 1  e  n  k  i  r  c  h  e  n  Kr.  Wetzlar 
(sec.  XV,  cap.  Wetzlariensi  9 
Aldenkirch): 


Frech enhausen  (ib.  4  Fre- 
h  e  n  t  h  ü  s  e  n  ) ; 

8.  im  K.  Hart enr od  Kr. Biedenkopf: 

Bottenhorn  (sec.  XV,  17  sede 
in  Gladebach  18Buttenhorn), 

Schlierbach  (ib.  2  Slirbach), 

Harteurod  (Kdf.), 

Gantorode,  Endbach  (ib.  4 
Endebach); 

9.  im     K.    Niederweidbach    Kr. 

Biedenkopf: 
Bischoffeu , 


-3'0  S.  oben  Note  9. 

-»♦*)  Bei  Bergebersbach  tritt  die  Grenze  „in  ortum  Dietsulza" 
{Vgl  oben  Note  126).  —  Wir  dürfen  hier  nicht  übersehen,  dass  Kremer  (Gesch. 
des  Rheinischen  Franziens  S.  59f.  Note  t   nachgewiesen    hat:    „Schon   in  den 

ältesten  Zeiten  sind  die  Herren  von  Mollsberg mit  dem  Kirchspiele 

zu  Haiger  mit  allen  seinen  Rechten  und  Zubehörungen,  mit  dem  Gerichte 
zu  Eberbach  und  mit  der  Vogtei  in  dem  Grunde  zu  Seelbach  belehnt 
worden,  welche  Stücke  also  zusammen  eine  besondere  Herrschaft  aus- 
gemacht haben.  Da  aber  Mandeln  im  K.  Bergebersbach  ein  Gauort  des 
pagus  Logenahe  snperior  war,  so  können  jene  „ältesten  Zeiten'^  nicht  bis 
zur  Gauzeit  hinauf  datirt  werden. 


1 


Ahrdt,  Mudersbach ; 

12.  im  K.  Er  da  Kr.  Braunfels 
(sec.  XV,    capitulo  Wetzlariensi 

12  Erde): 

Erda  („Erde"   773); 

13.  im  K.  Frankenbach  groszherz. 

hess.  Kr.  Gieszen: 
Frankenbach  (Kdf.); 

14.  im  K.  Krumbach  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,    capitulo  Wetzlariensi 

13  Krombach): 
Krumbach  (Kdf.); 

15.  im  K.  Rodheim  Kr.  Gieszen 


Rossbach  (mit  einer  Kapelle) ; 

10.  im  K.  Wilsbach  Kr.  Biedenk.: 

Wilsbach  (Kdf.); 

11.  im  K.  Kirchvers  kurhess.  Kr. 

Marburg 
(sec.  XV,    8    sede   in  Lare    10 
Verse): 
Weiboldshausen  (ib.  6  Wi- 
poldeshusen), 


Kirchvers  (Kdf.); 
12.  im  K.  Wismar  kobl.  Kr.  Wetzlar 
(sec.  XV,  1   sede  in  Kirchberg  9 
Wessemare): 


(sec.  XV,   capitulo  Wetzlar.   15 
Rodeheim): 

(in  südöstlicher,  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Feilinghausen ; 

16.  im  K.  Krofdorf  Kr.  Wetzlar 
(sec.  XV,  capitulo  Wetzlar.  16 
Crofftorff): 

Krofdorf(„Cruftorph"817);  Wismar  („Wisemar"  s.a.); 

17.  im  K.  Launsbach  Kr.  Wetzlar   13.  imK.  Alten  buseck  Kr.  Gieszen 


(sec.  XV,  capitulo  Wetzlar.   40 
Lunsbach): 
Launsbach  (Kdf.); 

18.  im  K.  Wieseck  Kr.  Gieszen: 

Weilershäuserhof  (Hof), 
Wieseck  (Kdf.); 

19.  im  K.  Rödgen  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,   capitulo  Wetzlar.  25 
Roddechin): 

Rödgen  („Roda^'    1017), 
Annerod ; 


(sec.  XV,  18  sede  in  Bussecken 
1  Aldenbussekin): 
Badenburg  (Hof  und  Burg), 
Altenbuseck  (Kdf.),   Trohe; 
14.  iniK.GroszenbuseckKr.  Gieszen 
(sec.  XV,  sede  in  Buss.  4  Bus- 
secke): 
Groszenbuseck   (Kdf.), 
Leppermühle, 
Gansseburg  (Wirthshaus), 
Oppenrod(ib.80pperode); 


20.  im  K.  Steinbach   Kr.  Gieszen    15.  im  K.  Reiskirchen  Kr.  Gieszen 


(Trevir.  eccl.--^')): 

Albach  („Albaeh"  772; 
sec.  XV,  capitulo  Wetzlar.  27 
Alpach); 


(sec.  XV,  sede  in  Buss.  2  Ru- 
chelinskircheu): 
Burkhards  fei  den  (sec.  XV, 

19    sede   in    Windenrade    3 

Burgkartsfelt); 


.      "*  )  " fratribus  nostris  de  Schephenburhc contulinius,   ut  sex 

viUe -ab  ipsis  querant,  que  mater  ecclesia  suis   debet  tiliis,    quarum  hec 

sunt    nomina,    Steinbach,     Wazemburne,    Erlebach,    Gariwarthseich 
Lottlien,  Vronebach"  (Urk.  des  Erzbisch.  Albero  zu  Trier  vom  J.  1145,    bei 
H.  Beyer  Urkb.  zur  Gesch.  der  mittelrheinischen  Territorien  I  593) 
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3)  gegeu  den  pa^s  Wettereiba 2^«)  im  Erzbisth.  Mainz: 

21.  iniK.  WatzenbornKr.  Gieszen    16.  im  K.  Lieh  hess.  Kr.  Hungeu 

(  T  r  e  V  i  r.  ecci.  ^-^ ^)) :  (g.  a.,  setle  in  Frideborg  3 9  L  i  c  c  h ; 

—  Magunt.  eccl."9)): 
(in  südwe5>tlicher  Richtung) 
Garbeuteich -•^'),  Albach  (Hof), 

Watzenborn  (Kdf.),  Lieh  (Stadt  „Leoche-'  790); 

^^^^"^^^•^5  17.  im  K.  Grüningen  Kr.  Hungen 

22.  im  K.  Leihge Stern  Kr.  Gieszen  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  31  Gru- 


(Trevir.  eccl. -"*")): 
Leihgestern  (,.Leitcastre-' 

823), 
Neuhüf  (Hof); 
23.  im  K.  L  a  n  g  g ö  u  s  kobl.Kr. Wetzlar 
(sec.XV,  capit.WetzIar.  33Lang- 
gonsse): 
Langgöus  (Kdf.); 


24. 


ningen); 

Grüningen    (•'Grunningen'' 
799); 
18.  im  K.  Holzheim  Kr.  Hungen 
(s.a.,  sede  in  Frideb.  34  Holz- 
heim): 
Holzheim  (Kdf.  „Holzheim" 
790); 
im    K.    Kirchgöns    groszherz.    19.  im  K.  Gambach  Kr.  Hungen 

hess.  Pr.  Friedberg  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  28  Gam- 

(sec.    XV,    capit.    Wetzlar.    34  bach): 

Kirchgonsse):  Gambach  (,. Ganbach"  798); 

Kirchgöns  (,Guniiise"  815);    20.  im  K.  Griedel  Kr.  Hungen 
2Ö.  im  K.  Pohlgöns  Kr.  Friedberg  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  24  Gr  edel): 

(sec.    XV,    capit.    Wetzlar.    35 
Pailgonsse): 
Pohlgöns  (Kdf.);  Griedel   („Gredilen"    788); 

26.  im  K.  Ebersgöns  Kr.  Wetzlar  21.  im  K.Butzbach  Kr.  Friedberg 
(sec.  XV,  capit.  Wetzlar.  36  (s.  a.,  sede  in  Frideb.  25  Bucz- 
Ebirtsgonsse):                                    bach;—  dyoc.  Mogunt.-^MV 

Ebersgöns  (Kdf.);  Butzbach     („Botinesbach" 

27.  im  K.  Kleeberg  A.  Usingen:  779); 

22.  im  K.  Hausen  Kr.  Friedberg 
(s.a.,  sede  in  Frideb.  18  Husen): 

23«)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wettereiba  s.  unten  Xoten  373—37.5. 
1      'r.^  «— —  in  pago  Wetereibinsae,  in  villa  que  dicitur  Leohe"  (Tausch 
des    Erzbisch.    Kicolf   zu   Mainz    c.  812,    ap.   Schannat    trad.   Fuld.   p.  107. 

W.  archiepiscopo  Moguntiuensi iussu  et  mandato  vestro  allo- 

(lium  suinn  in  Liehen    vendiderunt decano   et  capitulo   ecclesie  sancte 

Marie  ad  gradus  Moguntinensis''  (Urk.  vom  28.  September  1276,  bei  L.  Baur 

hessische  Lrkunden  I  105j,  —  Vgl.  Note  242. 

Tl.    u'^^l  "T,.~   "lauumissi    sunt familia  de  Leikestern"    (Urk.  des 

TT?  .f-i-  ^^l'^®^^  zu  Trier  vom  J.  11.30,  ap.  de  Guden  cod.  diplom.  Mogunt. 
111  10d3  sq.).  ® 

.      'IJ)  «: in  ecclesia  parrochiali  in  Butzbach  nostre  dyocesis"  (Urk. 

des    Erzbisch.    Heinrich    zu   3Iainz   vom    l.   April    1346,  bei    Wenck   hess. 
Landesgesch.  11,  Urkb.  S.  361). 


VI.   Logenahe  inferior. 


1;> 


^^P^'  Hausen  („Husen"   1015), 

Oes  (Weiler); 
23.  im  K.  Hochweisel  Kr.  Friedberg 
(s.  a.,  sede  in  Frideb.  20  Hoen- 
wyssel): 

Hochweisel(„Wizllle"790), 
Bommeroder  Schloss; 
(in  westlicher  Richtung) 
Weiperfelden ;  24.  im  K.  Münster  Kr.  Friedberg 

28.  im    K.    Brandoberndorf    A.  (s.  a.,sede  in  Frideb.  19  Monstir; 

Usingen  _  Mogunt.  eccl.--^^)): 

(1557,  archipresb.  Wetzlar.   67  Bodenrod; 

Oberndorf):  25.  im  K.  Wernborn  A.  Usingen: 

(in  südwestlicher,  westlicher,  südwestlicher  und  südlicher  Kichtuiig) 
Brandoberndorf  (Kdf.) ;  JVIichelbach ; 

29.  im  K.  Hasselbach  A.  Usingen:   26.  imK.GrävenwiesbachAUsing 

Hasselbach(Kdf.a.d.Gr.-^-^));  (s. a.,  sede  inFrideb.  16  Greven^ 

Wisbach): 
Grävenwiesbach  (Kdf.) ; 
^öiistadt;  25.  (noch)  im  K.  Wernborn: 

pagus  Logenahe  inferior  selbst  (noch)  gegen  den  pagns  Wettereiba: 
im  K.  Haintchen    A.  Usingen 

(1767,dec.Dietk.32Haintgen): 
Heinzenberg, 

Runkensteinermühle ; 

29.  (noch)  im  K.  Hasselbach: 

Etzauermühle,  Lochmühlc, 
Gemünden ; 

30.  (noch)  im  K.  Haintchen: 

Laubach ; 

31.  im  K.  Rod  a.  d.  Weil  A.  Usingen 


30 


Naunstadt, 


Hundstadt; 
27.  im  K.  Merz  hausen  A.  Usingen 
(s.  a.,  sede  in  Frideb.  14  Mer- 
tinshusen): 
Wilhelms  dorf; 
(1557,  dec.   Kirb.   46   Rod   uf  28.  imK.NiederlaukeuA.  Usingen 
^^-  WeiO^  Niederlauken  (Kdf.), 

(in  südsüdwestlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Rod  a.  d.  M'-eil  (Kdf.),  Oberlauken  (Filial); 

29.  im  K.  Altweilnau  A.  Usingen 
(s.  a. ,  sede  in  Frideberg  15 
antiquum  Wylnauwe): 


" '.)  ;: ^1^1  Phihppus    (de  Falckenstein)   iura  patronatus   ecclesiarum 

parochialmm  -  _m  Liehe,  in  Amena,  in  Monstere,  apud  Bessingen  et 
m  Beldirsheim  dedit  libere  ecclesiae  collegiatae  in  Liehe ,  nos  ipsas  damus, 
ummus  et  mcorporamus  ecclesiae  memoratae"  (Urk.  des  Erzbisch.  Petrus  zu 
Mainz  vom  J.  1317,  ap.  de  Guden  1.  c.  111  149) 

•-^3)  S.  oben  Note  9. 
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Kratzeubach ;  Xeuweilnau  (Filial), 

32.  im  K.  Kamberg  nass.  A.  Idstein 
(1557,  dec.Kirb.  3Cambergh) : 
Dombach ;  Riedelbach  (im  Fil.Xeuweilnau); 

4)  gegen  den  pa^s  Nitach^owe  ^^'*)  im  Erzb.  M  a  i  u  z  in  Franken : 
3.3.  Steinfischbach  im  A.  Idstein    30.  Reifenberg  im  A.  Usingen: 
(1557,    dec.    Kirb.    20    Stein- 
fischbach) 

mit ;  Reichenbacli  (Filial),  mit ;  Finsternthal  (im  Fil.  Seelen- 

Wüstems    (im  Fil.  Reichen-  berg),  Maulof  (das.), 

bach) ;  Seelenberg  (Fil.) 

34.  Oberroth  im  A.  Idstein  Reifenberg  (Kdf.); 
(1557,   dec.    Kirb.  42    Rode)    31.  Schlossborn  im  A.  Königstein 

(s.  a.,  archid.  S.  Petri  45  Born) 
(in  südwestlicher  und  westlicher,   südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

mit:  Obercms  (Fihal), 

Crülfel  (Filial),  Niederroth ;  mit :  Glashütten  (ib.), 

35.  Heftrich  im  A.  Idstein  Schlossborn  (Kdf.), 
(1557,  dec.  Kirb.    10  Helft e-  Hasenmühle-, 
rieh) 

mit:  Hefterich  (Kdf.); 

36.  Idstein  im  A.  gl.  X.  32.  Niederseelbach  im  A.  Idstein 
(1557,  dec.  Kirb.  13  Etzen-  (s.a.,  archid.  S.  Petri  47  Seel- 
stein) bach) 

mit:  Idstein  (Stadt);  mit:  Lenzhahn, 

37.  Oberaur  off  im  nass.  A.  Weiden  Dasbach    (Fil.), 
(1557,  dec.  Kirb.  15  Urft)  Oberseelbach, 

mit:  Oberauroff  (Kdf.);  Niederseelbach  (Kdf.); 

36.  (noch)   Idstein  33.  Oberjos  bach  im  A.  Idstein 

(s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  46 
Goisbachj 
mit:  Eschenhahn,  mit:  Engenhahn; 

5)  gegen  den  pagiis  Kuni^essuntra-^*')  im  Erzb.  Mainz: 

34.  Wehen  im  A.  gl.  N. 

(s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  81 
Wehen 
(in  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

mit :  Xeuhoff  (Fil.),  Orlen  (FU.) ; 
Ehrenbach;  35.  Ni ederlib bach  im  A.  Wehen 

37.  (noch)  0  heran  er  off  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  79 

Lydebach) 


-^■*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Nitachgowe  s.  unten  Note  404. 
-^■*''»)  Diejenigen  im  pagas  Kunigossuntra  s.  daselbst  Note  405. 


VI.   Logenalle  inferior. 
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mit:  Hambach, 


mit:  Oberauroff  (Kdf.); 
36.  (noch)  Idstein 

mit:  Niederauroff,  Kesselbach;  Oberhbbach; 

38.  Strinz-Trinitatis     im     A.   36.  Strinz-Margarethä    im    A 

Wehen  ^3^^,^ 

(15i)7,    decanatu    Kirberg    18  (s.  a.,  archid.  prep.  S  Petri  S'> 

^^''^'"^^)  .  Stryntze  Margarethe) 

(m  nordnordwestlicher  Richtung) 
mit:  Strinz-Trinitatis  (Kdf.);  mit:  Strinz-Margarethä  (Kdf)- 

39.  Panroth  im  A.  Wehen  37.  Michel  bach  im  A.  Wehen 
(15o7,     decanatu    Kirberg    44  (s.  a.,  archid.  prep.  S.  Petri  83 
Pa^^'ode)                                           Michelubach) 

mit:  Hennethal  (Füial);  mit:  Holzhausen  über  Aar  (Fil) 

40.  Daisbach  im  A.  Wehen 
(1557,    decanatu    Kirberg    35 
D  e  i  s  b  e  r  g) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Daisbach  (Kdf.);  Ranstädterhof, 

41.  Kettenbach  im  A.  Wehen 
(1557,    decanatu    Kirberg    47 

K  e  1 1  c  n  b  a  c  h)  Michelbach  (Kdf  ), 

mit:  Kettenbach    („Ketten-  Neuenhäuserhof  (Hof)- 

bach-'    845);  ^       ^' 

6)  gegen  den  pagns  Heinrichi  im  Erzbisthum  Trier  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Heinrichi  No.  ll_io  gegen  den  Lo^enahe 
inferior  No.   14—9  (S.   138—137); 

7)  gegen  den  pagus  Eiigerisgowe  im  Erzbisthum  Trier  in  deiien 
des  Eugerisgowe  No.  10— 1  gegen  den  Logenahe  inferior  No.  10—1 
(S.   143—141)  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

Die  oben  im  pagus  Erdehe,  in  Traditionen  vom  27.  August  774 
2.  Juni  775,  21.  October  776,  15.  November  780,  19.  September  790 
und  einigen  andern  (3661,  3710  und  3737)  ohne  Zeitangaben  genannten 
Gau  orte  gehörten  in  kirchlicher  Beziehung  durchweg  zum  Dekanat 
Wetzlar.  Als  Untergau  des  pagus  Logenahe  inferior  (s.  S.  144) 
fällt  er  demnach  mit  diesem  Dekanate  zusammen. 


Grenz  orte  des 

pagus  Logeuahe  inferior,  b.  Untergau  Erdehe  gegen  den  pagus  Logenahe 

superior  smd  ui  den  Greuzkirchspieleu  des  Erdehe  No.  8—29  gegen 
den  Logenahe  superior  No.  7-26  (S.  154—157)  genannt;  für  die 
I^estimmung  derselben  sind  eben  die  daselbst  nachgewiesenen  Kirchspiele 
im  Dekanat  Wetzlar,  wie  auch  Hassel  bach,  dessen  Name  die  Lage 
hier  an  emer  Doppel  grenze,  dem  pagus  Logenahe  superior  und  infe- 
rior (letztern  als  Hauptgau)  bezeugt.    Es  bleiben  nun  noch  zu  ermitteln  die 
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Grenzorte    1)  zwischen  dem 
pa^ns  Lo-enahe  inferior  und  seinem  Untergaue  Erdehe^*^); 

1.  im KHaintchennass.A. Usingen   1.  im   K.  Hasselbach    A.  Usingen 
(l/67,dec.Dietk.32Haintgen):  ^^^ngen 

(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
.  Heinzenberg;  Mönstadt; 

J.  im    K.    Weilmünster    nass.   A.   2.  im  K.  Weilburg  A    gl    N 

{1557,dec.Kirb.43\\ilmunster);  Wylburg)- 

Audenschmiede,  Dietenhausen,  Möttau  („Mittiu^'  912    1557 

Wellmünster  (Flecken),  ib.  83  Mitte)-  ' 

^"^''^^^^^'  -  im  K.  Altenkirchen  A.  Weilburg 

(sec.  XV,  capit.  Wetzlar.  54  Al- 
denkirchen): 

T^       ,  .  Altenkirehen    C.Altinchi- 

Ernsthausen  (Filial);  rihha''   91->)-   ^' "'''''' 

3.  im  K.  Essershausen  A.  Weilburg   4.  im  K.  Edelsberg   A.    Weilburg 

hn^f/^  •    '^^^'''''-        («ec.    XV,     capit.    Wetzlar.    57 

^^^^^^")-  Edelsberg): 

(in  westlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
Essershausen  (Kdf.);  Leimbach,  Edelsberg  (Kdf.)  • 

n\^  ^'"'l^r^    ^-  ^^«"burg    2.  (noch)  im  K.  Weilburg:     ^' 
(155/,  dec.  Kirb.  33  Winbach): 

Weinbach  (Kdf.), 

Gräveneck  (Fil.);  Freienfels,  Kirschhofen, 

(in  nordwestlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

5.  imK. Obertiefenbach  A.Runkel 
(1567,  dec.  Dietk.  2C^  Diffen- 
b  a  c  h  ) : 

Gaudernbach ;  Odersbach 

6.  im   K.    Allendorf  A.  Weüburg  Hasselbach  (a.  d  Gr)- 

ao^o       dec.   Dietk.    23  Alden-   5.  i"^^/-    ^öhnberg   A.  ijei,..r, 

.    .AlleL.f(Kdf.);  &nlferg)  "^^^^-    '^^^^^^^^^     '' 

i.  im  K.  Mehrenberg  A.  Weilburg  Löhnberg  (Flecken): 

Mehrenberg  (Flecken),  o.  im  K.  Niedershausen  A.  Weilb. 

,,  ^^}^' ,  Niedershausen : 

Seibenhausen,  7.  imK.MengerskirchenA.Weüb. 

«.  imK.:Neunk2rchen  A.Reunerod        gerskirchen): 
-'')  Diejenigen  im  Untergaue  Erdehe  s.  oben  Note  231. 


VL    Logenahe  inferior. 
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(1557,    dec.    Dietk.    22    Nuin- 

^^^^^^°)-  Probbach  (Fil.), 

Rückershausen  (Filial),  Winkels, 

Neuiikirchen  (Kdf),  Mengerskirchen  (Flecken); 

Hüblmgen  (Filial),  Mittelhofen;    8.  im  K.  Nenderoth   A.  Herborn 

(in  nördlicher  Richtung) 
y.  im  K.  Eisoff  A.  Rennerod:  (sec.     XV,     capit.    Wetzlar.     61 

Nentenrodde): 
Eisoff  (Kdf),  Oberrod,  Arborn; 

Westernohe  („Westernahe"    9.  im  K.  Driedorf  A.  Herborn 

,^    .   ^??^)'  (1776,   archipr.    Wetzlarensi    82 

W.  im  K.  Rennerod  A.  gl.  X.:  Trisdorf): 

Rennerod  (Kdf),  Münchhausen,  Mademühlen, 

Rehe,  Hohenroth,  Driedorf  (Stadt), 
(in  nordnoidöstlicher,  nordnordwestlicher  u.  östlicher  Richtung) 

Heisterberg,  Waldaubach,  Gusternhain  (a.  d  Gr)- 

Willingen,  Löhnfeld;  10.  im K.BreitscheidtA Herborn- 

11.  im  K.  Liebenscheid  nass.  A.  Rabenscheid, 
Marienberg : 

Weiszenberg,  Liebenscheid  (Kdf.) ; 

2)  zwischen  den  Untergauen  Hoigera   und  Erdehe: 

12.  im    K.    Niederdresselndorf 

Kr.  Siegen: 
Oberdresselndorf ;  (Breitscheiderwald,  ein  Theil  des 

13.  im  K.  Dillenburg  nass.  A.  gl.  X. :  „Westerwald"), 

Langenaubach,  Breitscheid,   Medenbach  (Fil.); 

11.  im  K.  Herborn  A.  gl.  N  : 
Donsbach,  Xiederscheld,  Uckersdorf,  Burg; 

12.  imK.  Ballersbach  A.  Herborn: 
(in  ostnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Dillenburg  (Stadt),  Herbornseelbach ; 

13.  im  K.  Dicken  A.  Herborn: 
Oberscheid,  ßicken  (Kdf),  Offenbach  (Filial) ; 

14.  im  K.  Eisenrod   A.  Herborn: 
(in  nördlicher  Richtung) 

^^^^^^h  Uebernthal,  Eisenrod  (Kdf.), 

Oberndorf    („Oberendorph^ 
s.  a.,  1557  archipresb.  Wetzlar. 
67  Oberndorf, 
Nanzenbach,  Tringenstein,  Wallenfels ; 

Wissenbach,  15.  i^  K.  Hirzenhain  A.  Dülenb. 

(sec.   XV,    capit.    Wetzlar.     31 
Hirnsheim): 
Eyershausen.  Hirzenhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.). 

11 
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Der  pagus  Heigera,  ein  zweiter  üntergau  des  pagus  Logenahe 
inferior,  ist  durch  das  „Landcapitel  Haiger"  vertreten,  dessen 
Kirchspiele  bisher  nicht  aufgefunden  sind  (s.  obenS.  150f)  Doch  sind 
wir  durch  die  Grenzen  des  alten  Heigergaus,  die  Circumscriptions- 
ur  künde  der  Pfarrei  Haiger  selbst  von  913,  erneuert  1048,  und  die 
Grenzparochien  der  anstoszenden  trierischen,  mainzischen  und  cöl- 
mschen  Dekanate  ziemlich  in  den  Stand  gesetzt,  das  fehlende  Ver- 
zeichmss  zu  reconstruiren"  (Leop.  Eltester  a.  a.  0.  H  S.  CL).    Aus  jener 

Urkunde  entnehmen  wir  deshalb:   „ Hoc  est  enim  terminatio  ecclesie 

ad  Heigenn, que  incipit  inter  Donesbach  et  Heigere,    ubi 

terminatur  Herbore  marca^-»«)    et  predium  liberorum  virorum 
etmdead  Westerwald-^«)  usque  ad  ultimam  Nistram.   Inde  deorsum 

Nistram  usque  ad  Maginheresfanc ad  Drutgerestein,  inde 

ubi    oritur    Abelebach    et    deorsum    Abelebach  usque  ad  magnam 
Nistram,   mde    deorsum    magnam  Nistram    usque    ubi  Bodenbach 
mtiuit,    inde  sursum  Bodenbach    usque   ad   ort  um  Bodenbach,    et    ab 
ortu    ßodenbach    usque    ubi    oritur    inferior    Crumbenbach,    inde 
deorsum    usque    ad  Hovenistram    et   sursum   Hovenistram    usque 
ubi  nigra  Moria  infinit,  inde  sursum  Morlam  usque  ubi  ipsa  o r i t u r 
inde  deorsum  Moria  usque  Diedesbrunnen,  inde  d e o r s u m  Diedes- 
brunnen  usque  in  L  i  n  d  e  h  d  u  n  a  h  a ,  inde  deorsum  Lindehdunaha  usque 
m  Elbenam,   mde  deorsum  Elbenam   usque   ad   Wizzestein   et  a 
Wizzensteine  usque  ad  Auges  hart,  et  ab  Augenhart  usque  ad  Stafful 
mter    Wisnerofanc    et    terminationem    predii    liberorum    virorum 
Inde  usque  ad  Widenenbusc  in  Sigin,  usque  ad  Sciurevelt,  inde 
sursum  Sciurevelt  usque  ad  quercum  in  Nodenbraht  et  ibiadHile- 
weg   usque   ad  Crucilohe   et  de  Cruciloch  usque  ad  Sprengelohe, 
mde  ad  Bligeresbahc  et  deorsum  Bliggeresbach  usque  ad  Bochen- 
denhaganbuchun  sicuti   ductus  est  Fruodesbrahderofanc  usque 
ad  Benno nl och    et   de  Bennenloch,    sicuti   ductus   est   comitatus  in 
Heigero  marca  usque  in  ortum  Dietsulza  et  deorsum  Dietsulzam 
usque  ubi  ipsa  infinit  Dillena"   (ürk.  des  Erzbischofs  Eberhard  zu  Trier 
vom  J.  1048,  bei  Kremer  a.  a.  0.  S.  137  Note  b).     „Die  genau  beschrie- 
bene,   aber   ohne   sehr   spezieUe    Ortskenntniss    nicht   wohl   zu   fixirende 
Grenze   gmg   von   der  Höhe  zwischen  Haiger  und  Donsbach  westlich 
über  die  Höhe  des  Westerwaids,  die  Heunburg  zur  kleinen  Niester 
(„ultima  Nistra-^)  im  Kirchsp.  Daaden  (s.  oben  S.  38), usque 

.„.  XT^^  "i"^-^^  i^^  höchsten  Höhe  des  Westerwaldes  steht  die  nova  ecclesia 

zur  Neukirchen,  welche  schon  im  13.  Jahrhunderte mit  Driedorf, 

±.merichenhain  zur  Neukirchen  und  St.  Marienberg  als  herborn- 
mi!f  ^,ai  ""  C^ikunden  von  1231  und  1287  beym  Gudenus  1.  c.  III  8.  1098 
und  1169;  von  dem  deutschen  Orden,   der  den   Pfarrsitz   zu  Herborn  gehabt 

^PnA  ?7  ^  iT  .^'"'^uHt'^^'^^'^"  ^^^^"^^^  ^««^^-  '^'  Rlieinischen  Fran- 
ziens  b.  137  und  134,  auch  Note  x  auf  Seite  134). 
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in   Elbenam    im    Kirchsp.  Wissen    (s.  oben   S.  39    und   Note    126), 

in  Sigin,   usque  ad  Sciurevelt   im   Kirchsp.  Kirchen    (das. 

S.  39),    —  —  bei  Fruodesbrahde -■^^)    im   Kirchsp.  Freunsburg 

(S.  153)  vorbei, usque  in  ortum  Dietsulza  im  Kirchsp.  Berge- 

bersbach  (das.  S.  154  und  Note  236). 

Aus  der  groszen  Anzahl  vermögen  wir  nur  diese  wenigen  Grenz- 
punkte zu  deuten,  zweifeln  aber  daran,  ob  der  pagus  Heigera  die- 
selben Orte  umschlossen  habe,  welche  in  der  „Circumscriptionsurkunde 
der  Pfarrei  Haiger"  genannt  sind.  Wichtiger  sind  für  uns  „die  Grenz- 
parochien" in  den  anstoszenden  kölnischen  (No.  147 — 149  S.  38 f.), 
mainzischen  (No.  1 — 6  S.  153  f.)  und  trierischen  (No.  10 — 15 
S.  161)  Dekanaten.  Zu  ihnen  dürfen  wir  auch  Herborn  mit 
seinen  Filialen  Driedorf  (1776,  in  archipresbiteratu  Wetzlariensi 
No.  82,  Emmerichenhain,  Neukirch  und  Marienberg  (s.  Note  246) 
zählen,  weil  das  Filial  Driedorf  auch  die  andern  Filiale  Emmerichen- 
hain, Neukirch  und  Marienberg  sammt  der  Mutterkirche  Her- 
born in  den  Bezirk  des  pagus  E  r  d  e  h  e  einschlieszt.  Entscheidend  ist 
auch  noch  das  Kirchspiel  Höhn  im  nassauer  A.  Marienburg,  decanatu 
Dietkirchen  No.  46,  mit  den  Grenzorten  Hof  und  Pfuhl,  neben  dem 
herborn'schen  Filial  Marienberg. 

Nachdem  die 

Grenzorte  des 

pagus  Logeiiahe  inferior,  a.  Untergau  Heigera,  1)  gegen  den  pagus 
Analgawe  in  den  Diöcesen  Köln  No.  147 — 149,  im  Aualgawe,  und 
Trier  No.  151 — 152,  im  Heigera  (S.  38  f.),  und  2)  gegen  den  pagus 
Logenahe  superior  in  den  Grenzkirchspielen  des  Heigera  No.  1 — 7 
gegen  den  pagus  Logenahe  superior  No.  1 — 6  (S.  153  f.),  auch 
gegen  den  Untergau  Erdehe  in  denen  des  Heigera  No.  13 — 12  gegen 
den  Erdehe  No.  15 — 10  (S.  161)  genannt  sind-,  bleiben  hier  noch 
zu  erweisen  übrig 

Grenzorte  zwischen  dem 

pagus  Logenahe  inferior  und  seinem  Untergaue  Heigera: 

1.  im  K.  Liebenscheid  nass.  A.    1.  im  K.  Niederdresselndorf  Kr. 

Marieuberg :  Siegen : 

(in  westlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
Weiszenberg,  Liebensch.  (Kdf.);  Oberdresselndorf,  Lützeln; 

2.  im  K.  Neukirch  A.  Marienberg   2.  im  K.  Burbach  Kr.  Siegen: 
(1231  herborn'sches  Filial):  Lippe; 

Neukirch  (Kdf.),  Stein;  3.  im  K.  Daaden  Kr.  Altenkirchen: 
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3.  im  K.  Höhn  A.  Marienberg 

(1557,  dec.  Dietk.  46  Hahn):  Niesterberg  (ad  ultimam   Ni- 

Hof,  Pfuhl.  stram). 

Grenzkirchspiele  im  pa^'iis  Heigera  sind  demnach  (1)  Daa- 
den,  (2)  Kirchen  (s.  oben  S.  38  f.),  (3)  Freusburg,  (4)  Neuen- 
kirchen, (5)  Burbach,  (6)  Haiger,  (7)  Dillenburg,  (8)  Ober- 
rossbach (S.  153 f.)  und  (9)  Niederdresselndorf  (S.161  und  163). 
Umschlossen  wird  von  denselben  (10)  das  Kirchspiel  Frohnhausen. 
Diese  10  Kirchspiele  müssen  wir  demnach  als  zum  Dekanat  Haiger 
gehörig  anerkennen. 

Kremer  (a.  a.  0.  S.  141  f.)  und   nach   ihm   Wenck    (hess.   Landes- 
gesch.    II    437    rechnen    zu   demselben    überdies    ,,Ebersbach"    mit    dem 
Gauorte  Mandeln  im  pagiis  Los?e«ahe  siiperior,  Untergaue  Parnaffa-"^"), 
die    „herboru'schen   Filiale    Emmerichenhain    und    St.  Marienberg-'    (s! 
Note  246),   „die  sanische  Herrschaft  Fraisberg,  zu  welcher  unter  andern 
auch  die  Kirchspiele  Niederiischbach  und  Gebertshan  gehören  (Note  n)." 
Freusberg  selbst  wird   in  den  pagus  H  e  i  g  e  r  a  eingeschlossen ;  Fischbach 
im  Dekanat  Frommeiskirchen  (s.  oben  S.  153)  lag  aber  im  pagus 
Logenahe  superior   und  Gebhardshain  im  Dekanat  Sigburg 
im  pagus  Aualgawe    (s.  oben  S.  39  und  42  No.  3).      Ferner   rechnet 
Kremer    „zu    dem   trierischen   Dekanate   von  Haiger n    (S.  142)    die 
Sain  -  hachenburgischen  Kirchspiele  Hachenburg,  Altstadt,  Alpenrod,  Ross- 
bach,   Croppach  u.  s.  w.  mit   ihren  Filialen,"    von    welchen  Oberrossbach 
zum  Dekanat  Cunolstein-Engers   im  pagus  P:ngerisgowe  (Nr.  29 
im    oft  genannten  Manuscript    S.  111),    (1)    Hachenburg,    (59)    Altstadt, 
(2)    Alpenrod    und    (4)    Kroppach    zum    Dekanat    Siegen    im    pagus 
Aualgawe  gehören   (s.  S.  42  f.  und  Note  133).     Sonach   bleiben    nach 
seiner   Annahme   nur    ,.Haiger"    und    „der   freye  Grund  ßurbach"  für 
den  Dekanat  und  Gau  Hai g er  übrig.      Uebersehen   dürfen   wir   nicht, 
dass  er  a.  a.  0.  S.  139  auch  „das  neuwidische  Linden  („Lindehdunaha") 
und  Hart   bey  Altenkirchen  im  Engersgaue  („Angeshart"  der  Schnede 
S.  137  Note  b)"  an,  oder  in  die  Grenze  des  „Gaues  Haigerahe"  ziehet, 
von  der  sie  in  Wirklichkeit  wenigstens-  7    Stunden   weit   entfernt   liegen. 
Von  den  29  Pfarreien,  durch  welche  L.  Eltester    (a.  a.  0.  S.  CL) 
„das  fehlende  Verzeichniss  des  Landkapitels  Haiger  (alphabetisch)  recon- 
struirt,  vermögen  wir  nur  (5)  Burbach,  (1)  Daadeu,  Derschen  im  K. 
(1)  Daaden,    (7)    Dillenburg,    (9)    Dresselndorf,    Gilsbach    im   K. 


-/)  Weuck  sagt  (a.  a.  0.  11  438)  in  bezeichnender  Weise:  „Die  Trad. 
l^aurish.  n.  3629)  führeu  eine  Schenkung  in  Pago  Parnaffa  au,  worunter 
Mandeln  im  ^assau-Dilleuburgischen  A.  Eberbbacb  zu  verstehen  ist,  das 
sonst,  als  Filial  der  Kirche  zu  Eberbach,  auch  dem  Gau  Heigerahe  zu- 
gezahlt wird.''  Deshalb  wird  ihm  (S.  437)  Mandeln  (ein  Dorf),  das  sowohl 
zum  >^ieder-Lohngau,  als  auch  Ober-Lohngauischen  Pagus  Par- 
nafte  gerechnet  wurde"   u.  s.  w. 
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(5)  Burbach,  (10)  Frohnhausen,  (6)  Haiger,  Holzhausen  im 
Hickengruud  und  Kirchsp.  (9)  Niederdresselndorf,  (2)  Kirchen, 
Niederscheid  im  Kirchsp.  (7)  Dillenburg,  (8)  Oberroszbach,  Offdilln 
im  K.  (7)  Dillenburg  und  Wtirgendorf  im  Kirchsp.  (5)  Burbach 
anzuerkennen;  (3)  Freusburg  und  (4)  Neuenkirchen  hat  Eltester 
nicht  mit  genannt.  —  Ballersbach  mit  dem  Filial  Herbornseelbach,  Bicken 
mit  dem  Filial  Oifenbach,  Herborn,  Medenbach  (Filial  von  Breitscheid), 
Merkenbach  (Filial  von  Fleisbach)  und  Schönbach  (Speiszroth  vermögen 
wir  nicht  aufzufinden)  werden  in  den  Untergau  Erdehe  eingeschlossen, 
indem  Hergenheim  (rect.  Hirzenhain)  und  Eisenroth  mit  dem  Gau- 
orte Oberndorf  (s.  oben  S.  154),  wie  auch  Driedorf  (S.  161)  im 
Dekanat  Wetzlar  d.  i.  zum  Untergaue  Erdehe  gehörten  und  Driedorf 
seine  Mutterkirche  Herborn  (s.  Note  246)  in  denselben  mit  hineinzieht; 
dadurch  aber  Bicken  mit  Offenbach,  Ballersbach  mit  Hebornseelbach, 
(Fleisbach  mit)  Merkenbach  und  Schönbach,  wie  auch  (Breitscheid  mit) 
Medenbach  (letztere  durch  den  Breidscheiderwald  als  Theil  des  Grenz- 
punktes Westerwald)  vom  pagus  Heigera  ausgeschlossen  werden.  — 
Der  Kirchspiele  Bergebersbach  (mit  dem  Gauorte  Mandeln),  P'ischbach 
und  Gebhardshain,  welche  Kremer  und  Eltester  zum  Dekanat  Haiger 
rechnen,  ist  oben  (S.  164)  schon  gedacht  worden. 

Wir  durften  diesen  speciellen  Nachweis  nicht   unterlassen,   weil   die 
Verhältnisse  des  Untergaues  Heigera  bisher  noch  sehr   unsicher   waren. 


Die  Belege  für  die  Grenzkirchsprengel  der  Erzdiöcese  Trier  sind  oben 
S.29 — 39  gleichfalls  insoweit  nachgewiesen,  dass  die  auf  unserer  Diöcesankarte 
vorhandene  Grenze  derselben  gegen  das  Bisthum  Köln  in  Franken 
durchweg  gesichert  ist. 

Gegen  das  Bisthum  Mainz  in  Franken  fehlen  noch  (S.  153 f.)  die  Be- 
lege für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen: 


C.  Trier: 

1.  Kirchen, 

2.  Freusburg, 

3.  Neunkirclien, 

4.  Burbach, 

6.  Dillenburg, 


10.  Birken, 
13.  Frankenbach, 
18.  Wieseck, 
27.  Kleeberg, 
29.  Hasselbach; 


D.  Mainz  in  Franken 
6.  Bergebersbacli, 
9.  Niederweidbach, 

10.  AVilsbach, 

25.  Wernborn, 

28.  Niederlauken, 

30.  Reifenberg. 


7.  Oberrossbach, 

Doch  auch  hier  ist  für  die  Sicherung  der  Grenze  kein  Hiuderniss  ge- 
blieben. Denn  auszer  10.  Bicken  gegen  9  Niederweidbach  treten  die  Grenz- 
kirchsprengel der  andern  Seite  ein;  Bicken  und  Niederweidbach  sind  aber 
durch  die  Hob eits grenze  geschieden.  Für  No.  6,  7,- und  27  entscheidet 
überdies  noch  die  Hoheitsgrenze  und  für  13  im  Erzbisthum  Trier  die 
KreiHgrenze,  welche  zugleich  auch  für  No.  10  in  der  Diöcese  Mainz  in 
Franke n  mit  entscheidet.  Demnach  ist  auch  die  besagte  Grenze  der 
Erzdiöcese  Trier  durchweg  gesichert. 


I.  Diöcesen  und  Gaue  in  Franken : 

D.   im  Bisthum  Mainz  (in  Franken)  Erzbisthnms  Mainz 

mit  eleu  Gauen  I.  Logeuahe  superior  (Untergaue  a.  Xaha,  b.  Lare 
und  c.  Paruaffa),  II.  pagus  Hessorum,  DI.  Wettereiba,  IV.  Ni- 
tachgowe  und  Y.  Kuuigessuutra  (soweit  sie  bis  an  den  Südrahmen 
unserer  Gau-  und  Diöcesankarte  sich  erstrecken  2*») ). 

Belege: 

„Saxonum  gens a  meridie   quidem  Francos    habentes** 

(Einhard  in  M.  Adami  gest.  Hammaburg.  ecci.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  286). 
„Saxonum  proxima  Francis 
Adiacet  ad  Bore  am  telhis" 

(Poeta  Saxo,  ib.  I  227). 
„Angarii,  populus  Saxonum  tertius;  horum 
Patria  Francorum  terris  sotiatur  ab  austro" 

(Poeta  Saxo,  ib.  I  228). 


I.    Pagus  Logeuahe  superior 

im  Bisthum  Mainz  in  Franken. 

(Vgl.  Helf.  Beruh.  Wenck  hessische  Landesgeschichte  II  423—460 
und  die  dazu  gehörige  „Karte  von  Hessen  und  der  Wetterau  saramt  den 
angrenzenden  Ländern  und  der  Geographie  des  Mittelalters  vom  VIII  — 
XII.  Jahrhundert,  gestochen  von  C.  Feising.") 

Gau  orte: 

„Gregorius  Papa  universis  optimatibus  et  populo  provinciarum 
Gennani^ Wedrevis  et  Lognais vel  omnibus  inorien- 

,.,.  r^   ^■^^-  ^1} « c e s a  11  u m g r e n z u n g  kann   deshalb   hier  nicht  gemacht 
SferwL'.ea  We^''  """"^""^  ^■''"^^  '^*  '"  ^^"  benachbarten  Lces^e.! 


• 
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tali  plaga  constitutis"  (Brief  Gregorys  IIL  vom  J.  738,  ap.  Kremer 
orig.  Nassov.  II  4  Urk.  2). 

„ —  —  in  pago  Loganensi  in  villa  Eilhoha,  et  in  Ewilzdorf, 
et  in  Lundorf,  et  in  Amena,  Erisenbuhel,  et  in  Bueheswiccum" 
(breviar.  S.  LuUi,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  17).  — 
Bekannt  sind:  Ebsdorf,  Marktfl.  im  Kr.  Marburg  A.  Treis,  3  sede  in 
Ebisdorf  No.  11;  Londorf,  Marktfl.  im  Kr.  u.  Ger.  Grünberg,  6  sede 
in  Londorff  No.  13;  Xiederohmen,  Kdf.  das.,  15  sede  in  Amena  No.  7. 

„3068.  —  —  in  pago  Logenahe in  Wanebaeh"  (Tra- 
dition vom  17.  November  779,  cod.  Lauresh.  dipl.  III  13).  —  Wam- 
bach  im  K.  Ernsthausen  kurhess.  Kr.  Ziegenhain  A.  Rauscheuberg. 

„3709.  —  —  in  Logenehe  in  Wisemare"  (Trad.  ohne  Datum, 
ib.  III  234).  —  Wismar,  Kdf.  im  kobl.  Kr.  Wetzlar,  1  sede  in  Kirch- 
berg et  Wessemar  No.  9. 

„ in  pago  Logonense in  villa  quae  vocatur  Berins- 

cozo"  (Urk.  des  Kön.  Karl  vom  28.  JuH  782  2*«")    ^^^  Wenck  III  14). 

„3633.  —  —  in  pago  Lare  Erfrateshusen"  (Trad.  vom  29.  Oc- 

tober  784,  cod.  Lauresh.  dipl.  III  169).  —  „ Dedit pro- 

prietatem  suam  in  pago  L  o  g  e  n  a  h  e in  villa  que  dicitur  Erben- 

husen    —    —   et  ad    Erfrateshusen, ad  Glene"   (Trad.  um's 

J.    917,   ap.   Dronke   cod.    diplom.    Fuldensis   p.    309    Trad.    666).   — 

„Cap.  6,  160. in  pago  Logenahe in  villa   que   dicitur 

Erbenhusen  —  —  et  in  villa  Erfrateshusen"  (Dronke  tradit.  et 
antiq.  Faldenses  ex  codice  Eberhardi  monachi  p.  42).  —  Erfurtshausen, 
Filial  von  Mardorf  im  kurh.  Kr.  Kirchhain  A.  Amöneburg,  2  sede  in 
Amenaburgh  No.  24,  Erbenhausen  im  K.  Hassenhausen  kurh.  Kr. 
Marburg  A.  Treis,  3  sede  in  Ebisdorf  No.  1;  Obergleen,  Kdf  im 
groszh.  hess.  Kr.  Alsfeld  Ger.  Gieszen. 

Aus  der  vorstehenden  Zusammenstellung  ergiebt  sich,  dass  der  pagus 
Lare  ein  Untergau  des  pagus  Loge  nahe  ist  und  durch  den  Dekanat 
Amenaburg  vertreten  wird. 

„3629. in  pago  Parnaffa  (einem  Untergaue)  in  villa  Ma- 

wentelina"  (Trad.  vom  13.  Juli  800,  cod.  Lauresh.  dipl.  III  168).  — 
Mandeln  im  K.  Bergebersbach  nass.  A.  Dillenburg. 

„3171. in  pago  Logen  ehe  Allanaher  marca"  (Trad.  vom 

18.  Juli  807,  ib.  III  43).  ~  Allna  im  K.  Oberweimar  Kr.  Marburg, 
37  sede  in  Wymar  No.  7. 

—  in  provincia  quam  Hessi  inhabitant ^•''")    in Affel- 


n 


2-*'"^")  „Berinscozo"  ist  nicht  bekannt.  Wir  werden  auch  hier  nur  auf 
die  bekannten  Gau  orte  uns  einlassen  und  die  unbekannten  als  solche 
nicht  bezeichnen. 

-•''0)  „Ich  habe  S.  411  Note  m)  die  Stelle  aus  Seh ann.  trad.  n.  462  angeführt 
worin  aus  dem  Hessen  gau  die  Waldeckischen  Dörfer  Äff  oldern,  Buhlen, 
Mehlen,   und  aus  dem  Ober-Lohngau   die  Dörfer  Fiermenni  oder  Vier- 


16^ 


Bisthiuu  Mainz. 


jTv:/'""?'i^-r''''"'A  ^^"'•'"enni,  Scroufl,  Hagiui,  Mehiliua-' 
(liatl.  vom  J.  8oO,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  251)  _  Cf.  Cap  6 

o  ^"7t  ~  '°  '*'"^  Affeltra,  Gielicha,  Buohloha,  Fiermennen' 
Scrufl,  Hagcue,  Mehiliue"  (Trad.  ap.  Dronke  trad.  Fuld.  p  42)  -' 
Davon  .upago  Logenahe:  Viermünden,  Kdf.  im  kmliess.  Kr.  Franken- 
S  t:  ,*''^»''«"«»'  "■>'•  Schreufa,  Filial  von  Viermünden,  daselbst,  4 
sede_m  Geysmar  No.   :i.     „Affeltra"  wüst  (s.  Landau  wü.ste  Ortschaften 

Mfr.uZ~  7/,'",'""''°  '""  """**'"■  superior  Logana  in  «ne  vel  marka 
Walthusa-  (Lrk.  vom  17.  Febr.  881,  bei  Beyer  raittelrhein.  ürkb  I  123 
Urk.   119).  _  Wa  dershausen  im  K.  Homberg  Kr.  Alsfeld  Ger.  Gieszen. 

"—  —  "I  ^"Ja  Bredenbach  in  pago  Pernaffa in  Glade- 

baoh"  (Lrk.  vom  16.  Juni  913,  ap.  ,1.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  U  51)  - 
Breidenbach    Marktflecken  im  groszherz.  hess.  Kr.  Biedenkopf,  5  sede 

de  in^R.'    ."    ,'    l^-v'^l   Kleingladenbach    im    K.    Breidenbach, 
sede  in  Breydenbach  Xo.  20. 


Ä-^fÄ^t'' ^'''■*f  ' '"  VVt'""''  •»»*■"  Hessi  iuhabitant,  ge.^et.t 
sorum  erareckt  ..ich  hier  übe?  beide  Gaue,  if  de  '  Mio  an  "v["n% 
re^p..li>3  ap.  Scbannat  trad.  Fuld.  p.30(i;  Drouke  p.  4a  _L  i?,,,  «vincH 
Ha.<sie  -  _   praedia   in  locis   Embriches,   Emm ine's     Dur  in     et  i» 

rlV^'^l'  •'"";''  "•"":  '"^"  P'-'^"^  He.s.sim  fSaxo„ic„;):  in  wechem  die  e 
Gauorte  hegen  (.s.  zweite  AbtheiUmg  S.304).     Provincia  Hatnrnm    w,    L 
vel,   quam  He..i  inbabitant,  kaun  Tlemuach   die  e   dre    pa^s  He" "'  5els1m 
Logenabe  .npenor,  zusammen,  oder  jeden  einzelnen  der  elben  bedeuien 

„Die  Konige  Xarloman  und  Pipiu  bestätigen  der  Abtei  Fuld    n  ei  Vr  m, 
da  irten  Urkunde  ihre  Güter  in  Saxonia,   Thuringia.   Hassh,:  Gran  leid  ?s' 
lullifeldis,  Wetereiba  etc.  fScboettg.  et  Krev./ w   T  T  t  'l^     Hi!,'. 
muss^der  Ober-Lohngau,   worin  die  Abtei   so  f  ihze   ig  mid  ^so^  ehr  ie 
gutert  war.    nothwendig  unter  Hassia   mitbegiiffen  gewesen   sevn     In   einP,' 

«■^r^^iu^     .  7  ■'"  ''**?"  ^^  a'dsazzi,   et   de  pago  Thubarffowe    et  Win 

ga  te  ba    et  Jogasgewi,  Jlulahgewi.  Nechargewi  et  Cbolmngewflt  Ran^ewi' 
etGollabgew-i    etipbgewi,  Hasagewi.  Grapfeld  etDulliffu    Sala^lw  ' 

W  sSf'Iioimif  Bli:\\"{^r^rt\  '""l^-  "''  ^»'"^^  Arn^df  vom  ['rfe^e^n': 
Tehi  ,n^u    T  n-Tp  f^\^     "   -^  98).     Der  pagus  Hasasewi   vertritt  hier, 

welcbes'Tn  lif^fii^lJ  fl^Pn  '.""T,"''  '"''"   "'^   ^^"'"""   '^«-   •"«■^^'^"'^   (Gebiet 
(Trad   von,   I  l,f^«-n  ^ ™?'ti".'"^"  P r o v i n c i a ,  yuamHessi  iahabitant 
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„Cap.  6,  109. predia  sua   in  villa  Hesilenbah in 

regione  Hessorum,  in  pago  Bernuffe"  (Trad.  ap.  Dronke  trad.  Fuldens 
p.  39)  —  Hesselbach  im  K.  Fischelbach  arensb.  Kr.  Wittgenstein,  sede 
Breydenb.  No.  25. 

„Cap.  6.    Descriptiones    eorum    qui    de   Hassia^-»')    et  Loganahe 
SCO  Bonifacio  tradiderunt  bona  sua^'^^^). 

/    1    l*    i^''?''^   'H  L^^g^na^c predia  sua  in  loco  Blidenstat" 

(vgl.  Tradition  12). 

^-  ^ona  sua  Rostorf  in  pago  Logeuegewe  et  in  alio  loco 

Salaha.  -  Rossdorf,  Kdf.  im  Kr.  Kirchhain  A.  Ainöneburg,  2  sede 
m  Amenab.  Ko.  22-,  Sehlen  im  K.  Grüszen  Kr.  Frankenberg  A.  Rosenthal 

„3.    Ruthart  de  eodem  pago villulam  sui  nominis  Ruthar- 

teshusen.    —     13. Rutharteshusen,    quod    est    super    ripam 

tlumims  Liutera,  ubi  ipse  rivulus  intrat  flumen  Amana. 

.         4.    Adelburch iu  eodem  pagoomnem  proprietatem 

m  his  vilhs  Lundorf,  Salzbutine,  in  villa  quo  dicitur  Löoh  et  Roda  ^'  — 
Londorf,  Marktfl.  im  Kr.  u.  Ger.  Grünberg,  6  sede  in  Londorff  No.  13- 
Salzboden  im  K.  Odenhausen  Kr.  Wetzlar,  1  sede  inKirchberg  No  1  • 
Roda  im  K.  Münchhausen  Kr.  Frankenberg  A.  Rosenthal,  7  sede  iii 
Kesterburg  Xo.  21   und  22. 

„5.    Bidanc  de  Logen ahegewe bona  sua  in  Walchesdorfe 

et  m  Megeratesheim,  in  villa  quoque  Wolemare."  —  Wolkersdorf  im 
K  Bottendorf  Kr.  u.  A.  Frankenberg,  sede  in  Kesterb.  No.  18;  Wollmar 
l^il.  von  Christenberg  Kr.  Marburg  A.  Wetter,  sede  in  Kesterb.  No.  20.' 

„6.    Adelolt  de  Logenego we  —  ^  unum  bivauc Adololtes- 

bivane  uuncui)atum. 

7.     Adelman proprietates  suas  in  loco  Lare    nuncupato    iu 

pago  Logenecgowe."  —  Lohra,  Kdf.  im  Kr.  Marburg   A.  Fronhausen, 
8  sede  in  Lare  No.  9. 

„8.     Rudun  de  pago  eodem bona  sua  in  villa  nuncupata 

Rodohusen  super  fluvium  qui  dicitur  Amana."—  Radenhausen  a.  d.  Ohm 
im  K.  Amonaburg  Kr.  Kirchhain  A.  Amönaburg,  sede  in  Amenab.  No.  1. 

1^    ^  "?oA  ^^^"^  ^"^^"'^ "^  ^^^'^^  Hessorum  in  Holzhusen  (vgl. 

irad.  12)  et  iu  Biberaffa,  in  Ebilizdorfe  (vgl.  Trad.   11   und  12),  et 

•-•^0  Die  in  x\ote  250  erwiesene  Gewissheit,  da^s  die  provincia  Hes- 
?c?/."f?  ,  ?^''!'  ^^'l  ^ogenahe  superior,  Hessi  Franconicus  und  Hessim 
(Saxonicus)  umfasst  mahnt  uns  zu  der  Vorsicht,  alle  Urkunden  und  Traditionen 
des  Mönches  Eberhard,  welche  derselbe  aus  Urkunden  entnommen  hat  (7 
dlTflrli' T"^'^  Vorrede  S.  XIII:  „Die  Smnmarien  sind  Auszüge  aij 
i-p  tt!J  1  ^'"'  '^.•^'^'  ^'^  ^'^^  ^^^^^^^^i  enthielten.  Eberhard  excerpirte 
.1  P.P?  p""  "  '^T^'^-f '  "^^  V  .'^^^'*  2'  ^^  '^^^§t")  ^«  prüfen,  auf  welchen 
bezieht  Erwähnung  Hessi,  Hassi  vel  Hessorum  in  denselben  sich 

ihrerTag^''vers2n.^''^  CJauorte  werden   hier  mit  der  Bestimmmig 
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in  Luntdorfe  (Trad.  4),  et  in  Hoheim  (Trad.  17  ^s»^))  et  Hele- 
dungeii2-^2^."  _  Holzhausen  im  K.  Kirchhain  A.  Amönaburg,  sede  in 
Amenab.  Xo.  6;  Ebsdorf,  Marktflecken  im  Kr.  Marburg  A.  Treis,  3 
sede  in  Ebisd.  No.  11. 

„11.  Nenthere bona  in  locis Ebelizdorf,  et  Eosdorf, 

sitis  in  pago  Lognegewe."  —  Ebsdorf  (s.  Trad.  9)  und  Rossdorf 
(s.  Trad.  2).  ^ 

„12.     Aregoz bona  sua   in  loco  Blidenstat  qui  est  super 

ripam  fluminis  Amaua  in  pago  Logenecgewe  (vgl.  Trad.  1),  in  Holz- 
husen  similiter  (Trad.  9),  in  Affaltrahe  (Trad.  148),  et  in  Seieheim 
(Trad.  150),  et  in  monte  qui  dicitur  Hagenesberch,  et  in  Ruesdorf, 
et  Zegemunden,    et  Weterstat  (Trad.  145),    et  Nezzaha,    et  Vfleida, 

et  in  Eulizzedorf,  in  Boia  et  Surgi,  in  Witmane,  in  Rudingesbach." 

Groszseelheim,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Kirchhain,  sede  in  Amenab.  No.  26; 
Burggemünden ,  Marktfl.  im  Kr.  Alsfeld  Ger.  Homburg,  9  sede  in 
Vfleyden  Xo.  2;  Wetter,  Stadt  im  Kr.  Marb.  A.  Wetter;  Netze  im 
K.  Langenstein  Kr.  u.  A.  Kirchhain;  0  b  e  r  off  leiden,  Kdf.  im  Kr.  Als- 
feld, sede  in  Vfleid.  No.  32.  Von  „Rudingesbach"  ist  noch  vor- 
handen die  Ruthenbaeh  e  r  m  ü  h  1  e  im  K.  Musen  Kr.  Siegen ,  sede  in 
Fromeldeskirchen  in  Siegen  No.  9. 

„16.    Dithart bona  sua  in  loco  nuncupato  Ebilezdorf 

in  pago  nuncupato  Logenecgewe."  —  Ebisdorf  (s.  Trad.  9). 

„17.    Altrat bona  sua  in  bis  locis  Rostorf  (vgl.  Trad.  2  u.  11), 

Holhus  (Trad.  9  u.  12),  Breitenbrunnen '-'^^  «^^  Hochein  (Trad.  9), 
Sibenbrunnen  super  ripam  fluminis  quod  dicitur  An  traf  a  sitis,  in 
pago  Logana  he. 

20.  Grumpraht in  regione  Hassorum bona  sua 

in  Horstet e^"^-^). 

21.  Albuin in  pago  Hassorum,    in  Rutene   marcha,    in 

Batheresdorf  2-^-1)..'  _  Röddenau,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Frankenberg,  11 

251b)  „Hoheim«  ist  wüst  zwischen  Nieder-  und  Oberolleiden  (s.  Landau 
wüste  Ortschaften  S.  282),  auch  „Heledungen«  wüst  (s.  das.  S.  281). 

-'=)  Der  Vergleich  der  in  Parenthesen  beigefügten  Traditionen  beweist, 
dass  nicht  nur  provincia  Hessorum,  sondern  auch  pagus  Hessorum  in 
der  weit  umfassenden  Bedeutung  gebraucht  ist,  da  hier  mit  demselben  ent- 
schieden der  pagus  Loge  nahe  superior  gemeint  ist. 

-;;-")  „Breitenbrunnen"  wüst,  sede  in  Ebisdorf  No.  12. 

=^^3)  ^orte  des  Hessengaues,  deren  Lage  gänzlich  ungewiss  ist: 

H erste  (Dronke  p.  39),  Horstete  (Dronke  p.  34)."  So  Landau  Beschrei- 
bung des  Hessengaues  S.  219.  „Herste"  ist  aber  Ehrsten  im  Hessim 
(Saxonic  us). 

-'^)  „Pagus   heiszt   hier   soviel    als  provincia.     Der  erstere   Ort  ist 

Kodenau  A.  Frankenberg,   das   dem  sedes  Rudene   den  Namen  gab. 

Batheresdorf neben  Rödenau das  nah-   und   in  eben   dem  Amt 

gelegene  Bottendorf."^    So  Wenck  hess.  Landesgesch.  11  442  Note  e. 

Der  Dekanat  Röddenan  im  pagus  Logenahe  superior  grenzt  au  den 
pagus  Westfalon  im  Erzbisthum  Köln  in  Sachsen. 
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sede  in  Rüdene  No.  1;    Bottendorf,   Kdf.  im  Ki'.  u.  A.  Frankeuberg, 
7  sede  in  Kesterburg  No.  24. 

,,22.     Regenwart  de  pago  Hassorum proprietates  suas  in 

Villa  Disele^'-^). 

42.  Bruninc in  pago  Naha  in  villa  Glene  (vgl.  Trad.  um*s 

J.  917),  et  Werenbrateshusen,  et  in  Rotdorfe,  et  in  villa  Anraffa*^-'^'^")." 

—  (Cf.    „36.  Brunicho in  Rostorf  et   in  villa  Glene,    et  unam 

hubam  m  pago  Hessen  in  villa  Arnefife."  —    ,. Dedit  Proprie- 
täten!   suam    in   pago    Loge  nahe ad  Gleene"    (Trad    um's  J 

917).  —  Obergleen,  Kdf.  im  Kr.  Alsfeld. 

Der  pagus  Nahe  ist  demnach  ein  Unter g au  des  pagus  Lo- 
ge n  a  h  e. 

„52.  Megenrat  ^  ~  bona  sua  in  loco  Metue  dicto  in  pago  Hes- 
sorum-^'^). 

69.    Buzerich  de  pago  Hessorum bona  sua  in  Eberstat  2'>7). 

90.  Reginhart  —  —  in  pago  Hessorum  in  Rumilingene 
marcha-^«)."  —  Raumland,  Kdf.  im  Kr.  Wittgenstein,  13  sede  in  Rum- 
langen No.  11. 

„104.  Megenhere in  pago  Hassorum  in  Millere  marcha 2-»9). 

108.  Ruthwin bona  sua  in  vifla  Peisheim,  in  pago  Has- 
sorum '^^^). 

109.  Dancbraht predia  sua  in  villa  Hesilenbah in 

regione  Hessorum,  in  pago  Bernuffe -«»)."  —  Hesselbach  (s.  oben 
Cap.  6,  109).  ^ 

„112.     Engelhere predia  sua  in  bis  locis  Pas  sähe,   Fa- 

nache  in  pago  Hessorum-^-). 

255)  Dössel  im  A.  Warburg,  sede  Cantoris  16  Dosele,  liegt  im 
Hessa  Bisth.  Paderborn.  Der  pagus  Hessorum  ist  also  auch  hier 
generell  genommen. 

OrtscT^V'^OTf^*'   ^^^*'   ^  ^^^^  "^  Londorff  No.  9   (vgl.  Landau  wüste 

2->6)  .Metue  "  gehört  zu  den  Orten,  „deren  Lage  gänzlich  ungewiss  ist." 

-^')  Desgleichen  „Ebers tat." 

=  »'*)  Auch  hier  „heiszt  pagus  soviel  als  provincia",  denn  der  sedes 
Kiimlangen  l^t  darnach  benannt  worden.  (Vgl.  Weuck  a.  a.  0.  S.  443  Note  k.) 
Der  Dekanat  Ranmiand  (jetziger  Name  des  Dekanatsitzes  im  Kr.  Wittgen- 
stein) grenzt  ebenfalls  an  den  pagus  Westfalon  im  Bisthura  Köln,  lie^t 
aber  noch  ferner  vom  pagus  Hessi  Franconicus  undHessim  (Saxo- 
mens),   als  der  Dekanat  Röddenau. 

,'■'•')  L)a  .Millere"  weder  Möllerieh   (der  alte  Name  wird  mit  keiner 
feylbe  erweitert),  noch  weniger  M  e  1  gershausen  sein  kann,  wie  Wenck  (II  402 

J)  x?^^"*'  ^^^^^*  ^^^  ^^*  ^^  ^^^  ungewissen  in  ihrer  Lage. 
-^•')  Niederbeisheim  mit  seinem   Filiale   Oberbeisheim   liefft 
frankischen  Hesseugaue  (Landau  S.  166). 
26^)  S.  oben  Cap.  6,  109. 

.o   r?!^  -R^*^  Kirchdorf  Besse  (Landau  S.  61)  mid  das  wüste    „Fanache« 
(b.  51)  gehörten  zum  Hessengaue. 


im 
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114.  Lantsvmt bona   sua  in  villa Herste 

gione  Hessorum  (so  auch  Trad.  126-*'')). 

115.  Megeuhere  de  regione  Hessorum bona  sua  in  eadem 

regione,  in  pago  Milisunge-*^"*). 

^^^-     Ortelah bona  sua  in  Tissenbach  ({uod  est  in  Goz- 

feldene  marcba  provincie  Hassorura,    et  in  inarcba  Wetrehen  et 

Helidorfe.-      Cf.  „3585. Dudaphero  raarca  et  Helitorph 2«4<') 

m  pago  Hessen"   (Trad.  vom   11.  Juni  791,  codex  Lauresh.  diplom   HI 

if^\~T    " ^^"^'^''^  Thudefe"    (ürk.   vom    29.  Juli    1249,    bei 

Wenck  bess.  Landesgesch.  H,  ürkb.  S.  171  Urk.  142).—  „Tissenbach« 
wüst  bei  Goszfelden,  Kdf.  im  Kr.  u.  Ger.  Marburg,  12  sede  in  Schon- 
stat  ^o  1;  Wetter  (s.  Trad.  12);  Dautphe,  Kdf.  im  Kr.  Biedenkopf 
Ger.  Gladenbach,  14  sede  in  Dutphe  No.  5. 

„150.  Salaman in  Seieheim. "  —  Groszseelheim  (s  Trad  12) 

„153    (s.  oben  Note  2),    160    (s.  oben  Trad.  vom  J.  850).« 

Ar.^"l.^^*    ^"^^  Z ^"   J^^^^'^  Logenahe    omne    predium   suum  in 

Abbenbrunnen«  (trad.  Fuldens.,  ap.  Dronke  p.  33).  —  Appenborn 
im  K.  Londorf  Kr.  u.  Ger.  Grünberg,  6  sede  in  Londor  ff  Xo.  4. 

"        ;- Librekeshusen in  pago  Hassiae«  (Urk.  des  Kais. 

Uttoll.  ums  Jahr  980,  ap.  de  Gudcn  cod.  dipl.  I  366).  —  Librekes- 
husen«  wüst  zwischen  Dodenau  und  Battenfeld  im  A.  Battenberg  (Lan- 
dau w.  0.  S.  214).  ^ 

.  "~~  —    "^    ^i^^a  Fiermenni in  pago  Hassiae«   (Urk.  des 

Königs  Otto  III.  vom  27.  September  994,  ap.  Schannat  bist,  episc. 
Wormat.  I,  cod.  probat,  p.  32).  —  Viermünden  (s.  oben  S.  168  Trad 
von  850). 

„—  —  predium in  loco  Amena  in  pago  Oberenlogenahe 

nominato"  (Urk.  vom  18.  Mai  1008,  ap.  Joannem  scr.  Mogunt  II  516)  — 

^lederohmen,  Kdf.  im  Kr.  u.  Ger.  Grünberg,  15  sede  in  Amena  No.  7. 

.    "7".    —    predium    in    Lindenhove    in    pago  Logene«  (Urk.    des 

rT^'oao^""""   '  "•  ''•"'    ^^-  ^""^  ^^^^'    ^^i  Ledderliose   kleine  Schriften 
i.r  r  ^^id^^^ofen  im  K.  Kbsdorf  Kr.  Marburg  A.  Treis,  3  sede 
in  Ebisdorff  Xo.   7  und  11. 

»'  in  comitatu  Diemonis    comitis,   in   bis  scilicet   locis   in 

Rodenburg,  in  Scroufe,  in  Rudene,  in  Aldendorff,  in  Reginheres- 
husun,  m  Farmanneshusun ,  in  Frondorf,  in  Hegence«  (Urk  vom 
30.  April  und  13.  Mai  1107,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II,  Urkb 
n  f  1  ■  .r  "^^^,^^^^^«'  wüst  im  Gericht  Röddenau  (s.  Landau  wüste 
Ortschaften  S.  20);  Schreufa  (s.  oben  Trad.  vom  J.  850  und  Xote  250 
das.) ;  Röddenau  (s.  Trad.  21);  AUendorf  a.  d.  Eder,  Filial  von  Batten- 
teld^^m^  Biedenkopf,    26    sede    in  Battenfelt    Xo.  10;    Rengers- 

2«3)  Ueber  „Herste"  s.  Xote  253. 

^P^  ^{elsungen  im  Hessengaue  (Landau  S.  99). 

-   }  „Hehtorph"  wüst  (s.  Landau  wüste  Ortsch.  S.  199). 
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hausen,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Frankenberg,  sede  in  Battenfelt  Xo.  1; 
„Farmanneshusun"  wüst  im  Gericht  Röddenau  (Landau  a.a.O.  S.  221); 
„Frondorf"  wüst  daselbst  (Landau  S.218).  —  Schreufa  und  Röddenau 
beweisen  sammt  der  Lage  der  Gauorte  überhaupt,  dass  der  „comitatus 
Diemonis  comitis"  unser  pagus  Logenahe  superior  ist. 

57 iii  Hassia    iuxta  Wetter  am   abbaciam  Fronenhusen   et 

Alfo"  (Urk.  vom  J.  1108,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  I  38).  —  Fron- 
hausen, Kdf.  im  Kr.  Marburg  A.  Fronhausen,  7  sede  in  Kesterburg 
Xo.  7,  und  Alfo,  rect.  Asfo,  jetzt  Xiederasphe,  Kdf.  im  Kr.  Marburg 
A.  Wetter,  7  sede  in  Kesterberg  Xo.  15. 

.  " Berngerus  presbyter   de  Willichashuson,    quae   villa   sita 

est  in  Hassia  provincia"  (vita  Heimaradi,  ap.  Leibn.  scr.  rer.  Br.  I  573 
n.  XXVII).  —  WiUingshausen,  Kdf.  im  kurhess.  Kr.  u.  A.  Ziegenhain, 
16  sede  in  Treysa  propc  Ziegenhain  Xo.  15. 

„Archidiaconatus  praepositi  S.  Stephani  Moguntinensis: 

1.    Sedes  in  Kirehberg  et  Wessemar -^♦^) : 

Xo.l  Udenhusen,|  4  Mantzelar,  |  7  Kirchberg,    |  9  Wessemare"s.a. 

(registrum   sinodale   seculi  XV.,    ap.  Würdtwein    dioecesis   Moguntina   in 

archidiaconatus  distincta  HI  286, 250;  vgl.  Wenck  hess.  Landesgesch.  II 433). 

2.    „Sedes  in  Amenaburgh-^*'): 


Xo.  1  Amenaburgh 
s.  a., 
2  Sundratsfeld, 
6  Holtzhusen  s.  a., 

10  Gontzelndorff, 

11  Buerbach, 

12  Borckholz, 


13  Schrighede, 
15  Heimmeisberge, 
18  Antzenfare, 
22  Rostorff  major 

s.  a., 
24  Martorff 

784, 


c. 


(registrum  sinodale    sec.  XV,    ap.  Würdtwein  1 
a.  a.  0.  II  432  f.). 

3.    „Sedes  in  Ebisdorff-^») : 


2Q  Seylheim  major 
s.  a., 

30  Muschede, 

31  Budickeym, 
33  Empsdorff, 

36  Aldendorff, 

37  Erpdorff" 
HI  251;    vgl.  Wenck 


Xo.  1  Hessenhusen 
c.  917, 


3  Husse, 

6  Rosseberg, 


7  Ludehabe    1018, 
10  Mulen, 


-««)  Die  Kirchspiele 
Xo.  1  Ödeuhansen  s.  a., 

26')  Desgleichen  im 
Xo.  1  Amöneburg, 

2  Sindersfeld, 

6  Holzhausen, 

10  Giuseldorf, 

11  Bauerbach, 

12  Burgholz, 

-^'')  Desgleichen  im 
Xo.  1  Sassenhausen, 


im  Dekanat  Kirchberg  und  Wismar  heiszen  jetzt: 
I  4  Mainzlar,      |  7  Kirchberg,    |  9  Wismar. 
Dekanat  Amöneburg: 


13  Sc  brock, 
15  Himmelsberg, 
18  Anzefahr, 
22  Rossdorf, 
24  Mardorf, 
26  Groszsellheim, 
Dekanat  Ebsdori: 
I  3  Dreihausen, 


30  Moischt, 

31  Rüdigheim, 
33  Emsdorf, 

36  Allendorf, 

37  Erksdorf. 


6  Rosberg, 
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18  Hachenborne" 


11  Ebisdorff  1018,        13  Beltershusen, 

12  Breydenborn s. a.,      17  Capelle, 

(registrum  sinodale    sec.  XV,    ap.  Würdtw    1    r  '  TTT    9ftr         i     .xr      i 
a.a.O.  II  433).  >vurarw.    i.  c.   111   i86,    vgl.    Weiick 

-1.    „Sedes  in  Geysmar 2♦^^): 
No.  1  Orckenn,  I  3  Screuffe  850,  |  7  Sassenber^" 
(registrum  smodale  soculi  XV,  ap.  Würdtw!  III  sk,  ^rWeLk  II  440). 

5.    „Sedes  in  Breydenbaeh-*'^); 
No.  3  Litresfelt,  17  Weyssenbach,      1  24  Ficheinbach 

,     .    -",  I  23  ?Va,'en,  ,  ''  g^-^«^-^-^" 

(reg:strum  sinodale  seculi  XV,  ap.  Würdtw.  III  317's,.,  vgl.  Wenck  II  438). 

6.   „Sedes  in  Londorff-^'): 


No.  4  Appenbome 
s.  a., 
6  Klimpach, 


8  Gawelsshusen, 

9  „Andreff-'  s.  a.. 


13  Londorff  s.  a., 

14  Aldendorff, 

15  Elhartshusen" 


(registr«.  sinodale  secuU  XV,  ap.  VVUrdt.ein  III  285%!''^«^' H  Iss). 

7.    ..Sedes  in  Kesterburg -^-) : 

!'    V^V     •    .  I  ^^  Monchhusens.a., 

lo  Asphe  inf.  1108,  |  22  Rode  s.  a., 


jy 


No.  2  Holtzfeld, 
3  Deckiusbach, 
7  Frohnhusen 
1108, 


18  Wolckersdorflr, 
20  Wolmar  s.  a.. 


24  Boppendorff"s.a. 


/       .  '  ^^    vv  uiina-r   s.  a., 

(reg.strum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  320,  vgl.  Wenck  II  443). 


7  Leidenhofen, 
10  Mölln, 

-^^)  Desgleichen  im 
No.  1  Oberorke, 

-'0)  Desgleichen  im 
No.  3  Lixfeld, 

4  Frechenhausen, 
13  Puderbach, 
16  Wolzhausen, 
-'^)  Desgleichen  im 
^0.  4  Appeiiborn, 

6  Climbach, 
"-)  Desgleichen  im 

No.  2  Hatzfeld, 
3  Dexbach, 

7  Fronhauseji, 


11  Ebsdorf, 

13  Beltershausen, 
Dekanat  Geismar: 
I  3  Schreufa, 
Dekanat  Breideiibach : 
17  Weiszenbach, 

20  Kleingladenbach, 

21  Niederlaasphe, 
23  Wallau, 

Dekanat  Loudorf: 
8  Geilshausen, 
13  Loudorf, 

Dekanate  Christenberff 
11  Eifa,  ^ 

15  Niederasphe, 
18  Wolkersdorf  s.  a., 
24  Bottendorf. 


I  17  Cappel, 
I  18  Hachborn. 

7  Sachsenberg. 

24  Fischeinbach, 

25  Hesselbach^ 

27  Dietzrodt, 

28  Breidenbach. 

14  Alleudorf, 

15  Allertshausen. 

20  Wollmar, 

21  Müücliliansen, 

22  Roda, 
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8.    „Sedes  in  Lare  -'•^); 
No.6  Wipoldeshusen,!  9  Lare  s.a.,  |   10  Verse" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  307,  vgl.  Wenck  II  436). 


9.    „Sedes  in  Ufleyden  ^7*) : 


No.  2  Gemunden  su- 
perius  s.  a., 

4  Irmenrade, 

5  Mülenbah, 

6  Rudolferade, 


22  Heymbach, 
24  Appenrade, 

31  Honiggen, 

32  Uffleyden   su 


u 


perius*'  s.  a. 


8  Gemünden  in- 
ferius, 

14  Uffleyden  infer., 

15  Harhusen, 
19  Ottersbach, 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  284,  vgl.  Wenck  II  433). 

10.    „Sedes  in  Fromeldeskirchen  in  Siegen^"): 

7  Ferrentreff, 

9  Müssen  s.  a., 
12  Holtzcla, 
14  Rade, 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  339,  vgl.  Wenck  II  436  f.). 

11.    „Sedes  in  Rüdene^^ß): 
No.  1  Rüdene"  s.  a. 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  321,  vgl.  Wenck  II  440). 

12.    „Sedes  in  Schonstat -^^)  : 


No.  2  Crumbach, 

3  Buckenbach, 

4  Litphe, 

5  Vysphe, 


16  Willinsdorff, 

17  Sygen, 

21  Issenfelde" 


No.  1  Gosfelden 
7  Kolbe, 


s.  a.a 


11  Betzgesdorff, 

12  Birgele, 


17  Schonstadt" 


(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  319,  vgl.  Wenck  II  442). 


2^3)  Desgleichen  im 
No.  6  Weiboldshau- 
sen, 

"■•)  Desgleichen  im 
No.  2  Burg  gemünden, 

4  Ermenrod, 

5  Maulbach, 

6  Rülfenrod, 

"^)  Desgleichen  im 
No.  2  Krombach, 

3  Boikenbach, 

4  Littfeld, 

5  Fischbach, 

-'®)  Desgleichen  im 
No.  1  Röddenaa. 

2")  Desgleichen  im 
No.  1  (xossfelden, 

7  Cölbe, 


D ekanat  Lohra: 
9  Lohra, 

Dekanat  Oberofleiden: 

8  Niedergemünden, 

14  Niederofleiden, 

15  Haarhausen, 
19  Otterbach, 

Dekanat  Bromskirchen: 

7  Ferndorf, 

9  Musen, 

12  Oberholzklau, 
14  Rödchen, 

Dekanat  Röddenaa: 

Dekanat  Schöustadt: 

11  Betziesdorf, 

12  Bürgein, 


10  Kirchvers. 


22  Hainbach, 
24  Appenrod, 

31  Höingen, 

32  Oberofleiden. 

16  Wilnsdorf, 

17  Siegen, 
21  Eiserfeld. 


17  Schönstadt. 
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Xo.  1   Gerhartiges- 
h  u  s  e  11 , 


I.    Bisthum  Mainz. 


13.    „Sedes  in  Kumlangen -'**)  : 


11  Rumeland  s.  a., 
13  Berleberg" 


2  Wingesteshusen, 
6  Buckeiibach, 
(registrum  siuodale  sec.  XV,  ap.  Würdtweiii  III  338,  vgl.  Wenck  fl  443). 

14.    „Sedes  iii  Dutphe-'^): 


Xo.  1  Egkeldiss 
h  u  s  e  n , 


5  Dutphe  791, 
9  Humershusen, 


10  Sulberg, 

16  Holtzhusen" 


registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  308,  vgl.  Wenck  II  439). 

15.    „Sedes  in  Amena  ^'*^*)  : 
Xo.  7  Amenal008, 1  8  Lumme,  |  9  Atzenhein,    |  10  Merlaw" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  285,  vgl.  Wenck  II  430). 

16.  .Sedes  in  Treysa  prope  Ziegeuhaiu -^*); 


Xo.  1  Treysa, 

3  Celle, 

4  Maynarts- 
h  u  s  e  n , 

10  Loshusen, 


12  Aldendorffprope 
Gerstenberg, 

13  Grintzenbach, 
15  Willingeshusen, 


18  Michelsberg, 
21  Rumershusen, 
23  Dietharts- 
h  usen" 


17  Schonboren, 
(registrum  siuodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  270,  vgl.  Wenck  II  442). 

17.  „Sedes  in  Gladebach  ^«2) . 

Xo.  2  Slirbach,  j  4  Endebach,  |   18  Buttenhorn" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  307,  vgl.  Wenck  II  436). 

18.  „Sedes  in  Bussecken -'^•^)  : 
2  Ruchelinskir- 

chen, 

8  Opperode" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  2%^,  vgl.  Wenck  II  433). 


No.  1  Alden-busse- 
c  k  i  n , 


3  Büren, 

4  Bussecke, 


"^)  pesgleieheu  im  Dekanat  Ranmland : 


Xo.  1  Girkhausen, 
2  AVingeshausen, 


6  Birkelbach, 
11  Ranmland, 


'^)  Desgleichen  im  Dekanat  Dautphe: 
Xo.  1  Erkelshausen,   i     9  Hominertshauseu, 

5  Dantphe,  '  10  Silberg, 

-^)  Dergleichen  im  Dekanat  Niederohmen: 
Xo.  7  Xiederohmen,        -9  Atzenhain, 

8  Groszlumda,         ! 

2'**)  De.^ gleichen  zum  Dekanat  Treysa: 


13  Berlenberg. 


16  Holzhausen. 


10  Merlau. 


Xo.  1  Treysa, 

3  Zella, 

4  Merzhausen, 
10  Loshausen, 


12  Allendorf, 

13  Xiedergrenze 


17  Schönborn, 

18  Michelsberg, 
21  Rommershausen, 
23  Dittershausen. 


b  a  c  h , 

15  Willingshansen  s.  a.,      _ 

--"')  Die  jetzigen  Xamen  der  Kirch.spiele  im  Dekanat  Oladenbach   sind- 
Xo.  2  Schherbach,         I  4  Eudbach,  {  18  Bottenhorn. 

■^"^3)  Desgleichen  im  Dekanat  Altenbuseck: 


Xo.  1  Altbus  eck. 
2  Reiskirchen, 


3  Beuern, 

4  Groszbuseck, 


8  Oppenrod. 
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19.    „Sedes  in  Windenrade  ^^^) : 


Xo.  1  Ilartenrade, 


4  Windenrade, 


3  Burgkartsfelt, 
5  Bernsrade" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  285,  vgl.  Wenck  II  433). 

20.    „Sedes  in  Kirchdorff -^•^)  : 


Xo.  3  Omesahe, 
15  Rulekirchen, 

18  Eringeshusen, 

19  Oberdorff, 


26  Walen, 

27  Erbenhusen, 
29  Heymershusen, 
34  Rummelraide, 


37  Deynrade, 
39  Bildershusen, 
41   Kirchdorf" 


(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  284,  vgl.  Wenck  II  430). 

21.    „Sedes  in  Alsfelt-««): 


Xo.  1  Alsfelt, 
3  Lusselae, 


6  Yffe, 

7  Swabenrade, 


8  Hoppengarten" 


(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  271,   vgl.  Wenck  II  430). 

22.    „Sedes  in  Heydelbaeh -'^') : 


Xo.  2  Heydelbach,       1   4  Griffenhain, 


5  Ilolsburg" 


(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  271,  vgl.  Wenck  II  430). 

23.    „Sedes  in  Grussen  ^*^^)  : 

Xo.  4  Habelsdorff,       |  9  Schonawe,  |  20  Dodenhusen" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  328,  vgl.  Wenck  II  442). 

24.    „Sedes  in  Franckenau -'*^)  : 

Xo.  1  Franckennau,         3  Lolcbach" 
(registrum  sinodale  soc.  XV,  ap.  Würdtwein  III  327,  vgl.  Wenck  II  440). 


-^^  Desgleichen  im  Dekanat  Wiinirod: 
Xo.  1  Hattenrod,  4  Winnrod, 

3  Burkhardsfelden, 

-^•^)  Desgleichen  im  Dekanat  Kirtorf: 


Xo.  3  Ohmes, 

15  Ruhlkirchen, 

18  Ehringshauseii, 

19  Oberndorf, 


26  Wahlen, 

27  Erbenhausen, 

29  H e i m  e r ts  h a u s e u  , 
34  Romrod, 


-'^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Alsfeld: 


6  Eifa, 

7  Schwabenrod, 


Xo.  1  Alsfeld, 
3  Leusel, 

-^'^)  Desgleichen  im  Dekanat  Heidelbach 
Xo.  2  Heidelbach,         |  4  Greifenhain, 

-'^'^)  Im  Dekanat  Grusen: 
Xo.  4  Halsdorf,  |  9  Schünau, 

-^^)  Im  Dekanat  Frankenau: 
Xo,  1  Frankenau,        3  Löhlbach. 


5  Bersrod. 


37  Dannenrad, 

39  Billertshausen, 

41  Kirchdorf. 


8  Hopfgarten. 


5  Holzburg. 


20  Dodenhausen. 


12 
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No.  1  Vole, 

2  Harpershusen, 


Bisthum  Mainz. 


25.    „Sedes  in  Vole"<*): 
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8  Esele, 

9  Hertigshusen" 


6  Aldenlothevm, 

7  Smedelotheym, 
(registrum  siuodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  327,  vgl.  Wenck  II  441). 

26.    „Sedes  in  Battenfelt -® ' ) : 
No.  1  Eengershusen  1107,     10  Aldendorflf  superior"  1107 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  320,  vgl.  Wenck  II  440). 

27.    „Sedes  in  Fromeldeskirchen  2®-)  : 
No.  6  Fromeldeskirchen" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  W^ürdtwein  UI  327,  vgl.  Wenck  II  440). 

28.    „Sedes  in  Fodungen -^^^ : 
No.  2  Yrmegartenbrucke,  4  Veydingen" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  338,  vgl.  Wenck  II  443). 

29.    „Sedes  in  Netphe -»■*)  : 
No.  1  Irmengarten-     1  4  Rinderstorff,  15  Helchenbach" 

eichen,  |  5  Gernstorff, 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  339,  vgl.  Wenck  II  437). 

30.    „Sedes  in  Arfelden"  ^s"^) ; 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  318,  vgl.  Wenck  II  443). 

31.    „Sedes  in  Lasphe-^^): 
No.  1  Laphe" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  318,  vgl.  Wenck  II  443). 

32.    „Sedes  in  Michelbach '-^^) : 
No.  1   Werde" 

(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  lU  308,  vgl.  Wenck  II  439). 


8  Asel, 

9  Herzhausen. 


290)  Im  Dekanat  Vöhl: 
No.  1  Vöhl,  6  Altlotheim, 

2  Harbshausen,         7  Schmittlotheim, 

''^^)  Im  Dekanat  Battenfeld: 
No.  1  Rengershansen,      j  10  Allendorf. 

-9-)  Im  Dekanat  Bromskirchen: 
No.  6  Bromskirchen. 

-93)  Im  Dekanat  Fendnn^en: 
No.  2  Erndebrück,         |  4  Feudingen. 

-9-*)  Im  Dekanat  Obernephte: 
No.  1  Irmgarteicheu,    i  5  Cxernsdorf, 
4  Rüdersdorf,  | 

"^95)  jm   Dekanat  Arfeld   sind  keine  Kirchdörfer  mit  Gauorten  und    an 
der  Grenze  genannt. 

-^)  Im  Dekanat  Laasphe: 
No.  1  Laasphe. 

-")  Im  Dekanat  Michelbach: 
No.  1  Wehrda. 


15  Hilchenbach. 


33.    „Sedes  in  Wetter  ^^s): 
No.  1  Wetter-'  s.  a. 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  319,  vgl.  Wenck  11  442). 

34.    „Sedes  in  Bentreff" -^9^  : 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  319,  vgl.  Wenck  II  442). 

35.    „Sedes  in  Gemünden"  •^<'"): 
No.  2  Josbach" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  327,  vgl.  Wenck  II  442). 

36.    „Sedes  in  Nüenstadt  ^^*) : 
No.  1  Nüenstadt,         2  Sprexwinckel" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  270,  vgl.  Wenck  II  443). 

37.    „Sedes  in  Wymar-^*»^). 
No.  7  Alnahe"   807 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III 307  sq.,  vgl.  Wenck  II  439). 

38.    „Sedes  in  Treysa  prope  Nordeckin '^^•''') : 
No.  2  Treysa" 
(registrum  sinodale  sec.  XV,  ap.  Würdtwein  III  286,  vgl.  Wenck  11  433). 

Der  pagus  Na  ha  ist  (cap.  6  Trad.  42)  mit  Glene,  Werenbrate- 
husen,  Rotdorfe  et  Anraffa  genannt  (s.  oben  S.  171).     Davon  kenneu 

wir   in   pago  Logenahe Glene   in   der   Trad.  um's   Jahr  917 

(S.  171).  Eben  dadurch  wird  auch  der  pagus  Naha  als  Untergau  des 
pagus  Logenahe  erwiesen.  Obergleen  ist  im  Archidiakonats-  oder 
Synodalregister  des  maiuzer  Propstes  von  St.  Steffen  nicht  ver- 
zeichnet. Das  Kirchspiel  liegt  an  der  Grenze  der  beiden  Dekanate 
Kirtorf  und  Oberofleiden.  Die  Wüstung  „Anraffa"  gehörte  zum 
Dekanat  Londorf  (9  Andreff*,  s.  oben  S.  174),  welcher  vom  Dekanat 
Oberofleiden  nach  Nordosten  begrenzt  wird.  Demnach  werden  die 
beiden  Dekanate  Oberofleiden  (mit  Obergleen)  und  Londorf  (mit 
Andreff*)  sammt  dem  von  beiden  eingeschlossenen  Dekanat  Nieder- 
ohmen mit  dem  Untergau  Nahe  gleiche  Grenzen  gehabt  haben. 

2^»«)  Im  Dekanat  Wetter: 
No.  1  Wetter. 

299)  Dekanat  Bentreff  enthält  keine  Kirchdörfer  mit  Gauorten  und   an 
der  Grenze. 

*^)  Im  Dekanat  Gemünden : 
No.  2  Josbach. 

^^)  Im  Dekanat  Neustadt: 
No.  1  Neustadt,        2  Speckswinkel. 

^2)  Im  Dekanat  Oberweimar: 
No.  7  Allna. 

303)  Im  Dekanat  Treis: 
No.  2  Treis. 

12* 
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Bisthum  Mainz. 


Grenzorte  des 


pa^ns  Lo^enalie  siiperior   1)  gegen    den  pagns  Niftharsi  •^)    im   Bistimm 
Paderborn : 

1.  Gieszen  im  Kr.  gl.  N.  i.  Obernburg  im  Landbez.  Vöhl 

(sec.  15^"-^),  III  archid.  sede  Hor- 
husen  17  Overenboreb) 
(in  südwestlicher  Richtung) 
mit :  Marienhagen  (a.  d.  Gr.''"«)) ;        mit :  Thalitter  •^"') ; 


2.  Yöhl  in  d.  Herrsch.  Ittei 
(sec.  XV  •^"«),    25    sede   in    Vole 
1  Vole^»")) 

mit;  Vöhl  (Kdf.*'«^); 

3.  Herzhausen  in  d.  Herrsch.  Itter 
(sec.  XV,  sedein  Vole  9  Her t ig s- 
husen;  Mogunt.  eccl.-^")) 


2.  Schaaken  im  A.  Corbach 
(Paderb.  dioec.  •"'^)) 

mit:  Schaaken  (Kdf.); 


Xote'*207^'^  Kirchspiele   im   pagus   Xiftharsi   s.  in   der   dritten  Abtheilung 

305)  Die  Bezeichnung  sec.  15  bezieht  sich  durchweg  auf  das  Archidiako- 

LlkzTm''  ''''  ''^-  ^^^'^^^^'''  ^«i  Wigand  der  Corveyer  Güter- 


307 


^)  S.  oben  Xote  9. 
)  „Dörfer  im  fränkischen  Hessen: 
Vöhl,  Marienhagen, 
Herzhausen,  Buchenberg, 
Ober-  und  Xiederorke, 
Bengershausen,  Somplar, 
Broniskirchen,  Xeuastenberg, 
Langewiese,  Giikhausen, 
Homeringhausen,  Wingeshausen, 
Birchelbach,  Hilchenbach, 
Crombach,  Bochenbach, 


Sächsische  Dörfer: 
Obeniburg,  Thalitter, 
Imminghau.sen,  Goddelsheim, 
Rhadern,  Münden, 
Xeukirchen, 
Astenberg,  Westfeld, 
Oberkirchen,  Almert, 
Milchenbach,  Oberhundem, 
Heinsberg,  Rahrbach, 
Wenden,  Hainsborn, 


Oberholzklau"  (zweite  Ausführung  über  den  nationalen  Hausbau  von 
Landau,  Beilage  zum  Correspondenzbl.  Septbr.  1859  S   11  f) 

^^)  Die  Bezeichnung  sec.  XX  bezieht  sich  durchweg  auf  das  re^istrum 
Äo'^aah^^^  üioecMoguntinf  in  archid:'IÄ 

"^K-  -    Praepositi   et   conventus   monasterii   monialium   in   Scaken 

^   7    n^oon^''''o",'''    flioecesis-'    (Bulle    des   Papstes    Gregor  IX.    vom 
17.  April  1239,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  II  27).  ö  ^  -^a-    vom 

3^")  Rosenkranz  behauptet  (in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch   und  Alter 

"ke  imd"^)?       h""''  ■^-  'V    "-^^^  ""'^^'^'^^  Sachfeirb'^g.l^  " 
tein  ITT   ^2fi  V'tV'  ''''^'^'  T  ''^^  -^  ^^  J'^^^^^h.  bei  Mainz  finden  (Würdt- 
vTLvLvl:  .fdl^'    "^f '"  i'^"'    ^r^^"^    ursprünglich    der    Gerichtsbarkeit 
Paaeiborns  unterworfen,    da  jene  Orte  auf  sächsischer  Erde  lagen."  - 

fciÄr  lÄ'''  t'  '"^  fränkischer  Erde,  wie  ihr  Hausbau  beweist, 
uer  eine  lirthum  Rosenkranz  s  zog  andere  nach  sich. 

/TT  1     ^  "i;  T.  ^?"  J^estetiget des  Klosters  Guth by  Herzhusen'' 


1 
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mit:  Herzhausen •'*^'),  3.  Fürsteuberg  im  Stadtger.  gl.  N. 

Buchenberg  ^"'),   beide  jetzt        (sec.  15,  arch.  sed.  Horhusen  16 


Vorstenborch;    Paderb. 


mit:  Fürstenberg  (Stadt), 
Lichtenfels3»2)^ 

Eisenbeck ; 


im  K.  Gieszen; 

4.  Oberorke  im  A.  Frankenberg 
(sec.  XV,   4  sede   in    Geysmar  1 
Orkenn^i^')) 

mit:  Oberorke  (Kdf. '^"7)), 
Niederorke^*''); 

5.  Sachsenberg  im  Ger.  gl.  X. 
(sec.  XV,     sede    in   Geysmar    7 
Sassenberg^^^^) 

mit:  Sachsenberg  (Stadt); 
2)  gegen  den  pagns  Angeron  •^*^),  Untergau  Grascaft  im  Bisthum 
Köln  in  Sachsen : 

(auf  der  H  o  h  e  i  t  s  g  r  e  n  z  e   zwischen   dem   Kurfürstenth.  Hessen  und  dem 
Reg.-Bez.  Arnsberg  in  westlicher  Richtung) 
Rengershausen  imA.Frankenb.   4.  Hallenberg  im  Kr.  Brilon 

(1650  ^»^),  HI  Medebac.  dec.  10 
Hallenberga;  Colon,  dioc."^*'')) 


mit:  Braunshausen, 


6. 

(sec.  XV,  26  sede  in  Battenfelt 
12  Rengershusen;  Mogunt. 
eccl.  •'**^) 

mit:  Rengershausen    („Regin- 
hereshusen"   1107)  •^"^); 

7.  Bromskirchen  im  A.  Battenbg. 
(sec.  XV,  27  sede  in  Fromeldeskir- 
chen  6  Fromeldeskirchen) 
mit :  Somplar,  Bromskirchen  •''"^), 

Dachsloh ; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wittgenstein  und  Brilon) 

8.  G  i  r  k  h  a  u  s  e  n  im  Kr.  Wittgenstein 


Hallenberg  (Stadt), 


3^-)  „ —  —  castrum  Lechtenvels  et  Vorstenberg  dictae  ecclesiae 
(Paderb ornensi)  pertinentia obligainus'*  (Urk.  des  Erzbisch.  Engel- 
bert zu  Köln  vom  J.  1260,  ap.  Schaten  II  114). 

^^3)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Angerou  s.  in  der  dritten  Abtheilung 
Noten  70—73. 

3")  Die  Jahreszahl  1650  bezieht  sich  durchgängig  auf  „Archidiaconatus 
Colon iensis  descriptio  an.  1650,"  ap.  J.  Hartzheim  bibliotheca  Colonieusis, 
chorographia  p.  17 — 19. 

^'■')  n opidiim  Hallenberg, habet  archiepiscopus  ibi  Judicium" 

(Hb.  jur.  et  feud.  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  609).  —  „ deciina 

in  Hallenberg"    (ibid.,    bei  Seibertz    I  602   Xote  623).  —    „ Opidanis 

in  Hallenberg  nostre  dyocesis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Walram  zu  Köln  vom 

10.  März  1346,  bei  Seibertz  IV  343).  —  „ considerantes  fidelitatem 

opidanorum  ecclesie  nostre  in  Hallenberg in  finibus  nostre  dyocesis" 

(fjrk.  desselben  vom  3.  Decbr.  1338,  bei  Seibertz  II  270). 

3^6)  „ —  —  coucedimus  —  —  Rengershusen,  Flandern  cum  decimis" 
(Urk.  des  Erzbisch.  Siegfried  zu  Mainz  vom  11.  Juni  1215,  ap.  de  Ouden 
cod.  dipl.  3Iogunt.  I  435). 
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(sec.XV,  13  sede  in  Rumlaugen  1 
Gerhartigeshusen) 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

(der  Hohnsteiu;) 
5.  Zusehen  im  Kr.  Brilon 


mit:  Wundershausen, 
Rehseifen, 


Mollseifen ; 
9.  Astenberg  im  Kr.  Wittgenstein 


mit:  Xeuasteuberg*''^^), 


(vor  1316-'' 7),  dec.Medebach  5 
Tuscene;  Freigrafschaft  •^»^)) 
mit :  Zusehen ; 

6.  Winterberg  im  Kr.  Brilon 
(1650,   Medebac.  dec.   11   Win- 
terborgej  Colon,  eccl.  3'»)) 
mit:  Winterberg  (Stadt); 

7.  Altastenberg  im  Kr.  Brilon 
(in  südwestlicher  Richtung) 

mit :  Altastenberg  ^''^) ; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wittgenstein  und  Meschede) 

8.  Oberkirchen  im  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  IV  dec.  Wormbecke  7 
Overenkirgen;eccl.Colon.^2o\\ 

mit:  Westfeld -^"7), 

Vorwald, 

Almert  ^''^) ; 

9.  Grafschaft   im  Kr.  Meschede 

(vor  1316,    dec.    Wormbeke    8 
Graysschaf -^21^^ 

mit:  Latrop  (Domäne); 


Langewiese  ^^*') ; 
8.  (noch)  Girkhausen 

mit:  Hoheleie,    Girkhausen ^<>^) ; 

10.  Berlenburg  im  Kr.  Wittgenst! 
(sec.  XV,  sede  in  Rumlangen  13 
Berleberg) 

mit :  Homeringhausen  (Dom."'^^')) ; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wittgenstein  und  Olpe) 

11.  VVingeshausen  im  Kr.  Wittg.     10.  Lenne  im  Kr.  Olpe 

31-7)  Die  Bezeichnung  vor  1316  bezieht  sich  durchweg  auf  liberValoris 
ecciesiarum  Coloniensis  dioecesis,"  sec.  XIV  inkio  (vor  1316)  ab^edr  bei 
Bmtenm  u.  Moorem  I  51-327,  vgl.  Vorbericht  S.  XIII-XIX) 

führt  lw!l  fJ''l  '^'' ^'f'}^^^^  ^nd  Freigerichte,  wodm-ch  d;r  Beweis  ge- 
fuhrt wird,  dass  die  Ortschaften,  wo  sie  sich  befanden,  zu  Westfalen  ge- 
hörten, verweise  ich  durchgängig  auf  das  Register  zu  Kopp  über  die  Ver- 
fassung der  heimlicheu  Gerichte  in  Westfalen,  das  Ort.register  zu  Usener  die 
Frei-  und  heimlichen  Gerichte  Westphalens. 

,    ,^r°)  ""~.  ~   i^fra  hmites    sive  terminos   ducatus   An^arie   sive   West- 
"^  ouT^y'^^T  ^^  ecclesiam  Coloniensem  pertinet  _  -  in  Meschede 

—  --  cum  \illis  et  parrochiis    m Overenkirchen Oeveren- 

^^^?,«,f^^;.(Urk.  vom  25.  Aug.  1368,  bei  Seibertz  II  514).             ^«^^^en 
-)  VVicboldus  -  —  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus abbati 


■r 


(sec.  XV,  sede  in  Rumlangen  2 
Wingesteshusen;  Mogunt. 
eccl.  -^23)) 

(in  westlicher,  südlicher,  westlicher 
mit:  Paulsgrund, 

Wingeshausen  (Kdf.  ^''% 
Kasimirsthal;  11 

12.  Birkelbach  im  Kr.  Wittgenst. 
(sec.  XV,  sede  in  Rumlangen  6 
Buckenbach) 

mit:  Röspe; 


(vor    1316,     dec.     Wormb.    9 
Lene;  Colon,  eccl.^-*^)) 

und  südwestlicher  Richtung) 
nut:  Lenne  (Kdf.), 
Milchenbach  ^''^ ; 

,  Oberhuudem  im  Kr.  Olpe 
(vor    1316,    dec.    Wormb.    10 
Overenhundere;     eccl.    Co- 
lon. 32o)^) 
mit:  Oberhuudem  (Kdf. ^"^^^^ 

Rinsicke ; 
a. 


Untergau  Locdorp: 

13.  Erudebrück  im  Kr.  Wittgenst.    12.  Heinsberg  im  Kr.  Olpe 

(sec.  XV,  28  sede  in  Fodungen  2  (1650,   II  Mesched.    Christ.  24 

Yrmegartenbrucke)  Heinsberg) 

mit:  Zinse;  mit:  Heinsberg (Kd.*"^^), Freist.); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Siegen  und  Olpe) 

14.  Hilchenbach  im  Kr.  Siegen      13.  Kohlhagen  im  Kr.  Olpe 


(sec.  XV,    29  s.  in  Nephte  15 
Heichenbach) 
mit:  Oberndorf,   Helberhausen, 
Hilchenbach  •^•'') ; 

15.  Musen  im  Kr.  Siegen 

(sec.  XV,    10  s.  in  Fromeldes- 
kirchen  in  Siegen  9  Müssen) 
mit:  Musen  (Kdf); 

16.  Ferndorf  im  Kr.  Siegen 
(sec.  XV,    s.  in  Fromeldesk.  in 
Siegen  7  Ferrentreff) 

mit :  Burgholdinghausen ; 


(1650, Mesched.  Christ.  25  Kol- 
hegen) 
mit:  Brachthausen  (Freistuhl), 

Kohl  ha  gen  (Kd.),  Silberg ; 
14.  Rarbach  im  Kr.  Olpe 

(vor  1316,  II  dec.  Meched.   18 

Rurbeke) 

mit:  Welschenetz  (Freistuhl), 

Rarbach  (Kdf »«')), 


Croberg ; 


3)  gegen  den  pagus  Westfalon  •^-■*)  im  Bisthum  Köln   in   Sachsen: 
17.  Krombach  im  Kr.  Siegen  15.  Neuenkleisheim  im  Kr.  Olpe 


^■")  „ donavimus in  Linne  curtim"  (Urk.  des  Erzbisch.  Heri- 
bert zu  Köln  vom  3.  Mai  1019,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  95).  —    „ Hin- 

ricus   de  Arnesberg advocatiam    curtis   in  Linne resignavit" 

(Urk.  des  Erzbisch. Engelbert  zu  Köln  vom  J.  1223,  bei  Seibertz  Urkb.  1224). 

^-^)  „ —  —  Sigefridus  s.  Mogunt  ine  ecclesie  archiepiscopus deci- 

mam attermiuavit Wingereshuoson"    (Urk.   vom   24.  März 

1067,  ap.  de  Guden  1.  c.  I  376  sq.). 

^2^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Westfalon  s.  in  der  dritten  Abtheilung 
Noten  81—86. 
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(sec.  XV,  s.  in  Fromeldesk.  i.  S.  2  (1650,     V  Attendorn,  dec.    27 

Crumbach;  Mogunt.  eccl.32ö^)  Newen  Claiisen) 

(in  südlicher  und  westlicher  Richtung) 


mit:  Littfeld  (ib.  4  Litphe), 


mit :  Altenkleisheim ; 

16.  Wenden  im  Kr.  Olpe 

(vor  1316,    V  dec.  Attend.  17 

Wendene  capella) 

mit:  Scheiderwald  (a.  d.  Gr.), 

Alten  wenden  (unweit  der 

Wendung    des    Logenahe 

und    Heigera    gegen    den 
Westfalon-^25.)^ 

Girkhausen ; 


Krombach  (Kdf.  ^''^)\ 
Boikenbach  (ib.  3  Bu- 
ckenbach) ; 
16.  (noch)  Ferndorf 
mit:  Osthelden; 

18.  Oberholzklau   im  Kr.  Siegen 
(sec.  XV,  s.  in  Fromeldesk.  i.  S. 
12  Iloltzcla) 
mit :  Meiswinkel ; 

19.  Freudenberg  im  Kr.  Siegen 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Bockseifen-, 

4)  gegen  den  paurus  .Viialtrawe  im  Bisthum  Köln  in  Franken  sind  in 
den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  151—149,  im  Aualgawe,  und 
Mainz  in  Franken  Xo.  154— 153,  im  Loge  nahe  superior  (S.  40--39) 
in  umgekehrter  Reihenfolge; 

5)  gegen  den  pagus  Logeiialic  inferior,    a.  üntcrgaue   Heigera   und 

b.  Erdehe  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diöcesen  Trier    No.  1 7    im 

Heigera,  Xo.  8— 20  imErdche,  und  Mainz  in  Franken  Xo.  1— 15 
(S.  153 — 155)  genannt; 

6)  gegen  den  pagiis  Wettereiba '^'-^)  im  Erzbisth.  Mainz  in  Franken: 

20.  im  K.  Reiskirchen  groszherz.    17.  im    K.    Lieh    groszhcrz.    hess. 

hess.  Kr.  Gieszen  Kr.  Hangen 

(sec.  XV,    18  s.  in  Busecken  2  (s.  a.'^-^),  sede  in  Frideberg  39 

Ruchelinskirchen):  Liech): 

(in  nordü.stIicher,  nordnordwej^tlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
B  u  r  k  h  a  r  d  s  f  e  1  d  (sec.  XV,  1 9  Albach  (Hof) ; 

^-'0  „ villicationes   in  Geisselbach   cum  iure    patronatus  ecclesie   in 

Crompach revendimus''  (Urk.  des  Erzbisch.  Werner  zu  Mainz  vom 

15.  Aug.  1269,  ap.  Würdtwein  nov.  subs.  dipl.  IV  praef.  XL).  —    „ pa- 

rochiahs   ecclesie  in    Grombach"  (Urk.  des   Erzbisch.  Matthias   zu  Mainz 

vom  23.  Mai  1327,  bei  L.  Baur  hessische  Urkunden  IV  291),  —  „ par- 

rochialem    ecclesiam    in   Krumpach permutare"    (Urk.   des  Erzbisch. 

Diether  zu  Mainz  vom  15.  Sept.  1477,  ap.  Würdtwein  dioc.  Mogunt.  111  174). 

32'>«)  S.  oben  Note  28. 

3-6)  Die  Kirchspiele  im  pagus  AVettereiba  s.  unten  Xoten  373—37'». 

^-')  Die  Bezeichnung  s.  a.  bezieht  sich  auf  das  Verzeichiiiss  der  „beneficia 
Sita  m  praepositura  b.  Maiiae  ad  giadus  Moguntiae,"  ap.  Würdtwem  dioe- 
cesis  Moguntina  in  archidiaconatus  distiucta  III  23—235. 
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sede  in  Windenrade  3  Burg-  IS.iniK.EttingshausenKr.Hungen 
kartsfelt);  (1341-*-^),  arch.  s.  Joannis  14 

21.  im  K.  Hattenrod  Kr.  Hungen  Ittingeshusen): 
(sec.  XV,    s.    in    Windenrade  1  Ettingshausen  (Kdf.); 
Hartenrade):  19.  im  K.  Wirberg  groszherz.  hess. 

Hattenrod  (Kdf.);  Kr.  Grünberg: 

20.  (noch)  im  K.  Reiskirchen:  Ilarbach  (Fil.), 

Reiskirchen  (Kdf.) ;  Lindenstruth, 

22.  iniK.  Winnerod  Kr.  Grünberg  Saasen  (Filial), 
(sec.  XV,    s.  in   Windenrade  4 

Windenrade):  BoUnbach   (Filial    „Boldes- 

Winnerod  (Kdf.);  pach''   821'^-^)), 

a.   Untergau  Naha: 

23.  im  K.  Londorf  Kr.  Grünberg  Reinhards hain'^-")  (Filial, 
(sec.  XV,  6  s.  in  Londorff  13  1341  ib.  16  Reynhartis- 
Londorff):                                                 hayn), 

(in  östlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Geilshausen    (Fil.    sec.  XV,  Beilershain  (Fil.  1341,  ib.  10 

ib.  8  Gawelsshusen);  Bedlershayn); 

24.  imK.GroszlumdaKr.Grünberg   20.  im   K.    Grünberg    Kr.    gl.  N. 

(sec.  XV,     15   s.   in   Amena   8  (1304,  arch.  S.  Joaun.  2  Grun- 

Lumme):  berg): 

Groszlumda  (Kdf.) ; 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
25.imK.NiederohmenKr.Grünbcrg  Stangenrod, 

(sec.  XV,  s.  in  Amena  7  A  m  c  n  a  ) : 
Atzenhain  (Fil. sec. XV, sede  Lehnheim  (Fil.  1341,  ib.  3 

in  Amena  9  Atzenhain);  Lenheym); 

26.  im  K.  Merlan  Kr.  Grünberg  21.  im  K.  Stockhausen  groszh. 
(sec.XV,s.inAnienalOMerlaw):  hess.  Kr.  Lauterbach 

Merlan  (Kdf.),  (1341,  arch.  S.Joan.  13  Stock- 

Flensungen  (Filial),  husen): 

Stockhausen  (Kdf.); 
22.  im    K.   Lardenbach    groszh. 
hess.  Kr.  Schotten: 
Lardenbach   („Larbach" 
775); 
Ilsdorf ;  23.  im  K.  Groszeichen  Kr. Grünberg 


3-«)  Das  Jahr  1341  bezieht  sich  auf  „archidiaconatus  ecclesiaecollegiatae 
St.  Joannis  bapt.  Mogunt.",  welches  aus  mehren  Urkunden  zusammen- 
gestellt ist,  wovon  aber  die  gröszere  Zahl  dem  Jahre  1341  angehört. 

3'-^«)  S.  oben  Note  9. 
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25.  (noch)  im  K.  Niederohmen:  (1322,arch.S.Joanu.7Eychen): 

Groszeicheu  (Kdf), 
,„  ^  Wadenhäusermühle  (Mühle); 

Wettsaasen  (Filial);  24.  im  K.  Oberohmen  Kr.  Grünberg 

27.  im  K.  Ermenrod  Kr.  Grünberg  (1522,  arch.  S.  Joan.  8  Oehmen 
(sec.  XV,  9  sede  in  üfleydeu  4  super ior): 
Irmenrade):  Ruppertenrod  (Füial), 

(in  uordnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Ermenrod  (Kdf.);  Zeübach  (Filial); 

28.  imK.Niedergemündengroszh.   25.  im  K.  Felda  Kr.  Grünberg 

hess.  Kr.  Alsfeld  (1190,  arch.  S.Joann.  6  Velle): 

(sec.  XV,  sede  in  Ufleyd.  8  Ge-  Kleinfelda,  Schellnhausen; 

münden  inferius):  26.  im  K.  Oberbreidenbach   Kr 

Hainbach  (Fil.ib.  22  Heym-  Alsfeld: 

bach); 

(noch)  pagns  Logenahe  superior  selbst  6)  gegen  den  pagus  Wettereiba: 

29.  imK.Ehrings  hausen  Kr.  Alsfeld 

(sec.  XV,  20  s.  in  Kirchdorf  18 
Eringeshusen): 

Oberndorf  (ib.  1 9  0  b  e  r  d  o  r  f  f ) ;  Oberbreidenbach  (Kdf  ), 

30.  im  K.  Romrod  Kr.  Alsfeld 
(sec.   XV,   sede  in   Kirchd.    34 
Rummenraide): 

^Jjlederbreideubach  (Fil.), 

Romrod  (Stadt),  Oberrod  (Hof) ;  Strebendorf  (Fü.), 

31.  im  K.  Hopfgarten  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  21  sede  in  Alsfelt  8 
Hoppengarten): 

(in  südöt^tlicher,  südlicher  und  i^tidöstlicher  Richtuusr) 
Hopfgarten  (Kdf.),  *. 

Melchiorsgrund  (Hof),  Bruchmühle  (Mühle); 

Obersorg  (Fil.),  27.  im  K.   Storndorf  Kr.  Alsfeld: 

Storndorf  (Kdf.); 
Vadenrod  (Fü.),  28.imK.WallenrodKr.Lauterbach: 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
(noch)  Obersorg,  Wallenrod  (Kdf.), 

Hergersdorf    („Herigeris-  Reuters  (Filial); 

dorf"   s.a.  in  der  Feldmark   29.  im    K.  Maar   Kr.  Lauterbach: 
des  Logenahe  sup.); 

32.imK.BrauerschwendKr.Alsf.: 

Brauerschwend  (Kdf.);  Maar  (Kdf.),  Wernges  (Fil)- 

33.  im  K.  Schwarz  Kr.  Alsfeld:      30.  im  K.  Udenhausen  Kr.  Alsfeld 

(c.l341,arch.S.Joan  230ders- 
husen): 
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Schwarz  (Kdf.), 


Udenhausen    (Kdf.    „Vden- 
husen"   1093); 
7)  gegen  den  pagus  Hessorum '*'''")   im  Bisthum  Mainz  in  Franken: 

31.  im  K.  Grebenau  Kr.  Alsfeld: 
(in  nordwestlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

(noch)  Schwarz,  Eulersdorf,  Reimeroth  (Fil.) ; 

32.  im    K.    Lin  gelb  ach    kurhess. 

A.  Oberaula: 
Fifa  (Fil.,  sec.  XV  s.  in  Als-  Lingelbach  (Kdf.), 

feit  6  Yffe);  Bertfa(Fil.); 

34.  im  K.  Alsfeld  Kr.  gl.  N.  33.  im  K.  Eudorf  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  s.  in  AM.  1  Alsfelt) :  (1425,  4  sede  Ottra  8  Udorff) : 

Wallmühlen  (M.),  Alsfeld  (St.) ;  Eudorf  (Kdf.), 

35.  im  K.  Leusel  Kr.  Alsfeld 
sec.  XV,  s.  in  Alsf.  3Lusselae) : 

Leusel  (Kdf.); 

15.  (noch)  im  K.  Alsfeld: 

Reibertenrod  (Fil.);  Dotzelrode  (Hof); 

36.  im  K.  Schwabenrod  Kr.  Alsf.   34.    im   K.    Immichenhain'^-^) 
(sec.  XV,  sede  in  Alsf.  7  S  w  a  -  kurhess.  Kr.  Ziegenhain : 
benrade): 

Schwabenrod  (Kdf.) ; 

37.  im  K.  Heidelbach  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  22  s.  in  Heydelbach 
2  Heydelbach): 

(in  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Münchleusel  (Fil),  Greifen-  Hattendorf  (FiHal), 

hain    (Hof,  ib.  4  Griffen-  Berghof  (Hof); 

hain),  35.imK.SchrecksbachKr.Ziegenh. 

Heidelbach  (Kdf.);  (1425,    sede  Ottra  4  Schrex- 

38.  im  K.  Holzburg  Kr.  Ziegenhain  pach): 
(sec.  XV,    sede  in  Heydelb.    5 
Holsburg) : 

Holzburg  (Kdf.);  Schrecksbach  (Kdf.); 

39.  im  K.  Merzhausen  Kr.  Ziegenh.  36.    im    K.    Rolls  hausen     Kr. 
(sec.  XV,  16  s.  in  Treysa  prope  Ziegenhain: 
Ziegenhain4Maynartshusen):              RöUshausen  (Kdf.), 

Merzhausen  (Kdf.);  Schönberg    (1425,    ib.    5 

Schonberg),  Salmshausen ; 

40.  im  K.  Zella  Kr.  Ziegenhain        37.  im  K.  Neukirchen  Kr. Ziegenh. 
(sec.  XV,  s.  in  Treysa  3  Celle):  (1505,  sede  Ottera  12Nuwen- 

Zella  (Kdf.),  kirchen: 

^30)  Die  Kirchspiele  im  pagus   Hessorum   in  Franken   s.  unten  Noten 
340—348. 
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Loshausen  (Fil.,  ib.  10  Los-  Eiebelsdorf  (Vicariat), 

,,     .    ''"^«n);  Steiua"");  ' 

•    ""   ^^'i^dergrenzebach  38.  im   K.   Obergrenzebach   Kr 
I        vv'  ^'!8''°^'*'"  Ziegenhaia 

PHnt^I'  K     .r  ^'■'^''  ^^  (^425'    2    sede    Martorff  8 

Giintzenbach):  Grinczenbach): 

ISiedergreazebach    (Kdf.    a.  Forsthof 

d.  Grenze),  ' 

(in  nördlicher  nnd  uordwestliclier  Richtune) 
Schonborn  (sec.  XV,  ib.  17  Obergrenzebach  (Kf. a. d. Gr.); 

Schonboren),  39.  ;„,   k.  Roppershausen   Kr. 

Ziegenhaiii 
(1425,   sede  Martorff   13   Ra- 
binshiisen): 
r  ^.     . , ,  Roppershausen  (Kdf.) ; 

p  r  K    .         .  ^^'  ™K.SpieskappeIKr.Ziegenh  • 

Rohrshaina.d.  Grenze •'^-'•);  Gebersdorf  ^^^8«««.. 

42.  im  K   lllendorf  Kr.  Ziegenhain  Linsingen  (Filial), 
(sec.  XV,  s.  in  Treysa  12  Alden-  Todenhansen;      ^ 

M-   u*  ,  1  .       .  ^^-  JniK.Dillichkurh. Kr. Homburg 

Michelsberg);  Dorheim  (Vicariat);  ^ 

43.  mi    K.    Rommershausen   Kr.    42.  im  K.  Jesberg  Kr.  Fritzlar 

(sec.  XV,  sede  inTreysa  21  Ru-  stenhusen^^^x.  ^ 

mershusen):  ^' 

(in  südwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtmip) 
Dittejshausen  (sec.  XV,  ib.  Schlierbach  (Fil^  1505,  ib. 


23  Diethartshusen); 

44.  iniK.SebbeterodeKr.  Ziegenh.; 
Sebbeterode  (Kdf.), 

Schönau    (Fü.,   sec.  XV,  23 


9  Schierbach), 
Einrode    (Fil.    mit)    Strang, 
Hundshausen  (Fil.  „Hunol- 
.    ^  '  --  deshusen*'  s.a.); 

s.inGrussen9Schonawe),   43.  im  K.  Densberg  Kr.  Fritzlar: 

(1432,  .1502,    1507  im  Archi- 
.;  |..  „.  ,  diakonat  Fritzlar  •^'^n)- 

uwcnumuilc  (M.);  Schünstein,    Densberg  (Kdf.); 

«.  ,m  K.  lohlbach    kurhess.  Kr.   44.  im K.  Armsfeld  wald.l.Niede-: 
Frankenberg  Wildungen 

mTv"LC^w^^^^H^  filialis  ecciesia,  ad  parochialem   in  Nu  wenkirchen" 
33.  •       I^i'idan  Beschr.  des  Hesseugaues  S.  141) 

(ürk.;4ri2ri,TLrda';Tr87)."'"''"  ■"""  J'^S^P^^S  uuncupatum" 

^"'•O  Landau,  Beschreibung  des  Hessengaues  S.  186  Note  *). 
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(sec.  XV,  24  sedeiuFrankenau  3  (1505,  7  sede  in  Bergkheim  20 

Lolebach);  Armes  fei  de): 

D  0  d e  n h  a  u  s  e  n  (Fil.,  sec.  XV,  Bergfreiheit  (Filial), 

sede  in  Grussen  20  Doden-  Armsfeld  (Kdf.); 

liusen)  45.  im  K.  Hüddingen  A.  Nieder- 

Haddenberg,  Wildungen 

Battenhausen  (Fil.  mit)  Hütte-  (1425,  s.  Bergli.  14  H  u  d  i  n  g  e  n)  : 

rode,   Lohlbach  (Kdf.);  Hundsdorf  (Fil.), 

46.  imK.FrankenauKr.Frankenb.  Huddingen  (Kdf.), 
(sec.  XV,  24  s.  in  Frank.  1  F  r  a  n- 

kennau) : 
Frankenau  (Stadt);  Frebershausen  (Fil); 

47.  im  K.  Kirchlotheim  groszh.   46.  im    K.    Kleinern   A.   Nieder- 

hess.  Bezirk  Vöhl  Wildungen 

(Mogunt.  eccl.'^^^)):  (1425,  s.  Bergh.  7  Kleyner): 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 
A 1 1 1 0 1  h  e  i  m  (sec.  X V,  2  5  sede  Gellershausen  (Fil.), 

in  Vole  6Aldenlotheym), 
S  c  h  m  i  1 1 1 0 1  h  e  i  m  (Fil.  ib.  7  Kleinern  (Kdf.) ; 

Smedelotheym),  47.  iniK.Bringhausen  A.  Nieder- 

wildungen 
(1425,  sede  Bergh.  9  Brunck- 
h  u  s  e  n  ) : 
Bringhausen  (Kdf.) ; 
Harbshausen    (Fil.,   ib.    2   48.  im  K.  Waldeck  wald.  District 
Harpershusen);  d.  Werbe 

48.  im  K.  Asel  Bez.  Vöhl  (1425,    sede   Bergh.    5    Wal- 
(sec.  XV,  s.  in  Vole  8Esele):           decken): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Asel  (Kdf.); 

49.  im  K.  Vöhl  Bez.  Völü  Berich  (Filial  mit) 
(sec.  XV,    s.  in  Vole  1  Vole): 

Basdorf  (Filial).  Oberwerbe. 


Grenzorte   des 

pagus  Lohenahe  superior    1)  gegen  seinen  Untergau  Naha    (Trad.  42, 
vgl.  oben  S.  171  f.): 

1.  iniK.Ehringshausen  Kr.  Alsfeld  1.  iniK.Niedergemünden  Kr.Alsf. 
(sec.  XV,  20  s.  in  Kirchdorff  18  (sec.  XV.  9  s.  in  Ufleyden  8  Ge- 
Eringeshusen):  munden  inferius): 

^^)  „ han   bestediget des    Kloster.';   Guth die   belegen 

sin  by  Altenlotheim,    by  Schmidelotheim"  (ürk.  des  Erzbisch.  Gerlach 
zu  Mainz  vom  6.  Decbr.  1358,  beiWenckhess.Landesgesch.il,  Urkb.  S.  394). 
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(in  nordwestlicher  und  ostnordiJ.stlicher  Richtung) 

Oberndorf   (ib.    19    Ober-  Haiubach  (Fil.,ib.22Heym- 

dorff),  bach), 

Otterbach     (Filial,    ib.     19 
Ehringshausen  (Kdf.) ;  Otterbaeb); 

2.  imK.Billertsbausen  Kr. Alsfeld   2.  im  K.  Rülfenrod  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  s.  in  Kirchd.  39  Bil-        (sec.  XV,  s.  in  Ufleyd.  6  Rudol- 
dershusen):  ferade): 

H  e  i  m  e  r  t  s  h  a  u  s  e  n  (Fil,  ib.  Rülfenrod  (sonst  Kdf.,  jetzt  im 


29  Heymershusen); 

3.  im  K.  Ruhlkir oben  Kr.  Kirch- 

hain 
(sec.  XV,  s.  in  Kirchd.  15  Rule- 
kirchen): 

Ohmes  (ib.  3  Omesahe); 

4.  im  K.  Kirtorf  Kr.  Aisfeld 
(sec.  XV,    sede    in    Kirchd.    41 
Kirchdorf): 

(in  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Kirtorf  (Stadt) ; 

5.  im  K.  E  r  b  e  n  h  a  u  s  e  n  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  s.in  Kirchd.  27  Erben- 
husen): 

(in  westlicher,   westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 


K.  Ehringshausen); 

3.  im  K.  Maulbach  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  s.  in  Ufleyd.  5Mülen- 
bach) : 

Maulbach  (Kdf.); 

4.  iniK.  Obergleen  Kr.  Alsfeld: 
Ober  gleen  („Glene*'  in  pago 

Naha  c.  917); 
(noch)  im  K.  Maulbach: 


Erbenhausen  (K(if.); 

6.  im  K.  Dannenrod  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  s.  in  Kirchd.  37  Deyn- 
r  a  d  e ) : 

Dannenrod  (Kdf.); 

7.  im  K.S  c  h  w  e  i  n  s  b  e  r  g  Kr.Kirchh.: 

Schweinsberg  (Stadt); 

8.  im   K.  Mardorf  Kr.  Kirchhain 


5. 


(noch)  Maulbach  (Kdf.), 
Appenrod  (Fil.  sec.  XV,  ib. 

24  Appenrade), 
Neuulrichstein  (Hof) ; 
im  K.  Oberofleiden  Kr.  Alsfeld 
(sec.  XV,  s.  in  Ufl.  32  U  f  f  1  e  y  d  e  n 
super  ior): 
Niederofleiden  (Fil.,  ib.  14 
Uffleyden  inferius). 


(sec.  XV,    2  s.   in   Amenaburgh 
24  Martorff): 

(in  südwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 


Mardorf  (Kdf  ),  Erfurtshausen 
(„Erfrateshusen^-  784); 
9.  im    K.  Dreihausen  Kr.  Mai-b. 
(sec.  XV,    3  sede  in  Ebisdorff  3 
H  u  s  s  e  )  ; 

Rosberg  (Fü.,  ib.  6  Rosse- 
berg); 


Haarhausen    (Fil.,    ib.    15 
Harhuseu), 


Höingen   (Fil.,   ib.  31    Ho- 
niggen); 


10.  im  K.  Ebsdorf  K.  Marburg     6.  im  K.  Winnen  Kr.  Marburg: 
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(sec.  XV,  s.  in  Ebisd.  11  Ebis- 
dorff): 
Leidenhof en  („Lindenhove" 

1018,  ib.    7  Leidehabe), 
Hachborn  (Fil.,  ib.  18  Ha- 
che nborne  mit)  lischhausen, 
Fortbach  (Hof); 

11.  im  K.  Treis  Kr.  Marburg 

(in  südlicher  imd  südö 
(sec.  XV,  38    s.  in  Treysa   pr. 
N.  2  Treysa):  8. 

Treis  (Flecken); 

12.  im  K.  Kirch b er g  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  1  s.  in  Kirchberg  7 
Kirchberg); 

Mainzlar  (Fil,  ib.  4  Man- 

t  z  e  1  a  r  ) , 
Daubringen  (Fil), 
(der  H  a  s  s  e  1  a.  d.  Grenze ;) 

13.  im  K.  Altbusek  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  18  s.  in  Bussecken  1 
Aid in  busseckin): 

Altbusek  (Kdf.); 

14.  im  K.  Beuern  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  s.  in  Buss.  3  Büren): 

Beuern  (Kdf); 

15.  im  K.  Winnerod  Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  19  s.  in  Windenrade  4 
Windenrade) : 

B  e  r  s  r  0  d  (Fil.,  ib.  5  Berns- 
rade). 

Die  Grenzkirchspiele  und  G  r  e  n  z  o  r 
gegen  den  pagus  Wettereiba  No.  19- 


Wermertshausen    („Weren- 
brateshusen"  in  pago  Naha, 
Trad.  42), 
Strüthhof  (Hof),  Nordeck; 
.  im  K.  Allendorf  groszh.  hess. 
Kr.  Gieszen 
(sec.  XV,  6  s.  inLondorff  14  Al- 
dendorff): 
stlicher  Richtung) 

Allendorf  (Stadt) ; 
.  im   K.    Londorf    groszh.    hess. 
Kr.  Grünberg 
(sec.  XV,  s.  in  Lond.  13  Lon- 
dorff): 

Climbach  (Fil,  ib.  6  Klim- 
p  a  c  h ) , 


Allertshausen  (Fil,  ib.  15 
E 1  h  a  r  t  s  h  u  s  e  n ), 


Geilshausen     (Fil,    ib.    8 
Gawelsshusen). 

tedes  pagus  Naha  No.23 — 2S 
—25   s.  oben  S.  185  f. 


Grenzorte  des 

pagus  Logenahe  superior  2)  gegen  seinen  üntergau  Lare  (Trad.  von  784, 
vgl.  oben  S.  167): 

1.  im  K.Dreihausen  Kr.Marburg  1.  im  K.  Mardorf  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  3  sede  in  Ebisdorff  3  (sec.  XV,  2  sede  in  Amenab  24 
Husse):  Martorff): 

(in  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Rosberg  (Fil.,  ib.  6  Rosse-  Erfurtuhausen      („Erfrates- 

berg),  husen^'  in  pago  Lare  784); 
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Dreihausen  (Kdf.)  2.  im  K.  H  o  1  z  h  a  u  s  e  n  Kr.  Kirchhain 

Mölln  (ib.   10  Mulen),  (sec.  XY,  s.  in  Ameuab.  G  Holz- 

h  u  s  e  n )  : 
Heskem  (Filial) ;  Holzhausen     („Holzhusen" 

2.  im  K.  B  e  1 1  e  r  s  h  a  u  s  e  n  Kr.  Marl).  s.  a.) ; 

(sec.  XV,  s.  in  Ebisd.  1 3  B  e  1 1  e  r  s  -   3.  im  K.W  i  1 1  e  1  s  b  e  r  g  Kr.  Marburg : 
busen):  Witteisberg  (Kdf.), 

Beltershausen  (Kdf.),  Moischt   (ib.  30  Muschede); 

Capelle,  Hahnenheide  (Höfe) ;        4.  im  K.  Kossdorf  Kr.  Kirchhain 

3.  im  K.  Cappel  Kr.  Marburg  (sec.  XV,  s.  in  Amcnab.  22  Ro- 
(sec.XV,s.inEbisd.l7  Capelle):        storff): 

Cappel  (Kdf.);  Schröck  (Fil.,  ib.  13  Schrig- 

4.  im  K.  Marburg   Kr.  gl.  N. :  hede); 

5.  im  K.  B  a  u  e  r  b  a  c  h  Kr.  Marburg 
(sec.  XV,  s.  in  Amenab.  11  Buer- 
b  a  c  h )  : 

(iu  nordnordwestlicher,  nördlicher  und  nordnordöt^tlicher  Richtung) 

Schützenpfuhl,Schwanhof(Höfe), 

Marburg  (Kreisstadt);  Bauerbach  (Kdf.), 

5    im  K.  Wehr  da  Kr.  Marburg 
(sec.  XV,  32  s.  in  Michelbach   1 
Werde): 

Wehrda  (Kdf.); 

6.  im  K.  S  c  h  ö  n  s  t  a  d  t  Kr.  Marburg 
(sec.  XV,  12  s.  in  Schoustat  17 

Schonstadt):  Ginseidorf  (Fil.,  ib.  10 

C  ö  1  b  e  ( Vicariat,  ib.  7  K  o  1  b  e  ) ,  G  o  n  t  z  e  1  n  d  o  r  f  f ) ; 

(in  nordöstlicher,    ostnordöstlicher,  nördlicher  und  östlicher  Richtung) 

•  Bürgeln(Fil.,ib.l2Birgele);  6.  im  K.  Anzefahr  Kr.  Kirchhain 

7.  im  K.  Betziesdorf  Kr.  Marburg  (sec.  XV,    s.  in  Amenaburgh   18 
(sec.  XV,  s.  in  Schonst.  11  Betz-  Antzenfare): 
gesdorft):  Anzefahr  (Kdf.), 

Betziesdorf  (Kdf.) ;  S  i  n  d  e  r  s  f  e  1  d  (Fil.,  ib.  2  S  u  n  - 

8.imK.  Rauschenberg  Kr.  Kirchh.:  dratsfeld), 

Rauschenberg  (Stadt),  Himmelsberg    (Fil.,    ib.    15 

Heimm  eis  berge); 
7.  im  K.  Alleudorf  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  s.  in  Amenab.  36  A 1  d  e  n- 
dorff) : 
Wambach   (im  Filial   Ernst-  Burgholz (Fil.,ib.  12Bor ck- 

hausen),  holz), 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Wolferode  (Fil.);  Emsdorf  (Fil.,  ib.  33  Emps- 

dorff); 
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9.  im  K.  Josbach  Kr.  Kirchhain  8.  im  K.  Erksdorf  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  35  in  Gemünden  2  (sec.  XV,  s.  in  Amenaburgh  37 
Josbach):  Erpdorff)- 

Hatzbach  (Filial);  Erksdorf  (Kdf)- 

10.  im    K.    Sprecks Winkel     Kr.    7.  (noch)  im  K.  All'endorf- 

Kirchhain 
(sec.  XV,  36  sedc  in  Nüenstadt 
2  Spexwinkcl): 
Sprcckswinkcl  (Kdf.) ; 

11.  im  K.Neustadt  Kr.  Kirchhain 
(sec.  XV,  sedc  in  Nüenstadt  1 
Nüenstadt): 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Neustadt  (Stadt);  Allcndorf  (Kdf)- 

12.  im  K.  Wahlen  Kr.  Alsfeld         9.  im  K.  Amöneberg  Kr.  Kirchhain 

il^  fJ\J?  'x'"^'   '"    ^"''^'"        (sec.XV,s.inAmeiiab.  lAmena- 
dorll  2Q  Walen):  burgh): 

Wahlen  (Kdf.);  Rüdigheim  (Fil.,  ib.  31   Ru- 

dickeym); 

13.  im  K.  Lehrbach   Kr.   Alsfeld:    10.  imK.SchweinsbergKr  Kirchh  • 

Lehrbach  (Kdf.).  Schweinsberg  (Stadt). 

Durch  das  Kirchspiel   Mardorf  No.  8   wird   der   pagus   Lare   mit 
dem  pagus  Naha,  Kirchsp.  No.  5  (s.  oben  S.  190)  begrenzt. 

Unter  den  Gauorten  ist  in  den  Traditionen  „3629  vom  13  Juli 
800,  16.  Juni  913,  cap.  6,  109  auch  eines  pagus  Parnaffa  Per- 
naffa  oder  Bernuffe  mit  Mandeln,  Bretdenbaeh,  K 1  e i n gladenbach 
und  Hesselbach  m  regione  Hessorum  im  Dekanat  Breidenbaeh  ge- 
dacht (s.  oben  S.  167  f.).  Dieser  Dekanat  grenzt  an  den  Dekanat 
Wetzlar  im  pagus  Logenahe  inferior  (s.  Erzbisthum  Trier  S  154) 
und  wird  von  den  Dekanaten  Gladenbach,  Dautphe,  Arfeld,  Laasphe 
und  Obernephte  (wie  wir  sehen  werden)  in  den  pagus  Logenahe 
superior  eingeschlossen.  Deshalb  ist  niemals  daran  gezweifelt  worden, 
dass  der  mit  ihm  in  seinen  Grenzen  übereinstimmende  pagus  Par- 
naffa cm  Untergau  des  Logenahe  superior  ist  (vgl.  Wenck  hessische 
Landesgesch.  H  438,  der  ihn  und  den  Lare  nur  als  „Centgerichte" 
anerkannt  hat.     Wir  müssen  noch  nachweisen  die 

Grenzorte  des 
pagus  Logenahe  superior  3)  gegen  seinen  Untergau  Parnaffa: 

1.  im  K.Hartenrod  Kr.  Biedenkopf:    1.  im  K.  Lixfeld  Kr.  Biedenkopf 

(sec.  XV,  5  sede  in  Breydenbach 
3  Lintresfelt): 

13 
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(in  nordnordöstlicher,  nördlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Bottenhorn  (sec.  XV,  17  sede  Frechenhausen  (ib.  4  Fre- 

inGladebachlSButtenhoru);  henthusen); 

imK.HolzhausenKr.Biedenkopf  2.  im    K.    Obereisenhausen    Kr. 


(sec.  XV,  14  sede  in  Dutphe  16 
Holtzhusen): 
Holzhausen  (Kdf.); 

3.  im  K.  Dautphe  Kr.  Biedenkopf 
(sec.  XV,  s.  in  Dutphe  5  D  u  t  p  li  e) : 

Amelose  (Weiler), 
Hommertshausen  (Fil., 
ib.  9  Humershusen), 
Silberg  (Fil.Jb.  10  Sulberg), 
Dautphe   („Dudaphe"   791); 

4.  im  K.  Eckeishausen  Kr.  BiecL 
(sec.  XV,  sede  in  Dutphe  1  Eg- 
keldisshusen): 

Wolfgrubeu  (Fü.  a.  d.  Gr.), 
Eckeishausen  (Kdf.), 
Grenzhäusermühle  (M.a.d.Gr.); 

5.  im  K.  Biedenkopf  Kr.  gl.  N.: 

Biedenkopf  (Kreisstadt) ; 

6.  im  K.  Dexbach  Kr.  Biedenkopf 
(sec.  XV,  7  sede  in  Kesterburg 
3  Deckiusbach): 


Biedenkopf: 

Stemperf  (Fil.), 
Niedereisenhausen  (Fil.), 

Obereisenhausen  (Kdf.) ; 
3 .^  imK.B reidenbach Kr.Biedenkopf 
(sec.  XV,  sede  in  Breydeub.    28 
Breydenbach): 
Quotshausen  (Fil.), 
Wolzhausen     (Fil.,     ib.     16 
Wolckershussen), 

Breidenbach  („Bredenbach" 

in  pago  Pernaffa  913), 
Breidensteiu, 
Rossbach  (Hof); 

4.  im  K.  Wal  lau  Kr.  Biedenkopf 
(sec.  XV,  sede  in  Breydenb.   23 
Walen): 

Bellinghausen  (Hof); 

5.  im  K.  Weiszenbach  Kr.  Bied. 
(sec.  XV.  sede  in  Breydenb.  17 
Weyszenbach): 

Dexbach  (Kdf.);  Weiszenbach  (Kdf.); 

7.  im  K.  Frohnhausen  Kr.  Bied.   4.  (noch)  im  K.  Wallau: 
(sec.  XV,  sede   in   Kesterburg   7 

Fronhusen): 
Fifa  (Fü.,  ib.   11   Yffe); 

8.  im  K.  Hatzfeld  Kr.Biedenkopf 
(sec.  XV,  sede  in  Kesterburg  2 
Hotzfelt): 

(in  nordwestlicher,  westlicher,  südwestlicher  und  südlicher  Richtung) 


Lindenliof  (Hof),  Rödchen  (Hof) ; 
9.  im  K.  Laasphe  Kr.  Wittgenstein 
(sec.  XV,  31,  sede  in  Lasphe  1 
Lasphe): 

Harfefd  (Haus), 

Hülshof  (2  Höfe); 


Wallau  (Kdf.); 
6.  im    K.    Puderbach    arnsb.   Kr. 
Wittgenstein 
(sec.    XV,   sede   in   Breydenbach 
13  Puderbach): 
Puderbach  (Kdf.); 


i 


I 


I 


I.   Logenahe  superior.  195 

10.  imK.Feudingen  Kr.  Wittgenst.   4.  (noch)  im  K.  Wallau: 
(sec.  XV,  28  sede  in  Fodungen 
4  Veydingen): 
Sasmannshausen ; 

9.  (noch)  im  K.  Laasphe):  (noch)  Wallau  (Kdf.), 

Wittgenstein  (Domäne),  N  i  e  d  e  r  1  a  a  s  p  h  e  (ib.  2 1  N  y  d- 

Laasphe  (Stadt),  dern  Lasphe); 

3.  (noch)  im  K.  Breidenbach: 
(in  südwestlicher  Richtung) 
Laaspherhütte ;  (noch)  Breidensteiu,  Eisbach  (Hof) ; 

10.  (noch)  im  K.  Feudingen:        7.  im  K.Fi  seh  elbachKr.  Wittgenstein 

(sec.  XV,   sede  in  Breydenb.  24 
Fichelnbach): 
(in  westsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Herbertshausen,  Dietzrodt  (ib.27  Dietzraide), 

Hesselbaeh  („Hesilenbah"  in 
pago    Bernuffe  s.  a.,   ib.  25 
Heysempach), 
Heilgeborn ;  Bernshausen ; 

11.  im   K.   Irmgarteichen   arnsb.   8.  im  K.  Bergebersbach  nass.  A. 

Kr.  Siegen  Dillenburg: 

(sec.  XV,  29  sede  in  Xetphe  1  Mandeln  („Mawentelina"  in 

Irmengarteneicheu):  pago  Parnaffa  800), 

Hainchen  (a.  d.  Gr.).  Rittershausen,  Steiubrückeu. 

Durch  die  Grenzorte  Lixfeld  (sede  in  Breydenbach  3  Lintrcs- 
felt)  und  Frechenhausen  (ib.  4  Frehenthüsen)  tritt  der  pagus 
Parnaffa  an  den  Untergau  Erdehe  im  pagus  Logeuahe  inferior 
(s.  Erzbisthum  Trier  S.  154). 


13* 
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IL  Pagus  Hessorum 

im  Bisthum  Mainz  in  Frauken. 

(Vgl.  Wenck  hessische  Landesgeschichte  II  395 — 423  und  die  dazu 
gehörige  „Karte  von  Hessen  und  der  Wetterau.''  G.  Landau  Beschreibung 
des  Hessengaues    und   die    „Karte   zur  Beschreibung    des  Hessengaues.") 

Gauorte: 


r 


—    monasterium apostolorum   Simonis    et   Taddaei    in 

pago  Hassorum  secus  Fuldam,  Herolfesfeld  nomine"  (Bulle  des 
Papstes  Stephan  III.  vom  27.  October  774,  bei  Wenck  a.a.O.  II,  Urkb. 
S.  4).  —   ,, —  —   ad  monasterium    sct.  apostolorum  Symonis  atque  Ta- 

thei in    pago  Hassorum mansum in    loco    qui 

dicitur  Oulaho"  (Urk.  des  Frankenkön.  Karl  vom  24.  Sept.  778,  das. 
S.  8).  —  ,, —  —  monasterium  Herolsfeld  —  —  in  marca  Hasso- 
rum"  (breviarium  S.  Lulli    c.   790  scr.,    das.  S.  16).  ~    „ abba 

ex  monasterio  —  —  super  tiuvium  Fuldam  in  pago  Hassense,  quod 
dicitur  Herolfesfeld"   (Urk.  des  Kon.  Ludwig  vom  31.  März  814,  das. 

III,  Urkb.  S.  20).  —    „ monasterii  Hairulfisfelt    in  pago  Has- 

sensi  super  Fuldam"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  8.  Mai  820,  bei 
Ledderhose  kleine  Schriften  IV  271  No.  1).  —  Hersfeld,  Stadt  im 
kurh.  Kr.  gl.  N.,  4  sede  Ottra  No.  2;  Niederaula,  Marktflecken  im 
Kr.  Hcrsfeld,  sede  Ottra  Xo.  10. 

V I»  pago  Hassorum  in  villa  Martdorf,  et  in  Holzhusen, 

et  in  Firne,  et  in  Burcun,  et  in  Sungsule,  et  in  Angelgise,  et  in 
Waltunnin,  et  in  Juffelze,  et  in  Nieiahe,  et  in  Balahorna,  et  in 
Harabirga,  et  in  Rittahe,  et  in  Stochusun,  et  in  Mathanon,  et  in 
Hebilide,    et    in  Filmare,    et    in  Elisungun,  et    in    Mazheim,    et  in 

Wildungen,  et  in  Beisheim,  et  in  Felmide .    In  villa  Bracho, 

et  Breidinge,    et  Biberaho,  et  Heginebahe .     In    Kyrieheim, 

et  in  Liutgiseshusun,  et  in  Otraho,  et  in  Grintafo .   In  Treise, 

et  in  Grosiun,  et  in  Waraha  -^  — .  In  Niwihusun"  (breviarium 
S.  Lulli  c.  790  scriptum,  bei  Wenck  a.  a.  0.  II,  Urkb.  S.  17).  — 
Mardorf,  im  K.  Berge  kurhess.  Kr.  Ilomberg,  2  sede  Martorff 
No.  2;  Holzhausen  a.  d.  Efze,  Kdf  im  Kr.  Homberg,  sede  Martorff 
No.  19;  Verna,  Kdf.  im  Kr.  Homberg,  sedeMartorffNo.il;  Borken, 
Stadt  im  Kr.  Homberg,   sede  Martorff  No.  4;    Singlis,  Kdf.    im  Kr. 


i. 


Homberg,  sede  Martorff  No.  15;  Groszenglis,  Kdf.  im  kurh.  Kr. 
Fritzlar,  1  sede  Fritzlar  No.  23;  Wellen,  Kdf.  im  waldekschen  District 
der  Eder,  7  sede  Bergheim  No.  12;  Gif  flitz,  Fil.  von  Bergheim  Distr. 
d.  Eder,  sede  Bergheim  No.  1;  „Nieiahe"  wüst;  Balhorn,  Kdf.  im 
kurhess.  Kr.  Wolfliagen,  8  sede  Schutzeberg  No.  8;  „Harabirge" 
wüst  unweit  Altenstädt  im  Ger.  Naumburg  (Landau  wüste  Ortschaften 
S.  163);  Groszenritte,  Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Kassel,  sede  Fritzlar 
No.  17;  „Stochusen",  wüst  zwischen  Dissen  und  Besse  im  Amt  Gudens- 
berg  (Landau  w.  0.  S.  158);  Maden,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar,  sede  Fritz- 
lar No.  14;  Hebel,  Kdf.  im  Kr.  Homberg,  2  sede  Martorff  No.  23; 
Obervellmar,  Kdf.  im  Kr.  Kassel,  3  sede  Ditmoln  No.  6;  Ober- 
elsungen,  Kdf.  im  Kr.  Wolfhagen,  8  sede  Schutzberg  No.  14 ;  Mosheim, 
Fil.  von  Sipperhausen  im  Kr.  Ilomberg,  2  sede  Martorff  No.  3;  Alt- 
wildungen,  Stadt  im  District  der  Eder,  7  sede  Bergheim  No.  11; 
Nie  der  beisheim,  Kdf.  im  Kr.  Homberg,  sede  Martorff  No.  25;  Vell- 
meden,  Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Witzenhausen,  5  sede  Gensungen  No.  22 ; 
Braach,  Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Rotenburg,  6  sede  Brache  No.  2;  „Brei- 
dinge", wüst  zwischen  Rotenburg  u.  Lispenhausen  (Landau  w.  0.  S.  105); 
Bebra,  Kdf.  im  Kr.  Rotenburg,  sede  Brache  No.  3;  Heinebaeh,  Kdf. 
im  kurhess.  Kr.  Melsungen,  sede  Brache  No.  12;  Kirchheim,  Kdf.  im 
kurhess.  Kr.  Hersfeld,  4  sede  Ottra  No.  9;  Lispenhausen,  P'il.  von 
Rotenburg  im  Kr.  Rotenburg,  6  sede  Brache  No.  24;  Ottrau,  Kdf.  im 
kurhess.  Kr.  Ziegenhain,  4  sede  Ottra  No.  1;  „Grintafo",  wüst  im 
A.  Neustadt  (Landau  w.  0.  S.   134);   „Treise,"   wüst;   „Grosiun"   dgl.; 


Wehren,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar,   1   sede  Fritzlar  No.   19,   und    „Niwi- 


husen",  wüst  •'■^•''). 


r 


3587. 


M 


(Trad. 


—  —  in  pago  Hessen  in  villa  Bernaher  marca' 
vom  11.  November  803,  trad.  Lauresh.  diplom.  III  157). 

,3588.  —  in   pago  Hessen  in  villa  Sungelen  —  — .     Similiter 


?v 


in  Guntbotere  marca"  (Trad.  vom  1.  August  807,  ib.  IH  158).  — 
Singlis,  Kdf.  im  Kr.  Ilomberg  (s.  brev.  S.  Lulli):  Gombet,  Fil.  von 
Groszenenglis  im  Kr.  Fritzlar,  2  sede  Marturff  No.  31. 


:>3:)^  Wenck  meint  (he^s.  Laudesgesch.  II  413  Nute  p):  „In  dem  Breviar. 
S.  Lulli  werden  „Treise,  Grotiun,  Waraha,  Niwihu.^en,  hinter  einander  in  den 
Pagum  Hassorum  ge^^etzt,  der  daselbst  ausdrücklich  von  dem  Pago  Log a- 
nensi  unterschieden  wird."  Er  fügt  dann  nach  seiner  Deutung  der  Gau- 
orte, bei  der  er  4  raeilenweite  Sprünge  macht,  hinzu:  „Treise  kann,  der 
Reihe  der  Orte  nach,  worin  er  steht,  kein  anderer  als  die  Stadt  Treisa  au 
der  Seh walni  sein."  Waraha  wird  bei  ihm  danuWiera,  wodurch  er  Treisa 
in  irgendwelche  Verbindung  bringt.  Schon  Landau  erkannte  (S.  r)2)  in  ^Wa- 
raha" das  Kirchdorf  Wehreu,  und  bleibt  fern  von  der  irrthümlichen  Behaup- 
tung Wenck's,  dass  „eine  kirchliche  Veränderung  einiger  Orte  im  De- 
kanat T  r  e  y  s  a"  stattgefunden  habe.  Der  Dekanat  T  r  e  i  s  an  der  Schwalm 
im  „pago  Loganensi"  ist  sehr  zu  unterscheiden  von  einem  wüsten  Orte 
„Treise"  unweit  Woliren. 
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r in  loco  nuiicupato  Ahlahstat,  qui  est  iü  pago  Hassorum" 

(ürk.  vom  1.  Mai  831,  ap.  Drouke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  212).  —  Alten- 
städt,  Fü.  von  Balhorn  im  Kr.  Wolfhageu,  8  sede  Schutzeberg  No.  9. 

„Cap.  6.     Descriptiones  eorum   qui   de  Hassia  et   Loganahe 

—  —  SCO  Bonifacio  tradiderunt  bona  sua  •**^). 

41.     Hilta  de  Hassia  —  —  in  civitate  Antenahe. 

61.  Engelhere  de  Hassia  —  —  bona  sua  in  villis  duabus 
Ritehessis  et  Fanahessis"  •^").  —  Groszenritte,  Kdf.  im  Kr.  Kassel, 
1   sede  Fritzlar  No.   17. 

„62.     Eggewin  de  Hassia bona  sua  in  Wertdorf  et  Berch- 

husen. 

104.     Megenhere in  pago   Hassorum  in   Millere   marcha 

XH  jugera."  —  KiedermöUrich,  Kdf.  im  Kr.  Melsungen,  sede  Fritz- 
lar Xo.   15. 

„108.  Ruthwin  —  —  bona  sua  in  villa  Peisheim  in  pago 
Hassorum."  —  Nieder  bei  sheim  (s.  oben  im  brev.  S.  Lulli). 

„112.     Engelhere predia  sua  in  bis  locis  Passahe,  Fanache 

in  pago  Hessorum."  —  Besse,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar,  sede  Fritzlar  No.  6. 

115.     Megenhere  de  regione  Hessorum bona  sua  in  eadem 

regione,  in  pago  Melisunge"'   (Dronke  tradit.  Fuldens.    p.  36,  37,  39). 

—  Melsungen,  Stadt  im  Kr.  (pago)  Melsungen,  5  sede  Gen  singen 
No.  5. 

„Cap.  41,   110.   „ Adalrih bona  mea  in  Hiltenhusen 

quod  in  pago  Hassie  quicquid  inter  Wisaram  fiuvium  et  Vultaha 
proprietatis  habui"  (Trad.  ohne  Datum,  ap.  Dronke  trad.  Fuld.  p.  102 
sq.)-  —   „Hiltenhusen"  ist  wüst. 

J7 iö  provincia  quam  Hessi  inhabitant  in  locis  et  villis  quae 

vocantur  Affeltra,  Güihha,  Buohloha,  Fiermenni,Scroufi,  Hagini, 
Mehilina"   (Trad.  vom  J.  850,  ap.  Drouke  cod.  dipl.  Fuldens.  p.  251,' 

vgl.  oben  S.  167  f.).  —    Cf.   ,.Cap.  6,   154.     Gozmar in  bis  locis 

Affeltra,  Glelieha,  Buohloha,  Fiermennen,  Scrufi,  Hagene,  Me- 
hiline"  (Dronke  trad.  Fuld.  p.  42).  —  Affoldern,  Kdf.  im  wal- 
decker  Werbe  -  Distrikt  A.  Sachsenhausen,  7  sede  Bergheim  No.  15; 
Gleichen,  Fil.  von  Lohne  im  Kr.  Fritzlar,  1  sede  Fritzlar  No.  20; 
Buhlen,  Fil.  von  Affoldern  A.  Sachsenhausen;  Hagen,  ob  Vornhagen^ 
Königshagen,  oder  Reizenhagen,  oder  auch  ein  wüstes  Hagen  in  der 
betreffenden  Gegend  (vgl.  Landau  wüste  0.  S.  162,  164)  bleibt  zweifel- 
haft; zunächst  liegt  Königshagen,  Fil.  von  Bohne  im  Werbe-Distrikt, 
7  sede  Bergkheim  No.  19.     Mehlen,  Fil.  von  Affoldern. 

3*^6)  Die  für  den  pagus  Logenahe  superior  oben  S.  170f.  nachge- 
wiesenen Gauorte  sind  hier  nicht  wieder  mit  aufgeführt;  desgleichen  auch 
diejenigen  nicht  im  pagus  Hessa. 

337)  ^uj.  ^jg  bekannten  Gauorte  werden  auch  hier  in  ihrer  Laffe 
nachgewiesen.  * 
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—  Sturmi  —  —  pluribus  provinciis  peragratis  ad  Pride slar 
Hessionum   in   regionem   pervenit"      (Eigilis   vita  S.  Sturmi,  ap.  Pertz 

1.  c.  II  366).  —  „ —  —   „906. Chuonradus  senior  in  Hassia, 

in  loco  qui  dicitur  Friedeslar  —  —  residebat"  (Reginonis  chron.,  ap. 
Pertz  1.  c.  I  611).  —  Fritzlar,  Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  1  sede  Fritz- 
lar No.   1. 

,, —  —  in  pago  Hessiun  in  villis  Woraha  et  Sulzaha"  (Urk.  des 
Köu.  Otto  I.  vom  24.  Februar  960,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II, 
Urkb.  S.  31).  —  Wehren  (s.  im  brev.  S.  Lulli);  Solz,  Kdf.  im  Kr. 
Rotenburg,  6  sede  Brache  No.   17. 

^^ —  —  praedium  Hunoldeshusen  nominatum,  situm  in  provincia 
Hassorunr'  (Urk.  des  Kais.  Otto  L  vom  26.  Juli  969,  ap.  Gercken 
cod.  dipl.  Brandenb.  VIII  632).  —  Hundshausen,  Fil.  von  Jesberg  im 
Kr.  Fritzlar,  9  sede  Urffe  No.  5  (jetzt  Jesberg). 

„—  —  in  villa  Gerbrachteshusen  —  —  in  pago  Hassiae" 
(Urk.  des  Königs  Otto  HL  um's  Jahr  994,  ap.  Schannat  bist,  episc. 
Wormat  I,  cod.  probat,  p.  33). 

,, —  —  cortem  Cassellam  sitam  in  pago  Hessia  in  comitatu 
Frideri  comitis"  (Urk.  vom  24.  Mai  1008,  bei  Schminke  Beschr.  von 
Cassel  S.  3).  —  Cassel,  ehem.  Haupt-  und  Residenzstadt  in  Kurfürstenth. 
Hessen,    3    sede   Ditmoln  No.  1. 

c.  1010.  „ villam  Kirchberg  nomine  in  Hassia  sitam  petiit" 

(Ekkeberti  vita  S.  Haimeradi,  ap.  Pertz  1.  c.  X  601).  —  Kirchberg, 
Kdf.  im  Kr.  Fritzlar,   1  sede  Fridtzlar.  No.  31. 

1015.  „ —  —  quicquid  proprietatis  habuit  in  Steinnem,  in  pago 
Hessiun"  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  123).  —  Steina,  „lilialis 
ecclesia  ad  parochialem  in  Nuwenkirchen"  (s.  oben  Note  331)  im  Kr. 
Ziegenhain,  4  sede  Ottera  No.  12. 

^^ —  —  in  villa  Bunon  in  pago  Hessigowe  in  comitatu  Fride- 
rici  comitis"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  26.  Januar  1015,  bei 
Wenck  a.  a.  0.  III,  Urkb.  S.  43).  —  Kirch bauna,  Kdf.  im  Kr.  Cassel, 
sede  Fritzlar  No.  7. 

,, —  —  ipsum  monasterium  Overencoufenga,  Nederencoufenga, 

Volcmereshuson,  Luslad in  pago   Hassiae ,   in  comitatu 

Friderici  comitis"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom  4.  Mai  1019,  bei 
Ledderhose  kleine  Scliriften  II  286).  —  Oberkaufungen  und  sein 
Filial  Niederkaufungen,  beide  im  Kr.  Cassel,  3  sede  Ditmoln  No.  5; 
Vollmarshausen,  Fil.  von  Crumbach  im  Kr.  Cassel,  sede  Ditmoln 
No.  9  und  10;  Uschlag,  Kdf.  im  A.  Münden,  sede  Ditmoln   No.  22. 

j, —    —  bonum in  loco,  qui   dicitur   Iringeshusen , 

situm  in  pago,  qui  vocatur  Hassia"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom 
18.  Janr.  1043,  ap.  J.  M.  Kremer  orig.  Nassov.  II  116).  —  Ihrings- 
hausen,  Fil.  von  Wolfsanger  im  Kr.  Cassel,  sede  Ditmoln  No.  28. 

—  tertiam  partem  aecclesiarum  Cristinehusen ,   sitas 


n 
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m  pagoHassia,"  (Urk.  des  Kön.  Heiiiricli  III.  voiii  i>.  Febr  104-1  an 
Schaiinat  hist.  episcop.  Wormat.  I,  cod.  dii)]oiii.  p.  5-3).  —  Kers'ten- 
hausen,  Filial  von  Arnsbach  im  Kr.  Fritzlar,  2  sede  Marturff  No.  29. 
*  .  aJ~-"T  1^^?^^^""^  ~  —  Vanahae  in  pago  Hessin  atque  in  comi- 
tatu  Werinheri  coniitis  scilicet  Madanun  dicto  situm"  (Urk.  des  Kön 
Heinnch  IIL  vom  16.  April  1016  [1045],  ap.  Kremer  orig.  Nassov.  II 
t  l'^  V  V^^^^^^^"  ist  eins  von  den  drei  wüsten  Orten  dieses  Namens 
bei  Gudensberg  (Landau  w.  0.  S.  158  f.);  Maden,  Kdf.  im  Kr.  Fritzlar 
(s.  im  brev.  S.  Lulli). 

"  "1  comitatu  Werneri  comitis  quiciinid  habebat    in  Wan- 

nenhusun,    et   in    Fromereshusun ,    in  Vilmare,    item   Vilmare     in 
Guntershusun,    in    Rumares husun ,    in   Heggereshusun«^    (Urk    vom 
30.  ApriJ  und   13.  Mai  1107,  bei  Weuck  a.  a.  0.  II,  Urkb    S  55)  — 
Wahnhausen  im  Kr.  Cassel,  Filial  von  Speele   im   A.  Münden,'  8    sede 
i)itmoln  xNo    20;  Frommershausen,  Fil.    von   Simmershausen   im   Kr 
Cassel,  sede  Ditmoln  No.  4  und  7;  Niedervellmar  im  K.  Frommers^ 
hausen;    Obervellmar,    Kdf.    im    Kr.    Cassel,    sede   Ditmoln   No     6- 
Guntershausen   im    K.    Grifte   Kr.  Cassel,    5  sede  Gensingen  No    n- 
„Rumareshusun-,      wüst     im     Ger.    Jesberg    Kr.    Fritzlar;     Hekers^ 
hausen,  Kdf.  im  Kr,  Cassel,  H  sede  Ditmoln  No.   17. 
/TT1  "7"  —  .l^i''^^'l^"niHolzhusen  nominatum,  situm  in  pago  Ilessi^a" 
(Lrk.  des  Kais.  Fnedrich  I.  vom  1.  Jan.  1158,  orig.  GueJf.  111  469)  ^ 
Holzhausen  im  K.  Grifte  Kr.  Fritzlar,  5  sede  Gensingen  No    3 

„1308:  opidum  Tuschena  in  Ilassia"  (Landau  Beschreibung  des 
Hessengaues  S.  56  •^•^«).  -  Zusehen,  Stadt  im  District  der  Eder,  1  sede 
r  1 1  tzl ar  ^0.  4. 

Von  den  vorstehenden  achtzig  Gauorten  aus  neun  und  achtzig 
t^uellen  hat  Landau  in  seiner  Beschreibung  des  Hessengaues  ins- 
gesammt  nur  dreiundvierzig  namhaft  gemacht,  scchsundvierzi- 
aber  unbeachtet  gelassen;  von  58  jetzt  noch  vorhandenen  Gauorten 
iiui- 3  8  nachgewiesen,  zwanzig  aber  verschwiegen;  auch  unterlassen,  „die 
Archidiakonatsregister  für  das  fränkische  Hessen  bei  Würdtwein 
111.  p.    oti    etc.    und   Falckenheiner,     Gesch.    hess.    Städte   II    213  ff" 

--  —  „aus  späterer  Zeit für  viele  Bezirke"   durch  „reichhaltige 

Nachtrage"  zu  ergänzen  (vgl.  S.  48  Note  2).  Obgleich  nun  seine  „Prü- 
tung  der  auszeren  Gränzen  des  Gaues"  (S.  220— 225)  ihm  die  Zuver- 
sicht gewährte:  „So  stehen  demnach  die  Gränzen  des  Gaues \iach 
alen  Pachtungen  hin  in  einer  Weise  fest,  dass  nirgends  ein  Zwei- 
fel darüber  obwalten  kann"  (S.  225);  so  hat  dennoch  unsere  von  Ort 
zu  Ort  schreitende  Begrenzung  dieses  Hessengaues  auf  dem  7  2''  4  Stun- 
den weiten  Umfange  desselben  sieben  Irrwege  Landau's  von  19^4  Stunden 

T   i^oft  h'i   ^"".^^".^?^i  iiicjit  geuainite  Quelle  der  betreffenden  Urkunde  vom 
J.  1308  haben  wir  nicht  aufzufinden  vermocht. 
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Weite    aufgedeckt,    welche    durch  Nichtbeachtung    einiger    Kirchspiele 
und  der  dahin  eingepfarrten  Ortschaften  veranlasst  sind***''). 

1.     „De  ecclesiis  in  sede  Fritzlar  '*"*''): 


No.  1   Fritzlar  906, 
4  Czusehin  1308, 

6  Besse  s.  a., 

7  Bune   1015, 


19  Werben  c.  790, 

20  Gleichen  850, 
23  Maior  Engelgiss" 

c.  790 


14  Maden  c.  790, 

15  Nidernmelderich 
s.  a., 

17  Kitte  c.   790, 

(„recepta  duoruin  niaiorum  subsidiorum  et  procuracionum  per  i)reposi- 
tiiram  Fritslariensem.  —  —  Millesimo  CCCC^'  vicesimo  quinto",  bei 
Falckenheiner  Gesch.  hess.  Städte  und  Stifter  II  214  f.). 

Cf. :  „Ilegistrum  subsidii  charitativi  clero  II  a  s  s  i  a  e  i  n  f  e  r  i  o  r  i  s  impo- 
siti  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  quinto,"  ap.  Würdtweiii  dioec. 
Mogunt.  in  archid.  dist.  III  419—575. 

„Sede  Fridtzlariensi  (auszerdem  noch): 

31  Kirpurg"   c.   1010 
(ap.    Würdtwein   III    510    sq.,   cf.   420,   467,  vgl.  Wenck  hess.  Landes- 
gesch.  II  409). 

„In  sede  Martorff  ^^ ') : 


2. 

No.  2  Martorflf  c.  790, 

3  Sipriehusen     c. 
790, 

4  Borken   c.   790, 
8  Grinczenbach, 


11  Verne  c.   790, 

12  Deiche, 

13  R  a  b  i  n  s  h  u  s  e  n , 
15  Sungelsen  c.  790, 


19  Holtzhusen  c. 

790, 
23  Hebilde  c.  790, 
25  NidernBeysheim" 

c.   790 


(recepta  per  preposituram  P'  r  i  t  s  I  a  r  i  e  n  s  e  m,  bei  Falckenheiner  II  215  f.). 

„In  sede  Marturff  de  ecclesiis  (auszerdem  noch): 

29  Kerstenhusen  1044    |    31  Engelgis  major"   807 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  1.  c.  III  516 — 518,  vgl.  Wenck  II  398). 


^3^)  Nachgewiesen  sind  diese  Irrwege  in  meiner  Abhandlung:  „Eine  von 
Ort  zu  Ort  schreitende  Begrenzung  aller  Gaue  in  Deutschland 
muss  dem  innern  Ausbaue  derselben  vorangehen,  wenn  Irrthümer  ver- 
mieden wej'den  sollen."     (Nach  Manuscript.) 

•'^^'*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Fritzlar  sind: 


No.  1  Fritzlar, 

4  Zusehen, 

(3  Besse, 

7  Kirchbaiina, 

•*^')  Desgleichen  im  Dekanat  Mardorf: 


14  Maden  104(5, 

15  Nieder  möUrich, 
17  G  r  0  s  z  e  n  ritte. 


No.  2  Mardorf, 

3  Sipperhaiisen, 

4  Borken, 

8  Ober grenze 
b  a  c  h , 


11  Verna, 

12  Dillich, 

13  II 0  p  p  e  r  s  h  a  u  s  e  n , 
15  Singlis  807, 

19  Holzhansen, 


19  Wehren  9()0, 

20  (ilfdchen, 
31  Kirchberg". 


23  Hebel, 

25  Nieder  beisheim, 
2!)  Kerstenhausen, 
31  Groszengrlis. 
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No.  1  Kassel  1008, 
2  Munden, 

4  Frymershusen 
1107, 

5  Kauffungen 
1019, 
Filmar  c.  790, 


3.     „In  sede  Ditmoln  ^^^^ : 


6 


7  Symeshusen 

1107, 
9  Volmarshusen 
1019, 
10  Crumpach  1019, 
12  Wymar, 


17  Heckershusen 
1107, 

19  Hülse, 

20  Spei  1107, 

22  Uslacht  1019, 
27  Laupach, 


13  Eschiurode, 
28  Emerichshusen"    1013 
(recepta  per  preposituram  Fritslariensem,  bei  Falckenheiner  S.  217 — 219). 

4.     „In  sede  Ottra''^''): 


No.  1   Ottra  c.   790, 
2  Hersfelda    774, 


8  Udorff, 

9  Karcheim"  c.  790 


4  Schrexpach, 

6MeckeIer,  .    

(recepta  per  preposituram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  219). 

,,In  sede  Ottera  (auszerdem  noch): 
10  Xeddern Aula  778,  I   11   Asbach,      |   12  Nuwenkirchen"  1015 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  566'  sq.,  vgl.  Wenck  II  399). 

5.  „In  sede  Gensingen  •^^*) : 

No.  3  Griffte  1107,       |   5  Milsungen  s.  a.,      |   9  Ludenbach" 
(recepta  per  preposituram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  220). 

„In  sede  Gensungen  (überdies  noch): 
22  Velmede  c.  790,  |  2G  Widelbach" 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  518  sq.,  vgl.  Wenck  II  403). 

6.  „In  sede  Brache  '*''); 


No.  2  Bracha  c.  790, 
3  Bybra  c.   790, 


5 


Ywa, 


*^-)  De^gleicheu  im  D 
No.  1  Cassel, 
2  Münden, 

4  Frommershausen, 

5  Oberkaufung-en, 

6  Obervellmar 
1107, 

^^)  Desgleichen  im  I) 
No.  1  Ottraii, 

2  Hersfeld  814,  820, 

4  Schreck^bach, 
^^■*)  Desgleichen  im  D 

No.  3  Grifte  1158, 

5  Mel sonnen, 
^'»)  Desgleichen  im  D 

No.  2  Braach, 

3  Bebra^ 


10  Phiffa, 

11  Guda, 

12  Hanebach  c.  790, 

ekanat  Kirchditmold: 
7  Simmershausen, 
9  Vollmarsliauseii, 

10  Cnimbach, 

12  Weimar, 

13  Escherode, 

17  Heckershansen, 
ekanat  Ottmu: 
b  Meckl  ar, 

8  Eudorf, 

9  Kirchheim, 
ekanat  Oensimgea: 

9  Laudenbach, 
22  Vellmeden, 
ekanat  Braach: 

5  Iba, 

10  Pfieffe, 


13  Sy brecht is- 
h  u  s  e  n , 

14  Hasela, 


19  HeLsa, 

20  Speele, 
22  Lschlag, 

27  Laubach, 

28  Ihringshansen. 


10  Niederaula, 

11  Asbach, 

12  Nenkirchen. 

26  Weidelbach. 


11  Oberguda, 

12  Ueinebach, 


15  Raushusen,       17  Saltza^'   960 
(recepta  per  preposituram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  221  f.). 

„In  sede  Brache  (auszerdem  noch): 
22  Mockelar,        |  23  Mockebach,       |  24Lippenhusen"c.790 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  530,  vgl.  Wenck  II  404). 

7.     „In  sede  Bergheim  ^■*^) : 

9  Brunckhusen, 

11  vetus  opidumWil- 
dungen  c.  790, 

12  Weiden  c.  790, 
(recepta  per  preposituram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  222  f.). 

„In  sede  Bergkheim  de  ecclesiis  (auszerdem): 


No.  1  Bergheim  c.  790, 
3  Sassen husen, 
5  Waldecken, 
7  Kleyner, 


14  Hudingen, 

15  Affoldim  850, 
18  Nuwenburg" 


19  Bone  850, 


20  Armesfelde, 


21  Netza" 


(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  541  sq.,  vgl.  Wenck  II  411). 

8.     „In  sede  Schutzeberg  ■''■*^) : 


No.  2  Wolffhain, 


8  Ballhorn  c.  790, 


5  Czirenberg, 
9  Aldenstede"   831 
(recepta  per  preposituram  Fritslar.,  bei  Falckenheiner  S.  223  f.). 

„In  sede  Schutzberg  de  ecclesiis  (auszerdem) : 
14  Elsyngen^'   c.  790 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  557,  vgl.  Wenck  II  407). 

9.     „In  sede  Urffe''^^): 

5  Lengistenhusen''   969 
(recepta  per  preposituram  Fritslariensem,  bei  Falckenheiner  S.  224). 

„In  sede  Urff  (auszerdem) : 
9  Schierbach" 
(registrum  subsidii,  ap.  Würdtwein  III  568,  vgl.  Wenck  II  412). 


17  Solz, 

22  Mecklar, 


13  Seifertshausen, 

14  Schwarzenhasel, 

15  Konshauseu, 

3^^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Bergheim: 


No. 


1  Bergheim, 

3  Sachsen  hausen, 
5  Waldeck, 


11  Alt  Wildungen, 

12  Wellen, 

14  Hüddingen, 

15  Aflfoldern, 


7  Kleinern, 

9  Bringhausen, 

^^'')  Desgleichen  im  Dekanat  Scliützeberg: 


8  Balhoru, 

9  Altenstädt, 


No.  2  Wolfhagen, 
5  Ziere nberg, 

^*^)  Desgleichen  im  Dekanat  Niederurf: 
No.  5  Jesberg,        |    9  Schlierbach. 


23  Meckbach, 

24  Lispenhaiisen. 


18  Naumburg, 

19  Bohne, 

20  Armsfeld, 

21  Netze. 


14  Oberelsungen. 


1 
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lTe^7rCV\fr  f "  """'"  «•"•-«' "^)  ini  Bisth.  Paderborn. 

Beriche;  Mo.„ntüj.  ....V-^^))        t%  JivIrerrthT 
mit:  Obcrwerbo     '"""'"'''''''''  «""  -"-;her  Richtung)  '' 

2.  Alraft  im  A.  Sachsonhausen  ""' ^  L«a°M,Xutterbach" 

Snf  JJ-r"''"'""  ''"  '•  ?^--->"«"a«so„i,nA.  Sachs. 

mit:  Airaa  (K^If.  •..^3)) ,  fc  JfebuTe^;)-  '^"''"^^"    ^^ 

ö.  bachseiihauseii    im   A    0]    V  r>,,-f    ivr  •      •     v^ 

n4!>^^'-t^  7  C.W   ü      u        ^;  ""^-  ^^emennghauseii  (K{lf."*-^n)- 

(14J0      j,  7  sede  Bergheim  3  Sas-  ^            ^^ ' 

senhusen;    Mogurit.    dioc.  •"'■^•')) 

mit:  Sachsenhauseu  (Stadt); 

4.  Netze  im  A.  Sachseuhausen 
(1505,  sede  Bergheim  21  Netza. 
Moguut.  eccl.'-^^)) 
mit:  Siibaeh; 

5.  Naumburg  im  A.  gl.  N. 
(1425,    sede  Bergheim    18  Nu- 
wenburg;    Moguiit.    eccl.-^-^^)) 


3.  Höriiighauseii   iu    d.   Herrsch. 
Itter  (Paderborn,  episc. '^ •''«)) 
mit:  Höringhausen  (Kdf. •^•■^•*)) ; 

4.  Freienhagen  im  A.  Sachsenh. 
(sec.  15,  arch.  Ilorhusen  20 
Frigenhagen) 


Note"207^''  Kirel,.piele  im  pag„,s  Niftharsi   ..   i„  der  dritten   Abtheilung 

tivi  2<Pi^;::^[:;^tfl5?^r!:==!!'''J^f,sf.''- -';^r"'-^*t'''"  ^"-''^- 

ginitiua,  commeut.  decima    III  490    -.7.      '     ^P- ^^i"-^twem  dioecesis  Mo- 
.J  b.  oben  Nute  305. 
'^  "  novellam  plantationeni  in  RprifliP 


Sächsische  Dörfer: 
Buhle,  Höringhausen, 
Meineringhausen"  (s.  Note  307). 


•" )  ,  IJörfer  d.  fr  an  k'i  scheu  Hessens  • 
Jppiughauseu,  Netze, 

^  »■•^;  Die" Jahreszahl  1425  bezieht  sich  wT"^"'""';"''  /'■  '^°*''  3''^> 
snbsidiorura"  v„m  Jahr  1425  (s   „ben  S  20lf  "''*''"''      ''•'"'■"'"  ""''"™'" 

Bertoid  z"u  Va  iL"";^!;!"  lo' juL^usri^'^if  f-'^r'*'^'^",  ^H'"^-  •1«'*  ^••^'^*--'>- 

479).  ""  '■****••  "^1'-  ''e  Orudeii.   cod.  dii>l,  Jlogunt.  IV 

solital  ^dc^im"at'b'Ho  v7ri7/hl ''!'n"r"'  ^'J'l^bornensem  confem 
1.  c.  II  343  .sq.)  '"Wöyeiinghus"  (Urk.  vom  U.  März  I40Ö,  ap.  Schalen 

temp2  J^coM  athTelISMol''ul't1n1  ''  "^"'W^'!*?  "'•^'^«*^"  ^P«««^  P^"'. 

,       ^-)  ,-  -  «ftS^'Zstrl  ^i  '  u™'  ntia  "e""'^e"i'?^-  'J'"v"  ^-«)- 
hure-"  rUrk    jIp«  PrvKi  .u  r>  *  V^r    •  ^'^^^^'^'    et   specialiter  m  Nuwen- 

1.  Jl  (190)     '1«»^"'"»^''.  Petrus  z„  Mainz  vom  7.  Aug.  131.5,  ap.  de  GudJ?,. 


mit:  Weideishof: 


(der  Ziegenrück,) 


6.  Leckriugh  au  senimA.  Wolfhagen 

(in  nördlicher  Richtung) 
mit:  Ippinghausen •^•'*'^),  mit:  Freienhagen  (Stadt); 

(über  den  Schirenkopf^'*^")  und  Hon  scheid) 
Leckringhausen  (Kdf.)  ; 

7.  Wolfhagen  im  A.  gl.  N. 
(1425,    8    sede   Schutzeberg    2 
W 0 1  f f h a i n ; M 0 g u n t.  eccl.  •*'^)) 
mit:  Philippinendorf  (Col.) ; 

2)    gegen    den    pag-iis  Hessim 


5.  Volkar dinghausen  im  A.  Arols. 

(sec.    15,     arch.     Ilorhusen    26 

V  0 1  g  e  r  d  i  n  c  h  u  s  e  n ) 

mit:  Buhle '^•''•*),  Volkardinghausen ; 
im    Bisthum    Mainz    in    Sachsen 


sind  in  den  Diöcesen  Mainz  in  Sachsen  No.  22 — 31,  im  Hessim, 
und  Franken  No.  23 — ^32,  im  Hessorum  (S.  263 — 265  der  zweiten 
Abtheilung) ; 

3)  gegen  den  pagus  Lagui  im  Bisthum  Mainz  iu  Sachsen  in 
den  Diöcesen  Mainz  in  Sachsen  No.  32 — 33,  im  Lagni,  und  Fran- 
ken No.  32 — 33,  im  Hessorum  (S.  265 f.  daselbst)  genannt; 

4)  gegen  den   pagns  Westgewe •^"'')  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen, 

a.  Untergau  Hnnether: 

8.  Laubach    im    A.    Witzenhausen   6.  Erni schwer d  im  A.  Witzenhaus. 
(1425,  3  s.  Ditmoln  27  Laupach)         (Mogunt.  eccl.*^^')) 

(in  südwestlicher,  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
mit:  Laubach  (Kdf.);  mit:  Oberode  (jetzt  im  K.  Hede- 

9.  U  seh  lag  im  A.  Münden  münden); 

(1425,  sede  Ditmoln  22  Uslacht)  7.  Ziegeuhagen    im  A.  Witzenh. 

mit :  Nien h  a  g e  n  (a.  d.  Gr.) ;  mit :  Ziegen  h  a  g  e  n  (a.  d.  Gr.  ^^~)) ; 

10.  Escherode  im  A.  Münden  6.  (noch)  Ermschwerd 
(1425,  s.  Ditmoln  13  Eschin-  mit:  Hubenrode  (Fil.); 

rode)  8.  Kleinal mero de  im  A.  Witzenh. 

mit:  Escherode  (Kdf.),  mit:  Kleinalmerode  (Kdf.), 

Nieste  (Fil);  '  Oberrossbach    (im    Filiale 

11.  Heisa  im  Ger.  Cassel  Rossbach); 

(1425,  sede  Ditmoln  19  Hülse)    9.  Hundeishausen  im  A.  Witzenh. 

mit:  Dorenbach, 

Fahrenbach(,,Vierbeche" 
1073); 
10.  Groszal  nie  rode  im  A.  gl.  N. 

3=*»«)  S.  oben  Note  9. 

ä^'J)  „ —  —  opidum  Wolfhagen  concessit  dominus  (Sifridus)  archiepi- 
scopus  (Maguntinus)  in  feudo"  (Urk.  vom  25.  März  1247,  ap.  de  Guden. 
1.  c.  I  594). 

.360^  Die  Kirchspiele  im  pagus  Westgewe  s.  in  der  vierten  Abtheilung. 

3G1)  ^^ —  —  Ermennswerthe,  in  presentia  —  —  Aribonis  Mogunti 
archiepiscopi"  (Leibn.  scr.  rer.  Brunsv.  I  551). 

3«2)  S.  oben  Note  9. 
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Bisthum  Mainz. 


(in  ostsüdöstlicher,  südlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 


mit;  Wickenrode  (Fil.), 
Hirschberg  (Hof), 


Epterode  (Filial); 

A.  Allendorf 


mit:  Heisa  (Kdf.); 

12.  Velmeden  im  A.  Lichtenau 
(150.5,    .5    sede    Gensingeu    22 
Velmede) 
mit:  Rommerode  (Filial); 

13.  Laudenbach  im  A.  Lichtenau   11.  Dudenrode    im 
(1425,   sede  Gensingen  9  Lu- 
de n  b  a  c  h ;  M  o  g  u  n  t.  dioec.'^^'')) 
mit:  Laudenbach  (Kdf.); 

12.  (noch)  Velmeden 

mit:  Vellmeden  („Felmide" 
s.  a. ), 
Hausen ; 


mit:  Dudenrode  (Kdf.); 
12.  Frankers  hausen    im 
Abterode 
mit:  Frankenhain    (Fil. 
der  Grenze  •*^^)) ; 


A. 


an 


14.  Reichenbach  im  A.Lichtenau    13.  Abterode  im  A.  gl.  N. 


(Mogunt.  eccl. •''♦^■*)) 


mit:  Hollstein,  Hopfelde, 
Reichenbach  (Kdf.); 

15.  Weidelbach  im  A.  Spangenb. 
(1505,  sede  Gensingen  26  Wi- 
ci  e  1  b  a  c  h ) 

mit:  Weidelbach, 

Bischofferode  (Filial); 

16.  Pfieffe  im  A.  Spangenberg 


(Mogunt.  dioc. '*^'^)) 
mit:  Vockerode  (Filial); 

14.  Ger m er 0 de   im   A.  Abterode 
(Mogunt.  archiep.'"*^^)) 

mit:  Schwalbenthal,  Germerode; 

15.  Harmuthsachsen    im    A. 
Lichtenau  (Mogunt.  dioc.  "^^ ')) 
mit:  Küchen, 

Hasselbach  (a.d. Gr. •'*♦'-)) 
Harmuthsachsen  (Kdf.) ; 
WoUstein  (Fil.); 

16.  S  c  h  e  m  m  e  r  n  im  A.  Bischhausen 
mit:  Hetzerode  (Filial), 


^^^)  « «uper   vinea   in  Ludenbach    tam   archiepiscopus    (Sifridus 

Maguntinus).  quam  dux  se  committent"    (Urk.  vom  12.  Septbr.  1247,   bei 

H.  Baur  hess.  Urkunden  III  592).  —    „ Ludenbach  et  in  Werde  pa- 

rochiales  ecclesias  nostrae  dioecesis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Jakob  zu  Mainz 
vom  16.  April  1506,  ap.  Würdtwein  dioec.  Mogunt.  III  256). 

'"**^"*)  f, ecclesia  in  Richenbach  ad  auctoritatem  transierat  ecclesie 

Moguntiue''  (Urk.  des  Erz  bisch.  Sigfried  zu  Mainz  vom  26.  Febr.  1211, 
ap.  J.  H.  Hennes  cod.  dipl.  ord.  S.  Mariae  Teuton.  I  10). 

^*^'0  t,—  —  prepositus  in  Apterode  —  —  Maguntine  dioceseos" 
(Urk.  vom  17.  Mai  1401,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  III,  Urkb.  S.  221). 

'^^^)  „ abbatissae  et  conventui  in  Germerode"  (preces  prim.  tem- 
pore Jacobi  archiep.  Moguntini,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  HI  29). 

^,')  n ofticiali  prepositure  eccl.  Heiligenstadensis  Mogunt  ine  nsis 

diocesis presentamus  ad  ecclesiam  parochialem  ville  Armet Sachsen" 

(Urk.  vom  J.  1491,  bei  C.  W.  G.  Hochhuth  Statistik  der  evang.  Kirche  im 
Reg.-Bez.  Cassel  S.416). 
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17. 


(1425,  6  s.  Brache  10  Phiffa) 
mit:  Pfieffe  (Kdf.); 


Obei*gudeimA.  Rotenburg  II. 
(1425,  sede  Brache  11  Guda) 


(in  südlicher,  südöstlicher 
mit:  Landefeld  (Filial); 
16.  (noch)  Pfieffe 

mit:  Herlefeld  (Filial); 
18. Seiferts  hausen  imA.Rotenb.II 
(1425,    sede    Brache    13    Sy- 
brachtishusen) 
mit:  Dankerode,  Seifartshausen, 
Erkshausen  (Filial); 

19.  Schwarzenhasel  im  A.  Ro- 

tenburg II 
(1425,  sede  Brache  14Hasela) 
mit:  Rautenhausen  (Fil), 
Braunhausen  (Fil.) ; 

20.  Solz  im  A.  Nentershausen 
(1425,  sede  Brache  17  Saltza; 
Mogunt.  eccl.'^^^)) 
mit:  Bockerode  (Hof), 

Solz  (,,Sulzaha"   960), 


Schemmern  (Kdf.) ; 

b.  Untergau  Nedere: 

17.  Diemerode  im  A.  Sontra 
(1506,    VI    2    sede  Reynde    5 
D  y  m  e  n  r  0  d  e  ) 

und  südlicher  Richtung) 

mit:  Stolzhausen,  Stölzingen; 

18.  Rocken  süss  im  A.  Sontra 
(1 506,  sede  Reynde  7Rockeu- 
sussze) 


mit:  Königswalde, 


Rockensüsz  (Kdf.), 


Gunkelrode  (Hof); 
21.  Iba  im  A.  Nentershausen 

(1425,   sede    Brache  5   Ywa) 
mit:  Machtlos  (Füial), 


Coruberg  (Hof); 

19.  Mönchhosbach  im  A.  Sontra 
mit:  Mönchhosbach  (Kdf.); 

20.  Nentershausen  im  A.  gl.  N. 
mit:   Dens  (Fil.  1506,  ib.    10 

D  e  n  s  a  ) , 
Tannenberg  (Hof) ; 

21.  Süsz  im  A.  Nentershausen 
(1506,  sede  Reynde  3  Suesse) 
mit:  Brauhans  (Hof); 


Friedrichshütte(Schmelzh.); 
22.  Ronshausen  im  A.  Rotenb.  I. 
(1425,  sede  Brache  15  Rans- 
husen) 
mit:  Ronshausen  (Kdf.), 


BeUers  (Hof); 

pagiis  Westergewe  selbst: 

22.  0  b  e  r  s  u  h  1  im  A.  Nentershausen 
(1506,  VI  7  sede  Heringen  6 
Sula  superior) 

mit:  Wildeck  (Schloss) ; 

23.  Denkmarshauseni.  A. Gerst. 
(1506,  sede  Heringen  4  Dang- 
merszhusen) 

mit:  Groszensee  (Fil.), 


3Ü8 


)  „Decani  et  capituli  in  S  a  1  z  a"  (preces  prim.  etc.,  ap.  Würdtwein  III 24). 
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Kleiiieiisee  (FiJ.), 
Hoiiebach;  Dankmarshauseii  (Kdf.) ; 

5)  gegen  den  pagns  Gnipfeld  occidentalis  ••^'^«)  im  Bisth.  Würzbnrg; 
^ni/^;RonshauseuKr.  Rotenb.  24.  im  K.  Friedewald  Kr.  Hersfeld 
(142o   6  sede  Brache  15  Bans-  (c.    1453,    capitulo    Gevsa    17 

^"^^")-.  Fridewalt): 

(m  j^udwesthcher  imd  westsfüdwestlicher  Richtmig-) 
Hönebach  (Fil.)  Fassdorf  (Ilf.),  Herfa  („Herfe"  Trad.  1 7  s. a.), 

Meckbach    (Filial,    ib.    23  Lautenhausen, Friede wald (Fl) 

^^^^;';^'bff^');  25.  im  K.  Petersberg  Kr.  Hersfeld 

nit  ^^''^\^\  ^'-  Kotenburg  (c.  1453,  capit.  Geysa  11)  Mons 

(1425,s.Braclie22Mockelar):  s.  Petri): 

Mecklar  (Kdf.),  Ludwigsau  (M.);  Kathus, 

25.  im  K.  Friedlos  Kr.  Hersfeld 

(die  Fulda  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
Friedlos  (Kdf); 

'2G.  im  K.  Ilersfeld  Kr.  gl.  X. 
(1425,  4  sede  Ottra   2  Hers- 
felda): 
Wenneberg  (Hof), 
Hersfeld  (Kreisstadt  „Herol- 

fesfeld"   774), 
Meisebach  (Hof); 
27.  im  K.  Asbach  Kr.  Hersfeld 
(1505,  sede  Ottera  11  Asbach): 
Eichhof  (Vorwerk), 


Oberrode,  Solzerhöfe  (Höfe), 
Wilhelmshof  (Hof); 

2ß.  im  K.  UnterthaunKr.  Hersf.: 
Bingartes  (Vorwerk), 
Kothensee  (Fil.  mit) 
Johannisberg  (Vorw.); 


(m  südsiidöstlieher,  südsüdwestlicher  und  südlicher  Kiclituii'«-) 


Kohlhausen, 


Beyershausen ; 
28.  im  K.  Xiederaula  Kr.  Ilersfeld 
(1505,  sede  Ottera  lOXeddern 
Aula): 

Niederaula(,.Oulaho"  778), 
Mengshausen  (Fil.  mit) 
Eugelbach  (Hof), 

Solms, 
Sternberg  (Hof), 


27.  im  K .  K  e  r  s  p  e  u  h  a  u  s  e  n  Kr.Hersf. 
(c.  1453,  capit.  Geysa  25  Kyr- 
spaushussen): 

Kerspenhausen  (Kdf) , 

Rossbach, 


Hilperhausen,  Götzerode  (Hof) ; 

28.  im  K.  Kruspis  Kr.  Hersfeld 
(c.     1453,     capit.     Geysa    26 
Cryspans): 

Holzheim,  Heisenstein  (Hof), 
Stärklos ; 

29.  im  K.   Wehrda  Kr.   Hünefeld: 


4 


Wetzlos ; 

6)  gegen  den  pa^us  Wettereiba  ^^")  im  Bisth.  Mainz  in  Franken: 

30.  im  K.  Queck  hess.  Kr.  Alsfeld: 
(in  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Niederjossa  (Filial) ;  Richthof  oder  Rechberg  (Schi), 

29.  im    K.    Breitenbach   kurhess.  Unterwegfurth,  Oberwegfurth, 

Kr.  Ziegeuhain: 
Gilges  (Hof),  Hatterode  (Fil.),  Rimbach,  Queck  (Kdf.), 

Zollstock,  Hohleiche  (Höfe);  Berngerod  (Hof); 

30.  im  Kr.  Grebeuau  Kr.  Alsfeld:    31.  iniK.FrauenrombachKr.Alsf.: 

Wallersdorf,  Grebeuau  (Stadt),  Wülofs; 

32.  im  K.  Udenhausen  Kr.  Alsfeld 
(s.  a.  archidiacon.   S.  Joau.  23 
Odershusen): 
Eulersdorf;  Udenhausen  („Udenhusen" 

1093); 

7)  gegen  den  pa^iis  Logrenahe  siiperior  im  Bisthum  Mainz  in 
Franken  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Loge  na  he  superior 
No.  33— 49  gegen  den  pagus  Hessorum  No.  31 — 48  (S.  187—189) 
genannt. 


3'0)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wettereiba  s.  unten  Noten  373—375. 


NoteTu^^''    Kirchspiele    im    pagus    Grapfeld    occidentalis    s.   unten 
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III.    Pagus  Wettereiba 

im  Bi  Stil  um  Mainz  in  Franken 

(bis  zum  Südrahmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl.  Wenck  hessische  Landesgeschichte  II  492 — 510,  536—546, 
und  die  dazu  gehörige  Karte  von  Hessen  und  der  Wetterau.  G.  Landau 
Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba  und  die  Karte  zur  Beschreibung 
des  Gaues  Wettereiba.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„Gregorius  Papa  universis  optimatibus  et   populo    provinciarum 

Germaniae Wedrevis  et  Lognais vel  omnibus  in  orien- 

tali  plaga  constitutis*'  (Brief  Gregor's  IIL  vom  J.  738,  ap.  Kremer 
orig.  Xassov.  II  4  Urk.  2). 

,,3012. in  pago  Wettereiba  in  villa  Turinvelde"  (Tra- 
dition vom  1.  März  768,  cod.  Laresh.  diplom.  II  639).  —  Oberdor- 
feiden, Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Hanau,  2  term.  llostorff  Xo.  7,  liegt 
im  Süden  des  Kahmens  unserer  Gaukarte  •^^*). 

„2949.   ,. in  pago   Wettereiba   in    villa   Baldraresheim" 

(Tradition  vom  1.  März  769,  cod.  Lauresh.  dipl.  II  619).  —  Bellers- 
heim,  Kdf.  im  groszherz.  hess.  Kr.  Xidda,   1   sede  Frideborg  No.  47. 

,,3028. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Lanctorp"'    (Trad. 

vom  29.  April  771,  ib.  II  644).  —  Langsdorf,  Marktflecken  im  Kr. 
Kidda,  sede  Frideb.  No.   53. 

„2961. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Bingenheim"  (Trad. 

vom  12.  Juni  773,  ib.  II  622).—  Bingenheim,  Kdf.  im  Kr.  Nidda, 
sede  Frideb.  Xo.  83. 

„3019. in  pago  Wetdereiba  in  Odupher  marca"  (Trad. 

vom  29.  Juli  773,  ib.  H  641).  —  Utphe,  Fil.  von  Trais-Horlotf  im 
Kr.  Xidda. 

,2975. in  pago  Wetdereiba    in    villa   Oberenhova  ^'-) 


r' 


•'")  Wir  dürfen  nicht  unterla.ssen,  zur  Begründung  unserer  in  Note  339 
genannten  AbhaudUmg  auch  die  südlich  von  der  Grenze  unserer  Diöcesan- 
karte  und  Gaukarte  im  pagus  Wettereiba  liegenden  Kirchspiele 
und  Gau  orte  hier  namhaft  zu  machen. 

•''-)  Die  vielfache  Wiederholung  derselben  Orte  ist  hier  vreggelassen,  wo 
es  sich  nur  darum  handelt,  festzustellen,  welche  Orte  zu  diesem  Gaue  ge- 
hörten. 


f 


et  in  Museanheim"   (Trad.  vom  4.  Juni  774,  ib.  II  626).   — 

Obbornhofen,  Kdf.  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideb.  No.  45 ;  Muschenheim, 
Kdf.  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideborg  No.  35. 

„2914. in  pago  Wetereiba  in  Wettera"   (Trad.  vom  30. 

August  774,  ib.  II  608). 

„3010.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Laufdorf"  (Trad. 
vom  6.  August  776,  ib.  II  638). 

„3025.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Larbaeh"  (Trad. 
vom  5.  November  776,  ib.  II  643).  —  Lardenbach,  Kdf.  im  grosz- 
herz. hess.  Kr.  Schotten. 

„3005.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Botinesbach"  (Trad. 
vom  8.  Juni  779,  ib.  II  636).  —  Butzbach,  Stadt  im  groszherz.  hess. 
Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  25. 

„3017.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Bantwilre  et 
Arilbach"  (Trad.  vom  30.  October  780,  ib.  II  640).  —  Rendel,  Kdf. 
im  groszherz.  hess.  Kr.  Vilbel,  2  term.  Rostor  ff  No.  4. 

„2999.  —  —  in  pago  Wetdereiba in  villa  Banamatha" 

(Trad.  vom  4.  Juli  780,  ib.  II  634). 

„2994.  —  —  in  pago  Wetdereiba  —  —  in  Dinenheim" 
(Trad.  vom  12.  October  780). 

„ —  —  in  pago  Wedrebense  in  loco  Hoinge"  (Urk.  des  Franken- 
königs Karl  vom  28.  Juli  782,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  IE,  Urkb. 
S.  14).  —  „ —  —  in  pago  Wetreibun  in  villa  quae  dicitur  Houngen" 
(breviarum  S.  Lulli,  c.  790,  bei  Wenck  a.  a.  0.  II,  Urkb.  S.  16).  — 
Hungen,  Stadt  im  grossherz.  hess.  Kr.  Nidda,  1   sede  Frideb.  No.  49. 

„ —  —  in  loco  qui  situs  est  in  pago  Wetereiba  cuius  vocabulum 
Turenheim"  (Trad.  vom  28.  Juli  782,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis 
p.  47).  —  Dauernheim,  Kdf.  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideb.  No.  77. 

„2924  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Cruftila  et  in 
Gredewilre"  (Trad.  vom  25.  November  786,  ib.  II  611).  —  Griedel, 
Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Friedeb.  No.  24. 

„2990. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Ge wir ada  ecclesiam" 

(Trad.  vom  1.  Januar  787,  ib.  II  631). 

„2993.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Botisphaden , 

similiter  in  Bucchenheim  et  in  Gredilen"  (Trad.  vom  12.  Juni  788, 
ib.  II  632).  —  „Botisphaden"  unbekannt-,  Bucchenheim",  wüst  bei 
Gambach  im  Kr.  Friedberg  (Pli.  Dietfenbach  im  Archiv  für  Hess.  Gesch. 
V.  Bd.  Xm  S.   101);  Griedel  (s.  Trad.  vom  2.  September  784). 

„2911.  —  —  in  pago  Wedereiba  in  Hansinesheim e r  marca" 
(Trad.  vom  10.  Juni  789,  ib.  II  607).  —  Enzheim,  Kdf.  im  groszherz. 
hess.  Kr.  Büdingen. 

„2942. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Aldenstat"   (Trad. 

von  c.  790,  ib.  II  617).  —  Altenstadt,  Marktflecken  im  Kr.  Vilbel, 
2  term.  Rostorff  No.  30. 

14* 
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2926. in  pago  Wettereiba  in Wiziller  marca, 

et  vüla  Feibach"  (Trad.  vom  23.  Februar  790,  ib.  II  612).  — 
Hochweisel,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  20. 

„2978.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  Peltheimer  marca,  et 
in  Hozhheim,  et  in  Millimestat  et  in  Leoehe"  (Trad.  vom  24.  Mai 
790,  ib.  II  627).  —  ,, —  —  in  pago  Weterabinsae,  in  villla  que 
dicitur  Leohe"  (Tausch  des  Erzbisch.  Ricolf  c.  812,  ap.  Schannat  tr. 
Fuld.  p.  107).  —  „Peltheim"  und  „Millimestat"  wüst.  Ueber  Holz- 
heim und  Lieh  s.  unten  die  Trad.  vom  3.  Mai  799. 

„3022. in  pago  Wetdereiba  in   villa  Hornaffa"    (Trad. 

vom  24.  Mai  790,  ib.  II  642).  —  Traishorloff,   Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„3009. in  pago  Wetdereiba  in  MoruUer  marca"  (Trad. 

vom  27.  Mai  790,  ib.  II  638).  —  Obermörlen,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg, 
sede  Frideborg  Xo.  6. 


n 


2945.    — 


in    pago   Wetdereiba   in   Birehinlare   marca 


u 


Birklar,  Filial  von  Muschen- 


(Trad.  vom  6.  März  791,  ib.  n  617).  - 
heim  Kr.  Nidda,  sede  Frideb.  No.  36. 

„2969.    —   —   in    pago    Wetdereiba in  Wanenbach" 

(Trad.  vom  6.  März  791,  ib.  II  624  sq.).  —  Wohnbach,  Kdf.  im  Kr. 
Friedberg,  sede  Frideb.  No.  48. 

„2934. in  pago  Wetdereiba  in   villa   —   —   Bercheim 

et  in  Everistat"  (Trad.  vom  26.  Deceniber  791,  ib.  II  614).  — 
Bergheim,  Kdf.  im  Kr.  Nidda;  Eberstadt,  Kdf.  im  groszherz.  hess. 
Kr.  Gieszen,  sede  Frideb.  No.  44. 

„2977. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Dudilesheim  et  in 

Ansuinesheim"  (Trad.  vom  16.  August  792).  —  „2976.  —  —  in 
pago  Wetdereiba  in  villa  Dudinesheim"  (Trad.  vom  16.  September 
792,  ib.  II  627).  —  Düdelsheim,  Kdf.  im  Kr.  Büdingen-,  Enzheim, 
Kdf.  daselbst. 

„2983.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Treisen"  (Trad. 
vom  24.  Juni  793,  ib.  II  629).  —  Trais-Münzenberg,  Kdf.  im  Kr. 
Friedberg,  sede  Frideb.  No.  43. 

„3013.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Stiorstat  et  in 
Bucha"  (Trad.  vom  1.  Juni  798,  ib.  II  639).  —  Wachenbuchen, 
Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Hanau,  term.  Rostorff  No.  9. 

„2917.  —  —  iu  pago  Wettereiba  in  Alachstater  marca  et 
in  Ganbacher  marca"  (Trad.  vom  10.  JuU  798,  ib.  II  609).  — 
„Alachstat,  wüst  (Dietfenbach  ""-")  S.  100);  Gambach,  Kdf.  im  Kr. 
Friedberg,  sede  Frideb.  No.  28. 

„2968.  —  —  in  Weder  ei  ba in  Holzheim,  in  Grunnin- 

gen, in  Güllen,  in  Liochen,  in  Veitheim  et  in  Wizenliven" 

(Trad.  vom  3.  Mai  799,  ib.  II  624).  —  Holzheim,  Kdf.  im  Kr.  Gieszen, 

*'2")  Ueber  die  Lage  wüster  Ortschaften  vgl.  hier:  Ph.  Dieffenbach  Aus- 
zug aus  dem  Tagebuche  einer  Reise  (im  Archiv  füi-  Hessische  Gesch.  V). 


sede  Frideb.  No.  34;  Grüningen,  Stadt  im  Kr.  Gieszen,  sede  Fride- 
borg No.  31;  Dorfgill,  Fil.  von  Holzheim  Kr.  Gieszen,  sede 
Frideb.  No.  33;  Lieh,  Stadt  im  Kr.  Gieszen,  sede  Frideb.  No.  39; 
„Veldberg,  wüst  (Dieffenbach  S.  74). 

„3738  —  —  in  pago  Wetdereiba  —  —  in  Buchonia  iuxta 
Fulinesbach  Sleraffa"  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  255).  —  Alten  schürf, 
Kdf.  im  groszherz.  hess.  Kr.  Lauterbach. 

„3747.  —  —  in  Wetereiba  in  Doraheimere  marca"  (Trad. 
ohne   Datum,   ib.    III  259).   —  Dorheim,  Kdf.  im  kurhess.  Kr.  Hanau. 

„3767.  —  —   in  Wetereiba   inter   Bucgenstat    et  Boclundar 

et  Kodeheim  hubas  X"  (Trad.  ohne  Datum,  ib.  III  268).  —  „3771. 

in  pago  Wetereiba  in  villa  Huchenstat,  et  inter  Holunlar  et  Rode- 
heim hubas  X"  (Trad.  vom  15.  Apr.  817,  ib.  III  272).  —  Offenbar  die- 
selben Orte.  —  Bekannt  sind  nur  Rodheim,  Kdf.  im  Kr.  Vilbel,  sede 
Frideb.  No.  100,  und  Ockstadt  im  K.  u.  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb. 
No.  103. 

„Cap/ 42.  Descriptiones  eorum  qui  in  Moingowe  et  in  Wetereiba 
SCO  Bonifacio  sua  bona  tradiderunt^ '-''). 

36.  Dito  comes  trad.  in  pago  Wetereibe  —  —  iu  Bienbah 
et  Lutere."  Cf.  „ —  —  de  Bienbah  et  Biembach"  (cap.  45,  ap. 
Dronke  trad.  Fuld.  p.  131).  —  Oberbimbach,  Kdf.  im  kurhess.  Kr. 
Fulda  mit  seinem  Filiale  Unter  bimbach  ;  G  r  o  s  z  e  n  lüder  daselbst. 

„47.   Bernhere  de  Wetereibe  —  —  bona  sua  in  villa   Sodile." 

—  Södel,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  85. 

„50.    Rutgoz  de  Wetereiba bona  sua  iu  villa  Bigenheim." 

—  Beyenheim,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  88. 

„51.  Ascolf  de  Wetereiba  —  —  in  villa  Morile."  — Ober- 
möllern (s.  Trad.  vom  27.  Mai  790). 

„52.    Rutfrit  de  Wetereiba bona  sua  in  loco  Treisa  dicto." 

—  Traiz-Münzenberg  (s.  Trad.  vom  24.  Juni  793). 

„57.     Willibraht  de  Wetereiba  —  —  bona  sua  in  Vltunstat." 

—  0 b e r wöllstadt,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  99. 

„63.     Rutger in  villa  Wettereibe  Turenheim  LX  iugera." 

—  Dauernheim  (s.  Trad.  vom  28.  Juli  782). 

„64.     Ditpalt  de  Wetereiba  —  —  predia  sua  in  Turingeheim. 
70.   Rantolf  de  Wetereiba  trad.  in  villa  Herigerisdorf  bona  sua." 

—  Hergersdorf  im  K.  llopfgarten  Kr.  Alsfeld,  sede  in  AlsfeltNo.  8, 
demnach  im  pagus  Logenahe  superior  an  der  Grenze  des  Wettereiba. 

„80.  Gerbraht  de  Wetereiba  —  —  bona  sua  in  Seltrese."  — 
Selters,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„81.  Megenolt  de  Wetereibe  trad.  bona  sua  in  Ostheim."  — 
Ostheim,  Kdf.  im  Kr.  Hanau,  term.  Rostorff  No.  25. 


3721)^  Nur  die  Kirchspiele,  welche  einen  bekannten  Gauort  enthalten 
und  an  der  Grenze  liegen,  bedürfen  hier  einer  Bestimmung. 
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bona  sua  in  Ramstat/' 


,,82.  Walahmar  de  Wetereibe  —  —  bona  sua  in  Tutelesheim." 

—  Düdelsheim,  Kdf.   im  Kr.  Büdingen    (s.  Trad.  vom  16.  Aug.   792). 

,,83.     Rudolf  de  Wetereiba sua  predia  in  Otsingen."  — 

Usingen,  Stadt  im  nass.  A.  gl.  N.,  sede  Frideb.  No.  13. 

,,87.  Ruderat  de  Wetereibe bona  sua  in  villa  Gebirge- 
heim.'' —  Davon  ist  noch  vorhanden  die  Gerbelheim mü hie  im  K. 
Brucheubrücken  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  104. 

,,98.  Gersuint  de  Wetereibe  —  —  quicquid  in  Zeinzaha  pro- 
prietatis  habuit. 

100.    Hilta deWetereibo bona  sua  in  villa  Ezelen- 

heim  et  Nuenbrunnen."  —  „Ezelenheim,"  jetzt  Windeeken,  Stadt 
im  Kr.  Hanau,  term.  Rostorff  No.  26. 

,,102.     Nordalach  de  Wetereiba  —  —  bona  sua  in  Luobach." 

—  Laubach,  Stadt  im  Kr.  Schotten,  arch.  S.  Joann.  No.  24. 

„103.  Elthrih  de  Wetereiba  —  —  in  Westenestete  XXX 
iugera. 

106.    Wolf  hart  deWeterebe 

Ranstadt,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„109.     Eberhelm    de  Wetereibe   trad.  bona  sua in  villa 

Holanbach. 

114.  Rutheri  —  —  in  Wetereiba  in  Rodoheim  er  e  marca 
in  Villa  Suabileheim.-' —  Rodheim,  Kdf.  im  Kr.  Nidda,  sede  Frideb. 
No.  55;  Schwalheim,  Fil.  von  Dorheim  im  Kr.  Hanau  A.  Dorheim. 

..115.     Gotefrit  de  Wetereiba quicquid  habuit    in  Mun- 

zingesheim. 

119.     Gerunc predium  suum  in  pago  Wetereibe  in  villa 

Hurnuffa.-'  —  T r a i s - Horlof f  (s.  Trad.  vom  24.  Mai  790). 

,.120.     Bernger bona   sua   in   pago  Wetereibe   in   villa 

Altenstat."  —  Altenstadt  (s.  Trad.  von  c.  790). 

„130.     Luithart    de  Wetereiba  —  —    bona  sua   in  Talaheim. 

131.     Suidger de  Wetereiba bona  sua   in   Wi- 

zensheim.-'  ~  Wisseisheim,  Fil.  von  Steinfurt  im  Kr.  Friedberg,  sede 
Frideb.  No.  89. 

„132.  Guterat  de  Wetereiba  trad.  bona  sua  in  Uodelgeres- 
husen.-'   —  Uellershausen,  Fil.  von  Hartershausen  im  Kr.  Lauterbach. 

„  1 35.     Adalbraht  de  Wetereiba bona  sua  in  Loupbahc." 

—  Laubach   (s.  Trad.  102). 

,.137.     Rathere   de  Wetereiba predia  sua  in  Bucha   et 

Rostorf.-'  —  Wachenbuchen  und  Rossdorf,  Kirchdörfer  im  Kr. 
Hanau,  term.  Rostorff  No.  9  und  16. 

„143.     Artram  de  Wetereibe bona  sua  in  Rodenhusen. 

164.     Adelbreht  de  Wetereiba  trad.  bona  sua in  Lam- 

pechere  marcha. 

166.     Gerhart  —  —  unum  iugerum  in  pago  Wetereiba  m  villa 


III.   Wettereiba. 


215 


Hohenstat."  —  Hochstadt, Marktflecken  im  Kr.  Hanau,  term.  Rostorff 

No.  10. 

„178      Morunc  de  Wetereiba in  villa  Olaffa  predia  sua." 

—  TJlfa,  Kdf.  im  Kr.  Schotten,  sede  Frideb.  No.  59. 

„303.    Heimo proprietatem  suam  in  Wetereiba  Osenheim 

et  Osinga."  —  Ossenheim,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  4 
(ap.  Dronke  traditiones  Fuldenses  p.  104 — 109,  114). 


^1 


3128. 


in    pago    Wetdereiba    in   villa   Wizinesheim" 


(Trad.  vom  13.  September  804,  cod.  Laresh.  HI  32).  —  Wisseisheim 
(s.  Trad.  131). 

„3020.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Ocsenheim''  (Trad. 
vom  15.  März  807,  ib.  II  641).  —  Ossenheim  (s.  Trad.  303). 

„3014. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Forovelden"  (Trad. 

vom  12.  Juni  810,  ib.  II  639). 

„3008. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Vullinstaf   (Trad. 

vom  2.  Januar  813,  ib.  II  637).  —    Oberwöllstadt   (s.  Trad.  57). 

„ —  —  locum  proprietatis  nostrae  Bingenheim  et  Echecila  nun- 

cupatum situm    in    pago  Wetereiba"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig 

vom  2.  Aug.  817,  ap.  Dronke  cod.  diplom.  Fuldens.  p.  158,  cf.  159). — 
Bingenheim  (s.  Trad.  vom  12.  Juni  773);  Echzell,  Kdf.  im  Kr.  Nidda, 
sede  Frideb.  No.  80. 

„3007. in  pago  Wetdereiba  in  villa  Boldespach"   (Trad. 

vom  18.  Juni  821,  cod.  Lauresh.  dipl.  II  637).  —  Bollnbach,  Fil.  von 
Wirberg  im  Kr.  Gieszen  (an  der  Grenze). 

„2948.  —  —  in  pago  Wetdereiba  in  villa  Hohunstat"  (Trad. 
vom  17.  Juni  838,  ib.   II  618,  s.   Trad.   166). 

„ —  —  in  pago  Wetereiba  —  —  in  locis  Stetin,  et  Cavilla, 
necnon  in  loco  Heldiberga"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  23.  April  839, 
monum.  Boica  XXVIII,  I  33).  —  „Stetin"  wüst;  Markköbel,  Flecken 
im  A.  Windecken,  term.  Rostorff  No.  20;  Heldenbergen,  Kdf.  im 
Kr.  Vilbel,  term.  Rostorff  No.  27. 

„Bifangum  unum  in  pago  Wettereiba  in  Leistatcr  marca,  — 
—  similiter  in  Baltrade sheim  mansos  tres  —  — ,  similiter  in  Treisa 
dimidium  mansum"  (Urk.  vom  1.  December  878,  bei  N.  Kindhnger 
Gesch.  d.  Deutschen  Hörigkeit  S.  218).  —  Leustadt  im  K.  Rohrbach 
Bezirk  und  Laudger.  Büdingen;  Beilersheim  (s.  Trad.  vom  I.März  769); 
Trais-Münzenberg  (s.  Trad.  vom  24.  Juni  793). 

,, in  Wetereiba  —  —  ad  Bosbach  vocato  loco,   mansos 

VIII"  (Trad.  vom  7.  April  884,  ap.  Dronke  cod.  diplom.  Fuldens. 
p.  283).   —    Oberrosbach,    Stadt   im    Kr.  Friedberg,    sede   Frideb. 

No.  105. 

„3040. in  pago  Wetdereiba  in  villa   Gawardeshusen" 

(Trad.  vom  11.  Mai  886,  cod.  Lauresh.  dipl.  III  4). 

locum  —  —  in  regione   Wetereiba   nomine    Salzaha" 
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Heinrich 
heim  (s. 


(Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  J.  909,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p. 
296).  —  Salz  im  K.  Freiensteinau  Kr.  Lauterbach. 

„ —  —  locum  Salehinmunstere  nominatum  —  —  in  pago 
Wetereiba  situm"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig  vom  18.  Decbr.  909,  ap. 
de  Guden.  cod.  dipl.  I  347).  —  Salmünster,  Stadt  im  Kr.  Schlüchtern, 
term.  Rostor  ff  No.  40. 

„ —   —   in   pago    Wetereiba in  Steinfurte"   (Urk.  des 

Königs  Konrad  l.  vom  24.  April  913,  ap.  Kremer  orig.  Nass.  II  50). 
—  Steinfurth,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  3. 

„ iu  Treise in  pago  Wetereiba in   Lint- 

heim ,  in  inferiore  Muggunstat  et  in  ea  marca  quae  Kotenbah 

nuncui)atur  —  —  et  in  Euommothuson  seu  in  Quetbrunn''  (Trad. 
vom  20.  März  930,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  313  sq.).  —  Trais- 
Münzenberg  (s.  Trad.  vom  24.  Juni  793);  Lindheim,  Kdf.  im  Kr. 
Büdingen,  term.  Rostorff  No.  31;  Nidermoekstadt  im  K.  Ober- 
mockstadt  Kr.  Büdingen;  Rodenbaeh,  Fil.  von  Altenstadt  im  Kr.  Bü- 
dingen, term.  Rostorff  No.  29;  Rommelhausen  im  K.  Oberau 
Kr.  Vilbel,  und  Queckborn,  Kdf.  im  Kr.  Grünberg,  archid.  S.  Joann. 
No.  19. 

—  in  Bingenheim  in  pago  Wetereiba"  (Urk.  des  Kön. 
I.  vom  3.  Juni  932,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  314).  —  Bingen- 
Trad.  vom  12.  Juni  773). 

V —  —  in  Wanolfeshusano  marcu  et  in  Nitahari  marcu  quod 
est  in  Villa  Bonlanton  et  in  pago  Wetereiba  situm"  (Trad.  ohne 
Datum  c.  952,  ib.  p.  324  sq.).  —  „Wanolfeshusen"  und  „Bonlan- 
ton"  sind  wüst  bei  Nidda. 

•• —  —  (juasdam  —  —  proprietatis  loca  videlicet  Wertheim, 
Cassele,  Hosti  in  pago  Kinzechewes  —  —  consita"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  n.  vom  27.  Febr.  976.  ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  I  351).  — 
Wirtheim  und  dessen  Filiale  Kassel  und  Höchst  im  unterfrank. 
Landger.  Orb  worden  in  den  pagus  Wetter  ei ba  mit  eingeschlossen. 
(Vgl.  Landau  Beschr.  des  Gaues  Wettereiba  S.  134—137.)  Wirtheim 
und  Kassel  liegen  auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Gaukarte. 

981.     „ in  pago  Wedereiba  dicto   in    villa   Habprahtes- 

hoven-'  (vita  Bardonis  auct.  Vulcaldo,  ap.  Pertz  mon.  Germ.  bist.  XI 
318).  —  Oppershofen,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  26. 

r circa  We  dereib  am  Seherstein,  Husen  et  Budensheim" 

(Urk.  vom  5.  Februar  1015,  bei  N.  Kindlinger  Gesch.  der  Deutschen 
Hörigkeit  S.  223).  —  ,,Scherstein  unbekannt;  Hausen,  Kdf.  im  Kr. 
Friedberg,  sede  Frideborg  No.  18;  Büdesheim  (s.  Urk.  vom  8. 
Mai  1017). 

r—  —  in  pago  Wedereiba  in  comitatu  Bruningi  comitis 
Buodenesheim,  Wanebach"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  H  vom  8.  Mai 
1017,  ap.  Ussermann  episcopat.  Wirceb.,  cod.  prob.  p.  24).  —  Büdes- 
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heim,  Kdf.  im  Kr.  Vilbel,  term.  Rostorff  No.  5:  Wohnbach  (s. 
Trad.  vom  6.  März  791). 

„ —    —   predium   —    —   in  Affalderbach situra  in  pago 

Wetereiba"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  H.  vom  30.  Janr.  1034,  ap.  Kremer 
orig.  Nass.  II  108).  —  Effolderbach,  Kdf.  im  Kr.  Nidda. 

„ —  —  predium  —  —  in  pago  Wedereibiae  —  —  situm 
Eichene,  Sundelingen,  Fuerbach,  Sulzbach''  (Urk.  des  Kaisers 
Konrad  IL  vom  17.  Janr.  1035,  ib.  II  111).  —  Eichen,  Kdf.  im  Kr. 
Hanau,  term.  Rostorff  No.  28;  Fauerbach,    Kdf.    im   Kr.  Friedberg. 

„ —  —  comitatum  Ma  eis  tat  in  Wetereiba"  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  III.  vom  7.  Janr.  1043,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.   p.  356). 

—  r praedium  dictum  Wirena,  situm  in    pago    Wetereiba   in 

comitatu  Mals  tat"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom  8.  Juli  1046,  ap. 
Würdtwein  subs.  dipl.  I  250).  —  „—  —  decem  mansos  in  loco 
Wulnestat   et   in  pago  Wethereibe  atque  in  comitatu  Mals  tat  — 

—  sitos"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  18.  November  1057,  im 
Archiv  für  Hessische  Gesch.  I  407).  —  „ —  —  predium  in  villis 
Amene,  Fischbrunnen,  Stratheim  iu  comitatu  Mals  tat  situm"  (Urk. 
des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  26.  October  10G4,  Wenck  hess.  Landesgesch. 

1,  Urkb.  S.  282).  —  Wehrheim,  Flecken  im  nass.  A.  Usingen,  sede 
Frideb.  No.  12;  Oberwollstadt  (s.  Trad.  57  und  vom  2.  Janr.  813); 
Ober  Ohmen,  Kdf.  im  Kr.  Grünberg,  archid.  Joann.  No.  8,  und  der 
Straszheimcr  Hof  im  K.,  Ger.  u.  Kr.  Friedberg,  sonst  ein  Kdf.  sede 
Frideb.  No.  102,  deuten  den  Umfang  des  Gerichts  Ma  eis  tat  au,  innerhalb 
dessen   „Fischrunnen"  wüst  ist. 

V predium in   villis  Erelbach    et  Askebach    dictis, 

in  pago  Wedereibo"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IH.  vom  8.  Febr.  1048, 
ap.  de  Guden.  sylloge  diplom.  p.  562).  —  Eschbach,  Kdf.  im  A.  Usingen, 
sede  Frideb.  No.  17. 

„ predium situm in  pago  quodam  Wetter- 
eiba   nuncupato, Orbaha"     (Urk.    des  Kön.  Heinrich  IV.    vom 

2.  October  1064,  ap.  Kremer  orig.  Nassov.  II  138).  —  Orb,  Stadt  im 
unterfrank.  Landger.  gl.  N.,  term.  Rostorff  No.  39. 

r Villa  que  vocatur  Hildeberc    in   provincia  Weterebia" 

(Trad.  vom  J.  1079,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  372).  —  Helden- 
bergen (s.  Urk.  vom  23.  April  839). 

„ praeposituram  Nuenberg   inWetereva"   (Urk.  des  Kais. 

Heinrich  IV.  vom  12.  Janr.  1086,  ap.  J.  A.  Bernhard  antiquit.  Wetteraviae, 

pars  spec.  autiq.  Naumburg,  p.  10).  —    „ ecclesiam  Nuwenbur- 

gensem  in  Wetereibe"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  L  vom  7.  Juni  1173, 
ib.  p.  91).  —  Naumburg,  vormal.  Propstei,  jetzt  Schloss  im  K.  Erb- 
stadt Kr.  Hanau,  sede  Frideb.  No.  109. 

,, —  —  praedium  in  pago  qui  dicitur  Wedereiba,  iuxta  Nor- 
decga,    quod   iacet  in  Vdenhusen"    (Urk.  vom  J.  1093,   ap.  Joannera 
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res  Moguntinae  II  739).  —  Udenhausen,  Kdf.  im  Kr.  Alsfeld,  archid. 
S.  Joann.  No.  23. 

„ —  —  allodium  in  villa  Wowerbach,  que  est  iu  pago  Weder - 
eiba"  (ürk.  vom  J.  1131,  ap.  Würdtwein  iiotit.  bist,  de  abbatia  Ilben- 
stadt  p.  18).  —  Fauerbach  im  K.  Wallernhausen,  sede  Frideb.  No.  71. 

„ —  —  in  pago  (lui  in  Wetereiba  dicitur  —  —  in  Prumheim, 
—  —  in  Vrselo,  in  Hetdernheim,  in  Husun"  (Urk.  vom  J.  1132, 
ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  I  105).  —  Von  den  Gauorten  kennen  wir 
nur  Uerzel  im  K.  Klosberg  Kr.  Salmünster. 

„ —  —  inne  der  Wederauwe  —  —  in  Petterwil,  Assen- 
heim, Niederwolstadt,  Ossenhe im,  Burenheim,  Furbach,  Budesheim 
und  Vilbel*'  (Urk.  vom  29.  Septbr.  1458,  im  Archiv  für  hess.  Gesch.  I 
85).  —  Petterweil,  Kdf.  im  Kr.  Vilbel,  archid.  S.  Petri  No.  1  (ap. 
Würdtwein  diocc.  Mogunt.  in  archid.  dist.  II  26),  und  Vilbel,  Kreis- 
stadt in  arch.  S.  Petri  No.  4  (ib.  p.  32)  gehörten  zum  pagus  Nitachowe. 
Hierher;  Assenheim,  Stadt  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.^111; 
Niederwöllstadt,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb.  No.  98;  Ossen- 
heim  (s.  Trad.  303):  Bauernheim,  Kdf.  im  Kr.  Friedberg,  sede  Frideb. 
No.  97;  Fauerbach  (s.  Urk.  vom  17.  Janr.  1035);  Büdesheim  (s.  Urk. 
vom  8.  Mai  1017). 

Zum  pagus  Wettereiba  gehören  demnach  in  geistlicher  Beziehung : 

A.    „Beneficia  Sita  in  praepositura  b.  Mariae  ad  gradus  Moguntiae 

et  primo  in  sede  Frideborg ''*■*): 


No.  3  Steynfurt  (p.  46)   913, 

4  Ossenheim  (p.  47)  s.  a.,  807, 
6  SuperiorMorle(p.  47)  790, 
12  Wirheim  (p.  47)   1046, 


13  Usunghen  (p.  60)  s.  a., 

14  Mertinshusen  (p.  60), 

15  antiquum  Wylnauwe  (p.60), 

16  Greven  Wisbach  (p.  60), 


^■'3)  Die  zum  Deka 
No.  3  Steinfiirth, 

4  Ossenheim  1458, 
fi  Obermörlen, 

12  Wehrheim, 

13  Usinj^en, 

14  Merz  hausen, 

15  Altweilnau, 

16  Grävenwies- 
b  a  c  h , 

17  Eschbaeh, 

18  Hausen, 

19  Münster, 

20  Hoch  weise], 

24  Griedel, 

25  Butzbach, 

26  Oppershofen, 
28  Oambach. 


nat  Friedberg"  gehörigen 
31  <ilrün  lugen, 

33  Dorfsill, 

34  Holzheim  799, 

35  Mnschenheim, 

36  Birkhir, 
39  Lieh, 

43  Trais-^Iünzenberg, 

44  Eberstadt, 

45  Ubbornhofen, 
47  Bellersheim, 
4H  Wohnbach  1017, 
49  Hnnjren, 
53  Langsdorf, 
55  Rodheim, 
59  Ufa, 

71  Wallernhausen, 
77  Danernhelm, 


Kiichsi)iele  heiszen  jetzt: 
80  EehzeU, 
83  Bingenheim  932, 
85  Södel, 

88  Beyenheim, 

89  Wisseisheim, 

97  Bauernheim, 

98  Niederwöllstadt 

99  OberwöllstadtI057, 
100  Rodheim, 

102  Straszheimerhof, 

103  Ockstadt. 

104  Bruchenbrücken, 

105  Oberrosbach, 

106  Niederrosbach, 
109  Erbstadt, 
111  Assenheim. 


17  Esschebach,    filialis,  (p.  60) 
1048, 

18  Husen  (p.  60)  1015, 

19  Monstir  (p.  61), 

20  Hoewyssel,    fil.  (p.  61)  790, 

24  Gredel,   fil.  (p.  61)  786,  788, 

25  Buczbach  (p.  64)  779, 

26  Oppirshofen  (p.  65)  981, 
28  Gambach  (p.  65)  798, 

31  Gruningen  (p.  71)  799, 

33  GoUe,  capella  (p.  71)  799, 

34  Holczheim,  fil.  (p.  71)  790, 

35  Muschenheim  (p.  72)  774, 

36  Birkelar,  fil.   (p.  72)    791, 
39  Liech  (p.  80)  790,  799, 

43  Dreyse  (p.  86)  793,  878, 

44  Ebirstad,  filialis  (p.  86)  791, 

45  Obirnhofen  (p.  86)  774, 

47  Beidlrshelm,  fil.  (p.  86)   769, 
878, 

48  Wanebach,   fil.  (p.  86)    791, 

49  Houngen  (p.  86)  782,  c.  790, 
53  Langesdorff,  cap.  (p.  86)  771, 


59   Ulffe  (p.  87)  s.  a., 

71  Walderadehusen(p.88)1131, 

77  Duernheim  (p.  95)   782, 

80  Echzel  (p.  95)  817, 

83  Bingenheim  (p.95)  773,  817, 

85  Sodel  (p.  96)  s.  a., 

88  Byenheim,  filialis  (p.  96)  s.a., 

89  Wissenheim,  fil.  (p.  96)  s.  a., 
804, 

97  Burenheim  (p.  100)   1458, 

98  Wolnstad  inferior    (p.   100) 
1458, 

99  Superior  Wolnstad,   filialis, 
(p.  100)  s.  a.,  813, 

100  Radeheim  (p.  101)  817, 

102  Straszheim  (p.  101)  1064, 

103  Oxstad,   filialis  (p.  101)  817, 

104  Bruckenbruchen  (p.  101) 
s.  a., 

105  super.  Rosbach  (p.  101)  884, 

106  Rosbach  inferior  (p.  101), 
109  Erbstad  (p.  101)  1086,  1173, 
111  Assinheim  (p.  101)  1458. 


55  Radeheim  pr.Nidde  (p.  87)  s.  a., 
(Hos  reduxit  Dominus  Johannes  de  Selheym  prepositus  B.  Marie  ad 
gradus  Mogunt.  ad  obedientiam  et  sub  jurisdictionem  suam,"  ap. 
Würdtwein  dioecesis  Moguntina  in  archidiaconatus  distincta  III  23 — 118). 
Die  den  einzelnen  Kirchspielen  beigesetzte  Pagina  bezeichnet  die  Seite, 
auf  welcher  jede  derselben  darin  vorkommt.) 

„ 2.    Beneficia  sita  in  t  e  r  m i  n  i  s  Rostorff  ^^^) : 


No.  1  Garben  (p.  118), 
3  Burggreverode, 
(p.  118), 


cap. 


4  Rendel  (p.  118)  780, 

5  Budensheim  (p.  118)  1015, 
7  Dorfeldin  (p.  119)   768*), 


No. 


^■'•1)  Diejenigen  im  Dekanat  Ilossdorf  Kreis-  und  Landgerichts  Hanau: 


1  Groszkarbeu. 

3  Burggräfen- 
rode, 

4  Rendel, 

5  Büdesheim  1017, 
7  Oberdorfeiden*), 
9  Wachenbuchen  *, 


10  Hochstadt*), 
16  Rossdorf*), 
20  Markköbel, 

25  Ostheim, 

26  Wiedecken, 

27  Heldenbergen  1079, 


29  Rodenbach, 

30  Alten  Stadt 

31  Lindheim, 

39  Orb, 

40  Salmünster, 

41  Steinau, 

42  ülmbach. 


28  Eichen, 

*)  Die  mit  einem  *)  bezeichneten  Grau  orte  im  Dekanat  Rossdorf  liegen 
auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Diöcesankarte,  wir  mussten  aber  dieselben 
zur  Begründung  unserer  in  Note  339  genannten  Abhandlung  nicht  unbeachtet 
lassen. 
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9  Waehenbuchen  (p.  1 1 9)  s.  a .*), 

798, 
10  Hoänstad  (p.  119)  s.  a.*), 
16  Rostorff  (p.  120)  s.  a*), 
20  Markebel  (p.  135)  839, 

25  Ostheim  (p.  135)  s.  a., 

26  Wonecken,  fil.  (p.  135)  s.  a., 

27  Heldebergen  (p.  149)  839, 
(ap.  Würdtwein  1.  c.  111  118—235). 


28  Eychen,   fil.  (p.  150)   1035, 

29  Rodenbach    (p.   150)   930, 

30  Aldinstad  fil.  (p.  150)  c.  790, 

31  Lintheim,  fil.  (p.  150)930, 

39  Orba  (p.   162)   1064, 

40  Salmonster  (p.   162)  909, 

41  Steyua,  filialis  (p.  162), 

42  UInbach,  filial.  (p.  162)" 


B.     „Archidiaconatus  ecclesiae  collegiatae  s.  Joannis  bapt. 

Mogunt.  •"'^): 


No.  1   1335  Luderubachp.  352  "'•)•, 

2  1304  Grunbergp.  358"^); 

3  c.  1340  Leuheymp. 368"'); 


4   1335     Babiuhuseu    p.    352 


sq. 


.76). 


5  1460  Uh-ichsteiu  p.  353"^); 


3^'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  imArchidiakonat  St.  Johann 
zu  La  Uterbach  sind  : 


11  Kestrich,  Fil., 

12  (wüst), 

13  Stockhausen, 
llEttingshauseu  mit 

15  Hatteiiroth,  Fil., 

16  Keinhardshain, 
Fil., 

17  Holzhausen, 

18  Stumpertenrod, 


19  Queckborn  mit 

20  Lauter,  Fil., 

21  Stangenrod, 

22  (wüst), 

23  Udenhausen, 

24  Lanbach  s.  a., 

25  Allmenrod,  Fil.  von 

26  Frischborn, 

27  Schlitz. 


No.l  Lauterbach, 

2  Grünberg  mit 

3  Lehn  he  im,  Fil., 

4  Bobenhausen, 

5  Ulrichstein, 

6  Groszfelda, 

7  Groszeichen, 

8  Oberohmen, 

9  Münster, 
10  Bellers  heim, 

•'"*^)  Anno  1335 Meyngotus    de  Cronenberg   etc.   —  —  Alberto   de 

Rumerode  Archipresbytero  sedis  in  Lndernbach  ad  ecclesiam  parochia- 
lem  villae  Babinhusen  —  —  praesentat"  (^regest,  ap.  Würdtwein  1.  c.  UI 
352\  —  „Anno  1435  —  —  Joachim  de  Sassen  praeposito  ecclesiae 
S.  Joannis  ^ilogunt.  ad  altare  —  —  in  ecclesia  parochiali  villae  Babin- 
husen —  —  praesentat"  (regest,  ib.  p.  352). 

•■"')  „Anno  1393 Hermannus  Hassiae  Laudgravius  officiali  prepo- 

siturae  s.  Johannis  Moguntiensis  ad  capellam Grünenberg 

praesentaf'    (reg.  ap.  Würdtwein   1.  c.   III  351).  —    „ Gotfridus 

prepositus  ecclesie  sancti  Johannis  —  —  plebanis  in  Gruneuberg  et 
in  Monstere  —  —  maudanius  quatenus  sindieum  ecclesie  sancti  Johannis 
predicte  —  —  in  possessionem  ecclesie  V  eilen  immitatis"  (Urk.  vom  J.  1304, 
ib.  p.  358  sq.).  —  „Census  in  Gruneuberg.  Item  nota  quud  hijs  sunt  ceu- 
sus  quos  habet  ecclesia  sancti  Johannis  Mogunt.  in  Gruneuberg  et  villis 
aliis  in  Hassia  sitis  —  — .  Item  in  Hattenrode  —  — .  Item  in  Lutter 
—  —  in  Villa  Quecborn  —  — ,  in  majori  Ittingeshusen  —  — ,  in 
Reynhartshayn  —  — ,    in   Stangenrode  —  — ,   in  Leuheym  —  — ,    in 

Stockhusen ,  in  Holtzhusen in  Felle.     Item  in  Bedlers- 

hayn .    Item  in  Kesterich"  (ap.  Wüidtwein  I.  c.  HI  367 — 369). 

^'"*)  „Anno  1460 officialis  praepositurae  ecclesiae  sancti  Jo- 
hannis Mogunt.  plebano  in  Ulrichsteyn  committit  Johannem  de  Sassen   ad 

ecclesiam  parochialem  —  —  in  Babinhusen investiendum"  (regest,  ap. 

Würdtwein  HI  352). 
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6  1190    Velle    p.    354—359, 
361   '^'^    ■*'®)    ^^*V 

7  1322  EVchenp.360-^»^'), 3^9); 

8  1522     Oehmen    superior 
p.   354^«»),   1064; 

9  1304    Monstere   p.    358^'^); 

10  1340  Bedlershavn  p.  363, 
368'^"),  3S2). 

11  1340    Kesterich  p.  363,    366 

369  377)^    383)^    391). 

12  1341  Russelshayup.  363  sq.^'^^) ; 

13  1341  Stockhusen  p.364'^^'), 

14  1341  Ittingeshusen    p.  364 


37 


'),     'n-. 


15  c.  1340  Hattenrode  p.  367  •^"); 


16  1341  Reynhartishayn 

p.  364  sq.  ^'%  '^«7). 

17  1341  Holtzhusen  p.  366  •'^^^,  3»"); 

18  1341Stumprachtesrodep.366'^^»);' 

19  c.   1340  Quecborn  p.  367, 
930"'); 

20  c.  1340  Lutter  p.  367"'); 

21  c.  1340  Stangenrode 
p.  368"'),  •^«^); 

22  c.    1340    Gerhartshusen,    patro- 
natus  ecclesiae  p.  369  ^^^), 

23  c.  1340  Odershusen  patronatus 
ecclesiae  p.  369  ^^-),  1093, 

24  c.   1150  Loybbach-^»-^), 

25  c.  1150  Almunderot  ■^»•*), 
27  Stitise-'^''^). 


379>)  ^ investituram  ecclesie  in  Vellen  ad  solos  prepositos  sancti 

Johannis  spectantem possedisse  probaverunt"  (Urk.  vom  1.  August  1190, 

ib.  UI  354  sq.). 

3^')  „Anno  1322 AVernherus   abbas   S.  Jacobi   praeposito   s.  Jo- 
hannis Mogunt.  ad  ecclesiam  parochialem  in  Eychen Petrum  .  .  in 

corporalem  dictae   parochiae  possessionem  inducendum"    (regest,  ib.  III  360). 

—  „Specilicatio  bonorum  nostrorum  in  Felle et  in  villis  circumiacenti- 

bus"  (ib.  p.  361).  '' 

3«»)  „Executio  hujus  mandati  (in  Betreff  der  Kirche  in  Bobenhausen) 
facta  est  a plebano  iu  Oehmen  superiori  anno  1522"  (ib.  p.  354). 

^«-)  „In  Bedlershayn  specilicatio bonorum  nostrorum"  (ib.  p.  363). 

3*^^)  „Item  in  Kesterich  specificatio  bonorum  nostrorum"  (ib.  p.  363). 

3^-»)  „Item  in  Russelshayn  specificatio  bonorum  nostrorum  (ib.  p.  363  sq.) 

3«-^)  Item  in  Stockhusen  specificatio  bonorum  nostrorum"  (ib.  p.  364). 

3«^)  Item  in  Ittingeshusen  specificatio  bonorum  nostrorum"  (ib.  p.  364). 

3«')  Item  in  Reynhartishayn  specificatio  bonorum  nostrorum    (p.  369). 

•^''^)  Item  specificatio  bonorum  nostrorum   in  Stangenrode"  (ib.  p.  365). 

^^^)  Item  specificatio  bonorum  nostrorum  in  Eyches"  (ib.  p.  365). 

^^^0  „Item  nota  quod  Septem  bona  in  Holtzhusen  solvent nobis  viginti 
tres  solidos"  (ib.  p.  366). 

3^*)  „Item   nota   quod    habemus   totam   decimam  in  villa  Felle  — .  Item 

habemus  partem  decime  in  Kesterich .    Item   in   Stumprachtes- 

rode   habemus   decimam    —   —  cum  aliis  supra   scriptis  anno  1341"  (ib.  p. 
366  sq.). 

392-)  ^__  _  j^gjjj  Ijj  Gerhartshusen  et  Odershusen  in  ambabus 
villis  spectat  jus  patronatus  ad  nostram  (sancti  Johannis  Mogunt.)  eccle- 
siam" (ib.  p.  369).  Cf.  „ praedium  in  pago   qui  dicitur   Wedereiba, 

juxta  Nordecga,  quod  jacet  in  Vdenlmsen."     (Urk.  vom  Jahr  1093). 

^'^''^)  „ Dietericus archiepiscopi  Mogontini et  archi- 

presbiteri  Heinrici   de   L o y b b a c h   et  parrochiani consensu 

in   Almunderot   construxit  ecclesiam"   (Urk.   vo^i   1131—1152,   bei  Wenck 
hess.  Landesgesch.  III,  Urkb.  S.  67). 

'^^■*)  „ Haec  est  terminatio  ecclesie  in  Slitise,  in  qua  jacet  capella, 

quae  vocatur  Luderenbach"  (Pistorius  rerum  Germanic.  scr.  UI  497). 
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Bis  ein  Register  des  Archidiakoiiats  von  St.  Johann  aufgefunden 
sein  wird,  mögen  die  vorstehenden  Nachweise  genügen,  ein  kleines  Gebiet 
desselben  anzuerkennen*^^"').  Landau  hält  den  (von  ihm  sogenannten) 
Gau  des  Vogelbergs  übereinstimmend  mit  dem  Archidiakonat  des 
Probstes  des  St.  Johannisstifts  und  erkennt  (1)  Lauterbach  (4)  Bobeu- 
hausen,  (6)  Felda,  (7)  Eichen,  (8)  Oerohmen  und  (24)  Laubach  als 
Kirchspiele  in  demselben  Archidiakonat  (S.  138 — 141). 

Von  den  obigen  einhundert  sechs  und  zwanzig  Gauorten 
insgesammt  aus  einhundert  zwei  und  fünfzig  Quellen  hat  Landau 
in  seiner  Beschreibung  des  Gaues  Wette reiba  insgesammt  nur  ein- 
undzwanzig namhaft  gemacht,  einhundert  und  fünf  aber  als  solche 
zu  bezeichnen  nicht  beliebt,  von  den  91  noch  jetzt  vorhandenen  Gau- 
orten  nur  21  genamit  und  siebenzig  verschwiegen;  auch  von  den 
siebenundzwanzig  erkennbaren  Kirchspielen  im  Archidiakonat 
des  Probstes  von  St.  Johann  nur  sechs  aufzufinden  vermocht.  Von 
den  Gau  orten  im  pagus  Wette  reiba  sind  Bollenbach  und  Queekborn, 
von  den  Kirchspielen  im  Archidiakonat  St.  Johann  aber  (2) 
Grünherg,  (3)  Lehnheim,  (10)  Bellersheim,  (13)  Stockhausen, 
(16)  Reinhardshain,  (19)  Queckborn,  (20)  Lauter  und  (21) 
Stangenrod  in  einem  Gebiete  gelegen,  welches  Landau  irrthümlich 
dem  Oberlahngaue  zugeeignet  hat.  Im  Dekanat  Rosdorf  hat  er 
(11)  Bischofsheiui,  (12)  Kesselstadt  und  (13)  Dörnigheim  dem 
pagus  Wettereiba  entfremdet  und  dem  Maingaue  resp.  Niddagaue 
vermacht;  das  Kirchspiel  (8)  Hopfgarten  im  Dekanat  Alsfeld,  d.  i. 
im  Oberlahngaue,  dem  pagus  Wettereiba  zugeschrieben,  in  dessen 
Umgebung  einiges  Kirchliche,  wie  auch  bei  und  in  den  Kirchspielen 
Hauswurz,  Hintersteinau  und  Kiesberg,  ferner  Rod  am  Berg, 
Haintgen  und  Hasselbach  zerstört.  —  Die  Folgen  davon  sind,  dass 
auf  einem  8  2'/4  Stunden  weiten  Wege  um  den  Gau  Wettereiba 
Landau  30'; 4  Stunden  hindurch  sich  auf  sieben  Irrwegen  befand •*^''). 

Wir  begründen  unsern  Weg  von  Ort   zu  Ort   in  folgender  Weise: 


Grenzorte  des 


pa^ns   Wettereiba     1)    gegen    den 
bisthum  Trier  sind  in 


pa^us 


Logenahe  inferior  im  Erz- 
den  Diöcesen  Trier  No.  32 — 30,  im  Logenahe 
inferior  No.  29 — 21,  im  üntergaue  Erdehe,  und  Mainz  in  Franken 
No.  29 — 16,  im  Wettereiba  (S.  158 — 156)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

^'•♦■»)  Die  G  a  u  0 1 1  e  Oberohmen,  i^neckborn  und  Udenhauseu  beweisen, 
der  Archidiakonat  st.  Johann  luit  zum  pagus  Wettereiba  gehört. 
Die  Ansicht  Weuck's  (hess.  Landesgesch.  II  428):  „Wir  wissen,  dass  die 
Stadt  G r ü n b e r g  und  Ulrichstein  und  die  Dörfer  Oberohm,  Gros- 
eichen, Felda  und  B 0 b e n h a u s e n  noch  zum  Archidiakonat  von  St. 
Johann,  also  auch  —  zum  Ober-Lohugau  gehören,"  ist  demnach  in  Betreif 
des  Gaues  irrig. 

3'-»«)  Vgl.  oben  Note  339. 


in.   Wettereiba. 
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2)  gegen  den  pagns  Logenahe  superior  im  Bisthum  Mainz  in 
Franken  in  den  Grenzkirchsinelen  des  Logenahe  superior  No.  20 — 33 
gegen  den  Wettereiba  No.  17—30  (S.  184—187); 

3)  gegen  den  pagus  Hessorum  im  Bisthum  Mainz  in  Franken 
in  denen  des  pagus  Hessorum  No.  30 — 28  gegen  den  Wettereiba 
No.  32 — 30  (S.  209),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

4)  gegen  den  pagns  (xrapfeld  (occidentalis)^^^)  im  Bisthum  Würzburg : 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Alsfeld  und  Hünfeld) 

1.  im  K.  Queck  Kr.  Alsfeld:  1.  im  K.  W^ehrda  Kr.  Hünfeld: 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 


Richthof     (Schloss     und    Hof). 
Unterwegfurth, 

Oberwegfurth, 

Oberschwarz, 

Unterschwarz, 

Rimbach, 

Queck  (Kdf.), 

Sandlofs ; 
2.  im  K.  F r a u  r 0  m b  a  c h  Kr.  Alsfeld : 
Fraurombach  (Kdf.) ; 


Wetzlos, 
Schletzenrod  (c.  1453,  capit 
Geysa  39  Siezenrode), 
Wehrda  (Kdf.); 

2.  iraK.LangenschwarzKr.Hünf.: 

Gerbertsmühle  (M.), 
Sippeismühle  (M.), 
Langenschwarz  (Kdf.), 
Albertsmühle  (M.), 
Hechelmannskirchen, 
Köhlersmoor  (H.), 
Grossenmohr    (c.    1453,   ib. 
40  More), 
Schlotzau  (Fil.); 

3.  im  K.  Michelsrombach  Kr. 
Hünfeld  (c.  1453,  sede  Geysa 
41  Rambach): 

Hasenberg  (Hof), 
Michelsrombach,  Oberfeld ; 


3.  im  K.  Hartershausen  Kr.  Alsf. : 

Pfordt, 

Uellershausen  („Uodelgeres-   4.  im  K.  Marbach  Kr.  Fulda 
husen"  s.  a.),  (c.  1453,  sede  Geysa  42    Mar- 

pach): 
(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Hemmen;  Rückers,  Marbach  (Kdf.); 

4.  im  K.  Oberbimbach  Kr.  Fulda:    5.  im  K.  Fulda  Kr.  Fulda: 

Dietershahn; 
6.  im  K.  Kämmerz  eil  Kr.  Fulda; 
(die  Fulda  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
Lütterz  (Filial)  ;  Lüdermünd,  Käramerzell  (Kdf.), 

5.  im  K.  Hai mb ach  Kr.  Fulda:  Gläserzeil  (Filial); 

Trätzhof,  Maberzell  (Fil.);  5.  (noch)  im  K.  Fulda  (Stadtpfarr.): 

6  im  K.  Fulda  (Dompfarrei):  Horas, 


3^')   Die    Kirchspiele    im    pagus    Grapfeld    occidentalis    s. 
Note  414. 


unten 
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Neuenberg -^9«);  p^i^a  („Fulda"   756)- 

7.  im  K.  Mittelrode  Kr.  Fulda:    7.  im  K.  Florenberg  Kr  Fulda- 

Sickers ; 

8.  im  K.  Johannesberg  Kr.  Fulda 

(Mogunt.  dioc.  •^»'*)): 

Johaunesberg  (Kdf.),  Harmerz,  Kohlhaus,  Brounzell  • 

f'^fj^f]  ^^  ^'"^'  ^'  ^"^  ^-  Eichenzell  fo.  Fulda 

Sulzhof  (das.),  (c.  1453,  sede  Geysa  48 

Eychenzell); 
Nounenrod  (Hof);  Löschenrod  (Fil)- 

9.  im  K.  Giesel  Kr.  Fulda:  9.  im  K.  Hattenhof  Kr.  Fulda: 

in    .^''f^^'^^-y^    ,,  ,.  Kerzen    (Fil.  mit)  Xüchtershof; 

10.  im  K.  Hosenseld  Kr.  Fulda:     10.  im  K.  iXeuhof  Kr.  Fulda- 

(m  westsüdwestlicher,  südwestlicher  und  wieder  westsüdwestlicher  Richtung) 

Tiefengruben  (im  Fil.  Rommerz), 

e.  ,     ,  Bilandshöfe(das.),Kahlberg(Hf.), 

R      ?u  .T.l.^    .^  ^'""^''^  (Kdf.),  Eüers  (im  Fil 

Hoseiifeld  (Kdf.),  Katzenhöfe,  Opperz), 

Pfaffenrod ;  Rommerz  (Filial)  • 

5)  gegen  den  pa^us  Salagewe  ^•»^»)  im  Bisth.  Würzburg- 

11.  im    K.  Hauswurz   Kr.    Fulda:    11.  im  K.  Flieden  Kr.  Fulda: 

BrancUos,  Heckenhöfe  (H.),  Weinberg  (Hof) 

Spatzenhof  (H.)  Freden   („PUe'dine"   806), 

Kemnetenmulde  (MO,  Rückers  (Fil.  mit)   Langenau 

Wesseiihof  (Hof),  Büchenrod;  und  Federwisch  (Höfe)" 

'""  u     cj  M^'f  *''"4oIl  ^'"'^''''-  ^^^^^^^'  Uuterstock,  Oberstock; 

Kr.  Schluchtern"*''*):  ' 

(m  südwestlicher   südlicher,  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Hmterstemau  (Kdf.);  12.  im  K.  Wallroth  Kr. Schlüchtern: 

1 3.  im  Kr.  U 1  m  b  a  c  h  Kr.  Salmünster 

(s.  a.,  term.  Rostortf  42ülnbach): 
Kiesberg  (Fil.); 

12.  (noch)  im  K.  Hintersteinau: 

Christmühle  (Mühle);  Walli'oth  (Kdf.), 

13.  (noch)  im  K.  Ulmbach):  ^ 
Waltersmühle  (Mühle),                         Breideubach  (Filial), 

ffuntinPnTi r.n??  '^^''^"  ^'"^"^'^  --  domini  Johanuis  archiepiscopi  Ma- 
guntinensis  consecravimus   uuam  capellam   cum  altari in  mona.terio 

(utToL%''u^^  propeFuldam  sito,  Moguntinen"ird?ot    " 

^     V  l  ^^""^^^  ^^''^'^•  ^^^  ^^«e^  Wettereiba  S.  139). 

iir         ^."- monasteril    montis   sancti   Joannis   prone  Fuldam 

^'^.l^\TlJT'K  ^-^"^^^  ^^^  ^^^''^  Urban,  das.  S.  140)        ^   ~  ~~ 

4oi<  n  !  ^''"'^'P.'^.'^^'"'  P^^^^'  Salagewe  s.  unten  Note  408. 
des  A  r  c^TdYa  k  o^ri^s^S?  Vni  ^^^  » ^  n  t  e  r  s  t  e  i  n  a  u  lagen  an  der  Ostgrenze 
aes  A  r  c  ü  1  d  1  a  k  on  a  t  s  St.  Johann,  d.  1.  im  Gaue  des  Vogelbergs  (bei  Landau). 
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Ulmbach  (Kdf.);  Kressenbach  (Filial); 

14.  im  K.  St  ein  au  Kr.  Schlüchtern   13.  im  K.  Schlüchtern  Kr.  gl.  N. 
(s.a.,  term.  Rost.  41  Steyna):  (c.  1453,  capitulo  Carlstatt  22 

Schluchtern): 
Schlüchtern  (Stadt), 
Steinau   (Stadt),  Rosenmühle  (M.), 

Thalhof,  Lindenberg  (Hof),  Bellings; 

14.  im  K.  Marjoss  Kr.  Schlüchtern 
(in  südwestlicher,    westlicher,    nordwestlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 
Seidenroth;  Marjoss  (Kdf.); 

15.  im  K.  Salmünster  Kr.  gl.  N.    15.  im  K.  Aisberg  Ldger.  Orb: 
(s.a., term.Rost.40Salmo lister):  Aisberg  (Kdf.); 

Ahl, 

Salmünster    („Salchinmun-  ^ 

stere"   909); 

16.  im  K.  Aufenau  Landger.  Orb 
(s.  a. ,  term.  Rost.  Ubeiiawe 
(Würdtweiu  1.  c.  III  p.  8): 

Neudorf  (Fil.),  Aufenau  (Kdf) ; 

17.  im  K.  Orb  Landgericht   gl.  N.  o 

(s.  a.,  term.  Rost.  39  Orb a):  2. 

Orb  (Stadt  ,.Orbaha"  1064). 
(Südrand  unserer  Gaukarte  im  südöstlichen  Theile  derselben.) 

(Es  folgen  die  Greiizorte  unserer  Gaukarte  im  südwestlichen  Theile 
des  pagus  Wettereiba  vom  Südrande  ab:) 

6)  gegen  den  pagus  Nitachgowe **•'-)  im  Bisth.  Mainz  in  Franken: 

18.  im   K.  Rendel  Kr.   Friedberg    16.imK.DortelweilA.Fraukf.a.M. 
(s.a.,  term.  Rost.  4   Rendel):         (s.  a.,  archidiaconatu  S.  Petri  5 

Dorchwiler): 
(die  Nidda  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
Rendel    (Kdf    ,.Rantwilre"  Dortelweil   (Kdf.   „Turchil- 

779);  wila"    782); 

19.imK.  KleiukarbeiiKr.Friedb.:    17.  im  K.  Fetter  weil  Kr.  Friedb. 
Kleinkarben  (Kdf.);  (s.a.,arch.S.Petril Peterweil): 

20.  im  K.  Gros zkarben  Kr.  Friedb.  Kloppenheim    (,.Clopheim" 

(s.a.,    term.  Rost.  iCarben):  S17); 

18.  im  K.  Okarben  Kr.  Friedberg 
Groszkarben   (Kdf.);  (s.a.,archid.S.Petri2Acarben): 

21.imK.BurggräfenrodeKr.Friedb.  Okarben  (Kdf); 

(s.    a.,     term.    Rost.    3     Burg-    17.  (noch)  im  K.  Petterweil: 
gre veröde): 


^^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  N  i  t  a  c  h  g  0  w  e  s.  unten  Note  404. 
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Burggräfenrode  (Kdf.); 

22.  im  K.  Niederwöllstadt  Kr. 
Friedberg  (s.  a.,  sede  Frideb.  98 
Wolnstad  inferior): 

Niederwöllstadt      („Woln- 
stad inferior-'   1458), 
iin  nordwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Neuherberge  (Hof); 

23.  im  K.  Rodheim  Kr.  Friedberg 
(s.a.,  sede  Frideb.  100  Rade - 
heim) : 

Rodheim  (,.Itodelieim-'817); 
24.imK.NiederrosbachKr.Friedb.  Peterweil  („villa  Petrina" 

(s.  a.,  sede  Frideb.  lOG  Rosbach  825) ; 

inferior):  19.  im  K.  Holzhausen  Kr.  Friedb.: 

(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Holzhausen  (Kdf.); 


Niederrosbach  (Kdf.); 

25.  imK.OberrosbachKr.Friedb. 
(s.  a.,  sede  Frideb.  105  super ior 
Rosbach): 

Oberrosb.  (..Rosbach"  884), 
Beiuhardshof  (Hof  u.  Forsths.); 

26.  im  K.  Wehr  heim  A.  Usingen 


20.  im  K.  K  ö  p  p  e  r  n  laudgräfl.  hess. 
homb.  A.  Homburg: 
Köppern  (Kdf.), 


Dillingen  (Filial), 
Hüttenmiihle  (Mülile); 
(s.a.,  sede  Friedb  12  Wirheim):    21.imK.DornholzhausenA.Homb.: 
(m  südwestlicher,  dann  westlicher  Richtung) 
Wehrheim  („Wirena"  1046), 
Thron  (Kloster),  Oberhain;  Dornholzhausen  (Kdf.); 

27.  im  K.  Anspach  A.  Usingen;      22.  im  K.  Arnoldshain  A.Using.: 

Anspach  (Kdf);  Arnolds hain  (Kdf. a.d.Gr  •*<'3), 

28.  im  K.  Altweilnau  A.  Usingen 
(s.  a.,  sede  Frideb.  1 5  a  n  t  i  ({ u  u  m 
Wylnauwe): 

(in  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
^^^^'^^i^'  Pulvermühle,  Schnitten ; 

^\''^'^^^^S.  23.  im  K.  Seelenberg  A.  Usingen: 

Altweilnau  (Kdf.).  Finsternthal. 

••«3)  S.  oben  Note  9. 


^ 


IV.    Pagus  Nitachgowe 

im  B  i  s  t  h  u  m  M  a  i  n  z  in  F  r  a  n  k  e  n  (bis  zum  Südrahmen  unserer  Gaukarte) . 

(Vgl.  Wenck  hess.  Landesgesch.  II  510 — 518.) 

In  diesem  Gaue  interessiren  uns  nur  die  Gau  orte  und  Kirchspiele, 
welche  innerhalb  unserer  Gau  karte  und  Diöcesankarte  liegen,  nämlich: 

„3366. in  pago  Nitachgowe  in  villa Turehilwila'' 

(Tradition    vom    8.  Deceraber    782,    cod.   Lauresch.    dipl.    III    96).    — 
Dortelweil,  Stadt  im  A.  Frankfurt  a.  M.,  archid.  S.  Petri  No.  5. 

„3391. in    pago   Nitachgowe   in  Suleburc"    (Trad.  vom 

12.  Juni  784,   ib.  III  103).  —  Seulberg,    Kdf.   im   landgräfl.  hess.  A. 
Homburg  vor  der  Höhe,   arcli.  S.  Petri  No.  6. 

„3371.  —  —  in  pago  Nitachgowe  in  Ursella"  (Trad.  vom 
26.  April  791,  ib.  III  97).  —  Oberursel,  Stadt  im  herz.  nass.  A. 
Königsteiu,  arch.  S.  Petri  No.  27. 

„3332. in   pago    Nitachgowe   —  —   in   Botmarsheim" 

(Trad.  vom    28.  October  791,  ib.  III  87).  —  Bommersheim,  Kdf.  im 
A.  Königstein. 

„3329. in  pago  Nitachgowe  in  Aschabach"   (Trad.  vom 

12.  Juni  799,   ib.  III  87).  —  Oberesehbaeh,  Kdf.  im  groszherz.  hess. 
Kr.  Vilbel,  arch.  S.  Petri  No.  10. 

„3321. in   pago    Nithacgowe  in   Clopheim"  (Trad.  vom 

10.  Juni  817,  ib.  III  85).  —  Kloppenheim,  Fil.  von  Petterweil,  arch. 
S.  Petri  No.   1. 

„42.  Descriptiones  eorum  qui  in  Moingowe  et  in  Wetereiba 
sancto  Bonifacio  sua  bona  tradiderunt:  ♦ 

19.    Berenger  de  Nitahgewe in  locis  nuncupatis  Erlebach 

Petrewila."    —    Obererlenbach,    Kdf.  im  A.  Frankfurt,    arch. 

S.  Petri  No.  8;  Petterweil,  Kdf.  im  Kr.  Vilbel. 

„38.  Ernentrud  de  Nitehe  —  —  predia  sua  in  bis  locis  Ursela, 
Steinbach"  (Dronke  tradit.  Fuldenses  p.  102,  103  f.  und  194).  — 
„ —  —  in  villa  Ursela  que  sita  est  in  pago  Nitahgowe"    (Urk.  vom 

1.  Mai  831,    ap.  Dronke    cod.  dipl.  Fuldcnsis   p.  212).   —    „ in 

pago  Nitahgewe  in  villa  Petrina"   (Trad.  vom  October  825).     Ober- 
ursel (s.  Trad.  vom  26.  April  791);  Petterweil. 

„in   villis Horheim    et  Stetine   —  —  in  pago  Nithegou 

super   fluvium    Nita"    (Urk.    des   Kaisers    Ludwig   vom    4.  August  817, 
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ib.   p.  158,   cf.   p.  159).  —  Davon  Ob  er  steten,  Kdf.  im  A.  Homburg 
vor  der  Höhe. 

„3325  —  —  in  pago  Nitachgowe  in  villa  Kirchdorph"  (Trad. 
vom  15.  November  892,  cod.  Lauresh.  HI  86).  —  Kirrdorf,  Kdf.  im 
A.  Homburg,  arch.  S.  Petri  Xo.  7. 

„Archidiaconatus  ecclesiae  collegiatae  S,  Petri  extra  muros 

Moguntinos"*'*^) : 


No.  1  Peterweil  (p.  26)   817, 

2  Acarben,  filia  (p.  32), 

5  Dorchwilere  (p.  33)   782, 

6  Sulburg  (p.  33)  784, 

7  Zirchdorff  (p.  33)   892, 


10  Eschbach  superior  (p.  34)  799, 

27  superior  Ursel  (p.40)  791,  s.  a., 

45  Born  (p.  84), 

46  Goisbach,  fil.  (p.  84), 

47  Seelbach  (p.  86)" 


8  Erlebach  superior  (p.  44)  s.  a., 
(ap.  Würdtwein    dioecesis    Moguntina    in    archidiaconatus    destincta   II 
26—170). 

Grenzorte  des 

pagus  Nitachgowe  1)  gegen  den  pagns  Wettereiba  im  Bisthum  Mainz 
in  Frauken  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  W e 1 1 e r e i b a  No.  18 — 28 
gegen  den  Nitachgowe  No.  16—22  (S.  225f.); 

2)  gegen  den  pagns  Logenahe  inferior  im  Erzbisthum  Trier  in  den 
Diöcesen  Trier  No.  33 — 37,  im  Logenahe  inferior,  und  Mainz 
No.  30 — 33,    im    Nitachgowe  (S.  158f.)  genannt. 

Diese  Grenzorte  erstrecken  sich  von  dem  Südrande  unserer  Gau- 
karte bis  ebendahin  und  scheiden  nur  ein  kleines  Gebiet  des  pagus  Ni- 
tachgowe von  seinen  benachbarten  Gauen. 


^^)  Die  Kirchspiele  im  Archidiakonat  St.  Petri  heiszen  jetzt 
1  Petterweil  s.a.,  7  Kirrdorf.  45  SrhlosshoT 


No.  1  Petterweil 
2  Okarben, 

5  Dortelweil, 

6  Seulberg, 


7  Kirrdorf, 

8  Obererlenbach, 
10  Obereschbach, 
27  Obernrsel, 


45  Schlossborn, 

46  Oberjosbach, 

47  Nieder seelbach. 


V.    Pagus  Kunigessuutra 

im    Bisthum    Mainz    in    Franken 

(bis  zum  Südrahmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl.  Wenck  hess.  Landesgesch.  II  519 — 523.  —  Friedemanu  zur  Gesch. 
des  alten  deutschen  Gaues  Königssundra  am  Rhein  und  Main,  im  Archiv 

für  hess.  Geschichte  VI  1 — 17.) 

Obgleich  vom  pagus  Kunigessuutra  nur  11  Ortschaften  in  den 
Kirchspielen  Michelbach  (mit  den  Höfen  Neuenhäuserhof  und  Ranstädter- 
hof  und  dem  Filial  Holz  hausen  über  Aar),  Breithardt  (mit  dem  Filial 
Steckenroth),  Strinzmargarethä  (mit  dem  Filial  Niederlibbach  mit 
Hambach  und  Hof  Georgenthal)  und  die  Filiale  Neuhof  und  Orlen) 
(von  Wehen)  auf  dem  in  unsere  Diöcesankarte  eingeschlossenen  Räume 
von  diesem  Gaue  sich  befinden,  und  keine  einzige  von  denselben  als 
Gau  ort  bis  jetzt  aufgefunden  ist,  müssen  wir  doch  eben  jener  Kirch- 
spiele wegen  des  Gaues    selbst  gedenken.      Sie    gehörten    ebenfalls    zum 

„archidiaconatus  ecclesiae  collegiatae  S.  Petri  extra  muros 

Moguntinos"*""*): 

No.47  Seelbach  (p.  86),  79  Lydebach  (p.  125),  81  Wehen  (das.), 
82  Stryntze  Margarethe  (das.),  83  Michelnbach  (p.  126),  85 
Holzhusen  (p.  126),  86  Steckenroth  (p.  126),  ap.  Würdtwein  dioecesis 
Moguutiua  in  archidiaconatus  distincta  II).  Die  Yereinigung  zweier 
Gaue,  des  Nitachgowe  und  Kunigessuutra  in  einem  Archi- 
diakonate  lässt  voraussetzen,  dass  beide  ursprünglich  nur  einen 
Gau  umfassten,  und  der  später  genannte  Kunigessuutra  ein  Unter- 
gau des  Nitachgowe  ist,  für  welche  Annahme  auch  die  verhältniss- 
mäszig  geringe  Grösze  beider  Gaue  spricht. 

Grenzorte  des 

pagus  Kunigessuutra,  insoweit  derselbe  in  unserer  Gaukarte  enthalten  ist, 
sind  1)  gegen  den  pagus  Logenahe  inferior  im  Erzbisthum  Trier  in 
den  Diöcesen  T r i e r  No. 36 — 41,  im  Logenahe  inferior,  und  Mainz 
No.  34 — 37,  im  Kunigessuutra  (S.  158f.); 

2)  gegen  den  pagus  Heinrichi  im  Erzbisthum  Trier  in  den  Diö- 
cesen Trier  No.  12 — 13,  im  Heinrichi,  und  Mainz  No.  15 — 16, 
im  Kunigessuutra  (S.  138)  genannt. 


*^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Kunigessuutra  heiszen  jetzt: 


No.  47  Niederseel 
back, 
79  Niederlibbach, 


81  Wehen, 

82  Strinz, 

83  Meichelbach, 


85  Holzhausen, 

86  Steckenroth. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel   in  den  Diöceisen: 


l).  Mainz  in  Franken, 

I.  pago  Loge  na  he 
superiori: 

1.  Giei^zen  (S.  180), 
9.  Astenberg  (182), 
19.  Freudenberg  (184) ; 

IL  pago  Hessorum: 
f).  Leckringliausen(205), 
25.  Friedlos  rj08); 

IIL  pago  Wettereiba: 

1.  Queck  (223), 

2.  Fraurombach. 

4.  Oberbimbach, 

5.  Haimbach, 
7.  Mittelrode, 


9.  Giesel  (S.  224), 

10.  Hosenfeld, 

11.  Hauswurz, 

12.  Hintersteinau ; 

Köln  in  Sachsen: 

7.  Altastenberg  (182); 

Mainz  in   Thüringen: 
7.  Ziegen h  a g en (205), 


E.  Würzbnr^, 

I.  pago  Grapfeld 
occidentali : 

26.  Unterthaun  (S.208), 
29.  Wehrda; 

Ibidem: 

6.  Kämmerzeil  (223), 

7.  Florenberg  (224), 
9.  Hattenhof, 

10.  Neuhof; 

U.  pago  Salagewe: 
12.  Wallroth, 

14.  Marjoss    (225), 

15.  Aisberg. 


8.  Kleinalmerode, 

10.  Groszalmerode, 

11.  Duder ode  (20H), 

12.  Frankershausen, 
IH.  öchemmern, 
1 9.  Mönchhosbach  (207 ) ; 

Von  denselben  würden  5.  Haimbach  gegen  6.  Kämmerzell,  7.  Mittelrode 
gegen  7.  Florenberg,  9.  Giesel  gegen  9.  Hattenhof,  10.  Hosenfeld  gegen  10. 
Neuhof  unsicher  bleiben,  wenn  nicht  die  Fulda  als  Grenzfluss  dazwischen 
träte.  Die  übrigen  werden  durchweg  von  der  entgegengesetzten  Seite 
gesichert,  namentlich  D  III  4.  Oberbimbach  durch  den  Gauort  Fulda,  12. 
Hintersteinau  durch  den  G  a  u  o  r  t  Flieden.  üeberdies  tritt  noch  für  D  I  9. 
Astenberg  gegen  7.  Altastenberg,  III  1.  Queck  und  2.  Fraurombach,  auch 
E  12.  Wallroth  die  Kreisgreuze,  für  7.  Ziegenhagen  vmd  8.  Kleinalmerode 
die  Höh eits grenze  und  für  D  I  9.  Astenberg  gegen  7.  Altastenberg,  6. 
Leckringhausen  der  Hausbau  in  die  Schranke.  Demnach  ist  auch  die 
Grenze  des  Bisthums  Mainz  in  Franken  auf  unserer  Diöcesankarte  durch- 
weg gesichert. 


I.   Diöceseii  und  Gaue  in  Franken: 

E.   im  Bisthum  Würzburg  Erzbistlinms  Mainz 

mit  den   Gauen    I.  Salagewe,    IL  Grapfeld  occidentalis    (üutergau 
Tollifeldum)  und  IIL  Grapfeld  orientalis  (soweit  sie  bis  au  den  Süd- 
rahmen unserer  Gau-  und  Diöcesankarte  sich  erstrecken). 

Belege: 


» 


Theodericus  —  —  sedis  Moguntineusis  archiepiscopus  —  — 
nostrorum  suflfraganeorum  Wormatiensis,  Hirbipolensis,  Spi- 
rensis"  etc.  (Urk.  vom  1.  Juni  1437,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  I 
12  sq.).  —  „ —  —  Herbipolensem  episcopum  auctoritate  nostra  me- 
tropolitica  in  Domino  requireudo  mandamus"  (Urk.  des  Erzbisch. 
Kourad  zu  Mainz  vom  22.  September  1431,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl. 
Mogunt.  IV  187). 


I.    Pagus  Salagewe  ^"^) 

im  Bisthum  Würzburg   in  Ostfranken 

(bis  zum  Südrahmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl.    Brückner   der   Saalgau  etc.   im   Correspondenzblatt   des    Gesammt- 
vereins    der    Deutschen    Gesch.-    u.   Alterthums  -  Vereine,     Jahrg.    1863 

S.  74 f.,  78— 82-**'^). 


Gauorte: 

—  in  pagis  orientalium  Fraucorum  —  - 
pago  —  —  Salagewe,  Weriugewi"  (Urk.  des  Kais. 
1.  Decbr.  889,  mou.  Boic.  XXVIII,  I  97). 


?? 


-   id    est    in 
Arnulf    vom 


*^)  „Delineatio  topographica  pagi  Salagewe''  von  Schannat  (corp.  trad. 
Fuld.,  Buchonia  vetus  p. 421— 431)  hat  Belege  für  Adalfrideshuson  (i).421j, 
Fuessestat  (p.  423),  Hiruzfelt,  Kizziche  (p.  427),  Langenthorp.  Lihtolfesbah, 
Mahtolfeshuson,  Nutilingae  (p.  428),  Scuntra  (p.  429),  Tulba,  Winedo-Hoheim 
(p.  430,  431),  Wintgraba,  Uritorp  und  Zuncilesbach  (p.  431)  in  pago  Sala- 
gewe geliefert.  Die  Deutung  einiger  Namen  ist  in  der  nachstehenden  Note 
a  und  i,  vgl.  h  besprochen,  wozu  noch  bemerkt  werden  muss,  dass  Wintgraba 
(p.  431)  nicht  zu  Weikersgruben  geworden  sein  kann. 

'*07)    Archivrath    G.  Brückner    hat    in    seiner    gi-ündlicheu    Abhandlung: 
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„ in  Francia,   in  pago  Salugewe in  loco  Charol- 

tesbach-'  (vita  Luitbergae,  ap.  Pertz  IV  159.).  —  Der  Gaiiort  liegt 
auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Gaukarte. 

« in  Fliedinero    marcu   et   in   villa  Swabriot   et   in   pago 

Salagewe"  (Urk.  vom  23.  November  806,  bei  E.  Fr.  J.  Dronke  cod. 
diplom.  Fuldensis  S.  123).  —  Plieden,  Kdf.,  und  Schweben  im  K. 
Flieden  Kr.  Fulda  Amts  Neuhof. 

r in    pago    Salflgewe in  loco  qui  dicitur  Scuntra" 

(Urk.  vom  28.  März  S14,  daselbst  S.  148).  —  Schondra,  Kdf.  im 
unterfränk.  Landgericht  Brückenau,  archid.  Garlstatt  No.  30. 

J7 in   illa    captura    (luae  dicitur  Rotibah    (|uae  iacet  in  con- 

tinibus  Grapfeldono    et   Salagevono"   (Urk.  vom    13.  September  863, 
das.    S.  263).    —    Rodenbach    im    K 
Gersfeld,  archid.  Carlstatt  No.  27. 

11 in    loco   Ziuncilesbah    in    pago    Salagewe"    (Urk.  ohne 

Datum,  das.  S.  307).  Schannat  liest  p.  229  :  „in  loco  Zuncilesbah,  juxta 
fiuvium  Sinnam  in  pago  Salagewe."  Demnach  ist  es  Zündersbach, 
Kdf.  im  Ldger.  Brückenau. 


und    unterfränk.  Herrschaftsger. 


„der  SaaJgau  in  seiner  Gliederung-  als  Saalgau,  A«chfeld  und  Siuugau"  etc., 
.sich  das  V^erdienst  erworben,  in  alphabetischer  Reihenfolge  die  sämmtlichen 
Gauorte  (S.  75,  78—82)  und  deren  Quellen  zusammenzubtelleii.  Obgleich 
davon  nur  5  Gauorte  des  Saalgau  in  unsere  Gaukarte  eingeschlossen 
werden,  fühle  ich  mich  dennoch  als  Grenzwart  verpflichtet,  zu  bemerken: 

a.  der  Name  „Adalfrid"  in  „Adal fr ideshusen"  kann  wohl  nicht 
Albert  und  demnach  der  Gauort  nicht  „A  1  her  ts  haus  en  im  Landgericht 
Kissmgen"  sein.  Wir  möchten  darin  Elfershausen  im  Landgericht  Euer- 
dorf  erkennen. 

b.  „Brachouu  in  monasteriolo  in  pago  Salageuue"  steht  in  die-er 
Folge  nicht   in  der  Urk.   vom  14.  April  823,  sondern    es  heiszt  daselb>t:     in 

termmis  Chizzih heimer o  in  pago  Salagewe .    Facta  haec  traditio 

in  monasteriolo  Brach  ouu."  Demnach  ist  vom  Ausstelluiig.»orte  nicht  ge- 
sagt, er  liege  im  Saal  gau.  „Groszbrach,  Kleinbrach  und  Kl  osterbrac  h" 
werden  durch  W  a  1  d  a  s  c  h  a  c  h  und  Hausen,  beide  im  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  u  a  t  Mün- 

iierstadt,  in  den  pagus  G  r  a  p  f  e  1  d  o  r  i  e  n  t  a  I  i  s  eingeschlossen  und :    29. 

111  pago  Graf  feit  in  locis  Gozfelt  et  Brachouwa"  (trad.  Fuldens.,  bei 
Dronke  S.^1)  bewahrt  uns  davor,  an  der  betreffenden  Stelle  eine  irrthümliche 
Grenze  zu  ziehen. 

c.  Die  Lage  von  Waldaschach  oder   „in  provincia  Grapfeld 

Aschaha''  (Urk.  vom  20.  3Iai  867)  im  Are  hidiakon  at  Münnerstadt, 
d.i.   im   östlichen  Grabfeld,    lässt  nicht  zu,   mit  Brückner   (S.  75)  für 

„Ascahu  J.  79b  Juni  7 Waldaschach    im  Landgericht  Kissingen, 

oder  was  wahrscheinlicher,  Gau-Aschach  im  Landgericht  Arnstein"  an- 
zunehmen. Der  Gauort  „A  sc  aha"  (in  cap.  5  n.  129  der  trad.  Fuldens.,  bei 
Dronke  S.  30)  kann  nur  Gauaschach  sein. 

d.  Brückner  meint  (S.  78):  „Von  Stadt  und  Bad  Kissingen,'^  d.  i. 
Lhizziche  villa  m  pago  Salagewe  J.  801  Juni  21, ist  aber  Chiz- 
zinga  Villa    m  pago  Grapfeld   zu  unterscheiden,   das   bei  Dronke    p.  181 

-unter  dem  25.  Decbr.  822  genannt  wird,    und  fügt  hinzu:  ,Es  scheint, 

dass  die   alte    ausgedehnte  Mark   von  Kissingen    bis    an   das    Grabfeld 
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„51.  Gcrbraht  trad.  sco  Bon.  in  Elmaha  quicquid  proprietatis  habuit" 
(traditiones  et  antiquitates  Fuldenses,  herausgegeben  von  E.  Fr.  J.  Dronke 
cap.  5:  descriptiones  eorum  qui  de  Salagewe  et  Weringowe  proprietates 
suas  SCO  Bonifacio  in  fuldensi  mon.  contulerunt  p.  26).  —  Elm,  Kdf. 
im  A.  und  Kreise  Schlüchtern. 

Viele  andere  urkundlich  genannte,  ebenfalls  zum  Archidiakonat 
Karlstadt  gehörige  Gau  orte  liegen  auszerhalb  des  Südrahmens  unserer 
Gaukarte  und  sind  deshalb  hier  nicht  mit  verzeichnet. 


gereicht  hat,  wofür  der  Umstand  spricht,  dass  es  noch  im  J.  1317  heiszt: 
K  i  z  z  i  g  e  an  dem  G  r  a  ff  e  l  e. "  —  Da  aber  zum  Archidiakonat  Münner- 
stadt auch  (U)  „Kyssige"  gehört,  und  dieses  Kirchspiel  vom  Archidia- 
konat Karlstadt  nicht  in  Anspruch  genommen  ist,  muss  gesagt  werden,  dass 
die  Mark  Kissingen,  .welcher  Ort  zum  Grabfeld  gehört,  bis  an  den  Saal- 
gau  gereicht  hat. 

e.  Brückner  erklärt  (S.  78):  „Hiruzfeld  in  pago  Salagewi  J.  772 
Jan.  17"  für  „Herschfeld,  Pfarrdorf  an  der  Saale,  unfern  Neustadt.  Da 
dieser  Ort  zum  Saalgau  geholt,  so  machte  die  Saalgauer  Grenze  an  der  un- 
tern Brend  eine  kleine  nördliche  Biegung."  Letztere  könnte  erst  nordw^estlich 
von  Steinach  beginnen,  inüsste  dieses  und  die  Kirchspiele  Unterebers- 
bach, Neustadt,  Heustreu,  Bastheim,  Scämmtlich  im  Archidia- 
k  0  n  a  t  Münnerstadt,  Unter-  und  0  b  e  r  e  1  s  b  a  c  h ,  im  1)  e  k  a  n  a  t  Mellrich- 
statt,  im  östlichen  Grabfeld  lassen  und  würde  zwischen  Bischofsheim 
und  'Wüstensachsen  den  Dreipunkt  zwischen  dem  Saalgau,  östlichen 
und  w  e  s  1 1  i  c  h  e  n  G  r  a  b  f  e  1  d  erreichen ;  dadurch  aber  11  o  d  e  n  b  a  c  h  „in  c  o n- 
finibus  Grapfeldono  et  Salagevono"  soweit  von  dieser  Grenze  ausschlieszen, 
dass  solche  Bezeichnung  nicht  zutreffen  würde.  Auszerdem  ist  Herschfeld 
am  östlichen  Ufer  der  Saale  sehr  schwierig  mit  in  den  Saalgau  zu  ziehen. 
Wir  lassen  uns  durch  Haselbach,  dessen  Name  einen  Grenz  ort  bezeichnet, 
zwischen  den  Kirchspielen  Bischofsheim,  im  östlichen  Grabfeld,  und 
G  e  r  s  f  e  1  d  (ebenfalls  an  der  G  r  e  n  z  s  c  h  e  i  d  n  n  g  oder  G  e  r  e)  hindurchführen, 
wodurch  Bodenbach  „in  confinibus"  der  beiden  Gaue  erscheint  und  denken 
bei  „Hiruzfeld"  an  Hirschfeld  am  Main. 

f.  Der  Behauptung  Brückner's  (S.  80):  „Der  Ort  Rodebach ge- 
hört ins  Grabfeldische,"  widerspricht  die  Thatsache,  dass  derselbe  nach 
Gersheim  im  Archidiakonat  Karlstadt  eiugepfarrt  ist  und  darum  zum 

Saalgau  gehört. 

Die  vorstehenden  Berichtigungen  sind  unerlässlich  zur  Fesstellung  der 
Gaugrenze  von  Eeiterswiesen  (Filial  von  Kissingen)  ab  bis  nordöstlich  von 
Rodenbach  im  Kirchspiel  Gersdorf. 

g.  „Kothen  J.1127  Schann.  624"  soll  (s.  S.  79)  „in  den  Saalgau"  ge- 
hören. 'Als  Filial  von  Motten  „in  pago  Grapfeld  in  silva  Buchonia" 
(Urk.  vom  13.  August  837)  muss  dies  Kirchdoif  im  Landger.  Brückenau  dem 
westlichen  Grabfeld  eigen  bleiben. 

h.  „H  n  u  t  i  1  i  n  g  u  m  in  pago  S  a  1  a  g  e  w  e"  vermögen  wir  nicht  mit  Brück- 
ner (S.  79)  für  „Nüdlingen im  LandgerichtMünnerstadt  anzuerkennen, 

weil  dieses  Pliarrkirchdorf  zum  Archidiakonat  Münnerstadt,  also  zum 
östlichen  Grabfeld  gehörte  und  mit  seiner  Feldflur  die  Grenze  des 
Saalgau  nicht  erreichte,  da  Hausen  dazw^ischen  liegt. 

i.  Ueberdies  vermögen  wir  „Lihtolf esbach  in  pago  Salagewe"  nicht 
für  Leichtersbach,"  —  „Matolf eshus"  nicht  für  Mechtildshausen," 
—  „btekaresdorf"  nicht  für  „Garitz",  „Sulzla"  nicht  für  „Sulzthal" 
anzuerkennen,  wie  Brückner  (S.  79 f.)  gethan  hat. 
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Aus  den  sämiutlicheu  Gau  orten  im  pagus  Salagewe  ergiebt  sich, 
dass  derselbe  niit  dem  Archidiakonat  Karlstadt  zusammenfällt. 

„Capitulum  Carlstatt  est  unus  arcliidiaconatus-*"^): 

28  Heydenhussen, 
ao  Schuntra"   814 


No.  22  Schluchtern,      25  Poppenhussen, 
24  Ditrichshussen      26  Weyers, 
810, 


27  Gersfeld  863, 
(archidiaconatus  Herpipolensis.     Ex  Hbro  — '  —  synodali,  conscripto 

c.  au.   14  53,  ap.  Würdtwein  subsidia  diplom.  V    376 — 380,  cf 

p.  345).  Von  den  93  Kirchspielen  im  Archidiakonat  Karlstadt 
kommen  nur  die  vorstehenden  7  hier  in  Betracht,  weil  die  übrigen  86 
nicht  an  der  Grenze  und  auszerhalb  des  Südrahmens  unserer  Diöcesan- 


karte  liegen. 


Grenzorte  des 


pagus  Salagewe  1)  gegen  den  pagus  Wettereiba  im  Bisthum  Mainz 
in  Franken  sind  in  den  Diöcesen  Mainz  Xo.  17—11,  im  Wettereiba 
und  Würzburg  No.  15— 11,  im  Salagewe  (S.  225— 224)  in  umge- 
kehrter Reihenfolge  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  (^rapfeld  (oceidentalis)  ^•'^)  im  Bisth.  Würzb.: 

1.  im  Kirchsp.  Flieden  Kr.  Fulda:    1.  im  Kirchsp.  Neuhof  Kr.  Fulda; 

(in  fcfüdöstlicher  und  südsüdwestlicher  Kichtuug) 
Weinberg  (Hof),  Erlenhof  (Hof),  Rommerz  (Filial), 

Neustadt,  Hirsenmühle  (Mühle), 
Schweben  („Swabriot-  806),  NiederkaUbach    (Fil.), 

Hanfmühle  (Mühle), 
Eierbuschermühle  (Mühle),  Mittelkallbach  (Fil.  mit) 

Flieden  (,.Fliedlne-'   806),  Grashof  (Hof), 

Rückers  (Filial);  Bucheller  (Hof), 

2.  im  K.  Gundhelm  Kr.  Schlucht.: 

(in  südöstlicher,  ostsüdöstlicher,  nordöstlicher  uud  nordwestlicher  Richtung) 
Hütten,  Gundhelm  (Kdf),  Veitsteinbach  (Hof), 

Brügel  (Hof);  Kiliansberg  (Hof); 

3.  im  K.  Ob  er  Zell  Kr.  Schlüchtern:    2.  imK.OberkallbachKr.Schlücht.: 

Alte  Rainsmühle  (Mühle),  Heubach  (Fil.  mit)  Petersmühle: 

Oberzell  (Kdf.); 

4.  im  K.  B  rücke  na  u  Ldg.  gl.  N.:    3.  im  K.  Motten  Ldg.  Brückenau : 

Speicherz,  Römershag,  Kothen  (Filial),  Werberg, 

^'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Karlstadt, 
welche  hier  zu  beachten,  sind 


No.  22  Schlüchtern,         26  AVeihers, 

24  Dietershausen,         27  Oersfeld, 

25  Poppenhausen, 
■*<^)Die  Kirchspiele  im  pagus  Grapfeld  (occide'nt alis)  s.  unten  Note  414. 


28  Hätten  hausen, 

29  Schondra. 
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(in  nordöstlicher  Richtung) 

Ebertshof  (Höfe); 
5.  im   K.  Oberbach   unterfr.   Ldg. 

Bischofsheim :  Neuglashütten, 

Rothenrhein  (Fil.),  Altenglashütten  (Fil.), 

Süberhof,  Reusendorf;  Dörrenberg  (Weiler), 

6    im   K.    Hättenhausen    unterfr.  Dammersfeld  (Schweizerei), 
Ldg.  Weihers 

(c.    1453,    archid.    Carlstatt    28  Motten  („Motten^'   837); 
Hevdenhussen):                          2.  (noch)    im  K.  Oberkalibach: 

Dalherda  (Vikariat)  ;  Uttrigshausen  (Fü.  „Ohteres- 

7.  iniK.SchmalnauLandg. Weihers:  husen^'   811); 

Altenhof,  4.  im  K.  Hattenhof  Kr.  Fulda: 

(in  nordnordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Thalau  (Filial),  Büchenberg,  Döllbach  (Fil); 

5.  im  K.  Lütter  Ldg.  Weihers: 
Schmalnau  (Kdf);  Ried  (Filial), 

8.  im  K.  Dieter  hausen  Kr.  Fulda 
(c.l453,arch.Carlst.24Ditrichs- 

h  u  s  s  e  n)  : 
Ebersberg,  Weihers  (Fil,  Lütter  („Lutraha^'   s.  a.), 

c.  1453,  ib.  26  Weyers),  Memlas; 

6.  im  K.  Eichenzeil  Kr.  Fulda 
(c.1453,  capit.Geysa48Eychen- 
zell): 

Dornhecke  (Hof),  Melters; 

7.  im   K.  Florenberg    Kr.  Fulda: 

Steinhauk    (Hof),    Engelhelms, 
Oberdassen,  Unterdassen  (Höfe),  Pilgerzell,  Herzberg  (Hof) ; 

8.  im  K.  F  r  i  e s  e  n h  a u  s  e  n  Kr.  Fulda : 

(in  ostsüdöstlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 
Kohlgrund,  Sandberg  (Hof); 

Diffenbach  (Hof),  9.  im  K.  Dipperz  Kr.  Fulda: 
Wegrain  (Hof),  Ruhrgrund,  Aschberg  (Höfe) ; 

Kneshecke  (Hof),  8.  (noch)    im  K.  Friesenhausen: 
Mosthecke  (Hof) ;  Priesenhausen  („Frisenhus" 

9.  imK.  Pop  penhausen  Ldg.  Weihers  824); 

(c.  1453,  arch.  Carlst.  25  Pop-   9.  (noch)  im  K.  Dipperz: 
penhussen): 

Oberneuscheuer  (Hof), 

Steinwand  (Weiler),  Maulhof  (Hof),  Eselboru  (Hof), 

Abtsrode,  Teufelssteinerhöfe  (7  Höfe); 

Sieblos  (Filial);  10.  im  K.Reulbach  Ldger.Hilders: 


1 
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(in  sudöstlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

10.  im  K.  Gersfeld  ^'")  HeiTschafts-  Dittges  (Fil),  Reulbach  (Kdf); 

ger.  gl.  N.:  ll.imK.WüstensachsenLdg.Hild.: 

Schachen,  Obernhauseu,  Heckenhof,    Unterkuck   (Hof), 

Saudberg,  Oberkuck  (Hof); 

3)  gegen  den  pagus  Grapfeld  orientalis^^')  im  Bisth.  Würzburg: 
Mosbach,  Kümmelhof  (Hof),      12.  im  K.  Bischofsheim Ldg.  gl.N.: 
Dämmelhof  (Weiler),  Holzbergerhof  (Hof), 

Rodenbaeh(„Rotibah^^863),  Frankenheim, 

Kalbenhof  (Hof), 

Rengersfeld,  Kippelbach;  Oberweiszenbrunn  (Fil.), 

11.  im  K.  Oberbach  Ldg  Bischofsh. : 

(in  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Reusendorf,  Wildflecken  (FU.);  Haselbach  (a.  d.  Grenze^»«), 

12.  imK.  Premich  Ldg.  Kissingen :  Kreuzberg(Kloster), Kilianshof ;' 

(in  südlicher  Richtung) 
Sandberg  (Fil.),  Waldberg(Fil.);    13.  im  K.  Burgwallbach  Ldg.  Bi- 

13.  im  K.  Langenleithen   Ldger.  schofsheim: 
Bischofsheim  :                               Schmalwasser  (Fil.) ; 

Langenleithen  (Kdf.);  14.  im  K.  Steinach  Ldg.  Münnerst. 


12.  (noch)  im  K.  Premich: 

Premich  (Kdf.),  Steinberg; 

14.  im    K.    Burkardroth    Ldger. 

Kissingen  : 
Wollbach ; 

15.  im  K.  Frauenroth  Ldg. Kiss.: 

Frauenroth  (Kdf.)  ; 
14  (noch)  im  K.  Burkardroth: 
Borsmühle  (Mühle); 

16.  im  K.  Stralsbach  Ldg  Kiss.: 

Stralsbach(Kdf.),  Klaushof(Hf.). 


(Südrahmen  unserer  Gaukarte.) 


(vor  1453,  arch.  Munerstatt  15 
Steynach): 
Steinach  (Kdf.),  Hohn; 
15.  im    K.    Waldaschach    Ldger. 
Kissingen 
(vor  1453,  arch.  Munerstatt  13 
Ascha): 
Bocklet  (Fil.), 
Waldaschach     (,,Aschaha'' 

867), 
Groszenbrach. 


^'0)  S.  oben  Note  9. 
423   425^nd^26^^'^^^^^   ^"^   ^'^^^'  Grapfeld  (orientalis)  s,  unten  Noten 


II.    Pagus  Grapfeld  (occidentalis)*'-) 

mit  dem  Untergaue  ToUifeldum  im  Bisthum  Würzburg 

in  Ostfranken. 


Gauorte: 

„Gregorius  Papa   universis    optimatibus   et  populo    provinciarum 

Germaniae Lognais,  Suduosis  et  Grabfeldis vel  omnibus 

in  Orientali  plaga  constitutis"  (Brief  des  Papstes  Gregor  IH.  vom 
Jahre  378,  ap.  Kremer  orig.  Nassov  II  4  Urk.  2). 

„in  pagis  orientalium  Francorum id  est  in  pago 

Hasagewi  Grapfeld  et  Dullifeld,  Salagewi,  Werningewi,  Gozfeld"  (Urk. 
des  Kaisers  Arnulf  vom  1.  Dec.  889,  ap.  Eccard  comment.  de  rebus 
Franc.  Orient.  II  895). 

„ Vulta   in    silva    Buchonia"    (Urk.    vom    24.  Janr.  750, 

bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  1).  —  „ monasterium  sancti  Boni- 

fatii    quod   constructum   est   in   pago   Grapfeld   super  fluvium  Fulda" 

(Urk.  vom    15.  Juni  756,  das.    S.  7).  —  „ monasterium  Fulda, 

ubi  domnus  Bonefacius  corpore  requiescit"  (Urk.  des  Kön.  Pippin  vom 
Juli  766,   das.  S.  18).  —  Fulda,    Stadt   im  Kr.  gl.  N.    an  der  Fulda. 

„in  loco Theotrieheshus    et   in  pago    Grapfelde"    (Urk. 

vom  3.  August  810,  das.  S.  129).  —  Dietershausen,  Kdf.  im  Kr.  Fulda, 
archid.  Carlstatt  24  Ditrichshusssen,  also  im  pagus  Salagewe, 
an  der  Grenze  des  Grapfeld. 

„ —  —  in  pago  Grapfelde  in  loco  qui  dicitur  Orthereshus" 
(Urk.  vom  19.  Mai  811,  das.  S.  131 ;  Ohtereshusen,  trad.  cap.  39  a.  50). 
—  Uttrigshausen,  Filial  von  Oberkallbach  im  Kr.  Schlüchtern. 

„ in  Villa  Rosdorf in   pago  Grapfeld"    (Urk.  vom 

18.  Febr.  819,  das.  S.  171).  —  Rassdorf,  Kdf.  im  Kr.  u.  A.  Hünefeld, 
capitulo  Geysa  No.  21. 


'»»2)  „Delineatio  pagi  Grapfeld  Occidentalis''  Schannat  (corpus  trad. 
Fuld.,  Buchonia  vetus  p,  334—383)  ist  mit  vielen  Irrthümern  versehen  und 
deshalb  unbrauchbar. 
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„ in  pago  Grapfeld   in  terniinis  Haholfesbah"   (Urk.  vom 

28.  October  822,  das.  S.  181).  —  Halsbaeh  im  K.  Lütter  Ldger.  Weihers. 

,, in  pago  Grapfeld in  loco  qui  uominatur  Calbaha" 

(Urk.  vom  22.  März  826,  das.  S.  206).  —  Oberkalibach,  Pfkdf.  im 
Kr.  Schlüchtern. 

„ in  Wolfeshart,  ([uae  est  in  pago  Grapfeld"    (Urk.  vom 

8.  Mai  824,  das.  S.  194).  —  Wolferts,  Fil.  von  Dipperz  im  Kr.  Fulda. 

,, —  —  in  Villa  quae  dicitur  Frisenhus  quae  est  constructa  in 
pago  Grapfeld"  (Urk.  vom  18.  Juli  824,  das.  S.199).  —  Friesenhausen, 
Fil.  von  Dipperz  im  Kr.  Fulda. 

,, in  pago  Grapfeld  in  silva  Buchonia  villam  quae  dicitur 

Motten"  (Urk.  vom  13.  August  837,  das.  S.  221).  —  Motten,  Kdf. 
im  unterfränk.  Landgericht  Brückenau. 

,. in  Grapfelde   in  Weterungo  marcu  in  villa  quae  dicitur 

Steinaha"  (Urk.  vom  10.  Februar  838,  das.  S.  225).  —  Steinau, 
Fil.  von  Margretenhaun  im  Kr.  Fulda,  capit.  Geysa  No.  45. 

„ in   Buchonia in   Eitrahafeld o n   marcha"  (Urk. 

vom  18.  Jnli  845,  das.  S.  247).  —  Eiterfeld,  MarktH.  im  A.  u.  Kr. 
Hünfeld,  cap.  Geisa  Xo.  22. 

„ —  —    in    pago    Grapfelde in  Gisanheim"    (Urk.  vom 

J.  874,  bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis  S.  275).  —  Giesenhain  im 
K.  Buchenau  Kr.  Hünfeld. 

„ —  —  quasdam  res in  Buchunna   sitas  hoc  est  in  pago 

Grapfeld  nuncupato  infra  terminum  Soresdorf  quicquid  in  loco  Berah- 
tolfestafta"**^)  appellato  hucusque  obtinere  videbamur"  (Urk.  des  Königs 
Heinrich  L  vom  23.  Juni  922,  das.  S.  311).  —  Soisdorf,  Filial 
von  Groszentaft  im  Kr.  Hünfeld  A.  Eiterfeld,  cap.  Geysa  Xo.  20. 

„39,  Descriptiones  eoruni  ({ni  de  G raffelt  et  de  Tullefelt  sco 
Bonifacio  sua  bona  tradiderunt: 

17.  Starcfrid unam  aream in  villa  que  dicitur  Herfe" 

(ibid.  p.  80).  —  Herfa  im  K.  Friedewald  Kr.  Hersfeld,  capit.  Geysa  Xo.  17. 

,,39.  —  —  Emehilde Dagamaresbach, "Wicgeres- 

husen"  (ib.  p.  82).  —  Dammersbach,  Fil.  von  Marbach  im  A.  u.  Kr. 
Hünfeld,  capit.  Geysa  Xo.  42;  Wtckers,  Kdf.  im  Landger.  Hilders. 

,.103.  Helmerich  —  —  bona  sua  in  villa  Treisbach"  (ib.  p.  86). 
—  Treisbach  im  K.  Margretenhaun  Kr.  Fulda,  capit.  Geysa  Xo.  33. 

„119.  Sympraht  —  —  predium  suum  —  —  iuxta  Lutraha" 
(ib.  p.  86).  —  Lütter  a.  d.  Hard,  Kdf.  im  Landger.  Weihers. 

„147.  Karolus  rex locum  Hunifelt"  (ib.  p.  88).  —  Hün- 
feld, Stadt  im  A.  u.  Kr.  gl.  X.,  capit.  Geysa  Xo.  29. 


•**•'')  Sdiannat  (Buchonia  vetus  p.  381)  glaubt,  unter  Berahtolfestafta 
das  jetzige  Weingentaft  annehmen  zu  müssen.  Die  Lage  dieses  Filials 
von  Buttlar  am  rechten  L^fer  der  Ulster  verweist  dasselbe  in  den  Tnllifeld. 
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Die   vorstehenden    Gau  orte   gehören   sämmtlich  zum    „capitulum 
Geysa  ^''*),  worin  : 


Xo. 


Ä 
«*-( 


o 
H 

<X) 

53 
ci 

~»^ 

a 

CO 


o 

5^ 


1  Geysa, 

3  Thann, 

4  Northeim  s.  a., 

5  Suntheim  795, 

6  Katza  874, 

7  Freytels- 
hussen, 

8  Helmers- 
hussen  912, 

9  Orenshussen, 

10  Fisehbaeh914, 

11  Ternbach, 

12  Hosa  s.  a.. 


13  Weyler, 

15  Pfersdorff, 

16  Botlar, 


17  Frydewalt, 

18  Schencklengs- 
feld, 

19  Mous   s.  Petri, 

20  Taflfta  922, 

21  Rastorff*  819, 

22  Eyterfeld  845, 
25  Kyrspanshussen, 


26  Cryspans, 
29  Hunfeld  s.  a., 

33  Margretenhan, 

34  Geysmar, 

39  Siezenrode, 

40  More, 

41  Rambach, 

42  Marpach, 

43  Rockenstul, 
45  Steyna  838, 

47  Monspach, 

48  Eychenzell" 


(ex  libro  pergameno,  nuncupato  Synodali,  conscripto  tempore  Godefridi 
de  Limburg  episcopi  Herbipolensis  circa  annum  1453,  ap.  St.  Alex. 
Würdtwein  subsidia  diplomatica  Y  380— 382  ■^'•^)), 

Dieses  kirchliche  Yerhältniss  beweist,  dass  die  beiden  Gaue  Tolli- 
feldum(Xo.  1 — 16)  und  westliches  Grapfeld  (Xo.  17 — 48)  ursprüng- 
lich einen  gemeinsamen  Gau  gebildet  haben'*'''),  den  wir  Grapfeld 
(occidentalis)  nennen  müssen,  weil  zu  dem  „populo  provinciarum  Ger- 
maniae,  Thuringis  et  Hassis,  Bothariis  et  Xistresis,  Wedreciis  et  Lognais, 
Suduodis  et  Graffeldis  vel  omnibus  in  orientali  plaga  constitutis" 
(epistola  des  Papstes  Gregor  III.,  bei  J.  A.  Geussler  Gesch.  des  fränki- 
schen Gaues  Grabfeld  I  318  Xote  10)  noch  keine  Tollifeldi  gehörten, 
und  damals  Ost-  und  Westgrapfeld  noch  eine  gemeinsame  Provinz 
waren.  Im  Jahr  889  erscheinen  Grapfelt  et  Dullifeld  in  ihrer  Schei- 
dung (s.  oben  S.  237). 


Xo. 


'**^)  Die  jetzigen  Xamen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Geysa  sind 


1  Geisa, 

3  Thann, 

4  Kai  enuordheim, 

5  Kaltensundheim; 

6  Unter katz, 

7  Friedeishausen, 

8  Helmershausen, 

9  Urnshausen, 

10  Fischbach, 

11  Dermbach, 

12  Rosa, 
4»')  Karl  Heinrich  Ri 


13  Weilar, 

15  Pferdsdorf, 

16  Buttlar, 

17  Friedewald, 

18  Schenklengsfeld, 

19  Petersberg, 

20  Groszentaft, 

21  Kassdorf, 

22  Eiterfeld, 

25  Ker  stenhausen, 


29  Hüufeld, 

33  Margretenhaun  s.a., 

34  Geismar, 

39  Schlezenrod, 

40  Groszenmohr, 

41  ]^[ichelsrombach, 

42  Marbach, 

43  Rockens  tu  hl, 
45  Steinau, 

47  Mannsbach, 

48  Eichenzeil. 

:  „Wir 


26  Kruspis, 
tter  von  Lang  meint  (Baierns  Gauen  S.  98) 
begreifen  unter  dem  Gau  westliches  Grabfeld  auszer  dem  alten  Buchonia 
oder  Fuldaer  Land,  was  das  Königl.  Baierische  Gebiet  betrifft,  das  Archi- 
diakonat  Miinnerstadt;"  steht  aber  mit  dieser  Annahme  im  directen  Wider- 
spruch mit:  „Muni  ri  che  SS  tat  in  orientali  parte  Grapfeldonoburgi "  (in 
d.  Urk.  vom  15.  Decbr.  812,    bei   Dronke  cod.  dipl.  Fuldensis  S.  138).     Seine 
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Grenzorte  des 

pagus  Grapfeld  (occidentalis) 

1)  gegen  den  pagus  Wetter eiba  im  Bisthum  Mainz  in  Franken 
sind  in  den  Greuzkirchsprengeln  des  Wettereiba  No.  1 — 10  gegen  den 
Grapfeld  (occidentalis)  No.  1—10  (S.  223  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Salagewe  im  Bisthum  Würz  bürg  in  denen 
des  SalageweNo.l — JO  gegen  den  Grapfeld  (occidentalis) No.  1 — 11 
(S.  234—236)  genannt; 


Mittheiluug  (S.  96):  „Als  Untergau  des  östlichen  Grabfeldes  will  man  noch 
bezeichnen  das  Tullifeld  oder  den  nördlichsten  Theil  dieses  Grabfeldes/-  — 
ist  dadurch  als  irrig  bewiesen. 

J.  A.  Schultes  meint  (neue  diplom.  Beiträge  zu  der  Fränkischen  und 
Sächsischen  Geschichte  I  300):  „Für  die  geistliche  Verfassung  des  öst- 
lichen Grabfeldes  sind  die  sechs  Diakonate  Koburg,  Meilerstadt,  (xeisa, 
Münnerstadt,  Karl  Stadt  mid  Kissingen  zu  bemerken,  welche  diese  Provinz 
sammt  den  kleineren  Specialgauen  in  sich  fassten;"  hätte  aber  Oeisa  und 
Karlstadt  weglassen  sollen,  weil  Geisa  das  westliche  Grapfeld  mit 
dessen  Untergaue  T o  1 1  i f e  1  d u m,  und  Karlstadt  erwiesener  Maaszen  den 
S  a  1  a  g  e  w  i  umfassten. 

Vor  seinem  IiTthum  (S.  213):  „Der  Weringau  ist,  im  geographischen 
Siim,  dieser  groszen  Provinz  Grabfeld  einverleibet  gewesen,"  musste  ihn 
die  Ueberschrift  bewahren:    „5.  Descriptiones  eorum   qui   de   Salagewe   et 

Weringowe    proprietates   suas   sco  Bonifacio contulerunt"   (trad.  et 

antiq.  Fuldenses,  ed.  Dronke  p.23). 

„Die  so  brauchbare  Regel,  dass  man  bei  Vertheilung  der  Dekanate  — 
die  ältere  Gauverfassung  zum  Grunde  geleget  und  den  Umfang  der  er- 
stem nicht  über  die  Grenzen  eines  Gaubezirks  ausgedehnt  habe,"  — 
(Schultes  S.  298f.),  kann  durch  solche  Irrthümer  nicht  erschüttert  werden ;  der 
„Widerspruch"  ist  nur  Folge  einer  ttüchtig-en  Auffassung. 

Einer  solchen  hat  sich  Schultes  auch  (S.  317  Note  u)  schuldig  gemacht, 
wenn  er  aus  der  Wahrnehmung:  „So  lagen,  zum  Beispiel  die  Geysaer  De- 
kanatsorte Geiszmar,  Tafta  u.  a.  m.  in  Buchonien  —  (Schannat  p.  165 
u.  380)  und  das  Dorf  Rossbach  in  paiio  Hassorum,  besage  einer  Urkunde 
in  Leuber  stapula  Sax.  n.  1606;  K  atz  aha  hingegen  wird  in  den  Fuldaischen 
Schenkungsbriefen  dem  pago  Grab  fei  d  zugeeignet,  Schannat  1.  c.  n.  474 
und  517,  und  dennoch  werden  alle  diese  Orte  zum  Kapitel  Geysa  ge- 
rechnet," —  wenn  er  daraus  den  Schluss  zieht:  „Man  würde  also  mit  der 
Grenze  des  TuUifeldes  in  ganz  andere  Gauen  lücken,  wenn  man  selbige 
nach  den  Diöces anorten  reguliren  wollte." 

Denn  a.  „Buchonien"  ist  kein  Gau.  Schultes  hätte  also  sagen  können: 
Geismar  im  Dekanat  Geisa  (34  Geysmar)  lag  in  Buchonien  und 
Groszentaft  im  Dekanat  Geisa  (20  Taffta)  im  westlichen  Grabfeld, 
beide  auszerhalb  des  Tollifeldum.  Daraus  ergiebt  sich,  da  auch  Geismar  im 
Gebiete  des  westlichen  Grabfeld  sich  befindet,  dass  der  Dekanat  Geisa 
auszer  dem  Tollifeldum  auch  den  westlichen  Grabfeld  mit  umfasst  hat. 
Damit  wäre  er  zur  Wahrheit  gelangt. 

b.  Das  Dorf  Rossbach   im  Dekanat   Geisa   (46  Rossbach)   ist  nicht 

zu  verwechseln  mit  „in  comitatibus Angraria   et  Hessa locum 

Rospach"  (in  der  Urk.  des  Kaisers  Arnulf  vom  28.  Januar  897,  bei  Dronke 
cod.  diplom.  Fuld.  S.  295),  welcher  auch  unter  den  „descriptiones  eorum  qui 
de  Hassia  sco  Bonifacio  tradiderunt  bona  sua.  147   mit   Curbechi,   Elisungi, 
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1.    im 


Oberkuck  (Hof), 


Unterkuck  (Hof), 


3)  gegen  den  pagus    Grapfeld    orientalis'*'*)  im  Bisth.  Würzburg: 
Kirchsp.    Wüstensachsen   1.  im  Kirchsp.  Weiszbach  Ldger. 
Ldger.  Hilders:  Bischofsheim: 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

Ginolfs  (Filial); 

2.  im  K.  Obereisbach  Ldger.  Bi- 
schofsheim (c.  1453,  cap.  Mell- 
richstatt  5  Obern  Elspe): 

Oberelsbach  („Elispa"  819) ; 

3.  im  K.  Urspringen  Ger.  Rem- 
lingen  (c.  1453 ,  cap.  Mellrich- 
statt  6  Urspringen): 

Urspringen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Sondheim  Ldg.  Mellrichst. 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstatt  7 
Suntheim): 

Sondhelm  („Sundheim"  795)-, 

5.  im  K.  Nordheim  Ldg.  Mellrichst. 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstatt  8 
Northeim): 

Roth  (Filial),    Reupers  (Jäger- 
haus) •, 

6.  imK.  Fladungen  Ldg.Mellrichst. 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstatt  9 
Fladungen): 

Hausen  (Filial)-, 
des  Un'tergaues  Tollifeldum  3)  (noch)  gegen  den  pagus  Grapfeld 
Orientalis: 


Melperts-, 
2.  im  K.  Balten  Ldger.  Hilders: 

Seiferts ; 


Hitteshusen et  Hewede"  (tradit  Fuldens.,   ed.   Dronke  p.  41,  vgl.  152 

auf  p.  42)  zusammen  genannt,  oder  wie  Schultes  (aus  Leuber  stapula  Sax.  n. 
1606)  citirt:  „das  Dorf  Rossbach  in  pago  Hassorum,"  denn  dieses  Dorf 
liegt  ja  im  pagus  Hessim  (Saxonicus)  in  „Angraria",  heiszt  jetzt  Röse- 
beck,  ein  Kirchdorf  im  miudener  Kreise  Warburg,  und  liegt  etwa  27  Stunden 
weit  nordnordwestlich  von  Rossbach  im  Dekanat  Geisa. 

c.  Ob  er  k atz  im  Dekanat  Geisa  (6  Katza)  erstreckt  sich  mit  semer 
Feldmark,  wie  auch  Helmershausen  im  Dekanat  Geysa  (8  Helmers- 
hussen;  und  Wohlmuthhausen  mit  dem  Filiale  Gerthausen  und  dem 
wüsten  „Hoitino"  in  den  östlichen  Grapfeld;  sämmtliche  Kirchdörfer 
liegen  aber  im  Tollifeldum;  ein  Verhältniss,  welches  bei  Grenzdörfem  sehr 

oft  vorkommt.  .         ,    ,^    .    , 

Gegen  die  oben  bezeichnete  „so  brauchbare  Regel"  m  schultes  scher 
Weise  „zum  öftern  in  Widerspruch  zu  kommen"  ist  wahrlich  eben  so  leicht 
als  leichtfertig;   den  so    geschaffenen    „Widerspruch"    zu  beseitigen   aber 

änch  nicht  schwer. 

4*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grapfeld  orientalis  s.  unten  Noten  423, 

425  und  426. 

16 
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3.  im  K.  Oberweyd  Kr.  Eisenach:    7.  im  K.  Rüdenschwinden  Ldger. 

Mellrichstadt: 
Pirx  (Fil.),  Rüdenschwinden  (Kdf.); 

6.  (noch)  im  K.  Fladungen: 
Frankenheim  (Fil);  Leubach  (Filial  „LuUubach" 

4.  im    K.    Kalt enwest heim    A.  822), 

Kaltennordheim :  Hüflar, 

Erbenhausen  (Fil.);  Melpers; 

5.  im  K.  Wohlmuthsh  ausen  A.   8.  imK.  WeimarschmiedenLdger. 

Kaltennordheim :  Mellrichstadt  : 

(in  ostüordöstlicher  Richtung) 
Schaafhausen  (Fil.), 

Gerthauseii(„Geratehus*'874  Weimarschmieden  (Kdf.); 

mit  e.  Feldm.  im  Grapfeld);    9.  iniK.BettenhausenA.Meiningen 

6.  im   K.    Helmersh ausen    Amt       (c.    1453,    cap.  Mellrichstatt    17 

Kaltennordheim  Bettenhussen): 

(c.    1453,    cap.  Geysa   8    Hei-  Hutsberg  (Hof), 

mershussen):  Bettenhausen  (Kdf.), 

Helmers  hausen  („Helmeri- 
cheshusa"'  912  mit  e.  P^ eid- 
mark im  Grapfeld); 

7.  imK. Stepfershausen A.Mein.: 

(in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Geba  (Filial),  Seba  („Sewa"  s.  a.),  Trabes; 

10.  im  K.  Herpf  A.  Meiningen 
(c.  1453,    cap.   MeUrichst.    18 
Herpffe): 
Herpf   („Heripha"   788); 
Stepfershausen  (Kdf.);  11.  im  K.  Solz  A.  Nentershausen : 

8.  im  K.  U  n  t  e  r  k  a  t  z  A.  Wasungen  Rippershausen  (Fil.), 
(c.  1453,  cap.  Geysa  6  Katza): 

Oberkatz  (Fil.  „Kazaha"  874, 
mit  e.  Feldmark  im  G  r  a  p  f  e  1  d), 
ünterkatz  (Kdf.),  Wahns  (Fil.);  Solz  („Salzaha"   s.a.), 

9.  im    K.   Friedeishausen    Amt  Mehmels  (Fil.); 

Wasungen  (c.  1453,   cap.  Geysa  12.  im  K.  Wasungen  im  A.  gl.  N. 

7Freytelshussen):  (c.  1453,    cap.    MeUrichst.    20 

Wasungen) : 

Schwarzbach  (Fil.),  Wasungen  („Wasunga" 8 74), 

Schildbachmühle  (Mühle);  Bonndorf  (Hof); 

10.  im  K.  Rosa  A.  Wasungen  13.  im  K.  Schwallungen  A,  Wa- 
(c.  1453,  cap.  Geysa  12  Rosa):  sungen: 

Eckardts  (Fil.);  Sehwallungen  („Swollunga" 

788), 


U.    Grapfeld  (occidentalis). 
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11.  im  K.  Z  i  1 1  b  a  c  h  A.  Kaltennordh. :  Möckers  (Fil.), 

Zillbach  (Kdf.);  Niederschmalkalden  (Fil), 

12.  im  K.  Wernshausen    A.  Sal-  Todenwarth  (Rittergut); 

Zungen:  14.  im  K.  Fambach  Kr.  Schmalk. : 

Wernshausen  (Kdf.);  P'ambach  (Kdf.); 

(noch)  Untergau  ToUifeldum  4)  gegen  den  pagus  Westgewe  im  Bisthum 
Mainz  in  Thüringen; 

15.  im  K.  Frauenbreitungen  A.  Salz. 
(1506-*^^),  VI  9  sede  Huszen  8 
Breytingen;eccl.Mogunt.'**')): 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Marken  Breitungen  und  Dorndorf-*'**)) 
a.   in  westlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 
(noch)  Wernshausen;  Knollenbach  (Hof); 

10.  (noch)  im  K.  Rosa:  16.  im  K.Salz un gen  Stadtger.  gl.  N. 

(1506,     sede    Huszen    1    Sal- 
Helmers  (Fil.),  Georgenzeil,  tzungen): 

Bernshausen  (Filial);  (der  Abtsberg,) 

13.  im  K.  ü  r  n  s  h  a  u  s  e  n  A.  Lengsfeld  (der  Blessberg,) 
(c.  1453,  capit.  Geysa  9  Orens-             Uebelrode, 
hussen):  Kaltenborn  (im  Filial) 

Urnshausen  (Kdf.);  Langenfeld  (Filial), 

14.  im  K.  Weilar  A.  Lengsfeld 
(c.l453,capit.Geysal3Weyler):  Hohleborn  (Hof); 

Weilar  (Kdf.);  17.  im  K.  Lengsfeld  A.  gl.  N. 

13.  (noch)  im  K.  Urnshausen:  (1506,   sede  Huszen    10  Len- 

gesfeiltt): 
Lengsfeld  (Stadt  a.  d.  Felda); 

(b.   in  südwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung,   „trans  fluviolum 

Feldaha") 

18.  im  K.  Gehaus  A.  Lengsfeld: 

417)  ^ abbatissa  et  conventus  inFrawenbreitingen"  (preces  prim. 

tempore  Jacobi  archiep.  Moguntini,  ap.  Würdtwein   subs.   dipl.  III  31).  — 

concessimus  baptismale  sacramentum abbatiae   et   ecclesiae   m 

Breitingen  sitae"  (Urk.  des  Erzbisch.  Albert  zu  Mainz  vom  3.  Mai  1112, 
bei  Lünig  Reichsarch.  spie.  eccl.  cont.  I  206). 

418)  Vgl.  G.  Landau  die  Territorien  S.  199—201 :  „ ad  lUam  arborem 

que  vulgo  dicitur  Hugisbuocha,  quae  dividit Roosdorffano  marca  et 

Breidingero  marca. ad  verticem  moutis  qui  nominatur  Blessi  (d.  i. 

über  den  Blessberg)  usque  in  fontem,  qui  ibi  oritur,  inde  vero  ad  fluvium 
Veldaha  dictum '^  (Schnede  v.  17.  Mai  1016,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  III, 

Urkb    S   46).  —  „ trans  fluviolum  Feld  aha,   indeque   per   silvulam   m 

Selegilbah,  sicque  iuxta  locum  qui  dicitur  Steiiiinfeld  (Wölfersbütt)  circa 
montes  qui  vocantur  Uhsinebergu  (die  Oechsenberge),  iterum  ad  Badalacha 
(Badelachen,    Hof  bei  Vacha,    Schnede  vom   31.  Aug.  786,    bei  Wenck 

a.  a.  0.  S.  17).  .    .     ,       ,  .^^       a  i.xi   -i 

419^  Ueber  die  Jahreszahl  1506  s.  Note  336   m  der  dritten  Abtheilung. 

16* 
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Hartschwinden ; 


15.  im  K.  Dermbach  A.  gl.  N. 
(c.  1453,  capit.  Geysa  11  Ter n- 
bach): 

Unteralba  (Fil),  Oberalba; 

16.  im  K.  Bremen  A.  Geisa: 

Lenders  (Hof),  Geblar, 
Otzbach ; 

17.  im  K.  Buttlar  A.  Geisa: 
Bermbach  (Filial)-, 

im  K.  Pferdsdorf  A.  Vacha 
(c.  1453,  capit.  Geysa  15  Pf  er  s- 
dorff): 

Deichroda  und 

Hüttenroda  (Hof,  beide  im  Fil.) 


Hohenwarth  (Gut), 

Fischbach  (Vw.), 

am  Beyer  (Hof),  Gehaus  (Kdf.); 
19.  im  K.  Oechsen  A.  Lengsfeld 
(1506,  VI  8  sede  Vach  3  Ochs - 
sen): 

Oechsen  (Kdf.), 

Marieugarth, 


18 


Masbacher  Höfe; 

20.  im  K.Völkershausen  A.  Vacha 
(1506,  sede  Vach  4  P'olkers- 
husen): 

Wölfersbütt  (olim  Steininfeld), 
Rodenberg(Hf.),Völkershausen, 
(die  Oechsenberge ;) 

21.  im  K.  Vacha  A.  gl.  N. 
(1506,    sede  Vach  1  Vacha): 

(in  westlicher,  dann  nördlicher  Richtung) 
Sünna  (Filial) ;  Unterbreizbach  (Fil.)  ; 

pagns  Orapfeld  selbst  noch  gegen  den  pagiis  Westgewe: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Hessen  und  Sachsen-Weimar- 

Eiseuach) 

19.  im  K.  Mannsbach  A.  Eiterfeld:    22.  im    K.  Philippsthal-Kreuz- 

Glaau;  berg  A.  Schenklengsfeld : 

20.  im K.  Schenklengsfeld  A.gl.N. 
(c.  1453,  capit.  Geysa  19 
Schenklengsfeld): 

Ransbach  (Fil.),  Ausbach,  Philipsthal-Kreuzberg  (Kdf.); 

(die  Werra  abwärts,  in  ihren  Krümraungen) 
ünterneurode  (i.  F.  Ransbach); 

21.  im  K.  Heimboldshausen    A.   23.  im  K  Heringen  A.  Friedewald 

Friedewald:  (1506,   VI   7    sede  Heringen  3 

Heimboldshausen  (Kdf.);  Heringen): 

22.  im  K.  Friedewald  A.  gl.  N.  Harnrode, 

(in  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
(c.  1453,  cap.  Geysa  17  Fry de-  Wölfershausen  (Fil.), 

walt):  Leimbach, 

Herfa  („Herfe*'  s.  a.);  Widdershausen  (Vicar.); 

5)  gegen  den  pagns  Hessorum  im  Bisthum  Mainz  in  Franken 
sind  in  den  Diöcesen  Mainz  No.  23 — 28,  im  pagus  Hessorum,  und 
Würzburg  No.  24 — 29,  im  Grapfeld  occidentalis   (S.  208)  genannt. 


Pagus  Tollifeldum  *2''), 

ein  Untergau  des  pagus  Grapfeld  occidentalis 
(s.  oben  S.  239  und  Note  415). 

(Fritze  vom  Gau  Tullifeld  in  J.  G.  Mensel  Beiträge  zur  Erweiterung  der 

Geschichtkunde  I  54 — 85.) 

Gauorte: 


u 


?? 


—  in  pago  Tollifeldum  et  in  villa  nuncupaute Mitilesdorf 
(Urk.  vom  1.  Decbr.  779,  bei  E.  Fr.  J.  Dronke  cod.  diplom.  Fuldensis 

5.  42).  —  Mittelsdorf,  Filial  von  Kaltensundheim  im  Kr.  Eisenach. 

^, in  locis  subter  nuncupatis    in  pago  Tullifeld  et  Grapfeld 

quicquid  terris ad  Reodum  in  confinio  Sundheim et  in 

confinio  Westheim  in  villa  antiqua  et  quartam  partem  thes  bifanges  ad 

Weitahu et  casa    in  villa  nuncupata   Wisuntaha"    (Urk.  vom 

23.  Decbr.  795,  das.  S.  65).  —  „ in  pago  Tullifeldon 

in  villa  Westheim  et  Sundheim  et  Mitilesdorf"  (Urk.  vom  12.  Aug.  812, 
das.  S.  136).  -—  Riederhof  bei  Kaltensundheim  im  K.  Aschenhausen; 
Kalte nwestheim,  Kdf.  im  Kr.  Eiseuach  A.  Kalteuuordheim ;  Oberweyd, 
Kdf.  daselbst;  Wiesenthal,  Kdf.  im  Kr.  Eisenach  A.  Dermbach;  Mit- 
telsdorf (s.  Urk.  vom  1.  Decbr.  779);  Kaltensundheim,  Marktti.  im 
Kr.  Eisenach,    capit.  Geysa  No.  5. 

^^ in    pago    Tollifeldum   in   villa   Nordheim"    (Urk.   vom 

6.  Februar  ohne  Jahr,  das.  S.  73).  —  Kalten nordheim,  Stadtflecken 
im  Kr.  Eisenach,  cap.  Geysa  No.  4. 

^^ in  pago    Tollifeldum    in   villa    nuncupata   Kostorphe" 

(Urk. "vom  6.  August  ohne  Jahr,  das.  S.  76).  —  Rossdorf,  Marktflecken 
im  Kreisamt  Meiningen. 

,. in  pago,  qui  dicitur  T ollifeit  in  locis  nuncupantibus  Fisc- 

pah,  Assia,  Pontigerna"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  20.  Decbr.  837, 
ap.  P.  Aem.  Ussermann  episc.  Wirceburgensis ,  cod.  prob.  p.  12).  — 
Bekannt  davon  ist  Fisehbach,  Kdf.  im  Kr.  Eisenach,  cap.  Geysa  No.  10. 

^^ in   pago  T Ollifelde   et   in  villa  Theodorfe"    (Urk.  vom 

9.  November  914,  bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  ,S.  148).  —  Diedorf, 
Fil.  von  Fischbach  im  Kr.  Eisenach,  capit.  Geysa  No.  10. 


420)     Delineatio  topographica   pagi  Tullifelt"  von  Schannat   (cod.  trad. 
Fuld.,  Buchonia  vetus  p.  404  sqq.)  entbehrt  einer  sichern  Grundlage. 
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^ iu  pago  T  Ulli  fei  de  et  iu  villa Waltgereshus 

super  ripam  Humiuis  Ulstra"    (ürk.  vom  31.  März  819,    das.  S.  172). 

„174.  Hacho  trad. unum  bivanc  iuxta  Wentelgereshusen"  (trad. 

Fuld.,  herausgeg.  von  Drooke  cap.  39.  Descriptioues  eoruni  qui  de  Graf- 
feit et  de  Tullefelt  sco  Bonif.  bona  sua  trad.  p.  89,  vgl  S.  79).  — 
Wendershausen,  im  K.  und  uuterfränk.  Herrschaftsgericht  Thanu. 

,, —  —    in  provincia  Tullifeldano    —  —    in  villa    quae  vocatur 

Rubenhus et   in  captura    ({uae  dicitur   Clingison"    (Urk.  ohne 

Datum,  das.  S.  272).  —  ,,Rubenhus''  wüst;  Klings,  Filial  von  Fisch- 
bach im  Kr.  Eiseuach  A.  Dermbach,  capit.  Geysa  No.  10. 

„ —  —   in   pago  T  ullifei  de  —  —   in   Westhemono  marcu   in 

duabus  villis  Weitaha  et  in  villa  Fiscbach in  captura  Sigima- 

reshuson et   capturam   Hiltiriches"    (Urk.    ohne   Datum,  das. 

S.  307  f.).  —  Kaltenwestheim  und  Oberweyd  (s.  Urk.  vom  23.  De- 
cember  795);  Pischbach  (s.  Urk.  vom  23.  December  837);  Slmmers- 
hausen,  Kdf.  im  Landger.  Hilders,  und  Hilders,  Marktflecken  daselbst. 

Cap.  39.  Descriptiones  eorum  qui  de  Graffeit  et  Tullefelt  sco 
Bonifacio  bona  sua  tradiderunt: 

„115.    Sigilouc bona  sua   in  Rosdorf,   Rosaha"    (trad.  et 

autiq.  Fuldenses  p.  86).  —  Rossdorf  (s.  Urk.  vom  6.  Aug.  ohne  J.) ; 
Rosa,  Kdf  im  A.  Wasungen,  capit.  Geysa  No.  12. 

„153.  Starchelm  trad. in  villa  Lengesfelt  XIII  iugera"   (ib. 

p.  88).  —  K  a  1 1  e  n  lengsfeld,  Filial  von  Oepfershausen  im  A.  Wasungen. 

1135.   „ cella  —  —  in  episcopio  Erbipolensi  Nithardes- 

husen  in  pago  Tullevelt"  (Herbordi  vita  Ottonis  ep.  Babenb.,  ap. 
Pertz  mon.  Germ,  bist.,  scr.  XII  761).  —  Neidhartshausen,  Kdf.  im 
Kr.  Eisenach  A.  Dermbach. 

1137.   „ Tuchelenhusen  in  pago  Tullevelt"   (Ebbonis  vita 

Ottonis  episc.  Babenb.,  ib.  XII  833). 


Grenzorte  zwischen  dem 

pagiis  Grapfeld  (occidentalis)  und  seinem  Untergaue  Tollifeldum : 

1.  im  K.  Thaiden    Ldg.    Hilders:    1.  im  K.  Oberweyd  Kr.  Eisenach: 

(in  nordnordwestlicber,  nördlicher  und  norduordöstlicher  Richtung) 
Thaiden  (Kdf);  Pirx,  Frankenheim  (Filiale); 

2.  im  K.  Bat ten  Ldger.  Hilders:  2.  im  K.  Hilders  Landger.  gl.  N.: 

Batten  (Kdf.); 

3. imK.KleinsassenLdger.Hilders:  Hilders  (,.Hilteriches*'  s.a.), 

Liebhards,  Eckweisbach  (Fil.);  Unterschadenhof  (Hof),  Aura; 
4.  im  K.  Obernüss  Kr.  Hünfeld:     3.  im  K.  Tann  Ger.  gl.  N. 

Gruben,  (vor  1453,  cap.  Geysa  3  Thann): 

Unterbernhards,  Neuschwammbach  (Weiler), 

Mahlerts, 


Ha.    Tollifeldum. 
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Altschwammbach, 
Strauch  (Weiler), 
Wendershausen     („Wentel- 
gereshusen"  819), 
Tann  (Kdf),  Meerswinden  (W.), 
Günthers, 
Sinzwinden  (Weiler); 


Obernüss  (Kdf.); 

5.  im  K.  Habel  Ger.  Tann: 

Habel  (Kdf.); 

6.  im  K.  Neuswarts  Ger.  Tann: 

Neuswarts  (Kdf); 

7.  im  K.  Geismar  Kr.  Eisenach 
(c.  1453,  cap.  Geysa  34  Geisz-   4.  im  K.  Schieid  Kr.  Eisenach: 

mar): 
Rockenstuhl  (cap.    Geisa  43  Motzlar  (Fil), 

Rockenstul); 

8.  im  K.  Rasdorf  Kr.  Hünfeld 

(c.  1453,    cap.  Geysa   21  Ras- 
torff): 
Setzelbach, 

(die  Ulster  abwärts  in  ihren  Krünimuugen  nordwärts) 

Schieid  (Kdf.); 
5.  im  K.  Geisa  Kr.  Eisenach 
(c.  1453,  cap.  Geysa  1  Geysa): 
Rasdorf  (,,Rosdorf"   819),  Geisa  (Stadt); 

Grüsselbach  (Fil.  mit)  6.  im  K.  Bor  seh  Kr.  Eisenach: 

Stendorfsmühle  (Mühle);  Borsch  (Kdf.); 

9.  im  K.  Mannsbach  Kr.  Hünfeld   7.  im  K.  Buttlar  Kr.  Eisenach 

*  (vor  1453,  cap.  Geysa  47  Mons-        (c.  1453,  cap.  Geysa  16  Botlar): 

pach): 
Grisselborn  (Hof);  Buttlar  (Kdf), 

10.  imK.Groszentaft Kr. Hünfeld 

(c.  1453,  cap. Geysa 20  Taffta):  Wenigentaft  (Filial) ; 

Soisdorf  („Soresdorf"922);    8.  im  K.  Sünna  Kr.  Eisenach: 

11.  imK.  Buchenau  Kr.  Hünfeld: 

Soislinden ; 
9.  (noch)  im  K.  Manns b ach:  Mühlwärts  (Hof); 

Mannsbach  (Kdf.),  9.  im  K.  Pferdsdorf  Kr.  Eisenach 

(c.  1453,  cap.  Geysa  15  Pfers- 
dorff: 
Pferdsdorf  (Kdf.), 

Oberbreitzbach,  Glaam.  Sünna  (Füial). 


III.    Pagus  Grapfeld  orientalis^^i) 

im    Bisthum    Würzburg    in    Ostfranken 

(bis  zum  Südi-ahmen  unserer  Gaukarte). 

(Vgl  J.  Ad.  Schult  es  Versuch  einer   geographischen   Beschreibung   des 
östlichen  Grabfeldes  in  den  neuen  diplomat.  Beitr.  I  285— 350 ^"^^yj 

G  a  u  0  r  t  e : 

„Gregorius  Papa Grabfeld is vel  omnibus  in  orientali 

plaga  coustutis"   (Brief  des  Papstes  Gregor  III.,  s.  oben  S.  237). 

„ —  —  in  villa  E-ora  —  —  in  orientali  Francia  —  —  in 
pago  Graffeld"  (Urk.  vom  11.  März  974,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl. 
exh.  anecdota  Moguntina  I  366).  —  Rohr,  Kdf.  im  erf.  Kr.  Schleusingeu, 
cap.  Mellrichstatt  Xo.  29. 

„ in  loco  nuncupante  Munirihestat  situm  in  pago  Grap- 
feld"  (Urk.  vom28.  Decbr.   770,  bei  Dronke  cod.  diplom.  Fuld.  S.  21). 


.  •*-*)  üeber  die  „üeliueatio  topographica  pagi  Grapfeld  Orientalis" 
von  Schannat(corp.  trad.Fuld.,  Buchonia  vetus  p,  390—402),  vgl.  Noten  412  u.  420. 
*•--)  J.  A.  Gensler  in  seiner  Geschichte  des  fränkischen  Grabfeld  (11  69f., 
326—384);  J.  Ad.  Schultes  (in  den  neuen  diplom.  Beitr.  zur  fränk.  u.  sächs. 
Gesch.  I  299—318,  321—342),  und  Fritze  alphabetische  Aufzählung  der  im 
Gaue  Tollifeld  gelegenen  Ortschaften  (in  Meusels  Beitr.  zur  Geschichts- 
kuude  I  65—85)  haben  durch  Aufnahme  von  Urkunden,  in  welchen  keine 
Gaunamen  genannt  sind,  und  durch  falsche  Deutungen  der  Gauorte  eine 
Scheidung  der  beiden  Gaue  Tollifeldum  und  Grapfeld  (occidentalis)  nicht 
zu  erkennen  vermocht.  Es  würde  viel  unnütz  verwendeten  Raum  erfordern, 
ihren  Mischmasch  zu  ordnen.  Unsere  von  Ort  zu  Ort  schreitende  Scheidung, 
welche  auf  Gauorte  und  Ar chidiakonate  gegründet  ist,  giebt  auch  hier  den 
Beweis,  „dass  man  die  Diöcesan  verfas  sung  bei  Bestimmung  der  Gau- 
grenzen durchgehends  zur  Richtschnur  annehmen  darf,''  wenn  man  mit  Ruhe 
und  Umsicht  die  alten  Namen  richtig  zu  deuten  vermag.  Schultes 
hat  diese  canonische  Wahrheit  durch  Nichts  geschmälert,  was  er  dagegen 
S.  299 — 319  hat  einflieszen  lassen.  Einige  Behauptungen  s.  oben  in  Note  415. 
Karl  Heinrich  Ritter  von  Lang  (Baienis  Gauen  S.  95)  findet  „das  0 est- 
liche Grabfeld begreifend  das  Würzburgische  Archidiakonat  der  drei 

Kapitel  Geysa,  Meirichstadt  und  Koburg,**  nachdem  er  „das  Archi- 
diakonat Münnerstadt"  (S.  93)  dem  „westlichen  Grabfeld"  zugeeignet 
hat.  Wir  müssen  das  Kapitel  Oeysa  diesem  Gaue  nebst  seinem  Untergaue 
Tollifeldum  zurückgeben  und  dagegen  das  Capitulum  Monerstatt  dem 
östlichen  Grapfeld  eigen  lassen. 


ni.   Grapfeld  orientalis. 
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—  „ in  pago  Grapfelde  in  loco  qui  dicitur  Munirichesstat  in 

orientali  parte  Graf  eldouoburgi"  (Urk.  vom  15.  Decbr.  812,  das.  S.  138). 

—  Münnerstatt,  Stadt  im  Ldger. Münnerstadt,  cap.  Muner statt  No.  1. 

^^ in   pago    Grapfeld    et   in   loco    nuncupante   Nordheim" 

(Urk.' vom  6.  März  774,  das.  S.  28).  —  Nordheim,  Kdf.  im  Ldger. 
Mellrichstadt,  capitulo  Mellrichst.  No.  8. 

^^_  —  in  Villa  quae  dicitur  Westhus  in  pago  Grapfeld" 
(Urk.  vom  8.  Juni  776,  das.  S.  35).  —  Westhusen,  Kdf.  im  meining. 
A.  Heldburg,  capit.  Coburg  No.  4. 

^, in  pago  Grapfeld  in  villa  nuncupante  Stocheim"  (Urk.  vom 

1.  Dec.  779,  das.  S.  42).    —   ,, villam Stocheim  nuncu- 

patam,  quae  sita  est  in  pago  Grapfeld"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom 
6.  Decbr.  979,  mon.  Boic.  XXVIII,  I  225).  —  Stockheim,  Kdf.  im 
Ldger.  Mellrichstadt,  cap.  Mellrichst.  No.  12. 

,, in  pago  Grapfeld  in  villa nuncupata  Stocheim,  si- 

militer  in  villa  Sulzifeld  et  in  villa  quae  dicitur  Heripfe,  et  in  villa 
dicta  Swollunga"  (Urk.  vom  19.  April  788,  das.  S.  53.)  —  Grosz- 
wenkheim,  Kdf.  im  Ldger.  Münnerstadt,  capitulo  Muner  st.  No.  9; 
Stockheim  (s.  Urk.  vom  1.  Decbr.  779):  Sülzfeld,  Kdf.  im  A.  Mei- 
ningen; Herpf  desgleichen,  capit.  Mellrichst.  No.  18-,  Schwallungen, 
Kdf.  im  mein.  A.  Wasungen. 

^^ in  pago  Paringe  (einem  Uutergaue  des  Grapfeld  orien- 
talis) et  in  villis  istis  Sundheim  et  in  Nordheim  et  in  Pladungom" 
(Urk.  vom  27.  Febr.  789,  das.  S.  57).  —  Sondheim  und  Nordheim 
(s.  Urk.  vom  23.  December  795);  Fladungen,  Stadt  im  Ldg.  Mellrich- 
stadt, capit.  Mellrichstatt  No.  9. 

^^ in  villa  Marchhereshusen  quae  sita  est  in  pago  Grap- 
felde" (Urk.  vom  30.  November  795,  das.  S.  64).  —  Merkershausen, 
Kdf.  im  Landger.  Königshofen,  capit.  Mellrichstatt  No.  59. 

^^ in   locis in   pago    Tullifeld   et    Grapfeld   quicquid 

terris  —  —  ad   Reodum    in   confmio    Sundheim  —   —  et   in   confinio 

Westheim    in    villa    antifiua quicquid   in  Sundheim et  in 

Nordheim"  (Urk.  vom  23.  Decbr.  795,  das.  S.  65).  —  Sondheim 
im  Grabfelde,  Kdf.  im  Laudger.  Mellrichstadt,  cap.  Mellrichstatt  No.  7; 
Nordheim  vor  dem  Rhön  (s.  Urk.  vom  6.  März  774). 

„ in   pago    Grapfelde in   villa    Salu"    (Urk.    vom 

5.  Juni  796,    das.    S.  68).  —  Saal,    Markttl.  im  Landger.  Königshofen. 

,, in    pago    Grapfeldun    in    villa Chunithorphe  et 

in  Pargthorfum"  (Urk.  vom  6.  Februar  ohne  Jahr,  das.  S.  73).  — 
Kühndorf,  Kdf  im  Kreise  Schleusingen,  capit.  Mellrichst.  No.  28; 
Groszbardorf,   Kdf  im  Ldger.  Königshofen,  cap.  Mellrichst.  No.  56. 

^^ in   Grapfelde    et   in   vüla  Baringe"  (Urk.  ohne  Datum, 

das.  S.  73).  —  Behrungen,  Marktflecken  im  meining.  A.  Römhild, 
capit.  Mellrichst.  No.  50. 


250 


Bisthum  .Würzburg. 


„ —  —  iu  locis  nuncupatis  Milize.  Hentingi  et  in  tribus  Hoh- 
heim,   in  Sulzedorfe    et   in    tribus  Juchesis  et  iu  tribus  Berchhohis 

et  in  Wielantesheim et  in  Baringe   et  Roteraulte,  Hintifeld, 

Duristodla,  Widarogeltesstat,  Dagamari,  Beinheresstat,  Trosestat, 
Tingesfleia,  Strufidorf,  Norddorf,  et  Siduchesstat,  Greifesdorf  et 
duo  Eichesfeld  et  Hishereshus,  Heriolfesstat,  Othelmeshus,  Irmi- 
nolteshusum,  Gerwiheshus,  Wigfrideshus,  Wullinastat,  Grimdeostat  •* 
(Urk.  vom  3.  Februar  800,  das.  8.  88).  —  Milz,  Kdf.  im  A.  Römhild, 
cap.  Mellrichst.  Xo.  53;  Hendingen,  Kdf.  im  Ldger.  Mellrichstadt, 
cap.  Mellrichst.  No.  49  (s.  trad.  Fuld.  cap.  38  n.  38);  Mönchshof 
oder  Hochheim  im  K.  Meudhausen  A.  Römhild,  cap.  Mellrichst.  No.  51 
(s.  Urk.  vom  28.  Febr.  845);  Sülzdorf,  Filial  von  Westenfeld  A. 
Römhild  (s.  trad.  P'uld.  cap.  39  n.  38) ;  Jüchsen,  Kdf.  im  A.  Meiningen 
(s.  Urk.  vom  5.  Juni  824) ;  Berkach,  Kdf.  im  A.  Römhild,  capit. 
Mellrichst.  No.  48;  Behrungen,  Marktii.  im  A.  Römhild,  capit.  Mell- 
richst. No.  50  (s.  die  vorstehende  Urk.);  Hinfeld,  Filial  von  Milz  im 
A.  Römhild,  capit  Mellrichst.  No.  53  (s.  trad.  Fuld.  cap.  39  n.  39); 
,,Widarogeltestat;"  Themar,  Stadt  im  meiuing.  A.  gl.  N.,  capit. 
Mellrichst.  No.  32;  Beynerstadt,  Filial  von  Henfstädt  im  A.  Themar; 
Trostadt,  im  K.  Reurieth  A.  Themar,  capit.  Mellrichst.  No.  36  (über 
die  letzteren  drei  Ortschaften  s.  trad.  Fuldenses  cap.  39  n.  39) ;  Dings- 
leben, Kdf.  im  A.  Themar  (s.  Urk.  ohne  Datum,  das  S.  325);  Streuf- 
dorf,  Marktflecken  im  A.  Hildburghausen,  capit.  Coburg  No.  40  (s.  trad. 
Fuld.  cap.  39  n.  39);  Seidingstädt,  Kdf.  im  A.  Hildburghausen;  Eisfeld, 
Stadt  im  meining.  A.  gl.  N.,  cap.  Coburg  No.  2  (s.  trad.  Fuld.  cap.  39 
n.  39) ;  Euershausen  und  Herbstadt,  Kirchdörfer  im  Ldger.  Königs- 
hofen  (s.  Urk.  vom  25.  Febr.  866),  letzteres  im  capit.  Mellrichst. 
No.  66 ;  Ottelmannshausen,  Filial  von  Herbstadt ;  Irmelshausen, 
Kdf.  das.,  cap.  Mellrichst.  No.  52  (s.  trad.  Fuld.  cap.  39  n.  39). 
Obgleich  in  der  vorstehenden  Urkunde  vom  3.  Februar  800  der  pagus 
Grapfeld  nicht  namhaft  gemacht  ist,  so  beweisen  doch  die  Hinweisungen 
auf  Urkunden  und  Traditionen,  in  welchen  Dies  stattfindet,  dass  die  in 
der  Urkunde  vom  3.  Februar  800  genannten  Ortschaften  sämmtlich  in 
einem  sich  aneinander  schlieszenden  Umfange  in  demselben  gelegen  sind. 
Dieser  Anschluss  bewahrt  vor  irrigen  Deutungen  der  alten  Benennungen. 

,, —  —  in  his  villis,  in  villa  Sulzifelt  —  —  TJulfricheshus  et 
in  villa  quae  vocatur  Sala  et  in  Ibistat  et  in  Machereshuson  et  in 
Wancheim  et  in  Urahheim  —  —  in  pago  qui  dicitur  Grabfeld" 
(Urk.  vom  J.  801,  das.  S.  97).  —  Sülzfeld  (s.  Urk.  vom  19.  Aprü  788); 
Wülfershausen ,  Kdf.  im  Ldger.  Königshofen,  cap.  Munerst.  No.  20; 
Saal  (s.  Urk.  vom  5.  Juni  796);  G r o s z  eibstadt,  Kdf.  im  Ldger.  Königs- 
hofen; Merkershausen  (s.  Urk.  vom  30.  Novbr.  795);  Grosz- 
wenkheim (s.  Urk.  vom  30.  April  788). 

„ —  —  in   pago  Grapfeld  in    marcu  Birchanofeld o n e "  (Urk. 
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vom  7.  October  814,  das.  S.  148).  ~  Birkenfeld,  Marktfl.  im  Ldg. 
Hofheim. 

„ in    pago    Grapfelde    in    villa    Grazzestadt    (Urk.    vom 

4.  Juni  815,  das.  S.  152).  —  Grattstadt,  Fil.  von  Ahlstadt  im  A.  Rodach. 

„ —  —  in  pago  Grapfelde  et  in  terminis  Ostheim ono"  (Urk. 
vom  23.  Mai  819,  das.  S.  174).  —  Ostheim  vor  der  Rhön,  Stadt  im 
Kr.  Eisenach  A.  Lichtenberg  2u  Ostheim,  capit.  Mellrichst.  Nr.  10. 

„ in  pago  Grapfeld  in  villa  Nordheim   et  Lengisfeld    et 

Stocheim  et  Sulzifeld   et  Erpfe"   (Urk.   vom    4.  November  819,    das. 

5.  175).  —  Nordheim  (s.  Urk.  vom  6.  März  774);  Lengfeld,  Kdf.  im 
mein.  Oberlandesgericht  Hildburghausen,  cap.  Mellrichst.  No.  35;  Stock- 
heim,   Sülzfeld  und  Herpf   (s.  Urk.  vom  19.  April  788). 

„ —  —  in  pago  Grapfelde  in  terminis  villarum  Westheim  et 
Elispa^'  (Urk.  vom  23.  Novbr.  819,  das.  S.  176).  —  Oberelsbaeh, 
Kdf.  im  Landger.  Bischofsheim,  cap.  Mellrichst.  No.  5. 

„ —  —  in  pago  Grapfeld   in  villa  Chizzinge et   in   villa 

LuUubach"  (Urk.  vom  25.  Decbr.  822,  das.  S.  181).  —  Kissingen 
(auszerhalb  unserer  Gaukarte);  Leubach,  Filial  von  Fladungen  im 
Ldger.  Mellrichstadt,  capit.  Mellrichst.  No.  9. 

^^ in  pago  Grabfeld a   basilicam in   villa   Eigesvelt 

et in  villa,  quae  vocatur  Kunegeshoba"   (Urk.  vom  19.  Decbr.  823, 

ap.  P.  Aem.  Ussermann  episcop.  Winceburgensis,  cod.  probat,  p.  11). 
—  Eisfeld  (s.  Urk.  vom  3.  Febr.  800);  Königshofen  im  Grabfelde, 
Stadt  im  Ldger.  gl.  N.,  cap.  Mellrichst.  No.  55. 

„ —  —  in  duabus  villis  hoc  est  in  Altenstetten  et  in  Grezzistat 
quae  sunt  in  pago  Grapfeld"  (Urk.  vom  4.  Septbr.  823,  bei  Dronke 
cod.  dipl.  Fuld.  189).  —  Ahlstädt  im  K.  Lengfeld  und  Kr.  Schleusingen; 
Grattstadt  (s.  Urk.  vom  4.  Juni  815). 

„ in    lusicho    marcu   in   pago  Grapfeld"    (Urkunde  vom 

5.  Juni  824,  das.  S.  195).  —  Jüchsen,  Kdf.  im  A.  Meiningen  (s.  Urk. 
vom  3.  Febr.  800). 

„ in  pago  Grapfelde  in  marcu  Mareesfoldes"   (Urk.  vom 

22.  October  824,  das.  S.  200).  —  Marisfeld,  Kdf.  im  A.  Themar, 
capit.  Mellrichst.  No.  31. 

„^  ^—  in  pago  Grapfelde  infra  terminos  villae  quae  dicitur 
Mahesfeld"  (Urk.  vom  15.  August  837,  das.  S.  222).  —  Unter - 
massfeld,  Kdf  im  A.  Meiningen,  cap.  Mellrichst.  No.  38. 

„ in  Grapfelde   in  Wetarungo    marcu  in  villa  quae  dicitur 

Steinaha"  (Urk.  vom  10.  Februar  838,  das.  S.  225).  —  Steinach, 
Kdf.  im  meining.  A.  Sonneberg. 

,, —  —  in  pago  Grapfeld  in  villa  quae  vocatur  Stetihaha" 
(Urk.  vom  15.  Mai  838,  das.  S.  225).  —  Stetten,  Kdf.  im  Kr.  Eisenach 
A.  Lichtenberg  zu  Ostheim. 

,, —  —  in  provincia  Grapfelde  in  villis  —  —  Hoheim,  West- 
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husen,  Gerwineshusen"  (Urk.  vom  28.  Februar  845,  das.  S.  247).  — 
Hochheim    (s.  Urk.    vom    3.  Febr.    800)-,    Westhausen   (s.  Urk.  vom 

8.  Juni  776). 

„ in  pago  Grapfcld  et  in  vico  Rodahusun  et  in  Ostheim" 

(Urk.  vom  24.  Febr.  855,  das.  S.  253).  —  Rothausen,  Kdf.  im  Ldger. 
Königshofen;  Ostheim  (s.  Urk.  vom  23.  Mai  819). 

„ in   provincia    Grapfeld   in    villa  Helmrichesson''    (Urk. 

ohne  Datum,  das.  S.  255).  —  Helmers  im  K.  Floh    Kr.  Schmalktilden. 

„ in  provincia  Grapfeldono  in  villa  Hishereshusun,  He- 

rolfesteti  et  Adalolfesleiba"  (Urk.  vom  25.  Febr.  866,  das.  S.  264  f.). 
—  Euershausen  und  Herbstadt  (s.  Urk.  vom  3.  Februar  800);  Als- 
leben,  Kdf.  im  Landger.  Königshofen,  capit.  Mellrichst.  No.  64. 

„ in  provincia  Grapfelde in    tinibus  Wetarungono 

in  Villa  Aschaha''  (Urk.  vom  20.  Mai  867,  ib.  p.  267).  —  Waldaschaoh, 
MarktHecken  im  Ldger.  Kissingen,  archid.  Munerst    No.  13. 

^, in  provincia  Grapfelde in  villa   nuneupata   Ho- 

hireod-'  (Urk.  vom  30.  August  867 ,  das.  S.  268).  —  Hohenroth, 
FiL  von  Neustadt  im  Landger.  Neustadt,  cap.  Munerstatt   No.  16. 

„ iu  pago  Grapfelde  in  vUla    (luae  dicitur  Waldbaringi" 

(Urk.  vom  März  86t),  das.  270).  —  Oberwaldbehrungen  im  Landger. 
Mellrichstadt. 

,, in    pago    Grapfelde  —  —    in    villis Grinstat, 

Suallunga,  Smalacalta,  Wasunga,    Kazaha,   Heripha,    Gerratehus, 

Waltratehus,    Hibistat,  Sala, Tanbah,   Botolvestaf    (Urk. 

vom  J.  874,  das.  8.275). —  Schwallungen  (s.  Urk.  vom  19.  April  788); 
Schmalkalden,  Kreisstadt  in  capit.  Mellrichst.  No.  21;  Wasungen, 
Stadt  im  A.  gl.  N.,  capit.  Mellrichst.  No.  20;  Oberkatz,  Marktti.  im 
A.  Wasungen,  Filial  von  Unterkatz,  capit.  Geysa  No.  6,  also  im  pagus 
T  Olli  f  e  1  d  u  m ,  an  der  Grenze  des  G  r  a  p  f  e  1  d ;  Herpf  ( s.  Urk.  vom  1 9 .  April 
788);  Gerthausen  im  Kr.  Eisenach  A.  Kaltennordheim,  Filial  von  Wohl- 
muthhausen  im  Tollifeldum  an  der  Grenze  des  (xrapfelt  Orient.; 
Waltershausen,  Kdf.  im  Ldger.  Königshofen;  Groszeibstadt  (s.  Urk. 
vom  J.  801);  Saal  (s.  Urk.  vom  5.  Juni  796);  Altendambach,  Kdf. 
im  Kr.  Schleusingen. 

,, in    Buribah   et    in     Einharteshuson"    —   —    in    pago 

Grapheide  in  Nordhemero  marca"    (Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  286). 

—  Bauerbach,  Filial  von  Bibra  im  A.  Meiningen. 

,. —  —    in   pago    Grapfeld in    Vezzerun   —    —    et    iu 

Hesilinu (pioijue  in  Liobgario  (Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  308). 

—  Vesser,  Filial  von  Schmiedefeld  im  Kr.  Schleusingen;  Hessles  im 
K.  Trusen  Kr.  Schmalkalden. 

,. in  pago  Grapfeld  nuncupato,  in  loco  qui  vocatur  Helme- 

richeshusa  tres  hobas, necnon  in  marca  quae  dicitur  Hengist- 

dorf    (Urk.   vom    12.  April    912,    das.   S.  305).  —    Helmershausen, 
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Marktfi.  im  Kr.  Eisenach  A.  Kaltennordheim,  capit.  Geysa  No.  8,  also 
im  Tollifeldum  an  der  Grenze  des    Grapfeld  orientalis. 

^^ iu  provincia  Grapfeld  in  linibus  Haginiu in  loco 

qui  dicitur  Cella et  in Schilturod   et  in  linibus  Mara- 

hesfeld  atque  Witageshuson  et  in  Eigilgereshusen  et  in  Juhhusen'' 
(Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  311).  —  Zella  (Blasü),  Stadt  im  A.  gl.  N., 
capit.  Mellrichst.  No.  23;  Marisfeld  (s.  Urk.  vom  22.  Octbr.  824); 
Wichtshausen,  Kdf.  im  Kr.  Schleusingen ;  Jüchsen  (s.TJrk.  v.  3.  Febr.  800). 

^^ in  pago  Grapfeld in  Sehilturode  et  in  Belliriod, 

vel  etiam  iu  Geresfeld, Milizza  et  Cella*'    (Urk.  vom  J.  944, 

das.  S.  320).  —  Behlrieth,  Kdf.  im  A.  Meiningen;  Gersfeld,  Marktfl. 
im  Ger.  gl.  N.,  cap.  Carlstatt  17  Gersfeld,  also  im  pagus  Sala- 
gewe  an  der  Grenze  des  pagus  Grapfeld  Orient.;  Mehlis,  Flecken 
im  A.  Zella;  Zella  (s.  die  vorstehende  Urkunde). 

^^ in  pago  Grapfeld  in  villa  Dingesleia in  Heiges- 

dorf""  (Urk.  ohne  Datum,    das.  S.  325).  —    Dingsleben    (s.  Urk.  vom 

3.  Februar  800). 

praedium Baraha  dictum  in  pago  Grapfeld  situm" 

(Urk.  ohne  Datum,  das.  S.  346).  —  Bahra,  FUial  von  Rappershausen 
im  Landger.  Mellrichstadt  (s.  unten  Trad.  104). 

39.     Descriptiones  eorum  qui  de  Graf  feit  et  Tullefelt  sco  Bonifacio 

sua  bona  tradiderunt: 

4.    Albuiu  et  coniux proprietatem  suam   in  Niunbrunno" 

(trad/Vuld.  herausgeg.  von  E.  Fr.  J.  Dronke  p.  79).—  Neubrunn,  Kdf. 

im  A.  Eisfeld. 

,28.  Hessa  —  —  in  Tagamares  et  in  Beinheressteten  et 
Torresteten"  (ib.  p.  81).  —  Themar,  Beynerstadt  und  Trostadt 
(s.  Urk.  vom  3.  Februar  800). 

48.     Emehilt villam  Hentingen  et in  Sulzdorfe^' 

(ib.  p"  81).  —  Hendingen  (s.  Urk.  vom  3.  Februar  800). 

„39.     Emehilde in  Hlntifelt, Strufedorf, 

et  duo  Eiehesfelt, Othelmeshusen,  Irminolteshusen"  (ib.  p.82). — 

Hinfeld,  Streufdorf,  Eisfeld,  Ottelmannshausen  und  Irmelshausen 
(s.  die  Urk.  vom  3.  Februar  800). 

81.     Erpho  comes i)roprietates  quas  habuit in  Bore, 

^'-' in  Walebure"   (ib.  p.  84).  —  Bohr  (s.  Urk.  vom  11.  März  974); 

Wallenburg,  Hof  im  K.  Trusen   Kr.  Schmalkalden  A.  Brotterode. 

„97.  Engeltrud  —  —  bona  sua  in  villa  Grumbach"  (ib.  p.  85). — 
Grumbach  im  K.  uml  Kr.  Schmalkalden,  capit.  Mellrichst.  No.  21. 

104.     Eruust bona  sua  in  Baraha  et  Sewa"  (ib.  p.  86).  — 

Bahra,  Füial  von  Rappershausen  im  Ldger.  Mellrichst.  und  Seba,  Filial 
von  Bettenhausen  im  A.  Meiningen. 

111.    Engelmar unam  capturam  in  Biberaha"  (ib.  p.  86). — 

Bibra',  Kdf.  im  A.  Meiningen,  capit.  Mellrichst.  No.  43. 
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,120.     Diterat predium    suum in   pago    Graphelt, 

Wegefurte''   (ib.  p.  86).  —  Wegfurt,  Kdf.  im  Ldger.  Bischofsheim. 

„176.     Sigebold    comes  —   —  proprietatem    suam  quam  habuit  in 

Helidberga-'    (ib.    p.  89).   —  Heldburg,  Stadt  im  meiniug.  A. 

gl.  N.,  capitulo  Coburg  No.  3. 

„5.  Descriptioues  eorum  (lui  de  Salagewe  et  Weringowe  proprie- 
tates  suas  sco  Bonifacio  in  Fuldensi  mon.  contulerunt"   (ib.  p.  23). 

,,168.     Diterich pomerium  in  pago  Grapfelden  in 

Salzahe*'  (ib.  p.  32).  —  Solz,  Kdf  im  A.  Meiuingen. 

„186.     Diterat bona  sua in  Ebericheshusen"   (ib. 

p^  90).  —  Ebertshausen,  Filial  von  Benshausen  im  Kr.  Schleusingen, 
capit.  Mellrichst.  Xo.  25. 

„131.     Gotho bona  sua  in  Mimininga  in  pago  Grapfelt" 

(Ebirhardi  summaria  traditionum,  ap.   J.  Fr.  Schannat   corp.  trad.  Fuld. 

p    287).  —   ,. in  villis  Meininga  et  Walchdorf  vocatis, 

in  pago  Grapfeld  dicto"   (ürk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  1.  October  982, 

ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  exh.  anecdota  Mogunt.  I  364).  —  „ loca 

in  pago  Grapfeld  —  —  Maynunga,  et  Maynungero  marcha  et 
Wahlahdorf  dicta"  (ürk.  des  Kön.  Heinrich  IL  vom  7.  Mai  1008,  ap. 
Ussermann  episc.  Wirceb.,  cod.  prob.  p.  16).  —  Meiningen,  Haupt- 
u.  Residenzstadt  im  Herzogth.  gl.  N.,  capit.  Mellrichst.  No.  14;  Wall- 
dorf, Kdf  im  A.  Meiningen,  capit.  Mellrichst.  No.  19. 

„ villam   in   pago    Grafphelt nomine   Salza"    (ürk. 

des  Kön.  Heinrich  IL  vom  21.  Novbr.  1002,  mon.  Boica  XXVIH,  I  304). 
—  Salz,  Kdf  im  Landger.  Münnerstadt,  archid.  Munerst.  No.  17. 

^ in  pago  Grapfeld  in  villa  Strew'   (ürk.  ohne  Datum,  cod. 

dipl.  Fuld.  S.  107). —  „ duo  predia  Eginenhusa  et  Strewe  in  pago 

Grapfelt-'  (ürk.  des  Kön.  Heinrichll.  vom  1.  Juni  1010,  mon.  Boica 
XXVIII,  I  p.  427).  —  Oberstreu,  Kdf  im  Ldger.  Mellrichstadt,  capit. 
Mellrichst.  No.  2;  Einhausen,  Fil.  von  Belrieth  im  Ger.  Meiningen, 
capit.  Mellrichst.  No.  34. 

,^ Mugburk Affaltern et  totum  Banzgau" 

(Urk.  vom  J.  1071,  ap.  Falkenstein  antjq.  Nordgav.  II  141).  — 
Muppurg,  Kdf  im  A.  Sonueberg,  cap.  Coburg  No.  17;  Eöelder,  Kdf 
im  A.  Sonneberg,  cap.  Coburg  No.  12.  Der  Bunzgau  ist  also  ein 
Untergau  des  pagus  Grapfeld  orientalis. 

„ predium in  villis  Popponburun  et  Brunnen  dictis, 

in  pago  Grapfeldun"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IIL  vom  23.  October  999, 
monum.  Boica  XXVIH,  I  277).  —  Brunn,  Kdf  A.  Eisfeld. 


Aus  diesen  Gauorten  ergeben  sich  capit.  Munerstatt,  capit.  Mell- 
richstatt  und  capit.  Coburg  für  den  pagus  Grapfeld   orientalis. 

Viele  andere  urkundlich  benannte,  zu  den  genannten  Dekanaten 
gehörige    Gauorte    des    östlichen    Grapfeldes    liegen    auszerhalb 
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des   Südrahmens    unserer   Gau  karte    und   sind   deshalb   hier   nicht   mit 
aufgeführt. 

ArchidiaconatusHerpipolenses.  Ex  libro  pergameno,  nun- 
cupato  synodali,  conscripto  tempore  Godefridi  de  Limburg  episcopi  Her- 
hipolensis  circa  ammm  1453. 

Capitulum  Munerstatt  est  unus  archidiaco  natus 

Munerstatt  capitulum ^^'^) : 


No.  1  Munerstatt  770, 
9*)  Wenekheim 
788,  801^ 


20  Wulffershussen" 
801 


13  Asoha  867, 

16  Newenstatt  867, 

17  Saltz  1002, 
(abgedruckt  ap.  Würdtwein  subsidia  diplomatica  V  348 — 352). 

*)  Die  übrigen,  hier  nicht  genannten  Kirchspiele  im  Archidia- 
konat  Münnerstadt  liegen  nicht  an  der  Grenze,  oder  auszerhalb 
des    Südrahmens    unserer   Diöcesankarte. 

Capitula  Geysa,  Mellrichstatt  et  Coburg  sunt  tri a  distincta 
capitula  et  unus  arehidlaconatus ^^^). 

Capitulum  Mellrichstadt  "*-'*) : 


No.  2  Ob  er  strew  s.  a., 

5  OberuElspe819, 

6  Urspringen, 

7  Suntheim  789, 

8  Northeim  774, 

9  Fladungen  789, 
10  Ostheim  819, 
12  Stogheim  779, 
14  Meyningen  s.  a., 

17  Bettenhussen, 

18  Herpffe   788, 

19  Waltdorff  s.  a., 

20  Wasungen  874, 

21  Smalkalden  874, 
(abgedruckt  1.  c.  p.  382 


22  Steinach  unter 
Haldeuberg, 

23  Cella  Blasii  s.  a., 
25  Eberthussens.  a., 

28  Kundorff  s.  a., 

29  Rore  974,  s.  a., 

31  Marisfelt824,s.a., 

32  Theymar  800, 

34  Eynhawsen  1010, 

35  Lengfeit  819, 

36  Reüerit  800, 

38  Nidern  Massfeld 

837, 
43  Bibra  s.  a., 
-385). 


48  Berekach  800, 

49  Hentingen  800, 

50  Beringen  800, 

51  Menthussen  800, 

52  Irmeltshussen 
800,  s.  a., 

53  Mutz  800, 

55  Königshoven823, 

56  Major  Bartdorfif 
s.  a., 

59  Merckershussen 

795,  801, 
64  Alssleuben    8QQ, 
66  Herbstatt •'   800 


17  Salz, 

20  Wülfersliaiisen. 


^-^)  Die   jetzigen   Nameu    der   Kirchspiele   im   Dekanat  Münnerstadt 
sind: 
No.  1  Münnerstadt  13  Waldaschach, 

9  Groszweiikheim,      16  Neustadt, 

4-^)  Das  Verbuudensem  der  drei  Dekanate  Geysa,  Mellrichstadt  und 
Koburg  in  ein  nicht  benanntes  Archidiakonat  entspricht,  verbunden  mit  dem 
Dekanat  Münnerstadt  in  den  beiden  ursprünglichen  Gauen  Ost-  und 
Westgrapfeld,  den  „Grabfeldis"  im  Briefe  des  Papstes  Gregor  HL  an 
Bonifacius  (s.  oben  S.  237  und  248). 

'»•'^^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Mellrichstadt  heiszen  jetzt : 
No.  2  Oberstreu,  |     5  Obereisbach,  |    6  Urspringen, 
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Bisthum  Würzburg. 


No.  2  Eseveld  800, 

3  Helpurg  s.  a., 

4  Westhussen 
776,  845, 

(abgedruckt  1.  c.  p.  385 


„Capitulum  Coburg"*-^): 

11  Simperg,  |  31  Hessburg, 

12  Efifeltrich  1071, 
17  Maugkbergl071, 
21  Getingsbussen, 
-387). 


36  Vechen, 

40  Strewffdorff800, 

43  Oberliut-' 


Grenzorte   des 


pagns  Grapfeld  orientalis  1)  gegen  den  pagiis  Salagewe  im  Bistbum 
Würzburg  (vom  Südrabmen  unserer  Gaukarte  an)  sind  in  den  Grenz- 
kirchspieleu  des  Salagewe  No.  16—10  gegen  den  pagus  Grapfeld 
orientalis  No.  15— 12   (S.  236)  in  umgekehrter  Reibenfolge; 

2)  gegen  den  pagus  Grapfeld  (occidentalis)  im  Bistbum  Würzburg  in 
denen  des  Grapfeld  (occidentalis)  No.  1  und  2,  Tollifeldum No.  3—12 
gegen  den  Grapfeld  orientalis   No.  1— 14  (S.  241— 243)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Westgewe^^^)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 
1.  im  K.  Fambach  A.  Herrenbreit.:    1.  imK.HerrenbreitungenA.gl.N. 

(1506,  VI  t)  sede  Huszen  2 
Breytingen;Mogunt.eccl."*^^'")): 
(in  nordöstlicher  Richtung) 


Fambach  (Kdf.); 
im   K.  Trusen   A.  Herrenbreit.: 


Herrenbreitungen  (Kdf.) ; 

2.  im    K.    Frauenbreitungen    A. 

Salzungen 

(1506,    sede    Huszen    8    Brey- 

tingen;  eccl.  Mogunt."*-*^)): 


7  Sondheim  795, 

8  Nordheim  795. 819, 

9  Fladnngen  822, 
10  Ostheim  855, 

12  Stoc'kheim788,819, 
14  Meiningen  982, 

17  Betteuhausen, 

18  Herpf  819,  874, 

19  Walldorf  1008, 

20  Wasnngen, 

21  Schmalkaldens.  a.. 


22  Steinbach, 

23  Zella  Blasii  944, 
25  Ebertshausen, 

28  Ktihndorf, 

29  Rohr, 

31  Marisfeld  s.  a., 

32  Themar, 

34  Eiuhausen  s.  a., 

35  Lenirfeld, 

36  Renrieth, 

38  Unter massfeld, 


43  Bibra, 

48  Berkach, 

49  Hendiügeu  s.  a., 

50  Behrungen  s.  a., 

51  Mendhausen  845, 

52  Irmelshansen, 

53  Milz, 

55  Köuigshofen, 

56  Groszbardorf, 
59  Merkershausen, 
64  Alsleben, 


No. 


66  Herbstadt  866. 
■»26)  Desgleichen  im  Dekanat  koburg: 


2  Eisfeld  s.  a., 

3  Heldbnrg, 

4  Westhansen, 

11  Souneb  erg. 


36  Fechheim, 

40  Strenfdorf  s.  a., 

43  Ob  er  linden. 


12  Effelder, 
17  Mupperg, 

21  Gestungshausen, 
31Hassenberg, 
^")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Westgewe  s.  in  der  vierten  Abtheilung. 

427«) petitione abbatis   in  Bredinga capellam   quan- 

dam   in  termino   matricia  ecclesiae consecrari  permisimus"    (ürk.   des 

Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz  vom  18.  Febr.  1148,  bei  C.  Sagittarius  historia 
d.  Grafsch.  Gleichen  S.  43). 
^'•')  S.  oben  Note  417. 
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Hessles,  Wahles, 


Trusen  (Kdf.),  Herges, 
Elmenthal, 


Altenbreituiigen(„  Breitinga" 

933), 
Farnbach,  Meiners, 
Sorge ; 
1.  (noch)  imK.Herrenbreitungen: 
Beierode  (Hof) ; 
Laudenbach;  3.  im  K.  Li  eben  st  ein  A.  Salzungen 

3.  im  K.  Kleinschmalkalden  Kr.         (dieBurg  das.  Mainz  er  Diöc.'*^^)): 
Schmalkalden :  Liebenstein  (Kdf.); 

4.  im  K.  Steinbach  A.  Salzungen 
(1506,  sede  Huszen  13  Stein- 
bach;    Mogunt.  eccl. "*'''^'))  : 

(dnrch's  Thüringerthal  zum  Inselberge,  „ad  moutem  dictum  Enselberg," 

noch  in  nordöstlicher  Richtung) 

Steinbach  (Kdf.); 

5.  im  K.  Brotterode  A.  gl.  N. 
(1506,  IV  1  sede  Gotha  28  Bruet- 
terode;    Mogunt.  episc."**^*)); 

Brotterode  (MarktMecken) ; 
(auf  der  Hoheitsgrenze   zwischen  Hessen  und  Sachs.-Coburg-Gotha) 

6.  im  K.  Schwarzhausen  Patrger. 
Thal  (1506,  sede  Gotha  27 
Swartzhusen): 

Winterstein  (Fil,  vor  1495*^2), 
ib.  13  Winterstein •*33)); 

7.  im  K.  Kabarz  A.  Tenneberg: 

(vom  Inselberge  zum  Rennsteig  und  den  Rennstein   entlang, 
a.  m  südlicher,  östlicher  und  südlicher  Richtung) 

Kabarz  (Kdf.), 
Grosztabarz ; 

8.  im  K.Friedrichroda  A.Tenneb. 
(vor  1495,  sede  Gotha  12  Fri- 
derichroda): 

Reinhardsbrunn  (Schloss) ; 

9.  imK.  Altenbergen  A.Georgenth. 


429 ■)  ^ |)urg  czu  Liebinsteyn"   (Urk.   des  Erzbisch.  Heinrich   zu 

Mainz  vom  J.  1346,  ap.  AVürdtwein  subs.  dipl.  VI  226  sq.). 

430)    ^ decimas  sitas  in  villa  Steinbach   et  Huntheim,    quas  tene- 

bant  a  nobis  in  feudum  et  ecclesia  Maguntina"  (Urk.  vom  8.  Novbr.  1286 
ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  Mogunt.  I  818).  T^    /-.    -c^  n 

^'^^)  „Me  bonus  hujus  ecclesiae  (in  Brotterode)  fuit  D.  0.  lalk  —  — 
sub  domino  Alberder  episcopus  Maguntinensis"  (sie  aus  dem  Thurraknopfe 
der  alten  Kirche  von  1523,  bei  Hafner  die  Herrsch.  Schmalkalden  III  138). 

«2)  Die  Jahrszahl  14  9  5  bezieht  sich  auf  das  Archidiakonatsregister  von 
Thüringen,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  11,  Urkb.  8.  494—497. 

433A  Ygi.  H.  Böttger,  Brunonen  S.  543  Note  729 1. 
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Bisthum  Würzbnrg. 


(1506,    sede    Gotha   42  Alden- 
berge) : 
Kleinschmalkaldea  (Flecken) ;  Fiusterbergen, 

4  im  K  Seligenthal  Kr.  Schmalk.  Altenbergeii  (Kdf.)', 

*  (Herbipolensi  dioc. -^^^^)) :  10.  im  K.  Tambach  A.  Georgentb. 

Hohlebriiim,  Seligenthal-,  (vor     1495,     sede    Gotha    11 

Tambach): 

5  im   K    Floh    Kr.  Schmalkalden :  Tambach  (Kdf.),    - 

Dietharz    (Fü.,    1506,   ib.  34 

Nesselhof,    Schnellbach,  Struth,  Ditharts); 

Helmers     (,.Helmrichessoii-*    11.  im  K.  Stutzhaus   A.  Liebenst.: 

s-  9-.); 

6  imK.OberschönauKr.Schmalk.:  Stutzhaus  (Kdf.), 

(noch  den  Rennsteig,    b.  in  südöstlicher  Richtung) 
Rotterode,  Oberschönau-,  Schwarzwald; 

7.  im   K.  Steinbach-Hallenberg   12.  im  K.  Oberhof  A.  Zella: 

Kr.  Schmalkalden: 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstadt    22 
Steinach  unter  Haldenberg): 
Steinbach-Hallenberg  (Markttl.); 

8.  im  K.  Herges  Kr.  Schmalkald.: 

Bermbach;  Oberhof  (Kdf.); 

9.  im  K.  Mehlis  A.  Zella: 

Mehlis   („Melizza"   944); 

10.  im  K.  Zella  St.  Blasii  A.  Zella 
(c.  1453,  cap.  Mellrichstadt  23 
Cella  Blasii): 

ZeUa  (Stadt  „CeUa"  922); 

4)  gegen  den  pagus  Languizza'*'**^)  im  Bisth.  Mainz  in  Thürmgen: 
(auf  derHoheitsgreuze  zwischen  Preuszen  u.  Sachsen-Coburg-Gotha) 

11.  im  K.  Goldlauter  Kr.  Schien-   13.  im  K.  Gehlberg  A.  Zella: 

singen:  (der  Schneekopf,) 

Heidensbach,  Goldlauter;  Gehlberg  (Kdf.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Preuszen  und  Sachsen- Weimar) 
12    im     K.     Schmiedefeld     Kr.    14.  im  K.  Ilmenau  Stadtger.  gl.  X. 
Schleusingen:  (vor  1495,  U  5  sede  Kyrcheim 

7  Ilmcna): 
Schmiedefeld  (Kdf.);  Stützerbach  (Fil); 

13.  imK.FrauenwaldKr.Schleus.: 


434N Abbatissae   et   conventui   monasterii  Vallis  felicis,  —  — 

Herbip"olensis  diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Gregor  IX.  vom  2.  December 

1239,  ap.  deGuden.  I.e.  III  672).  -  „ monasterii  de  Valle  felici  — 

—  Herbipolensis  diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Alexander  IV.   vom  4.  Mai 

1259,  ib.  III  682).  .     ^        .    ^       au^u  m 

•»3'')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Languizza  s.  m  der  vierten  Abtheilung. 
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(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Preuszen,  dann  Sachsen-Meiningen 

und  Schwarzburg-Sondershausen) 
Franzenliütte  (Wirthshaus),        15.  im  K.  Gillersdorf  A.  Gehren 
Frauenwald  (Kdf.)-,  (1506,  II  1    sede  Alckersleben 

14.  im  K.  Neustadt  A.  Eisfeld:  42  Giselszdorff): 

(noch  den  Rennsteig,    c.  in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Neustadt  (Kdf.),  GiUersdorf  (Kdf.); 

16.  im  K.  Breitenbach  A.  Gehren 
(1506,  s.  Alckersleben  41Brey- 
tenbach;Mogunt.  dom. ■*-^**)) : 
Kahlert;  Breitenbach  (Marktflecken); 

15.  im    K.    Unterneubrunn    A.    17.  im  K.  Altenfeld    A.   Gehren: 

Eisfeld:  Altenfeld  (Kdf.); 

Gieshübel  (Filial)-,  18.  im  K.  Oelze  A.  Gehren: 

16.  im  K.  Heubach  A.  Eisfeld:  Masserberg  (Fil.  mit) 

Heubach    (Kdf.),   Fehrenbach;  Goldisthai; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Sachsen-Meiningen  und  ^ 

Schwarzburg-Rudolstadt) 

17.  im  K.Sachsendorf  A.Eisfeld:    19.imK.ScheibaA.0berweiszbach: 
(noch  den  Rennsteig,  d.  in  östlicher,  nordöstlicher  u.  südöstlicher  Richtung) 

Friedrichshöhe ; 

18.  im  K. S  t  e i  n h e  i  d  e  A.  Sonneberg : 

Siegmundsburg,  Scheiba  (Kdf.), 

Limbach  (Fabrik),  Aisbach; 

Glücksthal  (im  Fil.  Lauscha),     20.  im  K.N  e  u  h  a  u  s  A.Oberweiszbach : 
Bernhardsthal  (das.);  Neuhaus  (Kdf.),   Iiigelshieb; 

5)  gegen  den  pagus  Rateuzgowe ■^")  im  Bisthum  Bamberg: 

21.  im    K.    Spechtsbruun    mein. 

A.  Gräfenthal: 
(in  südsüdöstlicher,  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Oberlauscha  und  Ernstthal,  Henriettenthal  (Glas- 

Unterlauscha  (Fil.);  hütte), 

19.  im  K.  Steinach  A.  Sonneberg:  Haasenthai, 

Haselbach  (an  d.  Gr.-^'^^)),  Friedrichsthal  (Hammerwerk) ; 

22.  im  K.  Judenbach  A.  Sonneb.: 
Obersteinach  (Hammerwerk),  Eschenthal,  Neuenbau ; 
Steinach  („Steinaha"  838);   23.  imK.  Win dheimLdg. Nordhalb. 

20.  im    K.    Mengersgereuth    A.  (vor  1530,  archid.  Cronach  96 

Sonneberg:  Windheim): 

Augustenthal  (Hochofen),  Buchbach  (Fil.); 


4.3Ö)  ^ parochiae,    quod   (sie)   dicitur  Breytenbach,   quod  est  in- 

corporatum  ex  gratia dominorum   Moguntinorum"    (ap.  Würdtwein 

dioc.  Mogunt.  III  321). 

•*3^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ratenzgowe  s.  unten  Note  440. 

-«38)  S.  oben  Note  9. 
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Bisthum  Würzburg. 


Hämmern, 

Mengersgereuth  (Kdf.), 
Forschengereuth ; 

21.  im  K.  Sonneberg  A.  gl.  N. 
(c.     1453,     cap.     Coburg    11 
Simperg): 

Sonneberg  (Stadt),  Neufang; 

22.  im  K.  Ob  er  lind  A.  Sonneberg 
(c.  1453,  cap.  Coburg  43 
Oberlint): 

Jagdshof,  Mönchsberg, 


22. 


24. 


(noch)  im  K.  Judenbach: 

Rottenbach, 

Judenbach  (Kdf.); 
im  K.  Heinersdorf  A.  Sonneb. 
(vor    1530,    arch.    Cronach    99 
Heynnersdorf): 


Heinersdorf  (Kdf.); 
25.  im  K.  Rothenkirchen  Ldger. 
Nordhalben    (vor  1530,  archid. 
Cronach    39     Rotenkirchen; 


Mogunt.  dioc."*)): 
(in  südlicher,  südwestlicher,  südsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 


Eichitz, 

Schwärzdorf, 

Föritz, 

Weidhausen, 


Rottmar ; 

23.  im  K.  Mupperg  A.  Sonneberg: 
(c.  1453,  cap.  Coburg  17 
Mugkberg): 

Gefell  (Fil.),  Oerlsdorf, 
Mogger,  Kaulsroth  (Hof), 
Liebau ; 

24.  im  K.  Fechheim  A.Neustadt: 
(c.l453,  cap.  Coburg  36Vechen): 

Wörlsdorf; 
im    K.     Gestungshausen    A. 
Coburg  (c.  1453,  cap.  Coburg  21 
Getingshussen): 

Hassenberg  (Fil.,  c.  1453,  ib. 
31  Hessburg), 

Steinach. 


Welitzsch  (Fil.); 

26.  imK.NeuckenrothLdg.  Nordh. 

(vor  1530,  archid.  Cronach  34 
Neuckenrode): 
Traindorf  (Weiler); 

27.  im K.NeuenhausA. Sonneberg: 

Gessendorf    und    Mark    (zwei 
Höfe  im  Filial  Schierschnitz), 
Neuenhaus  (Flecken), 
Schier  schnitz  (Fil.,vorl530, 
ib.  35  Schyrsnitz), 

Sichelreuth ; 

28.  im  K.Mitwitz  Herrschaftsg.gl.N.: 

Schwarzdoi'f, 
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(Südrahmen  unserer  Gaukarte.) 


Neundorf, 

Mitwitz  (Marktflecken). 


«9)  „—    —    apud    ecclesiam  Rodenkirgin Maguntinensis 

dyGcesis»*  (ürk.  vom  25.  März  1282,  bei  Baur  hess.  Urkunden  II  330). 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel   in  den  Diöcesen : 


E.  Wtirzburg, 

I.  pagus  Tollifeldum: 

12  Wernshausen  (S.  243), 

16  Bremen  (244), 

17  Buttlar, 

n.  Grapfeld  (occ): 

19  Mannsbach, 

21  Heimboldshausen; 

II.  Grapfeld   Orient.: 

1  Fambach  (256), 

2  Trusen, 

3  Kleinschmalkalden, 


6  Oberschönau  (S.258), 
8  Herges, 

11  Goldlauter, 

12  Schmiedefeld, 

13  Frauenwald, 

14  Neustadt  (259), 
1.5  Obenieubrunn, 

16  Heubach, 

17  Sachsendorf, 

18  Steinheide, 

20  Mengersgereuth; 


22  Philippsthal- 
Kreuzberg  (S.244), 
7  Kabarz  (257), 

11  Stutzhaus  (258), 

12  Oberhof, 

13  Gehlberg, 

17  Altenfeld  (259), 

18  Geize, 

19  Scheiba, 

20  Neuhaus, 

21  Spechtsbrunn, 

22  Judenbach, 
28  Mitwitz  (260). 


Mainz  in  Thüringen: 

18  Gehaus  (243), 
Im  Bisthum  Würzburg  werden  im  pagus  Tollifeldum  No.  12,  16,  17  und  21, 
im  pagus  Grapfeld  orient.  No.  1,  2,  3,  12,  13,  14,  20;  ina  Bisthum  Mainz  m 
Thüringen  No.  18  u.  22,  auch  11,  12,  21,  22  und  28  durch  die  gegenüber  an- 
grenzenden Kirchsprengel  gesichert.  .I3ie^?tarken grenze  Bieitungen- 
Dorndorf  scheidet  überdies  12,  16  und  17  im  Bisthum  Wurzburg  und  18  im 
Bisthum  Mainz,  und  die  Hoheitsgrenze  19  im  ^^^^PV^^i^^.-)^^'!^ 
und  der  Rennsteig  3,  6,  8,  11,  12,  13,  14,  15,  16  17  und  18  im  Grapfeld 
und  7  11  12,  13,  17,  18,  19,  20  in  Mainz.  Demnach  ist  auch  die  Grenze 
des   Bisthums  Würzburg   auf  unserer  Karte   durchweg  gesichert. 


I.   Diöceseii  und  Gaue  in  Franken: 


F.  im  Bisthiim  Bamberg:  der  Gau  Ratenzgowe 

(bis   zum   Südrahmeii    unserer    Gau-    und   Diöcesankarte). 

(Vgl.  Job.  Ad.  von  Scbultes  Versuch  einer  historisch-geographischen 

Beschreibung    des    ostfränkischen    Radenzgauen,     in    seinen    historischen 

Schriften  etc.  II  201—236  mit  einer  Charte.  —  P.  Aem.  Ussermann 

episcopatus  Bambergensis  p.  XXXVII — XLVIII.) 

G  a  u  0 1'  t  e : 

,, —    —    in    pagis  orientalium  Francorum id   est   in 

pago Ratenzgowe"  (ürk.  des  Kaisers  Arnulf  vom  1.  Decbr.  889, 

mon.  Boic.  XXVIII,  I  97). 

„In  diesem  Pago  Ratenzgowe  waren  gelagert : Rodaha,  —  — 

Waldenfels''  (die  durch  die  allgemeine  Geschichte  aufgeklärte  Landes- 
hoheit des  kaiserl.  Bisthums  Bamberg  über  den  Marktflecken  und  das 
gesammte  Amt  Fürth  S.  l-I).  —  ünterrodach,  Kdf.  im  oberfränkischen 
Landgericht  Kronach,  und  Wallenfels,  Marktflecken  daselbst,  beide  inner- 
halb des 

„  a  r  c  h  i  d  i  a  c  0  n  a  t  u  s  Cronach  ^*"), 

von  welchem  nachstehende  Grenzkirchspiele  innerhalb  unserer  Diö- 
cesankarte gelegen  sind: 


No.  34  Neuckenrode, 
35  Schyrsnitz, 

39  Rotenkirchen, 

40  Teuschnitz, 
43  Northalben, 


46  Babenneukir- 
chen, 

47  Mistelreut, 

48  Tribel, 

49  Gefelle, 


öl  Eichach, 
88  Czebern, 
92  Posseck, 

96  Windheim, 

97  Widersperg, 
99  Heynnersdorf" 


50  Harra, 

(registrum    archidiaconatuum    ecclesiae    Bambergensis,    ante    annum 
1530  compilatum,  ap.  P.  Aem.  Ussermann    1.  c.   p.  XLII.) 

^^'*)   Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele,    welche   im    Archidiakouat 
Krouach  hierher  gehören,  sind: 


No.  34Neuckenroth, 
35  Schierschnitz, 
39Rothenkirchen, 
40  Teuschnitz, 
43  Nordhalben, 


46  Bobenueukirchen, 

47  Misslareuth, 

48  Uutertriebel, 

49  Gefeil, 

50  Harra, 

99  Heinersdorf. 


52  Obereichigt, 
88  Groszzöbern, 
92  Posseck, 

96  Windheim, 

97  Wiedersberg, 


B-atenzgowe. 
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Grenzorte  des 

pagiis  Ratenzgowe   1)    gegen   den  pagus  Grapfeld  orientalis   im  Bisthum 
W  ü  r  z  b  u  r  g  sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  desGrapfeldorientalis 
No  25—18  und  Ratenzgowe  No.  28— 21   (S.  260— 259)  genannt-, 
2)  gegen  den  pagus   Orla**')  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen: 
1    imK  SpechtsbrunnA.Gräfen-   1.  im  K.  Schmiedefeld  A.  Gräfen- 

thal:  thal: 

(in  östlicher,  südöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Ernstthal,  Lichte,  Piesau;  ^      ,    ,    ^ 

Haasenthai,  2.  im    K.    Groszneundorf   Amt 

Gräfenthal 
(1506,II12sedeRemde  44Neu- 
endorff-,   Erzst.  Mainz"*-^-)) : 
Spechtsbrunn  (Kdf.)  •,  Arnsbach,  Creunitz ; 

2imKLangenau  Ger.  Lauenstein :   3.  im  K.  G  r  ä  f  e  n  t  h  a  1  Stadtger.  gl.  N 

(vor     1495,    sede    Rembda     10 
Grefentale): 

Kleintettau,  Buchbach; 

4.  imK.L au enst ein  Landger. gl. N. 

(vor    1495,    sede    Rembda    17 
Lawenstein): 

Alexanderhütte  (Weüer) ;  Ebersdorf  (Fü.) ; 

3.  imK.  Windheim  Ger. Teuschnitz   5.  im  K.  Ludwigstadt  Ger. Lauen- 

(vor   1530-*^-^),    archid.  Cronach  stein: 

96  Windheim): 
Kehlbach,  Windheim  (Kdf.);  Ludwigstadt; 

4    im  K.  Steinach  Ger.  Teuschn.:   6.  im  K.Lauenham  Ger.  Lauenst.: 
Steinach  (Kdf.);  Ottendorf, 

5.  im  K.  Hasslach  Ger.  Teuschnitz 

(Magunt.  eccl.«^)):  . 

Hasslach  (Kdf.);  Lauenhain  O^^f   ^  ^  V^^;)'  ^ 

6.  im  K.  Teuschnitz    Ger.  gl.  N.  7.  im  K.  Lehesten  A.  Gräfenthal: 
(vor    1530,    arch.    Cronach    40 

Teuschnitz): 
Reichenbach;  .  Dobrahütte, 

i^^TDi^CTrenzkirchspiele  im  pagus  Orla  s    in  der  vierten  Abtheilung. 

442< Unns,   unseru  Nachkhomen  und  Ertzstiftt  —  —  des  uris 

zu  Neue"ndorff  habender  Oberlierlich  Recht, vorbehalten"  (Urk    des 

Erzbisch    Daniel  zu  Mainz   vom  23.  Januar  1561,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl. 

^^'^-a'-Di^e  Jatoszahl   15  30  bezieht  sich  auf  das   zu  Note  440  citirte  re- 

^''^'i?;- yillam  ecclesie  nostre  Hase  Iahe  nominatam"    (Urk    der  K. 

St.  Albani  zu  Mainz  vom  J.  1168,  bei  L.  Baur  hess.  Urkmiden  I  4). 
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7 .  im  K.  X  0  r  d  h  a  1  b  e  n  Ger.  Teuscbnitz  Bremersgrün  ( Vw.) ; 

(vor    1530,    arch.    Crouach    43    8.  im  K.  Würz bach  A.  Lobenstein: 

Northalben): 
Rübelgrund  (Einöde), 

Buckeureuth  (Weiler);  Grumbacb-, 

3)  gegen  den  pag-us  Sarowe ■*'*'^)  im  Bisthum  Zeitz: 

8.  imK. Titschendorf A.Lobenst.:    9.  im  K.  Lobenstein  A.  gl.  N. : 

Rodacherbrunn  (Weiler  im  Mit-  Heinrichsgrün     (Vorwerk    im 

telpuukte  d.  F  r  a  n k  e  n  waldes) ;  Franken  walde), 

9.  im  K.  Harra  A.  Lobenstein 
(vor    1530,    arch.    Cronach    50 
Harra): 

(in  ostnordöütlicher  Richtuiig) 

Schlegel,  Lichtenbrunn,  Neundorf, 

Staudenwiese,  Harra  (Kdf.),  Lemnitzhammer, 

Mühlberg ;  Gottliebsthal, 

10.  im  K.  Frössen  Patrger.  gl.  N. :  Saaldorf; 

10.  imK.  Se üb tendorf  A.  Saalburg 
(Bisth.  Naumburg-**®)): 
Frössen  (Kdf.),  Langgrün  (Filial), 

Blintendorf;  Seubtendorf  (Kdf.); 

11.  im  K.  Gefeil  Kr.  Ziegenrück      11.  im  K.  WHlersdorf  A.  Schleiz: 
(vor  1530,    arch.    Cronach    49 

Gefeile): 
Göttengrün,  Gefell  (Stadt);  Wülersdorf  (Kdf.); 

Untergau  Dobna: 

12.  im  K.  Misslareuth  A.  Plauen    12.  im  K.  Reuth  A.  Plauen: 
(vor  1530,    arch.  Crouach    47 

Mistelreut): 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung  den  Fluss  W lesen thal,  „Wisinta"^-*'), 

auf wärts  ^^''))   iu  südöstlicher  Richtung) 
Rothacker, 


"•■*')  Die  Kirchspiele  in  pagus  Sarowe  s.  in  der  vierten  Abtheilung. 

^■»«)  „1505 Bisthum  Naumburg: (4)  Seib  tendorf  f,  (11) 

Geiszdorff,  {Hy)  Roder sdor ff"  (alte  Nachrichten  von  der  Balley  Thü- 
ringen,  bei   Kreysig  Beytr.  zur  Hist.  d.  Sachs.  Lande  I  433). 

•*■•■')  „ —  —  Terminos  quoque  pagi  (Dobna)  huic  pagine  inposuimus  — 
—  Adzvatowam  et  summum  eins  usque  ad  secundam  Alestram  et 
descensum  ad  eius  ascensum,  ad  originem  raedie  Stirbile  et  cursum  eius  in 
Conin  unde  ad  Milezibach  usque  Lomnizam  fluxumque  eius  in  Binin 
eius  decursum  inter  villam  Zobri  in  Kamenizam  donec  Wisinta"  (Urk. 
des  Bisch.  Dietrich  zu  Naumburg  vom  J.  1122,  bei  Lepsius  Gesch.  der 
Bischöfe  und  des  Hochstifts  Naumburg  I  238  f.). 

*^^)  Der  Fortgang  der  Diöcesangrenze  erreicht  die  einzelnen  Grenzpunkte 


Ratenzgowe. 
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Spilmes  (5  Häuser) ; 
13.  im  K.  Krebes  A.  Plauen: 


Spilmes  (im  Fil.  Stelzen), 
Reuth  (Kdf.); 

13.  im  K.  Rodersdorf  A.  Plauen 
(Bisth.  Naumburg  (16)): 

(   in  Kamenizam   donec  AVisinta"    in  umgekehrter  Reihenfolge,    d.  i.  von 

dem    Flusse   Wiesenthal    in    den    Kemnitz-Bach    und    diesen    aufwärts 

noch  in  südöstlicher,  dann  südwestlicher  Richtung) 

Reinhartswalde(i.Fil.Kemnitz),  Schönlied   u.  Dehlis  (im  Filial 

Kemnitz  (Filial),  Thossen); 

14.  im  K.  Schwand  A.  Plauen: 
Krebes,  Schwand  (Kdf.), 
Rüderitz  (grösztentheils) ;  Rüderitz  (einzelne  Häuser); 

14.  im  K.  Groszöbern  A.  Plauen   15.  im  K.  Geilsdorf  A.  Plauen 

(vor    1530,    arch.    Cronach   88  (Bisth.  Naumburg  (11)): 

Czebern):  Geilsdorf  (Kdf.), 

(  Binin  eius  decursum  inter  villam  Zobri  in  Kamenizam"  iu  umgekehrter 
Reihenfolge,  d.  i.  von  dem  Kemnitzbach  den  Binbach  aufwärts  zwischen 
den  Dörfern  Grosz- und  Klei nzöberu  hindurch  „ u? que  Lomnizam  fluxum- 
que eius"  oder  in  die  Loo  in  südöstlicher  Richtung) 

Groszzöbern  (Kdf.),  Kleinzöbern; 

Berglas;  16.  im  K.  Dröda  A.  Oelsnitz: 

15.  im  K.Wiedersberg  A.  Oelsnitz 
(vor  1530,  arch.  Cronach  97 
Widersperg): 

Ramoldsreuth ; 

16.  im   K.  Bobenneukircheu   A.  Dröda  (Kdf.); 

Oelsnitz  (vor  1530,    arch.  Cro-    17.  im K.BössenbrunnA. Oelsnitz: 
nach  46  Bavenneukirchen): 
Engelhardsgrün, 
(  Milezibach  usque  Lomnizam"  in  umgekehrter  Reihenfolge,  d.  i.  von  der 
Loo  iu  südöstlicherRichtung  in  den  beiBösenbruim  entspringenden  Milesbach) 

Dechengrün,  Böseubrunn  (Kdf.), 

(  ad  originem  medie  Stirbile  et  cursum  eius  in  Conin  unde  ad  Melizi- 
bach"  in  umgekehrter  Reihenfolge,  d.  i.  vom  Milsbach  zu  dem  m  den 
Triebel  sich  ergieszenden  Conich  noch  in  südöstlicher  Richtung  und  den 
Mitte Itriebeibach-«^^)  aufwärts  in  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung 

bis  zu  seiner  Quelle) 
Bobenneukirchen  (Kdf.),  Untertriebelbach ; 

Weidig,  Pfaffenberg;  18.  im  K.  Oelsnitz  A.  gl.  N.: 

17.  im  K.  Untertriebel  A.  Oelsnitz  Obertriebelbach, 
(vor    1530,   arch.    Cronach    48 

Triebel): 


des  pagus  Dobna   in  umgekehrter  Reihenfolge,    deshalb  wird   em   „descen- 
dendo"  bei  uns  aufwärts,  ein  „ascensum"  abwärts,  ein  „decursum"  aufwärts. 

'»^»)  Der  Triebelbach  entspringt  in  drei  Quellen,  wovon  der  mittlere 
Zufluss  hier  als  Grenze  dient. 
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Untertriebel  (Kdf.),  Oberhermsgrüu, 

Ilaselbrunn  (a.  d.  Gr.),  Hohekreuz, 

Schirndinger  Waldhäuser,  Ebersbach, 

Obertriebel ;  Süszebach, 

18.  im  K.  Eichicht  A.  Oelnitz 
(vor   1530,    arch.   Cronach    51 
Eich  ach) : 
(„rectam   Ale.tram   usqiie   Milne,    eins    ascensum,    ad    origiiiem   medie 
Stirbile-   iu  umgekehrter  Reihenfolge,  d.  i.  von  der   Quelle   des   Mittel- 
triebelbaches   in   östlicher  Richtung   zum  Loc  her.bach,    diesen  aufwärts 
in  nordöstl.  und  ostnordöstl.  Richtung  bis  zu  semer  Mundung  m  die  List  er) 

Ebnath, 

Ober-  u.  Untereichicht •,  Hundsgrün; 

4)  gegen  den  pagiis  Egere  im  Bisthum  Regeusburg: 
19    imK  Obereichicht  A.Oelsnitz    19.  im  K.  Adorf  kön.  sächs.  A.gl.N. 
(vor  1530,  archid.  Cronach  51  (1186  inAhdorf  decimatio^'^'»)): 

Eichach): 

(in  südwestlicher,  westsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 
Untereichicht,  Bergen,  Rebersreuth,  Weidigt  (Ortsch.), 

Obergettengrün,  Untergettengrün ; 

20.  im  K.  Rossbach: 


Ebmath  •, 

20.  im  K.  Posse ck  A.  Oelsöitz 
(vor    1530,    arch.   Cronach    92 
Posseck): 

Pabstleithen,  Unterwieden ; 

21.  imK.ReguitzlosauLdg.Rehau: 

Mittlerhammer  (Weiler), 
Kirchbrünnelein, 
Prex,  Dobeneck, 


Schwammenbach, 


Ludwigsbrunn, 

Siegmundsgrün, 

Fassmannsreuth. 


Obergottmannsgrün, 
Uutergottmaunsgrün, 
Neustadt ; 
21.  im  K.  Oberneuberg: 
Kienleiten, 
Herrenspitz, 
Friedensreuth. 


(Südrahmen  unserer  Gaukarte.) 


4Ö0N molendina    in   Ahdorf  et   decimatiouem    tam  (i'ugum,    quam 

vinearum"''  (Bulle  des  Papstes  Urban  UL  vom  20.  Juli  1186  als  Schutzbrief 
Sr  da^Kloster  St.  Johain  in  Regensburg,  ap.  Th.  Ried  cod.  dipl.  episcop. 
Ratishonensis  I  269). 


Ratenzgowe. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen 


F.  Bamberg 

1  Spechtsbrunn, 

2  Langenau, 
4  Steinbach, 

8  Titschendorf, 
10  Flössen, 
13  Krebes, 
21  Regnitzlosau; 


Mainz  in  T  h  ü  ringen: 

1  Schmiedefeld, 

5  Ludwigstadt, 

6  Lauen  ha  in, 

7  Lehesten, 

8  Wurzbach ; 

Zeitz : 


11  Willersdorf, 

12  Reuth, 
14  Schwand, 

16  Dödra, 

17  Böseubrunn, 

18  Olsnitz; 

G.  Regensburg: 

20  Rossbach. 


9  Lobenstein, 

Davon  werden  No.  1,  2  und  10  im  Bisthum  Bamberg ;  5,  6,  7  und  8  im  Bis- 
thum Mainz;  9,  11,  12,  16,  17  und  18  im  Bisthum  Zeitz,  und  20  im  Bisthum 
Regensbnrg  durch  gegenseitige  Kirchsprengel  gesichert.  4  Steinbach  wird 
durch  den  anliegenden  Grenzort  6  Lauen  ha  in,  und  8  Titschendorf  durch 
den  Frankenwald,  13  Krebes  im  Bisthum  Bamberg  und  14  Schwand  im 
Bisthum  Zeitz  werden  durch  die  urkundlichen  Grenzpunkte  des  pagus  Dobna 
geschieden,  welche  überhaupt  auch  No.  12,  16,  17  und  18  ins  Bisthum  Zeitz 
einschlieszen.  21  Regnitzlosau  endlich  wird  durch  das  gegenüber  liegende 
20  Rossbach  in  das  Bisthum  Bamberg  verwiesen,  weil  in  diesem  Obereichicht 
und  Posseck  das  Kirchspiel  Russbach  davon  ausscheiden.  Demnach  darf  auch 
die  Grenze  des  Bisthums  Bamberg  auf  unserer  Diöcesankarte  als  durch- 
weg gesichert  anzuerkennen  sein. 


I.   Diöcesen  und  Gaue  in  Franken: 


G.   im  Bisthum  Re^ensbnrg:  Erzbisthums  Salzburg. 

Vom  pagus  Egere  im  Bisthum  Regensburg  haben  wir  die  Grenz- 
orte, soweit  sie  in  D  e  u  t  s  c  h  1  a  n  d  sich  erstrecken,  bereits  nachgewiesen, 
und  zwar  1)  gegen  den  pagus  Ratenzgowe  im  Bisthum  Bamberg  in 
den  Diöcesen  Bamberg  No.  19— 21,  im  Ratenzgowe,  und  Regens- 
burg No.  19—21,  im  Egere  (8.266);  es  fehlen  noch: 

2)  gegen  den  pagus  Sarowe  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  im  K.  Marieney  A.  Schöneck:    1.  im    K.     Unterwürschnitz     A. 

Oelsnitz : 
(„8  ec  und  am  Alestram  et  desensum  ad  rectam  Alestram  et  usque 
Mihi  6"  in  umgekehrter  Reihenfolge,  d.i.  vom  Einflüsse  des  L  o  eher  sb  ach  s 
in  die  Elster,  diese  eine  kurze  Strecke  in  nordwestlicher  Richtung  abwärts 
bis  zum  Einflüsse  desWürschnitzbaches  in  dieselbe,  dann  diesen  aufwärts 
in  nordöstlicher,  ostnordöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Leubetha,  Unterwürschnitz  (Kdf.), 

Marieney  (Kdf.),  Oberwürschnitz ; 

2.  im  K.  Scbilbach  A.  Schöneck: 
Buttergrund,  Scbilbach  (Kdf.); 

3.  im  K.  Schöneck  A.  gl.  N. 
(„Adzvatowam  et  summum   eins  usque   ad  secundam  Alestram"  in  um- 
gekehrter Reihenfolge,  d.  i.  vom  Würschnitzbach  in  südöstlicher,  dann  öst- 
licher Richtung  zum  Zwotabach) 

Saalig ;  Eschenbach, 

2.  im  K.  W  0  h  1  b  a  c  h  A.  Schöneck : 

Wohlbach  (Kdf.); 
S.imK.MarkneukirchenA.gl.N.: 

Gunzen  (zum  Theil), 

4.  im  K.  Zwota  A.  Klingenthal: 
(„Adzvatowam,"  den  Zwotabach  abwärts,  in  ostsüdöstlicher  und  west- 
licher Richtung) 

Friebus ; 
4.  imK.ErlbachA.Markneukirchen: 

Gopplasgrün;  Unterzwota; 

8)  gegen  den  pagus  Zwickowe  im  Bisthum  Zeitz  können  wir  die 
Grenzorte  im  Egere  nicht  fortführen,  einestheils,  weil  uns  das  Material 
fehlt,  die  westliche  Grenze  des  pagus  Egere  festzustellen,  anderntheils 
weil  wir  überhaupt  in  die  Gaubestimmungen  auszerhalb  Deutsch- 
lands uns  nicht  einlassen  können  und  wollen.  Wir  haben  deshalb  nur 
in  genere  das  Erzbist h um  Prag  in  Behem  für  dieselben  angenommen. 
Denen,  welche  den  Verhältnissen  nahe  stehen,  die  specielle  Ausführung 
überlassend. 


Gunzen  (zum  Theil); 


Egere. 
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Zeitz : 


G.   Regensburg: 

1  Marieney, 

2  Wohlbach, 

3  Markneukirchen, 

4  Erlbach; 


1  Unterwürschnitz, 

2  Scbilbach, 

3  Schöneck, 

4  Zwota. 


Die  urkundlichen  Grenzpunkte  des  pagus  Sarowe-Dobna  im  Bisthum  Zeitz 
beweisen  aber  die  Scheidung  derselben.  Sonach  ist  auch  die  Grenze  des 
Bist  hu  ms  Regensburg  auf  unserer  Diöcesankarte   durchweg   gesichert. 


RecapitTalation, 


In  Betreff  der  Umfangsgrenzen  der  siebe  ii  Bis  th  um  er  iu  Franken 
ist  S.  103  für  Köln,  S.  115  für  Lüttich,  S.  165  für  Trier,  S.  230 
für  Mainz,  S.  261  für  Würzburg,  S.  267  für  Bamberg  und  S.  269 
für  Regensburg  der  Nachweis  gegeben,  dass  dieselben  durchweg  ge- 
sichert sind. 

Ein  Rückblick  auf  die  Gaue  innerhalb  der  sieben  Bisthümer  iu 
Franken  zeigt  uns  nicht  das  Glück  ihrer  durchweg  ebenfalls  voll- 
ständig gesicherten  Umfangsgrenzen,  wie  Dies  in  der  zweiten 
Abtheilung  der  P^all  ist.  In  der  Einleitung  haben  wir  schon  darauf  hin- 
gewiesen, welche  Hülfsmittel,  auszer  den  Druckwerken,  uns  für  die  Provinz 
Hannover  zu  Gebote  standen.  Diesen  waren  wir  fern  in  Betreff  der 
Gaue  in  Franken.  Verdankten  wir  nicht  der  auszerordentlichen  Güte 
des  Herrn  Archivars  Leopold  Eltester  in  Coblenz  die  Benutzung  eines 
mit  groszem  Fleisze  „aus  alten  Documenteu  und  Matrikeln"  aufgestellten 
Bisthums-,  Archidiakonats-  und  Dekanats-  oder  Rural-Capitel-Eintheilung 
der  Pfarreien,  Filiale  und  Capellen  im  Bezirke  des  Provinzialarchivs  zu 
Coblenz  (s.  oben  Note  95),  so  würde  das  Resultat  in  dieser  Beziehung 
noch  viel  ungünstiger  sich  gestalten.  Wohl  darf  ich  aber  den  Gelehrten, 
welche  durch  die  Rede  des  leider  viel  zu  früh  verstorbenen  Archivars 
G.  Landau  und  seinen  Eifer  für  die  Gaukunde  bewogen,  ihm  ihre  Bei- 
hülfe zur  Beschreibung  je  eines  Gaues  nach  seinen  Centen  und  diese 
nach  ihren  Dekanien zusagten"  (s.  Einleitung  Note  29)  ver- 
trauen, dass  sie  gern  und  willig  da  nachhelfen  werden,  wo  sie  den 
Verhältnissen  nahe  stehen.  Ueberdies  ist  das  grosze  Feld,  auf  das  ich 
mich  der  Germania  des  Tacitus  wegen  gewagt  habe,  für  zwei  Augen 
und  eine  Arbeitskraft  zu  grosz,  und  kann  nur  gebührend  fruchtbringend 
gemacht  werden,  wenn  viele  Kräfte  mit  offenen  Blicken  sich  dazu  ver- 
einigen. Mögen  die  betreffenden  Urkundenforscher  mich  selbst  mit  Nach- 
trägen beglücken,  die  ich  dann  unter  ihren  Namen  nachliefern  werde.  — 

I.  Iu  Franken, 

A.   im  Bisthum  Köln: 

L  pa^ns  Aual^awe    (S.  43 — 47)    ist    die  Grenze    durchweg   ge- 
sichert, da  No.  1  Marienheide  im  Aualgawe,  2  Frielingsdorf  und  11 


Recapitulation. 


271 


Elsdorf  im  Tucinchove,  wie  auch  19  Friesdorf  im  Bunnengao  nicht 
nur  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  sondern  auch  durch  die 
Kr  eis  grenzen  geschieden  sind; 

II.  pagus  Tucinchove  (S.  49—52)  fehlen  zwar  die  directen  Belege 
für  1  Wichlinghausen,  2  Gemarke,  3  Barmen,  4  Ronsdorf,  5  Kronen- 
berg, 13  Dünnewald  und  19  Elsdorf,  imHatterun  4  Reusrath,  8  Mer- 
kenich, 9  Niehl  und  10  Merrheim,  doch  treten  auch  hier  die  angren- 
zenden Kirchspiele  in  die  Schranke,  für  4,  13  und  19  einer-,  andrer- 
seits 8,  9  und  10  scheiden  auch  die  Kreisgrenzen,  dadurch  wird  die 
Grenze  des  pagus  Tucinchove  durchweg  gesichert; 

HI  pagus  Hattuarias  (S.  54—56)  werden  3  Pont,  7  Schapliauscn, 
8  Reurdt,  10  Heuerstgen,  14  Kervenheim,  16  Keppelen,  im  MoiUa 
1  Straelen,  4  St.  Hubert,  5  Thönisberg,  im  Duispurch  12  Lullingen, 
13  Ward  und  14  Marienbaum  durch  die  andere  Seite  gedeckt, 
auch  9  Sevelen  von  8  Kamp,  19  Ottersum  von  22  Kranenburg,  gleich 
10  und  14  einer-  und  andrerseits  1,  4,  5,  8,  12,  13  und  14  durch 
die  Kreisgrenzen  geschieden;  die  Deckung  von  16  Keppelen  wirkt 
auf  16  Hanselaer  zurück,  nur  17  Pfalzdorf  gegen  19  Moiland  bedarf 
eines  Belegs,  damit  auch  die  Grenze  des  pagus  Hattuarias  durch- 
weg gesichert  werde;  .  . 

IV.  pa^us  Moilla  (S.  59  f.)  werden  4  Korschenbroich,  11  bt.  Ihonis, 
12  St.  Hubert  und  14  Thönisberg  durch  die  andere  Seite  gesichert, 
die  Sicherung  für  4  kommt  dem  angrenzenden  5  Kleinenbroich  zu  gute; 

6  Brunnen  wird  von  8  Neereu  und  14  Thönisberg  von  12  Vluin  durch 
die  Kreisgrenzen  geschieden,  welche  überdies  auch  für  11,  12  u.  14 
im  Moilla  eintreten;  nur  5  Neuwerk  gegen  7  Schief  bahn  erheischt  noch 
der  Nachhülfe  geschichtlicher  Gönner,  damit  auch  die  Grenze  des  pagus 
Moilla   durchweg   gesichert   werde; 

V  pa?us  Duispurch  (S.  65  f.)  blieben  7  Linnep  und  8  Heiligcnhaus 
unentschieden,  wenn  nicht  die  andere  Seite  eine   feste  Grenze  darböte; 

7  deckt  wieder  6  Lintorf,  und  8  das  angrenzende  10  Velbert,  der 
Gauort  10  Heisingen  12  Dildorf,  welches  auch  durch  die  Kreisgrenze 
geschieden  wird;  die  Grenze  des  pagus  Duispurch  ist  demnach  durch- 
weg gesichert;  .  , 

VI  pagus  Hattenm  (S.  71  f.)  kommen  6  Strasberg  einer-,  andrerseits 
11  Bedburdick  und  12  Kelzenberg  in  Frage,  sind  aber  durch  die  andere 
Seite,  11  und  12  auch  durch  die  Kr  eis  grenzen  und  dadurch  ist  die 
Grenze  desselben  durchweg  gesichert; 

VH  pagus  Coloniensis  (S.  79—82)  haben  nur  8  Steinstrasz  und 
21  Bliesheim  einer-,  andrerseits  8  Paft'enlich  keine  directen  Belege, 
werden  aber  durch  die  andere  Seite  und  demnach  wird  die  Grenze 
desselben  ebenfalls  durchweg  gesichert;  • 

Vm  pagus  Juliacensis  (S.  85  f.)  werden  3  Breinig  von  3  Zweifall, 
4  Vicht,    5  Mausbach   und    6  Schevenhütte   von  4  Groszhau    durch   die 
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KrPi,eren7en  geschieden;  aber  2  Hahn  gegen  2  Venwegen,  7  Gey  gegen 
f ^"ssen"k  s^rnngesichert  und  bedürfen  der  Nachhülfe  zur  volhgen 

'^^'lx";i.f/Tn;iar„;is(S.  89-92)  werden  1   Schönberg,  5  HoUe 
rath    9  S  -'2  Lommersum,  23  Ven.ich,   24  N.ederberg,  .m  E  hnse 
^TiPrk      5    Wildenburg,     6    Steinfeld,    9    Kalmuth,    im    Bunnengao 
?6  Moi;nbovervon   def  andern  Seite,  1,  22  und  3  auch  durch  (üe 
16  Moienuoven    von  angrenzende  6  Rescheidt, 

rSd  l^f  Äig  '  J  ".fcC'sorss  dadurch  auch  die  Grenze  des 

^-"4^«"— .'ar(r9Ä"::;   rä:rWenbach    und 
9  HonverTvon  der  ande^-n  Seite,  2  auch  durch  die  Kre.sgrenze, 
nnd  sonach  ist  die  Grenze  desselben  durchweg  gesichert 
und  s^nad,  ist  me  ^^^^^^   ^^^^^  ^.^  Diöcesanschnede    und 

dieGSeBuTnengao  und  Tulpiacensis  schon  durchweg  gesichert. 

B.  im  Bisthum  Lüttich: 

I   nasus  Batua  (S.  105 f.)  ist  4  Ubbergen  von  der  andern  Seite 
gedeckt,Tauf  scheidet  durchweg  die  P-vinzialgrenze    auch  SBalgo. 
Lr-  und  andrerseits    10  Gassei   die   andere   kirchliche  Seite,    so 
H^«  (lip  Grenze  desselben  durchweg  gesichert  ist; 

TT    »a^.'s  Ma,ao  (S.  109f)  scheidet  die  andere  Seite  1  Waubach 
„nd  2  sS  u,rsonach    ist^ie  Grenze  desselben   durchweg    ge- 

'"F  =  =ir  ^^?U^?::r  TBleialf  und  2  W^^^^^^^^^^ 

^eh^:;^-uÄtirt  irrr  rBrrds:hirdr  ,«^e 

Grenze  des  ganzen  Gaues. 

C.  im  Erzbisthnm  Trier: 

T    „»^n«.  Carasco  (S  118  f.)  werden  1  Binscheidt,  4  Lasel  und  5  Bur- 
bach ircTL'aTgTeÄendenVirchspiele,  und  sonach  die  Grenze 

''""rpat:riarnfni"(s'l2^-129)si«dsäninitliche  Belege  vorhanden-, 

-"^  Tl^^^^^^^T^^"^^^  anschlieszenden 
Kirch  uiele  2St  Goarshanen,  3  Niederkestert  und  5  Filsen  im  Hein- 
Si,   «s'durchweg    die  Hoheitsgrenze,    auch  Vater  R  ein   mi 
seinen  schroffen  Ufern  beide  Gaue,  sonach  wird  die  Gienze   des  pagus 
Trieorium  durchweg  gesichert;  «„uhaph    und 
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die  andere  Seite  gesichert;  nur  für  9  Kördorf  gegen  8  Dörnberg  ist  ein 
Beleg  noch  erwünscht,  da  die  Aratsgrenze  nicht  genügen  könnte; 

V.  pagus  Engerisgowe  (S.  141—143)  werden  2  Dreifelden,  4  Max- 
sain  und  10  Holzappel  einer-,  und  andrerseits  2  Wölferlingen  und 
9  Langenscheidt  durch  die  andere  Seite  und  somit  die  Grenze  desselben 
durchweg  gesichert; 

VI.  pagus  Logenahe  inferior  (S.  153—159)  s.  oben  S.  165. 

D.  im  Bisthum  Mainz: 

I.  pagus  Logenahe  superior  (S.  180—184)  s.  oben  S.  230,  (S.  184 
von  20  an  bis  189)  erscheinen  32  Brauerschwend ,  im  Wettereib a 
26  Oberbreidenbach,  27  Storndorf,  28  Wallenrod,  29  Maar,  im  Hes- 
sorum  31  Grebenau,  32  Lingelbach,  34  Immichenhain  und  40  Spies- 
kappel  durch  die  andere  Seite  und  sonach  die  Grenze  des  pagus 
Logenahe  superior  durchweg  gesichert; 

IL  pagus  Hessorum  (S.  204—208)  s.  oben  S.  230,  (S.  209)  werden 
29  Breitenbach  gegen  30  Queck  durch  die  Kreisgrenze,  30  Grebenau 
durch  den  sich  anschlieszenden  Gauort  Udenhausen  und  somit  die 
Grenze  desselben  durchweg  gesichert; 

IIL  pagus  Wettereiha  (S.  223— 225)  s.  oben  S.  230,  (S.  225  f.)  sind 
19  Kleinkarben,  imNitachgowe  19  Holzhausen,  20  Köppern,  21  Dorn- 
holzhausen und  23  Seelenberg  durch  die  andere  Seite,  20  und  21  über- 
dies durch  die  Hoheitsgrenze  geschieden,  und  27  Anspach  gegen 
22  Arnolds  ha  in  würden  unentschieden  sein,  wenn  nicht  Arnoldshain  an 
sich  ein  Grenzort  und  sonach  die  Grenze  des  pagus  Wettereiba 
ebenfalls  durchweg  gesichert  wäre; 

IV.  pagus  Nitachgowe  (S.  228)    ist  die  Grenze  anderweitig   schon 

gesichert; 

V.  pagus  Kunigessuntra  (S.  229)  desgleichen. 


;•  • 


•  •, 


•  •  •  •  • •• 

•  •   •  •  • 


•  •  • 


E.  im  Bisthum  J^rgrU^r^. 

•       ••! 

L  pagus  Salagewe  (S.  234— 236)  sind''i2*Fremic!i,  li'Bukardroth 
15  Frauenroth  und  16  Stralbach,  im  Gi-^pfeH-d^^-^J^-^^^t'^^^s}  7.Flp^ens- 
berg  und  9  Dipperg  durch  die  angreu^eMeiiP  K;rf!isJ)-feJ^,:3:0^^ 
4  Brückenau  und  5  Oberbach  durch  die  Gauorte  Uttrigshausen  und 
Motten,  14  Burkardroth,  15  Frauenr&th  jiitd;  1,^. Str^lsba^h .überdies 
darch  den  Gauort  Waldasehach ;  10  -SeuS^aar,  Jr4  XSfüstftfCsaclfsen  im 
Grapfeld  (occid.),  wie  auch  12  Bischofsheim  im  Grapfeld  orient. 
durch  den  Gauort  Rodenbach  im  K.  Gersfeld  (an  sich  schon  em 
Scheideort),  2  Gundhelm  gegen  1  Neuhof  durch  die  Kreisgrenze, 
7  Schmalnau  gegen  4  Hattenhof  durch  die  Hoheitsgrenze,  11  Oberbach 
gegen  12  Bischofsheim  mit  dem  Grenz  orte  Hasselbach  durch  diesen, 
12  Premich  ebenfaUs  gegen  12  Bischofsheim  durch  die  Landgerichts- 

18 
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grenze  geschieden;  nur  13  Langenleithen  bedarf  gegen  13  Burgwallbach 
noch  eines  Belegs,  damit  auch  die  Grenze  des  pagus  Salagewe 
durchweg  gesichert  werde; 

IL  pagus  Urapfeld  (occidentalis)  (S.  241—243)  sind  1  Wüsten- 
sachsen, 2  Balten,  7  Stepfershausen  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele, 
1,  2  und  7  überdies  durch  die  Gauorte  Obereisbach,  Sondheim, 
Ii'eubach  und  Seba,  1  Wüstensachsen  auch  gegen  1  Weiszbach  durch 
die  Landgerichts  grenze,  4  Kalten  westheim  durch  den  Gauort  Leubach, 
andrerseits  8  Weimarschmieden  durch  den  Gauort  Gerthausen  und  die 
Hoheitsgreuze,  3  Oberweyd  gegen  7  Rüdenschwiuden  und  12  Werns- 
hausen  gegen  14  Fambach  durch  die  Hoheitsgrenze  (über  S.  243  f. 
s.  oben  S.  261)  geschieden.  Demnach  ist  auch  die  Grenze  des  pagus 
Grapfeld  (occidentalis)  durchweg  gesichert; 

IIL  pa-ns  Grapfeld  orlentalls  (S.  256—260)  ist  die  Grenze  oben 
(S.  261)  als  durchweg  gesichert  nachgewiesen. 

F.  im  Bisthum  Bamberg. 

pagus  Ratenzgowe  (S.  263—266)  ist  die  Grenze  desselben  oben 
(S.  267)  in  gleicher  Weise  erwiesen. 

G.  im  Bisthum  Regensburg: 

pagus  Egere  (S.  268)  desgleichen  oben  (S.  269). 


I 


Dringend  bitte  ich  schlieszlich  die  Urkundenforscher,  mich  zu  erfreuen 
durch Uebersendung  von  den  fehlenden  Belegen  für  den  pagus  Hattuarias, 
Moilla  und  Juliacensis  im  Bisthum  Köln;  für  den  pagus  Hein- 
rich i  im  Erzbisthum  Trier  und  für  den  pagus  Salagewe  im  Bisthum 
Würzburg,  damit  für  diese  erste  Abtheiluug  ein  gesicherter  Ab- 
schluss  der  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  mich  belohne  und  für 
die  Wissenscliaft  feststelle.    - 
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Dem  Herrn 


KöDigliiiieiii  Gelieinieii  Reoicningsratlie  und  Doiiilierni  m  Zeitz  etc, 

dem  flcissigsten  und  gediegensten  Forscher  in  der 
Diöcesan-  und  Gaukunde, 


widmet 


diese  Resultate  seiner  zwanzig  Vorarbeiten 

in  vollkommenster  Ilocliaclitung 

und  innigster  Dankbarkeit 


Der    Verfasser. 


V  o  r  w  o  r  t. 

Indem  ein  Yerfasser  sein  \Yerk  der  Oeffentlichkeit  übergeben 
will,  besclileiclit  ihn  avoI  mit  Eecht  eine  Bangigkeit  über  das 
Scliicksal  des  neuen  Weltbürgers.  AYenn  auch  nicht  davon  befreit, 
so  erlange  ich  doch  eine  gCAvisse  Beruhigung  durch  das  erzielte 
Besultat    dieser  A^rbeit: 

„Die  auf  Gauorte  und  Archidiakonatsregis  te  r  ge- 
stützten, von  Ort  zu  Ort  schreitenden  Umgrenzungen 
der  sechs  Diö  cesen,  vierzig  Gaue  und  neununddreisz  ig 
Vntergaue  im  Umfange  der  Provinz  Hannover  sind  dem- 
nach fortan  unerschütterlich,  da  die  Marksteine  der  Grenzkirch- 
spiele so  sicher  gestellt  wurden,  dass  die  Yerrückung  eines  der- 
selben u  n  m  ö  g  1  i  c  h  geworden  ist.  ^ 

Dazu  könmit,  dass  meine  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  das 
(Uück  haben,  mit  Empfehlungsbriefen  anerkannt  gediegener  Mäuner 
sich  Denen  nahen  zu  dürfen,  die  in  ihri^n  w  issenschaftlichen  Studien 
und  geschichtlichen  Arbeiten  fortan  davon  Gebrauch  zu  machen 
gewissermassen  genöthigt  sind. 

Diese  Empfehlungsbriefe  lauten: 

„Iludemühlen,  15.  Septbr.  1872. 


Hochgeehrter  Herr  Bath! 

Mit    YcM-ji'nüi'vii    habe    ich   die    Nachricht   begrüszt,    dasz  Ihro 

lan<'iiilii*i<'e  Arbeit  ül  (  r  die  Diöcesen  und  Gaue  ISi(Mierdeutschlands 

nun    b(>endigt    ist.     Sie  wissen,    welches   Interesse    ich  von  Anfang 

an     daran    jrenomnuji    habe   und   wie    sehr  es  mich  freuen  würde, 


VllI 


Vorwort. 


wenn  dieselbe  baldmöglichst  durcb  den  Druck  für  die  Wissenschaft 
nutzbar  gemacht  werden  sollte.  Eine  klare  und  bestimmte  Kenntniss 
der  älteren   Geschichte    Deutschlands  halte   ich  für  gar  nicht  mög- 
lich, solange   wir   nicht    die   einzelnen  deutschen  Stämme    in  ihren 
Yerhältnissen  zu  einander,    ihren  Verfassungen ,    Verschiedenheiten 
in  Rechten,  Sitten,  Dialecten   u.    s.  w.    schärfer    in's  Auge   fassen, 
als    dies    bisher    geschehen    ist;    weisz    doch    die    ^vissenshaftliche 
Geographie  und  Ethnologie  bis  jetzt  über  Staimnesverschiedenheit(^n 
und  Grenzen  der  fernen  Welttheile  bessere  Auskunft  zu    geben,  als 
über  die   des    eignen    Vaterlandes;     wie   das    unsichere  Hin-  und 
Hertappen    und    die    widersprechend(m    Angaben    hinsichtlich    der 
Stammesgrenzen   in    den  namhaftesten  Geschichtswerken   bezeugen. 
Eine     solche   Feststellung   ist    aber,     nachdem    die    alten   Grenzen 
durch  die  späteren   Territorial  -  Vc^ränderungen  schon  früh  gänzlich 
verdunk(4t  waren,  jetzt  mu-  nach  der  Methode  und  durch    diejenige 
Arbeit     wieder     ermöglicht,     weU'lie    Sie    mit    Ihivn     langjährigen 
Studi(Mi  über  die  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  sich  zur  Aufgabe  ge- 
stellt  haben.     Abgesehen    von    jenem    allgemeinen   Interesse   musz 
auch    Jeder,     der    nur    ob(n-flächlich    das    Gebiet    der    historischen 
Studien     kennt,     den    langentbehrten,     beständigen    Nutzen    Ihrer 
Arbeit    für     die    Localgeschichte    und    damit    für    jeden    Forscher 
mittelalterlicher    Zustände,    für   alle    historischen   Viuvine    und    für 
die     Nebenzweige     der     Geschichtswissenschaft,     ricdits-,     Sitten-, 
Dialectenkunde   u.  s.  w.  sofort  erkennen. 

Gern  bezeuge  ich  Ihnen,  dass  ich  Ihnen  schon  vor  sechs 
Jalnvn  als  Cultusn.inister  die  Zusage  gegeben  habe,  un  eintretend(Mi 
Falle  die  Fublication  Ihrer  Arbeit  aus  ölfentliclu^n  Rütteln  bean- 
tragen und  nach  Kräften  befördern  zu  wollen,  da  ich  eine  solche 
Tublication,  für  welche  der  gewöhnliche  buchhändlensche  Verlag 
besondre  Schwierigkeiten  darbietet,  gerade  für  die  richtigste  Ver- 
wendung der  zu  derartigen  Zwecken  aus  öffentlichen  Mitteln  be- 
stimmten  Gelder  halte. 


Vorwort. 


IX 


Kann  diese  Versicherung  Ihnen  noch  jetzt  nützlich  sein,  so 
bitte  ich  Sie,  von  derselben  jeden  beliebigen  Gebrauch  zu  machen; 
indem  ich  auch  ausdrücklich  hinzufüge,  dass  auch  ohne  Ihr 
Manuscript  vollständig  zu  kennen,  ich  dennoch  Ihre  Arbeit  durch- 
aus empfehle,  nicht  blosz  weil  ich  seit  langer  Zeit  her  Ihre  gründ- 
liche und  sorgfältige  Methode  kenne,  sondern  auch,  weil  trotz  der 
Mängel,  die  Ihr  Werk  als  erstes  dieser  Art  vielleicht  haben  könnte, 
es  dennoch  eine  empfindhche  Lücke  in  unserer  Wissenschaft  aus- 
füllt und  als  Wegweiser  für  alle  dahin  schlagenden  Arbeiten 
dienen  muss. 

Ich  bedaure  auch  im  Interesse  Ihres  Werkes  den  Tod  meines 
hochgeschätzten  Gönners  und  Freundes,  des  Staatsministers  Frei- 
herrn von  Hammerstein,  der,  als  er  mit  mir  das  Manuscript  seiner 
vortrefflichen  und  in  Deutschland  einzig  dastehenden  Beschreibung 
des  Bardengaues  besprach,  der  groszen  Wichtigkeit  und  Unent- 
behrlichkeit  einer  solchen  Arbeit  erwähnte,  wie  Sie  sie  jetzt  been- 
det haben;  er  würde  ebenso,  wie  der  verstorbene  Stüve,  dessen  letzte 
interessante  Arbeit  über  die  Gaugerichte  noch  den  Mangel  einer 
solchen  Vorarbeit  empfinden  lässt,  ohne  Zweifel  Sie  nach  Kräften 
unterstützt  und  Ihre  Bestrebungen  befürwortet  haben,  um  die 
Veröffentlichung  Ilires  Werkes  zu  befördern  und  zu  beschleunigen 


Mit  aufrichtiger  Hochachtung 


Ihr  ganz  ergebener 


von  Hodenberjr  " 


X  Vorwort. 

^Iloclivcrehrtestcr  Herr  Ratli! 

Dasz  Ihre  gelehrte  und  sorgfältige  Arbeit  über  die  Gaue 
Norddeutschlands,  von  der  Sie  mir  den  dh  Provinz  Hannover  be- 
treffenden Theil  gefälligst  mitgetheilt  haben,  vollständig  zur  Yer- 
öffentlichung  komme,  kann  ich  im  Interes^  der  geschichtlichen 
Forschung  nur  durchaus  wünschenswerth  finden,  und  hoffe  gern, 
dass   Ihnen   dazu   die  nöthige  Unterstützung  zu  Theil  werde. 

Hochachtungsvollst  und  ganz  ergebenst 


Vorwort. 


XI 


Göttingen  5.  Xov.    1873. 


G.  "SV  a  i  t  z. 


„Die  hohe  Wichtigkeit  der  Geographie  des  Mittelalters  für  die 
Geschichtskunde  Deutschlands  ist  allgemein  anerkannt,  und  schmerz- 
lich werden  die  groszen  Lücken,  welche  sich  hier  zeigen,  em- 
pfunden. 

In  der  That,  es  ist  hohe  Zeit,  und  wie  mir  scheint  auch  der 
richtige  Augenblick   gekommen,    dass    hier    in   bedeutender  Weise 

geholfen  werde. 

Der  Unterzeichnete  ist  in  ihn  ehrender  Weise  aufgefordert 
worden,  und  erkennt  es  selbst  als  eine  Berechtigung  und  Ver- 
pflichtung an,  auf  diesem  Gebiete  ein  letztes,  ich  möchte  sagen, 
testamentarisches  Wort  mit  zu  sprechen. 

Der    erste   Versuch   einer   vergleichenden    Geographie    der 
älteren  und  mittleren  Zeit  Deutschlands,  ist  von  mir  1827   in  dem 
„Land   und   Volk    der  Briicterer",    mit  Ausdehnung    über  die    dies 
Land   und    Volk   umgränzenden    Völkerschaften,    mithin    über    alle 
Lande  zwischen  Weser  und  Ilhein  angestellt  worden. 

Es  zeigte  sich  hier,  dasz  ausgehend  von  den  Diöcesan-Einthei- 
lungen  und  inneren  kirchlichen  Gliederungen  in  Archidiaconate, 
Dekanate  und  anderweitige  Christianitäten,  eine  überraschende 
Congruenz  sich  ergiebt;  aufwärts  steigend  bis  in  die  Zeit  erster 
Erwähnung  germanischer  Völker  und  Völkersitze,    und    abwärts  zu 


l 


den  Landschaften  und  kleineren  Bezirken  im  Gauzeitalter.  Ganz 
dieselbe  Uebereinstimmung  der  älteren  und  mittleren  Zeit,  gegrün- 
det auf  die  kirchlichen  Eintheilnngen,  ergab  sich  auch  in  anderen 
Theilen  Deutschlands  durch  eine  grosze  Zahl  von  umfangreicheren 
und  kleineren  Abhandlungen  *). 

Seit  nunmehr  etwa  25  Jahren  sah  ich  mich  wegen  anderweitiger 
Berufs-  und  literarischer  Thätigkeiten  auf  andere  Gebiete  gedrängt, 
nicht  ohne  den  schmerzlichen  Gedanken :  Wärst  du  doch  im  Stande, 
die  gemachten  Erfahrungen,  gewonnenen  Resultate,  alle  diese  viele 
Jahrzehente  umfassenden  Vorstudien  auf  einen  Andern  zu  übertra- 
gen, der  denselben  leitenden  Principien  folgend,  mich  längst  über- 
holt haben  würde. 

Meine  Freude  w\ar  daher  grosz,  ganz  den  Mann  gefunden  zu 
haben,  der  hier  eintreten  konnte  und  zwar  in  dem  königlichen 
Bibliotheksrath  Herrn  Dr.  Böttger  in  Hannover,  welcher  in  den 
mir  vorUegenden  25  Druckbogen  über  die  Gau-  und  Archidiakonat- 
Eintheilungen  des  alten  Sachsenlandes,  soweit  solche  im  Umfange 
der  L^rovinz  Hannover  liegen,  in  festester  und  bündigster  Weise 
darjrelefft  hat,  und  zwar  im  Begriff  stehend,  über  einen  mindestens 
vier  Mal  so  groszen  Theil  des  angränzenden  Korddeutschlands  in 
ähnhcher  Weise  seine  Forschungen  zu  veröffentlichen. 

Noch  einmal  wiederhole  ich  deshalb:  es  ist  hohe,  glücklicher- 
weise aber  auch  die  günstigste  Zeit,  um  durch  Unterstützung  einer 
so  gediegenen  und  mühevollen  Arbeit  eine  tief  empfundene  Lücke 
in  der  Gau-  und  Diöcesan-Geographie  auszufüllen. 


Potsdam, 


Dr.  L.  Frh.  v.  Ledebur, 


den  18.  März  1874.        Geh.-Eeg.-Rath  und  Domherr  zu  Zeitz.'* 


♦)  Im  Vorworte  zum  Gesammtwerke  sind  diese  von  1826  bis  1852  ge- 
schriebenen zwanzig  Abhandlungen  namhaft  gemacht  \^ährend  derselben 
Zeit   schrieben    die    sämmtlichen    übrigen    Forscher    ebenfalls   20    Abhand- 


lungen, 


XII 


Yorwort. 


Das  Anerkennungsschreiben  des  Herrn  Staatsministers  Bodo 
Freiherrn  von  Hodenberg  vom  15.  September  1872  war  mir  ge- 
wissermaszen  eine  mich  ermuthigende  Aufforderung,  die  nöthigen 
Schritte  zu  thun,  wenigstens  einen  theilweisen  Druck  meiner  vier- 
zio-j ährigen  xVrbeit  zu  ermöghchen.  Meine  unterthänigste  Bitte  an 
S.  Erlaucht  den  Herrn  Ober- Präsidenten  der  Provinz  Hannover 
Otto  Grafen  zu  StollbergAYernigerode  um  Beförderung  dieses 
Druckes  vom  18.  September  1872  und  meine  gehorsamste  Bitte 
an  den  verehrhchen  provinzialständischen  Yerwaltungsausschusz, 
eventuell  den  hohen  ProvinziaUandtag  der  Provinz  Plannover  um 
Bewilligung  der  Druckkosten  meiner  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  im 
Tnifange  der  Provinz  Hannover  vom  26.  September  1872,  hatten 
den  für  mich  so  gUicklichen  Erfolg,  dass  der  provinzialständische 
A^erwaltungsausschusz  schon  am  30.  September  „zur  Bestreitung  der 
Kosten  für  Druck  und  Honorar''  die  nötliige  Summe  huldreichst  be- 
willigte. 

So  gedieh  diese  zweite  Abtheilung  meines  Gesammtwerkes  zur 

Oeffentliclikeit. 

Das  obige  liesultat  habe  ich  seit  40  Jahren  für  insgesammt 
174  Gaue  und  81  Untergaue  in  23  Bisthümern  oder  drei  Zehntel 
von  Deutschland  erstrel)t,  und  in  Gau-  und  Diöcesankarten  einge- 
trao-en.  Ob  es  der  Wissenschaft  zugänglich  wird,  steht  bei  Denen, 
welchen  der  Allwaltende  die  Büttel  zur  ßefi>rderung  anvertraut  hat. 

Hannover,  22.  März  1874. 


*»i 


II.    Diöceseu  und  Gaue  in  Altsaclisen, 

1.    in  der  Provinz  Westfalen*); 

A.    im  lUsthiim  Osnabrück  Erzbist  liuiiis  KJUii 

mit  den  Gauou  I.  Agredingo  (mit  1.  Westerwalde,  2.  Belling- 
wolde,  .3.  Ober  lleiderland  und  4.  Overl  edingerland ), 
rr.  Leriga,  III.  Hasagowe,  IV.  Der8a])urg  vel  Farngoa, 
V.  Threcwiti  (Untorgaue  a.  Losa  und  b.  S  iil  herbergi;  und 
Vr.  Grainga. 

(Vgl.  J.  Nünning  in  Afalliuckrodt's  Tleuostcm  Magaziu,  Jahr^.  IS  IG 
8.   139—151). 

Belege : 

yj  —  —  Osnabrugcnsem  ecclesiam  in  provintia  Westfala" 
(IJrk.  des  Königs  Ludwig  vom  10.  November  864,  bei  J.  Moser  Osnabr. 
Gesch.  I,  docum.  p.    12).  —  Die  Kathedrale  Osnabrück. 

V de  consilio  et  consensu Osuabrugeusis, 

Mindensis, Leodiensis  et  Monasteriensis  ecclesiarum  episcoporum, 

uostrorum  suf  fragan  eoru  m^'  (Urk.  des  Erzbischofs  Heinrich 
zu  Köln  vom  Jahre   126(;,  bij  Bondam  charterboek  1  58(>). 

,, Saxonesin  finibus  Westfalorum  super  lluviura  Tlasam' 

(Kinliardi  annal.,  ap.  Pertz  monum.  Germ,  bist,  script.  I  165). 

„ —    —      Meppea    in    Saxonia,    in    cuius   vicinia   Frisii"    (vita 

S.  Luidgeri,    ap.    Pertz   1.  c.  II  419j.    —     „ Meppia et 

ecclesiam   Eres  bürg in  Saxonia^*    (Urk.    des  Königs   Ludwig 

vom  22.  Mai  853,  bei  AVilmaus  Kaiserurkuu  ]en  L  112).  —    „ duas 

villas  Meppiun  nomiuatas,  sitas  iuxta  äuvlura  Emisa  et  Hase  in 
pago  Agrotingon"   (Urk.   des  Königs  Otto   1.  vom  30.   Mai   946,    ap. 

*)  Die  Belege  für  den -Umfang  von  Altsachsen  und  für  die  Grenzen 
von  den  drei  Provinzen  We  st  Palen,  Engem  und  Ostfalen  können 
wir  erst  m  unsorm  Gesammtwerke  der  Diöcesan-  und  Gauumgrenzungen  von 
Norddeutschland  mittbeilen,  da  in  diesem  Specialwerke  für  dieselben  im  Um- 
fange der  Provinz  Hannover  nur  Hieile  der  Provinzen  in  Altsachsen  er- 
ledigt werden. 


Bisthum  Osnabrück. 


Belege. 


Erhard    reg.    bist.    Westf.   I,    cod.  dipl.  p.   45).  —   Meppen,  Stadt  im 

Kreise  Meppen. 

Die  zum  Bisthum  Osnabrück  gehörigen  Kirchspiele  ersiebt  man 

in    den    „desiguationes    Decanutuum^'    im    „synodus  Osnabrugensis     vom 
5    März   1630,   abgedr.    in    act.  synodal.  Osnubrug.  ecclesiae  p.  213  sq.; 
61   sq  ,  vergl.  „parocbiae  Dioecesis  Osnabrugensis  per  Decanatus  divisae' 
ira     svnodus  Osnabrugensis"  vom  21.  März  1656,  1.  c.,  appendix  p.  21  — 
24;"  auch    die    einzelnen  Kirchspiele    in  den  „dreyzehn  Archidiakonateu 
des    alten  Osnabrückischen  Bischöflichen  Sprengeis,'*   bei   J.  F.   A.  Lodt- 
mann  acta  Osnabrugensia  I   303—305.    -   Letztere  sind  im  Jahre   1778 
ab-edruckt  ohne   Angabe  der  Quelle    und  des   Alters,  und  unter  Bezug- 
nahme   auf   die    „Vorstellung    und   Bitte  eines    Thum-Kapituls    etc.    zu 
Osnabrück.  Prod.  Anno   1722  p.  4.'^    In  dieser,  welche  die  angefochtenen 
Eechte  der  ArchiJiakonate  vertheidigt,  ist  zwar  gesagt:  „angesehen  die 
Osnabrückische  Archidiakonat    von    undenklichen    Jahren    hero, 
wie  folget,   auszgetheilet,  dividirt,  und  denenPr aelatur en  aucliDig- 
ni täten    beygclegt    ist/^    durch    ein    solches    „Beygelegf     wird     aber 
zu-leich  bekannt,  dass   diese  Vertheilung  der  Kirchspiele   aus  einer  Zeit 
st^rmmt,  in  welcher  das  ursprüngliche  Verhältniss  zwischen  den  Graten 
und  Archidiakonen  1)  längst  aufgehört  hatte,  und  Domherren,  Propste 
und  Sacellani  die  ArchidiaUonatsgcbühr  zu  Präbenden  erhalten  hatten.  — 
Dass  die  17  72  bestehenden  und  in  ihren  Gerechtsamen  zu  vertheidigen- 
den  Archidiakonate  „von  und  e  nk  liehen  Jah  ren  hero'     in  gleicher 
Weise   bestanden  hätten,   ist    eine  Behauptung,  welche  durch  die  schon 
Anno  MDCLlIt  Coloniae  Agrippinae"  gedruckten  „Acta  Synodalia  Osna- 
brugensis    ecclesiae''     mit    groszentheils    abweichenden    Archidiakonaten 
widerlegt    wird.      Die    1722    bestehenden   Archidiakonate   können    auch 
deshalb"  nicht    als  ursprüngliche  anerkannt  und  zur  nähern  Bestimmung 
der  Gaue  verwandt  werden,  weil  ihre  Beschaffenheit  dies  nicht  zulässt. 
Der  Archidiakonat    I    des    Dompropstes    besteht   zwar   in  urspninglicher 
Weise  in  einem  abgeschlossenen  Ganzen,  aber  der  Archidiakonat    II  des 
Domscholasters  enthält  zwei  Bezirke,  zwischen  welchen  der  pagus  Der  sa- 
bur^  liegt  und  wovon  der  nördliche  mit  Langwörden  und  Oite    zum 
pac^us  Leriga,  der   südliehe  mit  Laer   zum  Untergaue  Sutherbergi 
gehört      Der  Archidiakonat  VII  des  Propstes  zu  Bramsche  besteht  sogar 
aus    drei    getrennten  Bezirken;  der  Archidiakonat  X  des  Archidiakonen 
in   Löningen    umfasst    nicht    nur  die    abgesondert    gelegenen    Kirchspiele 
Merzen  und  Voltlage,  sondern  auch,  neben  Molbergen  im  pagus  Ha s^a- 
-owe,    Werlte    im    pagus   Agredingo;    der    Archidiakonat    XIU    des 
Domdechanten    zu    St.  Johann    das    ebenfalls    abgesondert    gelegene 


Kirchspiel  Spenge,  welches  schon  1160  dem  Propste  zu  St.  Johann 
unterworfen  war  (s.  unten). 

Bei  solcher  theils  zerrissenen  und  theils  die  Gaugrenzen  überschrei- 
tenden Abtheilung  können  die  1772  bestehenden  Archidiakonate,  trotz 
der  Behauptung  „von  undenklichen  Jahren  hero",  nicht  als 
ursprünglich  bestandene  anerkannt  werden.  Am  reinsten  von  beigemisch- 
ten Zugaben  erscheinen  die  Archidiakonate  III  des  Domküsters  (im  pagus 
Dersaburg),  VIII  des  Propstes  zu  Widenbrück  (im  pagus  G  r  a  i  n  g  a  ) , 
IX  des  Propstes  zu  Drebber  (im  Leriga),  des  Archidiakonen  in  Fries- 
land und  Emsland  (im  Agredingo)  und  XII  des  Probstes  zu  St. 
Johann  (im  Grainga). 

Wir  müssen,  bis  die  Hoffnung,  es  werde  ein  altes  Archidiakonats- 
verzeichniss  aufgefunden  werden,  sich  etwa  verwirklicht,  an  den  Synodal- 
registern vom    5.  März   1630   und   21.   März   1656   festhalten. 

Gl  enzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Osnabrück  in  Westfalen,  Utrecht  in  Friesland  ^*), 

i.  pagus  Agredingo-}:  I.  pagus  Twente*): 

^auf  der  Grenze  zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  der  Grafschaft  B  e  n  t  h  e  i  m) 
1.  Groszhesepe   im  Kr.  Meppen      1.  Veldhausen     in    der    Grafsch. 
1630^),  decanatu  VIII  Embslan-  Bentheim  (1110,  Velthusen 

diae  I   5  Ilesepe)  eccl.  Traj  ect  ensi  s  dioc.  ^)) 

(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Kichtung) 
mit:  Schwarzenpohl    (Colonie),  mit:     Altepiccardie     (Colonie), 

Dalum,  Neuepiccardie    (Colonie), 

Grosz-Hesepe  (Kirchdorf), 
Heseper  Twist  (Colonie);  Adorf; 

I.  (noch)  pagus  Agredingo:  II.  pagus  Thriauta^): 


»)  In  Beziehun'»-  auf  das  ursprüngliche  Verhältniss  zwischen  den  Graten 
und  Archidiakonen  muss  ich  hier  auf  die  Einleitung  zu  meiner  Gesammt- 
arbeit  der  Diöeesau-  und  Gauinngrenzungen  verweisen,  das,  so  Gott  will,  auch 
zum  Drucke  gelangen  wird. 


^'^)  Die  sämmtlichen  Kirchspiele  in  den  Gauen  Twente  u.  Thrianta 
können  erst  zu  diesen  mitgetheilt  werden. 

'^)  Die  Kirchsp  ele  im  pagus  Agredingo  s.  unten  Note  60. 

^)  „ wy  gemene  Kidderscap  van  Sallant,  Vollenhoe,  Twenthe  ende 

van  Drenthe went        —  her  Koelotf  van  Diopholt  van  der  kerkeu  van 

Utrecht  tot  enen  postulaet  gekoren  wart'-  (Schutzvertrag  vom  >>.  October 
142(),  bei  W.  von  Hodenberg  Diepliolzer  Urkb.  S.  ()9  f.  Urk.  140). 

*)  Diese  Jahrszahl  1G;U)  bezieht  sich  durchgängig  auf  die  „desiguationes 
Decanatuuni"  vom  5.  März  1030,  abgedr.  in  act.  Synodal.  Osnabr.  eccl.   p.  2 13  sq. 

ö)  j_  —  parochialis  ecclesie  de  Velthusen  nostre  dioeceseos"  (Urk. 
des  Hischofs  Friedrich  zu  Utrecht  vom  J.  1410,  ap.  Jung  hist.  Benth.,  cod. 
dipl.  p.  315).  —  „—  —  In  parochia  Velthusen  —  —  decima  mensurae 
Twentiae-'  (Urk.  von   1312,  ib.  p.   105). 

6)   „ S.  Trajectensi   ecclesiae comitatum  de  Threnthe  — 

concedimus''  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  5.  Januar  1024,  bij  F.  van 
Mieris  groot  Charterboek  der  Graaven  van  Holland  161).    Vgl.  überdies  Note  3. 


t 


Jiiöthum  Oöiiubriiek. 


(auf   der  Iloheitsgrcnzo   zwischen   dem  Kreise  Meppon  und    drr   Provinz 

Drenthe) 

2.  Meppen,  Stadt  im  Kr.  Moppen     2.  Schoonebcek   in  der  Provinz 
(KiHO    decau.    Yül    Embslan-  Drentho 

diael  l  civitasMeppcnsis;  — 
„Meppea  in  Saxonia  in  cuius 
vicinia  Trisii*',  s.  oben  8.  1). 

(in  nördlicher  Richtung") 
mit:  Kühler  Twist  (CoL),  mit:  Schoone])eok  (Kdf.); 

Klein-  und  (Jroszfullen '},     :'>.  Dalen  in  der   Provinz  Dreniln! 
Tuntel  (Col.;;  mit:  üalerveen,    den  lloel ; 

H.  Wesuwe    im    Kreise    Meppen     4.  Knimen    in  der   Prov.  Drenthe 
( IH'iO,  decan.  VIII  Embslandiae 
I  (■)  AV'eswe  ^;) 
mit:  Neuveersen  (Col.), 
Heblermeer  (Col.), 
Wieresch  (Col.) 
Langenberg  (Col.); 
4.  Pwütenbrock    im  Kr.   Mep])en 
mit  :  Schwarzenbcrg    Col.) 


mit :    Zuid-Bargen, 
^Noord-Bargen, 
Den  Oever,   Angelslo, 
Enimen  (KdlV;, 


(in  nordnordöstlichcr  und  nordnordvvebtlicher  Richtung) 

Lindloh   (Col.),  Weerdinge; 

5.  Roswinkel  in  d.  Prov.Drentlie 

Rütenbrock  (Kdf.);  mit:  Roswinkel; 

a    in  W  e  s  t  e  r  w  aide  •') : 

(jetzt  auf  der  Grenze  der  Provinzen  Groningen  und  Drentho) 
5.  Ter-Apel   in  d.  Prov.Gröning.«)     0.  Odoorn  in  der  Provinz  Drentlie 
(1(;56  ^^;  als  Klosterkirche  exemt) 

7)  ^^ decima   in  WuUen  in  parochia  Meppen"    (Lehnregister   des 

Bisthums  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  1  '^'►;)- 

H)  ^^ in  Villa  Ver.-en  in  parrochia  Wesew  e"  (Leimregister  des  Bistli. 

Osnabrück,  1.  c.  I  Br>\  _  1.-4  1  1 «   ^  ..., 

9^     _  _  Nos  Consnles  et  Incohie   universe  Terre  >\esterwnhlc   con  - 
morantes  in  quinnue  parochiis  8upscri})tis  Unswede,  Vlachtwede,  Wedde,  /.•!- 

linghe  ac  Loo Nos  sub  Custodia  sive  protectione  —    —   Ludowyei  hpi- 

seopi  monasteriensis mediante   consdio Dapiferi    -     -     '4>i- 

sconi et Judicis  Terre  nostre  predicte  tradidnnus  —  —  m  luuic 

xnodum quod   unaquaque  Domus    sita  in  nostra  Terra  prefata     tuimnn 

eerens,  sin^rulis  annis  nomine  pensionis nnuni  pulhun  ---  —   clebet   i)re- 

fentare  -  -  et  in  onmibus  dictam  Ecclesiani  -  -  ommniode  del<'nsare 
iUrk  vom  J.  rm,  bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  II  31f»  t)-  -  ,A  on  dieser 
Zeit  an  huldigten  sie  jedem  neu  erwählten  Bisehofe  als  Landesherrn  - 
1482  wurde  das  Westerwaldinger  Land  der  Stadt  Groningen  versetz,  14l)S 
wieder  eingelöst.  Als  die  Stadt  Groningen  1514  ^^l^m  Herzoge  von  Geldern 
gehuldigt  hatte,  fing  dieser  an,  „sich  des  Landes  Wes  erwalde  1  ...U)  zu  bc- 
mächti^Ten.  -  -  lÜe  Stadt  Groningen  -  -  begab  sich  unter  den  i=>ehu  z  des 
Kaisers  Karl  V  ,  der  auch  durch  seinen  Befehlshaber  m  brieszland.  den  Geoig 


f 


Ünifangsgreuze. 


h 


(in  nordnordw<"stlif4ipr  Richtung") 

mit:  Ter  Apel  (Kdi.),  mit:  Yalte  (Vulttr  Yeen  , 

Ter-Haar.  Ter-Wisch;  Odoorn    Kirchdorf), 

6.  S  e  1 1  i  n  g  en  in  d.  Prov.  Gröning.  Exloo, 

(sec.  :XII.  in  dioec.Osnabrug. 
Sallingcii)) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Laude,  Ter  Borg,  (Kxloo  Veen;) 

(Sellinger  Veen;)  7.  Borger  in  d.  Prov.   Drenthe 

7.  Oü8t\vedde  in|d. Prov. Gröning. 

(sec.  XU.   in  dioec.  Osnabr.              mit:  Buinen   (u.  Buiner  Veen), 

Unsvede  i'))  Bronneger, 

mit:  Ter  Maarsch,  J^rouwen    (u.   Drouwener 

Veenhuizen;  Veen); 

(/.ueite  Strecke) 

Osnabrück   in   Sachsen,  31ülister  in  F r ies land  ^'^i, 

L  (noch  I  p  a  g  u  R  A  g  r  c  d  i  n  g  o , 


a.  in  \V  esterwalde; 


111.  paguö  Fivelgoe: 
8,   ^ieuwc-Pekela    in  d.  Prov. 
Groningen 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Onstwedde  (Kirchdf.),  (sec.  XV  '^i  uieht  genannt ) 

Schenk  vonTautenberg,  \yM\  davon  Besitz  nehmen  liesz.  Dieser  nahm  aber  auch 
das  Westerwaldinger  und  Bellingwolder  Land  in  Besitz;  und  da  er  wahrnahm, 
(lass  es  kein  zu  Groningen  gehöriges  Pertinenz  sey ;  so  behauptete  er  solches 
als  ein  dem  Herzoge  von  Geldern  entrissenes  und  vom  Kaiser  ihm  geschenk- 
tes Land"  Seitdem  ist  West  erwalde  der  weltlichen  Schutz-Herrschatt 
des  Bischofs  zu  Münster  entriss(ni  und  später  „von  der  Stadt  Griuimgen  in 
j^esitz  genommen.''    S.  Kindlinger  Note  *)  zu    der   vorstehenden  Urkunde  (a. 

Der  geographische  Gegensatz  des  Westerwalde  an  der  äuszersten  West  - 
grenze  des  Sachsen  landes    ist  der   Osterwalde   an   der  äuszersten  Ost- 

jjrenze  desselben.  ,      ,    ..     .  ,.  ,.  1  • 

1")  Diese  Jahrszahl  10  5  0  bezieht  sich  durchgangig  auf  die  ,,parocliiae 
Dioecesis  Osnabr."  vom  21.  März  1050  in  act.  Synod.  Osnabr.  eccl,  appendix 

p  23 

1^)  In  geistlicher  Beziehung  standen  unter  dem  Bischof  „in  dioecesi 
Osnabrug'ensi:  Westwold ,  Unsvede,  Wedde,  Sallinge,  Vlachtwede, 
Vreschenlo"  (collationes  ecclesiarum  des  Klosters  Corvei  aus  der  Mitte  des 
12.  Jahrb.,  bei  Wioand  Archiv  III,  III  8;  vgl.  Urk  aus  /  em  13. 
Jahrb.,  bei  Kindhnger  Ilandschr.  101  Th.  S.  2,  in  Wigand  s  Archiv  III,  II  8: 
s.   L.   von   Ledebur   Brusterer    S.    102     Note   3S9,    dessen    fünf  Munst.   Gaue 

"••iv)  Die^  sämmtlichen  Kirchspiele   des   Bisthums   Münster   in    Friesland 
können  erst  zu  diesem  verzeichnet  werden.  .         . 

*^)  S  das  registrum  curarum  terrae  Frisiae  Monasteriensis  dioe- 
cesis  sec' XV,  bei  L.  von  Ledebur  die  fünf  Münst.  Gaue  etc.   S.  30,  vgl.  S.O. 


?^ 


Bisthum  Osnabrück. 


Ter  Wupping, 
Wessinghuizen; 

8.  Wedde,  jetzt  in  d.Pr.GrÖDingen 

(sec.  XII    in   dioec.   Osnabr. 

Wedde^i)  ) 

mit:  Wedde  (Kdf.), 

Hoorn,  Morige,  Lutjeloo; 
b.  in  Belli  ngwoldc: 

9.  Blijhamjetztind.  Pr.Gröning. 

(1656,  dec.  in  Pr.  Frisiae  Orient. 
3  Bleisamen) 
mit:  Blijham  (Kdf.); 

10.  Oude  Schans,  jetzt  in  d.Prov. 

Groningen 

I.  (noch)  pagus  Agredingo: 
mit:  Oude  Seh  ans, 


(in  östlicher 

11.  Bellingwoldeind.Pr.Gröning. 

(1656,   dec.  in  Pr.  Fris.  Orient, 
l  Bellingwolde) 
mit :  Bellingwolde  (Kdf.), 
Bult,  Ham; 

c.  Ober- 
Reide 

12.  Wymeer  im  A.  Weener 

(1656  nicht  genannt) 


mit  Nieuwe-Pekela  (Kdf.); 

9.  Oude-Pekelain  d.Pr.Gröning. 

(sec.  XV  nicht  genannt) 

mit:   Oude-Pckela  (Kdf); 

10.  Winschotenin  d.Pr.Gröning. 
(sec.  XV  nicht  genannt,  vgl. 
L.  V.  Ledebur  die  fünf  Miinst. 
Gaue  S.  25  f.) 

mit:  Winschoter  Hoogebrug, 
\V  i  n  schoten  (an  derWeu- 
düng  der  Grenze  in  einem 
Winkel) ; 
IV.  pagus  Emisga: 

11.  Beerta,    in  d.  Prov.  Groningen 

(sec.    XV,    sedc    Fermissum    7 
Berta  claustrum) 
Ricbtunf;) 

mit :  Ulsda ; 


mit:  Dünebrock, 

Wymeer  (Kdf.); 

13.  Stapel  moor    im   A.    Weener 

(1656,  dec.   in  Pr.  Fris.  Orient. 
7   Stapelmohr) 
mit:  Diele,  Stapelmoor  (Kdf.); 

d.  Overled 

14.  Mitliug  im  A.  Weener 

(1656,  dec.  in  Pr.  Fris.  Orient. 
6  Mittlingen) 
mit:  Mark; 


Nieder- 
ria n  d. 

12.  Kieuwe  Schans  in  der  Prov. 

Groningen : 
mit:  Hamdick; 

13.  Bunde  im  A.   Weener 

(saec.  XV,  sede  in  Ilartzum  25 
Hoghebunde) 
mit :  Bunderneuland, 
Böen ; 

14.  Weener  im  A.  gl.   N. 

(saec.    XV,    sedc    in    Hartzum 

18  Wcyner) 

mit :  Oedenfeld,  Holthnsen  ; 

i  n  g  e  r  1  a  n  d  : 

15.  Grotegaste   im  A.  Leer 

(saec.    XV,    sede    in   Lere    4  3 

Haiingagast) 

mit:  Hilkenburg; 


I 


Umfangsgrenze. 

15.  Steenfelde  im  A.  Leer  16.  Groszwolde   im   A.  Leer 

mit:  Steenfelde  (Kdf.),  mit:  Groszwolde  (Kdf.\ 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 


Collhusen, 

Groszwoldracrfeld ; 

IV.  (noch)  pagus  Emisga. 

Overledingerland: 

17.  Ilhaude  im  Fürst.  Ostfriesland 

(saec.  XV.  nicht  genannt) 

mit:  Burlage, 


Buldcr(d.i.Grenz)bergi2=^), 
Flachsmeer  (Colonie), 
Steenfelderfelde  (Ool.) ; 
I.  (noch)    pagus   Agredingo   (in 
Nortlande) : 

16.  Papenburg   im   Kr.   Meppen 

(als  Colonie  spätem  Ursprungs) 
mit:  Papenburg  (Moorcolonie) ; 

17.  Lorup  im  Kreise  Meppen 

(1630,  decan.  IX,  IL  Embsland. 
6  Locroff;  1656,  decan.  VIII, 
I  Embsland.  8  Lorepe) 

(in  südöstHcher  und  nordöstlicher  Richtung) 
mit:   Borckhorst;  Neuburlage, 

IL  pagus  Hasagowe  i^^):  IV.  (noch)  pagus  Emisga: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Groszherzogtlium  Oldenburg 

und  dem  Fürstenthum  Ostfriesland) 

18.  ScharrelimGroszh. Oldenburg 

(1630,  decan.  XI  Cloppenbur- 
gensi    13   Scharle) 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 

mit:  Scharrel(anderSchei-  (noch)   Burlage, 

düng  der  Gaue  Agredingo, 
Emisga  u.  Hasago^ve^-'*)  ) ; 

19.  Ramsloh  im  Groszh.   Oldenb. 

(1630,  decan.  XI  Cloppenb.  12 

Rain  schlag) 

mit:  Hollen,  Ramsloh  (Kdf.); 

20.  StrücklingenimGrh.  Oldenb. 

(1630,    decan.    XI    Cloppenb. 

14Struicklingen) 

mit:  Strücklingen  (Kdf.), 

i^a)  Hültsnüttcl  zur  Auftindun-  alter  Grenzen  ergeben  sich  ^^^^  ^er  Wahr- 
nehmu.jr  dass  an  den  erwiesenen  Grenzpunkten  otter  1)  Ortschaften,  Berge, 
Slmaik-n  Forsten,  Flüsse  und  Wege  sich  befinden,  deren  Name  mit  bche- 
f  e  n  m  d  S  c  h7e  7  e^^  (d.  i.  scheiden);  Schnede  (d.  i.  Scheidung);  Geren, 
Gieren  Garen  (d.  i.  begrenzen);  Boll,  Ball  und  Bull  .1  k  Grenze  von 
palu  )'  last^l  (Grenzst.ude)  und  Wolf  ^vgl.  den  Wolfsangel  als  Grenzze.chen 
le  bunden  sind  (vgl.  W.  von  Uodenburg  die  Diöcese  ^^•«-^;5^I  ^^,^0.  22  b.  L 
No  41  S.  17  No.  49,  S.  19  No.  60,  Ol,  b.  21  No.  bb,  S.  2d  No.  78,  b.  2/  iNc  81 
und  öfter  bis  S.  572.    S.  auch  unten  Noten  44'''  und  55^ 

•=*i^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hasagowe  6.  unten  INoten  75—- 


Langholt  (Colon.), 
Rhauder  Osterfehn, 


•/  / 


S  Bißthum  Osnabrück. 

• 

Bokeicsch,  Holterfchu   (Col.); 

rbbehaustn  (Col);  18.  rotshiiusen   im   F.  OstfricBl. 

21.   Barscl  im  (iroszh.  Oldenburg  mit;  JUtzcldorf  (ColonicV, 

|1H3<),  deean.  XI  Cloppcub.  10      10.  J)etcrii  im  Fürst.  Oötlricskind 
Biisßel; 

(„Fiuola,"  dicVchne  aut'wiiiis,  a.  in  östlicher  Kiclituug) 
mit:  iJoggeiibiTg,  mit;  Schar rcl  (an dtr Schei- 

dung   der   Gaue  Emiöga, 
Hasagüwe  u.  Ammeri)  ^  -  '\) ; 

(dritte  Strecke) 


Osiiahrü(*k    in   Westfalen, 
II.   (noch/  i>aguB   Hasagowe: 


Bareel  (KdlV),  Lohe, 


Broineil  in  Engem, 
V.  p  a  g  u  s  A  m  m  e  r  i  *  "^j ,  A  m  b  r  i  a ; 

20.  A  p  e  n  im  (jroszherz.  Oldenburg 
Amts  Westerstede 
(1420  1*),  Prepoöitura  S.  Wylle- 
hadi   10  Apen) 
mit:  Tauge,  Nordloh, 

Godensholt ; 

21.  Kdewecht   im  A.  Westerstede 

(1420,  Prep.  S.  Wyllehadi   18 
Edewecht) 

(b.  in  hüdsiidöstlichor  Kichtung) 
Harkebriigge»  mit:   Weslerschej»s, 

111.    pagus   Leriga  ^^'^l:)  V.  (uoch)pagus  Ammeri: 

(e.  in  Ostsüdost licher  Kichtung) 
22.   Wardenburg    im   A.  Oldenb.  Osterscheps, 

(U>30,    decan.   X    Wildeshau-  Süd -Edewecht     („Ede- 

seusi   l'J  Wetterstede^^))  wechte"  s.  a.*^*)) 

Jeddelohe(,.Yedelo"s.a.), 

(durch  den  „Win  dl  och"  in  ostnordöstlicher  Kichtung) 

mit:  Meersfelde,  Scharreisberg    (ander 

Scheidung     der     Gaue 
Leriga  und  Ammeri ^^")); 

^•■')  S.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  22—25  und  die  daselhst 
eitirten  Noten  100—108  S  lou  tl".  beides  in  umgekehrter  Keihenrolge.  Die 
Kiichsp-ele  im  pagus  Ammeri  s.  unten  Noten  2^1   und  282. 

'M  Diese  Jahrszahl  14  20  bezieht  sich  durchgangig  auf  das  „registrum 
ecclesiarum  Briinens.   de  1420",  bei  W.  von  lIoden)>erg  n.a.  0.  S.  103—242. 

'♦:i)  Die  Kirchspiele  im  ptigus  Leriga  s.  unten  Note  70. 

15)  ^, ecelesia in  Westerstede  Archidiacono  suo  ipsam  visi- 

tanti  procurationem  exhibere"  (Ürk.  des  Bisch.  Adolf  zu  Osnabrück  v.  J. 
1220,  ap.  J.  It.  Sandhoff  antist.  Osnabrug.  eccl.  res.  gestae,  diplomata  p.  LXV11\ 

''•-»)  Die  mit  fetter  Schrift  gedruckten  sind  durchweg  Gauortc, 


■    Umfangsgrenze. 


Eversten,   Gerberhof, 


^den  .,Amrinum"  abwärti<,  h.  in  gleicher  Richtung) 

22.  Oldenburg,  Stadt  im  Orosz- 
herzogth.  Oldenburg  A.  gl.  N. 
(1420    Prep.    S.    Wyllehadi    4 
O l den  bore h) 
mit:  Bloherfcld, 
Weehloy, 

^b.  in  süHö;4licher  Richtung) 

Hareumühle  (am  „A.mri- 

num'*), 
Oldenburg      („  Olden- 
burg*'  s.  a.); 
pagus    Lara     v  c  1     S  t  e  i  - 


in.  (norh)  pagus  Leriga:  VI, 


r  1  n  g  a 


l.'.b\. 


): 


23.  Osternburg  im  A.  Oldenburg 
(erst   1010  erbaut) 

(die  lluutc  aufwärts,  i\.  in  südlicher  Richtung) 

Büdenburg,  n'il :  Wunderburg,  Osternburg, 

Hundsmüblen,  Kreienbrüek;Biimerstede; 

Tnnjreln  21.  Hatten  im   A.  Olden])urg 

^      '  (1420,   Brep.    S.   Wyllehadi  8 

Hatt  en) 
Wardenburg    Kdf.),  mll  :  Gramberg, 

(b.  in  .südsüdöbtlicher  Richtung) 


'ö? 


.\strup, 
Höven, 
Westernburg; 
23.  Hunt  losen    im    A.  Wilde>^h. 
(1630,    deean.    X   Wildesh.    2 
H  u  n  d  1 1 0  e  ö  e  n) 
mit :   Sannum, 
Dehland, 
Husum, 


Weslritlrum, 
Amelhausen,  Moorbck; 
24.   Wildeßhausenim  A.Wildesli. 
(1030,    decan.    X    Wildesh.    1 


Sireek,   Sandkrag, 

Binderbagoü, 

Hatten  C.Hatho"  s.  a.), 


Sandbatten, 

Sehohusen  *, 
25.   Dötlingen  im  A.  Wildeshsn. 
(1420,  Brep.  S.  Wyllehadi   12 
l)otl  yngbe- 
mit:  Ostrittrum, 

Geveshausen,  Oelmüble, 

Dötlingen  (Kdf.), 

Ascheubäk. 


•M))  Die  Kiichspiele  im  pagus  Lara  velStciringa  s.  unten  Noten  280, 
288,  200  und  2yi. 
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Bisthum  Osnabrück 


parochia  Wildeshauscnsis 

Civitatis  16)) 

mit:  Glane,  Spasche,  Busch,  Altona; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Groszherzogthum  Oldenburg 

und  der  Grafschaft  Hoya) 
Wildeshausen      (,,Wihaldes-     26.  H  a  r" p  ö  t  e  d  t  in  d.  Gr;if6(  h.  Hoya 


husen"  87  2), 


(1420,  Prepos.  S.  Wyllehadi   fi 

Harpstede) 

mit:  Mahlstedt, 


Bargley  „Bergfegenon"  872), 

Liierte, 
Düngstrup      (,,Dugestorpe" 

872), 

(c.  in  südlichor  Richtung) 
Pcstrup,  Eiidebusch,  Beckum, 

Bühren  („Buribruc");  Hölingen; 

(vierte   Strecke) 
Osnabrück  in   Westfalen,  Miiuleil  iu   Eugern, 


III.  (noch)  pagus  Leriga: 


Garmenhausen, 

Denghausen; 
25.  Goldonstedt    im  Groszherz. 
Oldenburg 

(1630,   „decan.  X  Wildesh.    15 
Giildenstedde;    —    bannus 
ecclesie  1280  ^^)) 
mit:  Einen,  Goldenstcdt  (Kdf.), 


VII.    i)agus  Derve  vel   Enter- 

gowi  ^6""): 

27.  Celle nrade  iud.  Grätsch.  Hoya 

•     (1632   ^'),    bauno   Sulingen    5 

Koldenrhode;  —    in  deme 

stiebte  van  Minden   1362  i»)) 

mit:  Isern   Mühle,    Beckstedt, 

Collenrade   (Kdf.), 


Aussen, 


*6)  ,, Decimam  ipsius  villae  (Wi  Ideshusen)  —   --   ipsis  (canonicis 

in  Wildeshusen)  concessimus"  (Urk.  vom  J.  1184,  hei  Justus  Moser  Osna- 
brückische Gesch.    Dritte  Aufl.  II  3 IS.) 

*«a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Derve  vel  Ent ergo wi  s.  unten  Noten 
1%-19S. 

»')  Diese  Jahrszahl  103  2  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „cata- 
logus  parochiarum"  im  „Synodus  diocesana  eccl.  Miiidensis"  vom  15  Octbr. 
J632,  in  act.  synodal.   Osnabr.  eccl.  p.  255  sq. 

1«)  „ Coldenrode  in  deme  stichte  van  Minden'*  (Urk.  vom  2.  Octbr. 

1362.  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  I  123). 

r^)  ^^ Bannos  quo(iue  seu  arcliidiaeonatus  ecclesiaruni  in  Wildeshusen. 

Emsteke,   Visbeke,    Goldenstede,    Bernstorpe  et  Drebbere prepo- 

siture  (in  Drebbere)  anuectimus"  (Urk.  des  Hisch.  Konrad  zu  Osnabrück 
vom    1.   März    12^0,     bei     W.    von    Hodenberg    Diepliolzer    Urkb.    8.   2).    - 

„ Varenessche    in   parochia  Goldensteyd  e''  Xehenregister  des  Bisth. 

Osnabr..   ap.   Lodtmann  acta  Osnabr.  I  178) 


{ 


Umfangs  grenze. 

(d.  in  südöstlicher  Richtung) 

Fredelake, 

(in  ostnordöstlicher  Richtung) 

,    V  Russen ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Grafschaften  Diepholz  und  Hoy- 
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?i 


1 


26.  Barnstorf,Fleckeni.d.Grfsch. 
Diepholz,  —  (in  Nortlande) 
(1630,  decan.  X  Wildesh.  18 
Bernstorff;—  bannus  ec- 
clesie   1280^9) ) 

(in  südöstlicher  Richtung) 


28  Heiligenloh  in  der  Grafsch. 
Hoya  (1632,  banno  Sulingen  4 
Hilligenloe) 


mit:  Bockstedt, 
Ohlendieck, 
Hespe,  Rüstingen, 
Drentwede, 
Fresenhede, 


mit:  Sohlriede, 

Heiligeuloh  (Kdf.), 

Stopbel, 
Ridderade; 
29    SchmaUörden  i.  d.Gr.Hoya 
(1632,      banno     Sulingen     2 
Schmalvorde) 
mit:  Sudbruch, 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 

Schweringbausen, 

(au        der  Wulferding, 

Scheidung   der  Gaue  Lucht ; 

■r     •  IT       12a  N  ^      '^ti»    S  n  h  1  i  n  2  e  n ,    Flecken   in    der 

Leriga    und    Lara^-*) ),     öO.  öuni  lUe«^    » 
R.,vo.plnh  Grafsch.    Hoya    (1632,    banno 

^^^^"^'^''  Sulingen   l  Sulingen) 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 


Holleu, 
S  c  h  a  r  r  e  1 


Dörpel ; 

27.  Mariendrebber  iu  der  Grafsch. 

Diepholz   („Thriburi"  980) 
(1656,  decan.  X  Wildesh.  21 
Westdrebber) 
mit:  Holle; 

28.  B  a  r  v  e  r  in  d.  Grafsch.  Diepholz 

mit:  Barver,  Schusterkrug; 
III.  (noch)  pagus  Leriga: 

29.  Jakobidrebber  i.d.Grnfsch. 


mit:  Barrien; 

31.  Varel   in   der   Grätsch.    Hoya 

(uml340inparochiaSulgen    )) 

mit:   Strange, 

Wchrblcck, 
Brümmerloh, 

Dürrieloh; 
VllL  pagus  Lidbekegowe^i: 

32.  Wagenfeld,  Flecken  in  der 


■20. in   parochia  Sulgen 

Lehnre-ister,   bei    W.   von   Hodenberg   Hoyer 


3  domus  in  ^'ortholle•'  (Hoyer 

Urkb.  I,   IV    S.  58L.     J.   " 

auch    Nuttelo, 

■  456 

isohen 
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BictLuüi  Osnabrück. 


Üotkel, 
FörlingLD, 


Diepholz      (1630,     dotnn.     x  Grafsch.    Piepholz    (1 182     im 

Wildefch.    17    Ocötdrebber)  Bisthum   Minden^')) 

i^in  südwestlicher  Richtung) 
mit:  Hanibraek;  mit:  Neustadt, 

27 .    noch)  M  a  r  i  e  n  d  r  e  b  b  c  r 
mit:   Kellunberg; 

29.  (noch)  Jakobidrebbcr 

mit:  (^Wetscheuer   Tort-Moor, 

(in  webtnordwestliciier  Kichtung") 
das  gemeine   Bruch;)  (StemwederMoor, IIorsterBruch;) 

30.  Willenberg,    Flecken  in  d.     3;>.  Burlage   in  der  (ir.   Diepholz 

Gnilsch.  Diepholz)  (1331      Jiurlage     Mindensis 

dioc.^*)) 
(in  wcbtücber  Uichtung) 
mit:  Grat'tlage;  mit:  Eickhö])en, 

IV.  jmgus  D e r s a b  u  r g  vel  Farn-     VIII. 'noch ) p a g u s L i d b e k  e g o w e : 
goa^'^'')  in  Nor t  lande):  , 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  detn  (jrruszherzogthuin  Oldenburg 

und  drr  Gratschaft  Diepholz) 

31.  Damme  im  Groszh.  Oldenb. 
(IG30,  decan.  V  Vördensi  1 
D  a  m  ra  c  ^'^)  ) 

(die  Hunte  aufwärts,  e.  in  südlicher  Kichtung  den  Dümmer-Scc  ÖJ-tiich  la.s.send) 

mit:    Dümmerlohausen,  Ilüde,  Lend»ruch,   Burlage, 

Neuenhausen ;  Saudbrink,  Hiide,Ha6sling ; 

(auf  der  Grenze   zwischen  dem  Fiirstenthum  Osnabrück  und  der  Graf- 
schaft Dicpliolz) 

32.  Hunte  bürg  im  Fürst.  Osnabr.     31.   Lem  forde  i.  d.  Gr.  Diepholz 

(lü30,   decan.    VJl    Witlucensi  (I4b3     dem     Kloster     Burlage 

S    Honteburg;    —    Osna-  incorporirt '-'*) ) 

bürg,  diücesi    136(1   ^^j)  mit:  Lemförde  (Flecken); 

^^)  Den  Altar  St.  Anthonii  in  der  Kirche  zu  Wagen  fei  d  weihte  der 
Bischof  Johann  von  Meissen  „vice  domini  llinrici  episcopi  Minden sis"  im 
J    1182  (Urk.  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb.  S.  8(»  f.   Urk.  \:y\)), 

*'^i  Urk.  vom  1.  Juli  t.i'U,  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb. 
S.   IT  Urk.  2^.  vgl.  S.   14S  Urk.  324,  S.  15(1   Urk.  33S. 

■"»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Dersaburg  s.  unten  Noten  80  und  82. 

^*)  M in  (piibusdam  villis  sui  (Engelberti  Osnabrngensium  electi)    epi- 

scopatus,    vidrlicet  civitate  Osnabrugge,    Iburg, Damme"  (Urk.  vom 

3.  .Sept.  1225,  ap.  Sandhotf  ant.  Osnaljr.  eccl.  res  gestae,  diplom  p.  LXXI).  — 
„Nos    Conradus    d.    g.    Osnabr.    Eccles.    F^piscopus    —   —   decimatn  nostram 

in  parochia  Damme obligamus"  (Urk.  vom  .*{().  OctVn*.  12'J(),  bei  W.  von 

Hodenberg  a.  a.  0.  S.  5  Urk.  71).  —   Vgl.  überdies  Note  70. 

-*)  Am  ♦>.  März  1463  erlaubt  Ed<»lherr  Otto  von  Diepholz  mit  Genehmi- 
gung des  Klosters  Burlage,  in  der  Kapelle  zu  Lemförde  einen  Taufstein 
zu  setzen  (Urk.  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  O.  S.  t(i2  Urk.  3(i3). 

"■'I  „ —  —  castri  in  Hunteborch  Osnaburgensis  diocesis'*  (Urk.  vom 
14.  März   1360,  bei  W.  von  Hodenberg  Diepholzer  Urkb.  8.  154). 


Unifangsgrenzo. 
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(auf  dei-  llolieitsgrenze  zwi.schen  dem  Fiirstenthum  Osnabrück  und 

dem  Heg.-Bez.  Minden) 
Sireilhorst,  35.  Dielingcn  im  Kreise  Kahden 

(1632,      banno      m     Eubbeke 
5  Diliugen) 

(f.  in  südsüdöstlicher  Uichtung) 
Hunteburg  (Kdf.),  Reiningen, 

Welplaoe;  Meyerhöfen  ^% 

X\.   Bohmte  im  Fürst.  Osnabrück  Sunderhausen, 

(in  südr.stlichcr  und  südsüdö.silicher  Kichtung) 

mlt:Tappenburg,  ^.     Z'^'.  ^^^^^"^f  ;j      ,    ..  , 

30.  Lintorf  im  Fürst.  Osnabrück 

(1630     irrig     im    decan.    VII 
Witlacensi     3    Lintorff,    s. 
dagegen  Note  -'') 
Bohmte;  n^i^'  Osterwiehc, 

2C) Züderschove  oder  zu  den  Ilusen   in  der  Bauerschaft  tor  Hunte 

„unMeygerhöfen,  welche  an  der  Hunte  liegt  j»^  ly^'^hsp^ele    .>ie  ingn^ 
(Auszug    e.  Urk.    von  Ihn.,   bei  Nieberding  (iesch.    d.  Niederstilts  Munster  1 

^'  '^^i^Die^designationes  Decanatuum"  der  Diöcese  Osnabriick  vom  5    März 

Ui30    (Vgl    "oben    Note    4)    enthalten    im   „decanatu    Ravensbergensi    14-  b 
ö    niYkhausen,    Oldendorff,  Holthausen";    so  auch  .die  .paroelme 

Dü)eces^s  Osnabrugensis''  vom  21.  März   ir.56  im  „decanatu  Limburgensi 
To  en   N^^^^   10)raber   auch   im    ,,Synodus  diocesana  eccl    Mi  ndensis  ' 
om  15  October  1632  (s.  oben  Note   17)  sind  „de  banno  in  Lubbeke  Kl  und   11 

irorin<^husen;01dendorp  Kavenspergensis  Oomitatus"  verzeichnet,  durch 

beide  wird  auch  „Holt hausen';  daliin  eingeschlossen. 


Di 


i?a  ocl,  r01dcudo,-pe  Mind";,,.  dyoc";  p    8i  nach  ^'^^f^Jl^.^^ 

,'lLpc item  cum  doinoEiiginsralmseii  in  Oldendoi-p"  (d  i.  hngeiolia  ibeu 

h,  Kirchsp  O  dendorf.,  wclcho's  also  auch  i„  .licser  \erbi..duug  der  ü.ocose 
Mi  „de      ^«gesch.-iel,en  wird  ivgl.  nucl,  p.  SO  »ad   lOT).     D.ese  Orte  nn  mn.- 
le  "er  Kivchspiel01dend.,rf  müssen  wohl  u»te,sch,eden  werden  von  „W<«te.- 
,'»" n  i n     a.To'ihia  0 1  d e n  d  o r  p  e "  p.  84,  „llolaten  in  parrochia  0 1  d  e  nd .. r  > e  ' 
KT    li;-,    1S7    l'Jl    und   „Vockinchusen   in  p;irochia   oldendorpe'    p.   IS-.», 
|.)1    -lü      d    i  von  Wcstevhu.sen,Xiederholsten,  oder  Oherl.olsten  und  Foclang- 
h.«s,"n   im   ös,rbriickcr   Kirchspiel    Oldcndorf    A    Gronenherg.   -    D.e 
Z  ,"  nnn.enstellung :  „  llol.h  n  sen,  My  ndens.  dyoc  et    '«'{ '"f " '"  P^^t 
1  nlilieke"   n    ISl    cf.   P    1'.I2  liisst  nicht  verkennen,  dies  „Ho  tliusen      u.  i 
1    lecke  iei  von  Seien  des  llisthums  Usnabriick  als  /.im  B.sthm,,  Minden 
i;tt'i«eH.amt  worden  «nd  die  fast  dreihundert  Jahre  spätere  l'^rntragung 
fben  LseJi;e„'  Kirchspiels  in  en.  osnal.rüeker  Dekanat  eine  unreeh  niasz^« 


Anmasznng. 


hilN'trelV  d^'s  dritten  Kirchspipls  dürfte  ebenfalls  die  Zusammen- 


1 


'  i 
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Bisthum  Osnabrück. 


ümfangsgrenze. 
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34 


Essen  im  Fürst.  Osnabrück 
(1630,  decan.  V  Vördensi  6 
Essen   '-^)  ) 

mit:  Ippenburg  (Landgut), 
I.oekhausen; 

35.  Barkhausen  im  Fürst.  Osuabr. 

(1630,  decan.  Vll  Witlacensi  2 
Barckhausen^^)) 
mit:  Brockhausen,  Riibber, 
Krittenstein  (Landgut), 
ßarkhausen  (Kdf.), 

Büsche  rhei  de; 
V.  pagus  Grainga -^'*); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den 

36.  Ködinghausenim  Kr.  Bünde 


Heilhüfeu, 
Wimraer  (Landgut), 


Wimmer; 

37.  Oldendorf  im  Kr.  Kahden 
(1632,  bunno  in  Lubbeke  1 1 
0 1  d  t'  n  d  0  r  pRavensp.Comit.  ^ ') ; 
mit:  OKiendorf  (Stadt); 

VIlL(uoch)pagusLidbekegowe: 

Kreisen  Bünde  und  Rah  den) 
3S.   BörninghausenimKr.Rahden 


HtPlluno-  von  curia  in  Didehnchusen  in  parochia  Hörn  inchu  seu.  Item 
für  a  to  Heyd^n  in  parochia  Alswede  in  dioccsi Minden sr'  p.  204  entschei- 
de d  sein  und  somi  durch  dies  osnabrück.r  Lehnrogister  ^us  der  Mitte 
des  14  J  iü-  der  P.eweis  gelieiert  sein,  dass  die  drei  Knchspiele Oldendorf , 
Hol/hauso^^^  Borningbausen    dem    mindener    Archidiakone    zu 

'^''u^erlill^lÄ^^i^ci^spiel  Lintorf,  weiches  in  den  designationes 
Decana  nun  '  de^^^^  l^i^-''«  ^om  5   März  10:iO  unter  dem  ,  deca- 

n^Uus  VI  VVitlacensis"  3  ver/eichuet  ist,  in  den  Worten:  .,Jastat.us  die  us 
MonikMindeusis  dioc.  est  infeu(da)tus  cum  una  domo  to  Wimmere  in  parochia 
Korpe  ndensis  dioc.^'  p.  1%  des  osnabri  cker  Le  inregisiers  dem 
u-  fi  .?«  Vlin  Ipn  zuLrelioritr  benannt  worden.  Durch  die  nachLintort  ein- 
^'     'vlif    Ä^^^  Kirchspiele  Oldendorf   und  Holzbau- 

geptarrtenOt  chatten   vv^  eingeschlossen.     Eine  Urkunde  des  min- 

aen  ebenfalls  in  s  *;\7^";"/\' "j  ', "  ^ef  A  G  Schlichthaber  das  Mindische 
SS^^e"lll^;2ti^;  te;e;g^^Ei;:ncLsel.,e  m  den  Worten:  ecde - 
s^^m  n    Ein   orfa.ldonationem  Episcopalein    usque    haec  tempora  pertinen. 

em  relquimus  Archidiacono  de  Lubbeke  conterendam". 
tem  ^lenquiin^  ^^^^  ^^  ^  ^^^^  ^^^  parrochia  Essen"  (Lehnreg.  des  Bisth.  Osnabi., 

*■  ""■  -^^  dIt  Annahme  L.  von  Ledebvu's  (die  Glänzen  zwischen  Engern  und 
We.tfilen  in  Wig^^^^^  Archiv  I,  1  4«):  „Auf  der  Glänze  des  Kirchspiels 
R^r.r  envicht  die  (von  ihm  von  Süden  nach  Norden  gezogene)  Schnede  die 
Hunte  und  d  eser  Fluss  bleibt  (mit  Ausnahme  des  .auf  dem  rechten  Uier 
desselben  rlosna^rücksehen  Sprengel  gehörigen  Dorfes  \\ohrnte)  die  Granze 
.wichen  der  Osnahrückschen  Diücese  -estwitits  und  der  Mim^^^^^^^^^^ 
nifu.pse  ostwärts"  vermögen  wir,  obgleich  Barkhubcn  ibU  auch  zum 
b  nnus  Tri^^^^^^  verzeichnet    ist,    -    nicht   als    richtig    anzuerkennen. 

"^T^     Gr^zbeschreibung   der   bischötiich   -  Yn:toif  ^^rlif^^ffb^^ 
Jahr  14r»4"   sich  zwischen    Hüscherheide   und  Lmto    t   zui   Angel bek 
und  Sc    eidriede  hindurch   zieht  und  die  Hunte  erst  be.  Reinin^en    er- 
l^icht.   also  das  Kirchspiel    Barkhausen    im    Bisthum     Osnabrucl    lasst. 

S    unten  zum  pagus  Dersaburg.  v,,f^..  w,-     ww 

•^»a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grainga  s.  unten  Noten  Sb-Sb. 


(1630,     decan.    XIII    Ravens 


berg."l3  Renckhausen  ^*^j; 


mit:  Rödinghausen  (Kdf.;, 
Stückhöfen, 


1 


I 
I 


Dono ; 
V.  (noch)  pagus  Grainga: 
37.  Bünde,   Kreisst    im  Reg.-Bez. 
Minden     (1630,     decan.    XHI 
Ravensberg.   12  Büne  ^0) 


(1632,   banno  in    Lubbeke    10 
Borin ghusen   Ravensp.  Co- 
mitatus^*^)  ) 
(in  last  Östlicher  Richtung) 

mit :   Eininghauseu^ 

Börninghausen  (Kdf.); 
39.   Holz  hausen  im  Kr.  Rahden 
(1632,     banno      in      Lubbeke 
6  Holthusen  ^h  ) 
mit:  Glösinghausen; 


IX.  pagus  Osterpurge '^O'^j: 


mit:  AlthüfFen, 


40.  Ci u  e  r  n  h  c  i  m    im     Kr.    Bünde 
(1632,  monasterium  in  (iuern- 
heim,  als  Klosterkirche  exemt) 
(in  südöstlicher  Richtuug) 

mit:   Langewand, 
l^in  südsüdöstlicher  Richtung) 


Rendinghausen, 
Dünne, 
Spradow, 
Bünde  (Stadt), 


Süd  lengern, 


Klosterheide ; 

41.  M  e  n  n  i  g  h  ü  f  f  e  n  im  Kr.  Bünde 
(1632,  bannoinRheme6  Mem- 
minckh  uff  en) 
mit:  Eilerbusch; 

42.  Leng  er  n  im  Kr.  Bünde 
mit:  Obenackern, 

(in  östlicher  Richtung) 

Lengern  (Kdf.;; 

43.  Löhne  im  Kr.   Bünde 
Steinlake  (Gut),  m^t:  Löhne  (Kdf), 

(in    südsüdwestlicher  Richtung) 
;noch)  Südlengern;  Falsheide; 

(fünfte  Strecke) 
Osnabrück  in  Westfalen,  Paderborn  in  Engem  31*), 

V.  (nocii)  pagus  Grainga:  X.  pagus  Wehsigo: 

(auf  der  Grenze   zwischen   den   Kreisen   Bünde   und  Herford) 
38.  HiddenhausenimKr.Bünde     44.   H  er  ford  ,  Kreisst.  im  Reg.-Bez. 

30)      _.,    _    decima   in   Schiveningtorpe    in   parrochia   Rod  ingkhu  scn" 
.Lehnregister  des  Bisth.  Osnahr.,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  81») 

«"a^'Die  Kirchspiele  im  pagus  Osterpurge  s.  unten  .^^ «" ^^>^^'  .j ^' ^  • 

31) ecclesiam  nomine  Bunede   cum  decimis    sibi  pertmentibiis  in 

episcopatuOsnebrug.ensi"    (Urk.    vom    29.  März  1079,    ap.   bandhoti  ant. 

""-^^^  Z.^^^&^^'y^^^^  Paderborn    können  erst 
zu  diesem  verzeichnet  werden. 


) 


M) 


IVistliuni  Osinibriick. 


Ümtangsgrenze. 
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(1630,   decan,  Kavonsherp:.    10 
H  i  1  (1  e  s  li  a  u  s  e  u) 
mit:  ßüstadt  (Gut), 

Hiddeuhausen  (Kdf.), 
Eilshausen, 
Lippinghausen ; 
a9.  Enger,   Stadt    im   Kr.  Bünde 
(1630,    decan.    XIII   Kavens- 
borg.  5  Enger^^) ) 
mit:  HerringliauHen  2^), 

(in  westsüdwestlicher 

Octtinghausen, 

AV  estenger;  4'). 

4u.  Spengc  im  Kreise  Bünde 
(1 100,  Braep.  eccl.  S.  Joannis  1 
Spenge, —  1 630,  decan.  XII T 
Kavensberg.  8  S  p  e  n  g  e)  ^^, 

(in  siidsiidwcstlielior 

mit:  Lenzinghausen  ; 
41.   W  e  r  1  li  e  r ,  Stadt  im  Kr.  Halle 

(1630,  decan.  XIII  Kavensberg.     46. 
11    Werter) 

mit  :   l läger, 


Minden  (1231  ^%  sedo  Lymego 
6  Hervordia) 
mit :  Behne, 

Bermbeck, 

Schweicbeln, 

Herford  (Stadt), 


Diebrock, 
liielitung) 

Heide   (Gut),  Eickum; 
Jüllenbeck    im  Kr.   Herford 
(sec.    15  34)^    Thesaurariu     12 
Jolenbekej 


Kielitung) 

mit:  Jöllenbecker  Hagen, 

Jöllenbeck  (Obei'-Bauersch.) ; 

K  i  r  c b  d  0  r  n  b  e  r g  i.  Kr.Bielet'eld 

(sec.  1 5,  Tiiesauraria  \)  D  a  r  e  n  - 

berge;  —  1334  ,,ar('bid.  sedis 

L  e  m  e  g  o  ü  o  r  e  n  b  e  r  g  e"  ^^'j  ) 

mit:  Deppendort', 

Dornberg  (Bauersdi.), 


Sclirötinghauscn, 

Werther,   Isiugdorf; 
4  2.   Halle,    Krtisst.    im   Reg.-Bez. 
Minden    (1630,     decan.     XHI 
Kavensberg.    l    Halle)  - 

»-)  Diese  Jahrszahl  123  1  bezieht  sich  durchgängig  auf  ein  Statut  der 
Visitatoren    der   p  ad  er  bor  n  er    Kirche    vom     20.  Januar    1231,    ap.  Sehaten 

annal.  Paderb.  II   14-l(i.  ,  .    ^,  ^   ^^    , 

n;i) decima  in  Hederdi  ngkhusen  in  parrochia  Engere"  (Lehn- 

register'des  Bisth.  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osuabr.  I   82). 

^  Diese  Bezeichnung  sec.  15  bezieht  sieh  durchgängig  auf  den  „sedes 
archidiaeonarum  et  jurisdietionum  eorum  diocesls  pader  bornensis",  welches 
„Archidiakonat-Verzeichniss^*  Wigand  in  einem  Copialbuch  des  Klosters  Bü- 
dekon  aus  dem  15.  Jahrh.  gefunden  und  in  seinem  Werk  der  Corveysche 
Güterbesitz  S.  225—228  hat  abdrucken  las.sen. 

■''r>)  ^^ in  Westerhuseu  in  i)arochia  Spenge"  (Lehnregister  dos  Bisth. 

Osnabr.,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I    102).  i,       •      •     o 

30)  ^,_  _  ecclesia  parochialis  in  Dorenberge  et  ca})ella  sita  m  aten- 
hageni  eidem  ecclesie   subiecta  et  ad  eam  pertinens  nostre  (Paderburuensis'i 

aioce.sis. Et  no8   archidiaconus   sedis  Lemego"   giebt   seinen  Consens 

zur  Abi.lsung  der  Kapelle  von  der  Mutterkirehe  durch  den  Bischof  Bernhard 
zu  l^aderborn  (IJrk.  vom  25.  Juni  I334,  bei  A.  Lamey  (iesch.  d.  (trafen  von 
Kavensberg,  cod.  diploni.  p.  101   sqq.). 


t 


mit:  Ascheloh, 
Amshausen ; 
43.  Brookhagen    im    Kr.   Halle 
(1630, decan.  XIIT Kavensberg. 
7  Broeckhagen) 


Kirchdornberg  (Kdf.), 
Hoberge; 
47.  Steinliagen     im    Kr.    Halle 
(1334  Eilial  von  Kirchdornberg, 
archid.  sedis  Lemego  8  Sten- 
hagen  ^^)) 

mit:  Steinhagen  (Kdf.  a.   d. 
(Irenzo  ^^''' 


Niederschabebavii, 
Obersebabehard*; 
48.  Brackwede  Im  Kr.  Bielefeld 
(sec.  15, Thesaura ria  iuBrack- 
wede  ^")) 


mit:  Klein-  u.  Grosz-Astroth 
an  der  Ostgreuze  des 
Graingasc^)), 
Brockhagen  (Kdf.  a.  d. 
Grenze  ^ßa^). 

44.  Isselhorst    im  Kr.  Bielefeld 

(1(''30,  decan.  XIII  Kavensberg. 

9  Iselhorst) 

(in  südöstlicher  Richtung^ 
mit:  Holtkamp,  Isselhorst  (Kdf.);  mit:  Umnieln, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wieden brück  und  Bielefeld) 

45.  Friedrichsdorf   im    Kreise  Senne  I; 

Wiedenbrück 

(der  Osnig  [„Asnig"]  Südwestgrenze  des  Wessaga) 
mit:- Eriedrichsdorf     (Colonie        49.  0  er  linghausen     im    Fürst, 
spätem  Ursprungs);  Lippe  -  Detmold     (1231,    sede 

Verl     im     Kr.    Wiedenbrück  Lymego  3  Orli  nghusen^S)) 


46. 


1630   decan.  II  Widenbrugensi 


7  Warle) 

mit:  Senden,  mit:  Senne II  (i.  Kr.  Bielefeld); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Wiedenbrück  und  Paderborn) 

50.  Stucken brockim Kr.Paderb. 
(Filial  von  Oerlinghausen) 
(in  südsüdösthcher  Richtung) 
Holte*  mit:  Stuekenbrock  (Kdf.), 

47.  Neukauuitzim  Kr.  Wiedenbr. 

mit:  Liemke,  Stuckenbrock(Gemeinde) ; 

^6a)  Namen  mit  Hagen  und  Ilain  verbunden  deuten  auf  eine  Ein- 
schlieszung  oder  Befestigung  insbesondere  an  den  Grenzen  der  Gaue  (siehe  bei 
Volger  Urkunden  der  Bisehöfe  von  Ilildesheim  S.   70  f.). 

3« i>)  S.  unten  Note  44  a. 

•'*')  Die  AiLsprüche,  welche  das  Bisthum  Osnabrück  auf  die  Kirch- 
{;piole ,3  „Jollenbecke,  Schilske,  Ilcpen,  Darenberg,  Bracwede Stein- 
hagen" in  den  Jahren  102S  (act;i  synod.  Osnabr.  p.  02),  und  1050  (ib.  appendix 
p.  24)  machte,  sind  als  Folgen  der  Reformation  anzusehen,  durch  welche  die 
Archidiakonatgcrechtvsanie    wesentlich    verändert   waren.      Vgl.    das    Bisthum 

Paderborn.  . 

3»)  Nach  Inhalt  des  im  14.  Jahrh.  verfassten  Herforder  bchottenl)UcIis 
„dehnte  sich  der  Sprengel  des  Herforder  Gogrefen  über  die  jetzigen  L-md- 
kirchspiele  Herfords,  die  Kirchsp.  Oerlinghausen,  Schottmar,  Ileepen  ui.d 
Schildesche  aus''   (Kose  in  den  Westfälischen  Provinzial  Blättern  Hd.  1  Heft    4 

S.  32  f.). 

2 
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IJistlium  Osnabrück. 


Y.  (noch)  pagiis  Grainga: 


51 


Oesterwiehe; 

48.  Neu^n  kirr  hon  im  Kr.  Wie- 

(leubrück  (lUid,  Praop.  eccl. 
8.  Joannis  -1  N  i  t-  n  k  e  r  k  e  n ;  — 
16H0,  (leiun.  ir  Widenbrui»-. 
G  N  e  w  k  i  r  c  h  e  n  ^^)  ) 

(in  süUwestlieljer  R 

mit:  Wcsterwiehc;  . 

49.  R  i  e  t  b  e  r  g  im  Kr.  W  irdcnbr iick 

(lb;iO,  decan.  H  Widcnbrug.  .'> 

Kitberg^'O) 

mit:  Riotbcrg    Stadt), 

\Vnli'(od.(Jr('nz-;hürst; 

50.  Mastholte  im  Kr.  \Viedtii1»r. 

a030,  decan.  II    Wid^nbrng.  8 
M  a  s  t  li  0 1 1 ) 

mit:  Mastliolte  (Kdf.), 


XI.  pagus  Patherga: 
Uüvelhof   im  Kr.  Paderborn 
(Piliul  von  Delbrück) 

(in  Westsüdwest  lieher  Rielitung) 

mit:  Hüvelbof  (Kdf.); 
Delbrück,     Flecken    im   Kr. 
Paderborn  (see.  15,  sede  prae- 
positnrae   0  Delebrngge) 
mit :  Üstenland, 


52. 


5  '.^ , 


51 


55. 


Mastholie   (Bauerscb.', 


icbtung) 

West  er  loh  (an  der 
Nordwestgrenze), 
das  Schloss  Kietberg  ge- 
hurt zum  Ristluim  Paderborn; 
W  e  s  t  e  n  h  0 1  z  i .  Kr.  Paderborn 
(Pilial  von  Delbrück) 
mit:   Westen  holz     (an     der 

Nord  AV  est  grenze); 
Horste  im   Kr.  Büren 
(sec.     15,     sede    praeposit.     8 
Horste) 

mit :  Mettinghausen ; 
Lipperode  in  Lippe-Detmold 
(L580   in  der  Landschnede  ^M) 
mit:  Lippevode  (Kdf.); 


39N  —   tlio  Rodin-kliu:,en   -      -   thor  Spcchterbart    in   pivri-oebia  Wi- 

aenblü7e7t    Nieenkorcken"    (Lchmegist^r  des    Histh.    Osnabrück,    ap. 

'^^'^"I^r^^krwtei.^  (ü'  d.  Zcltscbr.  für  vaterländische  Gesch.  und  Alter- 
thumsL^r  ^i^g  "h  1.^ :      O  s  n  a  b  r  ü  c  k^  trv^  kein  Bedenke^   ;beG  r  a   - 

.  hoff   1^  ;ptliPvTr  seinem  SnrenKC    eujzuverU'-iben  ,   —  omie  n^tnusMi    .»v 
scliatt  Kietuei  g  stintin  opi   11^  i^;;w.n«n    P'iclerborn    zugehört 

nur   anzudeuten,   warum  dieselbe  zuvor   ^h »    '^i^^^.^f /,„;J.'' '^  ""l  ...r.^^^^  ji^. 
haben  soll.     Nui'  das  Schloss  Rietberg  gehorte  m  letzten  :  v~    ^    '^^'«»f^  ^ 

'•  •'"VLanJ^^ehnede  des  Uogo.iclits  z.un  .Schi.r  Eichen  vom  J    C...,  in  Wi- 
gaiids  Aiili.  III,   111  94) 


'I 


j 


Umfangsgrenze. 
(sechste  Strecke) 
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Osiia brück  in  W  e  s  t  f  a  1  e  n ,  MÜUster  in  W  e  s  t  f  a  I  e  n  ^  ^  ^) 

V.  (noch)  pagus  Grainga:  XH.  pagus  Dreini: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Minden  und  Münster, 

den  Kreisen  Wie  den  brück  und  Reckum) 

5G.  Wadersloh  im  Kr.   Beckum 
(1217  *-),  archid.  prep.  S.Mar- 
tini  8  Wadersloh) 
(in  nördlicher  und  nordöstlicher,  dann  wieder  nördlicher  Richtung) 
(noch)  Mast  holte  (Bauersch.),  mit:  Borneield  (Bauersch.), 

Mastholte  (Kdf.);  Bentcler  (Bauersch.); 

(in  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


51.  Langenberg  i.  Kr.Wiedenbr. 

(1030,  decanat.  11  Widenbrug. 

3  Langenberg  ^^) ) 

mit :  Ostlangenberg (Bauersch.), 

Langenberg  (Kdf.), 


Vahlhaus  (Bauersch.), 
Ackfeld  (Bauersch.) ; 


Lippentrup  (Bauersch.); 

Batenhorst  (Bauersch.) ; 
52.  W  i  e  d  e  n  brück  im  Kr.  gl.  N. 
(IbHO,    decan.    II  Widenbr.    1 
parocbia     civitatis      VV  i  d  e  u  - 
brugensis^^)) 


57.  Stromberg   im  Kr.   Beckum 
(1813  ^^),    archid.   Vicedomiui 
1,  2  Strombcrghc) 
(in  nördlicher  Richtung) 


mit:  KüUentrup  (Bauersch,), 
Linzel,  0  s  1  berg  (a.  d.O  s  t  - 
grenze***)  ), 
Nottbeck  (Landgut) ; 
58.  Oelde  im  Kr.  Beckum 

(1217,    archid.    prep.    S.    Mar- 
tini 4  Olde) 


^^a)   Die  sämmtlichen  Kirclispiele  im  Bisthum   Münster  können  erst  zu 

diesem  verzeichnet  werden.  .  n-    i    r 

4-)  Diese  Jahrszahl  1217  bezieht  sich  auf  enie  Urkunde  des  ßiscliots 
Otto  zu  Münster  vom  J.  1217,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  für  Preuss.  Gesch. 

IV  224  Note  12. 

43^  ^^ decima  in  parochia  Langenberg"   (Lehnregist.  der  Diöcese 

Osnabr.,  1.  c.  I  177.  .....         ,.    -  ..    a     -i 

^')  Diese  Jahrszahl  1  ;n  3  bezieht  sich  durchgangig  aut  eme  am  11.  April 
i:^i:i  erneuete  und  bestätigte  „antiqua  registratio  beneüciorum  ecclesiastico- 
rum  per  civitates  et  dyocesin  M  o  n  a  s  t  e  r  i  e  n  s  e  m  ",  abgedr.  bei  L.  von  Ledebur 

Archiv  IV  231—237.  ,    ^.  •      .       .,       •  i 

^*a)  Als  Grenzorto  ergeben  sich  Ortschaften  etc.  mit  der  Bezeichnung: 
Ost-,  West-,  Süd-  und  Nord.,  aber  in  der  Richtung  zu  einander  gelegen, 
dass  die  Himmelsgegend  in  einem  umgekehrten  Verhältnisse  erscheint,  so  dass 
von  einer  oeu-onscitigen  örtlichen  lieziehung  nicht  die  Rede  sein  kann,  ihre 
Lai^e  aber ''der  Himmelsgegend  entspricht,  in  welcher  sie  zu  einer  alten 
Grenze  liegen   (vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.   IbS  f.  Note  303.    S.  auch  oljen 

Noten   12a  und  unten  55a.  ^       .,       .    .v         i  •        i     ^-n 

»5.      _    _.  i,^  quibusdam  villis  sui   (En^ell)erti   Osnabrugensis   electi) 

episcopatus,  videlicet jiramesche,  Damme,  W  i  edenbrugge''  (Hrk. 

vom  :\.  Se))teinber  1225,  np.  Saiidholf  aiitist.  Osn.  res  gestae  p.  J^XXi).  - 
,_  _  in  eadem  eccle.sia  in  Wi<lenbrugge  octo  statueinus  canomas  (Urk. 
des  Hischofs  Engelbert  zu  Osnabrück  vom  J.  I2i;{,  bei  Just.  Moser  Osnabr. 
(ieseh,   :<,   Aldi.   111    :M3). 
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Bistimm  Osnabrück. 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
mit:  Rentrup  (Bauerschattj,  i"it.  Derlei«     v  _    /, 


Ge  wekenhorst(Bancrsch.) ; 

'o'^    HerzcbrockimKr.Wiedenbr. 
(1G3U,    decau.   ]I    Widenbrug. 
11  Hersenbroeck) 
mit:  Brok  (Bauerachal't) ; 

r,4  Klarholz  im  Kr.  Wiedcnbr. 
(1630,  di'can.  II  Widenbrug. 
10  Claholt^»^)) 
mit:  Klarholz  (Kdf.), 


Menringhaustu  (Bsch.) ; 
9.  Lotte    im    Kr.    Wicdenbrück 
(1217,  archid.  prep.  S.  Martini 
3  Lette) 
mit:  Lette     (Kirchspiel)      und 

Lette    (Kdf.,    unfern    des 

Kirchspiels)  mit 

Ostenfelde    u.   Oster- 

waldta.d.Ostgrenze-*-*^)); 


.uüdorGrenze  zwischen   den  Kreisen   Wiedenbrück   und  Warendorf) 
Klarholz  (BauerschatU         -'  ^-^^iJ^^^^Äne 

Münstersche  Kirche^')) 
mit:  Oester    (Bauersch.     au 
der  Ostgrenze); 
GL  Harsewinkel  im  Kr.  Warendf. 
(1331,  archid.  in  Winterswick 
54  Hooswynkcle) 

(in  östlicher  Richtung) 
Heerde   (Bauerschaft),  nnt:  Ueberems  aJauers.h.), 

(in  OBtsüdiistlicI.er  Richtung  die  Ems  aufwärts) 

Quenhorn   (Bauersch.),  -""rTd'^'^Kf  Ändf 

Bredeioh  rHauersch.);  (".2.  Marienield  im  Ki.  Warrndi 


(1235  Monasteriensi   dio 
^.^j,^4S).   _  1H13.   7   Clauptrum 

(!ampi  S.   Marie) 
(in  nordöstlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

/T>    1     ..  iin<  •  Oester     (Bauersch.     au 

mit:  Blankenhagen  (Bsch.  a.  mit.  ^^^^^^     )         ,, 

d.  Gr.  s.  Note  3b  a.);  ^        ^^r  Ostgieuze       )  ), 


55.  Gütersloh  im  Kr.  Wicdeubr. 
(1630,  decan.  H  Wideubr.  2 
Gutersloe^^)) 


-,  Das    .hospitium  in  claustro  Klaholt  Monaster.en      s^^oc^^^^^^ 
(in   ei^or  Urkunde   der  horfordcr  Aebtissni    [-f -l^^^«^^;  ,f,^  J/e    '  n  ci.t  aber 
Irad.  Corb,  p.  751)  stand  freilich  ^f -•'  f/^/'^'^f;  .^^j.tl    "'    ni    d^ 
das  „coenobium  ui  ^'^'<^^^^}S:^'\'^.^^^^^^^^^ 
kirche,  s.  die  Urkunden  von  ^ '^Z  •;/|.";^ J/^^;! J^^^^^^^  Jahr   142.TS  bei 

Kindhnger  Handschr.  8.   ih.     ••   L  '^,  .'Jl   l    ri  Note   135 

IV  54-^0;  vgl    L.  vonLedebur  ^-^\^^-  ^'^^^^Lhe^n  abbatibu^  -    - 

Uin.-b.  I    1^)- j^^._^^  i,^  Gutcrslo"  (Lol.nrcg.  des  Bist!.,  üsnabr,  1   c.  I  1S4). 


.« 

i 


Umfangögrenze.  2 1 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  lliclcfeld  und  Waren dorf)^ 

56.  lö^elhorst  im  Kr,  Bielefeld 

(1630,   decauatu  Xlll  Raveiis- 

berg.  0  Isclhorst'^^j) 

mit : Niehorst,  Lbbesloh(BscluV,  Manent.ld  'k.lt.;; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreibcu  Halle  niul  Warendorf) 

57.  Brockhagen     im    Kr.    Halle      6  1.  ^noch)   H  ar  bc  wi  u  ke  l 

(1630,    decan.    Xlll   Raveusb. 

7    B  r  ö  c  k  h  a  g  c  n) 

mit:  Brockhagen  (Kdf.  a.  d. 

Grenze) ; 

5S.   Halle,  Kreisstadt 

(1630,  decan.    XIII    Raveusb. 

l  Halle) 
(in  westnordwesthchcr,  webtUchcr,  dann  wc&lsüdwcsthcher  Richtung) 

mit :  Kolkcbeck ; 
59.  Versmold  im  Kr.   Halle 

(1630,  decan.  XIII  Raveusb.  3 
Versraclde  ^^)) 


mit :   Bcllcr 


mit:   Ilesselleich, 


bi\ 


Oßterweg     ;, 
Versmold  (Stadt), 


Rheda ; 

63.  G  reffen    im    Kr.    Warendorf 
(1313,  archid.  in  Winterswick 
42  Grcvcne) 
mit :  Greffen  (Kdf.) ; 

(»4.  Warendorf,  Kreisstadt 

(1313,  archid.  in  Winterswick 
39  Waren  dorp) 
mit:  Dackmar^ 

(') 5  S  a  s  s  c  n  b  c  r  g  im  Kr.  Warendf. 
(1534  „Sassenberghc"'''^), 
Gohger.   Warendorf*''^)), 

(in  nordwesl lieber  Richtung) 

mit:  Sassenberg  (Stadt); 
66.  Füchtorf  im    Kr.   Warendorf 
(1313,  archid.  in  Winterswick 
61  Wuchtorpo) 

(in  nördlicher  Richtung) 
Peckcloh;  mit :  Rippelbaum, 

^<')  Die  nach  Is  seih  erst  Eingepfarrten  gehörten  zum  Frcigeiicht  Rheda 

in  der  Diöcese  Osnabrück.  ,  ,,     t    i  •  *     i      ir  ^k 

51)  ^__  _   in  parrochia  Vcrsmelle   Osterwede"  (Lelnuegist.  des  Bisth. 

'''''-[s^das^Original-SchatzungsJI^^^^^^    vom  J.   1534  ^^f  ,f /"  ^^ 7J Mf/ " 
Bchen  Landesarchiv,  bei  J.  Niesert  Beitr.  zu  eniem  Munst.  Urkb.  1,  11  o-iS. 


n 
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Bisthum  Osnabrück. 


Umfangögrcnze, 
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XTI.  ^iioch)  pagiis  Drei'ni: 


VI   i»aguR  Thrccwiti^''^''*), 
a.   Untorguu  Suthcrbcrgi: 

(auf  der  Uoheitsgrenzc  zwischen   dem  Fiiibtentlium  Osnabrück   und 

Regierungsbezirke  M  ü  n  s  t  c  r) 

HO.  La  er  im  A.   Iburg 

(1030,  decanatu  III  Iburgcnsi 

3  Laer) 

(in  westlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 

mit :  Winkclscttcn, 

Ilardcnsetten ;  Elvc, 

61.  Glandorf  im  A.  Iburg  Fürchtorl  (Kdt.), 

(1630,    decan.    lll    Iburg.    6 
Caandorl'f'^^)) 


mit:Schir(od.Grciiz->h 


Sudendorf  (an  der  Siid- 


Twillingcn^ 


n  41ai 


grenze'*^''')  ;, 

(in  südlicher,  dann  weslnordwcbtliclier  Riclitung) 


Bollen   Out  a.  d.  (xrcnzc, 
ö.  oben  Note   Pia), 


(imWest-Vonn  an  der  Wcsi- 

grcnze'^**') ); 
r.7.  Milte   im  Kr.    Warendorl 

(1313,  archid.  in  Wintersvvick 

17  Myllethc) 

mit:  Bevcrstrang; 
68.  0  s  t  b  e  V  e  r  n  im  Kr.  Warendort' 

(1313,    archid.    Viccdomini     1 

O  s  t  b  c  V  e  r  c  n ) 


mit:  Schi rrl(od.8cheidun 


,r  ^  iJ  J^  . 


/' 


Schwege  (Bauersch.); 
b.  Untergau  Losa: 
62.    Lionen     im    Kr.    AVarciidorf 
(1630,     decan.    Xll    Tecklen- 
burgensi  8  Lincn"'^)) 

(in  westlicher  Richtung) 
mit :  Kattenvcnue  ;  Brock  ; 

VI.   (noch)  pagus  Thrccwiti,  XIII.  pagus  Sudergo: 

b.  Untergau  Losa: 
(auf  der  Gren/e  zwischen  den  Kreisen  Tccklenburg  und  Münster) 
63    Ladbcrgenim  Kr.Tecklenbg.     6<).  Greven  im  Kr.  Münster 

(I63(t,    decan.    XIL    Tccklenb.  (1313,  archid.  prcpos.  S.  Lud- 

6   Latbergcu^'O)  S^"   ^^^  Greevcn) 

''2a)  Die  Kirehspicle  im  pagus  Threcwiti  s.  unten  Noten  SÜ— S.j. 
5r>)^.__    _    deeima in   parrochia   Glandorpc"   (Lehnregist.    des 

Histh.  Osnabr.,  l.  c.  1  Vi).  ,         ^  ^  . 

5i\ cleciinam in   parochiis  Lengerke  et  Linen,  quam  a 

uobis  iure  feodali  prius  tenunat"  (Urk.  des  Bischots  Konrad  zu  Osnabrück 
vom  26.  Mai   12^:i,  ap.  Handhoff  l.  c,  dipl.  p.  Cl.XXIX). 

55\  _  .  nuidam  maioris  Monasteriensis  ecclesie  canonicns  —  — 
ccclcsia" in  Lakberge   sita  inbcneficiatus,  et  presbyter  de  Lengerike 


I 


r 


\\ 


r 


(in  nordAvcstlicher  Richtung) 
miCHöUer,  mit:  Sohn,td,iol,uu,H.n 

Ladbci'gcn  iKdf.),  Wcntrui,     a.  d    Wen- 

dung    der  G.iuc    hudergo 
u.    Bursibant    gegen    den 
Threcwiti  ^•'^)), 
(in  nördlicher  Richtung) 


Wester  (a.  d.  Westgr.), 
VI.  (noch)  pagus  Threcwiti: 


Hiittrup; 
XIV.  pagus  Bursibant: 
70.  Sacrbeck     im    Kr.    Münster 
(1313,  archid.  prepos.  S.  Lud- 
gcri  0   Sorbekc) 
mit:  Wcbtladbergeu, 


XIV.   (noch)   i)agus  Bursibant: 


Overbeck ; 

64.  Lengerich  im  Kr.Tecklenbg. 

(1630,    decan.    XII   Tecklenb. 
2  Lcngcrcke''"^)^'^) 
mit:  Wcchtc; 
VTI.  pagus  Hasagowe: 

65.  Brochterbeck  imKr.Teeklenb. 

(l6o(i,    deciinatu     Lingensi     6 

Brochterbeck) 

(in  nordwestlicher  Ivichtung) 
mit:  Wallen;  Sacrbeck  (Kdf.), 

l  b  b  e  n  b  ü  r  e  u  im  Kr.  Tecklenb. 
(1656,decan.Lingensi  7  Ippen- 

bueren  '"')  )  ^,.      . 

•i      ivirmfVw»-  ^Mnningen; 

(auf'L;  ol-enz" Zwischen  d^-n  Krei.en  Teckl enburg  und  St einiurt) 
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7  1 .  E  modelt  e  n  im  Kr.  ISteinturt 
(1313,  archid.  prepos.  S.  Lud- 
oeri  1 1  D  e  1 1 c  n  super  K n  s  a  m) 


(i 7 .  R  i  e  s  e  n  b  c  c  k  im  Kr.  Tecklenb. 

(1(")30,     decan.     XI    Cloppen- 

burgensi   15  Risenbcck;  — 

„parocbiaRiscnbeke  in  dio- 

cesi  Osnabrug."   1289^^)) 
super  tennino  pracfatamm  ecclesiarum  contendere  coeperunt"  (Urk^    des 

l&s  Philipp    zu  Osnabrück  vom   J.   1 1 1:.,   bei   Just.  ^ -^^.-^^  ^^^^j /^^ 

.,co eapellulam    quiindain    in   Lagbcrga    —  ;-    cuiii^  luiidu.,  mo 

;  i steHensemTuidem  ecclesiam  respicirbat,   sed    admunstratn.   spintualm 
p;aeIulHUii    no.^i(?  snhiaccbat^'    (Urk.   desselben   Bischofs    vom    J.    11.0,   das. 

^*  '^5,^i\),tsch'iften  welche  Wenden  heissen,  oder  mit  dieser  Bezcichmnig 
im  NaL^,  vtÄ  sieh  an  solchen  Punkten  beünden,  wo  zwei  Gaue  vor 
einem  dritten  sich  wenden  '  !  ",  oder  wo  dicGrenze  selbst  ineii.em  rechten 
Winkel  seine  Richtung  verändert  (sich  seitwärts  w  e  n  d  e  t)  .gehören  fi  den 
Kmittrzin  Auflnduug  alter  Grenzen  (vgl.  H.  l^öttger  Brunonen  b.  ISM. 
Mr.fo  *^n-)ji    nnoh  oben  Noten  12a,  .}6a  vnul   14a.  .  ,      ,        i>-  .i 

^";;^  ^   mT^^  Ibbenbüren"    (Lehnrcgist.    des    Bisth. 

Osnabr.;  1.  c.  I  201) 

^')  S.  Kiiidliuger  llaiidschr.   r.l.   in-  o.  J.iö. 
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mit:  Birgte, 


Bisthum  Osnabrück 


(in  nord nordwestlicher  Richtung) 


Umfangsgrenze. 
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Lage,  Bcrgcshovt  de ; 
r»8 .  B  c  V  e  r  g  e  r  n  im  Kr.  Tccklcnb. 

(Filial  von  KiescMbcck  ^^)  ) 

mit:  Bcvergern  (Sttidt); 
69.   Hörst  el    im  Kr.  Tecklcnburg 

(Filial  von  Kiesen beck) 

mit:  Hörst  el  (Kdf.) ; 
7  0.  D  r  e  y  e  r  w  al d  e  im  Kr. Tecklenb. 

(1630,  decau.  XI  Cloppeiib.  16 

D  r e y  e  r w a It ;  —  „D r  e y  c  r - 

woldc    in    dem    Kerspcll  van 

Plantlimne"*'")) 

mit:  Dreyerwalde  (Kdt'O*, 

71.  V  c  n  h  u  u  s  in  der  N.-Gr.Lingen     75. 

mit:  Yenhaus  (Kdf.); 

72.  Plantlünne  in  d.N.-Gr.Liug. 

(1656,  dec.Lingensi  10  P 1  a  n  t  - 

1  u  n  n  e) 

(die  Alle  abwärts) 

mit:  Varenrode,  Heitcl, 
Altlünnc; 

73.  Bramsche  in  d.  N.-Gr.Lingen 
(16r>6,d.Ling.  oBramsche^^)) 
mit :   Wesel,  ^ommeringeu, 


mit:  Veltrup; 

72.  Eltc  im   Kr.  Steinfurt 

(,, Elten  in  dem  kerspel  van 

Bheinc"  •^«)  ) 

mit:  Elte  (Kdf.  .  Heine; 

73.  B  he  ine  im  Kr.  Steinfurt 
(131 3,  aruhid.  prep.  S.  Ludgeri 
7  Rene) 
mit :  Rodde, 


Alt-Rheino  („Rcnr'83S ) ; 
71.  S  a  1  z  b  e  r  g  e  n  im  Kr.EmsbührLn 
0313,  archid.  jjrep.  S.  Ludgeri 
8  Saltcsberghc) 


mit:  Holsten; 

Emsb  Uhren  im  Kr.  gl.  N. 
(ISlllMonasteriensi  dioc.*^*)) 
mit:  Bexten, 


Listriip  (in  eccl.  M  onast. 

1285  ^■')\ 
Heische, 
Hesselte, 
Gleesen  (in  ecclM  onast. 

1285  62)), 


•^**)  S.  das.  Th.  77  S.  24!)  und  das  „Verzeichniss  der  Miiiisterschcni  Kirchen 
vom  J.  1 12:i",  bei  Niesert  iMUnstcrschc  Urkuudeiisaunnl.   IV  51. 
■''in.  L.  von   Ledebur  Bructerer  S.  '22  Note   125. 
"")    Urkunde    von  11!J8,    bei  Niesert   Beiträge   zu   einem   Maust.    Urkb.    I, 

H  5.'i7.  ,, ..       ^  , 

6')  „Emsbührenmit  der  KilialcEllbergen  wird  i:ii:i  zurlMunsterschen 

Diöcese  gezählt"  (L.  von  Ledebur  Arch.  IV  47,  vgl.  Bructerer  S.  21  Note  109).  - 
,, —  —  Johanuom  comitem  in  Bentheim  infcudaviinus  —  judicio  in  Bü- 
ren    et  in  Nordhorne"   (Urk.    des   Bischofs  Ludwig   zu   Münster  vom 

J.  LJIO,  ap.  Jung  bist.  com.  r>euth.  p.  144  sq.). 

ö:J  „ Cenobio  s.  Marienrode  (Witmarscheu)  -     —   Monastc- 

ricnsis  diocesis hiGlesen, in  Licht estorpc, in  Elle- 
berge" (Urk.  des  Bischofs  Eberhard  zu  Münster  vom  12.  April  1285,  ap. 
rJung  1.  c,  cod.  dipl.  p.  80  sq.\ 

öS)  ^^>_  _  in  parochia  Bra  nie  sehe  nostrae  dioeceseos"  (Urk.  des  Bi- 
schofs Engelbert  zu  Osnabrück  vom  J.  1;H3,  ap.  Sandhott'  1.  c,  diplom.  p. 
CCXVll.    Vgl.  oben  Note  45. 


PoUe; 


El  bergen  (in  eccl.  M  o  n  a  s  t. 
1285^2)); 

74.  Lingen  in  d.  N.-Graisch.gi.N.     76.   Schepsdorf imKrj:n.sbühren 
(16.56,  decan.  Liug.   1   in  civit.  (1313,  archid.  m  Winter.wick 

Lingen. i«3))  7   Scepestorpe) 

(in  nördlicher  Richtung  die  Ems  abwärts) 

mit:  Herzford  (Landgut), 

mit:  Lingen  .Stadt),  Sehepsdorf  (Kdf.), 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Wachendorf-  Nordlohne ; 

L  (noch;   pagus  Agrodingo:         XIV.   (noch)  pagus  Burbibant: 


75.  Groszhesepe  im  Kr.Meppen 
(1630,  dec.  VIIL  Embl.  I  5 
H  e  B  c  p  e) 


77.  Wietmarschen  i.d.Gr.Benth. 
(1313,  21  Kloster  S.Marie  in 
Roode;  —    ll54Monastc- 
riensi  dioc.  ^^) ) 
(in  westnordwestlicher  Richtung) 

mit:  Mühlcngraben  (Colonie), 

Schwarzenpohl  (Colonie).  mit :  Wietmarschen. 


I.    Pagus  AgrecUnj^o^O 

im  Bisthum   0  s  n  ti  b  r  ii  c  k ,  in  N  o  r  1 1  ii  u  d  u  ^^'). 

G  a  u  0  r  t  c : 

^^ qiuindam    collulum  —  —    vocaliim  Meppiam,  qm-  est  (-on- 

structa  in  pago  Agrcdingo^'  (Urk.  vom  7.  Dccbr.  831,  bei  Wilmans 
Kaiserurknndcn  I  48) 

„ duas   vilhis  Meppiun  *'-^''')    noniin:itas,    silas    iuxta  Üuvium 

Emifea  et  Hase  in  pago  Agrotingon  in  (omitatu  Thuringi  comitis" 
(Urk.  des  Kön.  Olto  1.  vom  30.  Mai  *)40,  ap.  Erliard  reg.  bist.  VVet^ü'.  1, 
cod.  diplom.  p.  45).  —  Meppen,  Stadt  im  Kreise  Meppen,  decanatu 
VllI   Kmbsland.  I  No.   l. 

„ in  pago  A  gartinga,  incomitatuSige  bert  i,  in  Wcres  -    --, 


«*)  Der  von  Falko-Saraebo  dem  pag  us  Agrcdin  go  eingeptVopftc  pagiib 
La  Ingo  ist  von  W.  Spancken   wieder  lierausgerisseu. 

^^)  Vgl.  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemaligen  Niedcrstifls  Münster 
1  <);{_in;{.  Pas  Nordland  in  der  Diöcesc  Osnabrück  ist  in  den  Ganen 
Agredingo,  Leriga,  Ilasagowe  nnd  Dersabnrg  mit  enthalten.  Der 
pagns  Agredingo  gehört  durchweg  zum  „Nort  lande",  indem  nicht  nur 
Andrnp,  Lotten,  llelte  und  Meppen  an  der  Südgrenze  desselben,  son- 
dern auch  8 pelle,  Freeren  und  Twieszel  einen  weit  über  den  Agre- 
dingo in  den  Ilasagowe  sich  erstreckenden  Umfang  des  „Nortlandc" 
beweisen.  Im  Dersaburg  schliesst  sich  an  die  vorgenannten  drei  Ortschaften 
Bünne  an,  und  im  Leriga  Hegen  Gothel  und  Sud  holz  im  K.  Barnstorf 
so  nahe  der  Südgrenze  dieses  Gaues,  dass  mau  wohl  annehmen  darf,  auch  er 
habe,  wie  der  Agredingo  ganz  „in  Nort  lande"  gelegen. 

Zu   beaehtrn  ist  hier:   „Hoc   hello ipse   (Karolus  rex)   non  ainplnis 

cum  hobte  quam  bis  acie  eonflixit,  semel  iu.vta  montem,  qui  Osnengi  dieitur, 
in  loco  Theotmelli  nominato,  et  iterum  apud  Ilasa  fiuvium,  et  hoc  uno 
mensc   paucisque  interpositis  diebus"   (Kinhardi   vita  Karoli  M.,     ap. 

Pertz  II  117),  —  verbunden  mit:  „ audivit  Saxones  in  finibusWest- 

falorum  super  fluvium  Hasa  ad  hoc  congregarl"  (Einhardi  annal.,  ib.  1  Ki.j, 
vgl.  L.  von  Ledebur  Brukterer  S.  12  Note  ;^i).  Denniach  kann  (Vw,  Grenze 
Westfalens  im  Gegensatz  vom  „Nortlande"  an  der  Haase  nur  wenige 
Tagemärsche  von  Detmold  entfernt  liegen.  Die  obige  Ortschaft  Twieszel 
im  K.  AlfhauH'n  an  der  llaase  würde,  ihrer  Entfernung  von  Detmold  nach,  -  ^^ 
sehr  geeignet  sein,  unweit  derselben  die  betretfendcn  „  f  i  n  e  s  W  e  s  t  f  a  l  o  r  u  ni " 
anzunehmen. 

^■'^)  Die  Ciauorte  sind  durchweg  mit  fetter  Schrift  gedruckt. 


I.    Pagus  Agrednigo. 


27 


in  Westereim ,   iu   Holnidde   -  --     in  Anarupe  "  -^J^ 

Laasdorpo ,  in  Terscburbc,  in  Ammere"  i^'^y^'%^'''%^l\'l' 

vom    IL   Jnli   94^^ib.   p.    45    sq.).  -    Vre^.%^"!  ,^^f  ^u^ m    K 
Westrum    im    K^  Herzlacke,   Holte     Kircbdi),    Andrup     m    K. 
mf  cTirnno  nnd  Lastrup  im  K.  Holle,  sämmllich  im  Kre.e  Meppen 
decanatu   VIII   Embslandiac  T  No.  2 ;  decanatu  IX  Embslandiac 
II  No.  5,    13  und  7. 

Es  gehören  demnach  zum  pagns  Agredingo: 


„Decanatus    VIII,   Primarius 
Embslandiae  ^*'  : 

"No.  1  Parochia  Civ.  Meppensis  SIM, 

2HaselünneU18,  6  Weswo, 

aiioöeklobe,  7  Lathen, 

■IBorsen,  8  Sienncbiell, 

5Hesepc  ♦'^^O  9  Dorpc; 

üccanatus  IX,    Sceundarius 
Embslandiae : 

Nu.  1  Aschen-       8  Haren, 
dorff, 


V 


Decanatus    Emslandiae 


2  Bersnmb, 

3  Hecdc, 

4  Neede, 


Primarius: 

Nu.   l   Parochia iu  Civitatc 

Haselunnensi  948, 

2  in  Bcrsen,         |    7   Lathen, 

3  Boikloc,  j    8  Lorepc, 

4  Burger,  '     9  Soegeleu, 

5  Herslake  948,   U)  Werlete94S, 
G  Holte  948, 

1)  c  c  a  n  a  t  u  s  Emslandiae 
Sceundarius: 

No.   1.  Parochia in  Civil  ate 

Meppensi  934, 
2  in   Aschen-       0  Hcsepe, 
dorff,  7   Landeck, 

8  Dorpen,  8  Uhede, 

4   Haren,  9  Stcnebicl, 

-,    Heede,  »<)    Wesewe" 

vParochiae  Dioecesis  Osnabrngensis 
etc.  vom  21.  März  Kif)!;,  ib.appendix 
p.  22). 


9   1  ^andocke. 
Kl   Soegclen, 
l  i   Grooten- 
wullen, 
.^  Werd'918,    12  Phcde, 
0  L  0  c  r  0  f  f ,  I  1 3  Hasselcke" 
7  Holte  948,1  948, 

(Designat  iones  Decanatuum  vom 
r>.Mcärz  l()30,  in  acta  synod.Osnabr. 
eccl.  \K  214,  cf.  p.  Ö:  parochiac 
dioec.  Osnabr.  in  Satrapia Meppensi 
scu   Embslandia). 

"^DiTjetzigen  Namen  der  Kirchspirle  i'"  '>^'J^^^"^^\,|^'"'';V' hh    '"''^ ' 

.•)  Bockeloh-a,  (Hmi;  I  :;),         „     S  ?teinbi  d    n.ob  II  'h, 
4  Bersen  (l(i5(;  1  2),  „     9  Dorpen  (1()5I)  H   •>) , 

''     XI  l/^MdUk^n^tSrcliidiaconi  in  Vnes.Iami  und  Emslancl: 
Hessdke    2  lÄ  3  P>ocklo,    l  Meppen,  5  Hcsepe,    ^  W*'«;^^; 

S  Steinleld,  FHes^^^^^  I^'^then,    l  Bersen^'  (Lodtmann    acta  Osnabrug. 

^'   *  Desgleichen  im  Dekanat  Emslaud  11:  ,  ,    ••  ,  x 

UVM)  No^  1  Aschendorf  (l.>56  II  2)      um  No.  4  (wus  ,) 

2Berssen(10-)(>nichtgenannt),         „  o  A\eiltt   (;!'^^'/  J'''^ 

3  Hecdc  [Um  H5),  „  <>  Lorup  (K.ob  I  8), 


IH 


17 


'7 
5» 
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„In  Nortlandc'* 

bezog  die  Abtei  Corvei  Einkünfte  der  „dccimutionts  biiptii^maliiini  ucccle- 
siarura  in  Nortlandia:  Wrederen,  Meppie,  A  sehen  torp,  Loninge, 
Visbike"  (Apollation  des  corvcier  Abtes  Wibuld  vom  23.  Januar  1157, 
bei  Jafte  mon.  Corb.  p.  5S7);  —  lerner  ,,(le  aeccle^iis  —  —  Loten, 
Aschendorp,  \Ve  riete"  ^1103 — 1100,  ex  ötriptura  saee.  XIF  nii, 
bei     Wilmans     Kait-erurkundcn     1     511;     N.    Kindlinger    Miinsteribeho 

Beiträge  II  110);  —  aus  denCuri<n  .,in  Loten, Lotten, Hellete, 

Meppen,  Werlete  *  (unter  dem  Abte  Wedekind  1185 — 1205,  ex  coj). 
saee.  XllI,  das.  S.  221-  223);  —  wie  auch  aus  „Brarahornne,  —  — 
Anripe^'  (aus  dem  12.  und  13.  Jahrhundert,  im  Arehiv  für  Geschiehte 
und  AlterthumskundeWestjdialens,  herausgeg.  von  V.  Wigand  11  130).  — 
Lathen,  Aschen  dorf,  Werlte ,  Lotleu  im  Kircht>p.  Haselünne,  Heltc 
im  K.  Bocke  loh,  Meppen,  Bramhar  im  K.  Bocke  loh  und  Andruj) 
im  K.  Haselünne. 

Grenzort  e  des 

])agus  Agredingo  l;  gegen  den  pagus  Twente  im  Bisthum  Ut- 
recht siehe  in  den  Grenzkirchsprengehi  der  niöcesen  Osnabrück 
No.    1,  im    Agredingo,    und  Utrecht    No.    I,    im    Twente    (S.   3); 

2)  gegen  den  \)  a  g  u  s  T  h  r  i  a  n  t  e  im  Bisthum  U  t  r  e  c  h  t  in  den  Grenz- 
kirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  2  7,  im  Agrcdingo,- 
und  Utrecht  No.  2  —  7,  im  Thriante  (S.   3—5); 

3)  gegen  den  pagus  F  i  v  e  1  g  o  e  im  Bisthum  Münster  in  Fries- 
land  in  denen  der  iJiöcesen  0 sn abrück  No.  7  — 10,  im  Agredingo, 
und  Münster  No.  8 — 10,  im  Fivelgoe  (S.  5  f.); 

1)  gegen  den  pagus  Kmisga  im  Bisthum  Münster  in  Friesland 
in  denen  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  11  — 17,  im  Agredingo, 
und  Münster  No.   11 — 17,  im  Eraisga  (8.  6  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Ha sagowc  im  Bisth.  Osnabrück: 

(auf  der  Hoheits grenze   zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  dem  Grosz- 

herzogth.  Oldenburg) 

1.  im    K.   Lorup    Kreise    Meppen      1.  im  K.  Sharrel  Groszh.  Oldcnb. 
(1030  nicht  genannt):  (1630,  decan.  XI  Cloppenburg.  13 

8  c  h  a  r  1  c  ) : 


1630  11   Groszfullcn  (1H56  n.  gen.), 
„     12  Khede  (1650  II  S), 
Vi  Herzlacke  (1656  I  5). 


iy 


1630     7  Holte  vi 656  I  H), 
^  Haren  (1056  II  4), 
0  Landegge  (!H50  U  7), 
10  Söget  (1656  I  0), 
„X  A  rchi  diakonat  des  Archidiaconi  in  Loniiigen: 
2  Bcrsen,  10  8()geln,  5  Wcrelte''  (Lodtmann  1.  c.  p.  305). 
„XI  Arclii diakonat  des  Archidiaconi  in  Frieszland  und  Enislaud: 
11    Groszenwulle,    0  Landegge,    3  Hede,    12  Khede,   J   Aschendorf, 
7   Holte"  (Lodtmann  L  c.  p.  ;i05). 

®*^')  Die  gesperrt  gedruckten  Kirch  orte  liegen  durchweg  an  derGrenze. 


(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Ksterwcge  (Landgut),  S  c  h  a r  r  e  1  (an  d^  Scheid^««») ) ; 

2    im    K    Werlte   Kr.   Meppen  (1G30,  decan.  XI  Cloppenburg.  8 

'  ( 1 030,  decan.  IX  Embslandiae  H  F  r  i  s  o  e  t  e) ; 

k   Wnv/l   Crpft    WerelV  Neuscharrel; 

5  Weid  (rett.   Werei;.  3.  injK.MarkhausenGrb.Oldenb. 

(1030,  decan.  XI  Cloppenburg.  5 
Marckhausen): 

,i„  südsüdüstlicher,  südlioher  und  siidsiidwestlichev Richtung  dieMavke  aufwiirts) 
Neuarenberg  (Colon.),  EUerbrock,  Markhau.en  (K.U.). 

XT         rr..   iOr^\  \  Neumarkhausen; 

Neuvree«  ( Col.),  4.  im  K.  M  o  1  b  e  r  g  e  ^  Orh.  Oldenb. 

(1630,  decan.  XI  Cloppenburg.  6 
Morbergen): 

(in  südwestlicher  und  südlicher  Richtung) 

Vrees  („Weres"  yiS),  Peheim; 

^'  5.  im  K.  L 1  n  d  e  r  n  Groszh.  Oldenb. 

(1630,    decan.    XI    Cloppeub.    9 
Lindern): 
Bockholt,Werlte(inNoTtlaude),  Lindern  (Kdf.),  Auen, 

Wehm  Holthaus ; 

''  .      :  6.  im  K.  L  ö  n  i  n  g  e  n  Groszh.Oldenb. 

3    im  K    Holte  Kr.  Meppen  (1630,   decan.    XI    Cloppenburg. 

*  (1630,  decan.  IX  Embslandiae  11  3  Loenmgen): 

7    Holte):  Wachtum, 

•     (in  südwestlicher  Richtung  die  Radde  aufwärts) 
Yinuen,  Hersum,  KUbergen,  Windhorst, 

Holte  („Holnidde"  948),  Helmuighausen, 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Lastrup;      *  Lewinghausen, 

4.  im  K.  Herzlacke  Kr.  Meppen 
(1630,  decan.  IX  Embslandiae  II 

13  Hasselcke): 
Westriim(„Westereiin"94G),  Duenkamp; 

rauf  derGrenze  zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  dem  Amt  Furstenau) 

7.  im  K.  Berge  A.  Furstenau 
(1630,  decan.    IV  Fürst enowensi 
Holze,  4   Bergen): 

Backede,  ^selage, 


86  b)  Vgl.  oben  Note  12  a. 


1^ 
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(in  südwestlicher  Richtung) 
Feheu,  Stift    Eörstel    (1630    decaii. 

Neuenlande,  Fürstenow.  7  Borste  1), 

Kleindohren,  Uroszdohren;  Grafeld^  Brokhaus; 

(auf  der   Grenze  zAvischen   dem   Khm'sc  Meppen    und    der  Niederffrafschaft 

j1  ngen) 

5.  im  K.  Haselüune  Kr.  Meppen     8.  imK.Leno-erieli  Niedergr.  Lin^-. 
(1630,  decan.  VIII  Kmbslandiael  (1656,    decan.  Lingensi    8   Len"- 

2  Hasel  iinne):  gerke): 

(in  westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

'  Wettrup, 

Lotten  („in  Nortlande"),  Gersten; 

9.  im  K.  B  a  w  i  u  k  e  1  Xiedergr.Ling. 
(1656,    decan.    Lingens.    3    Ba- 
w  i  n  c  k  e  1) : 
^  (in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Schwindler  (Hof.),  Groszbawinkel  (Bauerseh.), 

Honigforth;  ^  Rawinkel   (Kdf.), 

6.  im  K.  B  0  k  e  1 0  h  Kr.  Meppen 
( 1 630,  decan.  VIII  Krabslandiae  I 
3Bo  ecklohe): 

Klosterholte ; 

7.  im  K.Meppen,  Stadt  im  Kr.  gl. N.      lo. 

(1630,    decan.  VIII.  Embslan- 
diae  I  1   civitas  Mepp  ensis): 


Braamhaar  („in   Nortlande"); 
im  K.  Lingen,    Sla<lt    in  der 
Aiedergratsf  haft  gl    N. 
(1656,  decan.  Lingensi  l  civifas 
L  i  n  g  e  n  s  i  s) : 
Biene, 


Hengena, 


Geeste ; 
8.  im     K.    Ilesepe    Kr.    Meppen 
(1630,    decan.    VIII  Embslan- 
diae  I  5   Hesepe): 
Dal  um, 

(in  südlicher  Richtung) 
Miihlengraben   (Col.),  Wachendorf; 

6)  gegen  den  pagns  Bnrsibant  im  Bisthum  Münster: 

11.  im   K.  W  i  e  t  m  a  r  s  e  h  e  n  (Graf- 
schaft Benth(im: 
(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Schwarzenpohl  (Col.).  Wietmarschen  (Kdf.). 

a.  W  (^  s  t  e  r  w  a  1  d  e. 

Wie    das     Siiderland     ein     Nordhuid,     so    erlieischt     au<  h     der 
Osterwalde  ein   Westerwalde  in  Sachsen. 

j, Consnles    et   Incolae   universe  Terre   Westerwnlde   com- 


morantesinquii.que  parochiis  supscriptis  Unswede,  Vlachtwede,  Wedde, 

ZSellinghe  ac  Loo"  (s.  oben  Note  9).  ,,     /,\  tt  a^ 

1  _-   in   dioecesi  Osnabrugensi:   Westwold,   (1)  Uusvede, 

(2)  Wedde,  (3)  Sallinge,  (4)    Vlachtwede,  (&)  V;-««ch'^"l° 
(S.  oben  Note  1 1 ).  -  Onstwedde,  Vlagtwedde,  Wedde,  Zellingen 

und  Vriessclieloo.  ■    r<    ^       i,  „  ™ 

In  Westerwalde  in  Uneswido ,  inGokeshem , 

in    Stengardo ,    in   Udhurstnn    -    -,   «Nasse , 

inHelagouafliatun. In  Volnhurst..       -InBoklo-- 

Veldfagi ,  in  Wilbrandes  wik "  (Crecelms  in- 
dex bonorum  et  veddituum  monaster.  Werdinensis  et  Helmonstade,ms 
seculo  decimo  vel  undecimo  conscriptus  p.  23).  -  Von  den  Ortschatten 

ist  nur  Onstwedde  vorhanden.  .    „    .       .       ^     -nt  ■    „^ 

Vergleichen  wir  damit  den  „Decanal  us  uiPnncipatu  Fnsiae 

OrientaUa""')  mit  den  Kirchspielen 

No     1  Helling wolde,     (5  Hilgerlohc,)  9  Vollen, 

(2  Berde,)  GMittlingen,       10  Wcde, 

3  Bleisamen,  7  Stapelmohr,    (11   Winstedde)" 

4  Flachtraann,  8  Vnschwede,  ,  ,    ^      , 
(dioecesana  synodus  Osnabr  vom  21.  März  1H5Ü,  ,n  act,  synodal.  Osnabr 
occl     'iDpendix  p.  23)     so  bleiben,  nach  Ausscheidung  von  No  2,  o  und 
U    in  In    li^ulterschen   Fivelgoe -).   von  No.   4.    8    und    K.  für  den 
Westerwalde,  noch  für 

b.  Bellingwolde: 
1  BelHngwolde  und  3  Blijham;  für  c.  Ober-Keid  erland : 
7  Stapelmoor;    für  d.    0  v  erl  ed  ingerland :    6    Miiliug    und    9 
Völlen  übrig. 

(irenzorte  des 

Westerwalde  1)  gegen  den  pagus  Thri  ante  im  Bisthum  Utrecht 
siehe  in  deu  Grenzkirchspreugeln  der  Diöcesen  Osnabrück  JNo.  o— 7, 
im  Westerwalde,  und  Utrecht  No.  6-7,  im  Thr  i  a  ute  (S^  4  t.); 
2)  gegen  den  p  agus  Fivelgo  e  im  Bisthum  Mün  ster  in  Fr  les- 
land  in  denen  der  Diöresen  Osnabrück  No.  7—8,  im  Wester- 
walde, und  Münster  No  8—9,  im  Fivelgoe  (S.   o  f.); 

~"«')  Die  i.'tzigeu  Namen  der  Kirchspiele  imDekanat  in  Ostfrieslaiid  sind: 
No   1   Bellingewolde,        5  Heiligerlee,  9  Vollen 

%1   Hoerta )  (i  M  i  1 1  i  n  g ,  1  o  W  e  d  d  e  und 

li  mi   harn,  7  Stapelmoor,  (U   Winschoten). 

4  Via irt wedde  S  Onstwedde, 

6«)  Beerta  gehörte  zur  inüusterschen  Propstei  Fermissum  (L.  von  l.edebui- 
.lle  fü^^if Münstersehen  Gaue  etc.  S.  23);  Winschoten  zum  Oldamt  im  Bis- 
thum miZ^^^^  (das.  S.  1-.  f.).  Dadurch  wird  auch  Heil.gerlee  vom  Beiimg- 
wolde  ausgeschlossen. 
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Bisthum  Osnabrück. 


3)  gegen  Bellingwolde  im  Bisthura  Osnabrück: 

1.  im  K.  Wedde,  Pr.  (iröiiingeu        t.  im K.  Blij  h  am  Prov.  Groningen 

(see.  XII,  in  dioo.  Osnabrug.  2  (1650,  <lee.  in  Pr.  Frisiae   Or. 

W  e  d  d  e)  :  3  B  1  e  i  s  a  m  e  n ) : 

(in  östlicher  Kichtuiig 


Lutjeloo ; 
2.  im   X.    Y  ri  esscheloü,    jetzt 
in      der      Provinz     (iröniiigen 
(sec.    XII,    in  dioc.  Osnabr.  5 
V  r  e  s  c  h  e  n  1  o)  : 
Vviesschc^loo  (Kdf.), 


Blijham  (Kdf.); 
2,  im  K.  B  e  1 1  i  n  g  w  0  l  d  e  Pr.  Grün. 
(I(i5(i,     dec.    Fr.    Fris.    Or.    1 
B  <'  1 1  i  n  g  w  0 1  d  e ) : 

Bellingewolde    Kdf.), 

Leele; 


4 )  gegen  den  p  a  g  n  s  A  g  r  e  d  i  n  g  o 

!^.  im   K.  Rliode    Krc.ise  Me])j)eu 
(1630,  decan.  IX  Embslandiae 
11   12  Rhede): 
(in  südlicher  Richtung) 


Bovenstrcek, 
3.  im  K.   Wedde   Pr.  (irüningen: 

Wedde  (Kdf.); 
4    JmK.  V  1  ag  twedd  e,  Pr.  Grün, 
(sec.   XII,    in    dioe.   O.snabrug. 
4  Vlachtw  ode): 
Veele,  Vlagtwedde  (Kdf.), 
de  Stobben,  Bourtange; 


Brual,  Brahe,  Wilgen, 
Rhede  (Kdf.); 


5.  im  K.  Seil  in  gen  Prov.  Grün 
(sec.  XII,  in  dioc.  Osnabrng 
3  Sallingc):; 


Sellingen  (Kdf.), 
Laude,  Ter  Wolslage; 
6.  im  K.  Ter-Apel  Prov.  Grein 
(als  Klosterkirche  exempt) : 
Ter-Apel  (Kdf.). 


4.  im  K.  A  s  c  h  e n  d  0  r  f  Kr.Meppen 
(1630,  decan.  IX  Emb.sl.  II 
1    A  s  c  h  e  n  d  0  r  f  f ) : 

Bursum, 

Neurhedc^  (Colonie) : 

5.  im  K.  Heede  Kr.  Meppen 
(1630,  decan.  IX  F:mb8l.  II 
3  Heede): 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Neuheede  (Colon.) ; 

6.  im  K.  Steinbild  Kr.  Meppen 
(1630,  decan.  IX  Emb.sl.  I 
8  Stennobiel): 

Neudersum  (Colon.), 
Walchum, 
Su8trum,Neusustrum(  Colonie) ; 

7.  im  K. Ruten brockKr.Meppen 
(1630  und  1656  nicht  genannt): 

Rütenbrock  (Kdf.). 


G  r  e  n  z  0  r  t  e  z  w  i  s  c  li  e  n 
Bellingwolde  und  Obor-Rei  derlan  d: 

1 .  im  K.  Bellingewolde,  jetzt  1 .  im  K.  W  y  m  e  e  r  A .  Weener 
in  der  Provinz  (iröuingen  (1656  nicht  genannt); 

(1656,    dec.    Pr.    Fris.    Or.    1 
Bellingwolde):  • 


Ham, 

Bellingewolde  (Kdf.),  Leete. 


r.     Pagus  Agredingo. 

(in  südlicher  Richtung) 

Prickerei  fVorw.), 
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I)iinebro(;k,  Klosberg. 


G  r  e  n  z  0  r  t  e  zwischen 
Ober- R  ei  der  1  and  und  0  ver  led  i  ngerlund  : 

1.  iniK.StapelmoovA.Weener:        1.  im   K.  Mitling  A.   Weener: 

(in  südlicher  Richtung) 
Stapelmoor  (Kdf.);  Mark,  Mitling  (Kdf.); 

2.  im   K.  Vellage  A.  Weener:         2.  im  K.   Völlen   A.   Weener: 

Nesseberg,  Halte.  Völlen  (Kdf.). 
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II.     Pagus  Leriga. 
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II.    Paulis  Leriga 

im  Bisthum  Osnabrück,  in  Nortl  an  do '''^). 

G  a  u  o  r  t  e : 

Fiscbechi in  pago  Leriga"  (Urk.  «ks  Kais   Ludw.g 

vom  t.  Sept.  819,  bei  Wilraans  Kuisorurkunden  .1.  rrovi.iz  Westfalen 
I  12;  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I.  cod.  diplom.  p.  3).  -  „ccllnlan.  - 
vocata  Pischboeki,  (luae  est  eonstructa  in  pago  Leri  (Urk.  des  Koi,. 
Ludwig  vom  20.  März  855,  bei  Wiln.ans  I  138,  Nuberd-ng  Oescb  des 
ehemal.  Niederstifts  Münster  I  Urk.  No.  4  S.  IX,  und  Erhard  I  1  . ).  - 
Visbeck,  Kirchdf.  im  oldenb.    A.   Vechta,    decauatu    X    Wildes  hau- 

s  ensi   No.  7.  ,    .     c    *  i  i  : 
ae  pago  Leri ,  de  villa  Holzdorpf   (translatio  S.  Alcxandii, 

ap.  Pertz  11  679).  —  Holtrup   im    K.   Langforden    A.    Vechta,   deca- 
uatu X  Wildeshausensi  No.  20. 

in  pago  Leri  in   villa   que  dicitur  Wibaldeshusen  super 

fluviö'  Hunta in  villa   que   vocatur  Holtorp, m  Kedes- 

holthusen, in   Parnthorpe, in  Estithorpe, m 

Ivorlthi,  -  -  in  Sega, in  Hohanstedi,  in  Dungestorpe  -  - 

in  Luttan,  -  -  in  Holanwide,  -  -  n^  Ibuum,  m  Bergflegenon 
(Urk.  des  Grafen  Walbert  vom  17.  October  872,  be,  W  i Imans  I  .523  f 
in   der   Zeitschr.    für    vaterländische    Geschichte    und   Altcrthmnsk    \  I 
207    _  Wildeshausen,  Holtrup  in.  K.  Langforden   A.  Vechta,    Holz- 
häusen   im   K.  Wildesbauseu;  „Farnthorpe"   und  „lyorithi     «'"d  "n- 
bekannt,    Astrup   im  K.  Visbeck,    Sage    im  K.  Groszkneten    Hansted 
und    Düngstrup   im    K.    Wildesbausen ;    Lutten,    KdL  im    A.  Vechta 
^Holanwfda"    Ug    bei    Lutten,    „Ibunni"    im    K-    W"!-»;-/-; -•» 
Bergley  sämmllich  decanatu  X  W  i  1  d  e  s  h  a  u  s  e  u  s  i  No.  I ,  iO,  7,  .5  u.  1 4. 

---InpagoLyri in  Calbesloge, m  Langon- 

forde in  Eblrlthi, in  Nordhalon, ,n  Dunges- 

tborp in  Sege, in  Hehresfelde  et  Hoanstedi  desohitum 

est,  in  Bernothingthorpe, in  jalmloa,   -  —   in  Hustedi, 

in  Westonstedi  desolatum  est,  ubi  fuit  aeccles.n  «^^  \  «'»"''''^f,  ,7 
InHalahlron.  -  -  inScapham,  -  -  in  Thaneolbeshuth'  (Hebe- 
register der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  aus  dem  neunten  Jahrhundert, 

«»)  Vgl.C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Müuster  I  55-79. 
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bei    T.  J.  Lacomblet  Archiv    f.  d.  Gesch.    des  Niederrheins  II  230).  — 

j^ In   pago  Leheri  villa  Bernatheshusan, in  villa  Ha- 

h  an  s  t  e  d  i , in  villa  Dungasthorpe, in  villa Rathravelda, 

in  Evurithi, in  Halon, in  Duliun,    in  Longan- 

forda, in  Calvaslogi, in  Elmloha, in  Hustedi" 

(das.  a.  a.  0.  S.  238).  —  Calveslage  und  Langförden  im  K.  Lang- 
lörden,  Dekanat  Wildeshausen  No.  22;  —  „Ebirithi"  (lag  bei  Wil- 
deshausen); —  Haien  im  K.  Emsteck,  Dekanat  Wildeshausen  No. 
13;  —  Düngstrup  im  K.  u.  Dekanat  Wildeshausen  No.  1 ;  —  Sage 
im  K.  Groszenkneten,  das.  No.  3;  Barnstorf,  das.  No.  18;  —  Rechter- 
felde im  K.  Visbeck,  das.  No.  7  ;  Hanstedt  im  K.  Wildeshausen ;  — 
Elmlage  im  K.  Baknm,  das;  No.  1 1 ;  Hausstette  im  K.  Vestrup,  das. 
No.  9;  —  Westerburg  im  K.  Wardenburg,  das.  No.  19;  Haltern  im 
K.  Visbeck;  —  „Scapham  (Schapen  i.d.  Grafsch.Lingen)  ist  irrthüm- 
lich  imLerigau  aufgeführt"  (dasselbe  gehört  in  den  pogus  Hasagowe);  — 
„Thancolbeshuth"  (unbekannt).  „B  erna  theshusan''  ist  verschrieben 
für  Bernathasthorpe  =  Barnstorf;  -  Nord-Völlen  im  K.  Vis- 
beck. —  Vgl.  J.  8udendorf  a.  a.  0.  III  182,  D.  Meyer  in  Mittheilungen 
des  bist.  Vereins   f.  Osuabr.  VI  188-191,  199. 

„ —  —  monasterium in  pago  Leri  in  loco  qui  dicitur  Wi- 

aldeshusen"  (Bulle  des  Papstes  Stephan  vom  I.Juni  891,  bei  Wilmans 
Kaiserurkunden  I  534). 

^-~  —  In  Selispura, et  in  Burae et  in  Oete, 

et  Lutten, in  Dulmene  —  et  in  Halahtre, in  Garta, 

in  Emphstete,    —    —   in  Tettenbura, in  Driontheim 

in  pago  Lere,  in  comitatu  Heinrici  comitis"  (Urk.  des  Kön.  Olto  I. 
vom  14.  Juli  948,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  45).  —  Sültsbühren  und  Bühren 
im  K.  Emsteck  oldenb.  Amts  Cloppenburg;  Oyte  und  Lutten,  Kirch- 
dörfer in  A.  Vechta,  Dohlen  im  K.  Groszkneten  A.  Wildeshausen; 
Halter  im  K.  Visbeck  A.  Vechta;  Gahrte,  Emsteck,  „Tettenbura" 
und  Drantum  im  K.  Emsteck  A.  Cloppenburg,  sämmtlich  decanatu  X 
WMldeshausensi  No.   12,   14,  3,   7  und  13. 

„ Ammeri,    Laon,  Thriburi,   in    comitatibus    Bern  bar  di 

comitis  et  Egilhardi,  in  pagis  quoque  Leri,  Dersiburg  et  Ammeri 
(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  22.  Sept.  980,  bei  Wilraans  Kaiserurkunden 
I  396,  Wenck  hess.  l.andesgesch.  H,  Urkb.  8.  33).  —  Marien-Drebber, 
Kdf.  im  A.  Diepholz,    decanatu   X   Wi  1  d  esh  ausensi"  No.  20. 

Demnach  gehören  zum  pagus  Leriga: 

1G30  „Deoanatus  X  Wildeshausensis  ^^): 
No.   1   Parocliia  Wildeshausensis  Civitatis  872, 


2  Huntloesen, 

3  Kneten  872, 


(Ders.  4  Vecht,) 
(Ders.  5  Loenen,) 


6  C'  a  p  p  e  1 , 

7  Visbeck  855, 


'")    Die  jetzigen   Namen  der  Kirchspiele   in  den   Dekanaten   Wildes- 

hauseu  und  Vechta  sind: 

3* 


i 
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Bisthum  Osnabrück. 


11.    Pagus  Leriga. 
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(Ders    8    Steinfeit,  U  Backum  9.  Jahrb.,      14  Lutten  872, 

9   Vestrup  9.  Jabrb,       12  Oitte   948,  |    15  ^  Uldenstedde, 

(Ders.   lODincklage,         13  Emstecke  9.  Jbrb,      (10  Iwisterinck     ), 
17  Oestdreber,    18  Bernstorff   9.  Jahrb.,  etc.  et  aliae  in  Comitatu 
Deipboltano.   19  Wetterstede  9.  Jahrb.,  et  aliae  in  Comitatu  Oldenburg. 
(Svnodus    Osnabrng.    vom    f).    März   1030,    in    act.    synod    Osnabr.  eccb 
p/214,  cf.  p.  61:  „parocbiae  dioec.  Osnabr.  in  Satrapia  \  echtensi,  p.  bi 

in  Satrapia  Wildeshusana^^). 

IX  Archidiakonat  desPropstes  zuDrebber:  17  Ostdre  b  b  er, 

IBEmstecke,  IS  Bernstrup,  15  Ooldensteddc,    14  Lutten  und  7  Vis- 
beck'^  (Lodtraann  acta  Osnabr.  I  305). 


No. 


8ül, 


1  Wildeshauseii 

2  Hunt  losen, 

3  Groszeukiieteii, 

4  Yechta,  Urk.  v.   1221,) 

5  Lohne,  Urk.  von  1221,) 
0  Cappeln, 
7  Visbeck 

S  Steinfeld,  Urk.  von  1221,) 
9  Vestrup, 

(Ders.  10  Dinklage,) 
11  Bakum, 


(Ders. 
(Ders. 


(Ders. 


12  ihthe, 

la  Einsteck  948, 

14  Lutten, 

15  G  oldenstedt, 
(16  Twistringen,) 

n  Jakobidrebber, 

18  Barnstorf, 

19  AVardenburiu^ 

20  Langtorden  872, 

21  Mariendrebber  890 

22  Diepholz. 


II    Archidiakonat  des  Doniseholasters:  20  LangHuden,  11  Bacheni, 
fi  (''innfln     9  Yestrui),  12  Oite"  (Lodtmann  1.  c    p.  .ÜU)  .  i r       * 

'  ^'Vll.  A;chidiakonat  desPropstes  z^aU-amsehe:  aKnetem,  2  Hunt 
losen     23  Westerstede  und  19  AVardenburg"  (Lodtmann  1   c.  p.  J04). 

B^chof  Gerhard  zu  Osnabrück    überliesz  durch  eine  Urkunde  vom  Jahre 
1208  dem  Kloster  Herzebrock  „bannos  ecclesiarum  (f )  ^f  «^^^^^.^^^^^^^^ 
Bachern,  (H)  Kappelen    et  (9)  Vestorpe   perpetuo  possidendos"    (ap.  Lodtmann 

acta  Osnabr.  l  45  not.  aaa).  ,      pn»^;f*il  t-h 

Bischof   Koiuad   zu   Osnabrück   st,  tet   am    1    Maiz    '280    la»  C.ip.t.l  zu 

Drebber,  setzt  demselben  „locoArtlnd.acon.';  "»«"  ^^--^f.f/"'  "  iarum 
»lni<,t  mit  seiner  Proustei  ,  bannos  seu  aroliidiaconatus  ecclesiaium 
rf  W  Idelhre...  ( 13)  Kl.  steke,  (7)  Visbeke,  (15)  (ioldenstede(18)  Bern- 
*       et  (ll)  I)rebbeic"   (Urk. 'bei   W.  von  Hodenberg  Diepbolzer  Urkb. 


storpe 
S.  2  Urk 


3). 


'Cf      1  _    raritate  personatuum  in  ecclesia  nostra  catbedrali  de  consensu 
capituH  ädiecimus  et  coadunavimus  Custodiae,   quae  temns^rat  reddi^ibus 

et   plus    habuit  oneris   quam    honoris     Bau nus   ^^^  ?f  ^J^X.   ^t  m  ¥6^1^ 
Baiiime,  videhcet  Nigenkerken,  (8)  Stenvelde     (d)   Lolm   et  (4)   v.^chte 
cum  omni  integritate^  (Urk.  des  osnabrücker  15isehofs  Adolf  vom  J.  1221,  ap. 

Lodtmann  acta  Osnabr.  I  48  Note  ggg).  ..  .„,..  nnmmDprsa- 

Dass  dieser    D  e  r  s  b  u  r  g  e  r  K  rchenbann"  ursprunglich  zum  pagus  D  e  i  s  a 
burgTehörte^^e^^^^^^^    ".an   aus   dem  Namen  desselben;  überdies  erschemen 
»anime,  Neuenkirehen  und  Lohne  als  Gauorte  im  pagus  ^ersiburg 

Das  Dorf  Dinklage  Hegt  auf  der  sogenannten  De rsburg  (H  Suden- 
dorf (iesch  der  Herren  von  Dincklage  I  2),  und  wird  auch  durch  den  Grenz- 
ort  Bahlen  (s.  oben  Note  12a)  und  seine  Belegenhe.t  m  den  pagus  Dersa- 
burg  eingeschlossen.  U.  H.  Nieberding.  zu  Lohne  «^.^^^^^ !f  "^^^^^^^^^3!^ 
ehemal.  Niederstifts  Münster  (I  39^:   „Dinklage   gehorte  1221  zum  Kirchsp. 

Lohne.'' 


i 


1656  „Decanatus  Veehtonsis : 


(Ders     4   Paroehia  in  Civitatc   Vechtensi,)  '  12  Oite, 

11  in  Backum,  15  Goldcnstett,     (Ders.    8  8teinfeldt,) 


20  Langf Orden, 
(Ders.    5  Lohnen,) 
1 4  Lutten, 


16  Twistering, 
9  Vestrup, 
7  Visbeck;" 


bin  Cappcl, 
(Ders.  10  Dincklage,) 
1 3  Emstecke, 

„Decanatus  Wildeshusanus : 

1  Paroehia  in  Civitate  Wildeshusana, 

3  in  Knoeten,  1 9  Westerstedde,      '      22  D 1  e  p  h  0 1 1 

2  Huntlosen,  18  Bernstorff,  17   Oestdrebber 

21  Westdrebber980,  00  72^^ 

(dioecesana  Synodus  Osnabr.  vom  2  1 .  TVlärz  165  l,  ib.  appendix  p.  23     ) ). 


jj 


In  Nortlande" 


waren  in  diesem  Bezirke  gelegen:  die  Kirche  in  Visbike  (vgl.  oben  S.  28) 
die  Kirche  in  „Bernestorp"  (1103—1106  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  1 
514,    Kindlinger    Münst.    Beitr.    II    HO);    —  die  Curien    „Yerseburtb, 

Vronehusen,  SuthoU,  Golda''  idas.   S.  223  f.);    -  wie  auch  „Sut- 

holte    Visbike,  Gotla Vronhusen    in   paroehia  Visbike"  (Archiv 

von  Wigand  H  139).  —  Barnstorf,  Vesebühren  im  K.  Erasteck,  \orn- 
hausen  im  K.  Visbeck,  Sudholz  im  K.  Barnstorf,  Visbeck  u.  Gothel  im 
K.  Barnstorf. 


7t) paroehia  Tuisteringhe  Myndensis  dyoce&is     (Urk    des 

Bisch  Ludwig  zu  Münster  vom  12.  März  1326,  bei  W.  von  Hodenberg  Diep- 
holzer  Urkl).  S.  14  Urk.  23)  gehörte  nicht  zum  Bisthum  Osnabrück,  sondern 
zu  Minden,  wie  auch  aus  seiner  Lage  sich  ergiebt.  _ 

'•^j  Nieberding  nimmt  (Gesch.  des  ehem.  Niederstifts  Munster  1  J.o  i.) 
zur  näheren  BestiminunL^  der  Grösse  des  Gaues  L er  1  f^^  Archidiakonate 
(von  1772)  und  die  Gerictitsbezirke  zu  Hülfe,"  indem  er  das  „Archidiakonat 
des  1280  errichteten  Capitels  zu  Mariendrebber,  wozu  auch  Diepholz  gehorte 
ganz  in  den  Leriga  aufnimmt,  wie  auch  wir  thun,  weil  dasselbe  emen  ll.cil 
des  Dekanats  \fildeshaiisen  umfasst.  Wenn  er  aber  einzelne  Kirchspiele 
aus  den  Archidiakonaten  des  Domscholasters,  des  Propstes  zu  Bramsche  und 
SesArchidiakonen in  Löningen hinzufügt;  so  giebt  er  eben  dadurch  ^^  erkennen, 
es  seien  diese  Archidiakonate  aus  Kirchspielen  verschiedener  Gaue  zusammen- 
gesetzt wie  wir  auch  mehre  im  Bisthum  Münster  gefunden  haben,  und  somit 
aus  einer  Zeit,  in  welcher  die  Gaue  alle  Bedeutung  verloren  hatten  und  nur 
noch  das  Interesse  der  einzelnen  Domherren  zu  befriedigen  war  Nieberdmg 
selb  t  hat  in  seiner  Auswahl  aus  dem  vierten  Archidiakonat  Lonmgen  die 
Kirchspiele  Lastrup  und  MoB)ergen  für  den  pagus  Leriga  bestimmt;  Mol- 
K«  gehörte  aber  mit  Ermke  („Arinike")  erwiesen  zum  pagus  llasa- 
gowe  Deshalb  kann  aber  auch  .^d^s  Gogericlit  zum  Desem  «oweit  es  c^ 
1320  Johann  von  Südholte  an  das  Hochstitt  Munster  verkaufte  "  cht  a^^^^ 
ein  aus  der  Gauverfassung  stammendes  angesehen  werden,  d^^"»  «^,"  "^^  ;^^- 
ausser  den  Kirchspielen  Lutten  und  Langiörden  im  Leriga,  auch  Molbcigen 
im  Hasagowe. 
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Bibthiim  Obnabriick. 


Grenz  orte  des 


L  t  r  i  g  a 


de 


piigus  Juerisa  1)  gegen  den  pagu  s  A  m  m  eri  im  Krzbibtlunn  Bre- 
men siehe  in  den  ( Jrenzkirclisprengeln  der  Diöeesen  Osnubriiek  No. 
22,  im  Leriga,   und   Bremen  No.   21—22,  im  Ammeri  (8.  8  f.); 

2)  gegen  den  pii^g  u  s  Lara  vel  Stciringa  im  Bisthum  Bremen 
in  den  (Jrenzkirehsprengeln  der  Diöeesen  Osnabrück  No.  22-24,  im 
Leriga,  und  Bremen  No.  23 — 20,  im  Lara  (S.  9  f.); 

3)  gegen  den  ^.agus  Derve  vel   Kntergowi  im  Bisthum  Min- 
in   in    denen    der    Diöeesen   Osnabrück    No.  21-28,  im  Leriga, 

und   Minden  No.  27—31,  im  Derve  (S.   10  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  Bisthum  Minden  in 
denen  der  Diöeesen  Osnabrück  No.  29—30,  imLeriga,  und  Minden 
No.   32—33,  im   Lidbekegowe  (U    f.); 

5)  gegen  den  pagus   1)  ersah  urg  im   Bistlium  Osnabrück: 

(auf  der  Hohei tsgreuze  zwischen  der  (JiaföcliHft  Diep holz  und  dem 

Groszherzogth.  O  l  d  e  n  b  u  r  g) 
l.  im  K.W  illenbergGr.  Diepholz      l.  im  K.  Damme  Groszh.  Okienb. 
(1030  u.    1050  nicht   genannt):  (1030,      decau.    V    Vördensi     4 

Damme;  —  vgl.  Note  70): 
(in  nördlicher  Richtung) 

Osterfeine, 


Graftlage, 
Hemtewede, 
Willenberg  (Kdf.); 

2.  im  K.  Diepholz  Grätsch,  gl.  N. 
(1050,  decanatu  Wildeshusano  22 
Diepholt): 

Diepholz  (Flecken); 

3.  i m  K.  M  a  r  i  e  n  d  r  e  b  b  e  r  Gr.Dieph . 
(1050,  decan.  X  Wildesh.  21 
Westdrebber): 

Falkeuhait ; 
3.  u.  4.  im  K.  (Marien-  und  Jakobi-) 
D  r  e  b b  e  r    Grafschaft     Diepholz 
(1030,    decan.     X    Wildesh.     17 
Oestdreber): 

Ossenbeck,   Aschen,  Apwisch; 
3.  (noch)  im  K.  M  a  r  i  e  n  d  r  e  b  her: 
Bockhop,  (das  grosze  Drebber- 
sche  Moor;) 
im   K.  Oyte   Amts  Vechta 
(1030,    decan.    X    Wildesh.     12 
Oitte): 


Haverbeck  (in  d.  Mrk.  Desberg) ; 

2.  im  K.SteinfeldGroszh.Oldenb. 
(1030,  dec.  X  Wildeshaus.  8 
Steinfeit;  —  v^l.  Note   70): 

Lehmden, 

Holthausen      (in      der      Mark 
Dagersloh) ; 

3.  im  K.  Lohne  Groszh.  Oldenburg 
(1030,  decan.  X  Wildesh.  5 
Loenen;  —   vgl.  Note  70): 

Khrendorf(in  d.  Mrk.Dagersloh), 
Kroge, 


4. 


Südlohne  rin  d.  Mark  Dagersloh), 
Bretberg  (Gut),  Brägel, 
Schellolme,   Nord  lohne, 
Krimpen  fort; 
im  K.  Vechta  Amt  gl.  N. 
(1030,     decan.    X     Wildesh.     4 
Vecht;  —  vgl.  Note  70): 


I 


I 


r 


t ' 


IL     Pagus  Leriga. 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Fuchtel  (Gut),  Welpe  (Gut), 

Oyte  („Oete"  048);  Vechta  („Vechta     1221), 

0.  im  k.  Langförden  A.  Vechta 
( 1 050,  decan.  Vechtensi  20  Lan g- 

""  "in  westsüd westlicher  Richtung  die  Steinfurth  aufwärts) 
Stukenburg ; 
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7.  im  K.  Bakum  A.  Vechta 
(1030,  decan.  X  Wildesh.  11  Ba 

eknm  ): 

Schiedehausen,  Weihe, 

Südholz, 
Harme, 


Hagen ; 
3.  (noch)  im  K.Lohn  6  A.  Steinfeld: 

Bokern  („Bochorna"  851), 

Märschendorf; 
5.iraK.DinklageHerrlichkeitgl.N. 

(1630,    decan.    X    Wildesh.     10 
Dincklage;  —  vgl.  Note  70): 
p  .  Bahlen'^'^'^),  Hone; 

5rgrg;n  den  pagus  Hasagoweim   Bisth.  Osnabrück: 
R    im   KVestrupA.  Vechta  0.  im  K.  Essen  A.  Lonmgen 

l"  30*  Lei  X  WUdesh.  9  V  e  -         (1030,  decan.  XI  Cloppenburgens. 
t    unV  ^*  Kssen): 

(in  nördlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

Haüi2XHustedi"0.JhH,.;     7.  i^S^apl^dorf  A.C.opr.enb. 
0    im  K.  C  a  p  p  e  l  n  A.  Cloppenburg 
(lt)30,     decan.     X    Wildesh.    0 
C  a  p  p  e  l)  : 


Bissen, 


Bockel,  Cappeln  (Kdf.); 
10.  im  K.Em  steck  A.Cloppenburg 
(1630,   decan.  X  Wildesh.   13 
Erabstecke): 
Diekhaus  (Gut), 


Westeremsteck, 
72  a)  Vgl.  oben  Note   12  a.  und  44  a. 


(1030,    decan.    XI    Cloppenb.    2 
Crapendorff): 
Lusche ; 

6.  (^noch)  im  K.  Essen: 

Nordholte, 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 

Warnstedt ; 

7.  (noch)  im  K.  Krapendorf 
Nutteln,  Sevelten, 


Lankum; 
8.  im  K.Cloppenburg  A.  gl.  N. 

(1030,  decan.  XI  Cloppenb.   1 

Cloppenburgk): 
Cloppenburg  (Stadt) ; 
7    (noch)  im  K.  Krapendorf: 


J 
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(in  nordiionhvcstlichcr  Riclitiuif^) 


Hcsselufeld,  Holtinghausen, 

Lathc  (Gut); 
I  l.imK.Groszenknoten  A.Wldsh. 
(1630,    decan.    X    Wildesh.   3 
K  ncten): 

Sage  („Sega"  872), 

Auf  dem  Bissei,  Beverbruch; 
12.  im  K.Wardenburg  A.  Oldenb. 
(1630,  decan.   X   Wildesh.   Vd 
Wetterßtede): 

Littel,  Achtcrnholt, 

Westerholt, 

Mcersfelde, 

Scharreis  (od.Scheide-jberg. 


Bethen, 
Varrelbusch, 


üarrel ; 
1).  im  K. A 1 1  c n  0 y  <  h  e  A  .Friesoythe 
(1630,  decan.  XI  Cloppenb.  7 
A 1 1  e  n  0  e  t  c) : 
0  s  t  c  r  lob,  (a.  d.O  s  t  grz. ' '-^  *)  ), 
Altenoythe  (Kdf.), 
Beincrshauv^cn, 
Campe. 


IlL     Pagus  Hasagowe 

im  Bißthum  Osnabrück,  in  Nortlande '^3). 

Gauortc: 

,^ ecclesiis  in  Hesiga  et  Fenkiga"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig 

des  Frommen  vom  1.  September  819,  bei  Wilmanns  Kaiserurkunden 
I  12,  in  den  Mittbeilungen  des  bist.  Vereins  zu  Osnabrück  III  270). 
Diese'  dem  Kloster  Visbeck  in  dieser  Urkunde  zugesicherten  Kirchen 
kamen   später    an    das   Kloster   Corvei.     Letzteres    besass   um  die  Mitte 

des  12.  Jahrb.  die  Kirchspiele  „Vrederen,Kroppendorf Biphem  - 

Oythe Loninghon"  innerhalb  des  pagus  Hasagowe    (collationes 

occlesiarum  in  Wigand's  Archiv  III,  III  8).  Davon  dürften  Altenoythe, 
Krapendorf  und  Löningen  hier  in  Betracht  kommen. 

^^ Hasgoain  Bunnu, in Fliedarloa, in  Sconon- 

thorpe, in  Burgthorpe, in  Sula"  (Heberegister  der  Abtei 

Werden   an  der  lluhr  aus  dem  neunten  Jahrhundert,    bei  T.  J.  Lacomblet 

Archiv  für  die  Gescb.  des  Niederrheins  H  229).—  „ In  pagoHasgo 

vi  IIa  Fliadarloha,  —   —    in  Bunna,   —  —  in  Scananthorpe, . 

in  vico  Sula'*  (daselbst  a.  a.  0.  S.  239).  —  Bünnen  im  K.  Löningen 
Dekanat  Cloppenburg  No.  3;  Flerlage  im  K.  Essen  A.  Cloppen- 
burg, Dekanat  Clopp  enburg  No.  11;  Sehandorf  und  Bottorf  im 
K.  Menslage^*),  Dekanat  Fürstenau  No.  9;  Suhle  im  K.  Lastrup,  De- 
kanat Cloppenburg  No.  4.  Vgl.  J.  Sudendorf  a.  a.  0.  III  182, 
D.    Meyer   in  Mittheilungen    des   historischen  Vereins  zu  Osnabrück  VI 

186—188).  . 

Hieher   gehört   auch  „ In  Scapham"  oder  Schaapen  in  der 

Niedergraf  seh.  Lingen,    welches   irrthümlich     „In    pago    Lyn    aut- 

getuhrt  ist  (vgl."  oben  S.  35). 

in  pago  Hasagowe,   in  comitatu  Liutulfi,   in  Armike 

I.  fam.  in  Tungheim  I.  fam."  (Urk.  des  Königs  Otto  L  vom  14.  Juli 
948,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  diplom.  p.  45).  —  Ermke  im 
K.  Molbergen  A.  Cloppenburg,  decanatu  XI C 1  o  p  p  e  n  b  u  r  g  e  n  s  i  No.  6. 

'»(  Vgl.  C.  H.  Nieberding  a.  a.  O.  I  113-118;  D.  Meyer  d.  Osnabr.  Hase- 
gau,  in  Mittheilungen  des  bist.  Vereins  zu  Osnabrück  III  255—271. 
^      74^  Cf  • ^^Item  cum  ij  doinibus  in  Borchtorpe  in  parochia  Mens- 
Iaghe"   (registrum   feudorum  de  an.    1350  ad  an.  1361,   ap.  Lodtmanu  acta 
Osnabr.  I  201). 
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Bei  Errake  liegen  in  Nordwesten,  Osten  und  Südosten  Peheim, 
Grönhcim,  Schwert h e i ni ,  Kneheim;    bei  Ermke   wird    auch  „Tung- 

heim"  gelegen  haben;  „ Dodinehem  in  parochia  Loningen"    ist 

im    regist.  feudorum,   ap.    Lodtmann    acta    Osnabr.   I    108  genannt;   mit 
dortiger  Gegend  Vertrautere    werden  die  Stelle  nachweisen  können. 

Wir  sind  hier  urkundlich  auf  die  beiden  Dekanate  Cloppen- 
burg und  Pürstenau  hingewiesen.  Dieselben  sind  im  synodus  Osnabr. 
vom  5.   Miirz    ItH^O,   in    den    act.    synod.    Osnabr.   eccl.   p.  213,    214,  et'. 

p.   til    verzeichnet: 

„Decanatus  XI  Cloppenburgensis '^) : 


No.    l  Cloppenburgk, 

2  Crape  ndorff, 

3  Loeningen  \).  Jhrh., 

4  La«trup  9.  Jhrh., 

5  Marek  hausen, 
H  Mor bergen  U48, 

7  Altenoete, 

8  Frisoete, 

9  Lindern, 


1 0  Hassel, 

1 1  Essen  1).  Jhrh  , 

12  Rainschlag, 
I  ;^  S  c  h  a  r  1  e , 

14  S  t  r  u  i  c  k  l  i  n  g  e  M  , 

15  Uisenbeck, 
IG  1)  r e y  e r  w  a  1 1 
17  Hobs'ten." 


„Decanalus  IV  Fürsteno wendis^*^)    im  Flussgebiet  der  Haase: 
No.     1   Parochia  Civitatis  Fiirstcnowensis, 
2  Parochia  Civitatis  Uuuckcubrugensis, 

''^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Cloppenburg:  sind 
No.  1   Cloppenburg,  {<>    i^,^,^^^;^  ^ ' ' 

2  ( '  r  a  p e  n d  o  r  f, 

3  Löninjren, 
1   Lastrup, 
5  Markliauöcn, 


11 
12 

i;t 

14 
15 
16 
17 


Essen, 

Ramsloli , 
S  c  h  a  r  r  e  I , 
Strüekiingen, 
Uiesenbeck, 
D  r  e  i  e  r  w  ;i  I  d  e , 
Hopsten. 


6  Mol  bergen, 

7  A 1 1  e  n  o  y  t  h  e , 

8  Friesoythe, 

X    Arc^hi"iiakonat   des   Arcl«  i  di  aco  ii  i    in  Louiuge«:  :i   Loiüugeu, 
9  Linderden,  4  Lastrup,  H  Molbertren"  (Lo.ltmann  l.  c-.  P-  ^O^). 

„I.  Archidiakouat  des   Dompropstes:    15    Kisenbeek''    (Lodtmann 

acta  Osnabr.  p.  304).  _  .»  i         4^    tf^k.....iir<... 

VII    Archidiakouat    des    Propstes   zu    Hramselie   oder  ({uaeken- 

brilck:   II  Esseu,  7  Oyte,  2  Cropendorf-  (Lodtmann  Icp.    iOi). 

'«)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Filrstenau  smd: 

No.   1  Fimstenau,  ♦',  Alfhausen,  ••    II. f fein. 

2  Quackenbrück,  7  (unbekannt,) 

3  Bippen,  8  Neuenkirchen, 

4  Berge,  ')  Menslagre, 

5  Ankum,  10  Badbergen,  .'"  "'^V.'V;  "T  "k  .i  .t 
IV  Archidiakouat  des  Domcautoris:   1   Furstenau,  2  Quackenbrück,. 

10  Badbergen,   4  Bergen.   :{  Bippeu,    16  (ierde,  5  Ankam     15  Bersen- 
brück,  6  Alfhausen  und   13  Sehwastoit^'  (Lodtmann  I.  c.  p.  304). 

„VII  Archidiakouat  des  Propstes  zu  Bramsche  oder  (Juakenbrllck. 
U  Ueffeln"  (Lodtmann  1.  c.  p.  304). 


Jl    üeffeln, 

12  Voltlage, 

13  Schwagstorf, 

14  Merzen, 

15  Bersenbrilck. 


3  Bipi)en, 

4  Bergen, 

5  A  n  c  k  u  ra , 

6  Alt'fhauscn, 

7  Borstel, 


12  Voltlage, 

13  SchwastorfF, 

14  Mersen, 

15  Bersenbrugk" 


8  N  e  w  k  i  r  ch  e  n  im 
Hülse, 

9  Menslage  9.  Jhrh., 
10  Bat bergen, 

. _^.,  11  Ulf  eleu, 

,X  Archidiaconat  des  Archidiaconi  in  Loningen : 

9  Menslage,   14   Meersen,   12  Voltlage''  (Lodtmann   1.  c.  p.  305). 

Zu  vergleichen  ist  für  den  letztern: 

propter  defectum  Cantoris  non  modicura  ecclesia  sustinuit 

detrimentum,  cum  consensu  totius  ecclesiae  nostrae  C  a  n t  o  r  i  a  m  nistituimus 
assignantes  ei  ecclesiam  Anehem  nobis  vacantem  cum  omuibus  b  anni  s 
attinentibus  videlieet  (5)  Anehen,  (3)  Bipehen,  (lO)  ^  ^^  \^.^^/'^,g'/|^  . 
Bersenbruggc,  (6)  Alfhusen"  (Urk.  des  osnabr  Bischots  Adolt 
vom  J     1221,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  48  not.  hhh). 

Durch  die  Kirchspiele  12  Voltlage  und  1  Furstenau  im  Dekanat 
Filrstenau,  17  Hopsten,  16  Dreierwalde  und  15  Riesenbeck  im 
Deeanat  Cloppenburg  werden  aus  dem 

„Decanatus  Lingensis  "). 

No.    l   l*aroehia  in  Civitate  Lingensi, 

2  in  Bakum,  6   B roch ter beck, 

3  Bawinckel,  7   Ippenbueren, 

4  Beesten,  j     8  Lengerke, 

5  Bramsche    ad   ,     9  Mettingen, 

Amisim,  '   10  Plantlunne, 

(diocesana  synodus  Osnabr.  vom  21.  März  1656,  in  act.  Osnabr  eccl., 
appendix  p.  23),  die  Kirchspiele  H  Kecke,  9  Mettingen,  7  Ibben- 
büren und  bBrochterbeck  in  den  pagus  Hasegowe  eingeschlossen. 
Die  übrigen  10  Kirchspiele  im  Dekanat  Lingen  bieten  kernen 
Raum  dar  zu  einem  besondern  Gaue.  Die  Verbindung  der  beiden  De- 
kanate Cloppenburg  und  Lingen  tritt  auch  noch  enger  dadurch 
hervor,  dass  noch  im  Jahr  1498  „Dreyerwolde  eyn  burschop  m  dem 
Kerspell  van  Plantlunne^^  war  (Aemter  im  Oberstift  Munster,  bei 
J.  Niesert  Beitr.  zu  e.   Münst.  Ilrkb.  I,  H   537),   und  darin  der  Beweis 

")  Die  ietziKen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Liiigeu: 
'^'      j       o  £.  r>„^..i, fovK*.nlr  11   Recke. 


11  Recke. 

12  Schapen  9.  Jhrh., 

13  Tuinen, 

14  Vrcren'^ 


No.   1   Lingen, 

2  Baccum, 

3  Ba Winkel, 

4  Beesten, 

5  Bramsche, 


11  Recke, 

12  Schaapen, 

13  Thuine, 

14  Freeren. 


6  Brochterbeck, 

7  Ibbenbüren, 

8  Lengerich, 
1)  Mettingen, 

c»   KrurnKene  10   P  la  u  1 1  ü  n  u  c , 

,J.  ArchidiakonatdeeDompropstes:    11  Recke     7  IPPf^^uren, 
9  Mettingen,    6  Brochterbecke,    12  Hcliapen,    14  Vieren,   10  Plant- 

lünne  und  4  Beesten"  (Lodtmann  1.  c   p.  304).  ,  ^  ^^,..n..«pkpnhrllek  • 

VII  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bramsche  oder  Quackenbrück. 

1  Linge,   5  Bramsche,   13  Thune,  8  Lengerke,  3  Bawinkel''    (Lodt- 
mann  1.  c.  p.  304). 


i 
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liegt,  beide  Dekanate  seien  ursprünglich  in  cinemArchidiakonat 
vereinigt  gewesen.  Eine  gleiche  Verbindung  muss  aber  auch  mit  den 
Dekanaten  Pürstenberg  und  Cloppenburg  stattgefunden  haben, 
da  letzterer  1630  in  zwei  weit  von  einander  geschiedenen  Gruppen  er- 
scheint, wovon  die  südliche  mit  15  Riesenbeck,  16  Droierwald  e 
und   17   Hopsten   alle  drei  Dekanate  mit  einander  verschlingen. 

Die  Hase  tritt  darin  als  Flussgebiet  des  pagus  Hasegowe  hervor. 


17 


In  N ortlande" 


sind  innerhalb  dieser  Dekanate  bekannt  geworden:  die  Kirchen  in 
„Wrederen  und  Loninge'*  1157  (s.  oben  8.  28),  in  „Vrideren,  Bipe- 
heim,  —  —  Croppendorp,  Bachheim"  (1103 — 1106,  bei  Wilmans 
Kaiserurkunden  I  514,  bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  H  llO);  —  die 
Curien    „Loniggc,    —    —    Medestorp,  Werpe,  —  —    Vredern,  —  — 

Gropendorp*'  (das.  S.  222  f.);  —  wie  auch  „Medestorp, Spenele, 

Fredderen"  (Archiv  von  Wigand  H  139),  und  ,,castrum  Twisle"  (Urk. 
des  osnabr.  Bisch.  Gottfried  vom  J.  1321),  ap.  Sandhotf  antist.  Osnabr. 
11,  Urkunden  p.  CCXVIlj.  —  Freeren,  Bippen,  Crapendorf,  Baccum, 
Löningen,  „Medestorp",  Werwc  im  K.  Löningcn,  Spelle  und  Twieszel  im 
K.  Alfhausen. 

Grenzorte  des 

pagus  H  a  s  a  g  o  w  e  l )  gegen  den  pagus  A  g  r  e  d  i  n  g  o  im  Bisthum 
Osnabrück  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Agredingo  No.  l — 8 
gegen  den  Hasagowe  No.   1 — 10  (S.  28 — 30  verzeichnet; 

2)  gegen  den    pagus  Bursibant   im   Bisthum  Münster    in  den 
(rrenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  74—65,  im  Haga- 

owe,    und    Münster   No.    76—70,    im    Bursibant     (S.   25--23J 
in  umgekehrter  Keihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Threcw  iti  im  Bisth.  Osnabrück,  Unter- 
gau Losa: 

;auf  der   Hoheitsgicnze   zwischen    der   Obergrafschaft  Liugen    und  der 

Grafsch.  Tecklenburg) 

1.   im     Kirchsp.     Brecht  erb  eck      1.  im  K.  Le  nger  ich  Gr.  Tecklenb. 
Nieder-Grafschaft   Lingen  ( 1 630,  decan.  XII  Tecklenburgensi 

(1656,  decan.  Lingensi  6  Broch-  1   Tecklenburg): 

terbec  k): 

(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Wallen,  Wechte; 

2.  imK.TecklenburgGrtsch.gl.N. 
(1630,   decan.  XII   Tecklenburg. 
1  Tecklenburg): 
Brochterbeck  (Kdf.),  Tecklenburg  (Stadt); 


IIT.     Pagus  Hasagowe. 
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Holthdusen ; 
2.  imK.IbbenbürenObergr.Lingen 

(1656,  decan.  Lingensi  7  lppen- 
b  u  e  r  e  n)  : 
Langenbeck, 


3.  im  K.  L  e  d d e  Grfsch .  Tecklenburg 
(1630,  decan.  XH  Tecklenb.  3 
Ledde): 

Ledde  (Kdf.), 
Wieck ; 

4.  im  K.  C a p  p e  l  n  Grfsch.  Tecklenb. 
(1630,  decan.  XII  Tecklenb.  4 
C  appeln): 


Osterledde; 
3.  im K.MettingenObergr. Lingen 

(1656,   decan.  Lingensi   9  Met- 
tingen): 

Mettingen  (Kdf.), 

Ost  er  (Bauerschaft  "=^2^)); 


(in  nördlicher  Richtung) 

Handarpe, 


Metten, 

Langenbrück  (Rittergut), 
Westerbeck  (a.   d.  Gr.), 


(auf  der   Hoheitsgrenze   zwischen    dem  osnabrücker  A.  Fürstenau  und 
^  der  Grafsch.  Tecklenburg) 

4.  im  K.Neuenk  irchen  A.Fürstenau 
(1630,  decan.  IV  Fürstenowensi 
8  Newkirchcn  in  Hülse): 

(in  östlicher  Richtung) 
limbero-en  Seeste; 

4)  gegen  den  pagus  Dersaburg  im  Bisth.  Osnabrück: 
(auf    der   Grenze   zwischen    den     osnabrücker    Aemtern    Fürstenau    und 
^  V  Orden) 

5.   im   K.    Bramsche    A.  Vörden 
(1630,     decan.    V    Vördensi     3 
Bramesche): 
(in  nördlicher  und  nordöstUcher  Richtung) 


Acjimer, 

W  e  s  t  e r  hausen  (a.  d.  West 

grenz  e'^''^'^)), 
Stapelberg, 

Hesepe, 


Vinte, 

N6uenkirchen  (Kdf.),   Lintern-, 
5.    im    K.   Ueffeln  A.  Fürstenau 
(1630,   decan.  IV  Fürstenow.   H 
Vffelen): 

Balkum,  Risau  (Mühle); 
6. imK.  A If  h  aus  en  A. Bersenbrück 
(1630,    decan.    IV    Fürstenow.   6 
Alffhausen): 

ILlPStti   * 

8cX;enburg  (Gut),  6.  im   K.    Vörden    A    gl.   N.  (in 

» ifhausen  (Kdf )  der  D  e  s  b  e  r  g  e  r  Mark) 

Alfhausen  (Kar.),  ^^^^^^  ^^^^^  ^  WötdemJ  1  paroch. 

oppidi  Vördensis): 
(in  nordnordwcstlici.er  Richtung,  die  Haas e  abwärts) 
Bruchhaus  (Gut),  Langkamp  j 
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N. 


Heeke ; 
7.  im  K.  B  er  sen  brück  A 

(IG3(I,  decaii.  IV  Fürstenow.   15 
B  e  r  ß  e  n  b  r  u  g  k) : 
Woltrup, 


T.iraK.NeuenkircheuA.  Damme 
(IG30,    decaii.    V    Vördeiisi     10 
Newki rohen  prope  Vörden): 
Kleindrehle  (A.  Bersenbrück); 

8.  im  K.  G  ehr  de  A.  Bersenbrück 
(l630,decau.VVördens.7aerde): 

Hastrup  (i.  d.D  e  s  b  e  r  g  e  rMark), 


I 


(in  nordnordöötliclier  Richtung,  die  Haase  weiter  abwärts) 


Hertmann ; 
S.  im  K.   Ankum  A.  Bersenbrück 
(IG30,      decan.      Fürstenow.      5 
Anckum): 
Talge; 
0.  im  K.  B  a  d  b  e  r  g  (;  n  A.Bersenbrück 
(IC  30,     decan.     Fürstenow,      10 
Baibergen): 
Langen, 


G  e  h  r  d  e  (od.  Scheidung,  Bsch.), 
Gehrde  (Rdf.*^-'*)), 


Rüsfort  (,,Hriasforda"  s.  a.), 


Schulenburg, 


Wedel, 

Wohld,  Wulfenau; 


Helle ; 

9.  im  K.D  i  n  k  1  a g e  Herrlichkeit gl.N. 

(1630,  decan.   X  Wildeshaus.    10 

Dincklage;  —  vgl.  Note  70): 

Gronloh  (jetzt  im  K.  Badbergen) 

gehörte       zur     Desberger 

Mark  ^^\ 

Schwege,Bünue(„iuNortlande"), 

Dinklage  (Flecken),   Hone; 


5)  gegen  den  pagus  Leriga  im  Bisthum  Osnabrück  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  pügus  Leriga  No.  8 — 12  gegen  den  pagus 
Hasagowe  No.  6—9  (S.  39  f.)  verzeichnet; 

6)  gegen  den  pagu§  Ammeri  im  Erzbisthura  Bremen  in  den 
Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  21,  im  Hasagowe, 
und  Bremen  No.   21 — 20,  im  Ammeri  (S.  8); 

7)  gegen  den  pagusEmisga  im  Bibthum  Münster  in  Friesland 
in  den  Grenzkirchsprengelu  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  21 — 18,  im 
Hasagowe,  und  M  ünster  No.  19—17,  im  Emisga  (S.  8 — 7),  letztere 
beide  in  umgekehrter  Reihenfolge. 
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')  S.  Nünuing  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  I  40. 
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IV.    Pagns  Dei-saburg  ypI  Fariigoa 

im  Bisthum  Osnabrück,  in   N  ortlande  "*). 

Gauorto: 

in  pagoDersa  bürg  in  Villa  videlicetquae  diciUuBochoiW' 

(translatio  s.  Alexandri  anno  851,  ap.  IVrtz  II  070).  -  Bokern  ,m  K. 
Uno    dccanatu    X  Wildeshansensi    No     5 ,    vgl-   N"  c    70;   odev 
walirschoinlicher  im  K.  Damme,  decanatu  Vord  ens.     No.  4.    (Vgl.  Nu, 
berding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  I  ih  t.). 

° In  Hriasforda  pagoFarngoa  in  precaria  solvitur  unus 

solidüs"  (Heberegister  der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  aus  dem  neunten 
Jahrhundert,    bei  T.  J.  Lacomblet  Archiv  f.  d.  Gesch^  des  N-ederrheu^ 
U   239).   -    Büsfort   im    K.  Gehrde  an   der   Hase    Dekanat   Verden 
No.  6.  -   Vgl.   J.  Sudendorf  a.  a.  O.    lll   181,   D.  Meyer    m  Mitthe,- 
lungen  .les  bist.  Vereins  zu  Osnabr.  VI  200.    Letzterer  meint  S.  202  i). 
Wollte  man  annehmen,  dass  die  Güter,  welche  der  osnabruckisehe  Bi- 
schof Ludolf  durch  eine  Urkunde  von  977   einem  gewissen  Herig.s  über- 
trägt,   alle   in   demselben  Gau  Farngoa  (wie  unter  denselben  Kusforl) 
.eieren  haben,  so  würde  das  einen  weitern  Anhaltspunkt  für  Bestimmung 
deiner   Ausdehnung   geben."     Die    fragliehen  Güter  lagen  .n  den  Kireh- 
spielen    Ankum,    Gehrde,    Badbergen,    Bersenbrück     --   — 
Alf  hau  sen   und    Merzen.      Die    Kirchspi^ele ,    m   we  eben  d,e  Guter 
sich  befanden,  liegen  -  -  so,  dass  sie  woh    für  sich  einen  Gau  bilde 
konnten"     Dieses  aber  nur,  wenn    man   (wie  D.  Meyer  es  gcthan  hat) 
das  „Muliun"   einen  Hof   „Moll mann    oder  Höh  mann    m  Nortrup 
oder   Gr.  Mimmelage,  Eggermühlen  u.  a."   "'  ;.d«■^Kre.«e  der  bezeieh- 
„eteu    Kirchspiele"    zur   Wahl    stellt   und    „die  weiter  entfernte  Bami- 

schaft  Mühlen,  K.  Steinfeld,  ^^^^^^  ?"!%"^''",f '',''oti^lZ' 
cezogen"  bat.  Insbesondere  aber  „dürfte  (mit  Schmidt  S.  2o4)  zu  er- 
lägen sein,  dass  das  Kirchspiel  Gehrde  (worauf  hier  in  Befreit  des 
pa»us    Värngoa    Alles    ankömmt)    früher    zum   Amt    Verden   ge- 

Sörle ursprünglich  unter  dem  Gogerieht  Bramsche  oder  Damme 

Btand"    und    sonach    im   Gaue   Dersaburg    lag.      Mag   auch  das  Dort 
Gehrde  nicht  in  der  groszen  Desberger  Mark  berechtigt"    gewesen 
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I  Vgl.  C.  H.  Nieberding  Gescb.^  des  ehemal.  Niederstifts  Münster  I  36- 
;.^    Hoe  hrnsyliprz   Oldenburg  S.  511  f. 


44;  Böse,  das  Groszherz   Oldenburg 
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sein  (S.  204);  so  steht  doch  fest,  dass  die  Bauerscliaften  Grosz-  luul  Klein- 
„Drehle  im  K.  Gehrde"  zu  dieser  Mark  gehörten  (D.  Meyer  a.  a.  0. 
S.  328).  Ist  es  sonach  unthunlich,  das  Kirchspiel  Gehrde  aus  dem  Gaue 
Dersaburg  auszuscheiden;  so  fragt  es  sich,  in  welcher  Beziehung  kann 
der  pagus  Farngoa  zu  dem  pagus  Dersaburg  stehen,  da  beide 
Namen  denselben  Bezirk  bezeichnen.  —  F.  Wächter  hat  (allg.  Encyklop. 
von  Ersch  u.  üruber  I.  Sect.  LIV  415—417)  die  Bezeichnungen  der 
Gaue  durch  Eiba,  Baut,  Feld,  Wide,  Sati,  Baar,  Wald,  Affa  und  Ter 
aufgezählt  und  zu  deuten  versucht;  die  Bezeichnung  Burg  oder  Berg 
fehlt  also.  Unter  den  526  Gaunaraen,  welche  er  (S.  429-449)  auf- 
führt, sind  (S.  441)  der  „343.  Osterb  urga  und  (S.  442)  der  „435. 
Sutherberg"  genannt,  der  Dersaburg  aber  ausgelassen.  Diese  drei 
Gaue  sind  die  einzigen  mit  der  Endung  Burg  oder  Berg.  Sie  stehen 
aber  in  solcher  geographischen  Beziehung  zu  einander,  dass  der  Suther- 
bergi  (Untergau  des  Threcwiti)  in  Süden  vom  Dersabuirg,  der 
Osterpurge  aber  in  Osten  des  Sutherbergi  und  Südosten  des 
Dersaburg  gelegen  ist.  —  Drei  Burgen  werden  die  Benennung  der 
zu  jeder  gehörenden  Landschaft  veranlasst  haben ;  die  in  der  kaiser- 
lichen Kanzlei  gebräuchlichen  Gaunamen  aber  davon  verschieden  ge- 
wesen sein.  Für  die  alte  Landschaft  Dersaburg  ist  nun  der  Gau- 
name  pagus  Farn g o a  gefunden ;  wir  müssen  auch  hier  sagen  pagus  Der- 
saburg vel  Farngoa. 

,, Ammeri,  Laon,  Thriburi   —    —    in   pagis  Leri,    Dersi- 

burg  et  Ammeri"  (s.  oben  S.  35).  —  Lohne,  Kdf.,  in  decanatu  X 
Wildeshaus ensi  No.  5. 

„una    domo    in  Nyenkerken  super  Der sborg"    :Lehnregister  des 
Bischofs  Johann  If.  zu  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabrug.  I  167). 

„ domus    de  Nienkereken   in    Dersborg'*   (Urk.    vom   1. 

März  1245,  ap.  Sandhott^  ant.  Osnabr.  eccl.  res  gesta,  diplom.  p.  CVll).  — 
Neuenkirehen,  Kirchd.  in  decanatu  V  Vordensi  No.    10. 

coadunavinius  Custodiae Bannus  ecclesiarum   in 

Dersburg,  (4)  Damme  videlicet  (lU)  Nigenkerken,  Stenvelde, 
Lohn  et  Vechta  ^^)"  (Urk.  des  osnabr.  Bisch.  Adolf  vom  J.  1221,  s. 
oben  Note  69).  „Holdorf  gehörte  damals  zum  Kirchsp.  Damme  und 
Dinklage  zum  Kirchsp.  Lohne."  (Nieberding). 

„Dincklage    —  —    liegt    auf  der  sog.  Dersburg*'   (H.  Suden- 
dorf Gesch.  d.   Herren  von  Dincklage  S.   2).    „ cum  duabus  do- 

mibus,    sitis    in    villa   Astorp item  cum  tribus  domibus  sitis  in 

villa  Scoperhusen,  —  —  praedicte  vero  quinque  domus  sunt  situate 
in  parochia  Derseborch"  (das  älteste  Corveysche  Lehnsregister  aus 
dem    14.    Jahrhundert,    in    Wigand's    Archiv   VI    403    No.  98).  —  Das 


»«)  Jetzt  Steiiifeld,  Lohne  (mit  Dincklage)  uud  Vechtii  genannt. 
„1 II    A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t    des    Domklisters    oder  Thesaiirarii :    ^  echte, 
Lühii,  Steiufeld  und  Dinkluge"  (Lodtmann  acta  Osnabrug.  p.  304). 


Kirchspiel  Neuenkirchen  hat  noch  lange  neben  dem  Namen  „Nienkerken" 
auch  den  Namen  „Desberg"  geführt"  (K.  G.  Böse  das  Groszherzog- 
thum  Oldenburg  S.  511.  —  „Astorp"  jetzt  Hastrup  im  K.  Gehrde; 
„  Scoperhusen "  ist  nicht  mehr  bekannt. 

„Die  grosze  Desberger  Mark  erstreckte  sich  über  die  Kirch- 
spiele Neuenkirehen  und  Damme,  mit  Einschluss  des  in  neueren  Zeiten 
von  letzterem  getrennten  Kirchsp.  Holdorf;  ferner  über  die  Bauer- 
schaften Grönlohe,  Dreele,  Hastrup  und  Schwege;  auch  der  Flecken 
Vörden  gehörte  zu  derselben"  (Nieberding  a.  a.  0.  S.  40). 

Zu  vergleichen  ist  hier  auch  die  Grenzbeschreibung  der  bischöflich- 
osnabrückischen  Jagd  vom  Jahr  1464,  insoweit  dieselbe  den  pagus 
Dersaburg  begrenzt. 

^^  —  —  Item  boven  Lyncken  (Linken,  Theil  der  Bauersch.  Marken- 
dorf im  K.  Buer)  wcnt  an  de  bos scheide  (Büscher  hei  d  e  im  K. 
Barkhausen)  so  vere  als  de  Lyntorper  marke  fim  K.  Lintorf) 
went,  vp  de  angelbeke  (Angclbecker  Mark). 

Wytlage. 
Item    so   vere   als  de  Essener  mark  (im  K.  Essen)  geit  an  dat 
Bomweder  broke  (im  K.  Bohmte  A.  Wittlage-Hunteburg). 

Hunteborch. 

Item  von  der  Essener  marke  went  an  de  scheitriede  (die 
Kleine-  und  Grosze-Scheidriede  zwischen  Bohmte  und  Dielingen) 
liegende  an  dem  manpade.  Ilciu  den  Hagen  de  beneden  lleynel- 
dyug  (Reiningen  im  K.  Dieliugen)  dale  geitt  mach  myn  Here  yagen, 
went  ant  de  hunte  (Hunte-Fluss) ; 

Item  dat  Nortbroick, 

Item  vth  dem  Nortbroke,  went  an  dene  Dummer  (Dümmer-See), 

Item  de  hage  De  by  dem  ouemundc  steitt,  wente  an  dene  Dummer 
(der  Dümmer-See  bleibt  also  im  Osten). 

Vörden. 

Item  Dersborger  marke  ^^),  so  als  de  went  vnde  myns  hcrn 
van  Osenbrughe  Hasjacht  went,  Wente  vor  dem  Vort  thor  V echte" 
(D.  Meyer  die  Grenzen  der  bischöflichen  Jagd,  in  den  Mittheilungen  des 
bist.  Vereins  zu  Osnabrück  VI  330  f.). 

Ausser  den  zuletzt  genannt  on  drei  Kirchspielen  des  Dekanats 
Wildeshausen  (vgl.  Note  70)  gehörten  zum  pagus  Dersaburg  die- 
jenigen im 


«*)  Zur  „Desberger  Mark  gehörten,  auszer  den  Kirchspielen  Neuen- 
kirchen und  Damme  mit  Iloldorf,  auch  die  Bauerschaften  Grönloh  im 
K.  Badbergen,  Drele  im  K.  Gerde,  Hastrup  im  K.  Bersenbrück  und 
Schwege  im  K.  Hunteburg"  (D.  Meyer  a.  a.  O.  S.  328). 

^  4 
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No.   1   Parochia  inVorden  9.Jhrh., 

2  in  Barckhausen, 

3  Bramsche, 

4  Damme  851,  1221, 

5  Engter, 

6  Essen 


„Decanatns  Vordensis  ^2): 


7  Gerde  9.  Jhrh.,  14.  Jhrh., 

8  Hunteborg, 

9  LintorfF, 

1 0  Neukirehen  prope  Yordara,  s.  a., 

11  Oistercappelen, 

12  Venne" 


(diocesana  synodus  Osnabr.  vom  21.  März   1656,   1.  c,  appendix  p.   22). 


„Decanatus  V  Vördensis: 
Xo.  1    Parochia  oppidi  Vördensis, 
lONewkirchen    1  Damme, 
propeVörden,    5  Engter, 
BBramesche,  I  7   Gerde," 


V 


Decanatus    YII   Witlacensis: 

8  Honteburg, 

11  Ostercap- 
pelen, 

12  Yenne" 


6  E  8  s  e  n , 
2  Barckhau- 
sen, 
9  Lintorft; 


(synodus  Osnabr.  vom  5.  März   1630,  1.  c  p.  214,  cf.  p.  61). 

„InNortlande 
Bunne"  (bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  II  221).  —  Bünne  im  Kirchsp. 
und  der  Herrlichkeit  Diuklage. 

Grenzorte  des 
pagus    Dersaburg       l)    gegen    den    pagus    Leriga   im    Bisthum 
Osnabrück    siehe   in    den    Grenzkirchspielen   des   Leriga   No.   1--7 
gegen  den  Dersaburg  No.    1 — 5  (S.  38  f.); 

2)  gegen  den  p  agus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  m 
denen  des^^Hasagowe  No.  9—4  gegen  den  Dersaburg  No.  9—;) 
/^    4(3 — 45)^  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Threcwiti  im  Bisthum   Osnabrück: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern    a.  Vörden  und  Lotte) 

1    im  Kirchsp.  Br  am  seh  eA.Yörden      1.  im  Kirchsp.  AVcrsen  A.  Lotte 
'(1630,     decan.     V    Yördensi    3  (1630,   decan.    XII    Tecklenlmr- 

Bramsche):  g^^^si  5  Wersen): 

(in  ostsüdöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Wackum,  Haalen  (Bauersch.) ; 

(b.  Vörden  und  Osnabrück) 

2.  im  K.Wallenhor  st  A. Osnabr. 

(1630,    decan.    I    Civitatis  Osna- 
brugensis  5  Walenhorst): 
Pente  (Bauersch.);  Borlage, 

«2)  Die  ietzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Yörtlcii  sind: 
No    1  Yörden,  4  Damme,  7  Oehrde,  10>euenkirclien  124  >, 


2  Barkhausen,  !  5  Engter, 

3  Bramsche,       !  0  Essen 


llOstercappeln, 
12  Venne. 


8  Hunte  bürg, 
D  r  a  ui  s  eil c ,         j    i»   XJ  cjo  V,  i» ,  "   ijiniorr,  .,       -    -m-r,,    1 

III  Archidiakonat   des  Domküsters   oder  Thesaurarii:    1   Vörden, 

4  Damme,  10  Neuenkirchen"  (Lodtmann  acta  Osnabrug.  p    304).  ^ 

„Yil  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bramsche  oder  (Juackenbruek: 

5  Engter,  10  Neuenkirehen"  (Lodtmann  1.  c.  p.  304). 

XIII    Archidiakonat    des    Dec  hauten  zu  St.  Johann :   hJiiSsen, 
11  Ostercappeln,  12  Venne  und  8  Hunteburg"  (Lodtmann  1.  c  p.  30o). 


m 
I 


2.  im  K.  Engter  A.  Yörden 
(1630, dec.YYördensi  5 Engter): 
Schleptrup,  Burg  Witekinds, 


Wallenhorst  (Kdf.); 

3.  im  K.  Rulle  A.  Osnabrück 
(1630,    decan.   I  Civ.  Osnabr.  3 
Rulle): 

Rulle; 

4.  im  K.  Bei  Im  A.  Osnabrück 
(1630,dec.ICiv.Osnabr.4Belem): 

(in  ostnordöstlicher  Richtung) 
Ewinghausen ;  Icker ; 

(c.  Wittlage-Hunteburg  und  Osnabrück) 
3.  im  K. Y  e  n  n  e  A.Wittlage-Hunteb. 
(1630,  decan.  YII  Witlacensi  12 

Y  e  n  n  e) : 

(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

Yorwalde,  Burgwedde, 


Broxten; 
im  K.  Ostercappeln  A.  Wittl.-H. 
(1630,  decan.  YII  Witlacensi  11 
0  est  er  cappele  n): 

Krebsburg  (Landgut), 

Friedeburg  (Landgut), 


(Yehrter  Bruch,) 


Yehrte  (Bauersch.), 
Powe  (Bauersch.), 


Haaren, 


(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 

Haltern ; 


5. 


iS^ordliausen, 

Mönkehöfen; 
im  K.  E  s  s  e  n  A  .Wittlage-Hunteb. 
(1630,  dec.YIIWitlac.OEssen): 

Essen  (Kdf.),  Egelstädt, 


5.  imK.SchledehausenA.Osnabr. 
(1630  decan.  I  Civit.  Osnabr.  6 
Schied  ehausen): 

Wulften,  Schledehausen  (Kdf.), 
Westrup  (Bauersch.)^ 


Deitinghausen, 
(in  südlicher  Richtung) 
Rattinghausen;  Grambergen  (Bauersch.); 

4)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisth.  Osnabrück: 
(auf  der  Grenze  der  Aemter  Wittlage-Hunteburg  und  Grönenberg) 
6.iniK.BarkhausenA.Witt].-Hunt.     6.  im  K.  Buer  A.  Grönenberg 
(1630,   decan.  Witlac.  2  Barck-         (1630,  decan.  YI  Grönenbergensi 

hausen):  7  Buer): 

(in  ösllicher  Richtung) 
Linne,  Holzhausen,  Hustädte, 

Barkhausen  (Kdf.),  Meeszdorf, 

Büscherheide-,  Huntemühle  (Landgut); 

4)  gegen  den  pagus  Lidbckegowe  im  Bisthum  Minden  sind 
in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  35 — 31,  im 
Dersaburg,  und  Minden   No.  37 — 33,    im  Lidbekegowe   (S.  14 — 

12)  verzeichnet,  jedoch  in  umgekehrter  Reihenfolge. 

4* 
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im 


V.   Pagus  Tliroewitl 

Bisthum    Osiiabriick. 


Gauorte: 

in  ducatu  Westfalorum,    in   pagis  Grainga  et  Thrcc- 

.viti"  nee  non  et  in  comitatibns  Burchardi  ,\y  al  t  bort,  et  A  b  v.o. 
ZLl.  0 1 1  i "  (Urk.  des  Kon.  Ludwig  vom  25.  Apnl  859,  be.  Wilma,  s  1 1    < 

'       _     _    de  l.a.'0  Tregwiti ad  monasterium  quod  diclnr 

OsBabrugga"  (translatio  S.  Alexandri  a.  851,  ap.  Pertz  II  679).  - 
Osnabrück,  Kathedrale  im  Bisth.  gl.  N.,  decanatu  1 0  s  n  a  b  r  u  g  e  n  s  i  No.  t 

-   comiti   nostro,   Choppo   vocato,   quasdam    res  —  —   in 

proprium  concessimus,  hoc  est  in  comitatu  suo,  inl»«»^»".^. ''";;;; 
hobas  regias  XXX"  (Urk.  des  Königs  Arnulf  vom  15.  März  890,  bei 
wSans  Kaiserurkunden  1    256).   -  Pye  im  K.  Wallenhorst  deeanat. 

^  "  f  Sol'  T^adidit  Hoyev  in  H r  e  c  w  i  t  i  in  yilla  nuncupata  Osidi  man- 
sum"'äradit.  Corb.,  bei  Wigand  S.  87).  -  Oesede,  Kloster  u.  Kirehdort 
im  A.  Iburg,  decanatu  III  Iburgensi  No.  10. 

Demnach    gehörten    urkundlich     zwei    Dekanate     zum     pagus 

Threcwiti.  . 

DecanatuB  I  Osnabru  gensis   =): 

No  1  Civitatis  ösnabrugensis  851,  a.  S.  Petri  in  Cathcdrali  Ecclesia; 
b  B.  Mariae  Virginis  in  foro;  c.  S.  Joannis  in  Collegiata  tc- 
clesia;  d.  S.  Catharinae  in  Civitate  praedicta, 


2  Bisseiidorp(1160),  |   4  Belem, 

3  Kulle,  I  5  Walenhorst  890, 


6  Schiedehausen  ;" 


««)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  OsmilirUk  sind: 


No.  1     Osnabrück, 
(Grainga  2    Bissendorf,) 
^  3    Rulle, 


4  Bellm, 

5  Wallenhorst, 

6  Schledehauscn. 


I  Archid'akonat  des  Dompropstes:  1  Osnabrück,  5  Wallenhorst" 

^^^^'^STa^c^?^^^^^^  -  St.   Johann:    G  Schlede- 

^'"rarkiUsp^  BLendorf  gehörte    1100    -- ^f  ^^f.-.t.f.r  .s/' ^ 
zu  St.  Johann  und  damit  zum  pagus  Grainga  (s.  unten  beite  o^). 


No. 


l 
2 
8 
4 


Ibur""- 


Glaen, 
Laer  851, 
Hüter, 


„Decanatus  III  Iburgensis ^*) t 

5  Bissen  851,  8 

6  Glandorff,  9 

7  Hagen,  10 


Holte  (1100), 
Borgloe  (1100), 
Ozede^^  s.  a. 


(synodus  Osnabr.  vom  5.  März   1630,  I.  c.  p.  213,  cf.  p.   61). 

Durch  beide  Dekanate    wird    in  den  pagus  Threcwiti  noch 
eingeschlossen  der 

„Decanatus  XH  Tecklenburgensis  ^^j : 
No.   1  Tecklenburg,    1     4  Cappelen, 

2  Lengercke,  5   Wersen, 

3  Ledde  1058,  6  Latbergen, 
(synodus  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  1.  c.  p.   214. 


7  Lotte, 

8  Linen" 


Grenz orte  des 

pagus  Threcwiti  1)  gegen  den  pagus  Dcrsaburg  im  Bisthum 
Osnabrück  sind  zum  Dersaburg  No.  1—5  gegen  den  Threcwiti 
No.   1—5  (S.  50  f.)  verzeichnet; 

2)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisthum  Osnabrück: 
(auf  der  Grenze  der  Aemter  Osnabrück  und  Grönenberg) 
1.  imK  Schiedehausen  A. Osnabr.     l.imK.  0 1  den d o rf  A.  Grönenberg 
'(1630,  decan.  I  Civit.   Osnabrug.         (1630,  decan.  VI  Grönenbergensi 
6  Schiedehausen):  8  Oldendorff): 


«^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Iburg: 
No.   1     Iburg,  G     Glandorf, 


2  Glane, 

3  Laer, 

4  Hilter, 

5  Bissen, 


7  Hagen, 

(Grainga    8  Holte,) 

(Grainga    9  Borgloh,) 

10  Oesede. 


„I  xVrchidiakonat  des  Dompropstes:  10  Oesede,  7  Hagen"  (Lodtmann 

1.  c.  p.  304).  „ ,        -      r      .,    I 

„11   Archidiakonat    des   Domscholasters:    6    Glandort,    3    Laer, 

2  Glaen"  (Lodtmann  1.  c.  p.  304).  ,^ 

„VI  Archidiakonat  des  Sacellani   m  Dissen:   5  Dissen,   1  Uiltcr 

(Lodtmann  1.  c.  p.  304).  ^  ,  .      »r  i.       «^  d 

„XII  Archidiakonat  des  Propsts  zu   St.  Johann:   (8   Holte,   9  Borg- 

loh,)"  (Lodtmann  1.  c.  p.  305).  ,      ^  „  l^    ,  . 

Die  Kirchspiele  Holte  und  Borgloh  gehörten  1  KU)  ebenfalls  zum  Dekanat 

des  Propstes  zu  St.  Johann  und  mit  diesem  zum  pagus  Grainga  (s.  unten 

'  ^^^^■'•')  D*ie  ietzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Teeklenburs:  sind: 


No.  1  Tecklenburg, 

2  Lengerich, 

3  Ledde, 

4  Cappeln, 


5  Wersen, 

6  Ladbergen, 

7  Lotte, 

8  Lienen. 


4    uappein,  ^  V/r     ,  ,       ,  *>     r  «, 

„I  Archidiakonat  des  Dompropstes:  1  Tecklenburg,  2  Len- 
gerke,  5  Wersen,  4  Westercappeln,  6  Latberge,  7  Lotte"  (Lodtmann 
1.  c.  p.  304). 
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(in  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Grambergen,  Hiddinghausen,  Oberholsten,  Niederholsten, 

Eilerbeck,  Lösebeck,  Westerhausen,  Föckinghausen ; 

2.  im  K.  Holte  A.  Osnabrück 
(1160,  decania  praepositurae  ec- 
clesiae    S.  Joannis  8  Holte: 
Linne,   Wissingen;  Ledenburg  (Landgut),   Halle; 

2.  im  K.  Bei  Im  A.  Osnabrück  3.  im  K.  Bissendorf  A.  Osnabr. 
(1630,  decan.  I  Civit.  Osnabr.  (1160,  decan.  praepos.  eccl.  S. 
4   Belem):  Joannis  2  Bissendorpc): 

(die  Haase  abwärts) 
Darum,  Lüstringen;  Werschc,  Stockum,  Natbergen, 

3.  im  K.  Osnabrück  St.  Johann 
(1630,  decan.  I  Civit.  Osnabr. 
No.    1  c.    S.  Joannis): 

(in  südlicher  Richtung) 
Düstrup,  Sandfort,  Yoxtrup,  Eistrup,  Uephausen, 

(in  südöstlicher  Richtung) 
Harderberg;  Mündrup, 

a.  Untergau  Sutherbcrgi: 

4.  im  K.  Oesede  A.  Iburg 
(1630,    decan.  III  Iburgensi   10 

0  z  e  d  e) : 

(in  südsüdöstlicher  und  südöstlicherRichtuDg) 

Oesede  („Osidi'^  s.  a.), 

Kloster  Oesede;  Holsten ; 

5.  im  K.  Hüter  A.  Iburg  4.  im  K.  Borgloh  A.  Iburg 
(1630,    decan.    III    Iburgensi  4         (1160,  decan.  prep. eccl.  S. Joannis 
Hüter):  0  Borgloe): 

Hankenberg,  Hilter  (Kdf.);  Wellendorf,  Eppendorf; 

(auf  der  Grenze  der  Acmter  Iburg  und  GrÖnenberg) 

6.  im  K.  Bissen  A.  Iburg  5.  im    K.  W  ellingholzhausc  n 
(1630,decan.IIIIburg5Dissen):         A.  GrÖnenberg 

(1160,  decan.  prep.  eccl.  S.  Joannis 
3  Wellingholthusen): 
j^QÜe  Vessendorf,  Handarpe, 

Bissen  (Kdf.),  Kerssenbrock ; 

(auf  derHoheitsgrenze  des  Fürstenthums  Osnabrück  und  des  Kr.  Halle) 

6.imK.BorgholzhausenKr.Halle 
(1630,   decan.  XIII    Ravcnsbcr- 
gensi  2Borckholthau8en): 
(in  südwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung)     . 
Klekamp,  Borgholzhausen  (Stadt), 

Westbarthausen,  Ostbarthausen ; 


7.  im  K.  Bockhorst  Kr.  Halle 
(1656,  decan.  XIII   Ravensberg. 
17  Bockhorst): 
Erpen  mit  Strang,  Aschendorf ;  Bockhorst  (Kdf.), 

7.  im  K.  Laer  A.  Iburg  F.  Oenabr.  Bockhorst  (Bauersch.); 

(1630,  decan.  Iburg  3  Laer):         8.  im    K.    Versmold    Kr.    Halle 

(1630,    decan.   XIII  Ravensb.   3 
Versmelde): 
Winkelsetten ;  Stockheim,  Loxten; 

3)  gegen  den  pagus  Breini  im  Bisthum  Münster  sind  in  den 
Biöcesen  Osnabrück  No.  60—62,  im  Threcwiti,  und  Münster  No. 
66—68,  im  Breini  (S.  22); 

4)  gegen  den  pagus  Sudergo  im  Bisth.  Münster  in  den 
Biöcesen  Osnabrück  No.  63,  im  Threcwiti,  und  Münster  No.  69, 
im  Sudergo  (S.  22  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Bursibant  im  Bisth.  Münster  in  den 
Biöcesen  Osnabrück  No.  63—64,  im  Threcwiti,  und  Münster 
No.  70,  im  Bursibant  (S.  23)^ 

6)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  in 
den  Grenzkirchspickn  des  Hasagowe  No.  1—4  gegen  den  Threc- 
witi No.   1  —  4  (S.  44  f.)  genannt. 

a.    Pagus  Losa. 

,, praediam,  quod  dicitur  Losa,  situm  in  pago  Losa,  in  comi- 

tatu  Bernardi*'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  5.  März  1058, 
bei  Lünig  Rcichsarchiv  spicil.  eccl.  II,  Anhang  S.  110).  —  Loose  im 
Kirchsp.  Ledde,  decanatu  XII  Tecklenburgensi  No.  3;  also  im 
Sprengel  des  pagus  Threcwiti,  welcher  den  Bckanat  T  e  eklen - 
bürg  mit  umfasste.  Cf. :  „Curia  Lose  in  dioecesi  Osnabrugensi'* 
(Urk."  vom  J.  1242,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  VI  408;  nova  subs.  dipl. 
IX   156—159). 

b.     Pagus  Sutherbergi. 

^^ in  pago  quod  dicitur  Sutherbergi,  in  villa  quae  nuncu- 

patur  Lodre et  in  eodem  pago,  in  villa  quae  vocatur  Arpingi'^ 

(Urk.  des  Königs  Ludwig  des  Beutschcn  vom  8.  Becember  851,  bei 
Wilmans  I  114,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipL  p.  15).  — 
Laer,  Kirchdorf  im  A.  Iburg  und  Erpen  im  K.  Bissen  A.  Iburg,  beide 
im  decanatu  in  Iburgensi  No.  3  und  5;  also  ebenfalls  im  Sprengel 
des  p  a  g  u  s  T  h  r  e  c  w  i  t  i  mit  dem  Gauort  Oesede  im  Bekanat  I  b  u  r  g  No.  1 0. 

Ber  Losa  und  Sutherbergi  sind  Theile  des  pagus  Threcwi  ti , 
welcher  demnach  in  3Untergaue  zerfallt:  den  Threcwiti  im  engern 
Sinne,  den  L  o  s  a  und  S  u  t  h  e  r  b  e  r  g  i.  Ber  L  o  s  a  mit  Loose  im  Kirchsp. 
Ledde  dürfte  dem  decanatus  XII  T  e  c  k  1  e  n  b  u  r  g  e  n  s  i  s  mit  3  Ledde ;  — 
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der  Sutherbergi  mit  Laer  dem  decanatus  III  Iburgcnsis  mit 
3  Laer  entsprechen ,  und  der  decanatus  I  Osnabrugensis  mit  dem 
T  h  r  e  c  w  i  t  i  zusaramentreflfen. 


Grenzorte  des 

pagus  Losa  l)  gegen  den  pagus  Threcwiti: 

auf  der  H 0 h e i t  s g r e n z e  z wisclien  der  Gratscliaft Tecklenburg  und  dem 

Fürst.  Osnabrück) 

1.  im  K.  Cappeln  Gr.  Tecklenb.  1.  iraK.WallenhorstFürst.Osnabr. 
(1630,  decan.  XII  Tecklenburg.  (1630,  decan.  I  Civil.  Osnabr.  5 
4  Cappelen):  Walenhorst): 

(iu  südlicher  Richtung ,  die  Haase  aufwärts), 
Seeste ;  Borlage, 

2.  im  K.  Wersen  Gr.  Tecklenburg 
(1630,  decan.  XII  Tecklenburg. 
5Wersen): 

Haalen,  Dörenburg  (Gut), 

(in  südöstlicher  Richtung) 
Hunterot  (Bsch.),  Pye  (Bauersch.) ; 

Büren  (Bsch.),  2.  im  K.  Osnabrück  Fürst,  gl.  N. 

(1630,    decan.  I  Civit.  Osnabrug. 
Ib.  B.  Mariae  Virg.  in  foro): 
(in  westlicher  Richtung) 
Bringcnburg;  Eversburg  (Domaine), 

3.  im  K.  Lotte  Gr.  Tecklenburg  Leye  (Landgut), 
(1630,  dec.XIITecklenb.7  Lotte): 

(in  südöüdÖötlicher  Richtung) 
Lotte  (Kdf.),  Atter, 

(in   südwestlicher,    dann    westlicher  und   südlicher  Richtung,    den    Goldbach 

aufwärts) 
0  s t e  r  berg  an  d.  0  s  t grenze);  Hellern,  Gaste ; 

4.  im  K.  L  e  e  d  e  n  Gr.  Tecklenburg         ( 1  d.  S.  Catharinae  in  Civ.  Osnabr.)  : 
(als  Stift  exemt):  Hasbergen, 

Habichtswald  (Vorwerk),  Haszlage  (Landgut); 

Loose    „Losa"  1058), 
2)  gegen   den  Untergau  Sutherbergi: 

Stift  Leeden,  3.  im  K.  Hagen  Fürst  Osnabrück 

(1630,dec.lIlIburgensi7Hagen): 

Oberberge ;  Natrup, 

5.  im  K.  Lengerich  Gr. Tecklenb. 
(1630,  decan.  XII  Tecklenb.  2 
Lengercke): 

Lengerich  (Stadt), 
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(in  ostsüdöstlicher,  dann  Östlicher  Richtung) 
Intriip,  Hohne ;  Süden  fcld  (an  d.  Südgrenze), 

6.  im  K.  Lienen  Gr.  Tecklenburg 
(1630,decan.Tecklenb.  8  Li n  en) : 
Hoeste,    Westerbeck, 
Holperdorf,  Kollage  (Domaine),   Mentrup; 

4.  im  K.  Iburg  Fürst.  Osnabrück 
(1630,  decan.IIIlburg.il  bürg): 

(in  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Iburg  (Flecken); 

5.  im  K.  Glane  Fürst.  Osnabrück 
(1630,  decan.  III  Iburg.  2 Gl aen): 

Lienen  (Kdf.),  Ostenfeldc; 

6.  im  K.  Glandorf  F.  Osnabrück 
(1630,  dec.  III  Iburg  6  Glan- 
dorff): 

Meckelwege,  Glandorf,  Averfehrden, 

Kattenvenne.  Schwegc. 

Die  übrigen  Grenzorte  des  Untergaues  Losa  sind  diejenigen  des 
Hauptgaues  Threcwiti  gegen  den  Dreini,  Sudergo,  Bursibant 
(s.  oben  S.  22  f.  No.  62—64  zum  pagus  Threcwiti,  Untergau  Losa) 
und  Hasagowe  (s.  S.  44  f.  No.   1—4  zu  denselben). 

Grenzorte  des 

pagus  Sutherbergi  gegen  den  pagus  Threcwiti: 

(auf  der  Grenze  der  Aemter  Iburg  und  Osnabrück) 
1.  im  K.  Hagen  A.  Iburg  1.    im  K.  Osnabrück  F.  gl.  N 

(1630,decan.IIIIburg7Hagen):         (1630,decan.  I  Civit  Osnabrug. 

Id.  S.  Catharinae  in  Civitate): 

(in  östlicher  Richtung) 
Groszenheyden,  Haszlage  (Landgut), 

Altenhagen  (Landgut);  Westrup;    .    ^  ^^     .  ^     ,,    , . 

2    im  K.   Oesede  A.  Iburg  (1  c.  S.  Joanms  in  Collcgiata  Lcci): 

(1630,  dec.  III  Iburg.  1 0  0  z  e  d  c) :  Malbergen,  Osthof  (Landgut), 

Oesede  (Kdf.),  Oesede  (Bsch.).  Harderberg. 

Die  übri-en  Grenzorte  des  Untergaues  Sutherbergi  sind  dieje- 
nigen des  Hauptgaues  Threcwiti  gegen  den  Grainga  (s.  oben  S.  54  1 
No  4—7  zum  pagus  Threcwiti,  Untergau  Sutherbergi)  und 
Dreni  (S  -22  No.  60—61  zu  denselben),  wie  auch  des  Suther- 
bergi gegen  den  Losa  (S.  57-56  No.  6-3  zum  Sutherbergi  m 
umgekehrter  Reihenfolge). 


VI.    Pagus  Grrainga 


im    Bist h um    Osnabrück. 


Grenzorte: 


„ —  —  in  ducatu  Westfalorura,  in  pagis  Grainga  et  Threcwiti" 
(ürk.  des  Kön.  Ludwig  vom  25.  April  859,  bei  Wilmans  I  147). 

„ —  —  in  pago  Grainga  in  villa  quae  vocatur  Kelveri"  (Urk. 
des  Kön.  Ludwig  vom  8.  December  851,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden 
T  114 ;  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipL  p.  15).  —  Ost-,  oder  West- 
Kilver  im  K. Rödinghausen,  decanatu  XIII  Ravensb  erge  nsi  K'o.  13. 

Da  ausser  Kilver  kein  anderer  Gauort  für  den  Grainga  bis  jetzt 
zur  Kunde  gekommen  ist,  würde  derselbe  nur  1630  im  Dekanat  Ka- 
vensberg  vertreten  sein,  wenn  nicht  dieser  Dekanat  im  Jahr  1160  in 
weitern  Beziehungen  gestanden  hätte.  Die  hieher  gehörigen  "Worte  des 
osnabrücker  Bischofs  Philipp  besagen:  „ —  —  decaniam  iure  primae 
institutionis  Praepositurae  ecclesiae  S.  Joannis  pertinentem  adiec- 
tione  quarundam  ecclesiarura  dilatavimus,  Spenge  Decaniam  (s.  XIII 
No.  8)  cum  ipsa  ecclesia  et  omnibus  appendicibus  eins  praefatae  praepo- 
siturae attribuimus,  decaniam  tantum  de  aliis  ecclesiis,  scilicet  Wal- 
dembrugge  (s.  Xin  No.  4),  Kiemsloe  (VI  5),  Nienkerken  (VI  4),  Wel- 
lingholthusen  (VI  3).  Borgloe  (in  9;,  Holte  (III  8),  Gesmelle 
(VI  2),  Bissend orpe  (I  2)  sirailiter  eidera  praepositurae  assignavimus** 
(Urk.  von  11 60,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  11  nota  qq).  Dunh 
solche  enge  Verbindung  der  genannten  Kirchspiele  wird  durch  Borg- 
loh, Holte  und  Bissendorf,  auch  der  dccanatus  VI  Grönen- 
bergensis,  mit  (2)  Gesmel,  (3)  Wellinckholthausen,  (3)  Newkirchen  und 
(4)  Riemslohe  in  den  pagus  Grainga  eingeschlossen,  und  dadurch 
ein  Hinweis  gegeben,  welche  Kirchen  vor  dieser  „adicctione"  der 
Propstei  St.  Johann  unterworfen  w^aren. 

„Dccanatus  XIII  Ravensbergensis ^^) : 


No.    1   Halle, 

2  Borckholt 
hausen, 


3  Versmelde, 

4  Waldenbrugge 

(1160), 


*»D' 


5  Enger, 
(6  Jolle nbecke,) 
7  Broekhageu; 


«6)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Ravensberg  sind: 


No.  1  Halle, 

2  Borgholzhausen, 

3  V  e  r  s  m  0 1  d , 

4  Wallenbrück, 

5  E  n  g  e  r , 
(öJöllenbeck,) 

7  Brockhagen, 


8  Spenge, 

9  Isselhorst, 

10  Hiddenhausen , 

11  Werther, 

12  Bünde, 

13  Eöding-hausen, 

(14  Börninghausen,) 


(15  Oldendorf,) 
(16  Holz  hausen,) 

17  Bock  hörst, 

18  (wüst,) 

(19  Kirch-Dornberg,) 

(20  Heepen,) 

(21   Steinhagen). 
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8  Spenge  (1160), 

9  Iselhorst, 
10  Hildeshausen, 


UWerter, 
l2Büne, 


1 3 Renekhausen  851,    (lOHolthausen)" 


(HBönninckhausen,) 
(l501dendorff,) 


(synodus  Osnabr.  vom  5.  März  1630,  l.  c.  p.  214,  cf.  p.  62). 

„Dccanatus  Ravensbergensis : 


No.  17  Bockhorst, 
2  Borcholt- 
hausen, 
18  Brauw^eile, 
7  Broikhagen, 
(^19  Darenberg, 


5  Engeren, 
1  Halle, 
(20  Hepen,) 
10  Hiddenhausen, 
9  Iselhorst, 
(6  Jolenbeck,) 


8  Spenge, 
(21   Stenhagen), 

3  Versmolde, 

4  Walenbrugge, 
11  Werter" 


(dioecesana  synodus  Osnabr.  vom  21.  März    1656,  1.  c.  appendix  p.  24). 

„Decanatus  VI  Grönenbergensis  ^ '^) : 


No. 


5  Riemslohe  (1160), 

6  Hoyell, 

7  Buer, 

8  Oldendorff" 


1  Melle, 

2  Gesmel  (1160), 

3  Wellinckholthausen 

(1160), 

4  Newkirchen  (1160), 
(synodus  Osnabr.  vom  5.  März   1630,  1.   c.  p.  214,  cf.  p.  61). 

In  einem  Archidiakonatsverzeichnissc  von  1722  (bei  Nieberding 
Gesch.  des  ehemal. Niederstifts  Münster  I  305)  sind  im  Archidi  akonat 
XII    des  Propsts    zu     St.   Johann  verzeichnet:    Schiedehausen, 


„11  ArchidiakonatdesDomscholasters:  2Borgholzhausen"  (Lodt- 
mann acta  Osnabrug.  p.  304). 

„VI  Archidiakonat  des   Sacellani   in  Bissen:   3  Versmold   und  1* 

Bockhorst"  (Lodtmann  I  c.  p.  30D. 

„XII  Archidiakonatdes  Propsts  zu  St.  Johann:  13  Rodinkhausen, 
1  Halle,  12  Bunde,  10  Hiddenhausen,  4  Waldenbrück  und  11  Werter" 

(Lodtmann  1.  c.  p.  305). 

„XIII  Archidiakonat  des  Dechanten  zu  St.  Johann:  8  Spenge 

(Lodtmann  1.  c.  p.  305).  ,   ,         ,  ,,  x  tt 

Die  Kirchspiele   (6)   Jöllenbeck,  (19)  Kirchdornberg,  (20)  Ileepon 


und  (21)  Stein hagen    gehörten   nicht  zum  Bisthum  Osnabrück,   sondern 
'    konat  des  paderborner  Thesaurars  (s.  oben  S.  16  f.  No.  45— 
47)  zu  Lemgo;  (vgl.  Note  36). 


zum  Archidiakoni 


Dasz  (14)  Börninghausen,  (15)  Oldendorf  und  (16)  Holzhausen 
von  Seiten  Osnabrücks  der  Diöcese  Minden  zuerkannt  snid,  haben  wir  oben 

Note  27  schon  erwiesen.  ,     .      ^    ,  ^  ..       x.  •    i 

«')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Oronenberg  sind: 


No.  1  Melle, 
2  Gesmold, 
3Wellingholzhausen, 


Buer, 
Oldendorf. 


4  Neuenkirchen,  7 

5  Kiemsloh,  8 

T  cxiix^ts""-"""""-"»     6    Hoyel, 

,,V  Archidiakonat  des  Sacellani  in  Melle:     1  Melle  und  8  Olden- 
dorf" (Lodtmann  acta  Osnabr.  p.  304).  ,j    .  xt 

XII  Archidiakonat  des  Propsts  zu  St.  Johann:  2  Gesmold,  4  Neuen- 
kirchen, 7  Buer,  3  Wellingholzhausen,  5  Rimsloh,  6  Hoyel''  (Lodtmann 
I.  c.  p.  305). 


»» 
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Bisthum  Osnabrück. 


I 


VI.    Pagus  Grainga. 


Gl 


(ni  {))  Borgloh,  (I  2)  Bissen dorf,  (III  S)  Holte,  (VI  2)  Gesmold, 
(VI  4)  Neuenkirchen  bei  Melle,  (VI  7)  Bucr,  (VI  3)  Wellingholzhausen, 
(VI  5)  Rimsloh,  (VI  6)  Hoyel,  (XIII  13;  Rodinkhausen,  (XIII  1)  Halle, 
(XIII  12)  Bünde,  (XIII  10)  Hiddenhausen,  (XIII  4)  Waldenbrück 
und  (XIII  11)  Werter.*'  Hierin  dürfte  sich  der  Bestand  des  bannus 
praepositurae  eccl.  S.  Joannis'*  vom  Jahr  1160  erkennen  lassen,  und 
auch  Schiedehausen  zum  Grainga  gehört  haben. 

Vom  ganzen  Bisthum  Osnabrück  bleibt  nun  noch  ein  einziges 
Dekanat  in  Frage,  der  Dekanat  Wiedenbrück.  Kein  Gauort  ist 
bisher  aufgefunden,  welcher  denselben  einem  bestimmten  Gaue  zuwiese. 
Um  einen  Gau  für  sich  zu  bilden,  ist  dieser  Dekanat  zu  klein.  Kr 
schliesst  sich  im  Norden  an  den  Dekanat  Ravensberg  an  und  wird 
andrerseits  von  den  Diöcesen  Paderborn  und  Münster  umgeben, 
so  dass  wir  ihn  ebenfalls  zum  pagus  Grainga  rechnen  müssen. 

„Decanatus  II  Widenbrugensis  ^^) : 

No.    1   Parochia  Civitatis  Widenbrugensis, 

2  Gutersloe,  6  Newkirchen, 

3  Langenberg,      7  Warle, 

4  S.  Viti,  8  Mastholt, 

5  Kitberg, 

(synodus  Osnabr.  vom  5.  März   1630,  1.  c.  p.  213). 

Grenzorte   des 

pagus  Grainga  l)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisthum 
Minden  siehe  in  den  Grenzkirchsprcngeln  der  Diöcesen  Osnabrük 
No.  37,   im  Grainga,   und  Minden  No.  40—43,    im  Osterpurge 

(S.   15);  . 

2)  gegen  den  pagus  W  e  h  s  i  g  o  im  Bisthum  Paderborn  in  dem  n 
der  DiöY'elen  Osnabrück  No.  38 — 17,  im  Grainga,  und  Pade  r- 
born  No.  44—50,  im  Wehsigo  (S.    15—17); 

3)  gegen  den  pagus  Patherga  im  Bisthum  Paderborn  m 
denen  für  Osnabrück  No.  47—50,  im  Grainga,  und  Paderborn 
No.  51-55,  im  Patherga  (S.   18); 

4)  gegen  den  pagus  Drein i  im  Bisthum  Münster  in  den  Grenz- 
kirchsprcngeln der  Diöcesen  Osnabrück  No.  50—59,  im  Grainga. 
und  Münster  No.  56—66,  im  Dreini   (S.   19—21); 


9  llheda, 

10  Claholt, 

11  Hersenbroek" 


8Kv 


M  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Wiedenbrück  hcisscn  jetzt: 
No    1   Wiedenbrück,         5     Rietberg,  i         9    Kheda, 

2  Gütersloh,  (>    Neuenkirchen,  |       10     Klarholz, 

3  Langenberg,  7     Verl,  H     Herzebrock. 

4  St.  Viti,  i     8    Mastholte, 

VIII  Archidiakonat  des  Propsts  zu  Wiedenbrück:  ;j  Langenberg, 
4St."Veit,  0  Rheda,  2  Gütersloh,  5  Ritberg  und  6  Neuenkirchen" 
(Lodtmann  1.  c.  p.   305). 


5)  gegen  den  pagus  Threcwiti  im  Bisthum  Osnabrück  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Threcwiti  No.  7-1  gegen  den  Grainga 
^Q    8—1  (S.   55—53),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

'    6)   gegen   den    pagus  Dersaburg  im  Bisthum  Osnabrück  in 
den    Grenzkirchspielen  des  Dersaburg    No.  6    gegen    den    Grainga 

No.  6  (S.  51);  .      ^.  ,^    ,,.     .       . 

7)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  Bisth.  Minden, 
auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Bünde  und  Rah  den) 
l.imK.RödinghausenKr.Bünde      l.imK.BörninghausenKr.R.ihden 
(1630,  decan.   XIII    Ravensberg.         (1632,  bannoin  Lubbeke  10  Bor- 
13  Renckhausen):  nighusen  Ravcnsb.  Comitat.). 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Rödinghausen  (Kdf.);  Börninghansen  (Kdt.); 

Stückhöfen,  2.  im  K.  H  0  1  z  h  a  u  s  e  n  ^r  R.ihd.n 

(1632,  banno  in  Lubbeke  5  H  o  1 1- 
h  u  s  e  n) : 
j)ono.  Glösinghausen. 


Directe  L  Belege    fehlen    noch     für     die     Grenzkirchspreiigel     in     den 
Diöcesen : 


A.  Osnabrück 

in   Westfalen : 

4  Rüteiibrock, 

1 2  Wymeer, 

1 5  Steenfelde, 

28  Barver, 

:\{)  Willenberg, 

33  l^ohmte, 

17  Neukaunitz  und 

71  Veuhaus; 


B.  Utrecht 
in  Friesland: 

2  Schoonebeck, 

3  Dalen,  -^^  j^r 

4  Emmen,  Provinz 

5  Roswinkel,        Orenthe. 

6  Odoorn  und 

7  Tiorger; 

C.  Münster 
in  Friesland: 

8  Nieuwe-Pekela,\  Prov. 

9  Oude-Pekela,     j  Grön. 


(noch)   Münster 
in  Friesland: 

12  Nieuwe  Schans, 
10  (iroszwolde, 

17  Rliaude, 

18  Potshausen, 

19  Detern; 

D.  Minden 

in    Engern 

42  Lengern, 

43  Löhne. 


I  Ost- 
'^  fries- 
land. 


Doch   sind 'dieselben,   aus/er   4   Rütenbrock   gegen   5    «oswinkel  und  15 

gitn/e,    "'    "{^^l      ,  j    endlich    30   durch    das  angrenzende    „Huilage 

brück  durchweg  gesichert. 


II.    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.    in  der  Provinz  Engern; 

E.    im  Bisthum  Minden  Erzbistliums  Köln 

mit  den  Gauen  I.  Derve  vel  Entergowi  (Untergaue  a.  Scape- 
velden),  II.  Lidbekegowe,  III.  Osterpurge,  IV.  Tilitlii, 
V.  Bucki  (Untergaue  b.  Cizide),  VI.  Maerstcra  (Untergauc  c.  Se- 
iessen) und  VII.  Lohingao  (Untergaue  d.  Muthiwidde). 

Belege : 

^^ de    consilio   et   consensu  —  —  Osnabrugensis 

Mindensis  —  ^—  Leodiensis  et  Monasteriensis  ecclesiarum 
episcoporum,  nostrorum  sujaraganeorum"  (Urk.  des  Erzbischoi's 
Heinrich  zu  Köln  vom  J.   1266,  bij  Bondam  Charterboek  I  586). 

„ —  —  Kamele  nuncupatum,  situm  in  pago  Saxonie"  (Urk. 
des  Königs  Karl  von  777,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  14). 

„ de  terminis  inter  A  st  valas   et  Angarias  et  de  terminis 

episcoporum  Hildenesheimensis  et  Mindensis'*  (Grenzsclinede, 
gezogen  unter  dem  Könige  Otto  III.  um's  Jahr  980,  bei  Liintzel  die 
ältere  Diöc.  Hildesheim  S.  345  f.). 

„ Lashuggeri  in  pago  Angeri"  (Urk.  des  Königs  Hein- 
rich IV.  vom   17.  Juli    1063,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  VllI 

23  f.  Urk.   13). 

^^ praedia in  pago Angeri"    (das.)  und  zwar 

in  den  Gauen  Derve,  Maerstem,  Tilithi  und  Lohingao  (s.  W.  von  Hoden- 
berg. Hoyer  Urkb.  VIII  28  (Urk.    16  Note   l). 

^ statuimus    ut   decem    obedientie perpetuo  sie  ma- 

neant  inconvulse,  hoc  ipsum  de  bannis  volumus  o])servari  qui  —  — 
in  quinqne  archidiaconatus    rationabiliter  sunt  distincte  exceptis 

illis    qui    prelaturis    ecclesiae    sunt   annexi. Item    statuimus  de 

archidiaconatis  ut  preter  illos  qui  dignitatibus  sunt  annexi  quin- 
que  alii  non  pueris  sed  viris  prudentibus  et  fidelibus  Mindensi  s 
ecclesie  canonicis  conferantur,  qui  archidyaconatus  suos  visitent  per  se 
ipsos  et  ecclesias  cum  vacaverint,  dignis  conferant  sine  pretio  dato  quovis 
ingenio  vel  sperato"  (Bestätigung  des  Statuts  am  5.  December  1230,  ap. 
Würdtwein  subs.  dipl.  X  2,  5). 
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^^ frater  Johannes    Magister Mindensem  ecclesiam 

visitans  statuit  quinque  archidyaconatus  in  ipsa  qui  prius  fuerant 
indistincti"  (Bulle  des  Papstes  Innocenz  IV  vom  18.  Dezember  1250,  ib. 

p.  7  sq.). 

Vergleicht  man  diese  fünf  Archidiakonate  mit  den  obigen 
sieben  Gauen,  so  will  es  bedünken,  als  sei  mit  einem  dieser  Gaue 
eine  Dreitheilung  vorgegangen  und  so  die  Zahl  der  ursprünglich 
ebenfalls  fünf  Gauen  zu  sieben  vermehrt  worden.  Vergleicht  man 
dagegen  die  Form  und  Grösse  der  Gaue  im  Verhältnisse  der  Gaue  zu 
einander,  so  sind  nur  der  Bucki  und  Lidbekegowc  der  Art,  dass 
sie  vom  Derve  vel  Entergowi  ausgeschieden  sein  könnten. 

Den  Prälaten  annectirt  und  damit  aus  den  Archidiakonate n 
ausgeschieden  sind  die  „Praepositura  S.  Martini  (s.  unten  zum 
pagus  Derve)  und  der  „bannus  praepositurae  in  Oberen- 
kirchen,"  welcher  mit  dem  pagus  Bucki  zusammenfällt  und  eben  da- 
durch ebenfalls  kund  giebt,  dass  letzterer  wie  erslerer  ursprünglich 
einem  gröszern  Bezirke  angehört  haben. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Minden  in  Engem,  Osnabrück  in  Westfalen, 

I.  pagusDerve  velEntergowi;  I.  pagus  Leriga  sind  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  24—28,  im  Lerig  a,  und  Mind  en  No.  27— 
31,  im  Derve  (S.   10  f.); 

II.  pagus  Lidbekegowe;  I.  (noch)  pagus  Leriga  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  29—30,  im  Leriga,  und  Minden  No. 
32—33,  im  Lidbekegowe  (S.   11  f.); 

IL  (noch)  pagus  Lidbekegowe;  IL  pagus  Dersaburg  vel 
Earngoa  in  den  Diöcesen  Osnabrück  No.  31—35,  im  Dersaburg, 
und   Minden  No.  33  —  37,  im  Lidbekegowe  (S.   12  —  14); 

IL  (noch)  pagus  Lidbekegowe;  HI  pagus  Grainga  in  den 
DiöcesenOsnabrück  No.  36,  im  Grainga,  und  Minden  No.  38— 39, 
im  Lidbekegowe  (S.    14   f.); 

III.  pagus  Osterpurge;  HL  (noch)  pagus  Grainga  in 
den  Diöcesen  Osnabrück  No.  37,  im  Grainga,  und  Minden  No. 
40—43,  im  Osterpurge  (S.   14  f.)  genannt; 

(zweite  Strecke) 
Minden  in  Engern,  Paderborn  in  Engem «s^), 

(noch)     im    pagus    Ost-er-  IV.  pagus   Wehsigo: 

purge 


III. 


89). 


88«)  S.  oben  Note  31a.  ^t         «  .        i  oi<. 

83;  Die  Kirchspiele  im  pagus  Osterpurge  s.  unten  Noten  209  und  ilü. 
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Bisthum  Minden. 


1    Löhne  im  Kr.  Bünde  1.  Herford  im  Reg.-Bez.  Minden 

(1632  9'^)  nicht  genannt)  (123l9i),VIIl8edeLymego6H  er- 

vordia;   —    in   dioc.   Fader- 
born.   1434  92)) 

(in  ostsüdüstheher  und  östlicher  Richtung) 


mit:  Falsheide; 

2.  Gohfeld  im  Kr.  Bünde 
(Güter  unter  Minden   1241  ^3)) 

mit :  Bischofshagen  a.d.Gr.^^"") ; 

3.  Jöllenbeck  im  Kr.  Herford 
(1(132,  Vm   banno    in  Kheme  3 
Jolenbeck) 

mit:  Jöllenbeck  (Kdf.), 
Steinegge; 

4.  Valdorf  im  Kr.  Herford 
(1632,  banno  in  Ilheme  4  Val- 
d  o  r  p  ) 

mit:  Bonneberg, 


mit:  Behme,  Bermbeck, 

Falkendiek ; 
Ext  er  im  Kr.  Herford 
(bis  1664  inHerford  cingepfarrt^^; ) 

mit:  Ahrenholz, 
Kxter  (Kdf.), 


Solterwisch, 

(in  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

HoUwiesen,  Pivit; 

3.  N  icd  erwüsten  im A.Schötniur 

Steinbrüutorf;  mit:  Meise,  Albertsmeien, 

(in  östlicher  Richtung) 


5.  Hohenhauscn  im A.Varenholz 
( 1  632,  banno  in  Rheme  8  H  a  b  e  n  - 
hausen^^);  —  ist,  1515  durch 
den  Archidiakon  zu  Rehme  ver- 
liehen (Reg.  b.  Preusz  u  Falkm. 
IV  252) 

mit:  Lichtensberg, 


Ruschenhof ; 
Ob  er t alle  im  A.  Varenholz 
(sec.  1 5  '''^),  IX  sede  thesaurariae 
15Talle;dioec. —  Paderbornensi 

1385  9'j) 

mit :  Pillenbruch,  Apekenheido, 
Röndorf, 


90)  Ueber  die  Jahrszahl  1632  s.  oben  Note  17. 

»1)  lieber  die  Jahrszahl  1231   s.  oben  Note  32. 

9-2)^  ^^ parochiales  eccl.  in  dioc.  Paderbornensi quatuor  ni  magno 

oppido  i'lervordensi"  (Schaten  aunal.  Paderb.  II  42G  sq.) 

'•^3)  ui-k.  des  Bischofs  Georg  zu  Minden  vom  12.  April  1241,  bei  L.  VV . 
Wippermaim  Urkb.  des  Stifts  Obernkiichen  S.  340  Note  541. 

93a)  S.  oben  Note  36a.  ^     ^^  ,         „   ^.^ 

»*)  S    P    F    Weddigen  Beschr.  der  Grafsch.  Ravensberg  11   1d4. 

»5)  Im  J  1515  wird  die  Pfarre  zu  Hohenliausen  durch  den  Archi- 
diakon" zu  Kehme verliehen"  (Regeste  bei  Preusz  u.  Falkmann  lippische 

Reg.  IV  252).  ^,  ^     ^, 

96)  Ueber  die  Bezeichnung  sec.  15  s.  oben  Note  34.  .,,,,,      ,    ,    . 

97 j  ^^ eccl.  tor  Talle  in    dioecesi    Paderbornensi"    (Lxtract    bei 

Preusz  u.  Falkmann  lipp.  Reg.  IV  5). 
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(in  südöstlicher  Richtung) 

Wen  trnp(a.d.Wen  düng 

d.  Grenze  ^'^'*) ), 
Westdorf    (a.     d.     Süd- 
west grenze  ^''^)), 
Brosen ; 
6.  Lud  enha US en  im  A.Varenholz 
(1632, banno  in  Wesen  14Lud  en- 
husen^^); —  verliehen  1466^^)) 
mit :  Niederhensdorf, 


Obertalle  (Kdf.), 
Osterhagen  a.  d.  Nord- 
ost grenze  ^^*) ), 
Waaferloo, 


5. 


Lemgo, 


Oberhensdorf, 


Bavenhausen,  Rentorf; 
Kirchspiel  St.  Johann 
(1231,  VIII  sede  Lymego  1  Ly- 
me go; —  in  dioec.  Paderborn.) 
mit:  Liihrdissen; 


(in  östlicher  und  südöstlicherRichtung) 


Niedermeien,  6.  Hillentrup  im   A.  Brake 

(sec.  1 5,  sede  thesaur.  1 6  H  i  1  w  e  - 
rentorpe;    —    Ablass   für    die 
Kircheioo)j_Paderb  Diöc.''>')) 
Lüdenhausen ;  mit :  Krubberg, 

7.  Bösingfeld  im  A.  Sternberg  Hillentrup  (Kdf.), 

(1632,  banno  in  Wesen  11  Bos- 
sinck  ve  Id  e  *^^);  —  verliehen 
1440103).  _M^ndenerDiöc.i«4)) 

mit:  Steinegge,  Schwelentrup ; 

III.     (noch)  pagns  Osterpurge:  V.  pagus  Huettagoe: 

7.  Bege  im  A.  Sternberg 

M231,VnsedeStenhem  HByche; 
—  von  Paderborn  verliehen 
1458  J'^^)) 

9'ii)  S.  oben  Note  55  a. 

9'^)  S.  oben  Note  44  a. 

9'c)  S.  oben  Noten  44  a  und  36  a. 

9^)  Bei  Lüdenhausen  ist  der  Bollenbrink  a  s  Grenzbiink  zu   beachten. 

*'9)  „Der   Archidiakonus  zu    Oseii  —  conferirf   —   —    die  Pfarrei 

L  üd  enhausen 1466"  (Regeste  bei  Preusz  u.  Falkmann  a.  a.  O.  III  ri87). 

*"®)  „Eberhard  —  —  Paderborn  er  Geiieralvicar  ertheilt  zur  Erhal- 
tung —  —  des  Gottesdienstes  zu  Ililverinctorp einen  Ablass 

1407"  (Regeste  das.  III  88). 

*"')  „Hillentrup,  Paderborner  Diöcese"  (das.  III  420). 

^^'^)  Busingvelde  ist  von  Rosenkranz  auf  seiner  Karte  der  Diöcese  Pader- 
born irrig  in  den  pagus  Huettagoe  aufgenommen. 

*«3)    „Martin   Uten  Archidiakonus  zu  Oseii    conferirt   nach  Absterben 

des  Pfjn-rers  zu  Bösingfeld jene  Pfarre—        1440"  (Regeste  bei  Preusz 

u.  Falkmann  a.  a.  0.  III  236).' 

1"*)  „ ecclesia   desolatae   ville  Bosingvelde,    Mindener   Diöcese 

(das.  S.  240). 

'"^)    „Jobannes  Official  der   Paderborner  Curie   conferirt  Namens   des 

5 
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Histhuin  Minden. 


(in  östlicher  Kiclitung) 
Sternberg,  »«^t:  Oelentrup; 


Linderhof, 


8.  Alverdissen  im  A.  Sternberg 
(investirt  v.  Prior  zu  H  e  r  f  o  r  d  ^"^^) ) 
\szmis«=en,  ^"it  •  Höhensonne, 

Heirnbüchenbruch  (Col.),  Ullenhausen  (Out), 

llummerbruch  (Colon.);  Eimke, 

iV.  pa-us  Tilithi  '^'''):  V.  (noch)  pagus  Huettagoe: 

(auf   der  II  o'heitsgrenze   zwischen    den  Fü.stenthüniern   Calenberg    und 

Lippe- Detmold) 

8.  A  e  rz  e  n ,  Ylecken  im  A.  Hameln 
(lG32,banuoin\Vesen2Artzcn) 

(in  süd«üdÖ3tlicher  Richtung) 

.,     n  ^,  .  r,  Dorotheenthul  (Meierei); 

mit:  Duensen,  ^  .       »    ,,       . 

p^j.^^.1,  9.  Sonne  bor  n  im  A.  Barutrup 

(iriesz'en,  i^^^'  Sonneborn  (Kdf.); 

(auf  der  Hohe its grenze  zwischen  den  Fürstenthümern  Calenberg  und 
^  .  Wal  deck) 

10.  Holzhausenira  Bistr.Pyrmont 

(1231,  sede  Stenhera  4  Holt- 

h  u  s  e  n) 

(in  östlicher  Kichtung) 
jl^l^p^..  mit:  Holzhausen  (Kdf.); 

9    HämelschenburgPatrger.gl.N.      IL   Pyrmont  im  A.  gl.  N. 

Mindensi  dioeesi    1304-^))  (der /ohnteeni  paderborner 

mit:  Gellerscn,  ^^^^en ^    )) 

mit:  Vyrmont  (ötaut;, 
12.  üesdorf   im    üisir.    Pyimont 
(altes  Verzcichniss  ""),  archid. 
sedis  Steiiilieim  29  Ostorpe) 


Bischofs  die  l>f=.rrc  zu  Bega  -  -  145J,"   (Kegeste    bei  Preusz  u.  lalkamnu 

"■  \^^  'ü  i'^Der  zu  Alverdis.en  wohnende  P.iest<T  «oU  -  -  vo.«  dm 
Prior  zu'Hevford  inve.tirt  werden"  (Urk.vom  '...  Juli     &'.  j;"'^-  '^  ^•'*'^- 
"^      «0.)  Die  Kirchspiele  im  pagu.  Til.th.  «unten  Note  ^'^:  y^^,^^. 

iw)  ,, Comes  de  Everstein    liabet  u.  pheodo)  -  -  op  dum  J:  e m er 

schenbörg"   (Lehmen,    des  Hischofs  Konrad  .u  Minden    ifi-^'^ii'    ^^' 
r  Sudendoff  Urkb.  zu?  Geseh    der  Herz,  von  B'-  "•  L'""^^'^    '    ^')- 

X-,  „Simon  Bisehof  zu  Paderborn belehnt  -  -  -"it  d^^  f^ 

ten  zu  Lügde  -    -  und  Pyrmont  (l  rk.  vom   U.  Mai  1492.  hei  neusz  una 

^'''"'-T'iU-   Cit*^at'\ltes*'verzeich„iss"    bezieht   sich   durchgän«i^g   auf 
ein  in  Corvei    vorha'ndenes   Archidiakonat-Vei^eichnisz   „aus   dem    •••j^Ja  ■il, 
bei  Bossen  Gesch.  des  Bisth.  Paderb.  1  294;  W.gand  a.  a.  O.  b.  1S9  Note     ). 
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(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Amelgazen,  mit:  0  esdorf  (a.  d.O  stgr.  1"^^), 

Welsede,  Ditlevesen  ^^^^);  Friedensthal  (Colon.),  Thal; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Herzogthum  Braun  schweig  und 

dem  Fürstenthuin  Wal  deck) 

lU.  Lichtenhagen  im  A.Ottenstein      13.  Neersen  im  Distr.  Pyrmont 
mit :  Lichten  h  ag e  n  (Kdf.  a.  d.  mit :  Eichelhorn, 

Grenze  '^^^^) )  IS^eersen  (Kdtj, 

Hüttebusch  (Vorwerk) ; 
IL   Ottenstein  im   A.  gl.  N. 
(lG32,bannoinWe3en8  Otten- 
stein) 

(in  südwestlicher  Richtung) 

mit :  Glesse ;  Baarsen ; 

(auf  der  Hoheits grenze  zwischen  den  Fürstenthümern  Calenberg  und 

Lippe -Detmold  , 

12.   Vahlbruch  im  A.  Polle  14.  Falkenhagen  ^"^*^y    im    Amt 

(1632,     banno    in     Wesen     6  Schwalenberg 

Valenbrock;      —      decima  (1231,    sede  Stenhem  9   Val- 


ra  i n d  e n  e  r  Lehen  ^^^)) 


kenhagen) 


(in  südöstlicher  Richtung) 

mit:  Vablbruoh  (Kdf.  „Vala-  mit:  Sabbenhausen, 

broch'^   1031), 
Meiborszen;  Wörderfeld; 

IV.  (noch)  pagus  Tilithi:  VL  pagus  Auga: 

13    Polle  im  A.  gl.  N.  15.  „Ke  rkhome  rsen"  im  A.  Polle 

(1632,  banno  in  Wesen  4  Poll)  (1331,  VI!  sede  Huxaiiae    14 

H  0  m  e  r  s  e  n) 
(in   östlicher  Richtung) 

mit:  Hummersen     („Hamer- 
essen"  1031); 
16.  Heinsen  im  A.  Polle 

( 1231,sedeHuxariae  13Hejen- 
h  u  s  e  n) 
(in  ostsüdöstlicher  Richtung  die  Weser  aufwärts) 
mit:  Polle  (Flecken),  mit:  (dem  Vorwerke)  auf  dem 


^"'''a)  s.  oben  Note  44  a. 

i"-'b)  ^^ decimam  in  Thetlevessen —  —   ecclesie in  Barken - 

husen contulimus"  (Urk.  des  Bischofs  Konrad  zu  Minden  ohne  J.,   bei 

W.  von  Hodenberg  Calenberger  Urkb.  I    12). 

^"»cj  s.  oben  Note  30  a. 

^^^)  „Comes  de  Swalenberghe  —  decimam  in  Valenbruke"  (Min- 
den seh  es  Lehnregist.,  bei  von  Spilcker Gesch.  d.  Grafen  von  Everstein,  Urkb. 
S.  476). 
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Bisthum  Minden. 


14, 


15. 


Heidbnnk  (Domäne  •,  am 
rechten  Ufer  der  Weser 
lagen  zu  ,,Haianbusun 
II  mausi  in  pago  Ti- 
lithi"  954); 
Reilefsen  im  A.  Holzminden 
(Filial  von   Golmbach) 

(in  östlicher 

mit:  Keilefsen  (Kdf.); 
Golmbach  im  A  .Stadtoldendorf 
(1632,    banno    in    Wesen    48 
(ioltbeck;  —  decima  Min- 
densis  eccl.   1200  »^i)) 
mit  :  LUtgenade,  Warbsen, 


Wilmröderbevge(„Wm- 
delmuderode"   1031), 
Heinsen   („Heianhuson" 
1022); 

17.  Bevern  im   A,  TTolzminden 

(alt.   Verz.,    arcli.    sed    Huxar. 
24  Beveren) 
Richtung) 

mit:  Forst  („Varstan''  1004), 
Lobach  (Filial); 

18.  Negenborn  im  A.  Stadtoldendorf 

(decima  ei»isco])i  Paderborn. 

1273^'-)) 

mit:  Negenborn  (Kdf.); 


Ulilltleu  in  Engern, 
IV.  (noch)  pagus   Tilithi: 


(dritte  Strecke) 

Hil(l<'sheim  in  Ostfalen, 

VII.  pagas(ru Ottinga, Untergau 

Wikauavelde^^2a>) 

19.  Amelungsbornim  A.Stadtold. 
(„  diocesi  II  i  1  d  e  s  h  e  m  e  n  a  i  " 
1129^^3)) 

(in  nürdlicher  Kiclitung:  „Bunikanruht  et  sie  ad   Holanberg^'*) ) 


Golmbach  (Kdf.); 
Hj.  Hohlenbergim  A.Stadtoldend. 

(„Mindensi  eccl.  ^^^)) 

mit:  riohlenberg(„Holanberg*'); 
17.  Kühle  im  A.  Holzminden 

(1G32,    banno    in    Wesen     17 

Ruelen) 


20. 


mit:   Amelangsborn     ( Kloster- 
Dom  aine), 

(das  Odfeld;) 
E  s  c  h  e  r  s  h  a u  se  n  im  A.  gl.  N. 
(1470 '''•),     banno     Wallensen 
2   Eschershusen ) 


111) dccimam  inGoltbcke  quam  titulo  pheodi  nb  ecclesia  Min- 
dens!   tenemus   resignamus^'  (Urk.  vom  J.   1260,  ap.  Würdtwein  subs. 

dipl.  XI  ;U)).  "  .  T^    j       1 

iii) comiles  de  Swalenberge  resignant  episcopo  Pader  bornensi 

decimam"Negenburnensem"   (Urk.  vom    1.  Februar  1273,   ap.  Falke  trad. 

Corb.  p.  by.'O-  .  ,  T  A.       -KT  i.    i^tu   . 

»•^a)  Die  Kirchspiele  im  Untorgaue  Wikanavelde  s.  unten  iNote  018./ 
J") Abbas  monasterii  S.  Mariae  in  Amelinchgesborn    d.oecesis 

Hildeshemensis"  (Bulle  des  Papstes  Honorius  vom  J.  1129,  ap.  Leuckteld 

chron.  abbat.  Amelunxborn.  p.  21).  ,    .    r  ••   .     i     i-       -u  nx« 

1»^)    Schuede    des    Bisthums   Hildesheim,    bei    Luntzel    die    altere    Dioc. 

Hildesh.  S.  30  f.  ,       ,  ^  xt-     i.  •     u^^^ 

115) decimas  super  indagines  Holenberg  et  Nienhagen  m  bene- 

ficio    tenui   a  Mindensi    ecclesia''    (v.    Spilcker   die  Grafen    von  Everstem, 
»^«)  Diese  Jahrszahl   14  7  0  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  Archidiakouat- 
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(„per  montem  Vugleri"  von  der  südlichen  Spitze  des  Butzeberg  an) 
mit:  Rühle  (Kdf.);  mit:  Eschershausen  (Flecken), 

18.  K  i  rchbraack  im  A.Eschersh. 

(1032,    banno    in    Wesen     43 

Brache;  —  Mindensi  dioc, 

1397»^^)) 

(„usquc  Wabeki;  inde  in  Hluniam^'^)    usquo  Burgripi"  in   nordöstlicher 

Richtung) 

mit:  Heinrichs  ha  gl' n  (Weiler  Oelcassen    (a.   d.  Lcnne 
a.  d.  Grenze^'**'')),  Hlunia), 

Kirchbraack    (Kdf.   a.    d.  „Burgripi"  s.  Note  114, 

Lenne   Hlunia);  Lüerdissen  (FiliaP'^)); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Herzogthum  Braun  seh  w  eig  und 

Fürstcnthum  Calenberg) 

19.  D iel  missen  im  A.Eschershsn.     21.   Wallensen  im  A.  Lauenstein 

(1632,    banno    in    Wesen    46  (1470,     banno     Wallensen     l 

1 )  i  d  e  1  m  e  s  s  e  n ;  —  decima  in  Wallensen) 

Dedelmissen^'^'O) 
(in  nordnordwestlicher  Richtung:  „per  summitatem  Gigat  ad  Cobban  berg") 

mit : Dielmissen (a.Fuszed.l dt);  mit:  Capellenhagen   (an  der 


20.  Hunzen  im  A.  Eschershausen 

(1632,    banno   in    Wesen    45 
Hunsnasen;  —  Mindensi 
diocesi  1335^^1)) 
mit:  Hunzen  (Kdf.); 

21.  Halle  im  A.  Eschershausen 

1632,     banno    in    Wesen     44 

Holle; —  Myndensi  dioc. 
1397^22)) 


Grenze  11^^^)), 


Fölziehausen, 


Verzeichniss  der  Diöcese  Hildes  heim  bei  Lüntzel  a.  a.  0.  S.  428—411. 
„Das  Verzeichniss  wird  etwa  1470  aufgestellt  sein,  versteht  „sich  auf  den 
Grund  weit  älterer." 

117)  ^, in  parochiali  ecclesia  Brack  dicte  nostre  dioc."  (Urk.  des 

mindener  Bisch.  Otto  vom  J.  1397,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  XI  317). 

"8)  Die  Wabek  entspringt  auf  dem  Vogler  und  flieszt  am  Wendfelde 
in  die  Lcnne  zwischen  Oelcassen  und  Kirchbraack. 

''Sit)  S.  oben  Note  36a. 

119)  _  —  capella  villac  Luderdissen  filia  parochiae  Eschershusen 
Hildeshemensis  diocesis"  (bei  Lüntzel  d.  alt.  E)iöc.  Hildesh.  S.  286). 


de 


120)  ^^ Dominus  de  Homborch  —  dccimam  in  Dedelmissen"  (Min- 
ner Lehnregister,  bei  v.  Spilcker  Gesch.  d.  Gr.  v.  Everstein  S.  477).         ^ 

121)  ^^_   —   ecclesia   parrochialis    in    Hunthccns   JVTindens.    dyocesis ' 
(Urk    vom  26.  März   1335,  bei  W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VHl  61). 

122)  _    _„   Halle Myndensis   dioc."    (Urk.  des   Bisch.  Otto  zu 

Minden  vom  J.  1307,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  XI  317;  vgl.  Urk.  vom 
3.  Juni  1269,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  X  26). 
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Bibthum  Minden. 


Hackenrode  (Vorwerk), 
Wallensen      ( „Wallen 
huson'^   10H8), 


Ockensen, 
Eggerssen  (Domäne); 

VIT.  (noch)pagusGuottinga^^^^y  : 
22.  Lauenstein  im  A.  gl.  N. 
(Fi Hai  von  Spicgelberg) 
mit:  Lauenstein  (Flecken)^ 


mit:  Halle  (Kdf.); 

Bohnsen  (Filial); 

22.  Ha r derode  im  A.Escherslisn, 

( l  (132,  banno  in  Wesen  1 1  H  e  r  - 
derode; -—tegede  1460  ^^S)) 
mit:  Bremke  (Filial  ^ 2*)), 

Harderode  (Kdf.), 

Haus  Harderode; 
IV.  (noch)  pagus  Tililhi: 

23.  Bisperoda  im  A.  Eschersbsn. 

1632,  banno  in  Wesen  40Bis- 
perode;    —      intra    diocesin 
Mindensem  1300  '-^)) 
mit:   Bisperoda  (Kdf.); 

24.  Bcssingen  im  A.  Eschershsn. 

(1632,  banno  in  Wesen  39 
Btrssingen;  —  Mindens! 
dioc.    1356  1^«)) 

(in  nördlicher  Richtung:  „ad  Cobbanberg*') 
mit:  Bessingen   (Kdf.);  Marienau  (ehem. Kloster); 

25.  Baentorf  im    A.    Springe  23.   Coppenbrügge  im  A.  gl.  IST. 

(1632,  banno  in  Wesen  35  He-  ( 1470, banno  Oldendorp  4Cop- 

dingtorp;    ■—    decima    in  penbrügge) 

Bedingdorpc   1310  ^-^j)  mit:  Coppenbrügge       (Flecken 

Kobbanbrug  ^^^)), 

(„A  loco  Kobbanbrug  dicto  in  illo  torrente  *^«)   usque  in  Orientem  K  u  k  e  s  - 

bürg"  oder  Plünenburg) 


mit:  Baentorf  (Kdf.); 
26.  Brünnighausen      im 
Coppenbriigge 


Dörpe, 
Amt  Ikenburg  (l   Haus); 

24.  Wulf  inghausen  im  A.  gl.  N. 


123)  ^^ Hardcke  Gropendorp  domprovcst  to  Minden  bekennet, 

dat  vvy  hebbet  belend  —  —  mid  den  tegeden  to  Harderode"  (Urk.  vom 
J.   14no,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  H0()  not.  b.).  ,    ^i     1. 

i^t)  „ B reden beke  Mi ndensiö   diocesis"    (ap.  talke   trad.  torb. 

p.  SU4). 

*^^l^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Guottinga  s.  unten  ISoten  hlo— 618. 

1-^5)  ^^ villam  Biscopesrothe    intra   dioccöin  Mindensem"  (Urk. 

des  Grafen  Gerhard  von  Hoya  v.  21).  Jan.  130(1,  ap.  Falke  I.  c.  p.  77  not.  23). 

126)  ^^ ßerensen  prope   Besinghusen  Mindensis   diocesis"  (Urk. 

vom  J.  135^i,  ib.  p.  S7S). 

127)  ^_   _  iuBedingdorpe  decimam"  (min  dener  Lehnsprotokoll  vom 

1.=).  Juni  1310,  in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  V  82 1. 

»2»)  Dieser  „torrens",  d.  i.  dieKassebeck  (Grupen)  oder  der  Gelbe 
Bach  (Papen)  entspringt  am  Fusze  des  Idt  im  Burgborn  und  bat  bis  Coppen- 
brügge schon  als  Grenze  gedient  (daher  „ille  torrens"). 
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(c.  1310  „decimaMindensis  (1470,   monasteria  foeminarum 

eccleßiae^'  1  -^o) )  per  diocesin  H  i  1  d  e  s  i  m  e  n  s  e  m 

mit:  Brünnighausen  (Kdf.);  10  Wulfinghau  sen) 

27.  Altenhagen  im  A.Springe  mit:  Farrensen  (Vorwerk); 

(c.    1310    „ecclesia   minden-  25.  Eldagsen  im  A.  Calenberg 

giui29).     —     1304    „teghede  (1470,bannoEldageszen  lElda- 

eccl.  Mindensis"^^^Ö)  gessen) 
(„lüde  in  Crumbiki  usque  Bludan.  lüde  S  i  d e  n um  sicut  to r  r  e u  s  d  c f  1  u  i  t •'  'p ) 

in  nordwestlicher   und  westlicher  Kichtmig   „ et  via  quedam   dividit, 

usque  Elerae  gisprig'^  oder  llallerbruuu  in  nördlicher  Kichtung) 

mit:     Altenhagen    (an     der  mit:  „llehrasen,  Bludan"  ^^^j); 

Grenze  ^^^'');  -^'^-  „Hai  lermund"  im  A.Calenb. 

28.  „8idenum''  im  A.  Springe  ( 1243  „Johannes  sacerdos  et  ca- 

(1632,  banno  in  Wesen  34  Se-  pellanus  in  Hallermund"      ); 

jjj^j^de)  -      Lehen     des    Bischofs     zu 

mit:  Sedemünder  Papiermühle  Hildesh  eim  i^^) ) 

(jetzt  in  Altenhagen  ein-  mit :  „Hallermund", 

gepfarrt);  Hallerbrunn; 

V    pagus  Maerstem^^^^^O^  ^'^I-  ("«^^)  P  ag  us  Guotti  nga: 

29.  Springe  im  A.  gl.  X.  25.  (noch)  Eldagsen  im  A.  Calenb. 

(1304  opidum  et  decima  Min- 
densis cccL^^o).  __  1632, 
banno  in  Pattensen  7  S  p  r  i  n  c  k; 


12^1 


.-..,   „ boiüi  leodalia   (|U0   procoduiit  ab   ccclosia  miiidens^--  - 

decima  in  B r u n i u g e h u s e n  -  -  de  teghcde  to  dem  0 1  de u  h a g e n  tAu.- 
.ug  aus  dem  Lehnsregister  des  Bischofs  Gottftied  von  M.ndcn.  •<»/-'  /'^ 
bei   H.  Sudendorf  Uikundenbuch   zur  Gesell,   d.  Herz,   von  Br.   u.  Lunelj.  1 

'""•  ^^■u'j'mi^rm  die  Grafen  von  Hallernu.nd  vom  Bischöfe  ^"  M /  "''«  '^ 

mit  dem  „opidum  to  dem  Springhe  vndc  d«"  '"ji^'f 'f''  -,,7k«klen  - - 
todemOlden  hagen,  denhalven  teghedcu  toVollierscnunde  kt-'Klc" 
leei»^  et  V  mans^os  in  Adenoys"  gelehnt  iUrk.  bei  Sudendort  Urkb^  I0«>). 
"")  Die  Crumbiki,"  jetzt  Wob(!lshach,  entspringt  am  nordhehen 
Fuszo  des  Ne  te  be  «s  Hieszt  in  nordwestlicher  und ,  nach  Vcrenugung  mit 
Lin^neSedcmSr  Papiermühle  treibenden  Bache  sieh  krümmend,  m 

siid«estlicher  Richtm^^^^  der   Sedemünder  Kapelle. .und   dem 

.••  nli^      ><irlP num''    finden   sich    noch  Ueberreste    nordöstlich  der 

zerstörten   Uorte  „öiaenum      nnuen   oitu   ^  .         ,„„i„i|.,   «on 

tiPfli.m linder  Paniormiih  e,    westlich   bei   einer  Strasze  („via  ),   wclcnc   von 

""'.'ru:rr'  Sl'Ludolf  von  HaUermund,  bei  W.  von  Hodenberg 
Caleiib.  V::^:}^^^^lJ^;  \l,  Hildensemensis  contulit  in  feodo  -  - 
eastruii  "l  o  w  e  n  ?o  d  li'e   et  civi.ateni  Honovere    -  -  Hai  rem«  n   h  -  - 

eastrum e|)iscopus  tantum   conferet   duci  Uttoui     (UiK.  vom 

I28:i,  Urkb.  d.  Stadt  Hanuover  I  43).  .,.,, 

"'S  Die  Kirchspiele  im  pagus  Maerstem  s.  unten  Noten  2M  u.  -1. 
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l^ibthum  Minden. 


(in  östlicher  Richtung) 

mit:  Thulhof  (Vorwerk), 

Springe  (,,Eleraegisprig") ; 

3U.  Völksen   ira  A.   Springe 

(1632,     banno     in    Pattensen 

8  Volckerssen  ^^^)) 

(„Tnde  Helere   fluvius^'    die   Haller   abwärts   „in  Laegine"   die  Leine  in 

oatöüdöstlicher  Richtung) 


mit :  Alvesrode         (j^Wales- 

rothe''  1022), 

Hallermühle, 

Bockenrode ; 

31.  Adensen  im  A.  Calenberg 

(1632,     banno     in     r.jttenstn 

22  A  d  e  n  s  e  n  ^^*) ;  M  i  n  d  e  n  s  i 
dioc.l4l0'3-\\1301decimai3o)) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit :  Hallerburg, 

Adensen  (Kdf.), 


,,Diersen,** 

,,  H  arboldessen/*  I  wüsteOrt- 
„Lotbergeu,"       1  schatten ; 

„Heuersen,"        I 

27.  Alf  erde  im  A.  Calenberg 

(der  Bischof  zu  H  i  l  d  e  s  h  e  i  m 

vertügt    über    Güter     daselbst 
123S136)) 


Rosemühle, 
(noch)  pagus  Maerstem: 


mit:    Alferde  (Kdf.); 

28.  WüUingen  im  A.  Calenberg 
(1470,  banno  Eltze  3  Wulf- 
f  i  ngen) 

mit:   Wültingen  (Kdf.); 
Vni.    pagus  Hastvala'^^*); 

20.  N ord  stemmen  im A.Poppenb. 

(1470,     banno     Zarstedde     10 

Nordstemmen) 

(„nie  vero  fluvius  Leine  in  locum,  rpii  dicitur  Tigi siehe,"  die  Alte- 
Leine  abwärts  bis  vor  Hannover  in  fast  nördlicher  Richtung) 

(noch)  Adensen;  mit:  Nordstemmen  (Kdf.); 

32.  8ch  ulenburg  im  A. Calenberg  30.  Rössing  im  A.  Calenberg 
(1632,  banno  in  Pattensen  5;    -  (1470,  banno  Zarstedde  9  Ros- 

M luden si  diocesi   1282  ^^^))  singen) 


134, 


')  ,,—  -  parrochialis  ecclesia  in  Adenoys  Minden sis  dioecesis,  in 
archidiaconatu  Pattenhuscn"  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Otto  vom  12.  Nov. 
l.'iSr»,  bei   VV.  von  Hodenberg  a.  a.  O.  VHI   lo.'i  Urk.   15U). 

'•'^)  „ ad  ecclesiam  parochialein  in  Adeno  is  Mindens,  dioc.''  (Urk. 

vom  22.  Mai  1410,  ap.  Würdtwein  uova  subs.  dipl.  XI  342). 

'•'®)  „—  ~  quatuor  mansos  —  —  in  Aleford e  sitos  —  —  conferre  dig- 
naremur"  (Urk.  des  Bischofs  Konrad  zu  Hildes  heim  vom  J.  1238,  bei 
W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VHI  5). 

•36a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  llastvala  s.  unten  Noten  595—603  und 
r»05— 607. 

'^')  „  —  capellam  in  Sculeuborch  Mindensis  diocesis"  (Urk.  des 
Mindener  Bischofs  Sigfried  von  1282,  bei  Lüctzel  die  alt.  Diöc.  Hildesheim 
S.  40U). 
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mit:  Rössing  (Kdf.); 

31.  Sarstedt  im  A.  Ruthe 
(1470,  banno  Zarstedde  1  Zar- 
stedde; —   1354  in  ecclesia 
Hilde nsemensi  i*^)  ) 
mit:  Barnten  (Filial), 

(lüften  (Filial), 
Sarstedt  (Stadt); 

32.  Ruthe  ira  A.  gl.  N. 
(im  ])agus  Hastvala) 
mit:  Ruthe    („ Biseopesrod'' 
1022); 

33.  Gleidingen  im  A.  Ruthe 
1470,  banno  Zarstedde  2  Gle- 
d  i  n  g  e  n) 
mit :  Gleidingen  („lutea  villa" 

1022), 

(die  Alte-Leine  abwärts) 
Coldingen    („parrochic  Patten- 


mit:  Schulenburg  (Kdf.); 

33.  Jeinsen  im  A.  Calenberg 

( 1632, banno  in  Pattensen  4  Bei- 
ensen,  rcct.  Jeiensen  ^^^);  — 
Mind.  dioc.   1375  i^'O) 
mit:  Lauenstadt, 

Alt- Calenberg  (Vorwerk), 

Jeinsen   (Kdf.), 

Schlieckum; 

34.  Pattensen    im   A.  Calenberg 

(1632,     banno    in     Pattensen 
1   Pattensen) 


Pattensen  (Stadt), 


sen 


U  141 


)), 


„Trathe  (dazu  gehörige  Län- 
derei) ad  Septem  videlicet  man- 
sos, in  pago  Marstiem 

in    ripa    (sc.  sinistra)  Laginae 
fluvii^'   1013), 


Reden ; 
35.  Wilkenburg  im  A.  Hannover 
1632,      banno     in     Pattensen 
13  Welckenborg) 
mit:  Harkenbleck, 


V 


—  in  pago  Astfalo  — 


Throte^*  (das  Dorf  selbst  am 
rechten  Ufer  der  Leine,  1022 
nebst)  —  —  piscatura  to  der 
Drothe  Hild.  dioec.  1402i*»^^;; 

34.  Rethen  im  A.  Hannover 

(1470,  ban.  Zarst.  3  Rethem 
mit:  Rethen  ( jezt im  K.Grasdf.) ; 

35.  Grasdorf  im  A.  Hannover 

(l  470,  banno  Zarstedde  5Gra- 

wcstorp) 

mit:  Grasdorf  (Kdf.); 


^3«)  ImJ  1298  verlieh  Bischof  Ludolf  zu  Minden  dem  Kloster  Betzinge- 
rode  den  Zehenten  zu  „Geynhusen"   (bei   von  Hodenberg  Calenh  Urkb. 

139/' i-ector  parochialis  ecclesie  in  Yensen  vestre  dioc."  (Urk.   des 

Rectors  das.  an  den  Bischof  Wedekind  zu  Minden  vom  5.  Juni  1375,  ap. 
Würdtwein  nova  subs.  dipl.  XI  251).  . 

140) Bornardo  de  Zuden  Archidiacono  in  Tzerstede  in  ec- 
clesia Hüdensemensi"   (Urk.   vom    11).  October  1354,   bei  H.  Sudendort  a. 

a.  O.  II  251).  ^^^^^  Koldingen  parrochie  Pattensen"  (Urk  des  min- 
dener Bischofs  Ludwig  vom  25.  Novbr.  1298,  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a. 
O.  III.  327   Urk.  526). 

'*^a)  S.  Lüntzel  a.  a.  0.  S.  101, 
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36.  1)  Öhren  im  A.   Hannover 

(1470,  bauno  Zar&tedde  M  Hö- 
rend c) 
Wilkcnbur«;,  H<;ramingen;  mit:  Lazon,   WijltVl, 

36.  l.indon   im   A.  Hannover^*''')  Döhren       r,,Thornithe*^ 

(1632,     banno     in     Tattensen  1022); 

15  Linden)  37.  Kirchrode  im  A.  Hannover 

mit:  Ricklingen;  rail:    Döhrener  Thiirm '^^), 

37.  H  a  nno  ve  r  llaupt-u.  Kesidenzsl.  „Embere**  (Zehnten  h  i  l  - 

(1632,     banno     in    Pattensen  de  sh.  Lehn '^-'^j  1355), 

1 9  S.  A  e  g  i  d  i  i  in  H a  n  n  0  V  e  r)  „  T  i  g  i  s  1  e  h  e  "  •  ^^), 

(„Ende    in  locum  Puttanpathu  "*),   von  der  Alten  Leine "^)  ab  in  nörd- 
licher Kichtung) 
mit :  Hannover  *'*•'»»),  „Capeila  beate  Marie  Vir- 

Büt  erswort h,  ginis  in  dyoc.  H  i  l  d  e  n  - 

semensi"   1350  i^^^) 
Tiefenricde, 

'*"'»  Vgl.  die  Urk  vom  J.  i:52S  bei  W.  v.  llodenberg  Calenb.  Urkb.  VI  73). 

**'^)  „Up  der  lantwehr  na  Döreu  krielit  he  (der  Pfarrer)  sin  opper  von 
der  öhligung''  etc.  (Register  der  bona  dotis  zu  Kirchrode  vom  J.  1183, 
bei  Böttclier  Gesch.  des  Kirehsp.  Kirchrode  II  101  f.). 

'^^i^j  ,. —  —  den  eghendom  des  gantzen  tegheden  to  Emberc,  de  dar 
icht  vor  Honovere  baten  suntt;  Yliens  dore'*  (Urkl».  d.  Stadt  Hannover  No. 'I'U 


vom  J.    1355).    — 


die   Zelmdt-Flühr   des  Dortis  Embere  erstrecket   sieh 


über  die  Aegidien  Feld-Mark  zwischen  dem  Sehep  Graben,  Pferde  Thurm, 
Bischops-Holt  und  Dörender  Landwehr"  (Grupen  ant.  Hanov.  p.  28). 

'*•'')  lieber  den  „Tigi siege,  ein  vviclitiger  Grenzpunkt  der  Landschaften 
Engem  und  Ostfalen  wie  der  Diöcesen  Minden  und  Hildesheim  innerhalb  der 
jetzigen  Stadt  Hannover"  schrieb  der  Director  Dr.  H.  L.  Ahrens  (im  Jahres- 
berielit  des  Lyeeums  zu  Hannover  über  das  Schuljahr  l'^TO  71)  eine  in  sprach- 
iiclier  Beziehung  durchweg  grundgelehrte  Abhandlung,  die  in  localer  Hinsicht 
aber  ihren  Zweck  insbesondere  deshalb  verfehlt  hat,  weil  ihr  Verfasser  den 
vorhergehenden  „Huvius  nomine  Legine'*  nicht  für  das  10.  Jalnh.  der  be- 
trelFendeu  Grenzbeschreibung  als  „alte  Leine'',  sondern  als  je tz  ige  Leine 
ansieht  und  in  theoretischer  Gelehrsamkeit  kein  praktisches  Bewusstsein  von 
der  Weise  hat,  wie  im  Munde  des  Volks  die  Ürnamen  von  Ortschaften  ver- 
kürzt und  umgewandelt  worden  sind,  bis  die  Schriftsprache  ihnen  bleibende 
Festigkeit  gab.  Es  ist  hier  kein  Kaum  dafür,  dies  nachzuweisen.  Den  Nach- 
weis s    in  der  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Nieders.,  Jahrg.  1873. 

"M  Nördlicher  Schnedezug  des  Bisthums  llildesheim,  bei  Lüntzel  a.  a.  0. 
S.  42  f.  —  „Tigi siehe"  und  ,,Puttanpathu"  scheiden  die  am  westlichen 
rfer  des  Schitigrabens  gelegene  Marienkapelle  und  den  ,,graven  und  wall" 
(s.  Note  145b)  von  der  Alten  Leine  ab  })is  zum  Schitfgraben. 

^*^)  Leber  den  betreöenden  Lauf  derselben  s.  il.  Böttger,  Chronik  d.  St. 
Hannov.,  im  Adressb.  für  1863  S.  25  f.  Note  17. 

'^'0  „Honover",  unmittelbar  am  östlichen  Ufer  der  Leine  erbaut,  lag 
der  Grenze  so  fern,  dasb  dieser  uralte  „vicus*'  in  der  Schnedebeschreibung 
nicht  genannt  werden  konnte.  Vg^  H.  Böttger,  Chronik  der  Stadt  Hannover 
im  Adressbuche  für  1862  S.  23. 

^*''^)  Die  im  Jahre  1534  abgebrochene  Marienkapelle  (Grupen  bist, 
eccl.  c.  XVI)  lag  1532  „hart  am  graven  und  walle   (bei   Grupen   bist.  Nachr. 
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(Inde  Budansathim,"  den  Boots  oder  sog.  Schiffgraben  ^i«)  aufwärts) 
Ostende    ^an   der  Ost-  Bult, 

grenze  ^^^'^)*  Kirchwende,  Neuehaus, 

(   lacEiP^    oder  Eilenriede,   auch  „Kananbrug  oder  mit  Kähnen  zu 

befahrendes  Bruch"')  genannt) 
38.  HaynholzinderParochieder  „G  eres  W^  od.  Grenz - 

Georgskirche  zu  Hannover  ^^^)  haus  i^'*)  d.  i. 

mit:  List,  ^^'r  Libterthurm  ; 

38.  Bothfeld  im  A.  Langenhagen 
(1470,bannoZarstedde7ßort- 

feldc) 


S 


^  32)  baten  sunte  lliens  dore"  (Urkb.  d.  St.  Hannover  No.  274,  38«;  u.  öfter) 
zwischen  dem  alten  Ziegelhofe  und  Egidienthore  unfern  des  sog.  J^^^mmel- 
Brunnens  (die  Belege  s.  bei  Ahrens  a.  a.  0.  S.  7  ff.).  Der  Bau  derselben 
war  1340  vom  Bischof  Heinrich  zu  Hildesheim  wie  auch  dem  damahgeu 
(iegenbischofe  Erich  genehmigt  (Urkh.  derSt.  Hannover  No.  275,  2<s  und2.0); 
dieCapelle,  das  Hospital  und  die  zugehörige  curia  wurden  ,  ab  omni  jure  ec- 
clesie  in  Hoden  (Kirchrode)  eximirt,  wozu  unter  Andern  „—  —  nos  nei- 
mannus  de  Hardenberghe,  archidiaconus  inTzerstede-  -  nostrum  con- 
sensum  dedimus''  (Urk.  vom  21.  December  1350,  das.  No.  360). 

146) use  kiven  borghere  user  stad  to  Honovere mogheu  uppe 

dem  more,  dat  lecht  twisghen  der  Wermboke  unde  deine  Mud/borgher  holte 
(Warmbüchen  u.  Misburger  Holz)  unde  deine  La  (Lahe  im  K.  Bothteiaj, 
torf  steken  unde  graven  laten,  unde  dene  to  sik  voren  laten  to  water e 
(Urk  der  Herz.  Wilhelm  und  Magnus  von  Braunschweig  vom  4.  Mai  loho, 
im  lirkb.  d.  Stadt  Hannover  1  445  Urk.  43U).  -  Diese  Bestimmung  setzt  das 
Vorhandensein  des  „Graven"  (oder  Grabens)  voraus,  „dar  ok  dat  iliegei- 
scheepgheid-  (H'tiiov.  Kämmereiregister  vom  J.  137S,  ap.  Grupen  ant.  Hanov. 
p  71)  Im  J  13J1  wird  unweit  des  Torfmoores  (zwischen  Warinbuchen,  Mis- 
burg  und  Labe)  in  den  Worten  gedacht:  „van  deme  moere  an,  dar  de  S^-aven 
in  ghad,  de  Scheffelryde  (ob  Schiff sriedeV)  nedep  (das.  S.  212.  Im  0^ 
Jahrb.  wo  „Kananbrug"  vorkommt,  mag  Bothfeld  von  einem  Strange  des 
Bootsgrabens  den  Namen  erhalten  haben.  -  Die  Kananohe  (odei  das 
Kahn  Wasser,  Kahnbaeh)  im  Langenhagener  Moor  schc-int  ^^  ;^^»"  ^^^^^^^^^^ 
Zwecken  zur  Leine  hinwärts  gedient  zu  haben,  wie  der  Gm^y^\  auf  welchem 
das  Torf-  auch  Ziegelschiff  ging.  Nach  Abbruch  der  Mar.enkapd  o  w^^^^^^^^^ 
der  Platz   zu   einem  Zimmerhofe   neben   dem  Rosehofe  und  Kaikoten  benutzt 

annover 
k  wurde 

von  der  Marienkapelle  ab  in  nördlicher  Richtung  durch  den  Schi  ftgi  aben 
von  der  Steinthor-Feldmark  im  Kirchspiel  Hainholz  geschieden,  so  dass  dei 
Schifferaben  die  Grenze  war  zunächst  zwischen  den  Diöcesen  llildesheim  uml 
Mindeii  und  jetzt  noch  ist  zwischen  den  Aemtern  Coldingen  und  Langenhagen. 

^^^u-)  S    oben  Note  44a.  .     ,      ., .,         •    j„ 

i^')  Val  Note  146  und  über  die  frühere  Beschaffenheit  der  Eilenriede 
H  Böttger  a.  a.  0.  Jahrg.,  1862  S.  22  Note  3.  Der  Schips^horn,  em  teld 
östlich  von  Steuerndieb  scheint  ebenfalls, seinen  Namen  von  der  frühem  Be- 
schaffenheit der  Eilenriede  erhalten  zu  haben. 

^*''0  S.  oben  Note  12  a. 

'^«;  S.  H.  Böttger  a.  a.  0.  S.  39  und  Note  96  das. 
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(„in  Hrokke'') 


Vahrenwald, 


mit:  Groszbuchholz, 


(dir    Land  wehr  wiesen,   der   Landwehr^rahen   und    die  (xrenzlieidc*    be- 
zeichnen den  Fortgang  der  Schnede  in  nördlicl;er  Richtung) 

(Mecklen   Heide;)  Kleinhuchholz,   Bothfeld ; 

V.    (noch)  paguö  Macrstem:         IX.     pagus    Flutwidde     vel 

'M).  Langouhagen  ^*^^')im  A. gl.N.  39.  Iseruhage  a  in  d.  A.-V.  Burg- 

(1632,     bauno     in    rattensen  wedel  (ein  Grenz  ort  **^^)) 
i  b    N  i  e  n  h  a  g  e  n) 

mit:  Brink,  Laugent'orth,  mit:    iS'iederhager  ßauersehaft, 

Kircher  Bauerschait,  llohenhorstcr    Bauersch. ; 

Krähenwinkel,  40.  Bissendorf  in  d.  A.-V.  gl.N. 

(in  nordwcbtlicher  Riclitung  ,,In  Mesansten") 

Wagcnzellc,  mit:  Hainhaus, 

Kaltenweide,  AUenhorst ;  Twenge,  Maspe, 

40.  Engelbostel  im  A.Langenhag.  Ickhorst, 

(1632,  banno  in  Pattensen 
21  Eige-linckborstelde; 
—  Mindensidioc.  13531^^)) 

mit:   Ressc;  Wichendorf, 

VI.    pagus  I.ohingao  ^^^•'*):  IX.    (noch)    pagus  Flu  t  wi  d  d  c  : 

41.  Breiingen    im   A.  Bissendorf 
(c.l391,TeghedeM:ind.Leh.*^0)) 

(in  nördlicher  Richtung) 
mit;  Ohlenbostel   (Hof),  Schcren(od.Scheide-) 

Schadehop,  bosteP^<^^)); 

41.   Meilendorf  in  d.  A.-V.  Bis- 
sendorf 
Breiingen  (westlich  an  der  •  mit:  Mellendorf  (Kdf.); 

Grenze:  „inocciden-     40.  (noch)   Bissendorf 
t  a  1  i    parte    B  r  e  d  a  n  - 
lagu"i^*j), 

(„Einbergoüsolc") 

mit:  Hellendorf, 


i48a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Flutwidde  s.  unten  Noten  501—51)3. 

^<«'>)  S.  oben  Note  :^6a. 

^4»)  „—  —  ecclesie  in  Endelingeborstolde  Mindensis  diocesis" 
(Urk.  vom  22.  Mai  i:i5;i,  bei  II.  Sudendorf  Urkb.  zur  Gesch.  d.  Herz,  von 
Br.  u.   Lüneb.  II  22«). 

119a)  Die  Kirchspiele   im  pagus  Lohingao  s.  unten  Noten  223  imd  224. 

150^  ^^ :^21K den  Tegheden   to  Bredeleghe   vp  dem  wede  de 

tegheden  to  Oyngborstele"  (Lehenrepster  des  Bischofs  Otto  zu  Minden 
von  1385—1307,  bei  H.  Sudeudorf  a.  a.  0.  VI  117). 

'^"a)  S.  oben  Note  12  a. 
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Oegenbostel  („Haingaburstalde  ^^^)  per  domum  Thiemari" 
oder  das  am  meisten  nach  Südosten  daselbst  gelegene  Haus  ^••') ) 
(.,inde  ad  Ei  Iwardiiigabu r stalle*'  in  ostsüdüstlicher  Richtung) 

Bestenbostel, 

(„Tnde  ad  Sandfordi"  in  südöstlicher  Richtung) 

£^26  Bennemiihleu, 

(durch  dasHel'lbruch  oder  „per  El  wardinga  paludem"  in  den  Weg,  welcher 
an  Meitze  vorbei  nach  Reversen  führt,  „in  (4everinga  weg) 

Sommerbost  el,  Ciailhof  ^••-■) ; 

(in   nördlicher  Richtung   „ad    Hammingas tegun"     nördlich    von    Meitze    am 

Jeverser  Wege) 
Meitze  (1474  der  Zehenie     42      Gros  zburgwed  el     in    der 

m  i  n  d  e  n  e  r  Lehen  ^'''\  A.-V.  -1.  N. 

(Im  Hassel  u.  Hassel  (1489,  bauno  Sraedenstede,  rect 

[od.Gren  z-lbnsch^-^^") ),  Siverszhusen  Borchwed  e^^>'  ) 

(in     nordnordöstlicher    Richtung     „in    Runtheshornan"    oder    den    Forst 

Runds  hörn) 

(noch)  Elze,  Berkhof;  mit:  Mohmühle,  Fnhrberg, 

42.  Winsen  and.  Aller  im  A.gl.N. 
(1632,  banno  in  Alden  1 0  W  i  n  - 
s  e  n ;  —  dioec.  Mindens  i *•'■•) ) 
f„Inde  ad  Willansole"  in  den  Willen  am  östlichen  IJfer  der  Wietze     in 
östlicher    Richtung    „in   Wikanbroke"     oder    das    Witzenbruch,    jetzt 

Bären-Bruch) 
mit:  Jeversen,  ("och)  Fuhrberg, 

Wiekenberg, 

'-'')  Unverkennbar  sind  hier  die  Grenzorte  Oegenbostel,  da,sllell- 
bruch,  der  Jeverser  Weg  und  der  Rundshorn.  „Per  ^1«»}^!"^  ^ ';;?'» ^^^^^^ 
in  Haingaburstalde"  kann  man  „mGevcu-inga  v.am  per  El  wai  d  nga 
paludem"  nur  gelangen,  wenn  man  das  südöstlichst  gelegene  Haus  niUegen- 
bostel  durchschreitet,  sich  nach  Ostsüdosten  wendet,  durch  d«sj»fj»; 
bruch  geht  und,  Meitze  im  K.  Breiingen  lassend,  ^«^  ^J^"\;^7*'l''^;.  J^?' 
in  nördlicher  Richtung  zum  Rundshorn  sich  begiebt.  l>aduix:h  ^vnd  das 
Kirchspiel  Breiingen  in  die  Diöcese  Minden  (s.  Note  IdO),  Beune- 
mllhlen,  Hellendorf.^Sommerbostel  und  Gailhof  im  K.  Bissendorf  m  die  D.ocese 
Hildes  heim  geschieden.    Diese  (Jrenzverhältnisse  sind  so  sicher    das  wir  Uit 

Auirabe  der  Worte:  „-  in  dioecesi  Mindens! m    parochia  Bissen- 

dofpe  in  Villa  S c h er m borstelle"  in  einem  Verzeichnisse  der  ziir  Co-ey.ch^^^ 
Präpositur  gehörigen  Güter  (bei  von  Spilcker  Gesch.  der  Grafen  von  Wolpe 
S    293)  als  irrthümlich  anerkennen  müssen.  ,    u^     •  x-      -„.„Wn,, 

^  Wennebostel  liegt  im  Mittelpunkte  der  fast  halbkreisiormigcn  Wen- 
dung der  Grenze  vom  Maspe  bis  Gailhof.     Vgl    oben  Note  öoa. 

y% belent Ortghyse  vom  Hudenberge  -  -  myt  dem    I  e- 

geden  o^'er  twe  hove  to  der  Messen"  (Urk.  des  Bisch.  Heinrich  zuMinden 
vom  19.  Septbr.   1474,  bei  W.  von  Hodenberg  Hodenberger  Urkb.  H  48  t.). 

»^^)  S.  Lüntzel  die  ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  303.  ui^i«..'' 

-)  ^In  dioecesi  Mindens!  -    ^  in  parochia  Wynsen  ^omus  Blekess 
(Register  über  die  zur  Corveyischen  Präpositur  gehörigen  Guter  a.  a.  U.  t^.  i'^^h 
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(in  südüstliclier  Kichtung  „in  Viilbiki"  oder  den  Forst  imWulbeek,  durch 
welchen  der  Woh  Ibecks- Graben  flieszt,  diesen  uufwärts) 
Ovclgonne  (Forsthaus),  (noch)  Fuhrberg, 

(in  ostnordüsthcher  Richtung  dureh's  „Lakafeld,  —  inde  in  lacum  ab  occidentali 
p.'irte  Steinuordi  Kellu '  oder  „Westerkiellu",  d.  i.  in  Westen  von  dem  nach 
Steinförde  hin  gelegenen  oderWester-Celle^"^'^);  —  also  dureh's  Feld  vor  dem 
„Groszen  Kolk"  [Lakafeld]  in  diesen,  westlich  von  Westercelle  gelegenen 

Groszen  Kolk  an  der  Westerceller  Masch) 
(der  Brand,)  (der  l^odenbeck,) 

(in  nördlicher  Kichtung   „de    hicu   in  Tadies  leke,  —  in  Eiere'*  oder  den 

A  d  a  m  s  g  r  a  b  e  n  abwärts  in  die  Aller) 
Hambüren;  (das  Neustüdter  Holz); 

VI.  (noch)  pagus  Lohingao,  IX.    (noch)   pagus    Flutwidde: 

Untergau  M u  t  h  i  w  i  d  d  e  :  43.  Celle  im  Fürstenth.  Lüneburg 

43.  Groszhehlen  ind.B.-V.Celle  (1470,  banno  Winhusen  1  nova 

(1032,baunoinAldenllHolen)  Celli  s) 

(die  Aller,  „Eiere",  in  ihren  Windungen  nach  Osten  aufwärts) 
mit:  Boj-e,  mit:   Westerceller  Vorstadt, 

Kleinhehlen,  Celle  (Stadt), 

Teichmühle  (l   Haus),  Hehlen  Vorstadt, 

(„in  geldan  wisc"  oder  die  Gal  st  wisch,  südwestlich  bei  Altenhagen) 

Vorwerk,  Altenhagen  (a.d.  Gr. '^ö^)); 

VL  (noch)  pagus  Lohingao:  X.  pagus  Gretinge  i^^'*): 

Boster„Burstalla'4033},     44.  Garszen  in  d.  B.-V.  Celle 

(„Ghersnede"    oder   Grenz- 
s ch n e  d e*^*^'^) im„Grete"  ^";  ) 
(in  nördlicher  Kichtung) 

mit:  Garszen, 
(„In  Bikiesisprin"  am  Beeckspring-Busch) 
Scheuen,  Hornshof; 

45.  Esc  he  de  iud.A.-V.Beedenbostel 
(1470,  banno  in  Winhusen  9 
Esche  15«)) 

mit:  Habighorst, 

156)  VVestercelle  dient  zur  Unterscheidung  dieses  Orts  von  Altencelle; 
ersteres  hegt  in  Westen  von  letzterem.  In  gleicher  Weise  dient  Steinvordi 
Kellu  zur  Unterscheidung  von  Altencelle,  insofern  es  das  nach  Steinförde 
hinwärts  (dem  nächsten  damals  vorhsnidenen  Orte)  gelegene  Westercelle  be- 
zeichnet. Die  Versetzung  der  Grenzpunkte,  welche  von  Bennigsen  (S.  80  f.) 
vorschlägt,  ist  tür  Steinvordi  also  nicht  nöthig. 

i'^Ga)  S.  oben  Note  'M')Sl. 

»56b)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Gretinge  s.  unten  Noten  583  und  585. 

i'^ßc)  S.  oben  Note  12  a. 

157)  Vgl.    W.   von    Ilodenberg  der   pagus   Gretinge   in   E.   von    Lenthe 

Archiv  VI  398.  .,     ,    , 

158)  ^__  —  in  parrochia  Beinborsteide  in  villa  Alrebekesa  —  —  m 
Villa  Esge"  (Urk.  vom  J.  1197,  bei  W.  von  Hodenberg  Archiv  des  Klosters 
Walsrode  S.  8  Urk.  .3).  —Ahnsbeck,  ein  Filial  von  Beedenbostel,  undEschede 
gehörten  damals  in's  Kirchsdiel  Beedenbostel. 
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(in  nordnordöstlicher  Richtung  durch  die  Adilesberge  mit  den  Ad  losfuhren) 

Kohleubach; 
44.  11  ermanusburgiud.A.-V.gl.N. 
(1032,     banno     in    Alden     15 
Hermborg) 
mit:  Rehwiukel  (1   Hol), 
(   inde     Hradebodanle     in    Stustanle"     oder    den    Forst    Stutloh    bei 
"  lieb  her  Iah  in  nordöstlicher  Kichtung) 

Miele  (1    Hof),  llebberlah, 

Severloh,  aueloh(Forsth.),  Starkshoru, 

(„in  Dolle"  oder  Danloh,  ein  Forst ^^^)) 
(der  Hassel  oder  Grenz-  Lohe, 

forst,  ^^^^)^  Unterlüsz  (Forsthaus); 

Siedenholz   (Forsthaus) ; 

(vierte   Strecke) 

3lilldeil  in  Engern,  Vertleu  in  Ostfaleu, 

VL  (noch)  pagiis  Lohingao:  XL  pagus  B  ardenga  wi ''^"^): 

(in  nordöstlicher,  nördlicher  und  dami  „persathas"  oder  einen  in  den  „Gel- 
biki"    abflieszenden    Graben ^•^^)    in  nordnordwesthcher    Kichtung   „m    ortuni 

Geltbach^«-)  oder  den  Sothriethi«»)) 

Lutterloh*  (^^^'   Hassloh    oder   das 

'  Grenzholz,!^'"'«)) 


159)  Y^\  II  Böttger  Grenzen  zwischen  den  Allodon  des  Herz.  Heinrich 
des  Löwen  etc.,  in    der  Zeitschr.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg. 

luoj  Ygi  w  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  363  „§.  7.  Grenze  des 
Verdener  pagus  Bardenga  gegen  den  Mindener  pagus  Loingo,"  wo  Geltbach 
^tatt  Wesenbeke  anzunehmen  und  Müden  nach  dem  Mmdener  Knchspiele 
ilermannsburg  zu  setzen  ist.  —  Die  Kirchspiele    des  pagus  Bardengawi  s. 

unten,  Noten  396  —  399.  /i-iu -i  • 

^6»)  So  zerlegen  und  deuten  wir  den  Grenzpunkt  „nidc  lu-r  Gi  l  bikiessa- 
thas  Drei  Grenzpunkte  mit  „sathim,  sathun  oder  sathas  zusammengesetzt: 
„Budan  sathim",  welcher  den  Boots  graben,  „Uala s a t h u n"  welcher  irgend 
einen  Graben  bei  Bostel  bezeichnen  wird,  und  unsern  „Gilbikiessatlias  , 
ein  Al^zugsgraben ,  der  sein  Wasser  dem  Geltbach,  jetzt  Sothrieth  ge- 
nannt, zuführt.  Im  Namen  Sothrieth  klingt  der  „sath"  noch  nach.  An 
einen  Sot  (puteus)  kann  dabei  nicht  gedacht  werden,  denn  „per  gilhikies- 
sathas"  lässt  nur  einen  der  Länge  nach  ausgedehnten  Grenzpunkt, 
wie  „per  eandem  Bunciam'',  d.  i.  den  Bünteweg  entlang,  -  „pereandem 
summitatem  Igath'',  d.  i.  den  Kücken  des  Idt  entlang,  —  „per  Elwardinga 
paludem,"  durch  das  Hellbruch  der  Länge  nach,  --  „per  viam  unam  ad 
orientalem  partem,*'  wo  die  Kichtung  des  Wegs  nach  Osten  fuhrt,  denken 

16-)  S.  die  Grenzschnede  der  Diöcese  Verden  bei  W.  von  Hodenberg  Ver- 
dener Geschq.  II   14  vgl.  mit  S.  263  f.  ,       „      i 

iß"*)  Der  die  Verdener  Diöcesangrenze  und  die  Grenze  des  Barüengaues 
bildende'Goltbach ,  Geltbach,  Gelbeck  ist  der  jetzige  Sothrieth,  in  altern 
Nachrichten  auch  Ger dhuser-Beck,  Ohrbeck,  ja  16(i6  noch  Landwehr-Beck 
genannte  Bach"  (von  Ilammerstein  Magetheida  in  L.  von  Lenthe  Archiv  VJi 
389,  vgl.  S.  393—395). 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Amtsvogteien  und  Aemtern) 
45.  Müden  an  dcrOerze  ind.A.-V.     46.  Münster  im  A.  Ebstorf 

und  K.  Herman  nsburg'*^^)  (im  Archidiak.Holdenstedt  ^^-'0) 

(„et  ipsum  rivum  Gel  tb  ach  in  descensu  in  Ursen  am"  oder  die  Oerze  in 

we.stnordwcstlicht'r  Richtung) 

mit:  Nensothrieth,  mit:  Sothrieth ,    Oberohe   und' 

(Haasel  Berge)  Nioderohe  (in  der  Bauer- 

Haas  el  hol'       an       der  schaft  Ohöf'o), 

Grenze  ^^«0  T, er d e haus (2  Hüt'e^^'^'^)), 

Ifankenbos(el(lHof»ö5a))^ 

(„et  in  ascensu  Ursene"    in    nördlicher,  „in  Wizenam"    in    nordwestlicher 

Hichtuiig) 

Müden  (Kdf.), 

von  Poitzen  die  am  west-  von   Poitzon    die  am  öst- 

lichen   Ufer    gelegenen  liehen    Ufer    gelegenen 

4  Feuerstellen,  3  Feuerstellen, 

Velligsen;  Creutzen, 

4b.  Wietzendorf in d.A.-V.Bergen 
(1632,  banne  in  Alden  12  \Vi- 
ste  ndorp) 

(in  westlicher,  nördlicher  und    nordwestlicher  Richtung  die  Wietze  aufwärts 
bis  „in  ort  um  eiusdem  Huminis"  oberhalb  Töpingen) 

mit:  Keiningen,  Ilallmern,  Sültingen  (Hof), 

Eeddingen, 

Wietzendorf  (Kdf.), 

Meinholz,  Sureido;  Dethlingen, 

47.Soltauind.A.-V.Fallingbostel 
(1632,  banno  in  Alden  14  Sol- 
taw;  —    1385    tegede  min- 
dener I.ehen  ^^^)  ) 
mit:  Willenbockel  (Hof),  Munster  (Kdf.), 

Hötzingen,  Alvern, 

Stübeckshorn  (Hof),  Töpingen ; 

47.Bispi  u  gen  im  A.Winsena.L. 

Harmelingen,  im  Archidiak.Salzenhausen '*'"'*) 


^*^)  „  M  u  d  e  n  s  i  s  capella  ad  confluentes  Orzae  et  Witzae  1 1 85  exstructa 

e  nexu  parochiali  ecclesiae  H  ermannoburgensis  emissa  est  a.  D.  1444. 
S.  H    Böttger  in  von  Lenthe  Archiv  Yll  :j«M  Note*),  Brunonen    212. 

^^)  S.  Verdener  Geschq  II  2S2  Note  10;  vgl.  über  den  Zehnten  I  12,  04, 
75  und  77. 

*'^a)  Gerdehaus  und  Hankenbostel  im  K.  Müden  sind  auf  Verdener 
Boden  erbaut. 

^*^)  „ 103. den  tegeden  to  Soltouwe"  (Lehenregister  des  Bi- 
schofs Otto  zu  Minden  vom  J.  1385,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  O.  VI  113). 

Jtitia)  Verdener  (4eschq.  II   181,  vgl.   I   13  u.  77). 
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(  ,hiuc  in  paludem  que  dicitur  Snederebroeh"  oder  Scheidebruch  in  Süden 

des  Scheideorts  Scharrl^^i^)) 
Timmerloh    („thom    Tim-  mit:  Bispiugen  (Kdf.), 

merlo  tho^^'^)),  Steinkeuhöfen ; 


(fünfte  Strecke) 


31iiuleil  in  Eugern: 


VI.  ''noch)  pagus  Lohiugao: 


Verden   in  Engern, 
XH.  pagus  Sturmi*^^): 
48.  Sehne  verdingen  im  A.Ro- 
tenburg    im    Archidiakouat 
SchecszeP^«'^);  lG30i*^«i^),satr. 
Rotenb.  lOSchneverdinck) 
(in  westlicher  Richtung) 

mit:  Scharrl  (,;Vmb  Schorle 
henn"i«7)), 

(„hinc"  in  südsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung  auf  der  Grenze  zwi- 
schen der  Amts-Vogtei  Fallin gbostel  und  dem  A.  Rotenburg  „in  Ler- 

nam"  oder  die  Lehr  de  bei  Kettenburg) 

Heber,  Langwedel  (Hof), 

(„und  twiscliken  hilderdingk,  und  Deimerdingk"  *^') 
Deimern,  Hillern,  Huckenrieth; 

Heidenhof  (Hof),  49.  Wolterdingen  iniA.Rotenb. 

Hop  (Hof),  (im    Archid.    Scheeszel  **^'*'^) 

(in  westlicher  Richtung) 
Ahlften  („Vor Alethenher  mit:  Wolterdingen  (Kdf.); 

In  denn  paell  vnder  der     50.  Neuenkirchen  im  A. Rotenb. 

bruggenn"),  (im  Archid.  Sottrum   1 ,  Verd. 

Eidingen    („fortt    na    El-  Geschq.  H  280  ^«9).  _   1530^ 

ding"^^')),  satr.  Rodenburgensi   9  Nicn- 

Wiedingen,  kercken) 

(in  südwestlicher  Richtung) 
Falshorn  (Hof),  mit:  Leverdingen, 

Springhorn  (Hof),  Neuenkirchen  (Kdf.), 

Eitze       („thor       Eitzenn  Behningen; 

tho"  »«')); 


'ßßi>).  S.  oben  Note  12  a. 

i67j  Ygi  Dq  s  c  li  n  e  d  e  wie  se  up  der  Trese  Tho  Rodenborch  gefundenn," 
in  den  Verdener  Geschq.  I   110  f.     Vgl.  Note   12  a. 

**^'*)  S.  W.  von  Hodeiiberg  Verdener  Geschq.  II  263  f.  ,,§.  8.  Grenze  des 
Verdener  pagus  Sturmi  (Engern)  gegen  den  Mindener  pagus  Loingo  (Engern)."  — 
Die  Kirchspiele  im  pagus  Sturmi  s.  unten  Noten  :i44  und  345. 

i*^«a)  A.  a.  0.  II  280,  vgl.  I  29). 

16« b)  Die  Jahrsz.  103  0  bez.  sich  auf  den  Catal.  eccl.  Verd.  vom  8.  Mai 
1630.  (act  syn.  Osn.  eccl.  p.  224). 

»ß«c)  A.  a.  0.  H  280,  vgl.  I  29  f. 

169)  ^j vnse  twe  kerspel  Visselhovede  vndeNyenkerkeu"  (Urk. 

des  Bisch.  Johami  zu  Verden  vom  25.  Juli  1435,  Hoyer  Urkb.  I  286). 
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48   Walsrode  ind.  A.-V.Fallinob.     51.  Visselho  ved  e  im  A.Kotenb. 


(ir>32,    baiino     in    Alden     17 
W  a  1  s  z  r  0  d  e  ;  —  M  i  n  d  e  ii  s  i 
diocesi    1339  i^"j) 
mit:    T.üverschen  (Anl)aii), 
Meverhof,  Ahrsen, 
Kt'tt(uibiirgr„De W  u  1  f  e  s - 
reit  ^^'^'')  Dale  tbor  Ke- 
deiinboreh''), 
(die  Lehrde  abwärts  bis  Owe  bei  Lehringen"')  in  gleicher  Richtung) 


(im   Arch.  Sattrum   4,   11   280, 
vgl.  I  33  1''^),  —  1630,   satr. 
Uodenb.  8  Fi  sselhövede) 
mit :  Kiepbolm, 

Ottingen  '„lui  domSnedall 
tlio  Oding  tbo"^*^')j, 

Yisselhüvede  (Flecken): 


Griemen,  Fallbeek, 

Stellichte  (das  (Jut,  am 
linken  Ufer  der  Lehrde, 
auf  m  i  n  d  e  n  e  r  Boden, 
war  bis  1702  nach  Wals- 
rode  eingepfarrt). 


Wehnsen, 

52.  Stellichte  im  A.  Kethem 

(„De   Schnede  gha Na 

Stelligede  In  de  Lherne"*^^); 
inVerdensi  diocesi  1479^^-)) 
mit :  Stellichte  (a.  rechten  Ufer) ; 

51.  (Noch)  Vi  sselhövede 
mit:   Lehrden; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtern  Kethem  und  Verden) 

53.  Kirchlinteln    im    A.Verden 

(H;30),    in    Satrapia  Verdensi 
7   L  e  n  t  e  1 0  e  ) 
(in  südsüd westlicher  Richtung) 


Id 


Singen ; 


49.  Kirchboitzen  im  A. Kethem 
(1632,  banno  in  Alden  4  Kas- 
sen;   —    1385    tegede  Min- 
dener Lehen  ^"^^j) 
mit:  Ilamwiede, 

Owe  (,,vi>  denn  Stenn  thor 
Odenn  —  —  inn  dher 
Heide"), 


mit:  (iroszheinsz, 

Verdener  Moor  (Anbau); 

54.  Verden,   Farochie  St.  Andrea 

(1(;30,    (^ollegiata    S.  Andreae 
in    civitate,     ([uae    simul     est 
parochialis) 
mit:   Lehringen*, 

55.  Wittlohe  imStructur-G.Verden 

n('>30,  in  Satrapia  Verdensi 
3  W  i  1 1  e  1  o  e ;  —  obedientia  in 
ecclesia  Verdensi  ^'^'*)) 


17«)  ,, iiiWalsrode  Mindensis  diocesis"  (Urk.  des  Klosters  Wals- 

rode  vom  W,  Jan.  i:i:W,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  X  MX). 

"*)  „De  Schnede  gha  —  —  Vann  Dem  stene  thor  Odenn  (Owe)  Na 
Stelligede  In  de  Lherne  und  de  Lherne  up  na  der  Kedenborcli"  (Ver- 
dener Geschq.  I  110).  -  Unser  Schnedezug  nimmt  die  entgegengesetzte  Rich- 
tung die  Lehrde  abwärts  von  Kettenburg  bis  Owe. 

17^)  „ Stell  ige  in  loco  nostre  diocesis"  (Urk.  des  Kisch.  Berlold  zu 

Verden  vom  J.   1479,   bei  Vogcll  Geschl.  Gesch.   der  II.  v.  Hehr,  Urkunden 

1")  ,, 7t>. den  gantzen  tegeden  to  Kerchbazem"  (Lehenregister 

des  Kisch.  Otto  zu  Minden  von  l.'JHö,  bei  11.  Sudendorf  a.  a.  O.  VI   112). 

^^*)  ,,Sex  sunt  obedieutiae  in  ecch'sia  Verdensi. Obedientia  Witt e- 

lohe"  (bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  53). 
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(„et  per  mediam  paludem,  que  dicttur  Camperebroch  et  sie  trans  Aleram'-) 
Nordcampen     („na    Nort-  mit:  Grafel,  Stemmen, 

campenn"),  Wittlohe  (Kdf.), 

Südcampen  („Vor  Sutkam- 
penn   aver"  ^^0  )> 

(„Dorch  dath  Kamperebrock"  ^'^) ) 

Groszeilstorf     (und     dem  Otersen, 

Groszeilstorf  er  Moor) ; 
5  0.  K  ir  ch  wahlin  gen  im  A.  Kethem 
(1632,bannoin  Alden5  W  ahl- 

ni  gen  ^^'0) 

mit:  Groszhäuslingen;  Kleinhäuslingen(„NaLutt- 

51.   Kethem  im  A.  gl.  N.  kenn  Huszlenn"); 

(inderDiöceseMindeni''^);in      56.   Westen  im   A.  gl.  N. 
parochia    Walie    Mind.     dioc.  (1630,    in    Satrapia    Verdensi 

1454  ^'^^))  4  Westen) 

(„aver  de  Alre,"  —  ,,trans  Aleram") 
Wohlendorf,  niit:  Hülfen    („Van  Hulsingen 

auer  De   .Vlre  ^'^*) 
Altenteieh,  Horst,  Donnerhorst; 

Kisch   (Hof),  J>7.   Hassel  im  A.  H  oya 

Altenburg  (Hof),  (in    der    Diöcese  Verden  i*^«); 


Wohlkenbütte  (Hof), 


?? 


Vonn    Der     Klusz      tho 
Haszle^'^)    aver    De    beide 
na  Hulsingen"  ^'^^)  in  umgekehr- 
ter Richtung) 
mit:  Hämelhausen; 


(sechste  Strecke) 


Minden  in  Kngem: 
VL  (noch)  pagus  Lohingao: 


Bremen  in  Engem, 
XIII.  pagus  Grindiriga»«")* 


17.0) Archidiakono  in  Alden   in  ecclesia  Mindensi  ad  quem  ecclesie 

in  Wali'e  institutio  dinoscitur  pcrtinere*'  (Urk.  v.  17.  Decbr.  1454,  bei  Vogell 
(ieschl.  Gesch.  d.  v.  Kehr,  Urk.  S.  M)  f.).  ,,,,  at  ,.     .m 

i'»5)  S    W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  lOS— 110  JNote  bl. 

177)  __  Kethem  in  parochia  Walie  nostre  diocesis"  (Urk.  des  Bisch. 
Albert  zu  Minden  vom  17.  Decbr.  1454,  bei  Vogell  Geschl.  Gesch.  der  Herren 
von  Kehr,  Urkunden  S.  50;  Hoyer  Urkb.  Vlll   172  Urk.  272) 

1'«)  S.   \V.  von  Ilodenberg  die  Diöc.  Bremen  1  102—104  Note  57. 

1'«)  An  der  Grenze,  s.  oben  Note  12a.  ,    ,.     ^      n   ^ 

180)  ^  ysl  von  Ilodenberg  die  Diöcese  Bremen  1  14—10  und  die  daselbst 
citirten  Noten  50-89  S.  101-130,  deren  Nummer  hierbei  den  betreuenden 
Orten    hinzugefügt  ist.    -^    Die    Kirchspiele   im  pagus  Grindiriga  s.  unten 

Note  299. 

6* 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern) 

58.  Eystrup  im  A.  Hoya 

(1420^^^),    prepositura  sancti 
Wyllehadi  1 1  E  s  z  t  o  r  p  p  e ;  — 
Bremensi  diocesi  1279^^')) 
(in  südöstliclier  und  südwestliclier  Kiclitung  „Scebbasam"^^'^) ) 
Stocken,  mit :  Hämelsee, 

Änderten  ^^),   ^^*)\ 
Kreiershorst,  59.  Hemsen  im  A.   Wölpe^-) 

(1420,    prepositura   s.    Wylle- 
hadi 9  H  e  ra  s  h  z  e  m) 
mit :  Oadesbünden, 
(in  ostnordiJstHcher  Kiclitung) 

(Jüstoustegel ;  T.ichtenmoor ; 

52.Rodewaldini  A.Neustadt^'3)     60.  Steimcke  im  A.  Wölpe^^) 
(gellt  vonM  i  n  d  e  n  zu  Lehen  *  ^^) )  (1310  „  S  t  e  n  b  e  k  c  B  r  e  m  e  n. 

diocesis"  »«•')) 
(„Alapam'"  oder  die  Alpe  aufwärts,  a.  in  «iidsüdöstlicher  Richtung) 

(Wohldbruch,)  (Mühlenbrach,) 
mit :  Untere-Bauerschaft, 

Mittlere-Bauerschaft,  mit:  CUasliof, 

Olicre-Bauerbchaft, 

Bodewalder  Mühle ; 

(b.  in  südwestlicher  Kiclitung) 

53.  M  a n  d  e  1  s  1 0  h  im  A.  K  e  u  .s  t  a d  t  Wenden  borstel   an    der 

(1032,    banno    in    Mandeslohe  Wendung  derCir.i«»^'^)), 

1    Mandeslohe;  —  dioecesi  Brunneubostel, 

Mindensi  **^))  (Laderholz,    Yortliof   und 

mit:  Lutter,  Baumühleim   K.Mandels- 


Bevensen 


loh  werden  durch  die  Alpe 


"'^)  Ueber  diese  Jahrszahl  „1420"  s.  oben  Note  14  S.  8. 

1**-^)  „ —  —  parrochic  Estorpe  Bremcnsis  diocesis"  (^Urk.  vom  7.  Miirz 
1279,  bei  W.  v.  IbMlenberg  Urkb.  des  Klosters  zu  Walsrode    S.  05  Urkb.  73). 

*'*^)  Die  Grenzpunkte  s.  in  der  Urk.  vom  ]4.  Juli  788,  bei  W.  von  Hoden- 
berg die  Diöcese  Bremen  I   1. 

^•*^)  Die  beigesetzten  Zahlen  50,  02-04,  74—79,  87—98  sind  Citate  der 
bei  \V.  von  Hodenberg  Diöcese  Bremen  1   133  flP.  vorhandenen  Noten. 

'*^'^)  „ —  —  Dax  deLuncborch  —  -  terram  quae  appellatur  Kode wolt" 
(M indener  Lehnregister,  bei  von  Si)ilcker  Gesch.  d.  Gr.  von   Everstein  S.  474). 

*'**')   „ Stenbeke   et  Glashove  Hremensis  diocesis'   (Urk.  vom 

23.  Sept.  1310,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Kl.  zu  Walsrode  S.  70 
Urk.  09). 

^^^■•^)  S.  oben  Note  55  a. 

^'*')  „In  diocesi  Minden si  in  parochia  Mandeslo  ad  curiam  in  Laer- 
holte. In  parochia  Ilageue'*  (^Register  über  die  zur  Corveyischen  Prä- 
positur gehörigen  Güter,  a.  a.  O.  S.  293). 


54.  Duenscn  im  A.  Neustadt 
(1632,   banno   in    Mandeslohe 
0  Dudenliuscn) 


und  Grenze  zwischen  den 
Aemtern  Wölpe  und  Neu- 
stadt  nach    Bremen    ein- 
geschlossen) ; 
(in  westlicher  Richtung) 
mit:l)uensen  (Kdf.);  Kleinvarlingen, 

55.  Hagen  ^^^'')  im  A.  Wölpe 
(1032,  banno  in  Mandeslohe  12 
Hagen;  —  dccimaM  indensis 
dioc.  c.  1231  1^«)) 

mit:  Nöpkc,  Wenden  a.  d.  Wendung 

,    der  Grenze  *^'^)); 
61.  Husum  im  A.  Wölpe  ^^) 
(in  südlicher  Richtung) 
Borstel,  Eilvese;  mit:  Linsburg, 

56.  8 c  h  n  e  e  r  c  n  im   A.  R eh  b  u  r  g 

(1632,    banno    in    Mandeslohe 
10  Schwüdernhauseu) 
(„Chaldhowa"    oder     die  Kalte    Aue    abwärts,    a.    in    wcstsüdwestlicher 

Richtung) 

mit:  Schneeren  (Kdf.); 

57.  Rchburg  im  A.  Rehburg  Bolsehle  (a.  d.  Gr.^^^*)), 

(1632,    banno   in    Mandeslohe 

7  Reborg) 

mit:  Rehburg  (Stadt);  Husum  (Kdf.), 

58.  Leese  im   A.  Stolz enau 

(1632,    banno    in    Mandeslohe 

8  Lese) 

(b.  in  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Leeso  (Kdf);  Brokeloher  Mühle, 

59.  Land  es  bergen  i.A.  Stolz  enau*^^) 

(1632,  banno    in    Mandeslohe  Brokeloh, 

9  Landtzperg) 
mit :  Heidhausen, 

(c.  in  nordnordöstlicher  Richtung) 
Landesbergen;  (noch)  Husum), 

60.  Estorf  im  A.  Stolzenau^^) 

(gehörte     1791     noch    in's   K. 

Landesbergen)  Groszvarlingen, 


187a)  An  der  Grenze  s.  oben  Note  36a.  ,         .       .  ,  . 

-decimam  in  Hagen,  quam  a  vobis  (Mindensi  qns^V»P<{|  ^"^ 
*•    (Urk.  ohne  J.,   bei  'W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  V   27). 
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feodi  tenuimus' 
Vgl.  Note  187 

J«»'^)  S.  oben  Note  12  a 


sr> 


Bisthum  Minden. 


mit:  Kstorf, 

Leescringtn  "*"'); 
VII.    pagus  Dcrvo    vel   Eni  er 


gowi 


18bb\. 


Alte- u.NeueFinkalilcuhcidc, 
SchcssinghaiiscD, 
Xlll.  (noch)  pagus  Grindiriga: 


Langend  am  m; 
02.  Holtorf  im  A.   Wölpc^^) 


61.  Nienburg  ind.Orfscli.Hoya'^^) 
( 1 632,  banno  in  Loo  1  N  i  e  n  b  o  r  g) 

mit:  Schäferhof, 

(d.  in  nordwestlicher  Richtung) 
Nienburg  (Stadt);  mit:  Amt  Wülpe, 

62.  Lohe  im  A.   Nienburg^^) 

(1632,  banno  in  Loo   l  Loo) 
(„iterumque  Wirraliam"  oder  die  Wcbcr  abwärts  in  ihrem  alten  Laufe) 


mit:  Kroge, 

Lemke,  Lohe  (Kdf.), 

Mehlbergeu, 

Buchhorst, 


Holtorf  (Kdf.  Holthorpe 

c.    1095  '8i»); 

63.  D  r  a  k  c  n  b u r  g  im  A.Nienburg^^) 
mit :  Vorwerk  llabenswiede, 
Drakeuburg  (Flecken) ; 


mit:  Wiedc, 

Balge  (Kdf.), 
Strauszwerder, 
VlI.  (noch  pagus  Derve: 


Böblingen ; 

63.  Balge  im  A.  Nienburg^'*)       5'J.  (noch)  Hemscn 

(1632,  banno  in  Loo  5  Balge)  mit:  Hemsen   (Kdf.  Hebbeni 

c.   1095), 
Korsen ; 
58.  (noch)  Eystrup-'*^) 

mit:  Haszbcrgen; 
X IV.  pagus  L a r  a  vel  S  t e  i  r  i  n g a *  ^^; : 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemteru) 

61.   Bücken  im  A.  Hoya^«) 

(987  Bremensi  ecclesia*'^^)); 
arch.  prcp.Bucccnsis  3  B  ü  c  k  c  n) 

(„ex  occidentali  autem  parte  viam  publicam,  (juac  dicitur  Folcwcch,   Derve 
et  Lorgoe  dividentem,  usque  in   11  mit  am  flumen",  a.  in  westsüdwestlicher 

liichtuuL^) 

Sebbenhausen ;  mit :  Sclivveringen  '*^), 

64.  W  letzen  im  A.  N  ienburg'-*^)  Eisze, 


iRRb)  Die  Kirchspiele   im  pagus  Derve  vel  Entergowi  s.  unten  Noten 

106-108. 

1«")  ,, predia  in  lloltiiorpe,  in  Hebbeni,  in  8tavaron,  in  pago  «jui 

dicitur  Grindiriga"    (Urk.  um   1095,   bei  W.  von  Hodenberg  lloyer  IJrkb. 

viii  an. 

190^  Vgl.  W.  von  llodenberg  die  Diöcese  Bremen  1  18—22  und  die  da- 
selbst citirten  Noten  00—00  auf  S.  136-146,  welche  hier  den  botretfenden 
Orten  beigefügt  sind.  —   Die  Kirchspiele  im  pagus  Laras,  unten  Noten  28«, 

288-201. 

19^)  ,, ad  terminos  ecclesie  nostre  sciücet  m  Bücken  pervenimus" 

(Urk.  des  Erzbisch.  Adeldog  zu  Bremen   vom  27.  Ocfober  087,    bei  W.  von 

Hodenberg  Hodenberger  Urkb.  1   14). 


Umfangsgrenze. 
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Warpe, 

llohenhorst^^); 

Windhorst; 
(;5.  Ascndorf  im  A.  Hoya''^^) 
(prep.  prep.  Bucccnsis  4  A  s  e  n  - 
dorf) 
mit:  Graue, 

Im    Bohl    (ein    Grcnz- 

orti^^i'\)), 


(1632,  banno  in  Loo  18  Wit- 
te n  s  e  n) 

mit:  Schieren  (od.  Scheide-) 
Bcuken  i'^^*), 
Wietzen  (Kdf.), 
Ohlen       Bohlen        (ein 
Gr  cnz  ort  ^^* •'')); 
65.  Staffhorstim  A.Sicdenbg, 
(1632,  banno  iiiLoo  19  Staff- 
horst) 

(der  Herren  Hassel,  ein 
Grenzforst,) 

(b.  in  westuordwestlichcr  Bichtung) 

mit:  Dienstborstel,  Zur  Specken, 

Auf  der  Twacht,  Uepsen, 

Barkloh  (zur  Hälfte);  Barkloh  (zur  Hallte), 

66.Mellinghauseni.A.Siedenb.;;i)  Auf  der  Biershorst, 

(Mindensi   diocesi   1345  ^•*")) 

(c.  in  westlicher  Uichtung) 


Hardcnbostel  (zum  Theil), 
Fellhorst, 
Nordhoop ; 
67.  Scholenim  A.Ehrcnburg'-^^) 
(l632,banuoinLoo6Schopen) 
mit:  Schwaförden, 


Hardenbof^iel  (zum  Theil) ; 
66.    Sudwalde    im    A.    Bruch- 
haus en^'') 
(1420  nicht  aulgeführt) 

mit:  Mallinghausen, 


Hill/«      KJVy»»  TT   «^•»■"'-  -^^"J 

(d.  in  nordwestlicher,  westuordwestlichcr  und  nordwestlicher  Richtung) 
Scholen  (Kdf.), 


Blockwinkel, 
SteinsYorde''^'^)-, 
t;8.  N  e  u c  nk  i  r  c h  c  n  im  A .  Ehrenb. 
(1632,      banno     in     Sulingen 
6  N  i  e  n  k  c  r  c  k  c  n) 
mit:  Neuenkirchen  (Kdf.), 
rimraeley, 

Göddern,  Wehrenl)erg; 
69.  T  w  i  s  t  r  i  n  g  e  n  i.  A.  Ehronburg 
(1()32,     banno      in     Sulingen 
3  Twisscringe;  —   Myn- 
densi  dyocesi   1326^''^)) 


Staatshausen ; 
67.Bassumi.  A.Freuden berg'-^^) 
(1420  als  Kloster  nicht  genannt) 

mit:  Nienstedt, 

Zum  Schieren  (Sehe  i - 

den^'-^^^O)  mit 
Folch  Berens, 
Wedehorn, 
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Bisthum  Minden. 


mit:  Bokelskamp,  Weyhe,  Klövenhaiisen, 

Lessenah,  Brümsen,  Groszringmar, 

(e.  in  westnordwestlicher  Kichtung) 

Kleinringmar ; 


üsöinghausen,  Hohnholz, 

Köbbiughausen ; 

70.  Collen rade  im  A.  Harpstedt 

(1632,      banno     in     Sulingen 

5Koldenrhode;  -in  demc 

stiebte  vanMinden  1362  ^^i)) 

(f.  in  westlicher  Richtung) 
mit :  KieBelhorst,  mit :  Bockhorst,  Hackfeld, 

Spradau,  Beckstedt,  Holtan,  Kellinghausen, 


68.  Harpstedt  im  A.  gl.  N. 

(1 120,prepositura  sancti  Wylle- 
hadi  6  Harpstcde) 


Isern  Mühle. 


Hölingen. 


^®*)    „—    —    Golden  rode    in  deme   stichte  van   Minden"    (Urk.   vom 
2.  October  1362,  bei  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  I  123). 


I.    Paulis  Derve  vel  Eiitergowi 

im  Bisthum  Mi  nden  *''*^). 

Gauorte: 

,, ex  occidentali  parte  (Wirrahae)   viam  publicam,  quae  dici- 

tur  Folcwech,  Derve  et  Lorgoe  dividentem,  usquc  in  Huntara  flumen" 
( Umfangsgrenze  der  Diöcese  Bremen  vom  14.  Juli  788,  bei  H.  Böttger 
die  Einführung    des  Christenthums    in  Sachsen  durch  den  Frankenkönig 

Karl  S.  S). 

,, quandam    silvani    sitam   —  —    in   pago    Entergowi,    in 

comitatu  vero  Beruhardi   ducis, inter  üumina  Ossenbeke  et 

AI  erbe  ke,  usque  in  medium  flumen  Wermonon,  et  inde  usquc  ad 
Northsulere  campon,  ad  Cortera  pertinens  Sulegon  nominatum" 
(Urk.  des  Kaisers  Konrad  H.  vom  30.  März  1029,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  90).  —  Der  oberhalb  Peunigsehl  entspringeude 
Ochsenbach  mit  dem  Winterbach  oberhalb  Liebenau,  und  der  bei 
Thiermann  entspringende  All  erb  ach  (auch  Schierenbeck  oder 
Grenzbach  genannt)  iiieszen  oberhalb  Oldenburg  in  die  Aue  (Wer- 
mcnon).  8.  W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  VIIl  11  f.  Urk.  8  und  Noten. 

Ein  Kamp  bei  NordsuhUngen  und  Suhlingen,  beide  im  K.  Suh- 
lingen A.  Ehrenburg,  banno  Sulingen  No.  1  beweisen,  dass  dieser 
bannus  zum  pagus  Derve  vel  Entergowi  gehört. 

Am  „Folcwech"  liegen  Kirchspiele  des  bannus  in  Loo.  Dieser 
erstreckt  sich  nach  Süden  bis  F rille  unweit  Minden  und  zieht  auch 
die   „praepositura  S.  Martini'^  mil  in  den  pagus  Derve  hinein. 

„De  banno  in  Siüingen  ^^^): 

1  Sulingen,  3  Twisseringe,  '  5  Koldenrhode,|   Comitatus 

2  Schmalvorde,     4  Hi  lligenloe,    |  6  Ni  e  nkercken,|   Hoyensis^' 

(„catalogus parochiarum  dioecesis  Mindensis,im  „synodus  dioe- 

cesana  ecclesiae  Mindensis"  vom  15.  October  1632,  acta  synod.  Osnabr. 
eccl.  p.  256). 


i95\  y^i^  \y    vonHodeuberg  Hoyer  Urkundeiibuch,  Einleitung  S.  IX— XI. 
H  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  SuUlins-eii  sind: 


1  8uUlingen, 

2  Schmalvörden, 


3  T  w  i  s  t  r  i  n  g  e  n , 

4  Heiligenloh, 


5  Colleiirode, 

6  N  e  u  c  n  k  i  r  c  h  c  n. 
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Bisthum  Minden. 


1  Loo, 

2  B  u  n  e  11 , 

^  Biiron, 
1   N  i  c  n  b  0  r  g , 
5  J?ulgc, 
(Grind.  Dnikcnborg,'"') ) 

()  S  c  h  o  p  c  11 , 

{Gri.ul.  Holtorp,-^')) 

(ürind.  Herascii,*)) 

»Sc.  7    Wiiithcm,    | 

Sc.  8  Lchdc, 


V.   j)l)a  biinno  in  Loo^^^): 

Sc.  10  Ovcnstelde, 
Sc.  11  Widcnsohlc 
Sc.  12  Bockholt, 
13  Borste], 


C'oniitatus 
Moyeuyis, 


VVuli)e. 


Oi'ficiaturac 
in  PctcrshaKcn. 


11  Wermessen, 

15  Bcpholt  hiiscn, 

l()  Kcrckdorp, 

17  Bracht  orj), 

18  Witlensen, 
lOSttiflhorst, 


Stollenaw. 


Of'ficn'atiirae 
in  Levenaw*" 


Octbr.     1632, 


Sc.9  Vrildc, 
(„cutalogus   parochiarum    diocccsis    Mindcnsis"    vom     15. 
l.  c.  p.  250). 

XII.  „De  pracpositura  S.  Martini  ^'"^^): 

1  S.  S  i  m  c  0  n  i  s ,  M  i  n  d  a  e ,  2  L  a  v  c  s  1  o  h  e ,  3  H  i  1 1  e  ,  4  Peters- 
liagcn"  (catalogus  parochiarum  diocccsis  Mindcnsis"  vom  15.  Octbr.  1632, 
ib.  p.  256. 

Grenzorte  des 

])agus  Derve  vel  Entcrgowi  l)  gegen  den  pagus  Leriga  im 
Bistlium  Osnabrück  sind  in  den  Diöcesen  Osnabrück  No.  21 — 28, 
im  Leriga,  und  Minden  No.  27 — 31,  im  I)erve(S.    10  f.)    genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  JJisthum  Minden: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtcrn) 

1.  im  X.  Varel  A.  Khrenburg:      l.imK.Wagenfeld  A.Diepcnau: 

(in  südöstlicliei-  und  südsüdöstlichei*  Richtung) 
Dörrieloh,  Hustedt  (Hof), 
Renzel,  Ströhen;  Neustadt,  Haszlingen; 


197 


1 

2 

4 
5 
6 
7 


)  Desgleichen  im  Dekanat   liOlie: 


Lohe, 

Binnen, 

Bühren, 

N  i  e  n  b  u  r  g , 

Balge, 

Schoten, 

VVindheim, 


8  Lalide, 

0  Frille, 

10  Ovcnstädt, 

1 1  \V  i  e  d  c  n  ö  a  h  1 , 

12  Huchholz, 

13  Borstcl, 
14 


15     Holzhansen, 

H>     Kirchdorf, 

17     Bruch dorf,    Theil 

von  Licbenau, 
IS     W  i  e  t z  e n , 
l\)     Staffhurst. 


,  ,       ^.     Warmsen, 

*)  Die  Drei  Kirchspiele  (0)  „Drakenborg,  (8)  Holtorp  und  (D)  llcnisen" 
gehörten  ursprünglich  zur  „prepositura  sancti  W.yUehadi",  zu  welcher 
1420  „Ecclesia  in  Hemoszliein"  noch  verzeichnet  ist  (\V.  von  Hodenberg 
die  Diöcese  Bremen  I  2:t!>).  Durcl»  den  Erwerb  der  Güter  in  Holtorf  nnd 
Hemsen  vor  dem  J.  lOUO  hatte  Minden  daselbst  festen  Fusz  gefasst.  Vgl. 
Diöcese  Bremen  I   128  f.  Note  71)  und  S.   133  f.  Note  88. 

»»8)  Desgleichen  im  Dekanat  des  Propstes  zu  «t.  Martini: 

1  St.  Simeon  in  Minden,  2  Lavelsloh,  3  Hille  und  4  Petershagen. 


I.    Pagus  Der  VC  vel  Entergowi. 
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2  imK.Lavelsloh  A.üiepenau     2.  im  K.  Rahdcn  A.  gl.  N. 
(1632,  praepos.  S.  Martini  2  La-         (1632,  banno  in  Lubbeke  2  Rah 

veslohc):  ,  ^^^n)- 

(in  südlicher  Richtung  die  Wickriede  aufwärts) 
Schwarzcnhausen,  Ströhen  mit  Heuerort, 

Steinbrink,   Nordhausen,  Wehe  mit  Moorori. 

Nordel,   Lavelsloh  (Kdf.) ;  Bari  und  Hanenkam]), 

3  im  K.  Dicpcnau  A.  gl.  N.  (der  0 s t c r wald  an  derOst- 

Diepenau  (Flecken);  grenze  ^ »«*);) 

4.  im  K.  Hille  A.   gl.  N.  S.imK.Gchlenbeck A.Lübbecke: 
( 1632,praep.  S.  Martini  3  H  i  1 1  e): 
Wickriede  (Gut), 

Hille  mit  Neuen])aum,  Frotheim  mit  Loh  und  Stellege, 

Hille  (Kdf.),  Eilhausen, 

(in  südöstlicher,  örtlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Eickhorst,  Nettelstädt; 

4.  im  K.Bergkirclien  A.Dutzen 
(1632,baniioinLubbekc9Barck- 

k  c  r  c  k  c  n) : 
Südhemmern;  Hilverdingsen,  Kohlte, 

5.  im  K.  Ha  r  tum  A.  gL  N. 

Hartum  (Kdf.),  Hahlen;  Rothcnuffeln,  Haddenhausen, 

6.  im  K.Minden  und  Kr.  gl.  N. 

(1632,   praepos   S.  Martini   1   S. 

Simeonis,   Mindae): 

(in  südlicher  Richtung) 

Hummclbeck,    Uphausen,  Biemke,  Luttern; 

5.  i  m  K.V  0 1  m  e  r  d  1  n  g  s  e  n  A  .üutzen 
(1632,  banno  in  Lubbeke  7  Vo  1- 
mcrinckhusen): 

Volmerdingsen  (Kdf.) ; 

3)  gegen  den  pagus  Osterp  urge  im  Bisth.  Minden: 

6.  im   K.  Rehme   A.  Vlotho 
(l632,bannoinRhemelRheme): 

(in  östlicher  Richtung  die  Weser  abwärts) 

Häverstädt,  Lohbusch; 

7.imK.HolzhausenA.Haus])erge 

(1632,  banno  in  Rheme  9  Holt- 

huscn): 

Wittenhausen ; 
Barkhausen,  8-  im  K.  Hausberge  A    gl.  N. 

Hausberge  (^Städtchen) ; 


i»8a)  S.  oben  Note  44  a. 


1 
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Bisthum  Minden. 


IV.    Pagus  Derve  vel  EntergoAvi. 
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4)  gegen  den  pagus  Bucki  im  Bisthum  Minden: 

9.  im  K.  L  e  r b  e  c  k  A.  H  a u  s  b  e  r  g  e 
(1(132,   bauuo  prae}).   in  Oberen- 
kirchcn   4  L  e  r  b  e  c  k) ; 
(in  nördlicher  Richtung  die  Weser  abwärts) 

J.erbeck  (Kdf.), 
B  ö  1  Horst        (oder       G  r  c  n  z  -  Neosen,  Meissen ; 


hörst  198»^)), 


1 0 .  i  m  K ,  D  a  n  k  c  r  s  c  n  A .  W  i  n  d  h  e  i  m 
(1()32,  bunno  praep.  in  Oberen- 
kirchcn  5  L)  a  u  k  e  r  s  s  e  n) : 
Dankcrsen  (Kdf.), 


Minden  ^Kreisstadt); 
7.  im  K.  Frille  A.  Windheim 
(1632,bannoinLoo  9  Vrilde): 

(in  nordÖsthcher  Richtung,  den  Scliaumburger  Wald  entlang) 


l.eteln,  Aminghausen, 


Kammer, 


Frille  (Kdf.), 


8.  im  K.  Lahde    A.   Wind  he  im 
( 1  (i  32,  banno  in  Loo  8  L  c  h  d  e) : 

Quetzen  ^'-^^j, 


Hasenkauip  *, 

11.  im  K.  P  e  t  z  e  n  A.B  ü  c  k  e  b  u  r  g 

(1632,  banno  praep.  inOberen- 
kirchen  6  Peetzcn): 
Nordholz ; 

12.  im  K.  M  c  i n  s  e  n  A.  B ii  c  k  e  b  g. 

(1632,  banno  praep.  inObercu- 
kirchen  9  Meinscn): 
Meinsen  (Kdf.),  Rusbend; 

13.  im  K.  V  e  li  1  e  n  A.  B  ii  c  k  c  b u  r  g 

(1632,  banno  praep.  inObercn- 
kirchen  2  Vclthem): 
Deinsen,     Schieren     (oder 
Schoide-)cicheniy^b)); 

14.  im  K.Ober  nkirchen  A. gl.  N. 

(1632,  banno  praep.  iuOberen- 
kirchcn  l  0  b  e  r  e  n  k  i  r  c  h  e  n) : 
Stemmen,  Levesen; 

15.  im  K.  M  c  r  b  c  c  k  A.  S  t  a  d  t  h a  g. 
(1632,  banno  praep.  in  Oberen- 
kirchen    1 1)  M  e  r  b  e  c  k)  : 

Hiddensen,  Volksdorf, 
Nicderwöhren,  J.andwehr, 


Borstel, 
Bierdc, 

Stehbrink,  Raderhorst ; 
9 .  im  K.  Wi  e  d  e  n  s  ah  l  Ger.L  o  c  c  u  m 
(1632,bannoinLoo  llWidcn- 
s  6  h  l  e  )  : 

*»8b)  s.  oben  Note  12  a. 

^^)  Die  „Domer,  Birder,  Quetzer,  llarler  (bei  Windheim)  und  Ilser 
marken''  (Hoyer  Urkb.  1  874  Urk.  1520  Note  1)  sammt  der  Windheimer  und 
Wiedensahler  Mark  bleiben  in  ihrer  Gesammtheit  als  der  „sieben  freien 
hoitzmarken''  durch  die  Gaugronze  in  den  pagu^  Derve  (Uutergau  Scape- 
V  e  1  d  e  n)  eingeschlossen. 


i 
•y 


I 


Kreuzhorst  (Schäferei), 
Münchehagen     an     der 
Grenze  ^^1^^), 


Wiedensahl  (Flecken'^ou))^  Mittelbrink; 

(das     grosze     Schier     oder 
Scheidung  2«!));  • 
10.  im  K.  Loccum  Ger.  gl.  N. 
(1632,  „Monast.  inL  o  c  k  u  m")  : 
^in  nordöstlicher  Richtung,  die  Ilse  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle) 
Wagenrode  (Vorwerk), 

5)  gegen  den  pagus  M  a  e  r  s  t  e  m ,  Untergau  S  e  l  e  s  s  o  n  im  Bisthum 

Minden: 

16.iraK.BergkirchenA.  Hagenb. 

(1632,     banno     in     Wunstorp 

9  B  a  r  c  k  e  r  k  e  n) : 

Spissingshohl  (Meierei), 

Wolpinghausen  (Filial), 

Winzlar; 

6)  gegen  den  pagus  L  o h  i  n  g  a  o  im  Bisthum  Minden: 

17.  im  K.  Rehburg  A.  gl.  N. 

(1632,    banno    in  Mandeslohe 

7  Reborg): 

(der  Angrivarischen   Landwehr -'^■2)    entlang  in   nordwestlicher   und    westnord- 

Avestlicher  Richtung) 

(Loccumer  Berg,)  Rehburg  (Stadt), 

Loccum  (Kloster);  (Diisselberger   Wall;) 

-*'")  Hier  ist  die  südöstliche  Grenze  „In  dorWydensaler  vnd  vmbbliggenden 
sieben  freioi  holtz  marken''  von  Entscheidung  (vgl.  lloyer  Urkb.  I  sTO  Urk. 
1525.  und  S.  8U2  Urk.   15r)<.)  Note  2). 

-"M  Die  südöstliche  Grenze  der  „Holtinghe  tho  Rothmissen  der  van  Lucken 
llenienhuszer  vimd  llveszer  —  —  van  dem  llenkampe  na  deme  wa- 
genrader dyke  —  —  dorcli  dat  Wagenräder  schyr  by  der  llsze  vpjM' 
wente  dar  de  llsze  vthe  dem  Schomborgeschen  knycke  kumpt"  (Loccumer 
Urkb.  S.  515,  517  Urk.  \m,   vgl.  S.  522  Urk.  912).     Vgl.  Note   12  a. 

-»la)  S.  oben  Note  30  a. 

-"-)  G.  von  Alten  schafft  sich  (in  d.  Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  NS., 
Jahr«;-.  18()0  S.  35  f.)  Schwierigkeiten  durch  „eine  Loccumer  Urkunde  von 
J18:{  (Calenberg.  Urkb.  111  0),  indem  er  „z.  P.  Holthusen  (westlich  von 
Sachsenhagen,  Loccum  u.  Münchhausen  (wüst  zwischen  Münchhagen  u. 
Bergkirchen)  in  die  Lecser  Markgenossenschaft  verwebt  und  dann  „nicht 
einsieht,  wie  sich  in  dieser  Gegend  trotz  des  trennenden  latus '«igger,  wenn 
er  nämlich  seit  Alters  Völ  k  er  grenze  und  später  wenigstens  (i  angrenze 
war,  die  grosze  Leeser  Markgenossenschaft  habe  bilden  k()nnen."     In 

der  betretfenden  Urkunde  von  llS.'Jsind  aber  „Molendinum  in  palude 

Asbeke Osterlese  —  —  Lese Holthusen"  diejenigen  Ort- 
schaften, welche  hi  der  Leeser  Markgenossenschaft  an  sieh  berechtigt 
sind.  Loccum  kommt  nur  in  Betracht,  weil  ihm  jene  Mühle  mit  einer 
Hausstelle  zu  Asbeke  geschenkt  ist,  und  in  Münchhausen  hielt  sich  der 
Bischof  Anno  auf,  als  er  die  betreftende  Urkunde  für  das  Kloster  Loccum 
ausstellte  Holthusen  ist  aber  nicht  „westlich  von  Saclisenhagen,"  son- 
dern unterhalb  Stolzenau  gelegen  und  durch  seinen  Besitz  im  Oehmer  Holz 
an  der  Leese  r  Markgenossenschaft  betheiligt. 
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Bisthum  Minden. 


1  l.imK.HoimsenA.Windheim:      18,  im  K.  Leese  A.  Stolzenau 
AViisserstraszo,  Hiinorborg;  (1032,    banno    in    Maudeslohe 

12.  im  K.  Stolzcnau   A.  <?!.  iN.:  8  Lese): 

(in  nördlicher  Kiclitnn^s  die  Alte  Weser  abwärts) 

Siolzenau  (Flecken), 
Holzbausen    (UJ32    banno   in 
Loo   15   KephoUhusen); 

13.  im  K.  Scbinua   A.  Siolzenau 

(als  Kloster  exerat): 
Scbinna, 


Leese  (Kdf.), 
Oeliniert'eld  (Vorwerk ), 


Anemolter; 
14.imK.  RieszenA.Steierberg: 

Kieszen  (Kdf.); 
15.  im    K.  Liebenau   A.  gl.  N. 
(l632,bannoiuLool7Bruch- 

1 0  r  p) : 
Wellje; 
IG.  im  K.Binuen  A.Nienburg 
(1 632,  banno  in  Loo  2  B  u  n  e  u) : 


Hubuenberg  (Colonie) ; 
l'J.imK.LandesbergeuA.Stolzenau 
(H)32,    banno    in   Mandeslobe 
9  Land!  zi)erg): 

Siillbof  (Hof), 

Hiivern  (Hof  i; 

Landesbergeu  (Kdf.), 


Estorf   (nach    1791    von  der 
Mutterkirche  abgelöst), 


(in  westliclicr  liiclitmig) 
Binnen   (Kdf.);  Leeseringen; 

7)  gegen  den  pagus  Grindirigaim  Erzbistbum  Br erneu  sind 
in  den  Diöcesen  Minden  No.  (31—63,  im  Uerve,  und  Bremen  No. 
61—63,  im  Grindiriga  (S.  86)  verzeichnet; 

8)  gegen  den  pagus  Lara  vel  Steiringa  im  Erzbistbum  Bre- 
men desgleichen  in  den  Diöcesen  Minden  No.  63  70,  im  Derve, 
und  Bremen  No.  64 — 68,  im  Lara  (S.  86—88). 

U  n  t e  r  g a  u  Sc a ]) e  v  e  1  d  e  n  -^•^). 

(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  220 — 222). 
Die  Lage  des  „mallum  Everhardi  comitis  super  ripam  Wisere 
in  pa^o  Scapevelden'^  (in  d.  Urk.  des  miudener  Bischofs  Witelo 
um's  "jabr  tlOO,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  VI  32o)  oder  des  „mallum 
Helenberti  Comitis  in  pago  Scape  v  elde  in  ripa  W  i  sare  Üurauiis^ 
(ine  Urk  des  mi  nd  euer  Bischofs  Thietmar  vom  J.  1200,  bei  Spilcker 
GrafJn  von  Wölpe  S.  312  f.  Urk.  113)  ergiebt  sich  aus  einigen  Ur- 
kunden, in  welchen  des  Orts  „Sc  apen  ve  Ide^'  gedacht  ist.  Am  13. 
Jani   1264  wurde  im  Holzgericht  zu  Frille  die  zu  einem  Hause  in  Pa- 


-"3)  Vgl.  W.  von  Hudenberg  Hoyer  Urkuudenbuch,  Einleitung  S.  X  4)  u. 
S.  XI  1). 


I.    Pagus  Derve  vel  Entergowi. 
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pi  nghausen  gehörige  Holzgerecht same  in  der  E riller  Mark  zur  Curie 
„  Seapevelde"  gelegt  (Urk.  des  min  den  er  Bischofs  Kuno,  bei  Spilcker 
a.  a.  0.  S.  318  f  Urk.  111).  —  ,,Seapevelt  decima  conducta  est  Berndt 
Prangen  in  Wytersen"  (regist rura  bonorum  Eccl.  S.  Martinj  Mindens. 
—  —  Anno  1511  —  —  conscriptum,  Msct.  in  Königl.  Biblioth.  zu 
Hannover  NU  137  9,  2  Fol.  Ib,  cf.  X  b— XH;.  Westnordwestlich  von  Pä- 
pi  nghausen  befindet  sich  oberhalb  Wietersheim  am  rechten  Ufer 
der  Weser  auf  einer  Anböhe  das  „Sehaffeid"  (Karte  vom  Preusz. 
Kreise  Minden,  hcrausgeg.  von  Vorländer  und  Schmelzer  zu  Berlin  im 
J.    1845). 

Der  pagus  Scapevelden  wird  demnach  die  am  rechten  Ufer  der 
Alten- Weser  gelegenen  Kirchspiele  im  „bannus  Loo"  No.  7—12 
(die  wir  deshalb  mit  Sc.  =  Scapevelden  bezcivhnet  haben)  des 
pagus  Derve  umf asst  haben. 


IT.    Pagiis  Lidbekegowe 

im    Bisthum    Minden-^*). 


Gauorte: 

^, proprietatem in   pago  Lidbek  o?:o  we   et  in  comi- 

tatu  Bernhardi  coraitis"  (IJrk.  des  Kais.  Otto  IT.  vom  16.  Febr.  974, 
ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  840;  Pistor.  scr.  rcr  Germ.  ed.  Struve  III  823). 

Obgleich  diese  Urkunde,  die  einzige  iu  welcher  des  pagus  Lid- 
bekegowe  gedacht  ist,  keinen  Ort  nennt;  so  kann  doch  kaum  daran 
gezweifelt  werden,  dieser  Gau  habe  seinen  Namen  gemeinsam  mit  dem 
in  den  Annalen  „Hlidbeki''  genannten  Orte  "«^)  gehabt,  wo  der  Inhaber 
des  „bann US  in  Lubbeke"  seinen  Sitz  hatte,  so  dass  der  gh'uhformig 
— ■"*"  Gau  mit  diesem  Dekanat  zusammenfiel. 

YII.  „De  Banno   in  Lubbeke^««): 

0  Holthusen,*). 

7  Volmerinckbusen 

8  Schnadthorst, 


r 


genannte 


2  II  a  h  d  e  n  , 

3  AVehdem, 

4  Alschwede, 
Dil 


Mindensis 
Territorii. 


Mindensis 
Territorii. 


1)  Barckkercken, 
llavenspergensis  Comitatus" 


5   D  1 1 1  n  ii;  e  n  , 

10  B  0  r  i  n  g  h  u  s  e  n ;   [ 

1 1  0 1  d  e  n  d  0  r  p ,        J  ^     ~ 
(„catalogus    —    —    parochianim    dioecesis  Mindensis'^    nn  „synodns 
dioecesana  Mindensis"    vom    1  r>.  Oct])r.    1032,    acta  synod.  Osnabr.  eccl. 

p.  256). 

Ueberdies  gehörten  dem  „Ar  c  h  i  d  i  a  c  o  n  o  d.'  Lubbeke    1 2  Leveren, 

13   Lintorf-^'). 

•204)   Vgl.   W.   von  Hodenberg   Iloyer  ITrkimdenbnch ,   Einleitung  S.  X  (i) 

und  XI  2)  und  a).  ,  „,.  ,•    •  -^  •     ..^  i^^.. 

•2-5)     Iiiterea  pars  excreitus  quam  ad  Wisuram  dimisit  ;n  eo  loeo 

qui    Hluibeki  vocatur decepta  est"   (Einhardi  ann      ap.  l'^^'tz    I   13J.;, 

cf.  Poetae  Saxonis  annales,  ib.  I  225,  nnnal.   Launssensis   ib.    1    112,    J^.nharui 

Fuld.    anual.,    ib.  I  .'U3.  ,      ,  ,  ..i  i      i        •    i. 

"«)  Die  ietzi-cH  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Lübbecke  snid. 


■2015» 


1  Lübbecke, 

2  Ualid  en, 

3  Weh  dem, 

4  Alswede, 


,">  Di  dingen, 
Ct  Hol  z bansen, 

7  V  o  1  k  m  e  r  d  i  n  g  s  e  n  , 

8  Seil  nadhorst. 


U  Bergkircben 

10  r,  örninghausen, 

11  Oldondorf. 


4  Alswede,  s  öcn  naunorsi ,  ^^ 

*)  Das  nach  (ü)  Ilolthusen  verzeichnete  Kirchspiel  „Barkhusen  ge- 
h,;rte  10:Jn  zum  „dreanatus  VH  \Vitlac<'nsis  No.  2  Baivkliauscn/'  wie  bereits 
(oben  S.   14)  in  Note  2^)  (vgl.  S.  50  Note  S2)  nachgewiesen  ist.  ^ 

•207)  .„  _  duxirnus  instituere  couventuin  divinarum  Cisterciensis  ordinis, 
quae  inLevern    ita   Domino    famulantes  militent, Ecclesiam  candem 


II.    Pagus  Lidbekegovve. 
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Gr  enzortc  des 

pagus  Lidbekegowe  1)  gegen  den  pagus  Leriga  im  Bisthum 
Osnabrück  sind  in  den  Diöcesen  Osnabrück  No.  29 — 30,  im  Le- 
riga, und  Minden  No.  32 — 33,  im  Li  db  ekegowe  (S.   11    f.); 

2)  gegen  den  pagus  D  ersah  urg  vel  Farngoa  im  Bisthum 
Osnabrück  desgleichen  in  den  Diöcesen  Osnabrück  No.  31 — 35, 
im  Dersaburg,  und  Minden  No.  33—37,  im  Lidbekegowe 
(S.    12—14)  genannt; 

3)    gegen    den    pagus    Grainga  im  Bisthum  Osnabrück  No.  30, 
im  Grainga,  und  M i  n  d  e  n  No.  38 — 39, im  L i  d  b  e  k  e  g  o  w  e  (8.  1 4.  f.) ; 
4)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisthum  Minden: 

1.  im  K.  Lübbeke  Kr.  Rahden        1.  im  K.  Uuernhcim  A.  gl.  N. 
(1032,     banno     in     Lubbeke     1      (1032,    ,,raonasterium    in   Uuern- 
Lubbeke):  heim"): 

(in  fast  östlicher  Richtung) 
Beendorf; 

2.  im  K.  H  ü  1 1  h  0  r  s  t  A .  Quernheim  : 

Büttendorf ; 

3.  im  K.  S  c  h  n  a  d  h  0  r  s  t  A.  (iuernh. 
(1032,  banno  in  Lubbeke  8 
S  c  h  n  a  d  t  h  0  r  s  t) : 

Gevcrdingsen, 
Tengern; 

4.  im  K.  B  e  r  g  k i  r  c  h  e  n  A.  Dützen 
(1032, banno  in  Lubbeke  9  Bare k- 
k  e  r  c  k  e  n) : 

Sundern ;, 
f).  iniK.Volkmerdingsen  A. Dützen 
(1032,  banno  in  Lubbeke  7  Vo  Ik- 
m  e  r  i  n  c  h  h  u  s  e  n ) : 

Heddingscn,  Oehringscn ; 


Langewand, 

Qucrnheim  (Stift), 
Bemerloh ; 

2.  im  K.  Mennig h ü  f  f  e n  A .  gl.  N. 
(1032,  banno  in  Bheme  0  Mem- 
minckhuf  fen) : 

Halst  ern, 

Grimminghausen ; 

3.  im  K.E  i  d  i  n  g  h  a  u  s  e  n  A .Dützen 
(1032,  banno  in  Kheme  2  Ey- 
dinckhausen): 


Euschpohl,  Ovclgünne; 
4.  im  K.  Behme  A.  Ylotho 
(1032,  banno  in  Kheme  1  Kheme): 
Oberdehme,  Lobusch ; 
5)  gegen  den  p  a  g  u  s  D  e  r  v  c  vel  E  n  t  e  r  g  o  w  i  im  Bisth.  M  i  n  d  e  n 
sind  die  in  den  Grenzkirchspielen  des  Derve  No.  0 — 1   gegen  den  Lid- 
bekegowe   No.    5-1     (S.    91-90)    genannten    Ortschaften    in    ura- 
crekehrter  Keihenfolge. 


in  L  e  V  e  r  n    sitam   congregationi  inibi   degenti  assignantes. Nos  ct  in 

repensationem  dictae  Ecclesiae  de  Leveren  quoad  donationem  Archidiaconi 
hactenus  pertinuit  Ecclesiam  in  [.«intorf  ad  donationern  Episcopalem  usque 
hacc  tempora  pertinentem  reliquimus  Archidiacono  de  Lubbeke  conferen- 
dam"  (Urk.  des  l^iscliofs  Koiirad  zu  Minden  vom  J.  1227,  bei  A.  G.  Schlicht- 
haber das  mindische  Prediger-Gedächtnisz  III  302  ff.). 


III.    Pagus  Osteipurge 

im  BisthumMinden. 


Gauorte: 

monasterium  in    loco  Mulinpeche in  pago  Osler- 

purge  infra  terminum  viUe  que  nuneupatur  Achriste  --  construxe- 
runt"  (Urk.  des  Kais.  Arnulf  vom  13.  August  896,  ap  Grupeu  or.gines 
Germ  III  123;  Paulus  Gesch.  des  Möllenbecker  Klosters  S.  »4;  ct. 
Leibn.  scr.  11  161).  —  MÖUenbeck  und  Exten,  Kirchdörfer  im  schaumb. 
A    Kinteln,  letzteres  banno  in  Wesen"  No.  28.  „  ,^  .,         .  .(, 

-  -  de  pago  Ostarburge,  ex  villa   nomine  Baldrikeswich 
(vita's.  Willehadi,  rairac,  ap.  Pertz  II  387).   -  Unbekannt 

76.  Horich  de  Saxonia  tradidit  saucto  Bonifatio  bona  sua  ,n 
Roda  in  pago  Osterpurga"  (trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  99).  - 
Eohden  im  K.  Segelhorst   schaumb.   A    Oldendorf,   banno    m    Wesen 

^"^   's    232.  Tradidit  Hunold in  villa  Autburga  in  pago  Ast er- 

bur^i"    (trad.    Corb.,   bei    Wigand   S.  46).     „Autburga"    lag    m  der 
Ottberger  Masch   bei    Eisbergen    und    MöUenbeck,   banno    m    Kheme 

^'°'  !,praedia  Goltpeche,  Totenhusen,  Waltmanninchuseu  Widen 
Merebeche,  Herne  ^'o^)  in  comitatu  ducis  Bernhardi  sita  (ürk  ,des 
Kaisers  Heinrich  III.  vom  23.  März  1052,  ap.  Schalen  ann.  Pa^erb.  I 
37T)  L  Goldbeek  im  K.  Bösingfeld  A.  Rinteln,  banno  ,n  Wesen 
No.  11,  „Totenhusen"  (unbekannt),  Waltmanninchusen  (dgl.),  Groszen- 
Wieden  Kdt.  im  A.  Rinteln  banno  in  Wesen  xNo.  21  «"'d  fheme 
Kdf  im  Kr.  Herford  A.  Vlotho,  banno  in  Rheme  No  1.  Der  Gau 
tt  nicht  genannt,  weil  der  Comitat  mit  Meerbeck,  Kdf.  banno  prae- 
posituraefnOberenkirehen  No.  12,  sich  über  ^^f /'^"«"f^^l!; 
Durch  den  Dekanat  Rehme  sehen  wir  uns  mit  dem  betreffenden 
ComUat  in  den  pagus  Osterpurge  versetzt.  Ueber  Meerbeck  s.  zum 
pagus  Bucki. 


•iOS)    Cf. 


7 Vi    Hoc  anno  Pippiniis   rex   cum    exercitu  magno  Saxouiam 
joö.   xioc  aiiuu       HP  ,    ,.....„._;     ^yi  ggt  super  fluvium 


ingressus  est/et  -  -  usque  ad  locum  qui  ^icitu^,*^}?»' 
V\^i8uram,  accessit'^  (Einhardi  ann.,  ap.  Pertz  1  139). 
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VIII.  „De  banno  in  Rheme -o^): 


Terri- 
torio 
Vlo- 
tensi 


6  Memrainck- 

h  u  f  f  e  n , 

7  Velthem, 

8  Habeuhusen, 

9  Holthusen, 


10  Haltorp, 

11  Westereiszberg, 

12  0  i  s  t  e  r  eiszberg , 

13  Apeiihusen" 

(6— 13)Territor.Mmd. 


1  Rheme  1052, 

2  Eydinckhausen, 

3  Jolenbeck, 

4  A^oldorp, 

5  Weringtorp, 

(„catalogus  —  —  parochiarura  dioecesis  Mindensis"  im  „synod. 
dioeces.  ecel.  Mind."  vom  15.  Octbr.  1632,  acta  sjniod.  Osnabr.  eccl. 
p.   256). 

Durch  die  Guuorte  Rohden,  Gi*oszenwieden  und  Goldbeck 
werden  alle  westlich  des  „bannus  in  Apeldorn"  und  der  Hohe its - 
grenze  zwischen  dem  Fürst.  Calenberg  einerseits,  Hessen-Schaumburg 
und  Lippe  andrerseits  gelegenen  Kirchspiele  im  „bannus  in  Wesen''' 
dem  pagus  Osterpurge  zugewiesen;  es  sind  dies: 


I.  „De  banno  in  Wesen  ^^^j: 


1  1  Bossinckvelde 

l0.-^2, 
1 2  Almena, 
1  3  Langenholthus. 

Comi- 
tatu s 
Lippiae. 

14  Ludenhusen 

15  Steinberg, 

16  Dreck ber. 


20  Oldendorp, 

21  Wyen  1052, 

23  Honrohde, 

24  Fühlen, 

28  Eckberstein  896, 

29  Widen'- 


17  Katharinen- 
h  a  g  e  n , 

18  Haddendorp, 

19  Segelhorst  s.   a., 
sümmtlich  (von   15  an)  „Comitatns  Schawenburgici"  (1.  c.  p.  255). 

Hildeburg  stiftete  auszer  dem  Kloster  Möllenbeck  noch  die  Kirchen 
„Segelhorst  (19),  Degbore  (16),  (12)  Ostereyseberg,  (U)  Westereyseberge, 
Honrade  (23),  Silicsen ,  (7)  Yelthem"^^^  (Lerbecci  chron.  ep.  Mind., 
ap.  Leibn.  scr.  II  161),  —  welche  sümmtlich  innerhalb  des  pagus  Oster- 
purge liegen. 


^^^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Kehme  sind: 


1  Kehme, 

2  Eidiiigliausen, 

3  JöUe  nbeck, 

(die  Kirche   ist  jetzt 
in  Gohfeld), 


9  H  u  1  z  h  a  u  s  e  n , 
10  Holtrup, 

11,  12  Eisbergen  s.  a., 
13  (wüst  bei  Eisbergen  >. 


4  Valdorf, 

5  Wehrendorf, 
G  Mennighüffen, 

7  Veitheim, 

8  Hohenhausen, 

-^")  Die  jetzigen  Namen    der   zum   pagus  Osterpurge  gehörigen  Kirch 
spiele  im  Dekanat  Ohsen  sind: 

11  Büsiugfeld,  16  Deckbergen, 

12  Almena,  17  Cathrinhagen, 

13  Langenholzhausen,  18   Hattendorf, 

14  Lüdenhausen.  19  Segelhorst, 

15  Steinbergen,  20  Oldendorf, 
"-")    Silixen   ist   in    den  beiden  Dekanaten  nicht  verzeichnet;  die  hier  bei- 
gesetzte Nummer  nach  dem  Namen  weistauf  den  Dekanat  Ohseii,  diejenige 
vor  demselben   auf  den  Dekanat  Rehme  hin. 


21  Oroszenwiedeii, 

23  Hohenrode, 

24  Fühlen, 

28  Exten, 

29  Klein wieden. 
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Grenzorte  des 

pagus  Osterpurge  1)  gegen  den  pagus  Lidbekegowe  im  Bis- 
thum Minden  sind  in  den  Grenzkirchspielcn  des  Lidbekegowe 
No.   1—5  gegen  den  Osterpurge  No.   1 — 4  (S.  97); 

2)  gegen  den  pagu  s  Derve    im  Bisthum   Minden  in  denen  des 
Derve'ko.  6  gegen  den  Osterpurge  No.  5— 8    (S.  91)   verzeichnet; 

3)  ge<>-en  den  pagus  Bucki  im  Bisthum  Minden: 

1.  im  K.  Hausberge  A.  gl.  N.        1.  im  K.  Lerbeck  A.  Hausberge 
(1(;32  nicht  genannt):  (1632,  banno  praeposit  inOberen- 

kirchen  4  Lerbeck): 
(in  ostsüdüstl icher  Richtung  über  den  Jacobsberg  und  den  Kammer  Forst) 
Hausberge  (Städtchen),  Lerbeck  (Kdf.), 

Lohfeld;  Nammen; 

2    imK.Eisbergen  A.  Hausberge     2.imK.Kleinenbremen A.Hausb. 
(1G32,  banno  in  Kheme   11  u.  12  (1032,    banno   praep.  in  Oberen- 

Westereiszberg,  ^Oistereisz-  kirchen  7  Lu  t  kcnbremen) : 

b  e  r  g) : 

Amser  Ort,  Wulpe, 

Y,mxi\i^  Kleinenbremen  (Kdf.), 

(in  ostnordösthcher  Richtung) 
Todemann :  S  c  h  e  r  ra  beck  (od.  Scheide- 

beck^ii*)),  Lahden; 
3.imK.SteinbergenA.Biickebg.     3.  im  K.  Obernkirchen  A.gl.N. 
(l032,bannoinWesenl5Stein-         (1632,  banno  praep.  in  Obere n- 
berg):  kirchen   1): 

Arensburg  (Meierei);  Heeszen, 

4.  im  K.  Dockbergen  A.  Rinteln 

(1632,      banno     in     Wesen      16  Buchholz, 

Hreckber):  Rolfsh  a  gen  (Grenzort  ^i''*)), 

Bernszen,  Borstel ;  Kaltenbruch  (Hof); 

5     im    K.  Cathrinhagen    Amts     4.  imK.Sülbeck  A.Bückebur g 
Obernkirchen  (^»32,    banno  praep.  in  Oberen- 

(1632,   banno   in  Wesen  17  Ka-  kirchen    U   Sulpke):      . 

tharinenhagen): 

(in  nordöstlicher  Richtunj?) 

Cathrinhagen    (Kdf.    an   der 

Grenze '^ii'^)); 
6.imK.HattendorfA.  Obernkirch. 

(1632,  banno  in  Wesen  18  Had- 
dendorp): 


^"f^)  S.  oben  Note  12  a. 
•-»»»>)  S.  oben  Note  liCa. 
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Westerwald     (a.    d.    Nord- 
west grenze  ^*^^) 
Schoholtenscn, 


W  e  n  d  t  h  a  g  e  n  an  der  W  e  n  - 
düng  der  Grenze  der  drei 
Gaue  Osterpurge,  Bucki  und 
Maerstem  ^i^^^)); 

4)  (noch)    gegen  den  pagus  Bucki,   Untergau   Cizide    im    Bis- 
thum Minden: 

5.  im  K.  A  p  e  1  e  r  n  A.  R o  d  e  n  b  e  r  g 
(1632,  banno  in  Appeldoru  1  A  p- 
p  e  1  d  0  r  n) : 

(in  ostsüdostlichcr  und  südlicher  Richtung) 
Wierser  Landwehr,  Rcinsdorf, 

(noch)  Schoholtensen,  Apelern  (Kdf.), 

Kleinlioltensen,  Wiersen ; 

(auf  der  Hoheitsgrenzc   zwischen  der  Grafschaft  S c h a u m b u r g  und 

dem  Fürst.  Calenberg) 

6.  im  K.  Lauenau  A.  gl.  N.: 
(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

Nienfeld,  Bohle; 

7.  im  K.  Hülse  de  A.  Lauenau 
(1632,      banno      in     A[)peldorn 
2  Hulsede): 

Meinsen  („Meienliusen"  s.  a.), 
Hülsede  (Kdf.); 

8.  im  Kr.  Beber  A.  Lauenau 
(1632,    banno    in    Appeldorn    3 
B  e  d  e  b  e  r) : 

Antendorl',   Raden,  Schmarrie, 

Südhagen  (Grenzort- ^^^)),  Herriehausen  (Hof), 

Langenfeld ;  Dachtclield  (Hot*) ; 

5)  gegen  den  pagus  T  i  1  i  t  h  i  im  Bisthum  Minden: 

7.  iniK.Segelhorst  A.Oldendorf  9.  imK.Krückeb  erg  A.  Oldendorf 
(1632,  banno  in  Wesen  19  8e-  (Filial  von  Weibeck,  1632  nicht 
gel  borst):  genannt): 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Rohden  („Roda"  s.  a.),  Hohenstein,  Barksen, 

Segelhorst  (Kdf.);  Krückeberg  (Kdf.); 

8.  im  K.  Oldendorf  A.  gl.  N.  10.  im  K.  Weibeck  A.  Oldeudort 
(1632,  banno  in  Wesen  20  Ol-  (1632  nicht  genannt): 

d  c  n  d  0  r  p) : 

Oldendorf  (Stadt);  Weibeck  (Kdf.); 


2'»c)  S.  oben  Note  41a. 

'-"d)  S.  oben  Noten  55  a  und  1)6  a. 

*"e)  S.  oben  Note  36  a. 
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(auf  der  H  o  h  e  i  t  s  g  r  e  n  z  e  zwischen  der  Grafsch.   S  c  h  h  u  in  b  u  r g   und   dem 

Fürst.  Calenberg) 

9.  im  K.  F  uhlen  A.  Oldendorf  11.  im  K.  Lachern  A.    Hameln 

(1632,     banno     in    Wesen     24  (1632,     banno    in    Wesen    26 

Fühlen):  Lachern): 

(in  südlicher,  südwestlicher  und  südsüdwesthcher  Richtung) 
Fuhkn  (Kdf.),  Heslingen,  Lachem  (Kdf.) ; 

Friedrichsburg,  12.  imK.H  emeri  ngen  A.Hameln 

(1632,  banno  in  Wesen  25  He- 
meringen): 
Friedrichs h a  g o n  (a.d.ür. ^ ^  ^ ^) );  Hemeringen  (Kdf.), 

(in  westlicher  und  sildsüdwestlicher  Richtung) 

Wahrendahl, 
(auf  der  Hoheitsgrenze    zwischen   den    Fürst.  Lippe    und  Calenberg) 
10.  imK.Bösingfeld  A.  Sternberg 
(1632,  banno  in  Wesen  1 1  B o  s  - 
sinckvelde): 

Goldbeck  „Goltpecho"!  052),  Schevelstein, 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Flackenholz, 


Schön  hagen(Grenzort^^^'')/, 


Schon  hager  egge 


211c 


r, 


13.  im  K.   A erzen  A.  Hameln 
(1632,     banno    in    Wesen     2 
A  rtzen) : 
(in  südsüdwestlicher  Richtung) 

Bösingfeld  (Marktflecken),  Kuhhäuser, 

Reine  (Colonat),  Hilkenbreden, 

Hummerbruch  TColonat) ;  Duensen; 

6)  gegen  den  pagus  Huettago  e  im  Bisthum  Paderborn  siehe 
in  den  Diöcesen  Minden  No.  7,  im  Osterpur ge,  und  Paderborn 
No.  8—7,  im  Huettagoe  (S.  66—65); 

7)  gegen  den  pagus  Wehsigo  im  Bisthum  Paderborn  sind 
in  den  Diöcesen  Minden  ^o.  7 — 1,  im  Osterpurge,  und  Pader- 
born No.   6 — 1,  im  Wehsigo  (S.  65 — 63)  genannt; 

8)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisth.  Osnabrück  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  37,  im  Grainga,  und  Minden  No.  43 — 40, 
im  Osterpurge  (S.   15),  sämmtlich  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


IT.    Pagus  Tilithi 

im    Bisthum    Minden 


?? 


(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  der  Gaue  S.  203—209). 

Gauorte: 

in    locis  Wendredesa    I,   Wigbaldeshusun   IUI.    mansi, 

Benneshusun  T  mansus,  Haddeshusun  I  mansus,  Tiadanhusun  I  mansus, 
Hainanhusun  II  mansi,  et  in  locis  ad  ministerium  aecclesiae  Viscbiki 
NXVIIII  mansi  in  pago  Tilithi  in  comitatu  Herimanni  comitis" 
(Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  12.  Januar  954,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  46,  cf.  p.  87\  —  „Wendredesa",  Wickbolsen, 
Bensen  und  Haddesen  im  K.  Fischbeck  A.  Oldendorf,  banno  in 
Wesen  No.  22,  Theensen  in  K.Münder,  banno  in  Wesen  No.  31, 
und  Heinsen  Kdf.  im  A.  Polle. 

^^ in  villa  Bickahusen  in  pago  Tilithi"  (Urk.  des  m  i  n  d  e  n  e  r 

Bisch"  Milo,   ap.   VVürdtweiu  subs.  dipl.  VI  307).  —  „Bickahusen"  lag 

bei  Ohr. 

^, Keminetan,  Hegen,  Barigi,  Tundiriun,  Othere,  hec  suni 

in  Tilithi in    comitatu  Bernhardi  ducis"    (Urk.  des  Königs 

Heinrich  IL  vom  2.  Novbr.  1004,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  60;  cf.  p.  88  Urk. 
des  Kön.  Konrad   IL  vom  8.  Februar  1025). 

,, monasterium  in  villa  Keminata  dicta,  in  pago  Tilithi,  in 

QomitatuBernhardi  ducis  situm, ad  quod curtes  scilicet  et 

villas   infra  nominatas,  Keminata,  Heigen,  Hogen,  Tundiriun,  Othere 

tradiderunt."  —  Kemnade,  Kdf.  im  A.  Ottenstein;  Hajen,  Kdf. 

im  A.  Grohnde-Ohsen ,  banno  in  Wesen  No.  52;  Heyen,  Kdf.  im  A. 
Eschershausen ;  Börry  und  Tündern,  Kirchdörfer  im  A.  Grohnde-Ohsen, 
banno  in  Wesen  No.  50,  49;  Ohr,  Kdf   im  A.  Aerzen. 

^^ in  pagis  Gesinegauwe,  Wetego,  Thilete"  (Urk.  des  Königs 

Heinrich  IL  vom  20.  Juli  1005,  bei  Höfer  Zeitschr.  H   141). 

^^_    in    pago    Tilithe     in    praefectura    Bernardi     comitis 

Drespun,  Liudighusen"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  Jahr  1022, 
bei  Lüntzel  die  alt.  Diöcese  Hildesheim  S.  360,  vgl.  S.  355).  —  Daspe 
im  K.  Hehlen  A.  Ottenstein,  banno  in  Wesen    No.   7;    Linse,    Kdt.  im 

A.  Eschershausen. 

IQ  15^ praedium  quoddam  Gelanthorp  dictum,  in  comitatu 


I 
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Bernliardi  ducis  et  in  pago  Thilithi  situra"  (vita  Meinwcrci  ep., 
ap.  Pertz  XI   12!)).  —  Lage  des  Orts  unbekannt. 

„ —  —  predium  Bennanhusun,  Valabroch,  Dadanbroch,  situni  in 
])agis  Wetiga  et  Tili  tili  in  comitatu  Widukindi"  (Urk.  des  Kais. 
Kourad  III.  vom  19.  Februar  1031,  ap.  Erbard  1.  e.  ]>.  92;  cf.  vita 
Meinwerei  ep.,  ap.  Tertz  XI  155).  —  Vahlbrueh,  Kdf.  im  A.  Pollc, 
banno  in   Wesen  No.  6,  „Dadanbroch'^  unbekannt. 

Kaiser  Arnulf  und  die  trad.  Fuldenses  gedenken  dieses  Gaues  unter 
dem  Namen  Tigildae  und   Tigildi: 

„ —  —  in  pago  Tigildae  in  Wango  et  Visbeeke"  (Urk.  des 
Kaisers  vom  J.  S92,  Original  im  Königl.  Arcbiv  zu  Hannover,  abgedr. 
in  orig.  Guelf.  IV  103).  —  ,, Wange''  bei  Hameln,  banno  in  Wesen 
No.  33  und  Frauenstift  Fischbeck  im  A.  Oldendorl',  banno  in  Wesen 
No.  22. 


I.  „De  banno  seu  districtu 


j) 


in  Offi- 
ciutura 
Polle. 


1  Ösen, 

2  Artzcn, 

3  Ottenstcin, 

4  Poll, 

5  Hardessen, 

6  Valenbrock  1031, 
7,  8  Utrumque  H  e  1  e  m , 
9  Ikedenvorde, 

10  Hohe, 

11—21,    23,  21,  28  und  29  s.  im 

pagus  Osterpurge  S.  99, 
22  Visbecke  892,  951, 

25  Hemerin  gen, 

26  Lacbeu, 

27  Barckel, 

30  Netelreder, 

31  Munder  954, 

32  Vledekessen, 

33  Hoehhamelen 

34  S  e  m  u  n  d  e  , 

35  Bedingtorp, 

36  Holthusen, 

37  IliUigefulde, 


vcl  Dccanatu  in  Wesen -^^j: 

38  Latterde, 

39  Bessingen, 

40  Bispcrode , 

41  Herderode, 


42  Vornberg, 


Offieiaturae 


CO 

l  Sir. 


Homborg. 


comitatus 

Schauen- 

burgici. 


892, 


Ol'ficia- 
turae 

Kaien- 
berg. 


43  Brachs, 

44  Holle, 

45  Hunsnascn, 

46  Didelmessen, 

47  Ruelen, 

48  Goltbeck, 

49  Tunderen  1004, 

50  Barrie  inferior   1001, 

51  Barrie  superior   lOOl. 

52  Haygen  1004, 

53  Vrencke, 

54  Bartle, 

55  Bareckel,  prope  Hamelen'* 

(„catalogus —  parocbiarum  dioecesis 
Mindensis"  im  ,,synodus  dioec. 
eccl.  Mind.^'  vom  15.  Octbr.  U)32, 
acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  255). 


Oftieia- 
'  turae 
Grone. 


^*^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Ohsen  sind: 


1  Kirchohsen, 

2  A erzen, 

3  Ottenstein, 

4  Polle, 


5  (wüst    bis    auf   die 

Kirche), 
0  Yahlbrucli, 
7,  8  Hehlen, 


9  Brcvürde, 
10  Hohe, 
22  Fischbeck, 
25  llcmeriugen, 


Grenzorte  des 

pagus  T  i  1  i  t  h  i  1 )  gegen  den  pagus  0  s  t  e  r  p  u  r  g  e  i m  Bistlium  M  i  n  - 
d  e  n  siehe  in  den  Grenzkirchspielen  des  Osterpurge  No.  7—10  gegen 
den  Tili  Uli  No.  9—13   (S.   101  f.); 

2)  gegen  den  p  a  g u  s  H  u  e  1 1  a  g  o  e  im  Bisthum  P  a  d  e  r  b  o  r  n  siehe 
in  den  Diöcesen  Minden  No.  8  — 12,  imTilithi,  u.  Paderborn  No.  8 
—  11,  im   Huettagoe  (S.   66   f.)  genannten  Ortschaften; 

3)  gegen  den  pagus  Auga  im  Bistlium  Paderborn  in  den  Diö- 
cesen Min  den  No.   13— 15,  imTilithi,  u.  Paderborn  No.    15-18, 

im  Auga  (S.  67  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Guottinga  im  Bisthum  Hildes  heim  in 
den  Diöcesen  Minden  No.  16—28,  imTilithi,  und  Hildesheim 
No.    19—26,  im  Guottinga  (8.   69-71); 

5)  gegen  den  pagus  Maerstem  im  Bisthum  Minden: 

1.  im   K.  Münder  A.  Springe  1.  im  K.  Springe  A.   gl.  N. 
(1632,     banno     in    Wesen     31  (1632,    banno    in     Pattensen     7 
Munder):  Sprinck): 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Münder  (Stadt) ;  Thalhof  (Vorwerk) ; 

2.  im  K.  Nettelredc  A.Lauenau     (ein     Theil     der      nordöstlich 


in 


(1632,  banno  in  Wesen  30  Netel- 
r  e  d  e  r) : 

Nettelrede  (Kdf.), 


den    pagus    Maerstem    sich     er- 
streckenden   Feldmark     von    „Ni- 


tilrothe"  gehörte  1022  dem  Kloster 
St.  Michaelis  in  Hildesheim;) 
6)  gegen  den  pagus  Bucki,  Untergau  Cizide: 


Hämschehausen, 


Luttringhausen, 


(noch)  Nettelrede, 


2.  i  m  K .  E  i  n  b  e  c  k  h  a  u  s  e  n  A.Lauimau 
(1632,  bdnno  in  Appeldorn  6  Em- 
minckhusen): 

(in  südlicher  Richtung) 

Einbeckhausen         („Heme- 
zungahusun"  1033); 

3.  im  K.  Backede   A.  Lauenau 
(1632,    banno    in    Appeldorn    6 
E  m  m  i  n  c  k  h  u  s  e  n) : 

Egestorf,  Böbber, 


2i\  Lachern, 


1)01 


27  (ob    Barksen 
SegelhorstV) 
'M)  Nettelrede, 
ai  Münder, 
:\'l  Flegessen, 

33  Hameln, 

34  (Semünder  PpM), 

35  Baentorf, 
30  Holtensen, 


37  Hilhgsfeld, 

3S  Atferde, 

30  15es  singen, 

40  Bispcrode, 

41  Har  derode, 

42  Vorcnberg, 

43  Kirch  braack, 

44  Halle, 

45  Hu  uzen, 

40  Diel  missen, 


47 

48 
49 

:>(» 

51 
52 
53 
54 
55 


R  ü  hie, 
Golmbach , 
T ändern, 
B(irr.y, 

Obere  Kirche, 
Hajen, 

Freuko, 
Grosz-Berkol, 
Klein-Berkcl  bei 
Hameln. 
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(in  südwestlicher  Richtung) 
Theensen;„Tiadanhusun"954);  Hamelspringe, 

3.  im  K.  HoltensenA.  Springe 
(1632,  banno  in  Wesen  36  Holt- 
husen): 

Welliehausen ; 

4.  im  K.  Fischbeck  A.  Oldendorf 
(1632,  banno  in  Wesen  22  Vis- 
beck e) : 

(in  nordwestlicher  Richtung) 


Backede  („Bodukun"  1033), 


Haddesen     ( ,  ,Haddeshusun" 

954i, 
Bensen  („Benneshusun"  954); 
5.  iniK. Krückeberg  A.Oldendorf : 
Hohenstcin. 


Kessiehausen ; 
im  K.  Beb  er  A.  Lauenau 
(1632,  banno  in  Appeldorn  3  Be- 
de b  e  r) : 

Bachtelfelde  (ein  Huusj. 


V.    Pagiis  Bucki 

im    Bisthum    Minden  ^i^). 

(Vgl.  A.  von  Weröcbc  Beschr.  d.  Gaue  S.  217 — 220). 

G  a  u  0  r  t  e : 

„775.  —  venerunt  Angrarii  in  pago  qui  dicitur  Bucki  una 
cum  Bruuone  —  —  et  dederunt  obsides  sicut  Austrasii"  (annal. 
Lauriss.,  ap.  Pertz  I  154;  cf.  Einhardi  ann.,  ib.  p.  155;  Reginonis  chron., 
ib.  p.  558-,  annalista  Saxo,  ib.  VI  558).  —  „Inde  gradu  celeri  Wi- 
suram  pervenit  ad  amnera. In  pagum  rediit,  quem  dicunt  no- 
raine Bukki.     Illic  occurrere  duces  simul  Angariorum"  (poeta  Saxo 

ad  ann.  775,  ib.  I  231). 

Das  „castrum  inBukeburch"  in  den  Urkunden  der  raindoncr 
Bischöfe  Werner  (von  Bückeburg),  Anno  und  Detmar  aiis  dem  12.  Jahrh. 
(bei  Würdtwein  subs.  diplom.  VI  350  Urk.  118,  Spilcker  Grafen  von 
Wölpe  S.  181  f.  Urk.  16  c,  vgl.  S.  185  f.  Urk.  16  d,  S.  187  f.  Urk. 
16e)  giebt  einen  topographischen  Haltpunkt  für  diesen  pagus  Bucki. 
Dasselbe  lag  östlich  bei  Obernkirchen. 

„ predium  quoddam  in  Velde  in  pago  Bücke  situm"    (Urk. 

des  Herz.  Heinrich  von  Sachsen  u.  Baicrn  vom  J.  1167,  bei  Spilcker 
a.  a.  0.  S.  172  f.  Urk.  14).  —  Vehlen,  Kdf.  im  A.  Bückoburg,  banno 
praeposit.  in  Oberenkirchen  l^o.  2. 

^ villam  in  Maynhusen  cum  ecclesia Otto  de  Suanen- 

bike'-^ in  raalloComitis  Adolphi  de  Schowenborgh ^^.P^S^ 

Overenkerken  sub  arbore  prope  ciniiteriura  —  —  renunciavit" 
(Urk.  ohne  Jahr,  bei  Scheidt  vom  höh.  u.  nied.  Adel  S.  214).  -  Meinsen 
im  A.  Bückeburg,  banno  praeposit.  in  Oberenkirchen  No.  9. 

Pastor  Fromme  in  Hohenbostel  bei  Barsinghausen  hat,  wie  er  mir 
in  einem  Schreiben  vom  7.  Juni  1869  mittheilt,  in  dem  „Schaum- 
burger  Knick",  welcher  „nicht  in  einer  Hecke  oder  Hagen,  son- 
dern in  einem  etwa  20  Ruthen  breiten  Waldstrange  besteht,  bei  dem 
Alles  zutrifft,  was  über  solche  Knicke  als  Gaugrenzen  berichtet 
wird^  —  Wcälle  und  Verschanzungen**  gefunden,  welche  „zum  Theil  zu 
bedeutend  sind,  um  als  blosze  Gaubefestigungen  gelten  zu  können; 
sie  erscheinen  als  Befestigungen  eines  Volksstammes  gegen  einen  andern. 


213)  Yg]  Wippermann  Beschreibung  des  B  u  c  k  i  -  G  a  u  e  s  nebst  Feststellung 
der  Grenzen  der  übrigen  Gaue  Niedersachsens. 


>"■ 


108 


Bisthum  Minden. 


V.     Pagus  Bucki. 


109 


Ihrer  Anlage  nach,  z.  B.  in  Betreff*  der  vorliegenden  Gräben  und  Sieher- 
stell im  jr  der  anliejjjenden  Quollen  sind  diese  Werke  von  dem  südwestlich 
derselben  sitzenden  gegen  das  nordöstlich  wohnende  Volk  angelegt.  —  -— 
Dass  die  Alten  solche  Verschanzungen  anlegten,  wird  uns  ja  bestätigt 
durcli  den  latus  agger  des  Tacitus.  Die  hier  in  Betracht  kommenden 
Schanzen  setzen  bei  Winzlar  an,  werden  durch  die  Möre  bei  Idensen 
unterbrochen,  treten  bei  Haste  Wunstorf  wieder  hervor,  werden  noch- 
mals durch  die  Brüche  zwischen  Colenfcld  und  Bückethaler  Landwehr 
zuweilen  unterbrochen  und  endigen  jetzt  auf  der  Höhe  des  l)eisters> 
Ob  die  im  Amte  Lauenstein  befindlichen  Wälle  die  Reste  der  Fort- 
Fetzung  sind?  Waren  sie  nicht  etwa  Völker-,  mithin  auch  G an- 
grenze nV  —  Letzteres  scheint  sich  zu  bestätigen  durch  den  groszen 
Unterschied  des  Volks  diesseit  und  jenseit  des  Knicks,  der  sich  bis  auf 
den  heutigen  Tag  in  Tracht,  Sprache,  Gebräuchen  in  eingehendster 
Weise  erhalten  hat." 

Indem  ich  demselben  für  diese  Mittheilung  im  Interesse  der  Wissen- 
schal't  herzlich  danke,  zugleich  aber  bitte,  seine  Entdeckung  in  aus- 
lührlicher  Beschreibung  zur  Oeffentlichkeit  zu  bringen,  bekenne  ich 
gern,  dass  ich  „den  Untcrgaii  Cizide  zum  pagus  Bucki  ziehen  muss." 

Als  Gau  orte  sind   in  demselben  genannt: 

^j        „ in  pago  Cizide,  in  villa  Herisiuroda  H  m.,  in  Munnere 

I  m.  cum  ulilitate  salis,  iterum   in  Munnere  curtiferum  I, in  Bo- 

dukun  T  m.,  in  Beddeburo  I  m.,   in  Hemezungahusun  I  m.   —   — 

in   Nisinun, in   Lierbeko , Elisen, Honredere" 

(Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  2.  Juli  1033,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  97).  —  „Herisiuroda"  unbekannt;  von  „Munnere" 
oder  Münder  kommt  hier  nur  die  genannte  Länderei  in  der  nordöstlichen 
Feldmark  in  Betracht,  denn  die  Stadt  selbst  „banno  in  Wesen"  Xo.  31 
lag  sammt  dem  Vorwerke  Theensen  (Tiadanhusun)  im  Gaue  Tilithi;  — 

•Backede,  Beber  und  Eimbeckhausen ,  Kirchdörfer  im  A.  Lauenau, 
banno  in  Appeldorn  No.  3  und  (l.  —  Neesen  im  K.  Lcrbeck, 
banno  praepositurac  in  Ober  en  ki  rc  h.en  No.  4;  Elisen  im  K.  Obern- 
kirchen; „Honredere"  bei  Nammcn  im  K.  Petzen,  banno  praep.  in 
Obercnkirchen  No.   6.  * 

In  den  tradit.  Fuldens.,  ed.  Dronke  sind  cap.    11   genannt: 

„32.  Ego  Berenhart  comcs  de  Saxonia   trado bona   mea  in 

terminis  Tigildi  '  (p.  97).  —  Cf.  „5.  i)redia  in  Zildide  in  villa 
Stocbeim"  (unbekannt);  —  „G.  Beldinc  de  Ci  Igi  de  bona  in  Homares- 
husen"  (unbekannt);  ~  „7.  Maresteim  Zilgide  et  Ahagcwe'';  — 
„IL  Zigilde  et  Marstein;"  —  „12.  predium  in  Meienhusen  in  pago 
Zigildc  (ib.  p.  OOj,  d.  i.  Meinsen  banno  praepositurac  in  Oberen- 
rirclieii  No.  i).  —  Aus  dem  letztern  Gauorte  ergicbt  sich,  dass  pagus 
Zigilde,  Tigildi,Cilgide  und  Zilgidc  Namen  des  pagus  Cizide 
sinä^und  wie  er  zum  pagus  Bucki  gehören. 


? 


DieDekanate Obernkirehen  und  Apelern  umfassten  demnach  den 
pagusBucki.  Ersterer  ist  1167,  1179,  1181  und  um's  Jahr  1200  genannt. 

^y bannum    episcopalem  super   has  duas  ecclesias,    videlicet 

(1)   Ouerenkerken   et   (2)   Velden,    archidiacono Botberto, 

retentis  aliis  ecclesiis  ad  manum  Episcopi,  delegavimus"  (Urk.  des  m  lu- 
den er  Bischofs  Werner   vom   10.  Febr.    1167,  ap.  C.  W.  Wippermann 

regesta  Schaumburgensia  p.  29).  —  „ bannum  episcopalem  cius- 

dem  ccclesie  in  (1)  Overenkerken,  ecclesiam  in  (2)  V  e  Id  eu  et  capcllam 

(3)  in  Hursten"  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Anno  vom  Jahr  1179,  ib. 
p  35^  —  ^^ qualiter  episcopus  b.  ra.  Wcrnherus  bannum  epi- 
scopalem in    (1)  Overenkerken   et  in  capellis    (2)   Vcldcnt    et    (3) 

Hursten  b.  Marie  contradidit nos  defuncto  Bober to curam 

pastoralem,  quam  de  manu  nostra  in  capellis  tenuit,  —  quarum  nomina 
hec  sunt:  (4)  Lerbike,  (5)  Tancardissent,  (6)  Pettesson,  (7) 
Bremen,  (8)  Geteneburch,  (9)  Meinhusen,  (10)  Merbike,  (11)  Sul- 

bike,    (12)  Broke, b.  Marie  in   Overenkerken  condonamus  et 

hoc  modo  filias  a  matre  sua  diu  elongatas  revocando  coadunamus" 
(Urk.  des  min  den  er  Bischofs  Anno  vom  Jahr  1181,  ib.  p.  40  No.  69, 
cf.  p.  40  sq.  No.   70,  p.  47  No.  80,  p.  57  sq.  No.    102. 

—    ego    (Thetmarus  —   —    Mindensis    ecclesie  episcopus) 

illius  ecclesie  (in  Overenkerken)  bannum  cpiscopale  (1)  in  ipsa  ec- 
clesia  et  in  ecclesiis  (2)  Velden,  (3)  Hursten,  (10)  Merbike,  (ll) 
Sulbike,    (9)  Meinhusen,    (8)  Getcneburc,  (7)  Parvum  Bremen, 

(4)  Lerbike,  (6)  Petissen,  (5)  Thankerdcssen-^^'^)  —  -—  in 
perpetuum  eidem  ecclesie  damus"  (Urk.  ohne  Jahr,  bei  B.  C.  von  Spilcker 
Gesch.  d.  Grafen  von  Wölpe  S.   182  f.). 

IX'.   „De  Banno  Praepositurac  in  Oberenkirchen^i*): 

6  Petzen  1033, 


1  Oberenkirchen  1033, 
5  Danckerssen,  iMindensis 

7  Lutkenbremen,      (Territorii. 
4  Lerbeek  1033, 


13  Levenhagen, 
8  Jetcnborg, 

2  Velthem  1167, 

3  Harsten, 


Buckebur- 


gu;i. 


(„catalogus 


9  Meinsen  s.  a., 

11  Sulpke, 

12  Grevenalveshagen, 
lOMerbeck, 
—  parochiarum  dioecesis  Mindensis"  im  „synod.  dioec. 


Officiaturac 
im  Hagen" 


eccl.   Mind."    vom  15.  Octbr.   1632,    acta    synod.  Osnabr.  eccl.   p.  256). 
2»*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Oberiikirclieii  sind: 


1  Obernkirchen, 

2  Vehlen, 

3  Kirchhorsten, 

4  Lerbeek, 

5  DankerscH, 


6  Petzen, 

7  Kleinbremen, 

8  Jetenburg, 

9  Meinsen,: 


10  Merbeck, 

11  Sülbeck, 

12  Stadtliagcn, 

13  Lauen hagen. 


I 
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1  Appeldorn, 

2  H  u  1  s  e  d  e  , 

3  Bedeber 

1U33, 

4  Reber, 

5  Idenseii, 

(ib.  p.  255). 
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II.    „De  banuo  in  Appeldorn  ^i^): 

i)  Emminck-  ^  Ofticia-     8  Grone, 

husen  1U33, 
7  H  0  h  t'  n  - 


Comi- 

tatus 

Schaum- 

burgici ; 


borstel 


turae       9  Heversen, 
Calen-    lOLuclierickhusen, 
berg.     11  L  i  u  t  h  0  r  s  t , 
I  12Niendorp, 
13  H  a  h  n  h  0  r  s  1 , 


Offi- 
ciatu- 
rae  in 
Ro- 
den- 
berg." 


Grenze  rte   des 

pagus  Bucki  1)  gegen  den  pagus  Derve  vel  Entergowi  im  Bis- 
thum Minden  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Derve  No.  10  —  0 
gegen  den  Bucki    Xo.   15  —  9     fS.   93—92)    genannt,    in     umgekehrter 

Reihenfolge ; 

2)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisth.  Minden  in  denen 
des  Osterpurge  No.   1 — 0  gegen  den  Bucki   No.   1  —  8  (S.   100  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Tili thi  im  Bisthum  Minden  desgleichen 
in  denen'' d^es  Tili  thi  No.  5—2  gegen  den  Bucki  No.  4—2  (S.  100 
— 105)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen   den   pagus  M  a  e r  s t  e  m  Bisth.  Minden: 
l.imK.EiubeckhausenA.Luuenau      1.  im    K.  Barsinghausen    Amts 

(1632,  bamio  in  Appeldorn  0  Em-         Wennigseu 
rainck  husen):  (1032  als  Kloster  exemt): 

(in  nördlicher  Richtung) 
Miliehausen,  Walters  h  a  g  e  n ;  Nienstedi, 

2.  im   K.  Hülsede  A.  Lauenr-u 
(1632,  II   banuo  in  Appeldorn  2 
H  u  1  s  e  d  e) : 
Altenhagen,Blumenhagen-^''*))-, 

3.  im  K.  Lauen  au  A.  gl.  N. 
(Filial  von  Apelern): 

Feggendorf;  Egestorf, 

Barsinghausen,  Altenhof; 

4.  imK.IIohenbostel  A.Wennigs.  2.  im  K.  Groszgoltern  A.  Wennigs. 
(1632,  banno  in  Appeldorn  7  (1632,  X.  banuo  in  Wunstorp  2 
Hohenborstel):                                   Golteren): 

Hohenbostel,  Winninghausen,  Eckerde, 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Wicht  ringhausen;  Grosz-  und  Nordgoltern; 


-1^)  Die  jetzioen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Apeleren  sind: 


1  Apeleren, 

2  Hülsede, 

3  Beber, 

4  (wüst), 

5  Idensen, 

^»^a)  S.  oben  Note  30  a 


6  Eimbeekhausen, 

7  Hohenbostel, 
S  Growe, 

9  Heuersen, 


1 0  Luttringhausen, 

11  L  i  n  d  h  o  r  8 1 , 

12  Nenndorf  und 
\:\  Holinhorst. 


5.  im'K.  Groszuenndorf  Amts  3.  im  K.  Landr  inghau  sen  Amts 
Rod'enberg  Wennigsen 

(1632,   banno    in   Appeldorn    12  (1632,     banno    in    Wunstorp    5 

Niendorp);  Landrinckhusen): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

Kiehe;  (Munzeler  Mark,) 

6.  im  K.Hohnhorst  A.Rodenberg  Landringhausen  (Kdf.); 
(1632,banno  Appeldorn  13  Hahn-  4.imK.Groszmunzel  A.Blumenau 
jjoj-st):  (1632,     banno     in   Wunstorp     4 

M  u  n  s  1  e) : 
(der  Schaumburgische  Knick),  Groszmunzel  (Kdf.); 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Südaue  abwärts 

5.  im  K.  Colenfeld  A.  Blumenau 
(1273    im  K.  Nenstede   [Calenb. 
Ilrkb.  III  217];  1632,  banno  in 
Wunstorp  2  Nienstedde): 
Hohnhorst  (Kdf.),  Haste;  Colenfeld  (Kdf.); 

7.  im  K.  Idensen    A.  Blumenau     6.  im  K.W  unstorf  Stadtgericht  glN. 
(1632,    banno    in    Appeldorn    5  (1632,  banno  in  Wunstorp   l): 

Idensen): 

Bockeloh,  Duendorf  (Landg.),  Crousboslel, 

(in  westsüdwestlicher  Richtung,  die  Westaue  aufwärts) 

Idensen  (Kdf.),  (dasSchier  a.  d.  Grenze ^ i«> »*) ;) 

(Idenser  Moor;)  7.imK.B  ergkirch  en  A.Hagenbg. 

8.  imK.Beckedorf  A.Rodenberg:         (1632,    banno     in    Wunstorp    9 

Barckerken): 
Ottensen;  Auhagen  (Grenzort  2i5=^)), 

9.  imK.Lindhorst  A. Hagenburg 
(1632,  banno  in  Appeldorn  11 
(Liuthorst): 

(in  südwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Niederholz;  Sachsenhagen  ^^^^j (bis  1650), 

lO.imK.Lauenhagen^iöa)  ^mts 

Stadthagen 

(1632,   banno   praep.  in  Oberen-  (der     Wulfs  borst      au      der 

kirchen   13  Levenhagen):  Grenze  ^i^b)^^        ^ 

Nienbrügge.  Spissingshohl  (Försterei  ''^)  )• 


•''15b)  S.  oben  Note  12a  .        ,  .        •,  *t  .«^ 

•-^lejDie  vorstehende  Grenze  zwischen  den  Gauen  Hucki  und  Maerstem 

erreicht   ,Winzlar"   nicht,   wo  Fromme  die  gefundenen  „Befestigungen  an- 
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pagus  Bucki  gegen  den  Untergau  Cizide: 

1.  im  K.  Siilbeck    A.  ßückeburg      1.  im  K.  He  u  e  rsen  A.  Stadthagen 
(lt)32,    banno  pruep.  in  Oberen-  (1632,  II  bauno  in  Appeldorn   9 

kirchen  11   Sulpke"):  Heyersen): 

(in  nordwcstliclier  Richtung) 


W  e  n  d  t  h  a  g  e  n  (an  der  W  e  n  - 

dung^^^^)  der  Gaue  Bucki 

und  Osterpurge) ; 

im  K.  S  t  a  d  t  h  a  g  e  n  Stadt g.  das. 

(1032,    banno    praep.  in  Oberen- 

kirclien  r2Grevenalvesliagen): 

(in  norduord westlicher  Richtung) 


Heidbrink, 
Obcrwöhren ; 

2.  im  K.r  ropsth  agen  A.  Stadt  hg. 
(1632  nicht  genannt): 


Propsthagen  (Kdf. '^^i-'^) ); 
3.  im  K.  Lind  hör  ßt  A. Hagenbg. 
(1632,    banno    in    Appeldorn    11 
L  i  u  t  h  0  r  s  t) : 
Oberludersfeld, 


Krebs  h  a  g  e  n  -  ^  ^^),  Habichthorst, 

Stadthagen  (Stadt  2*^^); 

3.  im  K.  Merbeck  A.  Stadthagen 
(1632,  banno  praep.  in  Oberen- 
kirchen   10  Merbeck): 

Brandenburg  (Domaine), 
Obernordsehl  (Filial); 

4.  im  K.  Lauenh  age  n  A.  Stadth. 
(1632^  banno  praep.  in  Oberen- 
kirchen   13  L  e  v  e  n  h  a  g  e  n) : 

(in  nördhcher  Richtung) 
Lauen  h  a  g  e  n  (Kdf.  2ii'»a^  ^^  Niederlüdersfeld, 

Hüls  hagen''^*''*"),  Niedernholz; 

noch    gegen    den  pagus  Maerstem,   b.  Untergau  Seiessen: 

4.  im  K.  Sachsenhagen  Grafsch. 
Schauenburg 

(bis  1 650  in  Bergkirchen  eingepf.) : 
(in  nordwestlicher  Richtung) 

Nienbrügge ;  Sachsen  h  ag  e  n  (Landst.^^-^'^) ) ; 

5.  im  K.  Bergkirch  e  n  A,.Hagenbg. 
3.  (noch)  im  K.  Merbeck:  (1632,  banno  in  Wunstorp  9  Bar- 
Mi  ttelbrink.  ckerken): 

Spissingshohl  (Forst,  u.  Meierei). 

setzen"  und  „durch  die  More  bei  Idensen  unterlu-ochen**  werden  lässt.  Was 
er  bei  Winzlar  als  Schanze  gesehen  hat,  gehört  zu  dem  ,, latus  agger" 
des  Tacitus. 

-^^>^)  S.  oben  Note  55  a, 
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im  Bisthum  Minden  l'rovinz  Engern  ^^'^). 
(Vgl.  A.  von  AYersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  200—213). 


G  a  u  o  r  t  e : 


e.   520.     „Thiadericus invenit  —  —  generum  suum  (Irmin- 

fridum)  se  expectantem  in  loco  qui  dicitur  Runibergun;  et  commisso 
eertamine  jingnatum  est"  (Widukindi  res  gest.  Sax.,  ap.  Bertz  III  121).  — 
„Theodericus  —  —  venit  in  regionem   ^laerstem  vocatam,    et    Irmin- 

IVidum  illic  sil)i  hello  occurrentem vicit  et  fugavit"  (annal.  (^uedlinb., 

ib.  III  32).  —  Ct.:  „—  —  in  pago  M  erstem  e,    in  mallo   (»erberti 

comitis iuxta  villam  Runeberchen'*  (Urk.  des  mindener  Bischofs 

Sigward  ohne  Jahr,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  148).  — 
Ronnenberg,  Kdf.  im  A.  Wennigsen,  banno  in  Patte nsen  No.  11. 

„ —  —  in  pagum  qui  vocatur  ^klarstheim"  (epistola  au  den 
Kaiser  Ludwig  den  Frommen,  ap.  Duchesnc  bist.   Francor.  If  724). 

„ —  —  in  Marstem  necnon  in  Chirldorp  seu  in  Steteheim'' 
(Urk.  des  Kaisers  Arnulf  vom  30.  Juni  892,  Original  im  Künigl.  Archiv 
zu  Hannover).  —  Kirchdorf  und  „Steteheim"  zwischen  Levesle  und 
Langreder  im  K.  Kirchdorf  A.  Wennigsen,  banno  in  Wunstorp  No.  5. 

'-")   Vgl.    G.  von  AUen   über  den  Marstem-Gau,   in  der  Zeitschr.  des 
hist.  Vereins  f.  Niedersachsen,   Jahrg.    18<;o   S.   l-(i9,  von  dessen  Resultaten 
die   Befreiung   aus    der  Fessel   des  Falke-Sarachonischen   Registers   in   vielen 
Punkten   abzuweichen   erlaubt,     ohne    irgend    welche   Zweifel   in    Betreff  der 
„Archidiakonat8-Verliältnisse"(vgl.S.44ff.)  und,,  Archidiakonats-      / 
Register"    (vgl.  S.  Ol  f.)   übrig   zu   lassen.     Durchaus  irrig  ist  die  Ansicht  I  , 
(S.  5:{):  vSo  lange  die  alten  Amts-    und  Landesgrenzen    zur  Feststellung  der/ 
Gaugrenzen  zu  benutzen  sind,  haben  dieselben  sicherlich  gröszere  Berechtigung' 
als  jenes    überaus   fehlerhafte  Kirchspiels- Verzeichniss   in  den  Acta  synodalia 
des 'XVM.  Jahrhunderts."     Hätte  G.   von  Alten  zuvor  den  Artikel  des  ersten 
aller  Gauforscher,  Landau's:  .,Die  Diöcesan-Register"  im  Correspondenz-Blatt 
des   (xesammtvereines  der   deutschen  Gesch.-   und  Alterthuras-Vereine,   Jahrg. 
1855  S.  1)7  f.,   insbesondere  den  Schlusssatz  gelesen:  „So  bestehen  namentlich 
in  Niedersachsen  die  Pfarreien  beinahe  säinmtlich  noch  in  ihrer  alten  Weise, 
in  derselben,  wie  vor  der  Reformation,"  —   so  würde  er  das  Kirchspiels-Ver- 
zeichniss  in  den  acta  synodalia  unerweislich  nicht  als  „überaus  fehlerhaft"  be-     ' 
zeichnet  und  demselben  zur  Lösung  seiner  Aufgabe  die  schuldige  Berücksich- 
tigung geschenkt  haben,   und  so  von  den  Schwankungen  seiner  Resultate  frei 
geblieben  sein.    Territorialgrenzen  sind  nur  da  sehr  wichtig,  wo  sie  durch  die  in 
den  Archidiakonatverzeichuissen  nicht  enthaltenen  Kirchspiele  zum  Wegweiser 
dienen. 
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,, in  pago  Meisten  in  comitatu  Herimanni  coraitis"  (Urk. 

des  Königs  Otto  I.  vom   12.  Januar  954,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  40,  cf.  p.  87). 

„§.  307. in  pago  Marstem  in  villa  nuncnpata  Pohanreder'^ 

(trad." Corb.,  bei  Wigand  S.  81).  —  „Fohanreder'*  lag  bei  Linderte 
im  K.  Konnenberg,   banuo  in  Pattensen  No.   11. 

„ —  —  in  yilla  que  dicitur  Ibbilstide  in  pago  qui  dicitur  Marst- 
hera"  (ürk.  des  mindener  Bischofs  Milo,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl. 
VI  306  sq.).  —  „Ibbilstide"  lag  zwischen  Jeinsen  und  Pattensen, 
banno  in  Pattensen  No.  4. 

„ —  —  pracdium  in  villa  quae  dicitur  Trathe  in  pago  Marstiem 
in  comitatu  liernhardi  ducis  cum  utilitatibus  in  rii)a  Laginae  Üu- 
minis"    (Urk.    des    Kaisers  Otto  III.    vom  Jahr  91)6,  im  Vaterl.  Archiv, 

Jahrg.   1828  S.  265).  —  „ praedium  (jucd  Trathe  uominatur — 

in  pago  Marstiem  in  comitatu  quoque  liernliardi  ducis  —  —  in 
ripa  Laginae  fluvii*'  (Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr. 
in  orig.  Guelf.  IV  434).  —  „Trathe"  lag  an  der  Brücke  bei  Col- 
dingen,  dicht  am  östlichen  Ufer  der  Leine, 

„ in   pago    M  erstem    Haringehusen,    Lumbere,  Erthere, 

Puttenhusen,  Davenstide,  Cobbinchuson,  Nitilrothe,  Walesrothe, 
Everdeshem^*  (^Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  Jahr  1022,  bei  Lüntzel 
Diöc.  Hildesheim  S.  360,  vjil.  S.  355).  —  Herrenhausen  im  K.  Ilayn- 
holz  A.  Langenhagen,   sonst  im  K.  St.    Georg    in    Hannover,    banno    in 


Limmer,  Kdf.  im    A.   Elumonau,    banno 


in 


Pattensen  No.  18  j  — 
Pattensen  No.  17;  —  „Erthere**  (lag  südöstlich  bei  Limmer);  — 
„Puttenhusen'*  (lag  östlich  beim  Welfenschlosse) ;  —  Davenstedt  im 
K.  Limmer;  „Cobbinchuson"  unbekannt;  Nettelrede,  Kdf.  im  A. 
Lauenau  (an  der  Grenze);  Alvesrode -i^)  im  K.  Völksen  A.  Springe;  — 
und  „Everdeshem"  (unbekannt). 

„ —  —  in  pago  quoque  Marstem  in  villa  que  dicitur  Brunhil- 
disdorf  II  m.  et  in  Hupida  I  m.  et  in  Oride  II  m.  et  in  Volkeressun 
II  m."  (Urk.  das  Kaisers  Konrad  IIL  vom  2.  Juli  1033,  ap.  Erhard 
1.  c.  p.  97).  —  Hiddestorf,  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  in  Pat- 
tensen No.  3;  --  Hüpede,  Kdf.  im  A.  Calenberg;  —  Oerie  im  K. 
Hüpede  und  Völksen  im  A.  Springe,  banno  in  Pattensen  No.  8. 

,, in  mallum  Widekindi    comitis    in  loco  Lindem  in   pago 

Merstemen  ibique  coram  duce  L,  multisque  nobilibus  ac  liberis  An- 
garice  legis  peritis**  (Urk.  des  mi  nden  er  Bischofs  Withelo,  ap.  Würdt- 


-^i«)  Sämmtliche  Ortschaften  in  der  Urkunde  von  1022  sind  in  einer  fort- 
schreitenden lleihenfolge  verzeichnet,  so  dass  „Walesrothe''  von  Kobbensen 
und  Nettelrede  ab  in  südöstlicher  Richtung  gesucht  werden  muss,  wo  sich 
Alvesrode  von  selbst  darbietet.  „EverUeshem"  mag  einer  der  vielen  in  El- 
dagsen  aufgegangenen  Ortschaften  gewesen  sein,  muss  aber  nördlich  der  Haller 
gelegen  haben,  weil  diese  den  Maerstem  vom  Guottinga  schied, 
wissen,  dass  „Verdissen"  und  „Heuersen,"  auch  „Everdagessen"  in  Elda 
aufgegangen  sind. 


Wir 

gsen 


wein  1.  c.  VI  320).  —  Linden,  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  in  Pat- 
tensen No.  15. 

„ —  —  predia  in  occidentali  parte  iiuminis  quod  Lei  na  dicitur 
sita,  unum  vorewerc  in  Suthrem,  unum  in  Bedebure,  unum  in  Idan- 
husen,  unum  in  "Westrem,  unum  in  Weehertheren ,  unum  in  Elmen- 

hurst -in  pago  Mersteme,    in  mallo  Gerberti  comitis  —  — 

iuxta  villam  Runeberehen,  in  orientali  parte  ^i 9)  (Urk.  des  mindener 
Bischofs  Sigward  ohne  Jahr,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  148).  —  Sorsum  im 
K.  und  A.  Wennigsen;  Beber,  Kdf.  im  A.  Lauenau,  banno  in  Ap- 
peldorn  No.  3;  —  Idensen,  Kdf.  im  A.  Blumenau,  banno  in 
Appeldorn  No.  5;  —  Westrem  (in  parochia  „Neust edc"  bei  Idensen), 
banno  in  Wunstorp  No.  2;  —  Kirchwehren,  Kdf.  im  A.  Blumenau, 
banno  in  Wunstorp  No.  13;  —  und  Almhorst  im  K.  Seelze  A. 
Blumenau,  banno  in  ÄVunstorp  No.   11. 

„ —   —  predium  quod  in  villa  Bortenowe  situm. Facta  est 

mihi  predii  huius  tradicio  in  (vil)la e    in    (p)a(g)o  M  er  stemme 

sita,  in  placito  comitis  Hild  ebold  i  tilii  Hogeri  de  Bipen"  (Urk.  des 
mindener  Bischofs  Sigward  vom  J.  1124,  Original  im  Königl.  Archiv 
zu  Hannover).  —  Bordenau,  Kdf.  im  A.  Neustadt  a,  R. 

„ —    —    proprietatem    —    —   in  Geinhusen,  in  Langrothere,  in 

H  a  n  h  u  r  s  1 contradiderunt in  pago  Merstemen,  in  loco 

Lindard,  in  mallo  Widekindi  de  Swalenberg"  (Urk.  des  mindener 
Bischofs  Sigward  ohne  J.,  ap.  Würdtwein  1.  c.  VI  324).  —  Jeinsen, 
Kdf.  im  A.  Calenberg,  banno  in  Pattensen  No.  4;  -  Langreder  im 
K.  Kirchdorf  A.  Wennigsen,  banno  in  Wunstorp  No.  0;  —  Hohn- 
horst,  Kdf.  im  A.  Ilodenberg,  banno  in  Appeldorn  No.  13;  — 
und  Linderte   im   K.  Ronnenberg   A.  Hannover,  banno  in  Pattenseu 

No.   11. 

Die  Auflassungen  von  Erbgütern  am  westlichen  Ufer  der  Leine  bei 
Ronnenberg  und  in  Linderte  durch  Urkunden  des  mindener  Bischofs 
Sigward  betreff'en  auch  zwei  Vorwerke  in  Beb  er  und  Idensen,  wie  auch 
Güter  zu  Hohnhorst  sämmtlich  im  Dekanat  Apeldorn.  Demnach 
scheinen  sie  zum  pagus  Mersteme  gehört  zu  haben.  Eine  Auf- 
lassung von  Gütern  bedingt  aber  nicht,  dass  dieselben  in  dem  Gaue 
lagen,  in  welchem  der  Grafenstuhl  sich  befand.  Deshalb  haben  wir 
durch  die  „Wälle  und  Verschanzungen^',  welche  der  Pastor  Fromme  auf- 
gefunden hat,  uns  veranlasst  gefunden,  diese  als  „Gaubefestigungen" 
zwischen  dem  Bucki  und  Merstem  anzuerkennen,  wodurch  der  De- 
kanat Apeldorn  in  den  pagus  Bucki  gezogen  wird. 


•^^»)  Das  „mallum  iuxta  villam  Runeberchen,  in  orientali  parte"  ist  m 
einer  andern  Urk.  des  mindener  Bischofs  Sigward  bezeichnet:  „—  —  m  pago 
Merstemen  in  occidentaU  ripa  Himene  fluminis  in  placito  comitis  Hii^e- 
bol  d  i  de  Rothen"  (ap.  Würdtwein  1.  c.  VI  327  sq.).  Vgl.  H.  «öttger  Chronik 
der  Stadt  Hannover,  im  Adressbuche  d.  Haupt-   und  Resid.-btadt   Hannover, 

Jahrg.  1862  S.  18. 
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Zwei  Dekanate  umfasste  also  der  pagus  Maerstem: 
III.  „De  banno  in  Pattensen  ^^^0^ 


1  Pattcnsen, 

2  Bennessen, 

3  Hildestorp   1033; 

4  Beienseen  s.  a., 

5  Schuleuborg, 
0  Gestorp, 

7  Sprinck, 

8  Volckerssen  1033, 


o; 


( in  Ilan- 


17  Limber   1022, 

Ofticiat.    in    KalcnberK 

18  S.  Georgii 
1022, 

19  S.Aegidi,[  iiover. 

20  S.  (hucis,    J 

21  Eigelinckbor- 
stelde, 

22  Adonsen" 

(  catalogus parocliiarimi  dioccesisMi  nde  n  si  s,"  im  „synodus  diocc. 

eccl.  Mhid."  vom   15.  Octbr.  1632,  acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  2:y5). 

X.    „De  banno  in  Wunstorp  2-*): 


9  Levessen, 

10  Gerden, 

11  Runenberg  s.  a., 

12  Spelholthusen, 

13  Welckenborg, 

14  Luerssen, 

15  Linden  s.  a., 

16  Nienhagen, 


2  Ci  0 1 1  c  r  c  n , 
3Nigenstedde  s.a., 

4  M  u  u  s  1  e , 

5  Landerinck- 

li  u  s  e  n  , 

6  Kerekdorp  892, 

7  Gerboldessen, 
(ib.  p.  256). 


Officia- 

turae 

in 

Kaien- 
berg. 


8  Oldenha- 
gcn, 

9  liarcker- 
ken, 
Comitatus 

Scbawenburgici. 


10  Hemnien- 
dorp, 

11  Seltze  s.  a., 

12  Wester- 
w  ald, 

13  Wegedern 
s.  a«, 

14  Horst'', 


Terri- 

torii 

Hruns- 

vicen- 

sis. 


Grenzorte  des 


pagus    Maerstem    1)    gegen    den    pagus   Lobingao     im    Bistlmm 

Minden: 

a.  Untergau  Seiessen: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  llagenburg  und  Keliburg) 
imK.Bergkircben  A.Uagenb.      1.  im   K.  Uehburg  A.  gl.   N. 
(1632,  bannoinAVunstorp9Bar-  (1632,      banno     in     Mandeslobe 

ckerken):  7  Keborg): 


1 


'^'2«)  Die  jetzigen 

1  Pattensen, 

2  Beunigseu, 

3  Hiddestorf, 

4  Jeinseii, 

5  Schulenburg, 

0  Gestorf, 

7  Springe, 

8  Yölkseii, 

^•^1)  Desgleichen 

1  Wunstorf, 

2  Groszgoltern 

3  (bei  Ideiiseu,) 

4  Groszmunzel, 

ä  Laudringhaus 


HU 


Namen  der  Kirclisi)ielc 
9  Leveste, 
In  Gehrden, 

11  UonnenberüT, 

12  Potholtensen, 
l.i  W  ilkenburg, 

14  Lüdersen, 

15  liiiiUen. 
IG  Langenhageu, 

Dekanat  Winislorf: 
0  KIrelulorf, 

7  (iarbsen, 

8  Altenhagen  , 
1)  Bergk  i  rchen  , 

en,      10  (hig  bei  Boekeloh,) 


un 


Dekanat  Pattensen   sind: 
17  Linmier, 
IS  St.  (ieoriiT, 

19  St.    Aegidien   und 

20  Kreuzkirche  in 
Hannover, 

21  Engelbostel, 

22  Adens  en. 


11  Seel/e, 

12  Osterwald, 
i;{  Kirehwehrcn, 
14  Horst. 


VI.    Pagus  Maerstem. 


117 


(in  nordöstlicher  und  östlicher  llichtung  durch  den  Steinhuder  See) 
Winzlar,  Behburg  (Stadt), 

(der  sc  hau  m  bürg  i  sc  he  Antheil  der  hannoversche  Anthcil 

am  Steinhuder  See;) 


2.  imK.  A  Itenbagen  A.Hagenbg. 
(1632,  banno  in  Wunstorp  8 
Oldenhagen): 

Hagenburg    (Marklfl. '^^^i*))» 
Altenhagon(Kdf.a.d.(ir.'^-i=^)); 

3.  iniK.Steinhude  A. Ilagenburg: 

Steinhude  (Marktiiccken), 
Groi^zenhcidorn  *, 

4.  im  K.  Wunstorp  A.  Blumenau 
(1632,  })anno  in  Wunstorp  1): 

Kleinheidorn; 

5.  im  K.Borden  au  A. Neustadt a.B.: 

(in  ostiiordöstlicher  Richtung) 


2.  im  K.  S  c  h  n  0  e  r  0  n  A.  Uehburg 
(1632,    banno  in  Mandeslobe   10 
S  G  h  n  e  d  e  r  n  h  a  u  s  e  n) : 
Iklardorf, 


Scbneeren   (Kdf.) ; 
3.  im  K.  Neustadt  a.  B, 
(1632  nicht  genannt): 


Moordorf, 


er]    N 

j3  1.    i^. 


Poggenh  a  g  en  (Landgut  an  der 

Cirenzc^^»'^)), 
Bordenau        („  Bortenowe  '^ 

1124), 
Frielingcr  Damrakrug; 

6.  im  K. Osterwald  A.Bicklingen 
(1632,  banno  in  Wunstorp  12 
W  e  s  t  e  r  w  a  1  d) : 

Gsterwald  (Kdf.); 
pagus  Maerstem: 

7 .  i m  K.  E  n  g  e  1  b  0  s  t  e  1  A.Langenbg. 

(1632,  banno  in  Pattensen  21 
E  i  g  c  1  i  n  c  k  b  0  r  s  t  e  1  d  e  ) : 

Heitlingen, 
Bosse ; 


Hachland  (Vorwerk), 


Mecklenhorst  (Vorwerk), 


Ottern  ha  gen  (a.  d.  Gr.  ^^J»«)); 

4.  im  K.  B  a  s s  e  A.  N  e  u  s  t  a  d  t  a.  B. 
(l(;32,    banno   in  Mandeslohe    5 

Basse)* 

ScharreUSeheideort^^ib)). 

5.  imK.  Brc  1  i  nge  n  A.-V.Bissendorf: 

Ohlenbostel; 


*>)  ffcoen  den  pagus  Flutwidde  vel  Mulbeze  im  Bisthum 
Hild^esheim  sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  40-3«,  im  Maer- 
stem,  und  Hildesbeim   No.  40-39,  im  Fl  ut  w  i  d  de  (S.   76); 

3)  o-c-cn  den  pagus  H  astvala  im  Bisthum  Hildesbeim  m  den 
Diöcesen  Minden  No.  38-32,  im  Maerstem,  und  Hildesheim 
No.  38-29,  im  Hastvala  (S.  76-72)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Guottinga  im  Bisthum  Hildesbeim  in 
den  Diöcesen  Minden  No.  31-29,  im  Maerstem,  und  Hildes- 
beim No.  28-25  im  Guottinga  (S.  72-71),  siimmtlich  in  um- 
gekehrter Beihenfolge; 


221a)  S.  oben  Note  36  a. 
22»  b)  s.  oben  Note  12  a. 
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5)  gegen  den  pagus  Tilithi  im  Bisthum  Minden  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Tilithi  No.  1 — 2  gegen  den  Maerstem  No.  l 
(8.   105); 

6)  gegen  den  pagus  Bucki  im  Bisthum  Minden  in  denen  des 
Bucki  No.   1  —  10  gegen  den  Maerstem  No.    1—7   (S.    110  f.); 

7)  gegen  den  pagus  Dervc,  Untergau  8capevelden: 

(auf  der  Grenze  zwischen   dem  Amte  Ilagen  bürg  und  tiericht  Loccum) 
8.  iraK.  Bergkirchen  A.Hagenbg.     6.   im  K.  Loccum  Ger.  gl.  N. 
(1632,     banne    in    Wunstorp     0         (1632  als  Stift  exemt) 
Bare  korken): 

(die  Ilse  in  nordöstlicher  Richtung  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle) 
Spissinghohl,  Kreuzhorst, 

Wölpinghausen,  Münche  h  a  g  e  n  (a.  d.  Gr. ^^ *  '^)  ), 

Winzlar.  (Loccumer  Berg). 

Untergau  Seiessen  im  Bisthum  Mindon. 
(Vgl.  A.  Ton  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  213— 217.) 

In  einer  Urkunde  des  mindener  Bischofs  Detmar  M  185 — 1206,  abgedr. 
bei  Würdtwein  subs.  diplom.  VI  359  sqq.)  werden  der  mindener  Kirche 
von  der  Edelfrau  Mechtild  von  Kicklingen  Güter  zu  Affendorf  im 
K.  Asendorf  A.  Hoya  —  pago  Lara  —  „Holtberge,  Moule"  (lag 
zwischen  Ilitzebergcn ,  Daiilsen  und  Verden)  im  pago  Sturmi;  — 
Ah  1  den,  Kdf.  im  pago  Lohingao;  —  Döteberg  im  K.  8eelze  pago 
Maerstem;  —  Vethem  imK.  Kirchboitzcn  pago  Lohingao;  — 
Kdf.  Bennigsen,  Gümmer  im  K.  Seelzc,  Linden  und  Ricklingen  im 
K.  Linden,  Hemmingen  im  K.  Wilkenburg,  Kdf.  Wettbergen,  ,,  Achim", 
Kdf.  Jeinsen,  Ohlendorf  im  K.  Hiddestorf,  sämmtlich  im  pago  Maer- 
stem; —  Hehlen  im  A.  Ottcnstein ,  „Melebergen,''  Heinsen, 
Kdf.  im  A.  Polle,  H  o  h  n  s  e  n  ,  Kdf.  im  A.  (70ppen])rügge  pago  Tilithi;  — 
„Lasbik  e",  8ehnse  n  imK.Schinna  A.StolzenaupagoDerve;  —  A  me- 
d  0  rf  im  K.  Mandelsloh  pagoLohi  ng ao; —  Weger  d  e  nimK.  Warmsen 
A.  Diepenau  pago  D  c  r  v  e ;  —  S  c  h  w  a  r  m  s  t c  d  t ,  Kdf.  in  d.  A.-V.  Bissen- 
dorf pago  Lohingao;  —  Seelze,  Kdf.  im  A.  Blumenau  pago  Maer- 
stem; —  Blender,  Kdf.  im  A.  Westen  pago  Lara;  —  „Ov er- 
borge im  K.  Lohe  A.  Nienburg  pago  Derve;  —  Eirabeckhausen  im 
pago  Maerstem;  —  Kdf.  Afferde  im  A.  Springe,  „Stochim"  bei 
Emmern  im  K.  Kirchohsen  pago  Tilithi;  und  Empelde  im  K  Ronnen- 
berg  pago  Maerstem  —  „in  mallo  Conrad!  comitis.  in  pago  Se- 
iessen, in  loco  Salseken  corara  multis  —  —  Angariae  legis  ac 
iuris  peritis"  übertragen. 

Daraus  ergiebt  sich,  dass  die  Gaue  Lara,  Sturmi,  Lohingao, 
Maerstem,  Tilithi,  Derve  und  S  e  1  e  s  s  e  n  zu  E  n  g  e  r  n  gehörten ; 
der  pagus  Seiessen  aber,  benannt  nach  Seelze,  banno  in  Wunstorp 
No.    11,    ein  Untergau    des  pagus  Maerstem  ist,    für   welchen   wir 


Kirchdorf,  Steteheim,  Westrem,  Kirchwehren,  Almhorst  und  Lang- 
reder  in  demselben  Dekanat  Wunstorf,  ja  Almhorst  in  demselben 
Kirchspiel  Seelze  bereits  (S.   113,  115)  nachgewiesen  haben. 

Der  pagus  Seiessen   wird   sich  auf  den  Dekanat  Wunstorf 
beschränkt  haben. 

Grenz  orte  des 
pagus  Seiessen  1)  gegen  den  pagus  Maerstem  im  Bisth.  Minden: 
1    im  K.  Barsinghausen  Amts      1.  im  K.   Wennigsen  A.  gl.  N. 

Wennigsen  (als  Kloster  exemt):  (1632   als  Kloster  exemt): 

(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 

Nicnstedt,  Argestorf,    Wennigsen  (Kdf.), 

E<^estorf-'  Degcrsen; 

2.  im  K.  Kirchdorf  A.  Wennigsen     2.  im  K.   Gehrden  A.  Wennigsen 


(1632,    banno    in    Patteusen    10 
Gerden): 
Reddersc; 
3.  im  K.  Leveste  A.  Wennigsen 
(1632,    banno    in    Tattensen    0 
L  e  v  c  s  s  e  n) : 


(1632,     banno    in    Wunstorp    6 

Kerckdorp): 

Kirchdorf  („Chirihdorp"  S92), 
Langreder     („Langrothere" 

s.  a.); 
S.imK.GroszgolternA.Wcnnigs. 

(1632,     banno    in    Wunstorp    2 

G  0 1 1  e  r  e  n) : 

(in  nördlicher  Richtung) 

Eckerde;  Leveste  (Kdf.), 

(auf  der  Grenze  der  Acmter  Blumenau  und  Wennigsen) 

4.  im  K.  Stemmen  A.  Blumenau: 

Stemmen  (Kdf.); 

5.  im  K.Kirch  wehr  enA. Blumenau 

(1632,    banno    in    Wunstorp    13 
W  e  g  e  d  e  r  n) : 


Göxe; 

4.  im    K.    Ronnenberg     Amts 
Wennigsen 

(1632,    banno    in   Tattensen    11 
Runenberg): 

(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 

Dünau  (Landgut), 

Northen; 

5.  im  K.  Lenthe  A.  Calenberg 
(1632  nicht  genannt): 

Lenthe  (Kdf.); 

6.  im  K.  Li  mm  er  Ger.  gl.  N. 
(1632,    banno    in    Pattensen    17 
L  i  m  b  e  r) : 

Velber,  Ahlem; 

7.  im  K.  H  a  y  nh  0  Iz  A.  Langenhagen 
(im  K.  St.  Georgii,  banno  in 
Pattensen  18): 


Kirchwehren  (Kdf.); 
6.  im  K.  Seelze    A.  Blumenau 
(1632,   banno   in    Wunstorp    H 
Seltze): 
Döteberg, 


Harenberg, 


I 
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Letter ; 

7.    im    K.  Marien  Werder  Amts 
Ricklin^fU 

(1032  als  Kloster  exemt): 


Stöcken, 

Garbsen    (1250,   Gerberne- 
g(,,^2iic^. —  1632,  bauno  in 

Wunstorp  7  G  e  r  b  o  1  d  e  s  s  e  n)  j 
8.  im   K.   Horst  A.  Kicklingen 
(1632,    bauno    in    Wunstorp     14 
Horst): 

Castendamm  (Wirthshaus), 


Herrenhausen       („Haringe- 
husen"   1022); 
8.  im  K.  E  n  g  e  1  b  o  s  t  e  1  A.  Laugenhg. 
(1032,    bauno    in    Pattensen    21 
bj  i  g  e  l  i  n  c  k  b  0  r  s  t  e  1  d  e) : 
(in  nordwestlicher  Kichtung) 

Yinnhorst, 
Bruns  im   More, 


Behreubostcl, 


(in  nördlicher  und  nordnordvvestHcher  Richtung) 
Leistungen;  Stehlingen, 

9.  im  K.Osterwald  A. Eicklingen 
(1032,    banne    in    Wunstorp    12 
Westerwald): 
Osterwald  (Kdf.), 
(Osterwalder  Wald;) 

2)  gegen  den  pagus   Lobingao, 

3)  gegen  den  pagus  Derve  und 

4)  gegen  den  pagus  Bui^ki  im  Bisthum  IVIiuden  sind  in  den  be- 
treffenden (irenzkirchspielen  des  Maerstem  No.  0 — l  (S.  117 — 1  lO), 
No.  8  (S.  HS)    und  4  (ß,    112  genannt,  in   umgekehrter  Keilienfolge. 


Heitlingen, 
Resse ; 


^-'^)  „ —  —  salvo  iure  areliiiliaconi,  (pii  ut  aiitea  Sinodo  in  ipsa  ecclesia 
Gerberncsen  presidel>it"  (Urk.  des  min  den  er  Bischofs  Johann  vom 
14.   Fel)ruar  J250,  bei  W.  von  Hodenberg  C'aleub.  Urkb.   VI  25). 


MI.    Pagus  Loliiuj^ao 

im   Bisthum    Miuden^^a) 
(\<^]    A.  Ton  Wersebc  Besclir,  d.  Gaue  S.  222 — 232). 

G  a  u  o  r  t  e : 

. de    Villa  Baochem   ex  pago  Lohingao^^  (vita  S.  Wille 

hadi'851,  ap.  Pertz  H  389j.  —  Buchten  im  K.  und  bauno  in  Alden 
No.    1   (vgl.  Arch.  Walsrode  S.  301  §  5). 

„ Alaringi   in    Lohinga"    (Urk.  des   Kaisers   Arnulf  vom 

J    802,  Original  im  Königl.  Arch.  zu  Hannover).  —   Gauort  unbekannt. 

curtcm  Salta,   sitam  in  pago  Lainga  in  Comitatu  Luid- 

geri-  (Urk.  des  Kaisers  Otto  L  vom  13.  Sept.  037,  abgedr.  ap.  ab 
Eratb  cod.  dipl.  Uuedl.  p.  3;  Grupen  orig.  Germ.  H  219).  —  Soltau, 
Stadt  in  d.  A.-V.  gl.  N.,  banuo    in  Alden  No.  14  (vgl.  Arch.  Walsrode, 

S.  303  §  9).  .  ^    j  .         u  /TT  1 

„ in  pago  Laginga in   comitatu   Podican     (Urk. 

des  Königs  Otto  L  vom  12.  Jau.  954,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westt  i, 
cod.  dipl.  p.  40;  vgl.  Arch.  Walsrode  S.  3i)3  f.  §  10;  auch  die  Urk. 
des  Königs  Konrad  IL  vom  12.  Jan.  1025,  ap.  Wippermann  reg.  bchaimib. 

p.  7   No.    12.  ,,  ,,.  , 

in  pago  Lainga    curtom  <piae  vocatur  Thormarca    (Urk. 

des  Königs  Heinrieb  H.  vom  April  lOOti,  ap.  Gercken  cod.  dipl.  Brand. 
IXi    48).    —    Dorfmark,    Kdf.    im    A.   Fallingbostel,   banuo  in  Alden 

No.  7  (vgl.  Arch.  AValsr.  S.  304   §  11).  u  ^.    a    r    ^     .r\ 

«232. iu  Villa  Fiulmi  in  pago  Laingo      ftrad.  lorb.,  ca. 

Wigand    S.  40).    ~    Fulde  im   K.  Walsrode,   banuo  in   Alden  No.    17 

(vgk  Arch.  Walsr.  S.  299  §  2.  .    ..       .  i      • 

^  290.     Tradidit  Laico   in  Loingowalde,    Liavildmdburstal     in 

Bamiinestade''  (trad.  Corb.,  a.  a.  O.  S.  Ol  f.).   -    Bostel  im  K.  Dorl- 

mark    und    Bommelsen    im    K.   Falli.ibostel,    banno    in    Alden    No.    / 

u.  0  (vgl.   Arch.  Walsr.  S.  300   f.  §   3). 

V383     —    -    in  Lengi,   in  loco,  qui  dicitur  Osterholt     (trad. 

Corb."   a.  a.  0.   S.  85).  -   Osterholz,    Kdf.   im    A.  Fallingbostel  (vgl. 

Arch.   Walsr.  S.  301   §  4).  TTpiinffa 

In   pago    ctiam   Lainga   iu   villis  Triburin,    Stocheim,  Helinga, 

"  222^  Vffl  den  ersten  und  zweiten  Counnentar  im  Lüncburger  Urkunden- 
buch,  Lnfusgeg  von  W.  von  Hodenberg,  Archiv  des  Kl.  »J.  Johanms  zu 
Walsrode  S.  1)9-314:  „der  pagus  l.oingo  nebst  Gaukarte,"  und  b.'Jlo-^IS. 
„der  bannus  in  Alden  nebst  Kn-chenkarte." 
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Burstalla,  Holinbeke^^  (Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  10.  Juli 
1033,  ap.  Erhard  1.  c.,  cod.  dipL  p.  97).  —  St  öck  e  n-Drebber  und 
Stöcken  im  K.  Stöcken  A.  Neustadt  a.  K.,  banno  in  Maudeslohe 
No.  2^  Grosz- Hehlen  und  Bostel  im  K.  Grosz-Heblen  B -Y.  Celle, 
banno  in  Alden  No.  11,  und  „Holinbeke'^  unbekannt  (vgl.  Arch.  Wals- 
rode   S.  304  f.  §   12). 

jy in  loco  Heremannesburo  dicto,  in  pago    autera  Loingin 

et  in  comitatu  W  icelonis  comitis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom 
22.  Aug.  1059,  bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  31  Urk. 
12).  —  Hermannsburg,  Kdf.  in  d.  A.-V.  gl.  K,  banno  in  Alden  No.  15 
(vgl.  Arch.  Walsrode  S.  305  §   13). 

,, —  —  in  pagis  Laingin,  Moltbizi,  Partungen,  Creti  et  in  comi- 
tatu Barnhardi  ducis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  S.Mai 
1060,  bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  32  f.,  vgl.  Arch. 
Walsrode  S.  306  §  14).  Durch  dieOerze  wird  ein  Theil  der  Maget- 
heide  in  den  pagus  Lahingao  eingeschlossen  (vgl.  Note  225). 

„ —  —  villam  Saltowe  in  pago  Loinge  sitam  —  —  Allendorp 
vel  Steinlage  sive  Uderssineburstalde  **  (Urk.  der  Aebtissin  Adelheid 
zu  Quedlinburg  vom  J.  1068,  ap.  Grupen  orig.  Germ.  II  219  sq.).  — 
Soltau  (s.  oben);  Oldendorf  im  K.  llerraannsburg;  Stellichte,  Kdf.  im 
A.  Kethem,  und  Hambostel  im  K.  Soltau  (vgl.  Arch.  Walsrode 
S.  ^6  f.  §  15). 

„—  —  in  mallo  comitis  Ber  nh  ard  i  de  Wilepe,  in  pago  Langi  ngc 
in  loco  Nobike  iuxta  Hachen"  (Urk.  des  mindener  Bisch.  Werner,  ap. 
Würdtwein  subs.  dipl.  VI  340;.  —  ., —  —  in  mallo  Bernhardi  co- 
mitis, in  pago  Laginge  in  loco  Niubike"  (Urk.  desselben  Bischofs, 
bei  Spilker  Gr.  von  Wölpe  S.  160).  —  Nöpke  im  K.  Hagen  A.  Wölpe, 
banno  in  Ma  n  desl  ohe  No.  12  (vgl.  Arch.  Walsrode  S.  307  §  17  u.  18). 

„ —  —  Botsem  cum  medietate  ecclesie  et  silve  apud  Lohinke" 
(Urk.  des  Erzbisch.  Gerhard  zu  Bremen  vom  J.  1226,  bei  W.  von  Hoden- 
berg Zevener  Urkb.  S.  17  Urk.  15).  —  Kirchboitzen  im  A.  Kethem, 
banno  in  Alden  No.  4  (vgl.  Arch.  Walsrode  S.   308  §   19). 

Vorstehende  Gauorte  liegen  in  den  beiden  min  den  er  Archi- 
diakonaten  Alden  und  Mandeslohe. 


1  Alden  851, 

2  Schwarmessen, 

3  Nienstadt, 

4  Bässen  1226, 

5  Wahlnigen, 

6  VoUingborstell, 


IV.    „De  banno  in  Alden  ^^^): 

7  Dorpemarck,\  j 

8  Duszhorne,      I  •,  •  i 
..   T»  /ibidei 


Lune- 

burgo- 

Zellen- 

sis  ju- 

risdic- 

tionis. 


ra. 


9  Bergen, 

10  Winsen,       ) 

11  Helen   1033,1  Jurisd. 

12  Wistendorp.JZellens. 


13  Meinerding, 

14  Soltaw  937, 

15  Hermborg  1059, 

16  Hussen, 

17  "Walsrode  s.a." 


2'^^)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Bann  Ahlden  sind 


(„catalogus parochiarum  dioecesis  Mindensis"  im  „synodus  dioec. 

eccl.  Mind."  vom    15.  October  1632,  acta  synod.  Osnabr.  eccl.  p.  256). 

IX.   „De  banno  in  Mandeslohe  ^ 2*): 


1   Mandeslohe, 

7  Eeborg, 

11   Gildten, 

2  Stockumb, 

3  Helstorp, 

4  Buren, 

Ofticia- 

turae 

in 

8  Lese, 

9  Landtzberg, 
10  Schwedern- 

^Stolte- 
naw. 

12  Hagen  s.  a., 

13  Sunderborg, 
(Lüneburg.  Terri 

5  Basse, 

N^ewen- 

husen, 

torii). 

6  Dudenhusen, 

statt. 

(catalogus  parochiarum  diocesis  Mindensis  1.  c.  p.  255,  256). 
Daraus  ergeben  sich  als 

Grenzorte  des 

pagus  Lohingao  l)  gegen  den  pagus  Flutwidde  vel  Mulbeze  im 
Bisthum  Hildesheim  sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  41 — ^43,  im 
Lohingao, undHildesheimNo.40— 43,  imFlutwidde  (S.  76—78); 

2)  gegen  den  pagus  Gretinge  im  Bisth.  Hildesheim  in  den 
Diöcesen  Minden  No.  43  —  44,  im  Lohingao,  und  Hildesheim 
No.  44—45,  im  Gretinge  (S.  78  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Bardengawi  im  Bisth.  Verden  in  .den 
Diöcesen  Minden  No.  44 — 47,  im  Lohingao,  und  Verden  No.  46  — 
47,  im  Bardengawi  (S.  79—81)  verzeichnet; 

4)  gegen  den  pagus  Sturrai  im  Bisthum  Verden  in  den  Diö- 
cesen Minden  No.  47 — 51,  im  Lohingao,  und  Verden  No.  48 — 57, 
im  Sturmi  (S.  81—83); 

5)  gegen  den  pagus  Grindiriga  im  Erzbisthum  Bremen  in  den 
Diöcesen  Minden  No.  51—60,  im  Lohingao,  und  Bremen  No.  58— 
61,  im  Grindiriga  (S.  83—86). 

6)  gegen  den  pagus  Derve  vel  Entergo wi  im  Bisthum  Minden 
in  den  Grenzkirchspielen  desDerve  No.  16  —  10  gegen  den  Lohingao 
^Q    19  —  17  (S.  94—93),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

7)  gegen  den  pagus  Maerstem  im  Bisthum  Minden  (Untergau 
Seiessen)  sind  diejenigen  in  denen  des  Maerstem  No.  1—7  gegen 
den  Lohingao  No.   1 — 5  (S.   116  f.). 


7  Dorfmark  lOOfi,        I     II  Grosz- Hehlen, 

8  Düshoru,  12  Witzendorf, 

9  Bergen,  13  Meinerding, 
10  Winsen  a.  d.  A.,         14  Soltau, 

22*)  Desgleichen  im  Bann  Mandelsloli: 


1  Ahlden, 

2  Schwarmstedt, 


3  (unbekannt,) 

4  Kirchboitzen, 


5  K  i  r  c  h  w  a  h  1  i  n  g  e]n , 

6  Fallingbostel,  s.  a. 


1  M  a  n  d  e  1  s  1 0  h , 

2  Stöcken  1033, 
:\  Heistorf, 

4  Bühren, 

5  Basse, 


6  Duden sen, 

7  Rehburg, 

8  Leese, 

9  Landesbergen, 


15  Hermaunsburg, 

16  (unbekannt), 

17  Walsrode. 


10  Schneeren, 

11  Gilten, 

12  Hagen  und 

13  Suderbruch. 
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(Vgl.  Urafangsgrenze    des  mindencr  pagus  Loingo  Archiv  Walsrode 
S.  311    f. 

Eine  Urkunde    des    Kaisers   Heinrich  II.    vom  .1.  1022,  im  König!. 
Archiv    zu  Hannover    (ahgedr.    bei    Hinlzul   Diöcese  Hildesheim   S.   360, 

vgl.  351   f.)    mit  den  Worten:    „ —    —   Item  Mutha  in  p;»go  Muthi- 

widde,"  d.  i.  Müden,    bis    MIO  Fi lial- Kapelle    von  Hermannsburg, 
banne  in  Aldcn   No.    l,  —  erweist  einen 


Untergau  Muthiwidde  ^^^). 


n. 


Die  Grenze  der  Magetheide  (bei   W.  von  Ilodenberg  in  E.  von 

Lenthe's  Archiv  VI  383,  3S5  E,   387  ad  E):  „ Alera, et  ex 

eodera  fluvio  usrpie  in  alveum  Ursinna,  inde  sursum  usque  ad  rivum 
Smeribezi'^  darf  auch  als  Grenze  des  M  u  t  hi  \v  i  dd  »;  anerkannt  werden. 
Demnach  umfasste  dieser  die  Kirchspiele  Grosz- Hehlen  ^„Helinga"), 
Winsen  a.  d.  Aller  und  Hermannsburg  ',,Heremannesburc^')  nebst 
dessen  Filiah;  Müden. 

Grenzort  e  des    ^ 

pagus  MutbiwMdde  I)  gegen  den  pagus  F 1  u  t  w  i  d  d  e  1   im  Bisthum 

2)  gegen  den  pagus  Gretinge     jHildesheim, 
und   3)  gegen  den  pagus  Bardengawi     im    Bisthum 
Verden  sind  diejenigen  des  Lohingao   No.  43 — 45   (S.  78 — 80)   "efeu 
diese  Gaue; 

4)  gegen  den  jiagus  Lohingao  im  Bisth.  Minden: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Amtsvogteien  II  er  man  ii  s  bu  rg  und  Bergen) 
l.imK.Müden  A.-V.Herniannsburg:      l.im  K.  Wietzendorf  A.-V.Bero-en: 

(in  biidwestliclier  Kiclitiuig) 
Velligsen,  Beiningen,  Beddingen, 

Winterhof;  Marborstel,   Bodenhorst; 

2.im  K.Kermannsburg  A.-V.gl.N. :     2.   im  K.  Bergen  A.-V.  gl.  N.: 

(in  südsüdüstliclier  Biclitnng) 
Hetendorf,  Barubostel,  Widdernhauseu,  Nindorf, 

Grauen  ((>.  Hof),  Beckedorf,  Siddernhausen,   Dohnsen, 

Oldendorf,  Huxahl, 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Beutzen  (e.  Hof),  Lindhorst ; 

Severloh,  Miele  (Höfe),  3.  im  K.  Sülze  A.-V.   Kergen: 

Kehwinkel  (e.  HofJ;  Eversen  ; 


(auf  der  Grenze  zwischen  der  Burg-Vogtei  Celle  und  dem  Amte  W  i  n  scn.  a.  d^A.) 

\  imK  Grosz-HchlenB.-V.Celle:  4.   im  K.  Wi  usen  a.d.  A  A.g  .  ^  : 

3.  im  K.  l.  r  0  s  z   n  1 1  Feuerscbützenbostel  (Landgut), 

Hustedt,  Scheuen,  Wittbeck,  Wolthausen, 

Grosz  hehlen  („Hellnga"),  ^tedden, 

xi  Hamburen 
Boye. 


Belege   fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengcl  in  den   Diücrscn 


Minden: 

1   Löhne, 

10  Lichtenhagen, 
45  Müden; 


Paderborn : 

:^  Nieder  wüsten, 
V)  Sonnenborn, 
YS  Necrsen; 


Hildesheim: 

:i<J  Isernhagen, 

40  IVissendorf, 

41  Mellendorf. 


.1  in  T  ;/.h+*iiilin  jroii  (iAw  sicli  sclbst  sichernder 

Doch  sind  dieselben    auszer  »^  L»^!^\t    '^^.^/^..''/^.^.^^e    überdies  in  der 
Gvenzort)  gegen    13  Necrsen   nach  emcMSite  ^^,»/  ^^'^^^^^^^^     j^,,,,  .n, 

Diöcese  Minden  No  1   d;V"^\' ^'^  ^-'.f  V'.f/.^    'e^zt^.  in  dei"  Diöcese  Pader- 
Hoheitsgrenze,  No    4a  d"'-^'^'      *  .^  \^^^^^^^^^^ 

hörn   No.  :{,;.)  n    l^f ;-^\\:^;^;    V,Vo\V^^^^  Grenzort  Sche- 

No.  3U  durch  sich  selbst  ^fJ'l^^XV^^^^^^^^  ^-s   Bisthums  Minden 

renbostel,  und  sonach  //»^  /    V'    \f;>^^^^^^^  gesichert, 

ebenfalls  (wie  die  des  Bisthums  Osnabi  uck)  auicn       ^  b 


225,   Ygj    Magetheida,  vom  Staatsminister  Freiherrn    von  H;«mmer8tein    in 
E.  von  Lenthe's  Arch.  VII  WYS  ft\,  II.  Böttger  Brunonen  S.  211  ff.  §  71. 


II.    Diöceseii  und  Gaue  in  Altsachsen, 


2.    (noch)  in  der  Provinz  Engern : 

F.     im  Bisthum  Bremen  Erzbistliums  Köln 

mit  den  Gauen  I.  Hei  lau  ga  vel  Rosogabi  f  bestehend  aus  den  Län- 
dern 1.  Kedinc^ia,  2.  antiqua  terra  (nebst  Kosafelda) ;  IL  H  osti  ngabi 
(mit  3.  Wurtzatia  und  4.  Hadeleriaj;  IIL  Wigmodia  (oder  5.  terra 
prope  Wmnam) ;  IV.  Ammer i  (mit  6.  Ambria  und  7.  Stedingia);  V.  Lara 
vel  Steiringa  (oder  8.  terra  antiquoium  Saxonum  und  9.  Steoringia 
vel  Laringia)  und  VI.  Grind iriga  (oder   10.  terra  Grindiriga). 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg   die  Diöcese  Bremen.     Theil   1  und  2). 

Belege : 

» —  —  Karolus  —  —  rex. Aliara  vero  in  loco,  qui  Brema 

dicitur,  super  Wesseram  fluvium,  etiam  nobiliorem  cathedram  statui- 
mus  episcopalem  et  Colon iensis  ecclcaae  archiepiscopatui 
subdidimus"  (Urk.  des  Frankenkönigs  Karl  s.  a.,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  I  7   Urk.  4). 

„Saxonum  gens  —  —  a  septentrione  (habentes)  Nor  dm  an - 
nos;  —  —  ab  oecasu  Frisos"  (Adarai  gest.  Hammab.  eccl.  pontif., 
ap.  Pertz  Vn   28G). 

„Saxoniae secundus  (angulus)    ineboans  a  maritim  is  Ha- 

delohe  regionis,  longo  secusAlbiam  limite  protenditur  in  orientem" 
(Idem,  ib.  p.  284). 

„Angarii horum  patria  Oceauo  coniungitur  ex  aquilone" 

Poeta  Saxo,  ib.  I  228). 

,y —  —  comitatum  Ydonis  marcbionis, in  Augeri  situm^^ 

(Urk.  vom  24.  Oetober   1062,  bei  Lappenberg  Hamb.   Urk.  I  88   f.).  — 

M comitatus  U t o n  i s ,  qui  per  omnem  parrocbiam  Bremen aem 

sparsim  diffunditur"  (Adami  gesta,  1.  c.   VII   353j. 

„795. obviam  venientes  ex  parte  Saxanorum  sed  alii  circa 

paludes  Albiae  et  in  Wih  muod  ingas  non  venerunt"  (ann.  Lauresh., 
ap.  Pertz  I  36). 

„795.  —   —   rex    Karolus  —  —    venit    in    Saxoniam    —    - 
Withmotinga"  (ann.  Petaviani,  ap.  Pertz  I  18). 
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^^796^ venit  in  Saxoniam perrexit  Wigmodiuga" 

(ib.  p.  18). 

^^97^ introivit  rex  Carlus  in  Saxonia,  et  pervenit  ad  pa- 

gum  qui  dicitur  Wihmuoti"  (ann.  Lauresbam.,  ap.  Pertz  I  37;  cL  ann. 

Petaviani,  ib.  p.   18). 

^^ Huie  parrochiae  decempagos  subiecimus,  quos  etiam  abiectis 

eorum  antiquis  vocabulis  et  divisionibus^  in  duas  redegimus  pro  vi  n- 
tias,  bis  norainibus  apellantes,  Wigmodiam  etLorgoe"  (Urk.  über 
die  Erweiterung  des  Bisth.  Bremen  vom  14.  Juli  788,  in  Adami  gesta 
Hammab.  eccl.  pont.,  ap.  Pertz  VII  288). 

„Wigmodia   umfasst   als  Provinz die  Gaue  Wigmodia, 

Hostingabi  et  Po  so  gab  i  ^-^c)  nnd  H  ei  langa"  (W.  v.  Hodenberg  die 
Piöcese  Bremen  II  11,  §  26);  „Lorgoe  als  Provinz  die  Gaue  Lara 
vel  Steiringa,  Grindiriga  und  Ammeri  (das.  S.  36,  §   11). 

Die  „decem  pagos"  aber,  welcbe  der  Frankonkönig  Karl  788 
in  diese  beiden  Provinzen  zusammenlegte,  lassen  sich  wieder  ausfindig 
machen  eben  in  dem  Comitat  des  Markgrafen  Udo,  soweit  er  Theile  des 

Erzbisthums  Bremen    namhaft  macht:    „ post   mortem   marcbionis 

Udonis  (t  1082),  qui  tunc  possedit  totam  istam  patriam  a  üumine  Tze- 
vena  in  castro  Harborg  et  descendendo  usque  in  barbaricum  mare  per 
Albiam  possedit  (Egilmarus)  Waltsaciam  (im  Bisthum  Verden),  et  (5) 
partes  circa  Wimmam  (d.  i.  den  pagus  Wigmodia)  et  (8)  terram 
antiquorum  Saxonum,  (9)  Laringiam  (beide  im  pagus  Lara), 
Rustringiam  (in  Frieslaud  2^')),  (7)  Stcdi  ngiam  et  (6)  Ambriam 
(beide  im  pagus  Ammeri),  Tictmarsiam  (in  Transalbingien),  (3)  Wor- 
satiam,  (4)  Hadeleriam  (beide  im  pagus  Hostingabi)  et  ceteras 
insulas  (durch  Entwässerung  zu  Festland  gebracbt),  scilicet  (1)  Kedin- 
giam  et  (2)  antiquam  terram  (beide  im  pagus  Heilanga  ^28;,  chron. 
Rastadense,  ap.  Meibom,  rer.  Germ.  scr.  11  89).  Der  pagus  Grindi- 
riga umfasste  das   10.  Land. 

Cf.:  „ de  Hunone, nee  non  de  ipsorum   filio  Frederico, 

comitib'us"Rustringiae, qui    Ruslringie,    (7)  Sted  ingiae,    (6) 

Ambriae,  partem  etiam  Saxoniae  et  Westfaliae  et  (5j  prope  Wmnam 
terrae  possederunt*'  (historia  de  fundatione  raonasterii  Kastedensis  zum 
J.   1059.  in   H.  G    Ehrentraut  friesi.-chem  Archiv  11  246). 

_:  _  Comitum  de  Brochuseu,  qui  fuerunt  ab  olim  de  genealogia 
Comitum  Rustringiae,  (6)  Ambriae  et  (7)  Stedingiae  Hugonis  et 
Guillae"  (Wolteri  chron.  Brem    ad  an.   1057,  ap.  Meibom  1.  c.  II  37). 


226\  cf. misit  Imperator  scaras  suas  in  Wimodia  et  in  Hostin- 
gabi et  in  Rosogabi"  (ann.  Moissiac.),  wo  derRosogabi  den  Heilanga 

227)    ^ per  Fresonum  pagiim  Hriustri"   (poeta  Saxo  ad  an.  793, 

*P-  ?2^sf ""  1  *^l\n.ilmarus  Comes  in  coufinio  Saxoniae  et  Frisiae   potens'' 
(Urk.  vom  J.  11087  bei  J.  Moser  Osnabr.  Gesch.  1,  docura.  p.  55  Urk.  47). 
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„Archicomites    Rustringiae,    et   (G)  Anibriae,   qui    modo  vocantur 

de  Oldeiiborg"  (ib.  p.   165). 

^^ possessionos  (monastcrii  Kadcstad)  —  —  in  (G)  Ambria. 

!.  In  Frisia. In  (9)  Steringeng. In  Westphalia. 

(5)  luxta  \yemmo. In  Bardinge'^  (Bulln  des  Papstes  Calixt  II. 

vom  27.  Sept.  1124,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  128  f.  Urk.   138).  — 

^^ bona  monasterii  Kastcdensis  sita  in  Saxonia (5)  prope 

Wmmenam    iacentia    —    —    (6)    in    partibus  Ambrie (7)  in 

Stedincgia"  (Bulle  des  Papstes  Clemens  III.  vom  J.  1190,  das.  S.  259 

Urk.  293.).  . 

—   —   predia    que    eommunia   habuimus   in  Dithmarsia  et  in  (4) 

Hadele. Preter   hoc  predium    in   (3)  Wortsacia"    (Urk.  von 

1203,  orig.  Guelf.  III  G26  sq.). 

Orenzschnede  des  Bistliums  Bremen: 


j^ eerto  eam  (parrocliiam 

in  loco  Bremon  vocato)  limite  feci- 
mus  terminari,  eique  lios  terminos, 
mare  occeanum,  Albiam  fluvium, 
Liam,  Steinbacb,  Hasalam,  Wimar- 
cbam,  Sneidbacli,  Ostam ,  Mulim- 
bach,  Motam^  paludem  quae  dicilur 
Sigei'ridesraor,  Qüistinam,  Cbissen- 
mor,  Ascbrocb,  Wissebrocb,  Bivpr- 
nam,  Uternam,  itcrnmque  Ostam, 
ab  Osta  vero  usque  quo  perveniatuv 
ad  paludem  (juae  dicitur  Chalten- 
bach,  deinde  paludem  ipsam  usque 
in  Wemmam  Öuviurn,  a  Wemma 
vero  Bicinam,  Faristinam  usque  in 
Wirrabam  liuvium,  de  binc  ab 
Orientali  parte  eiusdem  fluminis 
viam  publicam,  quae  dicitur  Hesse- 
wecb,  Sturmegoe  et  liOrgoe  distev- 
minantem,  Scebbasam,  Alapam, 
Chaldhowa,  iteruraque  Wirrabam, 
ex  occidentali  autem  parte  viam 
publicam,  quae  dicitur  Folcwecb, 
üerve  et  Lorgoe  divideutem,  usipie 
in  Huntam  Üumen,  dein  ipsum  Hu- 
men, et  Amrinum  lucum  silvestrem, 
quem  incolae  loci  AVindloch  nomi- 
nant,  Finolam,  Waldesmor--^),  Berc- 


jj —  —  wir  haben  diese  (Diö- 
cese  Bremen)  durch  eine  gewisse 
Linie  abgrenzen  lassen  und  befohlen, 
dass  dieselbe  durch  feste  und  un- 
überschreitbare  Grenzpunkte  um- 
schrieben werde:  die  Nordsee,  den 
Eibstrom,  die  Lülie,  den  Steinbach, 
den  (Forstort)  Harsdahl,  das  (Feld) 
Wienmark,  die  Ippenser  Beke,  die 
Oste,  den  Sotheler  Bach,  ein  be- 
wegliches Moor,  welches  Sigefrides- 
moor  heiszt,  die  Twiste,  das  Twist  er 
Moor,  Nütte-Brok,  die  Bever,  die 
Otter  und  wiederum  die  Oste;  von 
der  Oste  aber  bis  wo  man  kommt 
an  das  Moor,  welches  Chaltenbach 
heiszt;  darauf  dies  Moor  selbst  bis 
zum  Flusse  Wümme;  von  derWümme 
aus  aber  die  Hellweger  Beke,  den 
Mühlenbach  („Faristina")  bis  in  den 
Weseretrom;  von  da  an  der  Ost- 
seite desselben  Flusses,  die  Land- 
strasze,  welche  Hessewech  heiszt, 
und  Sturmegoe  und  Lorgoe  von 
einander  scheidet,  die  Schipse,  die 
Alpe,  die  Kalte  Aue  und  wiederum 
die  Weser;  von  der  Westseite  ab 
aber  die  Landstrasze,  welche  Folk- 


•^'^8)  Soweit  die  Grenzpunkte  der  Diocese  Bremon  in  Saclisen,  die  nach- 
folgenden in  Fries  1  and. 


bol,  Enderiad  paludem,  Emisgoe  et 
Ostergoe  disterminantem,  Brustlacho, 
Biberlacho,  iterumquc  mare,  firmos 
et  intransibiles  circumscribi  iussi- 
mus"  (Urk.  über  die  Erweiterung 
des  Bisth.  Bremen,  in  Adami  gesta 
Hammab.  eccl.  pont.,  ap.  Perlz  YII 
288  sq.). 


wech  heiszt  und  Derve  und  Lorgoe 
scheidet,  bis  zum  Hunteliusse ;  dann 
diesen  Fluss  selbst  und  die  Haren, 
das  Gehölz,  welches  die  Eingebornen 
Windloch  nennen,  die  Vehne,  das 
grosze  Hochmoor,  den  Barkenbusch, 
das  Moor  End-llieth,  welches  Emis- 
goe und  Ostergoe  scheidet,  den  See 
Sandwater,  das  Dobbe-Meer  und 
wiederum  die  Nordsee"  (H.  Böttger 
die  Einführung  des  Christenth.  in 
Sachsen  S.    10  f.). 


Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 


Bremen  in  Engern, 
I.  pagus  Heilauga -^*'), 

a.  antiqua  terra  (1.  Meile); 
1.     Grünendeich     im     Grf.-Ger. 
Alten  Landes   (3)  ^32) 
(1420  233j  nicht  aufgeführt) 


(in  westsüd westlicher  Richtung 

mit:  Mojenhören,  Sassen, 
Huttfleth  (decima^-^öa). 

2.    Steinkirchen    im    Grf.-Ger. 
Alten  Landes  (5) 
(1420,  obedientia  in  Lue  1  Lue) 


y erden  in  Engem, 
I.  pagus  Mosde-^*), 
antiqua  terra   (2.  Meile) : 
l.BorstelimGrf.-G.  Alten  Landes  (4) 
(saec.  XIV234)^81Sesterflete 
alias Borstel;  —  Archid.  Hollen- 
stedt^^^)    5    „Sesterflet    oder 
Borstel") 
,,Liam,"  die  Luhe  aufwärts) 
mit :  Luhe   (Lühort), 
Höhen ; 
2.  Mitteln kirchen  im  Grf.-Ger. 
Alten  Landes  (O) 
(saec.    XIV,    79     Media    Lue; 


■23ej  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  DiÖcese  Bremen  12—9  und  die  daselbst 
citirten  Noten    1—28.     Die  Kirchspiele  im  pagus  Heilauga  s.  unten  Noten 

207  u.  2fi8.  .^.     ,,.    , 

-3')  Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  207    §  14.     Die  Ku-ch- 

spiele  im  pagus  Mos  de  s.  unten  Noten  340  und  347. 

•^^•^)  Die  in  Klammern  beigesetzten  Noten  3-11,    14,   17—19,   20— 2S   und 

33  sind  Diöcese  Bremen  I  39—57  gedruckt. 

233)    Ueber  diese  Jahrszahl   „1420"   s.  oben  Note  14.    Vgl.  die  Diöcese 

Bremen  I  193-242.  ^,      , 

'•'34)  Das  Citat  „saec.  XIV"  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „tatalogus 

eeclesiarum  parochialium  Diocesis  Verdensis   saec.  XIV    fin.",    abgedr.  bei 

W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  85-  89. 

•2.'j5N  Ygi    Verdener  Geschq.  II  279.  _  ,      ^      r^    ,  •    , 

'235a)  ^ duorum  mansorum  dccima  in  Ilotflete"  (Urk.  des  Lrzbisch. 

Adalbero  zu  Hamburg  um  1 140,  bei  Lappenberg  Ih-emer  Urkb.  I  152  Urk.  102). 

9 


130 


Bisthum  Bremen. 


mit:  Steinkirchen  (Kdf.), 
Bergfried, 
Neszhof, 
Neszstrasze, 
Wetterndorf; 
b.  terra  Rosa felda: 


Arch.Hollenstedt3MediaLühe; 
—  dioc.  Verdensi2iJ6)) 
mit:  Finkende,  Breitebrücke, 
Hohenfelde,SchmalebrUcke, 
Mittelnkirchen  (Kdf.); 
3.   Neuenkirchen  im   Grf.-Gtr. 
Alten  Landes  (7) 
(saec.XlV,  78  Nienkerke;  — 
Arch.  HoUenstcdt) 

mit:  Neuenkirchen  (Kdf.); 
4.BliedersdorfimPatr.-G.l)elm(9) 

(Archid.  HoUenstedt) 


(Bull  en-  od.  Grenzbruch), 
mit :  Postmoor, 


3.  Horneburg  im  Ger.  gl  N.  (8) 
(1420,  prep.  Bremensi  73  Hom- 
borch) 

mit:  Horneburg  (Flecken), 
Daudiek ; 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amt  Harsefeld  und  Patr.-G.  Delm) 

4.  B ärgste  dt  im  A.  Harsefeld 
(1420,  prep.  Brem.    72   Borch- 

mit :  Issendorf;  Bliedersdorf ; 

5.  Harsefeld    im  A.  gl.  N.  (lO)     5.  Apensen  im  Patr.-G.  Delm  (11) 


(Bremensi  dioc.'^^ea)) 


(Arch.  HoUenstedt;  —  Stift  St. 
Andreae  in  Yerden^^^b)) 

(den  „Steinbach"  aufwärts,  a.  in  südöstlicher,  dann  südUchcr  Richtung) 
mit:  Harsefeld  (Flecken),  mit:  Ruschwedel, 

(b.  in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Griemshorst  (10),  Cammerbusch, 

(„Hasalam"  oder  durch  den  Forstort  Harsdahl) 
Anbau  Depenrehmeu;  Revenahe,  Borrl; 

I.  (noch)  pagus  Heilanga:  H-  pagus  Sturmip: 

G.  Ahlerstedt    im  A.  Harsefeld     6.  Sit tensen  im  A.  Zeyen  (14) 
(1420,  prep.  Br.  65  Alerstcde)         (Archid.  Scheszel  3^-*«);  —  ^^^^ 
mit:  Ahrensmoor,  St.  Andreae  m  Verden        }) 

-236)  ,^ Ecclesia  medie  Lu  nostre  diocesis"   (Urk.  des  Domkapitels 

zu  Verden  vom  29.  November  1386,  Hoyer  Urkb   VllI  128).         .    ^^^,,,^ 

•"«a)    Gerlacus Archi  abbas  Monasteru  S.  Mariae  m  Hertzeyelde 

ordiiiis  S."Benedicti,  Bremensis   Diocesis"  (Urk.   von  13üG,   ap.  Vogt  mon. 

^"^   236b)      ' eeisthche    Intraden,   so  bey  dem   kleinen   Stift  Andrea   in 

Verden  noch  übrig die  Jura  patronatus über  %edachte  geist- 
liche Güter  und  der  darunter  gehörige  Kirchen  -  -  namentlich  bt.  Andmi 
in  Verden,  Jorck,  Mittelnkirchen,  Neuenfelde  Borstet,  ^i  tensen  und 
Apensen"  (Urk.  vom  12    Juli  1G65,  bei  Pratje  Alt.  u.  Ws  III  100  f.). 

237)  Vgl.  Verdener  Geschq.  II  204  f  §9-11.  —  Die  Kirchspiele  im  pagua 
Sturmi  s.  unten  Noten  344  und  345. 

"«)  Vgl.  Verd.  Geschq.  II  2S0. 
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(„Wimarcham"   oder  das  Feld  Wienmark) 
Ahrenswohlde,  mit:  Groszwohnste, 

Hohenhausen;  (Kleinippensen    und     Marscli- 

7.  Heeslingen  im  A.  Zeven  (17)  borst  liegen  am  westlichen 
(l420,prep.Br.  66Heszlyngen;  Ufer  der  Sneidbach,  also  auf 
—  in  episcopio  bremensis  ec-  Bremer  Seite,  sind  aber  erst 
clesiae   986  239))                                           nach    1720  entstanden  (18)), 

(„Sneidbach"  oder  die  Ippcnser  Beke  abwärts  bis  in  die  Oste) 
mit:  Sellhorn)  Boitzenbostel,  Groszippensen, 

(in  südlicher  Riclitung) 
Osterboitzcn,  Hanrade;  Kleinmeckolsen, 

8.  Elsdorf  im  A.  Zeven  (19)  Kuhmühlen, 
(ecclesia  Brem.  dioc. ^3***)) 

(„Ost am"  oder  die  Oste  aufwärts) 
mit:  Volkensen,  Nindorf,  Groszmeckelsen, 

(„Mulinbach"  oder  den  Sotheler  Bach  aufwärts) 

Hatzte,  Alpershausen, 

Hanschhorster  Camp; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Zeven  und  Rotenburg) 

7.  Scheszel  im  A.  Rotenburg 
(1630  24%    in    Satrapia    Roden- 
burgensi  5Schezel;  —  Archid. 
«  Scheeszel  l) 

Sothel,  Oldenhöfen,  mit:  Helvesieck, 

Wittkopsbostel  2^^^),  Wenkeloh, 

(„Motam  paludem  quae  dicitur  Sigefridesmar",  a.  in  südwestlicher  Richtung) 
Hetzwege,  Westeresch   (an  der  Süd- 

westgrenze),  Bult, 
Abbendorf^^^i');  Westerholz   (an   der  Süd- 

westgrenze^^^^')), 
(B  u  1 1  e  r  -  od.  Grenzberg) ; 


^39)  j^ Adaidagus  s.  Bremensis  ecclesiae  archiepiscopus postu- 

lans,  ut  monasterium  Heslinge  nominatum  in  suo  episcopio  —  —  construc- 
tum  —  —  firmaremus'*  (Urk.  des  Königs  Otto  III.  vom  17.  März  9SG,  bei 
W.  von  Hodenberg  Zevener  Urkb.  S.  7 ;  vgl.  das.  S.  53  die  Urkunden  vom 
9.  Jan.  1423  und   10.  April  1423). 

239a)  ^^ in  Ellestor pe tertiam  partem  ecclesiae"   (Urk.    des 

Erzbisch.  Adalbero  zu  Hamburg  um  1134,  bei  Lappenburg  a.  a.  0.  I  142 
Urk.  155). 

''^*»)  lieber  diese  Jahrszahl  „1030"  s.  oben  Note  168b. 

''*^a)   Sotel,    Oldenhöven  und  Wittkopsbostel,   nach  Scheeszel  eingepfarrt, 
werden  erst  nach  150Ü  entstanden  sein. 

•240b)    Hetzwege  und  Abbendorf  waren  1500  noch  im  Kirchspiel  Elsdorf 
eingepfarrt ;  jetzt  sind  sie  zu  Scheszel  verlegt. 

""*•)  Vgl.  oben  Noten  44  a  und  12  a. 

9* 
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9.  Gyhum  im  A.  Zeven  8.  Rotenburg  im  A    gl    N 

(1420,  prep.  Br.  67  Gyghem)  ^1630,   in   Satr    1  odenb.    1  Ho- 

^         '^    ^  denburg,Archid.Sottrura2;  — 

Verdensi  dyocesi   1343  2*')) 

(b.  in  westlicher  Richtung) 
mit :  Borchelsmoor,  mit:  Borchel; 

9.  Sottrum  im  A.  Rotenburg 
(1630,  in  Satr.  Rodenb.    4  Sot- 
trum; —  Archid.  Sotlrum  3) 

(dasselbe  Moor  c.  in  nordwestlicher  Richtung  über  den  Wulfsberg  und 

Bullenberg  zum  Bullensee2*oc) 

Gyhum  (Kdf.),  i^i^ :  Mulmshom,  Clunder, 
Bockel  Nartum  (25)  (nach    1791 

'  im  K.  Gyhum\ 

Wehldorf;  Steinfeld; 

I.  (noch)  pagus  Heilangu:  III.  pagus  ^^;"^*\«^^J|'*  ^\ ...., 

10.  Zeven  im  A.  gl.  N.  (26)  lO.Kirchtimekeim A  Ottersb(27) 

(Bremensi  diocesi  1199  ^''3))  (Archid.  Selsingen  3) 

(in  norduordöstUcher  Richtung  durch  den  Bullensee) 

mit:  Heemel  (Holzv.),  mit:  Schierk  (Holzv ), 

^  (amSchierundSchiers- 

Moora.d.Grcnze^^^«)), 

Brümmerhof,  Ostertimcke; 

11.  Selsingen  im  A.  Zeven  (28) 
(banno    in    S  e  1 1  z  i  n  g  e    1;    — 
Bisth.  Verden 2^^)) 
Oldendorf  mit:  Badcnstedt,  Ovelgönne, 

Zeven  (Kdf.);  Bademühlen 2*^^),     Oster- 

7.  (noch)  Heeslingen  eistedt, 

mit :  Brauel,  Godenstedt, 

(in  nordösthcher  Richtung  „Quistinam"  oder  die  Twiste  aufwärts) 
Meinstedt,  Twistenbostcl, 

Sassenholz  (später  nach  Sel- 
singen verlegt  (33), 

''2U) castellanus  inRodenborgh  Verdensis  dyocesis"  (pk   vom 

23    AuUst   1343,  bei   VV.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Klosters  Walsrode  b.  1 1 1). 
^^'  t^fvgl    Verdener  Geschq.  II  205  if   §   12  und   13.  -  Die  Kirchspiele  im 

pa^us  Waldsati  s.  unten  zum  VValdsati.  Ao.Vr^ 

^  ^  -243) Tzevena nostre  Bremensis  diocesis"  (Urk.  des  i^rz- 

bischofs  Hartwig  zu  Bremen  vom  8.  Juni  1101),  bei  W.  von  Hodenberg Zevener 

^''^^^**^„Blschof  Konrad  zu  Verden  schenkt  dem  Kloster  Zeven  den  groszen 
und  kleinen  Zehnten  zu  Granstedt  und  Sassenholz  in  parrochia  ^eltsinghe 
nostre  diocesis"  (Urk.  vom  4.  März  1^<>^  J>ei  W  von  Hodenberi;  a  a  a  S  4^^^^^ 
"4a)  l^adenstedt,  Ovelgönne  und  Bademuhlen  sind  spater  in  die  Faiochie 
Zeven  verlegt. 
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Wcnse,  Anderlingen, 

Viebrock ;  Grafcl  (Schiere  n  Wcden), 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Harsefeld   und  Zeven  in  nord- 
nordwestlicher Richtung   durch   das   „Chisseumor,    Ascbroch,     Wisse- 
broch"  und  „Bivernam"  oder  die  Bevor  bis  zur  Quelle  der  Otter) 

4.  (noch)  Bargstcdt 

mit:  Kohlcnhausen,  Ocrsdorf,  Windcrswohlde, 

Wohlerst  („Waldersidi"  Fehrenbruch, 

1004), 
Reith,  nebst  Brcdcnbeck,  Farven  (28), 

Brest;  Baasie, 

c.   terra  Kedingorum ''^^^^): 

11.  Mulsum  im  A.  Harsefeld 
(1420,  prep.  Br.  64  Mulszcn) 

mit:  Grosz-  und  Kleinaspc,  Sadersdorf  (an  beiden Sci- 

Kutenholz,  ^en  der  Otter  nach  1791 

Bullen  (od.  Grenz-)holz,  entstanden), 

(,  Uternam*-  oder  die  Otter  in  südsüd westlicher  Richtung  abwärts) 
Essel,  Hcmclingbostel ;  Byhusen, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Bremervörde  und  Zeven) 

12.  Bevor n   im  A.  Bremervörde  Malstedt, 
(1420,  prcj).  Br.  68  Bevcren) 

(    Bi  vorn  am'*  oder  die  Bevor  in  westhcher  und  westnordwestlicher  Richtung 

abwärts) 
mit:  Hesedorf,  Bevern;  Blönjeshausen,  Bockel; 

II    pa^Mis  Wigmodia-*^):  HI.  (noch)  pagus  Waldsati: 

13.Bremcrvördci.A.gl.N.(37)24ö) 
(Bremensi  dioc.'^*"^)) 
mit :  Bremervörde ; 
14.  Ocrcl  im  A.  Bremervörde 
(1420,  prep.  Br.  46  Orle) 

(in  südsüdwestlicher  Richtung  „iterum  Ostam",  die  Osle  aufwärts) 

mit:  Eiigeo  („Ottingha"  937), 
Spreckens ; 

13.  (noch)  Bremervörde 

(in  südwestlicher  Richtung    „ab  Osta  vero  usque  quo  perveniatur  ad  paludem 

quae  dicitur  Chaldenbach") 

mit: Fahrendorff  1775 angelegt);  Minstedt,  Kleinbostel, 


■2**0)  Die  Kirchspiele  in  der  terra  Kedingorum  s.  unten  Note  270. 
246^  yrr[    W    von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  8 — 13  mit  den  daselbst 
citirten  Noten  35-4'.).  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wigmodia  s.  unten  Noten 

<)'jc_ 97'' 

2*«)'bie  citirten  Noten  (37-43,  47,  49)  sind  daselbst  S.  66-85  gedruckt. 

247J  ^^ in  Castro  nostro  Vordis"  (Urk.  des  Bisch.  Albert  zu  Bremen 

vom  IS.'juni  13ü9,  Hoyer  Urkb.  II  51  Urk.  54). 
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(durch  deu  Bull  e  n 

15.  G  narre nbur<5  im  A.  Bremer- 
vörde (38)  (die  Kirche  ist  erst 
1790  eingeweiht;  —  früher  im 
K.  Kuhstedt;  1420,  prcp.  Brcm. 
36  Custede): 

die  Grenzlinie  durchschneidet  in 
ihrer  südwestlichen  Richtung  die 
Moorkolonien  K  l e n k c  n  d  o r  f ( 1 8 24), 
Augustendorf(l828),Langen- 
hausen  (1800)  und  Bark  hausen 
(1784)  und  lässt  in  ihrer  südlichen 
Kichtung,  „deinde  p  a  1  u  d  e  m  ipsam 
usque  in  W  e  m  m  a  m  Üuvium" ,  die 
Colonien  Findorf  (1781),  Nord- 
sode (I789)und  Ost  er  sode(l70l 
angelegt)  in  Westen; 
1 1).  \VorpswcdeimA.Osterholz(40) 

( 1 7  äO  eingeweiht; — dccima''^^^'') ) : 

dieMoorcolonien  Heudorf(l759) 
und  Fünfhausen  (1783)  bleiben 
i  n   Westen  und  N  e  u  -  S  t.  Jürgen 
(1753)  wird  durchschnitten; 
17. Grasberg  im  A.  Ottersberg  (4 1 ) 

(1789  eingeweiht): 

die  Grenzlinie  durchschneidet  die 
Moorcolonien  A  d  o  1  p  h  s  d  o  r  f  ( 1 800), 
Tüschendorf  (1782),  Wörpc- 
dorf  (1753),  Eickedorf  (1753), 
Grasdorf  (1784),  Dannenberg 
(1781)  und  Wein  kau  fsmoor 
(1826),  und  lässt  in  Osten  die  Co- 
lonien Schmalenbeck  (1762), 
Huxfeld  (1789),  Meinershau- 
sen  (1785),  Mittelmoor  (1792) 
und  Rautendorf(l762  augelegt) ; 
18.  Trupe  im  A.   Lilienthal  (43) 

( 1 420,  praep.  Brcm.  3  T  r  u  p  e) 
mit:  Seebergen ; 


-  oder  Grenzsee) 

Mintenburg, 

Bostelerhof, 

Altenburg,  Stoppelheide, 

Oberochtenhausen ; 

12.  llhade   im  A.  Zeven  (39) 

(Zehendtcn    verd.    Dioc. ''^^»); 
—  Archid.  Seisingen  2) 

mit:  Carlshöfen, 

Glinstedt,  llhiide  (Kdf.), 

Hanstedt  \ 

10.  (noch)  Kirch  ti nicke 

mit:  Breddort, 

Hepstedt; 

1 3.  W  i  1 8 1  e  d  t  im  A.  Ottersberg  (42) 

(Arch    Seisingen  4;  —    V  er- 
den si  dioccsi    1293  240) 

mit:  Tarmstedt, 

Wilstedt  ( „  Willianstedl" 

s.  a.), 

Buchholz, 

Quelkhorn       (V  e  r  d  e  n  s  i 
diocesi    1293  2*'J), 


-*«)  lieber  den  „Zehendtcn  zu  Rade"  s.  Vcrdcncr  Geschq.  I  63. 

248 ;i)  ^^ medietatem  decime  in  Worpenswcdc"   (Urk.  des  Erzbisch. 

Gerhard  zu  Bremen  vom  21.  Juli  1218,  bei  Lappeuberg  a.  a.  0.  I  364  Urk.  418). 

249)  ^^ curia  Quelinc hörne Vcrdensis  diocesis"  (Urk.  vom 

20.  Jan.   1293,  bei  W.  von  Hodenberg  Zevener  Urkb.  S.  25). 
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19.  Achim  im  Gohger.  gl.  N. 
(1420,  prcp.  Br.   18  Achim) 
(in  östlicher  Richtung  „Wcmmani  fluvium,"  die  Wümme  aufwärts) 
mit:  Sagehorn,  Fischerhude, 

Bassumer  Wümme,  Bredenau; 

II.  (noch)  pjigusWigmodia:  H-  (»och)  pagus  Sturmi: 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gohger.  Achim  und  Amt  Ottersberg) 

14.  Otterstedt  im  A.  Ottersberg 

(Arch.  Sottrum  ^50j  5  Otter - 

stede) 
Nadah,  mit:  Ottersberg; 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gohger.  Achim  und  Amt  Rotenburg) 

9.  (noch)  Sottrum 
(in  südöstlicher  Richtung) 

mit:  Stuckenborstel, 
Dodenberg ; 

15.  A hausen  im  A.  Rotenburg 

(1630,  in  Sutrapia  Rotenburg. 
3  Ah  a u  s ;  —  Archid.  Sottrum) 
(  aWemma  veio"   in  südsiidwestlicher  Richtung  „Bicinam",  die  Ilellweger 
Hrkc  aufwärts  bis  in  den  Bullen-  oder  Grenzsei;) 
Egypten,  Hofstall,  mit:  Wümmingen,  Rothlaake, 

Tüchten,  Peters  Hollen,  Mittelsdorf,  SchanzendorP, 

Groszc  Hollen,  ^icrs  (od.  Scheid e-)dorf, 

(vom   Bullcnsec  amGiersberge  oderScheideberge-^"^"^^)   vorbei  in  südöst- 
licher Kichtung) 
Borstel;  Grasdorf; 

20.1)averdcni'mGohg.Achim(49)      16.  Ver  den  (Parochied.  Domkirche) 
(M20,prepBr.  19  Do  Verden)  (1630    1   Cathedralis    Ecclesia 

Verdensis) 

mit:  Daverdener  Brand,  mit :  Haberloh, 

(„Faristinam"  oder  den  Mühlenbach,  a.  in  südsüdöstlicher  Richtung  abwärts) 
Langwedeier  Moor,  Völkersen, 

Lindholz,  Herrenkamp,  Dahlbrügge,  Holtebüttel, 

(dieselhe  b.  in  westsüdwestlicher  Richtung  weiter  abwärts  „usque  in  Wirra- 
li am  fluvium") 
Langwedel  (47);  Nindorf,  Daulsen, 

III.  pagus  Laravel  Steiringa^^i),  n.  (noch)  pagus  Sturmi: 

a.  Stcoringia  vel  Laringia:  ^,     ,.       ,  ,  j 

Umf  der  Grenze  zwischen  dem  A.  Westcn-Thedinghausen  und  dem 

Stadtgebiete  Verden) 
21.IntschedeimA.  Westen-Thed. 
(1420,  prep.  Br.  22 1  n  s  c  h  e  n n) 

350)  Vgl.  Verdener  Geschq.  II  2S0. 

I'nVßl ""  w"  von  Hodeiiberg  die  Diöcesc  Bremen  I  1 2  f  mit  den  daselbst 
citirten  Noten  (50-52),  welche  S.  87-^9  gedruckt  sind.  -  Die  Kirchspiele 
im  pagus  Lara  s.  unten  Noten  286,  288,  2^0  u.  2U1. 
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(.,W  irr  51  ha  in   fluvium"    oder    die    Altr- Weser   iu  ihnn  Kriimmun/^^cu    in 

;ill^'<Mn«'in  südlichor  Kiclitung  aufwärts  bis  in  die  Nähe  von  Jlassei) 

mit:  Winkel,  Intschede  („En-  Eyezel, 

schinin"   1124),  Kitzenbcrgcu, 

Keher ;  Amedorf, 

22.BlenderimA.Westcu-ThcdiDgh.  (beide    jetzt    am    linken, 

(M2(),t)rep.Br.21Blcndcren)  früher    am    rechten    Ufer 

mit:  Hiddestorf,  der  Weser  (50)), 

Blender; 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amt  Iloya  und  dem  Stadtgebiet  von  Verden) 
2:^.  Oiste  im  A.  Hoya  (51) 

(l420,i)r.8.Wyllehadi  I7ütze) 

mit:  Xeddernhude,  Kleinhutbergen, 

Oiste  (Kdf.);  Groszhutbergen; 

21.  Magclsen  im  A.  Hoya  (52)        Hi.  (noch)   Verden  (Par.  d.  K.  8t. 
(1120  nicht  genannt)  Andrea;  —   U)30,  1  CoUegiata 

S.  Andreae  in  civitate) 
mit :  Dahlhausen,  Obcrnhude,  mit:  Döhlbcrgen, 

Magelsen   („Magelissin'*  l^iede; 

(1124); 
(auf  der  (irenze   zwischen   den  Acmtern  Iloya  und  Wcsten-Th.) 

25.   Wechold  im  A.  Hoya  17.  Dorverden  im A.Westen-Thed. 

(1420,  j.rep.  S.  Wyllchadi    13  ( 1030,  in Satr.  Verdeusi  ODor- 

Wechelte)  Verden) 

mit :  Wührdcn,  Hilgermissen,  mit:  Lohhoff,  Niederboyen  (50), 

Wienbergen   (51),  Üörverden  (Kdf.), 

Ubbendorf,  Mehringen(5l),  Oberboyen  (50),  Barme, 

Hingste;  Drübber; 

IV.  pagus  €rrindiriga252):  II.  (noch)  pajrus  Sturmi: 

2'i.  Evstrup  im   A.  Hoya  (50)  18.  Hassel  im  A.  Hoya  (57) 

(1420,  prep.  S.  Wyllehadi   11  (decima  cccl.  V  erd. ''^•^-^^)) 

E  8  z  1 0  r  p  p  e) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:  Alhusen,  Mahlen,  mit:Jübber,     Hassel    (Kdf. 

Eystrup  (Kdf.\  a.   d.  Grenze'^-'"")), 

Hohenholz,   Doenhnuscn, 

Gandesbergen  (56);  Hämelhausen ; 

(zweite  Strecke) 
Bremen  in  Engem,  Minden  in  E n g e r n , 

IV.  (noch)  pasrus  Orindirisra  und  V.     IV.  pagus    Loliinjrao   und    V.  pagus 
pagus  Lara  vel  Steiriiiga  Berve  vel  Entergowi 

sind     die    in    den    Diö  esen    Minden   No.    5 1  — 00,    im     L  o  h  i  n  g  a  o , 

-^^)  S.  das.  S.  14  f.  mit  den  Noten  (50,  57),  welche  S.  IUI— I(i4  gedruckt 
sind.  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grindiriga  s.  unten  Note  299. 

''^'^''*)    » Decima  Hasle"   (registr.  decimarum  eccl.   s.  Andreae  ver- 

densis,  Verden.  Geschq.  1  45,  vgl.  S.  63;  auch  oben  S.  83  No.  57  Hassel). 
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und  No.  Ol — 70,  imDerve,  wie  auch  Bremen  No.  58 — 03,  i^nGriudi- 
riga,  und    04  —  08,    im    Lara   (S.  83—88)  verzeichneten    Ortschaften; 

(dritte  Strecke) 

Bremen  in  Engern,  Osnabrück  in  OstfaUn, 

V.  (noch)  pagus  Lara  und  VI.  pagus     VI.    pagus   Leriga  und    VII.    pagus 
Ammeri  („Amhria'),  Hasagowe 

desgleichen  diejenigen  in  den  Diöcescn  Osnabrück  No.  24 — 22,  im 
Leriga,  und  No.  21,  im  Hasagowe,  wie  auch  Bremen  No.  20—23, 
im  Lara,   und  No.  22—20,  im  Ammeri    (S.   10—8),  in  umgekehrter 

Reihenfolge ; 

(vierte  Strecke) 

Bremen  in  Sachsen  Münster  in  Friesland25=^) 

VI.  (noch)  pagus  Ammeri-^*),  VIII.  pagus  Emisga-''), 

a.    Amb  ria:  Untergau  F  enkinga  2^'"%  Moer.r 

m  e  r  1  a  n  d  : 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtern  Westerstede  und  Stickhausen) 
27.  Apen  im  A.  Westerstede  lO.Dcternim  A.  Stickhausen(l  17) 

253)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  das.  S.  20  f.  mit  den  Noten  (109—118),  welche 
S.  155—102  gedruckt  sind.  -  Ueber  die  Kirchspiele  s.  oben  Note  IIa. 

2.54)  Ygi  w  von  Hodenberg  die  Diöcose  Bremen  II  07  Nc.  1.  Die  Kn-ch- 
spiele  im  pagus  Ammeri  s.  unten  Noten  281  u.  282. 

255)  ,,Schol.  4.  De  illis  17  i)agis  quinquc  pertinent  ad  Monasteriensem 
episcopatum,  quos  sanctus  Lutgerus,  illius  loci  prirnus  episcopiis,  a  Karolo  im- 
peratore  in  donatione  percepit.  Sunt  bis  distiiicti  vocabulis:  llugmerchi,  Hii- 
nusga,  Fivilga,  Emisga,  Federitga  et  insula  Bant"  (Adami  gesta  llanimenb. 
eccl.  pont.,  ap.  Pertz  VII  288  sq.). 

2-'C)  Conrector  D.  Meyer  liat  (in  den  Mittheilungen  des  hist.  Vereins  zu 
Osnabrück   III  272—2^0)  dem  (in  einer  Urkunde  des  Kaisers  Ludwig  vom  J. 

810  genannten)   Fenkiga  („ ecclesiis  in  Hesiga  et  Fenkiga,  excepta 

una  ecclesia  in  Saxlinga,  quam  concessimus  ad  parrochiam  sancti  I  auli  re- 
verti  ad  locum,  qui  vocatur  Mim igernaford",  das.  S.  270)  „die  jetzigen 
Kirchspiele  Barszel,  Strücklingcn,  Ramsloh,  Scharrel,  Altenoithe,  Frisoithe  und 
M'irkhausen"  zucretheilt. 

Darauf  haben  die  Gebrüder  Sudendorf,   gestützt  auf  ein  Ileberegister  der 

Abtei  Werden  aus  dem  IX.  Jahrhundert  (mit  dem  Satze:  „ De  mmisterio 

Hrodgeri  in  pago  Sahslingen. In  pago  Fenkion,"  m  T.  J.  Lacomblet 

Archiv  f.  d.  Gesch.  des  Niederrlieins  II  237  f.  und  HI  182  f.),  unter  der  Vor- 
aussetzung, „Sahslingen"  sei  das  Kirchsp.  Li n gen  an  der  Ems  und  eine 
„traditio  Waldric,"  bestehend  in  Gütern  zu  Spelle,  Scliapen,  Lmsdetten, 
Listrup,  Hummeldorf,  Besten,  Gellendorf  im  K.  liheine,  Vernrade  undSchalc, 
welche  „sämmtlich  in  der  Grafschaft  hingen  und  Umgegend  belegen'  sind, 
—  den  Fenkiga  in  eine  Gegend  verlegt,  in  welcher  die  genannte  Heberolle 
den  „Scopingun"  mit  Bentlage  und  Kodde  im  K.  Kheine  nennt  (a.  a.  U. 
II  2:^4)  und  wir  die  Gaue  Hasagowe  und  Bursibant  nachgewiesen  haben. 
Diese  traditio  Waldric  darf  also  in  den  Fenkion  nicht  verlegt  werden,  weil 
in  Betreff   der  in    ihr   genannten  Ortschaften   kein  Baum  für  den  lenkion 

vorhanden  ist.  ,      ^  •  v     i^ 

Anerkennend,  dass  einerseits  das  Kirchspiel  Stadt  Lingen  mit  dei 
Bauerschaft  Alten  lingen  seit  1 400  zur  0  s  n  a  b  r  ü  c  k  s  c  h  e  n  Dioccse  gerechnet 
sei,  und  andrerseits  der  Abt  Castus  zu  Visbeck,  welcher  im  J.  811)  die  obige 
Bestätigungsurkunde  vom  Kaiser  Ludwig  für  seine  Missionsanstalt  erliieit, 
wiederholt  Schenkgeber  von  Gütern  im  Hasagoe  und  Lyri  an  die  Abtei  VV  erden 
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liiöthuiii  Brumen. 


(1120,  prcp.  S.  Wyllfhadi   IG 
A  p  e  n) 


(sacc.  XV  ^^';  nicht  genannt) 


yci,  logen  aiicl»  sie,  wie  I).  Meyer,  den  Fenkiga  ne}>en  den  Ilesiga,  in  die 
Nähe  des  Klosters  Visljcck,  und  ineinen,  „das  Sjiterland  und  etwa  Hassel,  Apen 
und  das  Ostfriesische  Detern  (in  der  Gegend  wo  Castus  })egütert  war)  werde 
darunter  verstanden,  wobei  unter  Saxlinjjjen  die  nur  aus  einem  Kirchspiele 
bestehende  später  (?)  ostfriesische  Landschaft  J^cngen  oder  Lingen  (jetzt 
Kernels  genannt),  verstanden  werden  müsste.  Dieses  [^  engen  grenze  an  die 
ostfriesiöch  eWedde  und  hätte  daher  recht  eigentlich  S  a  x  lingen  od.  S  a  c  h  s  e  n  - 
holz   lieissen   können,    da    die    Bevölkerung  jeden  Falls    sächsisch  sei." 

Für  die  Behauptunjr,  die  Landschaft  Lengen  sei  s|)äter  ostfriesisch 
geworden,  nuisste  der  Beweis  gegen  W.  von  llodenbcrg  (die  Diöcese  Bremen  I 
15«)  Note  US,  vgl.  S.  lös  Note  117)  geführt  werden,  welcher  nachweist:  „dat 
onder  zyn  (Everhardi  Bisschop  van  Monster)  Sprengel  was  geleegen,  als 
de  liciders,  Overledingers,  Moermers,  Lengen ers  en  iMnsigers "  Dieser 
ganze  Bezirk  gehörte  also  zum  Bisthum  iVIünster  in  Friesland.  Ueberdies 
liegen  die  von  den  Gelu'üdern  Sudendorf  in  den  Fcnkigau  eingeschlossenen 
Kirchspiele  in  drei  Diöcesen:  das  Saterland  im  Bisthum  Osnabrück,  Apen 
im  Frzbit^tlium  Bremen  und  Detern  nebst  Lengen,  wie  erwiesen,  im  friesi- 
schen Theile  des  Bisthums  Münster.  Ein  Gau  kann  aber  die  Diöcesangrenzc 
nicht  überschreiten  (s.  in  d.  später  zu  druckenden  Einleitung).  —  Da  nun  aber  von 

den  „ecclesiis  in  Ilesiga  et  Fenkiga," die  „ecclesia  in  Saxlinga"  ver- 

tragsmäszig  dem  Bisthum  Münster  zurückgegeben  werden  durfte;  „Sax- 
linga"  aber  entschieden  zum  pagus  Fenkion  gehörte,  so  muss  dieser  pagus 
im  Bisthum  Münster  gesucht  und  diesem  zugeschrieben  werden.  Die  Worte 
der  Urkunde:  ,,concessimus  reverti  locnm  ad  M  im  i gerne ford''  ])esagen 
keineswegs,  dass  die  übrigen  Kirchen  im  Fenkiga  zu  einer  and<n-n  Diöcese  ge- 
hörten; sondern  nur,  dass  sie  auch  ferner  noch  im  Besitze  des  Klosters  Visbeck 
verltlieben. 

Die  Bezeichnung  Sax  zu  Saxlingen  hätte  nicht  dazu  verleitet,  den  Ort 
in  Sachsen  einzuschlieszen,  wenn  beachtet  wäre,  dass  „Sachsza  (150<))  im 
sedes  Berga  superior  (No.  38),  also  in  Thüringen;  „Sassenhusen  (1125) 
im  sedes  Bergheim"  (No.  2)  und  „Sassen  berg  (sec.  XV.)  in  sede  Geysmar 
(No.  7),  also  in  Frauken  lagen.  Desgleichen  sind  auch  die  Kirchspiele 
„Saxlingen,  Luthesaxum,  Saxum,  Sax  wort"  (wie  das  registrum  curarum 
terre  F  r  i  s  i  a.e  M  o  n  a  s  t  e  r  i  e  n  s  i  s  dioecesis  saec.  XV.  beweist)  Niederlassungen 
von  Sachsen  im  Lande  der  Friesen.  (Vgl.  D.  Meyer  (a.  a.  O.  S.  274  und 
Note  J).  Von  diesem  belehrt,  dass  ,,Feii  oder  Fehn"  dasselbe  wie  Moor 
bedeutet  (S.  275),  können  wir  denFenkigau  nur  im  Moermerlande  und  der 
ostfriesisch-münsterschen  Landschaft  Lengen  mit  der  „ecclesia  Saxlinga" 
finden,  da  wo  nr)rdlich  der  Finoladas  „Waldesmor"  oder  „Lengener  Hoch- 
moor" (nach  der  Deutung  der  Gel)rüder  Sudendorf  von  Saxlingen  als  Sachsen- 
holz, das  lingen  oderWald-  mor),  und  da  fen  =  mor  das  Lengener-Fen 
(am  Fenkigau)  die  Grenze  zwischen  den  Diöcesen  Bremen  und  Münster 
bildet.  —  Der  alte  Name  Finola  für  das  jetzige  Flüsschen  Fe hne  oder 
Veline  mahnt  uns  zugleich,  den  Fenkiga  mit  diesem  Flusse  nicht  in  directe 
Beziehung  zu  Ijringen,  wie  D.  Meyer  S.  275  f.  gcthan  hat,  da  die  betreffende 
Fene  keni  Fluss,  sondern  eine  „solitudo"  ist.  Aus  der  neuesten  Mitthei- 
lung des  Conrectors  D.  Meyer  (a.  a.  0.  V  194—198)  entnehmen  wir  eine  Be- 
stärkung in  der  Annahme,  Saxlinga  sei  das  Kirchspiel  Lengen,  das  jetzige 
Kirchspiel  Kernels  mit  seinen  zehn  Bauerschaften  in  der  münster sehen 
Präpositur  Leer;  aber  zugleich  auch,  dass  die  „solitudo,  que  usitato  nomine 
Fene  dicitur,"  eben  das  Waldesmoor  war,  welches  Münster-Bremen  von 
einander  schied,  und  die  Finola  für  den  Fenkiga  nicht  in  Betracht  kommen  kann. 

25')  lieber  die  Bezeichnung  sec.  XV,  s.  oben  Note  12. 


Umfangsgrenze. 
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(in  nordwestlicher  Richtung) 
(Nordloher  Moor,)  mit:  Scharrol(iim  Kreuzkolk), 

Ostbarge    (beide    an  der 
Grenze  '-^^'^'i)) 

(„Waldesmor"   in  nordöstlicher  Richtung,  „a  reliqua  Fresia  palus  Einisgoc 

terminal" -^*^)) 

mit:  Holtgast,  Detern    (Kdf.    nebst   Alte 

Bockcl,  Hengstforde,  Schanze),  Lohe; 

20.  Hollen  im  A.   Stickhausen 

(sacc.    XV,   sedc    in  Lere    2 1 
Hclnc) 

mit:  Südgeorgslehn,  Hollen, 
Schwarze  Riede; 
L  c  n  g  e  n  c  r  1  a  n  d : 

2 1 .  R  c  m  c  1  s  oder  II  p  1  c  n  g  c  n  ( 1 1 8) 
im  A.  Stickhiusen 
(sacc.    XV,   sede    in    Lere   21 
Lanze nc,  rcct.  Laugenc) 
mit:  Jübbcrdc, 


Apen  (Kdf.),  Espern, 
Klampon ; 

28.  Westerstede  im   A.  gl.  N. 
(1420,    prep.  S.    Wyllehadi    2 
Wesztcrstcdc) 
mit :  Westcrloy, 

HoUwege      („Holwede" 

s.  a.), 
Moorburg      (nebst       Alte 

Schanze), 
Neuengland,  Halsbeck, 


Kleinsander, 
Groszsander, 
Mcinersfehn,  Stapel; 


(iünfte  Strecke) 

Bremen  in  Sachsen,  Bremen  in  Friesland''^-^^), 

VI.  (noch)  pag-us  Ammcri,  IX.  pagus  Riustri-'"), 

a.    Ambria:  a.    Rustringcn,    Boven  Jade: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemteru  Westerstede  und  Bockhorn) 

22.  Bockhorn  im  A.  gl.   N. 

(1420,    archid.    Rustringie  20 
B  u  c  k  h  e  r  n  c) 


25'a)  S.  o))en  Noten  12  a  und  44  a. 

258)  ^^^ partem Fresiae,   quae   huic  contigua  parrochiae  esse 

dinoscitur,  eidem  Bremensi  ecclesiae perpetualiter  delegavimus  retinen- 

dam"    (Urk.    zur    Erweiterung    der    Diöcese    Bremen    vom  14.  Juli    78S).  — 

—  Schol.  3  Fresia  regio  est  maritima,  inviis  inaccessa  paludibus,  habetque 


dirimit  palus,  quae  Waplinga  dicitur,  et  Wirrahae  fluvii  ostia.    A  rehqua 
Fresia  palus  Emisgoe  terminat,  et  mare  oceanum"  (Adami  gesta,  ap.  Pertz 

VH  288  sq.). 

250)  ^__  _   per  Fresonum  pagum  Hriustri"  (poeta  Sa.xo  ad.  an.    /.Ki, 

ap.  Pertz  I  249).  —  Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II  07  No.  5. 

Die  Kirchspiele  im  pagus  Riustri  s.  unten  Noten  304  und  305. 
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Bibthuin  Bremen. 


(» 


Haue  Fresiae  parlem  a  Saxonia  diriinit  pahis,  quae  Waplinga  dieitur, 
et  Wirrahae  fliivii  ostia",  a.  in  ostsüdöstlicher  Richtung '^"'^'') 

HühcHct  (Landwehr), 

Jiredehorn  (Klostcrhof),  mit :  Lindern  (Klosterhoi), 

Moorwiukel;  Grabhorn  (Klosterhoi); 

(auf  der  (xrenzc  zwischen  den  Acmtern  Rastede  und  Varel) 
21).   VViefelstedo  im   A.  Rastede     23.  Varel  im  A.  gl.  N. 

(1420,   prep.  8.  Wyllehadi   3  (1420,    archid.    Rustringie    8 

Wyvclstede)  Pharle;   —   1124  „TnFrisia 

Varlas"260)) 

(b.   in  östlicher  und   nordöstlicher  Richtung,   die  Wapcl    abwärts  bis  in  die 

Jahde) 
mit:  Connel'olirde ;  mit:  Hollerort, 

30.  Rastede  im  A.  gl.  IS".  Altjührdcn, 

(1420,  prop.  S.   Wyllehadi    19 

Rastede) 

mit:  Wapeidorf;  Neuenwege, 

31.  Jade  im  A.  Rastede  (am  west- 

lichen   Ut*er   der    Jade,     UiOO 

entstanden) 

mit:  Jadcrherg,  Hohelucht; 

Chorengelshaus,  b.    Stadland: 

24.  Jade    (am   östlichen  Uler    der 
Jade,   1600  entstanden) 
(in  südöstlicher  Richtung,  die  Jade  aufwärts) 
Jader  Altendeich,  mit:  Jader  Aussendeich, 

Jadcr  Kreuzmoor,  Jade  (Kdf.), 

Jader  Langenstraszc,  Groszc  Bauerschaft, 

(die  Dornebbe  aufwärts,  a.  in  nordöstlicher  Richtung) 
Klcinbollenhagen(a.d.  BoUcnhagen     (an    der 

Grcnzc^'''^^'));  Grenze  ^^oa)). 

(auf   der    Grenze    zwischen    den  Aenitern   Brake,   Rastede    u.    Rodeu- 

k  i  r  c  h  e  n) 
b.     S  t  c  d  i  n  g  i  a : 

32.  Struckhausen  im  A.Brake     25.  Seh wey bürg  im  A.  Rastede 

(die  Kirche  ist   1510   erbaut)  (die  Kirche  ist   1762  erbaut) 
(die  Dornebbe  aufwärts,  b.  in  Östlicher  Richtung  bis  in  die  Weser) 

mit:  Collniar,  mit:  4lönnelmoor, 

Neustatt,  Süderschweyburg   (an  der 

Norderhofschlag    (a.    d.  Südgr.^coH)  )^ 

N  0  r  d  gr.)  oder  (Frieschenmoor  durch  Ein- 

Strückhausen  (mit Kirche),  deichung  entstanden;) 


26")  Urk.  bei  Lapponberg  im   Hamb.  Urkb.  I  127. 
26''-0  S.  oben  Noten  12a  ,  44a  und  36 a. 


Umfangsgrenze. 


141 


Altendeich, 
Widbeckersburg ; 
33.HammelwardenimA.  Brake 

(1426,  praep.  Brera.    28  Ha- 

melwurden) 

mit:  Brake  (Marktflecken); 
IL  (noch)  pagus  Wigmodia, 


26. 0  V  e  1  g ö  n  n  e  im  A.  Rodenkirch. 
(die  Kirche  ist  1514  erbaut) 
mit :  Ovclgönne  (Flecken) ; 

27.GolzwardenimK.  Rodenkirch. 
(1420,   praep.  Br.    29    Gols- 
wurde;  —  in  Frisia^^^)  2 
Golz\^ordenn) 
mit:  Klippkanne, 
IX.  (noch)  pagus  Riustri, 
b.  Stadland: 


(auf  der  Hoheits  grenze   zwischen   den  Aemtern  Hagen,   Land  würden 

und  Uodenkirchen) 

34.  Sandstedt  im  A.  Hagen 

(1420,  obedient.  in  Bramstede 

7  Santstede) 

(Hanc    Fresiae  partem   a   Saxonia    dirimit Wirrahae  fluvii  ostia" 

in  nördlicher  Richtung  bis  in  die  Nordsee) 


mit:  OfFenwarden,  Sandstedt, 


Rechtenfleth ; 
35.  Dedesdorf  im  A.Land  würden 
(1420,    obed.   in   Bramstede  2 
D  e  d  e  r  s  1 0  r  p  p  e) 
mit:  Neuenlande, 


Indieck, 

Dedesdorf  (Kdf.), 
Eidewarden,  Ovcrwarfe, 


Schnappe,  SclimalenÜeth ; 

28.  Roden kir che n  im  A.  gL  N. 

(1420, praep. Brom.  30Roden- 

k  e  r  c  k  e  n) 

mit:  Sürwürden,  Abserdeich, 

Absersiel, 

Strohhausen, 

Beckumer  Siel; 

29.  Esenshammim  A.  Rodenkirch. 

(1420,pracp.  Brem.  31  Escnsh- 

zem) 

mit:  Ruschsand, 

Kleinensiel,  Grönland ; 
c.  B  u  d  j  a  d  i  n  g  e  n : 


(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Acmtern  Stotel  Vieland  und 

Abbehausen) 

30.  Atens  im  A.  Abbehausen 


Ueterlande ; 

36.  Stotel  im  A.  Stotel- Vieland 

(1420,    obed.   in  Bramstede  8 

Stolle) 

mit:  Lanhauscn ; 

37.  Wulsdorfim  A.Stotel-Vieland 

(1420,  prep.  Brem.   40  Wol- 

desztorppe) 

mit:  Wulsdorf  (Kdf.); 


31 


1420,    archidiacon.    Rustringie 

13  Atensze) 

mit :  Ateuser-Sande, 

Atens  (Kdf.), 

Flagbalgersiel; 
Blexen  im  A.  Abbehausen 
(1420,    archid.    Rustringie    5 
Blexen) 
mit:  Blexursande, 


'-*^')  Vgl.  W.  von  Ilodenberg  das  Stadcr  Copiar  S.  1 
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Bistlium  Bremen. 


VII.  pagrus  Hostiiig:abi-*^^a); 

;i8.  Geestendorf  im  A.  Stotel-V. 
(1420,  archidiac.  Hadelerie   11) 
Gesztcndorppe) 
mit:  Geestendorf  ^Kdf.). 


IX.  (noch)  pagrus  Riustri, 

c.  Budjadingen: 
Eiuswarden, 
Grebswarden, 
Blexen  (Kdf.). 


Von  du  ab  bildet 'die  Weser  („Wirr aha e  fluvii  ostia")  in  nord- 
östlicher Richtung  bis  in  die  Nordsee  („mare  occeanum")  die  Grenze 
der  Diöcefc^e  Bremen  im  pagus  Hostingabi  mit  den  auf  dem  ge- 
bliebi-nen  Fest  lande  liegenden  Greiizkirclisprengefn  „18  Lee,  17  Imezenn, 
15  Mysszelwurden,  14  Paddyukbuttel,  13  Vtcapele,  10  Spyck  in  ar- 
chidiaconatu  Hadelerie.  Aus  der  Nordsee  wendet  sich  die  Grenze 
ins  Flussbett  der  Elbe  und  verfolgt  „Alb  i  am  Üuvium"  in  ostsüdöst- 
licher, östlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung  aufwärts,  bis  an  efcen  Aus- 
gangs-Punkt, wo  sie  die  Luhe,  „Li  am",  aufnimmt.  Die  Diöcesankarte 
von  1420  enthält  auf  dieser  Strecke  als  Grenzkirchsprengel  im  pagus 
Hostingabi:  ,,S  Groden,  7  Oldenbrock,  3  Otteredorppe"  in  archi- 
diaconatu  Hadelerie;  im  pagus  Heilanga:  „53  Bedelcm,  54  Balga, 
5G  Yryborch,  57  Hamelwurdcn,  58  Drochterszen,  50  Aszle,  61  Buttelz- 
vlete,  02  Bavdeszvlete"  in  der  praepositura  B  r  e  m  e  n  s  i  und  „2  Detge- 
storpe"  in  der  obcdientia  in  Lue. 


2Gia)  D'iQ  Kirchspiele  im  pagus  Hostingabi  s.  unten  Noten  271  und  272. 


A.   Provintia  Wigmodia,     Belege. 
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A.     Provintia  Wigmodia, 

welche  die  Gaue  Heilanga,  Hostingabi  und  Wigmodia  oder  fünf 
von  den  zehn  Landschaften,  welche  König  Karl  788  in  zwei 
Provinzen  einschloss,  nämlich  Kedingen,  Rosufeld  (mit  einem  Theil 
des  Alten  Landes),  W^ursten,  Hadeln  und  das  Land  an  der  Wümme  um- 
fasste  (s.  oben  S.  127  f.). 

Belege : 

780.    „ —    —    misit    in    partes    Saxoniae    ad  pagum   c|ui   dicitur 

Wigmodia*'  (Anskarii  vila  8.  Willehadi,  ap.  Pertz  mon.  Germ.  II  381). 

781^  ^^ —  _  Willehadus  per  Wigmodiam    ecclesias    coepit   con- 

struere"  (ib.  p.  381). 

,,decem  pagos  —  —  in  duas  redegimus  provintias,  bis  nomi- 
nibus  appellantes,   Wigmodiam  et  Lorgoe"  (s.  oben  S.    127). 

7g8^  ^^_-  —  consecrari  fecit  cpiscopum  ~  super  AV igmodia, 
et  Laras"  (vita  S.   Willeh.,   ap.  Pertz  II   383;    cf.  cliron.    Moissiac,    ib. 

p.  257,  I  298). 

^, ex  Wihmodiö    du    villa  Midlistanfadarvurde"   (vita  S. 

Willeh.,  ib.  II  388)    —  Misselwarden  im  pagiis  Hostingabi. 

804.    „ omnes    ([ui    trans  Albiam  et  in  Wihmuodi  habita- 

bant  Saxones transtulit  in  Frauciam"  (Einhardi  annal ,  ap.  Pertz 

I  191;  cf.  ann.  Tiliani,  ib.  p.  223,  annal.  Uiiedlinb.  ib.  III  41).  — 
„_  —  decera  milia  hominum  ex  bis  qui  utrasqu  e  ri  pas  Albis 
liuminis  incolebant"  (Einhardi  vita  Karoli  M.,  ib.  II  447).  Vgl.  H.  Böttger 
Brunonen  S.  9  f.  Note  22.  Der  pagus  Wigmodia  im  engern  Sinne 
blieb  mit  seinen  Grenzen  fern  von  der  Elbe;  die  Gaue  Heilanga 
und  Hostingabi  berührten  ihr  südwestliches  und  südliches  Ufer. 
Daraus  ergiebt  sich,  dass  die  ,,p  rovi  ntia  Wigmodia"  die  G  auc 
Wigmodia,  Hostingabi  und  Heilanga  umfasste  (s.  oben  S.  127). 
Da  diese  aber,  wie  sich  ierner  ergeben  wird  f  ü  n  f  L  ä  n  d  e  r :  K  e  d  i  n  g  i  a , 
antiqua  terra,  Wurtzatia,  Hadeleria  und  terra  prope 
Wranam  enthielten,  in  der  Erweiterungsurkunde  des  Bisthums  Bremen 
„pagi"  genannt,  ao  wird  mit  Recht  „aus  dieser  Einrichtung  Karls 
des  Groszen  gefolgert,  der  mehrere  solcher  sächsischen  pagi  ver- 
einigte, um  zwei  fränkische  Provinzen  daraus  zumachen  (Eich- 
horn |  83  n.  1.),  dass  die  sächsischen  pagi  (terrae)  kleiner  waren, 
als  die  Gaue  der  andern  Stämme"  (G.  Waitz  deutsche  Verfassungs- 
geschichte,   Kiel    1844,  I  105  und  Note   l   daselbst). 


T.    Paffiis  Heilaii2:a  vol  Roso2:a1)i 


im  B i s t h u m  Bremen. 


VO"l 


A .    von 


(S.  W.    von    Hodonberg  die   DiÖcese   Bremen  II   21 — 20 

Wersebe  Beschr.  d.  (laue  S.  264—267,  209—273). 

G  a  u  0  r  t  e : 

jy —  —  misit  imperator  scaras  siias  in  Wiraodia  et  in  Hostingabi 
et  in  Ro  so  gab  i"  (ann.  Moissiacens.  ad  an.  804,  ap.  Portz  I  307,  II  257). 

„ in  pagis  Heilanga  et  Mosde,  in  locis  Bukstadin  et  Kirch- 
hurst, in  comitatu  et  legationc  Henri  ei  comitis'^  (Urk.  des  Königs 
Otto  I.  vom  2.  Juli  959,  ap.  Kaumer  regesta  Brandcnb.  p.  41  No.  179).  — 
Horst  y    Kirch  dorf    im    A .    Himmelpforten  ,    prepositura    B r  e  m  e  n  s  i 

No.  42. 

„ in  pago  Heilango curtes  Heslinge  et  Luvanhusun 

—  —  tradidit  ea  scilicet  conditione,  ut  in  predicto  loco  Heslinge  con- 
gregatio  sanctimonialium  fieret"  (Urk.  des  Bisch.  Adaldag  zu  Bremen 
ohne  Jahr,  im  Konigl.  Archiv  zu  Hannover,  bei  W.  von  Hodenberg 
Bremer  Geschq.  III,  Zevener  Urkb.  S.  5  Urk.  1).  ~  Heslingen,  Kdf. 
im  A.  Zeven,  prepos.  Bremensi  No.  06;   „Luvanhusun^'    unbekannt. 

,, —  —  Widila^  Waldersidi,  Kokerbiki,  in  Heilanga  —  — 
in  comitatu  Bernhardi  ducis^'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom 
2.  Novbr.  1004,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60).  — 
Wedel  im  K.  Mulsum,  Wohlerst  und  Kakerbeck  im  K.  Bargstedt 
sämmtlich  A.  Harsefeld,  prcp.  Bremensi  No.  64  und   72 

„—  —  in  loco  Heslingoa  nuncupato,  in  pago  Eilangao"  (Urk. 
des  Kaisers  Konrad  II.  vom  10.  Dec.  1038,  bei  Lappenberg  Hamburg. 
Urkb.  I  60  Urk.  69;  vgl.  Bremer  Geschq.  III  11  Urk.  6).  —  Das  schon 
genannte  Heslingen. 

Die  vorstehenden  Gau  orte  liegen  innerhalb  der  „praepositura 
Bremensis."  Diese  erstreckt  sich  in  einem  so  weiten  UmCange,  dass 
man  annehmen  muss,  der  Dompropst  habe  nach  und  nach  sich  in  den 
Besitz    mehrer    Archidiakonate    zu    setzen    gewusst  ^^'^).      Nach  Westen 


-ö2)  Die  prepositura  Bremensis  erstreckt  sich  über  und  resp.  in  die 
Gaue  Wigmodia  (W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  197—199),  Hostin- 
^'abi  (das.  S.  199  f.),  Heilanga  (S.  200  f.),  Lara  (S.  201  f.)  und  Ammeri  (S.  203) 
in  Sachsen,  wie  auch  über  einen  Theil  der  Diöcese  Bremen  in  Friesland 
(das.  S.  203). 
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wird  sein  hier  in  Frage  kommendes   Arehidiakonat  durch  den  „archi- 
diaconatus   Hadelerie^*    begrenzt;    ferner  durch  die  „obedientia 

in  Lamstede  ^^3)  ^^^^j,  ,,  Lametstide cui  adicimus ecclesias 

Ylingiword,Osterbroke,Suthererledecum  bannis  ^«*),"  welche 
vor    1420   vom  Dompropste  erworben  ist  ^^^). 

„Vrlaha"  (Oehrel)  lag  „in  pago  Wimoti"  und  der  prepos  it. 
Bremensi  No.  46.  Dies  Kirchspiel  liegt  also,  wie  auch  Bremervörde 
auszerhalb  des  pagus  Heilanga,  welcher  hier  an  zwei  Strecken  durch 
die  Oste  nach  Westen  begrenzt  wird.  Demnach  gehören  zu  dem 
pagus  Hostinga  nachstehende  Kirchspiele  2*^^')    in  der  weitumt'assenden 

„I.  prepositura  Bremensis  ^^•^): 


No.  41  0  l  d  e  n  d  0  r  j)  e , 

42  Horst  959, 

43  Worden, 

44  Oszta*); 
47Heckethuszen, 
480verendorpp, 
49  Geverstorpp, 


50  C  a  d  e  n  b  e  r  g  h  e  ,     I  57   H  a  m  e  1  w  u  r  d  e  n  , 

51  Bulckow,  I  58  Dr oc hte rszeu, 

52  Oppele,  59   Aszle, 

5:^  Bedelem,  60  Stadis  s.Wylhadi, 

54  Balga,  ,  61    Bu  1  telz  vi  ete  , 

55  Oderquat,  |  62   Bardeszvlete, 

56  Vry horch,  |  68  Stadis  s.  Georgii, 


i6\\ 


'=*)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  Brem-  r  Geschq.  T,   das  Stader  Copiar  S.  4G. 

^*^*)  Bericht   des    Bremer    Domdechanten  Gernand   über   die  Theilung  der 
Obedienzien  vom  Jahr   1230,  s.  das.  S.  97. 

-'^')  „Lamstede"  No.  45  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  1  194. 

^im^  Der  Arehidiakonat  des  Dompropstes  zu  Bremen  erstreckte  sich 
an  der  rechten  Seite  der  Weser:  im  pagus  Wigmodia,  Hostinga  u.  Hei- 
langa, an  der  linken  Seite  derselben:  im  pagus  Lara  vel  Steiringa, 
Ammeri  und  K  ins  tri,  woraus  unzweifelhaft  wird,  dass  die  Archidiako- 
nate der  Würdenträger  an  der  bremer  Domkirche  nicht  mein-  das  ursprüng- 
liche Verhältniss  der  Archiiliakonatseintheilung  darstellen,  sondern 
durch  die  Macht  dieser  Würdenträger  nach  und  nach  immer  mehr  Theile  von 
andern  u  r  s  p  r  ü  n  g  1  i  c  h  e  u  A  r  c  h  i  d  i  a  k  0  n  a t  e  n  in  ihren  Besitz  gelangten.  Der 
Gesammtumfang  des  Archidiakonats  des  bremer  Dompropstes,  des 
mächtigsten  Prälaten  im  Bisthum,  erstreckt  sich  über  einen  sehr  groszen 
Theil  desselben,  jedoch  in  solcher  Verbindung,  dass  nur  die;  kleine  obedientia 
Redynckstede  innerhalb  seines  Archidiakonats  sich  befindet  und  die  obedientia 
Bramstede  hineingeschoben  erscheint.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Are h  i 
diakonat  des  Prälaten  von  St.  Willehadi,  indem  derselbe  von  den  Archi- 
diakonaten  des  Dompropstes  und  des  bückener  Propstes  durchbrochen  ist 
und  in  zwei  fern  von  einander  liegenden  Theilen  erscheint.  Daraus  ergicbt 
sich  unwiderlegbar,  dass  für  ein  ursprüngliches  Archidiakonatsverhältniss 
hier  kein  Halt  mehr  zu  finden  ist.  Der  bremer  Domdechant  ist,  als  der 
Dekanat  Wanga  zur  Hälfte  vom  Meere  verschlungen  war,  durch  den  De- 
kanat Oszter.vnghen  im  benachbarten  Gaue  A  stera  entschädigt  worden. 

'^*^')  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele    in  dem  zum  pagus  Heilanga 
gehörenden  Arehidiakonat  der  Propst  ei   Bremen  sind: 

No.  41  Oldendorf,       47   Hechthausen,  51  Bülkan, 


42  Horst, 

43  Groszen wörde, 

44  Osten, 


48  Oberndorf, 

49  Gevesdorf, 

50  C ad en berge, 


52  Oppelu, 
r)3  Bei  um, 
54  Balje, 
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Bisthum  Bremen. 


64  Mulszen  1004,        1  67  Gyghem,  73  Homborch, 

65  Alerstede,  68  Beveren,  75  Krumedicch,       ^^ 

66  Heszlynghens.a.,     72  Borehstede    1004,     76  Kedonbroch 
(registrum    ecclesiarum    de   1420,    abgedr.    bei   W.    von  Hodeuberg    die 
üiöcese  Bremen  I   194  f.,   196  ff.). 

Dadurch  wird  in  den  pagus  Heilanga  eingeschlossen  die 

„IV.    Obedientia  in  Lue^e«): 
No.    1   Lu,   2  Detgestorpe"    in  der    ersten    Meile    des    Alten 
Landes  (registr    eccl.  de    1420,   das.  S.  213  f.). 

Grenzorte  des 

pa^us  Heilanga  (a)  terra  antiqua  et  (b)  Bo  safelda)  1)  gegen  den 
pa^iis  Mosde  im  Bisthum  Verden  sind  in  den  Diocesen  Bremen  >o. 
1—5,  im   Heilanga,  und  Verden  Ko.  1—5,  im  Mosde  (S.   ^29  1.); 

(b)  terra  Kosafelda)  2)  gegen  den  pai?us  Sturmi  im  Bisthum 
Verden  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  6—9,  im  Heilanga,  und 
Verden   No.  6—9,  im  Sturmi  (S.   130—132); 

(h)  terra  Bosafelda  et  (c)  Kedingorum)  3)  gegen  den  pagus 
Waldsati  im  Bisthum  Verden  in  den  Diöcesen  Bremen  No,  10—12,  im 
Heilanga,undVerdenNo.  10-11,  im  Waldsati  (S.  132)  genannt ; 

(e)  terra  Kedingorum)  4)  gegen  den  pagrus  ^Marmodia  im 
Bisthum  Bremen: 


1.  im  K.  Oehrel  A.Bremervörde 
(1420,  prepos.  Brera.  46  Orle); 


1.  im  K.  Bevern  A.  Bremervörde 
(1420, prepos. Brem.68  Beveren; 

„In  terra  Kedingorum  ^^^) 

6  Beveren n"): 

(in  nördlicher  Kichtuug  die  Ost e  abwärts) 

Hesedorf,  „Hörn"    (wüst    im  Engeo; 

Homer  Holze); 
(auf  der  Grenze   zwischen   den    Aemtern   Harsefeld,    Himmelpforten 

und  Bremervörde)  • 

2.  im  K.  Mulsum  A.  Harsefeld        2.  im  K.  B  r  emervör  de  A.  gl.  N. 


55  Oederquart, 

56  Frey  bürg, 

57  Hamelwörden, 

58  Drochtersen, 

59  Assel, 


61  Bützfleth, 

62  Bassenfleth, 

63  Stade  St.  Georg, 

64  Mulsum, 

65  Ahlerstedt, 


67  Gyhura, 
b8  Bevern, 
72  Bargstedt, 

l.i  Horueburg, 

75  Krummendeich, 

76  Kehdingbruch. 


60StadeSt.Wyllehadi,     66  Hesliiigeii,  .     ,   ^    . 

*  4b  Lamstede  gehört  zur  „obedientia  in  Lametstide-  im  pagus 
Ho«tingabi    46  Orle  zum  „pagus  Wimoti." 

**)  t.9  Huda.  70  Uphuszen  und  74  Swanewede  geboren  zum  pagus  Wig- 
modia     71    Nigenbroke  zum  pagus  Ammeri.  .      o..    • 

^««^'Kirchspiele    in    der    Obedienz    Steinkireheii:       No.     1     Stein- 

kirehen,  2  Hollern.  ,     ^       .,^    ,       .,     .      c    i- 

•269-)  Ygi^  w.  V.  Hodenberg  Bremer  Geschq.   1,  das  btader  Copiar  >.  K. 
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(1420,  prep.  Brem.  64  M  u  1  s  z  e  n ; 
—     „In    terra    Kedingorum     15 
M  u  1 1  z  e  n  n  ") : 
Hohenmoor ; 
3.imK.01dendorf  A.Himraelpfort. 

(1420,  prep.  Brem.  41  Olden- 
dorppe;  —  „In  terra  Kedingo- 
rum  13  Oldendorppe): 

Elm,  Behrste, 

Hude, 

Gräpel,  Schönau  (Hof), 


(1420  als  Veste  des  Erzbisehofs 
exemt): 

Bremervörde   (Flecken) ; 
1.  (noch)  im  K.  Oehrel: 


Miihlheim,Niederochtenhausen ; 
2.  (noch)  im  K.  Bremervörde: 
Ottendorf,  Ostendorf; 


(c)   noch    terra   Kedingorum)    5)    gegen  den  pagus  Hostinuahi 

im  Bisthum  Bremen: 

Brobergen;  3.  im  K.  Lamstedt  A.  Bremerv. 

4  imK  Hechthau senPtr.-Ger.gl.N.  (1230,  obedientia  inLamet- 
(1420,  prep.  Brem.  47  Hocket-  stide;  ~-  1420,  prep.  Brem.  V» 
huszen):  Lamstede): 

(noch  in  nördlicher  Richtung,  westlich  der  Oste  bis  in  dieselbe^ 


Nindorf,  Selb, 
Hakemühlen,  Wohlenb(ck, 
Schlippenfelde, 


Wedelsforth, 


(!ranenburg,  Laumiihlen, 
Hechthausen  (Kdf.),  Bornberg; 

5.  im  K.Bas  heck  A.  Bremervörde 
(ist  1571  gegründet  u.  1578  ein- 
geweiht) : 

Basbeck  (Kdf.); 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gerieht  Osten  und  dem  A.  Bremervörde) 

6.  im  K.  Osten  Ger.  gl.  iS. 
(1420,  prep.  Brem.  440szta;  — 
„In  terra  Kedingorum  1 2  0  s  z  t  a") : 

(die  Oste  in  nördlicher  Richtung  abwärts) 

Osten,  Achthöfen  ;  Warstade,  Hemm, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Neuhaus  und  Bremervörde) 

7.  im  K.  Oberndorf  A.  Neuhaus 
(1420,  prep.  Brem.  48  Overen- 

(in  vv estsüdwestlicher  Richtung) 
Ahreiisflucht ; 


8.  im  K.Cadenberge  A.  Neuhaus 
(1420,  prep.  Brem.    50  Caden- 
berghe;  —  „In  terra  Kedingo- 
rum  10  Kadenberghe"): 
Voszberge  (einz.  Häuser), 
Eilerbruch,  Weiszenraoor, 
(Balkesee) ; 


Hemmoor, 


Westersode, 
Varrel, 

St.   Joest  (einz.  Häuser); 

10* 
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(auf  der  Landmarke  zwischen  dem  A.  Neuhaus  und  Lande  Hadeln) 
9    im  K.  B  ulk  au  A.  Neuhaus  4.  im  K.  0  disheim  Land.  Hadeln 

'(1420,prep.Brem.  5lBulckow;         a420,    archidiaconatu    Hadelerie 
—  „In  terra  Kedingorum  7Bul-  2  Godeszem): 

c  ko  w  e*0  • 

(in  nördlicher  Richtung) 


Bovenmoor, 


Bülkau-Südereude, 
Biilkau, 


Sprenge  (einz.  Häuser); 

1 0.  im  K.  K  e  d  i  n  g  b  r  u  c  h  A.  Neuhs. 
(1420,  prep.  Brem.  76  Keden- 
b  r  0  c  h) : 

Kedingbruch  (Kdf.); 

11.  im  K.  Bei  um  A.  Neuhaus 
(1420, prep. Brem.  53Bedelem): 

Belumerwisch,  Bahrdorf, 
Westerdorf  (a.  d.  Westgr.), 
Deichreihe  (einz.   Häuser); 


Odisheira-Nordertheil ; 

5.  im  K.  1 1  i  e  n  w  0  r  t  h  LandesHadeln 
(1230,    obedientia  in  Lametstide 

2  Ylingiwort): 
Mislage, 
Osterilienworth ; 

6.  im  K.  Os  t  e  r  b  r  uc  h  LandesHadeln 

(1230,    obed.    in    Lametstide    3 

Osterbroke): 

Osterbruch  (Kdf.;; 
T.imK.OtterndorfStadtger.gl.N. 

(1420,  arch. Hadelerie 3  Ottere- 

dor  p  pe): 


Pieperbusch  (Hof), 
Nackenbüttel,  Mahrdorf, 

x/cn;iixciii^    v..^-.   /,  Hadlerbaura  (Zollhaus); 

(^)'no'chTer^a  Kedingorum)  6)  gegen  die  M  arsch  en  und  den 

ComitatThietmarsiainNordalbingien  bildet  die  Elbe  die  Grenze. 

Der  gagus  Heilanga  umfasst  die  zu  Festland  gewordenen  „in- 

sula  Kedingia  et  antiqua  terra"    (s.  die  Rasteder  Chronik   oben 

S    127) 

Der  Umfang   des  (Alten)   Landes  Kehdingen    ergiebt  sich  aus 

den  Kirchspielen 

L  „In  terra  Kedingorum  ^'O): 

No    1   Aszle  (59),  1  6  Beverenn  (68),       11   Wordynn  (43), 

2Drochterszenn(58;,  I   7  Bulckowe  (51),    '  12  Oszta  (44), 

3  Hamelwurdenn(57),    8  Oppele  (52),  13  01dendorppe(41), 


4  Oderquat  (55), 

5  Balga  (54), 


9  Geversztdorppe  (49),     14  Mul  tzenn  (64)  et 
o  a.a.g«  v--^»  10  Kadenberghe(50),  in  yicinia" 

(benefitia    ad    collationem    prepositi    Bremensis    spectantia,    abgedr.    bei 
W.  von  Hodenberg  Stader  Copiar  S.    17). 

^'«)  Dieletaieen  Namen  der  Kirchspiele  im  (Alten-)  Lande  Kehdingen  sind: 


fe* 


No.  1  Assel  (5'»), 

2  Drochtersen  (58), 

3  Harne l worden  (57), 

4  Oederquart  (55), 

5  Balje  (,54), 


6  hevern  (68), 

7  Bülkau  (51), 

8  Oppeln  (52), 

9  Geversdorf  (49), 

10  Cadenberge  (50), 


11  Groszworden  (43), 

12  Osten  (44), 

13  Oldendorf  (41)  und 

14  Miilsum  ((i4)  und  in 
der  Nachbarschaft. 


Von  der  „antiqua  terra"  ist  nur  die  erste  Meile  in  die  Diöcese 
Bremen  aufgenommen,  welche  mit  der  „obedienti  a  in  Lue'^  (s.  oben 
Note   268)  zusammenfällt. 

Der  Doppelname  des  pagus  Heilanga  vel  Ro  sogabi  scheint  auf 
einem  ursprünglich  doppelten  Verhältnisse  zu  beruhen,  insofern  das  so 
eben  in  seinem  alten  Umfange  nachgewiesene  L a n  d  Kehdingen  neben 
einem  Lande  Horsafeld  oder  Rosafeld  gelegen  war  und  beide  in  dem 
pagus  Heilanga  aufgingen  (vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen 

H  24  §  9  Note  4).  —  „ comes  Heinricus  de  Rosafcldan  (unfern 

Harsefeld)  fecit  preposituram "  (Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  62); 
cl\:  ^^ —  —  novellae  plantationis  in  Rosenfeld"  (das.  S.  118,  127).  — 
Ross  und  Hors  bezeichnen  denselben  Gegenstand,   ein  Pferd. 

Wir  haben  demnach  den  pagus  Heilanga  in  nachstehender  Weise 
zu  zerlegen : 


Grenzorte  der 


terra  Kedingorum    und    der    terra  Rosafelda    im  pagus    Hei- 
langa: 

1.  im  K.  Stade,  Stadtger.  gl.  N.  1.  im  K.  Bargstedt  A.  Harsefeld 
(1420,  prep.  Brem.  60  Stadis  (1420,  prep.  Brem.  72  Borch- 
S.  Wyllehadi):  stede): 

^  (in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Agathenburg,  Dollem  Mühle,  Dollern, 

Hagen ;  Heimste, 

2.  im  K.  Mulsum  A.  Harsefeld 
(1420,  in  terra   Kedingorum    14 
Multzenn): 

(in  südsüdwestlicher  und  südwesthcher  Richtung) 


Groszfredenbeck, 

Wedel  („Widila"  1004), 

Aspe. 
Die  übrigen  Grenzen  der  terra 
Kedingorum  fallen  mit  denen 
des  pagus  H  e  i  1  a  n  g  a  No.  1 1  gegen 
den  pagusW  a  l  d  s  a  t  i  No  1 1  (S.  1 3 3) ; 
No.  1—3  gegen  den  pagus  Wig- 
modiaNo.  1— 2(S.  146  f.);  No.  4 
—  1 1  gegen  den  pagus  H  0  s  t  i  n  - 
gab  i  No.  3—7  (S.  147  f.),  und  gegen 
die  Marschen  und  den  Comitat  Thit- 
marsia  zusammen. 


Deinste, 

Frankenmoor,  Bargstedt  (Kdf.), 

Brest,  Bredenbeck. 
Die  übrigen  Grenzen  der  terra 
Rosafelda  fallen  mit  denen  des 
pagus  Heilanga  No.  3—5  gegen 
denpagusMosidiNo.  4  —  5(8.130); 
No.  6—9  gegen  den  pagus  Sturm i 
No  6— 9(8.130—132),  und  No.  10, 
7,  4  gegen  den  pagus  Waldsati 
]Sfo.   10 — 11  (8.  132  f.)   zusammen. 


lr>0 


Bibthum  Bremen. 


Grenzorte  der 

terra  antiqua    (1.  Meile)  sind:    1)    gegen    die  terra  Rosafclda  im 

luigus  Heilanga: 

(auf  der  Grenze  zwischen    dem  Griifengericht  Alten -Land es,  dem  1  atr.- 

(;er.  Horneburg  und   A.  llarseteld) 
l     im    K.    Steinkirchen    Grfg.     1.  im  K.  Hör  neburg  Patr.G  gl.  K 
*  Alten   Landes  (1420     prep.    Brem.  •  73    Hom- 

(M20,  obedientia  in  Lue   1  Lu):  borch): 

(in  nördlicher  Riciitung) 

Guderhandviertel,  Schlagebeck  (Mühle)  - 

2.  im  K.  Bargstedt  A.  Harseteld 
(1420,   prep.  Brem.    72  Horch- 
st e  d  e) : 
Neszstrasze,  Rüstger  Moor  (Anbau), 

H(  rgfried,  Dollcrmuhle ;  ^ 

2)  gegen  die  terra  Kedingorum  im  i)agus  Heilanga: 

^  [\.  im  K.  Stade  Stadtger.  gl.  N. 

(1120,    prep.  Brem.   60  Stadis 
S.   Wylhadi): 
Steiukirchen  (Kdf.),  Agathenburg, 

(in  nordwestlicher  Richtung  den  Achterdeich  entlang) 

Bachenbruch ; 

2.  im    K.    Twielenlleth  Grfg. 
Alten  Landes: 

Hollerstrasze;  Campe, 

3.  im  K.Stade  Grfg.  Alten  Landes: 

Wöhrden,  ^^'■^^^  (Stadtj, 

(in  nordöstlicher  Richtung) 


Melau; 
2.  (noih)  im   K.  T  w  i  eleu  fiel  h: 


B  isBcnfleth. 


Schölisch  (A.  Wischhafen); 
4.    im   K.    Buzfleth  Grfg.  Landes 
Kehdingen  (1420,  prep.  Brem.  bl 
B  u  ( t  e  I  z  V  l  e  t  e) : 
Hörne; 
3.  (noch)  im   K.  Stade: 

Brunshausen  (Grfg.  L.   Kehd.'. 


IL    Piij;us  Hostiiij^abi,  (Ho^-truiij^a  vel  Haduloha) 

im   Bisthum  Bremen. 

(S.  W.  von  Hodenberg    die  Diöcese  Bremen    U   27—30.      Vgl.    A.   von 

Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  267 — 269). 


G  a  u  0  r  t  e : 

S04. misit  imperator  scaras  suas    in  Wimodia  et   in    Ho- 
stingabi et  in  Rosogabi"  (vgl.  oben  S.  144).  ^ 

,, Holana,   Aun  Setila   in  Hogtrunga  -  " J\^^°;^^^<.^ 

Bernhardi  ducis"  (Urk.  des  Königs  Heinrichs  H    vom  2    ^ovbr^l004 
ap.  Erhard    reg.  bist.   Westf.  I,    cod.  dipl.  p.  60  Urk.  80).    -    Ho  len 
und  Abbenfleth  im  K.   Lamstedt  A.  Bremervörde,    obedientia    in    La- 

""'   \il    1     797    zoR  König  Karl   mit  seinem  Heere  nach  Sachsen  und 
pervenit'  ad   pagum  qui   dieitur  Wihmodi"   (chron.  Moissiacense,  ap. 
'P^rtz  I  303;  annal.  Laurosham  ,  ib.  p.  37);    ,-     -   usque   Wigmo- 
dinga   secu.s   mare"    (annal.  Petaviani,  ibp.   18);     "-  "T  "f^f  J 
oceanu™    trans    omnes    paludcs    et   mv.a   loca  -  -  Had-lloh^'  ^b 
enim  loco  no.ne«,  ubi  oceanus  Saxoniam   allu.f"    (aunal.  L-f»-^'^«^  ' '; 
p.   182;  cf.  ann.  Tiliani,  ib.  p.  222;  Knhardi  Fuldenses  ann.,  -b.  p.  351 
Ekkehardi  chron.  univ.,  ib.  YL  168;  annal.  Saxo,  ib   p  .^"3) ,  „--  u^q"^ 
ad  Ultimos  iines  eins   (Saxoniae  ,    qua   inter    Alb  im    et    W>suram 
oeeano  alluitur«  (Einhardi  annal,  ib.  p.  183).  -  Das  LandHadeln 
°„   sehiem    alton   Umfange   zwischen  Elbe,    O^^eGeeste    Weser  um 
der  Nordsee:  usque  Wigmodinga  secus  mare,     als  das  Land  Ha 
dem    im    pagus    Hostingabi   in    der   provintia    Wjgmodia    lag. 
naher    ex  Wihmodis  de  villa  Midlistan-fadar-yurde"  (v.ta  8.  W.Ue- 
hadi  mirac    22,  ap.  Pertz  IL  388).  -   Miaselwarden,    Kdt.    .m  Lande 
wiren    dem  westlichen  Thcile  des  Landes  Hadeln  m  «einem  L m- 
fang"   ,Wer  A  Ibim  et  Wisuram"  (vgL  W.  von  Hodenberg  die  D.ocese 

''""^HaUoha^ubi   oceanus  Saxoniam  alluit"   fallt  zusammen  mit 
den  Kirchspielen  im 
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Biöthum  Bremen. 


IL     Pagus  Hostingabi  (Hogtrunga  vel  Haduloha). 
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„X.  a  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  a  t  u  s  Hadelerie  ^ '  M  ♦ 

No.    I    Stcnowe,  jDe  tc  rraWurt  zat  io:    '18  Lee, 

2  (jodeszem,  10  Spyck, 


3   Otteredorppc,ll   Myddelcn, 


4  Xyenckercken 

5  W  a  n  n  e , 

H   Luddvnwordt, 

7  Old  eil  brock, 

8  Gvoden, 

9  Wolde, 


11)  (1  e  s  z  t  e  n  d  0  r  p  p  e , 

20  Brameloe, 

21  Depstede, 

22  Elrae, 

23  Vlogelynck, 


12  Holsle, 

13  Vtcapele, 

14  PaddynkbuM  cl, 

15  Mysszelwurden  8.  a.,  24  Bcdcrckesza, 

16  Wurtzenn,  25  llynckstede" 

17  Imezcnn, 
(registrum    ecclcsiarura    de   1420,    abgcdr.    bei   W.   von    Hodonbcrg  die 
Diöcese  Bremen  T  235—238). 

Ueberdies  gehörte  zum  pagus  Hostingabi  *die 

„  0  b  6  d  i  e  n  t  i  a  in  Lametstide  -  "^  ^) : 

No.  1  Lametstide,  2  Ylingiwort,  3  Oslerbroke,  4  Sutherer- 
lede  cum  bannis"  (s.  oben  S.  145  Note  2(>l),  wovon  „Suthererlede  später 
nach  „Wanne"  (No.  5)  in  archidiaconatu  Hadelerie"  eingept'arrt 
ist,  wie  denn  Ilienwort,  (Merbruch  und  Süderlcda  noch  jetzt  zum  Lande 
H  adeln  gehören  und  die  ursprüngliche  Verbindung  der  Obedienz 
Lamstedt  mit  dem  Archidiakonat  Hadeln  beurkunden. 

Grenzorte  des 

pagus  llostliiurabi     1)  gegen  den  pasrus  Wis-modia  im  Bisthum  Bremen: 
l.imK.GeestendorfA.Stotei-VieL      l.imK.Wulsdo  rf  A.Stotel-Vieland 
(1420,   archidiaconatu   Hadelerie  (1420,  prepositura   Bremensi    40 

19  Gesztendorppe):  Woldesztorppe): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Geestendorl*  (Kdf.);  Wulsdorf  (Kdf.); 

2.  imK.BramelA  Stotel-Vieland  2.  im  K.  Sc  h  i  f  f  dor  f  A.Stotel-VieL 
(1420,  archid.  Hadelerie  20  Bra-  (1420,  prep.  Brem.  77  Schepe- 
meloe):  dorp): 

(in  östlicher  Richtung  bis  in  die  Geeste) 
Brarael  (Kdf.);  Schittdorf  (Kdi'.); 

-'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Hadeln  sind: 

No.   1   Stoinau.  !     I,n  Undc  Wursten :       II  {'"f""" 

2  Odisheim,  Ib  L<ene, 

:{  Otterndorf,  Io  Spieka,  10  Geestendorf, 

4  Neuenkirchen,  11   Midi  um,  20  Bramel, 

h  Wester-Waniia,  12  Holssel,  |  21    Depstedt, 

W  Lüdingworth,  Ili   Cappel.  |  22  Elmlohe, 

7  Altenbruch,  14  Padingbüttcl ,  2;{  Flögelii, 

8  Groden,  15  Missehvarden,  24  Bederkesa  und 
\)  Altenwalde.  H>  (wüst,)  25  Ringstedt. 

2'2)     Desgleiehen     in     der    Obedienz     liamstedt:      No.    1    Lamstedt, 
2  llienworth,  3  Osterbruch  und  4  Siiderleda. 


(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amt  Bederkesa  undPatr.-Ger.  Beverstedt) 


3.  im  K. Ringstedt  A.Bederkesa 
(1420,arch.Hadelerie25Rynck- 
8 1  e  d  c)  : 


3.  im K.  Beverstedt Patr.-G. gl. N. 
(1420,  prep.  Brem.  35  Bever- 
s  t  e  d  e) : 

Sellstedt; 

4.  im  K.  Altluneberg  Patr.-Ger. 
Beverstedt  (1420,  Luneberge, 
ülia  Beverstede) : 

(in   ootsüdöstlicher,   dann  ostnordöstlicher  Richtung  die  Geeste  aufwärts  bis 

zu  ihrer  Quelle  im  Mehel  Moor) 

(Ringstedter-See,)  (Luneberger  See,) 

Ringstedt  (Kdf.),  Altluneberg  (Kdf.); 

3.  (noch)  im  K.  Beverstedt: 
Kohlen,  Gestenseth,  Frellstorf; 

(.auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Bederkesa  und  Bremervörde) 

5.  im  K.  Oehrel  A.  Bremervörde 
1420,  prep.  Brem.  46  Orle): 

Driftgeest  (einz.  Haus),  Drachel  (einz.  Höfe), 

(vom  Mehel  Moor   die  Mehe  in  nördlicher,   östlicher   und  nordöstlicher  Rich- 
tung abwärts  bis  in  die  Oste) 

Klein-  und  Groszhein;  Westerbeck, 

4 .  im  K.  L  a  m  s  t  e  d  t  A.  Bremervörde  Alfstedt,  Brederaehe  (Höfe) ; 

(1230,    obcdientia     in    Lamet-     6.  im  K.  Bremervörde  A.  gl.  N. 


(1420  exerat): 

Mehedorf,  Iselersheim, 
Ostendorf; 


stide;  —  1420  prep.  Brem.  45 
L  a  m  s  t  e  d  e) : 
Dornsode, 
Abbenseth     („Ann     Setila'* 

1004), 
HoUen  („Holana"  1004); 

2)  gegen  den  pagus  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  sind  in  den 
Greiizkirchspielen  des  Heilanga  No.  4-11  gegen  den  Hostingabi 
No.   3—7   (S.    147   f.)  genannt. 

,,Haduloha"  in  „archidiaconatu  Hadelerie"  ist  zu  zer- 
legen in  die  „terra  Hadeleria'^  mit  9  Kirchspielen  und  die  „terra 
Wurtzatie"  mit  16  Kirchspielen  (cf.  registr.  eccl.  de  1420,  oben 
S.  152),  was  auch  die  Worte:  „Worsatiam,  Hadeleriara"  in  der 
Rasteder   Chronik   (oben    S.   127)   und    die  Theilungsurkunde  der  Alode 

Herz.  Heinrichs  des  Löwen  unter  seine  Söhne:  „predia in  Ha- 

dele predium  in  Worsacia"  (s.  oben  S.   128)  erheischen. 

Grenzorte  zwischen 

der  terra  Wurtzatie   und   der  terra  Hadelcria  im    pagus    Ho- 
stingabi: 
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Bisthum  Bremen. 


(auf  der  (Frenze  zwischen  dem   Vogteigerieht   Landes   Wursten,   dem   Kl. 
A.  Neuen  Walde  und  Ob.  G.  Landes  Hadeln) 

\.    im    K.  Spieka  Vogt.-G.  Land.  t.    im    K.    Alt  enw  aide    Kl.    A. 

Wursten  (1420,  de  terra  Wur-  Xeuenwalde  (1420,   archid.  Ha- 

tzatie   lOSpyck):  delerie9Wolde): 

(in  südöstlicher,  dann  östlicher  Richtung,  den  Oxtbach  aufwärts) 

Spiekaer  Siel,  Nordholz,  Knill;  Behrenscb,  Oxte,  Gudendorf; 

2.  im  K.  Midlum  V.-G.  Landes  2.  im  K.  Lüdingworth  Ob.  G. 
Wursten  (1420,  de  terra  Wur-  Land.  Hadeln  (1420,  arch.  Ha- 
tzatic  11   Myddelen):  delerie  6  Luddynwordt): 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Scharnstcdt  (a.  d.  Scheidung);  Lüdingworther  Westerraoor, 

auf  der  Feuerstädte; 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Kl.-A.  Neuen  walde,  A.  Bederkesa  und 

Ob.-Gpr.   Landes  Hadeln) 

3.  im  K.  N  e  u  e  n  w  a  1  d  e  Kl.  A.  kI.  N.     3.  im  K.  W  e  s  t  e  r  w  a  n  n  a  Ob.-G(;r. 


(1420  als  Kloster  cxerat): 

Wanhöden, 

Krempel, 

Noumühlen  (Hof); 
1.  im    K.   Flögein    A.  Bederkesa 
(1420,  de  terra  Wurtzatie  23 
Vlogelynck): 

(Dahleraer  und  Flögelncr  See,) 

Flögein  (Kdf.); 
im   K.  Bederkesa  A.  gl.   N. 
(1420,  de  terra  Wurtzatie   24 
Bederckesza): 

Holzurburg  (Forsthaus j ; 


n 


Landes  Hadeln 

(1420,    archid.    Hadclerio     5 

Wanne): 

Westerwanna  (Kdf.), 

Kleinahlen  (Höfe), 

Süderleda, 

(die  fünf  Seen;) 
1.  im  K.  S  t  ei  nau  O.G.  J/and. Hadeln 
(1420,    archid.     Hadelerie     l 
S  t  e  n  0  w  e) : 

Westersteinuu, 

Süd  erste  in  au, 

Mühldeich  (einz.  Hausj; 


(auf  iler  Grenze   zwischen   den  Aemtern  Bederkesa  und  Bremervörde) 


6.  im  K.  Ri  n  gst  ed  t  A.  Bederkesa 
(1420,  de  terra  Wurtzatie  25 
R  y  n  c  k  s  t  e  d  e) : 

Ankeloh,  Mcckelstedt, 

Groszhein. 


5, 


im  K.  L  a  m  s  t  e  d  t  A.  Bremervörde 
'1230,  obcdientia  in  Lamet- 
st  i  d  e): 

Moorausmoor, 

Dornsode. 


III.   PagUS  WiglUOdia  oder  die  terra  propc  Wmnam 

im    Bist  h um    Bremen. 

(S.  W.  von   Hodenberg  die  Diöccsc  Bremen  II  3—20;  vgl.  A.  von  Wir- 

sebe  Beschr.  der  Gaue  S.  255—264). 


Gauorte: 

^^ —  —  inWigmodiain  loco  Bremon  vocato,  super  üumen  Wirra- 
bam""(Urk.  des  Frankenkönigs  Karl  über  die  Erweiterung  der  Diöcesc 
liremen  vom  14.  Juli  788,  ap.  Fertz  VII  288).  —  Bremen,  freie  Reichs- 
stadt, prcp.  Brem.  No.   1. 

^^797. introivit  rex  Carlus  in  Saxonia,   et  pervenit  ad  pa- 

gum  Vi  dicitur  Wihmuoti"  (s.  S.  127).  Vgl.  überdies  das.  S.  126  f. 
ad  ann.  795,  796  u.  797). 

^^ —   _-    misit   Imperator  scaras   suas    in  Wi media,  et  in  Hoslin- 

gabi  et  in  Rosogavi^'  (s.  oben  S.   144). 

„ piscationem  quandam   in  iluvio  Wisura   in   pago   Wimodia 

nuncupato,  cui  continis  est  vilhi  Liusei  vocata  in  comitahi  Abbonis" 
(Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  16.  Juni  832,  bei  Wilrauns  Kaiserurkunden 
I   30;  ap.   Erhard   reg.  bist.   Westf.  I,  cod.  dipl.  p.   8).   —  Lüssum  im 

K.  und  A.  Blumenthal. 

,^ de  Wigmodis  ex    villa   Westristan-Beverigiseti"    (vita 

S.  Willehadi  mir.  23,  ap.  Pertz  II  388).    -  Westerbeverstedt  im  K. 

Beverstedt,  prep.  Brem.  No.  35. 

,^ De    Wigmodis    ex    villa    Medemahem"    (ib.    mir.    37, 

p    389)    _  j^Medemahem'^   lag   zwischen   Uphusen    und  Achim  im    K. 

Achim,  prepos.  Brem.  No.    18. 

§  236.  Tradidit  Eisgot  in  pago  Wihmoa  in  villa  nuncupante  We- 
rihem"  (trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.   47).     Gauort  unbekannt. 

^^__  _  rn  pago  Vuimoti'^'^^)  in  comitatu  Wigmani  duo  loca 
Vrlaha  et  Ottingha*^^^^)  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  11.  Octbr.  937,  j.p. 


2")  L  von  Ledebur  war  erfreut,  in  dem  pagus  Vnimoti  den  Namen 
,les  Gaues  auf  dem  Braem  in  Westfalen  BisthumsMünster  gefunden  zu  haben 
(Bicke  in  die  Literatur  des  letzten  Jahrzehnts  S.  84);  hat  aber  den  Nachsatz 
m  der  betreffenden  Urkunde  vom  11.  October  937 :  cum  ommbus  ad  haec 
(loca  Vrlaha  et  Ottingha)  pertinentibus  et  decimam  de  eisdem  locis  ab  Auai- 
So  nobl  ArchVepisfopo  Saturn''  nicht  beachtet,  in  welchem  dei-  j^^-^^^^^^ 
geben  ist,  dass  der  Erzbischof  Adaldag  zu  Bremen  über  diese  Zehnten  zu 
verfügen  hatte.   -   Vnimoti  rect  Vmmoti. 


156 


Bisthum  Rirmen. 


Eccardi  hist.  gen.  princ.  Sax.  siip.  p.  135).  —  Oehrel,  Kdf.  im  A. 
Bremervörde,  prep.  Brem.  No.  4()  und  Engeo   im   K.   Oehrel. 

^y- curtem,  que  voeiitur  Liestmunde ,    in  comitatu  marchionis 

Udonis  et  in  pagoWiraodi  nuncupato  i^itam"  (Urk.  des  Königs  Hein- 
rich IV.  vom  27.  Juni  10()2,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  l  86  Urk. 
87,  vgl.  die  Urk  des  Kaisers  .Friedrieb  I.  vom  16.  März  lloS,  bei 
Staj.horst  I,  I  561).  —  Lesum,  Kdf.  im  Patr.-Uer.  gl.  N.,  prcpos. 
Brem.  No.   32. 

Diese  Gauorte  erstrecken  sich  über  den  Theil  ^^^)  der 

„  T.  p  r  e  p  0  s  i  i  u  r  a  Bremensis  "  ^  '^^), 

welche  von  den  Flüssen  Mehe,  Geest,  Weser  und  eine  Strecke  der 
Bremen  Verdener  Diöcesangrenze  umschlossen  ist,  mit  den  Kirchspielen  : 

18  Achim  s.  a.,  '  39  Kastedc, 

19  D  o  V  e  r  d  e  n  , 

32  Leszmona   1062, 

33  N  i  e  n  k  e  r  c  k  e  n , 

34  Schermbecke, 

35  Beverstede  s.  a., 

36  Custede, 

37  Wychstede, 

38  Bekeshovede, 
(registrum    ecclesiarum    de    1420,    bei    VV.    von    Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  H  193  —  197). 

Dadurch  werden  in  den  pagus  Wigmodia  eingeschlossen  die 

„V.  obedientia  in  Bramstede  ^'^^) : 

No.  1    Bramstede,       2  Dederst  orppe,  3   Woldeszbutle,     4  Brocke, 
5    Werszebe,  6  Bücken,  7   Santstede  u.  8  Stotle" 

(ib.  S.  215,  217   f.)  und  die 


No.    l,  2,  5,  9  und 

1 1  „Bremen  788, 

3  Trupe, 

I  Borchvelde, 

6  Gropelj^nghe, 

7  Buren, 

8  Borch, 

1 5  Overenygc'lande, 

17  Arberge, 


10  W  0  1  d  e  s  z  t  0  r  p  p  e , 
46  Orle  937, 

69  Huda, 

70  Vphuszen, 
74   Swanewedc, 

77  Schepedorp, 

78  Hambergen" 


2'4)  V^l.  oben  Note  2H«. 

2'^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  in  dem  zum 
gehörenden  Archidiakonat  des  bremer  Donipropst'  s 
No.  1,  2,  5,  9  und  18  Achim.  :i\ 


II  Bremen, 

.?  Trupe, 

4  Horgfeld, 

6  Gröpelingen, 

7  iVIittelbühren, 

5  Burg, 

15  Oberneuland, 
17  Ar  bergen, 


19  Dav erden, 
32  Lesum. 

3.'{  Neuenk  i  rcheii 

34  Scharm  bcek, 

35  Beverstedt, 

36  Kuhstedt, 

37  Kirchwistedt, 

38  Bexhfivede, 


i9 
40 
46 

»i9 

70 
74 

77 

78 


2'*^)  Desgleichen  in  der  Obedicnz  Braiiistedt: 
No.  1  Bramstedt,  3  WohUbiittel,         5  Wersebe, 

2  Dedelsdorf,     4  Bruch,  6  Büttel, 


pa^'us  Wigmodia 
sind : 
Loxstedt, 
Wulsdorf, 
Oehrel, 
Ritterhude, 
(wüst,) 

Schwanewede, 
Schiffdorf  u. 
Ham  bergen. 


7  Sandötedt  u. 

8  Stotel. 


III.    Pagus  Wigmodia. 


157 


„VI.  obedientia  in  Redinckstede  ^ 7 7) :     • 
No.   1    Watherhorst,  2  Georgii  in  terra  graminum"  (das.  S.  219). 

Grenzorte  des 

pagus  Wigmodia,  1)  gegen  den  pagus  HoslingaM  im  Bisth.  Bremen 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Hostingabi  No.  l — 4  gegen  den 
Wigmodia  No.    1  —  6  (S.   152  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Heilanga  im  Bisth.  Bremen  sind  diejenigen 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Heilf^nga  No.  3  —  1  gegen  den  Wig- 
modia No.  2—1   (S.    147 — 146),  in  umgekehrter  Reihenfolge ; 

3)  gegen  den  pagus  Waldsati  im  Bisthum  Verden  diejenigen  in 
den  Diöcesen  Bremen  No.  13  19,  im  Wigmodia,  und  Verden 
No.   11  —  13,  im  Waldsati   (S.   133—135); 

4)  gegen  den  pagus  Sturmi  im  Bisthum  Verden  in  den  Diöcesen 
Bremen  No.  19—20,  im  Wigmodia,  und  Verden  No.  14 — 16,  im 
Sturmi  (S.   135)  verzeichnet; 

5)  gegen  den  pagus  Lara  vel  Steiringa   im  Bisthum  Bremen: 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Gohgericht  Achim  und  den  Aemtern 

Thedinhausen  und  Syke) 

1.  im  K.  Daverden  Gohger.  Achim  (1420,  prep.  Brem.  19  Do  Verden): 

(„per  crepediuem  Wisere"'"%  a.  in  westnordwestliclierRichtung,  die  Alte - 
Weser,  später  Alte- Aller  genannt ^'^),  abwärts) 


Daverden  (Kdf.), 
Cluvenhagen, 
l.essel  (einz.  Höfe), 
Etelszen; 
2.  im  K.  Achim  Gohger.  gl.  N. 
(1420,  prep.  Brem.   18  Achim): 
Wasserbaden, 


Forste,  Kleincoppel, 
Groszcoppel  279 *)• 
1 .  im  K.  L  u  n  s  e  n  A.  Thedinghuusen 
(1420,   prep.  Brem.  20  Lu  1 1  e  n- 
h  u  s  z  e  n) : 

Grinden, 


(b.  in  westlicher,  dann  nordwestlicher  Richtung) 


Uehsen,  Achim  (Kdf.), 
Bi erden,  Clüverswerder; 
3.  im  K.  Arbergen  Gchger.  Achim 
(1420,  prep.  Brem.  17  Arberge): 
Schlieme   (am    rechten  Ufer  d. 
Alten -Weser,    jetzt   im    K. 
Riede), 


W^ erder,  Klein  und  Groszeiszel, 
Dibbcrsen,  Horstedt; 

2.  im  K.  Riede  A.  Sieke 
(1420  nicht  genannt): 

Ketsche ; 

3.  im   K.  Weyhe  A.  Sieke 
(1420   nicht  genannt): 


*^")  In  der  Obedienz  Redinckstede: 

No.  1   Wasserhorst  und  2  St.  Jürgens  Kirche. 

^'«)  S.  unten  aus  der  Urk.  des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  Jahr  1049. 

•279^  Vgl.  W.  von  Ilodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  81  Note  46.  In  dessen 
Manuscripte  Vorzeit  I,   1   ist  der  Nachweis  vollständig  gegeben.  ,.„      , 

279a)  Forste,  Kleincoppel  und  Groszcoppel  sind  am  südlichen  üter  der 
Alten-Aller,  also' im  pagus  Lara  erbaut,  jetzt  im  K.  Daverden  eingepfarrt. 
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Bisthum  Bremen. 


Bollen  (Grenzort 27^1»)), 
Arhergen   TKäf.), 


Ahausen,  Kirchweyhe,  Dreye; 

4.  im    K.    Arsten    Bremer    Gohe 
Ober-Vieland 

(!420,  prep.  Brem.  10  Arsten): 
Ahlken,  Arsten  (Kdf.), 
Hemelingen;  Habenhausen; 

4.  im  K.  St.  Kemberti  vor  Bremen  5.  im  K.  Seehausen  Hr.  Gohe 
(1420   nicht  genannt):  Nieder-Vieland 

Hastedt,  H^mschenbusch,  (1420,  pr.  Br.    12   Sehuszen): 

Hülsberg;  ,  Steinweg; 

5.  in  der  Altstadt  Brem  en  am  rech-  (i.  in  der  Neustadt  Brem  en  1623 
ten  üftjr  der  Weser  die  Kirch-  bis  1626  am  linken  Ufer  der 
spiele  1  beate  Marie,  5  sancti  Weser  erbaut,  die  1082  geweihete 
Anscharii ,    9    sancti    Martini    u.          Kirche  St.  Pauli: 

14     sancti     Michaelis    (2     sancti  Neuenland; 

Wylhadi  ist  zerstört); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Gehen  Wer  der  l  and  und  Xied  er- Viel  and) 

6.  im  K.Walle  Gohe  Werderland  7.  im  K.  R  ab  linghausen  Gohe 
(Filial   von  Gröpelingen):  Nied.-Vieland  : 

Walle  (Kdf.);  Woltmershausen, 

7.  imK. Gröpelingen  Gohe  Werderland  Rablinghausen  (Kdf.), 
(1420,  prep.    Brem.    6    Grope- 

linghe): 

Gröpelingen  (Kdf.),  Lankenau; 

(e    in  westlicher,  dann  nordwestlicher  Richtung) 

5.  (noch)  K.  Seehausen: 
Oslebshausen,  Sandwerder,  Seehausen, 
Osterort ;  Hasenbühren ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  der  Gohe  Werderland  und  dem  A .  B e r n e) 
8.im  M  ittelbiihrenG.Werderland     8.  im  K.  Geht  um  A.  Berne 
(1420,  prep.  Brem.  7  Buren):  (l420,prep.  Br.  13  Ochmunde): 

Mittelsbühren     (mit    Mohrlose  Ochtum  (Kdf.), 

Kirche),  Niederbühren;  Brake; 

9.  im  K.  Grambk  e  GoheWerderld.     9.  im  K.  Altenesch  A.  Berne 
(1420  nicht  genannt):  (1420,  obedientia  Palerna  2  Su- 
derbrocke): 

Altenesch,  Suderbrok  (mit  der 
Kirche),  Sannau; 

6)  gegen  den  pa^its  Ammeri    (Stedingia)  im  Erzbisth.  Bremen: 
Lessumer  Brok;  Tocklenburg,  Deichshausen, 

10.  im  K.  Lesum   Patr.-G.  gl.  N. 
(1420,  prep.  Br.  32  L  e  s  z  m  o  n  a) : 


•^^»b)  s.  oben  Note  12  a. 
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10.  (noch)  im  K.   Lesum: 


Grohn  •  Edenbüttel, 

11.  im  K.Vegesack  G.  Werderld.: 

(d.  in  westnordwesthcher,  dann  nordwestlicher  Richtung) 
Yegesack  (Marktflecken) ;  Lemwerder  2"^^«) ; 

(auf  der   Grenze   zwischen    den  Aemtern  Blumenthal,  Hagen,   Berne, 

Elsfleth  und  Brake) 

10   im  K.  Barde  wisch  A.  Berne: 

(1420,    prep.    Br.    25    Barde- 

w  y  s  z  c  k ;    —    „In   Stadlande 

1  Bardewyszck"i: 

Ritzenbüttcl  (z.gröszern  Theil) ; 

11.  im  K,  Warfleth  A.  Berne: 
(noch)  Ritzenbüttel  (z.  kleinern 
Theil), 

Bardenfleth,  Motzen, 
Ganspe,  Warfleth  (Kdf.); 

12.  im   K.  Berne   A.  gl.  N. 
(1420,  prep.  Br.  23  Berna);  — 
„In  Stadlande  2   Berna**): 

Weserdeich  od.  Eingang, 
Grüneburg, 


Lobben dorf; 
12.   im  K.  Blnmenthal  A.  gl.N.: 


Flethe, 
Bön  nebeck, 


Farge,  Wittenburg  (Hof); 
13.  im  K.  N  euenkirchen  Amts 
Blumcnthiil  (1420,  prep.  Br.  33 
Nienkercken): 
Rekum, 


(e. 
Neuenkircben   (Kdf.), 
Stellerbruch  (Hof),  Rade ; 
14.  im  K.  Bruch  A.  Hagen 
(1420,    obedientia    in  Bramstede 

4  Brocke): 

Haasel  (Gr enzort  279b)^ 


Aschwarden; 
15.  im  K.   W  ersehe  A.  Hagen 
(1420,    obed.     in    Bramstede 
W  e  r  s  z  e  b  e) : 
Wurthfleth, 


Ohrt ; 
13.  im  K.  Elsfleth  A.  gl.  :N. 
(1420,  prep.  Br.  26  Elszvlete; 
—  „InStadlande3Elszvlete*0: 
in  nördlicher  Richtung) 

Elsfleth  (Kdf.), 
Lienen,    WatkenstiMsze ; 
M.imK.HaramelwardenA  Brake 
(1420,    prep.    Br.    28   Harne  1- 
wurden;  —    „In  Stadlande 
5  Harn elwur denn'*): 
Kamelwarden, 
Oberhamelwarden, 


5 


Hammel  war  den  (Kdf.), 


2'»c)  Teklenburer,  Deichshausen,  Edenbüttel  und  Lemwerder  werden  ,,pcr 
decursum  (Aldenae)  ubi  Aldena  Wiseram  influit"  vom  Lara  ^««g^^sehlossen, 
müssen  demnach  ursprünglich  anderswohm  eingepfarrt,  oder  erst  spater  ent- 
standen sein. 
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Rechtebe,  Fünfhauseo,  Harrien, 

Wersebe  (Kdf.);  Brake  (Marktflecken); 

7)  gegen  den  pagiis  Riustri  (Stadlaud)  in  Friesland  sind  in  den 
Grenzkirchsprengeln  der  Diöcese  Bremen  in  Sachsen  No.  34 — 37, 
im  Wigmodia,  und  Friesland  No.  27 — 31,  im  Riustri  (S.  141) 
genannt. 

Der  pagus  Wigmodia  in  der  provintia  Wigmodia  fällt 
zusammen  mit  den  ,;(5.)  partes  circa  Wimmam,"  —  der  „prope 
Wmnam  terra,"  —  den  ,,possessione8  iuxta  Wemmo"  oder  den 
„bona  prope Wmmenam  iacentia"  (s.  oben  S.  127  f.),  und  bildet  dem- 
nach einen  der  „decem  pagos,  quos  etiam  abiectis  eorum  antiquis  vo 
cabulis  et  divisionibus,  in  duas  redegimus  provintias  —  —  Wigrao- 
diam  et  Lorgoe"  (vgl.  oben  S.  127). 


B.  Provintia  Lorgoe.    IV.  Pagus  Ammeri. 
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B.     Provintia  Lorgoe, 

welche  die  Gaue  Ammeri,  Lara  vel  Steiringa  und  Grindiriga 
oder  ebenfalls  fünf  von  den  so  eben  bezeichneten  zehn  Landschaften, 
welche  König  Karl  788  in  zwei  Provinzen  einschloss,  nämlich  Ara- 
merland,  Stadland  Steringen,  (oder  Laringen),  Altsachsen  und  Grindiriga 
umfasste  (s.  oben   S.   127). 

Belege: 

„ —  —  decem  pagos  -^  —  in  duas  redegimus  provintias,  his  no- 
minibus  appellautes,  Wigmodiam  et  Lorgoe"  (S.  oben  S.   112). 

„ —  —  consccrari  fecit  episcopum super  Wigmodia,  et  La- 
ras" (das.).                                            -V 


IV.    Pagus  Ammeri 


im    Bisthum    Bremen. 


(S.   W.  von  Hodonbcrg   die  Diöcese  Bremen  I  55 — 68). 


Gauorte: 

„ —  —  dccima  de  silva  Amra  eri"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
1.  Sept.  819,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  12).  —  Ammeri  and. 
Cf. :  „ —  —  decimationem  in  pago  Ammeri  sitam*'  (Urk.  des  Kai- 
sers Otto  ir.  vom  17.  Juni  983,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  1,  cod. 
dipl.  p.    53   Urk.  68,   und   Urk.   des  Königs  Otto  III.  vom   27.  Mai  987, 

ib.  p.  53  sq.  Urk.  69).  —  „ forestum  in  pago  Am  eri  situm,  in  co- 

mitatu  Ydonis  marchionis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  26.  Octbr. 
1063,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  90). 

„ —  —  in  pago  Lere,  —  —  in  pago  Hasagowe,  —  —  in  pago 
Agartinga,  —  —  in  Terseburhc,  in  Ammer e.     In  his  et  prcnominatis 

pagis"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom  14.  Juli  948,  ib.).  „ Ammeri, 

Laou,  Thriburi  in  comitatibus  Bernhardi  comitis  et  E«;ilhardi,  in  pagis 
quoque  Lcri,  Dersiburg  et  Ammeri  (s.  oben  S.  35).  ^„ —  —  proprium 
ecclesiam  in  Ambria  in  loco  Wivelstede  —  —  et  capella  ante 
castrum  Twisehena"  (Wolteri  chron.  Brera.,  ap.  Meibom  II  37).  — 
Wiefelstede,  Kdf.  im  A.  Eastede,  und  Zwisehenahn,  Kdf.  im  A.gl.  K, 
beide  prepositura  S.  Wyllehadi  No.  3  u.  1. 

Cf.:  „ 1057  Archiepiscopus  Adelbertus  in  terra  Amirorum 

seu  Ambria   primam   ecclesiam  fundavit  —  —  in  loco  Wivelstede" 

11 


1G2 


Bisthuin  Bremen. 


(Wolteri    chroii.    Brem.,    ap.  Meibom  II  40).  —    „ noiidum  uli^uti 

biisilica  preleniuam  iu  Wivelstede  fuit  iu  partibus  Ambriae  ad  quam 
omncs  prope  Hatthcn  iacentes  villae  pertinebant"  (bistoria  de  fuudatioiie 
monasterii  Kastedensis,  bei  Ebrentraut  friesiscbes  Archiv  II  246). 

^^ ecclcsiam  Westerstede  Amironim'^    (chron.   KastcdeiiR', 

ap.  Meibom  II  06).  —  Westerstede,  Kdf.  im  A.  gl.  N.,  prepositura 
S.  Wyllebadi  No.  2. 

,, Oldenburg  in  terra  Ammirorum"  (Wolteri  cbroii.  Brem., 

ib.   II   80).  —  Stadt  Oldenburg,  prep.  S.  Wyllebadi  No.  4. 

^^ rectoribus  ecclesiarum  Ambriae  in  Wivelstede,  Rastede 

et  Edewechte''  (chron.  Ilasted.,  ib.  II  115).  —  Rastede,  Kdf.  im  A. 
gl.  N.,  und  Edewecht  im  A.  Zwiscbeualin,  prepositura  S.  Wyllebadi 

No.   19  u.   18. 

combusserunt    villas  in   Ambria,    videlicet  Westerstede^ 

Linswede,  Hulstede,  Mansingen,  Linderen"  (ib.  II  117).  —  Wester- 
stede, Linswege,  Hulstede,  Mansie  und  Lindern  im  K.  Westerstede, 
prep.   S.   Wyllebadi  No.  2. 

^, basilicam  in  pago  Ammiri  in  loco  Rastede  appellato 

determinautes  ad  eam  villas  quarum  baec  sunt  nomina:  Netene,  Hona, 
Bekehusen,  Lemede,  Redehorne^  Berehhorne,  Loyge,  Eschmanne- 
horst,  Hanninehusen ,  Merehusen,  Rastede,  ea  conditione,  ut  salvo 
honore  et  debito  iure  matris  ecclesiae  in  Wivelstede  ad  prefatam 
Bastedensem  ecclesiam  hae  villae  pertineanf'  (Urk.  des  haraburger 
Krzbiscbofs  Adelbert  vom  11.  Sept.  1059,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1 
Urk.  Sl  :  Ebrentraut  friesisches  Archiv  II  247  f.).  —  Rastede,  Nethen, 
Hahn,  Bekhausen ,  Lehmden,  Rehhorn,  Barghorn,  Loy  u.  Hank- 
hausen im  K.  u.  A.  Bastede,  prep.  S.  Wyllebadi  No.  19;  Dänik- 
horst  („Eschmanneborst")  im  K.  u.  A.  Zwischenahn,  prep.  S.  Wylle- 
badi No.  1;  Moorhausen  im  K.  u.  A.  Oldenburg,  prep.  S.  Wylle- 
liadi  No.  4,  und  Wiefelstede,  Kdf.  im  A.  Bastede,  prep.  S.  Wylle- 
badi No.  3. 

^, In  A  m  b  r  i  a :  duas  partes  villae  Radestad, partem 

villae' Henninehusen, Borbeke, decimam  villae  de  Lins- 

vidon,  Barehornun,  Lage,  Genlide,  Wadinbechi,  Radehornen^'  (Bulle 
des  Papstes  Calixt  II.  vom  27.  Sept.  1124,  bei  Lappenberg  a.  a.  O. 
S.  128  ITrk.  138;  Ebrentraut  II  249  f.).  -  In  den  Bullen  der  Päpste 
Hadrian  IV.  von  115S  und  Clemens  III.  von  1190  zur  Bestätigung  des 
Besitzes  der  vorstehenden  Güter  des  Klosters  Ilastede  sind  überdies  ge- 
nannt: „Merhusen,  Lynebrok,  —  —  cum  decima  a  Goltwertae  usque 
:id  continiuiuOmestede  in  aiiuilonari parte H  unte"  (das.S.  127, 128  !•)•" 

Rastede,   Hankhausen, Barghorn,   Loy  und  Rehhorn  im  K. 

u.  A.  Rastede,  prep.  S.  Wyllebadi  No.  19;  Borbeck  im  K.  Wiefel- 
stede A.  Rastede,  prep.  S.  Wyllebadi  No.  3;  Linswege  im  K.  u. 
A.    Westerstede,    prep.    S.    WyHt^hadi    No.  2;   Gellen    im    K.  Ahen- 
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huntorf,  prep.  Bremensi  No.  24;  Neuenbrok  („Lyncbrok")  im  K. 
Neuenbrok,  prep.  Brem.  No.  71,  beide  A.  ElsÜeth ;  Wahnbeck,  Moor- 
hausen und  Ohmstede  im  K.  u.  A.  Oldenburg,  prep.  S.  Wyllebadi 
No.  4.  In  einem  oldenburger  Codex  (bei  Lap})enberg  a.  a.  ().  S.  20 O) 
unter  den  Gütern  „monasterii  Rastedensis  in  ])artibus  Ambri  e"  sind  über- 
dies noch  genannt :  „Due  domus  iu  Beverbeke.  Item  una  donms  Eddes- 
horne,    —  —    in   Buthlo.      Item  Horst    proj)e  mare,  —  —   Wester- 

stede; Howik, Holwede, Ecloge, in  Yedelo. 

[tem  domus  Elmendorpe, Roloye  tota,  —  —  domus  in  Helle, 

—  —  to  der  Ou.  —  Beverbeke"  (lag  am  Wege;  von  Oldenburg  nach 
Donnerschwee),  Etzhorn  und  Büttel  im  K.  u.  A.  Oldenburg;  Dänik- 
horst,  Elmendorf^  Helle  und  Au  im  K.  u.  A.  Zwischenabn;  Wester- 
stede, Howik,  Hollwege  und  Eggeloge  im  K.  u.  A.  Westerstede; 
Jeddelohe  im  K.  Edewecht  A.'  Zwischenahu;  ,,Roloye",  sammtlicli 
preposit.  S.  Wyllebadi  No.  4,   1,   2  und   18. 

„ —  — ■  Aldenburg,  que  est  in  Amerland'^  (Helmoldi  chron. 
Sclavor.,  ap.  Pertz  XXI  93).  —  Oldenburg,  Hauptstadt  im  (iroszberz. 
gl.  N.,  prepos.  St.  Wyllebadi  4. 

Vorstehende  Gauorte  füllen  die  (Jegend  der  „p  r  e  j)  o  s  i  t  u  r  a  S  Wylle- 
hadi^^  zwischen  der  Waplinga,  dem  Waldesmor,  der  Finola  „usque  ad 
confinium  Omestede  in  aquilonari  parte  Hunte"  (s.  oben  Note  258,  die 
Diöcesangrenze  S.  128  und  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  l  128),  --  und 
greifen  in  denjenigen  Theil  des  A  rchi  di  akonaf  s  des  Dompropstes 
hinein,  welcher,  von  der  Dornebbe  und  Wirraha  im  Norden  und  Osten 
begrenzt,  das  S  t  a  d l  a n  d  umf asst  -^'^')- 

XI.     Prepositura  sancti  Wyllebadi -^M: 
!Sro.  1  Twysehena  1059,  2  Weszterstede  1124,  3  Wyvelstede  1057, 
4  Oldenboreh  1059,   IG  Apen,  18  Edewecht  s.  a.,   19  Rastede  1059' 
(registrum  ecclesiarum  de    1420,    bei    W.    von    Hodenberg    die    Diöcese 
Bremen  I  239,  insbes.  S.   241:  „C.  Im  pagus  Ammeri"). 

I.    Prepositura  Bremensis -*^^): 
No.   23  Berna,  !   25   Bardowysck,       ;   28  Hamelwurden, 

24  Huntorppe  trans       20  Elszvlete,  7  1  Nygenbrocke 

Huntam    1124,        |   27   Nyenkercken,  ll5b" 

(registr.  eccl.  de  1420,  das.  8.  190  f.,  insbes.  S.  203:  „E.  Im  pagus 
Ammeri")  oder 

-«*^)  Vgl.  oben  Note  260. 

"«!)  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele   in  dem  zum  Anuncrlaude  geho 
riß-en  Archidiakonat  des  Propstes  zu  St.  Wyllclnidi  sind: 

No.  1    Zwischciiahn,    2  Westerstede,    a  Wiefelsteae  1051),     4  Olden- 
burg"  1124,     16  Apen,     IS  Edeweclit  und  19  Kastede  1124. 

-«''^)    Desgleichen    in    dem   zum   St  ad  lau  de  gehörigen  Archidiakonat 
des  Dompropstes: 


u 


No.  23  Berne, 

24  Altenhuntorf, 

25  Barde  wisch, 


2f>  ]  E 
27  / 


Elsfleth, 


28  Hamrlwarden  u. 
71  »uenbrok. 

11* 


104 


Biötlium  Bremen. 


„In  Stadlande: 

(25)  Eeclesia  in  Bardewysck,  (23)  ccclesia  in  Bcrna,  (26)  ec- 
clesia  in  Elszvlete,  (24)  ccclesia  in  Hundtorppe,  (2S)  eeclesia  in 
Hamelwnrdenn"  (W.  von  Hodenberg  Stader  Copiar  S.  10,  die  Dio- 
cese  Bremen  II  79). 

Grenz  orte  des 

pa.,^iis  Ammeri,  (a.  Ambria)  1)  gegen  den  im^^iis  Emisira  im  friesischen 
Bisthum  Münster  sind  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  27  und  28  im 
Ammeri,  und  Münster  in  Friesland  No.  19-21,  im  Lmisga  {h.  \67 
139)- 

2)'<'e<'en  deu  pagus  Kiustri  im  friosischcii  Bisthum  Bremen  in  der 
Diöcese  Bremen  in  Sachsen  No.  28—31  (a.,Ambria),  32—33  (b. 
Stediugia),  im  Ammeri,  und  in  Friesland  No.  22-23  a.  Rust- 
rin-en),24— 27(b.Studland),imHriustri(S.  139-141)  genannt ; 

V  «todingia)  3)  gegen  den  l.a:?..s  Wismodhi  im  Bisthum 
Bremen  desgleichen  in  den  ürenzkirchspielen  desWigmodia  ISo. 
15_10   ge.'en  den  Ammeri    No.    14-10    (S.    100-158),   letzterein 

umgekehrter  Keiheniblge;  ,    «^  •  •      „ 

(noch   b.    Stedingia)     4)   gegen    den   pagus  Lara  vel   Steiringa 

im  Bisthum  Bremen:  .         n      r     \ 

1    im  K.  A 1 1  e  n  e  s c  h  an  der  Brock-      1 .  im  K.  A 1 1  e  n e  s  ch  an  der  Lech- 
*  Seite  der  Ollen:  tersehe    der    Ollen    (1420,    obe- 

dientia  Palerna  2Sudirbroke): 
(m  westhcher  und  uoidi.ordwcstl.  Richtung  von  da  ab    „ubi  Aldena  Wiseram 

intiuit" -**•''),  die  Ollen  aufwärts) 
(dass)  Tecklenburg  (ursprünglich  in  Altenesch,      Süderbrock     (mit 

Altenesch   eingepfarrt  gewesen  sein  der  Kirche), 

kann,  ist  oben  S.    159    schon  nach-  Sannau; 

gewiesen) ; 

•^«3)  Die  Ollen  crsclieint  in  ihrem  jetzigen  Flussbette  als  ein  durch  den 
Anbau  <-ereffelter  Fluss,  welcher  zuvor,  bei  den  Ueberschwemmungen  der 
Weser  sdn  Bett  schon  mehrfach  verändert  haben  mag.  Die  Fors  grenze  „m 
pago  Lara^'  (gegen  den  Ammeri)  „descendens  iuxta  Huntam  iluviim.  us- 
qut  in  alveum  tiuvii  Aldena  dicti,  et  inde  per  decursum  ubi  Aldena  Wise- 
ram inHuit"  (Vgl.  unten)  muss  in  Betreff  der  Worte:  „m  alveum  flnu 
AcLa  d"ti,  ^et^inde  per  decursum"  den  kirchlichen  mul  ah-p^^ 
Verhältnissen  gemäsz  geregelt  werden,  welche  die  beiden  Kirchspele  Bai - 
dewyszck"  und  „Berna"  in  ,preposit.  Brem."  .No.  Jo  u  2a,  wie 
auch  In  Stadlande  No.  1  u.  2  vom  pagus  Lara  und  seinem  I orste  aus- 
tchllen  und  dem  Ammeri  zuweisen.  Auf  der  Sudgmize  dieser  beiden 
Kh'Cele  gegen  die  Kirchspiele  „Suderbroke''  und  «^S<jhonem^^^^^^^^^ 

obedientia  Palerna"  No.  2  und  I  muss  also  das  alte  I  lussbett  dei 
Öllcn  gelegen  haben  und  diese  nördlich  von  Holle  m  die  Hunte  sich  ergossen 
haben. 


IV.    Pagus  Ammeri. 


1(15 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Bern  c    und  Elsfleth 

hörst,  Ganderkesee  und  Oldenburg) 


D  el  men- 


2.  im  K.  Bar  de  wisch  A.  Bernc 
(1420,  prep.  Brem.  25  Barde- 
wyszck;  —  „In  Stadlande  1 
Bardewyszck''): 

Hörspe,  Bardewisch  ;Kdf.), 
Kroge,  Klinkhausen ; 

3.  im  K.  Berne  A.  gl.  N. 
(1420,  prep. Brem.  23Berna;  — 
„In  Stadlande  2  Bcrna"): 

Harmenhausen,  Hekeln, 
Hiddigwarden ; 

4 .  im  K.  N  e  u  e  n  h  u  n  1 0  r  f  A.  Berne 
(Filial  von  Berne): 

Neucnlmntorfer  Moor, 

Bake, 

Büttel,  Holler  Siel; 

5.  im  K.  Altenhunt  orfA.  Elsfleth 
(1420,    prep.   Brem.    24    Hun 
torppe;    —    „In    Stadlande 


2.  im  K.  S  c  h  ö  n  c  m  0  0  r  A.  Delmenh. 
(1420,  obedientia  Palerna  1 
S  0  h  0 11  e  m  0  e  r) : 

Neuenlande ; 

3.  im  K.  Hu  de  A.  Ganderkesee 
(1420  als  Kloster  cxemt): 


Maybusch,  Neumühlen  (Mulde), 

Ncuenkoop; 
l.  im  K.  Holle  A.   Oldenburg 
(1420,    obed.   Palerna    3  Holt- 
m  e  n  k  e  r  c  k  e) : 

OberhauseU;  Holle   (Kdt'.), 


4 

Hundtorppe): 

(die  Hunte  aufwärts,  a.  in  westlicher  Richtung) 


Moordorf,  Gellen,  Paradies; 
(noch)   a.  Ambria: 
6.  im  K.  Oldenburg  A.  gl  N. 
(1420,    prep.    S.     Wyllehadi    4 
Olden  horch): 
Moorhausen, 

Waterende,  Donnerschwee, 
Oldenburg  (Stadt); 


Gellnerhürnc, 


Iprump,  Blankenburg, 

Neuenweg, 

Drielake,  Wunderburg-«=^'0; 


5)  gegen  den  pa^us  Leriga  im  Bisthum  Osnabrück  sind  in  den 
Grenzkirchsprengeln  der  Hiöcesen  Osnabrück  No.  22,  im  Longa, 
und  Bremen  No.  21,  im  Ammeri  (S.  9—8)  genannt; 

6)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  sind  die- 
jenigen in^den  Diöcesen  Osnabrück  No.  21,  im  Hasagowe,  und 
Bremen  No.  21—20,    im    Ammeri    (S.    8),    beide    in    umgekehrter 

lleihenfolge.  .. 

Die  Basteder  Chronik  und  historia  de  fundatione  monastcrn  Laste- 
dcDsis  stellen  „Stedingiam  et  Ambriam"  oder  „Stedingiac, 
Amb  riae  partem"  neben  einander-,  das  chronic.  Wolteri  nennt  die  Grafen 
von  Bruchhausen  Nachkommen  „Oomitum  —  —  Ambriae  et  Ste- 
dingiae,"  und  Papst  ClemensIIL    verzeichnet  „bona  monastcrn  Kaste- 
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a)   Drielake   und  Wunderburg  sind  später  nach  Osterburg  eingepfarrt. 


166 


Biöthuin  Bremen. 


IV.    Pagus  Amrneri. 
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flensis  sita  in  S  a  x  o  n  i  a in  partihus  A  ra  b  ri  e in  8  t  c  d  i  n  c  g  i  a 

(s.  oben  S.  127  f.).  —  Zur  Theilung  des  pagus  Arameri  in  diese 
beiden  Länder  ^^*)  bieten  die  fünf  Kirchspiele  „In  Stadlande^'  (s.  oben 
S.  164),  den  angrenzenden  Kirclispielen  im  Archidiakonat  der  Propstei 
S.  Wyllehadi  gegenüber,  eine  sichere  Grenze  dar.  Dazu  kömmt:  „Hec 
sunt  bona  pheodalia  monasterii  Kastedensis  in  Stedin  cgi  a:  Linerbrokc, 
que  distinguitur  per  has  villas,  videlicet  per  Nortbroc,  (27)  N  i  gen  broc, 
Oldenbroc  et  Coldcwurde ''^^'•),  cum  ecclesia  et  via,  que  ducit  de  Ni- 
genbroke  ad  ecclesiam,  que  dicitur  Kerkwegh"  (Verzcicliniss  der  Güter 
des  Klosters  Rastede,  bei  Lappenberg  I  250  ff.}.    Uebereinstimraend  damit 

ist :  „ in  0  1  d  e  n  b  o  r  c  h  A  m  m  i  r  o  r  u  m  —  —  in   Klsvlcte  terrae 

Stedingiae"  (Wolteri  chron.  Brem.,  ap.  Meibom    11    1!)). 

G  r  e  n  z  0  r  t  e  der 

terra  Ambria  gegen  die  terra  Stedingia  im  pagus  Ammeri: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Oldenburg,  Rastede  und  E  Isfleth) 
l.  im  K.  Oldenburg  A.  gl.  N.        1.  imK.  AI  tenhunt  orf  A.Elsfleth 

*^*)  W.  von  Hodenberg's  Bedenken  (in  Diöcese  Bremen  II  71^:  „In 
Urkunden  vermögen  wir  vorll*H)  den  Namen  „Stedingi"  oder  S  t  ed  ingia" 
niclit  aufzufinden,"  seliwindet  vor  „der  Bedeutung  der  Benennung,  indem  der 
Ausdruck  Stadlaud  so  viel  als  Land  am  Ufer  —  —  besagen  will."  Denn 
mag  dasselbe  bewohnt,  oder  nicht  bewohnt  gewesen  sein,  ein  „Land  am 
Ufer"  war  es  jedenfalls.  Wenn  nun  auch  ,,die  wilden  Brüche  und  Ufer- 
länder erst  durch  die  Bremer  Krzbischöfe  Adalbero,  Hartwig  I.,  Sigfried  und 
Hartwig  H  zur  Cultur  nach  lloUänderreclit  ausgethan  wurden,  —  und  zu  ihnen 
auch  das  Stedingerland  gehörte"  (das.  S.  73);  so  ist  wohl  zu  beachten, 
dass  letzteres  sich  nicht  auf  das  Ul'erland  beschränkte,  sondern  eine  westliche 
Ausdehnung  ])is  zur  Jade  und  dem  AusHusse  der  Alten-Ollen  in  die  Hunte 
(Note  2b3)  hatte.  Die  ,,Kcclesiae  S tediugorum  ab  utra»iuc  parte  Huntae, 
unam  in  Elsvlets,  aliam  vero  in  Berua''  waren  ,, anerkannt  sehr  alt"  (das. 
v^.  71),  und  unläugbar  in  dem  „Lande  am  Ufer"  und  zwar  für  Bewoliner 
eben  dieses  Landes  erbaut,  mag  der  Name  desselben  in  Urkunden,  d.h. 
in  den  nocli  vorhandenen  Urkunden  aus  der  Zeit  vor  1190  vorkommen, 
oder  nicht.  Die  Gegend  von  Elsfleth  und  Berne  an  beiden  Ufern  der 
Hunte  bis  zur  Westgrenze  des  ,,Stadlandes  war  bewohnt,  als  Anscharius 
daselbst  Kirchen  für  diese  Bewohner  errichtete.  Das  von  der  Ilörspe,  Berna, 
Ollen  und  dem  Hörs}>er  Moor  eingeschlossene  Land  an  der  Brokseite  der 
jetzigen  Ollen  wurde  vom  Erzhischof  später  „zur  Cultur  nach  Holländerrecht 
ausgethan"  (das.  S.  72  Note  tJ),  lag  aber  südlich  von  dem  Gebiete  der  Kirch- 
spiele Elstleth  und  Berne.  Der  urkun  dlic  he  Gebrauch  von  den  zehn  Län- 
dern (pa<j;is),  welche  König  Karl  in  zwei  Provinzen  zusaimnen  gelegt 
hatte,  war  von  ihm  abgeschafft  und  durfte  in  der  Reichs-Canzlei  demnach 
nicht  mehr  angewandt  werden.  W.  von  Hodenberg  selbst  hat  (a.  a.  0.  S.  11 
§  26  a  und  S.  36  tj  11  1)  nachgewiesen,  wie  und  wo  dieser  Verfügung  genügt 
wurde.  Dann  lirachen  sich  sechs  Namen  auch  urkundlich  wieder  Bahn;  im 
Volksgebrauche  waren  alle  zehn  niemals  zu  vertilgen,  und  behielten  in  Chro- 
niken und  Kcgistern  Bestand,  als  die  Gaueinth<'ilung  ihren  Halt  verloren  hatte. 

-'''')  Nordermoor  im  K  Bardenfleth,  Neuenbrok  und  Oldenbrok, 
(beide  Kirchdörfer)  und  Coldewey  im  K.  Struck  hausen 


(1420,  prep.  S. 
0  1  d  e  n  b  0  r  c  h ;  - 
A  ra  ra  ir  0  ru  m  ''') 

Moorhausen, 


Wyllehadi     4 
,,01denborch 


Wahnbeck,  Ipwege, 
Bakenkarap  *, 
2.  im  K.  Kaste  de  A.  gl.  N. 
(1420,    prep.    S.    Wyllehadi     10 


Rastede 


Radestad") : 

Loy   rait    Loycrberg, 


(1420     prep.    Brera.     24    Hun- 
te r  j»  p  e ;      -    „In    S  t  a  d  1  a  u  d  e 
Hundtorppe): 
(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

Paradies,  Gellen; 
2.  im  K.  Bardenfleth  A.  KlsHeth 
(„Nortbroc  in  Sted  i  n  cgi  a"): 
ßurwiukcl,  Dalsper, 
Eektlcth  (mit  der  Kirche), 
Nordermoor   („in  Stedincgia'M; 
im   K.  Neuenbrok   A.Elsfleth 
(,,in  Stedincgia   Nigenbrok'S : 


J) 


In     A  m  l )  r  i  a 


4. 


Haiikhausen, 
Delfshausen, 


Oberhörne,  Niederhörne; 
im  K.Groszenracer  A.  Elsflelh 
(in    Stedingen  eingeschlossen): 
Groszenraeer  mit  Loyerraoor, 
Moorseite,  Salzendeich; 
im  K.  Jade  am  rechten  Ufer  der 
Jade  (erst   IBOO  entstanden): 
(in  nördlicher  Richtung,  die  »lade  abwärts) 
Lebmder  Moor.  K 1  e  i  n  b  o  1 1  e  n  h  a  g  e  n  (an  der 

Grenze). 


ö. 


y.    Paiius  Lara  vel  Steiriima 


im  Bisthum  Bremen. 


(S.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese   Bremen  II  31 — 43.) 


üauorte: 

;, unum  forestum  —  —  in  pago  Lara  vel  Steiriuga  sci- 

licet  in  dncaiu  Berenhardi  ducis,  et  infra  terminos  quos  subtus  no- 
minatuni  dicimus  situm,  incipiens  enim  a  ponte  qui  vulgari  lingua  Bu- 
ribruc  dicitur,  et  sie  deseendens  iuxtaHuntam  Huvium  usque  in  alveum 
liuvii  Aldena  dicti,  et  inde  per  deciirsum  ubi  Aldena  Wiseram 
infinit,  et  inde  a  concursu  istorum  fluviorum  sursum  per  crepedinem 
Wisere  usque  ad  illum  locum  ubi  Brcmensis  archiepiscopatus,  et  Min- 
dunensis  episcopii  concurrunt  termini,  et  rursus  per  terminum  eorundem 
episcopiorum  versus  occidcntem,  usque  ad  i)raenominatum  pontem"  (Urk. 
des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  Jahr  1049,  wodurch  er  dem  b  rem  er  Erz- 
bischof Adelbert  den  vorstehend  begrenzten  Forstbann  schenkte,  bei 
W.  von  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  VIII.  Urk.  9).  —  Die  Hunte  brücke 
bei  Biihren,  die  Hunte,  Ollen,  Weser  und  der  „Folcwech,  Derve 
(Mindunensis  episcopii)  et  Lorgoe  (Bremensis  archiepiscopatus)  divi- 
dens,"  sind  die  Grenzpunkte  des  vorstehenden  Forstbaunes  und  des 
pagus  Lara  vel  8teiringa.* 

Darin  sind  in  der  vita  S.  Willehadi  (ap.  Pertz  H  38G  sqq.)  genannt: 

„Ex  Laris  de  villa  Slutra"  (mir.  6).  —  Schlutter  im  K.  u.  A. 
Ganderkesee,  prep.  8.  WyUehadi  Xo.  5. 

„Ex  Laris  de  villa  Falathorp"  (mir.  7  u.  IG).  —  Falldorf  im 
K.  Heiligentclde  A.  Syke,  Archidiakonat  Bücken  10. 

„Ex  Laris  de  villa  Bokkenhusun"  (mir.  8).  —  Altenbücken  im 
K.  Bücken  A.  Iloya,  Archidiak.   Bücken  3. 

„Ex  Laris  de  villa  Otishusun"  (mir.  M).  —  Oiste,  Kirchd.  im 
A.  Hoya,  prep.  WyUehadi  Xo.   17. 

„De  Steoringis  ex  villa  Gandrikesarde'^  (mir.  15).  —  Gander- 
kesee, Kdf.  im  A.  gl.  X.,  prep.  S.  WyUehadi  Xo.   5. 

„De  Laris  ex  villa  Falathorp  (mir.  10).  Porro  de  Wege  villa 
publica"  (mir.  17).  —  Falldorf  (s.  oben)  und  Weyhe^  Kdf.  im  A.  Syke 
innerhalb  des  Archid.  des  bremer  Dompropstes. 

„De  Laris  ex  villa  Hahtho"  (mir.  21).  —  Hatten,  Kdf.  im  A. 
Wildeshausen,  prep.  8.  WyUehadi  Xo.  8. 


V.    Pagus  Lara  vel  Steiriuga. 
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„De  Laris  ex  villa  Stenbiki'*  (mir.  25).  Steimke  im  K.  Bar- 
rien  A.  Syke  innerhalb  des  Archidiak.  des  Dompropstes. 

„De  Laris  ex  villa  Eggrikeshusun"  (mir.  28).  —  Lag  im  K. 
Magelsen  A.  Hoya  im  Archidiak.  St.  WyUehadi. 

„In  Sterin g eng  curias  Eemineliuson,  Brunin,  Engilin,  Gatis- 
dorf,  Ensehinin,  Magelissin,  Habenhuson"  (Bulle  des  Papstes  Calixtll. 
vom  27.  Septbr.  1124,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  127  f.).  —  In 
der  Bestätigungsbullc  des  Papstes  Clemens  III.  vom  Jahr  1190  noch: 
„Papehusen"  Hoyer  Urkb.  YIII  Urk.  199).  —  Reihausen  und  Engeln 
im  K.  Vilsen-A.  Bruchhausen,  Archid.  Bücken  0;  Brüne  im  K.  Asendorf 
A.  Hoya,  Archid.  Bücken  4 ;  Gödestorf  im  K.  Heiligenfelde  A.  Syke, 
Archid.  Bücken  10;  Intsehede,  Kdf.  im  A.  Thedinghausen,  i)rep.Brcm. 
Xo.  22;  Magelsen,  Kdf.  im  A.  Hoya,  Archid.  St.  WyUehadi;  Haben- 
hausen im  K.  Arsten  Brem.  Goh  Obervieland,  prep.  Brem.  Xo.  10 
und  „Papehusen"  (lag  südöstlich  von  Xeubruchhausen,  Arcliid.  Bücken). 

Innerhalb  der  obigen  Forstgrenze  finden  wir  diese  Gauorte  a)  süd- 
lich der  Hunte  und  Ollen  in  den  Kirchspieleu  der 


„YIL  obedientia  Palerna '^^ 6) : 

Xo.  l  Schonemoer^     2  Suderbroke,     3  Holtmenkercke  " 
(registrum    ecclesiarum    de    1420,   bei    W.    von  llodenberg  die  Diöcese 
Bremen  I  221  f.); 

b)    in    Südwesten    der  Weser''*«'')    in   nachstehenden   Kirchspielen 
des  Archidiakonats  der 


„L  prepositura  Bremensis  ^^'^) : 


13   Ochmunde,  21   Blenderen, 

IG  Brynchem,  22  Inschenn'^ 

20  LuUenhuszcn^'^'O» 
(registrum  ecclesiarum  de   1420,  das.  S.   193  ff.);  *^J 

c)  in  Osten  der  Hunte  und  in  Westen   der  Weser  in/nachstehen- 
den Kirchspielen  des  Archidiakonats  der 


Xo.  10  Arsten, 
1  1  Huchtynghe, 
12  Sehuszen, 


2«6)  Die  jetzigen  Xamcn  der  Kirchspicbj  in  der  Obedicnz  Palermi  bind: 
No.  J   Schönemoor,  2  Süderbrok  (Altenescli)  und  li  Holle. 

2«')  Vgl.  oben  Xote  'JM. 

28«)  Die  Kirchspiele  in   dem  zum   pagus  Lara   gehörenden  Archidia- 
konat des  bremer  Dompropstes  heiszen  jetzt: 
No.  10  Arsten,  1   12  Seehausen,         IG  Brinkum,  21   JUeiider, 

U   Kirchhuchtiug,  I   13  Ochtum,  2üLunsen,         22  liiscliede. 

•'^^)  SchAvarme  war  1504  noch  „in  dem  karspel  tho  Lunsen"  emgeptarrt 
(Diöcese  Bremen  1  201). 
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Bist h um  Bremen. 


,,XI.  proposiiurii  S.  Wyllehadi '^'>^^) 


(ioszhuszenn, 
15  M  e  r  t  V  e  1  d  e , 
17  Otze, 

20  Delmenhorst" 


No.  5  Ganderkeszerde,    10   Bcrchtorppo, 
H  Harpstede,  12   Dotlynghe, 

7  Huszberghent),  13   Wechelte, 

8  Hatten,  1 4  Capella  prope  Wyl- 
(registrum  ecclesiarum  de  1420,  das.  S.  23!)— 242);  auch  „die  kerken 
■il  tho  Etzendorpc  (S.  240  Note  65)  und  22  Mackenstedt"  (S.  241)  ge- 
hören hieher; 

d)    in    Norden    der  ,,via  publica,    quac  dicitur  Folcwech,  Derve  et 
Lorgoe  dividentera'*  die  Kirchspiele  des 

XU.    arc  h  idi  acon  a  tus  prepositl  Buceensis  ^•^^): 

No.    1    Hoyerhagen,  5  Sudwaldc,  8   Nordwohlde, 

2  H  0  y  a ,  |  6  Vilsen,  9  S  y  k  e  und 

3  Bücken,  i  7  Bassum,  10  Heiligenfelde. 

4  Asendorf,  | 

wie  W.  von   Hodenherg  (a.    a.  0.  S.   243  -246)  dieselben   ermittelt  hat. 


Grenzorte  des 

paifiis  Lara  vel  Steirinua,  l)  gegen  den  paji^us  Amuieri  im  Bisthum 
Bremen  sind  in  den  (Jrenzkirchspielen  des  Arameri  No.  I — 6  gegen 
den  Lara  No.    1—4  (S.   104  f.); 

2)  gegen  den  pag-us  lieriga  im  Bisthum  Osnabrück  in  den  Diö- 
cesen  Osnabrück  No.  22 — 24,  im  Leriga,  und  Bremen  No.  23  — 
26,  im  Lara   {H.  9  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  paurus  Derve  vel  Euter«-o\vi  im  Bisthum  Minden  in 
den  Diöcesen  Minden  Xo.  7 0 — 63,  im  Derve,  und  B  r  e  m  e  n  No.  6S 
— 64,  im  Lara  (S.  88 — 86),  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pajrns  (irindiriffa  im  Bisthum  Bremen: 

l.  im  K.  Bücken  A.   Hoya  1.  im  K.   Eystrup  A.   Hoya 

(archidiac.    prepos.    Buccensis    3  (1420,    prep.    S.    Wyllehadi      11 

Bücken):  Estorppe): 

(in  nördlicher  Richtung  „per  crepedinem  Wisere") 


Schweringen  ^^^), 


Hassbergen, 


'^^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele   in    dem  zum  Lara  gehörenden 
Archidiakonat  des  Propstes  zu  S.  Wylleliadi  sind: 


15  Martfeld, 

17  (Mste, 

20  Delmenhorst. 


No.  5  (ianderkese,         10  Bergedorf, 
H  Harpstedt,      '  12  Dötlingeu, 

7  1  lassbergen,  13   VVechold, 

8  Hatten,  |  14  Kapelle zuVVildeshauseu, 
2®*)  „ —   —    Decanus   et  Capitulum  Buccense   tantum   de    capitulo    maiori 

Bremensi  Prepositum  eligere  teneantur.  Presertim  cum  prepositura  Buccensis 
habeat  annexum  Arcliidyaconatu  m"  (Urk.  des  b  rem  er  Erzbischots  Ger- 
hard II.  vom  22.  Decbr.   124:^  Diöcese  Bremen  S.  24:i). 

2®"2)  „Im  Carspell  to  Bücken  belegen"  (Hoyer  Hausarch.  Urk.   1422). 


V.    Pagu.^  Lara  vel  Steiringa. 
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Holtrup,  Stenden,  Gandesbergen,  Docnhausen, 

Altbücken,  Sande  (l   Hof);  Eystrup  (Kdf.),  Mahlen; 

5)  gegen  den  pagiis  Sturnii  im  Bisthum  Verden  sind  die  in  den 
Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Brem  en  No.  25 — 21,  im  Lara,  und 
Verden  No.  17—16,  im  Sturmi  (S.  136—135)  verzeichneten  Ort- 
schaften in  umgekehrter  Reihenfolge; 

6)  gegen  den  pagus  Wisrmodia  im  Bisthum  Bremen  diejenigen  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Wigmodia  No.  1—9  gegen  den  Lara  No. 
1—9  (S.    157  f.). 

a.  Die  Benennungen  „ex  und  de  Laris,  de  Steoringis,  in 
S 1  e  r  i  n  g  e  n  g  "  scheinen  vorauszusetzen,  der  pagus  Lara  vel  S  t  e  i  r  in  g  a 
habe  ursprünglich  zwei  Länder :  L a r i  n  g e n  und  Steoringen,  umfasst ; 
ein  prüfender  Blick  auf  die  Karte  überzeugt  aber  bald  von  der  Unmög- 
lichkeit einer  Grenzauffindung,  indem  „exLaris  de  villa  Slu tra"  und 
de  Steoringis  ex  villa  G  and  ri  k  esard  e"  zwei  Orte  in  ein  und 
demselben  Kirchspiel;  so  auch  „de  Laris  ex  villa  Eggr  i  ke  sh  use  n  " 
und  „in  Steoringeng M  agel  issen"  ebenfalls  in  ein  und  dem- 
selben Kirchspiel  nachweisen.  Auch  wenn  man  annehmen  wollte,  der 
•Kern  von  Steoringcn  liege  mit  Reih  au  sen,  Engeln,  Brüne  und 
Gödestorf  im  A  rchidi  akonat  des  bückener  Propstes,  so 
treten  „ex  Laris  de  villa  Falathorp,  de  villa  Bokkenhusen,  ex 
villa  Stenbike"  dieser  Ansicht  entgegen;  so  wechseln  auch  „in  Ste- 

ringeng Enschinne,  Magelissin  Habenhuson"  mit  „ex 

Laris  de  villa  Otishusun,  de  Laris  de  Wege  villa"  im  hierher 
gehörigen  A  rchidi  akonat  des  bremer  Dompropstes  ab,  und  alles 
dies  lässt  keine  Grenzscheidung  innerhalb  des  pagus  Lara  vel  Stei- 
ringa zu.  ■       '  u 

Der  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Bücken  rauss,  wie  sich 

alsbald  ergeben  wird,  überdies  von  Steoringen  oder  Laringen  ab- 
geschieden und  der  „terra  antiquorum  Saxonum"  zugewiesen 
werden,  welche  sich  ins  Bisthum  Minden  hinein  erstreckt.  Als  Grenzen 
rlerselben  sind  (im  Hoyer  Urkundenbuch  VIII  9—11  Urk.  5,  Archiv 
Schinna  S.  13  f.  Urk.  18,  S.  83—86  Urk.  167,  vgl.  Einleitung  zum 
Hoyer  Urkb.  IV  §  3)  in  V^esten  der  Dünge  1  ^'-^^a^  in  Süden  die  War- 
me n  au '^»^)  und  in  Osten  die  Alte- Weser  ermittelt.     Letztere  nur  bis 


293)  Der  Düngel  ist  ein  westlich  von  Syke  gelegener  Wald   (vgl   Hoyer 

Urkb.  VIII  1)  Note  14).  —  „Dat  stichte  köre  eyne  Hode, f^  "'"^^'l^  "^""^ 

Stiebte  von  Bücken  beschennen  twisken   der   Warmenow   vnde  dem  Duu- 
eele"  (Bückener  Annalen,  im  Hodenb.  Urkb.  1   14,  vgl.  b.  hi  JNote  2) 

294)  Die  Warmenau  heiszt  jetzt  Aue,  welche  von  Bahrenburg  kommt, 
durch  Steierberg  und  Liebenau  fiieszt  und  sich  oberhalb  Nienburg,  ostlich  von 
Bühren,  in  die  Weser  ergieszt  (vgl.  das.  Note  1).  . 

Zu  den  Worten:  „Dedit  enim  fere  ad  ista  duo  monasteria  (m  Bucka  et  m 
Barsen)  totam  terram  Saxonum  antiquorum,   ^«^«.."^odo  d.'^^^^^^^ 
tatus  Brockhusen  et  in  Hoja  usque  in  Werminowa"  (Wolteri  chron.  Brem  , 
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Bistlium  Bremen. 


Hoya:  „locus  fcni  —  —  in  mcdio  amnc  Wescrc  cxpulsis  vulidis  dv 
Hodenbcrge  aterra  antiquorura  Saxonum"  erbaut  (cliron.  llastad., 
ap.  Meibom  II  96);  denn  die  „terra  (nördlich  von  Hoya)  —  —  dicitur 
ab  olim  Sterningen  a  Brcma  usque  in  Hojam,  habens  Weseram  ab 
una  parte  (in  Nordosten  und  Osten  „per  crepedinem  Wisere")  jacens  per 
sc  in  jaciis  usque  ad  m  ericanos,  quorum  terra  dicitur  antiquorura 
Saxonum"  (ib.  II  99,  105).  Das  um  die  beiden  Stifte  Bassum  und 
B  ü  c  k  e  n  gelegene  Land  der  H  e  i  d  m  ä  r  k  e  r  (m  e  r  i  c  a  n  i  in  der  Geest 
der  Grafschaft  Hoya,  nebst  dem  „Erten  ebrock  ^^•"')  in  terra  Saxo- 
num antiquorura"  (Wolteri  chrou.  Brera.,  1.  c.  p.  37)  wurde  in  Nord- 
osten vom  Lande  Sterningen  begrenzt  und  umfasste,  soweit  es  zum 
pagus  Lara  vel  Steiringa  gehörte,  eben  die  sämmtlichen  Kirchspiele 
des  Arcliidiakonats  Bücken. 

Es  ist  hier,  wie  oben  zum  Heilanga  bei  der  „terra  antiqua",  die 
Bedeutung  der  Worte:  „decem  pagos  subiecimus,  quos  abiectis  eorum 

antiquis divisionibus redegimus^^  (etc.  in  der  Urkunde 

über  die  Erweiterung  der  Diöeese  Bremen)  ersichtlich,  indem  dort  das 
Vlte-Land  von  der  Bremen- Verdener,  hier  Altsachsen  von  der 
Bremen-^! indencr  Diöcesangrenze  durclischnitten  wurde;  die  übrigen 
Aufhebungen  der  alten  Ländergrenzen  fanden  innerhalb  der  Diö- 
eese Bremen  statt.  Wie  nun  aber  Altsachsen  die  Bisthümer  Bremen 
und  Minden,  so  verbindet  auch  das  Alte -Land  die  Bisthümer 
Bremen  und  Verden  in  Engern,  indem  die  Völker  grenze  durch 
keine  Diöcesangrenze  aufgehoben  werden  kann. 

Grenzorte  der 

terra  Laringia  vel  Steoringia  gegen  die  terra  antiquorura 
Saxonum  ira  pagus  Lara  vel  Steiringa: 

(auf  der  Grenze  zwisclicn   den  Aomtern  Ilarpstedt,  Freudenburg  und 

S  y  k  e) 

1.  ira  K.  Harpstedt  A.  gl.  N.         1.  im  K.  Bassum  A.  Ereudenberg 

ap.  Meibom  rer.  Germ.  II  25,  27),  und:  „miiiisteriales  eeclesio  Buccensis 

debeant  —  —  terram  tueri  contra  inimicos  et  sequi,  ac  persequi  eos  usijue 
ad  fluvium  Warumpmenou"    (Urk.   v.  27.  Octbr.  1)87,   im  Hodeiib.  Urkb.  I 

15Urk.  2)  muss  verglichen  werden:  „ sie  (die  Bürger  in  Bremen)  wolden 

malk  enen  pennyng  roggen  in  die  slippen  binden,  dar  wolden  sie  (von  Bremen 


menau  als  siidliclie  Grenze  der  Grafschaft  Hoya  angesehen  wurde;  denn  die 
Bremer  unterfingen  sich,  den  Grafen  von  Hoya  über  die  Warmenau  oder  aus 
seinem  Lande  zu  vertreiben, 

*^^)  Das  „Ertenebrock"  ist  an  den  Quellen  der  Alten-  und  Neuen 
F.yter  gelegen,  die  beiden  Flecken  Alt-Bruch- hausen  und  Moor,  wie  auch 
die  Keth- Wiesen,  das  Uenzener  Moor  und  Bruch,  das  Mailer  Moor  ge- 
hören zu  demselben. 


IV.    Pagus  Lara  vel  Steiringa. 
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(1420,prep.S.Wyllehadi6Harp-         (archid.  prep.  Buccensis  7  Bas- 
sted e) :  SU m) : 

(in  nordnordöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Meierhof  (Hof),  Beckein,  Kleinringmar,  Wichenhausen, 

Holzhauseu,  Groszhollwedel, 

Brammer,  Purrmühle,  Kleinhollwedel, 

Meierholz  (Hof),  Dünsen,  Möhlenhof,  Hilken ; 

2.  im  K.  N 0  r  d  w  0  h  1  d  e  A .  Svk(? 
(arch.  prep.  Buccens.  8  N  o  r  d  - 
w  0  h  1  d  e) : 

Klosterseelte,  Kirchseelte,  Gräfinghausen,  Kiitingen, 

Oerdekenbrück ;  Winkelhof  (1  Hof), 

2.  im  K.  Barrien  A.  Syke 
(1306,    „capituli  Bremensis  Be- 
ring h  e  n  ^^) : 

Eahrenhorst, 

Sandkrug,   Soerhausen,  Castendiek, Fesenfeld,  Stcinforlh, 

(in  östlicher  Richtung) 

Schorlingkamp  (Colonie),  Pestinghausen, 

3.  im  K.  Syke   A.  gl.  N. 
(archid.  prep.  Buccens.  9  Syke): 

Gessel,  Syke  (Flecken), 

(in  südöstlicher  Richtung  durch  das  Dünge l-Fricdeholz-'^'^)) 

Pcnnigbcck  (Hof),  Syke  (Colonie); 

4 .  im  K.  H  e  i  1  i  g  c  n  f  e  1  d  e  A.  Syke 
(arch.  prep.  Buccens.  10  H  e  i  - 
li  go  nf  cid  e) : 

Schnepke;  Hillerse, 

3.  im  K.  L  u  n  s  e  n  A.  Thedinghausen 
(1420,  prep.  Brem.  22  Lullen- 
h  u  s  z  e  n) : 

Bahlum ;  Gödestorf, 

4.  im   K.  Schwärme    A.  Westen  Wachendorf; 

(„In  dem  karspel  to  L  u  n  s  e  n") :     5.  im  K.  V  i  1  s o  n  A.  Bruchhausen  -•^') 

(arch.  prep,  Buccens.  Vilsen): 
Borstel,  Spracken;  Süstedt, 

5.  im  K.  Martfeld  A.  Hoya 
(1420,    prep.    S.    Wyllehadi    15 
Mertvelde): 

Kleinborstel,  Uenzen, 

-'^)  Vgl.  Note  203. 

-^"j  „Gerhardus transiens per  terra  m  Saxonum  antiquo- 
rura   respondet ceclesiam  istam tibi  dabo  scilicct  in  Vil- 
sen" (chron.  Rastedense,  ap.  Meibom  scr.  rer.  Germ.  II  91)). 
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Bisthuin  Bremen. 


Normannshausen, 
Loge ; 
6.  im  K.  Wechold  A.  Hoya 
(1420,    prep.    S.    Wyllehadi     13 
W  e  c  h  e  1 1  e) : 

Fredelacke,  Scliierholz  (au  der 

Scheidung), 
Hesen, 


Mehringen, 


Hingst. 


Altbruchhausen  (Flecken), 

Stapelsliorn ; 
G.  im  K.  Hoyerhagen    A.  Hoya 
(arch.  prep.  Buccens.   1   Hoyer- 
hagen): 

Hoyerhagen  (Kdf.),  Rolssen; 

7.  im  K.  Bücken   A.  Hoya 
(arch. prep.  Buccensis  3  B  U  c  k  e n) : 

Wulzen  (Hof); 

8.  im  K.   Hoya  A.  gl.  N. 
(arch.    prep.  Buccens.  2  Hoya): 

Hoya  (Flecken). 


I 


VI.    Pai»us  Oriiidiriiia 


im    Bisthum  Bremen. 


Vgl.  A.    von 


(S.   \V.    von  Hodenberg   die    Diöcese   Bremen  II    44 — 5-1 

Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  232—233). 

G  a  u  0  r  t  e : 


V —  ~  predia  in  Holthorpe^  in  Hebbenl,  in  Stavaron,  in  pago 
qui  tlicitur  Grind  iriga,  in  comitatu  Magni  ducis"  (Urk.  des  min- 
den(;r  Bischofs  Ulrich  von  c.  1095,  abgedr.  im  Hoyer  Urkb.  YllI  31 
Urk.  17).  —  Holtorf,  Hemsen,  Kirchdörfer  im  A.  Wolpe  und  ,,Sta- 
varon"  (lag  zwischen  Nienburg  und  Drakenburg). 

„ —  —  ab  Orientali  parte  eiusdem  Üuminis  (Wirrahae)  viara  publi- 
cam,  quae  dicitur  Hessewech,  Sturmegoe  et  Lorgoe  disterminantem, 
Scebbasam,  Alapam ,  Chaldhowa,  iterumque  Wirraham"  muss  man  ver- 
folgen, um  die  Grenzen  des  pagus  G  r  i  n  d  i  r  i  g  a  mit  dem  groszen  Grinde  r 
Walde  gegen  die  Bisthümer  Verden  und  Minden  festzustellen;  gegen 
den  pagus  Lara  vel  Steiringa  vertritt  die  Alte-Weser  die  Grenze. 
In  den  Worten:  „Hessewech,  Sturmegoe  et  Lorgoe  disterminantem" 
liegt  der  Beweis,  dass  der  Grind  iriga    zur  Provinz  Lorgoe    gehört. 

Innerhalb  dieses  Bezirks  gehören  die  nachstehenden  Kirchspiele 


2[)a\  2ur 


^,XI.  prepositura   S.  Wyllehadi -^^) : 

No.  \)    Hemszhem,      11   Esztorppe"  (registr.  eccl.  de  1420,  a.  a.  O. 

I  239).  Änderten  ist  Filial  von  Eistrup.  —  Vgl.  überdies :  „ S  te  u  - 

b  e  k  e  et  G  1  a  s  h  o  v  e  B  r  e  m  e  n  s  i  s  diocesis"'  (das.  S.   114  Note  64 ). 

Grenzorte  des 


pagus  Oriudiriga,    l)   gegen   den  pagus  Sturmi    im    Bistbum    V 
siehe  in  den  Diöcesen  Bremen  No.  26,  im  Gri  n  di  r  i  ga,  und  V 


V  e  r  d  e  n 

erden 
».  ^,^.  —  -.,   ..«  ^.  _  —  -__^_, 

No.    18,  im  Sturmi  (S.    136); 

2)  gegen  den  pagus  Lohiugao  im  Bisthum  Minden  in  den  Diö- 
cesen Minden  No.  51 — 60,  im  Lohingao,  und  Bremen  No.  58 — 
61,  im  Grindiriga  (S.  83—86); 

3)  gegen  den  pagus  Lara  vel  Steiriuga  im  Bisthum  Bremen  in 
den  Grenzkirchspielcn  des  Lara  No.  1  gegen  den  Grindiriga  No.  I 
(S.    170  f.). 


■i9«)  Vgl.  oben  Note  26(i. 

'299j  j)jg  jetzigen  Namen 
..irigen  Archidiakonat 
No.  9  Heuisen,   11   Kystrup.    Dazu  kömmt :  Stei  mke,  Kdf.  mi  A.  VVolpe. 


-^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele    in  dem  zum  pagus  Grindiriga 
gehörigen  Archidiakonat  des  Propstes  von  St.  W.yllehadi  sind:^^^^ 


I 


III.    Diöceseii  und  Gaue  in  Frieslantl: 


C.   (noch)  im  Bisthuiu  Bremen 

(in  Friesland)   Erzbisthums  Köln 

mit  den  Gauen  I.  Riustri  (1.  Budjadingen  und  2.  Stadland), 
IL  Wanga,  IIl.  Asterga  (a.  Morseti  sive  Mcrania)  u.  IV.  Nor- 
dend] (1).  Tricsmcri  sive  i)artes  Auricac  und  c.  Hcrloga). 

Belege: 

„ —  —  in  loco  B  r  e  m  0  n  vocato,  super  flumen  AVirraliara  ecclesiam 

et    episcopalera    statuimus    cathedrara. partem  praenominatae  re- 

gionis,    videlicet  Tresiae,    ([uae    huie   contigua  parrochiae  esse  dinos- 

citur,  eidem  Bremens!  ecclesiae perpetualiter  delegaviraus  retinen- 

dam  et  —  —  certo  eam  limite  feeimus  terminari,  eique  hos  terminos  — 
—  Bercbol,  Endiriad  paludem,  Emisgoe  etOstergoe  dister- 
minantem,  Brustlacho, Biber lacho,  interumque  mare,  ürmos  et  in- 
trauöibiles  circumscribi  iussimus"  (Urkunde  des  Frankenkönigs  Karl  zur 
Erweiterung  und  Umgrenzung  der  seit  Jahr  und  Tag  bestandenen  Diö- 
cese  Bremen  mit  einem  Theile  von  Friesland,  und  Umgrenzung  derselben 
vom  14.  Juli  7S8,  bei  H.  Böttger  die  Einführung  des  Christenthums  in 
Sachsen  durch  den  Frankenkönig  Karl  S.  G  ö'.). 

Gestiftet  war  das  Bisthum  Bremen  am  13.  Juli  787:  „ —  —  ser- 
vum  Dei  Willehadum  consecrari  fecit  episcopum,  tcrtio  Idus  Julii^'  (Ans- 
karii  vita  S.  Willehadi  ad  an.  787,  ap.  Pertz  mon.  Germ,  bist,  scr.  II 
383)  cf.  chron.  Moissiacense  ad  an.  787,  ap.  Pertz  1.  c.  II  257).  In- 
dessen hatte  der  Bischof  dem  König  geklagt^  die  ursprünglich  aus  „Wig- 
modia  et  Lorgoe"  bestehende  Diöcese  könne  »^ad  sustentacula  sive  sti- 
pendia  Dei  servorum  inibi  Deo  militantium  minime  sufficere"  (Urk.  vom 
14.  Juli  788).  Desshalb  erweiterte  der  König  dieselbe  mit  dem  an- 
grenzenden Theile  von  Friesland.  Anschar  fasst  diese  Erweiterung 
mit  in  seine  Nachricht  über  die  Stiftung  des   Bisthums ,    nennt  als    Be- 

standtheile  desselben:   ,^ Wigmodia  et  Laras  (in  Engern),  et 

Kiustri,  et  Asterga,  necnon  Nordendi,  ac  Wanga  (in  F'ries- 
land).  —  VgL  H.  Böttger  a.  a.  0.  S.  34  f. 


Belege. 
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—  Fresia  —  —  habet  pagos  17,  quorum  tertia  pars  re- 
spicit  Bremonsom  episcopatum,  hiis  distincti  vocabulis:  Ostraga, 
Rustri,  Wanga,  Triesmeri,  Herloga,  Nordi  atquo  Morseti. 
Et  hü  7  pagi  tenent  ecclesias  circiter  50.  Haue  Fresiae  partem  a 
Saxonia  dirimit  palus,  c^uae  Waplinga  dicitur  et  Wirrah  ae  fluvii 
Ostia.  A  reliqua  Fresia  palus  Emisgoe  terminat,  et  mare  oceanum" 
(Schol.    3    zu   Adami    Brem.    gesta   Hamraaburg.    eccl.    pontificum    usquc 

ad  an.  1072,   ap.    Pertz   1.  c.  VII    289).   —   ;,, Anno  Domini  788 

beatus  Karolus  —  —  fundavit  ecclesias  —  — -et  divisit  in  Frisia 
juresdictiones,  licet  Bremensis  (ecclesia)  majorem  haberet  partem, 
puta  Kustringiam,  Wangriam,  Ostringiam,  Norden  dam, 
Harlingiam,  Meraniam,  etpartesAuricae"  (H.  Wolteri  chro- 
nica Bremensis,  ap.  Meibom,  rer.  German.  scr.  II  19,  20).  Diese  sieben 
Gaue  verhalten  sich  zu  den  vorstehenden  vier  Gauen  in  der  Weise, 
dass  Triesmeri  oder  partes  Auricae  und  Herloga  Untergaue  des 
N  0  r  d  e  n  d  i  oder  N  o  r  d  i  sind,  und  Morseti  oder  M  e  r  a  n  i  a  ein  Unter- 
gau des  Asterga  oder  Ostraga  ist. 

„ Referunt quosdam  Romanos  nobiles  —  —   cum   uo- 

bilibus  Frisonibus  ad  partes  Rustriae,  Astringiae,  Wangriae 
et  Nordendi  per  Karolum  remissos^^  (chronicon  Rastadense,  ap.  Mei- 
bom, rer.  Germ,  script.  II  92). 

„ —  —  abbas  Otto  —  —  plurima  bona  Frisiae,  videlicet  in 
Herlincgia,  Ostringia  et  Rustrincgia,  vendidit'^  (historia  de 
fundatione  monasterii  Rastadensis,  bei  H.  G.  Ehrentraut  friesisches  Ar- 
chiv II  281. 

„ in  Emesgonia,  Nor  da,  Herlingia  et  Astringia  terra- 

rura  judices et  judices  terrae  Rustringie"  (Zeugniss  vom  5.  Juni 

1324,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  II  384). 

,,Anno    1359 tunc  omnia  in  Rustringia,  Ostringia  et 

Wangaria  in  pace  restituta  sunt"  (S.Auszug  aus  dem  Messbuche  der 
Kirche  zu  Baut,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  I  120). 

„Anno  1383  incoepit  Edo  Wymbken  aedificare  Castrum  suura  in  de 
Bant:  et  fuerunt  in  illo  opere  tarn  superior  quam  inferior  partes 
Rustringiae;  necnon  Ostringia  et  Wangaria,  donec  opus  per- 
fectum  est.  —  Die  Veste  „Bant"  am  westlichen  Ufer  der  Jade  ist  im 
Jadebusen  untergegangen. 

„Anno  1388  captus  est  Edo  Wymbken,  et  Rustringia,  Ostrin- 
gia et  Wangaria  redemerunt  eum"  (2.  Auszug  aus  dem  Messbuche 
der  Kirche  zu  Bant,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  I   118  f.). 

„ dat  erve  sy  in  Wange,  Ostrynge,  boven  Jade  of  buten 

Jade  belegen"  (Bündniss  vom  Jahre   1420,  bei  Ehrentraut  I  129). 

Vergleichen  wir  damit:  „Archidiaconatus  Rustringie.  Infra- 
scvipte  ecclesie  dant  censum  archidiacono  Rustringie.  Boven  Jade  I 
quadranteni  terre  Rustryngie"  mit  Kirchen  am  westlichen  Ufer 
der  Jade,    welches   einen   Theil   des  Landes  Rustringen    urafasst. 
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Eine  dieser  Kirchen  ist  „Aldenburge  civitas  sedecim  quadrantis  in 
bante",  so  dassBoven  Jade  eine  andere  Benennung  für  quadrans 
in  Baute  ist,  im  Gegensätze  des  Budj  adin  gerl  andes  am  öst- 
lichen Ufer  der  Jade.  (Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  üiöcese  Bremen 
II  121   f.). 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Bremen  in  Friesland,  Bremen  iu  Engem, 

I.  pai^iis  Riustri;  I.    pagus  Ammeri 

sind    in    denen    der  Diöcese  Bremen  iu  Engern  No.  28 — 33  und  in 
Friesland   No.  22  —  27   (S.    13*)— 141); 

I.  (noch)  pai^us  Riustri;  II.  pa^us  Wigmodia 

in  denen  der  Diöcese  Bremen  in  Engern  No.  34 — 37  und  iuFries- 
laud  No.  27—31   (S.   141); 

I.  (noch)  pai?us  Riustri;  III.  pajrus  Hostiugabi 

in  denen  der  Diöcese  Bremen  in  Engem  No.  38  und  in  F  riesland 
No.  31  (S.   142)  genannt; 

(mare  oceanum,  die  Nordsee,  dann) 

(zweite  Streclce) 

Bremen  in   Friesland,  Münster  in  Friesland, 

T.    (noch)  pa^us  Riustri,  a.  Boven     IV.    pa8:us    Emis;?a,    a.    Lenger- 
Jade^ö^):  land: 

l.Remels  im  A.  Stickhauseu 
(saec.  XV  ^*^*),    sede  iu  Lere  21 
L  a  n  z  e  n  e) 


1.  Bockhorn  im  A.  gl.  N. 
(1420,     archid.     Rustringie     20 
Buckherne) 


mit:  Astede  ^Bauerschaft); 
2.   Zetel  im  A.  Bockhorn  (119) 
mit:  Neuenburg  (Bauersch.); 


(in  nordwestlicher  Richtung) 


mit:  Ockenhauaen  (Colonie), 

......    ^,^^^„^„.^  , ,,  Ottmannsfehn  (Col.); 

II.  pagus  Asterga  (0  s  t  r  i  n  g  e  n  vel     IV.  (noch )  pagus  Euiisga,  b.  M  o  e  r  - 


m  e  r  1  a  n  d 
2.  Strackholt  im   A.  Aurich 
(saec.    XV,     sede     in    Lere     12 
Stretholt) 


Morseti3^2) 

3.  Marx  im  A.  Friedeburg 

(1420,   prepos.  Repeszholdensi   1 
Marckes) 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 

mit :  Marx  (Kdf.),  Hopels  (Col.) ; 

300^  Vgl.   W.    von  Hodenberg   die  Diöcese  Bremen  I  27  und  die  daselbst 
citirte  Note  119  S.   1Ö2.  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Riustri  s.  unten  Noten 

304  u.  305. 

301)  Ueber  das  Citat  saec.  XV  s.  oben  Note  257. 

302)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Asterga  s.  unten  Noten  309  und  311. 


Umfangsgrenze. 
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4.  Repsholt  im  A.  Friedeburg 
(1420,   prep.  Repeszhold.  3  Re- 
p  e  8  h  0 1 1) 

mit:  Wiesederfehn  (Col.),  mit:  Voszbarg  (Col.), 

Wiesede,  Upschört  (Col.),  Norderney  (Col.), 

Kleinwiesedermeer  (Col);  Spetzertehn  (Colonie); 

in.  pagus  Nordeiidi,  a.  A  ur  i  c  h  e  r  -  IV.  (noch)  pagus  Emisga,  b.  M  o  e  r  - 

land  oder  Tr  iesmeri ''^^^):  m  er  land: 

5.  Wiesens  im  A.  Aurich  3.  Auricholdendorf  im  A.Aurich 
(1420,  Scolastria  Bremeusi  32  (saec.XV,  sede  in  Lere  0  Alden- 
W  y  s  z  e  d  e)  d  0  r  p) 

(durch  den  „Bercbol"  der  Bremer  Diöcesanschnede) 

mit:  Auricholdendorf  (Kdf.^; 

4.  Holtropp  im   A.  Aurich 
(saec.  XV,  sede  in  Lerc^  7  TI  o  1 1  o  r p) 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 
mit:  Blockhaus  (Col.),  mit:  Ackelbarg  (Col.), 

Wiesens  (Kdf.);  Holtropp  (Kdf.), 

0.   Weene  im  A.  Aurich 

( 1420, Scolastria Brem.  33  W ene) 

(in  südlicher  Richtung) 

mit:  Schirum    (a.    d.   Schei-  Wrisse; 

duug),  Weene  (Kdf.),         3.  (noch)  Auricholdendorf 
Ostersander,  mit:  Auricholdendorf; 

5.  Timmel  im  A.  Aurich 

(saec.  XV,  sede  in  Lei'e  10  T  i  m  - 

bele) 
(in  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Westersander,  mit:  Groszefelm  (Col.), 

Lübbersfehn  (Col.),  Timmel  (Kdf.) ; 

6.  Hatshusen  im  A.  Aurich 
(saec.  X  V,  sede  in  Lere  2  H  a  r  s  t  a  - 
hu  sum) 

Hüllerfehn  (Col.);  mit:  Hatshusen  (Kdf.), 

7.  Bangstede  im  A.  Aurich  Ayenwolde     (ibid.      9 

(1420,Scolastr.Brem.36Bangk-  Aldi  ngew aide) ; 

stede)  7.  Si  emonswolde  im   A.  Emden 

(saec.  XV,  sede  in  Lere  8  Son- 
neswolde) 
(in  nordwestlicher,  am  „Brustlacho"  vorbei,  und  westlicher  Ricbtuii/j^) 

mit :  Bunkfahne  (Hof), 

Siemonswolde  (Kdf.) ; 


^^^)  Diejenigen  im  pagus  Nor  den  di  s.  unten  Noten  312. 


12-^ 


180 


Bisthum  Bremen. 


mit:  Thlowerfehn  (Col.), 


Bangstede  ^Kdf.), 


c.  Broekmerland: 

8.  Ochtelbur  im  A.  Aurich 
(saec.   XV,    sede  in    Brockmania 
8  Oterlabur) 

mit :  Ochtelbur  (Kdf.) ; 

9.  Barste  de  im  A.  Aurich 
(in  nördlicher  Richtung) 

Uppenborg  (zum  Theil);  Barstede, 

8.  W  esterende  im  A.  Aurich 
(1420,  Scolastr.  Brem.    34  W e- ' 
steren  siede) 

Uppenbüfo;  (zum  Theil), 

\N  esterende  iKdf.),  Neubarstede  (Col); 

10.  Victorbuhr  im  A.  Aurich 
(saec.  XV,  sede  in  Brockm.  2 
St.  Victoris) 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 
Herrenhiitten  (Hof) ; 

9.  Aurich  im  A.  gl.  N. 

(1420,      Scolastr.     Brem.     31 
Aurica) 

mit:  Auricli  ^Stadt),  Walle,  mit:  Moordorf  (Col), 

Ostvictorbuhr ; 

11.  Engerhafe  im  A.  Aurich 

(1496,  in  Broikmanuia  1  Em- 
g  e  r  h  o  V  e) 
Tanneuhusen  (Col),  mit:  Münkeboe  (Col), 

Bernuthsl'eld; 

b.  Herloga: 
10.  West  erholt  im  A.  Esens 
(1420,      Scolastr.    Brem.     23 
Weszterholte) 

(in  westnordwestlicher  Richtung  durch  den  „Biberlacho") 


mit :  Eversmeer  (Col) ; 

11.  Arie  im  A.  Berum 

(1420,Scolastr.Brem.27Erle) 
mit:  Osler moordorf; 

12.  Hage  im  A.  Berum 

(1420,     Scolastr.     Brem.     30 

Hagha) 

mit :  Berumerfehn  (Col), 


Moorhusen  (Col); 
12.  Marienhafe    im    A.  Norden 
(1490,   Broikraannia    11  Ma- 
ri enhove) 


mit:  Rechtsupweg  (Col); 
13.  Osteel  im  A.  Norden  ^osaj 


«**a)   S.  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  35  und  die  Note 
Ur»  das.  S.  1»1— 1S4. 


Umfaiigbgreuze. 
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Halbemond;  mit:  Neuleczdorf,  Aliloczdorf, 

13.  Norden  im  A.  gl  N.  Schwec,  Orth  (Höfe), 

(1420,      Scolastr.     Brem.     29 
N  0  r  d  a) 

(in  w(38tlicher  Richtung) 
mit:  Nadörst  (Haus.),  Kolkstrich  ^Höfe), 

Buschhaus  (Hof),  Herronbccr  (Landgut); 

Süderneuland    (Ortschult j,      12.  (noch)  Marienhafe 
(in  südwestlicher  und  wcstsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Grashaus  (Hof), 


Westercharlottenpoldor 
(Polder), 


Wcstermarsch  (Ortschaft), 
Buschhaus  (Hof), 
Waterwarf  (Hof). 


Wundel  (Hof); 
TTntergau  Fcdcritga: 

14.  Grimcrsum  im  A.  Grectsyhl 
(saec.  XV,  sede  in  üthym  7 
(jrymersum) 

mit:  Friedrichshotf  (Domäne), 
Augernheim  (Domäne); 

15.  Eilsum  im  A.  Grectsyhl 

(saec.  XV,    Fcdc  in  Uthym    3 

Edelsura) 

mit :  Bolckcwehr  (Hof), 
Middclstowchr  (Höfe), 
Ueterstuvvchr  (Hofj. 


T.    Pagus  ßiustri 

im  Bisthum   Bremen  in   Kriesland. 
(Vgl.   W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  H   110 — 135.) 


G  a  u  0  r  t  c : 

» priuceps  in    Wormalia   positiis  eivifalc,    scrviim  T)ei   Wille- 

hadura    consecrari    fecit   episcopura,    tertio  Idus  Jiilü  —  super  Wie- 

modia    et    Laras   (in  Engern),    et  Riustri,    et  Astcrga,    necnon  Nor- 

dcndi,  ac  Wanga"  (vita  S.  Willehadi  ad  an.   787,  ap.  Terlz  II  383).  

„ beatus  Villeadiis  ordinatus  est  episcopus  3.  Id.  Julii  super   Wi- 

modia,  et  super  Ruisteri  et  Asterga  et  Lara,  vel  Nordedi  et 
Wangia  (cbron.  Moissiacense ,  ib.  11  257).  Vgl  überdies  (oben  S.  177) 
die  Stellen,  in  welchen   Kiustri  genannt  ist. 

j» de  Wigmodia   (in  Kngcrn)    transirc   in  Utriustri'*  (vita 

S.  Willehadi  ad  an.   782,  ap.  Pertz  II  382).  —  „ bufen  Jade" 

(Bündniss  vom  J.  1420,  s.  oben  S.  177).  —  Das  B  udj  adinger'land 
am  ösilichen  Ufer  der  Jade  bis  an  die  Weser,  durch  welche  dasselbe 
von  Wigmodia  geschieden  wurde  (s.  W.  von  Hodenberg  a  a  0  I  S  XV 
Note  8,  II   122—125).  .... 

„—  -—  Benjamin  in   übriustri^^    (vila  S.   Willehadi  ad  an.   782, 

1.  c.  II  382.  —  „ de  Upriustri"   (ib.  ad  an.  860,    II  389).  — 

„—  —  Boven  Jade"  rBündniss  vom  J.  1420,  s.  oben  8.  177).  — 
Uuadrans  in  Baute  (s.  W.  von  Hodenberg  an  den  beiden  Stellen). 

»» —  —  Copias,  quas  Theodericus  comes  per  Frisiam   ducebat,  in 

pago  Hriustri  iuxta  Wiseram  fluvium  a  Saxonibus  esse deletas" 

(Einhardi  ann.  ad  an    793,    ap.  Pertz  1    170).    —    „ per  Frcso- 

num  pagum  Hriustri"  (pocta  Sa'xo,  ap.  Pertz  I  249).' 

780.  „Obiit  rWillehadus)  in  Fresia,  in  villa  Pleceazze,  quae  sita 
est  in  Kustris"  (Adami  Brem.  gesta  Hammab.  eccl.  Pontif.,  ap.  Pertz 
VII  290).  —  Blexen,  Kdf.  im  (iroszh.  Oldenburg  Kreise  Ovelgönne, 
archidiaconaki  Ilustringie  No.  5. 

V I»  qua  provincia  (Frisia)    unus    coraitatus  qui  Hriustri 

voeatur"  (Einhardi  ann.  ad  an.   820,  ib.  I   214). 

„ —  —  Comitatum  in  Frisia,  cuius  vocabulura  est  Biustri" 
(vita  Hludowici,  ap.  Pertz  II  020). 

» de  Riustri  ex  villa  Scmalonflcth"  (vita  S.  Willehadi  ad 

an.  860,  1.  c.  II   389).  —  Schmalenfleth  im  K.  Golzwarden  Groszherz. 
Oldenburg  Kr.  Ovelgönne,  prepositura  Brcmensi  No.  29. 
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—  Huno  —  —  rcscdit  circa  ecclesiam  S.  Viti  in  Jadele  in 
terra  Rustriae"   (H.  Wolteri    chron.    Brem.,   ap.  Meibom,    rer.  Germ. 

scr.  II  38).  —  „—  —  Comes  Huno et  uxor  sua  —  —  de  par- 

tibus  F  r  i  s  i  a  c ,  puta  R  u  s  t  r  i  n  g  i  a  e ,  a  parochia  Jedele  cxiliati"  (chro- 
nicon  Rastadense,  ib.  II  90).  —  „de  Frisia  a  parochia  Rus tri  ae, 
quae  dicebatur  Jadele,  proscripti"  (ib.  II  95).  —  „Jadele'S  1218  von 
der  Jade  verschlungen,  lag  am  östlichen  Ufer  derselben. 

„ —  —  Hajo  sedit  in  partibus  Uprustviae  —  —  habcns  pro 
hereditate  sua  Uli  parochias,  scilicet  Golswerden,  Kodenkerken,  Eze- 
missen  et  Upbehusen"  (chronicon  Rastadense,  1.  c.  II  92).  —  Golz- 
warden, Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  preposit.  Brem.  No.  29;  Rodenkir- 
chen,  Kdf.  im  Kreise  Ovelgönne,  ])repos.  Bremen.  No.  30;  Esenshamm, 
Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  prepos.  Brem.  No.  31,  und  Abbehausen,  KdL 
im  Kr.  Ovelgönne,  archidiac.  Rustringie  No.   6. 

j, —  —  offensus  Fresonibus,  (jui  dicuntur  Rus  tri"  (Hclmoldi 
chron.  Slavorum  ad  an.   1155,  ap.  Pertz  XXI  74). 

„ Rustringi,  terra  corura  videlicct  quadrans,  qui  dicitur 

Baut devastata"  (bist,  de  fundat.  monast.  Rastedcnsis,  bei  Ehren- 
traut  II  267). 

„ sedecim  et  universilas  terrc  Rustringie'  (Vergleich  vom 

4.  Mai  129  1,  bei  LappenburgHamb.Urk.  1715  Urkb.855).  —  „ Sede- 
cim et  universitas  terre  Rustringie  —  —  ad  pondus  ville  Oldessen  terre 
nostre"  (Vergleich  vom  4.  Mai  1291,  bei  G.  F.  Sartorius  Gesch.  des 
Ursprungs  d.  deutschen  Hanse  H  733  f.).  -  -  „Oldessen^'  lag  im  archi- 
diaconatu  Rustringie  1  Oldeszen  östlich  der  Jade  und  ist  im  Jade- 
busen untergegangen. 

„ —    —    Sedecim   quadrantis    in   Banle.  —  Datum 

Aldenburge"  (Urk.  vom  2.  Oct.  1304,  bei  Stüve  Beitr.  zur  Gesch.  des 
Westphcäl.  Handels  im  Mittelalter,  in  Wigand's  Archiv  für  (xesch.  u. 
Alterthuraskunde  Westphalens  1,  IV  24  f.).  —  „Aldenburge",  im  Jade- 
busen untergegangen,    lag  am  westlichen  Ufer  der  Jade,  archidiaconatu 

Rustringie  No.   19. 

_«  —   in  Frisia  nostra  videlicet  in  opido  quod  Oldensum  dicitur 
— _   —   forum  annuale  debebitur  observari"  (C.  Stüve  im  friesisch.  Archiv, 

herausgeg.   von   Ehrentraut  11  4  35  f.).  —  „ Judiccs  ac  ]>rincipales 

terre   Rustringhie   —    —    in  oppido    nosto   Oldensum nostri 

cives  de  Golzwerthe.  —  —  Datum  Ekwertherbrugge'^  (Schreiben 
vom  O.Juni  1306,  bei  Stüve  a.  a.  0.  S.  28,  vgl.  C.  Stühe  im  friesischen 
Archiv,  herausg.  von  Ehrentraut  II  426  f.).  —  „Oldessum"  ist  im 
Jadebusen  begraben,  lag  am  östlichen  Ufer  der  Jade  unweit  der  Ahne, 
archidiakonatu  Rustringie  1  Oldeszen;  Golzwarden,  Kdf.  im  Kr. 
Ovelgönne,   preposit.   Bremensi    No.  29;    Eckwarden,   Kdf.   im    Kr. 

Ovelgönne. 

^^ Sedecim  terre  Rustringie  una  cum  iuratis  Oldessem  et 

WiskV^  (Schreiben    ohne   Datum,   bei   Stüve   im   friesischen  Archiv   II 
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427  f.).  — •  „Oldessen'*  (s.  das  vorstchondy  Schreiben);  IStoll- 
hummcr  Wisch  im  K.  Stollhamm  Kr.  Ovclgönuc* 

„ Judices  ac  principalcs  terre  llu  stringhic in  oppido 

nostro  Langwerthe. Datum  Ekwertherbrugge"   ^Schreiben  vom 

17.  April  1307,  bei  Stiive  a.  a.  0.  S.  25  1.).  —  Langwarden,  Kdf.  im 
Kr.  Ovelgönne,  arebidiaconatii  Rustringie  2;  Eckwarden,  Kdf.  im 
Kr.  Ovelgönne. 

,, Frisones  de  Kustringia  habitantes  infra  fluvium  A  n  c  " 

(Schreiben  vom  16.  Juni  1307,  bei  Stiive  a.  a.  0.  S.  27).  -  -  Die  Ahne 
ist  Grenzfluss  zwischen  Budjadingen  und  dem  Stad  lande. 

,, —  —  Judices  ac  populus  terre  Rustringhie  Bremensis  dyocesis 

^i,(j  forum in  Oldensum  omnes  mercatores  exercere  volcntes 

invitamus"  (Schreiben  vom  9.  Juni  1312,  bei  Stiive  im  friesischen  Ar- 
chiv II  428).  —  „Oldessum^^  (s.  Schreiben  vom  6.  Juni  1306). 

—  —  Judices  dicti   sedecim  quadrantis  Rustringie   in  Bo- 

vaiatha  —  —  nundinas  in  Boohorna in  festo  assumptionis  b. 

virg.  Marie    observare  voluraus^^    (Schreiben   ohne  Datum,    bei  Stiive  im 

friesischen  Archiv  IE  129  f.).  —  „ iudices  dicti  sedecim  quadrantis 

Rustringie  deBavaiatha nundinas  in  Bochorne^*  (Schreiben 

ohne  Datum,  das.  S.  430  f.).    —  „ Judices  Frisie  in  Baute  —  — 

paccm  concedimus  et  ducatum  ad  forum  Bochorna  veniendi^*  (Schreiben 

vom  26.  Dcc    1310,  das.  S.  431  f.).  —  „ Judices  in  Baute 

pacem  firmam  ad  forum  Bochorna  pergentibus  concedimus^'  (Gelcitsbrief 
vom  28.  Juli  1312,  das.  S.  432).  —  „ Judices  wlgariter  dicti  Se- 
decim in  Bante  —  —    pacem    lirmam    coucedimus    et  ducatum  merca- 

toribus ad  aunuale  forum  pergentibus  in  Bokhorna"  (Geleitsbrief 

vom  28.  Juli  1312,  das.  S.  133).  —  „ —  —  Judices  in  Bova  jatha 
constituti  ac  universi  jurati  (quadrantis  terre  Rustringie  deBonte 
—  —  annuale  forum  —  —  in  villa  quo  Bochorne  dicitur  que  villa 
in  nostro  quadrante  sita  est"  (Geleitsbrief  vom  24.  Juli  1314,  das. 
S.  434).  —  „ —  —  mercatoribus  venire  volenti bus  Bochorna  ad 
nundinas  —  —  damus  securitatem*'  (Geleitsbrief  vom  25.  Juli  1314, 
das.  S.  437  f.).  —  Bockhorn,  Kdf.  im  oldenb.  Kr.  Neuenburg,  quadrans 
Baut,  archidiacouatu  Rustringie   20.  —  Bovaiatha  ist  Bantha. 

,, —    —   Judices    ac  populus  terre  Rustringhie ad  forum 

nostrum  annuale  —  —  in  oppido  nostro  Blekete  super  Weseram 
sito   —   —      omnes   vestros    cives   negociari  volentes  supplena  securitate 

~ vocamus''  (Gcleitsbrief  vom  Jahre  1318,  das.  S.  425).  —  Blexen, 

Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  archidiacouatu  Rustringie  No.  5. 

., —  —  judices   et    universitas  Terre   Rustringie. Datum 

Blckesa'^  (Sühne  vom  27.  Octbr.  1324,  bei  Ehrentraut  a.  a.  O.  II 
386  f.).  —  Blexen  (s.  die  vorstehende  Urk.). 

„Nos  Judices  et  populus  ac  tota  universitas  terre  Rustringie 

discordia  et  dissentio super  bonis  in  Mit lischamel worden  sedate 
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sunt. Datum  Ecquerderbrüghe*  (Vertrag  vom  10.  August  1331, 

bei  Ehrcfutraut  friesisches  Archiv  II  358  f.).  —  Mittelshammelwarden, 
meint  Khreiitraut  (in  einer  Note)  und  macht  daraus  denSchluss:  „Also 
H  a  m  m  0 1  w  u  r  d  c  n  gehörte  zu  R  u  s  t  r  i  n  g  e  n  /^  ohne  zu  bedenken : 
„Haue  Fresiae  partem  a  Saxonia  dirimit  palus,  quae  Waplinga 
dicitur"  (S.  oben  S.  177).  Deshalb  bekennen  wir,  „Mitlisohamelworden** 
nicht  deuten  zu  können;  der  Ort  mag  im  Jadebusen  begraben  sein. 

„ Judices  et  universus  populus  Stedingorum  terre  Rust- 

ringiae de  Rodenkerken,   de  Smalenflethe,  —  —  de  Albe- 

ringaworth, de  Boytworde"  (Urk.  vom  J.  1332,  in  orig.  Guelph. 

IV  132  sq.).  —  Rodenkirchen,  Schmalenfleth  (s.  oben  S.  182, 
183);  „Alberlngaworth'*  ist  nicht  bekannt,  und  Boitwarden  im  K. 
Golzwarden  Kr.  Ovelgönne. 

„Anno  1355  elegit  tota  comraunitas  in  Rustringia  Edo  Wymbkeu, 
—  —  et  ponunt  cum  in  ecclesia  castellata  in  de  Banthe"  (2.  Auszug 
aus  dem  Messbuche  der  Kirche  zu  Baut,  bei  Ehrentraut  a.  a.  0.  I  118, 
vgl.   122).  —  Die  Kirche  ,,Bant"  ist  im  Jadebusen  begraben. 

„Anno   1384  do  vordroch  syck  de  Raet  van  Bremen  mit  Ede  Wim- 

meken,  Hovetling  aver  Rustring,Oestring  unde  Wangerlant 

vmb  roef, de  den  borgeren  van  Bremen was  geschehen 

vth  den  4  burcnn,  als  Blexen,  Langwerden,  Burhave  und  Wad- 
denszen"  (friesische  Chronik,  bei  Ehrentraut  1318).  —  Blexen  (s.  oben 
S.  182);  Langwarden  (s.  das  Schreiben  vom  17.  April  1307);  Burhave, 
Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  archidiacouatu  Rustring  ie  No.  3;  Waddens, 
Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne,  archidiacouatu  Rustringie   No.  4. 

„Anno    1395   obiit   Edo    Wymbken,    —    —   qui  erat  capitaneus  in 


Ru  st  ringen, 


ut  in  Hovensi  coenobio  in  veteri  missali  inscrip- 


tum  erat''  (2.  Auszug  aus  dem  Messbuche  der  Kirche  zu  Bant,  bei 
Ehrentraut  I  119).  —  Das  Kloster  lag  am  westlichen  Ufer  der  Jade 
und  ist  im  Jadebusen  untergegangen. 

,y Dat   ganse    Stadt  l  and    by    namen   de  Karspelle   Golsz- 

wurden,  Rodenkarken,  Essensem,  Ubbehusen  und  Stoelbam"  (Urk. 
vom  ,1.  1501,  bei  von  Halera  Oldenb.  Gesch.  1  497,  vgl.  S.  50l).  — 
Golzwarden,  Rodenkirchen,  Esenshamm  und  Abbehausen  (s.  oben 
S.  183  die  Nachricht  aus  dem  chron.  Rastaden:-e,  ap.  Maibom  II  92); 
Stollhamm,  Kdf.  im  K.  Ovelgönne. 

,„—  —  Unse  drudde  deel  des  landes  B  u  t  h  j  a  d  i  n  g  e  rl  a  n  t 

dat  Equerder  Carspel''  (Urk.  von  1521,  bei  von  Halem  Oldenb.  Gesch. 
1  502,  507).  —  Ekwarden,  Kdf.  im  Kr.  Ovelgönne. 

^j Unseren   antheyll  an  Butjadinger  Landesz   als    neralich 

Blexe,  Athensen,  Burhave,  Waddensen  und  Langwerden''  (Urk. 
vom  J.  1523,  bei  von  Halem  a.  a.  0.  I  509).  -  Blexen,  Burhave, 
Waddens  und  Langwarden  (s.  die  Nachricht  vom  J.  1384);  Atens, 
Kdf.  im   Kr.  Ovelgönne,  archidiacouatu  Rustringie  No.  13. 

^^ M.  Ulricu^  Meinardus  pastor  in  Blexen  Butiada. 
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Biftthum  Bremen. 


Nie.  Tilingius  {»astor  in  Obhusen  BiiMada. Theodor.  Hedersenius 

pastor  in  Golswerdenn,  Stadlandia^^  (Urk.  vom  J.  1577,  ap.  J.  G. 
Leuckfeld  antiq.  UandersheTn.  p.  313). —  Blexen  (s  zum  Jahre  1384); 
Abbehausen  fs.  oben  chron.  Rastad.,  1.  c.  H  92);  Golswarden  (s.  das.). 
In  kirchlicher  Beziehung  verweisen  die  vorßtehenden  Gau  orte 
den  Archidiakonat  Kustringen  und  den  nördlichen  Theil  des  Ar- 
chidiakonats  des  Bremer  Dompropstes  in  den  pagus  Riustri. 
Einen  Theil  deshalb,  weil  die  den  VVürdenlriigern  einer  Diöcese  ver- 
liehenen Archidiakonatc  nicht  mehr  die  ursprün  gl  i  chen  ,  einem 
innerhalb  des  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  i  s  sesshaften  Pfarrer  verliehenen  sind, 
und  dabei  Verhältnisse  in  Betracht  kommen ,  die  von  der  )>ersönlichen 
Gunst  für  den  betrefi'endcn  Würdenträger  abhängig  waren  und  stattfanden, 
als  die  Gaue  schon  längst  der  Territorialeintheilung  der  Länder  gewichen 
waren.  Der  Bremer  Dompropst  hat  seinArch  i  d  iakon  at  in  Theilcn 
der  Gaue  Wigmodia,  l^ara,  Ammeri  und  Jliustri  auszudehnen 
gewusst.  Hier  hat  ihm  wahrscheinlich  der  Archid iakon  von  1\  u - 
stringendie  nördlich  der,  Fricsland  von  E  n  g  e  r  n  scheidenden  \V  a  p  - 
linga  (oder  Dornebbe)  liegenden  Kirchspiele  abtreten  müssen,  nämlich: 

„I.  prepositura  Bremensis  ^••^). 

In  F r i  8 i  a : 

No.  29  Öolswurden  s.  a.,  30  Eodenkercken  b.  a.,  31  Bsenshzem 
8.  a.  (regißtrum  ecclesiarura  de  1420,  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  I    194,  II    123  iXote  5,  vgl.  S.   203). 

„IX .  Archidiakonatus  Bustringie  ^^^) : 


No.  I  Oldesszen  1291, 
2  Langwordenl307, 
3Burhove  1384, 
4Waddenshe  1384, 
5  Blexen  789, 
t>Vbbehuszen  s.  a., 
7   Tosinze, 


8  Pharle, 

9  Sedycke, 

10  Acme, 

1 1  Humensze, 

12  Borden, 


j  1 5  Innede, 

1 6  Donlessze, 

17  Zande, 

1 8  Rodenste, 

19  Oldenbruggbe  1304, 


13  Atensze   1523,    20  Buckherne   1310, 

14  Banekte   1383,    21  Byredycke'^ 
(registrum  ecclesiarum  de  1120,  bei   W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  I.  229, 
H    124,  125  und   122). 


304^  Die  jetzigen  Namen  der  zum  pagus  Riustri  gehörigen  Kirchspiele 
im  Archidiakonat  dos  Bremer  Dompropstes  sind: 

No.  29  Golznarden,  .U)  Rodenkirchen  und  31  Esensliainni. 
.305J  Diejenigen  im  Archidiakonat  Rustring-en: 


No.  J  runtergegangen  1428,)      9  (untergegangen  151 1,) 


2  Langwardeii, 
.*{  Burhave, 

4  Waddens, 

5  Blexen, 

H  Abbehausen, 

7  Tossens, 

8  Varel, 


10  (untergegangen  1511,) 

11  Hej>p(*ns, 

12  (untergegangen  1511,) 

13  Atens, 

14  (grösztentheils  unter- 
gegangen,) 

15  Innete, 


Ifi  (untergegangen  1511,) 

17  Saude, 

18  Roddens, 

1 9  (untergegangen ,) 

20  Bockhorii, 

21  (grösztentheils  1613 
untergegangen.) 
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Grenzorte  des 

pag^us  Kiustri     1)    gegen    den    pagus  Asterga    im    Bisth.    Bremen    in 
F  r  i  e  s  1  a  n  d  : 

l.imK.Neuendc  oldenb.Kr.Jever:      1.  im  K.  Feddcrwarden  oldenb. 

Herrsch.  Kniphausen 
(1420,      decanatu     Brcmeusi     7 
Ffcddcrwurdcn): 
(die  Made  aufwärts,  a.  in  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Büstringersiel,  Himmelreich  (Weiler), 

Altengroden,  Schilldeich(Weiler),Hohewerth, 

Siebetsburg  (Hof),  Kniphausen  (Schloss); 

2.  im  K.  Accum  Herrsch. Kniphaus. 
( 1  i  20,  dec.  Bremens!  5  A  c  k  u  m; : 
Schaar,  Rundum,  Langewerth, 

Schaarreihc  (Weiler),  Accumersiel   (Weiler); 

Middelsdeich;  3.   im  K.  Schortcns  Kr.  Jever 

2.  im   K.  Saude   Kr.  Jever  (1120,     decanatu      Bremens!     4 
(1420,    archidiac.  Rustringie    17  Schortensze): 

Z  a  n  d  e) : 

(b.  in  westlicher  Richtung) 

Mariensiel, 

Altraarienhausen  (Vw.),  Rofl'hausen; 

4.  im  K.  Dykhausen  hannov. 
A.  Aurich  (1134,  prepos. Repesz- 
holdensi   5  Dickhuscn); 

(c.  in   südlicher  Richtung) 
Sande  (Kdf.),  Loppelt  (Vorw.), 

DoUstrasze  (Ortschaft), 
Seedeich;  Tichelboo  (Ortsch.); 

5.  im    K.    Neustadtgödens 
A.  Aurich: 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Sanderahm ;  Neustadtgödens  (Flecken); 

3.  im  K.  Zetel  old.  Kr.  Neuenburg:     4.  (noch)  im  K.  Dykhausen: 

Kielgroden  (Haus),  Wcdelfeld  (Ortschaft); 

Neuenhausen  (Weiler);  (),  im  K.Horsten  bann.  A.Friedebg. 

4.  im  K.  Bockhorn  Kr.  Neuenburg  (1134,  prepos.    Rcpeszholdensi  4 
(1420,  archidiaconatu  Rustringie  Horsten): 

20  Buchherne):  Horster  Grashaus  (Hof), 

Ellens;  Horsten  (Kdf.),  Kleinhorsten, 

3.  (noch)  im  K.  Zetel:  Hohemoor  (More  983); 

Bolen  wege,  Schweinebrück, 

2)    gegen  den  pagus  Kmisga    im  Bisth.  Münster  in  Fricsland: 

7.  im  K.  R  e  ra  e  1  s  bann.  A.  Stickhaus. 


ISS 


Bisthum  Hiemcn. 


(sacc.  XV,  8cde  in  Lere  21  Lan- 
ze n  e) : 
(iu  südöstlicher  Richtung) 

Neuenbürg ;  Oltmannsfehn  (Colonie), 

4.  (noch)  im  K.  Jiockhorn;  ^ 

Asiede,  Colls(ede,Lindern  (Hof)';  Ockenhausen  (Colonie)  • 

3)  gegen  den  pag-us  Ammeri  im  IHsth.  Bremen  in  Engern  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Ammer i  No.  28-33  und  Riustri  No. 
i-— 27:  a.  in  Kustnngen,  quadrans  Baut  No.  22—23  b  in 
Stadland  No.  24-27  (S.  139-141);  ' 

4)  gegen  den   pag-us  Wigmodia  im  Bisthum  Brcm  cn  in  Entern 


in 


denen   des   Wigmodia    No.  34—37    und  Biustri    No.  27 


noch   b    in  Stadland   No.  27-29,  cfin  FudyadTngen'No/30-31 
(ö.   141); 

5)  gegen  den  pagus  Hostingabi  im  Bisthum  Bremen  in  En-ern 
in  denjenigen  des  Hostingabi  No.  38  und  Kiustri  No.  31*  c  ''noch 
in  Budjadingen  (S.   142)  genannt. 

Mare  oceanum. 

Der  pagus  Riustri  zerfallt  in  drei  Theilc: 

a.  „Boven  Jadel  quadrans  terrc  Rustringie"  oder  „Uhr iustri 
Rustringia  cisjadana",   auch   „Quadrans   de  Banie'^   genannt' 
im  Westen  der  Jade;  o  , 

b.  „Utriustri"  oder  „Rustringia  transjadana,  buten 
Jade,  Budjadingen,  im  Osteii  der  Jade,  beide  im  Archidiakonat 
Rustringen; 

c.  „Stadlandia"  im  Süden  von  Budjadingen  zwischen  der 
Ahne  und  Hetlia  einer-  und  der  Waplinga  oder  Dornebbe  andrerseits, 
im  Archidiakonat  des  Bremer  Dompropstes.  Vgl.  Wilhelm  von 
Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II   121 — 132. 

Die  Grenze  zwischen  Rustringia  cisjandana  und  trans- 
jadana wird  durch  die  Jade  gebildet,  wie  die  Namen  beider  Landes- 
Iheile  bezeugen;  die  Jade  scheidet  aber  auch  Stadlandia  von 
Rustringia  cisjadana.     Wir  haben  hier  nur  noch  nachzuweisen 

Grenzorte  zwischen 

Budjadingen  und  Stadland: 

l.imK.StollhammKr.Ovelgönne:      1.  im  Kr.  Se  cf  eld  Kr.  Ovelgönne 

(die  Ahne  aufwärts  in  südöstlicher  Richtung) 

Stollharam  od.Kirchhöiing  (Kd.),  Seefeld  od.  Neuenkirchon  (Kdf ) 

Burggroden  (Hof);  ' 

2.  im  K.  Abbehausen  Kr.Ovelgönne 

(1420,  archid.  Rüstringie  6  Vbb  e- 

h  u  s  z  e  n) : 
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Hobenraühle  (Mühle), 
Abbehausen  (Bsch.), 

(die  Hetha  aufwärts  in  östlicher  Richtung) 


Seefelderschaart  (einz.  Besitz.) ; 


Ellwürden ; 
3.  im  K.  Atens  Kr.  Ovelgönne 
(1420,     archid.     Rüstringie     13 
A  t  e  n  s  z  e) : 

Atenser  Sand. 


2.  im  K.  E  s  e  n  s  h  a  ra  m  Kr.Ovelgönne 
(1420,  preposit.  Bremensi  31 
Esenshzem): 

Esenshammergroden, 

Utergadingen, 

Grönland  (einz.  Besitzung). 


II.    Pa2:us  Waiiga 

im  Bisthura  Bremen  in  Frieslau d. 
(Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diocese  Bremen  II   109  —  110.) 


G  a  u  o  r  t  e : 

„ Willehadum  consecrari  fecit  episcopum super  R  i  u  s  t  r  i , 

et  Asterga,  uecuon  Nordendi,  ac  Wanga"  (s.  oben  S.  182).  — 
yj —  —  beatus  Villeadus  ordinatus  est  episcopus  —  —  super  Ru  ister i 
et  Asterga  et  Lara,  vel  Nordedi  et  Wangia"  (das.).  Vgl.  überdies 
S.   177)  die  Stellen,  in  welchen  Wanga  genannt  ist. 

„ —  —  post  Anscharium  (834 — 865),  qui  ecclesiam  dedicavit  et 
construxit  in  Hokerken  —  —  in  Wanga"  (cbron.  Rastadeuse,  ap. 
Meibom,  rer.  Gerraan.  ser.  II  90).  —  ,, —  —  Anscharius  —  —  plures 
in  Saxonia  et  Frisia  aedificavit  ecclesias,  et  egregiam  Wanga  in 
pago  Hokerken"  (chron.  Rastad.,  ib.  II  94).  —  „Anno  1359  —  —  in 
Oistringia  et  Wangaria  tunc  elegerunt  Judiees  Edo  Wyrabken  in  ca- 

pitanium  et  Edo incastellavit  Godekerckenn"  (Auszug  aus  dem 

Messbuche  der  Kirche  zu  Baut,  bei  Ehrentraut  friesisches Archi vi  120). — 
Hohenkirchen,  Kdf.  im  oldenb.  Kr.  Jever,  sede  in  Wanga  13. 

„ Judiees  terrarum  Ostringie  etWangie  —  —  ecclesiarum 

rectoribus  in  terris  nostris  constitutis  —  —  de  Tzelinstede,  —  — 
de  Scortinze  —  —  de  Le"  (Schreiben  vom  18.  November  1354,  bei 
Ehren  traut  a.  a.  0.  II  360  f.).  —  „Le"  lag  in  sede  in  Wanga  21 
Lee,  modo  destructa. 

Diese  Gaukirchen  im  pagus  Wanga  bezeugen,  dass  der  De- 
kanat Wanga  mit  dem  Gaue  übereinstimmt.     Es  gehören  dazu; 

„Decanatus  Bremensis, 

sedes  sinodalis  in  Wanga  in  ecclesia  parochiali  in  Gockerk  en  ^^*^): 
No.   13  Goekerken,  16  Mynnensze,  !    19  Oltorppe, 

14  Medensze,  17   Wigeren,  !   20  Tetensze, 

15  Wangeroe,  18  Woppelensze,  |  21  Lee,  modo  destructa" 
(registrum  ecclesiarum  de  1420,  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese 
Bremen  I  206,  208;  vgl.  II   109). 


^''^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Hohenkirchen  heiszen: 


No.  13  Hohenkirchen, 

14  Mederns, 

15  Wangeroog, 


IG  Minsen, 
17  Wiarden, 
IS  Wiippels, 


19  Oldorf, 

20  Tettens, 

21  (wüst.) 
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Wir  vermögen  nicht,  wie  Hodenberg  (II  109  f.,  112),  den  übbo 
Emmius  für  Wagia  zum  Grunde  zu  legen,  halten  uns  vielmehr  nur 
an  den  „sedes  inWaga",  weil  der  von  Ubbo  mit  hineingezogene  „sedes 
sinodalis  in  Oszteringen*'  ojffenbar  zum  pagus  Asterga  gehört. 

Da  die  Insel  Wangeroog  mit  der  Kirche  15  Wangeroe  früher 
mit  dem  Festlande  verbunden  war,  und  nur  durch  die  Harle  mit  dem 
Gatt  vom  Wrack  und  die  Breitelegde  als  Flüssen  davon  geschieden 
wurde,  hatte  ursprünglich  der  pagus  Wanga  einen  mehr  als  doppelt 
so  groszen  Umfang,  wie  er  jetzt  in  den  vorstehenden  Kirchspielen  er- 
scheint, indem  auch  die  Jade  einen  Theil  an  der  Ostseite  verschlungen  hat. 

Grenzorte  des 


pagus  Wanga     1)  gegen    den   pagus 
Friesland: 

1.  im  K.  Wüppels  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Wanga  ISWoppe- 
1  e  n  s  z  e) : 

(in  südwestlicher  Richtung 

Olenhausen, 
Oldeborg, 

Oesterdieken  (ein  Haus), 
Fischhausen  (adel.  Gut), 
Finkenburg  (ein  Haus); 

2.  iiÄ  K.  Oldorf  Kr.  Jever 
(1420,    sede    in    Wanga    19  Ol- 
torppe): 

Hillershausen  (ein  Haus), 
Tatshausen  (e.  H.),  Oldferbaum; 

3.  im  K.  Tettens  Kr.  Jever 
(1420,    sede   in  Wanga   20  Te- 
te n  s  z  e) : 

Yemesdorf,  Zissenhausen  (Wl.), 


Asterga   im   Bisthum   Bremen    in 


10 


Bussenhausen, 

2)  gegen   den    pagus    Nordendi 


(in  nordwestlicher  und 
Süderrott  (Bauersch.),Wichtens, 
Kleinwichtens  (Weil.); 


1.  im  K.  Pakens  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in   Oszterynghen 
Packensze): 

die  Kelmerleide  aufwärts) 

Krilld ammersiel  (Hof), 
Overgünne  (Domäne), 
Gerrietshuusen  (ein  Haus), 
Mayhausen  (Vorwerk), 
Papenhausen,  Heyhausen ; 

2.  imK.  Wadde  warden  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Oszterynghen  9 
W  ad  wurden): 

Lübbenhausen  (Gut), 
Schreyersort  (Weiler) ; 

3.  im  K.  Westerum  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Oszterynghen  11 
Westrum): 

Rickelhausen  (Vorw.); 

4.  im  K.  Wiefels  Kr.  Jever 
(1420,    sede     Oszterynghen     12 
W  y  V  e  1  s  z  e  n) : 

Quaens  (Weiler); 
im   Bisth.  Bremen   in    Friesland: 

5.  im  K.  Eggelingen  hannov.  A. 
Wittmund  (1420,  sede  in  Wyt- 
mundia  6  Ickke lynch): 

nördlicher  Richtung) 

Warfen, 
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4.  im  K.   Mi dd 6ge  Kr.  Jever: 

Middoge  (Kdf.); 
3.  (noch)  im  K.  Tettens: 


Westerrott  (Bauersch.), 
Hamrashausen  ((iut), 
Harmburg  (Weiler); 
4.  (noch)  im  K.  Middoge: 
Münchhausen  (Vorwerk) ; 


3.  (noch)  im  K.  Tettens: 
Garmserrott  (Bauersch.), 
Sophiengrodenrott   (Bauersch.), 


Friedrichaugustgroden ; 

5.  imK. Hohenkirchen Kr. Jever 
(1420,  sede  in  Wanga  13  Go- 
ekerken): 

Neuaugustengroden, 

(Lange  Jann,  Hoherrücken ;) 

6.  im  K.  Wangeroog  Kr.  Jever 
(1420,  sede  in  Wanga  15 
Wangeroe): 

Wangeroog  (Kdf."),  auf  der  Tnsel 


Greenhorn  (Hof); 
ft.  im  K.  B  er  dum  A.  Wittmund 
(1420,    sede    in     Wytmundia    5 
Bord  um): 

Grünhof  (e.  H.),  Berdum  (Kdf.), 

Berdunior  groszeBiege  ( 1 6Höfe), 

Otterdeich  (2  Höfe), 

Harraenslust  (Hof); 
7.  im  K.  Funnix  A.  Wittraund 
(1420,    sede    in    Wytmundia     4 
F  f  u  n  e  c  k  e  s  z  e) : 

Ennoludwigsgrode  (5  Höfe), 

Neue  Mitteldeich  (Hof); 
S.imK.  Caroline  nsvhl  Kr.  Jever 

Grosze  Charlottengrode  (17  H.), 

Caroliuensyhl  (Kdf.), 

Friedrichsschleuse  ( 1  8  Höfe), 


Schwerinsgrode  (8  Höfe), 
(Martensplatto,  Wosterplatte, 
Sandplatte;) 
0.  im  K.  Spiekeroog    A.  Esens: 

SpiekeroogfKdf.),  auf  der  Tnsel 

gl.  f^. 


III.    Paffus  Asterffii 


im  Bist h um  Bremen  in  Friesland. 
(Vgl.  W.  von  Hodenbcrg  die  Diöcese  Bremen  II  103—107,  109—118.) 

Gauorte: 

„ Willehadum  consecrari  fecit  episcopum super  R  i  u  s  t  r  i , 

et  Asterga,  necnon  Nordendi,  ac  Wanga  (s.  oben  S.  182).  — 
„ —  —  beatus  Villeadus  ordiuatus  est  episcopus  —  —  super  Kuisteri 
et  Asterga  —  —  vel  Nordedi  et  Wangia"  (das.).  Vgl.  überdies 
S.    177  die  Stellen,  in  welchen  Asterga  genannt  ist. 

„ Bcrcbol,  Endiriad  palüdem,  Emisgoe  et  Ostergoe 

disterminantem"  (Grenze  des  vergrösserten  Bisthums  Bremen  vom  11.  Juli 
788,  bei  II.  Böttger  die  Einführung  des  Christenthums  in  Sachsen  S.  8). 

„ —  —  in  Fresia  in  pago  Asterga  in  coraitatu  Bernhurdi 
ducis,  —  —  duas  videlicet  curtes  Hripesholt  et  More"  (Urk.  des  Kai.^ers 
Otto  IT.  vom  9.  Juni  983,  bei  J.  M.  Lappenberg  Hamburger  Urkunden- 

buch  I  51   Urk.  46).  —    „-—   —  in  Fresia   in  pago  Asterga 

Ripesholt  et  More"  (Urk.  des  Königs  Otto  TU.  vom  20.  März  988, 
bei  Lappenberg  a.  a.  0.  T  57  Urk.  51).  —  Repsholt  im  haunov.  A. 
Friedeburg,  preposituraEepeszholdensi  No.  3 ;  „More"  ist  nicht  be- 
kannt, wenn  nicht  Hohemoor  im  K.  Horsten  A  Friedeburg,  preposi- 
tura  Bepeszholdensi  No.  4  damit  gemeint  ist. 

„Anno  c.    1144  „Astriugi   ecclesiam    beatae  Virgini    in    loco  (jiii 

Uppenfelde   dicitur construxerunt"    (historia  de  fuudationo  uio- 

nasterii  Baste  de  nsis,  bei  Ehrentraut  friesisches  Archiv  IT  202). 
Marienkamp,  jetzt  Kloster  Ostringfelde  ^^'j  im  K.  Schortens  Kr.  Jever, 
sede  in  Oszterynghen  No.  4. 

„Anno    1199   oder    1197    ward    der  Dom-Decan   zu  Bremen 

zu  Dieckhausen  in  Ostringen  erstochen'^  (Mushard  Bremisch-  und 
Verdischer  Rittersahl  S.  GO).  —  Dykhausen,  Kdf.  im  A.  Aurich,  i)re- 
positura  Eepeszholdensi  No.  5. 

„—  --  incolas  terrarum  Astringieet  Geveren"  (Schutzbrief  vom 
23.  Juni  1300,  bei  Lappenberg  Hamburg.  Urkb.  L  709  Urk.  92;i).  — 
Jever,  Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  sede  in  Oszterynghen  No.  1. 

„ —   —   Judices   terrarum    Ostringie   etWangie —   rector 

ecclesie  in  Wadwerthun ecclesiarum  rcctoribus  in  terris  nostris 

constitutis  videlicet de  Tzelinstede, de  Scortinze 

de  Le .  Datum   Gevere"  (Schreiben  vom   18.  November  1354,  bei 

3"')  „Astringi  ecclesiam  conventualem  beatae  Mariae  in  loco,  qui 
Uppenvelde  dicitur,  sed  nunc  Ostringel'elde,  fuudarunt"  (chron.  Kastad.,  ap. 
Meibom  1.  c.  II  97). 

13 
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Ehrentraut  a.  a.  0.  II  3 CO  f.).  —  Waddewarden,  Kdf.  im  Kr.  Jever, 
sede  in  Oszterynghen  No.  9;  Sillenstede,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede 
in  0  s  z  t  e  r  y  n  g  h  e  u  No.  G  ;  Schortens ,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede  in 
Oszterynghen  No.  4;  —  (,iLe"  wüst,  lag  in  sede  Wanga  21  Leej) 
Jever  (s.  die  Urk.  vom  23.  Juni^  1300). 

^, universi  coniudices  sedeeim  nuncupati  in  terra  Astringia 

constituti. Dafura  Geveris"  (Vertrag  vom  27.Märzl3o6,  bei  Cassel 

Samml.  ungedr.  Urk.  S.  225).  —  Jever  (s.  die  Urk.  vom  23.  Juni  1300). 

„Anno  1359  —  —  in  Oistringia  et  W  angaria  tunc  elegerunt 

Judices   Edo    Wymbken   in    capitanium  et  Edo extruxit  castrum 

suum  in  Jever,  incustellavit  Godekereken  necnon  Scortens  et  tunc 
fuerunt  potentiores  Judices  Hilderardus  de  Laurens,  —  —  Heddo  de 
Welens,  —  —  Tanno  Iben  in  Sandel.  —  —  eodcm  tempore  Ru- 
stringia  expugnavit  castelatam  ecclesiam  in  Cleverens.  Eodeni 
anno  extruxit  Edo  Wimbken  —  —  castrum  de  Fredeboreh"  (3,  Aus- 
zug aus  dem  Messbuche  der  Kirche  zu  Baut,  bei  Ehreutraut  a.  a.  0. 
I  120).  —  Jever  (s.  die  Urk.  vom  23.  Juni  1300);  —  Hohenkirchen 
gehört  zu  Wangia);  Schortens  (s.  das  Schreiben  vom  18.  November 
1354);  „Laurens"  unbekannt;  Wehlens  im  K.  Sengwardcn  Kr  Jever, 
sede  in  Oszterynghen  No.  8;  Sandel,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede  in 
Oszterynghen  No.  2;  Cleverns,  Kdf.  im  Kr.  Jever,  sede  in  Osz- 
terynghen No.  3;  Priedeburg  im  K.  liepsbolt  hannov.  A.  Friede- 
burg, prepositura  Repeszholdensi  No.  3 . 

„ —  —  Anno  1407  buweden  de  van  Bremen  in  dem  Osteren 
Stade  ein  slott,  de  Fredeborch  genomet"  (friesische  Chronik,  bei  Ehren- 
traut a.  a.  0.  I  322).  —  Friedeburg  (in  der  vorstehenden  Urkunde). 

„Eilardus  Koverus  pastor  in  Sillenstede  in  Ostringia.  —  — 
Job.  Henr.  Japrius,  pastor  in  Scortensem,  in  Ostringia"  (Urk.  vom 
Jahre  1577,  apud  Leuckfeld  antiq.  Gandershem.  p.  313).  —  Sillenstede 
und  Schortens  (s    das  Schreiben  vom  18.  November   1354). 

Den  Gauorten  im  Vorstehenden  zufolge  gehören  der  Archi- 
d  i  a  k  0  n  a  t  Repsholt  und  der  Dekanat  Oszterynghen  ^^^)  zum  p  a  g  u  s 
A  s  t  e  r  g  a. 


„III.    Prepositura  Repeszholdensis  ^"^) : 


No.   1  Marckes, 
2  Etzele, 


3  Repeszholt  983, 

4  Horsten  983, 


5  Dickhusen  1199, 

6  Westerstede  310)" 


(registrum  ecclesiarum   de  1420    und    1134,    bei   VV.  von   Hodenberg  die 
Diöcese  Bremen  I  209,  vgl.  II   111). 


308)  Ygi    j^-Qte  2m  zum  Bistimm  Bremen  S. 
^^)    Die    jetzigen    Namen    der  Kirchspiele 
Propstes  zu  Kepsliolt  sind 


No.  1  Marx, 
2  Etzel, 
310)   w^esterstede   gehörte    aber 
St.  Willehadi  (2  Westerstede). 


;j  Repsholt  988, 
4  Horsten  988, 


145. 

im    A  r  c  h  i  d  I  a  k  o  n  a  t 


5  Dyklmusen, 

0  Westerstede. 


des 


zum   Archidiakonat    des    Prälaten   zu 


III.   Pagus  Asterga. 
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„IL   Decanatus  Bremensis,  sedes  in  Oszterynghen ^^^): 

No.  1  Jevere  1300, 1354,  i  5  Ackum,  \    9  Wadwurden  1354, 

2  Sondele  1359,  6  Tzyllenstede    1354,  j  10  Packen sze, 

3  Clevernsze  1359,     7Ffedderwurden,    '11  Westrum, 

4  Schortensze  1354,    SSevenwurden,       |  12   Wyvelszen" 
(registrum  ecclesiarum  de   1420,  bei  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  I  205  f 
vgl.  II    109  f.). 

Grenzorte  des 

pagus  Asterga  1)  gegen  den  pagus  Wanga  im  Bisthum  Bremen  in 
Friesland  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Wanga  No.  1  —  3  gegen 
den  Asterga  No.   1  —  4  (S.   191)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Nordeudl  im  Bisthum  Bremen  in  F  r  i  e  s  1  a  n  d  : 
1.  im  K.  Wiel'els  Kr.  Jever  l.imK.Eggelingen  A. Wittmund 

(1420,  sede  in  Oszterynghen   12         (1420,    sede    in    Wytmundia    li 
Wj^velszen):  Ickkelyuck): 

(in  südsüdwestlicher  Kichtung) 
Quaens  (Weiler),  Wietels  (Kdf.),  Kggelingen(KrU'.),Tiirkey  (Hofj, 

Schope  (Hof),  Schluisweg (Höfe),S(;hluis{e.H . ) ; 

2.  im  K.   Asel  A.  Witimund 

(1420,     sede     in     Wytmundia     7 
A  s  z  e  1  e) : 
Fauleriege,  Middelswarfe(Wl.);  Hohehöni  (Hof),  Barg  (Hof), 

2.  im  K.  Jever  Kr.  gl.  N. 
(1420,   sede   in  Oszterynghen    1 
Jevere): 

Vorstadt  Jever  (Bauersch.);  Asel  (Kdf.), 

3.  im  K.  Cleverns  Kr.  Jever  Horst  (0  Häuser), 
(1420,  sede  in  Oszterynghen  3  Aselerwarf  (Hof), 
Clevernsze):                                          Dohusen  (2  Höfe)j 

(in  südwestlicher  Kichtung) 
Schenumerrist  (Weiler);  3.  im  K.  Wi  tt  ni  un  d  A.  Wittnuiud 

4.  im  K.  Leerhave  A.  Wittmund         (1420,  sede  Wytmundia  1  Wyt- 

Burmönken,  Tiuchen  (3  Hofe),         mundia): 

Isuras  (10  Höfe),  Wittmund  (Flecken),  Updorf, 

Nöttens  (2  Höfe),  Willen,  Pannewurk  (Hofj; 

4.  im  K.  ^rdorf  A.    Wittmund: 
(in  südsüdwestlicher  Kichtung) 
Uthörn  (5  Höfe),  Utarp  (2  Hofe), 


3")  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Oszteryiigheii  heiszen  jetzt: 


No.  1  Jever  1359, 

2  Sandel, 

3  Cleverns, 

4  Schortens  1  .{59, 1577, 


5  Accum, 
(i  Sillenstede  1577, 
7  Fedderwarden 
S  Seugwarden, 


9  Waddewarden, 

10  Pakens, 

11  Westerum  und 

12  Wiefels. 
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Ardorf  (Kdf.), 

Borgholt, 

Colderunge  (Colonie) ; 
Untergau  Triesmeri: 
im  K.  Wiesens  A.  Aurich 
(1420,   sede  W}tmundia  8    Ise- 
benysze): 


Mammhusen  (4  Höfe),  Farlage, 
Schnapp,  Müggenkrug  (Colonie), 
Rispelerhelmt  (Col.); 
Untergau  Morseti: 
5.  im  K.  Repsholt  A.  Friedeburg     5. 
(1420,  preposituraRepeszholdensi 
3  Repeszholt) : 

(in  südlicher  Richtung) 

Groszwiesedermeer  (Colonie),  Brökzetel  (Colon.), 

Kleinwiesedermeer  (Colonie);  Blockhaus  (Colonie); 

3)  gegen  den  pagiis  Emisgii  im  Bisth.  Münster  in  Friesland 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcescn  Brera  en  in  Friesland 
No.  3  —  4,  im   Asterga,  und  Münster  No.  2,  imEmisga   iS.  I78f.); 

4)  gegen  den  pag-us  Riustri  im  Bisthum  Bremen  in  Friesland 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Riustri  No.  4 — 1  gegen  den  Asterga 
No.  6 — 1  (S.  187)  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

In  der  Scholle  3  bei  Adam  von  Bremen  erscheint  bei  der  Einthei- 
lung  des  Bisthums  Bremen  in  Friesland  in  7  Gaue  der  Morseti  als 
Untergau  des  Asterga,  von  H.  Wolter  Merania  genannt  (s.  oben 
S.  177  und  vgl.  W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  II  113  f.). 

Wir  haben  nun  noch  nachzuweisen  die 


Grenzorte  zwischen 

Ostraga    oder    dem   sedes    in    Oszterynghen    und    dem   Untergaue 
Morseti  oder  Merania: 

1.  im  K.  Seh  orte  US  Kr.  Jever  1.  im  K.  Dykhausen  A.  Aurich 
(1420,  sede  in  Oszterynghen  4  (1134,  preposit.  Repeszholdensi 
Schortensze):  5  Dickhusen): 

in  westsüdwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

Schlepens    (4  Höfe),  Loppelt   (Vorw.),    Dykhausen 

Silland  (Ortschaft),  („Dleckhausen"  1199); 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Schoost,  Papentuhn  (2  H.);  2.  im  K.  Repsholt  A.  Friedeburg 

2.  im  K.  Sandel  Kr.  Jever  (1420,  prepos.  Repeszhold.  3  Re- 
(1420,    sede  in  Oszterynghen  2         peszholt): 

Sondele):  Hellmersburg  (2  Höfe), 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 
Ostermöns,Grappermöns  (Bsch.),  Langstrasze, 

Schanze  (Hof);  Repsholt  („Hripesholt" 983), 

3.  im  K.  Leerhafe  A.  Wittmund:  Groszwiesedermeer  (Colonie),   - 

Rispel,  Rispelerhelmt  (Colonie).  Kleinwiesedermeer  (Colonie). 


IV.    Pagus  Nordcncli 

im  Bisthum  Bremen  in  Fricsland. 

9 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  II  9^  — 107.) 


Belege: 

„Willehadum  consecrari  fccit  episcopum  —  —  super  Wigmodia  et 
Laras  (in  Engern) ,    et  R  i  u  s  t  r  i ,  et  Asterga,  necnon  Nordendi ,    ac 

Wanga  (in  Friesland,  s,  oben  S.  182).  —  „ Villeadus  ordinatus  est 

episcopus super  Ruisteri    et  Asterga ,  vel  Nordendi 

et  Wangia  (s.  das.).  Vgl.  überdies  S.  177  die  Stellen,  in  welchen 
Nordendi  genannt  ist. 

Irgend  eine  Urkunde  oder  Nachricht  mit  einem  Gauorte  im  pagus 
Nordendi  ist  bisher  noch  nicht  aufgefunden  worden  Da  nun  aber 
unzweifelhaft  die  Stadt  Norden  zu  demselben  gehört  und  diese  unter 
den  Kirchspielen  des  Archidiakonats  des  bremer  Domscholas  t  er  s 
genannt  ist,  dürfen  wir  den  Umfang  dieses  Archidiakonats  für  den 
des  pagus  Nordendi  anerkennen.  Dass  wir  dabei  von  der  frühern 
Annahme ,  das  A  u r  i  c  h  e r  1  a  n  d  in  den  pagus  Asterga  aufzunehmen 
(s.  die  Karte  über  die  zur  Diöcese  Bremen  gehörigen  Gaue  in  Sachsen 
und  Friesland,  die  Diöcese  Bremen  II),  jetzt  abweichen,  hat  seinen  Grund 
in  der  Erkenntniss,  der  Archidiakonat  des  BremerDomscholasters 
müsse  für  den  betreffenden  Gaugrafen  ein  Ganzes  bleiben,  da  hier 
offenbar  ein  ursprüngliches  Verhältniss  geblieben  ist. 

„VIII.  Scolastria  Bremensis  ^^^), 
sedes  prima  in  Wytmundia: 

No.   1   Wytmundia,    |   4  Ffuneckeszc,        |   7   Aszele, 

2  Myddclszen,     '   5  Bordum,  8  Isebenyszc, 

3  Pledderszen,  |6Ickkelynck,  9  Berum; 


^^^)  Die  Kirchspiele  im  Archidiakonat   des  bremer  Domscholasters 

heiszen  jetzt: 

1.  im  Dekanat  Wittmuiid: 
4  Funnix,  i 

.')  Berdum,  | 

,      ()  Eggeliii  .cen, 
2.  im  Dekanat  Stedesdorf: 

14  Esens, 

15  Fulkum, 
IG  Westerbense, 
17  (untergegangen  1570,) 


No.   1   Wittmund, 

2  Middels, 

3  Blersum, 

10  Stedesdorf, 

11  Buttforde, 

12  Burhafe, 

13  Dunum, 


7  Asel, 

8  Isums  und 

9  Barums; 

18  Werdum, 

19  Thunum, 

20  Anderwarfen  und 

21  Oldendorf; 
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Sccimda  scdcs  in  Stedestorppe: 

No.   10  Stedestorppe,       ;      11  Ezelinck  1358,  '    18  Wcrdum, 

II   Buteterde,                  15  Ffolckum,  19  Tynnum, 

16  Westerbeusze,  I   20   Wcrve, 

17  Ortszum,  |   21   Oldendorppc; 

Tertia  sedes  in  Ochterszem: 


12  Burhove, 

13  Dununi, 


No.  22  Ochterszem,  21  Dornum, 

23  Weszterholte,        25   Wtszterackum, 

Quarta  scdcs  in  Erle: 

No.  27    Erle,     28  Nessze; 

Quinta  scdcs  in  Korda: 

No.  29  Norda,     30  Hagha; 

Sexta  scdcs  in  A  u  r  i  c  a : 


26  Rockenstede; 


No.  31  Auric 


a, 


32  Wyszede, 


35  Kcrstede  et 

36  Banirks  t  cde^^ 


33  Wcne, 

34  Westercnstede, 
(regiötrum    ecclesiarum  de   1  120,    bei    W.    von    Hodcnbcrg    die    Diöcesc 
Bremen  I  223  f.,  vgl.  II  95  f.,  99  f.,   103   f.). 


Grenzorte  des 

piiffiis  Noi'deiidi  1)  gegen  den  pajrus  Waiig-a  im  Bisthum  Bremen  in 
Friesland  sind  in  den  (Jrenzkirclispielen  des  Waiiga  No.  6 — 3  gegen 
den   Nordend  i   No.  9—5   (S.    192—191)  in  umgekehrter  Keihenf'olge ; 

2)  gegen  den  pas:us  Astergra  im  Bisthum  Bremen  in  Fricsland 
in  denen  des  Astcrga  No.  1 — 5  gegen  den  Norden di  No.  1 — 5 
(S.    195   f.);    ' 

3)  gegen  den  paffus  Einissra  im  Bisthum  Münster  in  F  r  i  e  s  1  a  n  d 
in  den  Grenzkinhsprengeln  der  Diöcesen  Bremen  No.  5 — 13,  im  Nor- 
deudi,  und  Münster   No.  3— 13^  im  Emisga  (S.  179      181); 

4)  gegen  den  pacriis  Fedoritgra,  Uniergau  des  Emisga  im  Bisthum 
Münster  in  Friesland  in  denen  der  Diöcesen  Bremen  No.  13,  im 
Nordendi,  und  Münster  No.  14—15,  im  Federitga  (S.  181)  ge- 
nannt ;  dazu  kommen   noch ; 


22  Ochtorsuin, 
'I'.i  WesteihoH, 


tiJ   Anrieh, 
32  W  i  e  8  c  n  8  , 


3.  im  Dekanat  Ochtersum: 
21  Dornum, 
2r)  Westoraceum  und 

4.   im  Dekanat  Arie: 
27  Arie  und     2s  Nesse; 

5.  im  Dekanat  Norden: 
2U  Norden  und     30  Hage; 

6.  im  Dekanat  Aurich: 
:VA  Weene, 
34  \V esterende, 


2r»  Koggenstede; 


'55  Kirchdorf  und 
36  Bangste  de. 


IV.    Pagus  Nordendi,  a.  Pagus  Triesmeri. 
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1.  im  K.  Norden  A.  gl.  N. 
(1420,    Scolastria   Bremens!    29 
Norda): 

(das  Buyser  Tief  abwärts,  a.  in  nordnord westlicher  Richtung) 
Waterwarf  (Hof), 
Westerwarf  (Ho^, 

(b.  in  nordöstlicher  Richtung) 

Groszdeichachtskrug,  (Hamburger  Sand,) 

Oster  warf  (3  Häuser), 

(c.  in  nördlicher  Richtung) 


Itzendorf,  Lint  elermarsch  (Bsch.), 
Westloog,  Ostloog,  Ostermarsch, 

2.  im  K.  Nordcrney  A.  Bcrum: 
Norderney    (Kdf.    auf    der 
Insel  gl.  N. 


(Köper  Sand,) 
(Memmer  Sand,) 

im  K.  (Jst  dorf  A.  Berum 
0  s  t  d  0  r  f  (Kdf.    auf  der  Insel 
St.  Juist, 


a.  Pagus  Triesmeri, 

ein  U n t e r g a u  des  pagus  Nordtindi. 
(Vgl.  W.  von  Hodcnbcrg  die  Diöcesc  Bremen  11   103 — 107.) 

Belege: 

j^ Frcsia habet pagos  17,  quorum  tertiai)ars  respicit  B  re- 

mensem  episcopatum,  hiis  destincti  vocabulis:  Ostraga,  Rustri, 
Wanga,    Triesmeri,    Herloga,    Nordi    atquc   Morset  i"    (s.    oben 

S.   177).    — ■    „ —  —  Anno   Domini    788  bcatus  Karolus fundavit 

ccclesias,  huic  Bremcnsi providit. Et  divisit  in  Frisia 

juresdictiones,  licet  Bremensis  (ecclesia)  majorem  haberei  partem, 
puta  Rustringiam,  Wangriam,  Ostringiam,  Nordendam, 
Harlingiam,  Meraniam,  et  partes  Auricae"   (s.  daselbst). 

Zu  den  partes  Auricae  gehört  unverkennbar  die  Stadt  Aurieh 
und  in  kirchlicher  Beziehung  der  Dekanat  Aurich,  mit  dessen  Um- 
fang der  p  a  g  u  s  T  r  i  e  &  m  c  r  i  oder  die  partes  A  u  r  i  c  a  e  übereinstimmen. 

Demnach 

ürenzortedes 

pagus  Triesmeri  1)  gegen  den  pagus  Asterga,  üntergau  Morseti  sind 
in  den  Grenzkirchspielen    des  Asterga   No.  5    gegen  den  Nordendi 

No.  5  (S.   196); 

2)  gegen  den  pagus  Emisga  im  Bisthum  M  ü  n  s  t  e  r  in  F  r  i  e  s  1  a  n  d 
in  den  Diöcesen  Bremen  No.  5—9,  im  Triesmeri,  und  Münster 
No.  3  —  11,  im  Emisga  (S.   179  f.)  genannt; 


fi 
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Bibthum  Bremen. 


IV.   Pagus  Nordeudi,  b.  Pagus  Herloga. 
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3)  gegen  den  piijrus  Ilerloira,  Uniergau   des  Nordend!: 

1.  im  K.  Aurich  A.  gl.  N.  1.  im  K.  Westcrholi  A.  Esens 
(1420,  sedt*  in  Aurica  31  Au-  (1420,  sedc  in  Ochtcrszem  23 
rica):  W  esterhol  t  c): 

(in  ostijüdöstlicher  Kiclitung) 
Bcrnuthsfcld  (Colonie),  Eversmecr  (Colonic); 

Meerbusen  (Hof),  2.   im  K.  Middels  A.  Anrieh 
Blockbaus  (Hof),  (1420,    scde    in    Wytraundia    2 

Plaggenburg  (Col.),  M  y  d  d  e  1  s  z  e  n) : 

Neupfalzdorf  (Colonie);  Langcfelde  (Col.), 

2.  im  K.  Wi  esens  A.   Anrieb  Diedricbsfelde  (Col.), 

(1420,      scde      in       Aurica      32  Mid(lelswesterloog,iSpeckendorf; 

Wyszede):  3.   im  K.  Ardorf  A.  Wittmund: 
Hrökzetel  (Colonie).  Ardorf  (Kdf.),  Colderungc. 


h,   Paulis  Herloga, 

ein  Untergau  des   Nordcndi. 
(Vgl.   W.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  II  05—98.) 

Belege: 

" —  —  Ostraga,  Kustri,  Wanga,  Triesraeri,  Herloga, 
Nordi  atqueMorscti"  (s.  oben  8.  177).  —  „—  —  Kusiringiam, 
Wangrium,  Ostringiam,  Nordendam,  Harlingiam,  Meraniam 
et  partes  Auricac"  (daselbst). 

,,Nos  iudices  et  univcrsitas  terrc  Herlingorum"  (Vergleich  mit 
der  Stadt  Hamburg  vom  .1.  1207,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  750 
Urk.  900). 

V consules  et  univcrsitas  tcrre  Hcrlingie"  (Urk.  vom  2G 

Juni    1300,  das.  I  770  Urk.  924). 

„ enunciatores  tcrre  Hcrlingic  et  corum  conjudices  universi 

in  eadem  terra  Herlingia  constitiiti"  (Vertrag  mit  der  Stadt  Bremen 
vom  5.  August  1310,  bei  J.  P.  Casscl  Sammlung  un^jedr.  Urkunden 
S.  234). 

„ iudices  terrc  Horlingie Datum  Herlege"  (Schreiben 

vom  30.  Oct.  1^35,  Urkb.  der  Stadt  Lübeck  II  097).  —  Altharlinger- 
syhl  im  K.  Wcrdiim  A.  Esens  vertritt  die  Stelle  von  „Herlege." 

'j Enunoiatores  terrc  Herli  n  g  i  c  et  corum  conjudices  universi 

in  eadem  terra  Herlingia  constituti. Datum  Eseliuge"  (Ver- 
trag mit  der  Stadt  Bremen  vom  8.  September  1358,  bei  Casscl  a.  a.  0. 
S.  244  f.).  —  „ —  —  prior  monasterii  Campi  beatc  Marie  virginis 
vulgaritcr  Esynghervelde  nuncupatum prope  Esynghen  in  Her- 
lingia partium  Ocs  f  ri  si  e  Bremensis  diocccsis"  (Urk.  vom  J.  1447, 
bei  L.  von  Lcdebur  die  fünf  Münsterschen  Gaue  S.  81  Note  180).  — 
Esens,   Stadt   im    A.    gl.   N.,   scde  in   Stedestorppe    14    Ezelynek. 


Das  Kloster  Marienkamp   scheint    südwestlich    bei    Esens    gelegen    zu 
haben,  wo  sich  die  Klostermühle  befindet. 

Auszer  dem  Dekanat  Stcdesdorf  mit  dem  Gauorte  Esens  ge- 
boren auch  die  Dekanate  Wittmund  und  Ochtersum  in  Scolastria 
Brcmcnsi  zum   pagus  Herloga. 

Grenzorte  des 

pjiffus  Herloga   1)  gegen  den  pagus  Nordi,  Uniergau  des  Nordcndi: 
1.  Insel  Langeroog  im  A.  Esens      1,  Insel  Baitrum  im  A.  gl.  N. 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


mit:  Westende; 

2.  im  K.  Dorn  um  A.  Norden 
(1420,    scde    in    Ochtcrszem    24 
Dorn  um): 

Dornumergrode, 

Dornum  (Kdf.); 

3.  im  K.  Bcsterhafc  A.  Norden: 

Rcsterhafe(Kdf.),Schwittersum; 


mit:  Ostende  im  K.  Bultrum; 

2.  im  K.  Ncsse  A.  Berum 
(1420,  sede  in  Erle  28  Nessze): 

Drei  hausen  (Höfe), 

Nessmergrode, 

Nesse  ( Kdf.),  Aderhausen(Höfe) ; 

3.  im  K.  Arie   A.  Berum 
(1420,  scde  in  Erle  27  Erle): 


(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 


4.  im  K.  Ochtersum  A.  Esens 
(1420,    scde   in    Ochterszem    22 
Ochtcrszem): 

Utarp,  Schw^eindorf ; 

5.  im  K.  Wcßterholt  A.  Esens 
(1420,    sedc    in    Ochterszem    23 
Wcsterholte): 

Westcrholt  (Kdf.),  Nenndorf, 
Eversmecr  (Colonie) ; 


Terhall,  Schlcene, 
Arie  (Kdf.), 
Ostarlc, 

Neueis  (Höfe), 


Coldinne, 
Südarie  (Colonie); 


2)  gegen  den  pagus  Triesmeri,  Untergau  des  Nordcndi,  sind  in 
den  Grcnzkirchspielen  des  Triesmcri  No.  1 — 2  gegen  den  Herloga 
No.   1—3  (S.  200); 

3)  gegen  den  pagus  Asterga  im  Bisthum  Bremen  in  Friesland 
in  denen  des  Asterga  No.  4  —  1  gegen  den  Nordcndi  No.  4 — 1 
(S.   196 — 195)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Wanga  im  Bisthum  Bremen  in  Friesland 
in  denjenigen  des  Wanga  No.  3  — G  gegen  den  Nordcndi  No.  5 — 9 
(S.   191   f.)  genannt. 

Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcescn: 
Bremen  in  Friesland:  Münster  in  Friesland: 

2  Zetel;  y  Barstcdc,  13  Ostecl. 

Doch  sind  dieselben  nach  einer  Seite  der  Grenze,  und  sonach  ist  die  Um- 
fangsgrcnze  des  Bisthums  Bremen  in  Friesland  ebenfalls  durchweg 
gesichert. 


IL  Diöcesen  und  Gaue  in  Altsaclisen, 

2.  (noch)  in  der  Provinz  Engern  und  3.  in  der  Provinz  Ostfalen. 

G.  im  Bisthum  Verden  Erzbisthums  Mainz  in  Entern  und  Ostfalen. 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschichtsquellen  II  253—284.) 

Belege : 

„Saxonum  gens a  septcntrione  (habcntcs)  Nordmannos, 

gcntes  ferocisßimos;  ab  ortu  solis  Obodritos"  (Adami  gest.  Haramab. 
cccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  286). 

„Saxoniac secundus  (augulus) longo  secus  Albiara 

limite   protenditur  in  oricntcm"  (Idcm,  ib.  p.  284). 

„De  negütiatoribus, in   partibus  Saxoniae  usque  ad  Bar- 

daenoowic, et  ad  Schczla"  (Karol.  M.  capit.  Dec.  805,  ap. 

TcTiz  raon.  Germ,  hist.,  legum  I  133).  —  Bardowik  im  Bisthum 
Verden  in  Ostfalen,  und  Schecszel  daselbst  in  Engern. 


Grenzschnede  der 

,, certoeam  (aecclesiam  in 

loco  Fardium  vocato)  limite  feci- 
raus  terminari.  Terminos  autera  eins 
iirmos,  inconvulsos  et  per  orane  se- 

cuhim  inconverf  Jbiles circum- 

scribi  precepiraus,  id  est  Wirraham 
fluvium,  Faristinam,  Bicinam,  U8([ue 
in  Wiemenara,  a  Wiemena  in  pa- 
ludem,  que  dicitur  Caldenbach, 
deinde  usque  quo  perveniatur  ad 
Hostam,  ab  Osta  Uternam,  Bivernara, 
Wissenbroc,  Ascbroc,  Chissenraor, 
Quistinam ,  motam  paludem  ,  quae 
dicitur  Sigefridesmor,  Mulenbach, 
itcrumque  Ostam,  Sneidbach,  Wi- 
marcam,  Kasulam,  Steinbach,  Liam 
fluvium,    qui    absorbetur   ab  Albia 


Diöccse   Verden. 

„ —  —  wir  haben  diese  (I)iö- 
cesc  Verden)  durch  eine  gewisse 
Linie  abgrenzen  lassen,  und  befohlen, 
dass  dieselbe  folgende  feste  unver- 
rückbare und  für  immer  unabänder- 
liche Punkte  zur  Umgrenzung  er- 
halte: den  Weserstrom,  denMühlen- 
bach  (Faristinam),  die  HoUweger 
Beke  bis  in  die  Wümme;  von  der 
Wümme  in  ein  Moor,  welches  Cal- 
denbach hpiszt;  darauf  bis  man 
kommt  zur  Oste,  von  der  Oste  die 
Otter,  Bevor,  das  Nütte-Brok,  Asc- 
broch,  Twistcr-Moor,  die  Twiste, 
ein  bewegliches  Moor,  welches  Sige- 
fridesraoor  heiszt,  den  Sotheler  Bach, 
wiederum    die   Oste,    die    Ippenser 


Belege. 
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fluvio,  de  hinc  trans  Albiam,  ubi 
Bilena  mergitur  in  Albiara,  de  hinc 
ortum  Bilene,  inde  ubi  Travena  ab- 
sorbetur a  mari ;  dcindc  usque  quo 
perveniatur  ubi  Pene  fluvius  currit 
in  mare  barbarum,  inde  in  ortum 
eiusdem  fluminis,  hinc  in  Eidam, 
de  hinc  in  Albiam,  inde  in  rivura 
Alend,  inde  in  rivura  Bese,  inde  in 
Kodowe  usque  in  paludera  quo  di- 
citur Rokesford,  inde  in  Horara  flu- 
vium, Gallenvorde,  inde  in  ortum 
Höre,  hinc  in  ortum  Hisne,  hinc  in 
rivura  Scarbach,  hinc  in  ortura  Gelt- 
bach,   et  ipsum  rivura  in  descensu 

in  Ursenara,   et   in  ascensu  Urseno 

.      .  .  ^ 

in  Wizenara,  hinc  in  ortum  eiusdera 

fluminis,  hinc  in  paludem  qu^  di- 
citur Snederebroch ,  hinc  in  Ler- 
nam^^'"^)  et  per  raediam  paludera, 
quo  dicitur  Cumperebroch,  et  sie 
trans  Aleram  in  Wirraham  ^^^)"  (Stif- 
tungsurkunde des  Bisthuras  Verden, 
abgedr.  bei  W.  von  Hodenberg  Ver- 
dener Geschq.  II  14). 


Beke,  das  (Feld)  Wienmark,  den 
(Forstort)  Harsdahl,  den  Steinbach, 
die  Lehe,  welche  vom  Elbstromc 
aufgenommen  wird;  die  Elbe  ent- 
lang, bis  wo  die  Bille  sich  in 
die  Elbe  ergieszt;  von  da  die  Quelle 
der  Bille,  von  da,  wo  die  Trave 
vom  Meere  verschlungen  wird;  hier- 
auf bis  wo  man  dahin  kommt,  wo 
der  Peenefluss  in  die  Ostsee  flieszt  ; 
dann  in  die  Quelle  dieses  FIusscp, 
von  hier  in  die  Eide,  hernach  in 
die  Elbe,  dann  in  den  Bach  Aland, 
dann  in  den  Bach  Biesu,  dann  in 
die  Milde  bis  in  das  Iloxförde  ge- 
nannte Bruch ,  dann  in  den  Fluss 
Ohre  bei  Calförde,  die  Ohre  bis  zu 
ihrer  Quelle,  von  da  in  die  Quelle 
der  Ise,  von  da  in  den  Grenzbach 
(Arendbach),  hernach  in  die  Quelle 
der  Sothrieth  und  diesen  Bach  selbst 
abwärts  in  die  Oertze  und  die  Oertze 
aufwärts  in  die  Wictze;  darauf  in 
die  Quelle  dieses  Flusses,  in  das 
Snederbruch     (oder    Scheidebruch) 


•'"•'^)  De  Schnede  wie  sc  up  der  Trese  tbo  Rodcnborch  gcfundenn.  —  — 
Confines  parrochiarum  Sehne werding  uth  Nicnnkcrckeun  voiin 
wcssels  ann,  in  dcrWumracii  up,  wcntc  thom  IIavnrbck(^,  dar  kuinpt  tlio 
ein  wcch ,  de  hotli  de  Echglinger  wech,  de  gcit  vortt  uba  dem  J^cnuingcs 
stude,  umb  Schorle  henn,  thom  Timmer  lo  tho  (soweit  Grenze  zwischen 
den  Gauen  Lohingao  und  Bardcngawi),  und  twischken  Ilildcrd  i  ngk,  und 
Deimerdingk,  vor  Alethenn  (Ahlften)  her  in  denn  paell  under  der  brug- 
genn  (über  die  Böhme),  fortt  na  Elding  daer  Henckenn  liusz  aver  de  Vur- 
ötede  vort  vor  dem  Valschhornne  her,  vordesten  hove,  thor  Eitzenn  tho, 
vort  na  dem  Sne  (Schnede- oder  Grenz-)  dal  1  thoOding  tho,  doreh  der  Stni- 
neschen  hofft  de  Wulf  es  (oder  Grenz-)  reit  dale  tlior  Kedennborch,  fort 
na  dem  Bleckwede  wente  in  de  Lerne  etc."  (abgedr.  bei  W.  von  Hoden- 
berg Verdener  Geschq.  I  110  f.). 

^^*)  „ De  Schnede  gha   ilem   vonn  der  Klusz  tho  Haszie  aver  de 

beide  na  Hulsingeuu  up  dath  grote  Cruce,  vann  Ilulsingen  aver  de  Alre 
na  Luttken  Huszlenn  up  dat  Cruc cremen n  und  vortt  na  dem  KuAven- 
bome,  vann  dar  dorch  dath  Kamperbrock  dar  de  gravc  betenget  isz  tho 
inakende,  na  Sutkanipen  wertli,  vor  Sutkampenn  aver  de  beke  up  na 
Nortkampenn  und  dar  dorch  Clauvesz  Hoffund  husz  aver  de  Vurstede,  und 
dann  Norttkampenn  de  Luttentradenn  up  aver  de  Leffhope  und 
Ende  wcntc  up  denn  Stcnn  tor  Odenn  (Owc)  de  bavenn  denn  Enndenn 
licht  inn  der  Heide  vann  dem  stene  thor  Odenti  na  Stelligedc  in  de 
Lherne  und  de  Lherne  up  na  der  Kedenborch"  (abgedr.  das.  S.  110). 
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Bisthuin  Verden. 


hierauf  in  die  Lehrde  und  durch 
die  Mitte  des  Camperbruchs,  über 
die  Aller  in  die  Weser''  (vgl.  die 
Erörterung  dieser  Umfangsgrenze 
a.  a.  0.  S.  256—260  und  die  Kritik 
gegen  die  Aechtheit  der  Urkunde 
selbst  S.  204—208,  §  7.  Grenzen 
des  Bisthuras  Verden). 

yy Theodericum  de  Hurdinberg  canonicum  ecclesie  Hildins- 

heyraensis  et  Eberhardum  pastorcm  ecclesie  in  Gesckc  Paderbur- 
nensis  diocesis  nostre  provincie  presentiura  exhibitores  facimus 
—  —  super  sancte  visitationis  negotio,  —  —  idem  negotium  contin- 
gcntibus  in  Verden  civitate  et  diocosi  tarn  cleri  quam  populi  nostre 
provincie,  auctoritate  nostra  ractropolitica  instaurando**  (Urk.  des 
Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz  vom  9.  Januar  1341,  ap.  Wiirdtwein  subs 
dipl.  I  231). 

2.  (noch)  in  der  Provinz  Engern. 

Ein  Theil  des  Bisthums  Verden  gehörte  zu  Kngern;  denn 
„inter  praedictos  (Westt'alos  et  Osterliudi)  media  regione  moranturAn- 
garii,  populus  Saxonum  tertius"  (Poeta  8axo,  ap.  Pertz  mon.  Germ, 
hist.,  scr.  I  228). 

Das  Bisthum  Bremen,  welches  bis  zur  Luhe  von  der  Elbe  in 
Norden  und  Nordosten  begrenzt  wird,  gehörte  entschieden  zu  Kngern 
(s.  8.  126).  Ein  unverkennbares  Bindeglied  eines  Theils  des  Bis- 
thums  Verden  zu  Engern  bildet  die  „antiqua  terra,''  welche, 
von  der  Luhe  durchschnitten,  zum  Theil  zu  Bremen,  zum  gröszern 
Theil  aber  zu  Verden  gehört  (vgl.  oben  S.  172).  Das  Bisthum  Minden 
gehörte  ebenfalls  in  seinem  ganzen  Umfange  zur  Provinz  Engern  (s. 
S.  62).  Ein  Blick  auf  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum  Minden 
in  seinen  nordwestlichen  Grenzen  liisst  alsbald,  zumal  im  Hinblicke  auf 
die  südöstliche  Grenze  der  „antiqua  terra"  im  pagus  Mos  de  er- 
kennen, dass  die  Gaue 

L  Waldsati,  IL  Sturmi  und  IIL  Mosde  im  Bisthum  Verden 
nach    Engern  mit  eingeschlossen  werden  müssen. 

3.  in  der  Provinz  Ostfalen. 

Vergleicht  man  dazu  die  Nachrichten  über  den  Erfolg  der  Sachsen- 
bekehrung im  Jahr  780:  „ cum  omnes  orientalium  partium  Sa- 

xones ocnurrissent ,  raaxima    eorum  multitudo  in  loco  qui  Or- 

h  e  i  m  appellatur,  baptizata  est"  (Einhardi  annal,  ap.  Pertz  1  1 61).  —  780. 

V omnes  Bardengavenses  et  multi  de  Nortleudi  (trans  Albiam) 

baptizati  sunt''  f annal.  Laurissens,  ib.  p.  160,  cf.  ib.  p.  184,  185;  Sige- 
berti  chron.,  ib.  VI  334;  annalista  8axo,  ib.  p.  560);  so  kann  man  sich 
der  Ueberzeugung  nicht  erwehren,  die  Bar  d  engavenses  sind  orien- 
tales  Saxones  gewesen;  die  Grenze  zwischen  den  Provinzen  Engern 
und  Ostfalen   werde  also   im    Bisthum  Verden   durch  die  Seeve  ge- 
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bildet,  welche  die  Gaue  Mosde  in  Engern  und  Bardungawe  in 
Ostfalen  scheidet  und  zugleich,  was  von  besonderer  Bedeutung  ist,  die 
Grenze  der  Grafschaft  Stade  bildet  ^^'^),  so  dass  diese  durchweg, 
wie  es  auch  nicht  anders  sein  kann,  zu  Engern  gehörte.  Die  Grenze 
dieser  Provinz  wird  dadurch  von  der  Nordspitze  des  pagus  Lohingao 
ab  zu  dem  Ausgangspunkte  des  limes  Saxoniae  quae  trans  Albiam 
est"  (s.  Erzbisthum  Hamburg  4  in  Transalbingiam)  hinübergeführt  und 
die  allgemeine  Richtung  der  Grenze  zwischen  den  Provinzen  Engern 
und  Ostfalen  vom  Beginne  der  minden-hildesheimer  Diöcesangrenze 
ab  bis  zur  Elbe  nach  Norden  durchgeführt. 

Dadurch  werden  die  Gaue  IV.  Barde ngawi,  V.  Osterwalde 
und  VI.  Drevaui  im  Bisthum  Verden  nach  Ostfalen  ^^'')  ein- 
geschlossen. 

In  Betreff  der  Archidiukonate  innerhalb  der  vorstehenden 
Diöcesanschnede  überhaupt  finden  wir:  „ —  —  annectimus,  quod  prepo- 
siture  Bardewicensi  et  hiis  archidiaconatibus  Suthrem,  Scesle, 
Holdenstede,  Hetvelde,  Solceneshusen,  Bevenhusen, 
Modestorpe^^')  nuUum  extra  parietes  ecclesie  (episcopus)  incorporare 
presumat"  (Urk.  des  verdener  Domcapitels  c.  1205,  bei  W.  von  Hoden- 
berg Verdener  Geschq.  II  64  Urk.  40).  —  „ Sunt  autem  hec  bene- 

ticia,  prepositura  in  Bardewic,  archidiaconatus  in  Holdenstede, 
—  —  archidiaconatus  in  Bevenhusen,  archidiaconatus 
in  Modestorpe,  archidiaconatus  in  Sutherum,  archidia- 
conatus in  Scesle"  (Urk.  des  verdener  Bischofs  Lüder  c.  1231,  das. 

II  99  Urk.  56).  —  „ duos  b  annos  in  Seltzinge  et  Covelde^*^) 

nulli  deinceps  porrigemus  nisi  canonico  maioris  ecclesiae  emancipato" 
(Urk.  des  verdener  Bischofs  Konrad  vom  31.  Janr.  1281  (das.  I  57). 
Vgl.  den  Commentar  zu  Urk.  56  über  die  Verdener  Synodalsprengel, 
das.  S.  253-284. 

Davon  werden  wir   in  der  Provinz  Engern:  im  pagus  Wald- 


3»5)  ,, Stadium  oppidum,  et  omne  predium,   —  —  infra  cometiam 

Stadii  usque  in  Sevinam"  (Urk.  vom  J.  1203  in  orig.  Guelf.  IIl  026  sq.). 
Cf. :  „ —  —  post  mortem  Udonis,  qui  tunc  possedit  totam  istam  patriam  a 
Humine  Tzevena  in  Castro  Marborg  et  descendendo  usque  in  barbaricum 
mare  (die  Nordsee)  per  Albiam"  (chron.  Kastadense,   ap.  Meibom,  rer.  Germ. 

scr.  II  89). 

31»^)  Vgl.  auch  II.  Böttger  Brunonen  S.  359  Note  55G*. 

3*')   Cf,:   „      —  Redditus  Archidiaconi   in  Modestorpe,  —    —   in 

Bevenhuszen, in  Saltzenhusen"  (Verdener  Geschq.  I  17  f.), 

„in  Sottrum   (I  50),  —    „ Archidiaconat  Soitzhauszen,   —    — 

in  Bavensen, in  Mödestorff"  (I  01—03). 

3***)  Cf.:  „ Infrascriptae  sunt  dignitates  ecclesiae  et  in  ecclesiaVer- 

densi  —  —  Praepositura  Bardevicensis ,  archidiaconatus  in  Sotterem, 
inScheslo,  in  Hetfelde,  Solzenhus,  in  Modestorp,  in  ßevense  et 
in  Covelde"  (das.  I  08).  —  „ Bannus  in  Bevesen,  in  Mode- 
storpe,   in  Solzenhusen, in  Hetvelde,  in  Scheslo, • 

in  Sottrum,  —  —  et  bannus  in  Kofelde"  (das.  I  81  f.). 
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sali  den  Archidiakonat  Selsingcn,  im  pagus  Sturm i  die  Archidiako- 
nate  Sottrum  und  Scheszel,  und  im  pagus  Mosde  die  Arclii- 
diukonate  lloUenstedt  und  Hittfeld;  in  der  P  rovinz  Ostfalen : 
im  pagus  Jiardengawi  die  ArchidiakonateHoldenstod  t  a.  d.  Ilmenau, 
Salz  hausen,  Bevensen  und  Modestorp,  und  im  pagus  Oster- 
walde  den  Archidiakonat  Kuh  fei  d  auffinden. 


Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Verden  in  Engern,  Bremen  in   Engern, 

I.  pagus  Mosde,  JI.  Sturmi,  III.         I.    pagus   Heilanga,    11.  AVigmodia, 
Waldsati  und  II.  (noch)  Sturmi^  III.  Lara  vel  Steiringa  und  IV. 

(ilriudiriga 

sind  in  den  Diöcesen  Bremen  Xo.  1 — 20  und  Verden  No.  1-  IS 
(S.  129—136)  genannt: 

(zweite  Strecke) 

Verden  in  Engern  Minden   in  Engem, 

II.    noch)  pagus  Sturnii ;  V.   pagus   Loliingao ,  desgleichen 

in  den  Diöcesen  Minden  No.  51 — 47,  im  Lohingao,  und  Verden 
No.  57 — 48,  im  Sturm i  (S.  83  —  81),  letztere  in  umgekehrter 
Reihenfolge  j 

(dritte  Strecke) 

Verden  in  Engern,  Verden  in  Ostfalen, 

II.  (noch)  pagus  Stunni^^^*):  VI.  pagus  Bardeugawi  ^'^): 

(auf  dfi-  Grenze  zwischen  deiiAemtern  Koten  bürg  und  Winsen  a.  d.  Luhe) 

l.Schneverdingenim  A.Kotenh.      1.  Bi  spi  ngenim  A.  Winsen a.d.L. 

(archid.  Scesle4^2^'j)  (archid.  Solceneshusen   8  ^2^)) 

(in  nordnordwestlieher  Richtung) 

mit:  Scharrt  (Scheideort ^-'*)),  mit:  Steinkenhöfen, 

Benninghöfen,  Tutsberg,  Behringen, 

Wulfs       (oder     (jjrenz-)  Oberhaverbeck, 

berg^-**),  Niederhaverbeck    (unweit 

Reinsehlen,  Barrl;  der  Quelle  der  Wümme), 

I.  (noch)  pagus  Mosde  ^''^***):  VI.  (noch)  pagus  Bardengawi: 


^*"a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Sturmi  s.  unten  Noten  344  und  :M5). 
^**)  Dil;  Kirchspiele  im  pagus  Bardengawi  s.  unten  Noten  396  —  399. 
^'^*^)   S.   den   Nachweis  bei   W.  von  llodenberg  Verdener  Geschq.  II  280: 
„3.  Archidiakonat  Scheslo."     Vgl.  unten  Note  344. 

^^*)  S.  das.  Verdener  Geschq.  II  281:  „5.  Archidiakonat  S alt z hausen.'* 

^•^»a)  S.  oben  Note  12  a. 

321b)  f)ie  Kirchspiele  im  pa^^us  Mosde  s.  unten  Noten  346  und  347. 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Harburg  und  Winsen  a.  d.  Luhe) 

2.  Tostedt  im  A.  Harburg 

(archid.      Holdenstede     2     To- 
stede322).     _     sec^    XlV322a)^ 

eccl. par. dioc. V erd.  77To8tede) 

(in  nordösthcher  Richtung) 

mit:  Wintermoor     (am     nörd-  Ehrhorn* 

liehen iTferderWümme),     2.Hanstedt  im  A.Winsen  a.  d.  L. 

(arch.   Solceneshusen    3;* —    de- 
cima  ecclesiae  V  e  r  d  e  n  s  i  s -^23^  \ 

(die  Seeve,  „Sevinam",  von  ihrer  Quelle  an  abwärts,  a.  in  nordnordwestlicher 

Richtung) 

Grosz-  und  Kleintotshorn,  mit:  Heimbruch,  Wehlen, 

"  ßll^  f  Ingmiihlen, 

3.  Jesteburg  im  A.  Harburg 
(archidiac.  Hetvelde  ^'^'^^)) 

mit :  Handorf, 

(b.  in  nordöstlicher  Richtung) 

Holm  (jetzt  am  rechtenUfer),  Schier  (oder  Scheide-) 

Thelsdorf,  horn^^iaj 

Lüllau,  Jesteburg  (Kdf.),  Weihe  (Hof),  Asendorf, 

Lohof  (Hof);  Marxen; 

4.  Hittfeld  im  A.  Harburg  3.Ram  eisloh  im  A.  Winsena.d.  L. 
(arch.  Hetvelde  1   Hitfeld;  —  (als  Kloster  exemt) 

eccl.  Verd.324a))  ^ 


^*'^)   S.   das.    S.   279:    „1.    Archidiakonat  Holdenstedt    an    der    Este" 
Vgl.  unten  Note  346. 


322; 


i)  Die  Bezeichnung  sec.  XIV  bezieht  sich  auf  den  „catalogus  ccclesia- 
rum  parochiahum  diocesis  Verde nsis  sec.  XIV  fin.'*,  abgedr.  in  den  Verdener 
Geschq.  I  85—89. 

•^"^^)  „Feudum  dominorum  ducum  Luneborgensium  ab  ecclesia  Verdens i: 

—  ~  Decima  inHanstede,  item  decima  in  Tellingmere, item  decima 

tho  den  Drenhusen,  item  decima  in  Drage,  item  decima  in  Lasronne" 
(W.  von  Hoden berg  Verdeuer  Geschq.  I  5).  -  Hanstedt  und  Tellmer  im  K. 
Hanstedt,  Drennhausen  und  Drage  im  K.  1)  renn  hausen,   Laszrönne  im 

K.  Winsen  a.  d.  Luhe.  —  „ Gerlestorf,  den  Zoll  zu  Schnacken - 

bürg,    den  Zehnten  zu  Borstel,    Erteneburg, Hanstedt, 

Radegast,  -     -^  Hitbergen,  —         Drenhausen"   (de  bonis  ecclesie 
Verdensis  vom  J.  1474,  bei  von  Spilcker  Gesch.  d.  Gr.  von  Wölpe  S  286  vffl 
S.  111  Note  **)).  '    ^" 

•    «24)   s.  Verd.  Geschq.  I  280:    „2.    Archidiakonat  Hitfeld."    Vgl     unten 
Note  347. 

^^**)   ?»—   —    decime   de  novalibus  in  parochia   Hidvelde  et  Winszen 

essent  ecclesie  Verdensi"    (Verdener  Geschq.  I  7).  „ concedimus 

potestatem,  ut  turris  lapidea  ecclesie  in  Hetvelde  usque  ad  altitudinem  cor- 
poris ecclesie  diruatur"  (Urk.   des  Bisch.  Daniel   zu  Verden  vom   24    Janr 
1353,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  II  220  Urk.  427).     Vgl.  Note  323. 
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mit :  Bendestorf  („Bennedes- 

thorp''  1004),  Ramelsloh(„Hramesloa'' 

Harmstorf',  842); 

4.  P  a  1 1  e  n  s  e  n  im  A.  Winsen  a.  d. L. 
(areh.  Solceneshusen   10) 
(in  ostnordöstlicher  Richtung,  am  rechten  Ufer  der  Seeve) 
Horst,  Freschenhauseu,  (d.  Buchwedel,) 

(in  nordnordöstlicher  Richtung,  den  Mohrgrabtn  abwärts) 

mit:  Stelle,  Fachenfeldc; 
Maschen,  5.  Winsen  im  A.  gl.  N. 

(decima  eccl.  Verd.^-**)) 
(noch  die  Seeve  abwärts,  c.  in  nordöstlicher  Richtung) 
Horsten,  Ovar; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Aemtern  Bergedorf  u.  W  i  n  s  e  n  a.  d.L.) 

5.  K  i  r  c  h  w  ä  r  d  e  r  im  A.  Bergedorf  mit :  Achterdeich,  Wuhlenburg, 

(arch.Hetvelde  5Kirchw  erder; 
—  Verd.  eccl.  ^24 b)^ 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung,  die  Elbe  aufwärts)] 
mit :  Warwisch,    Niedersteden,  Klein- u.  Groszrosenweide, 

Hufbrok,  Zollcnspieker,  Fliegenberg,  Hope,  Haue, 

Riepenberg,  Laszrönne    (decima    eccl. 

Verdensis^^^)); 
G.DrennhausenimA.Winsena.d.L. 
Krauel;  (sec.  XlV,eccl.par. dioc.Verd.  85 

Drenhusen;    —    decima   eccl. 
Verdensis  3^^)) 
(i.  N  e  u  e  n  g  a  m  m  e  im  A.  Bergedorf  mit :  Thlenbusch, 

(arch.  Hetvelde4NeueGamme)  Drage        (decima       eccl. 

mit:  Neuengamme  (Kdf.),  Verd.  ^^2)), 

Vincent;  Drennhausen  (Kdf.); 

(vierte  Strecke)  »^s) 

Verden  in  Engern,  Verden  in  Transalbingien 

I.  (noch)  pagiis  Mosde:  (imspäternBisthumRatzcburg), 

VII.  pagus  Sa(lclbaiidia32«)j 

7.  Altengamme  imA.  Bergedorf 
(1247  Raccburgensieccl.'^^^)) 
(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Dove-Elbe  abwärts) 

mit :  Altengamme  (Kdf.); 
Neuegamra  (mit  d. Kirche),     8.  Curslak  im  A.  Bergedorf 

^"^*^)   ?, des  tegheden  in  deme  Kerkw ordere"    (Urk.    des   Bisch. 

Heinrich  zu  Verden  vom  2.  Janr.  1370,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  VH  00). 

3^)  Vgl.  Wedekind  Noten  I  04-60. 

*^*)  „ preposito  Raceburgensi curam  banni  in  Sadelbandia 

et  in  Gamma  --  —  assignavimus  gubernandum"  (Urk.  des  Bischofs  Ludolf 
zu  Ratzeburg  vom  17.  Mai  1247,  bei  Lappenberg  Hamburg.  Urkb.  1  454). 


Vindorf: 


(der    Bischof    zu    Ratzeburg 
verfügt  über  Güter  das.^^^j) 
mit:  Curslak  (Kdf.); 


(fünfte  Strecke) 


Verden    in  Engern, 
T.  (noch)  pagus  Mosde: 


Hamliiirg  327a^ 

VlII.   pugus   Stormaria  in  Trans- 
albingien: 
D.Allermöheim  hamburg.  Gebiet 
(1102       Anremuthe32«^       im 
Archid.  des  hamburgerüekans-^^^) ) 
(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Gose-Elbe  abwärts) 


5.  ( noch)  K  i  r  c  h  w  ä  r  d  e  r 


mit:  Füufhäuser; 
7.0chsenwärderim  hamb.Gel)iet 
(eccles.  Avenberge  ^^^) ;  —  arch. 
Hetvelde  3  Ossenwerdere) 
mit:  Ortkathen,  Gauert, 

Ochsen  wärder  (mitKirche), 


mit:  Curslaker  Schleuse, 

Reithbrook  („Ragit"328)  )^ 


A  Herrn  öhe  (Kdf.), 
Eichbaum ; 
10.  Moorfleth  im  hamb.  Gebiet 

(1 102  Vrenfleth  328) iui  Archid. 

des  hamburger  Dekans 3-^)) 

(in  nordiiordwestlicher  Richtung,  die  Dove-Elbe  abwärts) 

Spadenland,  Tatenberg;  mit:  MoorÜeth  (Kdf.), 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Aemtern  Wilhelms  bürg  und 
Harburg,  und  dem  hamburger  Gebiet) 

8.   Wilhelmsburg  im  A.  gl.  N. 


■*■''')  ^r ecclesie  in  Bergedorf  sex  mansos,  unum  iu  villa  Kureslake 

—  —  confirmamus"  (Urk.  des  Bischofs  Heinrich  zu  Ratze  bürg  vom  24  Mai 
1217,  das.  S.  350). 

^;"j*)    Die  Kirchspiele   im  Erzbibthum  Hambu  rg   können  erst  zu  diesem 
verzeichnet  werden. 

^'^**)  » Bilnani    et  Alb  im   terminos   episcopatus  Raceburgensis 

ccclesie  esse  statuimus  et  quasdam  villas  a  Bilnemuthe  in  palude  inira  sitas 
denominamus,  scilicet  Boycene,  Wilredesfleth,  Vrenfleth,  HasHetli,  Scove, 
Anremuthe,  Ragit,  Walzingetorp,  Cucliz  et  inhabitantibus  eas  —'—Ra- 
ceburgensi   episcopo obedire  in  Omnibus,   que   ad  spirituaHa    spec- 

tant, precepimus"  (Urk.  des  hamb.  Erzbischofs  Hartwig  vom  J.   nO'> 

bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1  208  Urk.  224).  —  „Bilnemuthe"  jetzt  Bullen- 
(oder  Grenz-)husen ,  Boitzen ,  Willersbrack  auf  der  Insel  Billwärder,  „Vren- 
fleth" jetzt  Moorfleth,  „Hasfieth"  oder  das  untere  Viertel  von  Billwärder, 
„Scove"  (unbekannt),  Allermöhe,  „Ragit"  jetzt  Reithbrook. 

'''^^)  S.  Kusz  die  Archidiakonate  in  Holstein,  im  Archiv  fürdlesch.  etc.  d. 
Ilerz.  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  I  101. 
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(arch.  Hctvelde  8  Sti  Ihorn^^o)^ 
jetzt  Wilhelmsburg) 

(in  wcstnordwestliclier  Kiclitüng) 

niit :  Oberwerder,Nieder\verd('r,  Kaltcnhofe, 

Nouhaiis  (Vorwerk),  Peute  nebst PtuUr^Iiiggo- 

burg, 
11.   Hamburg'*^^)    im    Kirchsjnel 
St.  Georg 
mit:  Veddoler,  Miiggebnrg; 

10.  (noch)  Moorfleth 

(in  wostliclior  Richtung) 

Klütgcnhaus,  mit:  Nicdernlrhl; 

1 1 .  (noch)  Hamburg,  K.  St .  Pauli 
Reiherstieg,  Neuhof;  mit:  Grevenliof,  Rosz, 

9.  Altenwerder  im  A.  Harburg 
(arch.  Hetvelde  6  A  1 1  e  \V  o  r  d  e  r) 

(in  westiiordwestlicher  Richtung,  den  Köhlbrand  abwärts) 

mit:  Altenwerder  (Kdf.), 
Tradenau; 


Rugenbergen,  AValtersliof, 
(iriesen(Gories-yWJirdcr ; 


(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Amt  Harburg,  Gräfengericht 
Alten  Landes  und  der  Herrschaft  Pinncb(M'jr) 


10. Fi  nken  Werder  im  A.Harburg 

(arch.    Hetvelde    7    Finken- 

Werder) 

mit :  Finkenwerder  (Kdf.); 
I  I.Xeuenfeldei.  Gräf.-Ger.  Alt.Ld. 

(arch.  Holdenstede  8  N  euen- 

felde) 


12.  Ottensen  i.d.  Herrsch. Pinneb. 

mit :  Otmarschen ; 

1 3.  N i  e  ns  te  d  t  e  n  i.  d.  H.  Pinnebg. 

(Archid.    des    hamb,    Pn)])stes 

1   Nienstede) 

mit:  Nienstedten  (Kdf.), 


^^")  „—  —  Plebanus  ecclesie  in  Aven berge,  site  in  insula  Albie,  que 
dicitur  Ossenwerdere  —  —  non  teneatur  nisi  semel  in  anno  —  —  unam 
procurationem  archidiacono  —  —  in  Hetvelde,  que  est  matrix  ecclesie  in 
Avenberge,  ratione  synodi  exliibere"  (Urk.  des  v  erden  er  Domcapitels  vom 

22.  Mai  1254,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  4S4).  —  Cf.:  ,, Johannes 

episcopus  Verdensis"  —  löst  die  „nova  ecclesia  instauranda  in  insula  Stille- 
horn"  vom  Parochialverbandc  mit  der  ,, ecclesia  in  Avenberghe"  unter 
Vorbehalt  d.  Gerechtsame,  welche  „ Archidyaconis  in  Hitfelde"  zustehen 
(Urk.  vom  Jahr  KiSS,  Abschr.  im  Diplomatarium  Verdense  in  Königl.  Bibl. 
zu  Hannover  Mscr.  XXHI  1132  Fol.  239).  —  „—  Johannes  de  Elce  archi- 
diaconus  in  Hedvelde"  ertheilt  dazu  seinen  (Jensens  (Abschr.  d.  Urk.  vom 
J.   1397  hei  Gebhardi  Ausg.  u.  Abschr.  von  Urk.  etc.  H  72,  das.). 

'^•'*)  „Hammaburg  nobilissima  quondam  Saxonum  civitas"  (Adami  gesta 
Hammab.  ecel.  pont.,  ap.  Pertz  VII  2S4).  —  „Ilammaburg  civitatem  Nord- 
al  bin  gor  um"  (ib.  p.  290).  —  „ —  —  provincia  Sturmariorum,  in  qua 
Hammaburg  sita  est"  (ib.  p.  345). 


Umfangsgrenze, 


mit;  Rosengarten, 

Lindenkummer,Hohewisch ; 

12.  Borstel  im  Grf.-G.  Alt.  Landes 

(arch.  Holdenstede  5  B  o  r  s  t  e  1 ; 

—  sec.  XIV,   eccl.   par.   dioc. 

Verd.  81   Borstel^-^)) 

mit;  Hinterbrack, 

Hahnöfer  Sand  (Elbinsel), 


Mühlenberg, 
Blankenese, 
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Borstel  (Kdf.); 
Luhe  (Lühort). 


Wittenbergen, 
Tinsdahl ; 
14.  Wedel  i.  d.  Herrsch.  Pinneberg 
(Archid.     des    hamb.    Propstes 
2   Wedele) 
mit:  Schulau, 

Scharen  (Scheide-)berg33iaj 


•^"a)  s.  oben  Note  12  a. 


14* 


I.    Pau:us  Waldsati 


im  Bisthum  Verden  in  En«:ern. 


(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  II  205  ff.;  A.  von  Wersebe 

Beschr.  d.  Gaue  S.  23r)--241.) 

„ —    —    ex   Waldsatis    —   —   de   villa  Willianstedi*^    (vita  S. 
Wille'hadi,  ap.  Pertz  II  38/).  —  Wilstedt,  Kdf.  im  A.  Ottersberg. 

In  den  Nachrichten  über  dieArchidiakonateim  Bisthum  Verden 
(oben  8.  205  f.)  findet  sich  auch  der 

„bann US  Seltzinge" 

in  einer  Urkunde  vom  31.  Januar  1281.  Durch  den  vorstehenden  Gauort 
Wilstedt  im  pagus  AValdsati  wird  das  Kirchspiel  8elsingen,  der 
Sitz  des  gleichnamigen  Archidiakonats  Sei  singen,  in  eben  diesen 
Gau  eingeschlossen,  zugleich  aber  auch  Uli  ade  und  Kirchtim  cke 
mit  den  dahin  eingepfarrten  Ortschaften.  Oestlich  von  Wilstedt  sind 
die  Kirchspiele  Sottrum,  Otter^tedt  und  Ottersberg  im  Archidiakonat 
Sottrum  dem  pagus  Stürm i  eigen;  das  Kirchspiel  Wilstedt  ist  durch 
die  in  die  Wümme  sich  ergieszende  Walle  vom  pagus  Sturmi  ge- 
schieden. Demnach  darf  man,  da  sonstige  Nachrichten  über  den  Ar- 
chidiakonat Seisingen  fehlen,  annehmen,  zu  demselben  haben  gehört 
die  Kirchspiele 

No.  1  Seisingen,  2  Rhade,  3  Kirchtimckeu.  4  Wilstedt  s.  a., 
welche  zugleich  den  pagus  Waldsati  ausfüllen,  dessen  Grenze  durch 
das  Bisthum  Bremen  grösztentheils  schon  festgestellt  ist. 

Grenzorte  des 

pagus  Waldsati   1)  gegen  den  pagus  ISturmi  im  Bisthum  Verden; 

1.  im  K.  Wilstedt  A.  Ottersberg     1.  im  K.  Otters  te dt  A.  Ottersberg 

(ban.  Seltzinge  4  Wilstedt):  (archid.     Suthrem      5     Otter- 

stede33-')): 

(in  nordwestlicher,  nördlicher  und  östlicher  Richtung,  die  Walle  aufwärts) 
Fischerhude  mit  Bredenau,  Ottersberg  (Flecken),  Campe, 

Quelckhorn,  Otterstedt  (Kdf.),  Narthauen, 

Buchholz,  Dipshorn,  Benckel, 

Wilstedt  „Willianstedi"  s.  a.), 


Vorwerk, 


Hollinghausen  (Hof) ; 


'-)  S.  Verdener  Geschq.  II  2^0  f.:  „4.  Archidiakonat  Sottrum." 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  0 1 1 e r s b e r g  und  Rotenburg) 

2.   im  K.  Sottrum    A.  Rotenburg 
(arch.  Suthrem  3  S  o  ( t  r  u  m)  : 
(in  nordnordöstlichcr  Richtung) 
Osterbruch,  Altbülstedt;  Stapel,  Winkcldorf, 

2.  im  K.  K  i  r  ch  t  i  m  c  k  e  A.Ottersbg. 
(ban.  Seltzinge  3  K i r c hti  mc  k e) : 

Schnackemühlen  (Hof),  Stciufeld; 

Schiercka.  d.  Gr.^^^^); 

2)  gegen  den  pagus  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  sind  in  dun 
Diöcesen  Bremen  No.  10 — 12  im  Hei  lang  a,  und  Verden  No.  10 — 
11,  im  Waldsati  (S.   132  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Wigmodia  im  Bisthum  Bremen  in  den  Diö- 
cesen Bremen  No.  13 — 19,  im  Wigmodia,  und  Verden  No.  11  — 
13,  im  Waldsati  S.  133—135)  genannt. 


''32a)  S.  oben  Note  12  a. 


11.    Paj^iis  Sturml 


im  Bist  hu m  Verden  in  Engern. 

(Vgl.  W.  von  Hodenberg  Verdencr  Geschq.  II  263,  264  f.;  A.  von  Wer- 

sebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  234—236.) 


» 


—  in  loco  Fardium  vocato,  super  Alerara  fluvium  in  pago  (jui 

diciturSturrai"  (Stiftungsurkunde  vom 23.  Juni  786,  Verd.  Geschq.  JI  13). 

7'~  —  ^^  ^oco  Phardum  vocato,  super  Alcram  fluvium,  in  pago,  qui 

dicitur  Sturrai"    (Urk.    über    die  Stiftung   der  Bisthümer  Bremen  und 

Verden,   bei  Lappenberg   Hamb.   Urk.  I  7   Urk.  4).  —   „ aeccle- 

siam sitam    in    pago    qui    dicitur  Sturm i ,    constructara    in  loco 

qui  vocatur  Perdium  super  fluvium  Alera"  (Urk.  des  Kön.  Heiorich  II. 
vom  12.  März  1006,  Verden.  Geschq.  II  23).  —  Verden  an  der  Aller 
in  der  Krummen  Grafschaf t  ^^aj 

„ de  Sturmi  ex  villa  Ekina"  (vita  S.  Willehadi,  mirac.  18, 

ap.   Pertz  II  388).  —  „Ekina''  unbekannt. 

" quidam  homines   ex   pago  Stormusc"    (Urk.    des  Kaisers 

Ludwig  vom  24.  (August)  819,  bei  Roger  Wilraans  Kaiserurkunden  der 
Provinz  Westfalen  I   10). 

j) venationem  cervorum  cervarumque  per  totuni  pagumStur- 

mum  vocatum"  (Urk.  des  Königs  Otto  IIL  vom  30.  IS^ov.  985,  in  den 
Verden.  Geschq.  II    19). 

„§436. in  pago  qui  dicitur  Moswidi  et  in  Sturmun,    -    — 

in  Luthardeshusen'*  (trad.  Corb.,  bei  1».  Wigand  S.  96  f.).  —  Lüntzen 
im  K.  Schneverdingen,  archidiaconatu  Scesle^^^). 

Zu  diesem  Archi  diakonat  gehörten  die  Kirchspiele  in  der  „heu- 
tigen   Amtsvogtei    Schesel",    nämlich    1    Scheeszel,    2    Brockel    und 
3  Sittensen,  auch  4  Schneverdingen  s.  a.  und  5  Wol  tcrdi  ngen. 
Da    kein  Archidiakonat    für    den  Gauort  Verden    bekannt  ist, 

so  müssen  wir  die  „Uarochiae in  districtu  seu  Satrapia  Ver- 

densi"  und  ,,die  Krum  me  Grafschaf  t",  zu  welcher  dieser  Ort  ge- 
horte,   in     unsere     Untersuchung     ziehen,    zu  welcher    die    Kirchspiele 
Rotenburg  (2),  Neuenkirchen  (1).       Vi  sselhö  vede  (4), 

Ahausen  (6),  Kirchwalsede  (7),        '   7  Kirchlinteln  u. 

Verden  786  (7),       3  Wittlohe,  6  Dörverden 

IZl    o   ^J*^""^,ß^  ^«ycr  Urkb.  VIII  44-46,  I  787  f.  und  640-643. 
,2  S.   darüber   Verdener  Geschq.  II  280:   „3.   Archidiakonat  Scheslo. 
Dasselbe  begreift  die  heutige  Amtsvogtei  Schesel."    Vgl.  oben  Note  320 


II.    Pagus  Sturmi. 
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gehörten,  wie  dies  bereits   W.  von  Hodenberg  Iloyer  Urkb.  1   640 — 643 
Urk.   1106,  insbcs.  S.  642  Note  2  nachgewiesen  hat. 


Uarochiae in  districtu  seu  Satrapia  Verdens! ^^^*) : 


No.  1  in  Dörstet,  2Isloe,  3  Witteioc,  4  Westen,  5  Anncnberg, 
6  Dörverden,  7  Lenteloe"  (synodus  dioc.  eccl.  Verd.,  in  act. 
synod.  Osnabr.  eccl.  p.  224). 

Dadurch  wird  der 

„ ar  ch i  d i  a c 0 n a t u ö  Suthrem"  ^^''j 

mit  den  Kirchspielen  No.  1  Neuenkirchen,  2  Rotenburg,  3  Sot- 
trum, 4  Visselhövede  und  5  Otterstedt,  wie  die  davon  ein- 
geschlossenen  Kirchspiele  6  Ahausen  und  7  Kirchwjilsede  in  den 
pagus  Sturmi  gezogen. 

Grenzorte  des 

pagus  Sturmi  l)  gegen  den  pagus  Mosde  im  Bisthum  Verden: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmtcni  Z  c  v  e  n  ,*  R  o  t  e  ii  b  u  r  g ,   dem  Patr.- 

Ger.  Delm  und  A.  Moisburg) 
1.  im  K.  Sittensen  A.  Zeven  1.  im  K.  Apensen   Patr.-G.  Delm: 

(arch.  Sccsle  3  Sittensen): 

(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 

Kleinwohnste,  Wiegersen ; 

2.imK.Hollenstedt  A.  Moisburg 
(arch.  Holdenstede    1    Holden- 
s  t  e  d  e) : 
Groszwühuste,  Ramshausen,  Bockhorst, 

Freetz,  Callmoor, 

(iu  südlicher  Richtung) 
Calbe,  Burg  Sittensen;  Everstorf,  Vaerloh; 

•->    im  K  Scheeszel  A.  Rotenburg     3.  im  K.  Tostedt  A.  Harburg 
(arch.  Scesle  1  See  sie):  (arch.  Holdenstede  2  Tostede): 

Appel  (Hof), 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Stemmen,  Riepe,  zur  Wümme,  Riepshöfe, 

(Hamm  Moor;)  Otter, 

^=^*a)  Die  Kirchspiele  in  der  Satrapie  Verden  heiszen  jetzt:  No  1  (wüst,) 
'^  Eyszel  (jetzt  im  K.  Verden),  3  Wittlohe,  4  Westen,  5  Ahnebergen 
Tietzt  im  K  Verden),  0  Dörverden  und  7  Kirchlinteln. 
^J'o^r Verd  (Geschq.  H  280:  „4.  Archidiakonat  Sottrum.  Jetzt  die  Amts- 
voctei  Sotrum'.  -  Cf.  Redditus  archidiaconatus  in  Sottrum. -- decnnam 
Sie  Om  K.  Neuenkirchen),  Wechele  (im  K.  Rotenburg),  Lune  (im 
K  Rotenbu;g),  Sottrum,  Otterstede  (im  K.  Otterstedt),  Campe  im  K. 
Otterstedt^'  Devendale  (im  K  Visse  Ihövedei.    Verdener  Geschq.  1  ob.» 
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Biethum  Verden. 


3.imK.8chueverdiügon.\.Koterib. 
(arch-SceslelSchneverdingen): 

Hurtcmoor,  Schiel  (Anbau)^  Klcintotshorn, 

Weseloh,  Grosziotshorn, 

Wintermoor  (tira  südwestlichen  Wintermoor  (um  nordöstlichen 

Ufer  der  Wümme);  Ufer  der  Wümme); 

2)  gegen  den  piiiarus  Biirdenarawi  im  Bisthura  Verden  in  Osl- 
faleu  sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  En- 
gern No.  1,  im  Sturmi,  und  Verden'in  Ostfalen  No.  1,  im  Bar- 
de ngawi  (S.  206),  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum  Minden  sind  in  den 
Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Minden  No.  47 — 51,  im  Lohingao, 
und  Verden  No.  48—57,  im  Sturmi  (S.   81—83); 

4)  gegen  den  pagiis  Grindiriga  im  Bisthum  Bremen  in  den  Diö- 
cesen Bremen  No.  26,  im  Grind iriga,  und  Verden  No.  18,  im 
Sturmi  (S.   136); 

5)  gegen  den  pagus  Lara  vel  Steiriuga  im  Bisthum  Bremen  in 
den  Diöcesen  Bremen  No.  25 — 21,  im  Lara,  und  Verden  No.  17 — 
— 16,  im  Sturmi  (S.   136 — 135)  verzeichnet; 

6)  gegen  den  pagus  Wigmodia  im  Bisthum  B  remen  in  den  Diö- 
cesen Bremen  IS'o.  20 — 19,  im  Wigmodia,  und  Verden  No.  16— 
14,  im  Sturmi  (S.   135),  letztere  beide  in  umgekehrter  Beihenfolge; 

7)  gegen  den  pagus  Waldsati  im  Bisthum  Verden  in  Engern 
sind  diejenigen  in  den  Grenzkirchspielen  des  Walds ati  No.  1 — 2  gegen 
den  Sturmi  im  Bisthum  Verden  in  Engern  No.  1  und  2  (S.  212  f.); 

8)  gegen  den  paffiis  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  diejenigen 
in  den  Diöcesen  Bremen  No.  6—9,  im  Heilanga,  und  Verden 
No.  6—9,  im  Sturmi  (S.  130—132). 


Die  Krumme  Grafschaft, 

in  dem  (oben  S.  214  f.)  nachgewiesenen  Umfange,  wird  in  Norden  von 
der  Grafschaft  Ottersberg  durch  die  Wümme  abgeschieden,  welche 
vom  „Ebbensieke  bis  an  die  Brücke  vor  Ottersberg,  von  da  bis  an  die 
Kotenburger  sog  Neue  Brücke  und  von  da  bis  bei  Jeersdorf  (im  K.  Scheeszel, 
letzteres  auszerhalb  dieser  Grafschaft)  die  südliche  Grenze  der  Graf- 
schaft Ottersberg  war"  (Hoyer  Urkb.  I  642  Note  2). 

Sonach  lässt  sich  der  pagus  Sturmi  in  drei  Theile  zerlegen:  die 
Krumme  Grafschaft,  der  südöstliche  Theil  der  Grafschaft  Ottersberg  und 
der  Archidiakonat  Scheeszel. 


Greuzorte  der 

Krummen  Grafschaft     l)    gegen    die    Grafschaft  Ottersberg: 
1.  im  K.  A hausen  A.  Boteuburg:      1.  im  K.  Sottrum  A.  Eotenburg: 
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(die  W  ü  m  m  e  aufwärts,  in  östlicher  und  ostiiordöstlicher  Richtung) 
Posthausen,  Everingh{iusen, 

Stolle,  Hell  Wege,  Fehrhoff, 

Ahausen  (Kdf.),  Unterstedt;  Hassendorf,  Waft'ensen; 

2.  im  K.  Rotenburg  A.  gl.  N. 
(arch.  Suthrem  2  Rotenburg): 
Rotenburg  (Flecken), 
2)  gegen  den   Archidiakonat  Scheeszel: 

2.  im  K.  Scheeszel  A.  Rotenburg 
(arch.  Scesle   1   Scheeszel): 

(in  südöätlicher  Richtung) 

Wohlsdorf; 

3.  im   K.  Brockcl    A.    Roteuburii- 
(arch.  Scesle  2  Brocke  1): 

Alteubostel  (Schäferei), 
Hemsbünde,  Hastedt,  Wensebrock, 

Hassel  (G  r  e  n z  ort  ^^^''^) ) ;  Bothel, 

3. imK.Visselhövcde  A. Rotenb. 
(arch.  Suthrem  4Visselhövedc): 

(in  östUcher  Richtung) , 
Bretel, 

Rosenbrock,  Moordorf;  Bellen, 

4.  im  K. Neuenkirchen A.Rotenb. 
(arch.  Suthrem  2  Neuen- 
kirchen): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Tewcl,  Söhlingcn ; 

4.  im  K.Schneverdingen  A.Rotenb. 
(arch.Scesle  4  S  c  h  n  e  v  e  r  d  i  n  g  e  n  j : 

Grauen,  Riepe,  Bult,  Lünzmühlen, 

Lünzen    („Ludhardeshusen" 
s.  a.), 
(in  südöstlicher  Richtung) 

Schwalingen,  Kempen,  Lieste,  Sprengel, 

Ilhorn,  Gilmerdingen,  Vahlzen, 

Limbeck,  Reimerdingen ; 

5.  im  K.  W  0 1 1  e  r  d  i  n  g  e  n  A.  Rotenb. 
(arch.  Scesle  5  W  o  1 1  e  r  d  i  n  g  e  n) : 

Leverdingen.  Wolterdingen  (Kdf.). 

Emmen,  Westerholz,  der  Bullenberg  und  das  Höhnsmoor  im  K. 
Scheeszel  begrenzen  den  Archidiakonat  Scheeszel  westsüdwestlich 
gegen  die  Grafschaft  Ottersberg. 


836  a)  s.  oben  Note  12  a. 


in.    Paulis  Mosde 

im  Bist  hu  in  Vcrdon  in  Engcrn. 

(Vgl.  W.  von   Hodenberg  Yerdener    Geschq.    II    2(J7 ;    A.    von    Wcrsebe 

Bcschr.  der  Gaue  S.  241  —  245.) 

^>. Jn  P^'igis  Heilanga  et  Mos  de  in  locis  Bukstadin  et  Kirck- 

hurst  in  coraitatu  et  legatione  Henrici  comitis^^  (Urk.  des  Königs  Otto  I. 
vom  2.  Juli  959,  cf.  Eauraer  reg.  Brandenb.  p.  41  No.  179).  — 
Buxtehude,  Stadt  im  Herzogth.  Bremen,  archidiac.  H  ol  d e n s  t  e  d  e  No.  G. 

;,S  349.  Tradidit  Cobbo  pro  remedio  anime  nepotis  sui  A malung, 
quidquid  ipse  habuit  in  pago  Mosweddi  et  in  aquilonali  parte  fluvil, 
qui   vocatur  Albia"   (trad.  Corb.,  bei  AVigand  8.   76). 

„§  436.    Tradidit    Helmdag in  pago   qui  dicitur  Moswidi 

et  in  8thurmun  familias  II  cum  mansis"  (ib.  S.  96). 

„ Wigmannesburstal,  Bennedesthorp  in  Mosidi^'  (Urk. 

des  Königs  Heinrich  II.  vom  2.  Novbr.  1004,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60).  —  „Wigmannesburstal^'  lag  zwischen 
AVohlesbostel  und  Staersbeck  im  K.  Hollenstedt  A.  Moisburg,  archidiac. 
Holdenstede  jS^o.  1  und  Bendestorf  im  K.  Hittfcld  A.  Harburg, 
archidiac.  Hetvelde  No.   1. 

Demnach  hat  der  pagus  Mosde    zwei  Archidiakonate    umfasst  mit 
nachstehenden  Kirchspielen:  im 

,,  archidiaconatus  Holdenstede  "  ^  ^«) : 

No.  1  HoUenstedt  1004, 

2  Tostedt, 

3  Mitteln  kirchen, 


4  Jork,  7  „Bredenbeck", 

5  Borstel,  *       8  Neuent'elde  und 

6  Buxtehude  959,       9  Apensen;  im 


l^^)  S.  Verdener  Geschq.  II  279:  „1.  Archidiakonat  Holdenstedt  an 
derhste.  Zu  diesem  gehörte  HoHenstede ,  Tostede,  Media  Luhe,  Jorke, 
SesterHet  oder  Borstel,  Boxte  hu  de  und  Bredenbeck,  seit  1 286  Hasselwerder 
oder  Neuenfelde.  —  Cf.  Offitium  in  Holdenstedt  -  Halves  Borsteide, 
Woldenborstolde,  Oldenebutle  (sämmtlich  im  K.  Holdenstedt),  Dorne,  Hede- 
kesborstolde  (un  K.  Tostedt),  Rengersborstolde,  Kalemlior,  Ochtemersbioke, 
Holdenstede  (sämmtlich  noch  im  K.  Hollenstedt),  decima  Wistede,  Quenloh 
(beideimk.TostedtWirlo,  Halver.sborstoldcTotstede  (noch  im  K. Tostedt), 
Goldtbeke  (im  K.  Apensen),  Apple''  (im  K.  Hollenstedt.   Verdener  Geschq. 

1  2d  f.).  —    „ ultare   et  bann  um   in  Buxtehude,    quae   nobis    Iler- 

mannus,  archidiacouus  in  Holdenstede  in  synodo resignavorat"  (Urk 

des  Bisch.  Kudolph  zu  Verden  vom  J.  1197,  bei    VV.  von  Hodenberg  Urkb 
des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Lüneburg  S.  24). 
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No.  1  Hittfeld   1004, 
2  ein  Stück  von 

„Bilne  Mautlie," 
SOchsenwärdcr^^^j, 


„archi di  aco  natus  Hetvelde"  ^^^): 

4  N  e  u  e  n  g a  m  m  e ,        8  W  i  1  h  e  m  s  b  u  r  g^"*'^^), 
5Kirchwärder,        9  Jcstcburg, 
6Altenwerder,      10  Sinstorf. 
7  Finkenwerder,  | 

Grenzorte  des 

pagus  Mosde  1)  gegen  den  pagus  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  sind 
in  den  Diöcesen  Bremen  No.  1—5,  im  Heilanga,  und  Verden 
No.   1—5,  im  Mosde  (S.  129  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Sturmi  im  Bisthum  Verden  in  Eng  er  n  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Sturmi  No.  1 — 3  gegen  den  Mosde  No. 
1—3  (S.  215  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Bardengawi  im  Bisthum  Verden  in  Ost- 
falen  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  Eng  ern 
No.  2 — 6,  im  Mosde,  und  inOstfalen  No.  1 — 6,  im  BardengaAvi 
(S.  20()— 208); 

4)  gegen  den  pagus  Sadelbandia  im  Bisthum  Verden  in  T rans- 
alb in  gien  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  En- 
gern No.  6,  im  Mosde,  und  Trans  albingien  No.  7,  8,  in  Sa- 
delbandia  (S.  208  f.); 

5)  gegen  den  pagus  Stormaria  in  Transalbingien  in  denen  der 
Diöcese  Verden  in  Engern  No.  5,  7  —  12,  im  Mosde,  und  Stor- 
maria No.  9—14  (S.  209—211)  verzeichnet. 


«")  Das.  H  280:  „2,  Archidiakonat  Hitfeld.  Oerter  des  Archi- 
diakonats  Hitfeld,  ein  Stück  von  Bilnc  Mauthc  (Bilwerder),  Avcnsberg  auf 
Ochsenwerder,  die  Neue  Gammc,  Kirchwerder,  Alte  Werder, 
Finkenwerder,  Stilhorn,  jetzt  Wilhelm  bürg.  —  Cf.  Offitium  in  Het- 
velde  Glusinghe,  Helmerechestorppe,  Clecken  im  (K.  Hittfcld),  Seppen- 

husen  (im  K  Jesteburg),  Emmenhuszen,  decima  in  Hctfelde,  Vlestede 
sämmthch  noch  im  K.  Hittfeld;  decima  in  Synestorpc  (im  K.  Sinstorf j." 
Verd.  Geschq.  I  25.   —   „Nos  Johannes,    archidiaconus  in   Hedfelde    notum 

esse  volumus,  quod Johannes  episcopus   Verdens! s  —    —   fundum  in 

insulaStelhorn,  novam  ecclesiam  parochialem  instauravit"  (Urk.  vom  19.  No- 
vember 1H97,  Abschr.  in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover,  Mscr.  XXIII  li;i2:  di- 
plomat.  Verd.  Fol.  277). 

•''»«)  S.  oben  Note  330. 
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3.    Das  liistlium  Verden  in  Ostfalen. 

I)cr  Thcil  des  Bist  hu  ms  Verden  in  Ostfalen  umfasste   den  IV 
Burdcnguwi,  V.  Osterwalde  und  VI.  Drevani  (s.  oben  8.  204  f.). 

"~  —  ö^»es  orieutaliura  partium  Saxones** „omnos 

Bardcngavenses^^  (s.  oben  S.  204). 

V"  quasdam   res    nostrae  proprietatis  in  marca  Lipani  hoc 

est  viUae  sex  sie  nominatas  Liubene,  Klinizua,  Sehen  e,  Tulci 
Kazina  Kribci"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  24.  August  956,  ap.' 
Baring  clay.  dipl.,  ed.  U.  p.  18).—  „Diese  in  der  marca  Lipan  i  ge- 
nannten 0,  dem  Stifte  Quedlinburg  geschenkten  Dörfer  —  -  möchten 
wohl  schwerlich  etwas  anders  sein,  als:''  Lübbau  im  K.  Rebensdorf 
A.  Lüchow  3^«>),  „das  Lüneburgische  Stadtchen  C lenze,  Seeben  und 
lylsen  bei  Salzwedel,  Cassuhn  südöstlich  von  Arendsee"  („Arnseo'O 
und  C  r  ie  w  i  tz  im  K.  Predöhl  A.  Lüchow  ^^o).  j^edebur  meint :  „mithin 
lauter  Oerter,  die  in  demjenigen  Theile  des  Verdenschen  Sprengeis  te- 
legen haben,  den  wir  als  den  Gau  Osterwalde  ansprechen  müsseV 
(neues  Archiv  I  79  f.). 

In  Wirklichkeit  nimmt  er  selbst  nur  die  südliche  Hälfte  der  marca 
Lipani  tur  den  Gau  Osterwalde    in  Anspruch;    die    nördliche  wird 
eingeschlossen  in  den  Gau  Drevani  in  der  nördlichen  Wenden- 
mark34      mit  Liubene,  Klinizua Kribci.     Die  südwest- 
liche   Wendenmark    mit   „Sebene"   und    „Tulci^^    gehörte    ent- 
schieden zum   pagus  Osterwalde;    wohl   auch   die    südöstliche    mit 
„Kazina   ,    weil    erst    dadurch  der  Name  Osterwalde  zu  seiner  Be- 
rechtigung gelangt.     „Der  Xame  Osterwald  e  deutet  auf  einen  östlich 
gelegenen  Walddistrict;  rücken  wir  seine  Grenzen  ostwärts  bis  an 
die  Biese  (und  Elbe),  so  bildet  er,  dem  Namen  vollkommen  entsprechend, 
den    ostlichen    Grenzgau    nicht   Mos   des  verdenschen  Sprengeis 
gegen  den  halberstädtischen,  sondern  auch  des  eigentlichen  Ostfalcns 
zu  --  —   dem   geographischen   Gegensatz    in    dem    an    der    äuszersten 
West  grenze   des   Sachsenlandes    gelegenen,    zum    osnabrückschen 
Sprengel  gehörigen  ,,Westerwal de"   (L.  von  Ledebur    in    Ersch    und 
Gruber  Encyklopädie  III,  VII  51).     Wie  denn  auch  das  Nord  1  an  d  und 
Siiderland  einen  entsprechenden  geographischen  Gegensatz  bilden  und 
dadurch  ganz  Sachsen   in   den    äuszersten  Grenzlanden  nach  den  vier 
Himmelsgegenden  bezeichnet  wird. 

T  '"''^"^1^^"  '"".  ^-  Wittingen  A.  Knesebeck''  gehört  nicht  hierher  fwie 
L.  von  Ledebur  unnimmt),  sondern  in  den  pagus  B^rdengawi  kann  aTso 
nicht  in     den  Gau  O  s  t  e  r  w  a  1  d  e ''  gezogen  \vfrden.  ^         '         "   ''^'^ 

Jahrgang' IS^'eTriO^'NrV"  ''  ^"'"'^-  '"  '^^'  ^"^"^  '^''  ^^^^^^^^ 
Brunonen^a'226'f/^''^'    '"'"'^    nördliche   ^Vendenmark    vgl.   H.   Böttger 


Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Verden  in  Ostfalen,  Yerdoil  in  Engern, 

I    pagus  «ardeugawi;  I.  pagus  Mosde,  II.  Stürmt 

sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcese  Verden  in  Engern 
No.  6—2,  im  Mosde,  No.  1,  im  Sturmi,  und  Ostfalen  No.  6—1, 
im  'Bardengawi  (S.  208—206)  genannt; 

(zweite  Strecke) 
Terden  in  0  s  t  f a  1  e  n ,  Minden  in  E  n  g  e  rn , 

I    (noch)  Bardeugawi;  HL  P»^»«  Lohingao 

sind  diejenigen  der  Diöcesen  Minden  No.  47-44,  im  Lohingao  und 
Verden  No.  47-46,  im  Bardengawi  (S.  81—79),  beide  in  um- 
gekehrter Keihenfolge ; 

(dritte  Strecke) 

Verden  in  0  s  t  f  a  1  e  n ,  Hildeslieini  in  0  s  t  f a  1  e  n , 

I    (noch)  pagus  Bardengawi  ^^2):  IV.  pagus  (.retiiige -^^3) , 

(auf  der  Grenze    zwischen  dem   Amt  Bodenteich     der  A.-V.  Beeden- 

^  bostel  und  Amt  Iseuhagen)  ,     ,      ,, 

1     Suderburg  im  A.  Bodenteich      1.  Esche  de  in  d.  A.-V.  Beedenbostel 

'  (archid.  Holdenstede    5^^^);     -         (1470  3;|^),    banno    Winhusen    9 

sec  XIV3*5),59Sudersborch)         Esche) 

(in  südöstlicher  Richtung) 
mit:(demHassloh  od.Grenz-  mit:  Unterlüsz  (Forsthaus), 

holze  3*ß'0  Schelploh    (einz.  Häuser), 

Weyhausen  (der  am  meisten  Weyhausen    (die    übrigen 

nördlich  gelegene  Hof),  Hofe);  . 

2.SprackensehlimA.  Isenhagen 

(1470,     banno      Winhusen      13 

Sprakensen) 

(in  ostnordösthcher  Richtung,  die  „Ekkrikes  viam  et  ^^^f ";,;^';}.J»,.^;. 
Düa  in  Grebanhag'^  oder  den  Engels  weg  entlang  durch  de  torst 
^       '  Espeloh  und  den  Grebenhagen  in  der  Forst  Brei  ehees-') 

der  mit:  (der  Espeloh,) 


(der     Hassel      an 
Grenze^^e*), 


342)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bardengawi  «/ f  ?^,  ^?^^f  j  f„^,^^^^ 
«^3    Vgl.  VV.  von  Hodenberg  der  pagus  Gretmge    in  E.  von   Lentl.es  A 
chiv  VI,    II   390-404;    desselben   Verdener    GeschqH   2b0  ft.    §  0.  -    l^.e 

S.  428—439. 

-;'N-i,dlid.e?s:hiode.ng  des  Bisthum,  Hildeshei™,  bei  I.ünt.el  a.  a.  0 
S.  42  i. 
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Hösseringen,  (Grosze  Dorf- 
stelle); 
2.  Nette Ikamp  im  A.  Bodeiiteich 
(sec.  XIV  47  Nettclkamp) 


mit:  (Kleine  Dorfstelle), 


Hagen, 

Breitenhees  (einz.   Höfe); 
3.  H  a  n  k  e  n  s  b  ü  1 1  e  1  im  A.  Tsenhag. 
(1051,    „publica  ecclesiarura   pa- 
rochia  Honengesbuthele*' '^^^)) 
mit:  Behren, 
(in  südöstlicher  Richtung) 

Nienwohle;  Günne  (Schäferei), 

3.  Bodenteich  im  A.  gl.  K 
(niinuta  decimaBo  d  en  d  i  ke^^^*)) 

(von  der  Qu  eile  des  Bornbach,  „Exwite  fontem"  oder  „Egsvithebrunnan 

—  —   ad   eki  na  Stege.      Inde   Kimen  au"    oder  der  Bokeler  Bach   „usque 
m  Arumbiki",   den  Arenbec'k,  welcher  sich  an  der  Feldmark  im  Rehm 

|„Kumeshop"J  mit  der  Ise  vereinigt) 

mit:  Röhrszen;  Bockel, 

4.  Lüder  im  A.  Bodenteich 

(Filial    von    Bodenteich  ^^a)),  _  Bottendorf, 

minuta  decima  Lutheren  ^'*^='^)  Schweimke, 

mit:  Lüder ^,Hluterun" 974);  Wierstorf; 

(vierte  Strecke) 

Verden  in  Ostfalen,  Halberstadt   in    Ostfalen, 

I.  (noch)  pagiis  Bardeugrawi:         V.  pagus  Derliiigone  ^-'^j,  Untergau 

W  i  1  i  n  g  ji  0 : 
4.  Wittingen  im  A.   Knesebeck 
(14003-^'»),ban.Witinge  nVitinge) 
(in    ostnordöstlicher    Richtung    .,per   ascensum    fluvii  Ysne   usque   Stocken", 

—  ,.in    ortum  Hisne",  —    „Isunna    palus    quae    dividit    Barde ngaos  et 

Witingos"^''"^)) 

(Gannerwinkel  und  Liiben,   jetzt  mit:  Wollerstorf  3^^), 


^^•*)  S.  H.  Böttger  Brunonen  S.  19«  Note  318,  W.  von  Hodenberg  in 
E.  von  Lenthe  Archiv  VI,  II  :{i»9  §  8. 

^**^^)  „Ile  sunt  ville  in  quibus  dominus  episcopusV er densis  habet  minu- 

tam  decimara de  offitio  LlUeszen ,    Bevenhusen    et    Elbekestorpe   —  — 

Bodendike,  Lutheren'*  (Verdener  Geschq.  I  13). 

3*^)  „Lud er  Capella  ad  ecclesiam  Bodenteich  pertinens.  Reg.  Saal, 
p.  71:j"  (collect,  topograph.  studio  Büttneri,  Msct.  in  König!.  Bibl.  zu  Hannover 
XXIII  8  s.  v.  Lüder). 

.3r.o)  y^i  Verdener  (ieschq.  II  258  §  4;  H.  Böttger  Brunonen  S.  ir)0-198. 

3M)  j)jggj,  Jahrszahl  „1400"  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  „registrum 
simplicis  procurationis  per  diocesin  Halvestadensem  rescriptum  anno  do- 
mini  1400,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  u;0~175;  H.  von  Strombeck  in  der 
Zeitschr.  des  liist.  V.   für  NS.,  Jahrg.  18(>2  S.  32—115. 

^'^)  Die  halberstädter  und  hildesheimer  Grenzpunkte  s.  bei  H.  Böttger 
Brunonen  S.   179  f.  f  & 

^^^)  „—  —  eyne  wisk  to  rumende  twiskenn  dem  Scharenbeke  vnde 
Wolterstorppe"   (IJrk.  der  Herzogin   Margarete   von    Meklenburg   vom    1.  Mai 
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Rumstort'  (Vorwerk), 


V.  (noch)  pagus  Derlinjrow 

Untergau  W  i  t  i  n  g  a  o : 


im  K.  Wittingen,  werden  durch  die  Stöcken, 

Grenzpunkte  „per  ascensum  fluvii 
Ysne  —  in  ortura  Hisne"  im  Stöcke- 
ner  Teich  in  den  Barden gawi 
gezogen ;) 

IL  pajius  Osterwalde  ^^^): 
5.  1)  i  e  s  d  0  r  f  im  Kr.  Salzwedel 

(scc.    XIV,    14    Distorpe;  — 

1291   Vcrdensi  dyoces.  ^^^) ) 

(in  südsüdöstlicher  Richtung,  „usque  ad  lapidcm ,  qui  dicitur  Bikken stein 
et  abhinc  usque  ad  terminos  W  iti  nge  ville  [in  Osten]  etabhiiic  usque  ad  t.yliam 
iuxta    Ordorp  [in  Südwesten],  a  tylia  usque  in  viam  que   dicitur  Hekkcri- 

kesvvech"^''*')) 

mit:  Bergmoor,  Erpensen^  Rade, 

Waddekath  (Filial),  Wittingen  (Stadt), 

Hasel(od.  Grenz;horst  ^"^^);  Suderwittingen, 

t>.  Ohrdorf  im  A.  Knesebeck 

(decima  ab  eccl.  Ver  densi  ^^^)) 

mit:  Ohrdorfra.d.Quelled.Ohre);  Mahnburg,  und  ein  Theil 

7.  Jiibar  im  Kr.   Salzwedel  der  Feldtlur    von  Ohr- 

(sec.  XIV,   13  Juber;  —   1375  dorf^^-'), 

,,Verdensi  dyoc.*^^^^)) 

(Ar am,  die  Ohre  abwärts,  a.  von  ihrer  Quelle   an  auf  der  Strecke:   „(^ allen - 
vorde  inde  in  ortum  Höre"  [s.  oben  S.  203]  in  umgekehrter  Richtung) 

mit:  Hahnura  (Filial),  Kühstorf  3<'i); 


148G  im  Urkb.  des  Klosters  Isenhagcn  Urk.  529.  Die  Scharen-  (oder 
Scheide-)beke  beweist,  dass  Wolterstorf  an  einer  Scheidung  oder  Grenze 
lag.     Die  ., Scharenbeke"  scheint  die  Ise  zu  sein. 

^^'*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Osterwalde  s.  unten  Note  40(). 

^^'^')  „ —  —  Eccl(!sie  sanctimonialium  beate  Marie  virginis  in  Distorpe, 
Verdens  is  dyocesis"  (Urk.  vom  30.  Mai  1291,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand. 
A  XXII  99). 

^^'^j  Schnede  des  Bisthums  Ilalberstadt  (s.  zu  diesem). 

»")  S.  oben  Note  12  a. 

'*"")  „Hinricus  de  Harlingebarge  tenet  ab  ecclesia  in  pheodo decimas 

in Orendorpe"  (W.  von  Hodeuberg  Vefdener  Geschq.  I  30). 

^^'^)  „Comes  Hinricus  et  Hermannus  de  Woldenberg  tencnt deciniam 

in  Ordorp  apud  Witinge"  (Halberstädtsches  Lehnsregister  vom  Jahr  1311, 
ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  XVII  447). 

■'*'")  M villam  modicam  Jubere  dictam  verdensis  dyocesis"    (Urk. 

vom  2.  April  1375,  ib.  A  XXII  198). 

^^'^)  y Fridericus Halberstadensis  episcopus cum   ho- 

mincs villarum ('uzeresdorp,  Honlege,  Modenborg  ad  ecclesiam 

Distorp  pertinentium  nondum  fidem  catholicam  ad  plenam  susceperint, 

Tidcricus,  dicte  ecclesie  prepositus,  —  —  in  una  ipsarum  villarum  ecclesiam 
construere  definivit,  —  —   cum  in  nostrasint  diocesi  constitute,  consensum 

nostrum   —  —  postulavit de  assensu  —   —   nostri    archidiaconi  in 

Witingen,  haue  eis  gratiam  duximus  faciendam"  (Urk.  vom  2.  Juni  1235, 
ap.  Riedel  I.  c.  A  XVI  400). 
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5.  Zasenbock    imA.  Knesebeck 
(1400,  b.  Witinge  2  Sasbeke) 
Gladdenstädt ;  mit :  Zasenbeck  (Kdf.),  Piastau, 

(Netgau  u.  Wendisch Brohme362)  Radenbeck  (Filial) ; 

im     Filialkirchspiel    Altendorf     0.  Brohme  im   A.  Knesebeck 
liej,^en  am  ostl.  Ufer  der  Olire         (1400,  b.  Witinge  5  Brome) 


auf  verdener  Gebiet Jj 

8.  Kiestiidt  im  Kr.  Salzwedel 
(1551^«^^),  29  Kitzstede) 

mit:  Altferchau; 

9.  Steilnke  im    Kr.  Salzwedel 
(1551,   15  Steimcke^''^)) 


mit:  Behnitz, 

Altendorf  fFilial), 
Brohme  (Flecken); 
S  t  e  i  m  k  e  im  Kr.  Salzwedel 
(1400,  b.  Witinge  7  Stenbeke) 
mit:8teimke  (Kdf.); 


(die  Olirc  abwärts,  b.  in  südlicher  liichtung) 


mit:  Germenau; 
(Kunrau  im  K.  Brohme-Alten- 
(iorf,  desgl.  am  östl.  Ufer  d.  Ohre, 
liegt    auf  V  e  r  d  e  n  e  r  Gebiet ;) 
II.  (noch)  pag-us  Osterualde: 
10.  Jeggau  im  Kr.  Gardelegen 
(1427^60^^    31    Jegghow): 

(c.  in  südüstlicher   Richtung) 

mit:  Köckte  (Filial)  nebst  der 

Colonie  Köckte, 

Dannenfeld  (Filial) ; 
M  i  e  s  t  e  im  Kr.  Gardelegen 
(1427,    51    Miest) 


6.  (noch)  Brohme,  Filial  Allendorf 
mit:  Jahrstädt  •^'^^), 

Kaiserwiukol ; 
VI.  |>uj?us  Norihurlngowe  2''''): 

8.  K  a  1 1  e  n  d  0  r  f  im  Kr.  Gardelegen 
(1400  nicht  genannt) 


n 


mit:  Oebisfelder  Colonie, 
Weddendorfer  Colonie, 
Niendorfer  Colonie, 
Bergfrieder  Colonie ; 


^^"^)  „Wendisch  Brohm"  wurde  1551  zur  Visitation  nach  Salzwedel 
beordert  (Danneil  Gesch.  d.  Stadt  Salzwedel,  IJrkb.  S.  117,  J). 

302a)  Diese  Jahrszahl  ,,15 ST'  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  „Verzeich- 
niss  der  Ortschaften,  die  15^1  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  sind", 
bei  J^  F.  Danneil  Kirchengesch.  d.  Stadt  Salzwedel,  Urkb.  S.  IIG— 119.  Wo 
das  Kirchspiel  sonst  erwiesen  ist,  bleibt  die  Angabe  von  „1551"  weg. 

ati3)  YüY  den  Theil  des  Kirchspiels  am  östlichen  Ufer  der  Ohre  wurde 
„Steimcke"  1551  zur  Visitation  nach  Salzwedel  beordert  (das.). 

2«^)  Dass  „Wiszwedel ,  Ehre,  Voetz,  Jarstedt,  Bokefitz"  am  westlichen  Ufer 
der  Ohre  1551  ebenfalls  dahin  beordert  wurden  (das.;,  muss  als  ein  Uebergriö' 
in  fremdes  Gebiet  augesehen  werden,  wie  zur  Reform ations zeit  auch  an- 
derswovorkommt. Eine  Veränderung  des  Laufs  der  Ohre,  so  dass  diese  früher 
die  genannten  Ortschaften  nach  Osten  eingeschlossen  hätte,  lässt  sich  nicht 
annehmen. 

^*^''';  Vgl.  Verdeuer  Geschq.  II  258  §  3. 

^*^*^)  Diese  Jahrszahl  ,,1427"  bezieht  sich  durchgängig  auf  die  „petitiones 
prepositure  Soltwedel"  (1419— Mai), bei  W.  von  ilodenberg Verdener Geschq. 
1  91—99. 
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9.  Rätzlingen  im  A.  Oebisfelde 
(1400,  banno  Essekenrode  12 
Rettzelinge) 

mit :  Rätzlinger  Colonie, 
Kathendorfer  Colonie; 

1 0.  W  e  g  e  n  s  t  e  d  t  im  Kr.  Gardeleg. 
(1400,  banno  Alvenslevensi  29 
W  e  d  d  i  n  g  e  s  t  e  d  e) 
mit :  Mannhausen ; 

C  a  1 V  ö  r  d  e  am  westlichen  Ufer 
der  Ohre  ^^'^) 

(1400,  banno  Alvenslevensi   12 
Ka  1  vord  e) 


11 


(d.  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
mit:  Miesterhorst  (Filial)  nebst 
Tatenberg  (Col.),  und 
Miesterhorster  Colonie, 
Mieste  (Kdf.),  nebst  Miester 
Colonie ; 

12.  Wernitz  im  Kr.  Gardeleüen 

(Filial  von  Isernschnibbe,   15) 
mit:  Wernitzer  Colonie  und 
Breiteiche  (Col.); 

13.  Calvörde  mit  dem  Kirchspi(il 

am  östlichen  Ufer  der  Ohre 
(1427,  30  K  a  1 V  0  r  d  e  Altaria 
IUI.) 

(o.  in  süd<»stlicher  Richtung) 
mit:  Elsebeck,  Rerenbrock, 

Lossewitz,  Calvörde  (Marktflecken) ; 

II.  (noch)  pagiis  Oslerwalde,  VII.  pagus  Belesem  ^«s): 

12.  Uthmöden  im  A.  Vorsfelde 
(die  Wanncwe  nufwärts,    in  nordnoidöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung  „in 

paludem  que  dicitur  Rokesford") 

Parleib;  mit:  Zobbenitz  (Filial); 

II.  Rotzehne  im   K.  Zichtau  13.  Roxförde  im  Kr.  Gardelegen 

(Filial    von     Berge    1551,    17  (am  „palus  Rokesf  or  d ") 

Berge) 

mit:  Potzehne  (Kdf.); 

1 5.  Isernschnibbe  i. Kr.Gardeleg.  mit: Roxförde (Kdf.),Wannefeld, 

^«^)  In  der  Grenzbeschreibung  vom  23.  Juni  786  ist  durch  die  Worte:  „in 
Moram  fluvium,  Callen vorde",  —  Calvörde  an  der  Ohre  unmittelbar 
nn  der  Grenze  gezeigt;  durch  die  Enge  am  südwestlichen  Ufer  der  Ohre  fällt 
dieser  Marktflecken  selbst  in  die  Diöcese  Halber  st  a  dt,  für  welche  er  auch 
„banno  Alvenslevensi  No.  12  in  Anspruch  genommen  wird.  Die  dahin  (wohl 
erst  später)  eingepfarrten  Dörfer  EosscAvitz,  Berenbrock,  Elsebeck,  Parleib 
und  Jeseritz  am  nordöstlichen  Ufer  der  Ohre  gabeu  der  verdener  I^ropstei 
Salzwedel  das  Anrecht,  für  einige  Altäre  in  der  Kirche  zu  Calvörde  eine 
Tetition  zu  fordern. 

368)  Vgl.  Verdener  Geschq.  II  257  f.  §  2.  —  Ein  pagus  Mosidi  im 
Bisthum    Halberstadt   ist   eine   Fiction   Falke's    in  seinem   registr.    Sarachonis 

g^j^gj^   chronicon  Corbeiense :    „Anno  <>32 


p.  42    No.    728— 7:iO    und   m 

per  pagos  N  o  r  t  h  u  r  i  n  g  i  et  Mosidi  regi  obviam  eunt. 


postquam   ])ar 


baros  jam  ad  flnes  pagi  Belxa  esse  cognovissent"  (bei  Wedekind  Noten  1 
:i88).  Ueber  beide  Falsa  ist  bereits  gerichtet.  -  Da  aber  die  Diöcese  Hal- 
berstadt „determinata  est  in  his  })agis  Derlingowe  et  Northuringowe  et  He- 
iin esheim,  Hartingowe,  Suavia  et  HassingoAve"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig 
vom  2.  Septbr.  814,  ap.  Leuckfeld  ant.  Halb.  p.  ()14,  Leibn.  scr.  II  111,  und  Bulle 
des  Papstes  Benedict  VIII.,  ap.  Leibn.  l.  c.  II  121);  so  mag  fortan  von  einem 
pagus  Mosidi  in  dieser  Diöcese  nicht  mehr  die  Rede  sein  Vfrl  li  J^ött^er 
Brunonen  S.  714  f.  •        h^      •  6 

15 
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14 


15 


(1127,    72    Weterisse    oder 
Wetritz,  ein  Filial  von  Isern- 
ßchnibbe) 
(dieMilde,  „Millam,  Radowe",  abwärts, 

mit:  Pollwitz, 

(Kentzendorf   im  K.  Roxf'örde 

liegt  im  verd  ener  Gebiet;) 

16.  W  eterit z  im  A.Isernschbibbe 
(1427,  72  Weterisse,  Filial 
von  Isernschnibbe) 
mit:  Ziepel,  Weteritz  (Kdf.); 

15.  (noch)  Isernschnibbe 


16. 


mit:  Isernschnibbe  (Rittergut); 


17. 


17.  Berge  im  Kr.  Gardelegen 

(1427,    5   Berge); 
mit:  Berge  (Kdf.); 

18.  Estädt  im  Kr.  Gardelegen 

(1427,   19  Estede) 

mit:  Laatsche, 

Estädt  (Kdf.), 
Sehenkenhorst  (Filial) ; 

19.  Kleine ngersen    (Filial  von 

Groszengersen,  1427,  IS  Eng- 
her s  b  u) 

mit:  Kleinengersen  (Kdf.); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Salz 

20.  Kalbe  im  Kr.  Salzwedel  37i) 

(1427,  35  Kalve) 


Letzlingen  (Filial); 
Neuendorf  im  Kr. Gardelegen 

(Kalberst.  dioc.»6«=^)) 
a)  in  nordwcstl.  undnördl.  Richtung) 

mit :  Sorge  (Forsthaus) ; 
Jpg (.309^  {^  ^    Betzendorf 

mit:  Hoppemühle, 


Ipse  (Kdf.); 
Gardelegen  im  Kr.  gl.  N". 
(Kalberst.   dioc."<')) 
mit:  Gardelegen       („Garde- 

leghe^'   1309); 
Lüf fingen  im  A.  Neuendorf 


18. 


19. 


mit :  Lüffingen  (Kdf.) ; 

Algenstädt  im  A.  Neuendorf 
(Filial  von  Kassiek) 
mit:  Algenstädt  (Kdf.); 

Kremkau  im  Kr.  Stendal 


w  e  d  e  1 ,  S  t  e  n  d  a  l  und  O  s  t  e  r  b  u  r  g) 
Kremkau  (Kdf.), 


368a)  ^^ sanctimonialibus   cenobii  Nigendorp  —   —  diocesis   Hal- 

berstadensis"  (Urk.  vom  29.  Ai)ril  127b,  ap.  Gercken  diplom.  vet.  Mar- 
chiae  Brand.    11  79,  vgl.  S.  143). 

^«^)  Dass  „Ipse"  am  östlichen  (halberstädter)  Ufer  der  Milde  in  das 
Verzeichnissder  Verden  er  Ortschaften  vom  J.  1551  aufgenommen  ist  (Danneil 
a.  a.  O.  S.  117  des  Urkb.),  erscheint  eben  so  irrig,  als  „Bu Istringen", 
welches  über  1  Meile  weit  südlich  von  der  Grenze  liegt  und  zum  halber- 
städter Archidiakonat  Alvensleben  gehörte:  „Bannus  Alvenslevensis  No.  33 
Hulsteringe"  (Zeitschr.  des  bist.  V.  f.  NS.,  Jahrg.  18G2  S.  39).  Danneil  ist 
(8.  11)  geneigt,  für  „Bülstringen  auf  der  Westseite  der  Ohre",  einen 
„Schreibfehler"  anzuerkennen. 

*'")  » ecclesia  Garde  lebe  Ilalberstadensis  diocesis"  (K.  Karl's 

IV.  Landbuch  der  Mark  Brandenburg  von  E.  l'idicin  S.  33). 

3")  J.  F.  Danneil  meint  (Kirchengesch.  d.  Stadt  Salzwedel  S.  11  f.): 
„Vergleichen  wir  die  Landreutereien  von  15öl  (das.  S.  110  —  119  in  dem  „Ver- 
zeichnisse d.  Ortschaften,  die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  sind") 
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(die  [obere]  Milde  abwärts,  b.  in  nordöstlicher  Kichtung) 


mit :  Kalbe  (Stadt) ; 
21.Altmcr8lebenim  Kr.  Salzw. 
(1427,  2   Altmersleve;   — 
Verdens,  eccl.^'^^'^)) 

mit:  Butterhorst; 
22.  Mehr  in  im  Kr.  Salzwedel 
(1427,  50  Merin) 
mit:  Vienau  (Fil.), 
Mchrin  (Kdf.), 


Neuendorf  (Filial); 

20.  Kar  ritz  im  Kr.  Stendal 

(Filial  von  Berkau) 
mit:  Karritz  (Kdf.); 

21.  Po  ritz  im  Kr.  Stendal 

mit:  Poritz  (Kdf.); 

22.  Büste  im  Kr.  Stendal 

mit :  üöUnitz  (Filial), 
Büste  (Kdf.); 

23.  Mesdorf  im  Kr.  Osterburg 


(die  Biese,  „rivumBese,  Bisam",  abwärts,  a)  in  nördlicher  und  nordöstlicher 

Richtung) 


Biese  (Filial); 

23.  Hagen  au  im  Kr.  Salzwedel 

(1427,  25  llagenowe) 
mit:  Hagenau  (Kdf.); 

24.  Gladigau  im  Kr.  Osterburg 

(1427,  22   Gladegow) 
mit:  Gladigau  (Kdf.); 
25.Groszrossau  im  Kr.  Osterburg 
(1427,    61    Rossow;    —    1551, 
55  Groszen  Rossow) 


mit:  Mesdorf  (Kdf.), 


Biesenthal; 

24.  Schmers  au  im  Kr.  Osterburg 

mit:  Schraersau  (Kdf.), 
Orpensdorf  (Filial); 

25.  Rönnebeck  im  Kr.  Osterburg 

Filial  von  Flessau) 


mit   den   Altmärkischen   Kreisen,   wie  sie  bis  1S06  bestanden;  .so  linden    wir 

wenig  Abweichendes.  —  —  Vom   Arendseer  Kreise  fehlen Calbe    mit 

dem  ganzen  Calbesclien  Werder,  d.  h.  mit  den  Dörfern  Altmersleben, 
Beese,  Brunau,  Butterhorst,  Dolchau,  Güsselfeldt,  Hagenau, 
Jeetze,  Kahr  st  cd  t,  Mehr  in,  Packe  husch,  PI  ate,  Siepe,  Vahr  holz, 
Vienau  und  Vietzen.  Calhe  und  der  Werder  gehörten  also  nicht  zu 
Verden,  sondern  zu  Halberstadt." 

Da  aber  in  den  (bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  93  —  99  ab- 
gedruckten „petitiones  prepositure  Soltwedel"  de  1427  No.  35  „Kalve" 
(Filial  Vahrholz),  No.  2  Altmersleve"  mit  Butterhorst  und  dem  Fi- 
lial Kahrstädt),  No.  16  „Dolchow",  No.  24  „Gussevelde"  (mit  dem 
Filial  Vietze),  No.  25  „llagenowe",  No.  33  „Jetze",  No.  50  „Merin" 
(mit  den  Fihalen  Beese  oder  Biese  undVienau),  No.  56  „Pokebusch", 
No.  55  „Plote"  mit  dem  Filial  Brunau)  und  No.  64  „Sipa"  zu  den  „oppida 
cum  villis"  mit  verzeichnet  sind,  welche  in  der  verdener  Propstei  Salzwedel 
zur  Steuer  herangezogen  wurden,  —  in  demselben  Salzwedel,  wohin  1551  die 
übrigen  „Ortschaften  zur  Visitation  beordert  sind";—  so  kann  wahrlicli  kein 
Zweifel  darüber  obwalten,  dass  „Calbe  mit  dem  ganzenCalbeschen  Werder 
zum  Bisthum  Verden  gehörte,  was  in  Betreff  Siepe's  auch  eine  Urkunde 
vom  J.  „1517  nach  Gercken  cod  VIU  476'  bezeugt  „Das  Album  der  Witten- 
berger Universität,  wo  ad  1518  d.  20.  AprilCalbe  zumHalberstädtischen 
Sprengel  gerechnet  ist"  (Danneil  S.  12),  steht  damit  im  Widerspruch,  ohne 
dafür  irgendwie  Geltung  erlangen  zu  können. 

371a)  ^^-  —  de  nostro  cousensu  ins  patronatus  ecclesie  Altmersleve 
donavit.  —  —  Cuius  donationem  confirmamus"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  zu 
Verden  vom  1.  Febr.  1297,  ap.  Gercken   diplom.   vet.  March.  Brand.  1  285). 
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mit:  Rönnebeck  (Kdf.); 
26.  0  stör  bürg  im  Kr.  gl.  N. 


(b.  in  ostnordöstliclior  Richtung) 

mit:  Kleinrossau  (Filial), 
(iroszrossau  (Kdf.); 
2G.  Schliccksdorf  i.Kr.  Osterburg 
(Filial  von  Krevese,  1551,  56 
C  r  e  V  6  s  e) 
mit:  Schliecksdorf  (Kdf.); 

27.  Krumke  im  Kr.  Osterburg 
(1427,   13  Crumbeke) 

mit:  Krumke  (Kdf.); 

28.  Meseberg  im  Kr.  Osterburg 

(1551,  66  Meseberg) 

(die  Uclite  aufwärts  in  südostlicher  und  östlicher  Richtunp;) 


mit:  Zedau  (Filial), 


mit:  Meseberg  (Kdf.); 
29.  Kalb  erwisch  imKr.Osterburg 
(1551,  64*Calbcrwisch) 
mit:  Kalberwisch  (Kdf.); 
üchtenhagen  im  Kr.  Osterb. 
(1551,  65  Üchtenhagen) 
mit:  üchtenhagen  (Kdf.  a.  d. 


Osterburg  (Kreisstadt), 


30. 


Düsedau  (Filial); 

27.  M  ü  1 1  e  n  d  0  r  f  im  Kr.  Osterburg 

(Filial  von  K 1  ei n seh w echten) 

mit:  Möllendorf  (Kdf.); 

Grenze=^^*^); 

(in   nordöstHcher,    nördlicher   und   nordöstlicher   Richtung    bis    zur   Tauben 

Aland^'-)) 

31.  Königsmark  imKr.Osterburg     28.  Walsleben  im  Kr.  Osterburg 
(1551,  i;7  Konigsmark)  mit:  Walsleben  (Kdf.); 

•'»^^M  S.  oben  Note  30  a. 

^'''')  Die  Grenzbestimmungen:  „in  Albiam.  inde  in  rivum  Alend,  inde 
in  rivum  H es e"  (von  TSC»,  Verdener  Geschq.  II  14,  s.  oben  S.  2o:i)  sind  hier  in 
umgekehrter  Reihenfolt^e  vom  Kirchsp.  Hiese  (No.  22)  an  zu  befolgen  Ent- 
sprechend sind:  „Milda,  Pretekina  et  Albia"  (chron.  Kalberst.,  ed.  Schatz 
p.  3):  —  ,,per  descensum  eins  fluvii  Jesne  (rect.  ßiese)  in  tluvium  Prisa- 
tine  et  per  descensum  eins  usque  quo  infinit  Albie"  (ib.  p.  27;  cf.  p.  25: 
„Prisatine  fluvius  influit  Albi  e").  „Dass  hier  A  land,  Pretekina,  Prisa- 
ti ne  denselben  Fluss  bedeuten,  ist  klar,  und  von  ihm  heiszt  es  ausdrücklich, 
dass  er  auf  der  Grenze  beider  Sprengel  in  die  Ell>e  flies  ze.  Der  frühere 
Lauf  des  AI  and 's  war  demnach  ein  ganz  anderer,  als  der  jetzige,  und  ging 
von  Westen  nach  Osten,  der  jetzige  sogenamite  Taube  Aland  ist  es 
nicht,  denn  dieser  ilieszt theils  nördlicher,  theils  umgekehrt  von  Osten  nach 
Westen.  Für  einen  Landstrich,  der  früher  unbewohnt  nur  Sumpf  war,  und 
später  durch  Eindeichung  und  Canalisirung  erst  für  die  Cultur  brauchbar  ge- 
macht ist,  lässt  sich  der  uralte  Lauf  der  Gewässer  nicht  mehr  nachweisen" 
(Danneil  a.  a.  0.  S.  13  f.).  Uns  muss  es  genügen,  die  fragliche  Grenze  durch 
die  benannten  verdener  Kirchspiele  No.  28 — 33,  im  „Verzeiehniss  der  Ort- 
schaften, die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  sind"  No.  ('»4—70, 
bestimmen  zu  lassen  und  so,  unweit  der  Elbe,  mit  der  Tauben  Aland  in 
die  Elbe  zu  gelangen. 

Da  die  Strecke  der  lichte  unterhalb  Osterburg  (wo  sie  sich  mit  der  Biese 
vereinigt)   bis   oberhalb  Walsleben  von   der  Diöcesangrenze  in  Anspruch  ge- 
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29.  Rohrbeck  im  Kr.  Osterburg 

mit:  Rohrbeck  (Kdf.); 

30.  Iden  im  Kr.  Osterburg 

(1377,  Kalberst,  dioec.^'^)) 
mit:  Königsmark  (Kdf.),  mit:  Ideu  (Kdf.), 

Wasmerslage, 

Wolterslage  (Filial),  nebst  Rengerslage  (Filial) ; 

Rethhausen;  31.  Werben  im  Kr.  Osterburg 

32.   Ferchlip  im  Kr.  Osterburg  (1358  Kalb  erstadensi 

(Filial    V.    Falkcnbcrg,     1551,  dyocesi  ^'^'^) 

69  Valkenberghc) 

mit:  Ferchlip;  mit:  Bchrcndorf, 

33.Untcrwendenmarki.Kr.Osterb. 

(1551,  70   Wentraarke) 
(die  Taube  Aland  in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung:  ,,in  rivum  Aland, 

in  Albiam) 
mit:  TJntcrwen  den  mark  (un-  Werben         („Werben" 

weit  der  Wendung  des  Bc-  1310); 

lesem    und    Osterwaldc  in  der     32.  Räbel  im  Kr.  Osterburg 
WendenmarkgcgenBrizani^^^^))  (Filial  von  Berge) 

Neugoldbeck  (Gut),  mit:  Räbel  (Kdf.); 

(fünfte  Strecke) 

Yerdeii  in  Ostfalcn,  Havclber^, 

II.  (noch)  pagus  Osterwalde:  VIII.    pagus  Nielitizi: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Osterburg  und  Westpriegnitz) 

33.  Nitzow  im  Kr.  Westprieguitz 
(K a  vel b  e rger  Capitelsdorf  ^'^^)  ) 

(^in  „Albiam 'S   die  Krümmungen   der  Elbe   abwärts,   a.  im  Allgemeinen  in 

nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Neuwerben  (Colouie); 
3  4.  Q  u  i  t  z  ö  b  e  1  i  m  Kr.  Westprieguitz 
(Kavelberger  Lehen ^^^)) 

nommen  wird,  mag  vor  der  Canalisirung  dieser  Sumpfgegend  ein  Ann  der 
Uchte  in  nordöstlicher  Richtung  abgezweigt  sein  und  bei  Werben  mit  der 
Tauben  Alend  die  Elbe  erreicht  haben. 

a-s)  ^^ Villa  que  dicitur  Yden   dictac  Ilalberstadensis  dioecesis" 

(Urk    vom  28.  Septeii.l)er  1377,  ap.  Rh.  W.  Gercken  diplomata  vet.  Marchiae 

Brand    U  341). 

37  4)  ^^_  — ecclesie  parrochialis in  opido  Werben  halber  st  adensis 

dyocesis"  (Ablassbrief  vom  6.  October  1358,  bei  Riedel  cod.  diplom.  Brandenb. 

A  VI  34).  —    „—  —  Wirbina   castellum   in    continio   Saxonie    positum" 

(Chron.  Kalberst.,  ed.  Schatz  p.  29). 

3'^'0  S.  oben  Note  55  a. 

375)  ^^ (litjto    conventui    (in   Havel berg)    —  —   donamus ins 

cum  obventionibus  in Nytzowe"  (Urk.  vom  Jahr  1344,  ap.  Riedel  cod. 

dipl.  Brandenb.  A  1  b5,  370  , 

"«)  Urk.  vom  J.  1496,  ib.  A  U  232. 
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(noch)  Ncugoldbeck; 

34.  Noiikirchen  im  Kr.  Osterburg 

(1551,  71  N  i  enkirchcn) 
mit:  Neukirchen  (Kdf.); 

35.  Schön bcrg  im  Kr.  Osterburg 

(1551,  72  Schönenberghe) 
mit:  Schönberg  am  Deich, 
Kleinholzhausen ; 

30.  Klcinbcusterim  Kr. Ostcrbg. 

(1551,  73  Overn-Boyster) 

mitiOstdorf  (a.  d.  Ostgr.^^ö), 

Kamps(Col.),Scharpenlohe ; 

37.Groszbeust  er  im  Kr.  Osterbg. 
(1551,71Groszcn-Boyster; 
—  DesStichtcstoYerdcn^'öa)) 

mit:  Werder, 

Steinleldc,  Losenrade  ^ 

38.  Wahrcnberg  im  Kr.  Osterbg. 

(1551,  63  Wardenberghc) 

mit :  Eickerhöfe  (Gut), 

II.  (noch)  pa^us  Osterwaldc: 

Diebeskamp, 
Wahrenberg  (Kdf.); 

39.  Groszwanzcr  im  Kr.  Osterb. 

(1551,  OlGroszen Wanzer) 
mit :  Ovelgünne  (Vorw.), 
Groszwanzcr  (Kdf.), 
Kleinwanzer, 
Garbe  (Forsthaus); 


mit:  Krügers\verdcr(Fischerhs.) ; 
35.  Legde    im  Kr.  Westpriegnitz 
(im  Bisthum  Havelbcrg^''^)) 
mit:  Haberland  (im  Fil.  Abben- 
dorf) ; 
36. 11  u h  s  ta d  t  im  Kr.  Westpriegnitz 
(im  Bisth.  Havelbcrg^^"^^)) 
mit:  Guevsdorf, 

Kuhslüdt  (Kdf.), 


Biilow ; 

37.  K 1  c i  n  -Lüb  e  n  i.Kr.Westpriegn. 
(im  Bisth.  Havelberg380)); 

mit:  Klcinlüben  (Kdf.); 
3  8.W  ittenbcrge  imKr.  Westpriegn. 
(Havelbergensi  dioc.  ^^^)) 
mit:  Schadebeuster, 

Lütkenheide,  Garscdow, 
Wittenbcrgc  (Stadt); 
IX.  pagus  Lliiag'ga: 
39.  K  um  losen  imKr.  Westpriegn. 


mit:  Müggendorf, 


Kumloscn  (Kdf.), 


^")  „ —  —  Bürschop  uns  es  Dorpes  Lege  de''  (Urk.  des  Bisch.  Johann 
zu  Ilavelberff  vom  J.  1513,  ib.  A  II  IGß);  —  im  Dorfe  ,,tho  Legede" 
havelberrrer  Lehen  (ib.  A  III  512,  A  XXV  108). 

^'**)  „ —  —  pfarkirchcn  zeu  Rustede Conrad,  bisscoff  zeu  Havel - 

bcrg verleihen  sollen"  (Urk.  vom  J.  1439,  ib.  A  II  497). 

3'») 'S.  oben  Note  44  a. 

^'^*)  »> Deken  unde  dat  Capittel  to  deme  Boy  st  er   des  Stichtes  to 

Verden"  (Urk.  vom  17.  MUrz  1416,  ap.  Gercken  fragm.  Marchica  II  U5). 

^®^)  „ der  twier  dorper  grottenn  Lubenn  unnd  kleinen  Lubenn 

—  —  dem  Bischoppe  tho  Havelberch gelegen**    (Urk.  vom  J.  1472, 

ap.  Riedel  1.  c.  A  II  92,  cf  p.  511). 

^***)  „ in  Perleberghe havelbergensis  diocesis ecclesie  in 

Rosenhagen  dicte  diocesis Parchem,    Putlest,    Vryentstein,    Wyzstoch, 

Prkzwalk,  Ilavelberghe ,  Lentzen, Grabow, Wittenberghe" 

(Urk.  vom  J.  1384,  ib.  A  I  160  sq.). 
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(auf  der   Uoheitsgrenzc  zwischen   dem  Fürsteuth.  Lüneburg   und  dem 

Kreise  Westpriegnitz) 


40.  Schnackenburg  im  hannov. 

A.  gl.  N.  (sec.  XV  eccl.  V er- 
den si  ^^^); 
mit:  Schnackenburg  (Flecken) ; 

41.  Holtorf  im  Patr.-G.  Gartow 

(1551,  62  Holtorff) 
mit:  Holtorf  (Kdf.); 
III.  pagus  Drevani  ^^^) : 

42.  Restorf  im  Patr.-G.  Gartow 


Jagel, 
Lütkenwische ; 

40.  Wustrow  im  Kr.  Westpriegn. 
(im  Besitze  v.  H  a  v  e  1  b  e  r  g^^^) ) 
mit:  Wustrow  (Kdf.); 


mit :  Pevestorf, 
Victze ; 


IX.  (noch)  pagus  Linagga: 

41.  Lenzen  im  Kr.  Westpriegnitz 
(1459HaveIberg.  dioc.^^^)): 

(b.  in  wcstsüdwesthcher  Richtung) 

mit:  Gandow, 

Lenzen  (Stadt); 

42.  Mödlig  im  Kr.  Westpriegnitz 
mit:  Mödlig  (Kdf.); 


mit:  Groszwutz, 
Kleinwutz, 


43.  Gartow  im  Patr.-G.  gl.  N.^ssa)     43.  Kietz^  im  Kr.  Westpriegnitz 

mit :  Mcetschow ; 

44.  Trcbcl  im  Patr.-G.  Gartow 

mit :  Gorlebcn,  Pölitz  (Vw.); 

(c.  in  nordwestlicher  Richtung) 

45.  Langendorf  imA.Dannenberg  Kietz  (Kdf.), 

(sec.    XIV 3«^' ^0>   36  Langen- 
der pc  38ÖC)) 

mit :  Laase,  Prczeze, 

Grippeir„up  demMelkede"),  Unbcsandten,  Besandten, 

Langendorf,  Cachcrien,  Barz,  Garz; 


382)  Feudum  domiiiorum  ducum  Luncburgensiura  ab  ecclesia  Verdens i 
Theolouium  in  Sehnakcnborch"   (bei   W.  von  Hodenberg  Verdener 

Geschq.  1  5).  —  Vgl.  oben  Note  323. 

3H3) iiec  autem  est  descriptio  et  denominatio  bonorum,  que  »mj^c- 

clcsie  (li'avelbergensi)  contulimus Wuzstrowe  castrum  cum  villa 

(Urk.  vom  J.  1170,  ap.  Riedel  l.  c.  A  III  85). 

^«»*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Drevani  s.  unten  zu  demselben. 

385  _  u^Q   patronatus   sancti  Nicolai  Lentzen  Havelbergensis 

diocesis^'"(Bullc  des  Papstes  Pius  II.  vom  11  Januar  1459,  ap.  P.  W.  Gercken 
diplom.   vet.   Marchiae  Brand.  II   370).   -   Vgl.   auch  die  Urk.  vom  J.  1384 

"  ^"3«5a^)  ^Zwischen  43  Gartow,  44  Trebel  einer-  und  43  Kietz  andrerseits  ver- 
treten die  Elbe  („in  Albiam"  der  Grenzschnede)  und  die  Iloheitsgrenze  den 
Beweis  für  die  Grenze. 

3«5i.)  Ueber  diese  Bezeichnung  sec.  XIV  s.  oben  Note  322a. 

385c)  ^^ Langendorpe—  eccl.  paroch.  diocesis  Verdcnsis  (Ver- 
dener Geschq.  I  87). 
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Bistlium  Verden. 


(sechste  Strecke) 


Verden  in  0  s  t  fa  1  c n  ,  Verden  „  t  r  a  n  s  A  1  b  i  u  m "  =^86) 

III.  (noch)   i)ai,-us  Drevani:  (von   1157  an  im  liisth.  llatzcburg), 

X.  i>ai,^iis  Palohi: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fiirstenthum  Lüneburg  und 

Kreise  Meklenburg) 

44.  Döraitz  im  Kr.   Meklenburg 
(1291^8^;,  archid.  in  Eldcna  3 
D  0  m  c  1  i  t  z  c) 
Brandleben,  mit:  Kleinschmölcn, 

(Kaltenhof   im  K.  Bömitz  Domitz  (Stadt  u.  Festung), 

liegt  am   linken  Ufer 
der  Elbe;) 

46.  üamnatz   im  A.  Dannenberg 

(see.  XIV,  34  Dampna) 

mit:  Claasen,  Damnatz  (Kdf.),  Breda  (Meierei), 

Barnitz^  Landsatz,  Wendisch    Wchningen; 

(Jasebeck,  Landgut  im  K.  45.  Wehningen  im  Patr.-G.gl.N. 
Wehningen     liegt     am  mit:  Wehningen  (Kdf.j; 

linken  Ufer  der  Elbe) ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Hitzacker,  Bleckede  und 

N  e  u  h  a  u  s) 

47.  Hitzacker  im  A.  gl.  N.  40.  Tripkau  im   A.  jVeuhaus 

(sec.  XIV,   37   Hitzker)  mit:  Bohnenburg,  Wilkcnstorf, 

(eine  Alte  Elbe,  in  westHchcr  und  nordwestlicher  Richtung) 
mit :  Strachau,  RafFatz, 

Wuszegel,  Hitzacker(Stadt),  Goscwerdcr,  Luake, 

(die  Elbe  noch  in  nordwesthcher  Richtung) 

Brandstcdc ,       Herrenhof, 
Meudeltitz,  Bitter,  Brilipp,  Kleinrassau, 

Spölkenwerder  (Holland.)  Rassauu.Bancke am rech- 

Tiemesland;  ten  Ufer  d.  Elbe    mögen 

48.  Bahrendorf  im  A.  Hitzacker  früher   ein  Kirchspiel  ge- 

(sec.  XIV,  9  Barendorp;  —  wesen  sein,  jetzt  sind  sie 

„Barendorpe    up   den   Dra-  nach   Hitzacker   eingepf.; 


^«)  Ueber  die  Kirchspiele  im  Erzbisthum  Hamburg  s.  oben  Note  327  a. 

'^)  n Priorisse in  Eldenu R  a  c  e  b  u  r  g  e  u  s  i  s  dyocesis 

Archydiaconatum  eciam  iu  Eldena,  Grabowe,  Domelitze"  (Urk.  vom 
19.  Mai  1291,  ap.  Fr.  A.  Rudloö' cod.  diplom.  bist.  Megapolitanae  p.  134  sq.; 
Meklenb.  Urkb.  IH  421,  vgl.  das.  U  571   Urk.  vom  24.  August  1277). 
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V e n e n " ;  —  decima  ecclesiac     47.  Stapel  im  A.  Neuhaus 

Verdensis  sec.  XV  38»))  (1291,  archid.  Eldena^s'J) 

mit:  Drethcm,  Glienitz,  mit:  Privelack,  Pommau, 

Schutschur,  Kolepant(im  K.Bahrendf.), 

Kleinkühren,  Vockfey,  Groszkühren, 

Neudarchau ;  Darchau, 

I.  (noch)  pagus  Bardengawi:  X.  (noch)  pagus  Palobi: 

49.  Barscamp  im  A.  Bleckede 

(Archid.  Modestorp  11 ;  —  de- 
cima eccl.  Verdensis  388)) 

mit:  Catemin,  Bruchdorf,  Popelau,  Konau,   Gülstorf, 

(eine  Alte  Elbe   in  nordöstlicher,   nordnordwestlicher,  westlicher  und  nord- 
westlicher Richtung  in  den  Sumter  Canal  und  diesen  abwärts  bis  in  die  Elbe) 

Haar; 

48.  Neu  ha  US  im  A.  gl.  N. 
mit:  Gülze  (Vorw.), 

Sumte ; 

49.  Blücher  im  A.  Boizenburg 
(episcopiRaceburgensis^''^*^)), 

Stiepelsej  mit:  Krusendorf^  Niendorf, 

Sprengelshof  (Hof); 

50.  Bleckede  im  A.  gl.  N.  50.  Boizenburg  im  Herz.  Meck- 

(Vcrdensi  ecclesia^^^) )  lenburg-Güstrow 

(decima  ab  episcop. Racebur- 
gensi^'^^j. 


Neugarge, 


^^)  „Feudum  dominorum  ducum  Luneborgensium  ab  ecclesia  Verdens i: 

dimidia  decima  in  Berdorpe,  —  —    item  decima  in  Erteneborch, 

item  decima  in  Gedinge, item  decima  in  Radegast,   item   decima  iu 

Garlevestorpp,  item  decima  in  H  i  t  b  e  r  g  e  n ,  item  decima  in  0  vendorpp, 

item  decima  in  Swinde,  item  decima  in  Steve, item  decima  in  dem  Ek- 

holte'*  (bei  W.  von  Hodenberg  Verdener  Geschq.  I  5).  —  B  a  h  r  e  n  d  o  r  f ,  A  r  1 1  e  n  - 
bürg,  Göddingen  im  K.  Barskamp,  Radegast,  Garlstorf,  Hittber- 
g  e  n ,  Avendorf,  Schwinde,  Steve  und  Eichholz  im  K.  N  i  e  d  e  r  m  a  r  s  c  h  a  c  h  t.  — 
Vgl.  oben  Note  323. 

389)  „—  —  Archidiaconatum  Eldena,  —  —  Stapele"  (Urk.  des  Bi- 
schofs Konrad  zu  Ratzeburg  vom  19.  Mai  1291,  Meklenb.  Urkb.  III  421). 

390)  j, In  curia Bluggere"  (Register  der  von  den  Bischöfen 

zu  Ratzeburg  verliehenen  Zehnten,  Meklenb.  Urkb.  I  378). 

391)  Die  Güter,  welche  der  Pfalzgraf  von  der  Verden  er  Kirche  zu  Lehen 

getragen  hat,  sind  gelegen  „in  palude  Blekethe deBlekethe  usque 

in  fluvium  que  Erthene  nominatur"  (Urk.  des  Bischofs  Iso  zu  Verden  vom 
10.  Mai  1228,  Urkb.  des  Klosters  zu  Walsrode  S.  21  f.). 

39-J)  ^^ —  —  In  terra  Boyceneburg  Guncelinus  comes  de  Zverin  duas 
partes  decimarum  tenet  in  beneficio  ab  episcopo  Raceburgensi,  tercia  pars 
vacat  epicopo"  (Meklenb.  Urkb.  1377).—  „Pfarrkirchen  zu  Boytzenburg, 
Ratzenburgischen    Bisthumbs"    (Urk.    vom    J.     1295,    das.    IV    235).    -- 

„ ecclesiam  parrochialem  in  opidoBoy tzenborch,  Ratzeburgensis 

diocesis''  (Urk.   vom  10.  August  1385,  bei  Lisch  Meklenb.  Urkunden  11  149). 
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Bisthum  Verden. 


mit:  Neuwendischthun,  Garzc; 
51.  K  ade  gast  im  A.  lilackcdc 
(decima  eccl.  Y  e  r  d  e  n  s  i  s^^^) ) 


mit:  Grabcuau  (Hof), 
Ilintcrhagen, 
Marschkamp  (Hof), 
Schleusenow, 
Franzhagen  (Hof), 
Munekenwerder,  Gothman, 


mit:  Radegast  (Kdf.) ; 
52.  Garlstorf  im  A.  Bleckede 
(decima  eccl.  Verdensis"*^^)) 

(die  Elbe  in  uordwesthchcr  Richtun.£r'^ 

mit:  Brackede,  Boitzenburg  (Stadt), 

Garlstorf  (Kdf.),  Vierhof  (Hof  und  Dorf), 

Wende  wisch     (an     der  Vierkrug, 

Wendung^93j). 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Amte  Artlenburg  und  dem  Her- 

zogthum  L  a  u  e  n  b  u  r  g ) 


53.  Hittbergen  im  A.  Artlenbg. 

(scc.  XIV,  88  H  i  t b  c  rg  c  n^'-^^) ; 

—  decima  eccl.  Vcrd.^^^)) 
mit:  Bariorde,  Sassendorf, 

Hohnstorf; 
I.  (noch)  pagus  Bardengawi: 

54.  Artlenburg  im  A.  gl.  N. 

(sec.  XIV,  87Ertencborch; 

—  decima  eccl.  V  e  r  d  c  n  s.  ^^^) ) 
mit:  Artlenburg  (Flecken), 

Avendorf; 


Horst ; 
51.  Lauenburg  im  Herz. Laucnbg. 
(im  Bisth.  llatze  burg^*-^'';) 

mit :  Lauenburg  (Stadt) ; 
XI.  pagus  Sadelbamlia   (im   Bisth. 
llatzeburg^^^)) 

(GUising  u.  Schnackenbeck 
im  K.  Artlenburg  liegen  am 
rechten  Ufer  der  Elbe ;) 


(auf  der  Hoheitsgrenzc  zwischen  den  Aemtern  Winsen  a.  d.  L.,  Lauen - 

bürg,  Bergedorf  und  Seh warzenbcck) 

55.   Nicdcrmarschacht    im  A.     52.  Ilamwardc  im  A.  Lauenburg 
Winsen  a.  d.  L.  (Zehentc  bischöflich  ^''^*^)) 

(decima eccl.  V  e r  d ens i  s^^^-'))  mit :  Tespcrhude,  Kriimmel ; 


^^^)  S.  oben  Note  55  a. 

^^*j  S.  den  Nachweis  bei  W.  von  Hodenberg  Verd.  Gescliq.  H  2SI:  „5. 
Arcbidiakouat  Saltz hausen," 

*®^)  „ —  —  ad  municionem  castri  Lovenburc''  (Urk.  des  Bischofs  Hchi- 
rich  zu  Katzeburg  vom  24.  Mai   1217,  Mekleul).  Urkb.  I  21U). 

3^*^)  „ —  —  curam  ])Hnni  in  Sadelbandia  et  in  Gamma"  (Urk.  des 
Bisch,  f.udolf  zu  Katzeburg  vom  17.  Mai  1247,  bei  Lappenberg  Hamburg. 
Urkb.  I  454). 

•^^^•^)  „Bischof  Friedrich  zu  Verden  bestütij^t  die  Stiftung  des  vormaligen 
Pfarrers  Johannes  in  Hachede  (Niedcrmarsc nacht),  welcher  der  Pfarre 
daselbst  und  der  Kapelle  in  Drenhusen  (ü rennhausen,  A.  Winsen  a.  L.) 
zwei  Fuder  Salz  —  —  geschenkt  hat"  (Urk.  vom  20.  Mai  130S,  bei  W.  F. 
Volger  Urkb.  d.  St.  Lüneburg  S.  153  f.).  —  Vgl.  Noten  388  und  323. 

3^')  ,,lsti  sunt  reditus  episcopales   in  Sadelbandia,  ubi quatuor 

tantum  modii  siliginis  pro  decima  dautur  episcopo  de  quolibet  mause,   in  villa 
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mit :  Tespe,  Obermarschacht, 
Niedermarschacht  (Kdf.), 

Könne, 

Stove  (dec.  eccl.  V  e  r  d.  3^^) ) ; 

56.Drennhausen  i.  A.Winsen a.L. 

(sec.XIV,  85I)rennhausen; 

—  decima  ecclesie  Verd. 3^^*)) 

mit :  Drennhausen  (Kdf.). 


53.  Geesthacht  im  A.  Bergedorf 

(Zehente  bischöflich  »97)  ) 
mit :  Geesthacht  (Kdf.) ; 

54.  H  0  h  e  n h  0  r  n  im  A.  Schwarzenb. 

(Zehente  bischöflich^»')) 
mit:  Besenhorst; 

55.  Altengamm  im  A.  Bergedorf 

(der  Bischof  zu  llatzeburg 
verfügt  über  den  geistlichen 
Bann396)) 

mit:  Altengamm  (Kdf.). 


Hagede  (Kr.  Geesthacht), Wigershop,   Honwarde  (beide  im   K. 

Hamwarde),  Hasledale  (K.  Geestacht),  Besenhorst,  Vorenthorp  Urnu 
(imK.  Hohenhorn),  in  Wort  (K.  Geestacht.  Urk.  ohne  J.,  bei  Lappen- 
berg a.  a.  0.  I  444). 


lY.  PajJTUs  15jir(loiii;jnvi 

im  Eiöthum  Verden  in  Ostfiilcn. 

(V-1.  W.  von  Hodenborg  Yerd.  Gcschq.  II  259— 3()3  ;  A.  von  WerseLc 

lieschr.  d.  Gaue   8.   245 — 218;    W.  C.  C.    von  Hummerstein-Loxton  der 

Biirdengau,  nebst  einer  Kurte.     Hannover   ISGD.) 

„ —  —  Turingo  in  finibus  Porahtanorum"  (Aribonis  vitu  8. 
Emmeramnii,  ap.  Pertz  mon.  Germ.  bist.  IV  550). 

„780. Carolus  rcx  iter  peragens  ad  disponendam  Saxoniani 

partibus  Albiac  Üuvii  et  in  ipso  itinere  omnes  Bardongavenses 
et  multi  de  Nordleudi  baptizati  sunt"  (annal.  Lauriss.^  ap.  Pertz  I    100). 

„7  81.  —  —  Isunnam  paludem  quae  dividit  Bardangaos  et 
Hwetangaos"  (anD.  Quedl,  ib.  III  38). 

„785.  —  —  Carolus  rex,  iter  j»eragens,  vias  apertas  per  totani 
Öaxoniara  in  Bardengawi  venit"  (annal.  Lauriss.,  ib.  p.    IGG). 

„785.  —  — Rex  in  pagura  B  ard  e  ngoo  protieiscitur"  (annal.  Kin- 

hardi,  ib.  p.   167).  —  „ i)ervenit  usque  in  Bardungawe"  (anii. 

Laurisham.,  ib.  p.  32).  —  „ —  —  venit  ad  Bardingaugi"  (annal. 
Tiliani,  ib.  p.  221).  —  „ —  —  cum  pervenisset  in  Bart  enge we" 
(ann.  Werthin.,  ib.  XX   6). 

„795.  —  —  venit  in  Withmotinga,  deinde  Bardinc  pago"  (ann. 
Petaviani  ib.   I    18). 

„795.  —  —  in  pagum  Bardengoi  —  —  iuxta  locum  qui  Bar- 
denwih  vocatur"  (Einhardi  annal,  ap.  Pertz  I  181).  —  „partibus  Saxo- 
niae  usque  ad  Bardaenoowic"  (s.  oben  S.  202).  —  Bardowieek, 
Flecken  im  A.  Winsen  a.  d.  Luhe,  archidiac.  Modestorpe  Xo.  10. 

„795. Karolus  cum  exercitu  vastando  pervenit  usque  ad  locum 

quem  vocant  HliunP*  (ann.  Fuldens.,  ib.  p.  351).  —  Lüneburg  im 
Fürst,  gl.  X.,  archid.  Modest  orpe  Xo.  8. 

„799.  —  —  in  Bardengauwi  direxit"  (ann.  Lauriss.,  ib.  I.  184). 

f} —  —  in  silva  Hramesloa  nominato,  in  pago  Barde ugoa,  in 
episcopatu  vero  Waldgarii,  Farduensis  ecclcsiae  episcopi, Hra- 
mesloa monasterium couslruere"  (Urk.  des  Kön.  Ludw.  vom  8.  Juni 

842,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  17  Urk.  10).  —  RameMoh,  Kdf. 
im  A.   Winsen  a.  d.  L. 

,; —  —  in  Barthunga,  in  Werst eti"  (Urk.  des  Kaisers  Arnulf 
vom  J.  892,  Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover).  —  Wrestedt 
im  K.  X^ettelkamp  A.  Bodenteich. 
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IV.  Pagus  Bardengawi. 
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„Monasterium  Oldenstadt  in  pago  Bardunga,  m  loco  qui  dicitur 

Vllessen construxit"  (Urk.   in   der  Oldenstädter  Amtsregistratur 

vom    6.    Juni    974,    bei    B.    von    Hodenberg   Gesch.  des  Klosters  u.  A. 
Oldenstadt    in    d.  Zeitschr.    des  bist.  V.  f.  XS.,  Jahrg.  1853  S.  24).  - 
Oldenstadt  im  A.  gl.  X.,  archidiac.  Holdenstede  Xo.  3 

997    _   _   hostes    Bardengau   turmatim   aggressi     (Thietmari 

chron!,'ap.  Fertz    III   776);    cf.    „ Wlotabi  Bardangao  provin- 

ciam aggressi  sunt"  (ann.  Quedlinb.,   ib.  p.  73). 

^^ prelium  bis  in  Bardonga  contra  Slavos"  (annalista  Saxo, 

ib.  VI   640).  .  ,.      ,        . 
Bardenwic,    Hotmannessun,   Witthorp,   Britlingi,  Bi- 

angibudiburg,  Addunestorp,  Hatherbiki,  Bodanhuson,  Sutherburg 
in  Bardanga'^  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IL  vom  2.  Xovember  1004, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  60).  —  Bardowiek,  Flecken 
im  A.  Winsen  a.  d.  L.,  archid.  Modestorpe  Xo.  10 ;  Oehtmissen  im 
K.  Lüneburg  A.  Winsen  a.  d.  L.,  archidiac.  Modestorpe  Xo.  8;  Wit- 
torf im  K.  Bardowiek,  arch.  Modestorpe  Xo.  10;  Brietlingen  im  K. 
8t  Dionys  A.  Scharnebeck,  archid.  Solceneshusen  Xo.  6;  Bunten- 
burg  im  K.  und  Stadtgericht  Lüneburg,  archid.  Modestorpe  Xo.  8; 
Adenstorf  im  K.  Bevensen  A.  Medingen,  archid.  Bevenhusen  Xo.  1  ; 
„Hatherbiki",  Bahnsen  und  Suderburg  im  K.  Suderburg  A.  Bodenteicli. 

monasterium  quoddam   nomine  VUeshusun in  pago 

Hardanga construxit XXXII    mansos    in  villis    sie    no- 

minatis.  fn  Emmanthorpe, in  Hlutherun, in  Hristedi. 

in  Harnothorpa,    in  Budinsola, Tedanthorp,    Wigan- 

thorp,  Rothwardesthorp ,   Kruganthorp,  Broehindbergun ,   Howo- 

hurst,    Krotillanthorp , Nitileampun,  Vurestedi     (Urk.  des 

Kön  Heinrich  H.  vom  2.  März  1006,  bei  B.  von  Hodenberg  a.  a.  O. 
S  25  f..  Verdener  Geschq.  II  21).  —  Oldenstadt  (s.  zum  J.  074 >, 
Emmendorf  im  K.  Bevensen  A.  Medingen,  archid.  Bevenhusen  Xo.  1  ; 
Lüder  im  K  u.  A.  Bodenteich,  Riestedt  im  K.  llätzliugen  A.  Olden- 
stadt Horndorf  im  K.  Reinstorf  A.  Lüne,  archid  M  odestorpe  Xo.  1  ; 
Bollensen  im  K.  Xettelkamp  A.  Bodenteich,  Tätendorf  im  K.  Banim 
A  Medingen,  archid.  Be  venhusen  Xo.  2 ;  „Wiganthorp^  Rohrstorf 
im  K  Kimbergen  A.  Medingen,  „Kruganthorp,^'  Brockhlmbergen  im 
K     Ilimbergen,    archid.   Bevenhusen   Xo.    5:    Havekost  im  K.  Kom- 


stedt,    archid.    Bevenhusen    Xo.  4 ;    Ketteistorf    im  K.  Himber-en 


1 


Nettelkamp    und  Wrestedt   im    K.  Xettelkamp    A.  Bodenteich.  —    Cl. 

F^cclesia Vlessen in  pago  Bardungie  fundata 

pst fiecimas Aldhendorpe,  Holthusen,  Evenebudelhen, 

Bunestorpe,  Thetendorpe,  Eppenhusen,  Sustede,  Emmendorpe, 
Haveehorst,  Tiendorpe,  Crungentorpe,  Cardintorpe,  Scellestorpe, 
Zwendorpe,  Broehintberghe,  Remmingan,  Masendorpe,  Moldessen, 
Stoekem,  Suttorpe,  Natene,  Gernelissen,  Riptorp,  Ristede,  Essen- 
stidhe, Niendorpe,  Bodenhusen,  Liidheren,  Wrestede,  Nete- 
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lencampe,  Stotenhusen,  Eothessen"  (Urk.  des  verdener  Bischofs 
Thietmar  vom  J.  1142,  bei  B.  von  Hodenberg  a.  a.  0.  S.  29  f.).  Es 
ist  nicht  gesagt,  auch  die  Zehntorte  lägen  im  pago  Bardungie;  sie 
befinden  sich  aber  in  Wirklichkeit  innerhalb  desselben^  weshalb  wir 
sie  mit  aufführen.  —  Oldenstadt  (s.  z.  J.  974),  Oldendorf  im  K. 
Suderburg ^  Archidiakonat  Holdenstedt  No.  5;  Holthusen  im  K. 
Gerdau,  Archid.  Holdenstedt  No.  6,  beide  A.  Bodenteich;  „Evene- 
budelhen",  Hohenbünstorf  und  Tätendorf  im  K.  Barum,  archidiac. 
Bevenhusen  No.  2;  Eppensen  im  K.  Bevensen,  archidiac.  Beven- 
husen  No.  1,  sämratlich  A.  Medingen;  Klein-Süstedt  im  K.  Gerdau 
A.  Bodenteich,  Archidiakonat  Holdenstedt  No.  6;  Emmendorf  im 
K.  Bevensen,  Havekost  im  K.  Römstedt,  Grosz-Thondorf  im  K.  Him- 
bergen,  A.  Medingen,  archid.  Bevenhusen  No.  5;  „Crungentorpe, 
Cardintorpe ,  Scellestorpe,  Zwendorpe";  Broekhimbergen  im  K. 
Himbergen;  „Remmingan",  Masendorf  und  Molzen  im  K.  Molzen, 
archid.  Bevenhusen  No.  10;  Stöcken  im  K.  Kützlingen,  Süttorf, 
Nateln  und  Jarlitz  im  K.  Kosche,  Ripdorf  im  K.  Uelzen,  Riestedt  im 
K.  Kätzlingen,  „Essenstidhe",  Niendorf  im  K.  Uelzen,  sämmtlich  A. 
Oldenstadt ;  Bahnsen  im  K.  Suderburg  A.  Bodenteich,  Archidiak.  Holden- 
stedt No.  5;  Liedern  im  K.  Oldenstadt,  Wrestedt,  Nettelkamp  u. 
Stadensen  im  K.  Nettelkamp  A.  Bodenteich,  und  Roscho,  Kdf.  im  A. 
Oldenstadt. 

„ forestura  —  —    positum  in  Magetheida  —  —    a  loco  qui 

dicitur  Ekkiswindebrunno,  ad  locum  qui  vocatur  Borunwalla 
per  publicam  stratam  que  vulgo  dicitur  Di  et  wehe,  usque  ad  fluvium 
Alera,  ad  locum  Buotenburstal,  et  ex  eodem  fluvio  usque  in  alveum  Ur- 
sinna,  inde  sursum  usque  ad  rivum  Smeribezi,  ad  rivum  Wihtin- 
bizi,  et  inde  iterum  ad  rivulumlbizi  ad  locum  HoUenstede,  et  inde 
iterum  ad  prefatum  locum  Ekkiswindebrunno n,  situm  autem  ad 
ipsuni  forestum  in  pagis  Laingin,  Moltbizi,  Partungen,  Creti,  et  in 
comitatu  Barnhardi  ducis,  Wicelonis  comitis  et  Ekkiberti  comitis  et 
Ottonis  comitis,  et  Folcmari  comitis"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV. 
vom  8.  Mai  1060,  Verden.  Geschq.  11  32  f.  Urk.  13.  Vgl.  W.  von  Hoden- 
berg Magetheida  in  E.  von  Lenthe  Archiv  VI,  II  383 — 389,  von  Hani- 
merstein  Magetheida,  das.  VH  385 — 395).  —  In  den  „pagus  Partun - 
gen"  fällt  der  Theil  der  Magetheide,  welcher  durch  die  Grenzpunkte 
Ekkiswindebrunno  (Quelle  des  Bornbachs),  und  den  Volksweg  („Ekkrikes- 
weg")  bis  durch  Weyhausen  in  Südosten  den  „pagus  Creti"  berührt 
und  was  von  der  Schmarbeck  bis  wieder  an  der  Quelle  des  Bornbachs 
in  die  Magetheide  eingeschlossen  ist  ^^^).  Namentlich  Holdenstedt, 
Kirchd.  im  A.  Bodenteich,  archid.  HoUenstede  No.   1. 
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')  Die  Grenze  von  Weyhausen  bis  zur  Aller  durch  Beedenbostel  weist 
einen  Theil  des  „pagus  Creti",  die  Aller  einen  geringen  Theil  des  „pagus 
Moltbizi"  und  die  Oerze  einen  Theil  des  „pagus  Laingin"  in  die  Magetheide. 


. 


^^1062. Buthue  declinavit  ad  Bardos assumtis  for- 

tissimis    Bardorum dabo   tibi   Bardos,    Sturmarios,    Holzatos 

atque    Thetmarchios"   (Helmold.    chron.   I  cap.  25).   —    „interfectus  est 
Buthue  et  omne  robur  Bardorum"  (ib.  cap.   26). 

^^ in  Bar  dinge:  Totimesborch,  Reynestorp  curias 

villam  Melinehuden, in  Bardewiek  XXX  areas,   —    —    eccU- 

siam  Rode, Reindale,   Dalsche,  Hoygerstorp,   in    Lüneburg 

sex  panstalia"  (Bulle  des  Papstes  Calixt  IL   über  die  Güter  des  Klosters 
llastede   vom    27.  Septbr.    1124,   bei  Lappenberg   Harab.    Urkb.    I    129 

Urk.  138).  —  Cf.:  „ In  Bardincge  curia  Thodemannesborgh 

cum  ecclesia, in  Reynesdorp  cum  ecclesia, Melethuden, 

l>ona  in  Rodenbeke, Northorpe  apud  llemstede.     Item 

Nendorpe, Wendecoten, bona  in  Ekeme, Aten- 

dorpe   —    —  Bilne, Bodentorpe.      Item  villam  Berc.     Item 

villam  Horendorpe.    Item  bona  in  Boltersen, Everinghen, 

Bornesen, Hekelen, Nerteneborch"  (Güterverzeichniss 

des  Klosters  Bastede  aus  dem  13.  Jahrb.,  das.  S.  259  f.  Urk.  293).  — 
Thomasburg  und  Reinstorf,  Kirchdörfer  im  A.  Lüne,  archid.  :Mode- 
storpe  No.  4  und  1;  „MeÜnchuden*',  Bardowieck  (s.  z.  J.  795), 
„Rode''  wüst  bei  Lüne,  „Reindale"  wohl  Rönndahl  im  K.  und  Archi- 
diakonat Salzhausen  No.  1;  Dalem  und  Hungerstorf  im  K.  Dahlen- 
burg  A.  Bleckede,  Lüneburg  (s.  z.  J.  795),  Radenbeck  im  K.  Tho- 
masburg A.  Lüne,  archid.  Modestorpe  No.  4;  Drögen-Nottorf  und 
Niendorf  im  K.  Römstedt  A.  Medingen,  archid.  Bevenhusen  No.  4; 
Wennekath  im  K.  Thomasburg,  Eehem,  Kdf.  im  A.  Scharnebeck, 
Adendorf  und  BiUm  im  K.  Lüne,  archid.  Modestorpe  No.  G;  Bohn- 
dorf  im  K.  Thomasburg,  archidiac.  Modestorpe  No.  4;  „Berc" 
wüst  bei  Beinstorf,  Horndorf  im  K.  Beinstorf,  archid.  Modestorpe 
No.  l;  Bolterszen  im  K.  Neetze,  archid.  Modestorpe  No.  3;  Evern 
im  K.  Lüneburg,  archid.  Modestorpe  No.  8,  sämmtlich  im  A.  Lüne; 
Bornscn  im  K.  Natendorf  A.  Ebstorf,  archid.  HoUenstede  No.  10; 
Häcklingen  im  K.  und  A.  Bodenteich,  und  Artlenburg,  Flecken  im  A.  gl.  N. 

Der  pagus  Bardengawi  umfasst  also  die  vier  Archidiako- 
nat e  Modestorpe,  Solceneshusen ,  Bevenhusen  und  Holdenstede 
an  der  Ilmenau. 

„Archidiaconatus  Modestorpe"  ^^^) : 


No.  1  Reinstorf  lOOG, 

2  Wendhausen, 

3  Neetze  1 3.  Jhrh., 

4  Thomasburg 

1124, 


5  Beetzendorf, 

6  Liüie   13.  Jahrb., 

7  Adendorf, 

S  Lüneburg  795, 


9  Embsen, 

10  Bardowieck  79f' 

11  Barskamp  und 

12  „Rode"  (wüst). 


3»»)  S.  Verdener  Geschq.  II  283  f.:  „8.  Archidiakonat  Modestorpe. 
Vermuthlich  waren  die  Kirchen  Kciustorf,  Wendhauseu,  Vastorf  (im  K. 
Reiiistorf),  Netze,  Thomasburg,  Betzendorf  nebst  den  Kapellen  zu  Schnellen- 
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„Archidiaconatus  Solceneshusen" ^^^) : 


No.  1  Salzhausen  1124^ 
2  Egestorf, 
'A  Hanstedt, 
4  Kirchgellerseii, 


5  Scharnebeck, 

6  St.  Dionys  1004, 

7  Eaven, 


8  Bispin  gen, 

9  Amelinghausen  und 
10  Pattensen. 


berg  (im  K.  Lihiebursr),  S.  Gangolf  bcy  Liine  und  Adendorf,  so  wie  die 
ganze  Stadt  Lüneburg  unter  (h'eses  Arehidiakonat  geleget." 

Cf.:  „Kedditus  archidiaconi  in  M  otlestorpe^  in  Ordessen  (im  K. Beetzen- 
dorf), —  —  Borbivestorpe ,  Kepenstede,  Hagene,  Everinge,  Ödeme 
(sämmtiicli   im   K.  Lünebur^^),    Bothersen    (im  K.  Xeetze),   Gedinge    (im   K. 

Haarskamp  A.  Bleckede), decima  in  Erpestorpe  (im  K.  Linie),  llolt- 

huszen,  Bardenthorpe  (beide  im  K.  Kehistorf),  Lune  (im  K.  Linie),  in  Bar- 
dewic  nna  area  (im   K.   Bardowiek".    Verden.   Geschq.   I    17).   —   „Arcliidia- 

eonat  iuMödestorff Arpstorff  Zehendten,  Asendorff  Zehendten  (beide 

im  K.  Liine),  Bötterszen  (im  K.  Neetze),  HerckerliuL^  (im  K.  Embsen.  Daselbst 
S.  G3). 

•,r Ulrico  Scaper  Archidiacono   in  Modestorpe parrochialem 

ecclesiam   in   Keyiistorp    Alberto   Ludersborch  contulimus,  ipsumque  ad  ean- 

(lem vobis  presentamus"  (Urk.  vom  liO.  April   IJSl,  Abscbrift  in  Königl. 

Bibl.  zu  Hannover,  Manuser.  XXIII  SU:)  Fol.  DD). 

„—  —  ^um  propter  loci  distaiitiam  incolis  ville  in  Bodendorpe  (im  K. 
Altmedingen)  ad  ecclesiam  TliodeHiaiiiiesborelt  amljulare  sit  nimis  laboriosum, 

de  consensu Heinrici  Archidiaconi  in  Modestorpe  statuimus,  ut  deinceps 

sequestrati  sint  ab  ecclesia  parochiali  Thodemannesborcli ,  et  adhae- 
reant  parocbie  in  Me dinge"  (Urk.  des  verdener  Biscbots  Nikolaus  vom 
t>.  April  13:i0»  bei  Lyszraann  Nachr.  vom  Klost.  Äb'ding.  S.  21  f.).  —  „Ainio 
1438  ipso  die  B.  Calixti  Papae  et  Mart.  (14.  October)  Johannes  Abbas  in 
Uastede  praesentat  domino  Conrado  Archidiacono  in  Modestorpe  ad  ec- 
clesiam St.  Johannis  in  Thodeniaiinesboreh  (e  lit.  Lünens."  collect,  to- 
pogr.  studio  Büttneri,  Manuser.  in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover  XXllI  8  s.  v. 
Thomasburg). 

„ quicunque  pro  tempore   tenuit  Arciiidiaconatum  in   Modestorpe 

habeat  jus  decimandi  agros  in  Lune"  (Urk.  des  Verden  er  Bisch.  Lüder  vom 
28.  Februar  1248,  Abschr.  in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover,  Manuser.  XXI U 
11. {2,  diplomatarium  Verdense  Fol.  90). 

« Conradus  Verdensis  ecclesie  episcopus  consensu  Archidiaconi    in 

Modestorp  capelle  chori  antique  ecclesie  inModestorp  institutionem  ad 
capellam  s.  spiritus  in  Luneburjr  duximus  transferendam"  (Urk.  vom  J.  1297, 
Absclirift  daselbst,  Manuser.  XXIII  1 132,  diplomat  Verd.  Fol.  102,  cf.Fol.  135). 

,;—  —  Archidiacono  in  Modestorpe  praepositus  Hildesemensis.  Ad 
nltaris  cuiusdam  in  ecclesia  s.  Joliannis  Luneborgli  Verdensis  diocesis  vica- 
riam  vobis  Nycolaum  Garlop  presentamus'^  (Urk.  vom  J.  13(;!),  Abschr.  das. 
Mscr.  XXIII  U'U  „collectio  variarnm  membranarum  antiquarum"  Fol.  67  f.,  in 
,,3.  Membranae  Egestorpieuses"). 

„Conradus  Verdensis  ecclesie  postulatus ecclesiam  in  Rode  sitam 

in  archidiaconatu  Modestorp  preposito  in  monasterio  Lune  donamus"  (Urk. 
vom  29.  Juli  1272,  Abschr.  das.,  Manuser.  XXIII  1132:  diplom.  Verd.  Fol. 
110,  cf.  Fol.  111). 

*"")  S.  Verden.  Geschq.  II  281:  „.5.  Arehidiakonat  Saltzhausen  (auch 
Pattenhusen  genannt).  Zu  diesem  Archidiakonate  gehörten  die  Pfarren 
Egestorf,  Hanstedt,  die  Oerter  (ieldersen  und  Stembeck  oder  Scharmbeck  und 
der  Gau  Salzhausen.    Vermuthlich  auch  St.  Dionys. In  demselben  Ar- 
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,, Archidiaconatus  Bevenhusen'' ^^^) : 

9  Wicbmannsburg, 

10  Molzen  1142  und 

11  GoUern. 


No.  1  Bevensen  1004/  5  Himbergen   lOOG, 
2  Barum   1006,         6  Dahlenburg, 


3  Altmedingen,  7  Bienenbüttel, 

4  Römstedt  1006,    8  Nahrendorf, 


cliidiakonate  war  zu  Raven  eine  Thumherrn  Obedienz,  —  Der  Gau  Salzhausen 
ging  von  der  Seve  über  den  Drowold  bey  Hörpel  unter  Geldersen  nach  lie- 
pensted." 

Cf. :  „Redditus  archidiaconatus  in  Saltzenhuseu  —  —  in  Saltzen- 
Imszeii,  Schatzenthorpe  (im  K.  Egestorf),  decima  in  Ravena,  Todenhuszen  (im 
K.  Raven),  Grevingehove  (im  K.  ßispingen),   Thiderikesbutle  (im  K.  Ame- 

lingiiausen.    Verden.  Geschq.  I   18).    —   „Archidiaconat  Soltzhauszen  ^ 

Korn-  undt  Schmal  Zehendten  Raven  (im  K.  Raven),  Baienberg  (im  K.  Pat- 
tensen, Tadenszen"  (noch  im  K.  Raven.     Daselbst  S.  Ol). 

„Hinricus  episcopus  Verdensis  (bestimmt  auf  Bitten  der)  villani  in  Ede- 
storpe,  Nendorpe,  Schesendorpe,  Dolde,  Sudermolen  et  in  Soderendorpe  par- 
rochiani  in  Soltzenhuszeii  (mit  Einwilligung  des)  Jacobus  Nordanus  ar- 
chidiaconus  in  Soltzenbusen  (dass  die)  capella  in  Edestorpe  sit  et 
maneat  per  se  ecclesia  parrochialis,  cum  terminis  villarum,  domorum  et  curia- 
rum  in  Edestorpe ,  Nendorpe,  Schesendorpe,  Dolde,  Sudermolen  et  in  Soderen- 
dorpe predictarum  ab  ecclesia  in  Soltzenbusen  predicta  divisa  peuitus  et 
distincta,  collationemque  eiusdem  ecclesiae  in  Edestorpe  volumus  ad  archi- 
diacouum  in  Soltzenhuszen  pertinere"  (Urk.  vom  25.  Mai  1419,  Abschrift 
in  Königl.  Bibl.  zu  Hannover,  Mscr.  XXIII  980:  „Collectio  variarum  membra- 
narum antiquarum"  Fol.  67 :  „3.  Membranae  Egestorpieuses  et  abae"). 

„ Decimam  eiusdem  loci  (Stenbike  im  K.  Bisspin  gen)  eidem  novae 

plantationi  conferimus,  pro  qua  decima  fecimus  recompensationem  ecclesiae 
Saltzenhuseu,  cum  consensu  archidiaconi  Hermanni"  (Urk.  des  ver- 
dener Bisch.  Lüder  vom  J.  1244,  Abschr.  daselbst,  Mscr.  XXIII  1132:  ,, diplo- 
mat. Verd."  Fol.  85). 

*"^)  S.  Verden.  Geschq.  II  282  f.:  7.  Arehidiakonat  Bevensen.  Zu 
dem  Archidiakonate  gehörten  die  Pfarren  Bevensen  oder  Beveuhuseu,  Ba- 
runi, Eitzen,  Stedorff  (beide  im  K.  I^ienenbüttel),  Alten  Meding,  Römsted, 
Goldern,  Hindbergen,  Dalenburg,  Binebüttel,  Narendorf  und  Wicb- 
mannsburg." 

Cf. :  „Redditus  archidiaconatus  in  Bevenhuszen  —  —  in  Beven- 
huszen  (im  K.  Beveusen),  Otzenthorpe  (im  K.  Molzen),  Eppenhuszen  (noch 
im  K.  Bevensen),  Honbonstorpe  (im  K.  Barum),  Tzelnhuszen  (wüst),  decima 
in  Eyshuszen  (im  K.  Bienenbüttel),  in  Stedthorpe  (im  K.  Römstedt),  Broch- 
torpe  (noch  im  K.  Bevensen.  Verdener  Geschq.  I  18).  —  „Archidiaconat- 
in  Bavensen  — Eitzen  undt  Stedorff  Zehendte  (im  K.  Bienenbüttel),  Bruch- 
dorff  Zehendten,  Bavensen  (beide  im  K.  Bevensen),  Edendorff  (im  K.  Wicb- 
mannsburg), Oetzendorff  (im  K.  Molzen) ,  Eppensen  (noch  im  K.  Bevensen), 
Hohen  Bunsturff  (im  K.  Barum.  Daselbst  S.  16  f.). 

j, —  —  Capelle  in  villa  Baren,  sita  in  archidiaconatu  Bevensen" 
(Urk.  vom  J.  1443,   Abschr.   in  Königl.  Bibl.    zu  Hannover,  Mscr.  XXIII  87U 

Fol.  1). 

jj in  dicto  loco,  quondam  Tzellensen  nunc  autem  Medinghe  uuncu- 

pato,  ab  archidiaconatu  et  ecclesia  Bevensen  diviso"  (Urk.  des  verdener 
Bisch.  Johann  vom  28.  October  1333,  bei  Lyszmann  Nachr.  vom  Klost.  Me- 
ding  S.   23  f.).  —  „ Domino  archidiacono   in   Bevensen   ad   perpetuas 

vicarias    altaris    sanctorum  Petri   et  Pauli    apostolorum in  ecclesia  Me- 

10 
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„Archidiaconatus  HoUenstede"^^^). 

No.lHoldenstedtlOöO,]  5  Suderburg   1142,  j    9  „Grope", 

2  Vcerszen,                !  G  Gerdau  1142,  10  Natendorf  l3.Jrh., 

3  Oldenstadt  974,      7  Kimke,  U   Ebstorf  und 

4  Munster,  |8  Haiistedt, 


12  Bodenteich*^3) 


Grenzorte  des 


pau-us  Biirdoiiurawi  1)  gegen  den  pa^us  Mosde  im  Bisthum  Verden 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  des  Bisthums  Verden  in  Engern 
No.  0—2,  im  Mosde,  und  Ostfalen  No.  G— l,  im  Bardengawi 
(S.   208— 20G); 

2)  gegen  den  pagus  Sturmi  im  Bisthum  Verden  in  denen  des 
Bisthums  Verden  in  Eugern  No.  1,  im  Sturmi,  und  Ostfalen 
No.   1,  im  Bardengawi  (S.   2()G)  verzeichnet; 

diug  vohis  Jaspaium  Ditmers  pracscntandum  duximus"  (IJrk.  des  Klost.  Me- 
dingen  vom  2\).  November  1553,  bei  Lyszmann  a.  a.  O.  S.  23  f.). 

„Johannes     de   Vynsen  eomniirisarius     domini    Volkmari     Sack    arcliidia- 

coni'bamii  Bevensen  rectori  ecclesio  ibidem. Vobis  mandanius    quate- 

nus  Johanuem  de  Borsteide  ad  ecclesiam  parochialem  in  Komstede  instituatis" 
(ürk.  vom  J.  1392,  Abschr.  in  Köni«;l.  Biblioth.  zu  Hannover,  Mscr.  XXIIl 
9&0:„Collectio  variar.  membr.  antiq.  Fol.  7:  „membranae  Egestorp."). 

^^_  —  Archidiaconus  in  Bevensen  villam  nomine  Havichorst  de  con- 
sensu  rectoris  in  Bevensen  ad  ecclesiam  Kernst ede  transposuimus"  (Urk.  vom 
12.  März  143b,  Abschr.  da^.,  Fol.  8).  , 

„Johannes  de  Winsen  vicearchidyaconus  in  Bevensen  m  ecclesia  v er- 
den si  universis retoribus per  archidyaconum  in  Bevensen  et 

pn'sertim  in  Norendorpe  constitutis  salutom, presentatus  est  nobis 

Johannes  de  Lerte ad  ecclesiam  in  Da len horch"  (Urk.  vom  30.  April 

1403,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Kl.  St.  Michaelis  zu  Lüneburg  S.553). 

', Conradus    de  Ileymwide,    archydiaconus  in  Bevenhusen   recog- 

noscimuB,  quod  dominus  Johannes  plebauus  ecclesie  in  Golderdou  mediam 
partem  decime  in  villa  Bodendorpe  ad  reditus  dicte  ecclesie  sue  pertinentem 
dimisibset"  (Urk.  vom  13.  August  131S,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des 
Klosters  St.  Michaelis  zu  Lüneb.  S.  181  Urk.  205). 

*»2)  „ü.  Archidiakonat  Holdenstede  an  der  Elmenau.  Zu  welchem 
die  Kirche  Holdenstede  bey  Uelzen  gehörte"  (Verden.  Geschq.  II  282).  — 
Bischof  Nikolaus  zu  Verden  gestattet,    zwei  neue  Ahäre  in  der  „Capella  m 

Versne,    archidiaconi   et  plebani   in  V Hessen consensu"    (wohin   der 

Archidiakonatssitz  verlegt  war)  zu  errichten  (Urk.  vom  1.  Mai  1313,  abgedr. 
im  Urkb.  des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Liuieburg  S.  157).  —  „Anno  Domini 
1408  dederunt  j.rocurationes:  Holtenst.  X  sol.  Mun(nster)  vicar.  IUI  sol.  Sudl). 
X  sol.  Oerdow  XIII  sol.  Eymbeke  X  riol.''  -  „Anno  Domini  1419  dede- 
runt procurationum  dimidiam:  (ierdowl  III  sol.  Eymb(ke)  III  sol.  Holdenstede 
III  sol.  Hanst(ede)  etc.  VH  sol.  Grope  I  sol.  Noteudorp  etc.  2  sol."  (Pergament- 
umschlag des  Kegisters  der  Propstei  Ebstorf  von  1416,  bei  W.  C.  C.  von 
Hammerstein-Loxten  der  P>ardengau  S.  454).  —  Der  „bannus  praepositurae  in 
Ebbechestorpe  Nr.  25  der  Taxa  procurationum  Verdens,  dioecesis  saec.  XV 
(Verden.  Geschq.  I  82)  hatte  demnach  früher  in  Holdenstedt  seinen  Sitz  ge- 
habt;   letzterer  fehlt   deshalb  in  jener  „Taxa.''     Dass  der  Propst  zu  Ebstorf 


IV.     Pagus  Bardengawi. 


243 


3)  gegen  den  pagus  Lohingao  im  Bisthum  Minden  desgleichen 
in  den  Diöcesen  Minden  No.  35 — 32,  im  Lohin gao,  und  Verden 
in  Engern  No.  30 — 29,  im  Bardengawi  (S.  81 — 79),  sämmtlich  in 
umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Gretinge  im  Bisthum  Hilde sheira  sind  die- 
jenigen in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  1 — 4,  im  Barden- 
gawi, und  Hildesheim  No.  1 — 3,  im  Gretinge  (S,  221   f.); 

5)  gegen  den  pagus  Derlingowe  im  Bisthum  Halbcrstadt  die- 
jenigen in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  4,  im  Barden- 
gawi, und  Halberstadt  No.   4,  im  Derlingo  (S.  222  f.); 

6)  gegen  den  pagus  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  in  Ostfalen: 
(auf  der  Grenze  zwischen  dem  A.  Bodenteich  und  dem  Kr.  Salzwedel) 
1.  im  K.  Bodenteich  A.   gl.  N.     1.  im  K.  Diesdorf  magdcb.  Kr. 

(Archid.  Holdenstedt  ^O'*^)):  Salzwedel 

(sec.  XIV,  14  Distorpe): 
(in  nördlicher  Richtung) 

(der  Stöckonor  Teich,)  Bergmoor,  Reddigaujiöddelsen; 

2.  im  K.  Dähre  Kr.  Salzwodel 
(sec.  XIV,    7   Dore): 

Dülseberg  (Filial),  Rustenbock ; 
1 .  (noch)  im  K.  Diesdorf: 
Schmölau; 

3.  im  K.  Lagend  orf  Kr.  Salzwedel 

(sec.  XIV,  4  Lagendorpe): 
(in  nordnordöstlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 

Flinten,  Thielitz  (A.  Bodenteich); 

7)  gegen  den  pagus  Brevani  im  Bisthum  Verden: 
Katticn,  Soltendieck;  4.  im  K.  Seh  nega  A.  Bodtuiteioh  : 


Langenbrück, 
Schaf  wedel. 


2.  im  K.  S  u  h  1  e  n  d  0  r  f  A.  Bodenteich 
(Archid.  Holdenstedt  *^3)). 

Bockliolt,     , 

Kölau, 

Güstau,  Növenthien, 

Meuszlieszen, 


Kakau, 

Varbitz, 
Molden,  Loitze, 
Solkau, 


Kreyenhagcn  (Hof); 
5.  im  K.  Clcntze  A,  Lüchow: 
(in  nördlicher,  nordwestlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Sattkau,  Quarzau,  Sehlannau,  Closter, 

Dali  ahn;        .  '  Golefanz; 

Archidiakon    von    Holdenstedt    war,    erhellt    aus  Urkunden    der   Kirche: 

,, Henricum  Dei  gratia  praopositum  in  Ebbekestorpe,  praefatae  ecelesiae 

Holdenstede    archidiaconum"   (Urk.   vom   J.   1339^;   —   „ provest   tho 

Ebbekestorpe     unde      archidiaken    derselben     (Holden stedischen)    korken" 
(Urk.  von  13G1  und   1399). 

403^  Vgl.  Verd.  Geschq.  II  282  Note  10. 

10* 
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3.  im  K.  Rösche   A.  Oldenstadt:     6.  im  K.  Crummasel  A.  Lüchow: 
(Archid.  Holdenstedt*^^^)):  Vaddensen   („Wodenisse  up 

den  Dravenen  s.  a.), 
Hohenwedderin,  Zahrenthien,  Braudel  (Vorwerk), 

(in  nördlicher  Richtung) 


Gauel, 

Retzien,   SchmÖlau,  Rohrstorf; 
4.  im  K.Himbergen  A.  Medingen 
(archid.  Bevenhusen  5): 
Glieneitz,  Reddien, 


Kleinvolklien; 
7.  im  K.  Ribrau  A.  Hitzacker: 
Prepow,  Middefitz, 


Gülden,  Timraeitz, 


(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Göhrde  im  Drcvani  lassend) 


Sellien, 
Riebrau  (Kdf.), 

Zienitz  (Forsthaus), 


Hohenzeten,  Zieritz, 
Boike,  Kleinthondorf, 
Himbergen  (Kdf.), 
Rohrstorf         („Rothwarde- 

storp-'    1006), 
Kettelstorf\„Krotillenthorp" 

1006), 
Groszthondorf; 

5.  im  K.  D  ahlenburg  A.  Bleckede 
(arch.  Bevenhusen  6): 

(in  nordöstlicher  und  östlicher  Richtung,  die  Göhrde  im  Drevani  lassend) 
Boitze; 

6.  im  K.  Nahrendorf  A.  Bleckede 
(arch.  Bevenhusen  8): 

Oldendorf,  Eichdorf,  Lüben,  Schmessau, 

(in  nördlicher  Richtung) 


Collase ; 
8.  im  K.  Hitzacker  A.  gl.  N. : 


Schloss  Göhrde,  Dübbekold, 
Nieperfitz, 


Metzingon,  Bredenbock, 
Govelin  \ 


Pommoiszel   (mit  e.  Feldmark     9. im K.  Bahren dorfA. Hitzacker : 


„up  den  Dravenen), 
Tangsehl,  Neestahl, 
Sammatz, 

Moislingen, 
Ventschau, 
Quarstedt ; 
7.  im  K.  Barskamp  A.   Bleckede 
(Archid.   Modestorp   II  ^04)). 
Catemin; 


Grünhagen  (Vorw.), 
Leitstade  (Forsth.),  Wietzctzc, 
Bahrendorf  („Barendorpe  up 

den  Dravenen") 
Dartzau  (Vorw.), 
Glienitz,  Schuttschur, 
Kleinkühren, 


Neudarchau 


*"*)  V^l.  Verden.  Geschq.    I  17:  „Redditus  Archi 
Godmge"  (Göddingen  im  K.  Barskamp). 


idiaconi  inModestorpe 


< 
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8)  gegen  den  pagus  Palohi  im  Bisthum  Verden  trans  Albiara 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcese  Verden  inOstfalen 
No.  49 — 53,  im  Bardengawi,  und  Transalbingi  en  No.  47 — 51, 
im  Palobi  (S.  233  f.)  genannt; 

9)  gegen  den  pagus  Sadelhaudia  im  Bisthum  Verden  trans  Albiam 
sind  diejenigen  der  Diöcese  Verden  in  Ostfalen  No.  54  —  56,  im 
Bardengawi,  und  Transalbingien  No.  52  —  55,  imSadelbandia 

(S.  234  f). 


V.    paj^us  Ostenvaldc 


im  Bisthum  Verden  in  Ostfalen. 

(Vgl.   \V.  von  Hodenberg  Verdener  Geschcj.  II  257 — 259;  A.  von  Wcr- 

sebe  Beschr.  der  Gaue  S.  248—252.) 

„ —  —  In  pago  Osterwalde  in  praefcctura  marchisi  Bernardi 
Latenthorp"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  1022,  bei  Lüntzel 
die  ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  360,  vgl.  S.  355).  —  Lagendorf,  Kdf. 
im  Kr.  Salzwedel,    sec.    XIV    No.  4;    —    1555    No.    6. 

Cf. :  „ —  —  In  comitatu  Gertrud  is  comitissae in  Waren - 

dorp  V  (mansi)  in  Lange  nbec  ke  V,  in  Distorp  V,  in  llistcde  V, 
in  Elera  VIII,  in  Butenstide  IV,  in  Winisbuile  VIII,  in  Waten- 
kote  X,  in  Ardorp  I,  in  Thurnitorp  IV,  in  Schepingen  IV, 
in  Go risse  I,  in  Annanthorp  I,  in  Dissili  IX,  Willinestilde 
])er  totura,  in  Hesili  duo  mansi"  (Urk.  des  halberst.  Bischofs  Rein- 
hard iiii"  das  Kloster  Ostcrwieck  vom  0.  August  1112,  abgedr.  und  er- 
läutert bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  207—209  und  Note  335,  vgl. 
S.  385 — 388  und  Note  580).  —  Läuderei  zu  Fahrendorf ,  Filial  von 
])iosdorf ;  L  a  n  g  e  n  b  e  c  k ,  Filial  von  Kuhfelde ;  D  i  e  s  d  o  r  f  ^  R  i  e  s  t  ä  d  t , 
A  h  1  u  m ,  rfarrdöf  fer ;  B  ö  d  d  e  n  s  t  e  d  t ,  Filial  von  Salzwedel ;  W  ö  p  e  1  (?), 
Filial  von  Kuhfelde;  Waddekath,  Filial  von  Diesdorf;  zu  Ohrdorf 
eine  Hufe  am  östlichen  (verdener)  Ufer  der  Ohre,  zu  Dahrendorf 
im  K.  Lagendorf,  zu  Seh  äp  in  gen  (an  der  Grenze  des  Bardengawi 
und  Osterwaldej  4  Hufen;  zu  „Gori sse*';  Andorf,  Filial  von  Oster- 
wohl;  Tilsen,  Pfarrdorf;  Wistedt,  Filial  von  Osterwohl,  und  lie- 
st e  d  t  (?),  Filial  von  Bombeck. 

Cf. :  „ —  —  tütam  Proprietäten!  medm  cum  Omnibus  ministerialibus 
inter  Saltwedele,  Brome  et  Gardelege  constitutis"  (Urk.  des  Grafen 
Sigfrit'd  von  Osterburg  vom  J.  123G,  bei  Böttger  Brunonen  S.  209  Note  389). 

Innerhalb  dieser  Städte  hat  A.  von  Wersebe  (Beschreibung  d.  Gaue 
S.  218-252)  den  pugus  Oster walde  abgeschlossen.  Auch  der  „cata- 
logus   ecclesiarum    parochialium   diocesis  Verdensis"   sec.  XIV  *^^^)  über- 


und    „28  Neuenstor   (Reuenstur)"  ungelöst  bleiben  müssen  (cf.  petitiones   pre- 
positure  Soltwedel  S.  97  No.  44  „Leuuegow"). 
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schreitet  nach  Osten  das  Flussgebiet  der  Jeetzel  nicht.  —  Der  Ar- 
chidiakonat  Salzwedel  erscheint  aber  im  Jahre  1541  in  seinem  Um- 
fange bis  zur  Elbe  erweitert *«6),  Schon  die  „petitiones  prepositure 
Soltwedel"  von  1427  verzeichnen  ihre  76  Kirchspiele  bis  unmittelbar 
ans    linke   Ufer    der  Milde   und  Biese    (s.  Xo.  72,  5,   19,  18,  35,  2, 


No. 


1  Bomke, 

2  Roclikenthin, 

3  Osterwolde, 

4  Henning, 

5  DÖhre,e.Propstei, 
(')  LagendorlT, 

7  Deutschen  Chiidcn, 

8  Distorff, 
*)  Medenbeck, 

\{)  Jubar, 

1 1  Hildensem, 


:{5 

3t) 
37 
38 
39 
40 

54 
55 
5t) 
57 
58 
59 
00 


Kotzebu, 

Kleinow, 

Hilligenfelde, 

Neilinglie, 

Klöden, 

Binde, 

M  e  c  li  0  w , 

Losse, 

Gr.  Rossow, 

C  r  e  V  e  ß  c  h  e , 

Brotze, 

Krügen, 

Gr.  Gartz, 

Dudesche, 


12 
13 
14 
15 
It) 
17 
18 
19 
20 
21 
22 


42 
43 
44 
45 
40 
47 


<«8)  Die  zur  „Propstei  Salzwedel  als  einem  Archidiakonat  des  Stifts 
Verden  gehörigen  74  Pfarren*)"  (s.  Anhang  zum  Visitationsrecess  der  Altstadt 
Salzwedel  von  1541,  bei  Danneil  a.  a.  0.  Urkb.  S.  85)  sind  m  dem  „Verzeich- 
nisse der  (h'tschaften,  die  1551  nach  Salzwedel  zur  Visitation  beordert  smd 
(das.  S.  116—119)  in  nachstehender  Redienfolge  genannt: 

Landreuterei  Salzwedel. 

Alem, 

Dambke, 

ßrewitz, 

S  t  e  i  m  k  e , 

Immekathe, 

Jeggow, 

Roxe, 

Bredenfeldt, 

M  i  e  s  t , 

Berghe, 

Echstede,  ' 

Landreuterei  Arcntsee. 
41     Gladegow, 
B  0  m  e  s  i  n , 
Hagwisch, 
Callene, 
Sauna, 
Türitz, 
Storpke, 

Landreuterei  Seehausen. 
Gl  Gr.  Wanzer, 
62  Holtorff, 

03  Wardenberghe, 

04  Dobberiin, 

05  Uchtenhagen, 
00  Meseberg, 

xyu.icow.^,  67  Königs  mark, 

*i  Danneil  meint  (S.  12):  „Von  den  280  Dörfern  sind  oder  waren  nach- 
weislich 02  Pfarrörtir.'-  Wir  haben  im  vorstehenden  Lxtracte  nur  Pfa  r- 
döi-fer  aufgenommen,  vermochten  aber  „^Langenapeldoi.^^ 

ve  isVe dt  ^^^^  -Stapen,  *Deutsch-Giskow,  *Simendortl,  -Kowlitz, 

^Gentzin  ischemekow  *Kerkow,  *Malstorff,  n.atekate,  ^Bernhe  -^Krumke, 
*Lin  Ä^^^^  nls  Filiale  aufzufinden;  fanden  dagegen  Woltersehlage  uNo. 
08^ als  Pfarrdorf,  also  10  Ptarrörter  weniger  als  er;  mussten  uberd.es  „-Ipse 
und  *  Bulstringen  der  Diöcese  Halberstadt  zuweisen  (s.  oben  Note  309)  so  dass 
Wh   18  von  den  „02  Pfarrörtern'  in  Abzug  brachten  und  demnach  .4  übrig be- 

^"^^^Die  von  ihm  präsumirten  „zum  Kuh  f  cid  er  Archidiakonat  zu  rechnenden 
Pfarren"  wami  1^541  schon  längst  sammt  dem  Archidiakonat  in  denjenigen 
zu  S  a  1  z  w  e  d  e  1  aufgegangen. 


23 
24 
25 

26 
27 

28 
29 
30 
31 
32 
33 

48 
49 
50 
51 
52 
53 


Gr.  Engersen, 

Sichtow, 

Rorberghe, 

Kovelde, 

Alten-Salzwedcl, 

Jeben, 

Ritzstede, 

Henning  b.  Khitze, 

Niendortf, 

Tülsen, 

Apenborg. 

Stappenbeck, 

Gartz, 

Pritzir, 

Zetling, 

Jegeleven, 

Winterfelde. 


08  Wolterschlagc, 

09  Valkenberghe, 

70  Wentmarke, 

71  Nienkirchen, 

72  Schönen  berghe, 

73  0  v e r  u  -  B 0 y  s  t e  r  u. 

74  Gr.  Boyster." 


) 
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50,  25,  22,  Hl,  13,  14  und  0),  nur  nicht  bis  an  die  Aland  und  Elbe 
(s.  das  Verzeichniss  von  1551  No.  63—74).  Kein  anderer  Gaunamc, 
als  der  pagus  Osterwalde  vertritt  das  Gebiet  der  Diöcese  Verden  bis 
an  diese  vier  Grenzflüsse.  Auch  ist  der  Name  Osterwalde  in  seinem 
geographischen  Gegensatze  zum  Westerwalde,  verglichen  mit  dem 
Nord  lande  und  Süderlande,  den  vier  äuszersten  Grenzländern  von 
Siichsen  nach  den  Himmelsgegenden,  von  solcher  Bedeutung,  dass  der. 
Osterwalde  sich  bis  zur  äuszersten  Ostgrenze  von  Sachsen  er- 
strecken muss  (vgl.  oben  S.   220). 

Der  Archidiakonat  Osterwohl  (Kuhfeld-Sal  z  wedel)  wurde 
am  29.  Juli  1272  mit  der  Propstei  Bar  dowi  eck  verbunden  *^7).  Du 
aber  „die  Märkischen  Unterthanen  nicht  nothig  hatten,  von  einem  auszer- 
halb  der  Mark  wohnenden  geistlichen  oder  weltlichen  Bichter  ihr  Beclit 
zu  nehmen"  (Danneil  a.  a.  0.  S.  7);  so  musste  der  bardowiecker 
Propst  für  die  Handhabung  des  Bechts  innerhalb  dieses  seines  Archi- 
diukonatbezirks  einen  Stellvertreter  halten,  als  welcher  um  1240  bis 
1317  der  Pfarrer  in  Osterwoh  1  ^^s)  (q^^^.}^  welchem  Orte  der  Gau  be- 
nannt ist),  i'M)[  der  Pfarrer  in  Kuhfeld,  1419  bis  1431  der  Propst  in 
Salzwedel-*'"**),  1502  abermals  der  Pfarrer  in  Kuhfeld  und  1541  der 
Propst  in  Salz wede  1*10)  erscheint,  da  es  sachgemäsz  dem  Propste  zu 
Bardowieck  frei  stand,  sich  einen  passenden  Stellvertreter  inner- 
halb   seines    A  rchi  diakonats  ^^^aj    als   geistlichen    Bichter   auszu- 
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)  ,, Archidiaconatum  in  Covelde,  qui  sirailiter   paucorum    existit 

reddituum,  cum  .suis  redditibu«,  juribus  et  pertinentijs  suis  universis  dicte  pre- 
J//*'^'/"i*e^Bardeviceusi    —    —  duximus   perpctuo    uniendum"    (Urk.  des 
i>ischofs   Gerhard    zu  Verden   vom  J.  1305,   alte  Absclirift    in  KöniLrl.  Bibl 
zu  Hannover,  Mscr.  XXIIl  1112e. 

Ct.:  „—  —  prepositus  Bar d ewicens is  in  ecclesia  Verdensi 

donationein de  ecclesia  parochiali  in  Henniughe in  districlu  Cu- 

veldensi  existente  (No.  4  Henning)   ex   unione  fraterna  ad  preposituram 

nostram  Barde wicensem  pertinente ratificamus"   (Urk.  von  1391, 

bei  Danneil  Urkb.  S.   22  Urk.  33). 


di 


Pr{ 
w 


„ ecclesie  Bardcwicensis  Prepositus  et  in  Covelde  Archi- 

^i^oniis"  (Urk.  von  1502,  das.  S.  5S  Urk.  (;5\ 
*""")   Cf.:   „Couradus   Archidiaconus  in  Ost  er  wo  I  de, Conradus 


raepositusdeOsterwolde  f  1315,  liermannus  Praepositui 
^^l!:  y''li:  ^"'•^'  l'^l'    (s.  das.  S.  8  f.,  vgl.  Verdener  Gesclu..  l 
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S.  Verdener  Geschq.  1  91— 9<j). 


s  in  Oster- 
94  Note  1). 


c*-i-.  "'\P',"~  ~.^'"^^?^^^  ^^^^  Propstey  als  einem  Archidiakonat   des 

41^,        '.    (Danneil  a.  a.  0.   Urkb.  S.  S7). 

""^)   „lü    districtu   Cuveldensi ad  preposituram  Bardewicen- 

sempertinente-  lag  die  „ecclesia  parochialis  in  Henn  inghe^' a^ei  0«terwuhl, 
s.  No  e  U)i)  und  m  Betretf  des  „plebanus  in  Oudorp  et  in  urbe  Besen  dorp" 
gab  Bar.leu'icensis  Prepositus  et  in  Covelde  Archidiaconus''  1502  seine 
Kmwilligung;  darnach  hat  der  „districtus  Cuveldensis"  eine  Ausdehnuuff 
bis  inmitten  üer  Jeetzel  und  Purnitz. 

„Aus  einer  Procuratioiista.xe  der  Verden  sehen  Diöcese  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert (Verden.  Geschq.  I  81:  „Taxa  procurationum  Verd  en  sis  Dioeesis^') 
ergicbt  sich,  dass  (13)  Prepositura  Bardewicensis  et  baunus  iuKofeldelV 


I 


wählen,  ohne  irgend  an  einen  Ort  gebunden  zu  sein.  Im  Jahr  1541 
war  „die  Jurisdiction  mit  ihren  Emolumenten  erloschen'*  (Danneil 
Urkb.  S.  87);  wohl  aber  auch  jeglicher  Anspruch  des  Propstes  zu  Bar- 
downeck auf  sein  desfallsiges  Archidiakonat. 

In  den  Jahren  1419—1431  wurden  „petitiones  prepositure  Solt- 
wedel"  von  den  Kirchen  einerseits  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz 
und  Ohre,  andrerseits  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz,  Milde  und 
Biese  erhoben  (s.  Note  463  ^i^^)). 

Aus  sämmtlichen  Verhältnissen  scheint  hervorzugehen,  dass  der 
pagus  Osterwalde  in  der  marca  Lipani  aus  dem  Archidi  akonat 
des  Propstes  zu  Kuhfelde -Bardowieck  mit  „S  ebene  (Seeben,  Filial 
von  Bombeck),  Tulci"  (Tilsen  Pfrdf.)  und  21  Pfarrkirchspielen  in  der 
„Landreuterei  S  alz  w edel  zwischen  der  Ohre,  Jeetzel  und  Purnitz  ^i«»^), 
und  aus  dem  Archidiakonat  desPropstes  zu  Salzwedel  mit  „Ka- 
zina  (Kassuhn,  Filial  von  Binde),  Kribzi"  (Krevcse,  Pfdf.)  und  53 
Pfarrkirchspielen  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz,  Milde  und  Biese  bis  an 
die  Elbe  bestanden  habe. 

Grenzorte  des 

pagus  Osterwalde    a.  in  der  südwestlichen  Wendenraark 

1)  gegen  den  pagus  Derlingowe  im  Bisthum  Halberstadt  sind 
in  den  Diöcesen  Verden  No.  5—9,  im  Osterwalde,  und  Halber- 
stadt No.  4 — 7,  im  Derlingowe  (S.  223  f.); 

b.  in  der  südöstlichen  Wendenmark 

2)  gegen  den  pagus  Northuriugowe  im  Bisthum  Halberstadt  in 
den  Diöcesen  Verden  No.  10  —  13,  im  Osterwalde,  und  Halber- 
stadt No.  8— 11,  im  Northuringowe  (S.  224  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Belesem  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  13—33,  im  Oster  w  aide,  und  Halberstadt 
No.   12—32,  im  Belesem  (S.  225—221)); 

talenta, (33)  Prepositura  in  Soltwedel   XXIH   marc.  IV   sol.^'   zahlen 

mussten"  (Danneil  S.  7  f.).  i-     rr-    u     •  i.» 

410  b)    Westlich    der  Jeetzel    und  Purnitz    sind    nur    die   Kirchspieu. 

1  Alem,  8  Brewitze.  29  Horst,  43  Kowelitze,  54  Olden  Soltwedd,  60  llokentin, 

h   Stogken   und  70  Ymmekote"  zur  Abgabe  der  „petitiones  prepositurejsolt- 

wed^l"  verzeichnet,  die  übrigen  (.8  Kirchspiele  liegen  zwischen  Jeetzel,  1  ur- 

nitz,  Milde  und  Biese,  also  östhch  der  ersten  beiden  Flusse.  ^^    ^    ,  .    . 

4l0c^  Bis  zur  Purnitz  nur  insoweit,  dass  „Oudorp"  und  die  Mutterkirche 

,in  urbe  Besendorp"  (s.  Note  410a)  mit  ihreuFilialen  Grosz-  und  Klein- 
Gischau,  Kackhtz,  Staapen  und  Siedengrieben  in  den  Archidiakonat  des 
bar  de  w  lecker  Propstes  eingeschlossen  werden,  wodurch,  bei  einer  orts- 
ffemäszen  Weiterführung  der  Grenze,  auch  die  Mutterkirche  Jeeben  mit 
Thren  Filialen  llohentramm,  Poppau,  Bandau,  Peertz,  Nesenitz  und  Darnebeck 
(insbesondere  des  letzteren  wegen)  und  die  Mutterkirche  Immekath  mit  dem 
Filiale  Köbbelitz  aus  diesem  Archidiakonat  nicht  ausgeschlossen  werden 
können. 
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Bisthum  Verden. 
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50,  25,  22,  HI,  13,  14  und  0),  nur  nicht  bis  an  die  Aland  und  Elbe 
(s.  das  Verzeichniss  von  1551  No.  03—74).  Kein  anderer  Gaunamc, 
als  der  pagus  Osterwalde  vertritt  das  Gebiet  der  Diöcese  Verden  bis 
an  diese  vier  Grenzflüsse.  Aucli  ist  der  Name  Osterwalde  in  seinem 
geographischen  Gegensatze  zum  Wester  walde,  verglichen  mit  dem 
Nord  hui  de  und  Süderlande,  den  vier  äuszersten  Grenzländern  von 
Siichsen  nach  den  Himmelsgegenden,  von  solcher  Bedeutung,  dass  der. 
Osterwalde  sich  bis  zur  äuszersten  Ostgrenze  von  Sachsen  er- 
strecken muss  (vgl.  oben  S.  220). 

Der  Archidiakonat  Osterwohl  (Kuhf eld-Sal  z wedel)  wurde 
am  29.  Juli  1272  mit  der  Propstei  Bar  dowi  eck  verbunden  ^^'7).  Da 
aber  ,,die  ^Märkischen  Unterthanen  nicht  nöthig  hatten,  von  einem  auszer- 
hulb  der  :\rark  wohnenden  geistlichen  oder  weltlichen  llichter  ihr  Kecht 
zu  nehmen'*  (Danneil  a.  a.  0.  S.  7);  so  musste  der  bardowiecker 
Propst  für  die  Handhabung  des  Kechts  innerhalb  dieses  seines  Archi- 
diukonatbezirks  einen  Stellvertreter  halten,  als  welcher  um  1210  bis 
1317  der  Pturrer  in  Osterwohl  ^«8)  ^J^^^.]^  Avelchem  Orte  der  Gau  be- 
nannt ist),  1301  der  Pfarrer  in  Kuhfeld,  1410  bis  1431  der  Propst  in 
Salzwedel'*"'*'),  1502  abermals  der  Pfarrer  in  Kuhfeld  und  1541  der 
Propst  in  Salz we de  1*10)  erscheint,  da  es  sachgemäsz  dem  Propste  zu 
Bardowieck  frei  stand,  sich  einen  passenden  Stellvertreter  inner- 
halb   seines    A  rchi diakonats  ii<>^^;    als    geistlichen    Bichter   auszu- 

*"')  „ Archidiacoiiatuin  in  Covelde,  qui  similiter   paucorum    existit 

reddituum,  cum  suis  redditibus,  juiibus  et  pertineutijs  suis  univer^is  diete  pre- 
positure    Bardevicensi    —    —  duximus   pcrpctuo    miiendum"    (Urk.  des 
i>i«(hots   Gerhard   zu  Verden   vom  J.  1:^)5,   alte  Abschrift   in  KoniLrl.  Bibl 
zu  Hannover,  Mscr.  XXIIl  1112e. 

Ct.:  „ prepositus  Bar d e wicens is  in  occlesia  Verdensi 

doiiationem de  ecclesia  parochiali  in  Henninghe in  districlu  Cu- 

veldensi  existente  (No.  4  Henning;   ex   unione  fraterna  ad  preposituram 

iiostram  Barde wicensem  pertinente ratificamus''   (Uik.  von  1391, 

bei  Danneii  Urkb.  S.   22  Urk.  33). 

„ ecdesie  Bardcwicensis  Prepositus  et  in  Covelde  Archi- 

408)    (^-f  .   ^^Couradus   Are  hidiaeonus  in  Ost  er  wo!  d  c, Conradus 

FraepositusdeOsterwolde  f  1315,  liermannus  Praepositus  in  Oster- 

"^^^IS  l^';^  ^^'^^  ^^^'    ^^-  ^^^-  S-  8  f.,  vgl.  Verdener  Gescho.  l  94  Note  1) 
*'•')  S.  Verdener  Geschq.  1  91—99). 

^.,.^/"''  P'^"—  —  ^^"»odales  der  Propstey  als  einem  Archidiakonat   des 
'Stiftes  Verden"  (üanneil  a.  a.  0.   ürkb.  S.  87). 

"'**»)  „In   districtu   Cuveldensi  ■ ad  preposituram  Bardewicen- 

s ein  pertinente-  lag  die  „ecclesia  parochialis  in  Heun  in  ghe^' ibei  Osterwohl 
s  .Note  107)  und  in  Betretf  des  „plebanus  in  Oudorp  et  in  urbe  Hesendorp" 
g.ib  Bar.lewicensis  Prepositus  et  in  Covelde  Archidiaconus"   1502    seine 
Kmwilligiing;  darnach  hat    der  „districtus  Cuveldensis"   eine   Ausdehnung 
bis  inmitten  aer  Jeetzel  und  Purnitz. 

„Aus-  einer  Procurationstaxe  der  Verden  sehen  Diöcese  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert (Verden.  Geschq.  I  81:  „Taxa  procurationum  Verd  en  sis  Diocesis'*) 
ergiebt  sich,  dass  {Ui)  Pre2)oshura  Barde  wicensis  et  banuus  in  Kofel  de  IV 
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wählen,  ohne  irgend  an  einen  Ort  gebunden  zu  sein.  Im  Jahr  1541 
war  „die  Jurisdiction  mit  ihren  Eraolumenten  erloschen'*  (Danneil 
Urkb.  S.  87);  wohl  aber  auch  jeglicher  Anspruch  des  Propstes  zu  Bar- 
dowieck auf  sein  desfallsiges  Archidiakonat. 

In  den  Jahren  1410  —  1431  wurden  „petitiones  prepositure  Solt- 
wedel^'  von  den  Kirchen  einerseits  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz 
und  Ohre,  andrerseits  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz,  Milde  und 
Biese  erhoben  (s.  Note  463  ^i^^)). 

Aus  sämmtlichen  Verhältnissen  scheint  hervorzugehen,  dass  der 
pagus  Osterwalde  in  der  marca  Lipani  aus  dem  Archidi  akonat 
des  Propstes  zu  Kuhfelde -Bardowieck  mit  „S  ebene  (Seeben,  Filial 
von  Bombeck),  Tulci"  (Tilsen  Pfrdf.)  und  21  Pfarrkirchspielen  in  der 
„Landreuterei  S  a  1  z  w  e  d  e  1  zwischen  der  Ohre,  Jeetzel  und  Purnitz  ^i«*^), 
und  aus  dem  Archidiakonat  des  Propstes  zu  Salzwedel  mit  „Ka- 
zina  (Kassuhn,  Filial  von  Binde),  Kribzi"  (Krevese,  Pfdf.)  und  53 
Pfarrkirchspielen  zwischen  der  Jeetzel,  Purnitz,  Milde  und  Biese  bis  an 
die  Elbe  bestanden  habe. 

Grenzorte  des 

pagus  Osterwalde    a.  in  der  südwestlichen  Wendenmark 

1)  gegen  den  pagus  Derlingowe  im  Bisthum  Halberstadt  sind 
in  den  Diöcesen  Verden  No.  5—9,  im  Osterwalde,  und  Halber- 
stadt No.  4 — 7,  im  Derlingowe  (S.  223   f.); 

b.  in  der  südöstlichen  Wendenmark 

2)  gegen  den  pagus  :N"orthuriiigowe  im  Bisthum  Halberstadt  in 
den  Diöcesen  Verden  No.  10  —  13,  im  Osterwalde,  und  Halber- 
stadt No.  8— 11,  im  Northuringowe  (S.  224  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Belesem  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  13—33,  im  Oster  nv  aide,  und  Halberstadt 
No.   12—32,  im  Belesem  (S.  225—220); 

talenta, (33)  Prepositura  in  Solt wedel   XXIH   marc.  IV   sol.^'    zahlen 

mussten"  (Danneil  S.  7  f.).  .  .    ,  j.     t^-    u„„:  .k» 

4i(.b)    Westlich    der  Jeetzel    und  Purnitz    sind    nur    die  Kirchspu'lL 
,1  Alem,  8  Brewitze.  29  Horst,  43  Kowelitze,  54  Olden  Soltwedd,  60  Kokentin, 
67   Stogken   und  7(>  Ymmekote"  zur  Abgabe  der  „petitiones  prepositure  bolt- 
wedel"  verzeichnet,  die  übrigen  118  Kirchspiele  liegen  zwischen  Jeetzel,  Pur- 
nitz, Milde  und  Biese,  also  östlich  der  ersten  beiden  Flusse. 

^»"c)  Bis  znr  Purnitz  nur  insoweit,  dass  „Oudorp"  und  die  Mutterkirche 
„in  urbe  Besendorp"  (s.  Note  410a)  mit  ihreuFilialen  Grosz-  und  Klein- 
Giscliau,  Kackhtz,  Staapen  und  Siedeiigriebcn  in  den  Archidiakonat  des 
bardewiecker  Propstes  eingeschlossen  werden,  wodurch,  bei  einer  orts- 
-emäszen  Weiterführung  der  Grenze,  auch  die  Mutterkirche  Jeeben  mit 
fhren  Filialen  llohentramm,  Poppau,  Bandau,  Peertz,  Nesenitz  ^i^fl^^r nebeck 
(insbesondere  des  letzteren  wegen)  und  die  Mutterkirche  Immekath  mit  dem 
Filiale  Köbbelitz  aus  diesem  Archidiakonat  nicht  ausgeschlossen  werden 
können. 


250 


Bisthiim  Verden. 


4)  gegen  den  pagus  Xielitizi  im  Bisthum  Havel  borg  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  33— 38,  im  Osterwtilde,  und  Havelberg 
IN'o.  33—38,  im  Nielitizi  (S.  229  f.); 

5)  gegen  den  piigus  Liiiaggii  im  Bisthum  Havelberg  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  38—41,  im  Osterwalde,  und  Havelberg 
No.  39—40,  im  Linagga  (S.  230  f.); 

6)  gegen  den  pagus  Drevaiii  in  der  nördlichen  Wen  de  nm  ark 
im  Bisthum  Verden: 

1.  im  K.  Holtorf  Patr.-G.  Gartow      1.  im  K.  Restorf  Batr.-G.  Gartow  : 
(1551,   02  Holtorff): 

(in  südHclier  Richtung) 
Holtorf  (Kdf.),  Restorf  (Kdf.) ; 

2.  im  K.  Gartow  Patr.-G.  gl.  N. : 
Capern ;  Quarnstedt, 

(auf  der  Hoheit  sgreuze  zwischen  dem  Kr.  Ost  er  bürg  und  dem  Patr.-G. 

Gartow) 

2.  im  K.  Bömenzien  im  K.  Osterb.  Niendorf, 

( 1 55  l,  42  B  0  me  s  i  n) :  Ruxmoor  (Vorwerk), 

(in  südsiidustlicher  und  bUdwcstUcher  Riclitung) 
Bömenzien  (Kdf.),  Hackeuheide,  (Klusberge ;) 

3,  im  K.  ]*rezelle  Patr.-G.Gartow  : 
Groszkapermoor  (Gut),  Wirl  (Vorwerk), 
Kleinkapermoor  (Gut);                            Prezelle  (Kdf.), 

3.  im  K.  Arendsec  A.  gl.  N. 

(1551,  Amts  ehe): 

Zümendorf,  Ziessau,  Lömitz      („Lantze      up     der 

Friedrichsmilde  (Vorwerk),  beide"  s.  a.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Kr.  Osterburg  u.  Salz  wedel  und 
den  Aemtern  Lüchow,  Wustrow  und  Bodenteich) 

Schrampe;  4.  im   K.  Prcdöhl  A.  Lüchow: 

4.  im  K.  Binde    V.  Arendsce  Schletau, 
(1427,  39  Binde): 

(in  Westsüdwest  lieber  und  westlicher  Richtung) 
Kaulilz  (Filial);  Schmarsau, 

5.  im  K.  Mcchau    Kr.  Osterburg 
(1427,48  Mechowc): 

Mechau  (Kdf.);  Bockleben, 

b.  im  K.  Pretzier  Kr.  Salzwedcl  l*retzier, 
(1427,    57  Priszir): 

Jahrsau  (Filial),  Jeebel;  Criwitz    (,,Kribei     in    marca 
7.  im  K.Groszchüden  Kr.  Salzw.  Lipani"  95b), 

(1427,    12  Chuden):  Volzendorf, 

Kleinchüdcn;  Bohldamm  (Forsthaus); 


V.    Pagus  Osterwalde. 


251 


8.  im  K.  Salzwedel  Kr.  gl.  N.       5.  im  K.  Rebcnsdorf  A.Lüchow: 
(1427,  Prepos.   Soltwedel): 

(in  nordwestlicher  und  westuordwestUcher  Richtung) 
Hoverbur*»-  Lübbau  („Liubene  in  marca 

"^^  Lipani"  95()), 

Teplingen ; 
Chüdlitz,  6.  im  K-  Wustrow  A.  gl.  N.: 

Brietze ;'  Blütlingen, 

9.  im  K.  Bombeck  Kr.  Salzwedel  Wustrow  (Stadt); 
(1551,   1  Bomke):                              7.  im  K.  Bülitz  A.  Lüchow: 

Cheine  (Filial),  Sauden,  Luckau, 

Seeben  (Filial),  Bülitz     (Kdf.),     Cussebode 

(„Cossebude  up   den  l)ra- 
venen"  s.  a.); 

8.  im  K.  Berge  n  A.  Lüchow : 
(in  südwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Darsekau,  Hestädt  (Filial);  Jiggel, 

10.  im  K.  Osterwohl  Kr.  Salzw.  Bergen  (Flecken), 
(arch.  in  Osterwolde): 

Kleingrabenstädt  (Filial),  Bclau; 

9.  im  K.  Schncga  A.  Bodenteich: 

Groszgrabenstädt  (Filial),  Niendorf, 

Barnebeck  (Filial);  Thune, 

11.  im  K.  Lagendorf  Kr.  Salzw.  Harpe  („Harpe  up  den  üra- 
(sec.  XIV,    4   Lagendorp):  venen^'  s.  a.), 

Groningen  (Filial),  Gielau, 

Müssingen,  Schäpingen  („Sehepmgo    up 

den  Braven eu      s.  a.), 

Thielitz;  Kakau;  .   ^   •     ^ 

7)  *reo-en  den  paj?us  Barrtengawi  im  Bisthum  Verden  sind  in  den 
Grenzkii^cirspiclen  des  Bardengawi  No.  1  gegen  den  Osterwaldo 
^^y    3__1   (iS.  243)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


VI.    Pagiis  Brevani 


im  Bisthum  Verden  in  Ostfalen. 


(Vgl.  V.  Jatobi  Slaven-  und  Teutschthum.  Hannover  1856  S.  13—31: 
„die  altslawischen  und  späteren  Gaue  des  Wendlandes",  mit  dem  be- 
treffenden Materiale,  jedoch  ohne  kritische  Anwendung  desselben,  avo- 
von  insbesondere  zeugt:  „ich  nehme  zwar  Cianiki  in  Drevani  auch 
für  Clen tze^  rechne  es  aber  nicht  zum  Drawen"  etc.  S.  23  f. 
H.  Hennings  das  hannoversche  Wendland  S.  33.) 

„ —  —  Cianiki  in  Drevani"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IL  vom 
2.  November  1004,  Brunonen  S.  80  Note  112).  —  Clentze,  Flecken 
im  A.  Lüchow. 

„ Barendorpe  up  den  Dravenen"    (Urk.  vom  Jahr  1393, 

Lüner  Archiv  No.  409).  —  Bahrendorf,  Kirchdorf  im  A.  Hitzacker. 

„ —  —  up.  den  Dravenen  V  man  to  dem  Darve,  VI  man  to 
lutteken  Todeve,  IE  to  groten  Todeve,  IUI  man  to  dem  Slanse, 
LII  man  to  Wodenisse,  I  man  to  Noulitze.  dat  dorp  to  Nyendorpe, 
IV  y.^  to  Tolstevanse,  11  halve  molen  to  Carmitze,  vnde  dat  halve 
dorp  to  Carmitze,  dat  halve  dorp  to  Jasele,  dat  gantze  dorp  to  Laze, 
in  man  to  Boytene,  I  man  to  Crummazele  unde  enen  halven  crugh 
unde  enen  cosscter,  III  man  to  Wibbezede,  I  to  Puderep,  I  man  to 
Pomoyzele,  P/2  nian  to  der  Harpe,  I  to  Schepinge,  IUI  man  to 
Tremmelln,  II  man  to  Hetze,  XII  solides  in  dem  dorpe  to  Cossebude 
unde  dat  halve  dorp  to  Saghemer  unde  I  to  Ghetlin,  I  to  Herlinge, 
l  to  Jabelen  unde  dat  holt  dorp  to  Rikeve,  dat  gantze  dorp  to  Zerane, 
I  man  to  Smerseve,  II  to  Jeseve^'  (v.  Hodenberg  Lüneburger  Lehn- 
register der  Herzöge  Otto  und  Wilhelm  etc.  Hannov.  1856  S.  59  f. 
No.  689}.  —  „Darve,  lutteken  Todeve,  groten  Todeve"  unbekannt, 
Schlanze  im  K.  Clentze,  Vaddensen  im  K.  C'rummasel,  Naulitz  im  K. 
Küsti  n,  Niendorf.  Tolstefanz  und  Carmitz  im  K.  Crummasel,  sämmt- 
lich  A.  Lüchow;  Jamel  und  Tlatenlaase  im  K.  Breeselenz  A.  Dannen- 
berg;  Boitau  im  K.  Flate,  Crummasel  und  Witzetze  im  K.  Crumnmsel 
Amts  Lüchow;  Pudripp  im  K.  u.  A.  Hitzackcr,  Pommoiszel  im  K. 
Nahrendorf  A.  Bleckede,  Harpe  und  Sehäpingen  im  K.  Schnega  A. 
Lüchow,  „Tremmelin"  unbekannt  wenn  nicht  Cremlin  im  K.  Küsten, 
Reetze  im  K.  Lüchow.  Cussebode  im  K.  Bülitz  A.  Lüchow,  „Saghemer" 
unbekannt,  Göttin  im  K.  Crummasel  A.  Lüchow,  Harlingen  im  K.  u. 
A.  Hitzacker,  Jabel  im  K.  Satemin  A.  Lüchow,  Rieckau  im  K.  Daunen 
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berg,  beide  A.  Dannenberg;  Serau  im  Drawehn  K.  Küsten  A.  Lüchow, 
Schmarsau  im  K.  u.  A.  Dannenberg,  und  „Jeseve"  unbekannt. 

Eine  „gründliche  Nachricht  von  dem  Wendischen  Pago  Drawän" 
(Manuscr.  in  Königl.  Bibliothek  zu  Hannover  XXIII  880,  abgedruckt 
Hannov.  Gelehrte  Anzeigen  vom  Jahre  1751  S.  783—786,  Neues  vaterl. 
Archiv  Bd.  II  223—232)  und  U.  P.  C.Manecke  (Beschr.  d.  Städte,  Aemter 
und  adeligen  Gerichte  im  Fürstenthum  Lüneburg  11  136—138)  gel)en 
keine  urkundlichen  Belege  für  den  Umfang  des  pagus  Drevani. 

Nach  dem  Vorstehenden  gehörten  erwiesen  dazu:  l)  im  A.  Lüchow 
die  Kirchspiele  Schnega,  Clentze,  Bülitz  mit  dem  Gain,  Satemin, 
Lüchows  Piate,  Küsten  und  Crummasel; 

2)  im  Amte  D  a  n  n  e  n  b  e  r  g  die  Kirchspiele  Breeselenz  u.  Dannenberg ; 

3)  im  Amte  Hitzacker  die  Kirchspiele  Hitzacker  und  Bahrendorf. 

Das  Kirchspiel  Nahrendorf  bleibt  im  pagus  Bar dengawi ,  ob- 
gleich Pommoiszel  „up  den  Dravenen"  genannt  ist.  Als  in  einem  Grenz- 
orte mochte  „I  man  to  Pomoyzele"  dem  Draven  angehören.  Durch 
die  als  up  den  Dravenen"  belegen  genannten  Ortschaften  im  Süden 
und.  Südosten,  nämlich  Sehäpingen,  Harpe,  Cossebode,  Jabel  und  Reetze 
werden  auch  die  Kirchspiele  Bergen  und  Wustrow,  letzteres  sammt 
dem  Vorwerke  Banneick    am    östlichen  Ufer  der  Jectzel;    durch  Reetze 

up  den  Dravenen"  im  Kirchsp.  Lüchow,  dies  ganze  Kirchspiel 
mit  der  Lucie  am  östlichen  Ufer  der  Jeetzel  einerseits  und  das  Kirch- 
spiel Zebelin  im  Westen;  durch  Rietzau  und  Schmarsau  „up  den 
Dravenen"  das  ganze  Kirchspiel  Dannenberg,  wohl  auch  das 
Kirchspiel  Dam  n  atz  im  A.  Dannenberg,  entschieden  aber  Riebrau  im 
A    Hitzacker  in  den  pagus  Drevani  gezogen.  ,        ^     , 

\uszer  diesem  hat  man  im  nördlichen  Wendlande  noch  gefunden: 
n  denLemgau  (umfassend  das  Kirchspiel  Predöhl),  2)  den  Oeriug 
oder  Nöring  (die  KirchspieleWoltersdorf,Rebenstorf  und  Bosel); 

3)  den  Gain  (das  Kirchspiel  Bülitz),  4j  den  Bröking  oder  Lucie 
fmit  Weitsche,  Rhebeck,  Serau,  Künsche  und  Saasz  im  Kirchsp.  Lüchow 
am  östlichen  Ufer  der  Jeetzel),  5)  den  Gau  in  d  e  n  H  e  i  d  e  n  (die  Kirchsp. 
Prezelle  und  Trebel),  und  den  Gau  Platenwerder  (das  Kirchsp. 
Plate)  Vgl  V.  Jacobi  Slaven-  und  Teutschthum  S.  15  fl.  und  2ö , 
Hannov.  Gelehrte  Anzeigen,  Jahrg.  1751  S.  783;  neues  Vaterl.  Archiv 
H  223;  auch  Wedekind  Noten  II  176  und  U.  F.  C.  Manecke    a.  a.  0. 

II  136—138^^0- 

"4nr^r  ganze  wendische  Bezirk  am  linken  Ufer  der  Niederelbe  wird 
.Poh«"Gaue%etheilt:     L   Der  Lennegow,   oder  das  ^S^f/j^P^^^^^^^^^^^^^^ 

enthält;  IV.  der 
äclenz  gehörige  Dorf 
P-atenla^se^'  V:'deTGayn7''öderda"8  Kfrchspiel  Bülitz,  und  VI.  der  Dra- 
wän der  sich  in  den  Ober-  und  Unter-Drawän  scheidet.  Zu  jenem  gehören 
dio  Paiochien  Zebelin  und  Crumasel,  zu  dies(!m  Clentze,  Zeetze  (mat*r  co.n- 
binata  von  Bülitz),  Küsten  und  Satemin." 
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Jacobi  selbst  lueint  mit  Kecht:  ,,Xach  reiflicher  Ueberlegimg  steigt 
mir  ein  Bedenken  gegen  den  Charakter  desLemgow  und  Nöring  als 
Gaue  im  gewöhnlichen  Sinne  auf.  Denn  es  will  mir  nicht  recht  in 
den  Kopf,  das  diese  so  kleinen  Gaue  gleichen  Hang  und  gleiche  Be- 
stimmung mit  den  gruszercn  eingenommen  haben  soUten^^  (a.  a.  0. 
S.   17   Note   14). 

Auf  unserm  Standpunkte  der  Erkenntniss:  „archidiaconus  epi- 
scopi  presbyteros  et  clericos  ad  synodum  commoncat  una  cumcomite" 
(in  der  Einleitung  zu  diesem  Werke)  vermögen  wir  kein  einzel- 
nes Kirchspiel,  auch  nicht  drei  derselben  als  Comitat 
oder  Gau  anzuerkennen;  „Niwedecaviz  in  pagoGinnoha —  —  Lizi- 

chesdorf in  pago  Spiliberch  fBrunonen  8.   557),  wie  auch  die 

pagus  Lubaniz  (S.  55Ö  Note  730  f.)  und  Pretimi  (S.  576  Note 
730  t)  sind  Bezirke  innerhalb  der  betreffenden  Gaue.  Jacobi  schafft 
(S.  31)  noch  einen  Gau  Gartow,  so  ,,den  äuszersten  Theil  des  Wend- 
landes, das  Gericht  Gartow"  benennend.  Damit  haben  wir  einen 
solchen  Bezirk,  wie  ihn  auch  der  Lemgau,  Nöring,  Lucie,  Gain,  in 
den  Heiden  und  Platenwcrder  darstellen;  nur  „Cianiki  in  Drevani" 
behauptet  den  Charakter  eines  Gaues,  weil  in  der  betreffenden  Ur- 
kunde vom  2.  November  1004,  worin  seiner  gedacht  ist,  auch  die  Gaue, 
Thilithi,  Auga,  Wikanavelde,  Bardanga,  Mosidi  und  Heilanga  genannt  sind. 

In  Betreff  der  obigen  Bezirke  im  nördlichen  Theile  des  Wend- 
landes ist  noch  zu  bedenken:  das  Kirchspiel  Bülitz  oder  der  Gain 
wird  durch  „Cossebude  up  den  Dravenen",  das  Kirchspiel  Lüchow 
am  östlichen  Ufer  der  Jeetzel  oder  derBröking  (Lucio)  durch  „Hetze 
up  den  Dravenen'*  in  den  pagus  Drevani  verwiesen.  Die  (wie 
Wedekind  raittheilt)  nach  Trebel  gehörigen  3  Dörfer  werden  mit  „up 
der  heyde"  genannt.  Denn  belehnt  sind:  „De  van  Plote  up  der  heyde 
to  der  Ghartow,  dat  ghantze  dorp  to  dem  Lantze,  dat  dorp  to  dem 
groten  Lipe ,  IL  hove  to  Vartzentin,  IUI  hove  to  dem  groten  Brese, 
lI*/2  man  to  Ghatlitze,  III  man  to  deme  Nemitze,  III  m;in  to  Lin- 
netze,  V  'man  to  dem  Laze"  (v.  Ilodenberg  Lüneburger  Lehnregister 
S.  59  No.  689),  —  d.  i.  zu  Gartow  im  K.  u.  Gericht  Gartow,  Lantze 
im  K.  Pretzelle,  Groszliepe  im  K.  Trebel,  beide  Amts  Lüchow;  Vasen- 
tien  im  K.  Trebel,  Groszbreese  im  K.  Prczelle,  Gedelitz  und  Nemitz 
im  K.  Trebel,  Lomitz  im  K.  Prezelle  und  Laasche  im  K.  Ilestorf, 
siimmtlich  Gerichts  Gartow.  —  Damit  ist  dem  Gaue  Gartow  von 
V.  Jacobi  Genüge  geleistet;  aber  zugleich  auch  der  Bröking  oder  die 
Lucie  für  einen  Gau  haltlos  geworden,  weil  theils  in  den  pagus  Dre- 
vani aufgenommen,  theils  „up  der  hcydc^^  belegen  erwiesen.  Dieser 
Bezirk  umfasst  insgesammt  4  Kirchspiele.  Der  Platenwcrder 
(bei  Wcdckind)  wird  in  den  pagus  Drevani  durch  Boytene  up  den 
Dravenen"  aufgenommen.  Sonach  bleiben  auszer  dem  Gau  in  den 
Heiden,  nur  das  Kirchspiel  Predöhl  oder  derLemgau  und  die  Kirch- 
spiele» Woltersdorf,  Rebenstorf  und  Bösel  oder  der  Nöring  von  den  ge- 
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nannten  Bezirken  übrig;  aber  auch  der  noch  nicht  erwähnte:  vp  dem 
Melke  de.  Y  man  to  dem  Grippeide  HI  man  to  dem  Ghusborne" 
(Lüneb.  Lehnregister  S.  59  No.  689),  d.  i.  Grippel  im  K.  Langen- 
dorf und  Guszborn  im  K.  auickborn  A.  Dannenberg.  —  Be- 
lehnt waren  auch  „De  van  Plote up  dem  Ori  nghen:  YI  man  to 

Revenstorpe,  twe  man  to  Lubbowe,  I  man  to  Dangherstorpe,  III  man 
to  Lichtenberghe ,  III  man  to  Bozele"  (das.),  d.  i.  zu  Rebenstorf, 
Lübbau,  Dangenstorf  im  K.  Bel)enstorf,  Lichtenberg  im  K.  Wolters- 
dorf und  Bösel  im  K.  Bösel,  sämmtlich  A.  Lüchow. 

Nach  Inhalt  der  vorstehenden  Untersuchung  zerfällt  der  nördliche 
Theil  des  Wendlandes  in  zwei  Hälften:  im  Westen  „üp  den  Dra veno n 
samiiit  dem  Gain,  Bröking  (oder  Lu  ci  e)  und  dem  Platenwerder; 
im  Osten  „up  der  heyde,  up  dem  Melkede,  up  dem  Oringhen 
sammt  dem  Lemgau.  Die  gröszere  Hälfte  „updenDravenen  umfasst 
17  Kirchspiele:  Sehnega,  (Bergen,  Wustrow,)  Bülitz,  Clentze,  Satemin, 
Lüchow,  Plate,  Küsten,  (Zebelin,)  Crummasel,  Breeselenz,  (Riebrau,) 
Dannenberg,  Damnatz,  Hitzacker  und  Bahrendorf;  die  kleinere  Hälfte 
im  Osten  10  Kirchspiele:  l'redöhl,  Bebenstorf,  Bösel,  Woltersdorf,  Pre- 
zelle, Trebel,  Gartow,  Ilestorf,  Langendorf  und  Quickborn.  ^^ 

Die  „Taxa  procurationum  Verdensis  diocesis  See.  XV"  enthält  für 
denselben  "Theil  des  Wendhindes   nur   „19.  Prepositura  in  Lüchow, 

20  Prepositura  in  Dannenberghe , 30.  Prepositura^  in 

Sneghe''  (von  Hodenberg  Yerdener  Geschichtsq.  I  82,  vgl.  II  2/7). 
Unleugbar  gehören  die  drei  Kirchspiele  Sehnega,  Lüchow  und 
Dannenberg  zu  diesen  drei  Propsteien;  erwiesen  aber  sind  sie  „up 
den  Dravenen"  belegen.  Daraus  folgt  mit  Bestimmtheit,  dass  der 
pagus  Drevani  diese  drei  Propsteien  oder  den  ganzen  nörd- 
lichen Theil  des  Wendlandes  umfasst  habe. 


Grenzorte  des 

pagus  Drevani  1)  gegen  den  pagus  Liiuigga  im  Bisthum  Havelberg 
sind  in  den  Diöcesen  Yerden  No.  42— 45,  im  Drevani,  und  Ha- 
velberg No.  41 — 13,  im  Linagga  (S.  231); 

*>)  gegen  den  pagus  Palobi  im  Bisthum  Yerden  trans  Albiara 
in  de'i'  Diöcese  Yerden  in  Ostfalen  No.  45—48,  im  Drevani,  und 
Transalbingien    No.   44—47,    im    Palobi  (S.  232  f.)  genannt; 

3)  o-egen  den  pagus  «ardengawi  im  Bisthum  Yerden  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Bardengawi  No.  7—1  gegen  den  Drevani 
^Q    9_4   (S.  244—243)  in  umgekehrter  Beihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Osterwalde  im  Bisthum  Yerden  in  denen  des 
OsterwaldeNo.  11  — 1  gegen  den  Drevani  No.  9— 1  (S.  251— 250) 
ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge. 
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Es  fehlen  noch  die  Belege  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen: 


42 
43 
44 


8 
12 
15 
17 


18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


Aigenstadl, 

Kremkau, 

Karritz, 

Poritz, 

Büste, 

Mesdorf, 

Schmersau, 

Rönnebeck, 

Osterburg, 

Möllendorf, 

Walsleben, 

Rohrbeck, 


32 
^9 
42 
43 


Räbel, 
Kumlosen, 
Mödlig, 
Kietz ; 


Yerden 

in  Ostfalen: 

Scliönberg, 

Restorf, 

Gartow- 

Trebel-  ^3    Mesdorf,  Yerden 

Halberstadt:  ^    |tneS,  in  Transalbingien: 

Kaltendorf,  26  Osterburg,  45  Wehningen, 

Utbmöden,  27  Möllendorf,  46  Tripkau, 

Ipse,  28  Walsleben,  48  Neuhaus  und 

Lüffingen,  *         I       29  Rohrbeck,  12  Ottensen  (S.  210). 

Auszer  43  Gartow  und  44  Trebel  gegen  43  Kietz  sind  die  vorstehenden 
Kirchspiele  nach  einer  Seite  der  Grenze,  überdies  in  der  Diöcese  Verden 
No.  35,  42,  43  und  44  durch  den  GrenzHussElbe  und  die  Hob  ei  ts  grenze 
gegen  No.  39,  42,  43  in  der  Diöcese  Havelberg  und  No.  45,  46  und  48  in  der 
Diöcese  Verden  inTransalbingien,  und  ist  somit  die  Umf  an  gs  grenze  auch 
des  Histhums  Verden  in  Engern  und  Ostfalen  durchweg  gesichert. 


IL  Diöcesen  und  Gaue  in  Altsaclisen, 

2.   (noch)  in  der  Provinz  Engern: 

H.  im  Bisthum  Mainz  Erzbisthums  Mainz. 


Der  in  Süden  an  Frauken  und  Thüringen  grenzende  Theil  des  Erz- 
b  i  s  t  h  u  m  s    Mainz    in  E  n  g  e  r  n    umfasste    die    Gaue    1.  S  u  i  1  b  e  r  g o 
II.   Moronga,    111.    Lagni    (Untergau    a.  Nordgoe),    IV.    Hlisgo 

V.  Rittiga  und   VI.  (die  östliche  Hälfte  des)  H  e  ssim  (Saxou  icus), 
(Untergau  b.  H  e  m  m  c  r  f  c  1  d  e  n). 


B  e  1  c  er  0  : 


„Saxonum  gens 


-  —  a  meridic  ([uidem  Frau  cos  habentes  et 
partcm  Thuringorum,  quos  —  —  alveo  lluminis  Unstrode  diri- 
muntur"  (Adami  gcsta  Ilammab.  cccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  286j. 

„ —  —  secunduni  legem  Angariorum  —  —  in  pago  Sulbir- 
gowc"  (Urk.  des  Stiftes  Corvei  vom  J.  1113,  bei  Kindliuger  Münster- 
sche  Beiträge  II  96). 

„ —  —  in  Augrariis  in  Logni*'  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
15.  Mai  834,  bei  VVilmans  Kaiscrurkunden  I  46). 

8.   überdies  zu  den  einzelnen  Gauen. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 


3Iai])Z  in  Eng  er n, 
I.  pagus  Suilbergc  ^  ^  ^) : 
1.   Lenne  im   A.   Stadtoldendorf 
(Filial  von  Wangelustcdl) 


Paderborn  in  Engern  **^^), 
I.  pagus  Auga: 

1 .  S  t  a  d  t  o  1  d  e  n  d  o  r  f  im  A.  gl.  N. 
(1231^i3)^sede  Huxariae  18  01- 
dcnthorp;     —     Paderborn. 

cccl.  413a)) 


^"»)  Ueber  die  Kirclispiele  im  Bisthum  Paderborn  s.  oben  Note  31a. 

*''2)  Die  Kirchspiele  im  pagus  8uilberge  s.  unten  Noten  4GI  u.  465. 

*'»)  Uebor  diese  Jahrszahl  „123  1"  s.  oben  Note  32. 

**^i*)  „Sifridus  episcopus  Paderbornensis  legat  decimationis  proprie- 
tatem  in  Adelloldesseu  parochie  Aldendorpensi*'  (Urk.  vom  J.  Uhö,  ap. 
Falke  trad.  Corb.  p.  889). 

17 
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(\n  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


mit:  Lenne  (Kdf.); 

2.  Wangelnst  odt  im  A.Stadtold. 
(sede  Markoldendorf) 

mit:  Linnenkamp; 

3.  Deeiisen  im  A.  Stadtoldeudort* 
(sede  Markoldendorf) 

mit :  Deensen  (Kdf.), 


mit :  Homborg*^*)(alt.Vorz.^^-^), 
archid.    sed.  Huxariae  23 
H  omborgh), 
Stadtoldendorf  (Stadt); 
2.  Ahrholzen  im  A.  Stadtoldcndf. 
(Patherb,  dioc/^^)) 
mit:  Ahrholzen  (Kdf.); 


(aufder  Grenze  zwischen  den  AemternStadtoldendorf  und  Holzminden) 

3.  Beyern  im   A.  Holzminden 
(alt.  Verz.,   archid.  Huxariae  24 
Beveren;  —  Paderb.eccl.^*^^) 
(in  südsüdwestlicher  Richtung) 


Schorborn, 


mit:  Lobach  (Filial), 
Beyern  (Flecken); 
4.  Altendorf  im  A.  Holzminden 
(1231,    sede    Huxariae    21    duo 


H  o  1 1  e  s  m  i  n  n  e ! 


P  a  d  e  r  - 


brun.  eccl.-*^^^)) 
mit:  Allersheim, 

Altendorf  („Aldendorp" 

1U31), 

Hoheeichc ; 
L  (noch)  pagus  Auga: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenthum  Göttingen  und 

Kreise  Höxter) 

5. Schönhagen  im  A.  Nienoyer  5.  Lücht  r  i  n  g  en  im  Kreise  Höxter 
(HiOT-*^^),  sede  Moringcn  12  (1231,  sede  Huxariae  22  Lug- 
Schön  h  a  g  e  n)  d  e  r  i  n  c  k  e  n) 

mit:  Silberboru,  mit:  Lüchtringen   (Kdf); 


Schieszhaus ; 
4.  Hein  ade   im    A.  Stadtoldcndf. 
(Filial  yon  Deensen) 
mit:  Hellenthal; 
IL  pagus  ^loronga^^"^): 


414. 


*)  ^^ plebanus  in  Oldenborg  (rect.  Oldcntorp)  et  Homborg"  (Urk. 

von  1303,  ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gandersh.  p.   1721). 

*»^)  lieber  diese  Bezeichnung  „altes  Verzeichnis s"  s.  oben  Note  lOi). 

*i6)  ,j —  —  Priorissae  et  conventui  monastcrii  in  Aroldessen  —  — 
Paderbornonsis  diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Johann  XX IL  vom  4.  Mai 
1317,  bei  Wigand  Archiv  11   150). 

"6a)    1015.   „ praedium    in  Biveren in  ])roprium  lather- 

brunnensi  ecclesie  dedit"  (vita  Meinwerci,  ap.  Pertz  XI  123).  —  „^ do- 

tationem nonnullorum  a<irorum  ad  altare  maius  S.  Johannis  in  Tieveren 

confirmamus"  (Urk.  des  Generalvicars  zu  Paderborn  vom   15.  October  15U0, 
np.  Falke  trad.  Corb.  p.  932).  . 

416b)  ^^ Afric  dedit  episco})0  Meinwerco   XX   agros  et  aream  in  Al- 

duthorpe"  (Fragment  bei  Wigand  Arch.  V  118). 

>  <")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Moronga  s.  unten  Note  4(i7. 

"«)  Diese  Jahrszahl  „1607"  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „catalogus 


(auf  der  Iloheitsgrenze  zwischen  dem  Fürst.  G  öttingen  und  Kreisgericht 

Holzminden) 

(\  Bofzen  im  Kreisger.  Hulzniinden 
1231,    sede    Huxariae    15   Bof- 
fesen;    -     Päd  erb.  eccl.^^^)) 
Neuhaus*!»--^),  mit:  Bofzen  (Kdf.), 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 

Fürstenberg  (Filiul); 
7.  Nienover  im  A.  gl.  N. 

(1231,  sede  Huxariae    17  N  i  e  n  - 
n  o  V  e  r  e) 
Schön hagen  (Kdf.  a.  d.  mit:  Amelielh, 

Gr.  4^3^);  Nienoyer  (Amt\ 

III.  pagus  LagnM '-**):  I.  (noch)  pagus  Auga: 

b.  Boden  fei  de    im   A.   Nienover 
(ir»()7,  sede  Oelsheim  9  Boden - 
feld) 

(in  südwestlicher  Kichtung) 


mit:  Bodenfelde    („Budenis- 
velt"  833); 
7,  Wahmbcck  im  A.  Nienoyer 
(160  7,  sede  Oelsheim  8  Wahn- 
beck) 

mit:  Wahmbeck  (Kdf.); 
IV.  pagus  Ilessim*^^)  in8achsen: 


(noch)  Nienover; 


L  (noch)  pagus  Auga: 


(auf  der  Hoheitsgrenze   zwischen   dem    Kreise    Hofgeismar   und   Fürst. 

G  ö  1 1  i  n  g  e  n) 

8.  K  ar  1  shafe  n  im  Kr.  Hofgeismar     8.  Lauenfördc  im  A.  Nienover 
mit:  Karlshafen  (Stadt);  mit:  Lauenfördc  (Flecken); 


<  cclesiarum  Archidiaconatus  Nortunensis,  in  J.  Wolf  commentat.  II.  de 
Archidiaconatu  Nortunensi  p.  23 — 72,  s.  unten. 

*^^)  „—  —  beneficium  Mainwercus    Paterburnonsi  s    ecclesie   episcopus 

concessit Boffesun  et  Hemrnedesun"   (Urk.    vom  J.  1015,    ap.  Krhurd 

1.  c.  I,  cod.  dipl.  i>.  66).  —  „ decimas    de   curtibus   ad  me  pertinentibus 

eiilem  ecclesie  (extra  Paderbunien)  dedi  Herstelle  et  quinque  Vorwerc  ad 
euin  pertiiientes  Wergis,  Tliesle,  Bretal,  Ilemriadasscn,  Buffesen,  — 
Culete"  (Urk.  des  Bisch.  Meinwerk  zuPaderborn  vom  J.  1036,  ap.  Schatcn 
ann.  Paderb.  I  343). 

Ji9a)  ,, Neuhaus"  haben  Wigand  auf  seiner  Karte  vom  Gau  Auga  (in 
dem  Werke:  der  Corveysche  Güterbesitz)  und  ihm  folgend  G.  J.  Uosenkranz 
auf  seiner  Karte  des  Bisthums  Paderborn  (Zeitschr.  f  vaterl.  Gesch.  u.  Alter- 
thumsk.  XII)  in  den  Auga  verlegt,  wohin  dieser  Ort  im  sedes  Moringcn  nicht 
gehört. 

*i3b)  S.  oben  Note  36  a. 

*'''")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lagni  s.  unten  Noten  46^? — 471. 

*'^^)  Diejenigen  im  pagus  Hess  im  s.  unten  Note  481. 

17* 
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IV.  (noch)  pagiisllessim:  IL  l»ag:us  Netga: 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Kreisen  Hofgeismar  undHöxter) 

9.  Herstelle  im  Kr.  Höxter 
(1231,  sedelburgl)  Herstelle; 
-r  Patherb,  episcopi '^^^'O) 
(in  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung,  die  Diemel  aufwärts) 

mit :  Herstelle  (Kdf.^22j). 
lO.HelraarshauscnimA.Karlsh. 
(1231,  sede  Iburg  7    Hclm- 
wardishusen;  —  Pader- 
born, dioec.  ^^^)) 
mit  :Helmarshausen(8tudt-*^^)); 
11 T.  pairus   Hessa  in  Sachsen: 
II.  I)  e  i  s  s  e  1  im  A .  Karlshat'en 
(alt.      Vcrz. ,      Helmorhauscii : 

b)I)esell;—   Paderborn. 
ecch^24a)) 


IV.  (noch)  pasrus  Hessim: 

9.  Wülmersen  im  A.  Karlshafen 
(1464^24^^  praep.  Geyssmar  35 
Wilmerssen) 

mit:  Wülmersen    (jetzt    im    K. 
Trendelburg); 
10.  Gottsbüren  im  A.  Sababurg 
(1464,  pr.  Geyssmar  18  God- 


mit:  Hüissel  (Kdf.); 
12. T r e n d elburg  im  A.Karlshafon 


421  a) silvam  que  circa  domum  nostram  H er i stelle  est,  exstirpari 

concessimus"  (Urk.  des  Bisch.  Evergisus  zu  Paderborn  v.J.   11  ()3,  ap.  Erhard 

1    c    I,  cod.  dipl.  p.  m).  —  „ iiovale  quoddam  m  loco  qui  diciUir  longa 

vallis incolas  eiusdem    loci ecclesiani   in  Herstelli  deberc  tre- 

quentare     Sed (juia  idem  novale  iiifra  terminos  T  heslensi  s  parrochie' 

etc.  (Urk.  des  Bisch.  Evergisus  zu  Paderborn  vom  J.  1171,  ap.  Erhard  ib 

p.   113).  —  Vgl.  Note  419.  .    ^         ,^         ,  .     ,. 

*")     Heristall"  und  „Helm wardesluison"  sind  von  Kosenkranz  (aut 

seiner  Karte)   im  Hessi  Saxonicus    verzeichnet,    mit   welchem   der   „sedes 

Ibur«''  nichts  gemein   hat.  •       u    /tt  i      i 

423^    ,, Helmwardesliuscn m    pago   Angira      (Urk    des 

Kaisers  Otto  111.  vom  s.  Uctober  yüS,  bei  Wenck  Hess.  Landesgesch.  II,  Urkb. 

S   38    40)   —  „ oppidum  II  e  Imersh  uscn    cum  suo  castro  Paderbor- 

nensis  dioecesis"  (Schreiben  des  paderbor  ne  r  Domcapitels  an  das  Goncil 
zu  Basel  vom  J.  1434,  ap.  Schalen  ann.  Päd.  11  42'.)).  -  „ abbatiam  no- 
mine Helmwardeshusen sedi  Paderbornensi m    proprium 

dedimus"  (Urk.  des  Kaisers   Heinrich  II.  vom  11.  Juh   1017,  ap.  Erliard   1.  c. 

I,  cod.  dipl.  p.  74  sq.).  .  . 

*-^*)  Die  Jahrszahl  „14(i4''  bezieht  sich  auf  das  „subsidiuin  pro  arclii- 
episcopo  Bertholdo  de  anno  MCCCCLXllirN  bei  Falckenheiner  Gesch. Hessi- 
scher Städte  und  Stifter  II,  Urkb.  S.  LV.  .     „    ,  ,       , 

424a) notuin  esse  volumus,   nos  —  —   m  Hei  warde  shus  en  n  ec- 

clesie  — '—  ecelesiam  que  est  in  villa  Uesli  nuneupata  —  —  contulisse" 
(Urk  des  Bisch.  Heinrich  zu  Paderborn  vom  14.  Sept.  llOO,  bei  Wenck  Hess. 

Landesgesch.    II,    Urkb.    S.  ö.i).   —   „ Conradns   decimam    I  heslon    in 

manu  nostra  resignavit"  (Urk.  des  Biseh.  Bernhard  zu  1  aderborn  vom 
1.  December  1188,  ap.  Erhard  1.  c.  1,  cod.  dipl.  p.  195).  —  Vgh  Noten  419 
und  421a. 


dessburen;     —     Mogunt. 
cccK^2ib)) 

mit:  Gottsbühren     („Buria" 

s.  a. j  . 

11.  Stammen    im    A.  Karlshafen 

(1464,    praepos.     Geyssmar    6 
Stamme  n) 

mit :  Stammen     (,,Stamen'^ 
1013); 

12.  Hümme  im  A.  Hofgeismar 

(1464  nicht  genannt) 

mit:  Hümme  („Emmines"s.a.); 

13.  S  chö  n  eb  erg  im  A.  Hofgeismar 

(Eil.  von  Hofgeismar;  —  Erzb. 
zu  Mentz 6^246)) 

mit :  Schüneberg  (Kdf.) ; 

14.  Hofgeismar  im  A.  gl    X. 

(1464,   pr.  Geyssmar    8    vetus 
opidum  Geyssmar;  —  Mo- 
gunt. dioc.  ^2'^')) 
mit:  Hofgeismar  (Stadt); 

15.  Liebenau  im  A.  Hofgeismar 


(alt.  Verz. ,  Heimerhausen: 
e)l)rendelenborg;  —  Pa- 
derborn, dioee.'*^^') ) 


mit :  Trendelburg  (Stadt ; ; 

13.  Sielen  im  A.   Hofgeismar 

(alt.  Verz.,  Helraerhausen: 
c)Silon;  — Paderb.eccl.***^;) 
mit:  Sielen  (Kdf.); 

14.  Eberschütz  im  A.  Hofgeismar 

(alt.      Verz.,      Heimerhausen: 
d)  Everschutte) 
mit :  Eberschütz      i  „Ever- 
schutte"   1^471, 


Eamerden ; 
15.  Kösebeck  im   Kr.   Warburg 


424b)  ^^ (Je  proventibus  oblaeionum  in  Godesburen"    l'rk.  des  Erz- 
bisch. Balduin  zu  Mainz  vom   11).  Oetober  i:i;»6,  aj».   VVünltwein  dioc.  Mogunt. 

in  arch.  dist.  IH  5S2\ 

t-ii c)  ^^—    -  opidum  1)  r  e n  d  e  b u  r  g  cum  suo  castro  I* ad  e  r  1) o  r u e u s  i s  di«ie- 
cesis''  (Schieiben  an  das  Coneil  zu  Basel  vom  .1.  1 134,  ap.  Schalen  ann.  Paderb. 

H  420). 

4i4d)   ^^_    _    Kpiscopiis  Meinwercus  (Paderb.)   Dotlicoui  praestitit  ipüd- 

quid in  Utlahuu,  Hasbiki,  Silehenr*  (LtIv.  vom  .1.  1021,  ap.  Sil   * 

ann.   Paderb.  1  :jo:j).  —    „—   —  Dodico  eomes »uum   praedium  tik*.....'. 

in  proprium  in  his  locis Wartbergi,  Garametti, Sileheoi. 

_   _-   Hac  traditione  peracta episcopus  Meinvvereus  (Paderbornensi») 

pi'o  eodem    praedio  in    precariam  eidem  Doilieoni  praestitit  «piicquiU   iu 

Kasbiki,Silehem,  \Vei)()lithi  ad  ecelesiam  1* aderb ruuuensem  pru- 

prietatis  pertinebat"  iUrk.   vom  J.   I02I,   ap.  Schateu  anu.  l*aderb.  1  :ii»2  s*\.\ 

4J4,.)  ^^  -    —   unsir   anipte  zuGeysniar,   zu  Schönenberg  und  xu  der 

Z:ip|)inberg''  (Urk.  des  Krzbiseh.  Heinrich  zu  Mainz  vom   l.T  November  U4ö. 

a[).   VViirdtwein   dioecesis  Moguntina   in  archidiaconatus   distiucta  lll  57^».      - 

^-1  —  unser  stete  und  slosse  -     —  Geysmar,  Schonenberg,  Nuwenlmri:** 

"iJrk.  des  Erzbisch.  Konrad  zu  Mainz  vom  9.  Juni  U-'U,  ib.  p.  ä^0^ 

<^4t^^^ —  —  in  ecclesia  parochiali  veterisoppidi  Gei^mar  i  '  -ii>  * 

(Urk.  des  Erzbisch.  Johann  zu  Mainz  vom  J.  l;{0^,  ap.  St.  Ai.  .»  =iv4...wa  1. 
c.  lll  5S5).  —  „  -  —  praepositnrac  (i  eismarieusis  nostru»' dinfH*csis**  ^,Urk. 
des  Erzbisch.  Johann  zu  Mainz  ohne  J.,  ib.  p.  5^:^).  —   „-  -^^^i^^ 

rochiaU  beatae  Mariae  virginis  in  Hove  Geis  mar    dictae  uostrae  dioecMii 
(Urk.  des  Erzbisch.  Diether  zu  Mainz  vom  14.  Uctober  14TT,  ib.  p.  ^7).  — 
Vgl.   Note  424  a. 


^.«.■^■ita^.;aM^^^,,ij;^-;,«..]jf^l,.|,.^^j^  j 
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(1464,  pr.  üeyssraar  20  Lic- 
vcnauwe) 

mit:  Ostheim      („Osterbeun, 
rect.  Osterheira  942), 
Liebenau  (Stadt); 

16.  Haue  da  im  A.  Hofgeismar 

(1464,  pr.  Geyssmar   5    Haii- 

w  e  d  e) 

mit :  Haueda  T^^Hawide'*  s.  a.); 

17.  Kaien  borg  im  Kr.   Warburg 

mit:  Dalheim  (14(>4,  pr.  Cieyss- 
mar  42  Capella  in 
Dalheim); 

18.  Wormeln  im  Kr.  Warburg 

(1464,  pr.  Geyssmar  23  Wor- 

menlon;  —  Moguntinen- 
sis  diocesis^25aN) 

(in  südlicher  Kiclitung 
mit:  Wormeln  rKdf.); 
ID.  Witt  mar    im  A.   Volkmarscn 
(1164,  pr.  Geyssmar    10  Wit- 
mar;    —     Moguntinensis 
diocesis*-^^)) 


16. 


(sec.  15,  scde  Cantoris  19 
Rosebeke;  —  T  aderb, 
eccl.^-^^'i)) 

mit:Rösebeck      r„Rosbaeh" 
966), 

Uebelgönne, 

Kliugenberg, 

Kothenburg; 
War  bürg   im  Kr.  gl.  N. 
H2;n,    sede    Wartb  ereil     1 


W  artberc  h 
dioc.4^-»)) 


Päd  erb. 


mit:  Warburg  (Kreisstadt); 

17.  Ci  e r  m  e  t  e  im  Kr.  Warburg 
(sec.  15,  sede  Cantoris  2 1  G  er- 
ni  e  t  e  ;  —  P  a  d  c  r  b.  cccl.  ^  ^"^ '')  ) 

die  Twiste  aufwärts) 

mit :  Germete  (Kdf. ) ; 

18.  Welda  im  Kr.   Warburg 
(1231,  sede  Wartberg  4  Wel- 
l  e  t  h  e ;  —  P  a  t  e  r  1).  eccl.'* ■-'•'^  N ) 
mit :  Welda („Wellithi"  s.  a.) ; 

19.  S  c  h  m  i  1 1  i  n  g  h  u  u  s  e  n  im  A. 
Rhoden  (sec.  15,  sede  Cantoris 
23  S  c  h  m  e  d  1  i  n  c  h  u  s  s) 

*^^)  V ]>arocbial('secclesiaeindiocesiPader])ornensi quatuor  in 

magno  oppidoWarburgcn, duo  oppida  War  bcrg  Paderbornensis 

dioecesis"    (ui   dem  Schreiben  des  paderborner  Domcapitels  an  das  Concil 

zu  Basel  vom  J.   1  i:Jl,  a]).  Schuten,  1.   c.  j).    427,  42^).    —   „ Hec  civitas 

(Buren)  ad  mandatuin  et  servitium  Patherborn  cnsi  s  episcopi  crit  in  per- 
petuum    sicut  Wartberg   et   Patherborn"   tUrk.   des  Bisch.  Bernhard  11     zu 

Paderborn  ohne  J.,  ap.  Erhard  1.  c.  1,  cod    dipl.  p.  188).  -    „ civibus 

nostris  in  Wartberge  vendidimus  cnriam  nostram  inferiorem  adjacentem  Ve- 
ten opido  Wartberg"  (Urk.  des  Bisch.  Otto  zu  Paderborn,  bei  P.  Wi- 
gand  Archiv  II  ;U0). 

425a)  ^, Abbatissae  et  conventui  iu  Wormlo Moguntinensis 

diocesis ecclesiam    in   Widesingen   -    —    ecclesiae   vestrae   liberaliter 

duximus  conferendam"  (Urk.  des  Erzbisch.  Gerhard  zu  Mainz  vom  4  Mai 
1252    bei  B.  Chr.  von  Spilcker  Gesch.  der  (trafen  von  Everstein,   Urkb.  S.  99). 

•     iir  '  ^  " -.  Bertholdus  de  Culete  mansurn  unum  in  Welle  de  et  altcrum 

in  Wettere   nobis   resignavit.     Hos inemorate  delegaviraus  (Wilboldes- 

sensi)  ecclesie"  (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  zu  Paderborn  vom  J3  April 
115S,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.   di])l.  p.  s^). 

«-isc)  ^^ ius  patronatus  in  Wytmare,  in  Volcmersenn,  iuEringen 

et  m  Benveite  ecclesiarum  parochialium  Moguntinensis  diocesis"  (Bulle  des 
Papstes  Johann  XXII.  vom  4.  Mai  1317,  bei  P.  Wigaud  Archiv  11  151) 


Umfangsgrenze. 


3ft3 


mit:  Wittraar; 

20.  Volkmarsen  im  A.  gl.  N. 

(1464,  pr.  Geyssmar  4  V  o  1  e  k  - 

m  er  sehen;        -      Mogunt. 
dioc.425c)) 

mit:  Volkmarsen  (Stadt  ^-^); 

21.  Lütersheim  im  A.  Arolsen 

(14()4  nicht  genannt') 
mit:  Lütersheim  (Kdt.); 

22.  Ehringen  im  A.  Volkmarsen 

1464,pr.  Geyssmar  20  Er  i  n ge ; 
—  Mogunt.  dioc.*^^^)) 
mit :  Vinsebeck ; 

23.  Landau  im   A.  Arolsen 

(1464,  pr.  Geyssmar  19  Lan- 

dauwe) 

mit:  Landau  (Stadt); 

(zneite 

(noch)  Main/  in  Sachsen, 
IV.  (noch)  paffus  Ilessiiii: 
22.  (noch)  Ehringen 


mit :  Herbseu    Yin.^ 

20.  Kulte  im   A.  AroL-t : 

1 231, sede Wart>»erch  j  K 
—  Päd  erb.  dioec.  *'" 
mit:  Kühe    Kdf.  ; 

21.  Wetterburg    im    V      Vr 
(Fil.  von  Külte^ 

mit:  Wetterburg  (Kui.  . 
BülliughauM'U  un 

22.  Braunsen  im    .V.   Arv»Utii 

mit:  Leferini;hauson, 


Brauns«»  (K 


tu 


Strecke) 

31aillZ  in   Frankeii 
IV.   pasrus  lle»oniw  *-^ 

W  o  1  f  h  a  g  e  u  im  Kr.  u.  A.  ., ..  N 
(1425  *-•*),  S  sede  Schulztrben: 
l  Wolffhaiu     —  Moguni. 


23. 


ecel.^-'**;) 


< 


Ii 


426)   ,^Wurmlahuu  '    und   „Volcmerseu"    sind   vi»« 
seiner  Karte)  im  paderborner  Hessi  Saxonicus    verzeichii.t 
der  mainzischen  Propstei  Hofgeismar. 
*-')  „Saxoues  sibi  contiguos  invadere  tines 

Ausi  Francorum,  pagum  qiii  dicitur  Hu^m  -^.^*«j* 

Praedantur usque  locum  qui  Frideshlar  vocit«t«f» 

(^Toeta  Saxo  ad  an.   774,  ap   Pertz  1  liO) 
Die  Kirchspiele  im  Erzbisthum  Mainz  in  Franken  koun 

namhaft  gemacht  werden 

4-28)  Ygi    o.  Landau  Beschreibung  des  llessengtuies.    Mit  eiu 
Dekanatsregister  sind  dabei  nicht  in  Anwendung  gebracht. 

^■^)  Diese  Jahrszahl  „14  2  5''  bezieht  sich  durchgangig  aut  «as  ^  . 

der     Kecepta  duoruin  maiorum  Subsidiorum per  prep-situnun  }f  rit4lm« 

r  i  e  n  s  em  et  G  e y  s  m  a r  i  e  n  s  e  m anno  Millesimo  CCCy;'  xic^aum^^mMmT 


>t   IU    ■!.*■■- 


\^ 


iUEUfe» 


ab.redr    bei  Falckenheiner  Gesch.  Hessischer  Städte  und  Stifter  11  2i:J     Tl- 

^  429a)     _   _  opidum  Wolfhagen  concessit  dominus    »Sifruhis»    ain-h 
scopus  (Maguntiiius)  in  feudo    funrado   Lantgravio"    ,l>k.   ^Y"».-^-  ,^-- 
1247     ap    de   (iuden.   cod.  diplom.  Mogunt.  I  .5^4-.  -  „-         Malhia*  Litot^ 

bischoff   zu  Ment/e sacze umme  die  leheu    die  vr  ^pru-het  .c»« 

sines  Sitftes  wegen,    daz  sie  an  en  und  an   smen   stiflt  zu  Meutxe 

Valien  sint daz  gerichte  zu  Maden,  Gudensperg,  —    -   bürg  uua  öu.: 

Wolfhagen,  die    stat   Cyrenberg, bürg  und  stat  Immeiihu*«». 

bürg  und  stat  Grevenstein^'   (Urk.  vom  .=>.   August    1H33,  ap.  \N  urdtwetn 

nova  subs.  dipl.  111  141 — 144). 
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Biäthuin  Mainz. 


(1464,  pr.  Geyssraar  20  Lic- 
V  f  n  a  u  w  e) 

mit:  Ostheim      („Osterbeun, 
rect.  Osterheim  1)42), 
Liebenau    Stadt/, 

16.  Haueda  im  A.  Hofgeismar 
(1464,  pr.  Gey.ssmar   5    Hau- 
wede) 

mit :  Haueda  j.Hawide''  s.  a.); 

17.  Kaien berg  im  Kr.  Warburg 

mit:  lialheim    1464,  pr.  Gey^^s- 

mar     42     Capeila      in 

Dal  he  im;; 

1%.  Wormeln  im  Kr.  Warburg 

(1464,  pr.  Gey.ssraar  23  Wor- 

menlon;  —  Moguntinen- 

sis  dioccsi«  *^^*y ) 

ün  südlicher  Richtung 

mit:  Wormeln    KdfJ; 
1  li.   W  i  1 1  m  a  r    im  A .   Volkraarsen 
(1464,  pr.  Geyssmar   10  Wit- 
riiar:    —     Moguntinensis 
diocesis*^^^)) 


(sec.     15,     scde     Cantoris     19 


P  a  d  e  r  b. 
r,,Rosbach" 


16 


Rosebekc; 
cccl.*-^^^)) 
mit:  Rösebeck 
966;, 

Uebelgönne, 

Klingenberg, 

Rothenburg; 
Warburg  im  Kr. 
(1231,    sede   Wartberch     1 
Wartberch;    —    Paderb. 
dioc.*^^j) 


gl.  X. 


mit:  AVarburg  (Kreisstadt;; 

17.  G  e r  m  e  t  e  im  Kr.  Warburg 
(scf.  15,  sede  Cantoris  21  Ger- 
met e ;  —  Paderb.  eccl.^=^^'^)  ) 

die  Twiste  aufwärts) 

mit :  Germctc  (Kdf. ) ; 

18.  Welda  im  Kr.   Warburg 
(1231,  sede  Wartberg  4  Wel- 
le t  h  e ;— P  a  t  e  r  b.  eccl.'* -^  ^j ) 
mit :  Welda  ,,Wemthi"  s.  a.) ; 

19.  S  c  h  in  i  1 1  i  u  g  h  a  u  s  e  n  im  A. 
Rhoden  (sec.  15,  sede  Cantoris 
23  Schmedlinc  huss) 

*^)  „ parochialcsecclesiaein  dioceöiPadcibornensi quatuor  in 

magno  oppido  \V  a  r  b  u  r  <;•  c  n  , duo  oppida  W  a  r  b  <■  r  g  P  a  d  e  r  b  o  r  n  c  n s  i  s 

dio<'ce6is"    (in   dem  Scliroiben  des  päd  er  borner  Domcapitels  an  das  Concil 

zu  Basel  vom  J.  1134,  ap.  Schaten,  1.   c.  p.    427,  42h).    —   „ Hec  civitas 

(Huren)  iid  mandatuni  et  seivitiuni  Patherl)ornensi  s  e))iscopi  erit  in  per- 
petuum  sicut  Wartberg  et  i*atherborn"  lUrk.  dea  Hiseh.  Bernhard  IL  zu 
Paderborn  olmc  J.,  ap.  Erhard  1.  c.  1,  eod  dij)l.  p.  ISS).  —  „  -  —  civibus 
nostris  in  Wart  berge  vendidimus  curiam  nostram  inferiorem  adjaeentem  vc- 
teri  opido  Wartberg"  (Urk.  des  Biseh.  Otto  zu  Paderborn,  bei  P.  Wi- 
gand  Archiv  II  ;U0). 

*'^*)  V —  —  Abbatissae  et  conventui  in  Wormlo Moguntinensis 

dioeesis  —  —  ecclesiam  in  Widesingen  ' —  —  ecclesiae  vestrae  liberaliter 
duximus  eonferendam"  (Urk.  des  Erzbiscli.  Gerhard  zu  Mainz  vom  4.  Mai 
1252,  bei  B.  Chr.  von  Spilcker  Gesch.  der  (irafen  von  Kverstein,   Urkb.  S.  9!)). 

^^''^)  11 Bertholdus  de  Culete  mansum  uiuim  in  Welle  de  et  alterum 

in  Wettere  nobis  resignavit.  Hos  —  —  memorate  delegavimus  (Wiiboldes- 
sensi)  ecclesie"  (Urk.  des  Bisch.  Bernliard  zu  Paderborn  vom  13.  April 
115S,  aj).  Erliard  l.  c.  I,  cod.  dipl.  j».  Ss). 

*"''**^)  V ins  patronatus  in  Wytmare,  in  Volcmersenn,  inEringen 

et  in  Benveite  ecclesiarum  parochialiiun  Mogu  ntinensi  s  dioeesis"  (Bulle  des 
Papstes  Johann  XXll.  vom  4.  Mai  l-'H?,  bei  P.  Wigaud  Archiv  II  151). 
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20. 


mit:  Wittmar; 

Volkmarsen  im  A.  gl.  N.         20. 
(14(54,  pr.Geyssmar  4  Volck- 
merschen;     —      Mogunt. 
dioc^-^^-^)) 
mit :  Volkmarsen  (Stadt  ^'^^) ) ;       21. 


•>9 


21.  Lütersheira  im  A.  Arolsen 

(1464  nicht  genannt) 
mit:  Lütersheim  (Kdt.); 

22.  Eh  ringen  im  A.  Volkmarsen 

1464,pr.Geyssmar20Eringe; 
—  Mogunt.  dioc.*25c)) 

mit :  Vinsebeck ; 

23.  Landau  im   A.  Arolsen 

(1464,  pr.  Geyssmar  19  Lan- 

dauwe) 

mit:  Landau  (Stadt); 

(zweite  Strecke) 


mit:  Herbsen  (Tilial); 
Kulte  im   A.  Arolsen 
(123l,sedeWartberch  5  Kniete; 
—  Paderb.  dioec.*^^)) 

mit :  Killte  (Kdf.) ; 
Wetterburg   im  A.  Arolsen 

(Fil.  von  Kulte) 

mit :  Wetterburg  (Kdf.), 

Bull  inghausen  (an  d.  Gr.) ; 
Braunsen  im   A.  Arolsen 

mit:  Leferinghausen, 


Braunsen  (Kdf.); 


(noch)  Mainz  in  Sachsen, 
IV.  (noch)  pasrus  Hessim: 

22.  (noch) 


Ehri  ngen 


Mainz  in  Frank  en^^O, 
IV.  pagus  Hessorum  *^^): 

23.  Wolf  hagen  im  Kr.  u.  A.  gl.  N. 
(1425*^^),  8  sede  Schutzeberg 
1  Wolffhain.  —  Mogunt. 

eccl.^29a)) 

426)      Wurmlahuu'    und   „Volcmersen"    sind   von  Rosenkranz  (auf 
seiner  Karte)  im  paderborner  Hessi  Saxonicus   verzeichnet,    liegen  aber  ni 
der  mainzischen  Propstei  Hofgeismar. 
*-')  „Saxones  sibi  contiguos  invadere  fines 

Ausi  Francorum,  pagum  qui  dicitur  Hassi 

Praedantur usque  locum  qui  Frideshlar  vocitatur 

(Poeta  Saxo  ad  an.   774,  ap   Pertz  1  230). 
Die  Kirchspiele  im  Erzbisthum  Mainz  in  Franken  können  erst  zu   diesem 

namhaft  gemacht  werden  .       ^    ,.     t\' 

4-^«)  Vgl.  G.  Landau  Beschreibung  des  Ilessengaues.    Mit  einer  Karte.  Die 
Dekanatsreffister  sind  dabei  nicht  in  Anwendung  gebracht.  . 

^^«)  Diese  dahrszahl  „  1  42.V'  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  Verzeichniss 

der     Kecepta  duoruin  maiorum  Subsidiorum per  preposituram  t  ritsla- 

riensemetGeysmariensem---annoMillesimoCCCL^^^^^^^ 

ab"-edr    bei  Falckenheiner  Gesch.  Hessischer  Städte  und  Stitter  li  213-  iib). 

•^  420a) opidum  W Ol fhagen  concessit  dominus    (Sifridus)    archiepi- 

scopus  (Maguntinus)  in  feudo    Cunrado   Lantgravio"    (Urk.    vom   25.   März 
1247     ap    de   Guden.   cod.  diplom.  Mogunt.  I  594).  -  ,-  -  Mathias  Lrtze- 

bischoff  zu  Mentze sacze umme  dielehen,  die  er  sprichet  von 

sines  Sifftes  wegen,    daz  sie  an  en  und  an   sinen   stifft  zu  Mentze   -  —  ge- 

vallen  sint daz  gerichte  zu  Maden,  Gudensperg, bürg  una  ötat 

Wolfhagen,  die    stat   Cyrcnberg, bürg  und  stat  Immenhusen, 

bürg  und  stat  Grevenstein"   (Urk.  vom  5.  August  1333,  ap.  Wurdtwem 

nova  subs,  dipl.  III  141 — 144). 
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Bisthum  Mainz. 


(in  nordöstlicher  Richtung) 

mit:  Philippinendorf  (Colonie), 
(noch)  Vinsebeck,  Wolfhagen     (Kreisstadt 

Ehringen  (Kdf.);  a.  d.  Gr.^^-'^)); 

24.  N  ied  er  eisung  en  im  A.  Zie-     24.  AI  tenhasungeu  im  A.  Wolf- 

renberg  (1464,    pr.    Geyssraar  hagen  (Mogun  t.  eccl.  *^^^)) 

21  Inferior  Elsunge)  mit:  Ts^othfelden; 

mit:  Niederelsungen   („Eli-  25.  Obe  rel  sungen  im  A.Zierenbg. 
sungum*'  966*^^));  (1505^»»;,     sede     Schutzberg 

25.  Breuna  im  A.  Volkmarsen  14  Elsyngen) 

(1464,  pr.  Geyssmar26Brune) 

(in  ostnordöstlicher  Richtung) 
mit :  Eseheberg („Eskeberge"  mit:  Oberelsungen  (Kdf.  ^^o^  ^^ 

1010);  Oedinghausen; 

26.  Ehrst  en  im   A.  (irebenstein        26.  Zierenberg  im  A.  gl.  N. 

l464,pr.Geyssmar 27  Ersten)  (1425,     sede     fSchutzeberg     5 

Czirenberg ;       —       M  o  g  u  n  t. 
dioec.  ^^1'*)) 
mit :  Rangen, Zierenberg(Stadt); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Hofgeismar   und  Cassel,  in  öst- 
licher und  ostnordöstlicher  Richtung) 
Ehrsten(„Hersten  s.a.43o).     27.  Weimar  im  Kr.  Cassel 
27.rürstenwald  iniKr.Ilofgeism.  (1425,  3  sede  Ditmoln  12  Wy- 

(1464,  pr.  Geyssmar   28  Vor-  mar;  —  M  og  un  t.  ecel.^^^*')) 

stenwalt) 

mit:  „Scartenberg",  mit:  Weimar  (Kdf.^^*^)); 

Fürstenwald*  3*^); 
28.  Kalden  im  Kr.  Hofgeismar        28.  H  e  ckershausen  im  Kr.  Cassel 


*29b)  s.  oben  Note  36  a. 

*^'^)        Sächsische  Dörfer: 

Niederelsungen, 

Meimbressen, 

Ehrsten, 

Fürsten  wald, 

Holzhausen, 

Wilhelmshausen, 


Dörfer  des  fränkischen  Hessens: 
Oberelsungen, 
Dörnberg, 
Weimar, 
M  ö  n  c  h  e  h  0  f , 
R  o  t  h  w  e  s  t  e  n. 


im  16.  Jahrh.  angelegt. 
(Zweite  Ausführung  über  den  nationalen  Hausbau.     Von   Dr.  G.  Landau,   Bei- 
lage zum  Correspondenz-Blatt,  September   IS"»!)  S.  Kl.) 

"*)  Die  Jahrszahl  „1  50  5"  bezieht  sich  auf  das  „Registrum  subsidii  charita- 
tivi  cleroHassiae  inferioris  impositi  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
quinto",  ap.  Würdtwein  dioecesis  xVIoguntina  in  archidiaconatus  distincta 
HI  419—575. 

"**)  >j in  ecclesia  parochiali    oppidi  Zyrenberg  nostrae  dioecesis" 

(Urk.  des  Erzbisch.  Jakob  zu  Mainz  vom  24.  December  1506,  ap.  Würdtwein 
dioc.  Mogunt.  in  arch.  dioc.  III  565).   —  Vgl.  Note  429a. 

*■"*')  5> ad  ecclesiam  nostram  Wimar"  (Urk.  des  Klosters  St.  Albani 
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(1464,    prepos.    Geyssmar    24 

K  a  u  1  d  e  n ;       —       Mogunt. 

eccl.*=^^*=)) 

mit:  Wilhelmsthal; 


(1425,       sede      Ditmoln 
H  e  c  k  e  r  s  h  u  s  e  n) 


17 


29.  Hohenkirchen  i.  Kr.  Hofgeism. 

(1464,  pr.  Geyssmar  15  Hoen- 

ki  rchen) 

mit:  Hohenkirchen  (Kdf.); 

30.  Immen  hausen  im  K.  Hofgeism. 

(1464,    pr.  Geyssmar    13  Im- 

methusen;    —      Ertzb.     zu 

Mentze^^^**)) 

mit:  Waitzrodt; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen   dem  Kr.  Hofgeis  mar 

Göttingen) 

31.  Holz  hausen  im  Kr.  Hofgeism.      31.   Speele  im  A.  Münden 

(1464,  pr.  Geyssmar  31  Halt-  (1425,  sede  Ditmoln  20  Spei) 

h  u  s  s  e  n) 

(in  südöstlicher  Richtung) 

mit:  Holzhausen         („Holz- 
husen"  s.  a.*^^)), 
Knick hagenia.d.Gr.*29b))^  mit:  Speele   (Kdf.); 

(in  ostnordöstliclier  Richtung,  die  Fulda  abwärts) 


mit:  Heekershausen(„HegRe- 
reshusun"  [\i)l*^"))) 

21).  Fromm  c  r s  hau  s  e  n  i.  Kr.  Cassel 
(1425,  sede  Ditmoln  4  Fry  rn- 
ni  e  r  s  h  u  s  e  n) 
mit:  Möuchehof^^^l-; 

30. S  i  m  m  er  s  h  a u  s  e  u  im  Kr.Cassel 

(1425,  sede  Ditmoln"  Symes- 

h  u  s e  n ;  —  eccl.M  a  g  u  n t.*^'^^) ) 

mit:  Winterbühren, 
Rothwcston*30). 

und  Fürstenth. 


Wiihelmshausen  '^^'-); 


111.  (noch)  pagus  Lagni: 

32.  Gimte  im   A.  Münden 
(1607,      sede      Dransfeld 
Gimb  te) 


32.  Münden  im  Fürst.  Göttingen 
(1425,  sede  Ditmoln  2  Munden; 
Magunt.  dioc.^'^^b)) 

mit:  ßonuafort; 
IV.  (noch)  pagus  llessorum: 


„apud  Moguntiam"   vom    20.  October  120!),   bei  Wenck  Hess.  Landesgesch. 

111,  Urkb.  S.  91). 

4.'{ic)  ^^ comnüsimus    --   —   villam  nostram  Kalden"  (Urk.  de«  Lrz- 

bisch.  Petrus  zu  Mainz  vom  7.  August   1.^15,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  Mogunt. 

I  990.  .  ,      .,. 

43-2^  ^^ in  Hession  V.  mansos  et  duos  litonum  tamilias m  marcii 

Assiki  in  villa  Ecrikcshusuu''   (Urk.   des    Kaisers  Karl  vom  7.  Mai  587,   bei 

Wilmans  Kaiserurkunden  1   19S). 

is-2a,^     _  —  medietatem  decime  in  supcriore  Simonthusen recog- 

noscimus  ecclesie  Maguntine,  aqua  ipsam  decimam  iure  tenuinius  feodaii'' 
(Urk.  vom  J.  1240,  bei  K.  W.  Justi  hessische  Denkwürdigkeiten  IV   128). 

432b)  ^^_  _  ecclesiam  parochialem  in  Munden  Mogu  n  tinensis  dio- 
cesis"  (Urk.  vom  26.  Au<iust  1:367,  ai).  Würdtwein  dioc.  Mogunt.  in  arkhid.  dist. 

III  538).  —  „ oppido  Munden   nostrae   dioecesis''   i^Urk.  des  Erzbisch. 

Jakob  zu  Mainz  vom  1.  December  1505,  ib.  III  53S). 
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Bistluim  Mainz. 


(dieWerra  aufwärts,  a.  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
mit:  Gimte  („Gemmet"  970),  Münden  (Stadt),  „in  terra 

Volkmarshausen;  Franconia*^       (orig. 

3;i.  Wiershausen  im  A. Münden  Guelf.  IV  201   sq.), 

(1607,  sede  Dransf.  8  Wiers- 
li  a  u  s  e  n) 

mit:  Hohefeld  (Forsthaus),  Kattenbühel  (Forsthaus); 

33.  Laubach  im  A.  Münden 

(1425,    sede   Ditmoln    27    Ca- 
pella  in  Lampach; —    1432, 
„ecclesia  in  Loubach^^ ;  —  M  o  - 
f»:unt.  dyoc.**^^^)) 
Lippoldsliausen   (am  rech-  mit:  Haardt  (Landgut  am  linken 

ten  Ufer  der  Werra);  Ufer  der  Werra,  jetzt  im 

K.  Hedemünden), 
Laubach  (Kdf.); 

(dritte  Strecke) 
31ailiz  in  Sachsen,  3IaillZ  in  Th  üri  ngen  *^2d)^ 

IIL  (noch)  pjiiarus  Ltisrni:  V.    pa^-us  Hunether,    Untergau   des 

W  e  s  t  g  e  w  e : 

34.  Hedemünden  im  A.  Münden     34.  Er m schwer d  im  A  Witzenhs. 

(1607,   sede  Dransfeld   9   He-  („in  Tliur  in  gorum  provincia 

de  munden)  —  Er  munteswert"^^^*')) 

mit :  Hedemünden      („Hade-  mit:  Oberode  (am  linken  Ufer 

mini"  1017,  am  rechten  der  Werra,  jetzt  im  K. 

Ufer  der  Werra);  Hedemünden), 

Blickershausen  ; 

35.  Gertenbach   im  A.  Wilzenh.  35.  Ziegenhagen  (a.  d.Gr.^^Oa^^ 

im  A.   Witzenhausen 

mit :  Hübenthal  ^.Huvinidal"  mit :  Ziegenberg  (Hof) ; 

1632),  34.  (noch)  Ermschwerd 

Gertenbach    („Gardeni-  mit:  Sticdcnrode  (Hof), 

biki"   1032), 

Albshausen;  Ermschwerd  (Kdf.); 

36.  Eichenberg  im  A.  Witzenh.  36.B  isclihausen  im  A.  Witzenhs. 

(1104  dioc.   Mogunt.^^^))  (Fil.  von  Witzenhausen) 

«■2c)  ^^ ecclesie  parochiahs  in  Lau p ach  nostre  dyocesis"   (Urk.  des 

Erzbisch.  Adolph  zu  Mainz  vom  20.  Juni  14G6,  ap.  Würdtwein  diplomataria 
Maguntina  p.  404). 

^^-^i)  Die  Kirchspiele  des  Erzbisthuins  Mainz  in  Thüringen  köinion  erst 
zu  diesem  verzeichnet  werden. 

*»-e)  Trad.  Fuld.  ed.  Dronk.'  p.   i:{2. 

"^)  „ ecclesia  in Eichenberg"  (Urk.  des  Erzbischofs  Konrad 

zu  Mainz  vom  16.  Januar  1104,  ap.  (J.  F.  LÖbcr  de  bnrggr.  Orlamundanis 
p.  LXIy. 


Umfangsgrenze. 


267 


(von  der  Werra  ab  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 


mit:  Eichenberg  (Kdf.), 


Arnstein, 


mit:  Bischhausen    („Bischo- 
veshusen"   1141); 

37.  Unterrieden  im  A.  Witzenh. 
(Fil.  von  Witzenhausen) 
mit:  Unterrieden  (Kdf.); 

38.  Oberrieden  im  A.  Witzenh. 

mit:  Wendershausen  an  der 

WendungderGaue^'^'^^)); 

IIL  (noch)  pagus  Lagni:  VI.  pagus  EichcslVlden: 

(auf   der   Iloheitsgrenze  zwischen   dem  Fürstenth.  Gilttingen    und   dem 

Kreise  11  eil  igen  Stadt) 

39.  Werleshausen  im  Kr.  Hei- 

ligenstadt (1660^34)^  I   G  sede 
Kirchgandcr    22    Widerolt- 
hausen) 
(in  nordöstlicher  Richtung) 

mit :  Neuseesen; 

40.  B  0  r  n  ha  g  e n  im  Kr.  Ileiligenst. 
mit:  Born  hagen    (Kdf.    a.    d. 

Grenze"^^^'^)); 

41.  Hohcngandern  im  Kr.  Heiigst. 
(1660,    sede    Kirchgandern    2 
H  0  h  e  n  g  a  n  d  e  r  a) 
mit:  Hohcngandern  (Kdf.), 

Arenshausen  (Filial) ; 
40.  (noch)  Bornhageu 


(noch)  Eichenberg; 

37.  Hotte  uro  de  im  A.  Friedland 

(1607   nicht  genannt;  —  Mo- 
gunt.  eccl.'^^^'^)) 

mit:  Hottenrode  (Kirchd.); 

38.  R e  c  k e  r  s  h  a  u  s  e  n  im  A.Frieill. 

(1607,    sede   Geismar    12  Re- 
ck er  s  hausen) 
mit :  ^'iedergandern ; 

39.  Reifeuhausen  im  A.Friedl. 

(16U7,  sede  Geismar   11   Rei- 
fe n  h  a  u  s  e  n) 
mit:  Reifenhausen  (Kdf.), 


mit:  Besenliausen  (Vorw.); 

4 2 .  K  i  r  c  h  g a  n  d  e  r  n  im  Kr.  Heiigst. 

(1660,    sede    Kirchgandern    1 

Kirchgan  dem) 

mit:  Kirchgandern    Kdf.j ; 

43.  Rüste  nfelde  i.Kr.  Heiligenst. 

(1660,     sede    Kirchgandern     3 
Rustefeld) 


^^^>^)  S.  oben  Note  5  5a. 

*^^)  Die  Jnhrszahl  „HiGO^^  bezieht  sich  durchgängig  auf  den  „catalogus 
sedium  archipresbyteralium  arcliidiacoiiatus  Heil  igen stad  iensis,"  ap. 
J.  Wolf  commentatio  de  Arclddiaconatu  Heiligenstadiensi  p.  21 — 54. 

4.14 a)  ^j Decimam  super  villam  Northun Northunensibus  fratribus 

concessimus,  alias  dccimas addendo super  Dudiggeroth.    -    — 

In  Bisopeshusen   tres   niansos    dimidios, in  Hattenroth  quatuor 

dimidios"  (Urk.  des  Erzbisch.  Lupoid  zu  Mainz  vom  J.  1055,  ap.  de  Gudcn, 
1.  c.  I  21). 
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Ludolfshausen      („Liu- 
dulveshusun"   1032),       44. 


(in  ostnordöstlieher 
Lichtenhagen     (an    der 

40.  Bremcke  im  P.-G.Mtcngleichen     45 
('UiOT.sedeGfismar  lOBrcmke) 


mit;  Isclicnrode, 


46 


47. 


M  0  g  u  n  t. 


Ebbikcrode   u.  Vogelsang; 

41.  Bischhauseu  im  P.-G.  Garte 

(1607,  sede  Gcismar  0  Bise h- 

hausen;         — 

mit:  Bischliausen  (Kdf.), 

in.   (noeh)  pa§:iis  La?,nii: 


4S 


11) 


Weiszenborn ; 


mit:  Rustenfelde  (Kdf.); 
Kohrberg  im  Kr.  Heiligensi. 
(1660,    sede    Kirchgandern     (> 
R  o  h  r  b  e  r  g) 
Richtung) 
mit:  Rohrberg  (Kdf.); 

S  c  b  a  c  ht eb  i  c  h  im  Kr.  Heiigst. 

(1660,     sede    Kirchgandern   8 

8  0  h  a  c  h  t  e  b  i  c  h ) 

mit:  Gäuseteich; 
F  r  e  i  c  n  h  a  g  c  n  i.  Kr  Heiligenst. 

(1660,    sede    Kirchgandern    7 

F  r  c  i  e  n  li  a  g  e  n) 

mit :  Freien  h  a  g  e  n  (Kdf.  a.  d. 
Grenze  ^2^'')); 

8 1  r  e  i  t  h  0 1  z  im  Kr.  Heiligenst. 

(1660,    sede    Kirchgandern     1) 

Streitholz) 

mit:  Streitholz  (Kdf.); 
,  B  i  s  c  h  h  ag  e n  im  Kr.  Heiligenst. 

(I(i60,  I   1   sede  Heiligeustadt 
6   Bischhagen) 

mit:  Bisch hugen   (Kdf.    u.  d. 

Grenze  4''^^'*)) 
Uutergau  Onfelt*=^^): 
. G  l  a seh ausen  imKr.Heiligenst. 
(1660,  12  sedeBiiren5Glase- 
hause  n) 
mit:  Glasehausen  (Kdf.); 


«'^)  Die  Kirchspiele   „Kirchomfeld   und  Kaitomfeld    nebst    den  Ohm- 
bergen können  vom  pagus  Onfelt,  welchem  sie  d..i  N^"^^'\gf g^\\^;; ^^^^^^^^^^^ 
nioht  Ruso-eschieden  werden".     D  es<'r   pagus   umtasste    den  „sedes  bu   ensis 
Äve  fk  ^^^^^^^^^^^  H.  Urkb.  S.    m  No.  4),    welcher  (nicht  zum 

^^^^^^^^  zum  Archidiakonat  ^»7^^^""'- lufdS' 

weil  das  Schloss  Ilaarlnug  und  Dorf  Ilainrode  im  „sedes  |  »;'^°«  ^^    ']  f  ^^^^^^ 

Hch  als  inThürinL?en  belegen  genannt  sind:  „ m  ^   » ^^^>^^g  'Vu 

'c^^steüum  quod  dicit^ir  Horegur|,  in  villa  que  dicitur  H-^.jf «-  ^^^  ^^^^^'^ 
kungsregister   des  Klosters   Hehnershausen ,    gesdir.  um    ^^-^-^J.^.^ei  ^^^^^^^^^^ 
a.  O.  S   64  Urk.  :i4).     Den   genauem  Nachweis  hierüber  s.  Bottger  Brunonen 
^    =.iii  f   Note  728  h,  729  und  S.  ööl  f  Note  73(»b.  . 

^-  'Die  Bj.au  .tung  L.  von  Lcdebur-s  (über  '•'«  «renzeu  zw.schcu  Eng^-n 
und  TliürinRcn  in  dessen  Hllgem.  Archiv  V  28):  „Dass  kalt-Olnnteld  zum 
Sachscnlfnde  gehörte,  ist  unbestritten",  -  muss  demnach  als  .mg  a..- 
gesehen  werden. 


^ 


V.  pagiis  Hlisgo^^^): 
4 2.  E t  z  e  n b  orn  im  A.Neuengleichcn 
(1 607,  sede  Seeburg23Etzen- 
b  orn) 


olderoda) 
(in  östlicher  Richtung) 
mit:  Etzenborn  (Kdf.); 


VI.  (noch)  pagus  Eichsfeldeii, 

Untergau  Onfelt: 
50.  R  e  i  n  h 0 1  d  e  r  0  d  e  i.  Kr.  Heiigst 
(1660,    sede  Büren    6   Rein- 


43.  Neuendorf  im  Kr.  Worbis 
(1660,      sede     Duderstadt     9 
Neuendorf) 
mit :  Neuendorf  (Kdf.) ; 

44.Berlingerodc  im  Kr.  Worbis 
(1660,     sede     Duderstadt     15 
Berlingero  da) 
mit :  Berlingerode  (Kdf.); 

45.  H  u  n  d  e  s  h  a  g  e  n  im  Kr.  Worbis 
(1660,  sede  Duderstadt  Ki 
Hundeshagen) 

mit :  Hundes  h  a  g e  n  (Kdf.  a.  d. 
Grcnze'^^'^'S); 


mit :  Reinholderode  (Kdf.) ; 

51.  8 1  e  i  n  b  a  c  h  im  Kr.  Heiligenst. 
(l()60,    sede  Büren  4  Stein- 
bach) 
mit:  Steinbach  (Kdf.), 

P^tzelsbach  (Kapelle) ; 

52.  W  i  n  g  e  r  0  d  e  im  Kr.  Worbis 
(1660,   sede  Büren  7  sacellum 
prope  \V  i  n  g  c  r  0  d  a  m) 
mit:  Wingerode  (Kdf.); 

53.  B  r  e  i  t  e  n  b  a  c  h  im  Kr.  Worbis 
(1660,  I  4  sede  Kirchworbes 
4   B  r  e  i  d  e  n  b  a  c  h) 

(in  nordnordöstlichcr  Richtung) 
46.  Ferna  im  Kr.   Worbis  mit:  Breitenbach  (Kdf.); 

(1660,     sede     Duderstadt     17      54.  Worbis  im   Kr.  gl.  N. 
Fern  de)  (1660,    sede    Kirchworbes    3 

'S  t  a  d  t  w  0  r  b  e  s ;  —  M  a  g  u  nt. 
cccl.43^'')) 

mit:  SladtAVorbis  (Kreisstadt); 
55.Kirchohmfeldi.Kr.Worbis"*^''') 
(l()()0,    sede    Kirchworbes    19 


mit :  Ferna  (Kdf.) ; 
47.Wintzingerode  iniKr. Worbis 
(1660,     sede     Duderstadt    24 
W  i  n  t  z  i  n  g  e  r  0  d  a) 
mit:  Winzingerodc  (Kdf.), 

Bodenstein  (Landgut); 
V.  (noch)  pagus  Hlisgo: 


K  i  r  c  h  0  h  m  f  e  1  d) 

mit:  Kirchohml'eld  (Kdf.), 


Adelsborn  (Gut); 
VH.  pagus  Wippergowe: 


^^*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Illisgo  s.  unten  Noten  47:^-476. 

43(ja)  ^^ —  _  IJurgermeister  undt  Rath  zu  Statt  Worbis  auf  unserm 
Landt  des  Eichsfelds  gelegen"  (Urk.  des  Erzbisch.  Daniel  zu  Mainz  vom 
29.  September  1576,  bei  J.  Wolf  Denkwürdigkeiten   der  Stadt  Worbis   S.  43j. 


270 


Bisthum  Mainz. 


4S.  Tastung^en  ira  Kr.  Worbis 

(lOGO,  sede  Duderstadt  19  Ta- 

s  t  u  n  g:  0  n) 

mit:  Wildunf^en  (Vorwerk); 
40.  Brelim  ira   Kr.   Worbis 

(16()0,      sede      Duderstadt      5 

Brema) 

mit:  Brehm  (Kdf.); 

50.  Fuhrbach  im  A.  Duderstadt 

( 1 060,  sede  Duderstadt  7  F  u li  r - 
bach);  —  M  ogunt.eccl.'*^^*)) 

mit:  Fuhrbach  (Kdf.), 

(in  östHcher  und   noi 
Broclithausen ; 

51.  Zwiuj^e  im  Kr.  Worbis 

(1060  nicht  genannt) 

mit:  Zwinge, 


50.  Holungen  im  Kr.   Worbis 
(vor    1495^^')    und  1500  ^^s)^ 
II[  archid.  Jecheburg  8,    sede 
Blichrode  23  Haltungen) 


Bockelhagen    (Filial   an 
der  (i  r  e  n  z  e) , 


mit:  Holungen   (Kdf.); 

57.  Jützenbaeh    im  Kr.  Worbis 

(vor    1495,    sede  Blichrode   7 
(iussenbach  *^"'''');    -      Mo- 
gunt.  eccl.  ^^^"')) 
mit:  Jützenbaeh  (Kdf.), 
(b'istlichor  Richtung) 

Weiszenborn   (Filial); 

58.  liiiderode  im  Kr.   Worbis 
(vor  1495,    sede    Blichrode   5 
Lu  te'ro  d  e) 

mit:  Lüderode  (Kdf.); 

59.  W  c  r  n  i  ng  e  r  0  d  e  im  Kr.  Nordh. 

(vor   1495,    sede    Blichrode    8 

Wernichrode) 

mit:  Werningcrode  (Kdf.); 

60.  Epschenrode  im  Kr.  Worbis 

mit:  Epschenrode  (Kdf.^^^)); 


"')  Die  Jalirszahl  ,,1195"  bezieht  sich  durchweg  auf  das  „Archidiako- 
natsregister  von  Thüringen",  bei  Wenck  hess.  Landesijesch.  II,  Urkb.  S.  494 
—497,  vgl.  S.  495  Note  **).        '       ^  ^ 

^^^)  Die  Jahrszahl  „  1  5  0  6  '*  bezieht  sich  durchgängig  auf  das  „Registrum 
Subsidii  Anno  douiini  Alillesimo  quingentesimo  sexto  per  —  —  dominum  Ja- 
cobum  Sacrosancte  Moguntine  sedis  Arclnepiscopum  —  —  pro  jocundo  suc 
R"»«  paternitatis  jntroitu,  seu  ut  aiunt:  pallio,  Thuringie  clero  jmpositi", 
bei  F.  Stephan  neue  Stofflieferungen  für  die  deutsche  Gesch.  S.  81  — 1»'8. 

Obgleich  ,,die  Kirchspiele  Gerode,  Bischofsrodc,  Neustadt  und 
Kalt-Ohmfeld  in  einem  (nach  Luthers  Reformation  aufgesetzten  Archidiako- 
natsregist(3r  von  Nörten  im)  Dekanat  Duderstadt  aufgeführt  worden  (L.  von 
Ledebur  über  die  Grenzen  zwischen  P^ngern  und  Thüringen,  a.  a.  O.  S.  28, 
vgl.  Weiick  Hess.  Landesgesch.  11,  Urkb.  S.  492  Note  -);  können  sie  doch 
nicht  ,.zum  Sachsen  lau  de"  gehört  haben.  Der  ,,sedes  Bliche  rode"'  mit 
{'VI)  Gerrode,  (5)  Bischofferode  und  (20)  Nuwenstat  gehör: 
riugie  clero."     Ueber  „Kalt-Ohmfeld"  vgl.  Note  435. 

438ii^  „ —  —  villa  Gerodia, bona  in  Furbeche,  —  —  decimam  in 

G  uzen  be che  villa,  —  —  hanc  traditionem  sie  sancte  Moguntiue  ecclesic 
data,  —  —  firmando  laudamus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Adelbert  zu  Mainz  vom 
J.   1124,  ap.  de  Guden.  1    c.  1  ()2). 

*3«i,^  Die  in  dem  re^iistrum  von  1500  mit  dem  Archidiakonatsregister  von 
vor  1445  gleichlautenden  Kirchorte  sind  hier  weggelassen. 

■*^^)  „Eine  Urkunde  vom  Jahr  973  mit  den  Worten:  In  Saxonia  in  loco 
Ehte  terram  unam, alteram  in  Mackeuro  de  et  tertiam  in  Abbaetis- 
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V.  (noch)  pagus  Hlisgo :  VIII.  pagus  Helmuiigowe : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Worbis  und  Nord  hausen,  Grafsch. 

Kletten!)  er  g) 

61.  S  t  ö  c  k  e  y  in  d.  ehemal.  Grafsch. 

Klettenberg  Kr.  Nordhausen 

Neuhof.  mit:  Stöckey  (Kdf.^^'»); 

62.  Lim linge rode   in  d,  Grfsch. 

Klettenberg 

(vor  1495,  III   11   sede  Wech- 
sungen   11   Lumelingrode) 
Weilrode  *^'^);  mit:  Limlingerode  (Kdf.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zAvischeu   dem  Fürstenthum  Grubenhagen   und 
Kreise  Nordhausen,  Grafsch.  Klettenberg) 

52.  Bartolf elde  im  A.  Scharzfels     03.  Tettenborn    in  der  Grafsch. 

(s.a,  1  sedeBerka  7   Bertel-  Klettenberg(vor  1495,II[5sede 

veld)  ßerga  sup.   38  Tettenborü) 

(in  nördlicher  Richtung) 

mit:  Osterhagen      (an     der  mit:  Tettenborn  (Kdf.); 

0  s  t grenze  ^''♦^*) ),  64.  Sa ch  s a  im  erfurt.  Kr. Nordhaus. 

Steina;  (vor  1495,  sede  Berga  sup.  39 

53.  Lauterberg  im   A.  Scharzfels  Sachse) 

(s.a.,  1  sede  Berka  0  Lutt  er- 
be rg)  mit:  Sachsa  (Stadt*^^)), 
mit:  Lauterberg  (Flecken); 

kenrodin  Herin gehuso  marcha  (ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gand.  p.  n;2('»)*' 
soll  „unwiderleglich  beweisen,  dass  Mackenrode  (im  Kr.  Nordhausen) 
und  Epschenrode  (im  Kr.  Worbis)  zum  Sachsenlande  gehört  haben." 
L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  27. 

„Mackenrode  et  Abbaetiskenrod  in  Saxonia"  lagen  aber  „in 
Her  in  gehuso  marcha,"  d.  i.  unweit  Harri  eh  aus  en  im  A.  Westerhof,  etwa 
1  Meile  nördlich  von  Echte  („Ehte")  und  iVo  Stunden  weit  von  dem  Sitze 
der  Aebtissin  in  Gandershcim,  uach  welcher  „Abbaetiskenrod"  benannt 
ist.  „Abbediscanrod  —  —  muss  in  der  Gegend  von  Gandershcim  gelegen 
haben"  (I.üntzel  Gesch  d.  Diöcese  und  Stadt  Hildesheim  I  77).  Das  Kirch- 
dorf Mackenrode  im  Kreise  Nordhausen  gehörte  1506  zum  „sedes  Wech- 
sungen (13)  Mackenrode",  also  zu  Thüringen. 

•ti")  Der  Schluös  L.  von  Ledebur's  (a.  a.  O.  S.  27):  ,,Es  muss  demnach 
auch  Stöckey  zum  Sachsen  lau  de  gehört  haben,"  verliert  seinen  Halt, 
weil  das  vermeinte  Mackenrode  undP^  pschenrode  nicht  „zum  Sachsen  _ 
lande,"  sondern  zu  Thüringen  gehörten  (s.  Note  439).  Eine  Berufung  auf 
das  Falke-Sarrachonischc  registrum  Avird  unnütz,  nachdem  dieser  „literarische 
Betrug"  aufgedeckt  ist.  Das  ,.eine  halbe  Meile  nordwestlicii  von  Stöckey  ge- 
legene Weil  rode"  fällt  allerdings  in  den  pagus  Hlisgo,  kann  aber  in 
solcher  Entfernung  das  von  thüringische  n  Ortschaften  umgel)ene  Stöckey 
um  80  weniger  in's  Sachsenland  hinüberziehen,  weil  letzteres  mit  den 
übrigen  Bestandtheilen  der  Grafschaft  Klettenberg  eng  verbunden  war. 

**''a)  S.  oben  Note  44a.  und  36a. 

"*)   Zur   (Grafschaft   Klettenberg   gehörte    auch   Sachsa    im   thüringi- 
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(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenthum  Grubenhagen  und 

Herzogthum   H  raun  seh  weig) 

54.  St.  Andreasberg  im  Fürst.     05.  Wie  da  im  Stift  Walkenried 
Grubenhagen (s.  a.,  1  sedeBcrka  (Dialekt  rein  thüringisch*"*^)") 

5  Andre  asberg) 

(in  nordnordöstliclier  Richtung) 

mit:  Haberland  und  AVieda; 
66.  Zorgc  im  Stift  Walkenried 
(Dialekt  thüringisch  **2^) 
(Brahm,  Forst),  mit:  Zorge  (Kdf.).; 

67. H  oh  c  gc  i s  im  Stift  Walkenried 
(Dialekt  thüringisch**-^);  — 

Mogont.  diocesi    1141**3)) 
mit:  Sägemühle,  mit:  Hohcgcis  (Kdf.); 

(vierte  Strecke) 

3IaillZ   in  Engern,  IFalborstadt    in    Ostfalen***), 

V.  (noch)  pagus  Hlisgo:  IX.  pagus  Hartingowe: 

(auf  derselben  Hoheitsgreuze  weiter) 

68.  ]i  raun  läge  im  A.  Hasselfelde 
(Dialekt  sä(;hsisch**^)) 
Oderhaus  (Forsthaus),  mit :  Schächermühle, 

(in  nordnordwesthcher  Richtung) 
Pechhütte,  Brünenbachsmühle, 

Blaufurbeniühlc, 
St.  Andreasberg  (Stadt),  Braunlage  (Marktflecken), 


8 c h e n  Dekanat  Berga  suj)erior.  Die  Ansiclit  L.  von  Ledcbur's:  „Für  Sachs a 
scheint  schon  der  Name  zu  sprechen,  dass  wir  einen  Sächsischen  Ort 
vor  uns  haben"  (a.  a.  ().  S.  27)  wird  überdies  durch  das  Arcliidiakoiiats- 
registcr  als    irrig    erwiesen.     Vgl.  aucli  oben  Note  25(5. 

**'^)  „In  Holiegeis,  Zorge,  Wieda,  Walkenried,  Neuli«f  -  also  im 
Stift  Walkenried  —  herrscht  entschieden  der  thüringische  Dialekt.  Es  ist 
mir  auffallend  gewesen,  wie  scharfe  Gränzen  sich  jenseit  Holiegeis  ziehen 
in  Hinsicht  auf  Sprache  und  Sitte.  Der  sprechende  Hraunlager  erinnert 
mich  völlig  an  unsre  Bauern  bei  Hrauiischweig.  Die  Hraunlagcr  haben  schon 
keine  alljährliche  Kirmiss  wie  die  Stiftsbewohiier  und  die  Leute  nach  Nord- 
hausen zu.  Die  Braunlager  wissen  nichts  von  dem  feierlichen  Martinsgeläut 
und  der  Martinsillumination."  (Aus  einer  brieflichen  Mittheilung  des  Pastors 
Oberhey  zu  Weida  vom  8.  Septbr.  18()5). 

^*")  „ —  —  Cum  —  prior  et  conventus  mona.stei  ii  in  Walkenrcde  nostrac 
(Mog  ont.)  dioce.seos,  (juandain  capcllani  in  nemore  Hoegeys  —  —  erexissent 
—  —  vobis  hujusmodi  capellam  et  altare  confirmandi  et  consecrandi  —  — 
concedimus  potestatem"  (Urk.  des  mainzer  Erzbischofs  Dietrich  vom  j.  Septbr. 
1444,  ap.  IL  P^ckstorm  chron.  Walkemied.  p.  104  sq.  Cf.  LeuckfeM  antiq. 
Walkenrid.  p.   176  nota  f,  p.  180  nota  g). 

*^^)  Die  Kirchspiele  im  Bisthum  Halberstadt  können  erst  zu  diesem  ver- 
zeichnet werden. 
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(„per  semitam,  que  dicitur  Jleidenstig  ad  fluvium  Calvere^*''')) 

Rehbergergrabenhaus,  Königskrug, 

Oderbrück  (Forsthaus) ;  (Achtermans  Höhe,  ^ 

55.  Altenau   im  Fürst.  Grubenh.  Brockeufeld, 
(s.  a.,  1  sede Berka 21Altenow) 

mit:  Torf  haus  od.  Brockenkrug  Abbenstein  Klippe, 
(Forsthaus), 

(tue  Kalbe  abwärts  bis  in  die  Ocker;   „per  descensum  Calvere  usque  in 

fluvium  O  V  e  c  ar e  "  **^) ) 

Altenau  (Stadt),  Licht enborn ;) 

Altenauer  Silberhütte; 

(fünfte  Strecke) 

3IaillZ  in  Engern,  Hildeslieilll  in  Ostfalen, 

V.  (noch)  pagiis  Hlisgo:  X.  pagus  Salthga,  a.  Untergau 

Densiga**^=^J: 
(„et  sie"  in  südwestl.  Richtung  „usque  in  silvam,  quae  dicitur  Aridadon""^)) 
(Grosz  Ahrensberg,)  (Klein  Ahrensberg,) 


^^^')  Aus  der  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Halberstadt,  welche  Bischof 
Arnulf  vom  Papste  Benedict  VHL  erwirkt  hat,  abgedr.  im  chron.  Halberstad., 
edid.  Schatz  p.  27). 

Den  Heiden  steig  fludet  man  in  nachstehenden  Urkunden:  „ —  ab 
exitu  profundae  viae  supra  S  c  h  e k  e  r  s  boriie  in  viam  ,  quae  H  e  i  d  e n  s  t  i  c  h 
dicitur,   ad  sinistram  Westen  C'rodenbeke    usque  ad  poiitem  plenius  prociden- 

tem"  (Urk.  von  1258,  im  Urkb.  des  bist.  Vereins  f.  NS.  H  225);  —  „ van 

den  benkenstene  wint  to  deme  heynden sehen  stighe,  van  deme  hey- 
denschen    stige    winte    to    Elvelingherode"    (Urk.    vom  30.  Novbr.  1319,    bei 

H.    Sudendorf  Urkb.    1    184    No.  323);  —   „ vom  Weidawasser  bis  an 

den  Ursprung  der  Steina,  von  diesem  auf  den  Heid  enstieg  bis  an  den  Wog 
nach  der  Oder  und  zum  Quell  des  Crodenbachs"  (Urk.  von  1533,  bei  Stübner 

Merkwürdigk.  des  Harzes  I  5GU) ;  —  „ von  der  Steine  bis  auf  den  llei- 

denstieg,  den  Heidenstieg  hinüber  bis  auf  den  IMönnichesteur,  von  Mön- 
nichesteur  wieder  auf  den  Heidenstieg,  vom  Heidenstiege  auf  den 
Kradenberg"  (Urk.  von  1583,  in  Gründliche  Information  über  die  Grafschaften 
Hohn-  und  Reinstein  S.  60). 

Die  Reimann-Berghaus'sche  Karte  No.  107  zeigt  bei  der  Quelle  des  Haches, 
welcher  die  Schächermühle  treibt,  von  der  „Schloss  Stelle  od.  Neue  Schloss'' 
an  einen  Weg,  welcher  in  nordnordwestlicher  Richtung  auf  der  Kuppe  des 
Harzes  sich  hinwegzieht  bis  zum  Hüttenort  Ocker.  Derselbe  erinnert  an  den 
über  den  ThüringerAvald  führenden  Rennsteig.  „Die  neuen  Wegeanlagen 
durch  den  Harz  haben,  nach  Mittheilung  des  Kreisliaumeisters  Krüger  in 
Hasselfelde,  mehrfach  diese  alte  Strasze  getroften,  die  später,  wohl  wegen  der 
Kaisersitze  Goslar  und  Harzburg,  zu  denen  sie  führte,  den  Namen  Kaiserweg 
erhalten  und  behalten  hat."  (Briefliche  Mittheilung  des  G.  A.  Leibrock  in 
Blankenburg  vom  19.  Februar  1865.)  Hier  kömmt  nur  die  Strecke  des  Hei- 
den Steigs  von  der  „Schloss  Stelle"  bis. zur  Quelle  der  Kalbe  in  Betracht, 
welcher  Bach  die  Grenze  bis  in  die  Ocker  führt.  —  Der  Heidenstieg 
tritt  nordwestlich  bei  Brockenkrug  über  die  Kalbe. 

iiSii)  £)ie  Kirchspiele  im  pagus  Densiga  s.  unten  Noten  635  u.  636. 
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Bisthuin  Mainz. 


(  inde  vero"  in  nordwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung   „usque 

in  Furbiki'S  den  Vorbiich^*«) 


GO.  Goslar  im  Stadtgcr.  gl.   X. 
(c.  1470^"*',  banne  Goslar;  — 
Hildens,  d  i  o  c,  s.  zura  Bistli. 
Hildesh.) 

mit:  (Goslarschc     Stadtforst, 
Strausberg,  Kronsfeld, 
Wintorthal;) 
70.  Lauten  t  h  a  1  im  F.  Grubenhg. 

mit:  Ilalinenklec, 


r>G.Zellerf  eld  im  Fürst. Grubenh. 
'        (s.  a.,  archid.  jS^ortunensi  1  sede 
Berka    24    ZeUerfeld;    — 
Moguntinensi    diocesi^^^)) 
mit:  Alirensberg      (Forsthaus), 
Unterschulenburg,(Grosz- 
wiesenberg,       Altethals- 
kopf,     Riesenbachskopf, 
Bärcnthalsberg,) 
Aucrhalin  (Forsthaus), 
(den  Vorbach   abwärts  in  Südwest].,  südl.   und  südüstl.  Richtun--  bis  in  den 
Groszen  Kcllerhalstcich,  aus  diesem  in  südwestlicher  Kiehtung  ,,de  Furbiki 
videhcet  usque  ad  Widukindespeckian-',  nämlich  die  Briicke,  vermittelst 
welcher  die  Chaussee  über  den  Vorbach  tritt) 
Festenburg  (Forsthaus), 
(,,inde  quoque"  in  westhcher  Richtung  „usque  in  Brisan') 
Wegesmühle,  Mittelmühle,  Bockswiese, 

Unterraühle,  (Eselsberg,) 

Zellerfeld  (Stadt) ; 
57.   \V  i  1  d  e  m  an  n  im  F.  (Jrubenh. 

.(,,et  sie'-   in  westlicher  Richtung  weiter  ,,super  luderistan",  die  Innerste, 

,, usque  Lu  llanbrunnau") 
mit:  Wildemann  (Stadt);  Lautenthal    (Stadt), 

^^«)  Volger  meint  (Urkb.  des  bist.  Ver.  für  NS.,  Heft  1  S.  (iS):  Furbiki 
oder  Furbach  ist  derjenige,  jetzt  namenlose  Bach,  welcher  die  Wegs- 
mühle vor  Zellerfeld  treibt  und  von  da  das  Spiegelthal  hinunter  seinen  Lauf 
gen  Westen  nach  der  Gegend  von  Luuttnthal  zu  nimmt",  —  wodurch  das 
Kirchspiel  Zellerfeld  in  die  Diücose  Mainz  eingeschlossen  wird.  —  Auf 
eine  desfallsige  Anfrage  bei  dem  jetzigen  Besitzer  der  Wegsmühle,  Herrn 
Rohrmann,  erhielt  ich  am  3.  Febr.  1870  die  Antwort:  „J)ie  Wegsmühle 
wurde  früher  durch  zwei  Bäche,  den  vordem,  im  schwarzen  hermann 
entspringenden,  und  den  jenseit  des  sog.  Scliweine[)latzes  durch  Vereini- 
gung der  Zankwieser  und  Kiefernholzer  Bruch wasser  gebildeten  hintern 
Bach,  getrieben.  Im  Interesse  des  Bergbaues  ist  dann  der  schwärze  Her- 
mann- und  grosze  Kellerhalsteich  angelegt,  und  dadurch  das  Wasser  des  V  or - 
bachs  nach  den  Boekwieser  Gruben  geführt,  wie  durch  Anlage  des  Zank- 
wieser-  und  Kiefernholz-Teiches,  vermittelst  des  sogen.  Kunstgrabens ,  das 
Wasser  des  Hinternbaches  nach  den  Zellerfelder  Gruben  geleitet  wird". 
Auf  der  Karte  der  tiefen  Stollen  der  Clausthaler  und  Zellerfelder  (h-uben- 
bezirke,  bei  rlugler  die  J3ergwerksverwaltung  des  Hannoverschen  Oberharzes 
'Jaf.  IV,  sind  beide  Bäche,  im  groszen  Keilerhalsteich  vereinigt,  zur  Wegs- 
mühle geführt. 

'*^')  Ueber  diese  Jahrszahl  c.  147  0  s.  oben  Note   IIG. 

**«)  S.  die  Diöcese  Hildesheim  Note  5S5.   (Jf :  „ canonici  (ecclesiae  s.  S}-- 

monis  et  Judae)  —  —  tres  personas  successive Wernero  archiepiscopo  Ma- 

^untinensi  confirmandas  et  honorabili  viro  domino  Luppoldo  nunc  j>raepo- 
sito  Northunensi  transmiserunt"  (Urk.  von  1288,  ap.  Heinecc.  antiq.  Goslar, 
p.  257). 
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58.  Gitteldeim  brnschw.  A.  Seesen 
(1519  4-^^),  1  sede  Berka  4 
Gittelde;  —  deciraa  Ma- 
guntine  dioc.  ■^^*^)), 
mit:  Grund  (Filial,  1505  zur 
Pfarrkirche  abgelöst ^^^), 


(Groszwulpke ;) 
71.  ^r ü n eh c h 0 f  im  A.  Seesen 
(banno      Goslaricusi '*^-); 


Hildesh.  eccl.*^-^^)) 

(„de   Lullanbrunnan     usque   Crupiliggarothe,    in  australi    parte   Kamina- 
dan"**'')"  oder  in  Süden  von  Münchehof  vorbei^^'')   in   westlicher  und  west- 
südwestlicher Richtung) 


Staufenburg; 
59.  T)io  Margareten-Kapelle 
in  SüdAvesten  von  Müncheliof 
(1519,  sede  Berka  l  Monnik- 
hof;  —  Mogunt.  dioec,^'*^-^)) 
mit:  Fürsten  h  a  g  e  n  ( Vor  w.  *  ^  ^  b^  ^ . 


mit:  „Lullanbrunna" ^'*^), 


Müncheliof  (Kdf.),  „Kemi- 
nada"-*^^); 


•*^")  Diese  Jahrszahl  „15  11)"  bezieht  sich  auf  ein  von  Grupeu  benutztes 
., Registrum  ms.  subsidii  ex  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck"  (Grupeu  observat. 
rer.  et  antiq.  Germ,  et  Rom.  p.   19;  vgl.  Lüntzel  die  alt.  Diöcese  Hildesheun 

S.  2:i  Note  2). 

*•'•")  ^, Decimas  deGethlede  et  deEysdorp  quas  a  nobis  in  feudo 

lenebat"  (Urk.  des  Erzbisch.  Siegfried  zu  Mainz  vom  20.  Juni  1214,  bei 
H.  Sudendorf  Urkb.  zur  (Jesch.  der  Herz,  von  Br.  u.  Lüneb.  I  2(1). 

•*•'•')  Die  l)etreffenden  Urkunden  darüber  siehe  in  der  Zeitschr.  des  histor. 
Vereins  f  NS.,  Jahrg.  1803  S.  271-28S. 

*•'■'•-)  „ cum  monachi  de  Walkenride  et  Bertoldus  plebanus  de  Sehusen 

super  deeima  Keminadis  et  ^^  almedehusen  inter  se  diu  certassent  et  tandem 
consentiente  arc  hi  di  acono  ,  videlicet  Hugoldo  plebano  S.  Jacobi  Gosla- 
riensis,  compositio  facta  sit"  (Urk.  des  hildesheimer  Bischofs  Konrad 
vom  ;{().  März  1238,  Urkb.  des  bist.  V.  f.  NS.   II   158  Urk.  219). 

^•'-■•^)  ,,Conradus  episcopus  Hildeshemensis  1225  dedit  Walkenreden- 
sibus  decimam  in  Kemnade  quae  jam  est  Monchoff-  (Regeste  ;ip.  H.  Eck- 
stovm  chron.  Walckenredense  p.  88). 

^^^)  Die  Ausdrücke  in  der  Grenzschnede:    „in  orientem, in  australi 

parte,  —  —  ad  occidentalem  plagam, ad  australem  partem, ad  occiden- 

talem  partem"  zeigen  die  Himmelsgegenden  an,  in  welchen  von  den  damit 
bezeichneten  Punkten  entfernt  die  Grenze  sich  weiter  zieht.  Das  „per  viam 
Orientalen!  in  Wecbani  (der  IL)  ist  durch  „per  viam  unam  ad  Orient alem 
partem  in  locum,  qui  dicitur  Wegbani"  (in  der  HI.  Grenzschned' )  wieder 
gegeben.  Deshalb  heiszt  „ad  o c c  i d e n t a  1  e m  p  1  ag a m  1  leringgahusun"  west- 
lich von  Harriehausen.  ad  austral  em  partem'^  -=  südlich,  „in  occiden- 
talem partem  =  westHch.  —  ,.Ad  occidentalem  partem  occidentalis  Kiellu 
=  westlich  von  Westerzelle  (in  d.  III.)  ist  (in  der  II.)  durch  „in  cccidentem 
Westerkiellu"  wieder  gegeben,  was  in  Westen  von  Westerzelle  bedeutet;  so 
auch  „in  orientem  Kukesburg"  =-  in  Osten  von  der  Hünenburg  und  „in 
australi  parte  Keminadam"  =  in  Süden  von  Münchehof. 

4-'^:i)  „ Ecclesiam  B.   Margarethae    in   Kemmenate  Monrunfmae 

dioecesis"  (Urk.  vom  21.  Mai  1  107,  ap.  J.  G.  Leuckfeld  antiq.  Walckem-edenses 
p.  KU   not.  q.). 

^••=^1')  S.  oben  Note  30  a. 

IS* 
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VI.  pagus  Rittisra453c).  ^    Untergau  Aml)er2rawe*53d). 

60.  Düderode  im  A.  AV^esterhof  72.  II  de  hausen  im  A.  Seesen 

(sede  Honstad   IGDiderode;  (1470,  ban.  Sehuseu  9  Idel- 

—  Mogunt.  eccl.  ^29b)^  husen) 

(,,sic   vero   Wigberhtesdene   usque   ad  Wighberhtes  buneiam^^^)"    in  west- 

sUdwestlicher  Kiehtung  weiter) 
mit:  Oldenrode;  mit:  Ildchausen  (Kdf.)  ; 

Gl.  AViers hausen  imA.Westerh.     73.  Harri  ehausen  i.  A.Westerhof 


(1470,  banno  Sehusen  7   Ho 
r  i  n  g  h  u  s  c  n) 

mit :  Havrichausen ( Kdf.  ■*''•'') ) ; 
74.  Herr  hausen  im  A.  Seesen 


(sede    Honstad     15     W  i  e  r  s  - 
hausen) 

mit:  Wiershausen^^^)  (Kdf.); 
62.Ellierode  im  A.  Gandersheim 
(„et  sie  per  eandem  Bunciam ,  usque  ad  fontem  Eterne,  et  sie  per  Eter- 
nam  usque  ad  occidentalem  phigam  lleringgahusun^^T  oder  westlich 
von  Harriehausen,  in  nordöstheher  und  nordwestheher  Ricbtung) 
mit:  Ellierode       („Ascolvin-  mit:  Hachenhausen; 

gerothe^^  c  1060  ^^7), 


Ambergo, 

lag  bei'Seesen  (s.  J.  Grote  Verzeichniss  jetzt  wUster  Ortschalten  S.  31 :  „W  r  o  c  h  t  - 
hausen)  und  darf  mit  Wi er s hausen  im  Rittiga  nicht  verwechselt  werden. 

*^^)  I)ass„1441  der  halbe  Zehnten  des  Doris  Harrieliausen  Mainziscli 
war'  (C.  von  Bonnigsen  in  der  Zeitschr.  d.  bist.  Vereins  f.  NS.,  Jahrgang 
1SG3  S.  3.3),  darf  liier  so  wenig  irre  leiten,  als  dass  im  Ge<;enbatze  „in  den 
oftenbar  zur  Mainzer  Diöcese  gehörenden  Dürfern  Weiszenwasser,  Calefeld  und 
Echte  der  Bischof  von  Hildesheim  Zehnter  war"  (das.  S.  38). 

*^^)  Bei  diesen  und  den  folgenden  Grenzpunkten  der  hildesheinier 
Schnede  haben  die  Duplat 'sehen  Vermessungskarten  im  Königlichen  Mini- 
sterio  zu  Hannover  wesentliche  Aufschlüsse  gegeben. 

Daselbst  zieht  sich  der  „Bunte  Weg-'  um  den  südlichen  Theil  des  „Vo- 
gelbergs" in  westsüdwestlicher  Richtung,  das  „Bunte  Feld"  südlich  lassend, 
bis  vor  Wiershausen,  wo  er  nach  Xordnordosten  sich  wendet  und  den  „Bunte 
Kamp"  östlich  lässt.  Das  Kirchspiel  Ellierode  mit  dem  Gauorte  „Aseolyinj^e- 
rothe",  wird  dadurch  dem  Erzbisthum  Main  z,  Harriehausen  dem  Bisthum 
H  i  1  d  e  s  h  e  i  m  zugewiesen.  Zwischen  beiden  Kirchdörfern  gelangt  der  „  B  ü  n  t  e 
Weg"  „ad  fontemEterne",  bei  Duplat  „Breitebecke"  genannt.  Diesen  ver- 
folgt die  Grenze  bis  westlich  von  Harriehausen;  wendet  sich  von  da  aber 
(„ad  australem  partem")  wieder  nach  Südsüdwesten.  Es  ist  demnach  un- 
möglich mit  C.  von  Bennigsen  (in  d.  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  f.  NS.,  Jahrg. 
1863  S.  29,  35)  die  Eterna  in  dem  durch  das  Dorf  Harriehausen  flieszenden 
Bache  anzuerkennen. 

Die  „VVigbertes  dene"  muss  demnach  zwischen  Münchehof  und  Wiers- 
hausen das  Thal  sein,  in  welchem  die  „Rodenbergsbache"  flieszt  und  das 
der  Abtei  Gandersheim  gehörende  „Schöttelholz"  nördlich,  den  von  olders- 
hausen'schen  „Forst  Tiefenhey"  südlich  lässt.  Die  Bohl  wiese  (Duplat) 
oder  Grenz  wiese  führt  die  Schnede  von  der  „Rodenbergsbache"  oder  dem 
„Wigbertesdene"  zum  „Bunte  Weg"  hinüber.        • 

'*^')  Die  Mutterkirche  „Wiershausen  sede  Honstad"  und  „Ascolviiige- 
rothe  in  pago  Rittiga"  entscheiden  für  Ellierode  das  Erzbisthum  Mainz; 
„Eddingeroda  banno  Gitter  (nicht  im  Bann  Haringen,  wie  C.  von 
Bennigsen  a.  a.  0.  S.  36  annimmt)  ist  Engerode  (vgl.  Lüntzel  S.  254). 


'1 


« 


VI.  (noch)  pagiis  Rittiga: 


XI.  pagiis  Guottiiiga,  a)  Untergau 
Flcnithi^^^^): 

75.  Gandersheim  im  A.  gl.  N. 
(1470,  ban.  Detforde  7  Gan- 
dersheimb;  —  Hildinis- 
lieim.  eccl.  ^^^)) 

(„et    u.que   ad   australem  partem,   quc   dicitur  Bekanhusiadene "  in  süd- 
westlicher Richtung) 
Schachtenbeck,  mit :  Scboldshausen ; 

(noch)  ElÜerode ;  -r.      j.-        ;i    -     k  n     a      i.  - 

(iS.OpperhausenimA.Gandcrsh.     7G.Bentierode  im  A.Gandcrshcim 

(1519,      sede     Hohnstedt      7 

Obernhusen) 
(Jude  vero  ad  occidentalem  partem  usque  ad  fontem  (fluvii  N)  qui  diyidit 
lirettigan   et  Flenithi  et  sie  in  flumen  Audan-^«)"  oder  die  Aue  nord- 
lich von  Opperhausen) 

mit:  Rimmerode  (Gut),  mit:  Bcntierode  (Kdf.), 

Oyershausen  (Vorw.), 
Opperhausen  a.  d.  Aue); 
(„et  Sic  per  Audan  usque  Thiedulfessun  in  Hrisberg  ubi  Greni  ctFlennhi 
dividuntiir,  Sic   per  Kaminadanbcrg  in  Eternam  flumen     et  inde  Leinam 

flumen*'^")",  in  nordwestlicher  Richtung) 
64 .  B  i  1 1  e r  b  e  c k  im  A.  Gandersh. ;         O^och)  Bentierode ; 

'~~^^^J)[e  Kirchspiele  im  pagus  Flenithi  s.  uiiten  Noten  624  und  625. 

45«/ 852  cenobium  virginum m  Gandersheim  -  -.^o"- 

struxit    -  -   Altfridus  Hildinisheimensis  episcopus   ecclesiam    ib^^^^^^^ 

edificare  cepit"  (annal.  Saxo,  ap.  Pertz  VI  o/6)  -. -'-^^^'^J-^^'^^^^^ 
llildinisheimensis  episcopus  tumm  occidentalem  m  G^^^der.heim  de- 
dicavit"  (ib,  p.  596;  cf.  ann.  Hildcsh.,  ap.  Pertz  III  d4).  -  „-  -Gandes- 
heime n   e '  te^rritorium   ad  H  i  l  d  e  n  e  s  h  e  i  m  e  n  s  e  s  /P^^^^P^ ^p^?.  xn  RO^' 

nertinuisse intelligunt"  VVolfheri  vita  Godehardiep.,  ap.  Pertz  XI  180).- 

peitinuisse_  ^^ ^  j^  J  Hildenesheimensis  episcopus  diocesim  super 
G^ndenesheimensi  parrochia  -  -  retinuif'  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz 

^^  ^*'4^'Die  beiden  Flüsse  Aue  („Auda")  und  Gande  G,Eterna")  in  der 
Grenzschnede  müssen  hier  zur  Auffindung  der  einzelnen  Punkte  dienen 

Die  Quelle  der  letztem  liegt  am  „Bunte  Weg";  sie  fliesz  neben  bcha^- 
tenbeck  Gandersheim,  Orxhausen  und  Kreiensen  vorbei  m  die  Leine  Die 
Grenzschnede  verfolgt  die  Gande  („Eterna")  zunächst  von  ihrer  Quelle  bis 
?yest\thTonU^^  wendet  sich  dann  nach  Südsüdwesten  zur  » 

eines  Baches,  welcher  nördlich  von  Opperhausen  m  die  ^  ^  ,^  ("Audan")  fal 
Simt  aber  nicht  mit  der  Aue  in  die  Lerne,  sondern  verfolgt  die  Aue  nui 
auf  efner   sehr  kurzen  Strecke  und  wendet  sich  dann  nord  nordwestlich  über 
den  ,!Hrisberg"  und  „Kaminadanberg-  zur  Gande  („Eterna"),  um  mit  dieser 

^''  iol%^\th:n^^' Te.te  aus  der  III.  Grenzschnede  statt  der  Worte: 

usaue  ad  Kaminadaüberg-  die  entschiedenem:  „ s i c  p e r  Kaminadanberg" 

aus  &   aufgenommen,  auch  hinter  „ad  fontem"  ein  sc.    fluvuN)  zurEr- 

?^terung  eingefchoben,  eben  weil  „zwei  Landschaften,  hier  der  Mainzer  Hrettiga 
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mit :  Billcrbeck  (Kdf.) ; 
I.  (noch)  pjis'us  Suilber^e: 


65.  Greene  im  A.  gl.  N. 

(1519,  sede  Grene   l   Greno; 
—  Mogunt.  dioec.  •*^^)) 

(„et  sie  per  Lagin  am,"    die  Lei 

mit:  Greene  (Kdf.), 
Bruchhof, 

Erzhausen  (,,Erdistcs- 

husun^^^4-^),'i^i)); 


a)  (noch)  Untergau  Flcnitlii: 
77.  Krcienscn    im  A.  Gandcrsli. 
(Fil.  von  Gremsheim) 
mit :  Kreiensen ; 
78.Beulsh  ansen  im  A.Gandersh. 


ne   abwärts   in  nördUcher  Richtung) 

mit:  Bculsluiusen  (KdlV); 

79.  Heckenbeck  im  A.Gandersli. 

(1519,  sede  Grene  4  Hecken - 
heck'*  ^'2)) 

mit:  Heckonbeck  (Kdf.), 
„Eddingahusun"  *^'^^), 


und  der  Hildcshcimer  Gau  Flenitlii,  niclit  durch  einen  Punkt  (Quelle), 
sondern  nur  durch  eine  Linie  (Bach)  getrennt  werden  kann'-  (C.  von  Bennig- 
sen  (S.  30).  Letzteres  versteht  sich  ganz  von  selbst;  a])er  der  Punkt  (Quelle?, 
wo  die  Trennung  durch  eben  diesen  unbenannten,  in  die  Aue  sich  ergieszen- 
den  Bach  beginnt,  ist  von  solcher  Bedeutung,  dass  er  in  der  altern  und 
Jüngern  Schnede  nicht  übersehen  werden  durfte.  Föns  ist  und  bleibt 
Quelle,  und  wenn  C.  von  Bennigsen  (S.  22)  behauptet:  „In  der  jungem 
llildesheimer  Grenzbeschreibung  koinmt  der  Ausdruck  fons  G  mül  vor;  aber, 
wo  nicht  immer,  doch  zum  Theil  nicht  in  der  Bedeutung  von  Quelle,  son- 
dern von  Bach;"  so  giebt  er  dadurch  Schwiiohen  seiner  Grenzdeutung  kund, 
indem  er 

1)  die  „Kotanbiki"  (oder  Gose)  bald  oberhalb  Goslar  verlässt"  (S.  22),  und 

2)  die  Grenze die  Eterna  (oder  den  Miililenbach),  wenn  auch  nicht  die 

Quelle  selbst,  doch  etwa  Vs  Meile  abwärts erreichen  lässt  (S.  29). 

46üa)  ^^ —  —  toti  capitulo  ecclesie  (randersheymensis  proprietatem  decime 
ville,  qui  dicitur  Bilderbeke  -  —  Henrichs  comes  de  Woldenbeiga  a  nobis 
et  ecclesia  Moguntia  teiuiit  titulo  feodali.  donavinins"  (Urk.  des  Erzbisch. 
Gerhard  zu  Mainz  vom  19.  Mai  i:U):»,  ap  Harenberg  bist.  eccl.  Gandersh. 
p.  792). 

*^^)  ,, praedium  quoddam  in  Grein  quae  de  iure  ad  nos  spectabat*' 

(ürk.   des  Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz    vom    lo.  Juli  1144,  bei  L.  Schrader 

die  älteren  Dynastenstämme  I  232).  —  „ de  prediis  in  G  r  ene  duos  mansos  — 

—  ecclesie  iu  Grene  dederunt  —  —  decimam   in  villi   quae  dicitur  Erdes- 

husen  per  concambium  permutarunt.    Nos predictum  concarnbium 

confirmamus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Mainz  vom   18.  April   1158,  ap. 

Stumpf  acta  Magunt.  sec.  XII  p.  67).  —  „ incolae  viilae  Grene  nostrae 

Moguntinensis  dioec."  (Urk.  des  Erzbisch.  Albert  zuMainz  vom  22.  Juli 
1519.  ap.  Würdtwein  nova  subs.  diplom.  XI  p.  XXXI). 

*^-)  C.  v.  Bennigsen,  welcher  den  entsclieidendi^a  ,,Bünte  Weg"  nicht 
kannte,  zieht  die  Grenze  von  Fürstenhagen  „einen  kleinen  Bach"  aufwärts 
(S.  28),  gelangt  an  der  „Landesgrenze"  in  den  Bach,  welcher  durch  Ilarrie- 
hausen  flieszt,  ,,etwa  Vs  Meile  abwärts  von  seiner  Quelle,  —  steigt  noch  inner- 
halb der  letzten  Häuser  dieses  Dorfs  in  südlicher  liichtung  einen  kleinen  Bach 


Hilprcchtshauscn  *^^) ; 
80.  K 1  c  i  n  f r  c  d  e  n  im  A.  Winzenbg. 
(1470,  ban.  Wetteboru  3  i)ar- 
vum  Freden) 
mit:  Hausfreden   und   einigem 
Grundbesitze  zu  Esbeck 
(„Asbize"    am     rechten 
XJfer  der  Leine); 

biiian  und  den  Vogelbeig  hinab"  (S.  2'J),  zerlegt  Wicrshausen  (wie  Harrie- 
hausen)  in  beide  Diöcesen,  hält  „den  von  Wiershausen  ni  westlicher  Richtung 
liufenden  und  bei  Sebexen  in  die  Aue  mündenden  Bach  für  denjenigen, 
welcher  den  JNIainzer  Ilrettigau  und  den  Hildcshcimer  Gau  L  Icnithi  trennt,  - 
fott  d^^  von  Sebexen"  aus   kaum  ^/,  Meile"  (S    30);  -   .geht  aus  der 

Aue  östlich  von  Osterbruch  (Thiedulfessun)  in  nordlicher  1  ichtung  über  den 
Kühler  (hl  Hrisberg,  ubi  (ireni  et  Flenithi  dividimtur"  S.  31),  „zwischen 
Gandersheim  und  Orxhausen''  über  den  ,.Kaminadanberg"  (S.  32  ;  über- 
schreitet  die  Gande  (Eterna)  bei  Kammada.aberg  und  erreicht  die  Leine 
nicht  an  der  Mündung  der  Gande  bei  Kreiensen,  sondern  etwa  eine  Meile 
weiter  abwärts'-,  Imkni  er  „nördlich  vom  Gandersheimer  Hagenthor  den 
HaL^enbero-  und  dann  in  nordwestlicher  Richtung  den  Helleberg  und  auf  die- 
sem die  ol't  genannte  Lamlesgrenze  erreicht,  1  Meile  nordwestlich  von  Gan- 
dersheim dann  plötzlich  in  südwestUcher  Richtung  zur  Leine  hinabgeht 
(S    33),  welche  er  dann  kaum  „V^  Meile  weit"  verfolgen  kann  (b.  39\ 

Beichten  wir  dabei,  dass  „die  Wortstellung:  In  Eternam  flumcn  et 
inde  Leinam  Humen  fast  mit  Bestimmtheit  vermuthen  lässt,  dass  in  beiden 
Grenzbeschreibungen  beabsiclitigt  war,  die  Grenze  von  Ivnm.nadanberg  an 
laues  der  Eteriui  in  die  Leine  zu  führen  iS.  32),  und  dass  es  auiiallen  müsse, 
.lass  unsere  mit  Namen  keinesweges  sparsamen  beiden  Grenzbeschreibuugen, 
auf  iencr  1  Meile  langen  Linie  nicht  einen  oder  den  andern  Grenzpunkt  mehr 

•  nJm<Tkr'  (S.  33);  -  so  müssen  wir  „die  Verhältnisse  der  4  Dorfer  Krei- 
ci^Tn,  Beulshau  Heckenbeck  und  Hilprechtshausen,"  von 
Avelchen  1519  Heckenbeck,  die  übrigen  erst  spater  zum  Mainzer 
Banne  von  Grene  gehörten,"  durch  die  Grenzschneden  aber  bei  Hildes- 
heim  verbleiben,  anders  zu  ci klären  suchen,  zumal  C.  von  Bennigsen  die  sei- 
„inpo  collwi"     ptvvas  frez Wim een''  nennt  (S.  33). 

^  In  Fogo  r  mn  5.  Januar  1007  vom  Köuig  Heinricli  II   beendigten    ang- 
jahriten   Streits   über    die  Abte,    tiandersheim  wurde  im  Jahr  lOU  auch  die 

•  Sgl  ehe  Sehnede  und  „amentliel,  an  d™  streitigen  Punk  en  „in 
A  e  t  e  r  ne  iiido  L  i  e  une"  gezügei,.  lieide  lassen  keine  Schwankungzu,  und  es  muss 
mit  Bestimmtheit  anerkannt  werden,  dass  mit  der  Gande  die  Greiiz.e  direet  ,n 
die  Leine  und  nicht  bis  an  das  Hagenthor  unmittelbar  vor  Gandersheim 
vorbei  gehen  sollte  durch  ein  meilenhuiges  ui.bestiramtes  hiached  grade  in 
ei.  er  Gegend,  wo  die  Grenzpu.ikte  der  Nothwendigkeit  wegen  gehauit  werden 
nüssten^   Im  Jahr  1519  war  nur  Heckeiibeck  dem  Archidiakone  zu  Greene 

nteiWcn-   wohl   vertragsweise.     Die   Keformation  schuf  neue  Verhaltnisse. 
Im  Jahr  1Ü20  waren  dem^'Superiutendeuten   zu  Greene   27  selbststandigo 
Kirchen  unterworteii,   unter   diesen   auch  ..Be"U'^^".^<"i'..K^';'"f  "f " 
Wieneralis  (iandersheim.  Specialis  Grehn"   in   e.  Msct.   m    Konigl.   I5il>l.   zu 

^^'""Z%  ^vo.!Bennig!eiw,ieht  auch  Orxhausen  mit  in's  Erzbisthnm  Mainz 
unter  1er  B^gÄnl  ^S.  :i9):  "Es  wird  gemeint  sein  wenn  12 22^.-  b^^^^^ 
bischof  Sifrid    den   Zehnten   zu  U  iderikeshusen,   welchen  dei  Gial   von 
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Bisthum  Mainz. 


I.  (noch)  p:i^us  Suilljcrare:  b)  Untergau  Aringon'^^^''): 

8 1 .  (i  r  0  s  z  f  r  e  d  c  n  im  A.  Winzenbg. 

(1470,  bau.  Alvelde    11    groten 
Freden;  — Hilden  s.dioc."3b)) 

(per  Laginam   usque  in  illum  rivum,   qiii  intor  alluit  Eddingaliusun  et  Er- 
dist es  husun  et  per  Kubram  Leke,  in  inontem  Salteri**-^)"  oder  Seiter 

in  westlicher  Kiclitung) 

mit:  Esbeck  (dem  Gute  selbst 
amlinkcn  Ufer  der  Leine); 
60.  IN'aenscn  im  A.  Greone  82.  Ammcnsen  im  A.  Greene 

(I519,sede  Grene2^anexen;  (1470,  banuo  Alvelde  17  Am- 


—    eccles.  Magunt.*'^^^;) 


m  e  n  s  e  n 


lG3d 


)) 


(,,üe  Salteri   vero   usque  Eringabrug"  d.  i.   zur  Hülinenburg  oder  Amer- 
burg,  „inde  llileses g r o v e "  oder  das  Flussthal  amHils,   „et  sie  in  Jiokle" 

in  westHcher  Richtung  weiter) 

mit ;  AVeddc  h  a  g  e  n    (Vorwerk 
an  der  Grenze  ^^^^)); 

67.  Stroit  im  A.  Greene 

(1519,  sede  Grene  6  Stroidt; 
—  Magunt.  eccl.  ^^3^)) 
mit:  Stroit  (Kdf.); 

68.  Wenzen  im  A.  Greene 
(sede  Markoldendorf) 
mit:  Nienrode  (Vorwerk), 

Wenzcn,  (Kdf.); 


mit:  Ammcnsen  (Kdf.), 
Amerburg  („Eringaburg"^'^^)) ; 
83.  Varrigsen  im  A.  Greene 
(1470,  banno  Alvelde  13Dcs- 
selditzen) 

mit:  Varrigsen  (Fil.  v.Delligsen), 
Düsterthal  (Vorw.) ; 


Kverstein  resignirte,  dem  Kloster  Hilde  war  dshausen  verleiht  (Scheidt 
vom  Adel  p.  402)."  —  Diese  Verhältnisse  zeigen  die  Lage  des  fraglichen  Orts 
in  der  Nähe  des  Klosters  Hilwardshausen.  Ein  „Ockershausen"  lag  zwischen 
Dassel  und  llilwartshausen  im  A.  Krichsburg  (Grote  \'erzeichuiss  jetzt  wüster 
Ortschaften  S.  20)  inmitten  der  ev  erste  in 'sehen  Besitzungen. 

463a)  X)ie  Kirchspiele  im  pagus  A ringen  s.  unten  Noten  020  und  021. 

463b)  ^^ parrochialis  de  Kodon  Hi  Idensem  ensis  diocesis,  maioris 

de  Ff  reden  dicte  diocesis  ecclesiarum  patroni^'  (Bulle  des  Papstes  Bonifaz  VIIL 
vom  0.  Juli  1297,  bei  H.  Höttger  Marienroder  Urkb.,  herausgeg.  von  W.  von 
Hodenberg,  S.  114). 

463c)  ^^ proprietatem  duarum  curiarum in  villa  Nanekessen, 

—  —  insuper  decimam  prefate  ville  Nanekessen,  quam  ab  ecclesia  Mo- 
guntina tenuimus  in  feodo"  (Urk.  vom  J.  i:^02,  bei  D.  E.  Baring  Beschrei- 
bung der  Saale  im  A.  Lauenstein  II  110). 

463d)  Q  von  Bonnigsen  meint  (S.  45):  „Wenn  Lüntzel  dieses  Ammen sen, 
in  Bezug  auf  das  Hild.  Arch.  V,  zur  Hildesheimer  Diöcese  rechnet,  so  ver- 
wechselt er  es  mit  wüst  Ammenhausen  bei  Lamspringe,  welches  füglich  das 
vom  Hild.  Arch.  V.  zum  Banne  Alfeld  gerechnete  Ammen  sen  sein  kann." 
Letzteres  ist  aber  nicht  möglich,  denn  wüst  Ammenhausen  gehörte  zum  pagus 
Flenithi,  der  bannus  Alvelde  mit  Ammcnsen  aber  zum  pagus  Aringon. 

463e)  ^^ Syfridus  dominus  de  Homborch  resignavit  nobis  decimam  ville 

in  Ströth"  (Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  zu  Mainz  um  1340,  ap.  Würdtwein 
subs.  dipl.  V  203). 


Umfangsgrenze. 
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69.  Einem  im  A.  Stadtoldendorf 

(Fil.  von  Wenzen) 
mit :  Einem  (Kdf.) ; 

70.  Vorwohldeim  A.Stadtoldendf. 

(sede  Markoldendorf) 
mit :  Mainsholzen, 

Vorwöhlde  (Kdf.); 
I.  (noch)  pagus  Suilberge: 

71.  Lenne  im  A.  Stadtoldendorf 

(Fil.    von  Wangelnstedt,    sede 
Markoldendorf) 


84.  Kai  er  de  im  A.  Greene 
(Filial  von  Delligsen) 
mit:  Kaierde  (Kdf.), 

(am   Bohl  [oder    Grenz-] 
berge ^^^^)  vorbei;) 
XI.  pagus  Cluottinga, 
c.   Untergau  Wikanavelde^^^^): 

85.  Es  eher  sh  au  sen  im  A.  gl.  N. 
(1470,  banno  Wallensen  2 
Esche  rzhusen;    —    Hil- 

•      denesh.  eccl.^^^^)) 

(„Inde  vero  in  Merkbike,"  welche  sich  in  die  Lenne  ergieszt,  in  westsüdwest- 
licher Kichtung) 

mit:  Lenne  (Kdf.).  mit:  Wickensen, 

Ruine  Homburg  („Wikina- 
feldistan^^S)"^ 


463  f)  S.  oben  Note  12  a. 

463g)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wikanavelde  s.  unten  Note  618. 

430h)  .,_  _  cenobio  decimam  eiusdem  loci  (Amclungsborne)  contulimus, 
absolutam  a  iure  ecclesie  nostre  in  Eschereshusen'"  (Urk.  des  Bisch. 
Beruhard  zu  II  ildesheim  vom  12.  Mai  1141,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  010).  — 

^^ duabus  arcis  in  Eschershusen,  que  Kodolphus  de  Dalen  a  nobis  in 

teudotenuit"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  zu  Hildesheim  vom  22.  October  1170, 
bei  Baring  Beschr.  der  Saale  II  38). 


I.    Passus  Suilbergc 

im  Erzbisthum  Mainz  in  Engern. 
(Vgl.  A.  von  Werscbc  Beschreibung  der  Gaue  S.   17 — 23.) 

G  a  u  0  r  t  e  ; 

„50.  Wilant  tradidit  sancto  Bonifacio  bona  sua  cum  tribus  manci- 
piis,  in  Villa  Chusinhusen,  in  pago  Suilbergc  provincie  Saxonie" 
(trudit.  et  antiq.  Fuidenscs,  horausgeg.  von  E.  F.  J.  Droukc  p.  9S).  — 
Kohnsen  im  K.  Hullerscn  A.  Kotenkirchen. 

,, Acta sccundum  ritum  Ostersahson  herescaph 

in  pagoSulbirgowe"  (Urk.  vom  J.  1113,  ap.  Erhard  reg.  bist.  West  f. 
I,  cod.  dipl.  p.   111),  vom  Logni  in  Angariis  dahin  eingeschloEscn. 

Die  übrigen  36,  von  Falke-Saracho  in  diesen  Gau  eingetragenen 
Ortschaften  gehören  sämmtlich  in  seinen  Umfang,  können  aber  als  Pri- 
vatansicht Falke's  nicht  maszgebend  zur  Bestiramung  seiner  Grenzen 
sein.  Für  diese  entscheidet  der  Archidiakonat  Einbeck,  von  dessen 
Kirchspielen  diejenigen  im  sodes  Hohnsted t  dem  pagusRittega  zu- 
gehörteu;  in  Süden  aber  der  pagus  Moronga  durch  den  SoUinger  Wald 
eine  Naturgrenze  bildete;  so  dass  die  Kirchspiele  nördlich  desselben  bis 
an  die  Diöcesen  Paderborn  und  Ilildesheim  in  den  pagus  Suil- 
bergc eingeschlossen  werden  müssen  (cf.  J.  Wolf  comment.  II  de  ar- 
chidiaconatu  Xortunensi,  praef.  p.  8). 

Das  Kirchspiel  Hullersen,  wohin  der  Gauort  Kohnsen  ein- 
gepfarrt  ist,  ist  zwar  keinem  Dekanate  zugeschrieben,  wird  aber  von 
Kirchspielen  des  sedes  Stock  heim  umgeben.  Diese  schlieszen  den 
sedes  Grene  und  den  sedes  M  arkoldendorf  in  den  pagus  Suil- 
berge  ein.     Verzeichnet  sind: 

,^Praepositura  Einbeck,  l)  sedes  Grene^^*): 


Xo.  1     Grene, 

2     N anexen, 


Ollixen, 
Stroidt" 


3  Brunsen,  5 

4  Heckenbeck,  6 
Cregistrum  msct.   subsidii  ex  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck   vom  Jahre 
1519,  abgedr.  bei  Lüntzel  die  altere  Diöcese  Hildesheim  S.  23  Note  2;; 


464, 


■)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Greeue  sind: 
No.  1  Greene,  2Naensen,  3  Brunsen,  4  (im  Fleuithi)  Heckenbeck, 
5  Olxheim  und  G  Streit. 


T.    Pagus  Suilberge. 
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„2)  sedes  Stookheim *6'^')  = 

No.   1  Einbeck,  5  Dorringsen,  |  9  Avenshausen, 

2  Stocheim,  G  Strothagen,  |10  Saltz  der  Helden, 

3  Hollenstct,        7  Odassen,  |ll  Negenborn" 

4  Iber,  8  Dassensen,        | 
(Wenck  hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  493). 

„3)  Sedes  Markoldendorf/^ 
dessen  einzelne  Kirchspiele  nicht  bekannt  sind.  4  „Heckcnbcck"  ge- 
hörte ursprünglich  zum  Bisthum  Hildesheim  (s.  oben  S.  278  No.  79); 
bei  Olxheim  (5  „Ollixen")  hat  vielleicht  die  Leine  ihr  Bett  ver- 
ändert und  dies  Kirchdorf  ursprünglich  am  linken  Ufer  derselben  gelegen. 
Nach  dieser  Feststellung  dessen,  was  im  pagus  Suilberge  gelegen 
war,  müssen  wir  der  Urkunde  des  Kaisers  Heinrich  IL  gedenken,  durch 
welche  er  im  Jahr  1022  die  Gründung  des  Klosters  St.  Michaelis  in 
Hildesheim  bestätigt,  und  zwar  der  Worte:  „In  pago  Tilithi,  in  pre- 
fectura  Bcrnhardi  ^comitis,  Drespun,  Liudigimsen,  Heionhuson,  Winethun, 
Bodecliissun, Ilisun,  Aldenthorp,  Dasehala,  Regüindehusen,  Bennethe" 
(Original  im  Königl.  Arcliiv  zu  Hannover,  abgedr.  bei  Lüntzel  die  ältere 
Diöcese  Hildesheim  S.  360).  Im  pagus  Tilithi  lagen  von  diesen  zehn 
Ortschaften  nur  die  ersten  beiden.  :Mit  Heinsen  tritt  die  Aufzählung 
in  den  angrenzenden  pagus  Auga  und  mit  Eilensen  (im  K.  Ellensen), 
Oldendorf  (Kdf.),  Dassel ^Stadt),  Relliehausen  (im  K.  Lauenberg,  sämmt- 
lich im  A.  Erichsburg-Hunnesrück  und  Bezirke  des  Dekanats  M ark- 
oldendorf) und  Bennethe  (dieses  lag  westlich  von  Odagsen  am 
Benser  Bach  im  Benser  Felde)  A.  Rotenkirchen  und  sede  Stock- 
heim—in den  pagus  Suilberge.  Die  beiden  Gaunamen  sind  in  der 
Urkunde  nicht  mit  aufgenommen.     Vgl.  unten  zum  Auga. 


Grenzorte  des 

pagus  Suilberge  1)  gegen  den  pagus  Auga  im  Bistlium  Bader  bor  n 
sind  in  den  Diöcesen  Mainz  No.  1—4,  im  Suilberge,  undPader- 
born  No.    1 — 4,  im  Auga  (S.  257   f.)  verzeichnet; 

2)  gegen  den  pagus  3Ioroiiga  im  Erzbisthum  Mainz: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Erichsbur  j:  undNienover) 
1.    im   Kirchsp.   Sievershausen      Lim  K.S  chönhagen  A.  Nienover 

A.  Erichsburg-Hunnesrück  (1G07,  sede  Moringcn  12  Schön- 

(sede  Markoldendorf) :  h  a  g  e  n) : 


^^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Stöckheim: 
No.  1  Einbeck,  5  Dörrigsen, 

2  Stöckheim,  0  Strodthagen, 

:\  Hollenstedt,  7  Odagsen, 


4  Iber 


8  Dassensen, 


9  Arendsliauscn, 

10  Sal/derhelden  und 

11  Negenborn. 


284  Bisthum  Mainz. 

(in  ostsüdöstliclier  Richtung) 

(üiisselschc  Millbcrg,)  Silberborn; 

2.  ira  K.  Uslar  Fürst.  Göttingeu 
(1607,sedeMoringenllUölar): 
Abbecke  (Colonie),  Lackehaus  (Forsthaus), 

(in  ostnordöstHcher  und  östhcher  Richtung) 


(der  Speerberg,  Ricpenhorrft 
im  SoUinger  AValde,  desgl. 
der  Gehrenberg  auf  der 
Scheidung  beider  Gauc-^^^^), 
Kreuzgrund ;) 


Sievershausen  (Kdf.), 

Friedrichshausen  (Landgut); 
2.iraK.Lauenberg  A.  Erichsburg 
(sede  Markoldendorf) : 

Hilwartshuusen, 

Lauenberg  (Kdf.); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  Grubenhagen  und  Göttingen) 

3.  imK.Dassensen  A.Rotenkirch.     3.  im  K.  Fred  eisloh  A.  Moringen 
(sede  Stockheim  8 D  a s ö  e  n s e u) :         (1607,    sede  Moringen    3    Fre- 

d  eisloh): 
Dassensen  (Kdf.),  Holzmühle, 

(in  ostsüdöstlichcr  Richtung  den  Bollen  [od.  Grenz -jbach  abwärts) 
Eotenkirchen;  Fredelsloh  (Kdf.); 

4.  im  K.  Iber  A.  Rotenkirchen         4. im K. Moringen  Fürst.  Gottingcn 


(sede  Stockheim  4  Iber): 

Dörrlgsen    (sede    Stockheim   5 


(1607,    sede    Moringen    1    Mo 
ringen): 

Oldenrode,  Lutterbeck, 

Oberndorf, 

Stenneberg  (Mühle), 


Dorringsen), 
Iber  (Kdf.); 

5.  im  K.  S  t  ö  c  k  h  e  i  m  A.  Rotcnkirch. 
(sede  Stockh.  2  Stocheim): 

(in  östlicher  Richtung  am  Bell-    oder  Grenzberg  vorbei,   den  Böllenbach 

ferner  abwärts) 
Wickershausen  (Landgut),  Moringen  („Moronga"  1075); 

3)  gegen  den  pagus  Rittiga  im  Erzb.  Mainz: 
(noch   auf  der  Grenze   zwischen    den  Fürstenthümem  Grubenhagen  und 

Gott  in  gen) 
Hollenstedt     (sede    Stockh.    3     5.  im  K.  Edesheim  A.  Brunstein 
Hollenstedt),  (1519,     sede    Hohnstedt    No.    8 

E  d  d  e  s  s  e) : 
(in  nördlicher  Richtung  die  Leine  abwärts) 
Stöckheim  (Kdf.),  Edesheim  („Etisheim"  s.  a.) ; 

Drüber,  Sülbeck;  6.  im  K.  Hohnstedt  A.  Brunstein 

6.  im  K.Odagsen  A.  Rotenkirchen         (15 11),  sede  Hohnstedt  1  Hohn - 
(sede  Stockh.   7   Odassen):  stedt): 

Hohnstedt  r„Honstede"  1015), 

Immensen ;  Vogelbeck  *, 

*«5a)  S.  oben  Note  12  a. 
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(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Fürstenthum  G r u b e n h a g e n  und 

Herzogthum   Braunschweig) 


7.  im  K.  Salzderhelden  A.  gl.N. 
(sede  Stockh.  10  Saltz  der 
Helden): 

Salzderhelden  (Flecken) ; 

8.  im  K.E  i  nb  e  ck  (Archidiakonatssitz) 

(in  nordöstlicher  Richtung) 


7.  im  K.  Ahlshausen  A.Gandershm. 
(1519,  sede  Hohnstedt  3  Als- 
husen): 

Ahlshausen  (Kdf.), 


Rittierode      (1519,      sede 
Hohnstadt  9  Rittierode) ; 


8.  Hoy  er  hausen  A.  Gandersheim 
(sede  Honstadt  13  Hogers- 
hausen): 


Klus  (Wirthshaus) ; 
9.imK.NcgenbornA.  Salzderhld. 
(sede  Stockh.  11  Negenborn): 
Yölksen  *, 

10.  im  K.  Olxheim  A.  Gandersh. 
(1519,  sede  Grene  5  Ollixen): 

Olxheim  (Kdf.  jetzt  am  rechten 
Ufer  der  Leine); 

11.  im  K.  Greene  A.  gl.  N. 
(1519,  sede  Grene  1  Grene): 

Garlebseu, 

Ippensen ; 

4)  gegen  den  pagus  Ouottinga 
Hildesheim  sind  in  den  Diöcesen  Mainz    No.  65,  im  Suilberge, 
und  Hildesheim  No.  77—80,  im  Flenithi  (S.  278  f.)  verzeichnet; 

5)  gegen  den  pagus  Aringou  im  Bisth.  Hildesheim  sind  die- 
jenigen mr^MainzNo.  66—70,  im  Suilberge,  und  Hildesheim 
"Ko.  81—84,  im  Aringon  (S.  280   f.); 

6)  gegen  den  pagus  Guottiuga  im  Bisth.  Hildesheim  diejenigen 
für  Mainz"  No.  71,  im  Suilberge,  und  Hildesheira  No.  85,  im 
Untergau   VVikanavelde  (S.  281). 


Hoyerhausen  (Kdf.); 
9.imK.Billerbeck  A. Gandersheim 
Billerbeck ; 
a.    Untergau  Flenithi  im  Bisth. 


II.    Pagus  3loroii2,a 

im    Erzl)isthum   Mainz  in  Engern. 
(Vgl.  A.  von  Werscbc  Bcschr.  d.  Gaue  S.  10  f.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ regiani  curtcm  Moronga  dictam  in    pago  Morongano'^ 

(vita  Meimverci,  ap.  Pertz  XI  115).  —  „ curtem  Moronga  dictam, 

in  pago  Morongano  in  comitatu  Benn  oni  s  comitis  sitam"  (Urk.  des 
Kaisers  Heinrich  11.  vom  10.  Januar  10 IT),  ap.  Erhard  reg.  Westf.  I, 
cod.  dipl.  p.  72).  —  „—  —  curtem  Moronga  in  pago  Moronga 
sitam"  (Urk.  des  paderborner  Bischofs  Tmmad  vom  18.  August  1075, 
ap.  Erhard  1.  c,  cod.  dipl.  p.  121).  --  Moringen,  Stadt  im  Eürsten- 
thum  Göttingen,  archidiaconatu  N^ortunensi,    sede  Moriugen  Xo.   l. 

Die  Grenzen  des  pagus  Moronga  sind  nach  Westen  durch  die 
Diöcesangrcnze ,  nach  forden  durch  den  pagus  Suil berge  und  nach 
Osten  durch  den  pagus  Bittigu  hier  mit  dem  Gauorte  ,,Hammonstedi" 
i,^egeben.  Nach  Süden  dienen  Sud  heim  ,  B  ii  h  1  e  ^  :N  ü  r t  h  e  n ,  der 
S  e  h  e  r  e  n  berg,  B  o  11  erksinühle  ,  G  i  e  r  s  walde  und  B  o  1 1  ensen,  wie  auch 
die  Gauorte  „  Beringotheshusen ,  Waleshusen  und  Budinesvelt  im 
pagus  Logni  zur  Auttindung  der  beider.^eitigen  Grenzorte. 

Demgemäsz  umiasst  den  ])agus  >[oronga  im 
„Archidiaconatus  Nortunensis '*'"')  der  sedes  Moringen^c?, . 
No.   1  Moringen  1075  (et*.  J.  Wolf         0  Luttcrhausen   (p.  05^  07), 


de  archidiac.    Nortunensi  p. 
Tri,  05), 

2  Höckclheim  (]).   23,   30), 

3  Hillerse   (p.  23,   30), 

4  Sudheim  (p.   23,   27), 

5  Groszen  Kode  (p.  23,  30), 


7  Trögen  (p.  0)5,  OS), 

8  Fredclsloh  (p.  05,  (;0), 
\)   V  o  1  p  r  i  e  h  a  u  s  e  n  (p.  0 5), 

10  B  oll  ensen  (p.  70), 

11  Uslar  (p.  70,  72), 

12  Schönhagen  (p.  70). 


466)  ^ Alterutrum  facere  me  oportebat,  vel  loca  omuia  totius  Arclii- 

diacon'atus,  ur.a  seric  uon  intenupta,  confuso  recensere;  vel  singulis  se- 
<libus  tot  et  tales  ecclesias  tribuere,  quot  et  qnales  liabita  ratione  situs, 
lUis  convenirc  videbantur'  (J.  Wolf  de  archidiac.  Nortmiensi  p.  11).—  Diesem 
J*riucipe  gemäs/  sind  die  einzelnen  Kirclispiele  des  Areli  idi  akonats  >iör- 
teii  unter  die  Dekanate  Moriniren,  NörUien,  Geiswiar,  Draissleld  und 
Oedelsheini  vertheilt  worden,  nachdem  der  Umfang  des  Gaues,  welcher  die 
betretfenden  Dekanate  umfasste,  im  Allgemeinen  festgestellt  war. 

*'•')  Die  jet/igvn  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  31  oriiisren  stimmen 
mit  den  ap.  Wolf  sedes  Moringen  überein. 


II.   Pagus  Moronga. 
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Grenzorte  des 


|):i^us  Moronga  1)  gegen  den  pagus  Rittiga  im  Erzbisth.  Mainz: 

_  .  ^-^    .  -^  •  *  •  TT"  "TT"  1      1  4  T  1 


im 


K.    Northeim,   Stadt   im 


1.  im  K.  Holtensen  A.  Brunstein 
Fürst.  Göttingen:  (sede  Honstad   10  Holtensen): 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung,  zum  Theil  die  Rhume  aufwärts) 
•    Northeim      (an     der     Nord-  Holtensen  (Kdf.); 

arenze"''^''))  2.imK.  Hammenste  d  t,  Stadtger. 

Northeim 
(sede Honstad  1 9H  a m m  c  n  s  t  e  d  t): 

(in  südlicher  und  westlicher  Richtung) 
Schwefelbrunnen  (Wirthshaus),  Hammenstedt     („Hammon- 

stedi^'   1020), 
Landwehrschenke  (dgl.);  Güntgenburg  (Vorwerk); 

3.  im  K.  Catlenburg    A.  gl.  N. 
(archid.    Einbeck    resp.    Honstad 
20  Catelnburg): 
Suterode ; 
2)  gegen  den  pagus  Lagni  im  Erzbisth.  Mainz: 
im  k!  Sudheim   Patr.-Gericht     4.  im  K.  Buhle  ratr.-G.  Hardenberg 
Flardenberg  (1007,  sede  Moringen 

4  Sudheim): 
Sudheim(a.  d.  Südgr.^ß"^^)); 

.  im  K.  Groszenrode    Patr.-G. 
Hardenberg  (1007,  sede  Moring. 

5  GroszenRode): 


(1007,  sede  Nortun.  11  Buhle); 

Levershausen  (Vorw.),    Buhle; 

5.  im  K.  Nö  r  t  hen ,  Patr.-G.Hardenb. 

(1007,  sede  Nortun  1  Nortun): 

Nörthen  (a.  d.  N  ordgr.^^ia^)^ 

Elvese  (Filial,  cf.  Wolf  p.  20); 


(in  westsüdwestlicher  Richtung  über  den  Scheren-  oder  Scheideberg) 

0.  im  K.  Hevesen  A.  Moringen 
Behrensen      („Beringothes- 
husen^'  1022); 
7.   im  K.  Hardegsen  F.  Göttingon 
(1007,    sede  Oelsheim   12  Har- 


Groszenrode  (Kdf.) ; 
]. im  K.LutterhausenA. Moring. 

(1007,  sede  Moring.  0  Luttcr- 
hausen): 

Thüdinghausen, 


d  e  g  s  e  n) : 
(in  westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 


Luttcrhausen,  Leisenrodo  ( Vw.); 
5.  im  K.  Trögen  A.  Moringen 
(1007,  sede  Moring.  7  Trögen): 
Trögen  (Kdf.); 
0.  imK. Volpriehauscn  A. Uslar 
(1007,  sede  Moring.  9  Volprie- 
h  a  u  s  e  n) : 


Hardegsen  (Stadt), 


Ertinghausen; 
im  K.  Schlarpe    A.  Moringen 
(1007,  sede Oelsh.  11  Schlarpe): 


467 


a)  S.  oben  Note  44  a. 
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(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

Bollerts(o(l.  G  r  e  n  z)mülile*^^^), 

Yolpriehausen  (Kdf.), 
Giers(od.Scheide-)\valde^67b). 

7.  im  K.  Bolleusen  A.  Uslar 
(lG07,sed.Moring.lOBollensen): 

Bollensen  (e.  Grenzdorf-^^'^^j); 

8.  im  K.  Uslar  Fürst.  Göttingen 
(1007,  sede  Moring.   11  Uslar): 

Allershausen, 
Steimcke  (Vorwerk), 


Schlarpe  (Kdf.); 

9.  Alte  Wo  sei  er  Kirche; 

10.  im  K.  Schoningen  A.  Uslar 
(1607,  sede  Oelsheim  10  Schö- 
ningen): 


Wienscn, 


Uslar  (Stadt), 

Beckliehausen; 
9.  im  K.  Schönhagen  A.  Nienover 
(1007,   sede  Moring.   r2Schöu- 
h  a  g  e  n) : 

Cammcr])orn, 

Poliere ; 


Schöningen  (Kdf.); 

11.  im  K.  Verna wahlshausen 
A.  Sababurg  (IG07,  sede  Oelsh. 
6  Waleshausen): 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 

Vernawahlshausen  („Wales- 
husen^'    1022); 

12.  im  K.  Lippoldsberg  A.Carls- 

haven  (1607,  sede  Oelsh.  7  Lip- 
poldsberg): 

Lippoldsberg  (Flecken) ; 
13.imK. Bodenfelde  A.Kienover 
(1607,  sede  Oelsh.  9  Boden- 
feld): 

Bodenfelde     („Budinisvelt" 
833); 


3)  gegen  den  pagiis  Au^a  im  Bisth.  Paderborn  sind  in  den  Diö- 
cesen  Mainz  No.  5,  im  Moronga/und  Paderborn  No.  7 — 5,  im 
Auga  (S.  259  —  258)  verzeichnet,  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  Frzbisth.  Mainz  desgleichen  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Suilberge  No.  l — 5  gegen  denMoronga 
No.   1—4  (S.  283  f.). 

<6'^)  S.  oben  Note  12  a. 


GH 


Lagni 


III.    Pagiis  Lagni 

im  E r  z b i  s  t h um  Mainz  in  E  n  g e rn. 
(Vgl.  A.  von  Wcrsebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  4 — 16.) 

Gauorte: 

-  —  in  ducatu  Saxoniae  —  —  Budinisvelt in  pago 

"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  8.  Juni  833,  bei  Wilmans 
Kaiserurkunden  I  43 ;  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I;  cod.  dipl.  p.  9).  — 
Bodenfelde  im  A.  Nicnover^  Dekanat  Oedelsheim  No.  9. 

„ quasdara  villas in  Angrariis   et  in  Logni^  quarum 

vocabula  sunt  Sulbichl  et  Hemlion^'  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
15.  Mai  834^   bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I   46;  ap.  Erhard  reg.  bist. 

Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  9).  —  „ in  pago  Lagneae,  in  villa,  quae 

dicitur  Hemli'^  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  10.  December  845,  bei 
Wilmans  Kaiserurkunden  I  81;  ap.  Schaten  annal.  Paderb.  I  132).  — 
„Sulbiehi,"  Hemeln,  Kdf.  im  A.  Münden,  Dekanat  Dransfeld  No.  2. 

„31.  Erkanbertus  cps  de  Saxonia  tradidit  s.  Bon.  villas  IUI. 
Haselbeke,  Hilwarteshusen ,  Gemundi;  Weisefelt^'  (trad.  Fuld.,  ed. 
Dronke  p.  97).  —  Heisebeck,  Kdf.  im  A.  Sababurg,  archid.  Nortu- 
nensi  1,  sede  0  elsheim  No.  4,  und  Hedeminden,  Kdf.  im  A.  Münden, 
sede  Dransfeld  No.  9;  ,, Weisefeit"  unbekannt,  Hilwartshausen  an 
der  Grenze  im  pagus  Hessim  (Sax.,  s.  unten  S.  304). 

„ Bobbontenini  in  pago  Logni  in  comitatu  Albonis"  (Urk. 

des  Königs  Otto  I.  vom  14.  April  950,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  746).  — 
Bovenden,  Flecken  im  A.  gl.  N.,  Dekanat  Nörthen  No.  7. 

^, —  —  in  villis  Peranhuson,  Liudingeshuson,  Ethelleveshuson, 
Lengleron,  Rodereshuson,  et  Hatticheshuson  nominatis,  et  in  pago 
Lochne  nuncupato,  atque  Comitatu  Hermanni  Coraitis"  (Urk.  des 
Königs  Otto  III.  vom  10.  vVugust  990^  ap.  Harenbcrg  bist.  Gandcrsh. 
p.  625;  Leibn.  sc.  rer.  Br.  II  376  sq.).  —  Parensen,  Kdf.  im  A.  Bo- 
vcnden,  Dekanat  Nörthen  No.  2;  Lödingsen  im  K.  Erbsen,  Ade- 
lepsen,  beide  im  Patr.-Ger.  Adelepsen,  Dekanat  Oedelsheim  No.  15 
und  17;  Lengelern^  Kdf.,  Reyershausen  im  K.  Eddigehausen,  beide 
A.  Bovenden,  Dekanat  Nörthen  No.  5  und  8,  und  Hetjershausen  im 
K.  Settmersbausen  Ger.  Leineberg. 

„ Wizzereshusen  et  Manisi  in  pago  Lagni"  (Urk.  des  Kö- 
nigs Otto  III.  vom  J.  990,  bei  Gruber  in  der  Vorrede  zur  Göttingischen 
Zeit-  und  Geschichtsbeschr.  S.  33  f.,  vgl.  von  Werscbe  Gaue  S.  lO).  — 
Wiershausen,  Kdf.  im  A.  Münden,  und  Meensen^  Kdf.  im  A.  Bracken- 
berg, Dekanat  Dransfeld  No.  8  und   6. 

19 
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^^ in  Villa,   quae    dicitur  Wostalmeshusen   in    pago   quoque 

Laineghact  in  comitatu  Hermanni  ac  filii  cius  Sigif ridi  comitum 
situm"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  3.  September  997,  orig.  Guelf.  IV 
475  not.*").  —  Der  Gauort  ist  unbekannt. 

,, in  Villa  Gemmet  in  comitatu  Bernonis  comitis^'  (Urk.  des 

Kaisers  Otto  II.  vom  11.  April  970,  orig.  Guelf.  V  7);  —.»—7"  ^'''\^^ 
Gemmet  in  comitatu  Herimauni  comitis  in  pago  Logni'  (Urk.  des 
Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  10 IG,  ap.  Stumpf  actaimpeiii  adhuc  ine- 
dita  p.  41;  vgl.  bei  (iruber  a.  a.  0.  S.  XV).  —  Gimte,  Kdf.  im  A. 
Miindon,  Dekanat  Dräns feld  No.   7.  . 

^^ curtem  Hademinni  silam  in  i):igo  Laenigov>  i,  in  comi- 
tatu Herimanni  comitis"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  H.  vom  J.  1017, 
bei  Ledderhose  kleine  Schriften  II  28(i;  vgl.  Wenck  hrss.  Landesgesch. 
II  405  Xote  x).  —  Hedemünden,  Stadt  im  A.  Münden,  Del^anat  Drans- 

feld  No.  9.  .  IT       •  • 
in  Erpessun  in  pago  Lachni  et  m  comitatu  Hcriraanni 

comi/^s"  (vita  Meinwerci  ep ,  ap.  Pertz  XI  120).  -  Erbsen,  Kdf.  im 
Patr.-Ger.  Adelebsen;  Dekanat  0  cd  e  Ishe  i  m  No.    15. 

^^_.  —  In  praefectura  Herimanni  comitis  in  pago  Logne  Ti- 
mertha,  Lengithe,  item  Lengithe,  Sueghusen,  Wilmereshusen, 
Bredebicke.  Witmereshusen,  Snen,  Gese,  Rotholveshusen,  Wales- 
Imsen ,  Wosthelmeshusen,  Dransvelt,  Lanciere,  Wiuithi,  Renolves- 
husen,  Bermgotheshusen''  :Urk.  des  Kaisers  Heinrich  11.  vom  J  1022, 
Original  im  Köuigl.  Archiv  zu  Hannover,  ab-edr.  bei  Lünt/el  die  ältere 
Diücese  Hihlesheim  S.  360).  —  Diemarden,  Grosz-  und  Kloin-Lengden, 
Kirchdörfer  im  A.  Beinhausen;  „Sueghusen"  (lag  zwischen  Landolfs- 
hausen  und  Waake);  Wöllmarshausen  im  K.  Gelliehausen,  Bremke, 
Kdf.,  beide  im  Patr.-Ger.  Altcngleichen;  „Witmereshusen/'  Groszen- 
sohneen,  Niedernjesa,  Kirchdörfer  im  A.  Urieslund,  davon  die 
bekannten  sämmtlich  im  Dekanat  Geismar  No.  23,  5,  6,  7,  10,  10 
und  22;  „Rotholveshusen/' Vernawahlshausen,  Kdf.  im  A.  Sababurg, 
Dekanat  "oed  eis  heim  No.  0;  „Wosthelmeshusen,"  Dransfeld, 
Stadt  im  Fürst.  Göttingen,  Dekanat  Dransfeld  No.  l;  Lengeiern, 
Kdf.  im  A.  liovenden,  Weende,  Kdf.  im  A.  Leineberg,  beide  im- De- 
kanat Nörthen  No.  5  u.  0;  Renshausen,  Kdf.  im  A.  Lindau,  und 
Behrensen  im  K.  Hevensen  A.  :Moringen-Hardegsen. 

^^ curtem  Gardenebiki  nominatam,  sitam  in  pago  La  cm  m 

comitatu  Herimanni  comitis  —  -  et  quicquid  predii  habuimus  in 
villis  Huvinadal,  Molduggane,  Liudulveshusun,  situm  in  eodem  pago 
(Urk.  des  Kaiser^  Konrad  11.  vom  IS.  Januar  1032,  ap.  Erhard  1.  c. 
p.  94;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  158).  —  Gardenbeck,  Kdf. 
im  a!  Witzenhausen,  Hübenthal  im  K.  Gertenbach  A.  Witzeniiausen; 
„Molduggane"  und  Ludolfshausen  im  K.  Reifeuhausen  A.  Fried- 
land, letzteres  im  Dekanat  Geismar  No.    11. 

1023.    „ in   pago  qui  Lohingaha   dicitur,    iuxta  castellum 
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Gruona"  (Wolfheri  vita  Godehardi  ep.,  ap.  Pertz  XI  206).  —  Grone, 
Kdf.  im  Ger.  Leineberg,  Dekanat  Dransfeld  No.  U. 

,7 villa  Schitun  in  pago  Lochne"  (Urk.  des  Kaisers  Hein- 
rich IIL  vom  J.  1046;  bei  Gruber  a.  a.  0.  S.  33  f.;  vgl.  von  Wersebe 
S.  10).  —  Scheden  (Ober-  oder  Nieder-)  im  K.  Dankeishausen  A.  Mün- 
den, Dekanat  Dransfeld  No.  4. 

5> —  —  Winethe,  in  pago  Lacne,  in  comitatu  Henrici  comitis" 
(Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  17.  Januar  1064,  bei  Lappenberg 
Hamb.  Urkb.  I  91  Urk.  93).  —  Weende,  Kdf.  im  Dekanat  Nörthen 
No.  6. 

„ comitatum  videlicet  et  forestum  in  montanis,  quae  dici- 
tur Hartz  —  —  praedicta  duo  beneficia,  forestum  videlicet  et  comi- 
tatum Utonis  in  Lisga"  (Urk.  des  Kaisers  Friedrich  L  vom  1.  Januar 
1157,  in  orig.  Guelf.  III  406;  vgl.  H.  Böttgcr  Grenzen  der  Diöcesen 
Hildesheim,  Halberstadt  und  Mainz  innerhalb  des  Harzes  in  der  Zeit- 
schr.  des  Harzvereins  3.  Jahrg.  S.  399—420).  • 

Demnach  besteht  der  pagus  Lagni  aus  vier  Dekanaten  im  Ar- 
chidiakonat  Nörthen,  welche  den  localen  Verhältnissen  gemäsz,  wie 
nachsteht,  vertheilt  sind: 

,,  Archidiaconatus  Nortunensis, 
1)  sedes  Oelsheim^^^): 
No.  1   Oelsheim  (Wolf  p.  70),  10  Schöningen  (p.  70,  71), 

2  Bursfeld  (p.  70,   71),  11   Schlarpe  (p.  65,  68), 

3  Fürstenhagen  (p.   70),  12  Hardegsen  (p.  64,  67), 

4  Heisebeck  s.  a.   (p.  70,  71),     13  Ellierode  (p.  65,  68), 


5  Offensen  (p.   70), 

6  Wahlshausen   1022  (p.  70), 

7  Lippoldsberg  (p.   70,  71\ 

8  Wahnbeck  (p.   70), 

9  Bodenfeld  833  (p.  70,  72), 

2)  sedes  Dransfeld  ^^^): 


14  Hettensen  (p.  65,  68), 

15  Erbsen  990  (p.  65,  68), 

16  Barterode  (p.  64), 

17  Adelepsen  990  (p.  65,  68); 


iVo.  1   Dransfeld   1022  (p.  36,  64), 

2  Hemeln  834  (p.  63,  64), 

3  B Uhren  (p.  ()3), 

4  Dankelshausenl046(p.63,64), 

5  Jühnde  (p.  63), 

6  Meensen  990  (p.  63), 

7  Gimbte  970  (p.  63), 

8  Wlershausen  990  (p.  63), 


9  Hedeminden  1017  (p.  63,  64), 
10  Sieboldshausen  (p.  48,  63), 
1  l   Rossdorf  (p.  48), 

12  Mengershausen  (p.  48), 

13  Klein  Wiershausen  (p.  63), 

14  Grone   1(I23  (p.  23,  30), 

15  EUichausen  (p.  64); 


4(38^   Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat   Oedelshelm   sind  jetzt  anders 
benannt : 


No.  1  Oedelsheim, 
2  Bursfelde, 


G  Vernawahlshausen, 
8  Wahmbeck  und 


9  Bodenfelde. 


*^^)  Desgleichen  von  denen  im  Dekanat  Brausfeld: 
7  Oimte,  ;     9  Hedemiinden  und      i     11  Rosdorf. 
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3)  sc  dos  Nortun^"^): 


No.  1   Xortun  (p.   23,  24  f.), 

2  Parensen  990  (p.  23,   30}, 

3  GUidebeck  (p.  04), 

4  Harste  (p.  23,  30), 

5  Lengler  990  fp.  04), 
0  Weende  U)22  ip.  23,  2S),     | 

4)  sedes  Geismar ^ ' ^) : 


7  Bovenden  950  (p.  23,  28), 

8  Eddingehausen  990  (p.  23,  28), 

9  Spanbeck  (p.  23,  28), 

10  Suers hausen, 

11  Buhle  ip.  23,  27); 


No.  l   Geisraar  (p.  48), 

2  Göttinoen  (p.  48,  59),' 

3  Koringen  (p.  48,  59), 

4  llerbershausen  (p.  48), 

5  Groszen  Lengede   1022    fp. 

48,  Oi»j, 

6  Klein  Lengede  1(>22  (p.  48), 

7  Gelliehausen  I022ip.48,00), 

8  Kerst  lingerode(p.48,00i, 

9  Bisehhausen    (p.  48,  00), 
10  Bremke    1022  (p.  48,  00;, 


12  Reckershausen  (p.  48), 

13  Marzhiiusen  (p.  48"), 

14  Hermanrode  (p.  48,  02), 

15  Friedland  (p.  48), 

IG  Groszen  Schnee  I022(p.48,e2j, 

17  Lutgeu-Sehnee  ip.   48), 

18  Mariengarten  (p.  48,  03), 

19  Oberjese  (p.  48,  03), 

20  Balnhausen  (p.  48,   02), 

21  lleinhausen  (p.  48,  Ol), 

22  Unterjese  1022  (p.  48), 


11   Reifenhaiisen  1032  (p.  4S),    23  Diemarden    1022  (p.  48,   02). 


m 


Grenzorte  des 

pjiiiiis  Lairni,   Untergau   Nordagoe,     l)    gegen   den    pagus   Hlisgo    i 
Erzbisthum  Mainz  in  S  ach sen  : 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  G  öttingen  und  G  rubenhagen) 
1.   im  K.SudershausenPatr.-(J.      1 .  imK.G  illersheini  A.Catlenbg. 

Hardenberg    (1007,  sede  Xortun  (sede  Seeburg): 

10  Suershauseni: 

t^in  südwestlicher  und  südlichor  Richtung) 


Suder .shausen  i  Kdf  ) ; 

2.  im  K.  Spanbeck  A.  Bovenden 

(1007,  sede Nortun  9  S  p  a  n  b  e  c  k): 

Yogelsangsmiihle, 
Spanbeck  (Kdf.), 
Lindenbriicker  Mühle, 


Gillersheim  (Kdf.)', 
im  K.  Renshausen  A.  Lindau 
(1607,  sede  Seeburg  4  Renns- 
hausen): 

Pachthof, 

Renshausen       („Renolves- 

husen^'   1022j; 


*'"')  Im  Dekanat  NUrlhen: 
No.  1   Nörthen,  S  EUdigehaiiseii  und 

5  Lenge  lern, 

*")  Im  Dekanat  Geismar: 
No    4   llerberhauseii,  14   llermannrode, 

.,  Crosz-Lengclen,  IG  Groszschneen, 

0  Klein-Lengden,  IT  LUtjenschneen, 

10  Brenicke,  > 


10  Sudershausen. 


19  Obernjesa, 

20  Ballenhauseu  und 
22  Niedernjesa. 
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3.imK.  Krebeck  A.Gieboldehaus. 

(1007,  sede  Seeburg  3  K  r  e  b  e  c  k); 
Krebeck  (Kdf.); 
4.imK.  EbergötzenA.  Radolfshsn. 

(1607,  sede  Seeburg   24   Ever- 

g  ö  t  z  e  n) : 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Ebergötzen         ^„Evergotes- 
hem"  1022  >; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Gerichten  Leineberg  und  Waake) 

4.  im  K.  Kor  in  gen  Ger.  Leineberg     5.  im  K.  Waake  Patr.-G.  gl.  N. 


Holzerode ; 
3.  im  K.  Weende  Ger.  Leineberg 
(1607, sede  Nortun  6  Weende): 


Nicolausberg ; 


(l007,sedeGeismar3Koringen): 


(1506,  sedeSceburg25  Waake): 
Bösiehausen, 

(in   südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
'Boringen,  Herberhausen;  Waake  („Wachana"   1022;; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  R  e  i  n  h a  u  b  e  n  und  N  e  u  e  n  g  1  e  i  c  h  e  n) 
5.     im    K.    Groözlengdon    Amt     O.im  K.Satt  euhausen  A.Neuengl. 
lleinhausen  (1007,  sede  Geismar         (1607,  sede  Seeburg  20  Zaten- 
5  Groszen-Lengede):  hausen): 

Kerstlingeröderfeld,  Mackenrode ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  Göttingen  und  Grubenhagen) 

7.    im    K.    Landolfshausen    A. 
Radolfshauson    (1007,   sede  See- 
burg 27  Landolfshausen): 
Potz  wenden; 
0.  (noch)  im  K.  Sattenhausen: 

Sattenhausen  (Kdf.); 
S.imK.  NesselrödenA.Duderstadt 

(sede    Duderstadt    23    Nessel- 
r  0  d  a) : 


6 


Groszlengden  (Kdf.), 

Niedeck  (Domäne), 

Woll  marshausen; 
im  K.  Kerstlingcrode  P.-G. 
Garte    (1007,    sede    Geismar    8 
Kerstlingcrode): 

Bittmarshausen, 

Kerstlingcrode  (Kdf.), 

Beyenrode; 
7.imK.  Bischhausen  P.-G. Garte 
(1007,  sede  Geismar   0  Bisch- 
hausen): 

Weissenborn ; 


Nesselröder  Warte  (Forsthaus)  •, 
9.  im  K.  Etzenborn  A.  Neuengl. 
(1506,  sede  Seebnrg  23  Etzen- 
born): 

Etzenborn  (Kdf.); 


2)  f^e^en  den  pagus  Eichesfelden  im  Erzbisthum  Mainz  in  Thü- 
r  i n  *'-*e  n'^sind  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  41—36,  im  Lagni, 
und  Mainz  in  Thüringen  No.  40—39,  im  Eichsfeldcn  (S.  268-266) 
verzeichnet,  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  o-egen  den  pagus  Hunether  im  Erzbisth.  Mainz    in  Franken 
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sind  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  36 — 34,  im  Lagni,  und 
Mainz  in  Franken  No.  38 — 34,  im  Hüne  t  her  (S.  266)  genannt; 

4)  gegen  den  pasrus  Hessi  (Fr anconicus)  im  Erzbisthum  Mainz 
in  Sachsen  diejenigen  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  33 — 32, 
im  Lagni,  und  Mainz  in  Franken  No.  33 — 32,  im  Hessi  (S.  266 
u.  26f>),  beide  ebenfalls  in  umgekehrter  lleihenfolge; 

5)  gegen  den  pasriis  Hessini  (Saxonicus)  im  Erzbisthum  Mainz: 
8.  im   K.  Gimte  A.  Münden  10.    im    K.  Hil  wart sh aus en  A. 

(1607,sedeDransleld7Gimbte):  Münden   (1461,   pr.    Geyssmar 

22  H  i  Idewersshusen): 

(in  novdnordöstlicher  Richtung,  die  Weser   in  ihren  Windungen  abwärts  ver- 
folgend) 

Gimte  („Gemmet'  970);  Hilwartshausen („Hilwartes- 

Yolkmarshausen ;  husen"  s.  a.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze   zwischen  dem  Fürstenthum  Göttingen  und 

Kurfürsteuthum  Hessen) 

9.imK.Dankel8hausen A.Münd.     11.  im  K.  Vaake  A.  Sababurg 


(1607,  sede  Dransf.  4Daukels- 
hausen): 

Mielenhausen ; 

10.  im  K.  B Uhren  A.  Münden 

(1607,  sede  Dransf.  3Bühren): 
Bühren  (Kdf.); 

11.  im  K.  He  mein  A.  Münden 

(1607,sedeDrausf.  2  Hemeln): 
Hemeln  („Hemlion''  834); 

12.  im  K.  Bursfelde  A.  Münden 

(1607,  sede  (3elsheim  2  Burs- 
feld): 

Glashütte  am  Bramwalde, 
Bursfelde  (Klosteramt); 

1 3.  im  K.  F  ü  r  s  t  e  n  h  a g  e  n  A .  Mund. 

(1607,  sede Oelsh.  3  Fürsten- 
h  a  g  e  n) : 
Fürsten  hagen(Kdf.a.d.Gr.i7i*)); 

14.  im  K.  0  e  d  e  1  s  h  e  i  m  A.  Sababg. 

(1607,sede  Oelsh.  lOelsh  ei  m): 
Oedelsheim  (Kdf.); 
15.imK.  Lippoldsberg  A.Carlsli. 
(1607,  sede  Oelsheim  7  Lip- 
poldsberg): 
Lippoldsberg  (Flecken), 
Gewissens  ruh ; 


(1464  nicht  genannt): 


Vaake  (Kdf.); 
12.imK.Veckerhagen  A.  Sababg. 
^1464   nicht  genannt) : 
Veckerhagen    (Kdf.    an    der 

Grenze  *^i'0)' 
(StaufFenberg  und 


Oldenberg  im  Beinhardswalde;) 

13.  im  K.  Gottstreu  A.  Sababg. 

(1464,  praep.  Geyssmar  3  Go- 
t  e  r  s  e  u) : 

Gottstreu  (K<^f-); 

1 4 .  i  m  K.  G  i  e  s  e  1  w  e  r  d  e  r  A. Sababg. 

(1464,     praep.    Geyssmar    30 

Werter): 

Gieselwerder  (Kdf.), 


(Helmarshauser  Berg;) 


*'»»)  S.  oben  Note  36  a. 
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16  imK.WahmbeckA.Nienover      15.  im  K.  Carlshafen  A.  gl  N. 
•    (1607,sedeOelsh.8Wahnbcck):  (1464  nicht  genannt) 

Wahrabeck  (Kdf.);  Carlshafen   (Stadt); 

6)  oegen  den  pattiis  Auga  im  Bisthum  Bad  er  bor  n  in  den  Grenz- 
kirchsprengeln  der  Diöccsen  M  ainz  No.  6  —  7,  im  Lagni,  und  Pader- 
born No.  7,  im    Vuga  (S.   259j;  .    ,    •      -, 

7)  gegeil  den  pauus  Moronua  im  Erzbisthum  Mainz  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Moronga  No.  11-2  gegen  den  Lagni  No.  13—4 
(S.   288 — 287)  genannt,  in  umgekehrter  lleihenfolge;^ 

8)  n-e'^en  den  pa!;iis  Kittiga  im  Erzbisthum  Mainz: 

17  im  K^bIi h  1  e Patr,-G.Hardeiiberg      16.  im  K.  Catlen  b  urg  A    gl   N. 

(1607,sedeNortun  U  Buhle):  (1607,   sede  Honstad  20   Ga- 

te 1  u  b  u  r  g) : 
(in  östlicher  Bichtung) 
Levershausen  (Vorwerk).  Suterode. 

Eine  erst  „im  Jahre  1847  au's  Licht  getretene  Urkunde  des  Kaisers 
Otto  L  Yom   17.  Juli  966''  enthält  die  Worte: 

in  comitatutidelisnostriOsdagi  et  in  pago  Nordagoe   et 

i^  loco quidicitur   Angeri curtem  videlicet  que  nomi- 

natur     '    ...  et  quatuor  mansus cum  curtibus in  Drodminne 

sitas,  —  —  in  Winide, in    Lenglere'^   (ap.   Erhard    reg.  hist. 

Westfaliae  I,  cod.  dipl.  p.  47). 

Die  Lücke  in  dieser  Urkunde  ist  durch  „die  auszere  Aufschritt 
des  stark  beschädigten  Originals:  De  curte  Beverse  pertinente  ad  An- 
-aron,  glücklicher  Weise"  ergänzt.  —  „Beverse,  Drodminne  sind 
^üst,  erstererOrt  „an  dem  Flüsschen  Bevor,  welches  bei  Northen  in 
die  Leine  Hieszt ,  letzterer  wohl  am  Kodebach,  welcher  bei  lilost^r 
Marienstein  in  die  Leine  mündet;  Weende,  Kirchd.  im  A.  gl  N.  archi- 
diaconatu    Nortunensi ,    sede    Nortun  No.  0;    Lengeiern,   Kdt.  im   A. 

Bov enden,  sede  Nortun  No.  8.  ,        n    i  ^  ivr;;,. 

Demnach  entspricht  der  pagus  Nordagoe  dem  Dekanat  Nor- 
then  mit  dem  Flecken  Nörthen,  wovon  er  benannt  ist. 

Die  Gauorte  Weende  und  Lengeiern  gehören  aber  zum  pagus 
Lo«^ne  in  der  Urkunde  des  Kaisers  Heinrich  vom  Jahre  1022  (s.  oben 
<^  200  —  Wir  lernen  demnach  in  dem  pagus  Nordagoe  ^'i^^en  ün- 
t  ergau  des"dem  Mainzischen  Sprengel  gehörigen  Lemegaus  kennen      ). 

G  renzorte  des 
pagus  Nordagoe   1)  gegen  den  pagus  Hlisgo  im  Erzbisthum  Mainz  sind 

^^^r~P^cus  Nordagoe  von  Leopold  Freiherrn  von  Ledebur,  in  Zeitschr. 
des  hisi'.'VeS  fürNS:  Jahrg.  1868  S.  402  f.,  dem  wir  auch  die  vor- 
stehenden Aufschlüsse  verdanken. 
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in  den  Grenzkirchspielen  des  Lagni,  Untergau  Xordagoe  T^o.    1 — 3 
gegen  Hlis^o  ^o.   1 — 4  (oben  S.  292  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  paa-iis  Ljieni   im  Erzbisthum  Mainz: 
t.  im  K.  Weende  Ger.  Leineberg      l.  im  K.  Roringen  Ger. Leineberg 
(1607,  scdc  Nortun  6  Weendej:         (lH07,sedeGeismar  3Koringen): 
(in  webtßiidwestlicher  und  westlicher  Kichtung) 


Nicülausbcrg, 


Weende  ( Kdi.  „Wenithi'*  1 022 ) ; 

2.  im  K.  Lengeiern  A,  Bovenden 

(1607,  sede  Nortun  5  Lengler): 


2.  im 


Holtensen, 

Lengeier  n^Jjengleron"  99(1 
3,   im   K.  Ilarste  A.  Bovenden 
(1607,  sede  Nortun    1   llarstel 


Emmcnhausen, 
Harste  (Kdf.); 

4.  im  K.  Gladebcck  A.  Bovenden 
(1607,sedeNortun3Gladcbeck): 

Gladebcck  (Kdf.^ ; 

5.  im  K.  He vcnscn   A.  Moringen- 
Hardogscn 
(1607   nicht  genannt): 

Hevensen    Kdf.), 


Koringen,  Herberhausen; 
K.  Gott  Ingen    Ger.  gl.  N. 
( 1 607,  sedeGeismar  2Gött  i  n  ge  nX- 
Göttingen  (Stadt); 
3.  im   K.  Grone  Ger.  Leineherg 
( 1 607, sede  Dransfeld  1 1  G  r  o  n  e) : 
(in  westnordwe-thcher  Kiclitiuig) 

Grone  („Gruona"  1023); 
L  im  K.  K  1 1  i  eh  ausenGer.Leineb. 
(I(i07,    sede   Dransf.    15    Ellie- 
h  ausen) : 

Elliehausen  (Kdf.), 
Esebeck ; 
5.  im  K,  Erbsen  Tatr.-G.  Adelebsen 
( 1 607,  sede  Oelsheim  l  5  K  r  b  s  e n)  : 
(in  uördUchcr  Kit'litun<^') 

Erbsen  („Erpessun'^  s.  a.), 
Lödingsen       „Liudingeshu- 
son"  990), 


Fehrlingsen ; 

6.  im  K.  E 11  i  c  r  0  d  e  A.  M  oriugen- 
Hardegsen  (1607,  sede  Oelsheim 
13  Ellierode): 

Asche,  Ellierode  (Kdf.); 

7.  im  K.  H  a  r d  e  g  s  e  n  A.  Moringen- 
Hardegsen  (11)07,  sedo  Oelsheim 
12  Hardegsen): 

Behrensen       („Beringothcs-  Hardegsen  (Stadt) ; 

huson'^   1022); 

3)  gegen  den  pagus  Moronu-a  im  Erzbisthum  Mainz  sind  in  den 
(irenzkirchspieleu  des  Moronga  No.  4—2  gegen  den  Lagni,  Untergau 
Nordagoc  Xo.  6 — 1  (S.  287); 

4)  gegen  den  pairus  Ritti«-a  im  Erzbistlunu  Mainz  in  denen  des 
Lagni,  Untergau  Nordagoc  No.  17  gegen  den  Kittiga  No.  16 
(S.  295)  genannt. 


lY.    Pagus  Hlisgo 


im  Erzbisthum  Mainz. 


(Vgl.  A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  25 — 34.) 


Gauorte: 

—  —  in  pago  Hlisgo  in  comitatu  ipsius  (comitis  Adaiger i) 
in  villis  Wolfenni  ac  Halafeld''  (Urk.  des  Königs  Arnnulf  vom  6.  Juli 
889,  bei  Wilms  Kaiserurkunden  I  229;  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  482).  — 
Wulften,  Kdf,  im  A.  Catlenburg,  Archidiakonat  Einbeck  (resp.  De- 
kanat Berka)   No.    1 3,  und  „Halafeld^'  unbekannt. 

^^ —  —  in  villa  Getlide  in  comitatu  Lisgo,  cui  Burchardus 
comes  praeesse  videtur,  ]mblicam  monetam  esse  conccdimüs"  (Urk.  des 
Kaisers  Otto  I.  vom  12.  Decbr.  965,  ap.  Sagittarium  historia  ducat. 
iMagdeb.  in  Boysens  bist.  Magaz.  I  104;  bei  Liinig  Keichsarchiv  spicil. 
cccles.  1.  Th.  Forts.  Anhang  S.  9).  —  Gittelde,  Flecken  im  A.  Seesen, 
Dekanat  Berka  No.  4. 

j^ —  -  in  pago  liisgo  curtem  quandam  Polide  dictam"  {^Vrk.  des 
Kaisers  Otto  III.  vom  .1.  978,  ap.  Leibn.  sc.  rer.  Br.  II  376).  --  Pöhlde, 
Kdf.  im   A.  Herzberg,  Archidiakonat  Einbeck  (resp.  Dekanat  Berka) 

No.   II. 

^^ raansos  in  villis  Motlevingerod,  Foresazi,  Hadilvingerod 

dictis  sitos  et  in  pago  Lisgowe  vocato  ac  comitatu  Sigcberti  co- 
raitis  iacentes"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  IIL  vom  10.  August  990,  ap. 
Ilarenberg  bist.  eccl.  Gandcrsh.  p.  625;  Leibn.  scr.  rer.  Br.  II  376).— 
jMotlevingerod"  (ausgegangenes  Kirchdorf  beim  Feldbrunnen  zwischen 
Forste  und  Osterode),  Forste  im  K.  Nienstcdt  A.  Osterode,  Anhidiak. 
Einbeck  (resp.  Dekanat  Berka)  No.  19,  und  Elbingerode,  Kirch- 
dorf im  A.  Herzberg;  Dekanat  Seeburg  No.   19. 

^     ^^ cortem Berneshuson  dictam,    in  pago  Lisga,  in 

comitatu  Vdonis  sitam''  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  24.  April 
1013,    ap.    Erhard    reg.    bist.  Wcstf.  I,    cod.  dipl.  p.  62;    cf.  vita  Mein- 

Averci  ep.,    ap.   Pertz  XI  115).  —  „ cortem Berneshusen 

dictam,  in  pago  Lisga^  in  comitatu  Vdonis  sitam"  (Urk.  vom  14.  Januar 
1016,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  66  Urk.  63).  —  Berenshausen, 
Kdf.  im  A.  Gieboldehausen,  Dekanat  See  bürg  No.   1. 

—  —  In  praefectura  Udonis  comitis,  in  pago  Lischa  Reno- 
velhusen,  Dorstide,  Lantwardeshusen ,  Heildageshem,  Evergotes- 
hom,    Horemanniggeroth,    Wachana,    Germaneshuson"    (Urk.    des 
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Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  1022,  Original  im  Köuigl.  Archiv  zu  Hannover", 
abgedr.  bei  Lüntzel  S.  360).  —  Reiishausen,  Kdf.  im  A.Lindau,  Dekanat 
Seeburg  No.  4;  Dorste,  Kdf.  im  A.  Ccitlenburg,  Archidiak.  Ein- 
beck (resp.  Dekanut  Berka)  No.  10;  „Lantwardeshusen"  (lag  im 
Dorster  Holze),  „Heildageshem"  (lag  bei  Krebeck  im  A.  Giebolde- 
hausen);  Ebergötzen,  Kirchd.  im  A.  Kaduirshausen,  Himmigerode  im 
K/ Sattenhaui^en  A.  Neuengleichen,  Waake,  Kdf.  im  Tatr.-Ger.  gl  N. 
und  Germershausen  im  K.  Berenshausen  A.  (.Jicboldebausen ,  auch  im 
Dekanat   8eel)urg    No.  24,   26,  25  und  2. 

„ —  —  comitatum  suum  videlicet  et  forestum  in  montanis  quae 
dicuntur  Hartz  —  —  duo  beneticia.  —  —  comitis  Utonis  in  Lisga" 
(Urk.  des  Kaisers  Friedrich  vom  1.  Janr.  1157,  bei  Bilderbeck  Samml. 
ungedr.  Urk.  V  30  f.).  —  Der  südwestliche  Theil  des  Harzes  (s. 
unten  zum  Bisthum  Hildesheim  Note  485). 

Durch  die  Gauorte  in  den  Kirchspielen  Gittelde,  Nienstedt, 
Dorste,  Benshausen,  Ebergiitzen,  Waake  und  Sattenhau- 
sen ist  die  westliche  Grenze  des  pagusHlisgo  gegen  die  Gaue  Kit- 
tiga  und  Lagni  festgestellt,  durch  welche  alle  übrigen  davon  in  Osten 
gelegenen  Kirchspiele  im  sächsischen  Erzbisthum  Mainz  in  den  pagus 
H  1  i  s  g  0  eingeschlossen  werden. 

Die  geistlichen  Verhältnisse  erscheinen  in  nachstehender  Weise : 

.,Praepositura  Einbeck,  1)  sedes  Berka^'^): 

No.  l  Monnichhof  noviter  erecta,  2  Larsfelde,  3  Osterode,  4  Git- 
telde 1)65"'  (registrura  ras.  subsidii  ex  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck 
von  1519,  bei  Lüntzel  S.  23  Note  2). 

Dadurch  sind  eingeschlossen  und   angeschlossen*"^): 

5  Andreasberg,  6  Lutterberg,  7  Bartelfeld,  8  Barbisse,  0  El- 
vingeroda,  10  Schartzfeld,  il  Poelde  978,  12  Hertzberg,  13  Wulften 
889,  14  Hattorff,  15  Schwigershausen,  16  Dorste  1022,  17  Eistorff, 
18  Nienstett,  19  Forste  990,  20  Clausthal,  21  Altenow"  (Kirchen 
aus  dem  Archidiakonat  von  Einbeck  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  II, 
Urkb.  S.  493\  „22  Wiudhausen,  23  Badenhausen,  24  Zellerfeld" 
(J.  Wolf  comment.  de  archidiacontitu  Nortunensi  p.  37,  sedes  Berka). 

Ein  eigentliches  Archidiakonatsregister  von  Einbeck  fehlt  noch; 
„man  muss  also  mit  diesem  Verzeichniss  der  darin  gelegenen  Kirchen 
zufrieden  sein"  (Wenck  a.  a.  0.   S.  493   Note  *).     Wolf  hat  vor  Würdt- 

^'*)  Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat  Berka  sind  jetzt  anders  benannt: 
No.  1  (die  Margaretenkapelle  ist  nicht  mehr  vorhanden,)  2  Lasfelde. 


*)  Jetzt  anders  benannt: 
No.  5St.     Andreas-  9  Elbingerode, 

berg,  10  Scharzfeld, 

6  Lauterberg,        '      11  Pöhlde, 


7  Bartolfelde, 
S  Barbis, 


12  Herz  berg, 
14  Hattorf, 


15  Schwiegeisliauseu, 

17  Eystorf, 

18  Nienstedt, 
21  Alte  na  u. 
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wein  nur  voraus,  dass  er  für  den  archidiaconatus  Nortunensis  die  sedes 
Berka,  Dransfeld,  Geismar,  Greene,  Honstad,  Markoldendorf,  Moringen, 
Oedelsen,  Seeburg  et  Stockheim"  aus  einem  etwa  1607  geschriebenen 
Manuscript  entnehmen  konnte  (praefat.  p.  7).  Sein  Bekenntniss  (p.  U): 
„Detexi  quidem  sedes  Archypresbyterorum ,  sed  parum  est  has  nosse, 
nisi  et  cujuslibct  sedis  ambitum  et  ecclesias  noveris;  utrumque  autem 
desideratur  in  Msto  memorato'',  und  sein  Entschluss  (p.  11):  „singulis 
sedibus  tot  et  tales  ecclesias  tribuere,  quot  et  quales  habita  ratione  situs, 
Ulis  convenire  videbantur"  geben  uns  die  Befugniss,  in  gleicher  Weise 
zu  verfahren,  bis  ein  altes  Archidiakonatsverzeichniss  aufgefunden  sein 
wird;  zugleich  aber  auch  auszuscheiden,  was,  nach  den  Ortsverhält- 
nissen und  den  Ergebnissen  der  angrenzenden  Gaue,  in  den  sedes  Berka 
nicht  gehören  kann. 


„2)  sedes  Seeburg *^^): 


No.     1  Bernshausen   1013  (15), 

2  Germershausen  1022(16), 

3  Krebeck  (13), 

4  Rennshausen  1022, 

5  Wollbrandshausen  (12), 

6  Rollshausen  (11), 

7  Gieboldehausen  (10), 

8  Woldershausen, 

9  llüdershausen  (7), 

10  Rumspringe  (4), 

11  Hilkerode  (5), 

12  Silkerode, 

13  Bartolfeld, 


15  Scharzfeld, 

16  Lutterberg, 

17  Overnfeld  (2), 

18  Mingerode  (3), 

19  Elvingerode  990, 

20  Seulingen  (17), 

21  Densingerode  (18), 

22  Werxliausen  (19), 

23  Etzenborn, 

24  Evergötzen  1022, 

25  Waake  1022, 

26  Zatenhausen  1022, 

27  Landolfshausen" 


14  Barbis, 

(Archidiaconatus  Nortunensis  catalogus  de  1607,  ap.  J.  Wolf  commen- 
tatio  IL  de  archidiaconatu  Nortunensi  p.  44 — 48;  vgl.  Wenck  a.  a.  S. 
S.  493,  wo  auszerdem  noch) 


28  Seeburg  (1), 

29  Breitenberg  (6), 


30  Lindaw  (8\ 

31  Bilshausen  (8) 


genannt  sind.    (Die  hier  in  Parenthesen  beigesetzten  Nummern  sind  nach 
der  Reihenfolge  bei  Wenck.) 


*'^)  Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat  Seehurg  heiszen  jetzt: 


No.  4  Renshauseii, 

8  WoUershausen, 
10  Rhumspringe, 

12  (wüst,) 

13  Bartolfelde, 


16  Laut  er  berg,' 

17  Oberfeld, 

19  Elbingerode, 
21  Desingerodc, 


22  Werkshausen, 
24  Ebergötzen, 
26  Satteuhausen, 
g'30  Lindau. 
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Dadurch  wird  in  den  pagus  Hlisgo  eingeschlossen: 

„3)  sedes  Duderstadt *^^): 


No.   l  Duderstadt   {\\ 
2Titftlingerode  (4\ 
3Westeroda  (21), 
4  Eckelingerodai  1 3 ), 

5  B  r  e  m  a  (14), 

6  Laogeiihagenf  1 7  >, 


9  Neuendorf  (3),     |  IG   Hundeshagen  (8), 

10  Immingeroda  !5),        17   Fern  de  (10), 

11  Besekendorf  (6),       '  18   Wehnde  (26), 

12  Teistungen  <  1 1 ),        t  11)  Tastungen  (27), 

13  Teistungeuburgi  1 2),    20  Osternhagen, 

14  Gerblingeroda  (7),      21    Westernhagen, 
7Fuhrbach  (^15),     15  Berlingeroda  (91,    22    Wildungen" 

8  Brecht  huusenf  1 6), 

(„Catalogus  sediura  Archipresbyteralium  anno  1  6  6  0 ,  a  Christophoro 
Jagemann  in  spiritualibus  coraraissurio  deseripto,  ap.  J.  Wolf  commen- 
tatio  de  archidiaconatu  Heiligenstudieusi  p.  45  —  52;  vgl.  Wenck  hess. 
Landesgesch.  11,  Urkb.  S.  193.  Die  Xummern  der  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Kirchspiele  bei  Wenck  sind  hier  in  Parenthesen  hinzugesetzt). 
Bei  Wenck  sind  überdies  noch  genannt: 

23  Nesselroda  (2^  und  24  Wintzingeroda  (25). 
Ueber    Bischoft'eroda    (IS),    Hulungen  (19),    TS'^ewstadt  [20),  Gutzen- 
bach  (22),  Wissenborn  (23),  Geroda  (24),  Warmonfeld  (28)    und  Kalton- 
feld  (29)  bei  Wenck  s.  oben  Note  435  und  438. 

Grenzorte  des 

ptiftus  Hlisü^o  I)  gegen  den  pa^rus  I?itfi«ra  im  Erzbisthura  Mainz: 

(auf  der  lloheitsgrenze   zwischen   dein    llerzogth.    Braunschweig    und 

Fürsteuthum  Göttingen) 

1.  im  X.  der  St.  Margareten-  1.  im  K.  Du  d  erode  A.  Westerhof 
Kapelle  sijdöstl.  von  ^liinchehof  (sede  Honstad  1  b  D  i  d  e  r  o  d  e) : 
A.  Seesen 

(151 9,  sede  Berka  1  ^1  o  n  i  c  k  h  o  f ) : 

(in  südlicher  Richtung) 
Fürstenhagen    (Vorw.    a.    d. 
Grenze  ^^^•'^)); 

2.  im  K.  Gittelde  A.  Seesen 
(1519,  sede  Berka  4  Gittelde):     " 


Staufenburg, 


Gittelde  (,,Getlide''  965); 


Oldenrodc, 
Düderode  (Kdf.), 


*'<^)  Desgleichen  im  Dekanat  Buderstadt: 


No.  2  Tiftlingerode, 
ö  Westerode, 

4  Ecklingerode, 

5  Brehm, 

10  Immingerode, 


11   Böseckendorf, 

14  Gerblingerode, 

15  Berlingerode, 
17  Ferna, 


20  Osterhagcn, 

21  (wüst,) 

22  (wüst,) 

23  Nesselröden  und 

24  Winz ingerode. 


lieber  den  angeblichen  GauDuderstadt  s.  L.  von  Ledebur   in  dessen 
Archiv  V  28  f. 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Fürstenth.  Grubenhagen  u.  Göttingen) 


3.  im  K.  Eystorf  A.  Osterode 
(sede  Berka  17): 


Vogelsang  (Vorwerk); 
2.imK.WillershauseuA.Westerhof 
(sede     Honstad     18    Willers- 
hausen): 

Willershausen  (Kdf.), 
Westerhof; 
3.  im  K.  Holtensen  A.  Brunstein 
(sede  Honstad  10  Holten  sen): 
Mandelbeck  (Vorwerk); 
4. imK.  Rivershausen  A.Brunstein: 


Willensen, 
Eystorf  (Kdf.) ; 

4.  im  K.  Nienstedt  A.  Osterode 
(sede  Berka  18): 

Nienstedt  (Kdf.); 

5.  im  K.  D  erste  A.  Catlenburg 

(sede  Berka  10): 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 

Dorste  („Dorstide"   1022);  Marke, 

Elvershausen ; 

6.  im  K.  Berka  A.  Catlenburg  5.  im  K.  H  am  nienstedt  Stadtger. 
'fl519,  sede  Berka   1  Berka):  Nordheim  (s.  Honstad  19  Ham- 

menstedt): 
(in  südlicher  Richtung) 

Hammenstedt      („Hammon  - 

stedi"  1020); 


Berka  (Kdf.); 
imK.  Wulf  ten  A.  Catlenburg: 


0.  im  K.  Catlenburg   A.   gl.  N. 
(sede  Honstad  20  Cat  elnbur  g): 
Duhm^ 


Wachenhusen; 


Wulften  („Wolfenni"  889); 
8.  im  K.  Lindau  A.  gl.  N. 

(1607,  sede  Seeburg  30  L  i  n  d  a  w) : 

Lindau  (Flecken);  tt  c.^iiw..xx.*o^x., 

2)  gegen  den  pagus  Lagnl  im  Erzbisthum  Mainz  in  Sachsen 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Lagni  No.  1—7  gegen  den  Hlisgo 
No.   1—10  (S.  292  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Eichesfelden  im  Erzbisthum  Mainz  inThü- 
ringen'^in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  42 — 47,  im  Hlisgo, 
und'^Mainz  in  Thüringen  No.  50—55,  im  Eichesfelden,  Unter- 
gau Onfelt  (S.  269)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Wippergowe  im  Erzbisthum  Mainz  in  Thü- 
ringen in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  48—51,  im  Hlisgo, 
und  "in  Thüringen  No.  56—60  (S.  269   f.); 

5)  o-egen  den  pagus  Helmuiigowe  im  thüringischen  Erzbisthura 
Mainz  In  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  51—54,  im  Hlisgo, 
und  in  Thüringen  No.  61—63,  im  Helmungowe  (S.  271   f.); 

6)  gegen  den  pagus  Hardago  im  Bisthum  Halberstadt  sind  in 
den  Diöces'en  Mainz  in  Engern  No.  54-55,  im  Hlisgo,  und  Hal- 
berstadt in  Ostfalen  No.  68,  im  Hardago  (S.  272  f.); 

7)  gegen  den  pagus  Densiga  im  Bisthum  Hildesheim  in  den 
Diöcesen^Iainz  in  Engern  No.  55  —  59,  im  Hlisgo,  und  Hildes- 
heim inOstfalen  No.  69—71,  im  Densiga  (S.  273—276)  genannt. 


V.    Pagus 


ga 


im  Erzbist  hu m  Mainz  in  Sachsen. 

(Vgl.   A.  von  Wersebe  Beschr.  d.  Gaue  S.  23—25.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ curtem  Honstede  (lief am in  pago  llittiga''  (IJrk. 

des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  15.  Januar  1015,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  04;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  115).  — 
Hohnstedt,  Kdf.  im  A.  Brunstein,  Dekanat  Hohnstedt  No.   1. 

„ curtem  Hammonstedi  dictam,   in  pago  Rittcga  et  in  co- 

mitatu  Vtonis  comitis  sitam"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom 
23.  April  1020,  ib.  p.  79;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  1.  c.  p.  144).  — 
Hammenstedt,  Kdf.  im  Stadtgcr.  Nordheim,  Dekanat  Hohnstedt  No.  1 9. 

„predium  in  Marsvelde  in  pago  Rietega  et  in  comitatu  Udonis 
comitis  situm"  (Urk.  des  Kaisers  Konrad  II.  vom  13.  Mai  1033,  ib. 
p.  95  sq.;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ib.  p.  158).  —  „Marsvelde"  unbekannt. 

„ —  —  in  pago  Rittig a  et  in  villa  Ascolvingerothe  in  comi- 
tatu Theoderici  comitis'^  (Urk.  über  eine  Schenkung  Asculfs  um 
1060  ausgestellt,   ib.  p.   115).  —   Ellierode,  Kdf.  im  A.  Gandersheim. 

„ —   —   praedium, Hiordinge  nominatum  situm    in   pago 

Hrittega"  (Urk.  des  Kaisers  Friedrich  vom  l.Janr.  1157,  bei  Bilder- 
beck Samml.  ungedr.  Urk.  V  29).  —  „Hiordinge'^  unbekannt. 

„S8.  Gotescalc  tradidit  deo  et  sancto  Bonifacio  bona  sua  in  locis 
que  vocantur  Ethi,  et  Etisheim,  et  Hamunstat,  in  pago  Lisgowe 
provincie  Saxonie^*  (Eberhardus  monachus  in  den  tradit.  et  antiq. 
Fuldens.,  edid.  E.  F.  J.  Dronke  p.  lOO).  —  Echte,  Kdf.  im  P.-G. 
Oldershausen ,  Edesheim,  Kdf.  im  A.  Brunstein  und  Hammenstedt, 
säramtlich  im  Dekanat  Hohnstedt  No.  17,  8  und  19,  und  pagus  Rit- 
tiga,  wie  für  Hammenstedt  die  Urk.  vom  23.  April  1020  beweist. 
Echte  und  Edesheim  werden  durch  Hammenstedt,  Hohnstedt  und 
Ellierode  in  den  Ri  ttiga  eingeschlossen,  auch  der  gemeinsame  De- 
kanat erweist,  dass  der  Mönch  im  fernen  Fulda  sich  hier  im  Namen 
des  Gaues  in  Sachsen  geirrt  hat. 

„Praepositura  Einbeck,  sedes  Hohnstedt  ^'^^): 


No.  1  Hohnstedt  1015, 

2Sebexeni'^-)  (10), 
3Alshusen  (8), 


4  Calvelde  (9), 

5  Sivertshusen, 

6  Sebessen, 


7  Obernhusen, 

8  Eddesse  s.  a.  (4 

9  Ritterode" 


No. 


*")  Von  den  Kirchspielen  im  Dekanat  Hohnstedt  heiszen  jetzt: 


3  Ahlshausen, 

4  Calefeld, 

5  Sievershausen, 
ö  (wüst,) 


7  Upper liausen, 

8  Edesheim, 

9  Rittierode, 
11  Imbshausen, 


13  Hoy ershausen, 
16  Düderode, 
20  Catlenburg. 
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(registrum  msct.  subsidii  ex  praepos.  Nortenensi  et  Einbeck  anno  1519, 
bei  Lüntzel  die  alt.  Diöcese  Hildesheim  S.  23  Note  2;  die  in  Paren- 
thesen nachgesetzten  Nummern  sind  aus  der  Reihenfolge  des  archidiaco- 
naUis  Nortunensis  catalogus,  ap.  J.  Wolf  commentatio  IL  de  archid. 
Nortun.  p.  31 — 37,   wo  auszerdem  noch  verzeichnet  sind  in  demselben) 

„sedes  Honstad: 

14Weissen-\Vasser(13),|17Echte  s.  a.  (20), 
15Wiershausen(14),ll8  AVillershausen(21), 


lOHoltensen  (2), 

1 1  Imshauscn  (5), 

1 2  Eboldshausen  (6), 
13Hogershausen(ll), 


Kmiderode  (17), 


19  Hammenstedt    1020 

(25); 


überdies  gehört  dahin  20  Catelnburg. 
Nord  he  im  (1)  wird  mit  Mcdehcm  (26)  und  Sulthem  (27)  durch 
die  ]'\liume  in  den  Dekanat  Moringen  und  pagus  Moronga  ein- 
geschlossen, an  dessen  Nord  grenze  Northeim  belegen  ist;  —  Oelxen 
( 1 2)  gehörte  1519  zum  Dekanat  G  r  e  e  n  e  No.  5  und  pagus  S  u  i  1  b  e  r  g  e 
(s.  oben  S.  282);  Harri  ehausen  (15)  aber  wird  durch  die  Grenz- 
strecken „Wicberdesdene  und  Wicbertesbuntian  in  Aeterne"  in  der  hil- 
desheiraer  Diöcesanschnede  dem  pagus  Ambergawe  zugewiesen 
und  gehörte   1470  zum  Dekanat  Seesen  No.   7   (s.  oben  S.  270). 


DieGrenzortedes 

pagus  Rittiga  sind  schon  sämmtlich  namhaft  gemacht,  und  zwar: 

1)  gegen  den  pagus  Hlisgo  im  Erzbisthum  Mainz  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  H 1  i  s  g 0  No.  1  —  8  gegen  deuR i  t  ti  ga No.  1  —  6  (S.  300  f.) ; 

2)  gegen  den  pagus  Lagni,  Untergau  Nordagoe  in  denen  des 
Lagni,    Untergau   Nordagoe    No.    17    gegen    den    Rittiga    No.   16 

(S.  295);  .  .     . 

3)  gegen  den  pagus  Moronga  im  Erzbisthum  M  a  i  n  z  in  denjenigen 
des  Moronga  No.   1   gegen  den  Rittiga  No.   1  —  3  (S.   287)-, 

4)  oegcn  den  pagus  Suilbergc  im  Erzbisthum  Mainz  in  denen 
des  Suil berge  No.  5—11  gegen  den  Rittiga  No.   5—9  (S.  284  f.); 

5)  "-egen  den  pagus  Flenithi  im  Bisthum  Hildes  he  im  in  den 
Diöcesen  Mainz  No.  64 — 62,  im  Rittiga,  und  Hildesheim  No. 
76—75,  im  Flenithi  (S.  278—277); 

O)  gegen  den  pagus  Ambergawe  im  liisthum  Ili  Idesheim  in  den 
Diöcesen'' Mainz  No.  62 — 60,  im  Rittiga,  und  Hi  1  desheim  No.  75 
72,  im  Ambergawe  (S.  276),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


VI.    Pagiis  Hessiin  (Saxonicus) 

im    Erzbisthum    Mainz    in    Engern    oder    die    slidöstliehe    Hülfte 
desselben ^'^)  mit  dem  Untergaue  Hemm  er vel den. 

G  a  u  0  r  t  e : 

j^ —  —  in  villa  Ersten  dicta,  in  pago  Engeren  in  comitatu  aulera 
Osolt  coraitis"  (Urk.  ap.  Erbard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dip.  p.  1  18).  -- 
Ehrsten,  Kdf.  im  A.  Grebenstein,  Arcbidiakonat  Hofgeismar  Js^o.  27. 

„31.  Erkanbertus  eps  de  Saxonia  tradidit  saneto  Bonifatio  villas 
—  -  Hiltwarteshusen  —  —  Weisefeit"  (trad.  Fuld.,  ed.  Dronke 
p.  97).  —  Hilwartshausen  im  A.  Ericbsbnrg-Hunnesrück  und  Arcbi- 
diakonat Hofgeismar  No.  22;  „Weisefeit,  zu  Hil warthausen  gebörig, 
lag  an  der  Weser. 

„§  44  (de  Saxonia) in  pago  Hessira  ,  in  villa  Filumari^'^^), 

et  in  villa  Holzhusen"  (trad.  Fuldens.,  ed.  Dronke  p.  98).  --  Ober- 
Vcllmar  (im  pago  Hessorum)  und  Holzhausen,  Kdf.  im  A.  Sababurg, 
Arcbidiakonat  Hofgeismar  No.  31. 

„§  107.  —  —  proprietatem  meam  in  provincia  Hassorum, 
Rosbach,  Churbeke,  Eisungen,  et  Hitteshusen,  et  in  Hauuide'^  (trad. 
Euldens.^  ib.  p.  101).  —  Rösebeck,  Körbecke  (s.  im  Bistbum  Pa- 
derborn);  Niederelsungen ,  Kdf.  im  A.  Zierenberg;  „Hitteshusen^' 
(wüst)  und  Haueda,  Kdf.  im  A.  und  Arcbidiakonat  Hofgeismar 
No.  21   und  5. 

„§   114. in    villa    Herste   —  —   in  rcgione  Hessorum" 

(irad.  Fuld.,    ib.  p.  39).    —   „§.   120. in    villa  Hersten 

in  pago  Hessorum"  (ib.  p.  40).  —  Ehrsten,  Kdf.  im  A.  Grebenstein, 
Arcbidiakonat   Hofgeismar  No.  27. 

,,§  153.  —  —  in  ])rovincia  Hassio  —  —  predia  in  locis  Em- 
briches,  Emmines,  Duriun,  et  in  Howide"  (trad.  Fuld.,  ib.  p.  42). — 
„Embriches"  (östlicli  von  Borgentreicb),  Hümme,  Kdf.  im  A.  Hofgeis- 


«8)  Vgl.  Weiick  bess.  Landesgeseb.  II  358—385;  —  Faickciilieiner  über 
die  iiltestCH  Grenzen  der  Diöcesen  Mainz  und  Paderborn  im  Ilessiscb-Säclisi- 
scheu  Gau,  in  d.  Zoitschr.  des  Vereins  f.  bessiscbe  Gesell,  u.  Landeskunde, 
1837  1   125--lt>4. 

^'^)  Ober-Yeliniar  „in  sede  Ditmoln"  (ap.  Würdtwein  III  528)  ist  durcli 
die  friiii  kiscli  en  J)r>rfcr  Weimar,  Mönchehof,  Rothwesten  und  Knickhagen 
nach  Franken  eingeschlossen.  Vgl.  Landau  ßesclireibung  des  Hessengaues 
S.  TG.  Der  Mönch  Eberhard  irrt  sich  also,  da  er  auch  diesen  Ort  nach 
Sachsen  verlegt. 


VI.    Pagus  Hessim. 
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mar,  Zwergen  im  K.  Niedermeiser  A.  und  Archid.  Hofgeismar   No. 
14,  und  Haueda  (s.  §   107). 

„§  327. in  pago  Hessi  in  villa  nuncupante  Buria"    (trad. 

Fuld.,  das.  S.  68).  —  Gottesbühren,  Kdf.  im  A.  Sababurg,  Arcbid.  Hof- 
geismar No.   18. 

» in  pago  Hesse  nominato,  in  villa  Eotmereshusun  dicta,  in 

Osterbeun  marca,  in  comitatu  Allionis"  (Urk.  des  Königs  Otto  L  vom 
22.  Juni  942,  ap.  Erbard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  44).  — 
„Rotmereshusun"  ist  vereinigt  mit  Ostheim  im  K.  Liebenau  A.  und 
Arcbidiakonat  Hofgeismar  No.  29. 

;> curtem,  quae  vocatur  Rosbach,  sitam  in  pago  Hassen  um, 

in  comitatu  EUi  comitis,  et  alia  loca  ad  praefatam  curtem  pcrtinentia 
ita  uominata  Ufloum,  et  altera  Ufloum,  Horikeshusum  ^^^^),  Medrike, 
Elisungum,  Goteredeshusun,  Bunningheim"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I. 
vom  12.  April  966,  ap.  Leubcr  stapul.  Saxou.  No.  1()06).  —  Eöse- 
beck  (s.  im  Bistbum  Paderborn),  Wes tuffein,  Kdf.,  Burguffeln,  Filial 
von  Grebejistein  A.  Grebenstein,  Arcbid.  Hofgeismar  No.  36  u.  37; 
Heckers  hausen,  „Medrike'*  (lag  zwischen  Herbsen  und  Volk- 
marsen im  Bisth.  Paderborn),  Niederelsungen  im  A.  Zierenberg,  Gottes- 
bühren im  A.  Sababurg,  beide  im  Archid.  Hofgeismar  No.  21  u. 
18,  und  Bühne  (im  Bistb.  Paderborn). 

„Im  Jahr  1013  hat  der  König  Heinrich  IL  dem  Kloster  Helmwardes- 
hausen  zugeeignet  seinen  Forst  und  Wald  Siburg  genannt  (bei  Karls- 
liafen),  bey  dem  Kloster  gelegen,  und  etliche  Höfe  gelegen  in  den  Dör- 
lern  Burmi  (rect.  Buriun),  Wedeekesen,  Wermanessen,  Stamen,  Humi 
in  pagoHassi  in  comitatu  D  edico  nis"  (G.  von  Kleinsorgen  Kirchen- 
gescb.  vonWestphalenl  471).  —  Gottesbühren,  „Wedeekesen, '  Wer- 
manessen", Stammen,  Filial  von  Hümme,  im  Archid.  Hofgeismar 
No.  6. 

» praedia  in  Eskeberge  ac  Meiskere  villis  in  pago  Hassia 

in  comitatu  Dodecbonis  comitis^^  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom 
5.  Mai  1019,  bei  C.  W.  Ledderhose  kleine  Schriften  II  284).  — 
Escheberg  im  K.  Breuna  und  Nieder-  oder  Obcr-Meiser  im  A.  Greben- 
stein, Arcbidiakonat  Hofgeismar  No.   26   u.   7  oder  33. 

5> —  —  praedium  suum,  Holthusen  nominatum  situm  in  pago 
Hessiga,  in  comitatu  quondam  Werneri  comitis"  (Urk.  des  Kaisers 
Friedrich  vom  1.  Januar  1157,  bei  Bilderbeck  Samml.  ungedr.  Urk.  V 
29).  —  Holzhausen,  KdL  im  A.  Sababurg,  Archid.  H  o  f  g  e  i  s  m  a  r  No.  3 1. 


*«*')  Die  Kirche  zulleckershausen  gehörte  zum  „sedes  D i t m o  1  n No.  17 
im  pagus  Hessi  Franconicus.  Die  curtis  Kosbach  mit  ihrem  Zubehör  vcr- 
biiKk^t  also  die  ganze  Provinz  Hessen,  ijidem  zu  ihr  nicht  nur  Besitzungen 
in  beiden  Theilen  des  pagus  Hessi  Saxonicus,  sondern  aucli  des  p}i«:ns  llossi 
Franconicus  gehörten. 

20 


SOG 


Bisthum  Mainz. 


Den  maiuzischen  Antheil  am  pagus  Hess  im  (Saxonicus)  enthält  der 
„Umfang  der  Propst  ei  Hofgeismar  ^^0- 


No.  l  Grt'binstein, 

2  Schachten, 

3  Goterssen, 
4Volckmerscheii, 
5Hauwede  s.  a., 

(>  Stammen  1013, 


l5Hoenkirchcn, 

16  0bernliötingen, 

1 7  Hailmikhusen, 
ISGodessburen  *.)6(), 
19  Land  au  we, 
2oEringe, 


jBOobern  Halse, 

älHalthussen   1157, 
; 32  Suiten, 

ISSsuperior  Meissere 
I  1019, 

34  inferior  Listungen, 


7  Inferior  Meissere    2rinferiorElsunge96(),:35  \V  ilmerssen, 


1019, 

8  A'  e  t  u  s    0  p  i  d  u  m 

G  e  y  s  s  m  [i  r , 

9  Wt  tesingeu, 
1  0  W  i  t  m  a  r , 

1 !  Haldungen, 

12Ludenhusen, 

13  I  nimethusen, 


22  Hildewersshusen 

8«  a.« 

23  VV  ormelon, 

24  Kaulden, 

25  Eringe, 
2(JBrune    1019, 
27  Ersten  s.  a., 


36  minor  Vffoln    966, 

|37  Austoufflen  966, 

;38Novtgeissmar, 

39  Weiter, 

40Maynbressen, 

41  Humbressen, 

42CapellainDalheini, 

43  Capella  propc  Wart- 
berer " 


28  Vorstenwalt, 
14Twergendesol.s.a.,  29  Lievenauwe  942, 

(Aus  einer  Eechnun-  de  Anno  M.CCCCLXiiij,  das  „Subsidium  pro 
archiepiscopo  et  electore  Bertholdo"  betreffend,  bei  C.  B.  N  Falcken- 
heiner  Uvkb.  zu  der  (iesch.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hofgeismar  S.  LV  sq.) 


pa 


Die  Grenzorte  des 
US  Hessim    (Saxonicus)    im  Krzbisthum  Mainz    sind    schon  nam- 
haft gemacht,  und  zwar:  .      ,,.    ,         n.     i       i 

1)  o-et'en  den  pa^us  llessa  (Saxonicus)  im  Bisthum  1  aderborn 
in  den  DicTcesen  Mainz  No.  9—23,  im  mainzer  Antheile,  und  Pader- 
born No.    11—22,  im  paderborner   (S.  260—263).  ^         ^ 

2)  «e«'-en  den    pairus  llessorum    im  Erzbisthum  Mainz    in  l^ran- 

/         O        w 

~^)  Die  jetzigen  Namrn    der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Uofg:eis. 

mar  sind:  .        ,.    . 

10  Oberlistnigen, 


No.  1   Grebensteiii, 

2  Schachten, 

3  Gottstreu, 

4  Volkmarsen, 

5  ilaueda, 

i)  Stummen, 

7  Niedermeiser, 

8  Hofgeismar, 

9  Wettesingen, 

10  Wittmer, 

11  (wüstb.  lIof<:eism.), 

12  Udenbausen, 

i;{    hnnienliausen  , 

14  Znerjreii, 

15  Hohen  kirclien, 


17  (wüst,) 

IS  Oottesbüliren, 

19  Landau, 

20  E  bringen, 

21  Niederelsuni?en, 

22  Hihvartshauseii, 

23  Wormeln, 

24  Calden, 

25  Ehrinjxen, 

26  B  reu  na, 

27  Ehrsten, 

2s  Fürstcnwald, 
2.)   l/iebciiuu, 
;{o  (wüst,) 


31  Ilolzhauscii, 

32  (wüst   bei   'rrendel- 

burg,") 

33  Obermeiser, 

34  Niederlistingen, 

35  Wülmersen, 

36  Westuffeln, 

37  Biu-j^uffeln, 

38  (wüst,      nordöstlich 

von  Hofgeismar,) 

39  Gieselwerder, 

40  Meinbressen, 

41  Hombressen, 

42  Dalheim, 

43  (wüst  bei  Hofgeitjm.) 


VL    Pagus  llessim. 
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ken    in    der  Diöcese   Mainz    in  Sachsen  jSTo.  22 — 31,    im  Hessim 
(Saxonicus),  und  Franken  No.  23 — 32,  im  H  e  s  s o  r  u  m  (S.  203 — 265) ; 

3)  gegen  den  pag-us  Lag'ni  im  Erzbisthum  Mainz  in  denen  der 
Grenzkirchspiele  des  Lag ni  No.  8 — 16  gegen  den  Hessim  (Saxo- 
nicus) No.  10—15  (S.  294  f.); 

4)  gegen  den  pagrus  Aug:a  im  Bisthum  Paderborn  in  den  Diö- 
cesen  Mainz  No.  8,  im  Hessim  (Saxonicus),  und  Paderborn 
No.  8,  im  Auga  (S.  259)  und 

5)  gegen  den  pagus  Netga  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Diöcesen  Mainz  No.  8,  im  H  essim  (Saxon  i  eus),  und  Paderborn 
No.  9—10,  im  Netga  (S.  260). 


Unterbau  Heiumerfelduii 

im  Erzbisthum    Mainz    in    Sachsen. 

Linerhalb  des  pagus  Hessim  (Saxonicus)  hat  AVenck  (hess. 
Landesgesch.  III  370  f.  und  Note  f)  einen  pagus  Hemraerveldun 
nachgewiesen  in  der  Urkunde    des  Kaisers  Heinrich  II.    vom  13.  April 

1018  mit  den  Worten:  „ praedium  in  loco  Siburgohusun  nominoto, 

in  comitatu  Udoiiis  comitis,  in  pago  Hemmerveid  un"  (ap.  Schaten 
annal.  Paderb.  I  294).  —  Sieberhausen '^i*),  ein  Hof  im  K.  Obermeiser 
A.  Volkmarsen,  DckanatHofgeis  mar  No.  33.  —  Cf.  1016  „Baldericus 
—  —  praedium  quoddam  in  comitatu  Udonis  praesidis  in  Himmer- 
veldun  ei  (Meinwerco)  in  proprium  tradidit"  (vita  Meinwerei  ep.,  ap. 
Pertz  XI   134). 

Wenck  setzt  mit  Recht  die  „Comicia  Meschere'*  in  Beziehung 
zu  diesem  pagus  Hemmer feldun,  von  dem  es  unentschieden  bleibt, 
ob  er  den  ganzen  mainzischen  pagus  Hessim  (Saxo  nicus),  oder 
nur  den  südwestlichen  Theil  desselben,  etwa  die  Aemter  Volkmarsen 
und    Grebenstein    nebst   den    sächsischen  Ortschaften    im    A.  Zierenberg 

umfasst  habe. 

Wir  gedenken  bei  Siburgohusun  noch  eines  „Sewardeshusun" 
in  zwei  Urkunden  Heiurich's  IL  vom  10.  April  1011  und  14.  Janr. 
1016  (ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  61  und  73)  zum  Co- 
mitat  des  Grafen  Hahold  gehörig,  wxdcher  Ort  die  Namen  Sedcshusen 
und  Syddessen  erhalten  zu  haben  scheint  und  in  der  Gegend  von  Hom- 
bressen  gelegen  hat  (G.  Landau  Beschr.  d.  wüsten  Ortschaften  in  Hessen 
S.  15  f.). 

481  a^  Der  Ort  Siburg,  auf  dessen  Stelle  die  Stadt  Carlsbafen  erbaut  ist 
(Wedekiud  Noten  II  142  Aumk.  428)  kann  den  Namen  „Siburgohusun" 
nicht  gehabt  haben,  weil  sich  das  husun  aus  dem  Namen  nicht  verlieren, 
höchstens  in  sen  verschleifen  kann.  Si  her  hausen  wird  aus  Si  bergliausen 
nnd  dieses  aus  S  i  b  urgoliusun  entstanden  bcin ,  da  Burg  und  Berg  oft  mit 
einander  wechseln  (und  ersterc  auf  Ictzterm  erbaut  war). 

2U* 
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Bisthum  Mainz. 


Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen : 


Mainz 

in  Engern: 

8  Karlshafon, 

21  Lütersheirn,' 

51  Zwinge, 

57  Wildemann; 

Paderborn : 

Lauenfordo, 


22    Braunsen ; 

Mainz 

in  Thüringen: 

34    Ermschwerd, 
Ziegenhagen, 
Oberriedeu, 


35 
3S 
40 
00 


61 


70 
74 

76 

i  l 

78 


Stöckey ; 

Hildeslieim : 

Lautenthal, 

Herrhauseu, 

Bentierode, 

Kreiensen, 

Beulshausen. 


Born  ha  gen, 
Epschenrode, 

Davon  werden  No.  21  und  51  in  der  Diöcese  Mainz  in  Engern,  No.  22 
in  der  Dirmese  Paderborn,  No.  34,  35,  38,  40,  00  und  Ol  in  der  Diöcese  Mainz  in 
rhürinixon,  auch  No.  74,  70,  77  und  78  in  der  Diöcese  Hildeslieim  nach  enier 
Seite  der  Grenze  gesichert.  In  der  Diöcese  Mainz  in  Engern  bleiben  No.  8 
Kaiishaten  gegen  8  Lauenförde,  57  Wildemann  gegen  70  Lautenthal  scliein- 
har  ungcsicl.ert;  doch  scheidet  die  Hoheitsgrenze  8  Karlshjifen  von 
^  Lauonförde,  die  Grenzpunkte  Brisa  und  Inderista  57  Wildemann 
v(»n  70  LMutenthal.  Ueberdies  ist  35  Ziegen hagen  ein  an  sich  gesicherter 
(irenzort,  vertritt  der  Grenzort  Bökel hagen  als  Filial  von  51  Zwinge 
dies  Kirchspiel  in  Betreif  der  Grenze,  so  dass  die  Umfangsgrenze  auch 
des  Bisthums   Mainz    in  Engern    ebenfalls   durchweg  gesichert  ist. 


II.    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

3.    (noch)  in  der  Provinz  Ostfaien. 

I.   im  Bisthum  Hildeslieim  Erzbisthums  Mainz 

mit  den  Gauen  L  Gretingc,  IL  Flutwiddc  vcl  Mulbcze,  IlL 
H  a ö  t  V  a  1  a  (üntergaue  a.  S c o  t c li n g o  n) ,  IV.  G u o  1 1 i  n g a  (Untergauc 
l).  Wikanavcldc),  c.  Aringon  (Untergaue  d.  Yalothungon) 
und  e.  Flcnithi  in  einem  Gesamratgaue  Guottinga,  wie  auch  f.  Am- 
bergawe,  V.  Salthga,  g.  Dcnsiga  und  h.  Leriga  in  einem  Ge- 
sammtgaue  Salthga. 

(Vgl.  Lüntzel  die  ältere  Diöcese  Hildesheira ;  C.  von  Bennigsen  Beitrag 
zur  Feststellung  der  Diöcesangrenzen  des  Mittelalters  in  Norddeutsch- 
land L  Die  Diöcesangrenze  des  Bisth.  Ilildesheim,  in  Zeitschr.  des 
hist.V.f.NS.,  Jahrgang  1863  S.  1—134;  H.Böttger  Brunonen  198-220.) 

Belege: 

Theodericus  —  —  Bcdis  Moguntine  archiepiscopus  Hildese- 
mensis,  Paderborncnsis,  Verdensis  et  Halber stadensis  ec- 
clesiarum  episcopis,  nobis  m e  tropolitico  iure  subiectis"  (Urk.  vom 
10.   April   1441,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  Mogunt.  IV  272  sq.). 

Theodericum    de  Hardinberg   canonicum    ecclesie   Hildins- 

heimensis  et  Eberhardum  pastorem  ecclesie  in  Gesekc  Paderbor- 
ncnsis diocesis  nostrc  provincic  presencium  exhibitores  facimus" 
(Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  IIL  zu  Mainz  vom  9.  Januar  1341,  ap. 
Wiirdtwein  subs.   diplom.  I  231). 

^^ de  terminis  inter  Astvalas  et  Angarias  et  de  terminis 

episcoporura  Hi  Ide  ne sheime nsis  et  Mindensis"  (Grenzschnede 
«'ezogen  um  980,  bei  Lüntzel  a.  a.   0.  S.  345  f.). 

"„§  259. in  pago  Leri  in  ducatu  Falhon^^  (trad.  Corb.,  bei 

Wigand  S.  54).  ^      •   •       ' 

castellum  quod  Mundburg  vocatur  in  ripa  Alere  fluminis  — 

comitatum  circumiacentem  illud  castellum  in  pago  (hier  der  Provinz) 

Astvala"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IL  vom  J.  1013,  bei  H.Böttger 
Brunonen  S.  200  f.  und  Note  328).  —  M  ü  d  e  n  an  der  Aller  in  0  s  t  f  a  1  cn. 

castellum  Dal  ehern  nominatum  situm in  pago  (der 

Prov(nz)  Hastfala  sive  (dem  Gaue)  Ambergauin  comitatu  fi  liorum 
Ekbrahti  comjtis"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  IIL  vom  23.  Januar  1001, 
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dus.    i    211)  f.    und   Note   353). 
banno  Bocken  cm  No.   12. 


Du  hl  um,    Kdf.   im    A.    Bildcrlahe, 


Grenz  schnöden  des  Bisthums  II 

I.  im  10.  Jahrhundert* ^2). 
„Isti  sunt  termini  episcopatus  Hildese- 
men sis  ecclesie: 


ab  Oriente  Humen,  quod  dicitur  Ove- 
kara*^^),  de  illo  loco  ubi  Scuntera  incidit 
usque  ad  fontem  II  o  t  a  n  b  i  k  i  *^^),  et  sie  usque 
in  silvam,  quae  dicitur  Ari  dadon  ^^'**),  inde 
vero  usque  in  Furb  i  ki  "^^^j ;  de  Furbiki 
videlicet usque  adAVi  duk  iudesp  eckian*"'^), 
inde  quoque  usque  in  Brisan*^^);  et  sie 
super  Inder  i  stan^^***)  usque  Lullanbrun- 
n a n  ■^"").  De  L u  11  a n  br  u  n  n  a n  usque  C  r  u - 
pilligg  arothe^'-^^),  in  australi  parte  K  a- 
minadan^'-^^j,  sie  vero  W  i  gb  erb  t  esd  ene 
usque  ad  W  i  gber  htesbu  nciam  •*^^),  et 
sie    per    eandcm    Bunciam,    us([ue  ad  fon- 


i  1  d  e  s  h  e  i  m : 

IIL   1013. 

jj —     —    parrochiam 
Hildeneshemensem 

in  pago  sive  p  r  o  - 

vincia  Astfalo  bis 
limitibus  vel  terminis 
assignitam : 

de  loco  qui  dicitur 
Wetanspaekie*^^'*)  in 
Scuntere  ^^^),  inde 
0  vekare^^^),  sie  II o- 
tanbiki*«-'^),  Widu- 
kindesspeckian*^*^) 

ultra  Indistrara*^^) 
Lullenbrunnan*^*^), 

ultra  K  a  m  i  n  a  d  a  n  * '-^ -). 
W  i  c  b  e  r  d  e  s  d  e  n  e,W  i  c- 
bertesbunti  an^^^),  in 


zu 


*»■-)  Die  Griindo  dHÜir  h.  boi  H.  L.  Alirens  im  Jahresbericht  des  Lyceums 
Hannover  S.  :i  f. 

*'^-^<^)  Eine  Brücke  („spckkia^')  üIkt  der  Schunter  („in  Seuntere'')  bei  Ei- 
Icisbüttel  („ad  pontem  Ellardeslieim",  s.  unten  Note  550). 

^«3)  Der  Ekiss  Schunter  von  Eilersbüttel  ab  bis  oberhalb  Walle,  welches 
Dorf  zur  Diücese  Ilildesheim  gehurt  (s.  unten  den  Grenzkirchsprengel  No.  7), 
80  das   die   Grenze    von    der  Schunter  ab.   liotliemühle    gegenüber,    die  Oker 

erreicht. 

^^^)  DerFhiss  Oker  von  dem  genannten  Punkte  ab  bis  zum  Einflüsse  der 
Kohmke  in  dieselbe  f„sic  Kotau biki'')  am  Ahrendsbergc;  („Aridadon"). 

*8*)  Einer  der  wichtigsten  Punkte  zur  Bestimmung  der  Grenzschuede  ist 
der  „Rotanbiki"  (s.  unten  S.  :{)«;) 

4H5a)  Der  Grosze  Ahrensberg  zwischen  Goslar  und  Ahenau  am  üsthchen 
Ufer  der  Oker. 

**^)  Der  Vorbach  entspringt  im  schwarzen  Hermann,  treibt  die  Weg 
mühle  und  vereinigt  sich,  nach  seinem  Laufe  durch  das  Spiegelthal,  zwische 
Wildemann  und   Lautenthal,  mit  der  Innerste.     S.  oben  Note  446. 

*»')  Die  Brücke  Widukind's  führt  über  den  V  o  r  b  a  c  h  bei  der  Wegsmühle. 

*'"^)  Der  Punkt  ,  lirisa'-  zwischen  dieser  Brücke  und  der  Innerste 
IJeibt  ZI  ermitteln. 

*'^°)  Die  Innerste  wird  unterhalb  Wildemann  von  der  Grenze  überschritten. 

*'^'*)  Der  „Lullanbrunna"  bleibt  zu  ermitteln. 

*^^)  Desgleichen  „Crupil liggar othe". 

*^'^)  S.  oben  die  Noten  452  und  453 a.    „Keminada"  ist  Münchehof. 

<«^)  S.  oben  Note  456. 
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tem  Eterne,    et    sie  per  Et  er  nam    usque 
ad  occidentalem  plagam    Hcringgahu- 
sun*^2),    et   usque    ad   australem  partem, 
que    dicitur    Bekanhusiadone  *9*).     lüde 
vero    ad   occidentalem    partem    usque    ad 
fontem  (rivuli),  qui  dividit  Hrettigan  et 
Flenithi,    et  sie  in  flumen  Audan  *''^^)    et 
sie  per  Audan  usque  Thiedulfessun    in 
Hrisberg,   ubi  Greni    et  Flenithi  divi- 
duutur,  usqueadKerainadanbcrgjinEter- 
nam  Üumcn^'J^),  et  indeLei nam  ^»«)  tlumcn; 
ctsicperLaginamusque  in  illum  rivum,qui 
intcralluitEdinggabusunetErdisteshu- 
sun  ei  per  K  ubr  am  Lek  e  4*^^) ,  in  montcm 
Salteri^^').    De  Saite  ri  vero  usque  Er  in - 
gabrug*^l\indeHilisesgrove*^^-^-0,  et  sie 
in  Bokle-'^^^).     Inde  vero  Merkbiki^'^O  et 
sie  per  illud  castellura,    quod  dicitur  Wiki- 
nafeldisten-^OL>),    ^t  sie  in  Iladb  i  ki  •'^^3), 
inVorstan'''<'^)us([ueperBunikanroth'^'^^), 
et   sie  ad  Holanberg^ö^').      Sic  vero  super 


Aeterno  ,  inde  in  fon- 
tem (rivuli)   qui  dividit 


H  r  a  t  i  "f  a  n 


—    et 


Flenithi ,  in  Audan, 
inde  in  Risberg,  ubi 
Graeni  et  Flenithi 
dividuntuv,  sie  per  Ka- 
mi n  a  d  a  n  b  e  r  g  in  xV  e  - 

ferne  ^^^),     inde     Li- 
l96^      in     rivum 


c  1  n  n  1 


'), 


in 


qui  currit  intcr  Aedin- 
e:  a  h  u  s  u  n  et  A  e  r  d  i  - 
steshusun,  in  S  al- 
ter i''"'*^),  sie  per  Buni  - 
kanroht^^^);  per  mon- 
tem      Vugleri,      inde 


*-!  D^' N^1^45f  Der  „Hrisberg-  und  „K  eminadanberg-  bh  iben 
in   Betreff  der  le^^^^^^^^  -^  ^'nnitteln.     Die  Berge  selbst  liegen  zwischen 

^''•^lo^rDiet iint^»  Kintlusse  der  Gande   („Aeterno')    in  dieselbe  bis 
.»l»prliilh  Erzhausen  („Erdisteshusun").  j      i      •    ^ 

'''•'  '-  louu  em,'nt,'l?aeh,  iu  welchen  die  dren/.c  -•»*''':•'/ «J"  ,f  T^'^f ' "  f 
u  •  '  1  ,♦  ;=t  ,.l,..n  fli,'  Rubra  Lcke",  durch  wolclio  (.wiederholt  folgt  aut 
t^'i^"  <t  pe-"  ie  G  enze  d^m  Seltcr  .u«efniut  winl,  au  welchem 
Zsel  iiac  ent'sp  ini.  Er  riies/.t  zwiseheu  Esheek  und  Erzhauseu  hindurch 
furi'cinc     lÄrgrückeu  desSelter,  welcher  .ich  von  Naensen  bis  l.nseu 

"■^^-'^^Ering^'Ä^^  oder  Amerburg  amUils  bei  dem 

^^'''^'-^ol^grove-  oder  das  Thal  nördlich  am  HiU,  durch  welches  die 
Wispe  flieszt. 

::}  i,^!,'^  Me^ktiU'-^eiÄ"  amllils  und  ergieszt  sich  in  die  Lenne, 

"•^'^1r,X''^;iT:  (^!:ur':wr^:n;;1•■elde"  ist  die  Homburg     welclic 

in  kirchliche'   Ueziehui.i;  in's  Bisthum  Paderborn   gehorte  (s    oben  S.  .'.,>,) 

Ät  unbekannte?  ,,Kadbiki''  nu.ss  sich  zwischen  Amelungsborn  und 

''^^^^^^:^^''i::::\^i^l^^^o..iU^  und  westliC.  von 

-""t'ftleÄ  w:fi'l9-  „Mindeasis  Ecclesiac"  (s.  oben  Note  115) 
bleibt  also  im  Westen  der  Uiöcesangrenze. 
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muntern  Fugl  er  i  •'"*')  iisquc  Wiiboki;  indu 
in  H  1  u  n  i  a  m  usquc  B  u  r  g  r  i  p  i  5<»«j^  i,i j^.  j,^ 
summitiitcm  montis,  qui  dicitur  Igath.  Et  sie 
per  etuidem  t.U!nniitatcm,  usque  ad  Kobban- 
brug^*^"^);  a  loco  Kobbanbrug  diclo  in  illo 
torrcnte^'^^)  usque  in  orientera  Kukes- 
hurg^**9)  Inde  in  Crurabiki^io)  usque 
B  1  u  d  a  n  ^ ^ ^).  Inde  S  i  d  e  n  u  n^^  i)  sicut  t  o  r  - 
rens  detluit,  via  una  dividit  usque  Heie- 
rei sprig^^-j.  Inde  Helere^i^j  fl^vius  no- 
mine Legine'^^3).  Ille  vero  fluvius  Leine 
in  locum,  qui  dicitur  Ti  gi  sieh  e  ^^^).  Inda 
in   locum  ?  uttanpa  thu -''^^y'. 


Burgripi^oe^     ^^    p^^ 

sumniitatem    Gigat    ad 
C  0  b  b  a  n  b  0  r  g  ^^^),  inde 


Crumbikiö^'»).  8i. 
demni,  ut  fons  de- 
lluit,  et  via  quedam 
dividit,  usquo  PUerae- 
gisprig,  ille  flu- 
vius*' '  ^)  inL  a  eg  i  n  e^^*^), 
et  ille  usquo  in  locum 
Tigiflege^i*)" 


I.  im    10.  Jahrhundert.     '  IT.  um    988. 

„[ndeBudansathim^i'^j.  „hecnominalocorum: 
Inde  Kananbrugöi^);  lac  EiP^-),  Geres- 
imle  Hrokke^i9);  inde  hus^i^*),  in  Mesan- 
Mesanstene'''^9j^  Inde  I  st en^i'J).  In  occiden- 
Kmbergossole-^21).  (j^.  ^ali  parte  Bredan- 
inde  ad  Haingabur-  lagu"'^«),  Embrina- 
ötalle^^'^);indead  Sand-    sole-^^i),  Aingabur- 


UI.   1013. 
„inde     Kanan- 
brug^*^).Mesen- 
s  t  e  n  e  ^  ^  ^) ; 


«)  Der  Voo-ler  erstreckt  sieh  von  Hohlenberg  bis  Ileinrichshaircn'  zwi- 
schen diesem  und  Oelcassen  entspringt  die  „Wabeki''  und  ergies^t  sicli  in 
diel.enne(„lllunian'').  Diese  wird  von  der  Grenze  überschritten,  so  dass 
„Burgripr'  zwischen  der  Lenne  und  dem  Ith  erreiclit  wird 

•'^"')  Der  Kücken  des  Itli  dient  von  der  Südspitze  zwisclien  Lüerdisscn, 
Dielmissen  und  Capellenhagen  an  in  seiner  ganzen  Länffe  bis  unweit  Bessiiifien 
als  Grenze;  K  opponbr  ügge  bleibt  im  Osten  derselben. 

""''i  Vgl.  oben  Note  I2S. 

T^  rKukesburg''  oder  die  Hühnenburg  im  K.  Brünninghausem 
von  der  die  Grenze  im  Osten  („in  orientem*)  bleibt. 

*n  S.  oben  Note  131. 

^")  „Bin  da"  südlich  der  Se  dem  und  er  Papiermühle. 
/'•')   Die   Ha II er  von  ihrer  Quelle  abwärts  bis  zu  ihrem  Einflüsse  iu  die 
L*eine. 

"^)  Die  „Alte  I.eine". 

***)  S.  oben  Note  143. 

"«)  S.  oben  Note  144. 

^'«)  Der  Boots-  oder  Schifigraben.    Vgl.  oben  Note  Uü 

"'')  Die  Kilenriede.     Vgl.  oben  Note  147. 
^';')Gerrnhoiszt  scheiden;  ein  „Gereshus"  ist  also  ein  Haus  au  der 
Scheidung  o(1«m-  Grenze,  hier  der  Diöcesen  im  Norden  der  Eilemiede,  etwa 
wo  der  Li  stört hurm  steht. 

l^^)  „Hrpkke"  und  „Mesanstene"  bleiben  zu  ermitteln. 

•;-  )  Brehngen  im  Westen  („occidentali  parte'^  der  Grenze. 

;'  M  „Embergossole"  oder  „Embrinasole"  bleibt  zu  ermitteln. 

•-'-)  Oegenbostel  im  K.  Brehngen  A.-V.  Bissendorf. 


Belege. 


313 


fordi^^^)  inGeveringa 

V  i  a  ra  j»er  E 1  w  a  r  d  i  n  g  a 
paludem  us(jue  Laemeria 
Hörn  an;  inde  in  llun- 
t eshorn  an^^*);  inde  ad 
H  e  d  e  n  i  s  f  o  n t  e  m''''^^), 
inde  ad  W  ill  ansole^^^), 
inde  in  Wiggena  p a lü- 
de nr''^^);    inde   in  Laka- 

V  c  l  d  j  inde  in  1  a  c  u  m  unum 
adoccidentalcm  partcni 
occidentalisKiellu^'^^), 
de  illo  laco  in  Tadies 
1  ekc  ''•^^),  inde  Meiere  ^^^), 
inde  in  Haj  anblik  ^^^), 
inde    in    Manurbiki^*^'') 


in 


stal  d  e  ^2'^*)  per  domum  inde  usque  Ge- 
Thicmari,  Wirisinga-  veringa  weg  ^^^) 
vum  ad  Hamming a- 
stcgun '^2''').  Inde  ad 
Willansole^^«).  Inde  \  Willauso  le-'^ß), 
ad  H  e  d  e  n  e  s  b  u  r  n  a  n , 
H  e  d  e  n  e  s  b  u  r  n  a  n  - 
1  a  g  e^^^) ,  in  W  i  k  a  n  - 
broke^^^).  Inde  in 
Vulbiki'^^y)^  Inde  in 
lac  um  ab  occidcn- 
taliparteStcinvordi 
KcUu-'^»^),  in  Ele- 
re^**^),  in  Gcldan 
^jgß533j^  in  Haian- 

blic^^^).    Inde  in  Va- 


W  ikiuabroc''^^), 


et    in     lac  um     iu 
occidcntem    We- 
sterkiellu^3% 
in  Elere^'^^), 


^";  „Sandford i"  bleibt  zu  ermitteln. 

^")  Vgl.  oben  Note  151.  Durch  das  Hell bruch  („per  Klwardinga  pa- 
ludem) in  Geveringa  viam"  oder  den  nach  Jcversen  führenden  Weg,  Jedoch 
nur  bis  „Laemeria  Hörn  an",  beim  Hause  „Schaafstall"  (Papen),  dann 
zum  Forst  R  u  n  d  s  h  o  r  n. 

^^^)  Die  Grenzpunkte  „Wirisingavum"  und  „  H  a m  m  i  n  g  a s  t  e  g u  n  "  bleiben 
zu  ermitteln. 

^28)  „Willansole",  jetzt  „in  der  Willen"  (Duplat)  am  rechten  Ufer 
der  Wietze.     Zwischen  dieser  und  dem  Wietzen  Bruche  müssen 

^'^')  ,.Hedenesburnan  (Hedenes  fons)"  und  „Hedenesburnan- 
lage"  gesucht  werden. 

^^^)  Das  AVietze  Bruch  erstreckt  sicli  am  rechten  Ufer  der  Wietze  bis 
an  die  Nordwestseite  des  Waldes 

•^''^^)  „im  Wulbeck",  durch  welchen  der  Wohlbecks  Graben  in  ncn-d- 
westlicher  Richtung  flieszt.  \'gl.  die  Karte  über  das  Wietzebruch  im  H.  Dassel 
Beitr.  zum  Bewässerungsproject  der  Wietze-Niederung. 

^^")  Die  nähere  Bezeichnung  des  „lacus"  oder  ,,Groszen  Colch''  im 
Westen  vonW  e  s  te  r c  e  1 1  e  ist  in  den  drei  Grenzschneden  auf  verschiedene  Weise 
gegeben:  im  10.  Jahrh.  durch:  an  der  we  stlichen  Seite  des  westlichen 
Celle;  um  988  an  der  westlichen  Seite  des  Steinfords-Celle^  Letz- 
teres ist  (las  nach  Steinförde  hinwärts  gelegene  Celle,  also  ebenfalls  W^ester- 
celle;  1013  im  Westen  von  Westercelle.  Vp:l.  oben  Note  150.  Das  „Laka- 
veld"  ergiebt  sich  als  ein  zwischen  dem  Wulbeck  und  Groszen  Colch  belegenes 
Feld,  welches  von  letzterm,  dem  lacus,  Laka-Feld  genannt  ist. 

^3^) „Tadies  1  ek  e ",  jetzt  A d  a m  s g  ra b  e  n,  ein  Wasserzug  vom  „G  r o  s z  e n 
Colch"  zur 

^3*)  Aller,  vom  Einflüsse  des  Adamsgraben  an  Celle  vorbei. 

"^)  Die  Galstwi  seh,  südwestlich  bei  Altenhagen. 

^3*)  Das  Blek  (Gemeindeblek)  von  Hajan  bei  Altenhagen  a.  d.  Gr. 

^^^)  „Sathim,  sathun,  sathas,  sotne"  bedeutet  einen  Wassergraben  (vgl. 
oben  Note  101).  Der  „Valasathun"  muss  in  der  Nähe  von  Hostel  gesucht 
werden  und  scheint  mit  dem  „Manurbiki"  in  enger  Verbindung  zu  stehen. 
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(leindf  W  li  v  ercslc-'^^' 
inde  Hr  ad  e  b  od  au  le  , 
in      Stuftanle-^39)^      i^ 

Dolle  ^^^),  per  Gewi- 
kcssathas*''^^)  iuEkkri- 
kes  vi  am,  et  illara  viam 
in  E  s  p  i  1  a  in  U  r  e  b  a  n  - 
hag^^^),  inExuvit  eFon- 
tcra^^^),  inde  ad  Ekina- 
s  t  e  g  c.  Indc  E  1  m  c  n  a  u-'^'*) 
usqiic  in  A  r  u  m  b  i  k  i  ^"^ ^), 
indc  in  1{  ume  slifip  •^^^), 
inde  in  Isundeb  rok,    et 
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lasathun^^^)  ad  Sa- 
li vi  gc  st  cgun  5=^*^). 
TndeinBikicsisprin, , 
interErilaetWind-| 
las537^^    Adilesber-    inde     per     Gilbi- 

ge^38^  Xnde  in  Kra- I  kiessat has^**)»^" 
thabodlc^39)  ad  Ac-  Eggrikeswcg^^'^), 
ferikcsotnc5**),inde  indc  Egsvithc- 
inEggrikesweg"^^^)|brunnan^^3),  sie 
(bei  Lüutzel  a.  a.  0. !  Elmcnau"'**), 
S.  345  f.).  j  Arumbiki-^^5),  et 

Vgl.   Isunna   palus  ,  per     Isinne- 
—     —     Aelera^^«),  !broc547),    [^    ,Ve- 


6.16. 


')  Der  „Steg  (des  Salwegs)"  bleibt  zu  ermitteln.  Der  See  „Schwarzer 
Sahl"  scheint  damit  in  Vorbindung  zu  stehen^  ,    r   t^     i  ix 

"')  Der  „Beecksp  ring- Busch"  zwischen  Scheuen  und  Horshof  (l^upiat) 
weist  die  Stelle  des  „Bi kies ispr in- nach,  welcher  zwischen  yEn  a  et  W  md- 
las"  liegend  bezeichnet  ist.  Das  „Wliv-Eresle"  scheint  mit  „Erila  zusam- 
men zu  fallen.  .        ^   , ,       _^  .       it   •      xr    a^ 

S3«)  Auf  dem  „  Adilesberge"  scheinen  die  „Adlos  I  uhren'S  im  Norden 

des   Heeckspring-Busch,  zu  stehen  (Duplat).  ,     ,      -j  *.     u 

"»)  Kebberlah  bleibt  im  Osten  der  Grenze,  diese  durchschneidet  aber 
eine  Stunde  nördlich  von  Kebberlah  den  Forst  St utloh,  entlang  der  Grenze 
zwischen  den  Amtsvogteien  I5eedenbostelund  Herinannsburg(DuplatK  —  bonacli 
weist  die  Duplat'sche  Karte  die  einzelnen  CJrenzpunkte  nach,  welche  „die 
acht  Anwohner  der  Leine,  die  bei  Aufstellung  der  Grenzbeschreibui.g  (um  OhS) 
zugezogen  sind'-,  angegeben  haben;  sie  eines  Irrthums  zu  beschuldigen  Ben- 
nicsen  S.  103),  ist  demnach  nicht  möglich,  an  sich  auch  schon  sehr  bedenklich. 

540^  ly^j.  Porst  Danloh  (vgl.  oben  Note  I.V,>,  und  H.  Bottger  Grenzen 
zwischen  den  Alloden  des  Herz.  Heinrich  des  Löwen,  in  der  Zeitschr.  des 
histor.  Vereins  für  NS.,  Jahrg.  1861   S.  75). 

^*^)  S    oben  Note  161. 

5*-)  Der  E<'grikesweg  oder  Engelsweg  führt  zwischen  Weyhausen 
und  dem  Forste  „Breitehees-  durch  den  Forst  Espe  loh"  (vgl.  die  liolle'schc 
Karte  Bl  6^  Letzterer  erstreckt  sich  bei  Duplat  schon  im  Nordwesten  des 
Gehöfts  Sehelploh  an  der  Südseite  des  von  Dalle  nach  Weyhausen  luhrenden 
Weixs.     Der  Groben hagen  grenzt  an  den  Forst  Breitehees. 

s«j  Zwischen  dem  Forste  Grebenhagen  und  der  Ilmenau  ist  nur  eine 
Quelle  (fons^  zu  finden,  diejenige  des  Hornbach  zwischen  Nienwohlde  (im 
verdener  Kirchsp.  Nettolkamp)  und  Günne  (im  hildesheimer  K.  Han- 
kensbüttel). ,  ,         ,.      ,     ,       11      I  4.     l     lU 

^**)  Die  Ilmenau  wird  hier  in  ihrem  ZuHusse,  dem  Bockeier  Bach,  unterhalb 
Bockel  unweit  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Bodenteich  und  Ise^ihagon 
erreicht  und  dient  auf  der  kurzen  Strecke,  bis  diese  Grenze  selbst  erreicht  wird 
und  bis  zum  Arenbeck  in  südöstlicher  Richtung  weiter  geht,    zur  Grenze. 

^*'^)  Der  Arenbeck  tritt  in  dem  Punkte  ein,  wo  er  zugleich  Grenze  zwi- 
schen den  genannten  Aemtern  ist.     Er  llieszt 

^*'^)  an  der  Feldmark  lieh  in  in  die  Ise.  j  um  i  ^ 

ö-*')  Die  Ise  selbst  tritt  an  diesem  Punkte  in  die  Diöcesangrenze  und  bildet 
dieselbe  durch  das  Isebruch  an  beiden  Ufern  dieses  Flusses  bis  zu  seinem 
Einflüsse  in  die  Aller  bei  Gifhorn.  ,,  .,     ,  r     n         «    i ;..  ^^ 

5*«)  Die  Aller  bildet  von  Gifhorn  an  fast  1  Meile  lang  die  Grenze,  bis  wo 


illa  Isunda^*^)  in 

Elere^^^);  inde  in  Hel- 
dc^^^),  inde  in  Drucht- 
terbiki^^^)  usque  in 
Dudanroth^^^),  inde  per 
viam  unara  ad  o  r  i  e  n  - 
talem  partem  in  locum, 
qui  dicilur  Wegbani^^^), 
in  Dasenek^^^),  inde 
in  Giftine  Spekkiam, 
inde  in  Exuvite  fon- 
tera,  inde  in  Ewres- 
soP^*).  Deinde  in  We- 
t  a  n  S  p  e  k  k  i  a  m  in  flumen, 
quoddiciturScuntera*'-'^^) 
(bei  Lüntzel  S.  344  f.  aus 
dem  anno  1431  oder  1434 
angelegten  und  bis  1445 
fortgesetzten  üiploraatarium 
Hildesemensis  Capituli  im 
Königl.Archiv  zuHannover). 


Belege. 

Drichterbiki-'^^), 
Dasanek'^^^),     Ova- 
cra^^^)"     (Pertz     III 
38,  cf.  VI  565). 

^j per  descen- 

sum  ei  US  (fluvii  Ove- 
cerae^^^)  usque  ad 
pontem  Ellardes- 
heim^^^);  a  ponte  us- 
que  ad  m  0  n  t  e  m  W  a  1  -  ; 
lenberg^^^);  ab  hinc 
usquo  per  viam,  quae 
descendit  per  villam 
B  0  c  1  e  ^'*^)  us(|ue  in  flu- 
vium  All  er  am  5*8)" 
(Leibn.  scr.  rer.  Br.  II 
221). 
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lere  ^4»)  et  11  e  l - 
de^^'^),    et  Druh- 

therbiki-^5*0,  ^^ 
per  viam  oricn- 
talem  in  Wee- 
bani^''^),  in  Da- 
sanhcc^^^^), 


Ewrcßsol-^-^^),  et 
sie  W  e  t  a  n  s  p  a  e  - 
ki  an ^-'^7*  (^'^'^ Lün- 
tzel S.  340  f.-^"*^)). 


«*«)  ein  Bach  bei  Neubokeln  sich  in  sie  ergieszt  weldu'r  ;>"  -^^  •^*- 
zen  Bruch"  entspringt  und  an  dem  Hause  „zum  Hohlen  ..^^iche  ^^  P^^^^ 
oder  „Deichhaus  (pSpen)  vorbei  flieszt.  Dieser  Bach  ist  die  „Heide  der 
Diöcesanschneden,  und  dient  bis  oberhalb  W  inkel  zur  Grenze. 

ö^",    Das    Forsthaus    und    die   Mühle   Druffelbeck   Ij^gon  ostwaits    am 

Landi^raben"  (Duplat),  Avelcher  sich  zwischen  Voilbüttel  und  Ribbesbuttel 

in  südösthcher  und  südsüdwestlicher  Richtung  erstreckt,  ".^^^...f  ^•f^^;";,^4;^^;; 

des   „Hehlen   Teichs''   liegt.     Ks   mag   dieser  Graben    in  ältester  Zeit  einen 

Abfiuss  nach  Norden  gehabt  haben  und  „Druchtterbiki;;  genannt  sein 

551,  In  derselben  Richtung  nach  Süden,  welche  die  Diöcesangrenze  vom 
Hehlen  Teich  ab  durch  den  Landgraben  bei  Driitfelbeck  nimmt,  treiben ^w^^^^^ 
den  Forst  „Äsen  Rode''  als  westlichen  Theil  des  Ortholzes.  Sollte  etwa 
„Dudanroth"  ein  anderer  Theil  desselben  sein?  und  auch  die  Dasan-Liche 

im  Asan  Rode  gestanden  haben V  ,    .      »    u  ix         i  «. 

S5^)  Für  „Wegbani"  findet  sich  auf  den  Karten  kein  Anhaltspunkt. 

Ö53)  Ueber  „Dasanek"  s.  Note  551.  i>     •     ^   An. 

-*   Die  GifYen-Brücke   und  der  Exuvite-Quell    müssten   am  Beginne   des 
Baches  gesucht  werden,    welcher  zwischen  Rethen  und  Vordorf,  nördlich  von 
Eickhorst,    entspringt   und    bei    Grosz-Schwülper   in    die    Oker    fl.eszt.      Ein 
,Ewressol''  ist  in  dessen  Nähe  auf  den  Karten  nicht  zu  hnden. 

655)  £iji  Forst  „Wellenberg"    und    Wiesen    „aufm    Wellenberge 
liegen  südlich  bei  Eickhorst  (Duplat). 

556)  S.  oben  Noten  482  a.  und  483. 

55')  S    das  Note  484 

55va)  Die' Annahme  von  Ahrens  (S.  5  Note  7):    „Es  ist  ein  Irrthum,  wenn 

man  geolaubt  hat,  die  Grenzbeschreibung  von  c.  1)90  mit  der  von  lul3 

in  vollkommenster  Uebereinstimmung  finden  zu  müssen"  -  ^^f'^VoLlnl!.mPn 
Bedeutung,  wenn  beide  und  die  aus  dem  10.  Jahrhundert  m  den  gemeinsamen 


316 


Bisthum  Hildesheim. 


Zum  Ausgangspunkte  der  lireiize  üthiiiun  wir  die  Worte  der  beiden 
hild(  shoinier  Diöccsungrenzen  aus  dem  10.  Jahrli.  und  vom  J.  1013 
„Sic  Kotanbiki".  —  „Usque  ad  fontem  Ilotanbiki"  (vgl.  C.  von 
Benuigscn  a.  a.  0.  S.   16). 

Die  Okcr  („Ovacram")  zwischen  Wicdclah  und  Wöltingerode  zu 
verlassen,  und  so  der  Radau  bis  zu  ihrer  Quelle  („us(|ue  ad  fontem 
Kotanbiki")  zu  folgen  (Wedekind  Noten  1  240  Anmk.  196,  A.  v. 
Wersebe  Gaue  S.  32,  74),  liisst  der  halberstiidtcr  „bannus  Weste- 
rode" nicht  zu,  weil  in  demselben  „10)  H  erl  i  ugcrod  e'*  zwischen  der 
Kadau  und  Oker  mit  dem  Filial  Coraraunion-Oker  und  „6)  Buntem", 
ein  Filial  von  Neustadt-Harzburg,  verzeichnet  sind^^^),  durch  beide 
Kirchspiele,  Harlingerode  und  Bund  heim,  aber  das  Gebiet  zwi- 
schen der  Kadau  und  Oker  in  das  Bisthum  Halber  st  ad  t  gewiesen, 
und  das  Flussgebiet  der  Radau  weitab  von  der  Diöcesan grenze 
zwischen  Hildesheim  und  Halbers  t  ad  t  gelegt  wird.  Um  zu  dem 
nächsten  Grenzpunkte,  „usque  in  silvam  Aridadon",  zu  gelangen, 
muss  also  ein  weiter  nach  Süden  in  die  Oker  sich  ergieszender  Fluss 
oder  Bach  „Kotanbiki"  aufgesucht  werden. 

Dies  darf  aber  nicht  im  Süden  des  „  Aridadon"  geschehen,  etwa 
„am  Okerstein",  V2  Meile  südöstlich  von  Altenau  in  der  Ouelle 
der  Groszen  Oker  (Lauenstein  descriptio  Salae  p.  64),  oder  „am  Isen- 
kopf"  unweit  Damrahaus  in  der  Quelle  des  Rot  henbcck  ^^^)  (De- 
lius,  bei  Liintzel  S.  19  f.),  obwohl  der  letztere  Xame  leicht  dazu  ver- 
leiten dürfte;  das  Wort  „sie"  in  dem  Satze:  „et  sie  in  silvam  quae 
dicitur  Avidadon"  nach  ,,ad  fontem  Rotanbiki"  bezeichnet  in  den  13 
Beziehungen,  in  welchen  dasselbe  in  der  betreffenden  Schnede  (bei 
Lüntzt  1  S.  344)  vorkommt,  stets  einen  weiter  schreitenden  Grenz- 
punkt, so  dass  die  Grenze  den  „fontem  Rotanbiki'^  schon  erreicht 
haben  rauss,  ehe  sie  von  diesem  ab  zum  Arid  ad  on  gelangt,  also  kei- 
neswegs „die  Worte:  et  sie  usque  in  silvam,  q.  d.  Aridadon  ein  Zwi- 
schensatz sind,  und  sich  auf  die  Verfolgung  der  Oker  beziehen*' 
(Delius,  bei  Lüutzel  S.  20).  Den  „fontem  Rotanbiki"  muss  man 
also  nicht  im  Süden,  sondern  im  Norden  des  „Aridadon"  suchen,  wo 
man  ihn   am  Fusze    des  Groszen  Ähren  sberges  ^^^)    in    der   südlichen 

Grenzen  im  Widerspruche  mit  einander  ständen.  Der  Grund  zum  Befehle  des 
Kaisers  Otto  II.  um  1)1)0  kann  nur  in  einem  damals  schwebenden  Grenz- 
streite gelegen  haben.  Die  beiden  andern  Grenzen  werden  dadurch  gewisser- 
maszen  bestätigt,  wo  sie  nicht  mit  in  Betracht  kommen. 

^•'^^)  Archidiakonat-Eintheilung  des  vormaligen  Bisthums  Halberstadt  von 
Hilmar  von  Strombeck  (,in  der  Zeitschr.  des  hist.Ver.  für  Niedersachsen,  Jahrg. 
1862  S.  111). 

559)  Vgl.  die  Karte  der  tiefen  Stollen  der  Clausthaler  und  Zelierfelder 
Grubenbezirke,  bei  Jugler  die  Bergwerksverwaltung  des  Hannoverschen  Ober- 
liarzes  Taf.  IV. 

56")  „Grupen  (observ.  rer.  Germ.  p.  580,  Lauenstein  (a.  a.  0.)  und  Lüntzel 
(S.  22)  halten  den  Aridadon   für   den  Harz.    Sollte   hier  wirklich  eine  so 


Belege. 
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Quelle  der  Groszen  RohmkeS^i)  fi^aet.  (Diese  Ueberzeugung  findet 
sich  auch  bei  Volger  Urkundenbuch  des  bist.  V.  f.  Medersachsen,  Heft 
167  if.;  auch Oberbergrath  Jugler  ist  selbstständig  zu  derselben  gekommen.) 
Lüntzel  findet  davon  abweichend  (S.  22)  „in  einem  der  Bäche, 
welche  sich  unmittebar  südlich  von  Goslar  mit  der  Oker  vereinigen, 
die  Rotenbeck;  sagt  aber  nichts  von  der  Quelle  derselben  in  der 
goslarscheu  Stadtforst,  welche  er  von  der  Grenze  ausschlieszt  und  sonach 
nicht  „ad  fontem",  seiner  Rotenbeck  gelangt.  C.  von  Bennigsen  meint 
(S.  17),  „die  G ose  wäre  der  gesuchte  Rotanbiki",  und  (S.  22)  „unter 
fons  Rotanbiki  ist  nicht  dessen  Quelle  (beim  Auerhahn,  ^U  Meile 
südwestlich  von  Goslar),  sondern  der  Bach  selbst  zu  verstehen  (fons 
=  Bach);  denn  in  den  Worten:  Ab  Oriente  ilumen  quod  dicitur 
Ovecare,  de  illo  loco  ubi  Scuntera  incidit,  usque  ad  fontem  Rotan- 
biki, bezieht  sich  „usque''  offenbar  auf  die  Oker  und  auf  die  Mündung 
des  Rotanbiki  (Gose,  fons  =  Mündung),  und  soll  angedeutet  werden, 
dass  bei  letzterer  (der  fons  Rotanbiki)  die  Ostseite  (oriens)  der  Dio- 
cese  in  die  Südseite  übergeht.  Letzteres  ist  auch  unsere  Ueberzeu- 
gung, weil  von  der  südlichen  Quelle  der  Groszen  Rohmke  ab  die 
Diöcesangrenze  sich  ebenso  nach  Westen  wendet  und  das  benachbarte 
Bisthum  (Mainz)  an  der  Südseite  lässt,  wie  die  Okcr  bis  zur  Quelle 
der  Rohmke  dasselbe  (nämlich  Halberstadt)  an  der  Ost  seit  e  gelassen 
hat.  An  fons  als  Bach  oder  Mündung  können  wir  aber  niemals 
glauben,  trotz  der  Worte  eben  derselben  „jungem  Hildcsheimer  Grenz- 
beschreibung: inde  vero  ad  occidentalem  partem  usque  ad  fontem, 
qui  dividit  Hrettigan  et  Flenithi"  (S.  30),  weil  wir  hier  sehr  einfach 
nach  fontem  das  Wort  rivuli  zu  ergänzen  haben,  dessen  Name  den  Ver- 
fassern der  Schnede  nicht  bekannt  war.     Sie  hätten  nach  spaterer  Weise 


usque  ad  fontem  N.  sagen 


müssen,  um  ein  Missverständniss   zu  vermei- 


den,  das  eben  deshalb  nicht  hätte  stattfinden  sollen,  weil  ein  Ions  keine 

Gaue  trennen  kann.  nr  ••     j 

C    von  Bennigsen  wurde  zu  seinem  Festhalten  an  der  „Mundung 
der  Gose"  als  „fons  Rotanbiki"  durch  die  Ueberzeugung  bewogen, 

ßioszartige  Namensverdrehung  stattgefunden  haben,  obgleich  schon  in  der  Vita 
§  Luitburgis  aus  dem  9.  Jahrhundert  (in  saltu  qui  vocatur  Harz,  Pez  the- 
saurus  H,  3  p.  148)  und  in  einer  Urkunde  von  1086  (silva  quae  dicitur  Harz 
Heineccius  ant.  Gosl.  p.  99)",  auch  in  der  halberstädter  Grenzschnede  von  014 
(versus  montana  quae  dicitur  Hart)  und  in  einer  Urkunde  vom  1- Jaimar  115. 
(forestum  in  montanis,  quae  dicitur  Hartz,  s.  unten)  ,, ganz  deutlich  der  rich- 
tige Name  genannt  wird"  (C.  von  Bennigsen  S.  21  f)?  -Wer  wie  ich,  fas 
dreiszie  Jahre  hindurch  sich  mit  Ortsbestimmun^ren  beschäftigt  hat,  antwortet 
mit  einem  entschiedenen:  Nein!  -  Die  Abschleifung  von  Aridadon  inArend 
ist  dagegen  so  folgerichtig,  dass  daran  nicht  gezweifelt  werden  kann. 

56?)*' Für  die  Contraction  Rohmke  aus  Rotanbiki  giebt  es  in  jener 
Gegend  genug  Analoga.  Ein  Bach  bei  Goslar,  der  in  den  Urkunden  stetes 
Gehlenbeke  (gelber  Bach)  h-iszt ,  wird  jetzt  Gelmke  genannt  So  wird 
ans  Krnmmeke  Krumke-  (Volger  Urkb.  des  hist.Ver.  für  Nicdorsachsen, 

Helt  1  S.  0^  Note  *), 
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Bisthum  Hildesheim. 


die  Diöcese  Hildesheim  habe  sich  ursprünglich  nur  bis  an*8  nörd- 
liche Ufer  der  Gose  bei  Goslar  erstreckt,  dieser  Ort  möge  ursprüng- 
lich nur  auf  dem  linken  Ufer  der  Gose  erbaut,  und  der  Wald  und  mit 
ihm  die  Grenze  des  Lisga's  und  der  Mai  u  zer  Diöcese  bis  au  das 
rechte  Ufer  herangetreten  sein  (S.  18). 

a)  „Der  Wald  im  Lisga"  wird  aus  einer  Urkunde  vom  l.  Januar 
1157  erwiesen,  nach  welcher  „Konrad  II.  dem  Grafen  Uto:  comi- 
tatum  videlicet  et  forestum  in  montanis,  quae  dicitur  Hartz,  verliehen 

hatte:  praedicta  duo  beneficia,    forestum    videlicet   et  comitatum - 

eomitis  Utonis  in  Lisga."  Demnach  ist  „der  Obe  rh  arz  bis  an  die 
Halberstädter  Grenze  dem  Lisgaund  somit  der  Mainzer  Diö- 
cese zuzuweisen.  Der  schmale  Landesstrich,  in  welchem  die  bekannt 
gewordenen  Orte  des  Lisga  liegen,  begrenzt  mit  Gittelde,  Forste, 
Mitlingerode  (bei  Osterode)  und  Pölde  den  Fusz  des  Oberharzes  der  Art, 
dass  der  Lisga  erst  durch  die  Hinzufügung  desselben  eine  Abrundung 
erhält"  (C.  von  Bennigsen  S.   18).     G  i  tte  Id  e  lag  an  der  Nordgrenze 

des  Lisga. 

Wie  wir  (Note  500)  schon  gesehen  haben,  kannte  auch  C.  von  Ben- 
nigsen noch  eine  andere  Urkunde  von   lOSG,  in  welcher  ,,silva  quae  di- 

cit'ur  Harz genannt  wird"    (S.   22).     Wäre  der  Inhalt   derselben 

erwogen  worden,  so  würde  „der  Wald  und  mit  ihm  die  Grenze  des 
Lisga  und  der  Mainzer  Diöcese"  nicht  „bis  an  das  rechte  Ufer 
der  Gose"   (weit    über  Gittelde    hinaus  nach  Norden)  vorgeschoben 

sein.     Denn  die  Worte : ecclesie  Hilde nesheimensi  mediante 

fideli  nostro  Udonc  eiusdem  sedis  episcopo  curtem  nostram  nomine 
W^erla  et  villas  eodem  pertinentes,    nomine  Immenrothe  et  lehthere, 

cum   Omnibus    appcudiciis in    proprium  dedimus,   excipientcs 

de  hac  ipsa  donatione silvam,  quae  dicitur  Harz,  cum  forestali 

iure,  et  Goslariara  cum  bonis  fratrum  Goslariensis  ecclesie"  (Hti- 
neccius  ant.  Goslar,  p.  99  sq.)  beweisen,  dass  ein  Theil  des  Obei- 
harzes  zu  den  „app  endicii  s"  der  „curtis  W  erla"  gehörte,  welche 
„unzweifelhaft  bei  Burgdorf,  2V2  Meilen  nordnordöstlich  von  Goslar, 
innerhalb  der  Diöcese  des  Bischofs  von  Hildes  he  im  lag" 
(C.  von  Bennigsen  S.  19);  dass  dieser  Theil  des  Ober  harz  es  demnach, 
wie  Werla  selbst,  der  Diöcese  Hildesheim  zugehörte.  —  Der 
Kaum  für  diesen  Theil  des  Oberharzes  im  Bisthum  Hi  Idesheim 
kann  aber  nur  vom  „rechtenUfer  derGose"  ab  nach  Süden,  über 
die  Quellen  dieses  Flusses  hinaus  bis  dahin  sich  ausdehnen,  wo  Git- 
telde mit  seinem  „Tochterkirchlein"  Grund  (vgl.  Zeitschr.  des  Harz- 
vereins, Jahrg.  1869  II  98)  im  Lisga  in  Parallele  mit  demselben  tritt, 
und  andererseits  von  der  Quelle  der  Ilohmke  ab  „die  Ostseite 
der  Diöcese  in  die  Südseite  übergeht  (C.  von  Bennigsen  S.  22);  inde 
vero  usi^ue  in  Furbiki"  (S.  22),  von  da  ab  in  westlicher  llichtung 
y^'i.\i^.r  —  —  „ultra  Kaminndan,  —  in  australi  i»arte  Kaminadan" 
(S.  27),  Grund   und  G  i  1 1  c  l  d  c  im  Süden  lassend.  „Silva,  quae  dicitur 
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Harz,  cum  forestali  jure,  et  Goslar ia"  stehen  m  der  obigen  Urkunde 
des  Kaisers  Heinrich  lY.    vom    1.  Januar   1086  in  so  enger  Beziehung 
zu    einander,    dass    ein   Blick   auf  die  Karte   uns   den    gos larschen 
Stadtforst    als    einen  Antheil    des  Harzes  erkennen  lässt,    welcher 
von  den  werlacr  Gütern  nicht  dem  Bisthum  Hi  Idesheim  geschenkt 
wurde,  weil  er  der  Stadt  Goslar  und  andern  Orten  bereits  zugelegt  war. 
Im  Jahr   1293  „verlieh  der  Bischof  Sigfried  zu  Hildesheim  dem 
Hospital  St.  Johann  in   Goslar  einen  Novalzehnten,   welcher  sich  bis  an 
die  Gelbeck,  d.  i.  bis  auf  das  rechte  Ufer  d e r  G 0 s e ,  erstreckte 
(Heineocius    antiq.    Goslar,    p.    313;    C.    von    Bennig.en    S.    20).      Die 
Gelmke  entspringt  am  Fusze  des  Eichberg  innerhalb  des  goslarschen 
Stadtforstes    und    vereinigt    sich    östlich    von    Goslar   «J^^^  der  Gose, 
liegt  also  am  rechten  Ufer  der  Gose  in  der  Diöcese  Hildesheim, 
dessen  Bischöfe  die  Verfügung  über  die  Neubruchzehnten  innerhalb 
derselben  zustand.     Mit  diesem  Neubruchzehnten  zwischen  der  Oker  und 
(ielmke    gelangen    wir    in    den    hier    sehr   bedeutsamen  goslarschen 
Stadtforst   („silvam,  quae  dicitur  Harz    cum    forest^^li  jure      in  der 
Urk    von   1086),  wo  sich  auch,  auszer  Goslar,  „Jerstedt,  Astteld,  Wo  ts- 
hage^,  Langeisheim,  Bredeln  etc.  als  Eigenthümer  eines  Antheils  an  den 
Gebirgswaldungen    oder    als    Interessenten   behauptet  haben     (Volger  a. 

a.  0.  S.  69).  ,      .,    «1       j-    /^ 

Wir  können  demnach  „den  Wald  im  Lisga  und  mit  ihm  die  Grenze 
des  Lisga  und  der  Mainzer  Diöcese  bis  an  das  rechte  Ufer  der 
Gose  bei  Goslar"  nicht  herantreten  lassen;  ein  früher  zur  kaiserlichen 
Pfalz  Werla  gehöriger  Forst  im  Harzgebirge,  in  welchem  mehre 
Gemeinden  im  hild  esheimer  Densiga  berechtigt  waren,  drängt  den 
Wald    des  Lisga  bis  nach  Altenau,  Zellerfeld  und  Grund  zurucl^ 

b)  In  dem  Grenz.treite  mit  Hild  es  he  im  (argumentirt  C.  von 
Benni-sen  S.  18  ff.  weiter)  forderte  1225  der  Erzbischof  von  M  ai  n  z 
die  Gose  als  Grenzbach  (Lüntzel  p.  391).  Wer  erlaubte  sich  hier  einen 
Uebergrift?  —  -~  Als  König  Heinrich  HL  vor  1047  das  Stiit  Simon 
und  Judas  (den  sog.  Dom)  auf  dem  rechten  Ufer  der  Gose  erbaute, 
war  der  Zankapfel  hingeworfen.  Dass  dieser  von  dem  Erzbischoie  von 
Mainz  vielleicht  erst  1225  aufgenommen  wurde  --  —  erklart  sich 
daraus,  dass  der  entfernte  Erzbischof  die  Grenze  viel  weniger  über- 
wachen konnte,  als  der  nahe  Bischof;  dass  die  Kaiser  des  fraiikischen 
und  hohenstaufischen  Hauses  die  Stadt  Goslar,  wo  sich  ein  Hi  Ides- 
heimisches Are  hid  iakonat  befand,  begünstigten,  so  dass  der  ^^z; 
bischof  vielleicht  erst  1225  den  Zeitpunkt  zum  Angriffe  für  günstig  hielt. 

Der  Angriff  auf  das  so  wichtige  Stift ^"^^«^1^"?. .^f "\ ^J^^f  ^f.f 

von  Mainz;  aber  es  ward  in  dem  heftigen  Streite  (Luntzel  S.  17—20 
39l_400)    nicht    über   das   Recht,    welches    sich    der    Erzbischot 
ausdrücklich  vorbehielt,  sondern  nur  über  den  Besitz  zu  Gunsten  von 
Hilde  sh  e  i  m  entschieden."  . 

Allerdings    ist     bei    dem    Streite    „suj^er    torminis    parlis   quae    est 
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citra  Gosam  in  Goslar"  (Lüntzel  S.  391  Urk.  Nro.  2)  die  „quaestio 
terminorum"  von  Mainz  vorbehalten,  „quandocunque  eam  voluerit 
intentare'^  (Lüntzel  S.  391  ft'.  Urk.  Nr.  3  und  9).  Doch  niemals  ist 
der  Versuch  dazu  gemacht  worden.  Der  Gründe,  die  das  Erzbisthum 
Mainz  davon  abhielten,  das  Kecht  über  den  Besitz  der  Diöcese  Hil- 
desheira  „super  terrainis  partis  quae  est  citra  Gosam  in  Goslar" 
sich  zu  vindiciren,  —  wird  der  Erzbischof  und  das  Domkapitel  zu 
Mainz  sich  baldigst  bewusst  geworden  sein.  Es  war  eine  Bulle  des 
Papstes  Leo  IX.  vom  29.  October  1049,  welche  Mainz  vom  Kechts- 
be sitze  des  ,,Stil'tes  Simon  und  Judas  auf  dem  rechten  Ufer 
der  Gose"  fern  hielt:  „ —  —  secundus  Henricus  Imperator  quandam 
ecclesiam  a  se  funditus  constructam  in  honorem  —  —  apostolorum  Si- 
monis et  Judae,  positam  loco  Goslaria, integritatem  habens 

in  oniiiibus  rebus  et  facultatibus,  (^uas  modo  habet  in  praedicto  loco 
(ioslaria,  in  Egelen,    in  Jhereselib    et  in  Scemmenstete  et  in  Gerstede. 

Episeopus    in  cuius  dioecesi   istius    ecclesiae  constructum  est 

monuöterium,  nihil  in  eo  habeat  iuris  aut  potestatis,  praeter  eccle- 
siasticum  rcgimen  et  secundum  canonica  instituta  episeo- 
palem  potestatem  („anno  dom.  Leonis  L  indict.  III."  abgedruckt  im 
vaterländischen  Archive  des  Vereins  f.  Nieders.,  Jahrg.   1841  S.  147  ff.). 

Späterhin  nennt  Erzbischof  Gerhard  zu  Mainz   selbst  „ capitulum 

ecclesie  S.  Simonis  et  Judae  apostolorum  in  Goslaria  Hildeshei- 
mensis  diocesis"   (Urk.  vom   13.  September   1357,    ap.  Heinecc.    1.  c.  p. 

258).    Inzwischen  hatte  auch  Papst  Innoceuz  IV.     „ capitulo  sanc- 

torum  apostolorum  Symonis  et  Judae  in  Goslaria  Hildesheim ensis 
diocesis"  geschrieben  (Bulle  vom  29.  Septbr.  1249,  ib.  p.  270j,  bald 
nach  dem  erhobenen  Streite. 

Kaiser  Heinrich  III.  erbaute  also  vor  1047  das  Stift  Simonis  und 
Judä  (den  sog.  Dom)  auf  dem  rechten  Ufer  der  Gose  in  Goslar;  Papst 
Leo  IX.  überwies  am  29.  October  1049  das  Kirchenregiment  und 
die  bischöfliche  Gewalt  über  dasselbe  dem  Bischof  zu  Hildesheim, 
den  Domherrn  in  demselben  sonstige  Rechte  freilassend. 

In  eben  diesem  Dome  waren  der  mainzer  Erzbischof  und 
hildesheimer  Bischof  mit  dem  jungen  König  Heinrich  IV.  in  den 
Jahren  1062  und  1063  (s.  H.  Böttger  Brunonen  S.  512  ff.  und  Noten 
721a — 724).  —  Nachdem  letzterer  seiner  Mutter  in  der  Pfalz  St.  Swi- 
bertswerth  (Kaiserswerth)  entrissen,  war  die  Bestimmung  getroffen,  „ut 
episeopus  quilibet,  in  cuius  diocesi  rex  tum  temporis  moraretur, 
ne  quid  detrimenti  res  publica  pateretur  provideret,  et  causis,  quae  ad 
regem  delatae  fuissent,  potissimum  responderet"  (das.  S.  512  Note  72la;. 
Dadurch  besasz  „episeopus  quilibet"  ein  „Privilegium  parochiae 
suae",  so  oft  der  junge  König  in  derselben  verweilte  (Note  721a). 
Als  nun  der  Abt  von  Fulda  seinen  Platz  im  Dome  zu  Goslar  neben 
dfiii  Erzbischof  „propter  primatiim  Fuldensis  a])b:itiae"  cimichmcn, 
und  dies  mit  Gewalt  diirtthsctzon  wollte,  war  dir  hildesheimer  Bischof 
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in  eben  diesem  Dome  zu  der  Forderung  berechtigt:  „neminem  sibi 
intra  diocesim  suam  post  archiepiscopum  debere  praeferri"  (das.  S.  514 
Note  724).  —  Der  Dom  St.  Simonis  und  Judä  am  rechten  Ufer  der 
Gose  zu  Goslar  lag  also  innerhalb  der  Diöcese  Hildesheim  ^^^). 
Erst  im  Jahre  1225  hat  Mainz  auch  hier  einen  Zankapfel  hingeworfen, 
der  ohne  Erfolg  blieb.  Das  Schweigen  des  Erzbischofs  von  Mainz  in 
den  Jahren  10G2  und  1063  im  Dome  selbst  entscheidet,  „wer  im  Jahre 
1225  sich  bis  zur  Gose  einen  Uebergriff  erlaubt  hat.^^ 

Wie  „schwer  das  Capitel  zu  Goslar  der  Hoffnung  entsagte,  unter 
einem  Erzbischofe  zu  stehen",  hat  Lüntzel  (S.  18  f.)  an  der  Strenge 
nachgewiesen,  welche  erforderlich  war,  die  Domherren  zum  Gehorsam 
zurückzuführen,  und  dass  sogar  vom  König  Heinrich  der  Vogt  und  die 
Bürger  Goslars  aufgefordert  wurden,  „den  Bischof  gegen  die  Canonici 

kräftig   zu  unterstützen"   (S.  19,  vgl.  S.  399:    „ advocato  et  uni- 

versis  civibus  Goslariensibus  mandat,  ut  episcopo  ad  versus  canonicos  Gos- 
larienses  potenter  assistant"). 

Die  vom  Papste  dem  Kirchen  regime  nt  und  der  bischöflichen 
Gewalt  der  Bischöfe  zu  Hildesheim  unterworfenen  Domherren  in 
Goslar  zählten  zu  ihren  Freiheiten  auch  die  Befugniss,  dasKlosterCel  la 
zu  gründen,  und  dann  den  jczeitigen  Abt  daselbst  einzusetzen  und  zur 

Bestätigung  dem  Erzbischof  zu  Mainz  zu  präscntiren :  „ notum 

facimus,  —  —  quod  tale  ius  ab  antecessoribus  nostris  didicimus  cano- 
nicis  competere  S.  apostolorum  Symonis  et  Judae  in  Goslaria, 
ut  ipsi  abbatem  in  Cella  instituercnt,  ipsumque  domino  archiepi- 
scopo  Moguntino  transmittercnt  confirmandum ,  sicut  aliquotiens 
factum  est"  (Urkunde  vom  31.  August  1245,  ap.  Heinecc.  antiq.  Goslar, 
p.  250  sq.).  Sic  standen  mit  dieser  Befugniss  in  unmittelbarer  Be- 
ziehung zum  mainzer  Erzbischof.  Der  Papst  Innocenz  IV.  verwies 
sie  jedoch  in  die  canonischen  Schranken  zurück  durch  den  entschiedenen 
Gegensatz:  „Innocentius  episeopus  scrvus  servorum  Dei  dilecto  filio 
abbati  de  Cella  Moguntinae  diocesis  salutem capituli  eccle- 
siae sanctorum  apostolorum  Symonis  et  Judae  in  Goslaria  Hil- 
densiensis  diocesis"  (Bulle  vom  29.  September  1249,  ap.  Heinecc.  1.  c. 
p.  270),  dem  auch  Erzbischof  Gerhard  zu  Mainz   sich   unterworfen  hat, 

indem  er  „ capitulum  ecclesiae  S.  Simonis  et  Judae  apostolorum 

in  Goslaria  Hildesheimensis  diocesis"  in  seiner  Gerechtsame  be- 


^ö2)  Cf.  „ hacc  summa  petNiionis  uoötrae  est,  ut  bannum  tuum,  quem 

K.  preposituB  super  Goslar ienscs  habuit ,  nulli  promittas ,  nulli  concedas, 
sed  in  nostram  presentiam,  quicquid  facturus  sis,  immo  in  hoc  nobis  satisfac- 
turus  differas"  (Schreiben  eben  desselben  Königs  Heinrichs  IV.  an  den  Bischof 
llezil  zu  Ilildesheim,  bei  H.  Sudendorf  registrum  I  10).   —   „—  —  Gos- 

larienses episcopale  ius  meum contempsere,  mihi,  licet  in- 

digiio  cor  um  tarnen  episcopo,  nulla  in  re  volunt  obtemperare"  (Schreiben 
dos  Bischofs  Hezilo  zu  Ilildesheim  an  denselben  König  Heinrich  IV.  vom 
Jahre   1070,  das.  1   10  f.). 
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Bchützte,  „abbatem  monasterii  dicti  Celle  nostre  diocesis"  zu 
wählen  und  ihm  zur  Bestätigung  zu  präsentiren,  nachdem  die  Mönche 
des  Klosters  Cella  eigenmächtig  sich  einen  Abt  gewählt  und  bestätigt 
erhalten  hatten  (üvk.  vom  13.  September  1357,  ap.  Heinecc.  1.  c.  p. 
258).  Das  Stift  Simonis  und  Judä  war  und  blieb  „Hildesheimensis 
diocesis".  —  Wie  1001  und  1007  das  Stift  Gandersheim  mit  den 
benachbartenDörfern,  so  blieb  1220  das  Stift  Simonis  und  Judä 
zu  Goslar  mit  dem  Harzforste  im  Densiga  innerhalb  der  Grenzen 
des  Bisthums  Hilde sheira.  Dort  war  es  des  Kaisers  Otto  IL  Tochter 
Sophie,  welche  nur  von  einem  Erzbi  schof  eingekleidet  und  zur  Aeb- 
tissin  gewählt,  nur  von  einem  solchen  eingeführt  und  geweiht  zu  werden 
verlangte;  hier  scheinen  es  die  im  kaiserlichen  Dome  und  neben  dem 
Kaiserhause  wohnenden  Domherren  gewesen  zu  sein,  welche  ebendem- 
selben Erzbisthum  Mainz  unterwürfig  werden  wollten  (vgl.  Lüntzel 
der  heilige  Bernward  Bischof  zu  Hildesheim  S.  34,  48,  25  und  45). 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Hildeslioim,  Halberstadt  ''\ 


I.  pagus  Gretinge  ^*^^*): 


I.   pagus  Derlingowe  ^^*),  XJntergau 
\V  i  t  i  n  g  a  0 : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemteni  Isenhagen  und  Knesebeck) 
1. Hankensbüttel  im  A.Isenhg.      l.   Wittingen  im  A.  Knesebeck 
(1051,   „publica  ecclesiarum  pa-         (1400-'"^),  banno  Witinge  1  Wi- 
rochia    Honengesbuthele" ;    —         t inge;  — Halberst.eccl.^^^''')) 

Hildens.  eccl.^^^'O) 
(in  südsüdwcBtlicher  Richtung  die  Ise,  „Isunda  in  Eiere",  abwärts ^ö<^)  bis  zu 

ihrer  Mündung  in  die  Aller) 

mit :  W  e  n  torf -^»5^^)     (an     der  mit :  Wollerstorf  -»"^a) . 

Wendung  des  Barden-     2.  Darrigstorf  im  A.  Knesebeck 

^ö3)  Ueber  die  Kirchspiele  im  Bisthum  Halberstadt  s.  oben  Note  444. 

563a)  Vgl.  W.  von  Hodenberg  der  pagusGretinge,  in  E.  von  Lethe  Ar- 
chiv VI  396  ff.  —  Die  Kirchspiele  in  demselben  s.  unten  Noten  583  u.  585. 

^«*)  Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.   149-193. 

565)  Ueber  diese  Jahrzahl  „140  0"  s.  oben  Note  351. 

5e5a)  ^^_   _    Witing nostre   diocesis"    (Urk.    des  Bisch.  Gerhard 

zu  Halberstadt  vom  J.  1477,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  101  Note  2ti4  c).  — 

^, nos  ad  eins  (ecclesie  in  Isenhagen)  incrementum  —  —  in  villis  Glu- 

singe  (im  K.  Darrigstorf),  Windelmerbutle  et  Walderdorp  (im  K. 

Wittingen)    quicquid   iuris  habere  possemus  in  decimis perpetua  do- 

navimus  donatione"  (Urk.  des  Bisch. Meinhard  zu  Halberstadt  vom  29.  Sept. 
1244,  bei  H.  Böttger  Urkb.  des  Kl.  Isenhagen  S.  5). 

566  b)  ^^ Ecclesie  et  fratribus  in  Ysenhagen contulimus  decimas 

trium  villularum  Wenedthorp,  Danhorst,  Swenbeke"  (Urk.  des  Bischofs 
Konrad  zu  Hildesheim  vom  12.  Sept.  1244,  bei  H.  Böttger  Urkb.  des 
Kl.  Isenhagen  S.  4,  vgl.  S.  5ti  Urk.  120).  ~  Wentorf  und  Schweimcke 
im  K.  Hankensbüttel. 
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( 


gawi  u.  Derlingowe  gegen 
den  Gretinge^ß*^*)); 
2.  Isenhagen  im  A.  gl.  N. 
(1470^67-)^  12  Isenhagen;   — - 

sede  Honekesbutle^^'^  *) ;  —  in  dem 
Stifte  to  Hildensem  567a)) 

mit:  Altisenhagen, 


(mat.  comb,   von  Wittingen;    — 
Hai  berat,  eccl.^^^^)) 
mit :  Darrigstorf  (Kdf.), 


1. 


Isenhagen,   Emmen; 


(noch)  Hankensbüttel 
mit:  Hassel  (oder    Grenz-) 
mühle^e^^); 

3.  Waren  holz  im  A.  Knesebeck 
(1470,  banno  Winhusen  1 5  Maren- 
holdt,  rect.  W  ar  e  n  h  o  1  d  t  ^^S) ) 

mit:  Betzhorn,Warenholz(Kdf.), 
Westerholz ; 

4.  G  i  f  h  0  r  n  am  westl.  Ufer  der  Ise 
(durch  die  eingegangene  Kirche 
zu  B  0  c  1  a  mit  Gifhorn  vereinigt ; 
—  Hildenisheim.  dioc-'^^a)) 

mit:  Krümme,  Kästorf -^^^a)^ 
Gamsen568i.))^ 

Walkemühle, 


Glüsingen   (1400,    banno 

Witinge  3  Glutinge); 

1.  (noch)  Wittingen 

mit:  Wunderbüttel  ^••sa)^ 

Friedrichsmühle, 
Knesebeck  (Kdf.), 
Vorhop, 

Schönewörde ; 

3.  Gifhorn  im  A.  gl.  N.  am  öst- 
lichen Ufer  der  Ise  (1400,  banno 
Meynum  5  Ghyfhorn) 

mit :  Stüde,  Platendorf  (Colonie), 
Triangel, 
Gifhorn  (Stadt); 


5^*5)  Die  in  umgekehrter  Kichtung  beschreibende  halberstädter  Grenzschnede 
hat:  „et  per  ascensum  eius  (Ysne)". 

5ö6a)  s.  oben  Note  55  a. 

^ß')  Ueber  diese  Jahrszahl  „147  0"  s.  oben  Note  llü. 

567a)  ^^ Helmicus  monasterii  Ysenhagen  praepos.  ceterique  plebani 

ad   sedem   Honekesbutle   spectantes"    (bei  Lüntzel    S.   54    Note   II).    — 

^^ Isenhagen  in  dem  Stifte  to  Hildensem"  (Urk.  vom  25.  Febr.  1382, 

ap.  Gercken  dipl.  vet.  Marchiae  I  358). 

^ß'b)  s.  oben  Note  12  a. 

568^  Früher  im  Kirchsp.  llankensbüttel:  „Wahren holz  im  A.  Gifhorn. 
Die  dem  heil.  Nicol.  und  der  heil.  Katharine  geweihete  Kirche  gehörte  ehe- 
mals zu  der  von  Hankensbüttel.  Conrad  Bischof  von  Hildesheim  (1221— 
1246)  trennte  wegen  der  Entfernung  sie  nebst  zwei  Wendischen  Dörfern  unter 
der  Bedingung,  jährlich  der  Kirciie  von  llankensbüttel  Frucht  zu  j;eben, 
welches  unter  Johann  Bischof  von  Hildeslieim  dem  Nachfolger  Konrads  ab- 
gekauft wurde.  Johann  Bisch,  von  Hildesheim  gab  darüber  eine  Urkunde 
1258  Mart.  13".     (Hofmann  Varia  Saxon.  111.) 

5ß8a)  ^^ Est  locus  infra  terminos  diocesis  nostre  Bokla  dictus,  mona- 

stice  reUigioni  mancipatus. Contulit  novelle  huic  plantationi IUI 

villarum  territoria Bokla,  Wilscethe,  Ketesdorp,  Ketehngen"  (Urk. 

des  Bisch.  Bernhard  zu  Hildesheim  vom  13.  October  1152,  bei  H.  Böttger 
Archiv  des  Klosters  Marienrode,  herausgeg.  von  W.  von  Hodenberg  S.  1 1  —1 3). 

r.68i,)  ^^ Decimam  in  Gammenhusen,   quam  de  ecclesia  Hilden - 

semensi   iure   teneo    pheodali"    (Urk.   c.   1250,   bei    H.    Böttger    Urkb.    des 

Klosters  Isenhagen  S.  11). 
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(in  westlicher  Richtung,  die  Aller,  ,,A eiere",  abwärts) 


Neubokeln(sonstKdf.568^)); 
IT.  pagrusFlutwidde  velMulbeze '•^^): 
5.  Leiferde  im  A.  Gifhorn 

(1470,   banno  Leifferdc  1    Leif- 

ferde) 


I.  (noch)  pa^us  Derlingrowe: 

4.  Ribbesbüttel  im  A.  Giflioni 
(1400,  bauno  Meynum  12  Rey- 
besbuttel) 


(in  südlicher  und  südöstl.  Richtung,  die  Hehlen  Riede,  „Heide",  aufwärts) 
mit :  Brennekeubrück,  mit :  Zum  Hehlen  teich   oder 

Deichhaus,  AVinkeln, 

(in  südlicher  Richtung  den  Landgraben  „Druhtherbiki''  aufwärts,  durch  den 
Forst  „Dudanroth"  und  „Dasaneck",  über  die  Brücke  des  Bachs  ,Lx. 
wite'S  durch  den  Forst  Wellenbcr--   und  über  die  Brücke  bei  ii^ilers- 

büttel) 

Ribbesbüttel  (Kdf.), 


Leiferde  (Kdf.), 
Vollbüttel, 


Warmbüttel; 
r>.  Ret  heu  im  A.  Gifliorn 

(1470,  ban.  Leifferde  2  Roten) 
mit:  Rethcn  (Kdf.); 
7.Groszschwülper  im  A. Gifliorn 
(1470,  ban.  Leifferde  3  Schwul- 
bere) 

mit:  Eickhorst, 

Eilersbüttel  oder  Fricken- 
mühle. 


Druffclbcck    (am    „Druh- 
therbiki*') ; 
5.  Meine  im  A.  Gifhorn 

(1400,  ban.  Meynum  2  M  c  y  n  u  m) 
mit:   Schieren  (oder    Scheide-) 

balken-"'^'')' 
Meine  (Kdf.), 


Vordorf  (Fil.),  Meinholz; 
0.  Wenden  im  A.  Riddagshausen 
(1400,    bauno    Athlevesseusi      b 
Wende) 

mit:  Thune  (Filial), 
(in  westlicher  Richtung,  die  Schunter,  „Scuntere",  abwärts) 

Harxbüttel,  Walle,  Wenden  (an  der  W  e  n  - 

Rothemühle;  duug  der  Grenze ^*'*^*)); 

111.    PagusHastvalaS^'^):  L  (noch)  i>aj,Mis  Derlingrowe: 

8.  Watenbüttel  im  A.  Vechelde     7.   Magnikirche    in  Braunschw. 
(1400,  banno  Denstorpe  10  Wat  -         (vgl.  Braunschweig) 
tenbüttel) 

^6»)  Die  Archidiakonate  Denstorf  undGroszstöckheim  („Stocheiin, 
Tenesdorf")  in  Valen  (1051)  reichen  bis  an  die  Oker;  deshalb  kann  der 
pagus  Lera  sich  nicht  bis  an  die  Aller  erstreckt  haben,  wie  Lüntzel  an- 
nimmt (s.  dessen  Gaukarte),  eben  weil  der  pagus  Valen  sich  dazwischen 
legt.  Eine  lokalgemäsze  Abtheilung  rechnet  deshalb  den  „bannus  J^eifferde 
mit  zum  pagus  Flutwidde.  Vgl.  VV.  von  llodenberg  der  pagus  Flutwide 
oder  Mulbeze,  in  Leiithe  Archiv  VI  375  ff.,  hiezu  das.  S.  379  §  13  -  Die 
Kirchspiele  im  pagus  Flutwidde  s.  imten  Noten  501—593. 

570^  ^^ in  pagis Valen    —    —    et   in   publicis  aecclesiarmn 

parrochiis Stocheim,   Tenesdorf"     Urk.   des  Kaisers  Heinrich  111. 


(die  Oker,  „Ovekare'',  abwärts  bis  zur 

mit:  Steinhof  (Vorwerk), 
Watenbüttel  (Kdf.); 

9.  Oelper  im  A.  Riddagshausen 

(1470,    banno    Deustorp    3    01- 
bcre;  — cccl.Hildcsem.^'Oa)) 

mit:  Oelper  (Kdf.); 

10.  Lehndorf  im  A.  Riddagshsn. 
(1170,  banno  Dcnstorp  7  Lein- 
dorpfe) 

mit:  Krcuzkloster  (Filial); 

11.  Braun  schweig    am    linken 
Ufer  der  Oker  mit  den  Kirchsp. : 

1)  dem  Dom-  oder  d.  Blasius-, 

2)  der  Brüdern-  oder  Ulrici-, 

3)  der  Martini-,    4)  Andreas-, 
5)  Michaelis-  und  B)  d.  Telers- 

kirche*'''^^). 
Kingepfarrt:  Weisze  Boss  (Gast- 
haus) u.  Eisenbüttel  (Mühle); 


Quelle  der  Roh  mke,„Rotanbiki") 

mit:  Veitenhof  (Colonie)^ 

Münzeberg  (Gasthaus); 
8.  Riddagshausen  im  A.  gl.  N. 
(Halberstadensi  dioc.12565^^)) 
mit :  Querum; 


7 .  (noch)  B  r  a  u  n  8  c  h  w  e  i  g  am  rech- 
ten Ufer  der  Oker  mit  den  Kirch- 
spielen: 

1)  der  Katharinen-, 

2)  Magnus-, 

3)  Egidien-  und 

4)  der  Nicolaikirche ^^^). 
Eingepfarrt:    Wendenthurm, 

St.  Leonhard   u.  Richmond; 


vom  J  1051,  bei  H.  Böttger  Brunoncn  S.  1%  Note  318,  vgl.  b.  194  Note  313). 
Beide   Archidiakonate  bestimmen  den  Umfang  des  pagus  Völlen  (Hast- 

vala)  am  westhchen  Ufer  der  Oker.    Die  „ ecclesia  in  opido  Heiningen 

dicto  super  ripam  lluvii  Ovacrae  constituto  m  pago  Hastvala  (Lunt^zel 
S  100)  liegt  an  der  südöstlichen  Grenze  dieses  Gaues;  erst  im  Süden  des 
Kirchspiels  Heiningen  kami  also  der  pagus  Leriga  beginnen.  -Die  Kirch- 
spiele im  pagus  Hastvala  s.  unten  Noten  595-G03  und  (•Oo-60u 

^      570a)   ^J'—  castellorum nobilibus  per  episcopum  et  ecclesiani  Hil- 
des e  mens  em  in   feudum  concessorum,    praesertim   Olber,     -   —   l^^lda- 
gessen-   (Bulle  des  Papstes  Paul.  HL  s.  a.    ap.    J    0.  Rosentha    comperid 
Lisc.  Hildes,  fol.  119,  Mscr.  in  Königl  Bibliothek  zu  Hannover  XXI  No-  /^^l). 

^    571) Abbati  monasteni  s.  Marie  inKedaxhusen—  —  Halbei- 

stadenrisdiocesis"  (Bulle  des  Papstes  Alexander  IV  vom  7.  August  1256, 
bei   H.  Sudendorf  Urkb.   zur  Gesch.   der  Herz   von  Br.  und  Luneb  I  28)  - 

Riddageshusen Halberstadensis   -  -   dyocesis  (Uik. 

vom  19    Septbr.  1292,  im  Urkb.  des  bist.  V.  f.  NS.  Heft  II  347\ 

5r2N    J^_  1030  wigede  sunte  Goddchart  de  kerken   upp  Danckwar- 
derode'Vs.    H.  Böttger  Brunonen    S.  484-4891  -    v"    "  „ecclesia   bcati 

Uasii    in  Brunswich,   Hildes  erneu  sis    dioecesis"  (Bulle    des    Papstx^s 
Alexander  IV.  vom  8.  Mai  1255,  bei  P.  J.  .Rethmeyer.  d.  St.  Braunschw.  Kir- 

«•l.pnhiBt   I    Beil    S  63)   —  „ sancti  Odalrici,  sancti  Blasii 

SBrunÄsisotHildescmcnsis  dioccesis"  (Bulle  des  Papstes  Johann 
XXIII  vom  24.  August  1-1 U,  das.  S.  (16).  -  „-  -  Florinus  decanus  ccclc- 
^iae  s  Bhvsii,  Heimamu.s  ..Martini,  Ürghisus  s.  Andreae,  Albertus  s^ 
ödelrici  Bo'nardus  s.  Petri,  ™doHc"ss.  Michaehs  H.ldensemen^^^^ 
(lioecesis  - civitatis  Brunswich  eeclesiarum  iiarrochalium  rectoies   (Urk. 

vom  J.  1.148,  das.  H,  Beilage  S    171).  n.„„„,„ik-     Hal- 

57.1)  _^ ecclesia  s.Katliarinae  de  Tndagme  in  Bruneswik.    nai- 
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12.  Broitzcn  im  A.  Vcchcldc 

(1470,      banno     Stockemb     9 

Brotzum) 

mit:  Broitzem  (Kdf.); 

13.  Rüningen  im  A.  Riddagshsn. 

(1470,  baniio  Stockemb  3  Ru- 
ningen) 

mit :  Rüningen  (,,Ruingi"  s.  a.) ; 
l  l.Groszstöckheim  i.  A.  Wolfeub. 
(1470,  b.  Stockemb  IStockem) 
mit:  Lei  f er  de  (Filial); 

15.  Thiede  im  A.  AVolfenbiittel 

(1470, ban. Stockemb  HTide) 
mit;  Thiede  („Tihide"  s.  a.); 

14.  (noch)  Groszstöckheim 

mit:  Groszstöckheim  (Kdf.); 

16.  Wolfenbüttel     am     linken 
Ufer  derOker,  1661  mit  dem 


9.  Klein-Stöckhcim  im  Amt 
Kiddagshausen  (1400,  banno  Alli- 
levessensi    12  Stocke m) 


mit:  Melverode  (Fil.s^sa))^ 

Kleinstöckheim  (Kdf.); 

10.  Atzum  im  A.  Wolfenbüttcl 

(1400,  banno   Athlevessensi    1 

Athlevessen) 

mit:  Atzum  (Kdf.); 

11.  Wolfenbüttel  im  Stadtger.gl.N. 

(1449,   capella    S.    Longini  in 
Dammone  Wulfe  rhu  tlc"*)) 

mit :  Antoinettenruh  5*^**), 


berstadensis  dioeceseos"  (Urk.  vom  1.  Februar  1252,  bei  Rethmeyer  a.  a.  0. 

I,  Beil.  S.   19*4).  —  „ ecclesiae  b.  Katharinae  de  Indagine  in  Bruus- 

wic,  Halberstadensis  dioecesis"    (das.  S.  108).  —  „ 1031  Brantliago 

Halberstadensis  episcopus  templum  Magni  dedicavit"  (s.  H.  Böttger 
Brunonen  S.  484—489).  —  „ ecclesia  s.  Magni  de  Br  uns  wie,  Hal- 
berstadensis dioeceseos"  (Bulle  des  Papstes  Alexander  IV.   vom  23.  Janr. 

1260,  bei  Rethmeyer  a.  a.  O.  S.  193>.  —  „ Rheimboldus  s.  Catliarinae 

et  Albertus  s.  Magni  Halberstadensis  dioecesis,  civitatis  Brunswich 
ecclesiarum  parroclualium  rectores'*  (Urk.  vom  J.  1348,  das.  II,  Beil.  S.  171). — 
„ monasterium  b.  Aogidii  in  Brunswic,  Halberstadensis  dioe- 
ceseos"   (Urk.   des  Bisch.    Ludolph   zu  Halberstadt  vom  17.  August  1273, 

das.  I,  Beil.  S.  196).  —  „ monasterii  s.  Aegidii  Brunsvicensis 

Halberstadensis  dioecesis'  (Bulle  des  Papstes  Martin  V.  vom  14.  März 
1428,  das.  S.  41). 

573  a^  Vgl.  Liintze!  a.  a.  O.  S.   13  und  Note  5.")  das. 

"*)  „ Castro  Wulffenbotel  Halberstadensis  dioecesis"  (Bulle 

des  Papstes  Johann  XXIII.  vom  24.  August  1414,  bei  Rethmeyer  a.  a.  0.  I, 
Beil.  S.  66,  vgl.  dessen  Braunschw.  Chronika  S.  940  f.). 

*'*a)  Antoinettenruh  im  Lech  ein- Holze  weist  hin  auf  die  eingegangene 

Kirche  daselbst.  —  „ parochialis  ecclesia  Lech ede  Halbers tadiensi  s 

diocoesis"  (Bulle  des  Papstes  Urban  VI.  vom  7.  März  1386,  in  den  Braunschw. 
Anzeigen  vom  J.  1754  S.  1324).  —  „—  —  parochialis  ecclesia  in  villa  Le- 
chede  in  propinquo  Castro  WuHi'enbuttel  sita  nostrae  diocaesis  d es o lata 
existente  vero  capella  sancti  Longini  —  —  in  dictae  parochialis  ec- 
clesiae limitibus  et  nostra  diocaesi  sita"  (Urk.  des  Bisch.  Gebhard  zu  Hal- 
berstadt  vom  9.  Juni  1400,  das.  vom  J.  1757  S.  089).  —  „Archidyacono  banni 

Atlevessen vacante  ecclesia  parochiali  Lechede Halberstadensis 

diocesis'*   (Urk.  vom   24.  April  1402,  das.  S.  911).   —  „ in  capella  sancti 

Longini  prope  castrum  Wulffenbuttel  nostrae  diocaesis"   (Urk.   vom    26. 

Juni  1478,  das.  Jahrg.  1758  S.  70(;).    —  „ Archidyacono   banni    Adle- 

vessen  —  —  ad   quem  provisio,  institutio parochialis  ecclesie  sancti 
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Kirchspiel   St.  Johann    in  der 
August  st  adtj 
17.  Halchter  im  A.  Wolfenbüttel 
(1470,ban.Stockemb7Halch- 
t  e  rn ;     —     H i  1  d  c  s e m  c n  s. 

cccl.^'O) 

mit:  Halchter  (Kdf.), 

BungenstedterThurm(Wh.) ; 
(auf    der  H  oh  ei  ts  grenze  zwischen  den   Aemtern   Seh  laden   und  AVol- 

fenbüttel)  .   «r  ir    t 

18.  Ohrum  im  A.  Schiaden  13.  Groszd  enktc  im  A  Wolfenb 

(1022,Bernwardushildcnes.  (1400,     banno     Athlevess.     5 


Wolfenbüttel  (Stadt)  nebst 

Gotteslager ; 
12.  Linden  im  A.  Wolfenbüttel 
(1400,    banno    Athlevess.     11 
Lyndon;      —      Halberst. 

eccl.  ^'^^'')) 

mit:  Linden  (Kdf.); 


cccl,  episcopus  concessit  ccclc- 
siam  in  Arcm^'*^}) 


mit:  Ohrum  (Ivdf.); 
19.  Dorstadt  im  A.  Schladcn 
(1470,  banno  Stockemb.  6  Dor- 
stadt; —  Hildescmensis 

ecclesiae  "^^0) 


Magna  Dengkte;  —    Hal- 
berst. eccl/^'^^)) 
mit:  Kleindenktc  (Filial), 
Donnerburg  (Wirthsb.); 

14.  Neindorf  im  A.  Wolfenbüttel 

(1400,    banno    Athlevess.    13 

:N'eyndorp) 

mit:  Neindorf  (Kdf.); 

15.  Kissenbrück  im  A.  Wolfenb. 

(1400,  banno  Kyssenbruge  1 
Kysscnbruge;  —  Hal- 
berst. eccl.^'^'^)) 


St^^h^TiTLechede  Halberstadensis  diocesis  spectet" (Urk.  vom  J.  1503, 

''''•  Di^'&erJ^^^^^^^^^^^^  Einkünfte   der  ehemaligen  Kirche   zu  Lechf  e 

welche  mit  der  Kapelle  St.  Longini  vereinigt  wa^  hat  die  Hauptkirche  zu 

^^^i^r!^^-^Srif  H^Ä  S^^-^^:^  I— -4s^ 

^^'^75af  -.  _  in  pago  qui  Linden   dicitur  ecclesiam  ßen  -  -   ^^f  ^.^^^ 
dedinJ""(Urk.  des ^BiW Reinhard  zu  Halberstadt  vom  13.  Novbr.   IHN 

ann.  Stederb.,  ap.  Pertz  XVI  203).  ,    ^    o- .  rf .     tjs Pinino 

576)  s.  Lüntzel   a.  a.  0.  S.  360,   vgl.  S.  3d4.  -   Cf :  y  |f  •  .^'?^"^ 

vcro  per  Thuringiam  ingresso  Saxoniam    super  fluvmm  ^bac^a     in   loco 
qui   dicitur   Horoheim   Saxones  occurrunt''    (annal.   et  hist.  tiancoi., 

bibl.j;ithoeJ_p^5^)^^^^^  decimationem  quatuor  inarcharum  et  villarum  Dengdi 
Witmar  Weverlingi  et  Suttercira  Gandersheimensi  monasterio  -  -  contra 
dldi"  turk   des  mslb.  Bernhard  zu  H  a  1  b  e  r  s  t  a d  t  vom  J.  965,  ap.  J.  G.  Leuck- 

feld  antiq.  Halberst.  p.  647).  Arnoldus  de   Dorstat   et   uxor  ipsius 

576i,\     _   —  concessimus,  ut Arnomub  uc    i^vioi-«         j„«  i^oKoanf 

--J  ecclesiam  (in  villa  Dorstat)  -  -  sepulturae  ^««^  faoendaej  abeant 
faenltatem"   (Urk.   des  Bisch.   Adelog  zu  H.ldeshcim  vom  24.  Jum   11,4, 

bei  hM  S-^^'J.         ^  „ostre  diocesis"   (Urk.  des  Bisch 

GerhTrd'  zullalbcr^tadt  vol'j.   1477,   bei  H.  Böttger  Brunonen  S.    IM 
Note  2()4c). 
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(der  Oder  Wald,) 
mit:  Borstadt  (Kdf.); 

20.  Heiningen  im  A.  Schladen 

(Hildenesh.  eccl.^"^^*^)) 

mit :  Heiningen  („Heiningin" 
1013); 
IV.  pagus  Salthgra,    a)  Untergau 
Leriga^^**): 

(auf   der  Hoheitsgrenze  zwischen 

bürg  und  dem  Kr 

21.  Burgdorf  im  A.  Schladen 

1470,  banno  Nigenkercken  14 

Borchtorpe) 

mit:  Burgdorf  (Kdf.); 

22.  Schladen  im  A.  gl.  N. 

( 1 4  7  0,  b.  Nigenkerken  9  S  c  h  1  a  - 
den; —  Hildes,  eccl.^^'»^)) 
mit:  Schladen  (Kdf); 

23.  Beuchte  im  A.  Vienenburg 
(^1470,  banno  Nigenkercken  15 
Vachte^^«)) 


mit:  Beuchte  (Kdf.); 

21.  Lenge  de  im  A.  Vienenburg 

(1470,  banno  Nigenkereken  13 

Lengede;  —  Hildenshem. 
eccl."8)) 


mit:  Hedwij;bburg,  liiiher»Steck- 
lenburg  (1400,  ib.  4  Capeila  in 
S  t  e  k  e  1  n  b  0  r  c  h) ; 
1(3.  Bornum  im  A.  Wolfcnbüttel 
( 1 4  0  0,  b.  Kj'ssenbr.  7  B  o  r  n  u  m) 
mit:  Bornum  (Kdf.); 

17.  Börsura  im  A.  Wolfenbüttel 

(1400,  b.  Ky8senbr.2Borsne) 
mit:  Börsum  (Kdf.); 

I.  (noch)  pagus  Derliugowe: 

den   Aemtern   Schladen,    Viencn- 
cisc  11  alberst  ad  t) 

18.  Homburg  im  magdcb.  Kr. 
Halbcrstadt  (1400,  ban.  We- 
sterode l  Westerode  cum  lilia 
Horneborch) 

mit:  Tempelhof  (Vorwerk), 


Isingerode  („Tiedere- 
zingeroth'*  1022;  1400, 
ib.    12    Ysyngerode); 

19.  GÖdde kenrode  i. Kr.Halberst. 

(1400,     banno    Westerode     7 

Godekenrode) 

mit:  Göddekenrode  (Kdf); 

20.  Wülperode  im  Kr.  Halberst. 

(1400^     banno    Westerode    8 
W  u  1  p  t  i  n  g  e  r  0  d  e) 
mit:  Wülperode  (Kdf.); 


^)   j~  —  ecclesia  —   —   in  Henigge a  subiectione  ecclesiac 

quae  est    m    Gelithe,    cui   —    -    tanquam   fih'a  matri subiecta  erat, 

plenane  absolvimus"  (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  zu  Hildesheim  vom  15.  März 
1140,  bei  Lüntzel  S.  371). 

*^P  Die  Kirchspiele  des  pagus  Lcriga  s.  unten  Note  037. 

"'f)  "—  —  curtem   quandam   nostri   iuris  in  Scladheim  positam  cum 

Castro  ibi  fundato praeter  aecclesiam concessimus"  (Urk.  des  Bisch. 

Ldo   zu   Hildesheim   vom   J.    1110,    bei    H.  Sudendorf  Urkb.    H    220).  — 

V Castrnm  Sladun   —  —   ab  ecclesia  Hilde nsemensi depen- 

(lebat  m  fendum"  (Urk.  des  Kaisers  Karl  IV.  vom  30.  Janr.  13(>2,  bei  Suden- 
dorf Urkb.  ni  94). 

n  1-7*^    ""~    ~    ecclesiae in  Heiningen contulimus  ecclesias  in 

Gehthe  et  inLengithc  atque  Bokethe"  (Urk.  des  Bisch.  Adelog  zu  Hil- 
desheim vom  2.  Juni  1171,  bei  Lüntzel  S.  379). 
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mit:  Lengede  (Kdf.)-, 


21.  Wiedelah  im  A.  Vienenburg 
(1400,     banno    Westerode     9 
W  i  d  e  n  1  a) 
mit:  Wiedelah  (Kdf.); 
IL  pagus  Hartingowe: 


IV.  (noch)  pagus  Salthga,  a)  Unter- 
gau L  e  r  i  g  a : 
25.  Wölt ingerode  im  A.  Vienen- 
burg(Bi8th.Hildesheim5'''^)) 

(„ab   Oriente  flumen,  quod   dicituv  Ovekara usquc  in   fönt 

tanbiki"^^'),  die  Oker  aufwärts,  a.  iu  südwestlicher  Bichtun 

mit:  Wöltingerode^^^*^); 
20. 1  m  m  e n  r  0  d  e  im  A.  Vienenburg 


22.  Vienenburg  im  A.  gl.  N. 
(Bisthums  Halberst.  ^'8")) 

em  Ko 
g) 
mit:  Vienenburg  (Kirchdorf), 


(1470,   banno  Nienkercken   7 

Immen  rode) 

mit:  Immenrode  (Kdf.); 

27.  „MonsPetri*'  im  Ost.  v.  Goslar 

(1470,      banno      Nienkercken 
16  Mens  Petri";    —    Hil- 
dens, dioec.-'^^)) 
mit :  Petersberg       (lleichsstift, 

wüst) ; 
IV.  (noch)  pagus  Salthga, 
b)  Untergau  Den s ig a ^^2*): 

28.  Goslar  im  Stadtgerichte  gl.  N. 

(1470,  ban.  Goslar;  —  Hil- 
de sh.  eccl.^82b)) 


(im  Steinfelde;) 


IL  (noch)  pagus  Hartingowe: 

23.  H  ar  1  i n g e r  o  d o  im  A.  Harzburg 
(1400,  banno  Westerode  10 
H  e  r  1  i  n  g  e  r  0  d  e) 


579)  ^^ locum,  qui  Waltingorode  dicitur, Deo  ad  serviendum 

in  monastico  ordine contulerunt.   —   —    Haec  confirmamus"  (Urk.  des 

Bisch.  Adelog  zu  Hildesheim  vom  18.  October  1174,  ap.  Lauenstein  bist, 
dipl.  episc.  Hildes.  II  261  so.).  —  „1303  befinden  sich  hier  bereits  Nonnen :  con- 
ventus  sanctimonialium  ordinis  S.  Benedicti,  Hildensiensis  dioec.  (Scheidt 
vom  Adel  p.  383)."   -  C  von  Bennigsen  S.  10. 

^«*')  „1311  ])elehnt  der  Bischof  von  Halberstadt  die  von  Bersle  mit  dem 
Zehenten  über  einen  Weinberg  zu  Vienenburg  (Urk.  ap.  Riedel  cod. 
dipl.  Brandenb.  A  XVII  4G5)."    C.  von  F^ennigsen  S.  15. 

»«1)  Vgl.  oben  Note  485. 

681a)  Wöltingerode  ist  nach   dem  Eingehen  der  Klosterkndie  daselbst  m 

Vienenburg  eingepfarrt.  ^^     i     • 

582)  ^^ ecclesia  conventualis  Mo ntis  S.  Petri  extra  muros  Goslarien- 

öes,Hildesiensis  diocesis"  (Urk.  vom  J.  1300,  abgedr.  in  der  diplomatischen 

Geschichte  vom  Petersberge  S.  35).  —  „ ecclesie  Montis  S.  Petri  extra 

muros  Goslarienses  Hildensemensis  dioeceseos"  (Bulle  des  Papstes  Johann 
XXII.  vom  11.  October  1320,  ap.  Harenberg  mon.  ined.  I  187). 

582a)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Densiga  s.  unten  Noten  035  und  030. 

582b)  j^ ecclesiam  beati  Jacobi  Goslarie  a  predecessoribus  meis  ex- 

structam  et  pontificali  concessione dotatam  promovere  cupientes  predia 

ad  eam  pertinentia  que  beneficiario  iure  distracta  videbantur, recollegi- 
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Bisthiim  Hildesheim. 


(die  Oker  aufwärts,  b.  iu  büdsüdwebUicher  Richtung) 


mit :  Goslar  (frühere  Ivcichs- 
stadt),  Einseitige  Oker 
nobst  Schleeke  (an  der 
Westseite  der  Oker), 


mit:  Harlingerode  (Kdf.), 

Coramunion-Oker  (Fil.  an 

der  Ostseitc  der  Oker), 
(Ziegenrücken,  Huthberg, 


(Goslarschc  Stadtforst, 
(.,usque    in    fontem   Rotanbiki",  die  Rohmkc   aufwärts    in    südöstlicher 
Richtung  bis  zu  ihrer  südlichen  Quelle  am  Fubzc  des  Groszcn  Ahrensberges 

„Aridadou") 

Klein  Ahrensberg;)  Grosz  Ahrensberg ;) 

(zweite  Strecke) 


Hildoslieim  in  Ostfalen, 
sind  in    den    Biöcesen    Mainz: 
III.    piiarus  Hlisgo   No.  56—59 

IV.  pairus  Rittisra   No.  60— G5 ; 

V.    paffus  Suill)ergre  No.  66 — 7 1  ; 


Mainz     in     Engem 
und  Hildesheim: 
IV.  (noch)  pagriis  Salth^a,  b)  Un- 
tergaue  Densiga  No.  69 — 71; 
c)  Ambergawe  No.  72—74; 
V.  pagus  Ouottin^a,  a)   Untergauc 
Flenithi  No.  75—80;  b)  Arin- 
gon    No.    81 — 84;    c)    Wikana- 
vcldc  No.  85   (S.  273— 28 1)  ge- 
nannt ; 


(dritte  Strecke) 

HildosluMlll  in  Ostfalen,  Minden  in  Engern 

in  den  Diöcescn  Minden:  und  Hildesheim: 

VI.  pagus  Tilithi    No.   15—28;  V.   (noch)  pagus  Guottinga, 


mus 


u 


(Urk.  des  Bisch.  Berno  zu  Hildesheim  vom  T.März  1160,  bei  Luntzel 

g    377).  __  ,^ ecclesiam  in  monte  beati  Georgii  (Grauhof)  nobiliter  con- 

structam  honorare decrevimus multa  jam   temporis   logmquitate 

in  civitate  Goslaria  eadem  ccclesia  licenter  habuerat,  quod  a  prima  sui  in- 
stitutione  hucusque  perdurans,    nimirum  antecessorum  nostrorum    episco- 

porum  in  Hildesheim  concessione  firmatiim  est, ne  de  coetero  quis- 

quam   moliatur   infringere authoritate nostra  prohibemus     (Urk. 

des  Bisch.  Bruno  zu  Hildesheim  vom  3.  Februar  1155,  Abschr.  ap  J.  C. 
Kosenthai  compend.  episc.  Hildes,  fol.  66  b.  sq.,  Mscr.  in  Königl.  Bibliothek 
zu  Hannover  XXI Xo.  1231.  —  „Eodem  anno  (1225)  Sifridus  Moguntinensis 
archiepiscopus  Conrado  (Hildenesheimensi  episcopo)  ms  dioecesanum 
in  ecclesiis  Goslariensibus  confirmat  5.  Kl.  Martii  in  monte  S.  Albam 
(regest,  ap.  J.  H.  Hoffmann  antiq.  Hildenesheimenses,  Mscr.  im  Konigl.  Archiv 

zu  Hannover  Fol.  739).  ,  .    ,    ^        ,,    •  iu  *    i 

Schon  diese  Urkunde,  durch  welche  der  Erzbischof  zu  Mainz  selbst  alo 
Metropolitan  das  Diöcesanrecht  des  Bischofs  zuHildesheim  über  sammt- 
liche  Kirchen  in  Golar  anerkennt  und  bestätigt,  entscheidet  den  Streit 
über  die  Frage,  zu  welcher  Diöcese  Goslar  gehört  hat.  Vgl.  oben  b.  319-322. 


Umfangsgrenze. 
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VH.    pagus  Maerstein  No. 29— 40; 


Mir.  pagus  Lohiiigao  No.  41  -44; 


c)  Untergaue  Wikanavelde  No. 
19—21;  Guottinga  selbst  No.  22 
—28;  llt.  (noch)  Hastvala  No.  29 
—38;  II.  (noch)  Flutnidde  vel 
Mulbeze  No.  39— 43;  und  1.  (noch) 
Gretinge  No.  44—45  (S.  68-79) 
verzeichnet ; 


(vierte  Strecke) 


Hildesheim  in  Ostfalen, 

in  den  Diöcescn  Verden: 

IX.    pagus  Bardengawi   No.  1 — 4; 


Verden  in  Ostfalen 

und  Hildesheim: 
I.    (noch)  pagus  Gretinge, 

No.   1—3  (S.  221  f.)  genannt. 


I.    Paf^us  G retinae 

im    13  i  ö  t  h  u  m    11  i  1  d  e  8  h  c  i  m. 

(Vgl.  W.  von  Hodrnborg   der  pagus  Orctingc,  in   E.   von  Lcntbe   Archiv 

Yl  3«jt; io  l ;   W.  C.  C.  von  Hiiramerstcin  ühcr  den  Gau  Gretinge  oder 

Grete,  in  zJitschr.  des  bist.  Y.  für  NS.,  Jahrg.  iSiw    S.  131  —  136.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

in  prcfcctura  Liudolfi  comitis in  pago  Grcti  ngo, 

MuthV'  (Vrk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1022,  bei  Lihitzel  S.  360, 
Tgl.  355;  H.  Böttger  Brunonen  S.  211  ^^ote  311).  —  Müden  an  der 
Aller,  Kdf.  in  der  Amtsvogtei  Eicklingen,  bauno  Müden  >;o.^  l. 

\^ comitatum   quem  Brun   eiusque    filius Liutolfus 

nee  non  et  eins  iilius  Echb  recht  comites hubiicrant in 

pagis  Salthga,  Grethe. et  in  publicis  aeclcsiarum  parochiis  ~  — 

Beginburstalle ,  Honengesbuthele "  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  111. 
vom  J.   1051,  bei  Böttger  Brunonen  S.   196  Note  318,  vgl.  S.  194  Note 

315)    ^^üer  Arehidiakonatsbezirk  Beedenbostel   bestand  aus  den 

Kirchspielen  flli  Beedenbostel,  (9)  Eschede,  (10)  Eidingen,  (16) 
Hohne  und  {W  Garsscn ,  und  der  Arehidiakonatsbezirk  Han  kens- 
büttel aus  den  Kirchspielen:  (12)  Hankensbüttel,  13)  Sprackenschl 
und  (14)  Steinhorst,  banno  Winhusen.     Vgl.   unten  Note   583. 

^^ torestum positum  in  Magetheida in  pagis  — - 

—  c'reti,  et  in  comitatu  —  —  Folcmari    comitis''   (s.  oben  S.  238 

und  Xote  225). 

^^__    _   Gre.,   Gret.  oder  Grete, Lachtendorpe, • 

Gerendessen,   —    —   Helmerecampe , Hone, Hovere, 

Metzinge, Honhorst, Ghersnedhe, Schern- 

horst, Ghokenholte, Adensbeke"    Zehnt-,  (ndd-  und 

Fruchtreoister  des  Klosters  Wienhausen  aus  dem  13.  Jahrb.,  im  Kloster- 
arcbiv  Tu  Wienhausen).  —  Lachendorf,  Jarnsen,  Heimerkamp, 
Höfer,  Gokcnholz  und  Ahnsbeck  im  K.  Beedenbostel;  —  Hohne, 
Kdf.;  Metzingen  und  Hohnhorst  im  K.  Eidingen;  Garssen  („Gher- 
snedhe", ein  Scheide  ort  an  der  Diöcesan  sehne  de),  jetzt  mit  K. 
Groszhehlen  combinirt,  und  Scharnhorst  ^,  S  c  h  e r  n  borst  od.  S  cb  c  i  d  e  - 
borst  a.  d.  Diöcesan  sehne  d  e)  im  K.  Kschede. 

Dit   ys  dat  Hinrik  van  Veltbem  beft  gbenomen  oppc  dem 

Grete    mvns   heren    luden in    dem    dorppe    tu  Esche,    in    dem 

dorppe  tu  Hoenhorst,    in   dem  dorppe  tu  Weyemborstolde ,    in    dem 


I.   Piigus  Gretiiige. 
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dorppe  tu  Scharenhorst. Dit  ys  dem  borgheren  tu  Tzello  gbe- 
nomen oppe  dem  Grete  XV  stighe  schape  vor  LXXV  mark"  (Vcrzeich- 
nL  vom  Jahr  1377,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  V  138  f.).  -  Eschede, 
Hohnhorst  im  K.  Eidingen,  Beedenbostel,  Scharnhorst  im  K.  l-schede. 

do  dominio  in  Astfelde,  item  in  Derlinge,  itcm  super  Grete 

(Urk." vom  29.  Juni  1384,  ap.  Harenberg  bist.  cccl.  Gand    p.  429). 

^ auf  acm  Grete" sind  nach  einem  Holzungsprotokoll 

de  16G3  etc.' berechtigt:  „sämmtliche  Dörfer  der  Kirchspiele  Beeden- 
bostel und  Eschede,  sowie  das  Dorf  Spechtshorn  (im  R.  Hohne)  und 
.laneben  die  von  Marenholz  zu  Diekhorst  (im  K.  Müden  a.  d.  Aller), 
die  Junker  von  Ilohnhorst  wegen  des  Guts  Hohnhorst  (im  K.  Lldmgen), 
die  von  Oppershausen,  das  Kloster  Wienhausen,  der  \oigt  zu  Beeden- 
bostel, der  Junker  von  Langlingen,  die  von  Eidingen,  der  Junker  von 
Hodenberg  (wegen  seines  Guts  in  Scharnhorst  im  K.  Eschode)  Luder 
von  Habighorst  zu  Habighorst  (im  K.  Eschede).  -  Den  Nachweis  s. 
bei  W    C    C.  von  Haramerstein    a.  a    0.  S.  132).  -   „Der  ^i'ete  war 

die  grosze  Holzmark,  welche den  Lüsz  und  den  Stiitloh  umfasstc.    Die 

Berechtigung  der  von  Oppershausen,  des  Klosters  Wienhausen  und  der 
von  Langlingen  in  dieser  Holzmark  beweist,  dass  ihre  desfal  s.gen  Be- 
sitzungen in  Ortschaften  innerhalb  des  Grete  lagen;  die  Gauorte  Oppers- 
hausen, Wienhausen  und  Langlingen   selbst  geborten  zum  pagus  Hut- 

dIc  beiden  Archidiakonatc  Beedenbostel  und  Hankensbüttel 
liat  der  Propst  zu  Wienhausen,  dessen  Besitzungen  innerhalb  derselben 
lagen,  zu  erlangen  gewusst,  auch  über  beide  hinaus  sein  Arcbidiakonat 
erweitert  (s.  unten  Note  593  mit  583).     Hieher  gehören  aus  dem 

„XXX.  bann  US  Winhusen^^^): 


Ko.  9  Esche  1377, 

10  Eidinge   1377, 

11  Beigerborstel  1051, 

12  Horckenbuttel  1051,  .o    t  i,  i       i 
dazu  kommen  IG  Hone  13.  Jahrb.,  17  Ghersnedhe   13.  Jahrb.;  der 


13  Sprakensen  ^^^), 

14  Steinborst  und 

15  Marenboldt"; 


lOEUliiigen  (Beg.  3),,  1^^  ^^P^/\^^^;\\V.     ir""    17  Garssen 
11  Beedeiibostel(B.l),  i  14  Steiuborst  (Hon.  4)  vE:^^^'''^  dann  über- 

5«<^  W    C    C    von  Hammerstem  memt  ^b.  133),  es  l)leibe  ,,nui  aann  uoei 
.aupt    lenkba;,    dass  die  nördlichen  Theile  des  Volkes  der  Thurn.ger  an  das 
laupi  ut.iii^ua  , ,o^..^^,.N  ^vo.wor.    wPTin  (1  o K irchsDiele  H  a u k  6  n s  D  u  1 1 c  1 


;vt^?^gS.V- St^ILl^xfräb^^^^^^^ 

wo  dirM-Th  üingia  durch  den  Untcstamm  der  Wittinganer  am 
^toPkpnPr  See  (Isunna  palus)  an  den  Bardengau  grenzte  -  Diese  {.w- 
gÄ     ganz  iclmäleStellc-',  welche  eine  gan.e  geographische  Me,le 
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Bistbum  Hildesheim. 


„XXXII.  bannus  Müden ^85): 

No.   1  Müden   1022,  2  Offingen"  (rect.  Osingen  s^*^)) 

(archidiaconatus  Hildesiensis  dioececis  1470  scr.,  bei  Lüntzel  die 
ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  437), 

Grenzorte  des 

pagus  Gretinge  l)  gegen  den  pagus  Bardengawi  im  Bisthum  Verden 
sind  in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  1 — 4,  im  Barden- 
gawi,  und  Hildesheira  No.   1 — 3,  im  Gretinge  221   f.); 

2)  gegen  den  pagus  Berliugowe  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Diöcesen  Hildesheim  No.  1—4,  im  Gretinge,  und  Halberstadt 
No.   1—3,  im  Derlingo  (S.  322—324)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Flutwidde  vel  Mulbeze  im  Bisthum  Hildes- 
heim: 

1.  im  K.  Gifhorn  im  A.  gl.   N.       1.  im  K.  Leiferde  A.  Gifhorn 
(vgl.  oben  S.  323  f.):  (1470,ban.LeifferdelLeifferde): 

(in  westnordwestlicber  Richtung,  waln-scheinlich  die  „Alte-AUer^^')"   abwärts) 
Neubokeln,  Brenneckenbrück   (einz.  Hof); 

Gilde,  2.  im  K.  Meinersen  A.  gl.  N. 

(1470,  banno  LeifFerde    7  Mei- 
ne r  s  z  e  n) : 
Ettenbüttel;  Meinersen  (Kdf.); 

2.  im  K.  Müden  A.-V.  Eicklingen     3.  im  K.  Päse  A.  Meinersen 
(1470,  ban.  Müden   1  Müden):         (1470, banno LeifferdeSPedese): 

Gerstenbüttel  (Landgut),  Ahnsen, 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Alte  Aller,  jetzt  ein  taubes  Wasser,  entlang) 
Dieckhorst  (Landgut),  Päse  (Kdf.), 

Müden  (Kdf.  „Mutha"  1022),  Siedersdamm  (einz.  Haus), 

Hühnenberg; 
4.  im  K.  Langlingen  A.-V.Eickling. 
(1470,  b.Winhusen  4  Langeide): 


breit  ist,  genügt  dazu  um  so  mehr,  da  ja  „Issunna  palus  dividit  Bar- 
dangaos  et  Huutangaos"  (von  Hammerstein  der  Bardengau  S.  5);  die 
„  VVittinganer"  dem  halberstädtcr  bannus  Witinge,  die  Kirchsp. 
Hankensbüttel  u.  Sprackensehl  aber  dem  hildesheimer  bannus 
Winhusen  unterworfen  waren. 

^«^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirclispicle  im  Archidiakonat  Müden  sind: 
1  Mttdeu  an  der  Aller,     2  Gesingen. 

58Ö)  Das  Kirchspiel  „Pedesze"  mit  „Hardesliem"  und  „Siradissou  in 
pago  Flutwidde"  gehört  entschieden  zum  „bannus  Leifferde"  (s.  unten 
zum  pagus  Flutwidde). 

^«')  Die  Aller  sclieint  hier  ihr  Flussbett  verändert  zu  haben.  Zeugniss 
davon  giebt  ein  taubes  Wasser,  welches,  mit  der  jetzigen  Aller  parallel 
laufend,  ain  linken  Ufer  dor  Okor,   zwischen  P:ise  und  Miiilon  vorhanden  ist. 


I.    Pagus  Gretinge. 
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(in  nördlicher  Richtung  bis  zur  jetzigen  Aller,  diese  eine  Strecke  abwärts) 

Flettmar    („Vletmere"     13. 
Jahrh.,  jetzt  im  K.    Müden, 
Nienhof;  Langlingen     (Kdf.     „Lang- 

3.  im  K.Hohn  e  A.-V.  Beedenbostel  laghe'*  13.  Jahrb.), 

(saec.  XllI  im  Grete) :  Neuehaus  (einz.  Haus); 

Hohne  (Kdf.);  5.  imK.Wien  hausen  A.-V.Eickling. 

4.imK.BeedenbostelA.-V.gl.N.         (1470,  banno  Winhusen): 
(1022,   „publica   aeccl.  par.  Be- 
ginburstalle";  —  1470,  ban. 
Winh.   11  Beigcrborstel): 

(in  nordwestlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 
Heimerkamp        („Helmere-  Nordburg  („Nortborch"  13. 

campe"  13.  Jahrb.),  Jahrh. ;  1 470,  bannoAVinhusen 

3  Nortberg), 
Ahnsbeck   („Adensbeke''  Schwachhausen       („Schwe- 

13.  Jahrh.),  chusen'^   13.  Jahrb.), 

Lachendorf(„Lachtendorpe"  Oppershausen     („Osbernes- 

13.  Jahrh.),  husen"  13.  Jahrb.); 

G.  im  K.  Alten-Celle  B.-V.  Celle 
(1470,ban.AVinhusen8  Antiqua 
Cellis): 
Gokenholz  ^^^)       („Ghoken-  Osterloh,imSande(einz.Häuser); 

holte"   13.  Jahrb.),  7.  im  K.  Celle  Stadtger.  gl.  N. 

(die  Sprache  (^470,  banno  Winhusen   l  nova 

Cellis): 
(in  nordnordwestlicher  Richtung) 

Schweine  Bruch;)  Lachtehausen, 

Altenhagen^^^)  („Indago^^ 

13.  Jahrb.); 
4)  gegen  den  pagus  Loliingao,  Untergau  Muthwidde  im  Bisthum 
Minden  sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  33—44,  imLohingao, 
und  Hildesheim  No.  44—45,  im  Gretinge  (S.  78  f.)  verzeichnet. 


ß««)  Durch  eben  die  Greuzorte  „Hone,  Helmerecampe,  Adensbeke" 
nnd  „Ohockenholte  im  Grete  wird  dicGrenze  des  Archidiakonats  ,,Begin - 
bur stalle,"  später  „banno  Winhusen"  gegen  den  Theil  des  letztern  im 
Flutwidde  entschieden.  Für  letztern  liegen  „Vletmere,  Langlaghe,  Norl- 
borch,  Schwechusen,  Osbenieshusen"  und  „Inda^o  an  der  Grenze  des  „  V  lot  - 
Wide"  (s.  unten  S.  337). 


IT.    Paj>us  Flutwidde  vel  Mullieze 

im   Bislhum  Hildesheim. 

TM  W.  von  Hoclenberg  der  pagiis  Flutwidde  oder  Mulbeze,  in  E.  von  Lenthr 

Archiv  VI  375  —  382.) 

Gauorte: 

^  __  —  In  pago  Flutwidde,  in  prefectura  Tharamonis, 
Alenhusen,  Eddinkhusen,  Scelhusen,  Wendelingeroth,  Hardes- 
hem,  Uttisson,  Siradisson,  Scheplice,  Waditlagun"  (Urk.  des 
Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.  1022,  bei  Lüntzel  S.  360,  vgl.  S.  355; 
H.  Böttger  Brunouen  S.  201  Note  329).  —  Aligse  im  K.  Steinwedel 
A.  Burgdorf,  Engensen  im  K.  Wettmar  A.-V.  Burgwedel,  beide  banno 
S  i  V  e  r  s  z  h  u  s  e  n  No.  5  u.  7  ;  „Schelhusen"  wüst ,  wohl  im  Schell  bruch 
zwischen  Uetze  und  Hiinigsen;  Benrode  im  K.  Hetze,  banno  Siversz- 
husen  No.  2  ;  Hardesse  im  K.  Tüse,  banno  Leif  t'erde  No.  8;  Uetze, 
Kdt'.;  Seershausen  im  K.  Päse,  sämmtlich  Amts  Meinersen;  Sehepelse 
im  K.  Wienhausen  und  Wathiingen  im  K.  u.  Ger.  gl.  N.,  beide  banno 
Winhusen,  letzteres  No.  G. 

^^ comitatum in  pagis Grethe.    Mulbeze    et 

in   publicis    aecclesiarum   parochiis Hmnhusen^89)"    (xJrk.  des 

Kaisers  Heinrich  IIL  vom  Jahr  1051,  Brunonen  S.  196  Note  318).  — 
Der  Archidiakonat  Wienhausen  im    ursprünglichen  Umfange 

neben    den  „publicis    aecclesiarum  parochiis Beginburstalle,  Ho- 

nengesbuthele"  (vgl.  Brunonen  S.   196  Note  318). 

'^^^ prediura   Huginhusen in  comitatu  videlicet  Bru- 

noni's  comitis  et  in  pago  Flotwida^^s)  gitum"  (Urk.  des  Kaisers  Hein- 
rich III.  vom  2.  März  1052,  Brunonen  S.  195  Note  327-^').  —  „ j  in 

loco  Hugenhusen    dicto situm    in   comitatu  Bruno nis  comitis, 

et  in  pago  Flotwito)"    (Urk.  eben    desselben  vom   15.   October  1053, 

(Jas.).  — °„ matricem  scilicet  ecclesiam  in  Huginhusen  qui  vulgari 

dicitur    Winhusen    super    Aleram    fluvium de  consensu  Sifridi 

de  Harem  tunc  archidyaconi  et  Conradi  tunc  plebani  ecclesie 
prefate in  ipsa  villa  et  extra  villam  sive  in  omni  pago  quod  di- 
citur  Flotwede)    (Urk.    des    Bisch.    Konrad    zu   Hildesheim   vom 


•'^«»)  Unzweifelhaft  ergebon  sich  liier  „Mulbeze*'    und  „Flotwida"  als 
Namon  für  ein  und  donselbcu  (Irin. 
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24.  April  1233,  Original  im  Klosterarchiv  zu  AVicuhausen  Urk.  4).  — 
Wienhausen,  Kirchdorf  und  Kloster  in  d.  Amts-Vogt.  Eicklingen,  banno 
Winhusen. 

„ l'orestum  —   —  in  Magetheida in  pagis Molt- 

bizi  —  —  et  in  comitatu  —  —  Ekkibcrti  comitis"  (vgl.  oben 
S.  238  und  das.  Note  398). 

„ —   —  Vlotw^de,    —  —  Osberneshusen, Langlaghe, 

Huneborstelde, Vletmcre, Brokelde,  —  — •  Wi- 

denrode,  — Waltleghen, Indago, Havechorst,  — 

—  Offensen, Schweehusen, Nortboreh, Eclaghe 

utraque, Santhleghe.  —  —  Scheplisse, Bokelskampe, 

Viakenhorst,  —  —  Niehagen"  (Zehnt-,  Geld-  und  Frucht- 
register des  Klosters  WicMiliauscn  aus  dem  13.  Jahrb.,  im  Klosterarchiv 
zu  Wienhauscnj.  —  Oppershausen  im  K.  Wienhausen,  Langlingen 
und  Hohnebostel  im  K.  Lauglingcn,  beide  banno  Winhusen;  Flett- 
raar  jetzt  im  K.  Müden;  Bröckel  und  Widenrode  im  K.  Bröckcl; 
Paulmannshavekost,  Offensen,  Sehwaehhausen,  Nordburg,  Grosz- 
und  Kleineicklingen ,  Sandlingen,  Sehepelse,  Bockeiskamp  und 
Flackenhorst  im  K.  Wicnhauscn;  Nienhagen,  Kdf.,  sämmtlich  in  der 
Amtsvogtci  Eicklingen;  Wathiingen,  Kdf.  im  Ger.  gl.  N.  und  Alten- 
hagen (Indago)  im  K.  u.  d.  Burgv.  Cello,  banno  Winhusen  No.  4, 
5.  2,  (>  und   1. 

Noch  jetzt  umfasst  der  Grosze-Flotwedel:  Grosz-  und  Klein- 
Eic klingen,  Sandlingen,  Sehepelse  und  Paulmanns-Havekost;  der 
Kleine  Flotwedel:  Wienrode,  Fletmcr,  Hanbostel,  Bockelse  und 
Schelles-llavekost  (s.  Lüntzel  die  iilt.  Diöc.  Hildesheim  S.  120  und  Steffens 
Merkwürdigkeiten  der  Stadt  Celle  S.  41-'^^)). 

In  den  vorstehenden  Gau  orten  ist  von  drei  Ar  chi  diakonaten 
der  Diücese  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m  für  den  pagus  Flutwidde  oder  Mulbeze 
die  Hede: 


„XXIX.  De  banno  Siverszhusen  ^-^i): 


No.  1 

2 
3 


S  i  V  e  r  s  z  - 

husen, 
Utze  1022, 
llindagc, 


4*Borchtorpe, 

5  Steinwedell  1022, 

6  Horst, 

7  Wethmer  1022, 


8  Edemessenn, 

9  Eickenrodo, 
10  Eddiszenn''; 


^^^)  Der  Flutwidde  wird  „Flaudcwcll  im  A.  Meinersen,  Flodwell 
eile"  genannt.  Auch  tnlgeii  in  „Bröckel,  Hiinigsen  und  PUsc  die  Biuiern 
alterthüinliche  Traclit"  (schriftliclie  Mitthoilung  vom  Dr.  Grote  in  Lirnmor). 


500\ 

in  Celle* 

eine  alterthümliche  Traclit"  [i 

•'^^)   Die  jetzigen    Namen    der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Sievers- 
hauseii  sind  (vgl.  Lüntzel  S.  :J(M)— 30;i): 


No.  1  Sievershausen^ 

2  Hetze, 

3  (unbekannt,) 

4  Burgdorf, 


)  Steinwedel, 
(1  Kirchli  orst, 
7  Weltmar, 


^  Edemi.ssen, 
0  Eickom-ode, 
10  Eddesse; 

22 
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Bistlnim  Ilildeslieim. 


„XXXl.  de  bunuo  LeilTerde  ^^^): 


4  Adcnbuttol, 

5  D  i  d  e  X  0  n  , 

6  Wixteszhusen, 


Nö.   l   Lei  ff  er  de, 

2  Keteu, 

3  Schwul  berge, 

,,XXX.  de  b an  110  Winhusen^s^): 


7   M  c  i  n  e  r  s  z  c  n 


8  Pedesze  1022'*; 


Xo.  1  Nova  Cellis 
13.  Jahr])., 


3Xortberg,  16  Wattlingen  1022, 

.^.  .,cw......  4  Langeide  iS.Jahrli.,    7   Wcsterzell, 

2  Nova  indago        5  Brokelde  13.  Jahrb.,    S  Antiqua    Cellis" 

13.  Jahrb.,  |  I  .     .      r.   •    t-   ^     i 

(archidiaconatus   Hildesiensis    dioeccsis    1470    scripti ,    bei    Luntzel 

die  alt.  Diöc.  Hildesheim  S.  436  f.). 

ürenzortc  des 

i>a-us  Flut>vidde  vel  3lulbeze  1)  gegen  den  pagus  Lohiiigao  im  Bisthura 
Minden  sind  in  den  Diöcosen  Minden  Xo.  43-41,  im  Lohmgao, 
undHildesheimXo.  43— 10,  im  riutwidde(S.  78-70). genannt; 

2)  "e«^en  den  pagus  Maerstem  im  Bisllmm  Minden  m  den  Uio- 
ocsen  Mhtden-Xo.  40-30,  im  Macrstem,  und  II  il  d  es  he  im  No. 
40—39,  im  Flutwidde  (S.  7G\  beide  in  umgekehrter  lleihentolge;   i 

3)  gegen  den  pagus  Hastfala  im  Bisthum  llildesheim: 

(auf  dm-  Grenze  zwischen  der  Amtsvogtei  Burgwedel  und  dem  Amt 

Langenliagen) 

l.imlv.Isernhagen(a.d.Gr.5*^^^))     l.im  K.  Bothf eld  A.  Langenhagen 
A.-y.  Burgwedel  (M70,  banno  Zarstedde  /  Bort- 

(1470  nicht  genannt):  fei  de): 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Xiederhägener    Bauersclmit  Bothleld  (Kdf.i, 

(a.  d.  GYr'^'^% 
Basseihof  (einz.  Höfe);  Kleinbuchholz, 

2.imK.KirchhorstA.-Y.Burg\vdl. 
(l470,ban.SiverszhusenGHorst): 

Altwarmbüchen ;  L^J-^^e  C^i^^z.  Häuser); 


^n  Dieieniaen  im  Arcliidiakonat  Leiferde  (vgl.  das.  S.  :{0(.  f.): 
No.lLeiferde!  ,     4  Adenbüttel,  7  Meinersen, 

2Uethen,  I     5  Didderse,  ,       sjase; 

•> /i  ,.^„  r,  t,oi.  «rr.  1  t^nv         r.  Winsliausen. 


liGroszschwülper,  '     fi  Wipshausen, 
^"'9'')   Die   in   dem    zum   pagus  Flutwidde   gcl.örigen    Archidiakonat 
Wieiihauseii  (vftl,  das.  S.  'M)ö).  ,,^    ^        ,,         , 

5  Brik-kel, 
0  AVatliliiigeii, 


No.  1  Celle, 

2  Nieiiliaireii, 

:{  Nortburg, 

^»3u)  «s.  oben  Note  30  a. 


/   Wostercelle  und 
8  Alten  Celle. 
Vgl.  oben  Note  588. 


[ 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  AemternBurgdorf,  Hannover  u.  d.  A.-V. 

Uten) 

3.  im  K.  Burgdorf  A.  gl.  N.  2.  im  K.Kirch  rode  A.Hannover 
(1470,  banno  Siverszh.  4 Bor ch-  (1359,  archidiac.  in  Tzerstedc 
1 0 r  p  e) :  K o d c n  ^ ^"' '')  ). 

Colshorn ;  Misburg; 

4.  im  K.Stein wedel  A.  Burgdorf  3.  im  K.  Ilten  A.-V.  gl.  X. 
(1470,     banno     Siverszhusen     5         (1470,  bau.   Luende  2  Iltene): 
8teinwedell):  Ahlten; 

Aligse,  4.  im  K.  Lehrte  A.-V.  Hten 

(1470,bannoLuende  12Lehrte): 
Lehrte  (Kdf.); 

(durch  den  Stein  wedeler-  und  Hämeler-Wald) 

5.  im  K.  Haimar  A.-V.  Hten: 
Immensen;  Evcrn,  Dolgen; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Acmteru  Meinersen  und  Peine) 

5.  im    K.    Sie  vershausen   Amt     G,  im  K.  Mehrum  A.  Peine 
Meinersen  (1470,   bau.   Siverszh.         (1470    nicht    genannt;    —    vgl. 
1   Siverszhusen):  Lüntzel  S.  330  Note   17): 

Arpke, 

Sievershausen  (Kdf.),  Ambostel ;  Mehrum ; 

6.  im  K.  Ede  missen  A.  Meinersen  7.  im  K.  Seh  wiebelt  A.Peine 
(1470,   banno  Siverszh.    8  Ede-  (1470,  bau.  Solsche    5  Schwe- 
messennj:  chelte): 

Eixe;  Schwicheldt  (Kdf.); 

7.  iniK.  Stederdorf  A.Meinersen:     8.  im  K.  V  Öhr  um  A.  Peine: 

Vöhrum  („Vorden''  1022); 
9.  im  K.  Peine  Magistratger.  gl.  X. 
(1470,    banno    Schmedenstedc    2 
Peine): 
Stederdorf  (Kdf.);  Peine  (Stadt); 

(auf  der(jrenze  zwischen  den  Aemtorn Meinersen,  Gifhorn,  Vechelde 

und  Peine) 

G.  (noch)  im  K.  Ede  missen:  10.  im  K.  Essinghausen   Amt 

Vechelde ; 
(In  nordöstlicher  Richtung) 

Essinghausen  (Kdf.) ; 
Mödessp,  1  l.imK.DuttenstedtA.  Vechelde 

(1470,     ban.    Schmedenstedc    9 
Duttenstede): 
Duttenstedt  avdf.) ; 
12.  im  K.  Mehrdorf  A.  Vechelde 
(1470  nicht  genannt;  vgl.  Lüntzel 

S.  330  Note   17): 

22* 


340 


Bisthum  Hildesheim. 

(in  östlicher,  dann  südöotliclier  Richtung) 
Bhimenhagen  (a.  d.  Gr-^^^a))^  Mehrdorf  (Kdf.); 


Ahleniisscu; 

8.  im  K.W  i  p  s  h  au  s  c  n  A.Meinorscn 
(1470,  banno  Leiffcrdc  6  Wix- 
teszhusen): 

Wipshausen  (Kdf.) ; 

9.  im  K.  üiddcrse  A.  Gifhorn 
(1470,ban.Lcifterder)Didexen): 

NeuLrück ; 

10.  im  K.  Groszschwülpcr  A. 
Gifhorn  (1470  banno  Leitferde 
3  Schwulberc): 

Groszschwülpcr, 
KleinschwUlpcr, 

Kolhcmiihle; 


13.  im  K.  Rüper  A.  Peine 
(1170,   banno    Schmodonstede    5 
Rubere): 

Wense ; 

14.  im  K.  Harvesse  A.Vechelde: 


Harvesse  (Kdf.); 
1  5.  im  K.  \V  e  n  d  e  b  u  r  g  A.  Vechelde 
(1470    nicht    genannt,     —    vgl. 
Lüntzel  S.   11  (i): 

Wen  d  c  bürg  (an  d.W^  e  n  d  u  n  g 
der  Gaue-'^-'äb)^^ 

^^^^^^^ Wen  de zelle  (desgl.); 

4)"V'e<^en"den  pai^us  Dorliiiirowe  im  Bisthum  Halberstadt  sind 
in  den  ])iöcesen  Hildesheim  No.  7-5,  im  FUitwidde,  und  Hal- 
berstadt Xo.  6—4,  im  Derlingowe  (S.  :V24)  genannt,  in  umgekehrter 

Jicihenfol*^e  * 

5)  gegen  den  piiirus  Gretinge    im  Bisthum   Hildesheim    in 

Grenzkirchspielen    des  Gretinge   No 
No.   1—7   (8.  334  f.). 


1-4 


den 
o-eirrn    den    Flutwidde 


D'  r>' 


=^^3'»)  S.  oben  Note  55  a. 


TU.    Pagus  Hastvala 

% 

im    Bisthum    Hildesheim. 

(Vgl.    H.  Böttgcr  Brunonen    S.  198—205   und   Noten   321,  322,  324- 

326,  331a.  das.) 


Gauorte: 

^^ in  oppido  Heiningen  dicto  super  ripara  fluvii  Ovacrc  con- 

stituto  in  pagoHastvala^'  (Vvk.  des  Königs  Heinrich  IL  vom  J.  1013, 
bei  H.  Böttgcr  Brunonen  S.  218  Note  349  b.).  —  Heiningen,  Kdt.  mit 

einem  Kloster  im  A.  Schiaden. 

^85,    —   —   aream  unam    in    villa  que  dicitur  Egenheim,  sita  in 
pago'bs'tfalahan''  (trad.  Fuld.  cd  Dronke  p.   100).  —    Einum,  Kdf. 

im  A.  Steucrwald. 

,, Asheim,  Witeloun,  Laffordi,  Gudenstide,  Smithenstide, 

Uvingon,  Hedilenthorp ,  Heridishem,  Dusunhem,  Dennisthorp, 
Verden,  Winithusun,  Edinhusen,  Alem,  Aiereshem,  Linnithe,  Thor- 
nithe.  Hcc  sunt  in  pago  Astfalo,  et  in  prcfectura  Tammonis' 
(Originalurkunde  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1022  im  Königl.  Ai- 
chiv  zu  Hannover,  abgcdr.  Brunonen  S.  199  Note  322).  —  „Asheim 
lag  bei  Steucrwald;  Nettlingen,  Kdf.  im  A.  Steuerwald,  banno  Nct- 
lino-en  No.  1 ;  Lafferde,  Gadenstedt  und  Schraedenstedt,  Kirchdorfer 
im  A.  Peine,  banno  Schmcdenstcde  No.  6,  7  und  l;  Uefingen,  KdL 
im  A.  Salder,  banno  St ockemb  No.  12;  Hallendorf  nnd  Heerte,  Kirch- 
dörfer im.A.  Sakler,  banno  Barum  No.  10  und  9;  „Dusunhem*  lag 
zwischen  Lcvcnstedt,  Halleiidorf  und  Saldcr;  Denstorf,  Kdt.  im  A. 
Vechelde,  banno  Dcnstorpe  No.  1;  Vöhrum,  Kdf.  im  A.  Peine; 
Wendhausen,  Kdf.  im  A.  Steucrwald;  „Edinhusen"  ostsildosthch  bei 
Hüddesum;  Ohlum  im  K.  Hohenhameln  A.  Peine,  banno  Hohen- 
hamelu  No.  1;  Harsum,  Kdf.  im  A.  Hildesheim,  banno  Hildcsheimb 
No.  11;  Lühnde,  Kdf.  im  A.  Ruthe,  banno  Lucnde  No.  l;  und 
Döhren,  Kdf.  im  A.  Hannover,  banno  Zarsted  de"  No.  6. 

^ in  prefectura  ducis  Bernhardi   —  —   in  pago  Asttalo 

Oslevehem,  Hottenhem,  Wiringi,  Hesithe,  Lutea  viUa,  Biscopes- 
roth  Throte"  (dieselbe  Urk.,  das.  S.  200  Note  325).  —  Oessclsc, 
Kdf.,  banuoZarstede  No.  4 ;  die  Kirchdörfer  Hottein,  banno  Lue^nde 
No.*5;  Wirringen,  Heisede,  Gleidingen,  banno  Zarsteddc  No.  8 
und  2;  Ruthe  und  „Throte"  bei  Coldiugen,  sämmtlich  im  A.  Rulhe. 

„ ex  oppido  Hildenesheim  dicto,  in  pago  sito  Astfalo'    (die- 
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Biötbum  Ilildeslieim. 
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selbe  Urk.,  bei  Lüntzel  S.  359;.  —  Hildesheim,  Stadt,  bauno  llil- 
deshcimb  No.   1  —  4. 

,^—  —  prcaedium, Kemnium  in  pago  Va,  11  n\  collocatum  et 

in  comitatu  Dancimari"  (Urk.  des  Königs  Konrad  II.  vom  3.  Mai 
1025,  abgedr.  Brunonen  S.  190  Note  321).  —  Kemme,  Kdf.  im  A. 
Steuerwald,  banno  Hildesheimb  No.  7. 

{teC^ HaI^'^-    ^^ predium  ([ualc  ad  Bobbenburg  habuimus  in  pagoValcn, 

et  in  comitatu  Brunonis  comitis  situm'^  (Originalurkunde  des  Kaisers 
Heinrich  III.  vom  4.  Juni  1049,  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr. 
Brunonen  S.  200  Note  32('>).  —  Poppenburg,  Kdf.  im  A.  gl.  N. 

„ comitatum in  pagis Valjui et  in  publi- 

c  i  s  aecclesiarum  parochiis Stocheim,  Tenesdorf^^  (Originalurk. 

des  Kaisers  Heinrieh  III.  vom  J.  1051,  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover, 
abgedr.  Brunonen  8.  196  Note  318,  vgl.  S.  194  Note  313).  —  Die  Ar- 
chidiukonate  Groszenstöckheim  und  Denstorf,  vgl.  Note  509 
und  571. 

„ —  —  in  comitatu  Christofori  comitis  —  —  in  villis  Germa- 
redessun, Iliside, Dungerbichi,  Suitbaldingehusun,  inpagp  Ostvala" 
(Originalurk.  des  Kaisers  Heinrich  III.  vom  3.  November  1053,  im 
Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  8.  203  Note  331a).  — 
Garmsen,  Kdf.  im  A.  Steinbrück,  banno  Netlingen  No.  2;  Ilsede 
und  Dungelbeek,  Kirchdörfer  im  A.  Peine,  banno  Sc hmeden  siede 
No.  1 3  und  4 ;  ,,Suitbaldingehusun"  unbekannt. 

„ comitatum  ([uem  Iso  et  eins  antecessores,  scilicet  Christia- 
nus  et   Bernhard  US    ex   impcriali    donatione  in  beneficio  habuerunt, 

in  pagis  Valon  et  Hardegan  situm eidem  ecclesie  (Hildeshemcnsi) 

—    —   in   proprium    dedimus"   (Urk.   des  Königs  Heinrich  IV.  vom  15. 
August   1069,  bei  Lüntzel  S.  368). 

,, —  —  de  dominio  in  Astfelde,  ilem  in  Derlinge,  item  BU])er 
Grete"  (ürk.  vom  29.  Juni  1384,  ap.  Ilarenbcvg  bist.  cccl.  Gandersh. 
p.  429). 

Durch  diese  Gauorte  werden  die  Archidiakonate  Nettlingen, 
Schmedenstedt,  Stöckheim,  Barum,  Denstorf,  Hohen- 
hameln,  Hildesheim,  Lühn  de  und  S  a  r  s  t  e  d  t  in  den  pagus  H  a  s  t  - 

vala  gezogen.    Die  siimmtlichon  in  Norden  von  Heiningen in  pago 

Hastvala  (Urk.  von  1013); Niteloun, Uvingon,  Hedi- 

lenthorp,    Heridishem,   Winithusun, Hildenesheim  in  pago 

Astfalo  (Urk.  vom  J.  1022)  gelegenen  Kirchspiele  und  diese  selbst 
gehören  zu  diesem  Gaue.  Der  Verfasser  der  traditiones  Fuldenses  nennt 
irrthümlich  XX  (rect.  XIV}  „villulae"  innerhalb  dieses  Bezirks   ,,in  pago 

Liergewe";  auszerdem  auch  „in  pago  L i r g e w c Dinbarlaho". 

Wir  müssen,  solchen  Irrthum  berichtigend,  dieselben  mit  Ausnahme 
von  Groszschwülper,  ebenfalls  dem  pagus  Hastvala  zuweisen. 
Die  betreuenden  Traditionen  lauten: 

„4.   Odiltag,   et   uxor   eins  Wentelsvint  tradiderunt  deo  et  sancto 
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Bonifatio  bona  sua  in  pago  Liergewe  XX  (genannt  sind  XIV)  viUulis, 
hoc  est  in  Bettingen,  in  Sunnenbore;  in  Gelidishusen ,  in  Suib- 
bore^öi),  i„  Tihidhusun,  in  Tideshusen,  in  Ruingi,  in  Getilidis- 
husen,  in  Stocheim,  in  Flotide,  in  Tihide,  in  Gledinge,  in  Ruder- 
gletinge,  in  Lammari,  et  in  marca  viUarum  istarum  (trad.  Inild.,  ed. 
Dronke  p.  96).  -  Beddingen,  Kdt.  im  A.  Wolfenbüttel  banno 
Stockemb  No.  4;  Sonnenberg,  Filial  von  Timmerlah  im  A.  \  echelde, 
banno  D  cn  stor])e  No.  6;  ,, Gelidishusen,  Tihidhusun,  Tideshusen 
unbekannt ;  Rüningen,  Kdf.  im  A.  lliddagshausen ;  Geitelde  und  Grosz- 
stöckheim,  Kirchdörfer  im  A.  Wolfenbüttel,  banno  Stockemb  jNo.  ,i, 
13  und  1;  Kleinflöthe,  Kdf.  im  A.  Liebenburg,  banno  Barum  ^o.  2; 
Thiede,  Kdf.  im  A.  Wolfcnbüttel,  banno  Stockemb  No.  14;  Grosz- 
gleidingen, Filial  von  Denstorf  im  A.  Vecheldc;  „Rudergletmge 
(wohl  Sudergletingo  oder  Südglcidingcn)  und  Lamme,  Filuil  von  Den- 
storf,   banno    Denstorpe  No.   1. 

„83.  Egoirminwart  comes  trade  sancto  Bonifatio  in  pagoLirgewe, 
in  Villa  (pie  dicitur  Dinbarlaho  omnem  proprietatem'*  (trad.  PuUL,  ib. 
p    iOO).  —  Timmerlah,  Kdf.  im  A.  Vechelde,  banno  Denstorpe  ISo.  5. 

Dass  die  vorstehenden  Kirchdörfer  banno  Stockemb  Xo.  4,  3, 
13,  1,  14  und  banno  Denstorpe  No.  6,  1  und  5  nichl  im  pagus 
Liergewe,  sondern  im  pagus  Hastvala  lagen,  wird  einlach  und 
unabweislich  dadurch  bewiesen,  dass  diese  „publicae  aecclesiarum  pa- 
rochiae^^  kraft  der  Urkunde  vom  J.  1051  zum  Gaue  Valen  verzeichnet 
sind  (s.  oben   S.  312).     Vgl.  H.  Böttgcr  Brunonen  S.   218  f.    und  ]Sote 

349b.  das.  .       .  ,^    ,  c 

qiie    dicitur  Egcnheim  sita  in  pago  Ostta- 
p    lOOj.    _   Einum,  Kdf.  im   A.  Sleuerwald 


j> 


85. in    villa 


Iah  an"   (trad.   Fuld.,    il>. 
(vgl.  Lüntzel  S.   196). 

Als  Kirchspiele  sind  genannt: 

„XL  De  banno  Netlingen ^^5): 


No.  1  Netlingen  1022,  |  5  Oltberge 

2  Garmeszenl053,  6  Veitberge, 

3  Eggelsen,                 |  7   Beerla, 
4Elvede,                    '  8  AVohlde, 


9   Hetelem, 

10  Himstede, 

11  Schellerteu*' ; 


s!»«)  Cf  •  n.  in  Villa  Suilbore  in  pago  Liren"  (trad.  Fuld.  p.  07).  — 
aros/scliw'iTlper,  -1^..  Meilen  närdlicl.  von  Ih'iningen,  welches  an  der 
Sich^e.^'(Ls  liasUala  gelegen  ist,  kann  noeh  weniger  zn.n  «H^ 'cl.  v.>n 
Ik^ningen  beginnenden  Leriga  gehören.  Im  bannus  Leifferde  No.  .5  vei- 
zeichnet,  ist  Oros/.sch>vül|)er  im  pagus  Flutwidde  S^' >;f^^^^^^^^       xatlin-en 

59ä)  Die  ietzigen  Namen  der  Ku'chspiele  iin  Archidialvonat  iNcUluistn 


')  Die  jetzige 
sind  (vffl.  Lüntzel  S.  242-245) 


No.  1  Nettlinu:eii, 

2  Grarmseii, 

3  Hoheneggelsen, 

4  Dingelbe, 


5  Ott  her  gen, 
()  Feldbergen, 

7  Berel, 

8  Wohle, 


9  (wiist,) 

10  Himstedt  und 

11  Sehellerten. 
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„XXV,  Dv,  b  ti  n  n  o  Schmedcnstede  ^^*^) : 
No.  l   Schmedenstede    0  Laff'erdemaior  lo22,    i:^magnollszcdel053, 


1022, 
2  Tcinc 


3 

Munstcddc, 

4 

Dungelbecke 
1053, 

D 

11  u  b  c  r  c , 

„XXV 

Xü. 

1 

stocken!  s.  a., 

2 

Suiibbingen, 

3 

Runingen  f.  a., 

4 

Beddingen  s.  a., 

5 

Vimmolszen, 

No. 

1 

BariiiD, 

2 

3 

Vlatede  s.  a., 
Stockeiii, 

4 

0 1  d  e  11  d  0  r  p , 

T) 

Beueren, 

7  Gadenstede   1022, 

8  Sigcrdissoii, 

9  D  u  1 1  r  11  s  t  e  d  c , 

10  Woltorpe, 

11  Lcdinge, 

1 2  parvo  Ilszede, 


14  Haszlcrc, 

1 5  Kocliingo, 
IG  Bcthmar, 
17  Vecholdc, 
ISAVoldc, 

1 9  Oberg" ; 


XXVII.  De  banno  Stockemb  •''•^^) : 


6  Dor Stadt, 

7  Halchtcrn, 

8  Kiiiii, 

9  B  r  0 1  z  u  m , 
10  Bleckenstodc, 


1 1  Norton, 

12  Uvingen   1022, 

1 3  Gidtolde  s.  a., 

14  Tide  s.  a."; 


XIII.    De  banno  Barum  ''^^). 
G  Macht  cTscnn, 


7  Calbecht, 
S  I  n  d  a  g  0 , 
9  Herte^  1022, 


1  OHedelendorpo  1 022, 
I  11   Driitlc, 

12   Iiniiicndorp, 
I  13  Adorscn, 

14  Lende;" 

„XXVIII     De  banno  Denstorpe -'^'^j : 
No.    1   Denstorf  1022,      2  Wettelmstede,      3  Olberc,       4  Borlleldc, 

••^6)  Desglt'idien  im  Archidiakonat  JSchmtMleiistodt  (vgl.  das.  200—293): 


No.   1   Schmeden«tcdt, 

2  Peine, 

3  Münstrdt, 

4  Diingolbeck, 

5  Hü  per, 

»)  (iroszljillVrde, 


S  Sicrsze, 

D  Duttenstedt, 

10  Woltort; 

11  Licdinge, 

12  Kleinilsede, 

13  Oroszilsedc, 


11  (wüst,) 

15  Köcliingen, 

10  Bettmar, 

17  Veclielde, 

18  Wähle, 

19  Oberg. 


7  Oadeiistedt, 

•^•'')     Desgleichen     im    Archidiakonat     (iroszstöi'kheim     (vgl.     (his. 
S.  295— 29S): 
No.  1  Ciroszstöckheiiii, 

2  Saiiingeii, 

3  KUnint;-en, 

4  BeddiiiJien, 

5  Fümmclsc, 


(i  Dor  Stadt, 

7  Ilalchter, 

8  (wüst,) 

9  15roitzeu, 
10  Bleckenstedt, 


11  Nortenhof, 

12  reliiiuen, 

13  Oeitelde  und 

14  Thiede. 


No. 


^'•***)  Desgleichen  im  Archidiakonat  1>aruin  (vgl.  das.  S.  218—251): 


1  ]>arum, 

2  Klein llöthe, 

3  Flachstöcklieim, 

4  Ohlendorf, 

5  Bcinum  (?), 


0  Lobmachtersen, 

7  Calbecht, 

8  G  e  b  h  a  r  d  s  h  a  g  e  n , 

9  Heerte, 
10  Ilallendorf, 


11  Drutte, 

12  Immendorf, ' 

13  Adersheiin  und 
II  Leindc. 


^»^)  Desgleichen    im  Archidiakonat  Denstorf   (vgl.  das.   S.  29S— 300) 
No.  1  l)eustorf,  5  Timmerlah,  j        8  Alvese, 

2  Wetlenstedt,  0  ^oiiiienberj,»-,  t>  Wiorthe, 


3  Uelper, 

4  Bortfeld, 


7  L  e  h  n  d  o  r  t\ 


10  Watienbiittcl. 
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7  Leindorpfe, 

8  Alverdeszen, 


5  Timmeria  s.  a., 
G  Somienberge  s.  a., 

„III.    De  banno  Hohenhameln  ^"^j : 


9  Wyrtfc, 
10  WattenbUitcl"; 


No.   1  Hohenhameln 
1022, 


2  Ekelbarde,, 

3  Clauwen, 


4  Soszem"; 


„L  De  banno  Hildesheimb  ö<^^)  : 


No.   1   Andreas  1022,   |    4  noua  civitas  1022, 


2  Lambcrtus 

1022, 

3  Briilo   1022, 


8  Forste, 

9  (1  i  e  s  z  e  n , 

10  Avbergen, 

11  Hardeszem  1022'*; 


10  Bledelem, 

1 1  Goderingc, 

12  Lehrte"; 


5  Aszt'le, 

(j  Dinckler, 

7  Kemmc  1022, 

„V.    Do  banno  Luende^'*^): 

No.   1  Luende  1022,  j  5  Hottelem  1022,  9  Scynde, 

2  II tone,  I  G  Algermisscnn, 

3  Betmer,  '  7  Lopke, 

4  Boltzeni,  8  Waszle, 

„IV.   De  banno  Zarstedde  6«'^) : 

No.  1  Zarsteddc,  5  Gra^vestorp,         i     9  Bossingen, 

2GIedingennl022,      G  Dörende   1022,  10  Nortsteramen, 

SBcthem,  7    Bortfclde,  ^  1 1   B  or  chstenimen, 

4  01ueszenn  1022,      8  Heszede   1022,         '  12  Heierszen  »'^V^; 

(archidiaconatus   Ilildesiensis   dioecesis  1470  scr.,  bei  Lüntzel  a.  a. 

O.  S.  428—432,  435  f.). 

13  Boden   (s.  oben  Note  145b.). 

«'^")  Desgleichen   im  Archidiakonat  llolienbameln    (vgl.  das.  S.  221): 
No.    I   IFolicnlianieln,  2   Equord,  3  Claucn,  4  Soszmar. 

«"*)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Hildesheim  (vgl.  8.   194—214): 


JO  Ahrbergen, 
11  Ilarsum; 


Nu.   1—4  Hildesheim,  7  Kemme, 

5  Asel,  :     8  Forste, 

0  Dinklar,  '     9  Groszgiesen, 

6«-)  Desgleichen  im  Archidiakonat  LUhude   (vgl.  das.  h.  220—233): 
No.  1  LUhude,  5  llotteln,  |        9  ^f;bnde, 

•)  Uten,  0  Algermissen,  10  Bledeln, 

3  Bcthmar,  I     7  Groszlopke,  j       11  Gödringen  nnd 

4  Bolzum,  I     8  AVassel,  I       12  Lehrte. 
«"•'^)   Desgleichen   im  Archidiakonat  Sarstedt   (vgl. ^  das.  S.  222— 22d): 

No.  1  Sarstedt,  5  Grasdorf, 

2  (Ueidingen,  0  Döhren, 

3  Bethen,  7  Bothfeld, 

4  Oesselse,  S  lleisede, 
«"*)   Heiersum   im   A.   Poppenburg    Jiehörte    ursprunglich    zum   Arclii- 

diakonat  St.  Moritz  borg,    wie  nachstehende   Urkunde  beweist:    „ ni 

(luibusdambeiicfitiisvidelicctarchidiaconatuveterisecclesie  niraonte 
sanctiMauritii  site,  et  eccl(>sia  Hogersem,  cum  medietate  l|enehtii  parte 
in  ecclesia  Emberke  ab  Uttone  pri'posito  montis  sancti  Mauritii  teodahter 
fuit  institutus, predietum   archidiaconatum  cum  ecclesia  Hoger- 


9  Bös  sing, 

10  Nordstemmen, 

11  ßurgstemmen, 
13  Kirchrode 
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Durch  die  Archidiakouate  Lühnde,  Hohen  ha  mein,  Hildes- 
heim,Nettlinj^en,  Bors  um, Stock  heim, Dcnstorf  und  8  c  h  m  e  - 
denstedt  in  den  pagus  H a s  t  v  a l a  eingeschlossen,  rauss  hier  noch  die 
Kede  sein : 

„VlI.  De  banno  Solsche^^^): 


No.   1   Solschenn, 

2  Kosend ahl, 

3  Bercken, 


No.  1   Borsumb, 


7  Borbargen, 

8  Olszborg"; 


'        4  Haddendorp, 
'       5  S  c  h  w  e  c  h  e  1 1  e  j 
G    Adcnstede,  \ 

„XI.    De   banno  Borsumb  ^^^)  : 

I        2  Ruttenberge,  1      3  Addelum";  und 

„XXVI.  De  banno   Lengede^"^): 


No,    1   Lengede, 

2  Duft'uen, 

3  Egelnstede, 

4  Lauvenstede, 

5  Brostede, 

6  Solde, 


8  Barbeke, 

9  Kepi)cner, 

10  Yredcn  inferius, 
1  I    Yelstedde, 

12  Bonstede, 

13  parvum  Latt'erde, 


14  Machterszeu, 

15  Linde, 
10  Salder, 

17  Woltebesche, 

18  Meden, 

19  superius  Vreden" 

scr. ,     bei     Lüntzel 


7   L  e  s  z  e , 
(archidiaconatus     Hildesie  nsis    dioecesis     1470 
S.  430  f.,  435). 

G  r  c  n  z  o  r  t  c  des 

pu^us  Hastvala  l)  gegen  den  pa^iis  Derlinirowe  im  Bisthum  Halber- 
stadt sind  in  den  Diöcesen  H  ildesh  ei  m  No.  8— 20,  im  Hastvala, 
undllalberstadt  No.  7— 17,im  D  erlingo  we  (S.  324— 328)  genannt ; 

sem  sab  hoc  pretextu  resio-iiavit ,  ut  partnn  bonefitii  in  ecclesia  Emherke, 
que  ad  oclesiam  sancti  Mauritii  portiiict, -)   cum  dono  altaris  eiusdem  ec- 

lesie  aI*o[)i)one  proposito  montis  sancti  .Mauritii fcodaliter  teneat"  (Urk. 

des  Bischois  Adclog  vom  Jahr  11  s3,  Ori-inal  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover). 
S.  unten  zum  Untergau  Scotelin gou. 

*)  Vgl.  unten  ,,de  banno  veteris  monasterii"  No.  6. 

6"'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakon  at  Solscheii 
sind  (v-l.  Liintzel  S.  230—238): 


No.   1  Solschcn, 

2  Rosenthal, 

3  Herkam, 


1  HandorF, 

5  Seil wiech cid, 

0  Adenstedt, 


7  Bierbergen  uud 

8  Oelsburg. 


60Ö)  Desgl.  im  Arch  idiakonat  Horsuin  (vgl.  das.  S.  215  t.): 


No.  1    Borsum, 


2   liutouber'r   und 


3  Addelum. 


♦5"')  DesHeichen  im  Arch  idiakonat  Lens,'-C(le  (vgl.  das.  S.  2'.I3— 295): 


No.  1  I.ongede, 

2  (wüst,) 

3  Engolnstedt, 

4  Lewenstedt, 

5  Broistedt, 
()  Sühlde, 

7  Lesse, 


8  Baiwccko, 

9  Kepi)ener, 

10  Niederf'reden, 

11  Vallstädt, 

12  Bodenstedt, 

13  Kleinlafierde, 


14  Bruchmachtersum, 

15  Osterlinde, 
IT)  Said  er, 

17  Woltwischc, 

18  (wüst)  und 
\\)  Oberfreden. 


i 
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2)    gegen  den  pagus  Salthi;-a,    a)    Untergau    Lcriga    im    Bisihum 

H  i  1  d  e  s  h  e  i  m : 

l.  im   K.  Heiningen  A.  Schiaden      1.  im  K.  Burgdorf  A.  Schiaden 
(1470  als  Kloster  nicht  genannt):  (1470,    banno   Nigenckerken    14 

Bor  cht  orpc): 
(in  westlicher  Richtung) 
Heiningen  („Heiningen"  Burgdorf  (Kdf.), 

1013); 
2.ini K.Kleinflöthe  A.Uiebenburg  Altenrode  (Landgut); 

(1170,bannoBarum2Vlatede):     2.  im  K.Kle  ium  ahn  er  A.Liebenb. 
KleinÜ.ithe  (Kdf.);  (1470,  banno Nigcnkerk.  4par- 

3 .  i  m  K.  0  h  1  e  n  d  0  r  f  A .  Liebenburg         v  u  m  M  a  n  n  d  e  r)  : 

( 1470, bau. Barum40ld endo riO:  Nienrodo  (Landg.),  Teichmühle, 

Ohlendorf  (Kdf.),  Bumpnuihle;  Klcinmahner  (Kdf.); 

4.  im  K.  Beinura    A.  Liebenburg  3.imK.Groszm  ahner  A.Liebenb. 
(1470,bannoBarura5Beucrcn):  (1470,  banno  Nigcnkerk.  3  mag- 

n  u  m  M  a  n  n  d  e  r)  : 
(in  uordwcstlichcr  und  westnordwestlicher  Richtung) 
Beinum  (Kdf);  (Jroszmahner  (Kdf.), 

Rotheniühle ; 
3)  gegen  den   paj;us  Sallhua  im  Bisthum  H  i  Ide  sh  e im  : 
5    im   K.  Calbecht  A.  Salder  4.  im  K.  Eugcrodc  A.  Salder 

(1470,  ban.Barum  7  Calbecht):         (1470,  bau.  Gitter  2  Eddingc- 

r  0  d  a) : 
Calbecht  (Kdf.);  Engerode  (Kdf.); 

(auf  der  H  0 h  e i  t  s  g  r  e n  z  e  zwischen  den  Aemtern  S  a  1  d  e r  und  VV  o  1  d  e n b  e  r  g) 
G.imK.CcbhardshagenA.Salder     5.  im  K.  Gnstedt  A.  AVoldenberg 
(1470,  banno  Barum  Sind ago):  (il70,      banno      Ringelem       14 

Gebhardshagen  (Kdf.  an  der         Gustede): 
Grenze  ^^^''')  * 

7.  im  K.  Lichtenberg  A.  Salder:  Gustedt  („Gutstete"  s.  a.); 

(in  westlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
Alten  h a  ge  n  (Vorw.  a.  d.Gr.^^?  =^) ) ;     G.  im  K.  G  r  o  s  z  e  l  b  e  A.  AVoldenberg 

8.  im  K.  Osterlinde  A.  Salder  (1470,  ban.  Ringelem  8  groszen 
(1470,  ban.  Leugede  15  Linde):         Elvede): 

Osterlinde  (Kdf.);  Groszelbe  (Kdf.) ; 

'9.  im  K.  Oelber  A.  Salder  7.    im    K.  Bad  dekensted  t  Amt 

(1470  nicht  genannt):  Woldenberg  (1470,  banno  Ringe- 

lem  6  Baddekenstede): 
Oelber  (Kdf.);  .  Baddekenstedt  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagus  Saltiiga,  c)  Untergau  Ambcrgawe  im  Bisth. 
H  i  l  d  e  s  h  e  i  m : 


6«'»)  S.  oben  Note  30  a. 
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10.  im  K.  Westerlinde  A.  Salder     S.iraK.  Wart  jenstedt  A.Woldenb. 
(l4  7(),bannoLengcde  15Linde):  (1470,    banuo    Holle    3   Wart- 

k  c  n  s  t  e  d  e) : 

(in  nöidliclier  Richtung) 

llehne,  Wartjenstedt  (Kdf.); 
9.  im  K.  G  r  a  s  d  0  r  f  A.  Woldenbcrg 
(1470,    bauno    Holle    5    Grau- 
Westerlinde  (Kdf.);  westorpe): 

8.  (noch;  im  K.  Ost  er  linde:  Luttrum; 

Osterlinde  (Kdf.);  10.  im  K.  Hohenassel  A.  Salder 

11.  im  K.  Lesse  A.  Salder  (1470,ban.Holle  lüAszelburg); 
(147 0,  banno  Lengede  7  L  e  s z  c) :  Hohenassel  (Kdf.) ; 

Lesse   (Kdf.);  11.  im  K.  Burgdorf  A.  Saldcr 

12.  im  K.  liercl  A.   Salder  (1470,  ban. Holle  2  liorchtorpe): 
(1470,  ban.  Ketlingen  7  B  e  e  r  1  a) :  Burgdorf  (Kdf.), 

(in  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Berel  (Kdf.); 

<auf  der  Grenze  zAvibchen  den  Acmtern  Steuerwald,  Said  er  und 

W  0 1  d  e  n  b  e  r  ^•) 

13.  imK.NettlingenA. Steuerwald 

( 1170,  banno  Xetlingeu  1  Net- 

lingcn):  Nordassel  (Filial); 

Nettlingen  rKdf.)-, 

14.  im  K.  Wühle  A.  Steuerwald       9.  (noch)  im  K.  Grasdorf: 

(1470,b.NetlingenSWohlde): 
Wohle  (Kdf.j;  Luttrum, 

1 5. im  K.  0 1 1  b  e  r  g  e  n  A.Steuerwald 

(1470,  banno Nttlingen  5  Ott-  Grasdorf  (Kdf.); 

berge):         '  12.  im  K.  So  ttr  um  A.  Woldenberg: 

Ottbergen  (Kdf.); 

1 6.  imK. W  e  n  d  h  a  u  s  e  n  A .Steuerw. :  Astenbeck  (Vorwerk) ; 

Wendhausen  (an  der   Wen-  13.  imK.  Heersum  A. Woldenberg 

düng  desHastvala  gegen  (1170,  b.  Holle  8  Hederixeu): 

den  A  m  b  e  r  g  a  w  e  und  F 1  e  -  Heersum  (Kdf.) ; 
nithi^o^i')); 

5)    gegen  den  [»u:?us  Ouottinua.    Untergau  Flenithi    im   Bisthum 
H  i  1  d  e  s  h  e  i  m : 
(auf  der  Grenze   zwischen   den  Aemtein  Steuerwald   und  Marienburg) 

17.  im  K.  Achtum  A.  Steuerwald      11.  im  K.  Heinde  A.  Murienburg 

(vor  HOT)  in  der  Andreaskirche  (1470,ban.Uetforde  3  Hei  nde): 


6'^''')  S.  oben  Note  55  a. 
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zu   Hildesheim,  banno  Hildes-  Listringen; 

heimb  eingepfarrt^^«)):  15.  im  K.  Itzum  A.  Marienburg 

(1470,     bauno      Detforde      4 
I s  z  n  e  m) : 
(in  westnordwestlicher  Richtung,  die  Schierloder  Scheide-]bekc  entlaug) 

Xjppon,  Lechstedt  ^''%  Itzum  (Kdf.), 

Achtum  (Kdf.);  Marienburg  (Domäne); 

b)  gegen  den  Untergau  Scotelingon  im  Bisth.  llildesheim: 
l8.imK.HüdesheimStadtger.gl.N.      IG.   im    K.  „Lutzinge worden" 

(1470,  banno  Hildesheimb  A.  Marienburg  (1470,  ban.  ve- 

j ^^!  teris  monastcrii  3  Lu  t  z  i n g  e - 

worden): 
Ochtersum  (Fil.*'^^)), 
„Lucien  werde ;" 
(in  nordwestlicher  Richtung) 

Hildesheim   (Stadt),  17.  im  K.  St.  Nikolaus  auf  dem 

Damme  vor  Hildesheim  (1470, 

ban.  vet.  monast.  N  i  c  o  1  a  u  s  in 

Dammone):    Klageskirchhof; 

Lademiihle  (Vorwerk),  18.imK.HimmelsthiirA.Steuervv.: 

Steuerwald  (Domäne) ;  Himmelsthür  („Hemidisduri'' 

1022); 
19.imK.GroszgiesenA.Steuerw.     19.  im  K.Em  merke  A.Steuerwald 
(1470,   banuo   Hildesheimb    9  (l^^^i    ^^^^^^    ^^t.   monast.  0 

Gieszen):  Emmcrke): 

(in  westnordwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Groszgiesen  (Kdf.);  Eramerke  (Kdf.); 

20.  im  K.  Rössing  A.  Calenberg 
(147U,  ban.  Zarstedde  9  Ros- 
singen): 

Rössing  avdf.);  Kleinescherde; 

21.imK.NordstemmenA.roppenb.     2o.imK.H  euersumA. Poppenburg 
(1470,    banno    Zarstedde     10  (1183,  archid.   vet.  eccl.^^'-*)): 

N  0  r  d  s  t  e  m  m  e  n) : 
Nordstemmen  (Kdf.);  Heuersum  (Kdf.), 

22.  im  K.  Poppenburg  A.  gh  N.:  Mahlerten; 

Poppenburg („Bobbenburg" 

1049); 
7)  gegen  den  pagus  Ouotlinga,  Untergau  Valothungon  im  Bisth. 

H  i  1  d  c  s  h  e  i  m : 

23.  im    K.    Burgstemmen   Amt     21.  im  K.  Bethein  A.  Gronau 


608^|  Vgl    Liintzel  die  ältere  DiÖcese  Hildesheim  S.  214. 
«•«)  S.  das.  S.  277. 
6i'0  l^as.  S.  218. 
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Bisthum  Ilildesheim, 


roppcnburg  (1170,  banno  Zar-  (1237,  Arcliid.  Rhedeo,  Lüntzel 

stcdde  1 1  Borchstemmeu):  S.  290): 

Burgstemmeu  (Kdf.),  Bethcln  (Kdf.); 

S)  gegen   den   pagrus    Ouotting-a  im  Bisthum  Hildesheim: 

22.  im  K.  Elze  A.  Poppenburg 
(1470,  ban.  Eltze   1  Eltze): 

(in  nördlicher  Richtung,  die  Alte  Leine  abwärts) 
(noch)  Burgstemmen  (Kdf.);  Elze  (Stadt); 

(auf  der  Grenze  zwischen   den  Aemtern  Poppenburg  und  Calenberg) 
22.  (noch)  im  K.  Poppenburg:        21).  im  K.  Wittenbur  g  A.  Calenb. 

(bis  1 3 1  ()  Archid.  Elze,  Lüntzel 
S.  235): 
Poppenburg  (Domäne);  Sorsum; 

21.  (noch)  im  K.  Nordstemmen     2  l.imlv.  Wü  If  i  ngen  A.Calenbcrg 
A.  Poppenburg:  ( 1470,  b.  Eltze  3  Wulf  fingen): 

Nordstemmen  (Kdf.) ;  Wiilfingen  (Kdf.); 

9)  gegen  den  pagus  Maorstem  im  Bisthum  M  i  nden  sind  in  den 
Diöcescn  Minden  No.  31 — 38,  im  Maerstem,  und  Hildesheim 
No.   29— 3S;  im  Hastvala  (S.   72—70); 

10)  gegen  den  pagus  Fliitwidde  vel  Mulbeze  im  Bisthum  Hil- 
desheim  in  den  Clrenzkirohspiclen  des  Elutwid<le  No.  1  — 10  gegen 
den  Hastfala  No.  1—15   ;S.    33S— 310)  genannt. 


lliiterüaii  Seoteliimoii. 


G  a  u  0  r  t  e : 


„ —  —  Tu  pago  Scotelingon  in  prefectura  ducis  Bernhardi, 
Hemidisduri,  Hoiereshem '  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  J.  1022, 
Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S.  211  Note 
341).  —  Himmelsthür,  Kdf.  im  A.  Steuerwald  und  Bezirke  des  bannus 
veteris  monasterii,  und  Heuersum,  Kdf.  im  A.  Poppenburg  11S3 
archidiac.  veteris  ecclesie'*  (s.  oben  Note  004). 

Letzteres  Kirchspiel  ist  vor  1470  in  den  bannus  Zarstcdde 
(No.  12)  übergegangen,  wodurch  die  beiden  Archidiakonat  e  Alt- 
kloster und  Sarstedt  in  so  enger  Beziehung  erscheinen,  dass  man 
wohl  annehmen  darf,  der  kleine  pagus  Scotelingon  sei  urs})rünglieh 
ein  Thcil  des  H  astv  ala  gewesen.  Letzterer  erhält  dadurch,  insbeson- 
dere für  den  Winkel  mit  Bössing,  Nordstemmen,  Poppenburg  und  Burg- 
stemmen, eine  abgerundete  Begrenzung. 


HL    Pagus  Hastvala.    Üntergau  Scotelingon. 
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„IL  De  banno  veteris  monasterii ^^^): 

No.   1  monasterium    vetus    in  |       4  Bering eroda, 
m  0  n  t  e , 

2  Nicolaus  in  Hammone, 

3  Lutzingew^orden, 
(archidiaconatus    Hildesiensis 


5  Tossem, 

G  Emmerke  1022, 

7  Escherde" 
üioecesis     1470      scr. ,     bei    Lüntzel 


S.  429).   —    Dazu   kommen:    8    Hogersem    1022    ^s.    oben    Note    00 1), 
9  Tossem,  lo  Sodere^i-^),  11  Dich  olthusen  ß^^^. 


Grenzort c  des 


pairus  Scotelingon     1)    gegen    den    pairus    Hastvala    im     Bisthum   Hil- 

deshcim  sind  in  den  Grenzkirchspielen    des    Hastvala    No.    IS — 22 

gegen  den  Scotelingon  No.  16 — 2o  (S.  319)  genannt; 

2)     gegen    den    pagus    Aringon,      üntergau    Valothungon     im 

Bisthum  Hildeslieim: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Poppenburg,  Calenberg, 

Marien  bürg  und  Gronau) 

l.imK. Heuersum  A.  Poppenburg      1.  im  K.  Bethein  A.  Gronau 
( 11 S3,  archid.  vet.  eccl.^"^j):  (1237,     im    Archid.    Itheden, 

.Lihitzel  S.  290): 
(in  nordöstlicher  Richtung) 
Mahlerten;  Bethein  (Kdf.); 

2.  im  K.  Marienrode  A.  Calcnb.     2.  im  K.  Gronau  A.  gl.  N. 

(Kloster  cxemt):  (1470,  banno  lledenGronau): 

(in  südöstlicher  Richtung) 
^Marienrode  (Klosteramt),  Escherde  (Landgut), 

(Hildesheimer  Wald;)  (Gronaucr  Holz;) 

3.  im  K.  Söhre  A.  ^larienburg  3.  im  K.  Nienstedt  A.  Gronau 

(archidyaconatu  montis  s.  Mau-  (•^"^N    banno    Reden    4    Ni- 

ricij  ^^-): 
Söhre  (Kdf.); 


genstede): 
Nienstedt  (Kdf.),  Hönze; 


ö^*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Altklostor 
sind  (Vgl.  Lüntzel  214—221): 

No.  1   Moritzberg,  5  (ausgeofangen,)  H  (wüstamTossunier 

Berge,) 

10  Söhre  und 

11  Di  ek  holzen. 

omne  jus  ratione  archi- 


2  Auf    dem    Dannne 
vor  Ilildesheim, 

3  (ausgegangen,) 

4  Barienrode, 
ci-2)    ^^ —   —   ca})itulum   montis   s.  Mauricij   — 


i)  (ausgefiangen,) 
()  Emnierke  und 
7  Escherde;  auch 
s  lloversuni, 


dyaconatus  in  villis  Tossem  et  S ödere  donamus"  (Urk.  vom  J.  1313,  bei  W. 
von  llotlenberg  Marienwerd(>r  Urkb.,  bearbeitet  von  IL  Böttger,  im  Urkb.  des 
bist.  Vereins  f.  NS.  Heft  IV  215  Urk.  l',)l). 

ö»3^  ^^ eccl  parroch.  in  Dicholthusen  jus  investigendi  pertinet  ad 

—  —  archidiaconum  veteris  monasterii''  (,Urk.  vom  J.  130b,  das.  S.  17b  Urk,  1G3). 
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4.  ira  K.  „Tossum 


Bistlium  Ilildcslieim. 


"  4.  im  K.  MöUensen  A.  Gronau 

(1470,    bimno   vet.  monast.   5  (Gohe  Niedere  Bohrdc,  Lüutzel 

Tossum):  S.  145): 

(Tossumer  lier":;)  MöUcusen  (Kdf.}; 

3)  gegen  den    pai^us    Ciuottimra,    Untergau  Flenithi  im  Bisthum 
H  i  1  d  e  s  h  e  i  in : 

(auf  der  Grenze  zwischen  dem  Amte  Marien  bürg  und  dem  Patr.-Gericht 

B  o  d  e  n  1>  u  r  g) 

2.  (noch)  im  K.  Marienrode:         5.  im  K.  Salzdetfurth    Patr.-G. 

Bodenburg   (1470,    bau.    Det- 
forde    2    dat  Soltt): 
(in  nordösthcher  Kiclitung) 

Salzdettfurth  (Flecken); 

0.  im  K.  1)  c  1 1  f  u  r  t  li  A.  Marienbnvg 

(1470,b.Detrorde  IDetferde): 

Röderhof;  Dettfurth  (Kdf.;,  Wesseln; 

S.imK.DiekholzenA.  Marienbg.     7.  im  K.  G  r  o  s  z  d  ü  n  g  e  n  A.Marienb. 

(archidiacon.  vet.  monast. ^'^j.  (1470,  b.Detforde  5  D  ungen): 

(in  nordwestliclicr  lliclitung) 

Diekliolzen  (Kdf.);  Düngen  (Kdf.),  Egenstedt, 

(). im  K.  B ar i e n r  0  d  e  A .  ^farienburg 

(1470,  ban.  vet.  monast.  4  Be- 
ring c  r  o  d  a) : 

Barienrode  (Kdf.); 
7.im  K.Mo  ritz  b  er  g  A.  Marien1)g. 

(1470,  ban.  vet.  monast.  1  rao- 

nasterium  ve  tus  in  monte): 

Oelitersum. 


Marienburg  (Domäne). 


IV.  Paj^iis  Ouottiiiga 


im  Bisthum  II i  1  d e s h e i  m. 


Gauorte: 


„ —  —  res  in  pago  G^uottinga  in  villa  quao  dicitur  Amplidr* 
(Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  14.  Dccbr.  840,  bei  Wilmans  Kaiser- 
urkundeu  I  84).  —  „Amplidi"  unbekannt,  wenn  nicht  ,,Empede''  bei 
Gronau. 

„ —  —  cum  villis Hemmendorp,  Ledi,  Bantanon  in  pago 

Gudingon"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  18.  Ai)ril  997,  bei  Lüntzel 
S.  34G).  —  ,; —  —  pracdium  in  xiWa  quae  vocatur  Ledhl  in  pago 
Gu  dinge  in  comitatu  Luidolphi  comitis"  (Urk.  des  Kaisers  Hein- 
rich IL  vom  26.  März  1013  (das.  S.  131).  —  Hemmendorf,  Flecken 
im  A.  Lauenstein*,  „Ledi^^  lag  bei  Gronau  am  linken  Ufer  der  Leine; 
Banteln^  Kdf.  ira  A.  Lauenstein. 

„ in  prefectura  ducis  B e r n li a r d i Li  pago Guddingun 

Midilithe,  Sualenhusen,Asithe"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IL  vom  J.  1 022, 
Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S.  211  IS^ote 
341).  —  Mehle  ira  K.  Elze  A.  Poppenlmrg,  banuo  Eltze  No.  1; 
„Sualenhusen"  lag  bei  Hemraendorf  und  ,,Asithe^^  nordwestlich  bei  Elze. 

„ —  —  beneficiura  in  pagis  Valedungon,  Aringe,  Guttingon,  et 
in  his  publicis  aecclesiarumparroeochiis  Alicga,  Redun,  Fredeuon,  Walen- 
huson  situm^^  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  5.  August  1068,  ab- 
gedr. Brunonen  S.  2 1 5,  vgl.  S.  2 1 7  f.).  —  Die  Archidiakonate 
El^e  ^^*)  und  Wallensen  im  Guttingon.  Auszer  diesen  beiden,  ge- 
hören auch  die  Archidiakonate  Eldagsen  und  Oldendorf  in 
denselben  Gau  (s.  Note  614).  —  „—  —  coraitatus  quos  Frcderihc 
eiusque  filius  Chounradus  coraites  iuxta  fluvios  Loyna  et  Alera  -- 
—  habuerunt  in  pagis  Valedungon  Aeringon,  Guttingun"  (Urk.  d(;s- 
selben  vom    19.  Aug.   1069,  das.  S.  215  Note  347). 


^")  Für  die  drei  Gaue  Valedungon,  Aringe,  Guttingon  sind  vier  Ar- 
chidiakonate genannt;  zwei  der  letztern  müssen  demnach  einem  der  erstem 
zufallen.  Der  Archidiakonat  llheden  erscheint  im  Valedungon,  der  Archi- 
diakonat  Freden  im  Aringe,  der  Archidiakonat  Wallensen  im  Guttin- 
gon; der  Archidiakonat  Elze  wird  aber  durch  die  Gauorte  ,,Ledi"  und 
Banteln  in  pago  Gudingon  in  diesen  Gau  gezogen,  Wodurch  auch  die 
Archidiakonate  Eldagsen  und  Oldendorf  in  eben  diesen  Gudingon  ein- 
geschlossen werden. 

23 
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Bistlium  Iliklesheim. 


„X.    De  bunno  Eldagessen  ♦'•^^): 
E 1  d  u  g  c  s  s  c  n" ; 

„VI.    De  banno  Eltze*^^*^): 
No.   1   Eltze    1022,    2  Eszbecke,     3  AVulffingen,     1  Vellbarge*'; 

„XX.  De  banno  Oldendorpe ^ ^ '') : 
Xo.  l  Oldendorpe,  2  Speigclberg,  3  Benstorpe,  4  Coppen  brügge"; 

„XXIir.  „De  banno  Wallen  sen  <^i«) : 
No.  1  Wallensen  lU6S,      3  Dudingen,  5  Hoigcn  Bockcn^^ 

2  E  s  c  h  e  r  s  z  h  u  ö z  e  n ,      4  Dorhagen, 
(archidiaconatus  Hildesiensis  dioecesis  1470  scr.,  bei  Lüntzcl  S.  431, 
430,  433  und  334). 

Grenzorte  des 

pai^us  Guottinffa  1)  gegen  den  paj^us  Ilastvala  im  Bisthum  Mildes- 
heim  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Hastvala  Xo.  21 — 23  gegen 
den  Guottinga  Xo.  24—21  (S.  350—3411)  genannt,  in  umgekehrter 
Keihenfolge ; 

2)  gegen  den  pagus  Aringoii,    Untergau  Valothungon  im  Bisth. 

H  i  1  d  e  ö  h  e  i  m  : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Popponburg,  Lauen  stein  und 

Gronau) 

1.  im  K.  Eltze  A.  Poppenburg  1.  im  K.  Bethein  A.  Gronau 
(1470,  banno  Eltze   l   Eltze):  (1237,  archid.  llhedcn,  s.  Lüntzcl 

S.  2U0): 
(die  Leine  aufwärts,  in  südlicher  Kichtun^) 
Elze  („Alicga"    106S);  Bethein  („Betunun''   1022); 

2.  im  K.  „Ledi"  A.  Lauenstein:        2.  im  K.  Gronau  A.  gl.  X. 


Lehdenser  Kirche  („Ledi"  997); 


(1470,  l)anno  Beden  G  G  r  o  n  a  w) : 
Gronau  (Stadt); 


3.  im  K.  Banteln  A.  Lauenstein:     3.  im  K.  Bheden  A.  Gronau 

(1470,  banno  lleden  1  Heden): 


Banteln  (..Bantanon"  997); 


Wallenstedt; 


4.  im  K.  Deinsen  A.  Lauenstein     4.  im  K.  Brüggen  A.  Gronau 


(1470  nicht  genannt); 


(1470,  ban. Beden  SBruggenn): 


®*^)  Der  jetzige  Xame  ist  Eldagscn  (vgl.  Lüntzcl  S.  244). 

^^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidia  konat  Elze  sind 
(vgl.  Lüntzel  S.  2:i4— 230): 

No.  1  El/e,  2  Ksbeck,  3  Wülfingen,  4  (wüst,  lag  zwischen  Gro- 
nau und  Banteln.) 

ß")  Desgleichen  im  Archi  diakonat  Oldendorf  (vgl.  das.  S.  273  f): 

No.   1  04dendorf,    2  Spiegelberg,    3  Benstorf  und    4  Coppenbrügge. 

61«)  Im  Archidiakonat  Wallensen  (das.  S.  2S<)  f.): 

No.  1  Wallensen,  2  Eschershausen,  3  Duingen,  4  (ausgegangen)  und 
5  Ilohenbüchen. 


IV.   Pagus  Guottinga. 
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(in  südwestlicher  Richtung) 

Deinsen  (Kdf.);  Brüggen  („Bruggihem*' 997), 

Brüggen  (Poststation) ; 

5.  im K. M a r i e n h a g e n  A.Lauenst.  5.imK. Hoyershausen  A.Lauenst. 
(1470   nicht  genannt):  (14  70,  banno  Beden  2Haddes- 

Marienhagen  (Kdf.  an  der  huszen): 

Grenze  6 1 s aj  ^^  Lübrechtsen, 

Untergau  AYikanavelde:  (noch)    Untergau   Valothungon: 

6.  im  K.  Duingen  A.  Lauenstein 
(1470,  banno  Wallensen  3  Du- 
dingen): 

(in  südlicher  Richtung) 
Duingen  (Flecken);  Bott,  Lütjenholtensen; 

3)  (noch)   gegen  den  ^»agus  Aringou  im  Bisthum  lli  Idesheim: 

7.  im  K.  C  0  p  p  e  n  g  r  a  V  e  A.Eschersh.  G.imK.  Brunkensen  A.  Eschershs. 
(1470  nicht  genannt):  (1470,  ban.  Alvelde   15   Brun- 

c  k  e  n  s  e  n) : 
(in  südöstlicher  Richtung) 
Coppengrave  (Kdf.);  Brunckensen  (Kdf.); 

8. imK. ilohenbüchen  A.Eschersh.  7.  im  K.Warzen  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.  Wallensen  5  Ho  igen  (1470,  banno  Alvelde  14  War- 
Bocken):  deszen): 

Warzen  (jetzt  im  K.  Forste) ; 
8.  im  K.  Forste  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.  Alvelde  5  Forste): 
(in  südlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 

Gerzen   (1470,   banno  Alvelde 
Hohenbüchen  (Kdf.);  6  Gerdessen); 

9.  im  K.  Eschershausen  A.  gl. X.     9.  im  K.  Del  ligs  en  A.  Greene 
(1470,  b.  Wallensen  2Eschersz-         (1470,  banno  Alvelde  13Dessel- 
husen):  ditzen): 

Delligsen  (Marktflecken), 

Grünenplan, 
(in  südöstlicher  Richtung,  auf  der  Höhe  des  Ilils) 
Holtensen  (Filial),  (Deiberg,  Hohecarap,) 

Wickensen  (Domäne),  Kaierde  (Filial); 

4)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  Erzbisthum  Mainz: 

10.   im  K.  Wange  Inste  dt    Amt 
Stadtoldendorf : 
(noch)  Wickensen;  Vorwohle  (Fil.),  Leune (Filial); 

5)  gegen  den  pa!,'"us  Auga   im  Bisthum  Paderborn: 

10.  im  K.  Amelungsborn   Amt     ll.imK.Stad toldendorf  A.gl.  X. 


«*«i^)  S.  oben  Note  36  a. 
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Bistlium  llildcslieim. 


Studtoldendorf  (1170,  raonust.         (1231,  scdc  Huxariiic  17  Üldcn- 
A  ra  c  1  u  n  g  s  b  o  r  n) :  t  h  0  r  p) : 
AmcluDgsborn(Klostcrdomünc);  Stadtoldcndorf  (Stadt) ; 
5)    ^ogcn    den    pa^us    Tilitlii   im    Bisthura   blinden    sind   in,  den 

Diöccscn  Minden  No.  15 — 28,  im  Tilitlii,    nnd   Hildesheim    No. 

19—20,  im  Guottinga  (S.  G8— 71); 

())  gegen  den  pasrus  3Iaerstem    im    Bißthum  Minden   in  den  DiÖ- 

cesen  Minden  No.  21)- 31,   im  Maerstom,   und    Hildesheim  No. 

25 — 28,  im  Guottinga  (S.  71  f.)  genannt. 


lyi».   rntorgau  Wikaiiavrldc. 

G  a  u  0  r  t : 

„ Rothe,  in  Wikanaveldc"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  11. 

vom  J.  1004,  abgedr.  Brnnonen  S.  SO  Note  112).  —  ,,Rothe  (Buni- 
kanroth")  lag  zwischen  dem  Forstbach  und  dem  Yogier  (vgl.  von  Ben- 
nigsen  S.  50   f.),  also  im  Kirchspiel  Eschershausen,  banno  AVallensen 

No.  2. 

Demnach  wird  der  Untergau  Wika na vcl de  eben  dies,  zum  pagus 
Guottinga  gehörige  Archidiakonat  umfasst  und  vom  pagus  G  not - 
tinga  in  nachstehender  Weise  geschieden  sein: 

Grenzorte   des 

AVikanavelde  gegen  den  pajrus  Ouotiinua: 

l.imK.  Wallen  sen  A.  Lauenstein      1.  im  K.  Lauen  st  ein    A    gl.  N. 
(1470,  banno  Wallensen  l  Wal-         (1470  nicht  genannt); 
1  c  n  s  e  n) : 

(in  südöstlicher  Kichtung,  den  Thüstcr-  und  Duinger-Berg  entlang) 


Eggerszen  (Vorwerk), 


Levedagsen, 


Thiiste, 
Weenzen; 
2.  im  K.  Duingen  A.  Lauenstein 
( 1 4  7  0,b.  Wallensen  3  D  u  d  i  n  g  e  n) : 
Duingen  (Flecken). 


Lauenstein  (Flecken) ; 

2.  im  K.  Salzhemmendorf  Amt 
Ijauenstein: 

Salzhemmendorf  (Flecken); 

3.  im  K.  0  1  d  e  n  d  0  r  f  A.  Lauenstein 
(1470,  banno  Oldendorpe  1  01- 
d  endo  r  p  e) : 

Ahrenicld ; 

4.  im  K.  Esbeck  A.  Lauensteiii 
(1470,  ban.  Eltze  2Eszbeckc): 

Heinsen  (Landgut); 

5.  im  K.  ^r  a  r  i  e  n  h  a  g  e  n  A.  Laucnst. 
(1470  nicht  genannt): 

Marien  hagen    (Kdf.    an    der 
Grenze  6^«''^)). 


IV  e.    Pagus  Ariiigon 

im  Bisthum  Hildesheira,  ein  Untergau  des  Guottinga  (vgl.  S.378 

mit  8.  374  ff.;. 

Gauorte: 

„ —  —  locum  Bruggihem  nomiuatum  in  pago  A ringen  et  in 
comitatu  llodegeri  comitis  situm^^  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom 
IS.  April  997,  bei  Lüntzel  S.  346).  —  Brüggen,  Kdf.  im  A.  Gronau, 
banno  11  e den  No.   8. 

,,§  86.  —  —  in  terminis  ville  Woresete  in  pago  A rehinge 
provincie  Saxonie"  (traJ.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  lOO). —  Forste,  Kdf. 
im  A.   Winzenburg,  banno  Alvelde  No.  5. 

„ In  pago  Aringun  Rethun*^*  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II. 

vom  J.  1022,  Original  im  König).  Archiv  zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen 
S.  211  Note  341).  ~  Rheden,  Kdf.  im  A.  Gronau,  banno  Heden  Ne.  1. 

^^ —  —  beneficium  in  pagis  Valedungon,  Aringe,  Guottingon, 
et  in  his  publicis  aecclesiarum  parroeochiis  Alicga,  Redun,  Fredo- 
non^''%  Walenhuson  situm"  (s.  oben  S.  353).  —  Die  Archidiako- 
nat e   Rheden    und  Freden.    —   „ Comitatus    —   —    in   jjagis 

Valedungon,  A  e  r  i  n  g  o  n  "  (s.  das.). 

„XXrV.    De  banno  Reden ^^O). 


No.   1  Reden  1022, 
2  Haddes- 
huszen, 


3  Bervelte   1022,       |     6  Gronaw, 

4Nigenstede,         '      7  Dodessen, 

5  Eberhol  zenn,     ,     8  Bruggenn  997; 

„VIIL    De  banno  Alvelde ''^i): 


.(< 


No.   1    Alvelde, 


2  Haszkeszenn, 


3  vetus  villn, 

4  Roilinghausen, 


5  Forste  s.  a.  et 
Arnhausen, 


'^*^)  Der  pagus  Aringon  nimmt  durch  die  Gauorte  Brü^gen ,  Rliedcn 
und  Forste  die  l)eiden  Aichidiakouate  Kheden  und  Freden  in  An- 
spruch. Der  Sitz  des  letztern  war  vor  1470  nach  Alfeld  verlegt.  S.  groten 
Freden  im  Bann  Alfeld  No.  11.  —  Der  Archidiakonat  Rheden  ent- 
spricht dem  Valedungon  (s.  unten  S.  3G0\  der  Archidiakonat  Freden 
dem  Aringe.     Vgl.  oben  S.  353  Note  014. 

^'^^')    Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele   im   Archidiakonat  Rheden 
sind  (vgl.  Lüntzel  S.  2b7— 290): 
No.  1   Klicden,  |     4  Nienstedt, 

2  Iloy er s hausen,  I      5  Eberholzen, 

3  Barfelde,  i      G  Gronau, 
fl^^)  Desgl.  im  Archidiakonat  Alfeld  (Freden,  vgl.  das.  S.  23S— 242): 


7  Dötzum  und 

8  Rrüggen. 


No 


1  Alfeld, 

2  (wüst,) 


3  (lag  jjci  Alfeld,) 

4  Röllinghausen, 


5  Forste   und   Arn- 
hausen, 
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6  Ocrdessen, 

7  L  i  m  l)  e  r  e , 

8  E  y  lu  c  s  z  e  11 , 
0  L  a  11  g  b  o  1 1  e  11  s  0  n ,  I 


Bistliiim  Hildesheim. 

10  Saccus,  '  14  WardeszoD, 

llgrotcDFredenloes,    15  Bruiickensen, 

12  Immensen,  '  16  Sibbeszen, 

13  Dossolditzen,     !  17  Ammenaen" 


(aivbidiakohatiis  Hildesiensis  dioecesis  1470  scr.,  bei  Luntzel 
8.  43(),   434). 

Gronzort c  des 

pjiffus  Ariiii^oii  1)  geilen  den  panus  Ouottiiig-a  im  Bistb.  H  ildesh  ei  m 
sind  in  den  (ircnzkircbspielen  des  Guottinga  iNo.  1—9  gegen  den 
AringonNo.   1—10  (S.  354   f.); 

2)  liegen  den  pai?us  Siiilber^-e  im  Erzbistb.  Mainz  in  den  Dio- 
cesen  Mainz  No.  7(1-05,  im  Suilberge,  und  H  i  Id  eshei  m  No.  84 
_S1,    im    Aringon    (S.    281— 2S0),  genannt,    letztere  in  umgekebrter 

Eeibentblge;  .    ,  .    .       t>-    i 

3;  gegen  den  pairus  (Juottiiura,    Untergau  Flenitbi    im    Bistbum 

Hildesbeim:  .     .       -,         ,   ,... 

1  imK  Groszfreden  A.Winzenl).  l.imK.Klei  nfre  d  en  A.  W  inzenb. 
(1470,  bau.  Alvelde  11  groten  (1470,  ban.AVetteborn  3p  arvum 
Freden):  Freden): 

(in  nr.rdliclier  llicbtung) 

Esbeck  („Asbize   1022,  jetzt 
im   K.  (iroszfreden  *^'*-'j, 
Groszfreden    („Fredenon"  Kleinfrcden  (Kdf.); 

\(){\^\'j  2.  im  K.  Winzonburg  A.  gl.  N. 

2  im  K.   Imsen   A.   Winzenbiirg  (Arob.Wett(born,LiiutzelS.2G3f.): 
(1470,   banno    Alvelde    12    Im-  Winzenbiirg  (Domäne); 
mensen):                                              3.  im  K.  Everode   A.  Winzenbm^g 

(1 470,  b.Wctteborn  2  Ewigrode): 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Leine  abwärts) 
Wispenstein  (Landgut);  Meinerbausen     (1470,     ib.     4 

Meinerszhusen), 

3.  im  K.  Forste  A.  Winzcnburg 
(1470,  ban.  Alvelde   5  Forste): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

Forste  f,,Woresete''  s.  a.);  Everode  (Kdf.); 

4.  im   K.    Langenholzen    Amt     4.    im    K.  Wolter sbausen  Amt 


10  Sack, 

11  Groszfretleii, 

12  Imsen, 
u  i.uui;t;ii.i^i--",          13  Delligsen, 

e-i'-i^  Mair  der  Ort  Esbeeli  zum  Aringon  gehurt  liaben,  die  buter  zu  „^ 
bize"  welche  Rischof  Bernward  lo22  dem  Kloster  St.  Michaelis  schenkte,  lag 
impagus  Fleuithi  in  der  östlichen  Feldmark  des  Orts. 


{')  Gerzen, 

7  Li  mm  er, 

8  Eimsen, 

9  Langenholzen, 


14  Warzen, 

15  Rrunkensen, 
10  Sibesse  und 
17  Ammensen. 


As- 
eil 


IVc.    Pagus  Aringon. 
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Winzenburg  (1470,  ban.  Alvelde         Winzenbiirg   (1470,  ban.   Aden- 
9  Laugholtensen):  stede  3  Wolter szhuseu): 

(in  nördlicher  Richtung) 


Hörsuint 


5. 


im  K.  Sack  A.  Winzenburg 
(1470,  ban.  Alvelde  10  Saccus): 
Sack  (Kdf.); 
G.  Schulenburger  Kirche; 
7.  im  K.  Eimsen   Tatr.-G.  Wris- 
bergholzen    (1470,    ban,  Alvelde 
8  E  y  m  e  s  z  e  n) : 
Eimsen  (Kdf.), 
Wettensen ; 


Untergau  Valothungon: 

8.  im  K.Eber  holzen  A.Gronau 

(1470, b. Reden  5  Eb erb olzenn): 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 


Woltersliausen  (Kdf.), 
Irmenseul; 
5.  im  K.  A  d  c  n  s  t  e  d  t  A.  Winzenb. 
(1470,  ban.  Adenstedc   lAden- 
stede): 

Adcnstedt  (Kdf.); 
G.  im  K.Wr  isberg  holzen  Patr.-G. 
gl.  N.  (bau.  Adenstede  2Diede- 
r  i  c  h  h  0 1 1  h  u  s  e  n)  : 

W^ernershöhe  (Vorwerk), 
Wrisbergholzen     („Holt- 
husen"  1022), 
(noch)  Untergau  Flenitbi: 


Ebcrholzen  (Kdf.) ; 
(noch)  pagus  Aringon: 

9.  im  K.  Sibbesse  A.  Winzenburg 
(1470,b.  Alvelde  IG  Sibbeszen): 

Sibbesse   (Kdf.); 
(noch)  UntergauYalothungon: 

10.  im  K.  Möllensen  A.Gronau 
(Goh  Niedere  Böhrde,  Lüntzel 
S.   145): 

^kföllcnsen  (Kdf.) ; 


We  s  t  feld  (an  der  West  grenze 
des  Flenitbi) ; 
7.  imK.  Petze  Patr.-G.  Wrisbergblz. 
(1470,  ban.  Detforde  14  Petze): 

(noch)  Untergau  Flenitbi: 


Petze  („Pezusun''    1022); 


4)  gegen  den  pagus  llaslvala,  Untergau  Scotelingon  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Scotelingon  No.  4 — 1  gegen  den  Valo- 
thungon No.  4 — 1  (S.  352— 351)  genannt,  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


IV  d.    Untcriraii  Valotliuiiiioii. 


Gauorte : 


^^ in  prefectura  Liudulfi Li  pago  Valothungon 

Berevilte,  Betenun,  Wallenstide,  Megecinroth,  Achem"  (Urk.  des 
Kaisers  Heinrich  II.  von  1022,  abgedr.  Brunonen  S  211  Note  341). — 
Barfelde,  Bethein,  beide  Kirchdörfer;  Wallenstedt  im  K.  Rlieden, 
„Megecinroth"  (bei  Rcthcln)  und  „Achem''  (zwisciicn  Wallenstedt  und 
Betbein),    t^ämmtlich    im    A.    Gronau,    banno  Reden    No.  3  und   1   (die 


I 
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Bisthum  Hildeshelm. 


übrigen  in  dessen  Bezirke).  Da  nun  aber  „in  pago  Aringun  Rethun^^ 
gelegen  ist;  so  muss  der  pagus  Valothungon  als  Untergau  des 
A r i n g 0 n  angesehen  werden  und  mit  dem  Archidiakonat  Rheden 
(s.  S.  357)  zusammenfallen. 

—  Comitatura in  pagis  V  aledungon,  Aeringon"  (das.). 


n 


Grenzortezwischen 

dem    pa^us  Arinj^on  und   dessen  Untergauc    Valothungou: 

1.  im  K.  Sibhesse  A.  AVinzenburg     1.  im  K.  Möllenscn  A.  Gronau 
(1470,  b.AlveldelGSibbcszen):  (1470  nicht  genannt): 

(in  südwestlicher  Richtung) 


Sibbcssc  (Kdf.); 
im   K.  Eimsen    Patr.-G.   Wris- 
bevgholzen    (1170,    ban.    Alvelde 
8  Eymcszen): 


3 


Wettensen ; 
im  K.  Limmcr  A.  Lauenstein 
( 1 170,  ban.  Alvelde  7  L  i  m  b  e  r  e) : 
Limmer  (Kdf.); 
1.  im  K.  ?)  r  u  n  k  0  n  s  e  n  A .  Escherslis. 
(1470^  ban.  Alveldo    15    Brun- 
c  k  0  n  s  e  n) : 

Briinkt'iisen  (Kdf.). 


^löllensen  (Kdf.); 

2.  im  K.  Eberliolzen  A.  Gronau 
(1470,  banno  lleden  5  Eber- 
hol z  e  n  n)  : 

Eberholzen  (Kdf); 

3.  im  K.  Brügge n  A.  Gronau 
(1470,  bah.Keden  8  Bruggenn): 

Brüggen  (Kdf.); 
4.imK.  Ho yers hausen  A.Lauenst. 
(1470,   ban.  Reden  2  Haddes- 
hausen): 

üehnsen, 

Hrüninghausen, 

Lütjenholtensen. 


IV  c.   Pagus  Fleiiitlii 

im  Bisthum  Hildesheim,  ein  Untergau  des  Guottinga  (vgl.  unten 

S.  378  mit  S.  374  ff.). 

Gauorte: 

^^tooo. Territorium  Gandenesheimense,  situm  in  pago  Fle- 

nithi ad  Provisionen!  Hildenesheimensium  episcopo^m 

certum  est  pertinere"  (Thangmari  vita  Bernwardi  ep.,  ap.  rerl'^7G2). — 
Altgandersheim ;    Kdf.   im  A.  Gandershcim,  banno  Ditfordc  No.  7. 

^^ in   prefectura  Liudulfi    in  pago   Elenithi  Holthusen, 

Segusti,  Pezunsun,  SceUenstide,  Grafion,  Aluzun,  Bezzem,  Asbize, 
Reinlevessun,  Hozingissen,  Alaefurdi,  Thiederessen,  Halacboldessun, 
Tiuguste,  Suthre,  HarUssem,  Hathericheshem "  (Urk.  des  Kaisers 
Heinrich  IL  vom  J.  1022^  abgedr.  Bnmonen  S.  210  f.  Note  341).  — 
Wrisbergholzen  und  Segeste  im  K.  Wrisbergholzen,  banno  Aden- 
stede  No.  2;  Petze^  Kirchdorf  im  Patr.-G.  Wrisbergholzen,  banno  Het- 
forde  No.  14;  SeUenstedt,  Kirchdorf  im  A.  Winzenburg,  banno  Aden- 
stede  No.  4;  Grafeide  im  K.  Adenstedt,  banno  Adenstede  No.  1; 
, Aluzun,  Bezzem^'  wüst,  Esbeek  im  K.  Groszfreden;  „Reinlevessun'' 
(lag  bei  Sehlem),  „Honzingissen^^;  Salzdettfuith,  Flecken  im  A.  Winzen- 
burg, „  Thiederessen"  (lag  westlich  davon),  banno  1)  et  forde  No.  2; 
„Halaeboldessun,  Tiuguste,  Suthre"  sind  wüst,  „Harlissem^^  (big  bei 
Itzum)  und  „Hathericheshem"  (in  dessen  Nähe). 

„17.    Adolf   de  Saxonia  tradidit 'in  pago  Elenidi  et  m 

march.    Gandesbeim   XY   mansos"   (trad.    Fuld.,    et  Dronke  p.  ^ß)-^— 
Altgandersheim ,    Kdf.  im  A.  Gandersheim,  banno  Di t forde  No.  7. 

Im  Vorstehenden  ist  die  Bede  für  den  pagus  Flcnithi  von  Kirch- 
spielen 

„XXL    De  banno  D  c  tfordc  ^23),  worin: 

No.    1   Betferde,  0   Werstede, 

2  dat  Soltt  1022,      7  Gandersheim  1000, 

8  Boden bürg 
!  Laurentius, 

;    9  Br einem, 
„XXI L  De  banno  Adenstede  C'^O- 
No.   1   Adenstede   1022,  |  2  Diederichholthusen  1022, 


3  Heindc, 

4  Isznem, 

5  D  ungen, 


10  Almstede, 

11  G  e  r  0  n  r  0  d  e , 

12  Dincklevszrod, 

13  Brunszhusen, 

14  Petze''   1022; 


«2^  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Dettfurlh 
sind  (vgl.  LÜntzel  S.  270—282): 


No.    1  Dettfnrtb, 

2  Sal/Alellfurtli, 

3  Heinde, 

4  Itzum, 

5  Düngen, 
^■'*)  D 

No. 


11  Ge  renrode, 

12  (wüst), 

13  lirunsliausen, 

14  Petze. 


G  Wehrstedt, 

7  Altgandcrshehn, 

8  Bodenburg, 
ü  Breinem, 

0  a^uii^^x.,  10  Almstedt, 
ö-^)  Desgl.  im  Archidiakonat  Adenstedt  (vgl.  das.  b.  2^2—285): 

1  Adenstedt,  1     3  Wohershausen,  |     5  Sehlem. 

2  Wrisbergholzen,     .     4  Selleustcat,  | 
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3  Wolterszhusen,  5  Tzedelenn"; 

4  Zellenstede  1022, 
„XVII.    De  banno  Wetteborn « 2 5). 


No.   1   Wetteborn, 
2  Ewigrode, 


3  p  a  r  V  u  ra  Freden, 

4  Mcinerszhusen" 


(archidiaconatiis  Hildes iensis  diocesis   1470  scr.,  bei   Lüntzel  8.434, 
433). 

Gronzorte  des 

pa^iis  Flenitlii    1)    gegen    den  pagrus  Salthg-a,   Untergau    Ambcrgawe 

im  Bistluini   Ilildesheim: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Marien  bürg  nnd  Woldenberg) 

1.  im  K.   Heinde    A.  Marienburg      1.  im  K.  Heers  u  m  A.  Woldenberg 
(1470,  bau.  Dett'orde3Heindej:  (1470,  ban.HolleS  Hederi  x  en): 

(in  südh'cher  Kiclitung) 
Liötringen;  Heersura  (Kdf.); 

2.  imK.  Dettfurth  A.Marienburjr     2.  im  K.  Sottrum  A.  Woldenberg 


(1470,  b.Det forde  1  Detferde): 
Hockein, 


Dettfurth  (Kdf.); 

3.  im  K.  W  e h r  s  t  e  d  t  A. Woldenberg 
(1207  noch inDettfurtheingepf.^-*^;): 

Wehrstedt   (Kdf.); 

4.  im  K.Bodenbu  rg  A.(iandersheiin 
(l470,b.I)eLfürdeSliodenburg): 

Oestrum  (a.  d.  Ostgr/'^''^)), 


Bodenburg  (Flecken) ; 
5.  im  K.  G r  0  s  z  i  1  e  d  e  A.Woldenberg 
(1178,  bau.  prep.  Lambspringensis 
eccl.  lUete«^^): 


(obere  A  m  m  e  r  g  0  h  e ,  s.  Lüntzel 
S.   161): 

Derneburg  (Landgut) ; 
3.im  K.Hack  cnstcd  t  A.Woldenb. 
(1470,  ban.  Holle  7  Haueken- 
stedc): 

Ilackenstedt  (Kdf.) ; 
4.  im  K.  Söder  Batr.-G.  gl.  N. 
(1470,  ban.  Holle  6  Sodder): 
8öder  (Gut),  Heidekrug  ((iayth.); 
T) .   im  K.  U  p  s  t  e  d  t  A.  Woldenberg 
(1470,  b. Buckenem  14  Ups  tede): 
Upstedt  (Kdf.); 

6.  im  K.  Bültum    A.  Woldenberg 
(1470,  bau  Bockenem  9  Bullen): 

Bültum   (Kdf.); 

7.  im  K.  Störy  A.  Woldenberg 
(1470,  b.  Bockenem  15  Stör  in  ge): 

Störy  (Kdf.); 


6'25\ 


No. 


'*)  Desgl.  im  Archid iakonat  Wetteboni  (vgl.  das.  S.  2i;2— 201): 

1   Wetteborn,    |       2  Kvcrode,       |     3  Kleinfreden,     I  4  Meimerhausen. 

^''*')  Vgl.  Lüntzel  S.  270. 

«•^^*)  S.  oben  Note  44  a. 

'^'"')    ,5—  —   prepositus   (Lambspringensis   ecclesiae) bannum  super 

eandem   parochiam   (Lam  bspringensem)    et    super   capellam    Grastorp    et 

I  Uede habeat"  (Urk.  des  hi  Idesheim  erBischofs  Adelog  vom  28.  Novbr. 

1178,  bei  Koken  Beitr.  zur  Nieders.  (iesch.  I  178  f.).  —  „Schon  im  J.  1172 
erscheint  Walterus  sacerdos  de  Grashurst  (Graste)  auf  der  Synode  Lame- 
spriuge-'  (Lüntzel  d.  alt.  Diöcese  Hildesheim  S.  273). 


IV  e.    Pagus  Flenithi. 
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Kleiuilde,  Groszildc  (Kdf.); 
G.  im  K.La  m  s  p  r  i  n  g  e  A.  Bilderlahe 
(1178,   ban.  prep.  Lambsprin- 
gensis ecclesie): 

Neuhof,  Amraenhauseu, 

Glashütte ; 


8.  im  K.  „  H  a  c  h  c  m  "  A.  Woldenberg 
(1 4 70,  ban. Bockenem  5  H ach em): 
„Hachem"lag  am  Hachmer  Holze 
(südwestlich  von  Bockenem); 

9.  im  K.  Klei nrhü  den  A.  Seesen 
(1470, ban. Bockenem  3  Rüden): 

Wohlenhausen ; 


(auf  der  Grenze  zwischen   den  Aemtern  G  a  n  d  e  r  s  h  e  i  m ,  Bilderlahe  und 

Seesen) 


7 .  im  K.  G  c  r  e  n  r  0  d  e  A.  Gandershm. 
(1470,  ban.  Detforde  11  Geren - 

rode): 

Geren  rode  (Kdf.  a.  d.  S  chei - 

dung*^^^^)), 

Helmscherode  (Filial) ; 

8.  im  K.  G  r  0  m  s  h  e  i  m  A.Gandershm . : 

Gremsheira  (Kdf.) ; 

9.  im  K.A  c  k enhaus en  A.Gandersh. 
(Fil.  von  Gremsheim«-*^)): 

Ackenhausen  (Kdf.) ; 

10.  im  K.  W  0 1  p  e  r  0  d  e  A.  Gandersh. 
(Freigrafsch.  Breinum-Adenstedt) : 

Wolperode  (Kdf.); 

1 1 .  im  K.  G a n  d  e  r  s h  e  i  m  A.  gl.  N. 

(1470,  ban.  Detforde  7  G  a  n  d  er  s  - 

h  e  i  m  b) : 

Seboldshausen ;  Hachcnhausen; 

2)  »egen  den  pai,nis  Riltiga  im  Erzbisthum  Mainz  sind  in  den 
Diöcesen''Mainz  No.  62—04,  im  Rittiga,  und  Hildesheim  No.  7;> 
—76,  im  Flenithi  (S.  277  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  Erzbisthum  Mainz  in  den 
Diöcesen'' Mainz  No.  65,  im  Suilberge,  und  Hildesheim  No. 
77__80,  im  Flenithi  (S.  358  f.)  verzeichnet; 

4)  gegen  den  pagus  Guottinga,  Untergau  Aringon  im  Bisthum 
Hildesheim  diejenigen  in  den  Grenzkirchspielen  des  Aringon  No. 
1- -  10  gegen  den  Flenithi  No.   1—7   (S.  358  f.);  .  .     .      " 

5)  gegf^ii  <^^"  1»'*'-''"^  Hastvala  im  Bisthum  Hildesheim  diejenigen 
in  denen  des  Hastvala,  Untergau  Scotelingon  No.  5—7  gegen 
den  Flenithi  No.  4—6  (S.  352). 


1 0.  im  K.  R  0 1  f  s  h  a  g  e  n  A  .Bilderlahe 
(1470,  ban.  Bockenem  10  Ro- 
le  veshagen): 

Rolfshagen    (a.    d.    Gr.^-'?^), 
jetzt  im  K.  Lamspringe); 
ll.imK.Mechtshausen  A.Bilderl.: 
Mechtshausen  (Kdf.) ; 

12.  im  K.  Bilderlahe  A.  gl  N. 
(147  0,  ban.  Sehusen  3  B  i  l  d  e  r  1  a) : 

Wüldenstein  (Domäne), 

Bilderlahe   (Kdf.), 
Heber  (Vorw); 

13.  im  K.  H e  r  r  h  a US e  n  A.  Seesen 
(mit  Bilderlahe  combinirt): 

Dannhausen  (Filial), 


62' a)  S.  oben  Note  30  a. 

6'^?Acke^iüiaulnni  'e^^^^^^  in  der  Freigrafschaft  Breinum-Adinstedt 

^Lüntzel  S.   150)  und  in  der  marca  Gandesheim  (das.  S.  281). 


IV  f.    Pjigus  Ambergawe 

im  B i  s t  h  11  m  H i  1  d  o s h c i m ,   ein  üntcrgau  des  S a  1 1 h g a    (vgl.  unten 

S.  374—377). 

Gauortc: 


jy 


—  in  lüco  Brunimehuson, et in  villis  Sehuson, 

Wurothuson,  Piliden,  Hammingerod in  Cömitalu  Jiotuvigi 

(rect.  l^)tillligi)  Coniitis"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  IL  vom  7.  Juni  1)7:^, 
ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gandersli.  p.  1()27).  —  „ —  —  praedium  Se- 
husa nuneupatum  in  pago  Ambergawe  et  in  eoniifatu  Rotimigii 
comitis  situm  et  civifatem  ad  idcm  pertinentem  Sehusaburg  nominatum^^ 
(Urk.  desselben  vom  11.  Juni  971,  ib.  p.  622).  —  Seesen,  Stadt  im 
A.  gl.  X.,  „Wurothuson,  Piliden"  (oder  „Pcdel")  und  „Hammingerod^^ 

(oder  „Emelingerode";  lagen  bei  Seesen  ^-'•^).   —   Cf.  ,, loeum  Pa- 

teleke  (Pedel)  nominatum  in  pago  Ambraga  in  comitatu  Wich- 
raanni  comitis  situm"  (Urk.  desselben  vom  20.  Septbr.  U79,  ib.  p.  623.  — 
Sämmtlicli  bauno  Sehusen  No.    t. 

„ —  —  castellum  Dalehem  nominatum,  situm in  pago  (i.  q. 

provincia)  Hastfala  si ve  A  m  b  a  r  g  a  n  in  comitatu  f  i  1  i  o  r  u  m  P]  k  b  r  a  h  t  i 
comitis"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  23.  Januar  1001,  bei  Nötiger 
Brunonen  S.  219  f.  Xote  353).  —  Daleheim,  in  pago  Ambraga,  in 
comitatu  vero  Wichmanni  comitis^*  (Urk.  des  Königs  Heinrieb  JI. 
vom  3.  September  10U9,  das.  Note  355).  —  Dahlum,  Kdf.  im  A.  Bil- 
derlahc,  banno  Bockenem  No.   12. 

;, in    pago   Am b ergo    in  mnllo  Hollen  in  comitatu  comitis 

Burchardi  de  AValdenburge"  (Urk.  des  köhur  Erzbiscbofs  Philipp  vom 
J.  1186,  abgedr.  orig.  Guelf.  IIF,  praefat.  p.  39  sq.).  —  Holle,  Kdf. 
im  A.   Woldenberg,  banno  Holle  Ko.    l. 

„ —  —  in  Haringcn    uppe   dem    Ammergha;  —    —  „ in 

campis  villae  Haringen  et  coram  gogravio  Bonningensi  super  Am- 
be rga";  —    „ binnen    dem  dorpe  Haringe  up  den  Amberge" 

(Urk.  von  1379,  1384  uAd  1500,  bei  Lüntzel  S.  159).  —  Hary  und 
Bönnien,  Kirchdörfer  im  A.  Woldenberg,  banno  Bockenem  No.  16 
und   7. 

„ —  —  in  Bornum  super  Ambe  rga"  (Urk.  der  Herren  von 
Gramm  vom  J.  1332,  im  Copionarium  Hildesem.  im  Köuigl.  Arcli.  zu 
Hannover  Fol.  405  No.  577).  —  Bornum,  Kdf.  im  A.  Seesen. 


Üi9 


)  S.  J.  Grotc  Verzeichnisö  jetzt  wüster  Ortschaften  S.  31,  22  und  9. 
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j^ (o  Nette  oppe  deme  Ambcrgc"  (Urk.  vom  J.   1384,  bei 

Yogeil  Oes'.'hlechtsgesch.  des  Hauses  Sclnvicheldt,  Samml.  d.  Urk.  S.  46).  — 
NeUe,  Kdf.  im  A.  Woldenberg,  banno  Bockenem  No.  6. 

de  Amberga  comitibus^^  wird  erlaubt,  auf  die  Grafschafts- 
rechte an  einer  Hufe  zu  „Nowen"  zu  verzichten  (s.  Lüntzel  S.  160, 
102).  —  Nauen,  Kdf.  im  A.  Lutter  a.  B. 

Hiebei   kommen    die  Archidiak onatc  Seesen,    Bockenem  und 
Holle  in  Betracht: 

„XIX.    H  e  b  a  n  n  o  Schusen  ^^^) : 


No.  1  Sehusen  97  3, 97  4, 
2  Oldenliusen, 
SBildcrla, 


7  H  0  r  i  n  g  h  u  s  e  n  , 

8  Kerk berge, 


9   Idelhusen-/^ 


No.  1   Zcssen, 

2  Bockenem, 

3  llüdcn, 

4  Jerte, 

5  H  ach  cm, 

(',  Nette  1381, 


,XV1II 


1   Engela, 

5  Bornhusen, 

6  Hahusen, 

.    De  banno  Bockenem ^^^): 

7  Bonniem   1384,         |   13  Volckerszen, 


No.  1  Holle   1186, 


8  M  a  1  d  e  m , 

9  Bulten, 

10  11 0 1  e  V  e  s  h  a  g  e  n , 

11  S  c  h  1  e  V  e  k  e , 

12  Dalemsuperius  loOl, 

„XYL    Do  banno  Holle  C'^' 2) 


14  Upstede, 

15  Storinge, 

16  Haringen   1379, 


17  Dalem  infcrius*," 


8  Hederixen, 

9  Hennekenrode, 
10  Aszelburg" 


^  4  Kantelsen, 

2  Borchtorpe,         5  Grauwestorp  e, 

3  Wartken-  ^   6  Sodder, 

stede,  7  Havekcnstedc,    , 

(archidiaconatus     Hilde sicnsis    dioecesis     1470    scr.,     bei     Lüntzel 
S.  432  f.). 


iNo. 


1  Seesen, 

2  (wüst,) 

3  Bilderlahe, 


•^30)  Die  jetzigen   Namen  der  Kirchspiele  im   Ai 
sind  (vgl.  Lüntzel  S.  274—276): 

4  Engolade, 

5  Bornhausen, 
0  Ha  hausen, 

«•''^)  Desgl.  im  Archidiakonat  Bockenem  (vgl 
1  (wüst,)  7  B;;unieu, 

8  Mahlum,  1 

1)  Bültum, 

10  Kolfshageu, 

11  Sehlcvccke, 

12  Dalilum  1009, 


Xo. 


2  Bockenem, 

;{  K 1  e  i  n  r  li  ü  den, 

4  Jertzcn, 

5  (llachmer  Holz,) 
C,  Nette, 


«32)  i)psgl    im  Archidiakonat  Holle  (vgl. 
No.  1  Holle,  Dcrneburg,) 

5  Gras  dorr, 
0  Söder, 


das. 


2  Burgdorf, 


3  AV^aftjenstedt, 

4  (lag  westlich  bei 


chidiakonat    Seesen 

7  Harri ehausen, 

8  Kirch berg  und 

9  I Idehausen. 

das.  S.  261—271): 
l.'i  Volkersheim, 

14  Upstedt, 

15  Stüry, 
1()  Hary, 

17  (wohl  mit  Dahlum 
vereinigt). 

S.  255-200): 

8  Heersum, 

\)  Hemiekenrode  und 
10  Hohenassel. 


7   Hackenstedt, 
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Bisthum  Hildesbeim. 


Grenzorte  des 


paariis  Aml)er!rjnve  1)  prccren  den  pimis  raiottiiura,  Untergau  Flenithi 
im  liisth.  lli  Idesheim  sind  in  den  Grenzkirciispielen  des  Flenitlii 
No.   1  — 11   -eo-cn  den  Amberj^awe  No.    1  —  13   (S.  3(i2  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pag-us  Kittii,-a  im  Erzbisthum  Mainz  desgleichen  in 
den  Diöcesen  Mainz  JN'o.  62—60,  im  Eittiga,  und  Hildesheim 
Xo.7  l— 72,  imAmbergawe  (S.277  -  276),  in  umgekehrter  lleihenfolge; 

3)  gegen  den  pa^^us  Saltlijra,  Untergau  Den siga  im  Bisthum  Hil- 
desheim: 

1.  im   K.  Ildehauscn  A.  Seesen      1.  im  K.  Münchehof   A.  Seesen 
(l47(),b.Sehusenl)Idelhuscn):  (archid.  Goslariensi  *'*-)): 

(in  nordöstlicher  liichtung) 


Ildehausen  (Kdf.); 

2.  im  K.  Kirehberg  A.  Seesen 
(1470,b.  SehusenSKerkberge): 
Kirohberg  (Kdf.l; 

3.  im  K.  Herr  hausen  A.  Seesen 
(mit  Bildcrlahe  combinirt): 

llerrhausen  (Kdf.); 
1.  im  K.  Seesen  A.  gl.  N. 

(M70,ban.Sehusen  1  Sehusen): 
Seesen  (,,Sehuson"  973), 

(in  nördUcher  Richtung) 


Münchehof  (Kdf.); 


2.  im  K.  L a u  t e n t li  a  1  Stadtger.  gl.N. 
(1470  nicht  genannt): 

Lautenthal  (Stadt); 

3 .  i m  K.  \V  0 1  f  s h  a g  c  n  A.Lutter  a.  B. 
(Filial  von  Astfeld): 


Klingen  hagen(Vorw.  «32»^  j. 
r>.  im  K.  H  a  h  a u  s  e  n  A.  Lutter  a.  B. 
(1470,  bau.  Sehusen  6  H  ahn  s  e  n) : 

Hahausen  fKdf.) ; 
im  K.  Nauen  A.  Lutter  a.  B. 


6 


Nauen  f^^Nowen"  s.  a.V, 


Wolfshagen  (Kdf. a.d.Gr.'^^^^*); 

4 .  i m  K .  L  (i  n  g  e  1  s  h  e  i  m  A  .Lutter  a.  B. 
(1470,  b.Hariugen  7  L  a  n  g  e  s  z  e  ra) : 

Langelsheim  (MarktÜecken) ; 

5.  im  K.  Lutter  a.  B.  A.  gh  X. 
(1470,  ban.Haringen  9  Luttcr): 

Kode  (Yorw.),  Lutter  (Kdf.); 


4)  gegen  den  pairus  Salthi-a  im   Bisthum  Hildesheim: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Lutter  a.  B.  und  Woldenberg) 


7.  im  K.  B  0  d  e  n  s  1 0  i  n  A.  Luttcr  a.  B. 
(combinirt  mit  Mahhim): 

Bodenstein  (Kdf.); 

8.  im  K.  Malilum  A.  Lutter  a.  B. 
(14  70,ban.  Bockenem  8  M  a  1  d  e  m ) : 

Mahlum   (Kdf.); 

9.  im  K.V  olk  e  r  sh  e  i  m  A.Lutter  a.B. 
(1470,  ban.  Bockenem  13  Vol- 
ke r  s  z  e  n) : 


6.  im  K.  Neu  wal  Im  öden  Amt 
Woldenberg  (1470,  ban.  Ringelen 
2  Wallmode  novum): 

Neuwallmoden  (jetzt  im  K  Sehlde) ; 

7.  im  K.  Sohl  de  A.  Wolden])erg 
(1470,  ban.  Bingelem  4  Seide): 


«•''2»)  S.  oben  Note  36  a. 
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Volkersheim  (Kdf.); 
lO.imK.  Schi ew ecke  A.Lutter  a.B. 
(1170,      banno      Bockenem      11 
S  c  h  1  e  V  e  k  e) : 

Schlewecke  (Kdf.), 
Nicnhagen  (a.  d.  GvJ^^^));     8. 
IL  imK.  Woldenberg  A.  gl.N.; 

AVoldenberg  (Domäne); 
12.  im  K.  Holle  A.  Woldenberg 
(1470,  bau.  Hülle   1   Holle): 

Silliunij  9. 


Holle  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pagus  Hastvala  im 
den  Grenzkirchspielen  des  Hastvala 
gawe  No.  8—13  (S.  347  f.)  genannt. 


Sehlde   (Kdf.); 
im  K.  G  r  0  s  z  h  e  c  r  e  A.  Woldeub. 
(1470,  ban.  llingelem  5  Here): 

Groszheere  (Kdf.), 

Kleinheere ; 
im   K.  Baddekensted t    Amt 
Woldenberg  (1470,  bau. llingelem 
6  Baddekenstede); 

Baddekenstedt  (Kdf.); 
Bisthum    Hildesheim   sind   in 
No.  10 — 16  gegen  den  Amber- 


y.    Pagus  Saltbga 

im   B i s t h u m  H i  1  d e s h e i m. 

G  a  u  0  r  t  e : 

11 comitatum    quem  Brun  eiusquc  filius Liiitolfus 

nee    iiou    et   eins   tilius  Echbreht    eoniites habucrunt,  iu  paj^is 

.oaltliga    —    —    et    in   ])ublicis   aecclcsiarum    parochiis   —  — 

Ringilmo bitum"   (Uik.    dis  Kaisers  Heinrich  II.  vom  J.   1051, 

bei  Böttger  Brunonen  S.   19b  ^'ote  lUS,  vgl.  8.    191  Note  314).  —  Der 
Archidiakouat  Ringelheiiu. 

„20.  Ey;o  Hawart  de  Saxonia  trado  saneto  Bonifacio  bona  mea 
iu  Salzjjjcwc  Lerim  et  Gutstete"  (trad.  Fuld.,  cd.  Diouke  p.  97).  — 
„Lerim'^  lag  westlich  von  Mahner;  Gustedt,  Kdl'.  im  A.  Woldeuber 
banuo  Ilingelem  No.   10. 


er 
O 


„XII.   De  bau  110  Ringelem *'■'•') : 


No. 


1  Ringelen   1051, 

2  W  a  1 1  m  0  d  e  n  o  v  u  in  , 

3  A\^  a  1 1  ra  0  d  e   a  n  t  i  u  u  u  m 

4  Seide, 

5  Here, 


7  Lutken  Eivede, 

8  groszen  Elvcde, 

9  Steinla, 

10  Gustede  s.  a., 

U  Haverla" 


6  Baddekenstede, 
(arcliidiacouatus  llildesiensis  dioecesis   1470  scr.,  bei  Liiutzel  S.  43  1) 

üeberdies  werden  durch  eine  localgenuiszc  Fortführung  der  Grenze 
in   den  pagus  KSalthga  eingeschlossen  die  Kirchspiele 

„XV.    De  banno  Gitter  «^^): 

Xo.    1   (Htter,     2   Eddingeroda" 
(1.  c,  bei  Liiutzel  8.  431   f.). 

G  r  e  n  z  0  r  t  e  d  e  s 

pa^us  Saltilira  1)  gegen  den  üntergau  Amberirawe  im  Bisthum  Ilildes- 
heim  sind  in  den  Ureuzkirchspielcn  des  Ambergawc  No/ 12  —  7 
gegen  den  Salthga  Xo.  11— b  (8.  307—306)  in  umgekehrter  Beiheu- 
Iblge  genannt; 


^^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirclispiele  im  Arcliidiukoiiat  Kinirellieim 
sind  (vgl.  Lihitzel  8.  210— 24S): 
No.  1    Kiiiirellieim,  ä  Heere, 

2  Ncuvvjillnioden,        0  Bad  d<'ken  sted  t, 

:]  Altwal Imo den,    '      7  Kleinelbe, 

4  Sehlde,  S  Groszeihe,  ) 

^^')  Desgl.  im  Archidiakouat  (iitter  (vgl.  das.  S.  253  f.): 

No.  1  Salzgitter  und  2  Enircrode. 


9  Stein  Iah, 
10  Allstedt  und 
J 1  liaverlah. 


V.   Pagus  Salthga. 
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2)  gegen  den  ITntergau  Densiga  im  Bisthum  Hildesheini: 
im    K.  Neuwallmoden    Amt      1.  im   K.  Lutter  a,  B.  a.  gl.  X". 
Woldenberg  (1470,  bau.  Eingelem  (1 470, banno Haringen  9'Lutt er;: 

2  Wallmode  novum): 

(in  östlicher  Richtung) 

Lutter  (Kdf.), 


Ostlutter; 
2.  im  K.  Bredelem  A.  Liebenburg 
(1470,  banno  Haringen    10  Bre- 
d  e  n  e  m) : 


Neuwallraoden  (jetzt  im  K. Sehlde) ; 

2.  im  K.  Altwallmoden  Amt 
Liebenburg  (1470,  ban.  Ringelem 
3  W  a  1 1  m  0  d  e  a  n  t  i  (j^  u  u  m) : 

Altwallmoden  (Kdf.); 

3.  im  K.Sa  Izgitt  er  A. Liebenburg 
(1470,  ban.  Gitter   1  Giter): 

(in  ostnordöstlicher  Kichtung) 

Upen ; 
3 .  im  K.  0  s  t h ar i n g e  n  A. Lutter  a.  B. 
(14  70,b.  Haringen  1  H  aringen): 
Hohenrode,  Ostharingen  (Kdf.); 

4)  im  K.  0 1  h  f  r  e  s  e  n  A.  Liebenburg 
(1470,  ban.  Haringen   2  Otfre- 
d  e  ß  z  e  n) : 
Gitter,  Othfresen  (Kdf.); 

3)  gegen  den  Untergau  Leriga  im  Bisthum  Hildesheim: 

5.  im  K.  K 1  e  i  n  m  ah  n  e  r  A.  Liebenb. 
(1470,  bau.  Xigenkercken  4  par- 
V  u  m  M  a  u  n  d  e  r) : 

(in  nördlicher  Richtung) 

Salzgitter  (Flecken),  Kleinmahner  (Kdf.); 

6.  im  K.  G  r  0  s  z  m  a  h  n  e  r  xV.  Liebenb. 
(1470,  ban.  Nigenk.  3  magnum 
M  a  n  n  d  e  r) : 

Kniestedt;  Groszmahner  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagus  Hastvala  im  Bisthum  Hildesheim  sind  in 
den  Grenzkirchspielendes  Hastvala  No.  5 — 9  gegen  den  Salthga 
No.   4—7  (S.   347)  genannt. 


24 


\g.   Pa2:us  Densiga 

im  Bisthiira  Hildesheim,   ein  Untergau  des  Salthga  (vgl.  unten 

S.  374—377). 

G  a  u  0  r  t : 


?> 


tale  praediura,  quäle  nos  habuimus  in  loco  Gerstidi  dicto 
situm  in  pago  Densiga,  in  coraitatu  Christi  an i  comitis"  (Urk.  des 
Kaisers  Heinrich  II f.  vom  7.  Septbr.  1047,  ap.  Leukfeld  ant.  Poeldens. 
p.  275).  —  Jerstedt,  Kdf.  im  A.  Liebenburg,  banno  Haringen  No.  5. 

„XIV.    De  banno  Haringen  ^'^^) : 

5  Jherstede  1047, 

6  Astvelde, 


7   Langeszcm, 


8  Dolgcn, 

9  Lutter, 
10   Bredenem" 


scr. ,      bei     Lüntzel 


Xo.    1   Haringen, 

2  Otfredeszen, 

3  Dorntze   1053, 

4  Han  do  rpe, 
(archidiaconatus    Hildesiensis     dioeccsis     1470 

8.  432). 

Dadurch  wird  der  ,,bannus  Goslar  (ib.  S.  437  ff.)  mit  14  Kirchen 
in  der  Stadt  Goslar^^^)  nebst  Frankenberg  (vgl.  Lüntzel  S.  437  f.)  in 
den  pagus  Densiga  eingeschlossen  (vgl.  das.   S.  308 — 319). 

Grenzorte  des 

pagus  Densiga  1)  gegen  den  Untergau  Ambergawe  im  Bisthum  Hildes- 
heim sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Arabergawe  No.  6  —  1  gegen 
den  Densiga  No.  5 — 1    (S.  366); 

2)  gegen  den  pagus  Hlisgo  im  Erzbisthum  Mainz  in  den  Diöccsen 
Mainz  No.  59 — 55,  im  Hlisgo,  und  Hildesheim  No.  71 — 69,  im 
Densiga  (S.  275—273); 

3)  gegen    den  pasrus  Hartiiigoive   im    Bisthum    Halberstadt    in 


"3S)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele   im  Archidiakonat  Haringen 
sind  (vgl.  Lüntzel  S.  251-253) 
No.   1  Haringen,  5  Jerstedt, 

6  Astfeld, 

7  Lungeisheim, 


8  (lag  bei  Langeisheim,) 

9  Lutter  a.  B., 
10  Hredelem. 


2  Othfresen, 

3  Dornten. 

4  llandorf, 
«3«)  „XX 111.  Do  banno  Goshir. 

Episcopus  .Jacobus,  forensis,  Stephanus,  Frankenbargh,  Thomas,  Joannes, 
Sanctum  Sepulcruin,  Nicoiaus,  Doiniiia  nostra,  Maria  Magdalena,  Catharina, 
N'itus,  Bartholomaeus,  Aegidius'*  (bei  Lüntzel  S.  437  f.). 
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den  Diöcesen  Hildesheim  No.  28,  im  Densiga,  und  Halberstadt 
No.  23,  im  Hartingowe  (S.  330—329)  genannt,  sämmtlich  in  um- 
gekehrter Reihenfolge; 

4)  gegen  den  Untergau  Leriga  im  Bisthum  Hildesheim: 

1.  im  K.  Goslar  Stadtger.   gL  N.      1.  im  K.  Petersberg  vor  Goslar 
(1470,  banno  Goslar):  (1470,    banno   Nigenkercken    17 

mons  Petri): 
Goslar  (Stadt);  Petersberg  (ehem.  Reichsstift); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Liebenburg  und  Vienenburg) 

2.  im  K.  Grauhof  A.  Liebenburg     2. im K.I mm enro de  A. Vienenburg 
(1470  als  Kloster  exemt):  (1^'^?  ban  Nigenkercken  7  Im- 
me n  r  o  d  e) : 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Grauhof  (Klostergut);  Immenrode  (Kdf.); 

3.  im  K.Hahndorf  A.  Liebenburg     3.  im  K.  Beuchte  A.  Vienenburg 


(1470^b.  Haringen  4  Handorpe): 
Hahndorf  (Kdf.) ; 

4.  im  K.  Dornten  A.  Liebenburg 
(1470,ban. Haringen  3Dorntze): 

Dornten  (Kdf.  „Dornzuni''  1053); 

5.  im  K.  Othfresen  A.  Liebenburg 
(1470,  ban.  Haringen  2  Otfre- 
d  e  s  z  e  m) : 

Heissum, 
Othfresen  (Kdf.); 


(1470,  ban.  Nigenk.  15  Vachte): 

Weddingen  („Widungen"  1053, 

1470,    ib.   5   Weddinge); 

4.im  K.Groszd  Öhren  A.Liebenb. 

(1470,ban.  Nigenk.  6  Dorende): 

Kleindöhren, 

Groszdöhren       („Durnide" 

loao); 

5.  im  K.  Liebenburg  A.  gl.  N.: 
Liebenburg  (Domäne); 

6.  im  K.  Lewe  A.  Liebenburg 
(1470,  ban.  Nigenk.  2  Levende): 

Lewe  (Kdf.); 
5)    gegen    den    pagus  Salthga    im    Bisthum  Hildesheim    sind  in 
den  Grenzkirchspielen    des  Salthga   No.  3 — 1    gegen    den   Densiga 
No.   4 — 1   (S.   369)  genannt,  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


24* 
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Yli.    Pagiis  Leriga 

im  Bisthum    Hildesheim,  ein  rntergau  des  Salthga 

(vgl.  S.  374—377). 

G  a  u  o  r  t  e : 

§    1^   —    in  loco   Lerin,   provincie    Saxoniim,    iuxta    flumeu 

Ovacra^'  (trad.  Fuld.,  edit.  Drouke  p.  95). 

§  259.    Tradidit  Uftico    in    pago   Leri  in  ducatu  Falhon"    (trad. 

Corb.,  bei  Wigand  S.  54). 

^—    —    in    Villa   Durnede in  pago  Leriga,   in  comitatu 

Unandi   comitis^'  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  J.  1000,  ap.  Grupen 

observ.  rer.  et  antiq.  Germ,  et  Roman,  p.  25)  —  „ tale  praedmm, 

quäle  exlex  Tiemo  in  villis  Durnidi,  Ostwerri,  Witungen,  Dornzum 
dictis  in  pago  Lera  et  in  comitatu  Adelhardi  comitis  situm"  (Urk. 
des  Kaisers  Heinrich  IIL  vom  3.  Novbr.  1053,  ap.  Grupen  1.  c.  p.  25).  — 

^ praedium   Heregeltingerot   dictum   —    —  situm    in  comitatu 

Adelhardi  comitis"  (Urk.  desselben  vom  3.  Juni  1053,  ap.  Heineccium 
ant.  Goslar,  p.  59).  —  Groszdöhren,  Kirchdorf;  Wehre  im  K.  Schiaden, 
Weddingen  im  K.  Beuchte,  und  Dornten,  Kirchdorf,  sämmthch  im 
A.  Liebenburg  und,  auszer  Dornten,  welches  im  Archidiakonat  Ha- 
rin^^en  No.  3  genannt  ist,  l)anno  Nigenkercken  Xo.  0,  15,  14,  5; 
„Heregeltingerot"  ist  nicht  bekannt. 

XXXIV.    De  banno  Nigenkercken' 

G  Dorende   1000,  12  Lengede, 

7  Immenrode,  14  Borchtorpe, 

8  Giszelde,  14  Vachte  1053, 

9  Schladen   1053, 

10  Sut  horch, 

11  Werle  parochia, 
AVerle  capella, 


G37^ 


Xo.    1  Xigenkercken, 

2  Levend  e, 

3  m  agn  um 

M  a  n  n  d  e  r , 

4  parvum 

M  a  n  n  d  e  r , 


15  Wehre  1053, 

16  mons  Petri 

17  Derneburgk" 


1470     scr.,     bei    Lüntzel 


5  Weddinge  1 0  5  B, 
(„archidiaconatus    Hildesiensis    dioecesis 
S.  438  f.). 

6")   Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele    im  Archidiakonat  Geilen- 
kirchen sind  (vgl.  Lüntzel  S.  320—324): 


No.  1  Neuenkirchen, 

2  Lewe, 

3  Groszmahner, 

4  Kleinmahuer,- 

5  Weddiniren, 

6  Oroszdöhreu  1053, 


7  Immenrode, 

8  Gield(\ 

9  Schladeii, 

10,  11  (lag  hei  Burgdorf,) 
12  Lengede, 


13  Burgdorf, 

14  Beuchte, 

15  Wehre, 

IG  Petersherg, 
(17  ausgegangen.) 
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Grenzorte  des 

pagus  Leriga  1 )  gegen  den  pagus  Berlingowe  im  Bisthum  Halberstadt 
sind  in  den  Diöcesen  Hildesheim  No.  21—24,  im  Leriga,  und 
Halberstadt  No.   18— 21,  im  Derlingowe  (S.  328  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Hartingowe  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Diöcesen'' Hildesheim  No.  25—27,  im  Leriga,  und  Halberstadt 
No.  22,  im  Hartingowe  (S.  329); 

3)  gegen  den  pagus  Salthga,  Untergau  Densiga  im  Bisthum  Hil- 
desheim  in  den  Grenzkirchspielen  des  Densiga  No.  1  —  5,  gegen 
den  Leriga  No.   1-6  (S    371); 

4)  geo-en  den  pagus  Salthga  im  Bisthum  Hildesheim  in  denen 
des  Salth'ga  No.  3  gegen  den  Leriga  No.  5-6  (S.  369)  genannt; 

5)  gegen  den  pagus  Hastvala  im  Bisthum  Hi  Ides he  im  desgleichen 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Hastvala  No.  4—1  gegen  den  Leriga 
;No.  3—1   (S.   347),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


Ursprüngliche  Oestalt 

der  Gaue    IV.  Guottinga   (mit   dem  Wikanavelde),   Aringon  (mit 

dem  Valothungon),  Flenithi,  V.  Salthga ,  Ambergawe,   Den- 

siga    und  Leriga  im  Bisthum  Hildesheim. 

Diese  genannten  langgestreiften  Gaue  süctlieh  des  pagus 
Hastvala  müssen  in  dieser  Form  und  noch  mehr  in  ihrem  geringen 
Umfange  im  Vergleich  mit  dem  Hastvala,  Flutwidde  und  Gre- 
tinge  in  eben  demselben  Bisthum  Hildesheim  als  auffallend  erscheinen. 
Man  möchte  deshalb  an  sich  voraussetzen,  dass  sie  diesen  ebenbürtig, 
ursprünglich  etwa  nur  zwei  Gaue  gewesen  sind,  und  sonach  das  Bis- 
thum in  fünf,  fast  gleichraäszig  grosze  Gaue  vertheilt  erscheint. 

Meine,  in  den  Brunonen  S.  218  nachgewiesene  Annahme  einer 
doppelten  Dreitheilung  in  den  betreffenden  Gauen  hat  sich,  nun  mit  dem 
Falke'schen  registrura  Sarachonis  ein  störendes  Hemmniss  weggefallen 
ist,  in  dieser  Specialstudie  über  die  Gaue  zu  der  vorstehenden  Ueber- 
zeugung  ausgebildet,  welche  ich  hier  näher  zu  begründen  suchen  werde 
und  ohne  Bedenken  den  Kennern  zu  geneigter  Prüfung  vorlege,  da  an- 
erkannt werden  rauss,  dass  sämmtliche  Gaue  im  Bisthum  Hildesheim 
nach  Gründung  des  Herzogthums  Ostsachsen  der  ludolfischen  Familie 
oder  der  altern  Linie  der  Brunonen  unterworfen  waren,  im  Laufe  der 
Zeit  aber  über  einzelne  Stücke  in  Süden  des  Bisthums  anderweit  ver- 
fügt wurde:  vor  dem  Jahre  1065  „in  illis  pagis  Valedungon,  Aringe, 
Guttingon,  et  in  his  publicis  aecclesiarum  parroeochiis  Alicga,  Redun, 
Fredenon,  Walenhuson  situm"  zu  Gunsten  der  Grafen  Friedrich  und 
seines  Sohnes  Konrad  (s.  Brunonen  S.  215  f.  und  Note  347,  vgl.  S.  585 
— 587);  —  vor  dem  Jahre  979  über  den  pagus  Ambraga  zu  Gunsten 
der  Familie  eines  Schwagers  des  Königs  Heinrich  l.  (s  das.  219  f.  und 
Note  354  das.).  Diese  den  Brunonen  entrissenen  Stücke  ihres  groszen 
Coraitats  konnten  füglich  besondere  Namen  erhalten  haben. 

Der  Valothungon  ist  bereits  als  Unter gau  des  Aringon  er- 
wiesen (&.  oben  S.  359  f.). 

„Dornzuni"  oder  Dornten  1053  in  pago  Lera  (vgl.  oben  S.  372), 
und  Domtze  oder  eben  dasselbe  Dornten  banno  Haringen  No.  3  (vgl. 
oben  S.  370)  können  nur  zum  Verständniss  kommen,  wenn  der  pagus 
Densiga,  welcher  mit  dem  Archidiakonat  Haringen  zusammen- 
fällt (s.  oben  S.  370),  und  Leriga  1053  noch  in  enger  Beziehung  zu 
einander  standen. 

In  einer  L'rkunde  des  Kaisers  Otto  IIL  (ohne  Jahr)  sind  die  Worte: 
„Maginwardo  nostro  venerabili  capellano  dedimus  duos  raansos  regales 
in    villa    Lutterun    in  pago  Ventsgoi  dicta,    in    burgwardio    quoque 
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Dalehem  atque  comitatu  Herieldi  comitis  sitos"  (ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  57  Urk.  LXXIV)  hier  von  Bedeutung.  Denn 
Lutter  am  Barenberge,  drei  Stunden  Östlich  von  Dahlum  gelegen,  ge- 
hörte zum  bannus  Haringen  No.  9,  also  zum  Densiga  (was  für 
Ventsgoi  zu  lesen  ist);  Dahlum  aber  zum  Ambarg  an  oder  Ambraga 
(s.  oben  S.  364  die  Urk.  von  1001  und  1009  .  Einer  der  beiden  Gaue 
Densiga  und  Ambraga  muss  also  als  Untergau  des  andern  an- 
gesehen werden,  zumal  da  auch  das  „burgwardium  Dalehem"  sich 
ursprünglich  nicht  über  zwei  (Jaue  erstreckt  haben  kann.  Da  das 
„castellum  Dalehem"  aber  schon  vor  1001  den  Ambargan  vertritt, 
letzterer  überdies  schon  973  vorkommt;  so  wird  der  Densiga  sammt 
den  in  enger  Beziehung  zu  demselben  stehenden  Lera  vor  etwa  1000 
von  ihm  ausgeschieden  sein.  Die  Namen  der  Grafen  Herieldi  (um 
1000)  und  Christian  (am  7.  Septbr.  1047)  im  Densiga,  wie  auch 
ünandi  (1000)  und  Adelhard  (3.  Novbr.  1053)  im  Leriga  gehören 
weder  den  Brunonen,  noch  den  Nachkommen  Egbert  des  Einäugigen 
an;  ihre  Gaue  waren  aus  dem  Verbände  der  Besitzungen  der  Brunonen 
(vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  220  f.  §  7  6)  losgerissen  und  mit  neuen 
Namen  belegt,  da  die  Brunonen  selbst  1051  und  1057  den  angren- 
zenden Salthga  noch  inne  hatten  (s.  oben  S.  36S),  welcher  eben  des- 
halb  als    ursprünglicher   Stammname    vor   der   Zerstückelung    angeseh(>n 

werden  muss. 

Hieraus  ergiebt  sich  also,  der  Salthga  ist  der  ursprüngliche  Gau, 
von  welchem  zunächst  der  Ambraga  (mit  Einschluss  des  Densiga) 
losgerissen  wurde,  und  wozu  auch  der  kleine  Leri  ga,  wegen  seiner  engen 
Beziehung  zum  Densiga  und  seiner  Lage  nach,  gehört  haben  muss. 
Diese  vier  Gaue  aber  bildeten  in  der  ursprünglichen  Gesaramtheit  als 
pagus  Salthga  ein  Gebiet,  das  in  seinem  Umfange  dem  Flutwidde, 
oder  Gretinge  gleich  kommt. 

Glücklicherweise  giebt  es,  auszer  diesem  C  o  m  i  t  a  t  s  v  e  r  h  ä  1 1  n  i  s  s  e , 
noch  einen  Beweis  für  eben  dies  llesultat:  das  ursprüngliche  Archi- 
diakonatsverhältniss. 

Schon  fiel  es  dem  zu  früh  verstorbenen  Lüntzel  auf:  „Neuen- 
kirehen  (um  1470)  der  Sitz  eines  A  rc  hid  i  acons  hat  jetzt  nicht  ein- 
mal eine  eigene  Kirche  mehr.  Das  Dorf  ist  nach  Klein-Mahner  ein- 
gepfarrt."  Er  meint  deshalb:  „Die  Kirche  zu  Gielde  gehört  zu  den 
alten  Tauf-  und  Mutterkirchen  und  es  scheint  fast,  dass  sie  einst  die 
Archidiakonatskirche  gewesen  ist.  —  —  Im  Jahre  l  1 7  S  wird 
die  Kirche  zu  Gelithe  mit  den  Capellen  Lengede,  Beuchte  und  Werle 
aufgezählt"  (die  alt.  Diöcese  Hildesheim  S.  321   f.). 

Lüntzel  selbst  liefert  aber  das  Material  zu  einem  ganz  andern  Re- 
sultate : 

In    Goslar    wird    am    frühesten    ein  Archidiacon    oder    Archi- 

presbyter  (im   Bisthum    Hildesheim)    erwähnt.      Der  h.    Benno    war  um 
1050  Domscholaster  zu  Hildesheim    und  A  rchipr  esby  ter  zu  Goslar 
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und  nahm  als  solcher  die  Synodal-Gerichtsbarkeit  mit  Kraft 
wahr.  —  Im  Jahre  1304  wird  der  Archidiacon  zu  Goslar  an- 
gewiesen, das  Kloster  Frankenberg  (banno  Goslar  No.  4)  nicht 
zu  belästigen"  (Lüntzel  S.  30S). —  Im  Jahre  1351  wurde  die  Kirche 
zu  Lengede  (banno  Nigenkercken  No.  12)  vom  Bischof  Heinrich 
mit  Genehmigung  des  Goslar'schen  Archidiacons  Dietrich  von  Stockem 
dem  Kloster  Wöltingerode  einverleibt"  (das.  S.  323).  —  Am  25.  August 
1365  nennt  in  einem  Schreiben  „Thidericus  de  Stockem  dei  gratia  archi- 
diaconus  in  Goslaria  in  ecclesia  Hildesiensi  discretis  viris  divinorura 

etecclesiarum  parochialium    et    capellarum  rcctoribus 

et  per  archidiaconatum  Goslariensem  constitutis  —  —  dominum 
Bertramum  rectorem  ecclesie  parrochialis  nostri  archidiaconatus 
in  Buden**  (Original  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover).  —  Diese  Kirche 
lag  banno  Bockenem  No.  3.  —  Wir  sehen  liier  Amtsbefugnisse 
des  Archidiakonen  zu  Goslar  in  den  drei  Bannen  Goslar,  Neuen- 
kirchen und  Bockenem,  d.  i.  in  den  Gauen  Densig a,  Leriga  und 
Ambergawe.  —  Einem  solchen  Umfange  des  Archidiakonats 
Goslar  entsprechen  die  Worte :  ,,ecclesiarum  parochialium  et  capellarum 
rectoribus  per  archidiaconatum  Goslariensem  constitutis." 

„Im  Jahre  1365  beauftragte  Dietrich  von  Stockem  Ar  chidi  aco- 
n u s  in  Goslar  den  Pfarrer  zu  Bockenem  (banno  Bockenem  No.  2) 
als  wahren  Patron  der  Capelle  zu  Maldem  (banno  Bockenem  No.  8), 
den  von  diesem  zu  derselben  priisentirtcn  Johann  Burgdorf  in  den  Besitz 
der  Capelle  zu  setzen  und  einzuführen"  (Lüntzel  S.  269).  —  „Bischof 
Johann  erhob  die  Capelle  zu  Hachem  (banno  Bockenem  Xo.  5) 
im  Jahr  1411  zu  einer  Collegiatkirclie  und  bestimmte  die  Zahl  der 
Präbenden  auf  sieben,  sechs  für  Priester,  die  siebente  für  den  Archi- 
diacon zu  Goslar,  welcher  beständig  Propst  des  Collegii  sein  sollte.  — 
Nun  wurde  die  Pfarrkirche  zu  Hachem der  neuen  Collegiat- 
kirclie einverleibt.  —  —  Dem  Archidiacon  zu  Goslar  sollen  die 
Geistlichen  präsentirt  werden,  derselbe  auch  anstatt  der  Synodalien 
eine  halbe  Mark  erhalten."  Auch  zu  einer  andern  diese  Pfarrkirche  zu 
Hachem  betreffenden  Veränderung  „ertheilten  das  Domcapitel  und  der 
Archidiacon  zu  Goslar  —  —  ihre  Genehmigung"  (S.  267).  — 
„Im  Jahre  144  9  entliesz  Dietrich  vom  Berge  das  Kloster  D  erneburg, — 
welchem  das  Kirchspiel  Sottrum  (banno  Holle  No.  6)  einverleibt  war 
(Lüntzel  S.  261),  —  aller  Verptiichtungen  gegen  das  Archidiaconat 
Goslar"  (das.  S.  262).  Die  beiden  Bannen  Bockenem  und  Holle 
entsprechen  ebenfalls  dem  Ambergawe. 

„Im  Jahre  1453  sprach  der  Hildesheimische  Domhen*  Dietrich  vom 
Berge  als  Archidiacon  zu  Goslar  das  Kloster  Richenberg  von  allen 
Ansprüchen  los,  welche  er  gegen  dasselbe  wegen  der  Synodali  en  und 
anderer  Bechte  in  Beziehung  auf  die  Kirche  zu  Handorf  erhoben 
hatte"  (S.  252).  Das  Kirchspiel  Handorf  mit  der  Mutterkirchc  Ha- 
ringen    (S.    252)    gehörten  zum    bannus  Ha  ringen   No.  4  und   1  im 


V.    Pagus  Salthga. 


377 


Densiga.   —   „Im   Jahre    1512   präsentirte   das    Kloster  Wöltingerode 
Johann  Houet  Archidiacon  des  Bannes  Goslar  dSn  Geistlichen  Jacob 

Millius    zur    Pfarrkirche in   Immenrode, und  bat  den 

Archidicon    um    die    Einsetzung"    (S.  321).    Immenrode    gehorte 
zum    bannus    Nigenkercken  No.  7  im  Leriga. 

Wir  ersehen  aus  diesen  von  Lüntzel  namhaft  gemachten  Thatsachen, 
dass  dem  Archidiakone  zu  Goslar  seine  Synodalberechtigung  in 
den  drei  Gauen  D  ensi  ga,  Leriga  und  A  mb  er  gawe  von  lOoO  bis 
zur  Reformation  nicht   entzogen    ist.     „In  den  Jahren   1447,  14o5  und 

1460  kommt  Hermann  Benthem Commissarius  des  Bannus 

zu  Goslar  vor,  und  zwar  im  Jahre  1447  Commissa'r  des  Archi- 
diacons Johann's  von  Schwicheldt,  welcher  schon  1418,  1425  und 
1437  erscheint  und  einst  auch  Cunradus  Schote  zu  seinem  Comm^issar 
ernannt  hatte,  und  im  Jahr  1460  des  Archidiacons  Dietrichs  vom 
Berge"  (Lüntzel  S.  308).  -  Im  Jahre  1355  bezeugen  der  Propst 
Berthold  zu  Ringelheim  und  der  Pleban  und  Vice- Archidiacon 
Baldewin  einen  Vergleich"  (Lüntzel  S.  246).  Dieser  Yic e- Archi- 
diacon zu  Ringelheira  wird  ebenfalls  den  Archidiacon  zu  Goslar 
vertreten  haben,  wie  seine  Commissare  in  den  verschiedenen,  ihm 
unterworfenen  Bannen.  Bei  Hauptentscheidungen  trat  der  Archi- 
diacon zu  Goslar  selbsthandelnd  auf.  ^  .  r^    .- 

,,Goslar,  überhaupt  neuerer  Entstehung,  kann  so  wenig  auf  Godmg 
als  Mutterkirche  Anspruch  machen.  Dass  man  einen  ei  genen  Archi- 
diacon anstellte,  (oder  vielmehr  den  Ar  chidi  akonat  über  die  Kirch- 
spiele in  den  Gauen  Densiga,  Leriga  und  Ambergawe  dahin 
verleo-tc),  erklärt  sich  aus  seiner  Wichtigkeit  leicht"  (Lüntzel  S.  333) 
Indem    wir    den  Ursitz    des  betreffenden  Archidiakons  suchen,  wird 

unser  Blick  auf  die  uralte  „publica  aecclesiarum  parochia Ringilmo" 

hingezo-en  —  „Lässt  sich  gleich  die  Urkunde  über  die  Stiftung  des 
Kloster^  Ringelheim  im  Jahr  940  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  als  echt 
nicht  aufrecht  erhalten ;  die  Stiftung  fliUt  dennoch  in  sehr  frühe  Zeiten' 

(Lüntzel  S.  246).  ^  ^       t,  •  t    i 

Der  Erfahrungssatz:  ein  Gau  kann  aus  mehren  Archidiako- 
naten,  aber  niemals  ein  Ar  chi  diakonat  aus  mehren  Gauen 
bestehen,  —  zwingt  uns  zu  der  Annahme,  die  Kirchspiele  in  den  Gauen 
Densiga,  Leriga  und  Ambergawe  unter  ein  und  demselben  Ar- 
chidiakone zu  Goslar  (resp.  zu  Ringelheim)  bildeten  ursprünglich 
einen  einzigen  Gau.  Losgerissen  von  den  Besitzungen  der  Bru- 
nonen,  welchen  nur  der  Salthga  verblieb  (s.  oben  S.  375),  müssen 
wir  dieselben  als  Unter gaue  des  letztern  ansehen,  welcher  die  Banne 
Ringelheim  und  Gitter  umfasste.  Somit  werden  wir  auch  hier  aut 
Ringelheim  als  Ursitz  des  später  zu  Goslar  residirenden  Archidia- 
konen über  die  Kirchspiele  in  dem  Gesaramtgaue  Salthga  mit  den 
Untergauen  Densiga,  Leriga  und  A  mber  gawe  hingewiesen. 
Diesem    Gesammtgaue  Salthga   in   Südosten    der  Diöcese    Hildes- 
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heim  entspricht  ein  Gesammtgau  in  Südwesten  derselben,  die  Gaue  Arin- 
gon  (nebst  ValotPhungon  s.  oben  S.  359  f.),  Flenithi  und  Guot- 
tinga  (nebst  Wikanavelde  s.  oben  S.  356)  umfassend.  Der  Name 
des  Grafen  Kö'diger  (eines  Nichtbrunonen)  in  der  Urkunde  vom  18.  April 
997  (s  oben  S.  357)  scheint  vorauszusetzen,  dass  der  pagus  Aringon 
vor  diesem  Tage  den  Brunonen  ebenfalls  entrissen,  und  dadurch  auch 
der  Flenithi  (im  Osten  des  Aringon)  vom  Guottinga  geschieden 
war,  letzterer  aber,  schon  845  urkundlich  genannt,  der  Stammbesitz  der 
Brunonen  zu  sein  und  den  ursprünglichen  Namen  des  Gesammtgaues 
zu  enthalten. 


Die  Belege  für  ;ille  S.  322—330  genannten  Grenzkirchsprengel  in  den 
Diöcesen  Hildesheim  und  Halberstadt  sind  sämmtlich  vorhanden ,  so  dass 
auch  die  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Hildesheim  durchweg  ge- 
sichert ist. 


Dies  diem  docet*). 
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IL    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

1.    in  der  Provinz  Westfalen: 

A.    im  Bisthum  Osnabrück  Erzbisthums  Köln. 

Zu  S.   1,  zwischen  Z.   14  und    15  v.  o. : 

„ —  —   omnes  dioecesani    eiusdem  Coloniensis    episcopi :  — 

—    Tungrensis,   —    —   Traiectcnsis,  —   —  Mimigardcvordensis, 

Mimidomensis,   Egilraarus   Osnabrugensis"    (Bulle   des  Papstes    For- 

mosus  vom  J.  895,  bei  Lappenburg  Hamburg.  Urkb.  135).  —  „ Licet 

Coloniensis  ecclesia  Osnabrugcnsi  ratione  raetropolis  ad  neces- 
sitatum  sublevationem  quodam  modo  teneatur"  (Urk.  des  Erzbisch.  Hein- 
rich L  zu  Köln  vom  J.    1227,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  I  714). 

Zu    S.  9    Col.  2  No.  25.   Dötlingen   und    S.    10    Col.    2    No.    26 
Harpstcdt  (decima  Bremensis  ecclesie  i^^) ). 

15c)  ^, indulsimus,    ut   decimas   quas  in  parochia  Harpenstede  et 

Thoteiinge  comparare  poterunt possideant  pleno  iure"  (Urk.  des  Erz- 
bisch.  Hildebold    zu   Bremen   vom    10.   April    1270,    in    Zeitschr.    für  vaterl 
Gesch.  und  Alterthumsk.  VI  263). 

ZaS.  10  in  der  2  Zeile  von  Note  10  (Urk.  des  Bisch.  Arnold  zu  Osnabrück 
vom  6.   August  1184  statt:   Urk.   vom   J.    1184.  —   Am  Schlüsse   dieser  Note 


*)  Die  Vollendung  meines  Werkes  über  die  Diöcesan-  und  Gaugrenzen 
in  Norddeutschland  zu  erstreben,  werde  ich  nicht  aufgeben,  bis  Andere  an 
meine  Stelle  getreten  sind  und  sie  vielleicht  erreichen  mögen.  —  Von  den 
Belegen,  welche  ich  während  des  Druckes  dieser  Abtheilung  noch  aufgefunden 
und,  wo  es  zeitig  geschähe,  mit  in  den  Druck  aufgenommen  habe,  tlieile  ich 
hier  noch  die  für  den  Druck  an  den  betreffenden  Stellen  zu  spät  entdeckten 
mit,  bittend,  dass  es  den  Urkundenforschern  belieben  möge,  ihre  der- 
artigen Quellen  mir  mitzutheilen.  Das  Feld  ist  für  zwei  Augen  und  eine  Ar- 
beitskraft zu  grosz,  und  kann  nur  gebührend  fruchtbringend  gemacht  werden, 
wenn  viele  Kräfte  mit  offenen  Blicken  sich  dazu  vereinigen.  Mein  öffentlicher 
Dank  wird  nur  darin  bestehen  können,  dass  ich  unter  die  betreffenden  Be- 
lege die  Namen  Derjenigen  mit  abdrucken  lasse,  welche  mich  damit  erfreut 
haben.       . 
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noch:  „ decimam  Todelstede  in  parochiaW  ildeshusensi  sitam 

conferre"  (Urk.  des  Bischofs  Gerhard  I.  zu  Osnabrück  vom  10.  Juli  1211, 
in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  VI  239),  —  ,. —  —  in  parochia  Wildeshusen 
(Lehenregist.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  175). 

S.    II    Col.  2  No.  28.    Heiligenloh,    Xo.  29.    Schmalförden 
und  30.  Suhl  in  gen  (Mindens,  eccl.^^*}). 

^^a)  ^^ omnia  bona  que  iure  pheodali  ab  aecclesia  Minden si  tenemus, 

bona  episcopalia  Aleden,  Lon,  Sulegon,  Smalenvorden  iure  pheo- 
dali tenebimus"  (Urk.  vom  14.  Januar  1239,  ap.  Würdtwein  subsid.  dipl.  X 
126).  —  ,, —  —  advocatiam  in  Sulgen,  Smalenvorde  et  in  Hillegenlo 
cum  aliis  bonis,  que  a  nobis  et  ecclesia  Mindensi  in  feudo  tenuit"  (Urk.  des 
Bisch  Johann  zu  Minden  vom  10.  Januar  1252,  bei  W.  von  Ilodenberg  Hoycr 
Urkb.  I  9). 

S.    11   Col.   1   No.  2(1,  Barnstorf  (decimii  Osnabr.  cccl.i^^)). 

^^b)   ^^ —   —   decimam   unam   in   Bernestorpe ad  manus  capituli 

Wildesh.  resignaverunt"  (Urk.  des  Bisch.  Wedekind  zu  Osnabrück  vom  17. 
März   1205,  in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch    VI  261). 

S.    11   Col.   1  Xo.  27.  Mariendr  ebber  und  29.  Jacobidr  ebber 
(Osnabr.  eccl.  ^oa)). 

-"a)  „ Collegium  —  —  in  Drebber  in  canouicos  et  unionem  capi- 
tuli ordinavimus  —  —  hoc  adiecto ,  quod  de  ecclesia  Drel)ber  orientali 
pensio  trium  marcarum  —  —  a  rectore  prefate  ecclesie  preposito  ibidem  in 
Drebber  —  —  annuatim  —  —  perpetuo  persolvatur"  i^Urk.  des  Bisch.  Kon- 
rad II.  zu  Osnabrück  vom  1.  März  I2S0,  bei  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des 
ehemal.  Niederstifts  Münster  I,  Urkb    S.  XIII  f.). 

S.  12   Col.   1  No.  31.  Damme  (Osnabr.  eccl.^sa)). 

-^a)  „ in  parmchia  Damme  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap. 

Lodtmann  acta  Osnabr.  I  h7).  —  „Anno  12'.)0  Cunrat  15ischof  zu  Osnabrück 
seinen  Zehenden  im  kerspel  Damme"  (rationarium  K.  K.,  bei  C.  H.  Nieber- 
ding Gesch    d  s  ehem.  Xiederstifts  Münster  I,  Urkb.  S.  XXIV). 

S.  13  Col.  2  No.  35.  Dielingen  (Mindens.  tccl.^Ga)), 

^^a)  ^^ —  —  ecclesiam  D  Hinge  —  —  cum  iure  patronatus  —  —  cenobio 
dominarum  in  Leveren  libere  contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  I.  zu  Min- 
den   vom    IS.   Mai    1231,   bei   A.    G.   Schlichthaber   Mindische  Kirchengesch. 

III  94).  —  ,,—  —  confirmamus coUationem    ecclesie  Diiingen"  (Urk, 

des  Bisch.  Johann  zu  Minden  vom  J.  1247,  das.  S. 93).  —  „ donationes 

quas  ipsi  predecessores  nostri  pie  memorie  Mindenses  episcopi super 

ecclesia  in  Dilingen  cenobio  in  Leveren  nostre  dyocesis  contulerunt,  gratas 
habemus"  (Urk.  des  mindenerBisch. Volquin  vom  16. Januar  1280,  da8.8.92). 

S.   13  Col.  1   No.  33.  Bohmte    und    S.  21    Col.   1    No.  59.  Vers- 
mold  (Bisth.  Osnabrück^^b)). 

-^b)  ^^ —  —  plura  itidem  l)ona  in  Versmeile,  —  —  praedium  etiam 
Bomwiede  (Bohmte)  Cuniza  —  —  ad  fundationem  monasterii  (Iburg)   ofFert 

curtem   in   Risenbeck  cum  decimatione   donaf'  (vita  Bennonis  ep.  Os- 

nabrug.,  aj).  Fertz  XII  68,  cf.  p.  80).  —  Bischof  Philipp  zu  Osnabrück 
entscheidet   1147   den  Streit  wegen    der  Parochialgrenzen   zwischen   der  Dom- 

und  Johanniskirche  zu  Osnabrück,  indem  er  „Hetlage,  Vockestorpe, 

Dudestorpe,  Heckegen,  Noan,  —  —  Malebergen,  Ilolthusen,  Vulfeten  (sämmt- 
lich  noch  jetzt  im  Kirchspiel  St.  Johann;  aber  auch)  Haren  (im  K.  Oster- 
cappelnj,  Brocseten  (im  K.  Venne  und)  Bomethe"  (jetzt  Kirchdorf)  der  Jo- 
hanniskirche beilegt  (abgedr.  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  II,  cod.  dipl.  p.  49). 
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S    11  ZU  Note  27  nach  „  Archidiacono  de  Lubbeke  conferendam".  - 

-  _  decimam  in  Öldeudorp    -  -  cenobio  8.  Marie  vrgm.s  m  Overen- 

Lrken  eoSmus"  (Urk.  des   Irisch    Wilhelm  I.   .«  Mj^^d-  ™m  J.     242, 

Q,^    f  W  Winnermann  ree:.  Schaumb.  p.  69).  —  „ ".^^^    t^.    ,     ^   -luiV 

?Lem  in  vTlÄe   et  In  Holthus'en"   (Urk    des  m.nd.  B.sch.  Eg,lbert 

[i;55-10S0]  ol.ne.Jap.  Ej^-^g^^/,'^,?-  (U^'.  '^des"^isd>öf7  Wernes." 
emscop.  "!,"°'tJ'"^i''\,"„f /"^ap  l^^üvdwein  subs.  dipl.  VI  3371  - 
;^li"^ros/ram  i^H^Uhulen  viüicatLem"  (Urk.  des  Bisch.  Anno  zu  Minden 
Vom  J.  1180,  ib.  p.  351). 

S    14  Col    l  No.  34.  Essen  (Osnabr.  eccl. -"  )}. 

^.sl)  „ ■  Giselbertus   et  Cuniza   duo  loca  Essene  f  D.nmwide  -  - 

Bennoni 'episcopo  -  -  ad  Osnabrugensem  eccles.am  tradiderunt  (Lik. 
vom  J.  1088,  bei  Moser  sämmtl.  Werke  VIII  57).  on    tt„1. 

S.  14  Col.  2  No.  37.  Oldendorf  und  S.  l.i  Col.  2  No.  39.  Holz- 
hausen s.  die  vorstehenden  Nachträge  zu  Note  27. 

S    15  Col.  2  No.  39.  Holzhausen  (Mindeus.  eccl.     ")}. 

so*\ tradidi decimationem   in  Valethorpe  -  -    et  m 

Holtl/usen"  (Urk.  des  mindener  Bisch.  Egilbert  c.  1068,  ap.  Erbaid  1.  c. 

^'  %''■  i^^''=!u'NoVe"31  -  -  -  in  parrochia  Bunde"  (Lebenreg.  des  Bisth. 
Osnabr  ap  Lodtmann  'l.  c.  I  89).  -  „-  -  Bunethe  Osnaburgensis 
diocesis"'(U.k.  vom  6.  August  1273,  ap.  Würdtwen,  subs.  d,pl.  \1  CO, 

S.  15  Col.  2   No.  41.  Mennighüffen  (Mindens,  eccl  "2). 

31*^ dedi  sancto  Martino  predium  in  Manninchuffen     (U  k  de» 

Bisch.  Egilbert  zu  Minden  ohne  J.!  ap,  Erhard  1.  c.  I,  cod^  d.pl.    ..  llo) 
S    15  f  Col.   1  No.  38.  Hiddenhauseu  (Osnabr.  eccl.      )). 

3.:,  „_  _  Wernerus  decimam  in  Hiddeshusen  a  f^odo  suo  nob^s  re- 
misit"  (Urk.  des  Bisch.  Gerhard  I.  zu  Osnabrück  vom  J.  1190,  be.  Mosei 
sämmtl.  Werke  VIII  143). 

S    15  f    Col.  2  No.  44.  Herford  (Padrab.  eccl.      )), 

s.;  _  ■_  confirmamus,  ut  nuUus  episcopus  l'^draburuensis  aliquam 
ex  eis  (monasteriis  Corbeiense  atque  Hcrifordense)  vel  «cciP»^*  y„^^„f  P°fj 
:at  p^rttt-^Urk.  des  Erzbisl  Leutbert   zu  Ma^^^^^ 

ap.  Erhard  1.  c.  1.  cod.  dipl.  p.  28).  -  "—       ?^  ;,,  eniscoDatuPather- 

alcavit  -  -.  Siquidem  eccles.a  Her.vordensis  _  -  n   «piscopatu  ;^  a 
brunuensi  sita"  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Peitz  Xi  13J>.  W- 

Note  92.  ,,     .^         , 

S.  16  Col.  1   No.  42.  Halle  und  S.  21  No.    58.  Halle  (Osnabr. 

3./L  _  ecclesiam  nostram  Halle"  (Urk.   des  Bi!<=h,  Engf''«^    .  zu 
OsnabVilck    vom   9.  Mai    1246,    bei    Moser    sa.nmtl.Wei^ 

^_ in  parrochia  Halle"  (Lehenreg.  des  Bisth.  UsnabiutK,  i.  c  i 

S    17  Col    2  No.  48.  Brackwede  (Patorburn.  dyoc.3"')). 

8..')  „_  -  in  dyocesi  Paterburnensi  in  paroehia  Bracwcd^"_(l.rk. 

husen,   Tavenhusen   resignavit"   (Urk.   de.   liisch.    lieinn. 
vom  J.  1158,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  89). 
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S.   18  Col.  l  No.  48.  Neuenkirchen  (Osnabr.  tccL^sa)). 

*)  V domum  in  parochia  Nigenkerken, quam Engel- 

8  episcopus  Osnabrugeusis  ecclesiae   mihi   contulit  pro  feudo"    (Urk. 
21.  März  J3 11,  bei  E.  F.  Mooyer  in  Arch.  für  vaterl.  Gesch.  IX  317). 

—  in  parochia  Langhenberg   nostre  dyo- 
Osnabrück   vom  26.  Mai  1336,    bei 


zu 


bertus  episcopus  Osnabru, 
vom 

S.  19  zu  Note  43.  — 
cesis"    (Urk.    des   Bisch.    Gottfried 
Mooyer  a.  a.  O.  IX  32u). 

S.  19  zu  Note  45.  —  ,, —  —  per  interventum  episcopi  Osnabrugeusis 
ecclesie  Druogonis  monetam  et  mercatum  publicum  in  loco  Witunbruca 
nuncupato  concessimus"  (Urk.  des  Königs  Otto  1.  vom  7.  Juni  952,  bei 
Moser  sämmtl.  Werke  VIII  24). 

S.  20  Col    1   No.  53.  Herzebrock  (dioc.  0  sn  abr.  ^^^)). 

***)   ,j—    —   Wald  bürg    et  filia  eius   Duda sanctam   construxerunt 

ecclesiam  sanctarumque  monialiuni  turmam  ibi  coDgregaverunt,  ipsam  quoque 

ecclesiam,   necnon  et   congregationem in   defensionem ecclesiae, 

quae  dicitur  Osnabr ugge solidaverunt, in  loco  nuncupato  lios- 

sobroc"   (Urk.  vom  17.  Mai  860,  bei  Nik.  Kindlin^er  Münst.    Heitr.  If,   Urk. 

S.  26  -  29).  —    „ Walburga incepit  aedificare  et  fundare  ecclesiam 

in  Hertzebrock .    Haec   fundatio  completa  et  confirmata  ab  Egberto, 

quinto    episcopo  Osnabrugensi"   (ex    actis  sct.  V.  Julii  p.  533,  abgedr.  bei 

Moser  sämmtl.  Werke  VIII  9).  —    „ Horsabruggensem   abbatiam    de 

servitio,    quod  de  ipsa debebatur  praedictae  (Osnabrugeusis)   eccle- 
siae  episcopo,   liberam   dimisi"   (Urk.   des  Bischofs  Wiho  II.  zu  Osnabrück 

vom    27.    Februar    1()9(),    bei  Kindlinger  a.  a.  0.  S.    66).    —    „ Ecclesia 

in  Hersebroke   in  nostra  dyocesi   coustituta'*   (Urk.  des  Bisch.  Gerhard  I. 
zu  Osnabrück  vom  J.  1208,  bei  Moser  a.  a.  0.  VIII  151). 

S.   20  Col.  1   No.  54.  Klarholz  (Osnabr.  eccl.  ^^^j). 

**^*)    „ curavimus,  quod  bona,  quae  ecclesiae in  Cl arbeite 

collata  sunt, salva  et  illaesa fore*'  (Urk.  des  Bisch.  Arnold 

zu  Osnabrück   vom   J.  1175,    bei    J.  Niesert  Münst.    Urkundensammlung  V 
11).     Vgl.  Note  46.  *^ 

S.   20   Col.   2  No.  60.  ßeelen  (M  on  aster.  eccl.^^a)^)^ 

*'^)  „ Nithardus  Mimigernefordensis   aecclesiae  antistes 

dedicavit  basilicam  que  sita  est  in  pago  Belaun  iuxta  fluvium  Acarse  (Axt) 

nominatum"  (Urk.  ohne  Jahr,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  81).  —  „ Xa. 

obedientia  est   capella  S.  Blasii additis  X   solidis  decime  in  Lisbern 

mansus  in  Bolen'  (Statut  des  Domcapitels  zu  Münster  vom  J.  1176, 

ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  136)    —   „ bona  nostra  in  Helen  et  in 

Oldenberghe"  (Urk.  des  Bisch  Gerhard  zu  Münster  vom  3.  November  126'», 
bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  II,  Urk.  S.  279).  —  Vgl.  Note  47. 

S.  20  Col.  2  No.  61.  Harsewinkel  und  No.  62.    Marienfeld 
(Monaster.  eccl.  ^'^)). 

*'^^  7? Marie  monasterii   fundamenta posuerunt  et  ipsum  locum  beate 

Marie  campum  appellaverunt.    Pretera   ecclesiam   Hoswincla   — • —   no- 

yelle  ecclesie donavit.    Nos  quoque  —  —  ecclesie  Hos  winde  bannum 

integraliter   iam   dicto   monasterio    contulimus"    (Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu 

Münster  vom  J.   115s  ap,  Erhard  l.   c.  II,  cod.  dipl,  p.   177).  —  „ nos 

capellulam  in  Wadenard contulisse  cenobio   de  campo  sancte  Marie, 

continuantes  eiusdem  capellule  parochiain  ecclesie  in  Hos  winkele"  (Urk. 
des  Bisch  Hermann  IL  zu  Münster  vom  3.  November  11S6,  ap.  Erhard  1. 
c.  II,  cod.  dipl.  p.  IS5,  vgl.  die  Urk.  desselben  Bischofs  vom  J.  1188,  ib. 
p.   196  sq.).  —   Vgl.  auch  Note  48. 
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S.  20  zu   Note  49.  —   „ Ludolfus decimam    in    Gutherslo 

nobis  resignavit"  (Urk.  des  Bisch.  Arnold   zu  Osnabrück  vom  J.  1184,  bei 
Moser  sämmtl.  Werke  VIII  326). 

S.  21  Col.  2  No.  64.  Warendorf  (Mimigarnevord.  dioc.^^*)). 
51a) Duos  etiam   solides  decimarum    iuxta  Warntorf  prefate  ec- 
clesie (Li'sbernensi)   tradidimus''    (Urk.    des  Bisch.  Werner  zu  Münster  vom 
J.  1144,  ap.  Erhard  1.  c.  H,  cod.  dipl.  p.  37;  vgl.  Urk.  des  Bisch.  Friedrich  II. 
zu  Münster  vom  J.   1165,  ib.  p.  102). 

S.  22  Col.   l  No.  62.  Lienen  (Osnabr.  eccl.^^^)). 

54b)   ,, in    parochia  Line"  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap. 

Lodtmann  1.  c.  I   198).   —  Vgl.  Note  54. 

S.  22  Col.  1  No.  63.  Ladbergen  und  S.  23  Col.  1  No.  64.  Len- 
gerich (Osnabr.  eccl.  ^^*)). 

55*)   ^^ terminos  quosdam,   Kotenhorst,  Holte  ad   eandem  ecclesiam 

Lak berge   pertinere   concessimus,  et  omne  debitum  quod  debebant  ecclesie 

Lengerike preter  synodalem  iustitiam   absolvimus"    (Urk.  des  Bisch. 

Philipp  zu  Osnabrück  vom  J.  1149,  ap.  Erhard  l.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  54). — 
^—  _  in  ijarochia  Lengerke"  (Lehenregist.  des  Bisth.  Osnabrück,  ap. 
Lodtmann  1.  c.  I  195).  —  A^gl.  oben  Note  54  und  55. 

S.  22  Col.  2  No.  69.  Greven  (Monast.  eccl.-'^^*^). 
55*1) duo  talenta,  unde  hec  omnia  ita  fieri  ordinavimus,  maioris  ec- 
clesie  preposito   certis   in   locis   demonstravimus V  solides  in  villa  que 

nomen  Greven  habet"   (Urk.   des  Bisch.  Werner   zu  Münster  vom  J.  113. , 
ap.   Erhard   1.  c.  H,  cod.  dipl.  p    22).  -  „ redditus  in  parrochia  Gre- 
ven" (Urk.  des  Bisch.  Hermann  II.  zu  Münster  vom  J.  1181,  ib.  p.  ]d7). 
S.  23  Col.  2  No.  70.  Saerbeck  (Monast.  eccl^^^)). 

56b) decima  curtis  Sorbeke, qua  Beriihardus  de  Lippia  a 

i.obis  inbeneticiatus  erat"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  IL  zu  Münster  vom  J. 

1178,   ap.    Erhard   l.  c.  II,   cod.  dipl.  p    142).  -   „ Datur  decima  -  - 

in  parochia  de  Sorbeke"  (Urk.  desselben  Bisch,  vom  J.  1196,  ib.  p.  243). 
S.  23  Col.   1   No.   66.  Ibbenbüren  (Osnabr.  eccl.s«^)). 

56a) adiecimus  decimas  de  tuguriis  quae   sunt   in   Hibenburen'* 

(Urk.  des  Bisch.  Philipp  zu  Osnabrück  vom  14.  April  1146,  ap.  Erhard  I. 
c.  II,  cod.  dipl.  p.  40). 

S.  23  Col.    1  No.  67.  Riesenbeek  (Osnabr.  eccl.^'*)). 

57a) Wal Osnabrugeusis  ecclesie  episcopo  Bennoni 

tradidit—  -  curtem  in  Risenbeke"  ^Urk.  ohne  J.,  bei  Moser  sämmtl.  Werke 

VIII  44) 

S    2*4  zu  Note  58.  —  „ eidem  congregationi  (Asbeke)  duos  mansos 

in  parochia  Rene  in  villa  que  Elethe  dicitur  -  —  obtulit,  quod  a  nobis 
—  —  confirmatum  est"  (Urk.  des  Bisch.  Friedrich  II.  zu  Munster  vom  J. 
1154,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  75). 

S.  24  Col.  2  No.  73.  Rheine  (Mimigernef ord.  eccl.^^*)). 

59a)  ,^ In  parrochia  Mimigernefordensi  ecclesiam  Rheni"  (Urk. 

des  Königs  Ludwig  vom  22.  Mai  853,  ap.  Erhard  1.  c.  1,  cod.  dipl.  p.  17; 
vgl.  Urk.  vom  22.  December   1040,  ib.  p.   104).  —  Vgl.  Note  58. 

S.  24   Col.  2  No.    74.  Salzbergen  (Monast.  eccl.^^^)). 

58b) In  Saitesberge  habet  Rabodo  mansum  unum  in  beneficio  ' 

(Urk.  des' Bisch-  Hermann  II.  zu  Münster  vom  J.  1177,  ap.  Erhard  1.  c.  H, 
cod.  dipl.  p.   137;  vgl.  dessen  Urk.  vom  J.  1181,  ib.  p.  157). 
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S.  24  zu  Note  Gl.  —  „ decrevitres  demosinarias  prebendas  de  tribus 

curiis   sciücet   Byllerbeke,    Buren,    Ahioii,   ecclesie  Asbyke   conferre"    (Urk. 
des  Biseb.  Werner  zu  Münster  [1132—1151]  ohne  Jahr,  ap.  Erhard  1.  c.  II, 
cod.  dipl.  p.  63).  —  „ —  —  de  curte  Alverici  que  in  parochia  de  Buren,   in 
villa  Maringen  sita  est,  a  Conrado  Stromberge  nobis  resignato"  (Urk.  des  Bisch 
Hermann  11.  zu  Münster  vom  J.  11 81,  ib.  p.  157). 

S.  25  Col.    1  Xo.  74.  Lingen  (0  snabr.  eccl.  ^^a)). 

^^)  „ in    parochia  Lingen"   (Lehenreg.   des  Bisth.   Osnabrück, 

ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  195).   —   „ Osnabrugensis   ecclesie  epi- 

scopo  Liudolfo  quiequid  praedii donavit,  reddimus in  locis  Apalder- 

bach,  Hesnon  Lünga"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  II.  vom  26.  April  975,  bei 
Moser  sämmtl.  Werke  VIII  28). 

S.  25  Col.   1    Xo.  75.  Groszhesepc  im  Kr.  Meppen  (1630,    dec. 

VIII  Embl.  I  5  Hesepe). 

S.  25  Col.  2  No.  77.  Wietmarschen  (Monast.  eccl.^»^)). 

^^^)  „ dedimus  quandam   incultam  terram  et  solitariam  Withmerss 

appellatam,  —  —  sie  turnen,  ut  fuiidus  et  investitura  ecclesie  sicut  et  cura 
spriritualis  ad  episcopum  Monas teriensem  portineat,  —  —  contuli"  (Urk. 
des  Bisch.  Friedrich  II.  zu  Münster  vom  J.  1154,  ap.  Erliard  reg.  bist. Westf. 
II,  cod.  dipl.  p.  70). 

S.  26  Z.   10  V.  0.    nach    cod.   dipl.  p.   45.   —  „ monetum  at- 

que  theloneum  in  Meppia  nominato,  sito  intcr  aquas  Emisa  et  Hasa 
in  pago  Agrotingun"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  30.  Deceraber 
940,  ap.  Erhard  1.  c.  I,  cod.  dipl.  p.  45). 

S.  34  Z.  16  V.  u.  nach  227.  —  „ —  —  in  pago  Leri  in  loco  qui 
dicitur  Wialdeshusen"  (Urk.  vom  1.  Juni  891,  in  d.  Zeitschr.  für  vaterl. 
Gesch.   VI  229). 

S*    36    Z.     12    V.   0.   nach    (Lodtmann    acta    Osnabr.    I    305).    — 

j, Bannos  quo(|ue  seu  archidi  acou  atus  ecclesiarum  in  Wildes- 

hüsen  (1),  Emsteke  (13),  Visbeke  (7),  Goldenstedde  (15),  Bern- 
struppe (18)  et  Drebber  (17)  sub  iurisdictione  prepositure  (in  Drebber) 
annectimus^^  (Urk.  des  Bisch.  Kon r ad  zu  Osnabrück  vom  1.  März  1280, 
bei  C.  II.  Xicberding  Gesch.  des  cliemal.  Xiederstifts  Münster  I,  Urk. 
S.  XIII). 


IL  Diöcesen  und  Gaue  in  Altsaclisen, 

2.  in  der  Provinz  Eii2:ern: 

E.  im  Bisthum  Minden  Erzbisthums   Köln. 

Zu  S.   62  zwischen  Z.   8  u.  9  v.  o.: 

,, —  ■ —  omnes  dioecesani  eiusdem  Colon  iensis  episcopi :   —    — 

Tungrcnsis,  —  —  Traiectensis, Mimigardcvordensis,  Druogo  Mi- 

midomensis,  —  —  Osnabrugensis"  (Bulle  des  Papstes  Formosus  vom 
J.  895,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  35). 
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S.  64  Col.  1  Ko.  3.  Jöllenbeck  (Mind.  eccL^^'-^)), 

fvio  ^t""^  "u   — ^J^^iidensis   ecclesie  Milo   episcopus tribuens 

tra   loca   Homebecke,   Jolenbecke    et  Brunnenhuson"   (Urk     des   Königs 
Otto  III.  vom  14.  August  993,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl.  VI  304  sq.).  ^ 

S.  64  Col.  1  JN-o.  4.  Valdorf  (Mind.  eccl.^*^)) 
®^b)  S.  oben  Note  30*  S.  381. 

S.  65  Col.  2  No.  5.  Lemgo  (Paderburn.  dioec.  ^^a)). 

Lemeio^wq.wl''''^  m  dioecesi  Paderburneusi duae  in  oppido 

ann   Pfderb.  Ü  427)    ""  ^"         ^'"""'^  '^  ^'"'*^°^  ^"^  ^'  ^^^^^  ^P'  ^^^^^^^ 

S.  66  Col.  2  No.  12.  Oesdorf  (Patherb,  eccl.i^^-)) 
fl.n.r.     t"o~  T         episcopus  J.   (Patherbrunnensis)  tres   villas  Odis- 

S.  67  Col.   1   No.   10.  Lichtenhagen  (Mind.  eccl  i09bi^^ 

OsnalVi  arLoItm'ann'htTmT'*'"''^'""  ^'^''""^^-  '"  ^^^^^^^"^ 

S.  67  Col.    1  No.   13.  Polle  (Mind.  dioc.  ^lo^^)). 
,,.    ""*)   )»—  —  decimam  in    Polethe"   Lelienreo-    dp^  Ti\<nh    ^'/^ffr;^l 
Minden  1304-1324,  bei  Sudendorf  Uikb.I  108)   ''•  ^''*^^'''^   ^" 

S.  68  Col.  2  No.   17.  Beyern  (Patherbr.  eccl.^ioa)) 
»«^)  S.  oben  S.  258  Note  416a 

decimarirGoHhilr'^  ^^'^\^^  ^?^--  ~~.  -~  "  ^^^^^^^  ^^  ^versten  -    - 
aecimam  m  Goltbeke   quam  ab  ecclesia  Mindensi  feodaH   iure  tenuimus 

AmelTnITwn U^.i'f  ^T^^"^  ^^-^^"J?  proprietatem  conferatis  ecclesie 

ümeiungsboin----Hildeshemensisdiocesis"  (Urk  olineJ    an  Würdt 
wem  nova  subs.  dipl.  XII  397).  (.«^x«-.  oune  j.,  ap.  vvuiat- 

_  ^'  n^  r.u^    ^""^^     ^'^  ^"^^^     (^^^^^-    abbat.    Amelunxborn.    p.   21).  - 

dvoc^isZm'wTT;i;7p.'°R^'L''"f^'>r^^ ^»   episcopatus  nostri 

ayocesi  situna     (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  I.  zu  Hildesheim    vom    12   Mai 
1141,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  919).  -  Vgl.  Note  uj"^'''^'"'   ^^"^   ^^'  ^»^ 

S.  68  Col.  2  No.  20.  Eschershausen  (Hildesh.  eccP^^M) 
»«a)  s.  Note  463  h  S.  281.  *        ^^* 

S.  70  f.  Col.  2  No.  24.  Wülfinghausen  (Hildes,  dioc^^sa)) 

(Bulle  dPH"p«^fpfl^''^  '"  Wulvinghusen Hildesiensis  diocesis'' 

iÄi:Äit  tes^üL^-2r4' tri3jf ' '-'  ^-  -^  «^^- 

no    ^^  ^^^'  ^  ^°'  ^^'  ^''^''g^en  (Hildes.  eccl.i3oa)). 

'"'(L"~~  ^'=«'F^'am  parrochialem  iiiEldaghessen de  conseusu 

-  -  Ottoms  prepositi  patroni  archidiaconatus  in  El dagh essen  -  -  cor. 

ventm   sanctimonialium   in   Wlvinghuseu incorloramus red 

pientes    -   -    patronatum  ecclesie*"  in   NortstemC"    furk'  des    ßS' 
Otto   II.   zu  Hildeshe  m   vom   29    Februar   Vf>i    K^;  w  u  j     L 

Calenb.  Urkb.  VIII.  50  f.)  *eDruai    1J24,  bei  W.  von  Hodenberg 

S.  72  Col.  2  No.  28.  Wülfingen  (Hildens,  eccl.'ss.)) 

finsrhaulen^d'pf  Ri?^T  ^f^iK^"  Hildesheim  bestätigt  dem  Kloster  VVüI- 
nngnausen  den  Besitz  des  halben  Zehenten  zu  Wül fingen"  (Urk  vom  T 
1422,  Kegeste  bei  W.  von  Hodenberg  Calenb.  Urkb.  VIU  117  Urk    170) 

25 
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S.  73  zu  Note  139:   „ Nobilis  vir  Gerardus  comes  Holtzachie 

curiam  in  Jeynhusen  —  —  cum  decima,  advocacia, quorum  omnium 

ad  mensam  nostri  episcopi  proprietas  pertinebat,  que  a  nobis  tenebat  in  feodo, 
—  —  comiti  de  Welepa  contulit"  ^Urk.  des  Bisch,  u.  Domcapitcls  zu  Minden 
vom  19.  Januar  1274,  bei  W.  von  Hodenberg  Archiv  des  Klosters  Marienrode, 
bearbeitet  von  IL  Böttger  S.  65). 

S.  73  Col.  1   Xo.  35.   Pattensen  (Mind.  eccl.i^^*)). 

**"^)  „143. III  mansos  in  Pattenhusen"  (Lehenreg.  bei  IL  Suden- 
dorf Urkb.  I  109).  —  „-r-  —  decima  in  Droze  prope  Pattenhusen"  (Urk. 
des  Bisch.  Wedekind  IL  zu  Minden  vom  13.  September  13S1,  ap.  Würdt- 
wein  subs.  dipl.  X  243». 

S.  73  CoL  2  Xo.  32.  Ruthe(Hild.  eccl.i^ob)), 

""^)  5. unse  Slot  to  der  Rute"  (Urk.  des  Biscli.  Johann  IL  zu  Hil- 
de she  im  vom  3.  November  13G3,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  III  129). 
S.  73  CoL   1    Xo.   35   Wilkenburg  (Mind.  eccL^^i--^)). 

***a)  „157. casam  in  Welkenborch"  (Leheureg.  des  Bisth.  Min- 
den, bei  Grotefend  und  Fiedeler  Urkb.  der  Stadt  Hannover  S.  81). 

S.  73  CoL  2  Xo.  35.  Grasdorf  (Hildens.  eccLi*^''^  i)). 

uiai)  ,j unam  curiam  cum  quatuor  mansis  Gravestorpe  sita"  (Urk. 

des  Bisch.  Heinrich  HL  zu  Hildesheim  vom  J.  1351,  Urkb.  d.  Stadt  Han- 
nover S.  296). 

S.  74  CoL  2  Xo.  36.'Dühren  (Hildens.  eccL^^^^^))^ 

1*1  a  2)  Bischof  Gerhard  zu  Hilde  she  im  entscheidet  in  der  Streitsache 
des  Klosters  Marienrode  und  „her  Herman  perner  to  Dornde  syne  parlude 
to  Lathusen"  (Urk.  vom  S.November  1392,  Archiv  des  Klosters  Marienrode 
S.  400). 

S.  74  CoL  1   Xo.  36.  Linden  (Mind.  eccL^^^«)). 

"^*')  5) Johannis  de  Lubbeke  archidiaconi  in  Pattenhusen  —  —  con- 

sensu  —  —  ecclesias  parochiales  in  Linden  et  in  J^ymbere  monasterio 

in  Insula  prope  Honover  —  —  incorporamus"  (Urk.  des  Bisch.  Ludwig  zu 
Minden  vom  12.  April  1329,  ap.  Würdtwein  subs.  dipL  X  100). 

S.  74  CoL  2  Xo.  37.  Kirchrode  (Hildens,  dioc.i*!'^) ). 

141  d)   ^^ —  —   nos  Syfridus  Hildensemensis   ecclesie  episcopus  ius  pa- 

tronatus   ecclesie  in  ßodhen abbati    et  conventui  —  —  Betzingerode 

nostre   diocesis  —  —    conferimus"   (Urk.   vom  1.  Juli  1296,   Archiv  des 

Klosters   Marienrode   S.  108).  —  „—    —  episcopus   Hildensemensis    olim 

parochialis  de  Roden  Hildensemensis  diocesis patronus"  (Bulle  des 

Papstes  Bonifaz  VIIL  vom  O.Juli  1297,  das.  S.  114). 

Zu  Note  142 a.  „ Henrico,  Hildensemensis  ecclesie  epischopo, 

dimidiam  decimam,  sitam  in  villaEmbere  prope  civitatem  Honovere  extra 
valvam  s.  Egidii,  quam  a  vobis  in  pheudo  tenuimus,  —  —  resignamus*'  (Urk. 
vom  10.  Juli  1355,  Urkb.  der  St.  Hannover  S.  330  f.,  vgl.  S.  404,  Archiv  des 
Klosters  Marienrode  S.  367). 

S.  74  CoL   1  Xo.  37.  Hannover  (Mind.  dyoc.^^^b^) 

"^b)  ^^ dimidietatem  decime  in  Honovere"  (Lehenreg.   des   Bisth. 

Minden,    bei    Grotefend    und    Fiedeler    Urkb.    d.    St.    Hannover   S.  81).  — 

ecclesia  parochialis  in   Honovere,  Mindensis   dyocesis  (Urk.  das. 

S.  126  f.,  vgL  S.  147,  254,  328,  430,  437). 

S.  78  CoL  2  Xo.  43    Celle  (Hildenssem.  dioc.^^^*)). 
i^a)  j,_  —  in  opido  Tzelle  nostre  Hi  Idenssemensis  diocesis"  (Urk. 
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des  Bisch.  Bartold  zu  Hildesheim  vom  12.  November  1495,  bei  J.  H  Steffens 
bist.  u.  dipl.  Abhandlung  S.  127). 

S.  79  CoL   1  Xo.  44.  Hermannsburg  (Mind.  eccl.^^Sa^) 

.      ^^% in  Walsrothe  monasterio   contulimus   decimam  in  Bekedorpe 

(im  K.  Hermanns  bürg)  nobis  resignatam"  (Urk.  des  Bisch.  Kuno  zu  Min- 
den vom  J.  1261,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Klosters  Walsrode 
o.  40  Urk.  52). 

S.  82  CoL  2  Xo.  51.  Visselhövede  (Verdens.  eccL^^^^)). 

169a)  ^^- cum  iurati  et  parochia  ecclesie  Vi  sselhove  de unam 

aream  in  villa  Visselhövede  comparassent,  nos  recepta resignatione  ecclesie 
Visselhövede  contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  L  zu  Verden  vom 
15.  Mai  1296,  bei  Bilderbeck  Sammlung  ungedr.  Urk.  I  19). 

S.  82  CoL  2  Xo.  53.  Kirchlinteln  (Süchte  to  Verden^^za,))^ 

172a)  ^^ einen  Hoff  to  tem Kukensmore  (im  K.  Kirchlinteln) 

de  vogedie  over  einen  Hoff  to  Gestevelde,  de  in  de  korken  tho  Lincklo 
höret"  (Urk.  des  Bisch.  Johann  II.  zu  Verden  vom  4.  December  J385  bei 
W.  von  Hodenberg,  Iloyer  Urkb.  I  643).  ' 

S.  83  zu  Note  179:  „ Decimam  de  Ha  sie in  manus  domini 

nostri  Gerhardi  Verde nsis  episcopi,  a  quo  eam  loco  vasalli  tenuimus 

resignantes"  (Urk.  vom  15.  Februar  1258,  bei  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese 

Bremen   I   1()3).  —   „- decimam    de    Hasle post  resignationem 

ab  ipso  comite  (Heinrico  de  Hoya)  —  —  in  manibus  nostris  libcraliter  fac- 
tam,  qui  eam  a  nobis  et  ecclesia  Verdensi  tenuit  loco  vasalli"  (Urk  des 
Bisch.  Gerhard  L  zu  Verden  vom  25.  Februar  1258,  bei  W.  von  Hodenberff 
die  Dioc.  Bremen  I  103).  ^ 

S.  84  zu  Note  187:   „21.    Conradus   nobilis  de  Arnliem advocaciam 

in  Mandeslo"  (Lehenregist.  des  Bisch.  Gottfried  zu  Minden  [1304-13241 
bei  H.  Sudendorf  Urkb.  I  107  f.).  ^' 

S.  85  CoL  1  Xo.  54.  Duensen  (Mindens.  eccL^^^*)). 

/.  Jr-*^^  "^^\U^- ^ ^^^^'J?^^  i""  Dudenhusen"   (Lehenreg.   des  Bisch. 

Gottfried  zu  Minden,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  0.  1  109). 

S.  85  CoL   1  Xo.  56.  Schneeren  (Mindens.  eccL^^s*))^^ 

^**«*)  „23.  de  Hudenberghe mansum  in  Lande sberghe H 

mansos   in   Snedoren''   (Lehenreg.  des  Bisch.   Gottfried  zu  Minden     bei 
H.  Sudendorf  a.  a.  0.  I  108.  ' 

S.  85  CoL   1  Xo.  58.  Leese  und   Xo.  59.  Landesbergen  (Min- 
dens, eccl.^^^*  ^)). 

188*1^   „ curiam  in  Lese"   (Urk.   des  Bisch.  Detmar  zu  Minden 

vom  J.  1205,  ap.  Würdtwein  sul)s.  dipl.  VI  363).  —  „ decimas  in  Scam- 

wede  et  in  Lesse a  Mindensi  episcopo  iure  tenuit  pheodali"  (Urk 

vom  22.  August  1266,  ap.  Würdtwein  1.  c.  XI  36,  cf.  p.  45).  --  „ bono- 
rum  in  Landesberge,    Lese   —    —   ad    prebendas    canonicorum    ecclesie 
nostre  cathedralis  pertinentium"  (Urk.  des  Biscli.  Konrad  I.  zu  Minden  vom 
J.  1229,  ib.  VI  385).  —    „ —   —  cui'iam   nostram  in  Landes  her  «»e"    (\Ji]s. 
des  Bisch.  Volquin  zu  Minden  vom  1.  März  1290,  ib.  XI 124).  —  VgL  NotelsS*. 

S.  85  CoL   1   Xo.  60.  Estorf  (Mindens.  dioc.^88*2)) 
188*2)     113,  _        decimam  in  Ekistorpe"  (Lehenreg.  des  Bisch.  Gott- 
fried zu  Minden,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  0.  I  109). 

S.   86  CoL    l   Xo.  61.   Nienburg  (Mindens.  eccL^ssc^j^)^ 

25* 
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188c)  ,, 3,  Otto  dux  habet  ab  ecclesia  Mindensi dimidietatem 

in  Nyenborch"  (Lehenreg.  des  Bisch.  Gottfried  zu  Minden,  bei  H.  Süden- 
dorf  a.  a.  0.  I  106). 

S.  86  Col.  1  Xo.  62.  Lohe  (Mindens.  eccU^^^)). 

188 d)  ^^ —  _  Willekinus  Buessche  archidyaconus  in  Lo  in  ecclesia  Min- 
densi" (Urk.  vom  22.  Januar  1387,  bei  E.  F.  Mooyer  in  d.  Zeitschr.  für 
vaterl.  Gesch.  IX  127  f.). 

Zu  Note  IUI:  „ ecclesieBuccensis  nostre  diocesis"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Adeldag  zu  Hamburg  vom  27.  October  987,  bei  W.  von  Hodenberg 
Hoyer  Urkb.  1  8). 

S.  86  f.  Col.  i  Xo.  64.  Wietzen  (Mindens.  eccL^^i*)). 

*®^*)  V curiam  in  Witessen"  (Lehenreg.   des  Bisch.  Gottfried   zu 

Minden,  bei  H.  Sudendorf  a.  a.  0.  I  106). 

S.  87  Col.  2  Xo.  65.  Asendorf  und  Xo.  66.  Sudwalde  (Bre- 
mens is  eccl.^^^^)). 

^®^^)    M —  —   Hec  sunt  bona   eidem  ecclesie   (s.  Pauli)  nostra  auctoritate 

collata Holthusen  (im  K.  Asendorf),  —  —  decime  in  Bevenhuse  (im 

K.  Sudwalde),  Bretbere  (imK.  Asendorf),  Illinstede"  (Urk.  des  Erzbisch. 
Adalbert  H.  zu  Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1139,  bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  1  150). 

S.  87  Col.  2  Xo.  67.  Bassum  (Bremens,  dioc.^^^aj)^ 

*^"-a)  „ —  —  Monasterij  in  Bersen  Bremen sis  diocesis"  (Urk.  vom 
26.  November  1275,  bei  W.  voon  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  II  26). 

S.  b9  zu  Note  196:  „ iurisdictionem  banni  in  Sulghen   prepositure 

annexam"  (Urk.  des  Bisch.  Wedekiud  H.  zu  Minden  vom  13.  September 
1381,  ap.  Würdtwein  subs.  dipl    X  243  sq.). 

S.  88  Col.  2  Xo.  68.  Harpstedt  (Bremens,  eccl.i»**)). 

»»*a)  S.  oben  S.  379  Note  15  c. 

S.  95  am  Schlüsse  derselben: 

Als  Völkergrenzc  zwischen  den  Angrivaren  und  Cherusken 
diente  die  (Alte)  Weser  bis  in  den  Bollsee,  von  wo  sie  auf  der 
Angrivarischen  Landwehr  in  ostsüdöstlicher  Kichtung  sich  zum 
Steinhuder  Meere  wandte.     Vgl.  S.  93  Col.  2  X^o.   17  Bell  bürg. 
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IL    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.  (noeli)  in  der  Provinz  Engern: 

F.  im   Bisthum  Bremen  Erzbisthums  Köln. 

S.   130  Col.   1  No.  5.  Harsefeld  (Brem.  dioc^^o^)). 

236a)   ,, —  —  dilectis  filiis   in  Hersefelde Bremensis  diocesis" 

(Bulle    des   Papstes  Bonifaz  IX.   vom   13.   November  13^1,   bei  H.  Sudendorf 
Urkb.  VII  61). 

S.  134  zu  Note  249:  „ —  —  villa  Wilstede,  Verden  sis  dioecesis" 
(Urk.  des  Bisch.  Daniel  zu  Verden  vom  12.  November  1352,  ap.  J.  Vogt 
mon.  ined.  I  297). 


■f. 


4 


S.   134  Col.   1   No.  18.  Trupe  (Bremens,  eccl.^^^a))^ 

249a)   „_   —  locum   ciui  vocatur  Trupa de  consensu  canonicorum 

maioris  ecclesiae  Bremensis   dedimus"   (Urk.    des  Erzbisch.  Gerhard  H    zu 
Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1232,  ap.  J.  Vogt  monum.  ined.  II  18). 

S.  136   Col.  1    No  23.  Oiste  und  Xo.  25.   Wecholt  (Bremens 
eccl.25ia)). 

""'=')   » decimas  Hoste,  Eccerkesen,  Maringen    (im  K.  Wecholt) 

ad  usus  fratrum  restitui  procuravimus''  (Urk.  des  Erzbisch.  Adaldag  zu 

Hamburg  vom  27.  October  987,  bei  \Y.  von  Hodenberg  Hoyer  Urk.  III  3).  — 

„ Adaldagus  iioster  predecessor   cum  in   ecclesia  Buccenci  altare  con- 

secraret,  decimam  m  Winberge  (K.  Wechold)  ad  usus   canonicorum  ibidem 

donavit"    (Urk.  des  Erzbisch.  Hartwig    II.  zu  Hamburg   und   Bremen 

vom  J.   111)9,  bei  W.  von  Hodenborg  a.  a.  ().  III  7). 

S.  136  Col.  2  No.  17.  Dör Verden  (Sticht  van  Vcrdcn''^5ib))^ 

251,1)  ,, De  Vogedie  over   Koilc    Kogelen   hofF  tho  Stedorpe  (im  K. 

Dorverden)    in    dem  Stichte   van  Verdenn"  (Urk.   des    Bisch.  Johann  IL 
zu  Verden  vom  4.  December  1385,  bei  W.  von  Ilodenberg  Hoyer  Urkb.  I  643). 
S.   136  Col.  2  No.  IS  Hassel  (Verdens.  eccV^'^^)), 
-^■^^)  S.  oben  S.    387  zu  Note  179. 

S.    140    Col.   1    No.    29.   Wiefelslede    und    No.    30.    Eastede 
(Bremens,  eccl.^^^*)). 

•25a;i)  ^^ basilicam  in  pago  Ammeri  in  loco  II  aste  de  apellato 

a  nostra  auctoritate  —   —   legalem    esse   decrevimus,    determinautes  ad  eam 

villas Ilastede,   ea  conditione,   ut   salvo  honore  et  debito  iure  matris 

ecclesie  in  Wivelstede  ad  prefatam  Kastedensem   ecclesiam per- 

tineaut"  (Urk.    des  Erzbisch.  Adalbert   I    zu  Hamburg   vom   11.  September 
1059,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  82). 

S.   141   Col.    1  No.  33.  Hammel  war  den  und  S.    142  Col.   1  No. 
38.  Geestendorf  (Bremens,  eccl.^^"*^')). 

260b)  ^^_     _  Hec  sunt   bona  eidem   ecclesie   (s.  Pauli)  nostra  auctoritate 

collata m  H am el ward en  VIII  land, ^  de  camera Gesten thorp 

II  pund  in  panno"  (Urk.  des  Erzbisch.  Adalbert  II.  zu  Hamburg  und  Bremen 
vom  J.   1139,  bei  Lappenberg  a.  a.  U.  I  150). 

S.  141  Col.  1  No.  34.  Sandstedt  undNo.  35.  Dedesdorf  (Bre- 
mens, eccl.-*'*'^). 

261*)    ^^_    _    ^^.^^.    eapellae  ad    ecclesiam   Bramstedi   terminatae 

Thiedolfestorp, Santstedi"    (Urk.  des  Erzbisch.  Friedrich  I.  zu 

Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1110,  bei  Lappenberg  a.  a.  0.  I  120  f.). 

S.  141  Col.  1  No.  36.  Stotel  und  No.  37.  Wul  sdorf  (Bremens. 
eccl.^61*:^^))^ 

201**)   ^^ adiungimus Flerete   (im  K.  Stotel)   unum  mansum, 

Woldestorpe   dimidium   mansum"  (Urk.   des  Erzbisch.   Hartwig  II. 

zu  Hamburg  und  Bremen  vom  J.  1212,  bei  Lappenberg  Urkb.  I  293). 

S.  153  nach  Z.  4  v.  u. :  Vgl.  die  Urkunde  des  Erbischofs  Burcliard 
IL  zu  Bremen,  in  welcher  derselbe  mit  Einwilligung  des  Domcapitcls, 
„cum  olim  archidiaconatus  Hadelerie  et  Wrtzacie  in  nostra  Bre- 
mensi  ecclesia  una  dignitas  exstitisset,  bone  memorie  dominus  Johannes 


390 


Addenda. 


quondiim  archiepiscopus  Bremensis,  predecessor  noster,    ipsam  dividii 
in  duas.  —  —  Nos  matura  deliberationc  —  —    predictum    archidiaco- 

natura  Wrtzacie prefato  archidiaconatui  Hadelerie  duxiraus 

uniendum"  (Urk.  vom  22.  Juli  1329,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  VII  32  Urk.  2). 


IL    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

2.  (noch)  in  der  Provinz  Engern  und  3.  in  der  Provinz  Ostfalen: 

Cr.    im  Bist Ii um  Y erden  Er/bist  liums  Mainz. 

S.  204   nach   Z.  17  v.  o.    dipl.   I    231).    —    ,,Theodericus 

sedis  Moguntine  archiepiscopus —  —  Hildeusemensi  s,  Padcr- 
bornensis,  Verdensis  et  Halberstadensis  ecclesiarum  episcopis, 
nobis  metropolitico  iure    subiectis"  (Urk.  vom  10.  April   1441,    ap. 

de    Guden.    cod.    diplom.    Mogunt     IV    272    sq.).    —    „ Abbati   et 

conventui  de  Luneborg  —  —  Verdensis  diocesis  —  —  consuetu- 
dinem  —  —  in  baptizando  parvulos,  visitando  infirmos  et  alia  sacra- 
menta  que  ad  salutem  aniraarum  pertinent  ministrando  illis  qui  in 
Castro  Luneborg  coramorantur  —  —  auctoritate  metropolitica  con- 
lirmamus  sicut  venerabilis  frater  noster  diocesanus  Verdensis  epi- 
scopus  vobis  eam  per  suas  litteras  confirmavit^'  (Urk.  des  Erzbisch.  Sig- 
fried  III.  zu  Mainz  vom  31.  Mai  1244,  bei  \V.  von  Hodenberg  Urkb. 
des  Klosters  St.  Michaelis  in   Lüneburg  S.  45  Urk.  55). 

S.  208  Col.   1   No.  5.  Kirchwärder  (Verdens,  ccel^^^^^)). 

^^*^)  j»—  —  <ies  tegheden  in  deme  Kerkwerdere"  (Urk,  des  Bisch. 
Heinrich  I.  zu  Verden  vom  2.  Januar   \'M0,  bei  H.  Sudendorf  Urkb.  VII  6fi). 

S.  221  Col.  2  No.  2.  Sprackensehl  (Hildens,  eccl.^^eb^). 

346  b)   ^^ Heinricus  et  Otto   fratres  comites   de  Luggove  villam  quan- 

dam  Sprakensele  et  decimarn  eiusdem  ville ^-   in  maiius  nostras  resig- 

narunt  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  II.  zu  Hildesheini  vom  23.  October  1246, 
bei  H.  Böttger  Urkb.  des  Klosters  Isenhagen  S.  7). 

S.  222  Col.    1   No.  2.  Nettelkamp  (Verdens,  äyoc.^^'^^)), 

^*'''^)  »—  —  Decimarn  in  Wyren  de  parrocliia  Nettelkampe  nostre 
Verdensis  dyoccsis"  (Urk.  des  Bisch  Daniel  zu  Verden  vom  20.  September 
1344,  bei  H.  Böttger  Urkb.   des  Kl.  Isenhagen  S.  !)2). 

Zu  Note  348  nach  §  8.  —  Vgl.  unten  Note  565  b. 

Zu  Note  349  nach  XXIH  8  s.  v.  Lüder).  -  „ =^inLutheren 

ins  decimae donavimus"  (Urk.  des  Bisch.  Friedrich  I.  zu  Verden  vom 

1.  September  1308,  bei  H.  Böttger  Urkb.  des  Klosters  Isenhagen  S.  'M)). 

S.  222  Col.  2  No.  4.  Wittingen  (Verdens,  eccl.^^i»)). 
3^*a)  s.  oben  S.  322  Note  565  a. 
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S.   230  Col.    1  No.  31.  Neukirchen  (Verdens.  eccl."6a)). 

37.3a)  ^^ willen  wij  om  ore  molen  to  Nyenkercken vorbidden 

unde  vordediugen"  (Urk.des  Bisch,  Bartold  II.  zu  Hildesheim  und  Administrators 
zu  Verden  vom  22.  August  141)3,  bei  W.  von  Hodenberg  Urkb.  des  Klosters 
Walsrode  S.  221). 


IL    Diöcesen  nnd  Gaue  in  Altsaclisen, 

2.  (noch)  in  der  Provinz  Engern: 

n.    im   Bisthum   31aiiiz   Erzbisthums   Mainz. 

S.  261   Col.   1   No.    !4.   Hofgeismar  (Mogunt.  dioc.^'-^^)). 

*^^^)  V non  longe  ultra  ditionis  nostre  Chesmariam Acta  sunt 

hec  in  domo  nostro  Chesmarie"  (Urk.  des  Erzbisch.  Arnold  zu  Mainz  vom 
J,  1155,  bei  Falkenheiner  über  die  ältesten  Grenzen  der  Diöcesen  Mainz  und 
Paderborn  im  Hessisch-Sächsischen  Gaue.  Zeitschr.  des  Vereins  für  Hessische 
Gesch.  I  162  f ). 

S.  266  zu  Note  432  c.  —  ,, decimas  et  terminos  ecclesiarum  in 

Loubahc,  Oteraho  et  Heidibahc"  (Urk.  des  Erbisch.  Liutpold  zu  Mainz 
vom  27.  August  1057,  bei  Weuck  hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  45). 

S.  270  Col.  2  No.  80.  Kleinfrcden  (Stift  Hildesem."*^'^*)). 

463*)  ^^ begnaden  se  und  geven  ön  ein  gedinge  an  alle  den  Ghodern 

alse  Hinrick van  Steinberge  —  —   von   unsem  Stifte  to  Hildesem  to 

lehn  hebben Achte  howe  tein  worde  und  eine    Vischerie   to  Lutken 

Freden"  (Urk.  des  Bisch.  Bertold  IL  zu  Hildes  heim  vom  1  Februar 
1487,  ap.  J.  P.  de  Ludewig  reliq.  raanuscr.  X  652). 
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S.  3  Col.  2  Z.  17  V.  u.  Hes  II.  pagus  Thriantc  st.  Thrianta. 

S.   1 2  Note  23  am  Schlüsse  1.  Note  45  st.  70. 

S.  25  Col.  1   Z.  5  V.  o.  ist  63  zu  löschen. 

S.  74  Note  143  am  Schlüsse  1.  1872  st  1S7:5.  Die  Abhandlung:  „Bemer- 
kungen über  den  Grenzpunkt  Tigislege.  Ein  Sendschreiben  an  den 
Herrn  Director  Dr.  H.  L.  Alirens  in  Bezug  auf  dessen  Abhandlung: 
Tigi siege,  ein  wichtiger  Greuzpunkt  der  Landschaften  Engern  und  Ost- 
falen wie  der  Diöcesen  Minden  und  Hildesheini  innerhalb  der  jetzigen 
vStadt  Hannover;  vom  Bibliotheksekretär  Kath  H.  Böttger,"  ist  abgedruckt 
in  der  genannten  Zeitschrift,  Jahrg.   1872  S.  b9— 125. 

S.  90  Z.  3  1.  Sc.  Ovenstetde  st.  Ovenstelde. 

S.  93  Z.   1  1.  I  st  IV. 

S.  96  Z.  16  v.  o.  1.  4  Aschwede  st.  Alschwede. 

S.  110  Z.  5  V.  0.1.  10  Luchterinckhusen  st.  Lucherickhusen. 

S.  257  Z.  7  v.  0.  1.  Nordagoe  st.  Nordgoe. 

S.  281  Z.  6  V.   u.   1.  363  h  st.  436  h. 


Kecapitulation. 


In   Betreff  der   ümfangsgrenzen   der    sechs  Bisthümer  im 
Umtange    der    Provinz   Hannover   ist    S.  61    für  Osnabrück,    S    125 
lur  Minden,  S.  201   für  Bremen  in  Friesland,    S.   256  für  Verden 
]n  Engern  und  Ostfalen,  S.   308  für  Mainz    in  Engern  und  S.  378  für 
Hildcsheim    der    Nachweis  gegeben,    dass  dieselben  durchweg  ge- 
s  1  c  h  er t  s  i  n  d.    Für  das  Bisthum  B r  e  m  e  n  in  Engern  hätte  schon  S.  l75 
nachgewiesen  werden  sollen,  dass   1    Grünendeich  durch   1  Borstel 
im  Archidiakonat  Hollenstedt,    die    1789  eingeweihte  Kirche   in   17 
Grasberg  durch  13  Wilstedt  im  Archidiakonat  Sei  singen  vertreten 
sind;  31  und  24  Jade,   1600  entstanden,  nach  beiden  Seiten  durch  die 
Grenzorte    Kleinbollenhagen    und  Bollenhagen,    32   Struck- 
hausen,   1519  erbaut,   und    25  Schweyburg,  1762  erbaut,    durch 
die  Grenzorte  X  o  r  d  e  r  hofschlag  und  Süd  er  schweyburg  geschieden 
werden;    andrerseits    auch     19  Detern  mit  den  Grenzorten  Scharrel 
und  Ost  bärge  schon  durch   diese,  insbesondere   aber  durch  das  an<-ren- 
zende    Kirchspiel    27  Apen    im  Archidiakonat   des  Propstes   zu  St 
Wyllehadi,  und  20    Ovelgönne,    1514  erbaut,  durch  den  Grenzort 
Norderhofschlag   im  Kirchsp.  32    Struckhausen   und    die    Amts- 
grenze  vertreten    sind  und    sonach  auch  die  Umfangsgrenze  des 
Bisthums  Bremen  in  Engern  durchweg  gesichert  ist. 

Ein  Rückblick  auf  die  Gaue  innerhalb  der  sechs  Bisthümer 
im  Umfange  der  Provinz  Hannover  gibt  uns  die  Gewissheit  ihrer  durch- 
weg ebenfalls    vollständig  gesicherten  ümfangsgrenzen. 

1.  In  der  Provinz  Westfalen, 

A.  im  Bisthum  Osnabrück: 

1.  pa^^us  Agrediiijro  (S.  28—33)  sind  die  Belege  für  sammtliche 
Kirchspiele,  auszer  l  Lorup  (S.  28),  vorhanden,  welches  gegenseits  durch 
1  Scharrel  als  Grenzort  im  Dekanat  Kloppenburg  gesichert  ist; 

IL  pas-us  Leriga  (S.  38 --40)  wird  der  fehlende  Beleg  für  1  Wil- 
lenberg  durch  das  gegenseitige  Kirchspiel  1  Damme  im  Dekanat 
\  Orden  ersetzt; 

III.    pagus  Hasagowe    (S.  44—46)    sind    sammtliche   Belege    mit- 


getheilt, 
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IV.  pagus  Dersaburg  vel  Farngoa  (S.  50  f.)  desgleichen; 

V.  pagus  Threcwiti  (S.  53 — 55)  desgleichen;  wie  auch  für  dessen 
Untergaue  a.  Losa  und  b.  Sutherbergi  (S.  56  f.); 

VI.  pagus    Grainga;  (S.  60  f.)  desgleichen. 


O" 


2.  In  der  Provinz  Engern, 

E.  im  Bisthum  Minden: 

I.  pagus  Derve  vel  Entergowi   (S.    90—94)   scheint   für    1    Varel 
egen     1    Wagenfeld   iS.    90)   die    Sicherung   der  Grenze   zu    fehlen, 

welche  aber  durch  dieGrafschafts  grenze  ersetzt  wird;  3Diepenau, 
5  Hartum  (S.  91),  11  Heimsen,  12  Stolzenauund  14  Rieszen 
(S.  9 1  u.  94)  werden  durch  die  Kirchspiele  2  II  ah  d  e  n  mit  dem  scheidenden 
Osterwalde  und  4  Bergkirchen  beide  im  Dekanat  Lübb  ecke  (S.91), 
wie  auch  ISLeese  und  19  Landesbergen  im  Dekanat  Mandel s- 
loh  (S.  94)  andrerseits  gesichert;  4  Hille  aber  und  6  Minden  im 
Dekanat  St.  Martini  vertreten  (S.  91)  3Gehlenbeck  und  8  Haus- 
berge  im  pagus  Lid  bekegowe;  der  Untergau  Scapevelden  (S.  95) 
ist  im  Dekanat  Lohe  gesichert; 

II.  pagus  Lidbekegowe  (S.  97)  wird  der  fehlende  Beleg  für  2  H  ü  1 1  - 
hörst  durch  das  gegenseitige  Kirchspiel  1  Quernheim  und  die 
Hoheitsgrenze  ersetzt ; 

III.  pagus  Osterpurge  (S.  100 — 102)  wird  der  noch  fehlende  Beleg 
für  1  Hausberge  (S.  100)  durch  das  angrenzende  1  Lerbeck  im 
Dekanat  Obernkirchen  gegeben; 

IV.  pagus  Tilitlii  iS.  105  f.)  derjenige  für  5  Krückeberg  (S.  106) 
durch  4  Beb  er  im  Dekanat  Ap eiern; 

V.  pagus  Bucki  (S.  HO  f.)  der  für  8  Beckedorf  (S.  111)  durch 
das  Kirchspiel  7  Bergkirchen  im  Dekanat  Wunstorf  an  der  andern 
Seite  der  Grenze;  der  Untergau  Cizide  (S.  111  f.)  ist  mit  allen  Be- 
legen versehen; 

VI.  pagus  Maerstem  (S.  1 16 — 1 18)  wird  der  Beleg  für  3  S  t  e i  n h  u  d  e 
(S.  117)  durch  2  Schnee ren  im  Dekanat  Mandelsloh;  4  Wunstorf 
im  Dekanat  gl.  N.  sichert  die  Grenze  für  3  Neustadt  im  pagus  Lo- 
hingao;  für  den  Untergau  Seiessen  (S.   119  f.)  fehlt  kein  Beleg; 

VII.  pagus  Lohingao  (S.  123)  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 
auch  die  von  dessen  Untergaue  Muthiwidde  (S.  124  f.)  insbe- 
sondere auch  durch  Amtsgrenzen; 

F.  im  Bisthum  Bremen: 

I.  pagus  Heilauga  (S.  146 — 148)  oder  den  Ländern  Kedingia 
und   an ti qua  terra   (S.   149  f.)  sind  sammtliche  Belöge  vorhanden;  5 


394 


Recapitulation. 


Basbeck,  1571  gegründet,  wird  durch  SLamstcdt  in  der  Obedienz 
gl.  ]N^.  gedeckt; 

IL  paarus  Hostingrabi  (S.  152  f.)  oder  den  Ländern  Wurt- 
zatia  und  Hadeleria  (S.  153  f.)  desgleichen  sämmtliche  Belege; 

IIL  pai?us  Wigiiiodia  (S.  157—160)  oder  dem  Lande  p%ope 
Wninara  werden  die  Kirchspiele  4  St.  Kemberti  vor  Bremen  (S,  158) 
durch  5Seehausen  im  Archidiakon.  des  Dorapropstes,  9  Grambke 
und  11  Vegesack  (S.  158  f.)  durch  9  Altenesch  im  Dekanat 
Palerna  gesichert,  wie  auch  gegentheils  3  Arbergen  im  Archid.  des 
Dompropstes2Eiede  und  3  Weyhe(S.  157),  6  u.  7  Gr öpeiingen 
daselbst  7  Rablinghau  sen  ;S.  158)  nach  der  einen  Seite  vertreten;  nur 
12  Blumenthal  gegen  10  Warfleth  (S.  159)  würde  zweifelhaft  blei- 
ben,  wenn  nicht  die  Hoheitsgrenze  hier  entschiede; 

IV.  pagusAmmeri  (S.  164  f.)  oder  den  Ländern  Ambria  und 
Stedingia  (S.   166   f.)  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

V.  pagus  Lara  vel  Steiringa  (S.  170  f.)  oder  den  Ländern  an ti- 
quorum  Saxonum  und  Steoringia  vel  Laringia  (S.  172 — 174) 
desgleichen; 

VL  pagus  Griiidirlga  (S.  175)  oder  dem  Lande  Grindiriga 
durch  sich  selbst  und  die  angrenzenden  Gaue. 


3.  In  Frieslaud, 


C.  (noch)  Bisthum  Bremen: 

L  pagus  Riustri  (S.  187  f.)  oder  Budjadingen  und  Stadland 
(S.  188  f.)  werden  1  :N'euende  durch  1  Fedderwarden  und  2  Ac- 
cum  im  Dekanat  0  szlery  ngh  en,  3  Zetel  mit  dem  Grenzorte  Bo- 
1  e  n  wege  durch  4  (noch)  D  y  k  h  a  u  s  e  n  und  6  H  o  r  s  t  e  n  im  Archidiakonat 
des  Propstes  zu  llepsholt  gesichert;  andrerseits  auch  5  Neustadt- 
gödens  durch  2  Sande  im  Archidiakonat  Rustringen; 

IL  pagus  Wanga  (S.  191  f.)  wird  4  Middoge  durch  6  B^erdum  und 
7  Punnix  im  Dekanat  Wittmund,  andrerseits  aber  8  Carolinen- 
syhl  und  9  Spiekeroog  durch  3  (noch)  Tettens,  5  Hohcn- 
kirchen  und  6  Wangeroog  im  Dekanat  Höh  enkir  eben  vertreten* 

IIL  pagus  Asterga  (S.  195  f.)  wird  4Leerhave  durch  3  Witt- 
mund im  Dekanat  gl.  N.  gesichert;  der  Untergau  Morseti  oder 
Merania  (S.  196j  ist  völlig  geschieden; 

IV.  pagus  Xordendi  (S.  199)  wird  2  Norderney  durch  2  Ost- 
dorf als  Grenzort  bestimmt;  für  die  Unter gaue  Tri es'iieri  (S.  199  f.) 
und  Herloga  (S.  201)  sind  die  Belege  vorhanden. 
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2.  In  der  Provinz  Engern, 

in,  im  Bisthum  Verden: 

I.  pagus  Waldsati  (S.  212  f.)  sind  die  Belege  beiderseitig  vor- 
handen ; 

IL  pagus  Sturmi  (S.  215 — 217)  sind  die  Belege  gleichfalls  vor- 
handen; 1  Apensen  im  pagus  Mosde  wird  durch  1  Sitten  sen 
im  Archidiakonat  Scheeszel  vertreten; 

III.  pagus  Mosde  (S.  219)  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert. 

3.  In  der  Provinz  Ostfalen, 

€r.  im  Bisthum  Verden: 

IV.  pagus  Bardengawi  (S.  242 — 245)  sind  die  sämmtlichen  Belege 
mitgetheilt  und  4  Schneg,a,  5  Clentze,  7  Ribrau  und  8  Hitz- 
acker im  pagus  Drevani  durch  die  gegenüberliegenden  Kirchspiele 
gesichert ; 

V.  pagus  Osterwalde  (S.  249 — 251)  sind  die  Belege  ebenfalls 
vollständig  und  1  Rehstorf,  2  Gartow,  6  Wustrow  und  8  B e r g e n 
im  pagns  Drevani  durch  die  gegenüberliegenden  Kirchspiele  ebenfalls 
gesichert ; 

VI.  pagus  Drevani  (S.  255)  ist  die  Grenze  durchweg  festgestellt. 


2.  (Tsoch)  in  der  Provinz  Engern, 

H.  im  Bisthum  Mainz: 

I.  pagus  Suilberge  (S.  283 — 285)  sind  die  Belege  durchweg  vor- 
handen; 9  Billerbeck  im  pagus  Rittiga  wird  durch  11  Grene 
im  Dekanat  Greene  gesichert; 

II.  pagus  Moronga  (S.  287  f.)  sind  desgleichen  die  beiderseitigen 
Belege  vorhanden ; 

IIL  pagus  Lagni  (S.  292 — 295)  sind  die  Belege  mitgetheilt;  durch 
sie  werden  11  Vaake,  12  Veckerhagen  und  15  Carlshafen  im  pagus 
Hessim  (Saxonicus)  vertreten;  der  Untergau  Nordagoe  hat  eine 
sichere  Grenze; 

IV.  pagus  Hlisgo  (S.  300  f.)  sind  die  Belege  sämratlich  vorhanden; 
4  El  vershausen  im  pagus  Rittiga  wird  durch  5  Dorste  als 
Gauort  im  Hlisgo  gesichert; 

V.  pagus  Rittiga  (S.  303)  ist  die  Grenze  durchweg  erwiesen; 

VI.  pagus  Hessim  (Saxonicus,  S.  306  f.)  desgleichen. 
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3.  (Noch)  in  der  Provinz  Ostfalen, 


I.  im  Bistlium  Hildesheim : 


I.  pag-us  Greting-e  (8.  334  f.)  sind  die  Belege  vollständig  gegeben; 

II.  pagus  Flutwidde  vel  Mulbeze  (S.  338—340)  sind  die  Belege, 
auszer  1  Isernhagen  und  7  Ste  derdorf  mitgetheilt,  welche  beiden 
Kirchspiele  durch  die  anderseitigen  1  Bothfeld  im  Dekanat  Sarstedt 
und  8  Vöhrum  als  Gauort  gesichert  werden;  SHeiraar,  6  Meh- 
rum,  10  Essinghausen,  12  Mehrdorf,  14  Harvesse  und 
15  AYendeburg  im  pagus  H  astfala  sind  durch  5  Sie  vershausen 
im  Dekanat  gl.  N.,  wie  auch  durch  9  Diddersc  und  10  Grosz- 
schwülper  im  Dekanat  Lei  forde  anderseitig  vertreten; 

III.  pagus  Hastvala  (S.  346—350)  sind  die  23  Kirchspiele  be- 
legt, auszer  7  Lichtenberg  und  dem  Grenz  ort  16  Wend  hausen, 
welche  durch  5  Gustedt  als  Gauort  im  Dekanat  Bingelheim 
und  13Heersum  im  Dekanat  Holle  auf  der  andern  Seite  der  Grenze 
gesichert  sind;  12.  Sottrum  im  pagus  Salthga  wird  gegentheils  durch 
15  Ott  bergen  im  Dekanat  Nettlingen  und  den  Grenz  ort  AV  end- 
hausen bestimmt;  für  den  Untergau  Scotelingon  (S.  351  f.)  sind 
die  Belege  vorhanden; 

IV.  pagus  Ouottinga  (S.  354—356)  fehlen  4  Deinsen,  5  Ma- 
rien ha  gen  und  7  Coppengrave  unter  den  Belegen,  werden  aber 
durch  die  anderseitigen  Kirchspiele  4  Brüggen  als  Gauort  und 
5  Hoyershausen ,  beide  im  Dekanat  Rh eden,  wie  auch  6  Brun- 
kensen  im  Dekanat  Alfeld  sicher  gestellt;  10  Wangelnstedt  im 
pagus  Suilberge  ist  durch  9  Eschershausen  im  Dekanat  Wal- 
len sen  vertreten;  die  Grenze  des  Untergaues  Wikanavelde  ist 
(S.  356)  erwiesen; 

IV  c.  pagus  Aringou ,  U  n  t  e  r  g  a u e  des  G u  o  1 1  i  n g a  (S.  35 8  f.)  fehlt 
für  10  Möllensen  ein  Beleg,  welcher  anderseitig  durch  7  Petze  als 
Gauort  im  Dekanat  Ditfurt  ersetzt  ist; 

IV d.  der  Untergau  Valothungon  (S.  360)  ist  durchweg  belegt 
und  vertritt  durch  1  Sibbese  das  Kirchspiel  1  Möllensen  im 
Valothungon; 

IV e.  pagus  Flenithl,  Untergaue  des  Guottinga  (S.  362  f.) 
fehlen  für  SGremsheim  und  lOWolperode  die  Belege,  welche  durch 
12  Bilderlahe  im  Dekanat  Seesen  andrerseits  vertreten  sind; 
2  Sottrum  und  llMechtshausen  im  pagus  Am h^rgawe  werden 
gegentheils  durch  die  Kirchspiele  2  Dettfurth  und  7  Gercnrode 
im  Dekanat  Dettfurth  gesichert; 

Vf.  pagus  Ambergawe,  Untergaue  des  Salthga  (S.  366  f) 
fehlt^nur  der  Beleg  für  llWoldenberg,  wogegen  8  Groszheere  im 
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Dekanat  Ringelheim  eintritt;  2  Lautenthal  und  3  Wolfshagen 
(letzterer  ein  Grenzort)  sind  durch  3  Herrhausen  und  4  Seesen 
im  Dekanat  Seesen  andrerseits  geschieden* 

V.    pagus  Salthga  (S.  369)  fehlt  keiner  der  beiderseitigen  Belege; 

Vg.  pagus  Densiga,  Untergaue  des  Salthga  (S.  371)  wird  der 
fehlende  Beleg  für  das  anderseitige  5  Liebenburg  im  pagus  Le- 
riga  durch  5  Othfresen  im  Dekanat  Haringen  vertreten; 

Vh.  pagus  Lerlga,  Untergaue  des  Salthga  (S.  373)  ist  die 
Grenze  durchweg  gesichert. 
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Resultat 
der  Arbeit  in  dieser  Abtheilung. 

Die  auf  Gauorte  und  Archidiakonatsregister  gestützten, 
von  Ort  zu  Ort  schreitenden  Umgrenzungen  der  sechs  Diö- 
cesen,  vierzig  Gaue  und  ne  un  undd  reiszig  Untergaue  im 
Umfange  der  Provinz  Hannover  sind  demnach  fortan  unerschütter- 
lich, da  die  Marksteine  der  Grenzkirchspiele  so  sicher  gestellt  wurden, 
dass  die  Verrückung  irgend  eines  derselben    unmöglich    geworden  ist. 

Dasselbe  Kesultat  habe  ich  seit  40  Jahren  für  insgesammt  174 
Gaue  und  8 1  Untergaue  in  23  Bisthümern  oder  drei  Zehntel  von  Deutsch- 
land erstrebt,  und  in  Diöcesan-  und  Gaukarten  eingetragen.  Ob  es  der 
Wissenschaft  zugänglich  wird,  steht  bei  Denen,  welchen  der  Allwaltende 
die  Mittel  zur  Beförderung  anvertraut  hat. 
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Druck  des  Buchdruckervereins  der  Frov.  Hannover,  eiiig.  Gen.,  iu  Hannover. 


IL  Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen. 

Altsachsen,  zwischen  Franken,  Thüringen  und  Friesland  gelegen, 
umfasste  die  Provinzen  1.  Westfalen,  2.  Engern,  3.  Ostfalen  und 
4.  Transalbingien. 

Belege: 

„Saxonum  gens  —  —  a  meridie  quidem  Francos  habentes  et 

partem  Thuringorum,  quos alveo  Huminis  ünstrote   dirimun- 

tur;  a  septentrione  vero  Nordmannos ;   ab    ortu    Obodri- 

tos;  et  ab  occasu  Frisos''   (Einhard  in  M.  Adami  gest.  Hammab.  eccl. 
pontif.  I  5,  ap.  Pertz  mon.  bist.  Germ.,  scr.  VII  286). 
„772.  —  —  Saxonum  proxima  Francis 

Adjacet  ad  Bore  am  tellus,  vix  limite  certo 
Divisi  gentis  tines  utriusque  cohaerent" 
poeta  Saxo,  ap.  Pertz  1.  c.  I  227  '). 

„Saxonia  pars  non  modica  est  Germaniae  et  eins  quae  a  Francis 
incolitur  duplum  in  lato  putatur  habere,  cum  ei  longitudine  possit  esse 
consimilis.  Positis  eins  recte  metientibus  trigona  videtur;  ita  ut  primus 
angulus  in  austrum  porrigitur  usque  ad  Renum  fiumen,  secundus 
vero  inchoans  a  maritimis  Hadelohe  regionis,  longe  secus  Al- 
biam  limite  protenditur  in  orientem  usque  ad  Salam  fiuvium.  Ibi 
est  angulus  tertius.  Itaque  ab  angulo  in  angulum  habes  iter  octo 
dierum,  praeter  eam  partem  Saxoniae,  quae  trans  A  Ibi  am  supra  in- 
colitur a  Sarobis,  infra  autem  a  Nordalbingis.  —  —  Qua  Thurin- 
giam  accedit  aut  Salam  vel  Renum  fiuvios,  ibi  prorsus  optimus. 
Ceterum  iuxta  Fresiam  palustris,  et  aridus  propter  Albiam,  degenerat 
aliquantum"  (Adami  gesta  Hammab.  eccl.  pontif.  I  1,  ap.  Pertz  1.  c. 
VII  284). 

.772.  —  —  Westfalos  vocitant  in  parte  manentes 
Occidua,  quorum  non  longe  terminus  amne 
A  Rheno  distat;  regionem  sohs  ad  ortum 
Inhabitant  Osterliudi,  quos  nomine  quidem 
Ostvalos  alio  vocitant,  confinia  quorum 


?? 


*)  Vgl.  P.  F.  J.  Müller  Beitrag  zur  Bestimmung  der  Gränzen  zwischen 
den  Franken  und  Sachsen  der  Vorzeit.    Duisburg  und  Essen  1804. 


Q  Altsachsen. 

Iiifestaut  coiiiuncta  suis  gens  perfda  Sclavi. 
lüter  praedictos  media  regione  morautur 
Angarii,  populus  Saxonum  tertius ;  hör  um 
Patria  Franeorum  terris  sortiatur  ab  austro, 
Oceanoque  eadem  coiiiungitur  ex  aquilone" 
poeta  Saxo  v.  29—38,  ap.  Pertz  I  228. 

„775.  —  —  oniDCs  Austreleudi  Saxones  venieiites  —  —  An- 
grarii  —  —  Westfalai  obsides  dederuiit"  (annal.  Lauriss.,  ap.  Pertz 
I  154,  cf.  p.  155;  aimal.  Saxo,  ib.  VI  559).  —  —  „coiigregatis 
Saxonibus  de  diversis  pagis,-)  tarn  de  Westfalahis  et  Angrariis, 
quam  Oostfalahis''  (capitulare  Saxonum  an.  797,  ap.  Pertz  mon.  bist. 
Germ.,  legum  I  75).  —  „De  Westfalahis:  —  —  de  Ostfalahis:  — 
—  de  Angrariis:  —  —  veniunt  ad  Mogontiam  media  quadragesima" 
(mandatum  auui  802,  ap.  Pertz,  leg.  I  89  sq.). 

^^ —  —  usque  hodie  gens  Saxonica  triformi  genere  ac  lege 
praeter  conditionem  servilem  dividitur.  A  tribus  etiam  prineipibus 
totius  gentis  ducatus  admiiüstratur ,  certis  termiiiis  exercitus  congre- 
gandi  potestate  contenti,  quos  suis  locis  ac  vocabulis  novimus  signatos, 
in  Orientales  scilicet  populos,  Angarios  et  Westfalos"  (Widukiudi 
res  gestae  Saxou.,  ap.  Pertz  III  424). 


» 


779. 


—    rex   Westfalaornm   regionem  ingressus,  omnes  eos 


in  deditionem  accepit.  Inde  ad  Wisuram  voniens,  castris  positis  in  loco 
nuneupato  MidufuUi,  stativa  per  aliquot  dies  habuit.  Ibi  Angrarii  et 
Ostfalai  venientes,  et  obsides  dederunt"  (Einhardi  chron.  univ.,  ap. 
Pertz  VI  166). 

„771.    —    —    Fr  an  ei   operta    via    introeuntes    in    Westfaelos" 
(annal.  Tiliani,  ib.  I  221). 


-)  Cf. :  „In  pace  nullus  est  communi.^  magistratu.^,  sed  principes  regionum  et 
pagorum  ifiter  suos  jus  dicuiit,  controversiasque  minuunt"  (.Tu).  Caesar  comment. 
de  hello  Gr'allico  VI  23).  —  „Eliguntur  in  eisdem  conciliis  et  principes,  qui 
jura  per  pagos  vicosque  reddunt"  (Tacit.  Germ.  c.  XII),  —  „ —  —  singalis 
pagis  principes  praeerant  singuli"    (vita  Lebuini,    ap.  Pertz  scr.  II  361). 

„772.  —  —  variis  divisa  modis  plebs  omnis  habebat. 

Quot  pagos  tot  paene  duces"  (poeta  Saxo,  ap.  Pertz  scr.  1-228).  — 
„784.  —  —  Vastabat  (Karolus)  pagos  Westvalorum  regionis"  (poeta  Saxo, 
(ib.  I  239).  —  „781.  —  —  rex  (^Karolus)  —  cum  exercitu  —  —  vastatis 
Westfalaoriim  pagis,  venit  ad  Wisuram''  (Einhardi  annal.,  ib.  I  167). 

„785.  —  —  cum  expedita  manu  ad  Saxonnm  pagos  vastandos  et  villas 
deripiendas  egressus"  (Einhardi  annal.,  ap.  Pertz  I  167).  —  „804.  —  —  om- 
nes qui  Irans  Albiam  et  in  Wihmuodi  habitant  Saxones  —  —  transtulit 
in  Franciam,  et  pagos  transalbinis  Ahdoritis  dedit"  (Einhardi  annal.,  ib.  1191). 


IL   Diöcesen  nnd  Gaue  in  Alfsaclisen: 

1.    In  der  Provinz  Westfalen. 


In  der  Provinz  Westfalen  lagen  die  Bisthümer 
A.  Köln  (in  Sachsen),   B.  Münster  und   C.  Osnabrück. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  die  Grenzen   zwischen  Engern  und  Westphalen ,   in 
Wigand's  Archiv  für  Gesch.  Westphalens  I,  1  S.  41—49.) 

Belege: 


?5 


—  de  veir  Stede  in  Westfalen  by  Namen  Soest  (im  Bisth. 
Köln),  Munster,  Osnabrugge  und  Dortmunde  (noch  im  Bisth. 
Köln,  Urk.  vom  J.  1374,  bei  Niesert  Münst.  Urkb.  II  316). 

^^ duas    curtes    unam  videlicet   in    Betinchusen  Coloniensis 

et  aliam  in  Ilunichove  Monas teriensis  dioecesum  in  partibus  West- 
falie  sitas"  (Urk.  vom  22.  October  1303,  bei  Wilmans  in  d.  Zeitschr. 
für  vaterl.  Gesch.  3.  Folge  V  243). 

Belege  für   A.  das  Bisthum  Köln: 

,, ducatum  Westphalie  usque  ad  sagitte  iactum  in  Renum" 

(chron.  Henrici  de  Hervordia,  edid.  A.  Potthast  p.  159). 

^^ regnum    Saxonum    introeuntes veniunt    in   villam, 

quae  Sosat  vocatur"  (bist,  transl.  S.  Viti,  ap.  Pertz  II  583).  „Civitas 
est  in  Saxonla,  (juae  Sosatium  appellatur"  (vita  S.  Idae,  ap.  Pertz  I  19). 
—  „Sosatum  Westpaliae"  (chron.  Henrici  de  Ilerfordia,  edid.  Pott- 
hast p.  212,  216  und  öfter).  —  Soest. 

„ in  Werlaha  civitate  regia,    sita  in  ducatu  Saxoniae    in 

pago  Westfalon"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  I.  vom  23.  Febr.  931 ,  bei 
Lacomblet  Urkb.  f.  d.  Gesch.  des  Niederrheins  I  50).  —  Werl. 

^^ in  Westphalia,  in  Brakle    et  Tunede,   Drutmunde   et 

Culisin"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  16.  Apr.  952,  ap.  Heinecc.  aritiq. 
Goslar,  p.  16).  —  Brackel  und  Dortmund. 

^^ Kalle,  in  pago    et   in   provincia  Westfalon,    nee    non 

in  comitatu  Bernhardi  comitis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Hermann  IL  zu  Köln 
vom  18.  Juli  1042,  bei  Seibertz  Urkundenb.  I  29  f.  No.  27).  —  Kalle. 


g  Provinz 

„In  Westphalia    villas    Betenchuseii,    Benchinhusen,    —    — 

Leffrinchusiii,  Gediiichtorp,  Smerlachen, Yslo,  Haperne, 

—  —  Brochusen"  (Bulle  des  Papstes  Calixt  IL  vom  27.  Sept.  1124, 
bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  127  Urk.  138).  —  Bettinghausen, 
Benninghausen,  Leveringhauseu,  Geitendorf,  Schraerlecke, 
Iserlohn,  Heppen  und  Brockhausen. 

„ —  —  locum  in  Saxonia  Grascaft"  (Urk.  vom  J.  1172).  — 
„ —    —    Coloniensis    ecclesie    archiepiscopus    —     —    abbati    niona- 

sterii   in  Grascap suae  dyocesis"  (Urk.    vom    8.  Febr.  1302, 

bei  Seibertz  II  10). 

^^ —  —  curtim  Heile  in  Westfalia"  (Urk.  vom  J.  1200,  bei 
Niesert  Münst.  Urkundensamml.  II  303).  —  Heil. 
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784. 


Belege  für   B.  das  Bisthum  Münster: 

« 

—   Westfalai    in  pago,    qui    dicitur  Dragini"   (annal. 


Lauriss.,  ap.  Pertz  I  166,  cf.  167).  — „ pugnavit  contra  Westfalos 

in  pago,  qui  dicitur  Dreini"   (annal.  Quedlinb.,  ib.  III  38). 

„ —  —  ad  locum  quondam  iuxta  Lupiam  flumen,  qui  Saxonica 
lingua  Hirutfeld  nuncupatur*'  (vita  S.  Idae,  ap.  Pertz  II  577).  — 
Herzfeld. 

„ —  —  predium  scilicet  curtim  unam  dominicalem  Puningun 
dictam,  cum  tribus  minoribus,  Sumerseli,  Bettesdorf,  Julinbichi,  quae  vulgo 

dicuntur    Forawerch ,    in    pagis    Westualun   et    Treini    situm" 

(Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  7.  April  1059,  ap.  Erhard  reg.  bist. 
Westf.,  cod.  dipl.  p.  116 f.).  —  Püning  bekannt. 

„Abbatia  Fredena  nuncupata  —  —  in  pago  Westfala  dicto" 
(Urk.  desselben  vom  22.  Juni  1083,  bei   Binterim  u.  Mooren  III  68  f.). 

—  abbatiä»  P>edena  in  pago  Westfala  in  comitatu  Gerhardi  comitis 
Sita"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV.  vom  28.  Decbr.  1085,  bei  Lappen- 
berg Hamb.  Urkb.  I  110).  —  Stadt  Vreden.(^vv^///' ^'—  /}hU.',.  rj 

,, —  —  Allodium  —  —  Were  —  —  in  curti  mea  Hasbeche 
collaudatum  est,  secundo  iure  Westphalorum"  (Urk.  des  Bischofs  Erpo 
zu  Münster  vom  Jahr  1092,  bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  II  64  der 
Urkunden).  —  Wehre  und  As b eck. 

„ Widikindus   comes  —  —  tradidit  ecclesie V.  hobas 

—  — ,  duas  scilicet  in  Werbike et  tres  in  Westfalon,  quaruni 

due  in  loco  qui  dicitur  Hauekesbroke"  (Schenkungsbrief  vom  J.  1120, 
bei  Wenck  hess.  Laudesgesch.  II,  Urkb.  S.  60 f.).  —  Havixbrock. 

„In  Westphalia  villas Aschinberghen, Wisteren 

Harinctorp"   (Bulle  des  Papstes  Calixt  IL  vom  27.  Septbr.  1124, 

bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  127  Urk.  138).  —  Ascheberg,  We- 
ster und  Hentrup. 

„ in  Villa  Haverenbeke  et  in  Stochern  et  in  Tinge  sitam 

in    partibus    Westfalie    in    parrochia    Schopingen    Monasteriensis 


^ 


Westfalen.  9 

diocesis"    (Urk.    vom   J.  1299,    angezeigt   bei    L.   von  Ledebur    allgem. 
Archiv  VH  197.  —  Haverbeck  und  Tinge  im  K.  Schöppingen. 

Belege  für   C.  das  Bisthum  Osnabrück; 

„Meppea  in  Saxonia,  in  cuius  viciuia  Frisii"  (vita  S.  Luidgeri, 
ap.  Pertz  II  419). 

„ —  —  Osnabrugensem  ecclesiam  —  —  in  provintia  Westfala 
fundatam"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  30.  Decbr.  1077,  bei  Wil* 
maus  Kaiserurkunden  I  343;  auch  vom  30.  März  1079,  ap.  Erhard 
reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  123). —  Die  Kathedrale  Osnabrück. 

„ —  —  tres  (hobas)  in  Westf alon,  quarum  —  —  tertia  vero  in 
Villa,  que  dicitur  Hersebrokc"  (Urk  vom  J.  1120,  bei  Wenck  a.  a.  0. 
S.  61).  —  Herzebrock. 

Die  Grenze  zwischen  Westfalen  und  Engern  fällt  mit  den 
Diöcesangrenzen  von  Köln  (in  Sachsen),  Münster  und  Osnabrück 
gegen  die  von  Paderborn,  Minden'-*')  und  Bremen-'')  zusammen. 
Vgl.  L.  von  Ledebur  die  Gränzen  zwischen  Engern  und  Westfalen,  in 
Wigands  Archiv  I,  1  41—49;  Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  30— 32. 


2»)  „_  _  iu  pago  L anginge  —  —  coram  multis  nobilibus  Angarie 
legis  peritis"  (Urk.  des  M in d euer  Bit^cb.  Werner,  ap.  Würdtwein  subs. 
dipl.  VI  340). 

2'»)  „In  den  Lauenburgischen  Sachen  hat  sich  gefunden,  dass  ein  gewisser 
Streit  Ritzbüttel  betreffend,  nach  Engerischen  Recht  entschieden  werden 
solle;  das  documentum  war  seculi  XV."  (Leibniz  in  „Collectan.  historiae  et 
Juri  Publico  terrarum  Brunsv.-Luneb.  sub  lit.  A.  ius  Angaricuni,"  Manuscr. 
in  Königl.  Bibliothek  zu  Hannover  XXIII  1188).  —  Ritzebüttel  im 
Bisthum  Bremen. 
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Umfangsgrenze. 
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IT.  Diöceseii  und  6ane  in  Altsachsen, 

1.   iu  der  Provinz  Westfalen: 

A.  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen^)  Erzbistliums  Köln 

mit  den  Gauen:  I.  Angeron  (üntergaue:  a.  Langaneka  vel  Sturmidi, 
b.  Arpesfeld,  c.  Treveresga,  d.  Locdorp,  e.  Silbiki,  f.  Grascaft, 
g.  Hare,  h.  Sosaciensis)  und  II.  Westfalou. 

Belege: 

S.  auf  S.  7  f.  und  „ vastabat  (Karolus)  pagos  Westvalorum 

(auf  S.  6,  vgl.  mit  Note  2  daselbst). 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 


»-*! 


Faderborn  in  Engern, 
I.  pagus  Patherga"^): 


Köln  in  Westfalen, 
I.  pagus  Angeron^): 

(a.  pagus  Langaneka): 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Regierungs- Bezirk  Arnsberg  und 

dem  Fürstenthum  Lippe-Detmold) 

1.  Lippstadt  im  Reg.-Bez.  Arnsberg   1.  Lipperode   im   lippe  -  detmolder 

A.  gl.  N. 


3)  Vgl.  J.  S.  Seibertz  Carls  des  Groszen  GauverfassuiTg  im  Herzogthum 
Westfalen  (in  Wigands  Archiv  VI  111  —  168)  mit  einer  Karte;  dessen:  das 
westfälische  Herzogthum,  die  Gaue  und  die  Grafen  in  denselben  (in  seiner 
Landes-  und  Rechtsgesch.  I,  3.  S.  215—254);  Schmidt  der  Gau  Boroctra  (in 
Westfalia  1825,  St.  34);  Fr.  von  Medem  zur  altern  Geogr.  Westphalens  (in 
Wigands  Archiv  I,  II  81— 90) ;  Bender  das  kölnische  Westfalen  (in  Zeitschr. 
für  vaterl.  Gesch.  XIX  1—32);  L.  von  Ledebur  über  die  alte  und  neue  Erz- 
diöcese  Köln  (in  seinem  allgem.  Archiv  I  289—317);  dessen:  Beitrag  zur 
mittlem  Geographie  des  Herzogth.  Westphalen  (das.  XIII  238—253),  auch: 
Blicke  auf  die  Literatur  des  letzten  Jahrzehents  S.  91—96;  Land  und  Volk 
der  Bructerer  S.  15  ft".,  32—40;  Niesert  in  Mallinckrodts  neuestes  Magazin, 
Jahrg.    1816,    Heft  II  97—125,   131—136. 

■•)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Angeron  s.  unten  Note  70—73. 

^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Patherga  s.  unten  Note  227. 


(vor  1316^),  I  dec.  Susatiensi  28         (1580,  an  der  Grenze  des  Amts 
Lippia-,   dioec.  Colon.  ^))  und  Gohger.  „Schi  er -Eichen"^)) 

(in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
mit:  Lippstadt  (Kreisstadt);  mit:  Lipperode  (Kirchdorf); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Arnsberg  und  Minden, 

den  Kreisen  Lipp Stadt  und  Büren) 
2.  Esbeck  im  Kr.  Lippstadt  2.  Horste  im  Kr.  Büren 

(vor    1316,    dec.  Susat.    34  As-        (sec.   15^),   10  sede  praep.  eccl. 

becke;  in  der.  Diöcese  Köln'*'))        Paderb.  8  Horste) 


mit:  Rixbeck, 

Esbeck  (Kdf); 
3.  M  ö  n  n i  g h  a  u  s  e  n  im  Kr.  Lippstadt 


mit:  Dedingliauseu "),    (eccl.   Pa- 
derbornensis  *"")), 
Horste  (Kdf.^)), 


^)  Ueber   diese  Jahrszahl  „vor  1316"   s.   in   der  ersten  Abtheilung  S.  4 

Note  10. 

'*)  „ cum  ego  Bemardus  de  Lippia civitatem  novellam  plan- 
tarem   beato  Petro   in  Colonia  proprietatem  eo  tenore   assignavi,  ut 

ego  et  posteri  mei  beneficio  gaudentes  quieta  possessione  perfruamur"  (Urk. 
vom  1.  Novbr.  1193,  ap.  Erhard,  reg.  bist.  II,  cod.  dipl.  p.237;  cf.  ib.  p. 224). — 

^ fundus  in  quo   opidum  Lyppiense  consistit,   e^t  uostrum   et  ecclesie 

nostre  Coloniensis  proprietas"  (Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  U.  zu  Köln 
vom  24.  Juli  1324,  bei  Lacomhlet  Urkb.  III  170).  —  Graf  Beruhard  von 
Lippe  erbaute  Lipp  Stadt  „accedente  beato  Petro  in  Colonia"  ^Urk.  vom 
J.  1196,  bei  Möller  alte  Nachrichten   von  Lipp^tadt  S.  132).    Die  Domherren 

beanspruchen  im  J.  1434  die  „ magna  Baronia  Lippensis,  cuius  Baroniae 

districtus,  piaeterquam  oppidum  Lippense  in  spiritualibus  sube^t  epi- 
scopo  et  ecclesiae  Paderb ornensi"  (annal.  Paderb.,  ap.  Pertz  IV  127). 

«)  „ von   dem  Soith   zu  Stalpe auf  die   drei   Pöppeln 

auf  Kuhlmamisgraben auf  die  Kuckestrasze  achter  Mönighusen 

in  die  Mehrpfanne  zwischen  Ostringhusen  und  Horste; durch  den 

Torf  zu  Essbeke  auf  den  Königsberg  zwischen  niedern  De  ding  hausen 
und  Lipperode"  (ein  Theil  der  „Grenze  und  Landscheide  des  Amts  und 
Gogerichts  zum  Schier-Eichen  vom  J.  1580",  in  Wigands  Archiv  III,  III  94). 

'•♦)  Ueber    die    Bezeichnung    „sec.   15"    s.    in    der   zweiten    Abth.    S.    16 

Note  34. 

^'^)  G.  J.  Bessen  lässt  (Gesch.  des  Bistimms  Paderborn  I  172):  „Im  .lahre 
1223  den  paderborner  Bischof  Bernhard  III.  das  Ar chidiakonat recht  in 
Esbike  mit  der  Propstei  in  Bustorpe"  (fünf  Meilen  weit  davon)  vereinigen. 
Davor  bewahrt  uns  der  „liber  valoris  in  der  decania  Susatiensi  34,  und  eine 
Urkunde  des  Erzbischofs  Adolf  zu  Köln  vom  J.  1194  (in  Zeitschr.  für  vaterl. 

Gesch.  VIII  63)   mit  den  Worten:    „ in  Esbeke    duo   mansi."      Beide 

bewahren  uns  aber  auch  vor  der  Behauptung  von  Seibertz  (Landes-  und 
Rechtsgesch.  des  Herz.  Westfalen  I,  3.  Abth.  I  249):  „Das  einzige  Kirchdorf 
Esbeck  blieb  im  paderborner  Diöcesanverbande,  während  es  in  jeder  andern 
politischen  Beziehung  zu  Westfalen  gehörte.  Es  bildet  eine  der  seltenen  Aus- 
nahmen, wo  die  Gau  und  Diöcesangrenzen  nicht  zusammenfallen."  „Aus- 
nahmen" gestatten  sich  nur  Diejenigen,  welchen  der  klare  Ueberblick  noch 
fern  geblieben  ist. 

10 ü^  ^^ possessiones  (monasterii  apostoli  Petri  et  Pauli  Patherbor- 

xiensis)' Nedere, ecclesiam  in  Tulon  cum  quatuor  capellis,  — 

—  Dedinghuson, locum   salis   in   Saltkoten"    (Bulle   des   Papstes 

Lucius  vom  27.  Febr.  1182,  ap.  Erhard  reg.  hist.Westf.  II,  cod.  dipl.  164 sq.). 


^ 
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Bisthum  Kölu. 


i 


(vor  1316,  dec.  Susat.  33  Munc-  Garfein, 

husen'^)) 

(in  ostsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
mit:  Mömiighauseu  (Kdf/));  Verlar; 

Benninghausen  im  Kr.  Lippst.   3.  Groszverne  im  Kr.  Büren 
(vor  1316,  dec,  Susat.  Beuekin-         (zur  Zeit  der  Säcularisation  unter 


husen;  Colon,  dioec.  ")) 
mit:  Benninghausen  (Kdf.); 
5.  Gesecke  im  Kr.  Lippstadt 
(vor  1316,    dec.  Susat.    12 
secke;  Colon,  eccl.  ^■^)) 


dem  paderborner  Dompropste  *-)) 
mit:  Enkhauseu, 

Groszverne  (Kdf.) ; 
Ge-   4.  Salzkotten  im  Kr.  Büren 

(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
10Salzkotten,raderb.dioec.^-*)) 

**)  „ Abbatisse  et  conventui  monasterii  in  Benickinchusen 

Coloniensis  dioecesis"  (Bulle  des  Papstes  Honorius  IV.  vom  24.  Febr.  1286, 
bei  Seibeilz  Urkb.  I  503). 

^-)  S.  Bessen  Gesch.  des  Bisthums  Paderborn  I  76  f. 

*^)  Das  Stift  Geseke  wurde  am   3.  Febr.  1014   dem  Erzbisch.  Heribert 

zu  Köln  zum  Schutze  übergeben  (Urk.  bei  Seibertz  I  25).  —  „ miserans 

inopiam  cenobii  quod  e.-t  in  Geseke contrado  ad  ecclesiam eius- 

dem   ville"     (ürk.   des    Erzbisch.    Anno  IL    zu   Köln   ohne  J.,    bei   Seibertz 

Urkb.  I  31;    vgl.):     „ Anno   archiepiscopus matricem   ecclesiam 

que  Sita  est  in  Gesecho  cenobio  eadem  in  villa  —  —  in  proprietatem  con- 
tradidit"     (Urk.    des    Erzbisch.   Hindolf    zu    Köln    vom   17.  Mai   1077,    das. 

I  36).  —    „ Archiepiscopus    habet    opidum    Geseke;    ibidem   Judicium 

est   archiepiscopi'*    (üb.   jur.    et   feud.   archiepisc.    Colon.,    das.   I   618).    — 

w inter   Conradum    archiepiscopum   et   capitulum   Coloniense    ex   uua 

parte;  ex  alia  Simonem  episcopum   et  capituhim  Paderburnense   ita 

est  actum oppidum  Salzkoten erit  attinens   equali  dominio   et 

pro  indiviso  archiepiscopo  et  ecclesie  Colonieusi,  et  episcopo  et  ecclesie 
Paderburnensi  perpetuo  —  — .  Simile  erit  de  oppido  in  Geseke'' 
(Urk.  vom  23.  August  1256,  bei  Seibertz  I  369).  —  Vgl.  das.  1  506.  Des- 
halb meint  L.  von  Ledebur  (im  allgem.  Archiv  I  298),  „dass  vermuthlich  der 
den  Ort  durchflieszende  Bach  die  Scheidung  bildete,  und  dass  also  der 
östliche  Theil  zum  Paderborn'schen.  der  westliche  zum  Kölnischen  Sprengel 
gehörte."    Das  ursprüngliche  Verhältniss   wurde  aber  am  12.  Decbr.  1294 

wieder  hergestellt,    indem:    „ Archiepiscopus   et   ecclesia   Coloniensis 

opidum  suum  Geyseke  (mit  allen  Gerechtsamen)  soli  perpetuo  obtinebunt'' 
(Urk.  bei  Seibertz  I  551  f.).  —  Schon  am  2.  Juli  1282  hatte  „die  Stadt  Ge- 
secke dem  Erzbischof  Sigfried  zu  Köln  als  ihrem  eigenen  Herrn  gehuldigt: 

„ nee  aliquem  alium    quam  archiepiscopum  Coloniensem   pro   domino 

admittimus"  (ürk.  bei  Lacomblet  II  452).  —  „ Wi  Henric Erchi- 

biscop   to    Co  Ine unde    wi   borchman   van Schar  penberghe 

unde  wi  burghermestere  unde  rayt van  Brilon, van  Rikelin- 

chusen,  van  Dorstene, van  Gheseke,  van  der  Kalenhart, 

van  Medebeke,    van  Winterbergh,    van  Hallenborgh duyt  kun- 

dich, dat   wi  uns    verbunden, de  strate   unde  de  lüde   in  unsen 

lande  to  Westfalen to  bevredende**    (Urk.   vom   23.  Febr.  1:326,    das. 

II  215).  —  „ opidani  de  Geseke  Coloniensis  diocesis"  (Lehnspro- 
tokoll vom  J.  1350,  ap.  Lodtmann  acta  Osnabrug.  II  168,  13).  Voll  Anmaszung 
erscheint  demnach:  „ Eberhardus  pa.stor  ecclesie  in  Geseke  Paderbur- 
nensi s  dioecesis"  (Urk.  vom  J.  i:341,  bei  Wolf  Gesch.  v.  Hardenberg  I,  Urk.  S.  77). 

")  n oppidum  Salzkotten  Paderborn ensis  dioecesis"  (Schreiben 
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mit:  Geseke  (Stadt), 
I.  (noch)  pagus  Aiigeron: 


r. 


(Elsinger  Wartbe); 
(b.  pagus  Arpesfeld): 


mit:  Salzkotten  (Stadt); 

IL  pagus  Almango  *"*), 
a.  Untergau  Sinethveld: 

5.  Up Sprunge  im  Kr.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  in  Bustorpe 
6  Upsprunge*^)) 

mit:  Upsprunge  (Kdf.); 
b.  Untergau  Silbiki: 

6.  Brenken  im  Kr.  Büren 

(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
15  Brenken;  decima*^)) 
mit:  Ahden; 


Langenstrasze  im  Kr.  Lippstadt   7.  Steinhaus  im  Kr.  Büren 
(vor  1316,  dec.  Susat.  26 Langen-         (sec.    15,    sede   praep.    eccl. 
stroit)  derb.  17  Stenhus) 

(in  südwestlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 


Pa- 


mit:  Eringerfeld  (Rittergut), 
Langenstrasze  (Kdf), 
Heddinghausen, 
Kellinghausen ; 
(c.  pagus  Treveresga): 
7.  Altenrüthen  im  Kr.  Lippstadt 


mit:  Steinhaus  (Kdf), 

Eickhof  (daneben  „Siebecker- 
feld"); 
8.  Siddinghausen  im  Kr.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
19Sidinchusen;  eccl.Paderb.  *^)) 


an  das  Concil  zu  Constanz  vom  J.  1434,  ap.  Schalen  ann.  Paderb.  II  429).  — 

„ nos   Padeburnensis   electus   opidum   Saltkoten    domino   Conrado 

Colonieusi  archiepiscopo tribuimus   ad  destruendum  municionem,   ut 

villa  remaneat  sicut  ante"  (Urk.  vom  6.  April  1247,  bei  Seibertz  I  310).  — 
Am  23.  August  1256  einigten  sich  Köln  und  Paderborn  über  Salzkotten, 
indem  beide  diesen  Ort  in  gemeinsamen  Besitz  nahmen  (s.  die  Urk.  in  Note  13). 
Allein  am  12.  December  1294  wurde,  wie  für  Geseke  (das.),  so  auch  für 
Salzkotten  das  ursprüngliche  Verhältniss  wieder  hergestellt,  indem: 
„ —  —  Episcopus  et  ecclesia  Paderburnensis  opidum  suum  Salzkotten 
(mit  allen  Gerechtsamen)  sibi  perpetuo  obtinebunt  et  possidebunt."  So  kam 
es,  dass  auch  bestimmt  wurde:  „ quod  archiepiscopus  et  ecclesia  Colo- 
niensis opidum  suum  Geyseke,  et  episcopus  et  ecclesia  Paderburnensis 
opidum  suum  Saltkotten  munire  et  lirmare  poterint  pro  sue  libitu  volunta- 
tis"  (Urk.  bei  Seibertz  I  552).  —  Vgl.  Noten  10  a  und  13. 

*•')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Almango  s.  unten  Noten  215 — 217. 

^^)  Auf  der  Karte  von  Rosenkranz  ist  „Upspr unken"  irrthümlich  in 
den  Pather ga  verlegt.  Zur  „praepositura  in  Bustorpe"  gehörig  (Wigand 
der  Corvey'sche  Güterbesitz  S.  226)  muss  „Upsprunge"  zum  Almango  ge- 
legt werden. 

^^)  „ obedientias   seu   supplementa   praebendarum per  episco- 

pum  Paderbornensem  conferri  solita  —  —  decima  in  —  —  Brenke" 
(Urk.  vom  9.  März  1405,  ap.  Schaten  annal.  Paderb.  II  343  sq.). 

^^)  „XXI.  Episcopus  Meinwercus  dedit  in  reconciliationem  —  —  de  quo- 
dam  predio  in  Sidig  ine  husen  III  libras  denariorum"    (^Reste  von  Urk.  aus 

der  vita  Meinw.,  ap.  Erhard  1.  c.  I,   cod.  dipl.   p.  69).  —   „ duo  fratres 

nobiles  B.  et  T. decimas  villarum  Holthosen,  Sidinchosen,  Barchosen 


.J 
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Bisthum  Köln. 


(vor  1316,  dec.Susat.  14  Alden- 

ruden;  Colon,  eccl.  *^)) 

mit:  Hemmern;  mit:  Weine  („Weni*'   1015), 

8.  Miste  im  Kr.  Lippstadt  Siddingliausen  (Kdf.); 
(1650-^%  I.    archid.    Susat.  54    9.  Weiberg  im  Kr.  Büren 
Miseu;  Colon,  eccl.-'))  (Archidiak.  d.  paderb.  Dompr.--)) 
mit:  Miste  (Kdf.),  mit:  Harth  (bei  Ringelstein), 

Knevelinghausen-,  (Ringelsteiner  Wald); 

(den  früher  zu  Paderborn  gehörigen  Theil  des  Regierungsbezirks  Arnsberg 

in  Osten  lassend) 

9.  Kallenbardt  im  Kr.  Lippstadt  c.  üntergau  Matfeld: 
(1650,  larch,  Susat.  52  Kaileu-*  10.  Niederalme  im  Kr.  Brilon 


hart;  Colon,  eccl.-^)) 
mit:  Kalleiüiart  (Stadt); 
(d.  pagus  Locdorp): 

10.  Scharfenberg  im   Kr.  Brilon 
(Colon.  eecL^'O) 

mit:  Scharfenberg  (Kdf.); 

11.  Brilon,   Kreisst.   im  Reg.-Bez. 

Arnsberg 
(vor  1316,   II    dec.  Meschedensi 
2  Brylon;  Colon,  eccl.-'^)) 


( 1 600  '%  synod.  Tuelens.  9  A 1  m  e 
inferior) 

mit :  Oberalme  (,.Almena"  s.a. 
syn.  Tuelens.  8  AI m e  sup.), 
Wülfte; 
11.  Thülen  im  Kr.  Brilon 

(1183-^),  s.  Haltengh.  ITulon; 
Paderburn.  dyoc.-*")) 
mit:  Thülen  (Kdf.), 

Rösenbeck     („Rosbeki" 


percipient"  (Urk.  des  Bisch.  Bernhard  IL   zu  Paderborn  c.  1194,  ap. 

Erhard  1.  c.  U,  cod.  dipl.  p.  190). 

i'J)  ^ 1  mans.   terre  arabilis   in  Meiste   in  parochia    Rüden  anti- 

quioriT 1  mans.  in  Myste  in  dicta  parochia  Aldenruden"  (Üb.  jur. 

et  feud.  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  613  Note  638).  —  „ 1  Mans. 

in  Aldenruden^  ibid.,  das.  S.  614  Note  638). 

20)  lieber  die  Jahrszahl  „1650"  s.  in  d.  ersten  Abth.  S.  4  Note  IL 

2»)  „ in  Miste  ecclesiam  consecramus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp  I. 

zu  Köln  vom  10.  August  1191,  bei  Seibeilz  Urkb.  I  132).—  Vgl.  Note  19. 

--)  „Zur  Zeit  der  Säcularisation  gehörte  Weiberg  zum  Archid.  des 
Dompropstes''  (Be^sen  Gesch.  des  Bisth.  Paderborn  I  76 f.). 

■i3;  „ Haec  sunt  nomina  ecclesiarum quae  ad  victum  et  vesti- 

tum  monachorum  (in  Grascaft) contradidi: Falebreht, 

Hosterveiden  (jetzt  Kallenhardt), Brunescapellun"    (Urk.  des 

Erzbisch.  Anno  zu  Köln  vom  J.  1072,  bei  Seibertz  Urkb.  133).  —  „— •  —  opi- 

dum  Osterveide  (jetzt  Kallenhardt)   fuit  una   curtis  archiepiscopi. 

Archiepiscopus  habet Judicium  ibidem"  (lib.jur.  et  feud.  archiep.  Colon., 

bei  Seibertz  Urkb.  I  616  f.).  —  „ von  der  riderschop des  stichtes 

van  Colne und  den  Steden,  by  namen Brylon, Kallen- 
hardt,     Medebeke,  Hallenberg"   (Urk.   vom   29.   Sept.   1423,   das. 

m  43  f.).  —  Vgl.  oben  Note  13. 

2^)  Ueber    die   Jahrszahlen    ,1183"    und    „1600''    s.   unten   zum   pagus 

Almango. 

21  aj  ^ ecclesiam  sancti  Dyonisii  que  sita  est  in  villa  Tulen  Pade- 

burnensis  dyocesis"  ^Urk.  vom  24.  Mai  1393,  bei  Seibertz  Urkb.  II  682). 

2»)  ^ dominus  archiepiscopus  (Coloniensis)   ecclesiam   in  Brilon 
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973;    synod.   Tuelens.   2 
Rosebeke); 
mit:  Brilon  (,,Brilon"   973)-,    12.  Hoppeke  im  Kr.  Brilon 

(1600,  synod.  Tuelens.  6  Hop- 
peke; Paderb.  dyoc. ^•''"')) 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

mit:  Hoppeke  (Kdf.); 

12.  Bigge  im  Kr.  Brilon  13.  Bontkirchen  im  Kr.  Brilon 

(vor  1316,  H  dec.  Mesched.  8  (1600,  synod.  Tuelens.  7  Bunt- 

Bya;  Colon,  eccl.-«))  kirchen;  Paderb.  dioc.-«^)) 

mit:  Elleringhausen;  mit:  Bontkircben  (Kdf.); 

L  (noch)  pagus  Angeron:  IH.  pagus  Niftharsi -*)) : 

(auf  der  Hoheits grenze   zwischen  dem  Regierungsbezirk  Arnsberg   und 

dem  Fürsteuthum  Wal  deck) 

13.  Assinjirhausen  im   Kr.  Brilon   14.  Usseln  im  wald.  A.  Corbach 


(sec.  15,    arch.  sedis  Horhusen 
9  Usselen) 
mit:  Schwalefeld, 


Willingen, 


(1650,  II  Mesched.  christianitate 
21  Attinghausen) 
mit:  Bruchhausen, 

Assinghausen  (Kdf.); 

14.  Brunskappel  im  Kr.  Brilon 
(vor  1316,  II  dec.  Mesched.  7 
Brunscapella;  Colon,  eccl.-'*)) 
mit:  Wiemeringhausen; 

(e.  locus  Grascaft): 

15.  Grönebach  im  Kr.  Brilon 
(vor     1316,     III     dec.    Mede- 
bachensi  6  Grumenbach) 

(in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
mit:  Niedersfeld, 
Hildfeld; 

16.  Deifeld  im  Kr.  Brilon  Usseln  (Kdf.); 


fratribus  Susatiensibus  plene  recognovit"  (Urk.  vom  3.  Mai  1196,  bei  Seibertz 

Urkb.   I    144).  —    „ Brylon    est   archiepiscopi Coloniensis" 

(das.  I  616).  —  „ in  opido  nostro  Brylon"  (Urk.  des  Erzbisch.  Theodo- 
rich zu  Köln  vom  29.  Mai  1450,  bei  Wigand  Archiv  V  93).  —  Vgl.  oben 
Noten  13  und  23. 

2-)a^  ^ Ernesto  plebano    in   Hotte pe   Paderborn ensis   dyocesis" 

(Urk.  vom  20.  Dec.  1367,  bei  Seibertz  II  508). 

26)  „1270  ordnet  Erzbisch.  Engelbert  II.  die  Verhältnisse  des  Küsters 
und  Schulmeisters  zu  Bigge  (aus  dem  alten  Lagerbuche   der  Pfarrei  Bigge, 

in  welchem  auch  Mittheiluugen  über  die)  „Dos  ecclesie  in  Big e, dictam 

dotem  anno  1270  a  quodam  Coloniensi  episcopo in  usum  ecclesie  in 

Bige  erectam  esse"  (bei  Seibertz  I  434  und  Note  472  das.). 

2fia^  ^ ecclesia  ßobbenkercken  nostre  dyocesis"   (Urk.  des  Bisch. 

Simon  zu  Paderborn  vom  1.  Apr.  1276,  bei  Seibertz  I  457). 

2')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Niftharsi  s.  unten  Note  207. 
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Bisthum  Köln. 


(vor    1316,    dec.   Medebach    7    15.  Neerdar  im  A.  Corbach 


Develde) 

mit:  Tietmaringhausen ; 

17.  Dudinghausen  im  Kr.  Brilon 

(vor  1316,    dec.   Medebach.    8 

Dudinchusen;  Colon,  eccl.  "^) 

(in  ostsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 


(sec.  15,  arch.  sedis  Horliusen  10 
Neder;  Patherbrun.  eccl.^®)) 


mit:  Dudinghausen  (Kdf.), 
Oberschledorn ; 

18.  Eppe  im  wald.  A.  Corbach 
(vor  1316,  decan.  Medebach.  9 
Eppe-^")) 

mit:  Eppe  (Kdf.) 

HiUershausen  (Filial); 

19.  Medebach  im  Kr.  Brilon 
(vor    1316,    dec.    Medebach 
Medebach;  Colon,  eccl.***) 


2 


mit:  Welleringhausen, 
Alleringhausen ; 

16.  Niederense  im  A.  Corbach 
(sec.  15,  arch.   sedis  Horhusen 

13  Ense) 

mit :  Goldhausen,  Nordenbeck, 
Ense  („Aense"   1126); 

17.  Imminghausenira  waldecksch. 

A.  Lichtenfels 
(sec.  15,   arch.  sedis  Horhusen 

14  Ymminchusen) 

mit:  Imminghausen(„Immin- 
chusen"   838); 

18.  Godelsheim  im  A.  Corbach 
(sec.    15,   arch.    sed.   Horhusen 

15  Godelsen;  —  dioec.  Pa- 
derb.  -^2)) 


2»»)  1015.  ^ quicquid  proprietatis  habuit  in  villa  Nederi eccle- 

sie  Patherbrunnensi   in   proprium   tradidit"    (vita    Meinwerci,    ap.    Pertz 

XI  123).  —  „1018. curtem  Nederi ad  dominium  Patherbrun- 

nensis'  eeclesiae  contulit. Episcopus  Meinwercus   eidem curtem 

Heristelli  concessit"  (ib.,  ap.  Pertz  XI  130). 

29)  „ omnes  ville  extra  (opidum  Susaciense)  iacentes,  qui  prius  etiam 

ad  parrochyam   opidi  pertinebant,    exceptis    —   —  Thodenchusen,   Cuthen- 

beke,  Heppen ,  que  ad  alias  ecclesias  certis  distinctionibus  determinatae 

sunt"(Urk.  des  Erzbisch.  Philipp  zuKöln,  ap.  Erhard  1.  c.  II,  cod.  dipl.  p.  107). 

•'w')  Von  Rosenkranz  ist  das  Kirchspiel  Eppe  irrthümlich  in  den  pader- 
borner Nihthersi  eingeschlossen. 

31)  ^ usque  ad  extremos  fines  episcopatus  nostri  ad  villam  que  Me- 

debeka  appellatur  pervenientes  ibidem  ecclesiam  consecravimus"  (Urk.  des 
Erzbisch.   Arnold  I.    zu  Köln  vom  J.  1144,    bei   Seibertz   Urkb.   I   60).  — 

^ oppidani  nostri  de  Medebach"  (Urk.  des  Erzbisch.  Reinold  zu  Köln 

vom  30.  August  1165,    bei  Kindlinger   Münst.  Beitr.  III,    I  Urkunden  S.  54). 

—  ^ Archiepiscopus  habet  opidum  Medebeke  et  ibidem  habet  Judicium, 

monetam  et  advocatiam  et  theloneum"  (lib.  jur.  et  feud.  archiep.  Colon.,  bei 

Seibertz  Urkb.  I  610).  —  „ donationem  patronatus  ecclesie  M  e  d  e  b  a  c  h 

gratam  habemus"  (Urk.  des  Erzbisch.  Heinrich  zu  Köln  vom  1.  Sep- 
tember 1227,  bei  P.  Wigand  Arch.  VI  207).  —  Vgl.  oben  Noten  13  und  23. 

32) „ecclesias  in  Beveningen et   in  Godelem  dioecesis  Pa- 

derbornensis"  (Urk.  vom  J.  1332,  ap.  Schaten  annal.  Paderb.  U  195). 
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mit:  Medebach  (Stadt), 


Roninghausen ; 
20.  Münden  im  A.  Lichtenfels 
(vor    1316,    dec.    Medebach. 
Munden  •^•^)) 
mit:  Münden  (Kdf.'^^)), 

Dalwigksthal, 

Neukircken  (Filial  •^*))  •, 


mit:    Godelsheim    („Godele- 
vesheim"   888); 

19.  Radern  im  A.  Lichtenfels 
mit:  Radern  (Kdf.); 

20.  Fürstenberg  im  Stadtger.  gl.  N. 
3  (sec.  1 5 ,  arch .  s,  Horhusen  1 6  Vo  r- 

stenborch;  Paderb.  eccl.  ^■^'')) 


mit:  Eisenbeck; 


(zweite  Strecke) 

Köln  in  Sachsen,  Mainz  in  Franken, 

L  (noch)  pagus  Anireron,  IV.  pagus  Logenahe  superior 

sind   in    den   Diöcesen   Köln    in   Franlten   No.  6—16,   im  Logenahe 
superior,  und  Köln  in  Sachsen  No.4 — 14,  im  Angeron  (S.  181— 183 

der  ersten  Abtheiluug); 

IL  pagus  Westfalen,  IV.   (noch)  pagus  Logenahe  superior 

in   den   Diöcesen   Mainz   No.   17 — 19,  im  Logenahe  superior,  und 

Köln  No.  15—16,  im  Westfalon  (S.  183 f.  daselbst)  genannt; 


(dritte  Strecke) 


Köln  in  Sachsen, 
sind  in  den  Diöcesen 

Köln  in  Franken: 
^0^  1 — 6^  V.  im  Aualgawe,  No.  1 — 6,  IL 
No.  7 — 13,  VL  imTucinchove,  No.  7—12,  H. 
No.l4— 17,Vn.imHatternn,No.l3— 15,  IL 
No.18— 29,VniimDuispnrcli,No.l6— 23,n. 
der  ersten  Abtheilung  genannt; 


Köln  in  Franken 


Köln  in  Sachsen: 
(noch)  im  Westfalon  (S.  4—6) 
(noch)  im  Westfalon  (S.  6—8) 
(noch)    im    Westfalon  (S.  8) 
(noch)  im  Westfalon  (S.  8—11) 


(vierte  Strecke) 

Köln  in  Sachsen,  Münster  in  Sachsen, 

IL  (noch)  pagus  Westfalon.  IX.  pagus  Scopingun ^^) : 

21    Kirchhellen  im  Kr.  Recküngh.    21.  HolsterhausenimKr.Recklingh. 


33)  Die    Grenze    auf   der  Karte    von  Rosenkranz    schlieszt    Münden    und 
dessen  Filial  irrthümlich  ebenfalls  in  den  paderborner  Nihthersi  em. 

33«)  S.  Note  312  der  ersten  Abtheilung. 

34)  Sächsische  Dörfer:  Dörfer  des  fränkischen  Hessens: 
Münden,     Neukirchen,  Homershausen 

(G.  Landau,  zweite  Ausführung    über 

Correspoudenzblatt,  Sept.  1859  S.  11).  -.o»*    ioi    iqa 

3'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Scopmgun  s.  unten  Noten  124*,  134,  Idb 

und  137. 


den  nationalen  Hausbau,   Beilage  zum 
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Bisthum  Köln. 


(vor  1316-^^),  VII  dec.  Tremon.  (FU.  von  Hervest;  Holterhusen 

27  Kirchelle-,  Colon,  eccl.-^^))  opdemBraenijdioec.Monast.^^)) 

(in  westlicher  Richtung) 
mit:  Eckel-  "^i*-  Holsterhausen  (Kdf.); 

22    Dorsten  im  Kr.  Recklinghausen   22.  Hervest  im  Kr.  Recklinghausen 
(1650,  Vestae  Christian.  2  Dur-  (1313 ^«),   arch.  Vicedomim  12 

stena;  dioec.  Colon. ^^'))  Hervorst;  Monast.  dioec.^); 

Freigr.  Borken  13) 

(die  Lippe,    „Lippia,  qui  distinguit  dyoceses  nostras^^u),  aufwärts  in  ihren 

Krümmungen) 


mit:  Dorsten  (Stadt),   Ulfkotte; 
23.  Marl  im  Kr.  Recklinghausen 
(vor  1316,  Vn  dec.  Tremon.  29 
Marlere;  Colon,  eccl."*-)) 
mit:  Frentropp,  Werninghof, 
Drever ; 


mit:  Hervest  (Bauersch.), 


Hervest  (Kdf.), 
Orthöve ; 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Recklinghausen  und  Coesfeld) 
24    Hamm  im  Kr.  Recklinghausen   23.  Lippramsdorf  im  Kr.  Coesfeld 
(vor    1316,    dec.    Tremon.   44  (1313,    archid.  Vicedomini    15 

Brustsuepechamme)  Lyppe     Ramstorf-,      dyocesi 

Monast.-**);  Freigr.  Borken  7) 
mit:  Sickingmühle,  mit:  Kusenhorst,  Lippramsdorf, 


36)  Ueber  die  Jahrszahl  ,vor  1316"  s.  in  der  ersten  Ahth.  S.  4  Note  10. 

37<  __  __  iii  Meckelinchusen  —  —  in  parochia  Helden  feud.  homi- 
nes''    (lib.  iur.  et  feud.   archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  605  Note  624). 

3s\  _  _  in  dioecesi  Monasteriensi  67  Hols terhusen"  (Urk. 
vom  J.1671,   bei  L.  von  Ledebur  Arch.  IV  251,  246).-  „Officium  Woelbeck, 

Untorp,   Doelbergen,    Heeszen; Officium   Stromberge: 

Hertvelde, Lyborch,  —    —   Lesborn; Otfacmm 

Werne:  Werne,  Lünen,  Hovelt, Olphen,  —  --  Borck;  —  — 

Officium  Dülmen:    Halteren, Hulleren; Officmm   up    dem 

Braem: Borken, Hervest,  Holterhusen,    Ramsdorpp- 

lipp"  (die  Aemter,    worin   im  J.  1498   das   Oberstift  Münster   emgetheilt, 

bei  J.  Niesert  Beitr.  H  533-536).  ,       .u.u    a   -.n  xt  .    ^^ 

3^)  Ueber  die  Jahrszahl  „1313"  s.  die  zweite  Abth.  S.  19  Note  44. 

40) Diocesis  Coloniensis in  parochia  Dursten"  (Lehen- 

reeister^aus  dem  14.  Jahrb.,  bei  Niesert  Münst.  Urkundens.  V  410).  —  Vgl. 

oben  Note  13.  —    „ ex  fermento  in  Dorsten"  (lib.  jur.  et  feud.  arch. 

Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  642  Note  661. 

41) in  dioecesi  Monasteriensi 75Lipranstrup"  (Urk.  vom 

J    167V  bei   L.  von  Ledebur   Archiv  IV    251,    246.  —    „ in   parochia 

Lvpperamestorpe  dyocesis  Monasteriensis in  parochia  Her- 
vor ste  dicte  Monasteriensis  dyocesis"  (Urk.  vom  14.  November  1358, 
bei  Niesert  Beitr.  U  213).  —  Vgl.  Note  38. 

'*»•)  S.  11  Note  35  in  der  ersten  Abtheilung.  , 

42) Supportatio  fortalitii  Marie  er  facta  eccles.  Colon."  (hb.  jur. 

et  feud. "archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  603  Note  623). 
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Herne, 


Hamm  (Kdf.), 
Bossendorf; 

25.  Flaesheim  im  Kr.  Recldingh. 
(als  Kloster  unter  dem  kölner 
Erzbischof-^*^)) 

mit:  Flaesheim  (Kdf.), 
Flaesheim  (Stift); 
II.  (noch)  pagns  Westfalen: 
(auf  der  Grrenze  zwischen  den  Kreisen 

26.  Ahsen  im  Kr.  Recklinghausen 
mit:  Leven,  Ahsen  (Kdf.); 

27.  Datteln  im  Kr.  Recklinghausen 
(vor  1316,  dec.  Tremon.  30 
Dattilen) 


Ostendorf  (an  d.  Südost- 
grenze*^)); 

24.  Haltern  im  Kr.  Coesfeld 
(1313,    arch.  Viced.    21    Hal- 
teren;   Monaster.    dioec. "*•*); 
Freigr.  Borken  6) 

mit:  Bergbossendorf,  Berghaltern, 
Haltern  (Stadt), 
Westrup  (an  d.  Nordwest- 
grenze'*^)); 

25.  Hullern  im  Kr.  Coesfeld 
(dioecesi  Monaster."**^)) 
mit:  Antrup; 

X.  pagus  Sudergo^^: 

Recklinghausen  U.Lüdinghausen) 

26.  Olfen  im  Kr.  Lüdinghausen 
(1313,    archid.    S.    Mauritii    3 
Olflen;   Mimigernefordensi 
dioec. '*^) ;  Freigrafsch.  Senden  8) 
mit:  Eversum, 


«)  S.  Einleitung  Note  82.  ..       •       .tt  i     ^       ü- 

44) Villam   nostram  Halteren  nostre   diocesis"   (Urk.   des   Bi- 
schofs Everhard   zu  Münster  vom  3.  Februar  1288,   bei  Kindlinger  Münst. 

Beitr.  I,  Urk.  S.  1).  —  „ in  dioecesi  Monasteriensi^—  —  61  Hai- 

teren"   (Urk.   vom  J.  1671,   bei  L.   von  Ledebur  Archiv  IV  250,   24b).  — 

Vgl.  Note  38. 

45)  s.  L.  von  Ledebur   Bructerer  S.  18  Note  75.  —   „ Otto  comes 

de  Ravensberg  et  Uda  comitissa predium inFlaersheim 

beato   Petro   et   ecclesie  Coloniensi contulerunt,    —  —    ut  sorores 

Deo  servientes ad  ipsum  semper  haberent  respectum"  (Urk.  des  Erz- 
bisch. Reinald  vom  J.  1166,  ap.  Erhard  1.  c.  H,  cod.  dipl.  p.  103). 

46) in  dioecesi  Monasteriensi 62.  Hullern"  (Urk.  vom 

J.  1671," bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  250,  246).  —    „ de  Lesbern, 

de  Hertvelde, de  Hulleren, de  Lyborch,   —  — 

de  parochia  in  Borken, de  Oldenlunen, de  Dolberge    de 

Olfen"  (Schatzungsregister  des  Bisth.  Münster   vom  J.  1427,  bei  J.  JNie- 

sert  Beitr.  II  526-530).  -  Vgl.  Note  38.  .x  .      ioi  **n    iq.  **n 

4^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Sudergo   s.  unten  Noten  124**),  134*  ), 

144  und  145.  ^^,^, 

48) tradidi  ecclesiam  in  loco,  qui  dicitur  Ulfloo  et  curtem 

ad  reliqJias  S.  Pauli  ad  Mimigerneford"  (Urk.  des  Bisch  Wulfhelm  zu 
Münster  vom  J.  889,  bei  Nik.  Kindlinger  Münst.  Beitr.  II,  Urk.  S.  30).  — 

^ Untinctorpe  ULI  marcas,   Bochem  II  marcas,   —  -"..Ut^on  V 

marcas"  (Urk.  des  münste  r'schen  Dechanten  Johann  vom  3.  Juli  1265,  bei 
J.  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst.  Urkb.  I  287).  -  „ in  dioecesi  Mona- 
steriensi    9L   Oelffen"    (Urk.   vom  J.  1671,   bei  L.  von  Ledebur 

Archiv  IV  252,  246).  —  Vgl.  Noten  38  und  46. 

2* 
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Bisthum  Köln. 


mit:  Klostern, 

Vogelsang  (Rittergut),  Olfen  (Stadt), 

Natrop,  Sülsum  (,.Solisuii-'  889), 

Pelkum ;  Vinnum ; 

IL  (noch)  pagüs  Westfalen:  XL  pagus  Dreini^^): 

28.  Wal trop  im  Kr.  Recklinghausen   27.  Bork  im  Kr.  Lüdinghausen 
(vor    1316,    dec.    Tremon.    31  (1313,    arch.     Yicedomini     10 
Waltorp)                                              B  orgh;  Monas  t.dioec.*^")-,  Frei- 
grafschaft Wesenfort  5) 

mit :  Altenbork,  Dahl  (Rittergut) ; 

28.  Altlünen  im  Kr. 'Lüdinghausen 

mit:  Lippe,  (1313,  arch.    in  Wintersw.    53 

Horst  (Gut),  Lünen;     Bisth.    Münster"^^)-, 

Elmenhorst;  Freigrafschaft  Wesenfort  6) 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Arnsberg  und  Münster, 
und  den  Kreisen  Dortmund  und  Lüdinghausen) 

29.  Brechten  im  Kr.  Dortmund 
(vor   1316,    dec.    Tremon.    32 
Brichtene) 

mit:  Lippolthausen;  Nordlünen, 

30.  Lünen  im  Kr.  Dortmund 
(vor    1316,    dec.    Tremon.    36 
Lunheren) 

mit:  Lünen  (Stadt);  Altlünen  (Kdf.); 

31.  Kirchderne  im  Kr.  Dortmund  29.  Cappenberg  im  Kr.  Lüdingh. 
(vor  1316,  dec.  Tremon.  6  (1313,  9  Kappenberg;  eccl. 
Dernen'^*))  Monast.'^^)) 

mit:  Beckinghausen;  mit:  Wethmar; 


^«;  Diejenigen  im  pagus  Dreini  s.  oben  Noten  124***),  134***),  136*), 

149  und  150. 

•■^0)  ^_  _  fratribus  in  ea  iC  apenbergensi  ecclesia)  Deo  famulantibus 

ecclesiam  in  Bure  tradidimus-  ^Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Münster 

vom  J.  1175.  ap.  Erhard  I.e.  U,  cod.  dipl.  p.  128).  —  „ omnem  decimatio- 

nem in  parrochya  Bure communimus"    (Urk.    desselben  Bisch. 

vom  J.  1188,  ib.    p.  196.  —    „ in  parochia  Bore   ilonasteriensis 

dioece.-is-  ^Urk.  vom  J.  1349,  bei  Kindlinger  Handschr.  XLV  68).  —  Vgl. 
Note  39. 

^1)  „ decimas  quasdam  inWestfalia  in  decanatu  Tremoniensi, 

in  parrochiis  Derne,  Methlere possidet"    (Urk.   des  Erzbisch.  Philipp 

zu  Köln  vom  J.  1188,  ap. Erhard  1.  e.  IL  cod.  dipl.  p.  204).  —  „ Coinre 

in  parochia  Derne"  (lib.  jur.  et  feud.  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb. 
I  634  Note  65). 

")  S.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  232.  —   „ Capenbergh 

castrum  et  eiusdem  castri  ambitum  tolemni  consecratione  vertimus  et  immuta- 

vimus,    ut  exinde    esset cimiterium"    (Urk.    des   Bisch.  Theodorich   zu 

Münster  vom  15.  August  1122,  ap.  Erhard  i.  c.  L  cod.  dipl.  p.  149). 
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(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Hamm  und  Lüdinghausen) 

32.  Her  ringen  im  Kr.  Hamm  30.  Werne  im  Kr.  Lüdinghausen 
(vor    1316,    dec.    Tremon.    11  (1313,  arch.    in  Wintersw.    58 
Heringen;  Colon,   eccl."^'))               Weernen;    Monast.    eccl.'^)) 
mit :  Heil,  Rünthe,  Sandbochum,           mit :  Lenkler, 

Nordherringen;  Werne  („Werina"  834), 

Evenkamp,  Stockum ; 

33.  Hamm  im  Reg.-Bez.  Arnsberg  31.  Bock  um  im  Kr.  Lüdinghausen 
(vor  1316,  dec.  Tremon.  13  (121 7  •'^•'^),  arch.  prep.  S.  Martini 
Hammo;  Colon,  eccl.'^^))  15Bochem;  dioec.Monast.-^^) 
mit:  Westenheide,                                  mit:  Merschhoven; 

32.  Hövel  im  Kr.  Lüdinghausen 
(1217,  arch.  prep.  S.  Martini  14 
Huvele,  Monast.  dioc.  ^'')) 
mit:  Geinegge; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Hamm  und  Beckum) 

Hamm  (Kreisstadt);  33.  Heeszen  im  Kr.  Beckum 

34.  Mark  im  Kr.  Hamm  (1217,  arch.  prep.  S.Martini  13 
(vor  1316,  decau.  Tremon.    12  Hesuen;  Monast.   dyoc."*')) 


53^  ^ —  —  concessi  —  —  ecclesiam  Unna  dictam,  nee  non  ecclesiam 
Heringbe"  (Urk.  des  Eizbisch.  Piligrim  zu  Köln  vom  6.  August  1032, 
bei  Lacomblet  Urkb.  I  104). 

■'■»)  „ ecclesias  Alen  et  Wernen donamus"  (Urk.  des  Bisch. 

Weraer  zu  31  uns t er  vom  J.  1139,    bei  Kindlinger  a.  a.  0.  IH    1  Urkunden 

S.  23).  —  „ eoucessimus dumum  nostram  dictam  ton  Galgen  per- 

tinentem  in  curtem  uostram  Werne^   (Urk.  des  Bisch.  Florenz  zu  Münster 

vom  8.  Juli  1367,  bei   Niesert  Beitr.  II  219).  —  „ in  dioecesi  Moua- 

steriensi  —  —  135.  Werne"  (Urk.  vom  J.  1671,  bei  L.  von  Ledebur 
Archiv  IV  255,  246).  —  \g\.  Note  38. 

5'')  Ueber  diese  Jahrszahl  ^217"  s.  S.  19  Note  42  in  der  zweiten  Ab- 
theilung. 

^6^  ^ nobis  allodium  suum   inHamme contradidit,    nosque 

illud  sibi in  feudo  concessinius  ab  ecclesia  Coloniensi  perpetuo  teneu- 

dum"  (Urk.  des  Erzbisch.  Engelbertl.  zu  Köln  vom  J.  1220,  bei  Lacomblet 

Urkb.  II  49  Urk.  88). 

57)  ^ in  dioecesi    Monasteriensi 17.  Boeckum"    (Urk. 

vom  J.  1671,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV,  247.  246).  —  , wi  Borg- 
hermestern   der  Stede  Munstere, Bocken umme  Xüttig- 

heyd  des  Stichtes  van  Munstere"  (Urk.  des  Bisch.  Florenz  zuMünster  vom 
18.  Juli   1372 ,   bei   Kindlinger  Münster.  Beitr.  I   Urkunden  S.  39).  —    Vgl. 

Note  48.  .         .      ^^  , 

.-)7a)  ^ Ecclesie  inHovele  site  in  diocesi  Monasteriensi''  (Urk. 

vom  J.  1310,  bei  Kindlinger  Gesch.  von  Volmestein  11  241).  —  Vgl.  Note  38. 

^'i')  „ ecclesia  parochialis  inHesne  Monasteriensis   dyocesis" 

(Urk.  vom  J.  1351,  bei  Kindlinger  Gesch.  von  Volmestein  U  364).—  . in 

dioecesi  Monasteriensi 59.    Heeszen"    (Urk.   vom  J.  1671,    bei 

L.  von  Ledebur  Archiv  IV  250,  246.  —  Vgl.  Note  38.^ 
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Marka;    Coloniensis    eccle- 


siae 


59 


)) 


mit :  Nordenfeldmark  ^®), 
Heeszen  (Kdf.), 
Westhusen ; 

34.  Dolberg  im  Kr.  Beckum 
(1217,   arch.   prep.   S.   Martini 
12    Thuleberge;    dioec.   Mo- 
nas t.-^«")) 

mit:  Dolberg  (Kdf.); 

35.  Untrop  im  Kr.  Hamm 
(1217,   arch.    prep.    S.  Martini 
11  Unckinckdorp^^*)) 

(eine  kurze  Strecke  von  der  Lippe  abwärts  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 


mit:  Mark  (Kdf.); 

33.  (noch)  Hamm 
mit:  Werries; 

34.  (noch)  Mark 


mit:  Ostholz  (an  d.  Ostgr.^'^)), 
Ostvenneman  (desgl.); 


I 


mit:  Haaren, 

Untr  op(  „  Uekincktorpe  " 
15.  Jahrb.); 
XL  (noch)  pa^is  Dreini: 


(noch)    pagns  Angeron,  a.   pagus 

Snsaciensis : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Soest  und  Beckum) 
35.  Dinker  im  Kr.  Soest  36.  Lippborg  im  Kr.  Beckum 


(1217,  archid.  prep.  S.  Martini 
10Libborg;Monast.dioec.**'')) 
mit:  Osker,  Polmer, 


(vor    1316,   dec.    Susatiensi  29 
Dingen;  Colon,  eccl.^*)) 
mit:  Hangfort,  Vellinghausen ; 

36.  Hultrop  im  Kr.  Soest 
(1650,  arch.  Susat.  51  Holtrop) 
mit:  Bürninghausen,  Heintrop, 

(noch  die  Lippe  aufwärts  in  östlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 
Hultrop  (Kdf.);  Brönker    (,.Bruiiighu 

37.  Oestinghausen  im  Kr.  Soest  san-'   1059); 


Lippborg  (Kdf.), 


»»)  „—  —  oppidani  inHammona  domum  pro  hospitalitate  pauperum  et 
infirmorum  apud  se  (das  Norder  Hospital  auf  dem  rechten  Ufer  der  Lippe), 
tarnen  in  nostra  (Älonasteriensi)  dioecesi  in  parochia  Heeseu  con- 
struxissent"  (Urk.  des  Bisch.  Eberhard  zu  Münster  vom  J.  1280,  bei 
L.  von  Ledebur  Bructerer  S.  16  Note  46).  —  Vgl.  Note  56. 

•^9)  „—  —  Philippo  Coloniensi  archiepiscopo  communimus  castmm 
Marc  ha"  (Bulle  des  Papstes  Lucius  III.  vom  7.  Mai  1184,  bei  Seibertz 
Urkb.  I  117  f.,  vgl.  S.  102). 

öua)  ^ in  dioecesi  Monasteriensi 35.   Dolberge"   (Urk. 

vom  J.  1671,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  249,  246).  —  Vgl.  Note  46. 

60)  „ monasteria  in  locis  Farlari in  Unkin  gthorpa . 

Ad  Unkingthorp  pertinebit  quicquid  trans  Lippiam  fiuvium  est"  (Urk.  d. 
Bisch.  Sigfried  zu  Münster  vom  J.  1032,  bei  Tross  Westphalia  S.  133).  — 
Vgl.  oben  Note  48. 

6»)  „ advocatiam  inDinchere  super  omnia  bona  ecclesie  et  1  maus. 

in  Hundelinchusen  in  parrochia  D  i  n  g  h  e  r"  (lib.  jur.  et  feud.  archiep.  Colon., 
bei  Seibertz  Urkb.  I  632  Note. 

eiaj  ^ Liburg  Monasteriensis  dioecesis"    (Urk.   vom  J.  1387, 

bei  Kindliuger  Handschr.  XXXI,  305).  —  Vgl.  Note  46. 
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(vor     1316,     dec.     Susat.    27 
Ostinchusen;  C o  1  o n.  eccl.  ^")) 
mit:  Oestinghausen  (Kdf.), 
Hofstadt; 

38.  Hörn  im  Kr.  Soest 
(vor  1316,  dec. Susat.  9Horren; 
Colon,  eccl.  ^*)) 

mit:  Eikelborn; 

(auf  der  Grenze  der  Kreise 
b.  pagus  Langaneka: 

39.  Benninghausen  im  Kr.  Lippst. 
(vor  1316,  dec.  Susat.  31  Be- 
nekinhusen) 

mit:  Benninghausen  (Kdf.); 

40.  Hellinghaus enimKr. Lippstadt 
(1650,  arch.  Susat.  49  Helling- 
hausen) 

mit:  Hellinghausen  (Kdf.), 

(in  nördlicher  Richtung 
Kappel. 


37.  Herzfeld  im  Kr.  Beckum 

(1217,  arch.  prep.  S.  Martini 
9Hertvelde;dioec.Monast.^^)) 
mit:  Kesslar, 

Herzfeld      („Hirutfeld" 
s.  a.j, 


Uelentrup ; 
Lippstadt  und  Beckum) 

38.  Liesborn  im  Kr.  Beckum 
(1313,  archid.  in  Winters w.  50 
Lesberen;  Monast.   dioc.  *^)) 
mit:  Göttingen, 


Suder  läge  (a.  d.  Südgr.), 
die  Glenne  aufwärts) 

Osthusen  (a.d.Ostgrenze"*'). 


62)  ^ villam  et  jurisdictionem   in  Oestinchusen,   item  curtim   in 

Helwerdichusen    in   parochia    Oestinchusen"    (lib.  jur.   et    feud.   archiep. 

Colon.,    bei  Seibertz  Urkb.   I  602   Note  623).  —    „ totam  villam  Os- 

dinchusen"  (ibid.,  bei  Seibertz  I  602  Note  623.  Vgl.  auch  das.  II  403 
Urk.  689  vom  15.  Febr.  1275). 

63) in  dioecesi  Monasteriensi 57.  Hertzfeldt"  (Urk. 

vom  J.  1671,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  250,  246).  —   Wy  Clawes  Greve 

to  Tekeneborgh  doet  kundich, dat  dat  Karspel  toLeysberne  horich 

is  in  dat  Gogerichte  to  Hertvelde und  dat  de  Clockenslach,  overste 

Herlicheit  in  dessen  selven  Karspele  boret  deme  Gestiebte  van  Munster" 
(Urk.  vom  25.  October  1400,  bei  Niesert  Beitr.  zu  einem  Müust.  Urkb.  II  44). 

—  Vgl.  Note  38.  .^    . 

64^  ^ curtis  in  Schalren  in  parochia  Hörne  prope  Susat."  (hb.  jur. 

et  feud.  archiep.  Colon.,  bei  Seibertz  Urkb.  I  629  Note  651).  —  „— —  Alias 

ecclesias   videlicet   Hörnen,   Melderike preposito   Meschedensi    ~    — 

deputamus"  (Urk.  des  Erzbisch,  Heinrich  IL  zu  Köln  vom  19.  August  1319, 

bei  Seibertz  II  161). 

65)  ^ abbatissa  Liesborn,  quam  Mimegarde vordensis  eccle- 

ßia  habere  videbatur"  (Urk.  v.  J.  1019,  bei  Kindlinger  münst.  Beitr.  lU  6).— 

—   —    Abbas    Lesbernensis   Monasteriensis    dioecesis"    (Urk.   vom 

J.  1210,    bei  Moser  Osnabr.  Gesch.  III  237).  —    „ Campi   sancte  Marie 

et  .  .  de  Lesberen    abbatibus Monasteriensis   diocesis   salutem" 

(Bulle  des  Papstes  Gregor  IX.  vom  17.  August  1235,  bei  H.  Sudendorf  Urkb. 

zur  Gesch.  d.  Herz,  von  Br.  u.  Lün.  I  14).  —  Vgl.  Note  63. 


I.    Pagus  Angeron 

im  Bisthum  Köln  Erzbisthums  Köln. 

(Vgl.    L.    von   Ledebur   Blicke  auf  die  Literatur  des  letzten  Jahrzehends 

S.  92  f.) 

Belege: 

,, —  —  in  Werlaha  civitate  —  —  in  ducatu  SaxoniaC'  (s.  oben 
S.  7).  —  Werl  im  dec.  Susat.  No.  20. 

^^ curtem  Folkgeldinghuson  nuucupatum  in  pago  Anger on" 

in  comitatu  Heremanni  comitis  sitanr'  (ürk.  des  Kais.  Otto  IL  vom 
25.  März  978,  bei  Seibertz  Urkb.  I  16  No.  14).  —  Völlinghausen 
im  K.  Körbecke  Kr.  Lippstadt,  dec.  I  Susatiensi  No.  18. 

,, In  pago  Angorion  villa  Upmenni  —  — in  eodem  pago 

Villa  Hridhem-'  (Heberegister  der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  aus  dem 
9.  Jahrb.,  bei  T.  J.  Lacomblet  Archiv  für  die  Gesch.  des  Niederrheins 
11  239).  —  „Upmenni-'  unbekannt;  Alten-Rüthen,  Kdf.  im  Kr.  Lipp- 
stadt, decau.  Susat.  No.  14. 

„Puochinefurtl  in  comitatu  Luitolfi  comitis''  (ürk.  des  Königs 
Heinrich  IL  vom  24.  October  1005,  bei  Seibertz  I  23  No.  20).  — 
Böckenförde,  Kdf.  im  Kr.  Lippstadt,  decan.  Susat.  No.  35. 

„ —  —  curtem  Triburi  nominatanr  in  pago  saxonica  Westfala 
(Provinz)  sitam  in  comitatu  Heriraanni  comitis"  (ürk.  des  Kais.  Hein- 
rich IL  vom  18.  Februar  1020,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  I  301;  cf. 
vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz.  XI  143).  —  Drewer  im  K.  Altenrüthen 
Kr.  Lippstadt,  dec.  Susat.  No.   14. 

„ —   —   curtem   nomine   Ervitte ,  in  pago  Angeri''    (Urk. 

des  Kais.  Kom-ad  IL  vom  7.  April  1027,  bei  Seibertz  a.  a.  0.  I  27 
No.  24.  —  „ —  —  in  regione  Angria  in  villa  (pie  dicitur  Ervete" 
(bei  Seibertz  I  38  No.  33).  —  Erwitte,  Kdf.  das.,  decan.  Susat.   No.  10. 

„ comitatum    Bernhardi   comitis    —    —    in  pagis  Emisga, 

Westfala  et  Angeri  situnr'  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  24.  Oc- 
tober 1062,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  87  f. ''*''))• 


«6)  In  der  obigen  Urkunde  Ut  jedenfalls  von  drei  (vy^irklichen)  Uauen 
ruicht  von  einem  Gaue  Emisga  und  zwei  Provinzen  Westfala  et  Angeri) 
die  Rede.  L.  von  Ledebur  (Bructerer  S.  29  Note  167)  erkennt  darin  „drei 
gröszere  Gaue  oder  Provinzen"  und  meint,  „dass  der  Emsgau  ebenso  wohl 


I.   Angeron. 
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__  1075. in  regione  Westfaal  (als  Provinz)   in  loco 

qui  dicitur  Grascaf''  (Lamberti  annal,  ap.  Pertz  V  238).  —  Graf- 
schaft, Kdf.  im  Kr.  Meschede,  dec.  IV.  Wormbecke  No.  8  „Auf  dem 
Titel  der  in  diesem  Kloster  verfassten  Epigramme  von  1765  steht: 
Graffschaft  inter  Angariae  montes"  (J.  Bender  das  Kölnische  West- 
falen, in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.,  neue  Folge  IX  4  Note  13). 

„Meskethe  decania  Angrie"  (Urk.  des  Erzbisch.  Friedrich  zu 
Köln  vom  21.  August  1101,  bei  Seibertz  I  39  No.  35).—  Meschede 
im  Kr.  gl.  N.,  dec.  II  Meschedensi  No.   1. 

^^_  —  in  pago  Hengeren  in  —  —  castro  Arnsberg"'  (Urk. 
vom  J.  1114,  bei  Seibertz  I  44  No.  38).  —  Arnsberg,  Stadt  im  Kr. 
und  Reg. -Bez.  gl.  N. 

^, Sosatie  Angrorum  oppido"   (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp  L 

zu  Köln  vom  9.  März   1179,  bei  Seibertz  I  106  No.  76).    —    „ 

Sigillum  s.  Petri  in  Susatio  Angrorum  oppido"  (Umschrift  im  ältesten 
Siegel  de  1159);  —  „ —  —  Decanus  •  et  capitulum  ecclesie  Anga- 
rie nsis  in  Susato''  (Urk.  vom  J.  1287,  bei  Seibertz  Bynastengesch. 
S,  37).  —  Soest,  Kreisstadt,  dec.  I  Susat.  No.   1—7. 

„ dote  ecclesiastica  loci  de  Byge  Angarie"  (Urk.  des  Erzbisch. 

Diedrich  IL  zu  Köln  vom  24.  Juni  1427,  bei  Seibertz  Urkb.  I  434 
No.  472).  —  Bigge,  Kdf.  im  Kr.  Brilon,  dec.  II  Mesched.  No.  8. 

„Monasterium  Odaeker  dioecesis  Coloniensis  in  Surlandia  sive 
Angaria"   (acta  Sanct.   15    Juni  S.  Landelin). 

Auszer  den  vorstehenden  Gauorten  gehören  noch  hierher  ^^): 

„In  Westphalia  villas Smerlachen,   Yslo"   (s.  oben  S.  8). 

—    ,, —   —   in   pago   Boratre   in   villa  vocante    Ismerleke et 

in  eodem  pago  in  villa  (luae  dicitur  Anadope ^  et  in  villa  Geiske" 

(Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  1.  Aprü  833,  bei  Wümans  Kaiser- 
urkunden  I    36  f.).  —  Schmerlecke    im    Kirchsp.  Hörn  Kr.  Lippstadt, 


als  Engern  und  Westphalen  eine  für  sich  bestehende  Landschaft 
bildete.  Daher  werden  auch  Unter gaue  in  demselben  genannt."  Letztere 
sind  aber  nur  im  Falke'schen  registr.  Sarachonis  (ap.  Falke  trad.  Corb.  No.606): 
Jn  Emisgo  in  pago  Agrotiiiguu"  und  (No.  607):  Ju  Emisgo  iu  pago  Laingo" 
(welcher  nicht  exi^tirte)  vorhanden,  welches,  als  „ein  literarischer  Betrug  des 
Geschichtschreibers  J.F.Falke",  fortan  nicht  mehr  zu  deshalb  irrigen  Beweisen 
verleiten  kann.  Auch  der  pagus  An^eron  ist  in  sieben  Unteigaue  zerlegt 
ohne  deshalb  als  „eine  für  sich  bestehende  Landschaft"  oder  Provinz 
anerkannt  werden  zu  können. 

«^)  Die  ursprünglichen  Gaue  Angeron  und  Westfalon  erhielten  auch 
den  Namen  „Boret  ra"  von  den  K 1  e  i  n  e  n  Bnicteren  (cf.  Ptolem.  geogr.  lib.II 
cap.  11),  welche  gegen  Ende  des  ersten  Jahrhunderts  von  Chamaven  und  An- 
grivaren über  die  Lippe  (der  ursprünglichen  südlichen  Grenze  des  Bructeren- 
landes)  gedrängt  wurden  (cf.  Tacit.  Germ.  cap.  33),  indessen  die  Groszen 
Bructeren,  den  pagus  Hamalant  Saxonicus  an  die  Chamaven  abtretend, 
im  Lande  blieben.     Boratrini  Saxones  sind  den  septeutrionales    (im  Suder- 
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dec.  I  Susat.  No.  9;  Ampen  im  K.  u.  Kr.  Soest,  dec.  Susat.  No.  1, 
Alten-Gesecke  im  Kr.  Lippstadt,  dec.  Susat.  No.  44  ***).  Daraus  er- 
kennt man,  dass  die  Kleinen  Bructeren  (im  Boretra)  auch  den 
pagus   Angeron   erhalten  haben. 

^^ in  Werlaha  civitate  regia,  sita  in  ducatu  Saxoniae  in  pago 

(hier  Provinz)    Westfalen"     (s.    oben   S.  7).    —    Werl,    Stadt   im   dec. 

Susat.  No.  20. 

Im   pagus    Angeron  finden    wir   also  die  Dekanate  I  Soest  und 

n  Meschede. 

Archidiakonate  und  Dekanate  im  Erzbisthum  Köln. 

^ —  —  Gerardus  Bonnensis  et  Hermannus  Xautensis  praepositus 
ecclesiae  nostrae  archidiaconi,  —  —  quibus  archidiaconatus  a 
prima  constitutione  adiuncti  —  —  et  post  reliquos  archidia- 
conos  nostros  primi  essent"   (Kölner  Synode  vom  J.  1138,  bei  Binterim 

und  Mooren,   die  alte  und  neue  Erzdiöcese  Köln  I  32).  —  „ loca 

insignia  et  talia,  ubi  causa  apostoliae  tractari  de  iure  potuerunt :  civitatem 
nostram  Coloniensem,  Bonnensem,  Sanctensem,  Susatum  ac  Tui- 
tium"   (statuta synodorum  s.  eccl.  Colon,  p.  88). 

Liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis,  sec.XIVinitio" 
(vor  1316«^),  abgedr.  bei  Binterim  u.  Mooren  I  51—327,  vgl.  Vor- 
bericht S.  XUI— XIX). 


„§  20. 

No.  1 — 7  Ecclesiae  Su- 
satienses833(B.), 
8  Loin, 


I.  decania  Susatiensis '^*) : 

12  Geseke, 


9  Horren833(B.), 

10  Erwete  1027, 

11  Sturmede  1015, 


14  Aldenruden, 
17  Meldericke, 


lande)  entgegengesetzt  im  capitulare  Saxon.  an.  797  §  11  (ap.  Pertz  mon. 
bist.  Genn.,  leg.  1  7(5).  Cf.:  „universo  populo  proviuciae  Altsaxouum" 
im  Ermahimngsischreiben  des  Papstes  Gregor  11.  vom  J.  724  (epist.  Bonif., 
ed.  Würdtwein  p.  25),  worunter  die  in  einem  Schreiben  Georgs  III.  vom 
J.  738  (epii^t.  Bonif.,  ed.  Würdtwein  p.  95)  genannten  „Bortharii,  im 
Gegensatze  der  „Suduosi'*  (Südländer  im  a.  g.  Sauerlande)  verstanden  snid. 

6»)  Ampen  und  Lütjenampen  sind  im  K.  Soest  eingepfarrt.  Deshalb  haben 
wir  auch  ,.N!»i.  i  leke"  und„Geiske"  unbedenklich  im  Dekanat  Soest  gefunden. 
Dies  hätte  J.  Bender  davor  bewahren  sollen,  den  „pagus  Boretra  von  dem 
Gebiete  auszuschlieszen,  welchen  der  pagus  Angeron  einnimmt"  (Zeitschr. 
für  vaterl.  Gesch.  XIX  16—21). 

«■•)  „Wir  können  ziemlich  zuverlässig  annehmen,  dass  das  liber  valoris 
vor  1316  geschrieben  (a.  a.  0.  S.  XIX),  uns  die  Pfarrkirchen,  wie  sie  seit 
Carls  (des  Gr.)  Zeiten  bestanden,  grösztentheils  namhaft  macht.  Erst  seit 
der  Reformation  entstanden  die  neueren''   (Binterim  u.  Mooren  S.  27  Note  *). 

'«)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Soest  sind: 


No.  1—7  Soest  1159, 

8  Lohne, 

9  Hörn, 


10  Erwitte, 

11  Störmede  (St.), 

12  Geseke, 


14  Altenrüthen9.Jhd., 

17  Altenmellerich, 

18  Körbecke, 


^ 
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28  Lippia, 

29  Dingen, 

30  Wesseler, 

31  Benekinhusen, 

33  Munchusen, 

34  Asbecke, 

35  Bockeneforde, 
37  Anroichte, 


18  Curbecke  978, 

19  Bremis, 

20  Werle  931, 

21  Westunen, 

22  Oystune, 

25  Welvere, 

26  Langenstroit, 

27  Ostiuchusen, 
(liber  valoris  eccl.  Colon.,  bei  Binterim  u.  Mooren  I  304  f.) 

„Archidioecesis  Coloniensis  descriptio  an.  1650,  ap.  Hartzheim  bibüo- 

theca  Coloniensis,  chorographia  p.  17 — 19, 

I.   Archidiaconatus  Susatiensis,  p.  17   (auszerdem  noch): 
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38  Berge, 

39  Hoyncliusen950, 

40  Effele  973, 

44  Aldengeseke833 
(Bor.),  1015, 

45  Nyengeseke, 

46  Mulinheym, 

47  Anlagen" 


49  Hellinghausen, 

50  Hirtzberg, 


53  Merick, 

54  Misen." 


51  Holtrop, 

52  Kallenhart, 
(Vgl.  Eintheilung  des  Erzstifts  Köln  in  Archidiakonate  und  Diakonate,  in 
d.  histor.-geogr.  Beschr.  des  Erzstifts  Köln  S.  150  f.). 


„§18.    IL  Decania  Meschedensis'*): 


No. 


1  Meschede  1101, 

2  Brylon  973, 

4  Calle997  (Loc), 

5  Elsape  s.  a.  (L.), 

6  Schonenholtz- 
husen. 


7  Brunscapella, 

8  Bya  1427, 

9  Remelinchusen 

10  Reste, 

11  Elsleve, 

13  Helevelden, 


(liber  valoris  eccl.  Colon.,  a.  a.  0.  I  295.) 


19  Bremen, 

20  Werl  931, 

21  Westtönnen, 

22  Osttönnen, 

25  Kirchwelver, 

26  Langenstrasze, 

27  Oestinghausen, 

28  Lippstadt, 

29  Dinker, 

■'*)  Jetzige  Namen 
No.  1  Meschede, 
2  Brilon, 

4  Kalle, 

5  Elspe, 

6  Schönholzhau 
sen, 

7  Brunskappel, 

8  Bigge, 


30  Weslarn, 

31  Benninghausen, 

33  Mönnighausen, 

34  Esbeck, 

35  Böckenförde  1005, 

37  Anröchte, 

38  Berge, 

39  Hönkhauseu  (Arp.), 

40  Efifeln, 
54  Miste. 

der  Kirchspiele  im  Dekanat 
9  Remblinghausen, 

10  Reiste, 

11  Eislohe, 

13  Hellefeld, 

14  Schliprüthen, 

15  Oedingen, 

16  Kirchhundem, 

17  Kirchveischede, 

18  Rarbach, 


14  Slipruden, 

15  Odichkel000(L.), 

16  Hundene, 

17  Veske, 

18  Rurbeke, 

19  Velmete" 


44  Altengesecke, 

45  Neuengesecke, 

46  Mühlheim, 

47  Allagen; 

49  Helliughausen, 

50  Hirschberg, 

51  Hultrup, 

52  Kallenhardt, 

53  Meilerich, 

Meschede : 

19  Velmede; 

20  Alteubühren, 

21  Affinghausen, 

22  Eversberg, 

23  Grevenstein, 

24  Heinsberg, 

25  Kohlhagen, 

26  Kobbenrade. 
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„Archidioec.  Colon,  descr.  a.   1650, 
II.    Meschedensis  christianitas  (auszerdem  noch): 


23  Grevenstein, 

24  Heinsberg, 


No.  20  Alten   Buren, 

21  Attiughausen, 

22  Evertsberg, 
(Vgl.  Eintheilung  des  Erzstifts  Köln  a.  a.  0.  S.  153  f.) 

„§21.   III.  Decania  Medebachensis ''^) : 


25  Kolhegen, 

26  Kobbenradt." 


6  Grumenbach, 

7  Develde, 


No.  2  Medebach, 

3  Munden, 

5  Tuscane, 

(liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis,  a.  a.  0.  I  309.) 


8  Dudinchusen, 

9  Eppe" 


„Archidioec.  Colon,  descr.  an.  1650, 

III.    Medebacensis  decanatus  (auszerdem  noch): 

No.  10  Hallenberga,    |   11   Winterberga,       |   12  Silbach. ^' 
(Vgl.  Eintheilung  des  Erzstifts  Köln  a.  a.  0.  S.  154  f.) 

„§24.   IV.  Decania  Wormbecke ^•'') : 


7  Overenkirgen, 

8  Graysschaf  1075, 


No.  2  Wormbecke, 

4  Roirbek, 

5  Bodenvelde, 
(liber  valoris  ecclesiarum  Coloniensis,  a.  a.  0.  I  326.) 


9  Lene, 
10  Overenhundere" 


,.Archidioec.  Colon,  descr.  an.  1650, 
IV.    Wormbacensis  decanatus  (auszerdem  noch): 

No.  11  Bughausen,      |   12  Dotlar,  |   13  Helpe." 

(Vgl.  Eintheilung  des  Erzstifts  Köln  a.  a.  0.  S.  155.) 


Dass  der  Dekanat  Meschede  zum  pagus  Augeron  gehört,  ersieht  man 

auch  aus:  „ Decania  Angrie  congregatioiü  sanctiraonialium  dicte  Me&- 

kethe  absque  generali  et  synodali   iudicio    subtracta   est    a  quibusdam.  —  — 

;Nos predictam  Decaniam  Angrie   eidem   congregationi   in  perpetuum 

habendam  iirraiter  teneiidam  et  disponendam  tradimu.s  et  coiifirmamus"  (Urk. 
des  Erzbisch.  Friedrich  zu  Köln  vom  21.  August  1101,  bei  Seibertz  Urkb. 
I  40  No.  35). 

''-)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Medebach: 


6  Gröuebach, 

7  Deifeld, 

8  Dudinghauseu, 
12  Sylbach. 

")  Jetzt  heiszen  die  Kirchspiele  im  Dekanat  Wormbach: 


No.  2  Medebach, 
3  Münden, 
5  Zusehen, 


9  Eppe; 

10  Hallenberg, 

11  Wiuterberg, 


No.  2  Wormbach, 

4  Kirchrarbach, 

5  Bödefeld, 


7  Oberkirchen, 

8  Grafschaft, 

9  Lenne, 

13  Elpe. 


10  Oberhundem; 

11  Berghausen, 

12  Dorlar, 


I.   Angeron. 
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Grenzorte  des 
pagus  Angeron  1)  gegen  den  pagus  Westfalen"^)  im  Bisthum  Köln 

a.  Untergau  Loedorp: 

1.  im  K.  Rarbach  Kr.  Olpe  1.  im  K.  Neuenkleisheim  Kr. Olpe 
(vor  1316,  dec.  Mesched.  18  (1650,  V  Attendoriensi  decan.  27 
Rurbeke):  Newen  Clausen): 

(in  nordnordwestlicher,  dann  nordnordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Croberg,  Rarbach  (Kdf.),  Reringhausen ; 

Fahlenscheidt ;  2.  im  K.  Rohde  Kr.  Olpe: 

2.  imK.  KirchveischedeKr.  Olpe        Ober-  und  Unterneger; 
(vorl316,dec.Mesch.  17Veske):   3.  im  K.  Helden  Kr.  Olpe: 

Apelmcke  (1  Hof),  (vorl316,dec.Attend.l6Heldene); 

Schmellenberg  (2  Höfe),  Oberveischede, 

Bruchhausen  (1  Hof),  Tecklinghausen, 

Kirchveischede  (Kdf.),  Rifliughausen,  Mecklinghausen, 

(in  nordöstlicher,  dann  nördlicher  Richtung) 

Hengstebeck;  Helden  (Kdf.), 

3.  im  K.  Förde  Kr.  Olpe:  Pettmecke  (2  Höfe), 

Dünschede ; 
Bonzel,  4.  im  K.  Attendorn  Kr.  Olpe 

Förde  (Kdf.),  (vor   1316,    dec.   in   Attond.    15 

Attendarne): 
(in  nordwestlicher,  dann  wieder  nördlicher  Richtung) 
Grevenbrück  (Dom.); 

4.  im  K.  Elspe  Kr.  Olpe 

(vor  1316,dec.  Mesch.  5Elsape): 
Silbecke;  Ahausen, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Me  sc  he  de  und  Altena) 

5.  im   K.    Schönholthausen    Kr.  Heggen, 
Meschede  (vor  1316,11  dec.  Mesch.            Hüjschotten ; 

6    Schonenholtzhusen):  5.  im   K.    Plettenberg  Kr.  Altena 

Bamenolm,  (vor    1316,    dec.   in   Attend.    13 

Werringhausen,  Plettenbrech): 

Habbecke, 

(in  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 

Schönholthausen  (Kdf.),  Bsch.  Landemert, 

Frielentrop,  Lenhausen,  Berenberg  (Hof), 

Rönkhausen,  Bsch.  Basel; 

GHnge,  6.  im  K.  Hagen  Kr.  Arnsberg 

Saal  (Hof),  (1650,  dec.  Attendoriensi  8  Ha- 
gen): 

Wildewiese  (4  Höfe);  Hagen  (Kdf.); 


''*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Westfalon  s.  unten  Noten  81-— 86. 
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6.  im  K.Schliprüthen  Kr.Mesch.   7.  im  K.  Stockum  Kr.  Arnsberg 
(vor  1316,    dec.    Mesched.     14        (vor    1316,     dec.     Attend.      11 
Slipruden):  Stoicheim): 

Röhrenspring  (5  Höfe), 

Schliprüthen  (Kdf.);  Brenschede  (Kloster), 

7.  im  K.  Eslohe  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  dec.  Mesched.  11  Es- 
leve): 

Obersalwey ; 

8.  im  K.  Greven  st  ein  Kr.  Arnsb. 
(1650,  dec.  Mesched.  15  Gre- 
venstein): 

Mainkenbracht ;  Brenschede  (Dorf), 

9.  im  K.  Hellefeld  Kr.  Arnsb.  Endorf, 

(vor  13l6,dec.Mesched.  13  Hei e-  Recklinhausen, 

velden):  Röhren  (3  Höfe); 

Wenninghausen,  8.  im  K.  Sundern  Kr.  Arnsberg 

Selschede  (4  Höfe),  (1650,  dec.  Attend.  15  Sondern): 

Oberuffeln  (Eisenhammer), 

Bringhausen,  Sundern  (Kdf.)-, 

Hellefeld  (Kdf.); 

10.  imK.ArnsbergReg.-Bez.  gl.N.:   9.  im  K.  Enkhausen  Kr.  Arnsb. 

Rumbeck  (Domäne),  (vor  1316,    dec.   Attend.  9    He- 

Arnsberg   („Arnsberg"  ckinghausen) : 

1114),  Stemel; 

10.  im  K.  Husten  Kr.  Arnsb. 
(vor  1316,  dec.  Attend.  8  Hu- 
stene) : 
Obereimer  (Dom.),  Wintrup,  Wenniglohe,   Wichein  (Dom.), 

Breitenbruch,  Niedereimer, 

(der  Arnsberger  Wald) ;  Bruchhausen, 

b.  üntergau  Hare: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Soest  und  Arnsberg) 

11.  im  K.  Körbecke  Kr.  Soest 
(vor   1316,    I.    dec.    Susatiensi 
18  Curbecke): 

(in  westnordwestlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Neuhaus  (3  Höfe),  Mosfelde  (1  Hof); 

Brüningseu;  11.  im  K.  Neheim  Kr.  Arnsberg 

13.  im  K.  Bremen  Kr.  Soest  (vor  1316,  dec.  Attend.  8  Ne- 

(vor    1316,    I.    dec.  Susat.    19  heim): 

B remis):  Neheim  (Stadt); 

Fürstenberg,  10.  (noch)  im  K.  Husten: 

Füchternheide  (Jägerhaus),  Bachum; 


*i 
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Füchten  (Landgut), 


Lütteringsen, 

Hünningen, 

Waltringen; 


12.  im  K.  Vosswinkel  Kr.  Arnsb. 
(vor    1316,    dec.     Attend.    24 
Voswinkel): 
Vosswinkel  (Kdf.), 
HöUinghofen  (Rittergut), 
Echthausen, 
Ovinghausen  (adel.  Haus) ; 

13.  im  K.  Werl  Kr.  Soest  13.  im  K.  Büderich  Kr.  Soest 
(vor    1316,    I   dec.    Susat.    20  (vor    1316,    VIT   dec.  Tremon. 
Werle):  15  Buderike): 

(in  nördlicher,  nordnordöstlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
Kört  auf  der  Haar   (1  Haus),  Schlückingen, 

Blumenthal,  Büderich  (Kdf.), 

Werl  („Werlaha"  931),  Budberg, 

Neuwerk  (Saline),  Sönnern, 

Köningen  (Landgut), 
Flerke  (Hof  und  Mühle) ; 
c.  Untergau  Sosaciensis: 

14.  im  K.Kirchwelvern  Kr.  Soest 
(vor  1316,  dec.  Susat.  26  Wel- 
vere): 

Flerke  (Dorf),  Meirich,  Scheidingen  (Grenzort), 

Kirchenwelvern  (Kdf.);  Illingen; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Soest  und  Hamm) 

15.  im  K.  Kirchdinker  Kr.  Soest   14.  im  K.  Rhinern  Kr.  Hamm 
(vor   1316,    dec.    I  Susat.    29  (vor  1316,  dec.  VH  Trem.   14 
Dingen):                                              Rynhere): 

Kirchdinker  (Kdf.),  Süddinker; 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Norddinker,  15.  im  K.  Mark  Kr.  Hamm 

Vöckiughausen,  (vor  1316,  dec.  VH.  Trem.  12 

Marka): 
Frielinghausen  (Bauersch.),  Braam  (Bsch.), 

Wiringhof  (1  Hof).  Ostwennemar  (Bsch.), 

Ostholz  (1  Haus,  a.  d.  Gr.); 

2)  gegen  den  pagus  Dreini  im  Bisthum  Münster  sind  in  den  Diö- 
cesen  Köln  in  Westfalen  No.  35 — 40,  im  Angeron,  und  Münster 
No.  36—38,  im  Dreni  (S.  22 f.); 

3)  gegen  den  pagus  Patherga  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Diöcesen  Köln  in  Westfalen  No.  1—5,  im  Angeron,  und  Paderborn 
No.  1—4,  im  Patherga  (S.  10—13); 

4)  gegen  den  pagus  Almango  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Diöcesen  Köln  in  Westfalen  No.  5—12,  im  Angeron,  und  Paderborn 
No.  5—13,  im  Almango  (S.  13—15); 
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5)  gegen  den  pagus  Niftharsi  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
DiöcesenKüln  in  Westfalen  No.  13— 20,  im  Angeron,  und  Paderborn 
No.  14—20,  im  Niftharsi  (S.  15—17); 

6)  gegen  den  pagns  Logenahe  superior  im  Bisthum  Mainz  in 
Franken  in  den  Diöcesen  Mainz  in  Franken  Xo.  6 — 16,  im  Logenahe 
sup.,  und  Köln  in  Sachsen  No.  4—14  (S.  181—183  der  ersten  Ab- 
theüung)  genannt. 

Im  östlichen  Theile  dieses  pagus  Angeron  befanden  sich  nach- 
stehende 

Untergauc: 

a.  pagus  Sosaciensis: 

^^ curiani    Witenchusen,    ecclesie    Odingen    pertinentem, 

scüicet  in  pago  Sosaciensi  iacentem^'  (Urk.  des  Erzbisch.  Anno  H. 
zu  Köln  vom  30.  Juli  10G8,  bei  Seibertz  Urkb.  I  31  f.  No.  29  '•*'). 
Da  der  pagus  Angeron  innerlialb  derselben  Dekanate  erscheint,  in 
welchen  die  Gau  orte  dieser  sieben  pagus  genannt  sind,  so  ist  es 
zweifellos,  dass  sie  Unter gaue  des  ersteren  waren. 

b.  (pagus)  Sturmidi '•'^)  vel  Langaneka: 
,.Tradidit  Horid  in  St  hur  midi  in  loco  qui  dicitur  Heclo"  (trad. 
Corb.,'  edid.  P.Wigand  p.  87  §390-,  cf.  Falke  §166'«)).  —  Eickeloh 
im  Kirchsp.  Erwitte  Kr.  Lippstadt,  dec.  Susat.  No.  10.  (Vgl.  oben  die 
Urk.  vom  5.  April  1027  mit  dem  Gauorte  Erwitte  im  pagus  Angeron, 
woraus  sich  ergiebt,  dass  der  Sthur midi  ein  Untergau  des  Angeron  ist. 

,.1015. omne  praedium  quod  in  marcha  Sturmethi,  Gesika 

et  Stocheim  habuif  (vita  Meinwerci,  ap.  Pertz  XI119).  —  Störmede, 
Kdf.  im  Kr.  Lippstadt,  dec.  Susat.  No.  11.  Alteugesecke  im  Kr. 
Lippstadt,  dec.  Susat.  No.  44. 

Zu  seiner  Mark  dürfte  auch  Langeneicke  im    K.   Störmede   ge- 


7'««)  Dass  der  „pagus  Paffeudorf"  in  einer  Urk.  vom  Jahr  1154  nur 
für  einen  Bezirk  mit  einem  Hofe  in  Pappendorf  (Kdf.  im  köhier  Kr.  Berg- 
heim^  genommen  werden  kann,  hat  schon  F.  von  Medem  (in  Wigand  s  Arch. 
I,  Il'92f.,  vgl.  S.  95  f.)  nachgewiesen.  ,    ..      ^  t.  , 

^'^j  Rosenkranz  behauptet  (in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.,  neue  i^olge 
n  18):  „Störmede  und  der  übrige  Theil  der  Stör  med  er  Mark,  über 
welchen  s"ich  der  Paderborner  Kirchsprengel  erstreckte,  gingen  im  12.  und 
13.  Jahi hundert  an  Köln  verloren."  Die  dafür  citirten  Urkunden  bei  Seibertz 
S.  136,  258,  310  enthalten  Gütererwerbungen  des  Erzbischofs,  Zugeständnisse 
an  den  paderborner  Ministerial  Albert  von  Störmede  und  die  Erwähnung 
einer  Belagerung  von  Störmede,  aber  keine  Sylbe  davon,  dass  „Störmede 
und  der  übrige  Theil  der    Störmeder  Mark"   jemals   zum    „Paderborner 

Kirchensprengel"  gehört  hat.  ^        u     •    xr     ook  om 

^6)  Die  Privatansicht  Falke's  in  seinem  registro  Sarachonis  iSo.  J25,  Jöi, 
255,  261,  335,  385,  656,  657,  658,  685,  721,  722  und  723  in  Betreff  der  „marca 
Sturmethi*-  kann  uns  nicht  mehr  irre  leiten;  in  der  Gegend  selbst  wohnende 
Gelehrte  werden  uns  eines  Bessern  belehren. 
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hören''),  und  sonach  der  (pagus)  Sthurmidi  mit  dem  pagus  Langa- 
neka identisch  sein. 

„ Comitatum  quem  Hahold  comes  —  —  tenuit,   situm  sci- 

licet  in  locis, Treveresga,  Langaneka,  Erpesfeld"   (Urk.  des 

Kais.  Heinrich  IL  vom  10.  April  1011,  bei  Seibertz  Urkb.  I  23  f. 
No.  21;  ap.  Erhard  reg.  I,  cod.  dipl.  p.  61.  So  auch  in  der  Urkunde  des- 
selben vom  13.  Januar  1016,  ap.  Erhard  p.  73. 

c.  pagus  Arpesfeld: 

„ Hoianusini  in  pago  Arpesfeld"   (Urk.  des  Kais.  Otto  L 

vom  16.  April  950,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p  747).  —  Kirchdorf  Hönk- 
hausen  im  Kr.  Lippstadt,  dec.  Susat.  39. 

„ in   XJflon,  Brilon  et  Arpesfeld   triginta   mansos"   (Urk. 

des  Kais.  Otto  IL  vom  4.  Juni  973,  bei  Höfer  Zeitschr.  I  350).  — 
Effeln,  Kdf.  im  Kr.  Lippstadt,  dec.  Susat.  No.  40;  Brilon,  Kreisstadt, 
in  dec.  Mesch.  No.  2. 

„ —  —    Commitatum    quem  Hahold  Comes    —  —  tenuit  seil,  in 

locis, Treveresga,  Langaneka,  Erpesfeld  (s.    die   Urkunden 

vom  10.  April  1011   und  13.  Januar  1016  zum  Sthurmedi). 

d.  pagus  Harc: 
„ mansum  unum  in  pago  qui  dicitur  Hare"   (Urk.  des  Erz- 
bischofs Phüipp    zu  Köln,    bei   Seibertz    Urkb.  I  111    No.  80).  —    Der 
Haar  Strang  trägt  den  Namen  dieses  Uutergaues. 

e.  pagus  Treveresga: 

„—  —  comitatus  super  pagos  —  —  Threveresga"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  HL  vom  4.  Janr.  1001,  ap.  p:rhard  1.  c,  cod.  dipl.  p.  59. 

„ —    —   Commitatum   quem   Hahold   comes    —    —  tenuit,  situm 

scilicet  in  locis Treveresga,  Langaneka,  Erpesfeld"    (in  der 

unter  b.  citirten  Urk.  vom   10.  April  1011). 

Der    „Treveresga"    ist   benannt   von    „Triburi  in  pago  saxonico 

Westfala,"   welches  in  „ccclesia Ruothino"   (Altrüthen)   im   Kr. 

Lippstadt,  dec.  Susat.  No.  14  eingepfarrt  war. 

f.  pagus  Locdorp: 

„ —  —  praedium in  villa  Stoehusun  dicta  in  pago  Loc- 
dorp vocato"  (Urk.  des  Kais.  Otto  HI.  vom  29.  Septbr.  997,  bei  Sei- 
bertz Urkb.  I  20  No.  17).  —  Stoekhausen  im  K.  Kalle  Kr.  Meschcde, 
dec.  Mesched.  No.  4. 

„ —  —    in  loco    Odingi   nomine   in  pago    Lohthorp"    (Urk.  des 

")  L.  von  Ledebur  citirt  ein  Osnabrücksches  Lehnsregister  aus  der  Mitte 
des  14.  Jahrb.,  wo  „Störmede  in  Langeneke"  genannt  ist  (cf.  Lodtmann 
acta  Osnabr.  I  168).  Dasselbe  sagt  auch  (S.  88)  „in  campis  villarum  Stör- 
mede  et  Laugeneke"  und  (S.  178):  „in  campis  Störmede  et  Langeneke  villa- 
rum sitis  in  parrochia  Störmede." 
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Kais.  Otto  lU.  vom  21.  Mai  1000,  bei  Seibertz  Urkb.  I  21  No.  18).  — 
Gedingen,  Kdf.  im  Kr.  Meschede,  dec.  Mesched.  No.  15. 

Lochtrop,  wovon  der  Untergau  benannt  ist,  liegt  im  Kirchsp.  Eis- 
lohe Kr.  Meschede,  dec.  Mesched.  No.  11. 

g.  locus  Grascaft: 

^ (juendam  locum  in  Saxonia,  Grascaft  vocatum"   (s.  oben 

S^  8).  —  Grafschaft  im  Kr.  Meschede,  dec.  Wormbeke  No.  8. 

Zu  einem  Versuche,  diese  sieben  Untergaue  des  pagus  Angerou 
in  ihren  Grenzen  nachzuweisen,  beziehen  wir  uns  zuvor  auf  Seibertz 
Landes-  und  Rechtsgesch.  des  Herzogth.  Westfalen  1,  Abth.  3,  Th.  1 
S.  244 — 248,  und  beginnen  dann  mit  dem  Untergaue  Sosatiensis, 
um  von  da  ab  einen  Anschluss  der  angrenzenden  Untergaue  zu  gewinnen. 

Grenzorte  des 

a.  pa^iis  ^osacieiisis    1)  gegen  den  pagrns  Hare: 

1.  im  K.  Welvern  Kr.  Soest  1.  im  K.  Werl  Kr.  Soest 

(vor  1316,  dec.  Susat.  25  Wel-         (vor  1316,  dec.  Susat.  20  Werl): 

v  er  e) : 

(in  südöstlicher,  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Flerke  (Dorf);  Flerke  (Mühle  und  Hof); 

2.  im  K.  Schwefe  Kr.  Soest  2.  im  K.  Westönnen  Kr.  Soest 
(in  d.  Freigrafschaft  Soest):         (vor  1316,   dec.  Susat.  21   We- 

Ehningsen,  stunen): 

Merklingsen,  Nieder-  und  Oberbergstrasze, 

Enksen ;  Mavicke, 

3.  im  K.  Ostönnen  Kr.  Soest 

(vor  1316,   dec.  Susat.  22    Oy-  Sieveringen; 

stune):  3.  im  K.  Körbecke  Kr.  Soest 

RöUingsen;  *  (vor  1316,  dec.  Susat.   18  Cur- 

4.  im  K.  Meiningsen  Kr.  Soest:  becke): 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Epsingsen;  Hevingsen, 

5.  im  K.  Soest  Kr.  gl.  N.  Theiningsen, 

(vor  1316,  dec.  Susat.  No.  1—7):  Wippringsen,  Bücke, 

Deiringsen,   Oberruploh,  Berlingsen,    Elhngsen, 

Lendringsen,    Bergede;  Brüllingsen; 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Soest  und  Lippstadt) 
2)  gegen  den  pajrus  Arpesfeld: 

6.  im  K.  Neuengesecke  Kr.  Soest   4.  im  K.  Mellrich  Kr.  Lippstadt 
(vor  1316,  dec.  Susat.  45  Nyen-  (1650,  arch. Susat.  53Mericke): 
geseke):  Altenmellrich ; 

Beusinger  Warte,  5.  im  K.  Alten ges ecke  Kr.  Lippst. 

Herringsen,  (vor  1316,  dec.  Susat.  44  Alten- 

ges eke) : 
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(in  nordnordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Neuengesecke  (Kdf.),  Enkesen;  Altengeseke; 

3)  gegen  den  pagiis  Langaneka: 

7.  im  K.  Lohne  Kr.  Soest  6.  im  K.  Hörn  Kr.  Lippstadt 
(vor  1316,  dec.  Susat.  8Loin):         (vor  1316,  dec.  Susat. 9  Horren): 

Lohne  (Kdf.);  Seringhausen,   Schallern, 

8.  im  K.  Weslarn  Kr.  Soest  Merklinghausen, 
(vor  1316,  dec.  Susat.  30Wes-  Wiggeringhausen ; 

seier):  7.  im  K.BenninghausenKr.Lippst. 

Weslarn  (Kdf.) ;  (vor  1316,  decan.  Susat.  31  B  e  n  e- 

9.  im  K.  Oestinghausen  Kr.  Soest       kinhusen): 

(vor  1316,  dec.  Susat.  27  Ostinc-  Böckuni, Benninghausen  (Kdf.); 

husen):  6-  (noch)  im  K.  Hörn: 

Bettinghausen,  Lohe,  Eickelborn. 

Neuenkamp  (14  Höfe). 

Die  Nordgrenze  des  Untergaues  Susatiensis  ist  im  Bisthum 
Köln  in  Sachsen  No.  38—35  gegen  das  Bisthum  Münster  No.  37— 36 
(oben  S.  22),  und  die  Westgrenze  im  Angeron  No.  15— 14  gegen  den 
Westfalon    No.  15—13    (S.  31),    beide    in   umgekehrter  Reihenfolge 

gegeben. 

Grenzorte  des 

b.  pa^us  Sthurmidi  vel  Langaneka  1)  gegen  den  pagns  Sosaciensis  sind 
in  den  Kirchspielen  dieses  No.  7—9  gegen  jenen  No.  6—7  soeben  ge- 
nannt. 

Die  Nordgrenze  ergiebt  sich  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  No. 
39—40  gegen  das  Bisthum  Münster  No.  38  (S.  23),  und  die  Ost- 
grenze im  Bisth.  Köln  No.  1—5  gegen  das  Bisthum  Paderborn 
j^'o.l— 6  (S.  10— 13).   Daran  schlieszt  sich:  2)  gegen  den  pagus  Arpesfeld: 

1.  im  K.  Gesecke  Kr.  Lippstadt      1.  iniK.  Langenstrasze  Kr.  Lippst. 
(vorl316,dec.Susat.l2  Geseke):        (vor  13 16, dec. Susat. 26 Lange n- 

stroit): 
(in  westlicher  Richtung) 
Gesecke  („marcha  Gesike") ;  Eringerfeld  (Rittergut); 

2.  im  K.  Erwitte  Kr.  Lippstadt       2.  im  K.  Hönkh aus en  Kr.  Lippstadt 
(vorl316,dec.Susat.lOErwete):         (vor  1316, dec.  Susat.  39Hoync- 

husen) : 
Eickeloh  („Heclo"   s.a.),  Osterrieden,  Westerrieden ; 

3.  im  K.  Berge  Kr.  Lippstadt 
(vor  1316,  dec.  Susat.  38  Berge): 

Erwitte  („Ervitte"   1027),  Berge  (Kdf.); 

4.  im  K.  Anrüchte  Kr.  Lippstadt 
(vor  1316,  dec.  Susat.  37  An- 
roichte): 

Anrüchte  (Kdf.); 
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Vüllinghausen ; 


5.  im    K.  Mellrich   Kr.  Lippstadt 
(1650,  arch.  Susat.  53  Mericke) 
3.  im  K.  Hörn  Kr.  Lippstadt  Klive; 

(vor  1316,  dec.  Susat.  9  Horren):    6.  im  K.  Altengesecke  Kr.  Lippst. 

(vor  1316,  dec.  Susat.  44  Alten- 
geseke): 
Altengesecke(,.Geiske"  833). 


Seringhausen. 


Grenzorte  des 


c.  pagus  Arpesfeld    1)  gegen  den  pagras  Lan^aneka   sind   vorstehend  ge- 
nannt worden-, 

2)  gegen  den  pagus  Susatiensis  in  diesem  No.  6  gegen  den  Arpes- 
feld No.  5 — 4  (S.  34),  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagns  Hare: 

1.  im  K.  Mellrich  Kr.  Lippstadt  1.  im  K.  Müh  1  heim  Kr.  Arnsberg 
(1650,  arch.Susat.  53  Mericke):         (vor  1316,  dec.  Susat.  46  Mulin- 

Altenmellerich,  h  e  y  m)  ; 

Eggelnpöten,  Waldhausen, 
Uelde;  Sennhöfe  (7  Höfe); 

4)  gegen  den  pagus  Treveresga: 

2.  iniK.Hönkhausen Kr.  Lippstadt  2.  im  K.  Altcnrüthen  Kr.  Lippst. 
(vor  1316,  dec.  Susat.  39  Hoync-  (vor  1316,  dec.  Susat.  14  Alden- 
husen):  rüden): 

Drewer  („Triburi"'  1020); 
3.  im  K.  Effeln  Kr.  Lippstadt 
Nettelstädt ;  (vor  1316,  dec.  Susat.  40  Effele): 

3.  im  K.Langenstrasze  Kr.  Lippst.  Effeln  (Kdf.); 

(vor  1316,  dec.  Susat.  26  Lan-   2.  (noch)  im  K.  Altenrüthen: 
genstroit):  Menzel, 

Kellinghausen,  Heddinghausen.  Hemmern. 

Die   Ostgrenze  ist   im   Bisthum   Köln    in   Sachsen   No.  6    gegen 
das  Bisthum  Paderborn  No.  7   (S.  13)  gegeben. 

Grenzorte  des 

d.  pagus  Hare  1)  gegen  den  pagu»  Susatiensis  sind  in  diesem  No.  1 — 5 
gegen  jenen  No.  1 — 3  (S.  34); 

2)  gegen  den  pagus  Arpesfeld   in    diesem  No.  1     gegen    den   Hare 
No.  1   (im  Vorstehenden)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Treveresga: 

1.  im  K.  Beleke  Kr.  Arnsberg  1.  im  K.  Altenrüthen  Kr.  Lippst. 
(vor  1316,  dec.  Susat.  48  Bede-  (vor  1316,  dec.  Susat.  14  Alden- 
leke):  rüden): 

Belecke  (Stadt);  Drewer   („Triburi"  1020); 
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2.  im  K.  Warstein  Kr.  Arnsberg  2.  im  K.  Kallenhardt  Kr.  Lippst. 
(vor  1316,  dec.  Susat.  16  War-  (1630,  arch.  Susat.  52  Kallen- 
sten):  hart): 

Warstein  (Stadt);  Bohnenburg  (im  Fil.)   Suttrop, 

Kallenhardt  (Stadt) ; 
4)  gegen  den  pagus  Locdorp: 

3.  im  K.  Hirschberg  Kr.  Arnsb.  3.  im  K.  Eversberg  Kr.  Mcschede 
(1650,  arch.  Susat.  50  Hirtz-  (1650,Mesched.christ.22Everts- 
berg):  berg): 

(in  we.^tlicher,  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 

Eversberg  (Stadt); 
Hirschberg  (Stadt);  4.  im  K.  Meschede  Kr.  gl.  N. 

4.  im  K.  Allagen  Kr.  Arnsberg  (vor  1316,  dec.  Mesched.  3  Me- 
(vor  1316,    dec.  Susat.  47    An-         sehe  de): 

lagen):  Ensten; 

Niederbergheim;  5.  im  K.  Arnsberg  Kr.  gl.  N. : 

5.  im  K.  Körbecke  Kr.  Soest  Glösingen, 
(vor  1316,  dec.  Susat.   18  Cur- 

becke): 

Yöllinghausen,  Dieschede, 

Stockum,  Körbecke  (Kdf),  Wintrop, 

Drüggelte  (Hof),  Delecke.  Arnsberg  (Kreisstadt). 

Die  Süd  westgrenze    ist   im    pagus  Angeron   No.  11 — 13    gegen 
den  Westfalon  No.  10—13  (S.  30f.)  gegeben. 

Grenzorte  des 


e.  pagus  Treveresga    1)  gegen  den  pagus  Locdorp: 

1.  im  K.  Kallenhardt  Kr.  Lippst.    1.  im  K.  Scharfenberg  Kr.  Brilon: 
(1650,  arch.  Susat.   52  Kallen-  Scharfenberg  (Kdf.); 

hart):  ^.  im  K.  Altenbüren 

(1650,  Mesch.  Christ.  20  Alten 
Buren): 
Eshof; 
Kallenhardt  (Stadt);  3.  im  K.  Bigge  Kr.  Brilon 

(vor  1316,  dec.  Mesch.  8  Bya): 
Grimlinghausen ; 

2)  gegen    den  pagus  Hare  sind    in    diesem    No.  1 — 2    gegen    jenen 
No.  1—2  (S.  50); 

3)  gegen  den  pagus  Arpesfeld  in  diesem  No.2f.  gegen  den  Treveresga 

No.  2  f.  (S.  36)  genannt. 

Die  Ostgrenze  ersieht  man  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  No.  7 — 9 
gegen  das  Bisthum  Paderborn  No.  8 — 10  (S.  13 f.). 
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Bisthum  Köln. 


Grenzorte  des 
f.  pagns  Locdorp    1)  gegen  den  pagriis  Treveresga  sind  in  diesem  No.  1 
gegen  jenen  No.  1 — 8  (im  Vorstehenden); 

2)  gegen  den  pagus  Hare  sind  in  diesem  No.  3 — 5  gegen  den  Loc- 
dorp No.  3 — 5  (S.  37)  genannt. 

Die  Westgrenze  ist  im  Angeron  No.  10 — 1  gegen  den  West- 
falon  No.lO— 1(8.30—29),  dieSüdgrenzc  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen 
No.  14—12  gegen  Mainz  in  Franken  No.  16—13  (S.  183  in  der  ersten  Ab- 
theilung) mitgetheilt,  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge.    Daran  schlieszt  sich 

3)  gegen  den  locus  Grascaft: 

1.  im  K.  Heinsberg  Kr.  Olpe  1.  im  K.  Oberhundem  Kr.  Olpe 
(1650,  Mesched. Christ.  24  Heins-         (vor    1316,     dec.     Wormb.     10 
berg):  Overenhundere): 

(in  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Heinsberg  (Kdf.); 

2.  im  K.  Kirchhundem  Kr.  Olpe 
(vor  1316,  dec.  Mesched.  16 
Hundene): 

Ober-  und  Niederahlbaum, 

Böminghausen, 

Würdinghausen, 

Herntrop, 

Langenei;  2. 

3.  im  K.  Elspe  Kr.  Olpe 
(vor    1316,     dec.     Mesched.     5 
Elsape):  3. 

Stoppel  (3  Höfe), 
Halberbracht, 
Burbecke ; 

4.  im  K.  Oedingen  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  dec.  Mesched.  15 
0  d  i  c  h  k  e)  : 

Bremscheidt,  Bracht ; 

Oedingen  a.  d.  Berge  (4  Höfe) ; 

5.  imK.Kobbenrode  Kr.  Meschede   4.  im  K.  Berghausen  Kr.  Meschede 


Marmecke, 

Adolfsburg, 

Selbecke,  Stellborn; 
im  K.  Lenne  Kr.  Olpe 
(vor  1316,  dec.  Wormb.  9  Lene): 

Saalhausen,    Hundesossen ; 
im  K.  Wormb  ach  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  dec.  Wormb.  2  Worra- 
becke): 

Hebbecke  (2  Höfe), 


6. 


(1650,  Mesch.  Christ.  26Kobben- 
radt): 

Kobbenrode  (Kdf.), 

Hennighausen; 
im  K.  Eslohe  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  dec.  Mesch.  1 1 E  s  1  e  v  e) : 


Hengelsbeck,  Lochtrop, 


ö. 


(1650,    Wormb.    dec.    11    Bug- 
hausen): 

Herschede, 

Oberlandmecke, 

Niederlandmecke, 

Menkhausen ; 
im  K.  Dorlar  Kr.  Meschede 
(1650,  Wormb.  dec.  12  Dotlar): 

Grimmighausen, 
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Frielinghausen; 

7.  im  K.  Reiste  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  dec.  Mesch.  10  Reste): 

Lanenbecke, 
Herhagen  (a.  d.  Gr.); 

8.  imK.RemblinghausenKr. Mesch. 
(vor  1316,  dec.  Mesched.  9  Re- 
ni  e  1  i  n  c  h  u  s  e  n)  : 

Einhaus,  Kottinghausen, 
Bonacker,  Frielinghausen ; 

9.  im  K.  Velmede  Kr.  Meschede 
(vor    1316,    dec.    Mesched.    19 
V  e  1  m  e  t  e) : 

Wasserfall ; 

10.  im  K.  B  r  u  n  s  k  a  p  p  e  1  Kr.  Mesch. 
(vor  1316,  dec.  Mesched.  7 
B  r  u  n  s  c  a  p  e  1 1  a) : 

Brunskappel  (Kdf.), 


Siedlinghausen, 


Nierentrop,  Kirchhilpe ; 
6.  im  K.  Kirchrarbach  Kr.  Mesch. 
(vor  1316,  dec.  Wormb.  4  Roir- 
b  e  c  k) : 

Niederhenneborn, 

Söchtrop  (9  Höfe), 


Wiemeringhausen. 


Mönekind  (5  Höfe); 

7.  im  K.  Bödefeld  Kr.  Meschede 
(vor  1316,  dec.  Wormb.   5    Bo- 
den velde): 

Brabeke, 
Untervalme ; 

8.  im  K.  Elpe  Kr.  Brilon 
(1650,  Wormb.  dec.  13  Helpe): 

Elpe  (Kdf.); 
7.  (noch)  im  K.  Bödefeld: 
Altenfeld; 

9.  im  K.  Silbach  Kr.  Brilon 
(1650,  Medeb.  dec.  12  Silbach): 

Silbach  (Kdf.); 

10.  im  K.  Grönebach  Kr.  Brilon 
(vor  1316,  dec.  Medeb.  6  Gru- 
menbach): 

Niedersfeld. 


Grenzorte   des 


g.  locus  Grascaft  1)  gegen  den  pagiis  Locdorp   sind  in  diesem  No.l — 10 
gegen  jenen  No.   1 — 10  (im  Vorstehenden  genannt). 

Die  Ostgrenze  ist  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  No.  15 — 20 
gegen  das  Bisthum  Paderborn  No.  14—20  (S.  15—17),  die  daran  sich 
schlieszende  S  ü  d-,  0  s  t-  und  S  ü  d  o  s  t  g  r  e  n  z  e  im  Bisthum  K  ö  1  n  in  Sachsen 
No.  4—11  gegen  Mainz  in  Franken  No.  6—12  (S.  181—183  der 
ersten  Abtheilung)  mitgetheilt  worden. 


t 


TT     Pagus  Westfalen '') 

im  B i  s t h um  Köln  E  r z b i s  t h u  ra s  Köln. 

Belege: 

„ —  —  in  villa  Bracia  et  in  pago  Westfalen  dicto"  (ürk.  des 
Kais.  Otto  IL  vom  25.  Aug  980,  bei  Lünig  Reichsarch.  X,  II  351).  — 
Brackel,  Kirchd.  im  Kr.  Dortmund,  dec.  Tremoniensi  No.   38. 

„ —  —  locuni  Trotmonin  dictum,  in  pago  Westfalen  situm" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  12.  Octbr.  997,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  80).— 
Dortmund,  Kreisstadt  in  dec.  Tremou.  No.   1. 

„ curtem  Stipenlo in  pago  Westfalen  sitam"  (Urk. 

des  Kais.  Otto  III.  vom  27.  April  1001,  bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1  60). — 
Stiepel,  Kirchd.  im  Kr.  Bochum. 

„ —  —  curtim  Gamin  dictam,  —  —  -  sitam  in  pago  Westva- 
lorum"  (ürk.  des  Kais.  Heim-.  II.  vom  December  1017,  bei  Wilmans 
Kaiserurkunden  I  447).  —  Gahmen  im  K.  Brechten  Kr.  Dortmund, 
dec.  Tremon.  No.  32. 

„ —  —  praedium  Her  bette  dictum  —  —  in  pago  Westphalen; 
—  —  predium  Herbette  dictum  —  —  in  pago  Westefalicensi 
situnr'  (ürk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  31.  Decbr.  1020,  ap.  Kuchen- 
becker analecta  Has.siaca  I  74,  orig.  Guelf.  IV  439).  —  Herbede  ^^), 
Kirchd.  im  Kr.  Bochum,  dec.  Wattensch.  No.  8. 


^^j  Beudei-  behauptet  (Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  XIX  3  Note  9):  „Dass 
es  keiueu  pagus  We^tfaloii  in  enger  Bedeutung  im  Kölnischen  Westfalen 
gegeben,  lässt  sich  leicht  urkundlich  darthun,  da  Oeiter  in  pago  Westfalen, 
d.  i.  im  Lande  oder  in  der  Provinz  Westfalon,  genannt  werden,  soweit  dieses 
Drittel  Sachsens  sich  nur  uachwei.-en  Jässt."  —  Der  Ürk.  vom  IH.  Juli  1042 
mit:  „—  —  Kalle  in  pago  et  in  proyincia  Westfalon"  entspricht  die  Urk. 
vom  25.  April  859  mit:  „—  —  in  ducatii  Westfal  omni,  in  pagis  Grainga 
et  Threcwiti",  vgl.  mit  „ —  —  O.-nabrngenseni  eccle.^iam  in  provintia  W  e  s  t- 
fala,"  so  dass  einer  BenderVchen  Deutung  der  Urk.  vom  18.  Juli  1042  jeg- 
liche Berechtigung  fehlt.  „Westfalon  als  Provinz  und  Oaii  entsprechen: 
„Wigmodia  et  Lorgoe"  im  weitern  und  engern  Sinne  (s.  S.  143  ff.  und  161  ff. 
der  zweiten  Abtheilung). 

''->)  Die  villa  Heribeddiu  in  pago  Hatterun"  (vita  S.  Alexaudri,  aj). 
Pertz  II  680)  kann  das  obige  Herbede  nicht  sein,  weil  dieses  zu  Sachsen 
(in  pagoWestphalon),  der  pagus  Hatternn  aber  zu  Franken  gehört  (s.  S.  68 
Note  162  in  der  ersten  Abtheilmig). 


n.   Westfalon. 
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,, —  —  predium  Steini  dictum,  situm  in  pago  Westfalon" 
(ürk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  14.  Janr.  1023,  ap.  Erhard  reg.  I,  cod. 
dipl.  p.  83).  ' —  Steinen   im  K.  Hemmerde  Kr.  Hamm,  dec.  Tremon. 

No.   16. 

„ —  —  predium  Hohunseli  dictum,  situm  in  pago  Westfalon" 
(ürk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  14.  Janr.  1023,  ap.  Erhard  reg.  I, 
cod.  dipl.  p.  83  not.*) 

^^ ecclesiam  Kalle  dictam  in  pago  et  in  provincia  West- 
falon —  —  sitam"  (ürk.  des  Erzbisch.  Hermann  IL  zu  Köln  vom 
18.  Juli  1042,  bei  Seibertz  Urkb.  I  29).  —  Kalle  im  K.  und  Kr.  Iser- 
lohn, dec.  Attendor.  No.  2. 

„ comitatum   Bernhardi    comitis in    pagis    Emisga, 

W  estf al  a  et  Angeri  situm"  (ürk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  24.  Oct.  1062, 
bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  87  f.  ürk.  88). 

,, —  —  villam  Mengide  dictam,  in  pago  Westphalon  —  — 
sitam"  (ürk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  8.  Aug.  1065,  bei  Lacomblet 
Urkb.  I  132).  —  Mengede,  Flecken  im  Kr.  Dortmund,  dec.  Tremon. 
No.  21. 

„ comitatum  —  —  in  Emescowe  et  Westfale"  (ürk.  des 

Kaisers  Heinrich  IV.  vom  J.  1096,    bei  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  115 

ürk.  12. 

Der  pagus  Westfalon    enthielt   also    die   Dekanate   Dortmund 

und  Wattenscheid. 

Dazu  kommen: 

„ in  pago  Botergo  in  villa  quae  dicitur  Castorp''  (Tausch- 
brief des  Frithuard  vom  23.  November  834,  bei  Lacomblet  Urkb.  I.  22). 

—  Kastrop    Stadt  im  Kr.  Dortmund,  dec.  Tremon.  No.   22. 

In  pago  Borahtron*'^'")  villa  Holthem  (Holtum  im  K.  Büderich 
Kr.  Soest,  dec.  Tremon.  No.  15)  —  —  In  eodeni  pago  villa  Ha- 
marichi    (Hemmerde,    Kdf.    im    Kr.  Hamm,   dec.    Tremon.     No.   16) 

—  —  In  eodem  pago  villa  Mulinhusun  (Mühlhausen  im  K.  Lünern 
Kr.  Hamm)  —  —  In  villa  Aseloon  (Asseln,  Kdf.  im  Kr.  Det- 
mold, dec.  Tremon.     No.  34)   —    —   In   villa   Utonomanha  —   — 

In  Throtmanni  (Dortmund,  Kreisst.  in  dec.  Tremon.    No.  1) 

In  villa  Dorstidfelde  (Dorstfeld  im  K.  u.  Kr.  Dortmund)  —  —  In 
villa  Linni  (Kirchlinde,  Kdf.  im  Kr.  Dortmund)  —  —  In  villa  Bo- 
vinkhusun  (Bovinghausen  im  K.  Lütgendortmund  Kr.  Dortmund,  dec. 
Tremon.    No.   20) In  villa  Tospelli   —  —  In  villa  Stochem 

—  —  In  Werinun  (Stockum  und  Werne)  —  —  In  villa  Threiri 
(Langendreer,  Kdf.  im  Kr.  Bochum)  —  In  villa  Lahari  (Laer  im  K. 
Ummingen    Kr.   Bochum,     dec.    Wattensch.    No.   16)    —    —    In    villa 
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')  Der  Menge  der  nachfolgenden  Gauorte  wegen  ist  hier  jedem   ein- 
zelnen der  bekannte  jetzige  Name  und  seine  Lage  beigefügt  worden. 
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Hundasarsa    —  —    lu  villa  Aldanbochem  (Altenbochum  im  K.  u. 

Kr.  Bochum,  dec.  Watteiisch.    No.  2) In  villa  Hreni  (Herne, 

Kdf.  in  Kr.  Bochum,    dec.  Wattensch.  Xo.  10) In  villa  Bis- 

copinchusun  —  —  In  villa  Abbingthorpo  (Eppendorf  im  K.  Wei- 
mar)   In  villa  Hevinni In    villa    Quernberga   (Heven 

und  Quärenburg  im  K.  [Jemmingen,  dec.  Wattensch.    No.  16) 

In  villa  Stipula  (Stiepel,  Kdf.  im  K.  Bochum) In  villa  Linninun 

(Linden,  Kdf.  das.) In  villa  Hagon   sive    Piluchem    —  —   In 

villa  Hogingthorpe  —  —  In  villa  Wrmerinehusun  —  —  In  villa 
Helgerunhusun  —  — •  In  villa  Westanfelda  (Westenfeld  im  K. 
Wattenscheid  Kr.  Bochum) In  villa  Wattanscethe  (Watten- 
scheid, Kdf.  im  Kr.  Bochum,  dec.  Wattensch.  No.  fi)  —  —  In 
Uokinghusun  ^  In  villu  Egilmaringhusun  —  —  In  villa  Hulinni 

(Hüllen  im  K.  Wattenscheid) ^  In  villa  Hurlaon In  villa 

ßeinbeki  (Riemke  im  K.  u.  Kr.  Bochum,  dec.  Wattensch.  No.  2) 
In  villa  Haranni  (Herne,  Kdf.  im  Kr.  Bochum,  dec.  Wat- 
tensch.   No.  10)  —   ^  In  villa  Dungalahon  **•') In  villa  Lan- 

guuadu  —  —  In  villa    Castorpa   (Kastorp,    Stadt    im  Kr.  Dortmund, 

dec.  Tremon.    No.  22) In  villa  Megnithi  (Mengede,    Flecken 

im    Kr.    Dortmund,    dec.    Tremon.  No.  21)    —    —    In    villa    Scethe 

(Scheda  im  K.  Bausenhagen  Kr.  Hamm) In  villa  Gerthrium  (Qerthe, 

im  K.  Harpen  Kr.  Bochum,  dec.  Wattensch.  No.  13;  Heberegister 
der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  aus  dem  neunten  Jahrhundert,  bei 
T.  J.  Lacomblet  Archiv  f.  d.  Gesch.  des  Niederrheins  II  239—242). 

„ —  —  in  pagis  Drcini  et  Boroctra  —  —  in  comitatibus 
Burchardi  et  Warini  —  —  casas  duas  — -  -  unam  in  Seliheim  et 
alteram  in  Stoeheim*'  (Urk.  des  Königs  Ludwig  vom  13.  Juni  858,  bei 
Wilmans  Kaiserurkunden  I  143.  Das  Haus  Stockum  im  K.  Herringen 
Kr.  Hamm,  dec.  Tremon.  No.  11. 

,. Holthem,  Hamarichi,  Mulinhusun  in  pago  Boroctra'' 

(Güterregister  der  Abtei  Werden  von  872,  ap.  Nünniug  monum.  mona- 
steriens.  p.  174).  —  Holtum  im  K.  Büderich  Kr.  Soest,  dec.  Tremon. 
No.  15;  Hemmerde,  Kdf.  im  Kr.  Hamm,  dec.  Trem.  No.  16;  und 
Mühlhausen  im  K.  Lünern  Kr.  Hamm. 

„ —  —  Hucrithi  et  (piicquid  habuit  in  comitatu  Ecberti  et 
Cobbonis"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  15.  Janr.  947,  bei  Lacomblet 
Urkb.  I  54).  —  Huckarde,  Kdf.  im  Kr.  Dortmund. 

„ —  —  Ericsele  — •  —  in  comitatu  Haoldi  comitis  in  pago 
Borhtergo-'  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  1.  März  966,  bei  Lacomblet 
Urkb.  I  65).  —  Erenzell,  auf  dessen  Gründen  das  Stift  und  die  Kreis- 
stadt Essen  erbaut  sind,  im  dec.  Essendensi  No.  1. 


))  Vgl.  „ (lat  guet  Dugelen  gelegen  in  dem  Kyrspell  van  Hörne 

in  Geriche  van   Boychen''    (Lehensverzeichniss,  bei  Kremer   Beitr.   zur 


in   dem  Geriche  van   Boychen"    (Lehensverzeichniss 
Gülch-  und  Bergischen  Gesch.  II  181). 


-^ 


■ 


Die  im  pagus  Boretra  genannten  Gau  orte  lagen  in  den  De- 
kanaten V.  Attendorn,  VI.  Essen,  VIL  Dortmund,  VIII.  Lüdenscheid, 
und  IX.  Wattenscheid,  die  auch  für  den  pagus  Westfalon  erwiesen 
sind,  so  dass  beide  Gaue  zusammen  fallen,  indem  der  Boretra  durch 
die  in  den  Angeron  und  Westfalon  eingedrungenen  Boructeri  minores 
deren  Namen  angenommen  hat.  Die  Gau  orte  im  Boretra  reichen 
jedoch  nur  bis  an  den  Haar  sträng;  südlich  von  diesem  wohnen  die 
Suduosi,  im  Gegensätze   der  Borotrini  Saxones  (s.  oben    Note  67). 

„§  17.  V.  Decania  in  Attendarne  ^*) : 


No.  2  Loin  1042, 

7  Hustene, 

8  Neheim, 
11   Stoicheim, 


13  Plettenbrech, 

15  Attendarue, 

16  Heldene, 


19  Valebrech, 

20  Meinarzhagen, 

23  Droilshagen, 

24  Voswinkel*' 


17Wendene, 
(über  valoris  eccl.  Colon.,  bei  Binterim  und  Mooren  I  291). 

„Archidioecesis  Coloniensis  descr.  an.   1650,  1.  c.  p.  17- 
V.  Attendoriensis  decanatus  (auszerdera  noch): 
26  Hagen,  |  27  Newen  Clausen,  |  28  Sonderen, 

29  Otsingen. 
(Vgl.  Eintheilung  des  Erzstifts  Köln  S.  151  f.) 

„§  14.     VI.  Decania  Essendensis  *^-) : 
No.  1    Essen    966    (Bor.),       2    Bortbecke; 
„§   19.     VIL  Decania  Tremoniensis '^^) : 
No.  1   Tremonia    997,  |   16  Heymerden9.Jhh.  |   29  Marlere, 
9  Jhh.  (B.),  (B.),  872,   1023,       30  Dattileu, 

20  Parva   Tremonia 


-19, 


6  Dernen, 

11  Heringen  9.  Jhh. 

12  Marka, 

13  Hammo, 

14  Rynhere, 

15  Buderike  9.  Jhh. 


9.  Jahrh.  (B.), 

21  Mengede  9.  Jahrh. 
(B.),  1065, 

22  Castrop  9.  Jahrh. 
(B.),  834, 

26  Osterveide, 

27  Kirchelle, 


31  Waltorp, 

32  Brichtene    1017, 

33  Brakele  cap.  980, 

34  Asslen  9.  Jahrh., 

36  Lunhen9.Jhh.(B.), 
44  Brustuepec- 
hamme" 


(über  valoris  eccl.  Colon.,  a.  a.  0.  I   297  f.). 


«»)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Attendorn  feiud: 


No.  2  Iserlohn, 

7  Husten, 

8  Neheim, 
11  Stockum, 
13  Plettenberg, 


15  Attendorn, 

16  Helden, 
'17  Wenden, 

19  Valbert, 


23  DroJshagen, 

24  Vosswinkel; 

26  Hagen, 

27  Neuenkleisheim, 

28  Sündern, 


20  Meinerzhageu, 
29  Ottsiugen. 
**2)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Essen: 

No.  1  Essen,  |      2  Borbeck. 

»^3)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Dortmund: 
No.  1  Dortmund  997,  1  6  Kirchderne,  |  11  Herringen, 
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Bisthum  Köln. 


„Vestae  Christianitas  ^•*)  olim  erat   proposita,    cujus    Curiones 
olim  proprium  Decanum  eligebant.     Parocbiae  sunt: 
No.  2  Durstena."     (Vgl.  i:intheilung  des  Erzstifts  Köln  S.  148.) 

„§16.    Vni.  decania  Ludenscheyt^''): 
No.  2Suelme,      4  Halvere,       14  Kirspe,        16  Brekelvelde" 
(lib.  val.  ecci.  Colon.,  a.  a.  0.  I  288). 

„§  15.   IX.  decania  Wattinscheyde  ^'') : 


13  Harpene9.J.(B.), 
16  Ummekirchen*' 
9.  J.  (B.) 


No.  2Boicheim9.J.(B.),!  8  Herbedde   1020, 

3Hattnegge,  10  Herne  9.J.  (B.), 

6  Wattenscheit  11   Wynnynger, 
9.  Jahrb.  (B.), 

(lib.  val.  eccl.  Colon.,  I  285). 

Grenzorte  des 
pa^s  Westphalon    1)  gegen    den    pa?ns  Lohenahe  siiperior   im    Bisthum 
Mainz  in  Franken  sind  in  den  Diöcesen  Mainz  in  Franken  No.  17 — 19, 
im    Logen  ah e    superior,  und    Köln    in    Sachsen    No.   15 — 16,    im 
Westfalon  (S.   183 f.  der  ersten  Abtbeilung)  genannt; 

2)  gegen  den  pag-us  Aualg-awe, 

3)  gegen  den  pas?us  Tuciiichowe, 

4)  gegen  den  pa^ns  Hatterun  und 

5)  gegen  den  pagns  Duispurch  im  Bistb.  Köln  in  Franken  s.  oben  S.  17. 

6)  gegen  den  paj,nis  Scopin^iin  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Westfalon  No.  21—25  gegen  denSco- 
pingun  No  21—25  (S.   17—19); 

7)  gegen  den  pagiis  Suder^o  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  in  denen 
des  Westfalon  No.   26 — 27  gegen  den  Sudergo  No.  26   (S.  19f.); 

8)  gegen  den  pauus  Dreiui  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  in  denen 
des  Westfalon  No.  28—34  gegen  den  DreiniNo.  27 — 35  (S.20— 22); 

9)  gegen  den  pag-us  An^eron  im  Bisthum  K  ö  1  n  in  Sachsen  in  denen 
des  Angerou  15 — 1  gegen  denWestfalon  No.  15 — 1  (S.  31 — 29), 
letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


12  Mark, 

13  Hamm, 

14  Khvnern. 

15  Büderich, 

IH  Hemraenle  1^23, 
20  Lütjceudortmund, 


21  Men^ede  flOböW.), 

22  Kastrop, 

2H  Osterfeld, 
27  Kirchhelleu, 
29  Maerl, 


31  Waltrop, 

32  B rechten, 

33  Brakel, 

34  Asseln, 
36  Liibneru, 
44  Hamm. 


No. 


Nu. 


30  Datteln, 
'^y  Das  kirch.spiel  in  der  „Vettae  Christianitah"  heiszt  jetzt 

No.  2  Dorsten. 

"••)  Jetzige  Xameii  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Lüdenscheid  sind: 
2  Schwelm,    ,  4  Halver.  '  14  Kierspe,         ■   16  Breckerfeld. 


•'*^)  Im  Dekanat  Wattenscheid 

2  Bochnm,  8  Herbede, 

3  Hattingen, 
6  Wattenscheid, 


10  Herne, 

11  Wenigem, 


13  Kirch  harpen, 
16  Uemmingren. 


II.    Westfalon. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen: 


Köln  in  Sachsen: 
26  Ahsen; 


Paderborn  in  Sachsen: 
19  Radern. 


I)ie.>e]ben  sind  aber  durch  die  entgegen  liegenden  Kirchsprengel  und 
die  Kreisgrenzen,  und  dadurch  i^t  die  ümfangsgrenze  des  Bisthums 
Köln  in  Sachsen  durchweg  gesichert. 


.J&    M- 


Tl    Dfoeesen  wn^  f^nm  in  Altsachsen, 

1.    iu  der  Provinz  Westfalen: 

B.  im  Bisthnm  Münster^')  Erzbisthiims  Köln 

mit  den  Gauen:  I.  Bursibant,  IL  Scopingun,  III.  Hamalant 
Saxonicus,  IV.  Sudergo  vel  Gifaron  und  V.  Dreini. 

Belege: 

auszer    denen    auf  S.  8  f.    noch:    „ de  consilio Leodiensis, 

et  Lodevici  Monasteriensis  ecclesiarum  episcoporum  nostrorum 
suffraganeorum"   (s.  S.  1   der  ersten  und  S.  1   der  zweiten  Abtheilung). 

,. omnes  dioecesani  Coloniensis  episcopi Mimi- 

gardevordensis Mimidomensis"   (s.  S.  1  der  ersten  Abtheilung). 

„—    —    Vastabat    (Karolus)  pagosWestvalorum  regionis^'    (s. 

oben  S.  6  Note  2). 

,^ Saxones  conversi  sunt  ad  dominum,  et   rex   Karolus   — 

—  Luitgerum  pastorem  in  occidentali  parte  Saxonum  constituit.  Cu- 
jus parochiae  sedes  et  principalis  in  pago  Suder goe,  in  loco  cuius 
vocabulum  est  Mimigerneford^'   (vita  S.  Luidgeri,  ap.  Pertz  II  411). 

„ Huninchove  Monasteriensis  diocesis,  in  partibus  W  e  s  t- 

faliesita^'  (Urk.  vom  22.  Octbr.  1303,  bei    Wilmans  Kaiserurkunden  I 

403  Note  1. 

^ in  ducatu  Saxoniae  —  —  in  pago  qui  dicitur  Bursi- 
bant—  —  et  in  pago  qui  dicitur  Scopingus''  (Urk.  des  Kaisers 
Ludwig  vom  7.  Juni  838,,  bei  Wilmans  Kaiserurk.  I  51). 

^jg3^ in  Westfalorum  pago  cognomine  Dreini"   (poeta 

Saxo,  ap.  Pertz  I  240). 


«7)  Vgl.  L.  von  Ledebur  Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  15—25 
die  Archidiakoiuite  des  Sächsisch-Münster'schen  Sprengeis  (das.  IV  214—256); 
und  die  Vorwort  S.  IX  f.  7,  8,  10,  11,  12,  15  und  22  genannten  Schriften 
desselben.  Ferner:  J.  Nünniug  in  Mallinkrodt's  Neuesten  Magazm,  Jahrg.  1816 
S.  125—130,  136—138;  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts 
Münster  I  36—44,  55—79,  91—103,  113—118. 
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Umfangsgrenze.  47 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Münster  in  Sachsen^«),  Utrecht  in  Friesland^^), 

L    pagus  Bursibant  ®^) :  I.    pagus  Twente  ®**) : 

1.  Wietmarschen  in  d.  Grafsch.  1.  Veldhausen  iu  d.  Grafech.  Bent- 
Benth.  (1313  ^^),  21  Kloster  Marie  heim  („Traiectensi  dioec."»-)) 
in  Roode;  Mouast.  dioc.  ^•■')) 

(in  südwestlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 


mit:    Wietmarschen    (darin    der 

Hof  Bolt  an  der  Grenze); 

2.  Nordhorn  i.  d.  Grafsch.  Benth. 

(1313,  archid.  prep.  S.  Ludgeri  2 

Northorne;  Monast.  dioc.*"*)) 

mit:    Biraolt      (darin     Bolling), 

Frenswege  (in  finibus  West- 

phalie  et  Tweutiae^'^)); 


mit:    Alte  Piccardie  (Colouie), 
Osterwald, 

Velthausen(„VeltliU8en" 
1312), 

Grasdorf, 

Thesingsfeld; 
Lage    iu    d.    Grafsch.    Beutheim 
(Traiect.  dioc.»-')) 
mit:    Lage    („Laghe"     1531); 


'^^)  Cf. :  „837. per  fines  Saxoniae  usque  ad  fines  Ribuariorum  totam 

FriKiam*  (Nithaidi  hist.,  ap.  Pertz  II  653). 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bursibant  s.  unten  Note  124. 

^)  „ Karolus  Quartus .    Johainii,  Traiectensi  episcopo 

coucedimus in  terra  sive  distiictu  Twentiae  et  Sali  and  ultra  Yselam 

versus  Westphaliam,  quae  ad  ins  et  propiietatem  ipsius  ecclesiae  Trajec- 
teusis  dicitur  pertinere"  (Urk.  vom  J.  1359,  ap.  ]\Iattliaeum  de  jure  gladii 
p.  468;  F.  van  iUeris  groot  chaiterboek  IJl  r26  b(].). 

^^)  Ueber  die  Jahrszahl  „1313"  s.  S.  19  Note  44  der  zweiten  Abtheüuug. 

'•^-j  „ —  —  parochialis  ecclesie  de  Velthusen  nostre  dioeceseos"  (Urk. 
des  Bischofs  Friedrich  zu  Utrecht  vom  J.  1410,  ap.  Jung  bist.  com.  Benth., 
cod.  dipl.  p.  315.  —  „In  pnrochia  Veitbusen  —  —  decima  inensurae 
Twentiae"  (Urk.  vom  J.  1312,  ib.  p.  Iü5\ 

"•*)  „ dedinius quandam  incultam  tenam  et  solitariam,  With- 

mersis   appellatam sie  tarnen,   ut  fundus   et  investitura  ecclesie,  sicut 

et  cura  spiritualis  ad  episcopum  Monast  er  iensem  pertineat, contuli** 

(Urk.  des  Bischofs  Friedrich  zu  Münster  vom  J.  1154,  ap.  Erhard  regest, 
hist.^  Westf.  n,  1).  76).  —  \^l  S.  24  Note  62  der  zweiten  Abtheilung. 

y-i)  ^ N  ort  hörn   ^lonasteriensis    dioecesis"  (Urk.  vom   J.  1413, 

ap.  Jung  bist,  comit  Benth.,    c.  d.  p.  34).    „ infeudamus  cum  judicio   in 

Nordborne"  (Urk.  des  Bischofs  Ludwie^  zuMünster  vom  J.  1319,  ib.  p.ll5). 

^•')  „Die  Herrlichkeit  Lage   im  Kircbspiele  Uelsen    bey  Neuenhaus  1556 

(v.  Raet  Gesch.  d.  Grafscb.  Bentheim  I  259).  „ ecclesia  parochialis 

iu  Ulzen  Trajectensis  diocesis  1327  (Jung  bist,  comit.  Bentb.,  c.  d.  I  134).** 
L.  von  Ledebur  Bructerer  S.  20  Note  lü4. 

^)    „ novuin  in   finibus  Westfalie  et  Twentiae   monasterium** 

(relationes   de   origine   monasterii  Frenswegen,  ap.  Jung  1.  c,  cod.  dipl.  p.  267). 

Cf. :   „ conventui  monasterii   Nemoris   beatae  Mariae   iuxta  Nordliom 

(Frenswege) Monasteriensis  dioecesis"  (Bulle  des  Papstes  Martin  V. 

vom  6.  Aug.  1418,  ib.  p.  347  sq.). 


!!.    Hiort^Mii   liixi   tiaiit'   in   A1tsaelis«ii, 

1     IM  «If'f  Provinz  Wp^tf^iloiK 

T^.  \m   I^!«t1iT!iii    >Tün&ter"'    Frz  b  i  s  l  hu  ms  Köln 

mit  den  Gauen:  I.  Bursibaiit,  IL  Scopingun,  III.  Hamalant 
Saxonicus,  IV.  Sudergo  vel  Gifaron  und  V.  Dreini. 

Belege: 

auszer    denen    auf  S.  8  f.    noch:    „ de  consilio Leodiensis, 

et  Lodevici  Monasteriensis  ecclesiarum  episcoporum  nostrorum 
sufifraganeorum"   (s.  S.  1   der  ersten  und  S.  1   der  zweiten  Abtheilung). 

,, omnes  dioecesani  Coloniensis  episcopi Mimi- 

gardevordensis Mirnidomensis"   (s.  S.  1  der  ersten  Abtheilung). 

,,—    —    Vastabat    (Karolus)  pagosWestvalorum  regionis^'    (s. 

oben  S.  6  Note  2). 

,, Saxones  conversi  sunt  ad  dominum,  et   rex   Karolus   — 

—  Luitgerum  pastorem  in  occidentali  parte  Saxonum  constituit.  Cu- 
jus parochiae  sedes  et  principalis  in  pago  Suder goe,  in  loco  cuius 
vocabulum  est   Mimigerneford"   (vita  S.  Luidgeri,  ap.  Pertz  II    111). 

^, Huninchove  Monasteriensis  diocesis,  in  partibus  W e s t- 

faliesita*'  (ürk.  vom  22.  Octbr.  1303,  bei   Wilmans  Kaiserurkunden  I 

403  Note  1. 

^ in  ducatu  Saxoniae in  pago  qui   dicitur  Bursi- 

bant  —  —  et  in  pago  qui  dicitur  Scopingus"  (ürk.  des  Kaisers 
Ludwig  vom  7.  Juni  838^  bei  Wilmans  Kaiserurk.  I  51). 

j83^ in  Westfalorum  pago  cognomine  Dreini"   (poeta 

Saxo,  ap.  Pertz  I  240). 


»^)  Vgl.  L.  von  Ledebur  Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  15—25 
die  Archidiakoiiate  des  Sächsisch-Münster's^chen  Sprengeis  (das.  IV  214—256); 
und  die  Vorwort  S.  IX  f.  7,  8,  10,  11,  12,  15  und  22  genannten  Schriften 
desselben.  Fenier:  J.  Nünning  in  Mallinkrodt's  Neuesten  Magazin,  Jahrg.  1816 
S.  125—130,  136—138;  C.  H.  Nieberding  Gesch.  des  ehemal.  Niederstifts 
Münster  I  36-44,  55—79,  91—103,  113-118. 
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Umfangsgrenze.  47 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Münster  in  Sachs en%  Utrecht  in  Friesland% 

L    pagus  Bnrsibant  ^*) :  I.    pag^us  Twente  ^")  : 

1.  Wietmarschen  in  d.  Grafsch.  1.  Veldhausen  in  d.  Grafech.  Bent- 
Benth.  (1313  ^^),  21  Kloster  Marie  heim  („Traiectensi  dioec."»^)) 
in  Roode;  Monast.  dioc.  ®"^)) 

(in  südwestlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
mit:    Wietmarschen    (darin    der        mit:    Alte  Piccardie  (Colonie), 
Hof  B  0 1 1  an  der  Grenze);  Osterwald, 

2.  N 0 r d h 0 r n  i.  d.  Grafsch.  Benth.  Velthausen(„ VelthuBcii • 
(1313,  arcliid.  prep.  S.Ludgeri  2  1312), 
Northorne;  Monast.  dioc."))                   Grasdorf, 

Thesingsfeld; 
mit:    Biraolt     (darin     Bolling),   2.  Lage    in    d.    Grafsch.   Bentheim 
Frenswege(infinibusWest-        (Traiect.  dioc.®-^)) 
phalie  et  Tweutiae^"));        mit:    Lage    („Laghe"     1531); 


^)  Cf. :  ^837. perfines  Saxoniae  usque  ad  fines  Ribuariorum  totam 

Prisiam*  (Nithardi  hist.,  ap.  Pertz  II  653). 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Bursibant  s.  unten  Note  124. 

^^)  „ Karolus  Quartus .   Johanni,  Traiectensi  episcopo 

concedimus in  teiTa  sive  districtu  Twentiae  et  Salland  ultra  Yselam 

versus  AVestphaliam,  quae  ad  ins  et  proprietatem  ipsius  ecclesiae  Trajec- 
tensis  dicitur  pertinere"  (Urk.  vom  J.  1359,  ap.  Matthaeurn  de  jure  gladii 
p.  468;  F.  van  iUeria  groot  chaiterboek  III  126  sq.). 

«p  Ueber  die  Jahrszahl  „1313^^  s.  S.  19  Note  44  der  zweiten  Abtheiluug. 

^-)  „ parochialis  ecclesie   de  Velthusen  nostre   dioeceseos"    (Urk. 

des  Bischofs  Eriedrich  zu  Utrecht  vom  J.  1-UO,  ap.  Jung  bist.  com.  Benth., 
cod.  dipl.  p.  315.  —  „In  parochia  Velthusen  —  —  decima  inensurae 
Twentiae**  (Urk.  vom  J.  1312,  ib.  p.  10')). 

**'^)  „ dedimuä quandam  incultam  tenam  et  solitariam,  With- 

mersis   appellatam •  sie  tarnen,  ut  fundus   et  iuvestitura  ecclesie,  sicut 

et  cura  spiritualis  ad  episcopum  Monasteriensem  pertineat, contuli* 

(ürk.  des  Bischofs  Friedrich  zu  Münster  vom  J.  1154,  ap.  Erhard  regest, 
bist.  Westf.  n,  p.  76).  —  Vgl.  S.  24  Note  62  der  zweiten  Abtheihmg. 

^*)  « Northorn   Monasteriensis   dioecesis"  (Urk.  vom   J.  1413, 

ap.  Jung  bist,  comit  Benth.,    c.  d.  p.  34).    „ infeudamus  cum  judicio   in 

Nordborne"  (Urk.  des  Bischofs  Ludwig  zu  Münster  vom  J.  1319,  ib.  p.ll5). 

^•')  „Die  Herrlichkeit  Lage   im  Kirchspiele  Uelsen    bey  Neuenhaus  1556 

(v.  Raet  Gesch.  d.  Grafsch.  Bentbeim  I  259).  „ ecclesia  parochialis 

in  Ulzen  Trajectensis  diocesis  1327  (Jung  bist,  comit.  Bentb.,  c.  d.  I  134).** 
L.  von  Ledebur  Bructerer  S.  20  Note  104. 

^)    „ novum  in   finibus  Westfalie  et  Twentiae   monasteriura** 

(relationes   de   origine   monasterii  Frenswegen,  ap.  Jung  1.  c,  cod.  dipl.  p.  267). 

Cf. :   „ conventui  monasterii   Nemoris   beatae  Mariae   iuxta  Nordbom 

(Freuswege) ilonasteriensis  dioecesis"  (Bulle  des  Papstes  Martin  V. 

vom  6.  Aug.  1418,  ib.  p.  347  sq.). 
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Bisthum  Münster. 


(auf  der  Hobeitsgrenze  zwischen  der  Grafschaft  Bentiieim  und  der 

Provinz  Overijssel^^)) 
Frensdorf;  3.  Denekamp  in  d.  Prov.  Over- 

3.  Brandlecht  i.  d.  Grafsch.  Benth.  ijsseP')) 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  3         mit:    Brekeleiikamp, 

B  r  a  n  t  e  1  g  e  t )  Noord  -  Deuringe, 

mit:    Brandlecht  (Kdf.) ;  Denekamp  (Kdf.); 

4.  Gildehaus    in  d.  Gr.   Bentheim 

(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  1 

Nova      ecclesia;     Mouaster. 

dioc.«^)) 

(in  südsüdwestlicher  und  südsüdöj^tlicher  Richtung; 

mit :    Haar,  Hoolt,  Waldseite, 

Westeuberg  (and.  West-   4.  Losser  in  d.  Pr.  Overijssel;  Da- 
greiize),  veiitriensi  dioc.248Losser^^)) 

Gildehaus  (Kdf.),  Bardel;  mit:  Beuningen,  Lutte, 

II.   pa^ns  Scopinsrnu  ®*') :  I.   (noch)  pagus  Twente: 

(auf  der  Hoheits grenze  zwi.schen  dem  Kr.  Ahaus  und  der  l'rovinz 

Overijssel) 

5.  Epe  im  Kr.  Ahaus  Losser  (Kdf.); 

(1313,    arch.    prep.    S.    Ludgeri   5.  En Schede i.  d.  Pr.  Overijssel^'); 
32  Eepe;  dioc.  Monast. '•"•))  Daventr.       dioec.       19       En- 

mit:    Kuenberg  (Landgut),  Schede ^^)) 


^)   „Wy  Hendrick Elect   ende  Conlirmeert  t'Utrecht onse 

Landen  "ende  ondersaten  van  Overijsele"  (Irk.  vom  20.  Octbr.  152a  ap. 
A.  Matthaei  de  nobilitate  etc.  Hollandiae  et  dioecesi  Ultrajectina  p.  863  sq. 
Vgl.  \V.  von  Hodenberg  Diepbolzer  Urkb.  S.  70  Urk.  140;. 

y'»)  ^ patronus   parochialis    ecclesie  thon  Gyldehus  prope  Benthem 

nostre  dioeceseos**  (Urk.  des  Bisch.  Ludwig  zu  Münster  vom  J.  1321,  ap. 
Jung  1.  c,  c.  d.  p.  117). 

9«;    „ de   apostolicae   potestatis    plenitudine   Trajectensem 

dioec esln  a  Colonien>i  provincia,  cui  tum  erat  Metropolitanico  jme  subjecta, 

ac   Davenstriense   a   Trajectensi dioecesi segre-averat, 

diviserat  et  separaverat et  inter  alia  eccle.viae episcopo  Daven- 

striensi   pro  dioecesi   sua (10)   Dotechem,    ^U)    Diepenheim, 

(19)Enschede,  (153iLaer,  161)  Vorden,  (170)  Hummel,  (177;  Steender, 
(185^Wychmont,  (211)Genderingen,  (220)Haeckxbergen,  (244)Laeghe, 
(248)  Losser,  —  —  assignaverinf  (Bulle  des  Papstes  Pius  IV.  vom 
7.  August  1561,  ap.  Aubert  Miraeum  opera  diplomatica  I  790—792). 

**»)    Die  Kirchspiele   im  pagus  Scopingun   s.  unten    Noten  124*),  134, 

136  und  137. 

100^  ^ ecclesie  in  Epe  Monasteriensisdioecesis"  ^Lrk.  vom  J.  1360, 

bei  Niesert  münst.  Urkb.  II  466.  „ Diocesis  Monasteriensis in 

parochiaEpe-  •  Lehnregi>t.  aus  dem  14.  Jahrb.,  bei  Niesert  Münst.  Urkundens.  V 

410;.  —  Jn  primis  de  Buren, de  Soltesberghe,  de  Schepestorpe, 

—  -  de  Handorpe, de  Grevene, de  Belen. de  Strom- 
berge,   de  Wadersloe, de  Epe, de  Emesdetten, de 

Warendorpe, de  Olde,   —        in  Rene,  —     -  de  Sorbeke, 

de  Vuchtorpe,    —    —    de    Greven,    —    -    de   Oestbeveren,    -    —  de 
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(in  südwestlicher  Richtung) 
Glane  (Landgut),  mit :  Enschede  (Stadt)  ; 

Glanerbrücke ; 

6.  A 1  s  t  ä  d  t  e  im  Kr.  Ahaus  6.  B  u  u  r  s  e  in  der  Prov.  Overijssel  *') 
(1313,    arch.    prep.    S.   Ludgeri 

30Alstede;  Monast. eccl.  ^'")) 
mit :  Brock, 

Brink,  Alstädte  (Kdf.),  mit:  Buurse  (Kdf.); 

Besslinghook ; 
ni.    pagus  Hamalant  Saxonicus""") :  L  (noch)  pagns  Twente. 

7.  Vre  den,  Stadt  im  Kr.  Ahaus      7.  Haaksbergen  ^"^)   in  d.  Prov. 
(1313,     arch.    prep.    S.  Ludgeri  Overijssel^') 

27 Vredene;dioec.Monast.*"-^)         (Daventr.  dioec.  220  Haeckx- 

bergen^^)) 
(in  westlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 
mit :  Lunten, 

W  e  n  n  e  wick  (unweit  der 
Wendung  der  Gaue  Sco- 
pingun und  Hamalant  Sax. 
gegen  den  Gau  Twente  *""^)) ; 

Warendorpe, de  Millete, de  Hoeswinkele, de  ple- 

bano  in  Lette"  (Schatzungsregister  des  ßisth.  Münster  vom  J.  1427,  bei 
J.  Niesert   Beiträge   zu   e.   Münster.    Urkb.   III   526—529).    —    —   Officium 

Woelbeck  : Oestbeveren, Greven; Officium  Sas.senberge: 

Hoeswinkel,  Belen,  Milte, Grevene.  Vuchtorp,  Waren- 

dorp;   Officium  Stromberge:    Stromberge,    —   —   Oelde,    Waerdesloe; 

Officium   Hor>traaer: Lette; Officium  Santwelle: 

Epe;    -    —  Officium  Ahnes: Vreden; Officium  Rene:   Rene, 

DettenEmes,  Saitesberge,  Buren,  Schepesdorp;  Officium  ßevergerne: 

Soerbecke"    (die  Aemter,    worin  im   J.  1498  das  Oberstift  Münster 

eingetheilt  war,  bei  J.  Niesert  Beitr.  II  533 — 537). 

1^*)  „ consen.<u  —  —  Ludowici  Monasteriensis  ecclesie  episcopi, 

a  quo  advocatiam  in  Metelen  in  pheodo  tenemus  —  cum  bonis  suis  —  — 
in   parochia   Alstedele"   (Urk.   vom   28.  Februar  1337,    ap.   Lodtmann   acta 

Osnabr,  II  21.5).  —    „—   —   in   dioecesi  Monas teriensi Alstedde" 

(Urk.  vom  J.  1671,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  247). 

*"*")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hamalant  Saxon.  s,  unten  Noten 
124****),  1:36**)  und  141. 

*o-)    „De  Blankeiboich   in   dem  Kerspel   van  Heckesberg  gelegen  —  — 

ond  alle  diens^tlude  die  in  der  Twente  end   in  der  Herscap.  Depenem 

gelegen  .-int"  (Urk.  von  139:3,  bei  Niesert  Beitr.  zu  e.  3Iüiistersch.  Urkb.  I  401). 

i<'3^,  ^ (ie  Borchgreve  to  Stromberg wy  Borghermestere 

der  Stede Warendorpe, Reyne,   und  Vreden   —  —  umme 

Nüttigheyd  des  Sticht  es  van  Munstere  zin  overdroghen  to  holdene  desse 
Articule"     Urk.    des    Bisch.    Florenz    zu    Münster    vom    18.  Juli  1372,    bei 

Kindlinger   Münster.   Beitr.  L   Urk.   S.  39 f.).  —    „ in   dioecesi  Mona- 

steriensi 128.     Vreden"   (Urk.   vom   J.  1671,   bei   L.   von   Ledebur 

Arch.  IV  255.  246).  —  Vgl.  Note  100. 

^^)  S.  S.  9  Note  28  der  ersten  Abtheilung  und  S.  23  Note  55  a  der 
zweiten  Abtheilung. 
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Bisthum  Münster. 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Provinzen  üeldern^'^^)  und  Oberijssel) 

8.  Eibergenind.  Prov.  Geldern 
(1313,  arch.  Vicedoraini  17  Et- 
berghe) 

mit:    Rekken  (Filial),  Loo, 

Mallem;  mit:  Haaksbergen  („Heckes- 

9.  Neede   in  d.    Prov.  Geldern  berge*'  1393), 
(1313,  arch,  prep.   Ludgeri    26 

Nede;  dioec.  Monast.  *"-^''))  Langelo, 

mit:    Neede  (Kdf.),  Loghuisen,  Brammelo, 

Hooute;  Holthuizen,  Boekelo; 

10.  Gels el aar  in  d.  Prov.  Geldern   8.  Diepenheim    in    der    Provinz 

OverijsseP^)  (D  a  v  e  n  t  r.  dioec.  14 
D  i  e  p  e  n  h  e  i  m  **)) 

(in  westlicher  Richtung) 
mit:    Gelselaar  (Kdf.),  mit:    Markvelde,  Schipbeek, 

Westerflier    („Wester-  Diepenheim         („Diepe- 

fle"  1046,  an  der  Nord-  nein''    1393); 

w  e  s  t  grenze) ; 

ni.(noch)pagusHaraalantSaxonicns:  IL  pagus  Haraalant  Frauconicus   an 

11.  Geesteren  in  d.  Prov.  Geldern  der  Grenze  von  Ripuarien »"«) : 
(1313,arch.Vicedominil6Ghee-  9.  Lochern  in  d.  Prov.  Geldern 
steren;  dioec.  Monast.^''-^"))  (Daventr.dioec.l3Locheira^^); 

Traject.  eccl.»"')) 
mit:    Lochem  (Kdf.); 
10.  Laren  in  d.  Prov.  Geldern 
(in  süllwestlicher  und  südsüdüstlicher  Richtung) 
mit:    Geesteren  (Kdf.);  mit:    Nettelhorst, 

12.  Borkulo  in  d.  Pr.  Geldern 
mit:  Borkulo,  Heure; 

13.  Ruurlo  in  d.  Prov.  Geldern  Zwiep,  Barchem; 


1*^')  „Archidiacoui  ecclesiae  Trajectensis territorium  et  Juris- 
dictionen! in  suis  respective  limitibus  semper  possedisse  per  omnia  episcopalem, 
exceptis  ils,  quae  ordinis  sunt,  nonnullisque  provinciis,  utpote  Hollandia 
Zelamlia,  quatuor  Flandriae  ofticiis,  et  parte  quadam  Gelriae,  quas  Ar- 
chidiaconus  ecclesiae  majoris  cum  episcopis  Trajectensibus  semper  conjunctim 
et  indiviso  jure  administrant"  (A.  Matthaei  1.  c.  p.  628). 

io.-.a\ elero  dioecesis  Monasteriensis Geisteren, 

Nede,   — "—   Hengeloh'*    (ürk.   vom   J.  1423,  bei   L.  von  Ledebur  Archiv 

IV  245,  241).  .  ^^  .„      ^  ^^ 

100^   Cf.:    „837. per  fines  Ribuariorum   comitatus Moilla,  Hettra, 

Hammolant,"Masagouwi^^  (Nithardi  bist.,  ap.  Pertz  U  653). 

»0^)  „Andreas  Traiectensium  episcopus"  genehmigt,  dass  die  Gratm 
Ermeugard  ecclesiam  Lochenensem"  dem  Capitel  zu  Zütphen  überträgt 
(Urk.  vom  J.''ll34,  by  W.  A.  van  Spaen  inleiding  tot  de  bist,  van  Gelderlant  II, 
cod.  dipl.  bl.  44). 
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mit:    Ruurlo  (Kdf.),  11.  Vor  den  in  d.  Prov.  Geldern 

(Daventr.dioec.161  Vor  de  n*^)) 
Formerhoek  ;  mit :    Mossel,  Linde ; 

14.  Hengelo  in  d.  Prov.  Geldern  12.  Wichmond  in  d.  Pr.  Geldern 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri 23  (Daventr.  dioec.  185  Wych- 
Henghele;dioec.Monast.  *'''^''))  mont^^)) 

mit:  Wichmond; 
13.  Steenderen  i.  d.  Pr.  Geldern 
(Daventr.  dioec.   177  Steen- 
"  mit :  Varssel,  der  ^^)) 

Hengelo  (Kdf.);  mit:  Baak,   Steenderen,    („Ste- 

vere"?),  Toldijk; 

15.  Zelhem  in  der  Pr.  Geldern       14.  Hummelo  in  d.  Pr.  Geldern 
(1313,  arch.  prep.    S.    Ludgeri  (Daventr.    dioec.    170    Hum- 
24  Selehem)                                       meP*)) 

mit  Zelhem  (Kdf.);  mit:  Hummelo  (Kdf.); 

16.  Halle  in  d.  Pr.  Geldern  15.  Doetinchem  in  d.  Pr.  Geldern 
mit:  Halle;  (arch.    Embricensi '"^)    17    Do- 

tinchem;  Daventr.  dioec.   10 
Dotechem^*)) 
mit :    Doetinchem  („Dutting- 
ham"   838), 
Dichteren  (Bsch.) ; 

17.  Varssefeld  in  d.  Pr.  Geldern   16.  Bergh  in  d.  Pr.  Geldern 
(1313,    arch.   prep.   S.  Ludgeri  (arch.    Embric.     20    Borgen; 

21  Versenvelde)  Traject.  eccl. '*"*)) 
mit:  Westendorp,                                  mit:  Wijnbergen, 

Varsseveld  (Kdf.);  Braampt,  Velthuizen; 

18.  Ter  Borgh   in  d.  Pr.  Geldern   17.  Etten  in  d.  Prov.  Geldern 
mit:  Ter  Borgh  (Kdf.)j  (arch.     Embric.      20     Etten; 

Traject.  eccl.  •*'")) 
mit:  Rafelder; 

19.  Silvolde  in  d.  Prov.  Geldern  18.  Gendringen  in  d.  Pr.  Geldern 
(1313,   arch.   prep.  S.  Ludgeri  (arch.    Embric.    21    Gendrin- 

22  Seelfwalde)  gen;    Daventr.     dioec.    211 

Genderingen  ^^)) 
(die  A 1 1  e  - 1  s  s  e  1  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle  oberhalb  Raesfeld,  „in  continio 
Francorum  atque  Saxonum  secus  liuvium  Isla""")) 
mit:  Silvolde  (Kdf.);  mit:  Varsfelder,    Ulft,    Gendrin- 
gen  (Kdf.),  Wals,  Mechelen; 

*o«)  Die  Kirchspiele  des  archidiaconatus  Embricensis  s.  ap.  Wassenberg 
Embrica  p.  63. 

^^)  „In  BergumV. in  EUunthem  II  mansi"  (Commemoratio  de 

rebus  sancti  Martini  Trajectensis  ecclesie,  c.  960,  bij  L.  Ph.  C.  van  den  Bergh, 

Oorkondenboek  van  Holland  eii  Zeeland  I  24,  25). 

"0)  Vita  Liudgeri,  1.  c.  p.  408. 

4* 
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Bisthum  Münster. 


(zweite  Strecke) 
Münster  iu  Sachsen,  Köln  in  Franken, 

IL  (uocli)  pagns  Scopingim;  III.  pagus  Diiispnrch 

sind  in  den  Diöcesen  Köln  in  Franken  No.  37—29,  im  Duispurch, 
und  Münster  Xo.  33— 24,  im  Scopingun  (S.  13— 11  der  ersten 
Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

(dritte  Strecke) 
Münster  in  Sachsen,  Köln  in  Sachsen 

sind  in  der  Diöcese  Köln  in  Sachsen 
IL(noch)pagnsScopin^'imXo.21— 25,V.pagus>Vestfalon>;o.21— 25(S.17if.); 

IIL  pagns  Sndergo  No.  26,     (noch),,      „  „  No.26— 27(S.  19f.); 

IV.  pagns  Dreini  No.  27—35,     „      „      „  „  No.28— 35(S.20ff.); 

IV.  (noch)  pagus  Dreini  No.36— 38,  VI.  pagus  AngeronNo.35— 40(S.22f.) 

genannt  -, 

(yierte  Strecke) 


Münster  in  Sachsen, 
sind  in  der  Diöcese  Osnabrück 

VII.  pagus  Graiiiga  No.  50—59  ' '  % 

VIII.  pagus  Threcwiti  No.  60—74, 

IX.  pagus  Agredingo  No.  75, 
(S.  19 — 25  der  zweiten  Abtheilung)  genanut. 


Osnabrück  in  Sachsen 

IV.  (noch)  pagus  Dreini  No.  56 — 68; 

V.  pagus  Sudergo  No.  69; 

VI.  pagus  Bursibant  No.  70—77 


»")  Die  Falke -Sarachonische  Bezeichnung:  „Widenbrukin  in  pago 
Sudergo"  (p.  31  No.  527  des  registr.)  ibt  haltlos.  Damit  erletligen  sich 
die  Bedenken  und  Fragen  L.  von  Ledebur's  (Bructerer  S.  13)  in  Betreff  des 
Osiiabrück'i-ehen  Archidiakonats  Wie  den  brück.  „Für  die  Annahme, 
dass  ursprünglich  der  ganze  Bezirk  zum  Münster'schen  Sprengel  gehört 
habe,"  sollen  die  Lage,  das  Schwanken  der  Bestimmung  der  Diöcesangewalt 
und  der  Verkauf  eines  Guts  vor  dem  Freigericht  zu  Kheda  in  der  Osna- 
brück'^chen  Diöcese  sprechen  (das.  S.  14).  "^ 

Das  freie  Eigeuthum  zu  Sendenhorst  im  Kirchsp.  Isselhorst  muss  zu 
der  Diöcese  gehört  haben,  in  welcher  das  ^Freigericht  zu  Eheda"  lag, 
also  iu  der  „0  snabrück'Khen  Diöcese"  und  der  pagujs  Grainga  wird 
durch  den  Privatbesitz  des  münsterschen  Bischofs  im  K.ls  sei  hörst  (^das  zum 
Freigericht  Kheda  gehörte )  in  seinei  „Lage"  nicht  unterbrochen  (vgl.  Note  50d. 
2.  Abth.).  Widen  brück,  welches  schon  im  J.  952  als  Zubehör  der  Kirche 
zu  Osnabrück  genannt  ist  (s.  bei  Moser  Osnabr.  Gesch.  11,  Urk.  S.  4), 
darf  mit  seinem  Archidiakonat  für  keine  Zeit  dem  Bisthum  Münster 
beigelegt  werden.  L.  von  Ledebur  sagt  (Bructerer  S.  22  Note  119):  „G ref- 
fen undlsselhorst  sind  Filialen  von  Harsewinkel  (Kindlinger  Gesch.  der 
Hörigk.  S.  334,  Münst.  Beitr.  II,  Urk.  S.  282.)"  In  der  an  letzterer  Stelle 
S.  279 f.  abgedruckten  Urkunde  vom  J.  1269  verpfändet  Bischof  Gerhard  zu 
Münster  „bona  in  Islehorst,  in  Belen    et   in  üldenberghe.  —   Der  Hof 

Isselhorst  —  —   war    ein   bischötlich-münsterisches  Tafeigut .      Der 

Amt:- hof  zu  Belen  gehöret  noch  zur  bischöflichen  Kammer,  wie  auch  der 
Amtshof  Alten-  oder  Oedingberg  im  Kirchsp.  Glandorfe  Osnabrücker 
Bi>thums"  (Kindlinger  a.  a.  0.  S.  282  Note  a).  —  Dass  „Isselhorst  ein 
Filial  von  Harsewinkel"  sei,  besagt  die  Urkunde  mit  keiner  Sylbe; 
auch  ist    bei  Kindlinger  Gesch.   der  Hörigkeit  S.  334   in   der   daselbst   abge- 
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Als    hierher    gehörige    Belege    sind    für   die  zweite  Abtheilung 
unterdessen  noch    aufgefunden  worden: 
Im  pagus  Dreini: 
S.  19   Col.  2  No.  56.  Wadersloh  (Gestiebte  von  Munster  *'2)). 

»!•-)  „Wy  Clawes  Greve  to  Tekeneborg  doet  kundich, dat  dat  Kersnel 

to  Waderslo   und    dat  Closter   to  Lette   horich  synd  in  dat  Gogerichte  to 

Ol  de höret  deme  Gestiebte  van  Munster"  (Urk.  vom  25.  Octbr.  1400, 

bei  Niesert  Beiträge  zu  e.  Mimst.  Urkb.  II  38  f.).  —  Vgl.  oben  Note  100. 

S.  19  Col.  2  No.  57.    Stroraberg  (Monast.  dioec.  "-')). 

ii2a^    ^ in  Stromberg  Monasteriensis  diocesis"  (Urk.  vom  J.  136ö, 

bei  Kindlinger  Handschr.  VIII  44).  —  Vgl.  oben  Note  100. 
S.   19  Col.  2  No.  58.    Oelde  (Monast.  dioec.  »»^)). 

*»3)     Amenhorst   in   parochia  Ulethe  Monasteriensis   diocesis"  (Urk. 
vom  J.  1285,  bei  Kindlinger  Handschr.  LHI   168).  —  „Wy  Clawes  Greve   to 

Tekeneborgh  doet  kundich, dat  wy  in  dem  Dorpe  to  Ol  de  und  an  des 

Closters  Guden   van  Sunte  Marienvelde neyn   recht   en  hebbet  und 

dat  de  Strate  tusschen  Oldeund  Rede  des  Gestiebtes  van  Munster  is"  (Urk. 
vom  25.  Octbr.  1400,  bei  Niesert  a.  a.  0.  II  39).  —  Vgl.  oben  Noten  100  und  112.. 

S.  20  Col.  2  No.  59.    Lette  (Monast.  dioec.**^)). 

114) Letthe  Monasteriensis  diocesis"  (Urk.  vom  30.  April  1311, 

bei  Niesert  Münst.  Urkundensamml.  V    130).  —    „ in   Lette   capellam, 

Vuctorp  mansum"  (Urk.  des  Bisch.  Werner  zu  Münster  vom  J.  1134, 

bei  Kindlinger  Münst.  Beitr:  III,  I,  Urk.  S.  19).  —  Vgl.  oben  Noten  100  und  112. 

S.  20  Col.  2  No.  60.    Beelen  und  61.  Harsewinkel  (Monast. 

eccl.  *»•')). 

"■i)  „Hosewinkele  Monasteriensis  dioecesis"  (Urk.  vom  J.  1338,  bei 


druckten  Urkunde  vom  J.  1295  nur  von  der  „capella  m  Grevene"  die 
Rede.  —  „Im  Jahre  1185  ertheilte  Bischof  Hermann  zu  Münster  dem  neuge- 
stifteten Kloster  Marien  fei  d  das  Archidiakonat  Harsewinkel,"  welches 
er  von  der  Kirche  St.  Mauritii  durch  Tausch  erwoiben  hatte  (Urk.  bei  Schaten 
ann  Paderb.  I  869).  Der  Filiale  G  reffen  und  Is  seih  or  st  ist  dabei  nicht 
gedacht.  Demnach  bleibt  Nichts  übrig,  als  eine  „Schrift  auf  einer  Fenster- 
scheibe im  Wirthshause  zu  Greffen"  (Archiv  IV  226),  worin  ein  Abt  zu  Marien- 
feld  und  Riddagshausen  als  „  Archidiaconus  in  Harsewinkel,  Greten 

et  Isel borst Anno  16  96"  bezeichnet  ist.  —  Die  acta  Synodalia  von 

1630  enthalten  demnach  die  älteste  Nachricht  über  das  Kirchspiel  Issel- 
horst in  der  Osnabrück  er  Diöcese,  welches  auch  durch  die  Kreisgienze 
vom  Bisthum  Münster  geschieden  ist.  .     „.    ,    ^         ^r-     . 

Dabei  wäre  es  sehr  leicht  möglich,  dass  irgend  ein  Bischof  zu  Munster 
die  Begünstigung  vom  Bisthum  Osnabrück  erlangt  hätte,  auf  dem  Grund  und 
Boden  seines  Tafel giits  eine  capella  zu  gründen  und  das  Patronatrecbt  über 
dieselbe  seiner  Kirche  vorzubehalten.  Wenn  dann  ein  münster'scher  Bischof 
über  solch  eine  Kapelle  (die  zur  Kirche  sich  erweitern  konnte)  verfügte,  so 
war  Dies  als  Sache  eines  Privatmannes  anzusehen  und  keine  Gerechtsame  des 
Bisthums  Münster  überhaupt.     So:  „Otto  Dei  gratia  Monasteriensis  episcopus 

quia    cum  pie    memorie  Herimannus    episcopus   capellam   in  Hislehorst 

campo  sancte  Marie  laudabili  liberalitate  contulisset,  nos  nostra  successione 
pietatis  factum  non  solum  ratum  esse  voluimus,  verum  etiam  nostra  donatione 
prosecuti  sumus"  (Wilmau  westfäl.  Urkb.  IIl  18). 
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Kindlinger  Handschr.  XLIII  132).    „ —  —  novale  quoddam   in  Bele   inbene- 

ficiatum, in  Saitesberge mansum  unum  in  beneficio"  (Urk.  des 

Bi.sch.  Hermann   zu  Münster   vom   J.  1177,   bei  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst. 

ürkb.  I  20).  —  „ \Vy  ClawesGreve  to  Tekeneborgh  doet  kundich,  —  — 

dat  de  Strate  tusschen  Waren dorpe  und  Rede  to  Belen  to  des  Gestiebtes 
van  Munstere  is.  —  —  Yortmer  bekenne  wy,  dat  de  strate  van  Waren- 
dorpe  to  Grevene  to,  unde  to  Hoeswynkele  —  —  des  Gestiebtes  van 
Munster  is.  unde  dat  de  Clockenslacb  unde  de  overste  Herrlicheit  in  deme 
Dorpe  unde  Kerspele  to  Hoeswynckele  des  Gestiebtes  van  Munstere  is" 

(Urk.  vom  25.  October  1400,  bei  Niesert  a.  a.  0.  Urkb.  JI  39  f.).  —  „ in 

unsen  freien  stolen  unses  Ampts  Sassen  berge  als  Demlicb in  unserem 

Kerspell    zu   Belhen, in  dem  Kerspell  zu  Milte  geborich"  (Urk.  des 

Bisch.  Franz  zu  Münster  vom  16.  August  1540,  bei  Niesert  a.  a.  0.  II  117). 

—  Vgl.  oben  Noten  100  und  115. 

S.  20  Col.  2  No.  62.    Marienfeld  im  Kr.  Warendorf,   Monast. 

dioec.  "^)). 

*'^)  „ —  —  conventui  Campi  sanetae  Mariae  ordinis  Cisterciensis  Mo- 
nasteriensis  dioecesis"  (Urk.  vom  23.  November  1256,  bei  E.  F.  Mooyer 
in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  IX  304).  —  „ —  —  conventui  de  Campo 
sancte  3Iarie  ordinis  Cysterciensis  3Ionasteriensis  dioecesis"  (Urk.  vom 
23.  Mäiz  J305,  bei  Mooyer  a.  a.  0.  IX  82).  —  Vgl.  oben  Noten  65,  111  und  113. 

S.21  Col.  2  No.  63.    Greffen  (Bisth.  Münster,  s.  oben  Note  100). 

S.  21   Col.  2V"o.  64.    Warendorf  (Monast.  eccl.»'^)). 

"^)   „ —  —   opidum   nostiTim  Warenthorpe   dictum"    (Urk.   des   Bisch. 

Ludwig  zu  Münster  vom  J.  1232,  bei  Niesert  Beitr.  11  510).  —  „ Curie 

sunt  hec  Loen,  Halteren,  Dulmene,  Bilrebeke,  Waren  dorpe,  Bykehem,  Alen, 
Wer  he  m"    (Urk.   des   Bisch.  Otto   zu  Münster  vom  J.  1217,   bei   Niesert 

Beitr.  II  351).  —    „ curia  nostra  Warendorp"    (Urk.  des   Bisch.  Otto 

zu  Münster  vom  J.  1217,  bei  Niesert  a.  a.  0.  Urkb.  I  279). —  Vgl.  oben 
Noten  100  und  115. 

S.  21   Col.  2  No.  65.    Sassenberg  (Bisth.  Münster»'^)). 

**'^)  „ wy  begeren  Dy,  dat  Du  —  —  myd  einer  Glavien  syn  willest 

in  unser  Vaderinge  ton  Sassenberghe"  (Schreiben  des  münsterschen  Bisch. 
Heinrich  vom  5.  Februar  1442,  bei  Kindlinger  a.  a.  0.  I,  Urk.  S.  145).  — 
Vgl.  oben  Note  115. 

S.  21    Col.  2    No.  66.     Füchtorf     (Bisth.    Münster,    s.    oben 
Noten  100  und  114). 

S.  22  Col.  2  No.  67.    Milte  (Monast.  eccl.  *»')). 

"^)   „ —  —  ecclesiam  —  —  Millethe  de  consensu  capituli  nostri,  abba- 

tissae  et  conventui ante  Vinnenberge  contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Otto  II. 

zu  31  ün  st  er  vom  5.  Mai  1256,  bei  J.  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst.  Urkb.  I  419). 

—  Vgl.  oben  Noten  100  und  115. 

S.  22  Col.  2  No.  68.    Ostbevern  (Monast.  dioec. '2<»)). 

^20)  ^ ecclesia  Ostbeveren  Monasteriensis  dioecesis"  (Urk.  vom 

J.  1294,  bei  Kindlinger  Handschr.  VII  72).  —  „—  —  hebben  beleuet  mit 
den  Nyen  hove  to  Ostbeveren"  (Urk.  des  Bisch.  Florenz  zu  Münster  vom 
8.  April  1372,  bei  Niesert  Beitr.  II  222).  —  Vgl.  oben  Note  100. 
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Im  pagns  Sadergo: 

S.  22  Col.  2  No.  69.    Greven  (Monast.  dioec.  ^^i)) 

*'*)   », parochia   Greven   in   Monasteriensi   diocesi**    (Urk.   vom 

J.  1344,   bei  Kindlinger  Handschr.  XVIII  73).  —    „ consenau  —  Lude- 

wiciMonasterieusia  episcopi,  a  quo  advocatiam  in  Metsen  in  pheodotenemus 

cum  bonis   in  parochia  Grevene, in  parochia  Saltesberghe" 

(Urk.  vom  J.  1337,  bei  Niesert  Mün.^t.  Urksamml.  IV  274).  —  „ Heren 

Otten  Bisscope  to  Munster hebbet  gegeven  —  —  in   den  Kerspelen 

van  Sorbeke,  van  Greven,  van  Hembergen,  van  Detten,  van  Rene" 
(Urk.  vom  25.  October  1400,  bei  Kindlinger  Münst.  Beitr.  I,  Urkb.  S.  87  f.).  — 
Vgl.  Noten  100  und  115. 

Im  pagus  Bursibant: 

S.  23  Col.  2  No  70.    Saorheck  und  No,  71.    EmHdotton  (Bisth. 
Münster,  a.  oben  Noten  100  und   121). 

S.  24  Col.  2  No.  73.    Kheine  (stichte  van  Monster  ^^u^^ 

*-**)    r,- kerspele  Rhene   stiebte   van  Monster''    (Urk.  vom  J.  1386, 

ap.  Jung  bist,  comit.  Benth.,  c.  d.   p.  244).  —  Vgl.  Noten  100,  103  und  121. 

S.  24    Col.  2    No.  74.     Salzbergen    (Bisth.  Münster,    s.   oben 
Noten  100,  115  und  121). 

S.  24  Col.  2  No.  75.    Erasbübren  (Bisth.  Münster»")). 

^")    „ Judicium   nostrum   in   Büren"    (Urk.   des   Bisch.  Konrad   zu 

Münster  vom  25.  April  1308,  bei  Niesert  Münst.  Urkundens.  V  99).  —  Im 
Gogericht  Emsbühren,  s.  L.  von  Ledebur  Archiv  XI  299.  —  Vgl. 
Note  100. 

S.  25  Col.  2    No.  76.     Schepsdorf   (Bisth.  Münster,    s.  oben 
Note  100). 

Im  pagus  liasagowe: 

S.  25  Col.  1   No.  74.   Lingen  (Bisth.  Osnabrück'")). 

^-^)  „ Rameslo  in  parochia  Linghe"  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osna- 
brück, ap.  Lodtmann  acta  Osuabr.  I  195). 


Die  Diöcese  Münster  umfasste  fünf  Gaue.  L.  von  Ledebur 
hat  (Ai'cbiv  IV  214 — 229)  achtzehn  Archidiakonatc  aufgezählt, 
von  welchen 

„I.  das  Arcbidiakonat  des  Dompropstes  sich  über  die  Städte 
Münster  (im  pagus  Sudergo)  und  Beckum  (im  pagus  Dreui)  er- 
streckte"  (S.215f.); 

„U.  das  Arcbidiakonat  des  Domdechants  die  Kirchspiele 
Bocholt  und  Anholt  umfasste"   (S.  216f.); 

,,IV.  das  Arcbidiakonat  von  Dülmen"  erst  1323  errichtet 
wurde  und  auf  Dülmen  sich  beschränkte  (S.  219 f.); 

„V.  das  Arcbidiakonat  des  Domkantors  die  Archidiakonat- 
kirche  zu  Stadtlohn  mit  der   Filiale  Südlolin"    (im   pagus    Scopiugun) 
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KindÜBger  Handschr.  XLIII  132).    ^ novale  quoddam   in  Bele  inbene- 

ficiatum, in  Saitesberge mansum  unum  in  beneficio"  (Urk.  des 

Bisch.  Hermann   zu  Münster   vom   J.  1177,    bei   Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst. 

ürkb.  I  20).  —  „ Wy  ClawesGreve  to  Tekeneborgh  doet  kundich,  —  — 

dat  de  Strate  tusschen  Waren dorpe  und  Kede  to  Belen  to  des  Gestiebtes 
van  Munstere  is.  —  —  Vortmer  bekenne  wy,  dat  de  strate  van  Waren- 
dorpe  to  Grevene  to,  unde  to  Hoeswynkele  —  —  des  Gestiebtes  van 
Munster  is,  unde  dat  de  Clockenslach  unde  de  overste  Herrlicheit  in  deme 
Dorpe  unde  Kerspele  to  Hoeswynckele  des  Gestiebtes  van  Munstere  is" 

(Urk.  vom  25.  October  1400,  bei  Niesert  a.  a.  0.  Urkb.  II  39  f.).  —  ^ in 

unsen  freien  stolen  unses  Ampts  Sassenberge  als  nemüch in  unserem 

Kerspell    zu   Belhen, in  dem  Kerspell  zu  Milte  gehorich"  (Urk.  des 

Bisch.  Franz  zu  Münster  vom  16.  August  1540,  bei  Niesert  a.  a.  0.  II  117). 

—  Vgl.  oben  Noten  100  und  115. 

S.  20  Col.  2  No.  62.    Marienfeld  im  Kr.  Warendorf,   Monast. 

dioec.  •**)). 

**^)  „ —  —  conventui  Campi  sanctae  Mariae  ordinis  Cisterciensis  Mo- 
nasteriensis   dioecesis**   (Urk.   vom   23.  November  1256,  bei   E.  F.  Mooyer 
in   Zeitschr.   für   vaterl.   Gesch.   IX  304).  —    „ —   —   conventui   de   Campo" 
sancte  Marie   ordinis  Cysterciensis  Monasteriensis   dioecesis"    (Urk.  vom 
23.  März  1305,  bei  Mooyer  a.  a.  0.  IX  82).  —  Vgl.  oben  Noten  65,  111  und  113. 

S.  21  Col.  2  No.  63.    Greffen  (Bisth.  Münster,  s.  oben  Note  100). 

S.  21  Col.  2V0.  64.    Warendorf  (Monast.  eccl.»'^). 

*'■')   „ —  —   opidum   nostiTim  Waren thorpe   dictum"   (Urk.   des   Bisch. 

Ludwig  zu  Münster  vom  J.  1232,  bei  Niesert  Beitr.  II  510).  —  „ Curie 

sunt  hec  Loen,  Halteren,  Dulmene,  Bilrebeke,  Warendorpe,  Bykehem,  Alen, 
Werbe m"    (Urk.   des    Bisch.   Otto   zu  Münster  vom  J.  1217,   bei  Niesert 

Beitr.  II  351).  —    „ curia  nostra  Warendorp"    (Urk.  des   Bisch.  Otto 

zu  3Iünster  vom  J.  1217,  bei  Niesert  a.  a.  0.  Urkb.  I  279). —  Vgl.  oben 
Noten  100  und  115. 

S.  21   Col.  2  No.  65.    Sassenberg  (Bisth.  Münster  »*«)). 

"•*)  „ wy  begeren  Dy,  dat  Du  —  —  myd  einer  Glavien  syn  willest 

in  unser  Vaderinge  ton  Sassenberghe"  (Schreiben  des  münsterschen  Bisch. 
Heinrich  vom  5.  Februar  1442,  bei  Kindlinger  a.  a.  0.  I,  Urk.  S.  145).  — 
Vgl.  oben  Note  115. 

S.  21    Col.  2    No.  66.     Füchtorf    (Bisth.    Münster,    s.    oben 
Noten  100  und  114). 

S.  22  Col.  2  No.  67.    Milte  (Monast.  ecci.  *»')). 

"^)   „ —  —  ecclesiam  —  —  Millethe  de  consensu  capituli  nostri,  abba- 

tissae  et  conventui ante  Vinnenberge  contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Otto  11. 

zu  Münster  vom  5.  Mai  1256,  bei  J.  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst.  Urkb.  I  419). 

—  Vgl.  oben  Noten  100  und  115. 

S.  22  Col.  2  No.  68.    Ostbevern  (Monast.  dioec.  ^^o^). 

*20)  ^ ecclesia  Ostbeveren  Monasteriensis  dioecesis"  (Urk.  vom 

J.  1294,  bei  Kindlinger  Haudschr.  VII  72).  —  „—  —  hebben  belenet  mit 
den  Nyen  hove  to  Ostbeveren"  (Urk.  des  Bisch.  Florenz  zu  Münster  vom 
8.  April  1372,  bei  Niesert  Beitr.  II  222).  —  Vgl.  oben  Note  100. 
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Im  pagns  Sadergo: 

S.  22  Col.  2  No.  69.    Greven  (Monast.  dioec.  *-»)). 

"*)   « parochia   Greven   in   Monasteriensi   diocesi**   (Urk.  vom 

J.  1344^   bei  Kindlinger  Handschr.  XVIII  73).  —    ,, consensu  —  Lude- 

wiciMonasterieusia  episcopi,  a  quo  advocatiam  in  Mets en  in  pheodotenemus 

cum  bonis   in  parochia  Grevene, in  parochia  Saltesberghe" 

(Urk.  vom  J.  1337,  bei  Niesert  Münst.  Urksamral.  IV  274).  —  , Heren 

Otten  Bisscope  to  Munster hebbet  gegeven  —  —  in   den   Kerspelen 

van  Sorbeke,  van  Greven,  van  Hembergen,  van  Detten,  van  Rene" 
(Urk.  vom  25.  October  1400,  bei  Kiudlinger  31üust.  Beitr.  I,  Urkb.  S.  87  f.).  — 
Vgl.  Noten  100  und  115. 

Im  pagus  Bnrsibant: 

S.  23  C0I.2  No  70.    SacrbcckundNo.71.    KmBdotten  (Bisth. 
Münster,  s.  oben  Noten  100  und  121). 

S.  24  Col.  2  No.  73.    Rheine  (suchte  van  Monster '^i.^y 

^-^')    n' kerspele  Rhene  stiebte  van  Monster"    (Urk.  vom  J.  1386, 

ap.  Jung  bist,  comit.  Benth.,  c.  d.  p.  244).  —  Vgl.  Noten  100,  103  und  121. 

S.  24    Col.  2    No.  74.     Salzbergen    (Bisth.  Münster,   s.   oben 
Noten  100,  115  und  121). 

S.  24  Col.  2  No.  75.    Erasbühren  (Bisth.  Münster  »22^). 

*")    „ Judicium   nostrum  in   Büren"   (Urk.   des  Bisch.  Konrad  zu 

Münster  vom   25.  April  1308,  bei  Niesert  Münst.  Urkundens.  V  99).  -—  Im 
Gogericht    Emsbühren,    s.    L.    von  Ledebur    Archiv    XI    299.   — 
Note  100. 

S.  25  Col.  2    No.  76.    Schepsdorf   (Bisth.  Münster, 
Note  100). 

Im  pagus  linsagowo: 

S.  25  Col.  1  No.  74.   Lingen  (Bisth.  Osnabrück*")); 

*-^)  „ Rameslo  in  parochia  Linghe"  (Lehenreg.  des  Bisth.  Osna- 
brück, ap.  Lodtmann  acta  Osnabr.  I  195). 


s. 


Vgl. 
oben 


Die  Diöcese  Münster  umfasste  fünf  Gaue.  L.  von  Ledebur 
hat  (Archiv  IV  214 — 229)  achtzehn  Archidiakonate  aufgezählt, 
von  welchen 

„I.  das  Archidiakonat  des  Dompropstes  sich  über  die  Städte 
Münster  (im  pagus  Sudergo)  und  Beckum  (im  pagus  Dreni)  er- 
streckte"  (S..215f.); 

„n.  das  Archidiakonat  des  Domdechants  die  Kirchspiele 
Bocholt  und  Anholt  umfasste"   (S.  216f.); 

„IV.  das  Archidiakonat  von  Dülmen"  erst  1323  errichtet 
wurde  und  auf  Dülmen  sich  beschränkte  (S.  219 f.); 

„V.  das  Archidiakonat  des  Domkantors  die  Archidiakonat- 
kirche  zu  Stadtlohn  mit  der   Filiale  Südlohu"    (im   pagus   Scopiugun) 
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,.uuti  auszcrdem  noch  das  Kirchspiel  Albersloh''  (im  pagus  Drcini) 
begriit'  (S.  220);  • 

,,IX.  das  Archidiakouat  des  Dcc hauten  von  St.  Martin" 
sich  auf  das  Kirchspiel  Buldern,  und 

,.X.  das  Archidi  akonat  von  Havixbeck"  sich  auf  das  Kirch- 
spiel Havixbeck  beschränkten  (S.  224); 

,,XIL  das  Archidi  akonat  von  Cappenberg"  die  Kirchspiele 
Ahlen  und  ^Y  e  r  n e  enthielt  (S.  225  f.) ; 

„XIII.  das  Archidiakouat  von  Harsewinkel'*  sich  über  die 
Parochie  Plarsewinkel   und   deren  Filial  Greifen   erstreckte   (S.  226); 

,.Xiy.  das  Archidiakouat  von  Wahrendorf*'  nur  aus  den 
beiden  Kirchen  in  AYahrendorf  bestand  (S.  227); 

„XV.  das  Archidiakouat  von  Alt-lJlneu"  ebenfalls  nur  aus 
dem  Kirchspiel  dieses  Orts  (S.  227f.); 

,.XVI.  das  Archidiakouat  von  Bill  erb  eck"  (im  pagus  Su- 
dergo)  in  seinem  Umfange  nicht  zu  Ijestinimen  ist.  1359  wii-d  das  ferne 
Kirchspiel  Ohne  in  der  Grafschaft  Bentheim  dazu  gerechnet,  welches 
1313  zu  dem  Archidiakoiiat  des  Propstes  von  St.  Ludger  gczälilt  wird 
(und  zum  pagus  Bursibant  gehörte,  S.  228); 

..XVIil.  das  A  r  c h  i  d i  a k  o  n  a  t  von  S  c  h  e  p  s  t  r  u p*'  1 348  nur  das 
Kirchspiel  dieses  Orts  bcgrilf  (S.  229);  auch 

..XVII.  das  Archidiakouat  von  "Win t er swick"  sich  auf  diesen 
Ort  beschränkt  haben  soll  (S.  228  f.).  Von  den  übrigen  fünf  Architlia- 
konaten  war 

„III.  das  Archidiakouat  des  Viccdominus  sehr  ausgedehnt, 
aber  keineswegs  in  Einem  Bezirke  zusammcnhäugeml"  (S.  218  f.);  erscheint 

,,ViI.  das  Archidiakouat  des  Propstes  von  St.  Ludger  (vor 
1390)*'  ebenfalls  ohne  Zusammenhang,  indem  auszer  dem  nördlichen 
Bezirke,  Iloxei  und  Herb  er n  vereinzelt  stehen  und  AI  veskir  chen, 
Seudenhorst  und  liiukcnrode  eine  vierte  Gruppe  bilden  (vgl.  S.  222  f. 
mit  der  Karte). 

In  solcher  Bcschalfenhelt  sind  diese  15  Archidiakouate  nicht 
geeignet  zur  Aufiindung  der  Gaugrenzeu;  die  erstcren  13  müssen  als 
Theile  der  zu  Gunsten  der  genannten  Domherren  zerstückelten  ursprüng- 
lichen Archidiakouate  angesehen  werden,  und  die  letzteren  beiden  aus 
solclicn  Theilen  wieder  zusammengelegt  sein  in  einer  Zeit,  wo  das  ge- 
meinsame Wirken  der  Grafen  und  Archidiakoueu  längst  aufgehört 
hatte,  und  es  gleichgültig  geworden  war,  welche  Kirchspreugcl  den  letz- 
teren übertragen  wurden.  (Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  214;  Blicke 
auf  die  Literatur  des  letzten  Jahrzeheuts  S.  95.)  Im  Jahre  1313  ver- 
zeichneten Bischof  Ludwig  und  sein  Domcapitel  die  Archidiakouate  des 
Bisthums  Münster  in  Sachsen  (,,excepta  Frysia*')  ,,ad  autiquam  regi- 
strationem."  Sieben  Archidiakouate  sind  in  ihrer  registratio 
namhaft   gemacht.      Es    sind    die    von    L.     von    Ledebur    beschriebenen 


w 


„Archidiakouate  II  des  Domdechanten,  VIII.  des  Propstes 
von  St.  Martin,  VII.  des  Propstes  von  St.  Ludger,  V.  des  Dom- 
kantors, XL  des  Propstes  von  St.  Mauritz,  IIL  des  Viccdomi- 
nus  und   XVIL    das   Archidiakouat  von  Winterswick." 

Nur  drei  Archidiakouate:  „VI.  des  Thesaurarii  zu  Mün- 
ster (S.  220f.),  VIII.  des  Propstes  von  St.  Martini  (S.  223)  und 
XI.  des  Propstes  von  St.  Mauritz"  (S.  225),  bestehen  in  zusammenhän- 
genden Bezirken  und  können  deshalb  als  Grundlagen  zur  Feststellung 
der  betreffenden  Gaugrenzeu  dienen.  „Das  Archidiakouat  VI.  des 
Thesaurarii  zu  Münster  begriff  von  1390  au  die  beiden  Archidiakonats- 
bezirke  XVII  zu  Groll  oder  V reden  und  auf  dem  Braera  unter  sich" 
(S.  220),  muss  also  zur  Beurtheilung  der  ursprünglichen  Verhältnisse  in 
die  Kirchspiele  des  einen  und  andern  Archidiakouats,  wie  sie  (S.  221) 
aufgeführt  sind,  wieder  aufgelöst  werden. 

Die  Kirchspiele  auf  dem  Braem  sind  1313  unter  dem  „Archidia- 
conus  in  Winter swick  No.  1 — 3,  5,  6,  8—17  verzeichnet    (s.  unten 
Note  135).  In  den  bis  „Stenvor  de  castrense"  No.  5  sich  erstreckenden 
Archidiakonatsbezirk    auf   dem  Braem    werden    auch    die   unter 
„ A  r  c  h  i  d  i  a  c  0  n  u  s  in  W  i  u  t  e  r  s  w  i  c  k"  verzeichneten  Kirchspiele  No.  48, 
52  Meetlen,    25  Wetherynge,    60  Ochtorpe,    49   Scopynghe,    64  Eggen- 
rode, 26  Leeden,  4  Holtwyk  und  15  Heydene  mit  eingeschlossen.     Vgl. 
unten  (zum  pagus  Scopingun)    die  15  Kirchspiele,  „de   Tobehorige  synd 
des    Stoles    ton  Santwellen"   oder   der  Freigrafschaft  Wetteringeu.     Nach 
Osten  schlieszen  sich    an    diesen  Bezirk  ununterbrochen   von    den  Kirch- 
spielen, welche  unter  „  A  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  u  s  in  W  i  n  t  e  r  s  w  i  c  k "  verzeichnet 
sind,  au   No.  27,  28  Cosvelt,  18,  19  Bylrebeke,  57  Daarvelde,  23  Laare, 
46  Havekesbeke,  Q2  Schaapdetten,  20  Nutlen,  59  Appenhulse,    32  Bul- 
leren, 29,  63  Dulmene,  21  Hyddingselle,  2'2  Vene,  31  Hyltorpe,  30  Wolt- 
beke,  56  Angelmude,  33—38  Monasterienses,  51  Nyeuberge,  55  Ghyni- 
methe,  24  Vicarius  in  Ostbeveren,  61  Wuchtorpe,  47  Myllethe,  41  Eeneu, 
39,  40  Warendorp,  43  Vrekenhorst,  42  Grevene  und  54  Hooswynkele. 
In    solcher    Verbindung    scheint    das    Archidiakouat   XVII    von 
Winter  swick  ebenfalls,  wie  das  Archidiakouat  VI    des  Thesaurarii  zu 
Münster,  aus  zwei  Archidiakonatsbezirken  bestanden  zu  haben,  von  welchen 
im  Jahre  1390  der  Thesaurarius  das  Archidiakouat  auf  dem  Braem 
erhalten  hat.   Nur  No.  7  Scepestorpe,  44,  45  Alen,  50  Lesberen,  53  Lünen 
und  58  Weernen  des  Archidiakouats  von  Winter  swick  liegen  verein- 
zelt,   auszer  Scepestorpe,    von    Kirchspielen   im    Archidiakouat  VIII    des 
Propstes  von  St.  Martin  begrenzt. 

Bei  der  so  gewonnenen  üeberzeugung,  dass  ein  vollständiger  urkund- 
licher Nachweis  der  ersten  Eintheilung  der  sächsischen  Diöcese  Münster 
in  Archidiakouate  nicht  möglich  ist,  müssen  wir  zur  Ermittelung  der 
Gau  grenzen  in  derselben  unsere  Zuflucht  zu  den  von  der  Gauein- 
theilung     herrührenden    F  r  e  i  g  r  a  f  s  c  h  a  f  t  e  n     und    G  o  g  r  a  f  s  c  h  a  f  t  e  n 
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,,uud  auszerdem  noch  das  Kirchspiel  Albersloh"  (im  pagus  Dreini) 
begrüT  (S.  220) ;  • 

„IX.  das  Archidiakonat  des  Dechauten  von  St.  Martin" 
sich  auf  das  Kirchspiel  Buldern,  und 

,.X.  das  Archidiakonat  von  Havixbeck"  sich  auf  das  Kirch- 
spiel Havixbeck  beschränkten  (S.  224); 

,.XIL  das  Archidiakonat  von  Cappenberg"  die  Kirchspiele 
Ahlen  und  Werne  enthielt  (-S.  225  f.) ; 

„XIII.  das  Archidiakonat  von  Harsewinkel"  sich  über  die 
Parochie  Harsewinkel  und   deren  Filial  Greifen   erstreckte   (S.  226); 

,,XIV.  das  Archidiakonat  von  Wahrendorf"  nur  aus  den 
beiden  Kirchen  in  Wahren dorf  bestand  (S.  227); 

„XV.  das  Archidiakonat  von  Alt-LUncn"  ebenfalls  nur  aus 
dem  Kirchspiel  dieses  Orts  (S.  227f.); 

„XVI.  das  Archidiakonat  von  Bill  erb  eck"  (im  pagus  Su- 
dergo)  in  seinem  Umfange  nicht  zu  bestimmen  ist.  1359  wii'd  das  ferne 
Kirchspiel  Ohne  in  der  Grafschaft  Bcntheim  dazu  gerechnet,  welches 
1313  zu  dem  Archidialvojiat  des  Propstes  von  St.  Ludger  gezählt  wird 
(und  zum  pagus  Bursibaut  gehörte,  S.  228); 

,,X^^iI.  das  Archidiakonat  von  Schepstrup"  1348  nur  das 
Kirchspiel  dieses  Orts  begriff  (S.  229);  auch 

„XML  das  Archidiakonat  von  Win terswick"  sich  auf  diesen 
Ort  beschräiüvt  haben  soll  (S.  228  f.).  Von  den  übrigen  fünf  Archidia- 
konaten  war 

„in.  das  Archidiakonat  des  Yicedominus  sehr  ausgedehnt, 
aber  keineswegs  in  Einem  Bezirke  zusammenhängend"  (S.  218  f.);  erscheint 

„YIL  das  Archidiakonat  des  Propstes  von  St.  Ludger  (vor 
1390)"  ebenfalls  ohne  Zusammenhang,  indem  auszer  dem  nördlichen 
Bezirke,  Roxel  und  Herb  er n  vereinzelt  stehen  und  Alveskirchen, 
S  e n d  e n h  0 r  s  t  und  11  i n k  en r  o  d  e  eine  vierte  Gruppe  bilden  (vgl.  S.  222  f. 
mit  der  Karte). 

In  solcher  Beschaffenheit  sind  diese  15  Archidiakonate  nicht 
geeignet  zur  Auffindung  der  Gaugrenzeu;  die  ersteren  13  müssen  als 
Theile  der  zu  Gunsten  der  genannten  Domherren  zerstückelten  ursprüng- 
lichen Archidiakonate  augesehen  werden,  und  die  letzteren  beiden  aus 
solchen  Theilen  wieder  zusammengelegt  sein  in  einer  Zeit,  wo  das  ge- 
meinsame Wii'ken  der  Grafen  und  Archidiakouen  längst  aufgehört 
hatte,  und  es  gleichgültig  geworden  war,  welche  Kirchsprengcl  den  letz- 
teren übertragen  wurden.  (Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  214;  Blicke 
auf  die  Literatur  des  letzten  Jahrzchents  S.  95.)  Im  Jahre  1313  ver- 
zeichneten Bischof  Ludwig  und  sein  Domcapitel  die  Archidiakonate  des 
Bisthums  Münster  in  Sachsen  („excepta  Frysia")  „ad  antiquamregi- 
strationem."  Sieben  Archidiakonate  sind  in  ihrer  registratio 
namhaft   gemacht.      Es    sind    die    von    L.    von    Ledebur    beschriebenen 
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„Archidiakonate  II  des  Domdechanten,  VHL  des  Propstes 
von  St.  Martin,  VII.  des  Propstes  von  St.  Ludger,  V.  des  Dom- 
kantors, XL  des  Propstes  von  St.  Mauritz,  HL  desVicedomi- 
nus    und   XVIL    das   Archidiakonat  von  Winterswick." 

Nur  drei  Archidiakonate:  „YL  des  Thesaurarii  zu  Mün- 
ster (S.  220f.),  Vm.  des  Propstes  von  St.  Martini  (S.  223)  und 
XI.  des  Propstes  von  St.  Mauritz"  (S.  225),  bestehen  in  zusammenhän- 
genden Bezirken  und  können  deshalb  als  Grundlagen  zur  Feststellung 
der  betreffenden  Gaugrenzen  dienen.  „Das  Archidiakonat  VI.  des 
Thesaurarii  zu  Münster  begriff  von  1390  an  die  beiden  Archidiakonats- 
bezirke  XVn  zu  Groll  oder  V reden  und  auf  dem  Braem  unter  sich" 
(S.  220),  muss  also  zur  Beurtheilung  der  ursprünglichen  Verhältnisse  in 
die  Kirchspiele  des  einen  und  andern  Archidiakonats,  wie  sie  (S.  221) 
aufgeführt  sind,  wieder  aufgelöst  werden. 

Die  Kirchspiele  auf  dem  Braem  sind  1313  unter  dem  „Archidia- 
conus  in  Winterswick  No.  1 — 3,  5,  6,  8—17  verzeichnet    (s.  unten 
Note  135).  In  den  bis  „Stenvor  de  castrense"  No.  5  sich  erstreckenden 
Archidiakonatsbezirk    auf   dem  Braem    werden    auch    die   unter 
„Archidiaconus  in  Winterswick"  verzeichneten  Kirchspiele  No.  48, 
52  Meetlen,    25  Wetherynge,    60  Ochtorpe,    49   Scopynghe,    64  Eggen- 
rode, 26  Leeden,  4  Holtwyk  und  15  Heydene  mit  eingeschlossen.     Vgl. 
unten  (zum  pagus  Scopingun)    die  15  Kirchspiele,  „de   Tobehorige  synd 
des    Stoles   ton  Santwellen"   oder    der  Freigrafschaft  Wetteringen.     Nach 
Osten  schlieszen  sich    an    diesen  Bezirk  ununterbrochen   von    den  Kirch- 
spielen, welche  unter  „ A  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  u  s  in  W i  n  t e  r  s  w  i  c  k"  verzeichnet 
sind,  an   No.  27,  28  Cosvelt,  18,  19  Bylrebeke,  57  Daarvelde,  23  Laare, 
46  Havekesbeke,  62  Schaapdetten,  20  Nutlen,  59  Appenhulse,    32  Bul- 
leren, 29,  63  Dulmene,  21  Hyddingselle,  22  Vene,  31  Hyltorpe,  30  Wolt- 
beke,  56  Angelmude,  33—38  Monasterienses,  51  Nyeuberge,  55  Ghym- 
methe,  24  Vicarius  in  Ostbeveren,  61  Wuchtorpe,  47  Myllethe,  41  Eenen, 
39,  40  Warendorp,  43  Vrekenhorst,  42  Grevene  und  54  Hooswynkele. 
In    solcher    Verbindung    scheint    das    Archidiakonat   XVII    von 
Winterswick  ebenfalls,  wie  das  Archidiakonat  VI   des  Thesaurarii  zu 
Münster,  aus  zwei  Archidiakonatsbezirken  bestanden  zu  haben,  von  welchen 
im  Jahre  1390  der  Thesaurarius  das  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  auf  dem  Braem 
erhalten  hat.   Nur  No.  7  Scepestorpe,  44,  45  Alen,  50  Lesberen,  53  Lünen 
und  58  Weernen  des  Archidiakonats  von  Winterswick  liegen  verein- 
zelt,   auszer  Scepestorpe,    von    Kirchspielen   im    Archidiakonat  VIII    des 
Propstes  von  St.  Martin  begrenzt. 

Bei  der  so  gewomienen  üeberzeugung,  dass  ein  vollständiger  urkund- 
licher Nachweis  der  ersten  Eintheilung  der  sächsischen  Diöcese  Münster 
in  Archidiakonate  nicht  möglich  ist,  müssen  wir  zur  Ermittelung  der 
Gaugrenzen  in  derselben  unsere  Zutiucht  zu  den  von  der  Gauein- 
theilung     herrührenden    Freigrafschaften     und    Gograf schalten 
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nehmen.  L.  von  Ledebur  hat  auch  diese  (Archiv  X  42 — 65,  145 — 174, 
248—279,  XI  289—308,  nach  N.  Kindlinger's  Vorarbeit  in  dessen 
Münst.  Beitr.  III,  II  260  ff.  und  gestützt  auf  Wigand's  Forschungen,  die 
Fehmgerichte  Westfalens  S.  128,  130  f.,  137  f.,  142)  in  ihren  Bestand- 
theilen  nachgewiesen.  Ihm  vor  Allen  verdanken  wir  die  urkundlichen 
und  sonstigen  Belege,  ohne  welche  eine  Begrenzung  der  Diöcese 
Münster  in  Sachsen  und  ihrer  Gaue  unmöglich  geblieben  wäre. 
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I.  Pagus  Bursibant 

im  Bisthum  Münster. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  VII  216  f.) 

Gauorte: 

^^ —  —  in  pago  qui  dicitur  Bursibant,  in  villa  vocatam  Reni" 
(Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  7.  Juni  838,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden 

I  51). —  „ tres  ecclesias  in  pagis  B  u  r  s  i  b  a  n  t  et  Scopingon  nomi- 

natis,  in  villis  Reini,  Wadiringus  et  Stocheim  constructas"  (Urk.  des 
Königs  Otto  in.  vom  10.  Juni  995,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I, 
cod.  dipl.  p.  56 ;  vgl.  die  Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  12.  August 
1002,  ib.  p.  58).  —  „ —  —  tres  ecclesias  in  pagis  Bursibant  et 
Scopingon  nomiuatis,  in  villis  quoque  Reini,  Wadiringas  et  Stochheim 
constructas"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  III.  vom  10.  Juli  995,  ap.  Schaten 
annal.  Paderb.  I  341).  —  Altenrheine,  Kirchdorf  im  Kreise  Steinfurt, 
archid.  prep.  S.  Ludgeri  No.  7. 

Hierher  gehören  noch:  „ —  —  In  villa  Bintlage,  in  vico  Roda 
(aus  dem  Register  der  Abtei  Werden  aus  dem  9.  Jahrb.,  s.  unten  S.  63, 
welche  irrthümlich  im  Scopingun  eingetragen  sind).  —  Bentlage 
und  Rodde  im  K.  Rheine,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  No.  7. 

„Archidiaconatus  prepositurae   S.    Ludgeri  Monasteriensis ^^**) : 


No.  1  Nova  Ecclesia 
prope  Benth.  ^-'^), 


2  Northorne, 

3  Brantelget, 


4  Scuttorp, 
(6  Oon,) 


*24)   Die  jetzigen    Namen    der   Kirchspiele   im    Archidiakonat    des 
Propstes  von  St.  Ludgeri  zu  Münster  sind: 
No.  1  Neuenkirchen  oder  4  Schüttorf,  9  Saerbeck, 

(6  Ohne  Sco.,-^)  (10  «reven  Sud.,**) 

7  Rheine  1002,  11  Emsdetten, 

8  Salzbergen,        |     (12  Borghorst Sco..) 
*)  No.  6,  12,  32,  33  und  34  gehörten  zur  Freigrafschaft  Wetterin- 
gen,  durch  welche   auch   No.  18,   28—31   in   dieselbe  und   durch  sie  in  den 
pagus  Scopingun  mit  den  Gauorten  33,  34  eingeschlossen  wurden. 

**)  No.  10,  13,  14  gehörten  zur  Freigrafschaft  Münster   und  deshalb 
mit  den  Grauorten  10  und  13  in  den  pagus  Sudergo. 
»2^)  S.  folgende  Seite. 


1  Neuenkirchen  oder 
Grildehaus, 

2  Nordhorn, 

3  B  ran  die  cht, 


; 
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7  Kene  838,  995, 

8  Saltesberghe, 

9  Sorbeke, 
(10  Greeven  9.  J.,) 

11  Detten  super 

Emsam , 
(12  Borchorst,) 
(13  Nortwolde9.J.,) 
(14  Oldenberghe,) 
(15   Sendenhorst9.J.,) 
(16  Herborne  9.  J.,) 
(17  Rynkenrode  c. 


Bisthum  Münster. 

(18  Rede,) 

(19  Alten,) 

(20  Dynxperlo,) 

(21  Verseuvelde,) 

(2'2  Seelfwalde,) 

(23  Henghele,) 

(24  Selehem,) 

(25  Grolle,) 

(26  Nede,) 

(27  Vredene    1085,) 

(2S  Wullen,) 

(29  Wessem,) 


(30  Alstede,) 

(31  Heek,) 

(32  Eepe,) 

(33  Leere  9.  Jahrh.,) 

(34  Horstmere  9.  J.,) 

(35  Rokeslere,) 

(36  Alveskerke 

1059,) 
37  NovaEccl. apud 

Rene, 
(38  Decanus  in  Nien- 

borg)" 


1280,) 

(Urk.  des  Bischofs  Ludwig  zu  Münster  vom  11.  April  1313,  bei  L.  v.  Le- 
debur  Archiv  IV  233  f.). 

„Das  Archidiakonat  zu  V reden  oder  Groenlo"  hatte  der 
Propst  von  St.  Ludgeri  erst  im  Jahr  1302  zu  seinem  früheren 
Archidiakonat  hinzubekommen  •"^).  Dasselbe  gehörte  urkundlich  zum 
pagus  Ha ma laut  Saxonicus,  wie  wir  für  diesen  erweisen  werden. 
Durch  ihn  und  die  in  Note  124*)  **)  und  ***)  nachgewiesenen  Kirch- 
spiele wird  der  pagus  Bursibant  auf  die  Kirchspiele  1 — 4,  7 — 9, 
11  und  37  im  Archidiakonat  des  Propstes  von  St.  Ludgeri 
beschränkt  *■-').  Von  den  unter  „Archidia c onus  in  Winters  wick" 
1313  verzeichneten  Kirchspielen  wird  dadurch  No.  7  Schepsdorf  in  den 
pagus  Bursibant  eingeschlossen. 


(13  Nordwalde  Sud.,) 
(14  Altenberg  Sud.,) 
(15  Sendenhorst  1367 

Dr.,***)) 
(16  Herbem  1296  Dr.,) 
(17  Rinkerodde  Dr.,) 
(18  Rhede  Sco.,) 
(19  Aalten,  Harn., 

(20  Dinxperlo  Harn.,) 


(21  VarssefeldHam.,) 
(22  SillevoldeHam.,) 
(23  Hengelo  Harn.,) 
(24  Zelhem  Ham.,) 
(25  Groenlo  Ham.,) 
(26  Nee  de  Ham.,) 
(27  Vredeu  Ham.,) 
(28  Wällen  Sco.,) 
(29  Wessum  See) 


(31  Heek  Sco.,) 
(32  Epe  Sco.,) 
(33  Leer  9.  Jahrb.  Sco.,) 
(34  Horstmar9.J.Sco.,) 
(35  Roxel  Sud.,) 
(36  Alverskirchen  Dr.), 
37  N  e  u  e  n  k  i  r  c  h  e  n  bei 

Rheine, 
(38  Nienborg  Sco.) 


(30  Alstädte  Sco.,) 

*♦*)  No.  17  in  der  Freigrafschaft  Wesenfort  und  No.  36  als  Gau- 
ort in  der  Freigrafschaft  Varendorf,  durch  welche  auch  15,  16  und 
17  als  Gauorte  in  den  pagus  Dreini  hineingezogen  werden. 

****)  No.  19—27,  siehe  unten  im  Archidiakonat  zu  Vreden  oder 
Groll  im  pagus  Hamalant  Saxonicus. 

'-'•)  Jung's  Annahme  eines  pagus  Bentheim  ist  grundlos,  wie  L.  von  Le- 
debur  (Archiv  VII  206  f.)  erwiesen  hat. 

*-♦*)  Urkunde  des  Bischofs  Otto  zu  Münster,  bei  L.  von  Ledebur  im  Archiv 
IV  230  f.,  vgl.  S.  220  f. 

*-')  Um  die  nicht  zum  pagus  Bursibant  gehörigen  Kirchspiele  dieses 
Archidiakonats  auf  den  ersten  Blick  kenntlich  zu  machen,  sind  dieselben  in 
Note  124  in  Paranthesen  eingeschlossen  und  mit  den  Anfangsbuchstaben  der 
Gaue  versehen,  in  deren  Umfange  sie  weiter  unten  nachgewiesen  werden. 
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Grenzorte  des 
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pagus  Bursibant    gegen  den  pagus  Twente   im  Bisthum  Utrecht 

sind  in  den  Diöcesen  Münster  No.  1 — 4,  im  Bursibant,  und  Utrecht 
No.  1 — 4,  im  Twente  (S,  47  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Scopingun  ^-^)  im  Bisthum  Münster: 
1.  im  K.  Gildehaus  Grf.  Bentheim   1.  im  K.  Epe  Kr.  Ahaus '-^) 

(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  1         (1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  32 
Nova  Ecclesia;  Mon.  dioc.''*')         Eepe;Freigrsch. Wetteringen  12): 

(in  ostnordostlicher  Richtung) 


Bardel, 


Sieringhoek ; 
2.  im  K.  Schüttorf  Grf.  Bentheim 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  4 
S  c  u  1 1 0  r  p)  : 

Suddendorf  (au  d.  Südgrenze 

des  Bursibant  *'^*)), 


Ruenberg  (Landgut); 
2.  im  K.  Ochtrup  Kr.  Steinfurt 
(1313,     arch.    Winterswiek    60 
Ochtorpe;     Freigrfsch.     Wette- 
ringen "*)) : 
West  er     (Bauersch.     an     der 
Westgrenze  des  Scopingun  ***), 


0  s  t  e  r  (Bauers eh.  an  der  0  s t- 
grenze  desselben*'^*)): 
3.  im  K.  Ohne   Grafsch.  Bentheim 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  6 
Oon;  Freigr.  Wetteringen  l): 
Samern  (zum  Theil), 


Samern  (zum  Theil); 
3.  iAiK.NeuenkirchenKr.Steinfurt 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  37 
Nova  Eccl.  apud.  Rene) 

(in  südlicher,  ostsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Landerzum,  Ohne  (Kdf.); 

4.  im  K.  Wetteringen  Kr.  Steinfurt 
(1313,  arch.  Wintersw.  25  We- 
ihe ryng  e ;  Freigr.  Wetteringen  2): 

Neuenkirchen  (Kdf.),  Haddorf, 

Oflum,  Wettringen    („Wateringas" 

838); 

5.  im  K.  Steinfurt  Kr.  gl  N. 


*■-**)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Scopingun  s.  unten  Noten  124*,  134, 
136  und  137. 

^-^)  Die  Aemter  im  Regierungsbezirk  Münster  sind  hier  nach  der  Ein- 
theilung  „vor  dem  Reichs-Deputations-Hauptschluss  von  1803"  bestimmt,  wie 
dieseiben  in  der  topogr.-statistischen  üebersicht  des  Regierungsbezirks  Mün- 
ster, Münster  1846,  mitgetheilt  sind. 

läO)  S.  oben  Note  98. 

"^)  S.  Einleitung  Note  82. 
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Clemenshaven; 
im  K.  Emsdetten  Kr.  Steinfurt   6. 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  11 
Detten  super  Ensam): 

Westum  (an  d.  Westgr.*^*)), 

Emsdetten  (Kdf), 

Ahlintel, 

(in  östlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 

Suttorf  (an  d.  Südgrenze),  Wilmsberge; 

3)  gegen  den  pa^us  Sudergro^*^'^)  im  Bisthum  Münster: 


(1313,  arch.  Winters w.  5  Sten- 
vorde;   Freigr.  Wetteringen  5): 

Seilen    („Seliun"    9.  Jahrh.), 

Hollich ; 
im  K.  Borghorst  Kr.  Steinfurt 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  12 
Borchorst;  Frgr. Wetteringen 6): 

Ostendorf  (an    d.  Ostgr.^^^), 


(noch)  Ahlintel, 


7.  im  K.  Nordwalde  Kr.  Steinfurt 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  13 
Nordwolde;  Freigr. Münster  3): 

Nord  walde  (an  d.  N  o  r  d  gi*enze), 
Althaus  (Rittergut) ; 

8.  im  K.  Greven  Kr.  Münster 
(1313,    arch.    prep.    S.  Ludgeri 
No.  10  Greven; Frgr. Münster  1): 

Westerrode  („  Wester rodde" 
9.  Jahrh.); 

9.  im  K.  Hembergen  Kr.  Münster 
(Freigr.  Münster  14): 

Hembergen  (Kdf.), 
8.  (noch)  im  K.  Greven: 


Hollingen, 

Aus  tum  (an  d.  Ostgrenze); 
5.  im  K.  Saerbeck  Kr.  Münster 
(1313,    arch.   prep.    S.    Ludgeri 
9  Sorbeke): 

(in  östlicher,  südöstlicher,  dann  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Sinningen,  Saerbeck  (Kdf.),  Pentrup, 

Westladbergen ;  Hüttrup ; 

4)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  sind  in 
den  Diöcesen  Osnabrück  No.  65 — 74,  im  Hasagowe,  und  Münster 
No.  70 — 76,  im  Bursibant  (S.  23 — 25  der  zweiten  Abtheilung); 

5)  gegen  den  pagus  Agredingo  '^^)  im  Bisthum  Osnabrück  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  75,  im  Agrediugo,  und  Münster  No.  77, 
im  Bursibant  (S.  25  daselbst)  genannt. 


*3-)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Sud  ergo  s.  Note  124**)  und  unten 
Noten  134**),  144  und  145. 

*33)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Agredingo  s.  in  der  zweiten  Abtheilung 
S.  27  Note  66. 
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II.    Pagus  Scopingnn 

im  Bisthum    Münster. 
(Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  VII  217  f.) 

Gauorte: 

-  —  In  Scopingun  villa  Seagahomun  —  —  Seliun 

Huuida  —  —  Halahtron Leheri  —  —  Veliun As- 

citari Halahtron Hanau vio"  (Heberegister  der  Abtei  Werden 

an  der  Ruhr  aus  dem  9.  Jahrh.,  bei  T.  J.  Lacomblet  Archiv  für  die  Ge- 
schichte des  Niederrheins  II  234).  —  Schagern  im  K.  Horstmar  Kr. 
Steinfurt,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  No.  34;  Seilen  im  K.  u.  Kr.  Steinfurt, 
arch.  Wintersw.  No.  5;  Haltern  und  Leer  im  K.  Leer  Kr.  Steinfurt, 
arch.  prep.  S.  Ludgeri  No.  33;  Velen,  Kdf.  im  Kr.  Borken,  arch.  in 
Wintersw.  No.  9;  Hennewig  im  K.  Haltern  Kr.  Koesfeld,  arch.  Vice- 
domini  No.  21.     Die  übrigen  Gauorte  sind  nicht  bekannt. 

„ in  pago  qui  dicitur  Scopingus,  in  villa  nuncupata  Wa- 
teringas, ecclesiam  iuibi  fundatam  —  et  in  eodem  pago  qui  dicitur 
Scopingus,  in  villa  qui  appellatur  Stochheim,  ecclesiam  inibi  fabri- 
catam  „(Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  7.  Juni  838,  bei  Wilman's  Kaiser- 
urkunden I  51,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  10).  — 
„ —  —  tres  ecclesias  in  pagis  Bursibant  et  Scopingon  nominatis,  in 
villis  quoque  Reini,  Wadiringus  et  Stochheim  constructas"  (Urk.  des 
Königs  Otto  III.  vom  10.  Juli  995,  ap.  Erhard  p.  56);  vgl.  die  Ur- 
kunde des  Königs  Heinrich  II.  vom  12.  August  1002,  ib.  p.  58).  — 
„ —  —  Bruningus  tradidit  episcopo  familiam  unam  in  Scopingun" 
(ürk.  des  Bisch.  Nithard  zu  Münster  um  1021,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  81).  — 
Schöppingen  im  Kr.  Ahaus  und  arch.  in  Wintersw.  No.  49  trägt 
den  Namen  des  Gaues;  Wettringen,  Kdf.  im  Kr.  Steinfurt  und 
arch.  in  Wintersw.  No.  25  und  Stockum  (jetzt  Landgut  im  K.  Schöp- 
pingen, wohin  die  Kirche  vor  1147  verlegt  worden  ist)  sind  Gauorte 
in  demselben. 

Von  Entscheidung  sind  hier  für  die  Grenze  des  pagus  Scopingun 
1)  in  der  südlichen  Hälfte  „die  Freigrafschaft  Borken  über 
die  Kirchspiele  (1)  Borken,  (2)  Ramsdorf,  (3)  Velen,  (4)  Reck  um, 
(5)  Heiden,  (6)  Haltern,  (7)  Lipperanstrup,  (8)  Wulfen,  (9)  Lem- 
beck,  (10)  Schermbeck,  (11)  Erle,  (12)  Raesfeld,  (13)  Hervest 
(14)  Loen,  (15)  Winterswick  mit  den  Fiüalen  (16)  Südlohn" 
(L.  von  Ledebur  Arch.  X  47—49). 
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Dadurch  eingeschlossen  „die  Freigrafschaft  Ringenberg  über 
die  Kirchspiele  (1)  Bocholt,  (2)  Dingede  und  (3)  Brunen" 
(Archiv  X  43—47 ;  vgl.  die  G  o  g  r  a  f  s  c  h  a  f  t  B  o  c  h  o  1 1  Archiv  XI  290  f.) ; 

2)  im  nördlichen  Theile  „die  Freigrafschaft  Wetteringen" 
(L.  von  Ledebur  Archiv  X  153  f.;  vgl.  die  Gografschaft  zu  Sand- 
wellXI296 — 298):  „Int  eirste  so  höret  dar  in  dat  Kerspel  van  Oen, 
dat  ander  Weteringen,  dat  derde  Weibergen,  dat  veirde  Ochtorpe, 
dat  vyffte  Stenvorde,  dat  seste  Borchorst,  dat  sevende  Leyre, 
dat  achtede  Horstmar,  dat  ueghedc  Sehopingen,  dat  teynde  Eggen- 
rode, dat  elffte  Osterwyck  und  Holtwyk,  dat  van  Oldes  eyn  Kerspel 
plach  to  wesene^'*"'''),  dat  twelffte  Legden,  dat  drutteynde  Heek,  dat  XIIII 
Epe,  dat  XV  Methlen"  (scriptum  Anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  quinto,  ap.  N.  Kindlinger  Münst.  Beiträge  III,  II  281  f.). 
Die  Gauorte  "Weteringen,  Leyre,  Horstmar  und  Sehopingen  ver- 
weisen dieselben  in  den  pagus  Scopingun. 

Dadurch  kommen  der  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  des  Propstes  von  S  t.  L  u  d- 
geri,  der  Archidiakonat  Winterswyk  und  der  Archidiakonat 
des  Vice  dominus  hier  in  Betracht. 

Vom  Archidiakonat  des  Propstes  zu  St.  Ludgeri  No.  6,  12, 
18,  28 — 34  und  38  von  den  in  No.  124*)  genannten  Kirschspielen. 


No. 


„Ar  chidiacouus  in  Winterswick '"'■*): 


1  Wynterswick, 

2  Ghesghere, 

3  Osterwyck, 

4  Holtwyk, 

5  Stenvorde     ca- 
strum  9  Jahrh., 

6  Buren, 

(7  Scepestorpe,) 
8  Ramstorpe 
prope  Borken, 


9  Veelen  9.  Jahrb., 

10  Borken, 

11  Rekene, 

12  Schyrenbeke, 

13  Dynghede, 

14  Brunen, 

15  Heydene, 

16  Herlere, 

17  Raasvelde, 
(18  Bylrebeke, 


19  Capella  St. 

Ludgeri,) 
(20  Nutlen,) 
(21  Hyddynselte,) 
(22  Vene,) 
(23  Laare,) 
(24  Ostbeveren,) 

25  Wetherynghe 
838, 

26  Leeden, 


'•'»'•)   S.  bei  Sökeland   Chronik   der   Gem.  Os^terwik   und  Holtwik   (in  der 
Zeitschrift  für  vaterl.  Gesch.,  neue  Folge  II  42). 

^^)  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Wynterwijk: 


No.  1  Winterswijk, 

2  Gescher, 

3  Osterwick, 

4  Holtwick, 

5  Burjrsteinfnrt, 

6  Büren, 

(7  Schepsdorf 
Buis.*)), 


8  Kanisdorf, 

9  Veleii, 

10  Borken, 

11  Groszreken, 

12  Seh  er mb eck, 

13  Dingden, 

14  Brünen, 

15  Heiden, 


16  Erle, 

17  Raesfeld, 

18,  19  Billerbeck,  Sud., 

(20  Notteln  Sud.,) 
(21  Hiddingsel  Sud.,) 
(22  Venne  Sud.,) 
(23  La  er  Sud.,) 


*)  Ueber  No.  7  s.  oben  S.  99. 
**)   No.  18,  19  (Gauort),  20,  27—29,  57  und  63   gehörten  zu  der  Frei- 
grafschaft Merfeld,   23  und  46   zu  der  Freigrafschaft  Rüschau, 


IL    Scopingun. 
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(27  Cosvelt  S. 

Lamberti, 
(28  S.  Jacobi  ib.,) 
(29  Dulmene,) 
(30  Woltbeke,) 
(31   Hyltorpe  9.  Jh.,) 
(32  Bulleren,) 
(33  S.    Jacobi   Mon.,) 
(34  S.  Nicolai  ib.,) 
(35  S.  Servatii  Mon.,) 
(36  Vicarius  S.  Kathrine 

ibid.,) 
(37   S.  Lamberti,) 


(38  Decanus  S.  Marie,) 

(Urkunde    des    Bischofs   Ludwig   zu   Münster 

L.  von  Ledebur  Archiv  IV  235  f.) 


(39  Warendorp  vetus 

eccl.  1370,) 
(40  nova  eccl.  ib.,) 
(41  Eenen,) 
(42  Grevene,) 
(43  Vrekenhorst,) 
(44  Alenvet.eccl.9.J.,) 
(45  nova   ecclesia  ib.,) 
(46  Havekesbeke,) 
(47  Myllethe,) 
(48  Meetlen,) 
49  Scoopinghe  838, 
(50  Lesberen   1019,) 
(51  Nyenberge,) 

vom 


(52  Metleu,) 

(53  Lünen,) 

(54  Hooswynkele,) 

(55  Ghymmethe,) 

(56  An  gel  müde,) 

(57  Daarvelde,) 

(58  Weernen  834,) 

(59  Appenhulse,) 

60  Ochtorpe, 

(61  Wucht  orpe,) 

(62  Schaapdetten,) 

(63  Dulmene,) 

64  Eggen  rode" 

11.  April  1313,    bei 


Es  bleiben,  nach  Ausscheidung  der  in  Note  136*),  **)  und  *^*) 
nachgewiesenen  Kirchspiele,  für  den  pagus  Scopingun  die  Kirchspiele 
No.  1— 6,  8—17,  25,  26,  48,  49,  52,  60  und  64  im  Ar  chidiakonat 
Winterswijk  übrig. 

Zu  vergleichen  ist  hiermit  zunächst: 

1)  „ —  —  Archidiaconatus  alius,  quem  dominus  episcopus 
porrigit  uni  de  canonicis  maioris  ecclesie  uppen  Bramc '■^•'''),  et  iste 
ecclesie  predicto  Archidiaconatui  cum  suis  pertinentiis  sunt  annexe: 


Ramestorpe  (8),       1       Rekene  (11), 
Velen9.Jahrh.(9),  I       Brunen  (14), 


(24  0stbevernDr.,***) 

25  Wettringeii, 

26  Legden, 

(27u.28CoeBfeld8ua.,) 
(29  u.  63  Dülmen  Sud.,) 
(30  Wolbeck  Dr.,) 
(31  Hiltrup  Sud.,) 

(32  Buldern  Sud.,) 
(33— 3S  Münster  Sud.,) 
(39  u.  40  Warendorf  Dr.,) 


(42  Greffeu  Dr.,) 
(43  Freckenhor!<t  Dr.,) 
(44  u.  45  Alen  Dr.,) 
(4()  Havixbeck    Sud.,) 
(47  Mute  Dr.,) 

48  u.  52  Metelen, 

49  Schöppingeu  995, 
(50  Liesborn  Dr.,) 
(51  Nienberge  Sud.,) 
(53  Altlunen  Dr.,) 


Dinggede  (13), 
Winterswic  (1), 


(54 Harsewinkel  Dr.,) 

(55  Gimte  Sud.,) 

(56  Angel mod de  Dr.,) 

(57  Darfeld  Sud.,) 

(58  Werne  Dr.,) 

(59  Appelhülsen  Sud.,j 

60  Ochtrup, 
(61  Füchtorf  Dr.,) 
(62  Schapdetten  Sud.,) 

64  Eggerodde. 


(41  Einen  Dr.,) 

31  (Gauort),  33—38  (Gauort),  51  und  55  zu  der  F  r  e  i  g  r  a  f  s  c  h  a  f  t  M  ü  n  s  t  e  r , 
32,  59  und  62  zu  der  Freigrafschaft  Senden,  wodurch  auch  No.  21 
und  22  in  den  pagus  Sudergo   eingeschlossen  werden. 

***)  No.  24,  30  und  56  in  der  Freigrafschaft  Varendorf,  39, 
40  (Gauort),  41,  42,  47  und  54  in  der  Freigrafschaft  Oesede,  und  53 
in  der  Freigrafschaft  Wesenfort,  wodurch  auch  No.  43,  44  und  45  (Gauort), 
50  (Gauort)  und  58  (Gauort)  in  den  pagus  D  r  e  i  n  i  gezogen  werden. 

^^•')  „Im  Jahre  1380  setzte   der  münstersche  Bischof  Potho  den  Heinrich 
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Geschere  (2), 
Oster  wie  (3), 


Scirenbeke  (12), 
Buren"   (6) 


Stenvorde  castrense 

9.  Jahrh.   (5), 
Borken  (10), 

(in  den  fastis  cathedralis  ecclesiae,  ap.  Nünning  mon.  Monast.  p.  202, 
s.  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  221  f.  Note  9).  In  diesem  Archidia- 
konate  auf  dem  Braem  sind  die  (in  Parenthesen  nachgesetzten)  Kirch- 
spiele (No.  1 — 3,  5,  6,  8— 14  aus  dem  Archidiakonat  Winterswijk 
enthalten. 


(Edlen)  Herrn  von  Genien  zum  Amtmann  Uppen  Brame  up  desser  Syt 
der  Kederbruggeii,  und  befahl  ihm  das  Amt,  die  Städte  und  Vesten  als  (10) 
Boreken,  Vredene*),  (8)  Rrimestorpe,  (c.)  Homborne,  (a)  Loen  und  (2)  Geschere 
zu  verwalten  Im  Jahre  1453  versetzte  der  münsterische  Bischof  Wal- 
ram dem  Heinricli  von  Gemen das  Amt  aufm  Brame  mit  den  Städten, 

Dörfern  und  Kirchspielen  (10)  Boreken,  (8)  Kamestorf  (a)  Südion,  (b)  Stadt- 
Ion,  (2)  Ge scher,  Weseke,  Filial  von  (8)  Ramestorpe,  (9)  Velen,  (11) 
Reeken,  (15)  Hejden"  (Kindlinger  Münst.  Beitr.  III,  II  274).  —  „Im 
Jahr  1498  werden  zu  dem  Officium  up  dem  Braem  gezählt:  (8)  Ramstorp, 
(2)  Geescher,  (9)  Veleii,  fa)  Stadtloen,  (b)  SuetJoen,  (10)  Borken,  (ad  8) 
Weseke,  (11)  Reeken,  (15jHeyden,  (^17)  Raesfelt,  (16)  Erler,  (12)  Lembeck, 
Raede  (Filial  von  16  Herlere),  (13)  Wulphen,  (11)  Hervest,  Holterhusen  (Filial 
von  Hervest),  (J4)  Lipp-Ramsdorpp,  mit  der  Freiheit  0^tendorp  und  (12) 
Scherenbeck"  (Niesert  Münst.  Urkundens.  I,  II  535  f.  —  „De  frye  Stoel  to 
Doythen  (im  Kirchsp.  VVulifen)  up  dem  Braem  im  Stiebte  van  Monster, 
1567  (Kindlinger  HamUchr.  42  S.  169)."  —  „Der  Name  der  Landschaft  auf 
dem  Braem  hat  ^ich  in  dem  Archidiakonat,  in  der  Gaugraf  schaft  und 
dem  Amte  auf  dem  Braem,  so  wie  in  dem  Braem'schen  Quartier  erhalten" 
(L.  von  Ledebur  die  Gaue  des  Sächsisch -Münstei'schen  Sprengeis,  in  dessen 
Archiv  \ll  221  f.  und  Noten  85  und  86).  Siehe  auch:  „In  einer  alten  Ur- 
kunde bei  Nünning  moimm.  Monast.  dec.  prima  p.  377  ist  auszer  den  genann- 
ten Ortschaften,  auch  (15)  Haleteren  zum  Amt  aufm  Braem  verzeichnet" 
(Kindlinger  Mün^t.  Beitr.  III,  II  269). 

L.  von  Ledebur  nimmt,  auszer  dem  insbesondere  auf  die 
Schaft  Sand  well  beschränkten  p  a  g  u  s  S  c  o  p  i  n  g  u  n ,  auch 
Gau  auf  dem  Braem  au,  dessen  „Grenze  südwärts  durch  die  Lippe,  gegen 
Osten  durch  die  Stever  und  das  Tungel  ober  Brock,  gegen  Westen  durch  die 
Grenze  der  Kölnischen  Diöcese  und  das  Amt  Bocholt,  und  gegen  Norden 
durch  die  Berkel  bestimmt  wird,  so  dass  jedoch  die  Kirchspiele  Gescher, 
Stadtlohn  uud  Vreden  innerhalb  fallen"  (Archiv  VII  220—222),  und  glaubt, 
dessen  Namen  in  einer  Urkunde  des  Königs  Otto  L  vom  11.  October  937  ge- 
funden zu  haben  mit  den  Worten:  „Vrlaha  et  Ottingha  in  pago  Vnimoti 
in  comitatu  Wigmanni,"  indem  er  unter  Vrlaha  Erle  (Kirchd.  im  Kr.  Reck- 
Imghausen)  und  unter  Ottingha  den  Flecken  Oeding  (im  Kr.  Ahaus),  beide 
auf  dem  Braem  als  Orte  im  Gaue  Vnimoti  anerkennt  (Blicke  auf  die 
Literatur  des  letzten  Jahrzehents  S.  84,  neue  Mittheilungen  VL  IV  103  f.). 
Dieselbe  Urkunde  fäiirt  aber  fort:  „cum  omnibus  ad  haec  (loca  Vrlaha  et 
Ottingha)  pertinentibus  et  decimam  de  eisdem  locis  ab  Adaldago  nobis 
Archiepiscopo  datam'Vund  beweist  dadurch,  es  sei  hier  von  dem  pagus 
Vnimoti  (Wigmodia)  im  Erzbisthum  Bremen  die  Rede,  welchem  Adaldag 
im  Jahre  937  vorstand. 


Gaugraf- 
noch   einen 


i 
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Auszerdem  gehören  dazu  aus  dem  Besitze  des 

„Archidiaconus  Vioedomini ^ '^) : 
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(No.  1  Stromberghe,) 
(2  Rector    St. 

Crucis  ib.,) 
(3  Everswinkele 

9.  Jahrh.,) 
(4  Ostbeveren,) 
(5  Westbeveren,) 
(6  Handorpe,) 


(7  Ascheberghe 

9.  Jahrh.,) 
(8  Nortkerken9.Jh.,) 
(9  Sutkerken,) 
(10  Borgh,) 

11  Hulleren, 

12  Hervorst, 

13  Lembeke, 


15  Lippje -Ram- 
storp, 
(16  Gheesteren,) 
(17  Etberghe,) 
(18  Dodorpe,) 
(19  Rodorpe,) 
(20  Besenselle,) 

21  Halteren  9.  Jh. 
(22  Thellget"  9.  Jh.) 


14  Wulfhem, 

(Urk.    vom    11.    April    1313,    bei   L.   von  Ledebur    Archiv    IV    234  f.) 
die  (nicht  in  Parenthesen  gesetzten)  Kirchspiele  No.  11 — 15  u.  21. 

In  Betreff  der  zum  Amt  auf  dem  Braem  gehörigen  Ortschaften, 
welche  durch  die  Grenze  der  Landschaft  auf  dem  Braem  in  den  ent- 
sprechenden Gau  mit  eingeschlossen  werden  (vgl.  L.  v.  Ledebur  Archiv 
VII  221,)  sind,  nach  Inhalt  der  Note  135,  ferner  zu  vergleichen: 

3)   „Archidiaconatus  Cantorls  Monasteriensis*"^^): 

INoortlon,  |2  Sutloon,  |   3  Albertesloo" 

(Urk.    vom  11.  April  1313,  bei  L.  von  Ledebur  Aixhiv  IV  284). 

Die  Kirchspiele  No.  13  Dingden  und  14  Brünen  in\  Archi- 
diakonat (Winterswijk  oder)  auf  dem  Braem  waren  dem  Gografen 
zu  Bocholt  unterworfen  (L.  von  Ledebur  Archiv  XI  290,  vgl.  X  42  f.). 
Deshalb  können  in  dieser  Verbindung  der 


No.  (1  Stromberg 

Dr.,  *)) 
(3  Evers Winkel  Dr.,) 
(4  Ostbevern  Dr.,) 
(5  Westbevern 

Dr.,) 
(6  Handorf  Dr.,) 
(7  Ascheberg  Dr.,) 


(16  Geesteren  Harn., 

(17  Ei  bergen  Harn.,) 
(18  Darup  Su.,***)) 
(19  Rorup  Su.,) 
(20  Bösensell  Su.,) 
21  Haltern, 
(22  Telgte  Dr.) 


^^*')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  des  Vice- 
doinini  sind: 

(8  Nordkirchen  Dr.,) 
(9  Südkirchen    Dr.,) 
(10  Bork  Dr.,) 

11  Hulleren, 

12  Hervest, 

13  Lembeck, 

14  Wulfen, 
.   ^  ^          15  Lippramsdorf,  ^  ^ 

*)  No.  1—6  werden  durch  die  Freigraf  schaft  Var  endo  rf  mit  dem 
G  a  u  0  r  t  e  22,  und  No.  9  u.  10  durch  die  F  r  e  i  g  r  a  f  s  c  h  a  f  t  W  e  s  e  n  h  o  r  s  t 
mit  den  Gauorten  7  u.  8  in  den  pagus  Dreini;  **)  No.  16  u.  17 
durch  die  Freigrafschaft  Bredenfort  in  den  pagus  Hamalant 
Saxonicus,  und  ***)  No.  18—20  durch  die  Freigrafschaften  Merfeld 
und  R  ü  s  c  h  a  u  in  den  pagus  Sud  ergo  eingeschlossen. 

^3')  Die  jetzigen  Namen  sind: 
iStadtlohn,  |2Südlohn,  |3  Albersloh.       Letzteres 

ist  erst  1231   der  Domkantorei   einverleibt  worden;  dasselbe  gehörte  zum 
Dreini  (s.  unten  S.  84). 

5* 
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Bisthum  Münster. 


„Archidiaconatus  Decani  Monasteriensis 

mit  1  Bocholte  (jetzt  Bochold)  und  2  Bredenasle  (jetzt  Anholt) 
vom  pagus  Scopingun  nicht  ausgeschlossen  werden*'*^),  (Urk.  vom 
11.  April  1313,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  IV  233). 

Grenzorte  des 
pag'ns   Scoping-uH     1)    gegen    den    pag'ns  Bnrsibant   im    Bisth.  Münster 
sind   in    den    Greuzkirchspielen    des    Bursibant    No.  4 — 1    gegen   den 
Scopingun  No.  G — 1   (S.   <d2 — 61)    in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pa^ns  Twente  im  Bisthum  Utrecht  in  den  Diöcesen 
Münster  No.  5  und  G,  im  Scopingun,  und  Utrecht  No.  4 — 6,  im 
Twente  (S.  48  f.)  genannt ; 

3)  gegen  den  pag-ns  Hamalant  Saxoniens ' *^)  im  Bisthum  Münster: 
1.  im  K.  AI  Städte  Kr.  Ahaus  1.  im  K.  Vreden  Kr.  Ahaus 

(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  30         (1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  27 

Alstede);  Vredene): 

(in  südöf^tlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


Schmeinghook ; 

2.  im  K.  Ottenstein  Kr.  Ahaus 
(1313,  nicht  genaimt,  weil  erst 
1316  erbaut;  —  1423  im  Re- 
gister müuster.  Kirchsp.  S.  55  a. 
a.  0.  Ottenstein;  Freigraf  seh. 
Ahaus,  s.  Archiv  X  65): 

Ottenstein  (Wiegbold) ; 

3.  im  K.  Wüllen  Kr.  Ahaus 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  28 
W  u  1 1  e  n)  ; 

Barle ; 

4.  im  K.  Stadtlohn  Kr.  Ahaus 
(1313,   arch.  Cantoris  Monaster. 
1  N  0  0  r  1 1 0  n ;  Freigr.  Borken  1 4) : 

Hengeler    Wendfeld    (an    der 
scharfen  W  e  n  d  u  u  g  d.  Grenze), 
Wessendorf,  Hundewick ; 

5.  im  K.  Winter swijk  Pr.  Geldern 
(1313,  arch,  Winters w.  uppen 
Brame  1  Wynterswick;  Frei- 
grafschaft Borken  15): 


Lunten, 
Hörsteloe, 


Dömern, 


Vreden     („Predena"    1085), 
Mast, 


'^'*)  Dass  der  friesische  pagus  Wironi  oder  der  friesische  pagus 
Toc  hingen  nicht  dahin  verlegt  werden  kann,  hat  L.  von  Ledebur  (Archiv 
Yll  203  ff.)  erwiesen. 

^2®)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hamalant  Saxonicus  s.  Noten  124 ****), 
136**)  und  141. 


n.    Scopingun. 
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(in  nordwestlicher,  westlicher,  südwestlicher  und  südlicher  Richtung) 


Ratum, 
Meddo, 


Winterswijk  (Kdf.); 

6.  im  K.  Barlo  Kr.  Borken 
(1313,  26  Kloster  Burle): 


Gaxel,   Ellewick, 
Zwillbrock ; 

2.  im  K.  Groenlo  Prov.  Geldern 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  25 
Grolle;    Freigr.   Bredenfort   3): 

Groenlo  (Stadt); 

3.  im  K.  Lichtenvoorde  Pr.  Gel- 
dern („filia  in  Groll"): 

Vragender ; 

4.  im  K.  Aalten  Prov.  Geldern 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  19 
Alten;  Freigr.  Bredenfort  7): 

Bredevoort  (Filial), 


Barlo  (Kdf.); 

7.  im  K.  Bochold  Kr.  Borken 
(1313,  arch.  Decani  1  Bocholte; 
Freigrafschaft  Ringenberg  1): 

Hemden,  Spork, 
Suderwik  mit 
Emsing  (Landgut)  ; 

8.  im  K.  Anholt  Kr.  Borken  (1313, 
arch.  Decani  2  Bredenasle)  : 

Penekamp  (Lg.),  Anholt(Stadt) 


(in  südwestlicher  Richtung) 

Heurne, 


Jjzerlo ; 
5.  im  K.  Dinxperlo  Prov.  Geldern 
(1313,    arch.    prep.    S.    Ludgeri 
20      Dynxperlo;      Freigrafsch. 
Bredenfort  8) : 

Heurne, 

Dinxperlo  (Kdf.); 


4)  gegen  den  pagus  Dublen  im  fränkischen  Bisthum  Köln  sind  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  37—32,  im  Dublen,  und  Münster  No.  33—28, 
im  Scopingun  (S.  13 — 12  der  ersten  Abtheilung); 

5)  gegen  den  pagus  Duispurch  vel  Ruricho  im  fränkischen  Bis- 
thum Köln  in  den  Diöcesen  Köln  No.  31 — 28,  im  Duispurch,  und 
Münster  No.  28—24,  im  Scopingun  (S.  12—11  daselbst)  in  um- 
gekehrter Reihenfolge ; 

6)  gegen  den  pagus  Westfalen  im  sächsischen  Bisthum  Köln  in  den 
Diöcesen  Köln  No.  21 — 25,  im  Westfalon,  und  Münster  No.  21—25, 
im  Scopingun  (S.  17— 19  f.)  genannt; 

7)  gegen  den  pagus  Sudergo '"*'•)  im  Bisthum  Münster: 

9.  im  K.  Hullern  Kr.  Koesfeld  6.  im  K.  Olfen  Kr.  Lüdinghausen 
(1313,  arch.  Vicedomini  11  Hui-  (1313,  archid.  S.  Mauritii  3 
leren):  Olflen;  Freigr.  Senden  8) : 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Antrup,  Olfen  (Stadt); 


"«)   Die   Kirchspiele   im   pagus   Sud  ergo    s.   Noten  124**),    134**), 
144  u.  145. 
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Bisthum  Münster. 


7.  im  K.  Seppenrade  A.  Werne 
(1313,  arch.  S.  Mauritii  2  Seep- 
perode;  Freigr.  Senden): 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Stever  aufwärts) 

Reckelsum, 
HuUern  (Kdf.);  Emkum,  Leversum; 

10.  im  K.  Haltern  Kr.  Koesfeld  8.  im  K.  Dülmen  Kr.  Koesfeld 
(1313,  arch.  Vicedomini  21  (1313,  arch.  Wintersw.  29  Dul- 
H alteren;   Freigr.   Borken    6-,         mene-,  Freigr.  Merfeld  1): 

auf  dem  Braem)  : 

(in  nordiiordwestlicher,  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Sythen  (Rittergut),  Lembracke,  Dernekamp, 

Lavesum,  Haus  Dülmen, 

Lochtrup ;  Merfeld ; 

11.  im  K.  Groszreken  Kr.  Borken   9.  im  K.  Lette  Kr.  Koesfeld 


12. 


(1313,  archid.  Winterw.  11  Re- 
kene  auf  dem  ßraem;  Freigr. 
Borken  4): 

Hülsten,  Middel, 

Stevede ; 
im    K.  Gescher    Kr.    Koesfeld 
(1313,    archid.    Wiuterwick    2 


(„Letten  prope  Coesfeld"  a. a.  0. 
S.  55;  Freigr.  Merfeld  7): 
(Letter  Brook,) 
Lette  (Kdf.); 
10.  im  K.  Koesfeld  Kr.  gl.  N. 

(1313,  arch.  Wintersw.  27  Cos- 
velt;    Freigr.  Merfeld  6): 


Ghesgere  auf  dem  Braem): 
(in  norduordwestlicher,  nordnurdöstl.  und  nordöstlicher  Richtung) 


Tungerloh  -  Propstiug, 
Tungerloh  -  Capellen ; 

13.  im  K.  Holtwik  Kr.  Koesfeld 
(1313,  arch.  Winters wick  4 
Holt  Wyk;  Freigrafscli.  Wette- 
ringen 15): 

Holtwick  (Kdf.); 

14.  im  K.  Osterwick  Kr.  Koesfeld 
(1313,  arch.  Wintersw.  3  (Jster- 
wick  auf  d.  Braem;  Freigr. 
Wetteringen  14): 


Flamschen, 
Stockum, 


11. 


Goupel ; 
im  K.  Bill  erb  eck  Kr.  Koesfeld 
(1313,     arch.     Wintersw.     18 
Bylrebeke;  Freigr. Merfeld 3) : 

Westhellen  („Alna"  s.  a.), 


Varlar  (Schloss,  ehem.  Kloster), 

(in  nordnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Midiich,  Lutum, 

0  s  t  e  r  wick  (an  d.  0  s  t  grenze).  Hammern ; 

12.  im  K.  Darfeld  Kr.  Koesfeld 

Brock;  (1313,     arch.     Wintersw.     57 

1 5.  im  K.  Eggerodde  Kr.  Ahaus  Daarvelde;  Freigr.  Merfeld  4); 
(1313,     archid.    Wintersw.    64  Netter, 


1 

T 


II.    Scopingun. 
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Eggenrode;     Freigr.   Wette- 
ringen 10): 
Eggerodde  (Kdf.); 

16.  im  K.  Horstmar  Kr.  Steinfurt   13. 
(1313,  archid.  prep.  S.  Ludgeri 
34Horstmere;  Freigr.  Wette- 
ringen 8): 

Niederalst; 

17.  im  K.  Borghorst  Kr,  Steinfurt   14. 
(1313,   arch.  prep.    S.  Ludgeri 

12  Borchorst;  Freigr.  Wette- 
ringen 6): 
Wilmsberge. 


Hennewich, 

Burlo  (Gut), 

Rockel  (Rittergut); 
im  K.  Laer  Kr.  Steinfurt 
(1313,      arch.     Wintersw.    23 
Laare;  Freigr.  Rüschau  1): 

Altenberg,  Aa; 
im  K.  Nor  dw aide  Kr.  Steinfurt 
(1313,    arch.  prep.   S.  Ludgeri 
13   Nortwolde;   Freigr.  Mün- 
ster 1): 

Nord  walde  (a.  d.  N  o  r  d  grenze). 


III.     Pagus  Hamalant  Saxonicus 

im  Bistlium  Münster. 

(Vgl.    L.   von    Ledebur^i^rchiv    YII   218—220;   neue  Mittheilungen  aus 
dem  Geblethist.-antiq.  Forschungen  VI,  IV  "99,  103.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ —  —  Everardi  comitis  in   pago   Saxoniac   Hamalant"    (vita 
Theoderici  episc.  Metensis,  ap.  Leibn.  scr.  rer.  Br.  I  294). 

„ Abbatiam  Fredena in  pago   Westialg  dicto   (Pro- 

^       vinz),    in    comitatu    Gerardi    comitis    sita  —  —  Abbatiam  etiam  aliam 

Eltene   dictam,   in   pago   Hamalant   iuxta   Renum''    (Urk.  des  Kaisers 

'      Heinrich   IV.    vom    28.    Decbr.    1085,   ap.   Lindenbrog   scr.    septentrion. 

p.   145,  Lappeuberg  Hamburger  Urkundenbuch  I  110).  —  Cf.:   „ 

Abbaciam  Altene  —  —  iuxta  Renum  Huvium  in  pago  Hamaland, 
Gerardi  comitatu  sitam"  (Urk.  desselben  vom  22.  Juni  1083,  bei 
(p  Lappenberg  S.  107,  ap.  Lindenbrog  p.  144).  —  fvreden,  Stadt  im  Kr. 
7-  Ahaus,  Archidiakonat  zu  V reden  oder  Groll  im  Hamalant  Saxon.p 
—  Elten,  Abtei  am  Rhein  im  Kr.  Rees  pagus  Hamalant  Franco- 
nicus.  Sonach  wird  der  in  Westfalen  gelegene  Theil  des  pagus 
Hamalant    von  dem  am  Rhein  streng  geschieden. 

Zur  Entscheidung  der  Grenze  des  pagus  Hamalant  Saxonicus 
dient  „die  Freigrafschaft  Bredenfort  über  die  Kirchspiele  (1)  Heg- 
berge, (2)  Nydhen,  (3)  Grouloe  und  4  Geysteren,  (5)  Zellem  und 
(6)  Hengeloh  auf  dem  Goy,  (7)  Alten,  (8)  Dinxperlo,  (9)  Sil- 
volden  und  (10)  Varseveld''  (L.  von  Ledebur  Archiv  X  61 — 64). 
Dieselben  sind  die  aus  dem  Archidiakonat  des  Propstes  von  St. 
Ludgeri  oben  Note  124****)  hierher  gewiesenen  Kirchspiele  19 — 27 
im  Archidiakonat  zu  Vreden  oder  GrolP^*),  welcher  im  Jahre 
1302  mit  dem  vorstehenden  Archidiakonat  vereinigt  worden  war.  Der- 
selbe enthielt  im  Jahre  1560  die  Kirchspiele: 
No.  (25)  IGronloesive  (26)  2  Nede, 
Groll  mit  |  (19)   3  Aelteu, 

a.  Vrangeren    ca-      (20)  4  Dinxperlohe. 
pella  et  filia  in  5  Bredevort, 

(21)  6  Verseveit, 
a.  Suideren  capella 
int  Bredebroick, 


Groll, 
b.  Lichten  forde 
Filia  in  Groll, 


(22)  7  Süvolt  filia  in 

Verseveit, 

(23)  8  Hengeloe, 

(24)  9  Zellem  upt 

Goy, 
(27)10Vreden"1085 


(L.  von  Ledebui-  Archiv  IV  221) 


141^ 


■**)  Die  Kirchspiele  im  Archidiakonat  zu  Vreden   oder  {j^roU  sind 
oben  iu  Note  124  No.  19—27  mit  genannt,  auszer  den  Filialen : 
No.  la  Vrageren,  1  Ib  Licht envoorde,      j  6a  Bredeubroek. 


)i 
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Eben  dieselben  sind  die  in  Note  124****)  genannten  Kirchspiele 
No.  19 — 27,  welche  durch  den  Gauort  Vreden  No.  27  iu  den  pagus 
Hamalant  Saxonicus  gehörten. 

Aus  dem  ausgedehnt  und  zerstreut  liegenden 

Archidiaconate  Vicedomini 
werden   durch   die   Freigrafschaft   Bredenfort  No.  16    Geesteren 
und    17    Eibergen   in    den    pagus    Hamalant  Saxonicus   mit   ein- 
geschlossen (s.  oben  Note  136  **). 

Grenzorte  des 

\}ag\i»  Hamalant  Saxonicus  1)  gegen  den  pag-ns  Twente  im  Bisthum 
Utrecht  sind  in  den  Diöcesen  Münster  No.  7 — 10,  im  Hamalant 
Saxonicus,  und  Utrecht  No.  7 — 8,  im  Twente  (S.  49  f.); 

2)  gegen  den  pa^us  Hamalant  Franconicus  im  Bisthum  Utrecht 
in  den  Diöcesen  Münster  No.  11 — 19,  im  Hamalant  Saxonicus,  und 
Utrecht  No.  9 — 18,  im  Hamalant  Franconicus  (S.  50f.); 

3)  gegen  den  pagus  Scopingun  im  Bisthum  Münster  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Scopingun  No.  8 — 1  gegen  den  Hamalant  Saxo- 
nicus N0.5 — 1  (S.69 — 68)  genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


1 

IV.    Pafirns  Sudergo  vel  Gifaron 

im  Bisthura  Münster. 

(Vgl.  L.  von  Ledebiir  Archiv  YII  197  f.,  neue  Mittheilungen  VI, 

IV,  100  f.) 

Gauorte: 


u 


„In  pago  Sudergo   in  loco  cuius  vocabulum  est  Mimigerneford 
(vita    Luidgeri,    ap.    Pertz    II    411).    —    Münster,    Kathedrale,    arch. 
Wiutersw.  No.  33—38  ^^^). 

„Westerroda,  —  —  Grevan Heribeddiun Ala- 

"-)  L.  von  Ledebur  raeint  (Archiv  VII  198 f.),  das  heutige  Alen 

im  Grau  Dreini, linde  in  der  Bezeichnung  Südergau  einen  geographi- 
schen Gegensatz  von  einem  entsprechenden  Nordgau,  und  erblickt  in  diesen 
beiden  Gegensätzen  daher  nichts  Anderes,  als  die  Unterscheidung  der  Säe  hsi  sch- 
und Fries  ich- Müusterschen  Diöcese.  Die  den  letztern  Bezirk  umfassende 
Bezeichnung  Nord  gau  findet  er  ebenfalls  in  der  vita  Luidgeri  (1.  c.  p.  415), 
bei  Erwähnung  eines  gewissen  Irmiiiger  in  pago  N  o  r  d  g  o ,  jedoch  ohne 
Nennung  eines  Ortes,  und  in  der  vita  S.  Idae  (ib.  p.  573),  welche  sagt: 
„viculus  est  non  grandis  iuNordgoa  Sendiuon  vocatus,"  worunter  viel- 
leicht das  heutige  t"  S  a  n  d  im  Fivelingo  der  Provinz  Groningen  zu  verstehen 
sei ;  Senden  a.  d.  Stever  im  Münsterlande  scheine  nicht  zulässig  (vgl.  dessen 
Land  und  Volk  der  Bructerer  S.  10 f.).  Auf  der  richtigen  Deutung  dieses 
Sendinon  (bei  Pertz,  auch  bei  Leibn.  scr.  rer.  B.  I  176  ist  Sendinon 
[nicht  Sendinon,  wie  bei  Ledebur]  gedruckt)  ruht  aber  die  ganze  Annahme, 
der  Nord  gau  umfasse  den  ganzen  Bezirk  der  Müusterschen  Diöcese  in 
Friesland.  Senden  ist  sicher  nicht  zulässig,  ebensowenig  aber  auch  t'Sand 
im  Fivilga,  einem  der  5  Gaue,  aus  welchen  diese  Diöcese  in  Wirklichkeit 
besteht,  wie  eben  der  Verfasser  der  vita  Luidgeri  dieselbe  beschreibt  (ib. 
p.  410).  Deshalb  muss  aber  sein  pagus  Nordgo  auszerhalb  der  friesischen 
Diöcese  Münster   gesucht   werden,    innerhalb   welcher   er  nur    „pagos  quinque 

Hugmerchi,  Hunusga,  Fivilga,  Emisga,  Federitga,    aber  keinen   pagus 

Nordffo  kennt. 

Erhard  sucht  diese  Schwierigkeit  zu  umgehen,  indem  er  (Geschichte 
Münsters  S.  35f.)  es  für  wahrscheinlich  hält,  dass  der  „Südergau  im  Gegen- 
satze zu  dem  nördlicher  gelegenen  Emslande,  das  zwar  auch  noch  zu 
Sachsen,  aber  zur  Diöcese  Osnabrück  gehörte,  den  ganzen  Sächsischen 

Theil  der  Müusterschen  Diöcese bezeichne.     Da  aber  dieses  E  m  s  - 

land  oder  Nor  dl  and  in  der  Diöcese  Osnabrück  (S.  26  Note  65,  in  den 
Gauen  Agredingo  (S.  28),  Leriga  (S.  37),  Hasagowe  (S.  44)  u.  Dersa- 
burg  (S.  50  der  2.  Abth.)  mit  enthalten  ist;  so  kann  das  entgegen  liegende 
Südland  nicht  auf  den  „Sächsischen  Theil  der  Mün  st  er  sehe  n  Diöcese 
beschränkt  werden,  —  auch  die  Gaue  Grainga  und  Threcwiti  werden 
mit  zu  demselben  gehört  haben.  Ueberdies  giebt  es  keine  einzige  Diöcese 
im  nördlichen  Deutschland,  welche  nur  einen  einzigen  Gau  umfasste. 
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thorpe Mimigerneford Cumpa  —  —  Dorfeiden   — 

—    Sunnenbrunnon    —    —    Erasbeki    —   —    Ohsanobeki  —  — 

Heranhlara Hurtingthorpe"    (Heberegister   der   Abtei  Werden 

aus  den  9.  Jahrb.,  wo  bei  Grevan  der  Gaunamen  Sudergo  vergessen 
ist).  —  Greven.  Herbern  und  Aldrup  im  K.  Greven  Kr.  Münster, 
arch.  prep.  S.  Luidgeri  No.  10;  Münster,  Kathedrale;  Kempen  und 
Darvelde  im  K.  St.  Moritz  Kr.  Münster;  Laer.  Kdf.  im  Kr.  Steinfurt, 
arch.  Wintersw.  No.  23;  Hiltrup,  Kdf.  im  Kr.  Münster,  arch.  Win- 
tersw.  No.  31. 

„Villa  est  in  Saxonia,  in  pago  Sudergo,  quae  Alna  nuncupatur"  (vita 
Luidgeri,  ib.  p.  419).  —  West  hellen  und  Osthellen,  Bauerschaften  im  K. 
Billerbeck  Kr.  Koesfeld,  arch.  Wintersw.  18.  Dieses  ,.Alna  in  pago 
Sudergo''  kann  das  heutige  Ahlen  nicht  sein,  weil  diese  Stadt  inmitten 
des    südlichen    Theiles    vom    pagus    Dreini    liegt.      Ist    „Alna"    nicht 


L.  von  Ledebur  legt  besonderes  Gewicht  auf  den  Umstand,  „dass  in  der 
vita   S.  Ludgeri,   die   sich  hauptsächlich   mit   dem  Münsterlande   beschäftigt, 

irgend  eines  andern  Gaues  im  Münsterlande,  als  desSüdergaues  nicht 

gedacht  wird."  Die  vita  S.  Idae  dient  ihm  auch  mit  zu  seinem  Beweise  der 
fraglichen  Annahme  eines    Sudergo   für  den  ganzen   südlichen  Theil  der 

Diöcese  Münster.    Die  vita  S.  Idae  nennt  aber  auch  „Hirutfeld, in  pago 

Dreini"  (ap.  Pertz  II  571);  auch  in  den  Feldzügen  des  Frankenkönigs  Karl 
ist  der  pagus  Draigni  iuxta  Lippiam  fluvium"  durch  eine  Schlacht  denk- 
würdig geworden  (Einhardi  annal.  ad  ann.  784,  ap.  Pertz  I  167,  annal.  Ber- 
tiani,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  VII  209  Note  46).  In  der  Zeit  Ludger's 
sind  also  entschieden  zweiGaue  in  der  sächsisch-münsterschen Diöcese 
genannt.  Erhard  hilft  sich  mit  der  Behauptung,  die  Namen  Südergau  und 
Dreingau  seien  gleichbedeutend.  Dann  müsste  aber  die  Freigrafschaft 
Munster   zum  Drein  lande   gehört  haben,  was  unerweislich  is-t. 

Ob  die  beiden  Gaue  Sudergo  und  Nordgo  überhaupt  geographische 
Gegensätze  bilden,  bleibt  so  lange  fraglich,  als  der  viculus  Sendinon  nicht 
ermittelt  ist.     Diöcesanbezirke  können  damit  keinenfalls  gememt  sein. 

Die  einzig  richtige  Deutung  der  geographischen  Gegensätze  von  Ost, 
Süd,  West  und  Nord  an  den  Grenzen  Sachsens  linden  wir  bei  L.  von 
Ledebur  selbst. 

„Der  Name  0  s  t  e  r  walde  deutet  auf  einen  östlich  gelegenen  Walddistrict ; 
—    —   er    bildet,    dem    Namen   vollkommen    entsprechend,    den    östlichen 

Gränzgau  nicht   blos   des   verdenschen  Sprengeis, sondern   auch  des 

eigentlichen  Ostfal  ens .    Für  diesen  sächsischen  Gau Osterwald e 

haben  wir  dann  auch  einen  geographischen  Gegensatz  in  dem  an  der  äuszersten 
West gränze  des  Sachsenlandes  gelegenen,  zum  osnabrückschen  Sprengel 
gehörigen  Gau  Wester  wa  1  d  e"  (in  der  allg.  Encyklop.  von  Ersch  u.  Gruber  III 
Sect.  VII  51).  „So  hatte  Wetphalen  (auch)  sein  Nord  land,  womit  es  an 
Fries  land  gränzte,  und  das  Süder  land  (Sauerland),  welches  an  das  ripua- 
rische  Franken  stiesz"  (in  Wigand's  Archiv  I,  I  41).  Der  Südergau 
liegt  fast  inmitten  beider  und  kann,  weil  er  nicht  an  der  Süd  gränze  Sachsens 
gelegen  ist,  in  keinen  Gegensatz  zum  Nord  lande  gebracht  werden.  Wie 
der  Oster  walde  und  Wester  walde  in  fast  gleicher  nördlicher  Breite, 
liegen  das  Nord-  und  Südland  in  fast  gleicher  östlichen  Länge,  üeber 
letztere  s.  die  Karte  „das  Land  der  Bructerer  und  der  angränzenden  Völker 
in  der  mittlem  Zeit",  bei  L.  von  Ledebur  Bructerer. 
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längst  verschwunden,  so  möchten  wir  dafür  ein  (West)elnon,  Einen 
oder  Keinen*"*^)  anerkennen,  welches  schon  1032,  und  mit  dem  be- 
nachbarten Alsteden  1142  und  1152  (bei  Niesert  münstersche  Ur- 
kundensamnihing   U    42,    154    und    180)    vorkommt.      Im   Jahre    1032  ■■ 

wurde  Westelnon  durcli  den  münsterscheu  Bischof  Sigfrid  aus  dem 
Kirchspiel  Billerbeck  zur  neu  begründeten  Kirche  in  Varlar  gelegt;  1142 
und  1152  gaben  die  münsterschen  Bischöfe  Werner  und  Friedrich  dem 
Kloster  Hoheuholte  „decimam  (juandam  in  villa  Keinen  et  Alsteden  zu 
eigen.  Beide  Orte  liegen  im  K.  Billerbeck,  arch.  Wintersw.  No.  18. 
Hainen  ist  in  die  Bauerschaften  Westhellen  und  Osthellen  geschieden, 
deren  einzeln  liegende  Gehöfte  eine  gemeinsame  Feldfiur  enthalten  und 
in  den  genannten  Urkunden  „villa"  genannt  sind.  ^     ':^^,^^.^<^/^K.v*•'a 

„ —  —    dedimus  in  pagis  qui  vocantur  Gifaron   et   Reinidi,   inter         ^^ 
duo  loca  Selihem  et  Solisun"   (ürk.  des  Königs  Arnulf  vom  6.  Juli  889,^^*''VV 
bei    Wilmans    Kaiserurkundcu    I    231).    ^—    Sülsum    im    K.    Olfen    Kr.^/-^'^^,, 
Lüdinghausen,  arch.  S.  Mauritii  No.  3.  r  ^? . 

Zur  Entscheidung  der  Grenze  des  pagus  Sudergo  dienen  hier: 

1)  nach  Osten  die  Freigrafschaft  Münster:  „libera  comitia,  que 
ultra  quiudecim  parochias  extenditur,  videlicet  (1)  Greven*),  (2)  Gymmethe, 
(3)  Nordwolde*),  (4)  Oldenberge,  (5)  Nienberghe,  (6)  Korede,  (7) 
Handorpe,  (8)  Sancti  Mauritii  extra  muros  Monasterienses*),  (9)  St. 
Marie  extra  civitatem  Monasteriensem,  (10)  St.  Lamberti  extra  ci\1- 
tatem  Monasteriensem,  (11)  Hiltorpe*),  (12)  Amelincburen  ex  ista 
parte  amnis  seu  aque  Albachthen,  (13)  Rokeslere  et  (14)  Hemberge" 
(ürk.  vom  J.  1282,  bei  KimUinger  Münster.  Beitr.  III,  I  Urkb.  S.  235, 
vgl.  III,  II  Urkb.  S.  541;  L.  von  Ledebur  Arch.  X  154 — 160;  vgl.  das 
Gogericht  zu  Meest  das.  XI  301  f.). 

2)  nach  Westen  die  Freigrafschaft  Merfeld  über  die 
Kirchspiele  (1)  Dülmen,  (2)  Notteln,  (3)  Billerbeck*),  (4) 
Darfeld,  (5)  St.  Lambert  und  (0)  St.  Jakob  von  Coesfeld,  (7)  Lette, 
(8)  Darup  und  (9)  Rorup  (L.  von  Ledebur  Archiv  X  145 — 151,  vgl. 
die  Gografschaft  Harstehausen  XI  295  f.). 

3)  nach  Nordwesten  die  Freigrafschaft  Rüschau  mit  den 
Kirchspielen  (1)  Laer*),  (2)  Holthausen  und  (3)  Havixbeck  (L.  v. 
Ledebur  a.  a.  0.  X  151 — 153,  vgl.  das  Gogericht  Rüschau  das. 
XI  298  f.). 

4)  nach  Südosten  die  Freigrafschaft  Senden  über  die  Kirch- 
spiele   (1)    Senden,    (2)   Bosensell,    (3)    Schapdetten    und   Appelhülsen, 


^■*3)  In  Betreif  des  Uebergaugs  von  Alna  in  Einen  (des  A  in  E)  vergleiche 
man  z.  B.  Hanewic  1178  (bei  Niesert  a.  a.  0.  IV  119)  jetzt  Hennewich  im 
K.  Darfeld.  Haringtbarpa  c.  1010  (Frekenh.  Habereg.)  jetzt  Hentrup  im 
K.  Lie^^boru;  über  A  mit  vorgesetztem  H  z.  B.  Asbek  c.  1080  und  Ha.sbeche 
1092  (bei  L.  von  Ledebur  Arch.  VII  HO). 
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(5)  Buldern,  (6)  Sepenrade,  (7)  Lüdinghausen  auf  dem  rechten 
Ufer  der  Stever  und  (8)  Olphen*)  (L.  von  Ledebur  Archiv  X  160—163). 
Die  vorstehenden  Freigrafschaften  enthalten  die  mit  einem  *) 
bezeichneten  Gauorte:  Münster,  Greven,  Nordwalde,  St.  Moritz  in 
Münster,  Hiltrup,  Billerbeek,  Laer  und  Olfen,  durch  welche  bewiesen 
wird,  dass  sie  und  zwar  mit  den  Kirchspielen  No.  10  (Gauort),  13 
(Gauort)  und  14  im  Archidiakonat  des  Propstes  von  St.  Ludgeri 
(s.  oben  Note  124**);  ferner  No.  18,  19  (Gauort),  20,  27—29,  57 
und  63  im  Archidiakonat  Winterswijk  (s.  oben  Note  134**),  zum 
pagus  Sudergo  gehören.  Die  gesperrt  gedruckten  Kirchspiele  liegen 
durchweg  an  der  Grenze  und  umfassen  den  ganzen  Umfang  des  Gaues. 
—  In  diesem  sind  auch  einige  Kirchspiele  der  Archidiakonate  St. 
Mauritii  und  des  Vicedomini  mit  eingeschlossen,  und  zwar  in  der 
Freigrafschaft  Senden  aus  dem.  „Archidiaconatus  St.  Mauritii '■*^) : 
No.  1  Seendene,  2  Sepperode,  3  Olflen;  in  den  Freigraf- 
schaften Merfeld  und  Senden  aus  dem  „Archidiaconatus  Vice- 
domini"'^): 18  Dodorpe,  19  Rodorpe,  20  Bosenselle"  (Urk.  vom  11. 
April  1313,  bei  L.   von  Ledebur  xirchiv  IV  235). 

Grenzorte  des 
pagus  Sudergo   gegen  den  pagus  Dreini  "*')  im  Bisthum  Münster: 
1 .  im  Kirchsp.  Greven  Kr.  Münster    1 .  im    Kirchsp.    0  s  t  b  e  v  e  r  n    Kr. 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  10        Warendorf  (1313,    archid.  Vice- 
Greven-,  Freigr.  Münster  1) :  domini  4  Ostbeveren;  Freigr. 

Varendorf  1) : 
(in  südwestlicher  Richtung) 


Schmeddehausen, 


Brock ; 

2.  im  K.  Wcstbevern  Kr.  Münster 
(1313,  arch.  Vicedomini  5  West- 
li  e  v  e  r  e  n ;  Freigr.  Varendorf  2) : 

Vadrup  •, 


Guntrup, 
Bockholt, 
Fuestrup  •, 

2.  im  K.  St.  Mauritz  Kr.  Münster   3.  im    K.    Handorf    Kr.    Münster 
(Freigr.  Münster  8):  (1313,  arch.  Vicedomini  6  Han- 

dorpe; Freigr.  Varendorf  6): 
(in  südlicher  Richtung  die  Werse^»')  aufwärts) 
Gelnier,  Laer  („Heranlhara"  Dorbaum, 

9.  Jahrb.),  Handorf  (Kdf.), 


»■•■•)  Die  jetzigen  Namen  dieser   drei  Kirchspiele  im  Archidiakonat 

St.  Mauritii  sind: 

No.  1  Senden,  2  Seppenrade,  und  3  Olfen  (s.  unten  Note  150*)). 

»■»•^)  Die  drei  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Vicedomini: 
No.  1  Darup.  2  Rorup  und  3  Bosensell  (s.  oben  Note  136  ***)). 

"ß)   Die   Kirchspiele   im   pagus   Dreini    s.   Noten  124***),    134***), 
136  *),  149  und  150. 
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Werse, 

St.  Mauritz  (Kdf)-, 

3.  im  K.  St.  Lamberti  in  Münster 
(1313,  arch.  Winters w.  37  S. 
Lamberti;  Freigr.  Münster  10): 

Delstrup, 

Lütkenbeck  (Rittergut), 

Böddingheide  (Landgut) ; 

4.  im  K.  Hiltrup  K.  Münster 


Kasewinkel ; 

4.  im  K.  Telgte  Kr.  Münster 
(1313,  arch.Vicedomini  22Theel- 
get;   Freigr.   Varendorf  4)  : 

Schwienhorst ; 

5.  im  K.  Angelmodde  Kr.  Münster 
(1313,  arch.  Wintersw.  56  An- 
gel m  u  d  e ;   Freigr.  Varendorf  9) : 

Angelmodde  (Kdf.) ; 


(1313,  arch.  Wintersw.  31  Hyl-   6.  im    K.    Wolbeck    Kr.    Münster 
torpe;    Freigr.  Münster  11):  (1313,  arch.  Wintersw.  30  V/olt - 

beke;      Freigr.    Varendorf  8): 
Wolbeck  (Wiegbold) ; 
7.  im  K.  Albersloh    Kr.   Münster 
(1313,  arch.  Cantoris  3  Alber- 

tesloo;  Freigr.  Varendorf  7): 
(in  westsüdwe^tlicher  Richtung  die  Einmer^"")  aufwärts) 
Soest  (Landgut),  Wintrup     (an     der    Wen- 

Bach,  düng    des    Dreini  in    einem 

Hiltrup    („Hurtingthorpe"  rechten  Winkel); 

9.  Jahrb.);  8.  im  K.  Amelsbüren  K.  Münster 

5.  im  K.  Amelsbüren  Kr.  Münster         (1313,  arch.  S.  Mauritii  6  Ame- 
(Freigr. Münster  12):  lyneburen;  Freigr. Wesenfort 8): 

(in  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Lövelingloe, 
Wilbrenning ; 

6.  im  K.  Venne  Kr.  Lüdinghausen 
(1313,     archid.     Wintersw.    22 


Südhof, 
Kölbing  (Gut); 


9. 


7. 


im    K.    Ott marsboc holt    Kr. 
Lüdinghs.  (1313,  arch.  S.  Mau- 
ritii 5  Otmarsbocholte; 
Freigr.  Wesenfort  4): 


Vene): 

Venne  (Kdf.),  Bollenmoor 
(a.  d.Gr.); 
im  K.  Senden  Kr.  Lüdinghausen 
(1313,  arch.  S.  Mauritii  1  Seen- 
dene;  Freigr.  Senden   1): 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 
Senden,  Gettrup,  Schölling;  Ottmarsbocholt  (Kdf.); 

8.  im  K.  Lüdinghausen  Kr.  gl.  N.  10.  im  K.  Lüdinghausen  Kr.gl.N. 
(auf  dem  rechten  Ufer  derStever  (1313,  arch.  S.  Mauritii  13  Ly- 
in  d.  Freigr.  Senden  7):                      dinkhusen;  Freigr.Wesenfort7): 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung,  die  Steve  r  aufwärts) 
Elvert,  Bechtrup, 

Berenbrock;  W^estrup    (an  d.  Westgrenze 

9.  im  K.  Seppenrade  Kr.  Lüdingh.  des  Dreini), 

(1313,  arch.  S.  Mauritii  2 Seppe-  Lüdinghausen  (Kreisstadt), 

rode;  Freigr.  Senden  6);  Patzlar  (Landgut), 


IV.   Sudergo  vel  Gifaron. 


79 


Seppenrade  (Kdf.);  Ahlrott  (Rittergut); 

8.  (noch)    im    K.   Lüdinghausen:    11.  im  K.  Seim   Kr.  Lüdinghausen 


TüUinghof; 
9.  (noch)  im  K.  Seppenrade: 


(1313,  arch.  S.Mauritii  4  Sele- 
hem  prope  Bosler;  Freigr.  We- 
senfort 1): 
Ternsche, 

W  e  s  t  e  r  feld  (an  der  W^  e  s  t  gr .) , 
Seim  („Seliheim"   858); 
Tetekum;  12.  im  K.  Bork  Kr.  Lüdinghausen 

10.  im  K.  Olfen  Kr.  Lüdinghausen  (1313,  arch.  Vicedomini  10 
(Freigr.  Senden  8):  Borgh;   Freigr.  Wesenfort  5): 

(in  südwestlicher  Richtung  weiter) 
Benthof,  Heishorst,  Beyfang, 

Sandfort,  A'innum,  Altenbork; 

2)  gegen  den  pagus  Westfalen *"^^)  im  Bisthum  Köln: 

13.  im  K.  Datteln   Kr.  Recklingh. 
(vor    1316,    VII    dec.  Tremon. 
30  Dattilen): 
Sülsum  („SoUsun"   889),  Pelkum,  Natrop, 

Olfen  (Stadt),  Vogelsang  (Rittergut), 

Eversum;  Klostern; 

3)  gegen  den  pagus  Scopinguu  im  Bisthum  Münster  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Scopingun  No.  9 — 17  gegen  den  Sudergo 
No.  6—14  (S.  69—71); 

4)  gegen  den  pagns  Bursibant  im  Bisthum  Münster  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Bursibant  No.  4 — 5  gegen  den  Sudergo  No.  7 — 9 
(S.  62)  genannt; 

5)  gegen  den  pagiis  Threewiti  im  Bisthum  Osnabrück: 

11.  im  K.  Greven  A.  Wolbeck  14.  imK.LadbergenGrsch.Tecklenb. 
(1313,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  (1630,  decan.  XII  Tecklenburg. 
10  Greven;  Freigr. Münster  1):  6  Latbergen): 

(in  südlicher  mid  südöstlicher  Richtung) 
Hültrup,  Ladbergen  (Kdf.), 


Schmeddehausen. 


Hölter. 


"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Westfalen  s.  oben  Noten  81— 86. 
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V.   Pagus  Dreini»*^") 

im    Bisthum    Münster. 
(Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  VII  207—216,  neue  Mittheilungen  VI,  IV  101  ff.) 

Gauorte: 

,,784.  —  —  Carolus  iuterim  pugnavit  contra  Westfalos  in  pago 
qui  dicitur  Dreini"   (annales  Quedlinb.,  ap.  Pertz  mon.  III  38). 

„784.  —  —  in  pago  Draigni  iuxta  Lippiam  tluviuni"    (Einhardi 

annal.,  ap.  Pertz  mon.  I  167). —  „ in  pago  qui  dicitur  Dragini" 

(ann.  Lauriss.,  ib.  p.  166).  —  „ —  —  In  Westvalorum  pago  cogno- 
mine  Dreini"   (poeta  Saxo,  ib.  p.  240). 

„786.  —  —  ad  locuin  Hirutfeld ,  qui  est  in  pago  Drehni 

in  Lippiae  tiuminis  ripa,  nonnulla  illustris  viri  Ecberti  praedia  respicie- 
bant"  (vita  S.  Idae,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  473;  ap.  Pertz  II  571). 

—  Herzfeld,  Kdf.  im  Kr.  Beckum,    arch.  prepos.   S.  Martini   No.  9. 

„ in  pago  Dreginni  in  villa  que  dicitur Werina"  (Tausch- 
brief des  Frithuard  vom  23.  November  834,  bei  Lacomblet  Urkb.  I  22). 

—  Werne,  Stadt  im  Kr.  Lüdinghausen,  arch.  in  Wintersw.  No.  58, 
durch  eine  Urkunde  des  Erzbisch.  Werner  zu  Münster  vom  Jahr  1139 
dem  Propst  zu  Cappeuberg  als  Archidiakonen  unterworfen  (,.baunum 
quoque  Werne nsis  ecclesie  de  uostra  liberalitate  habeant,"  bei  N.  Kind- 
linger  Münst.  Beitr.  III,  I  24  des  Urkb.). 

„851. in  regionem  Dreui  in  villani  quae  dicitur  Stenvorde" 

(transl.  S.  Alexandri,  ap.  Pertz  II  678).  —  Stadt  Drensteinfurt  im 
Kr.  Lüdinghausen,  arch.  S.  Mauritii  No.  7.  Die  Vorsyibe  Dren  be- 
weist an  sich  schon,  dass  Steinfurt  in  diesem  Gaue  lag. 

„ in  pagis  Dreini  et  Boroctra,  et  in  comitatibus  Burchardi 

et  Warini,  casas  dominicatas  duas  cum  territorio  dominicali,  unam  scili- 
cet  in  Seliheim  et  alteram  in  Stocheim"  (Urk.  des  Königs  Ludwig  vom 
13.  Juni  858,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  143,  ap.  Erhard  reg.  bist. 

W'estf.  I,  cod.  dipl.  p.  116  sq.).  —   ,. in  pagis  qui  vocantur  Gifaron 

'^'^*y^iet  Reinidi,  inter  duo  loca  Selihem  et  Solisun"  (Urk.  des  Königs  Arnulf 
^  ^rom  6.  Juli  889,  bei  Wümans  I  231).  —  Seim,  Kdf  im  Kr.  Lüding- 
hausen, arch.  S.  Mauritii  No.  4. 


147 a^  Vgl.  C.  U.  Grupeu  von  dem  pago  Dreini  und  dessen  vicinis  pagis, 
in  orig.  Germ.  III  59—126. 
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„ in  pago  Dregini  villa  Ulidi Sunninghusun 

Thulliun Hosanharth Asningseli Dalahem 

Holthem Athalheringwik Gusnun Telgoia 

Goara  —  —  Heithfieldun Giesthuvila Hleon 

Dalahem Gambriki Thahsbeki Gesandron 

Hramashwila  —  —  Braht  —  —  Hramashwila    —    —    Elmhurst 

—  —  Tuningun Lahsetlun Forheti    —  —   Arna- 

hurst  —  —  Graingthorpe Stenforda Pannawie 

Welanscedi    (rect.  Wolanstedi)    —   —    Forschwila   —    —   Evilan- 

campa Werinon Winbrahtingthorpe Itheri 

Aseanberg  —  —  Hör  nun  —  —  Walthor  pe Ithere"  (Hebe- 
register der  Abtei  Werden  an  der  Ruhr  aus  dem  neunten  Jahrhundert, 
bei  T.  J.  Lacomblet  Archiv  für  die  Gesch.  des  Niederrheins  II  235 — 237). 

—  Oelde,  Kdf  im  Kr.  Beckum,  arch.  prepos.  S.  Martini  No  4; 
Sünninghausen,  Kdf  im  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  S.  Martini  No.  5; 
Düllo  im  K.  Diestädte  daselbst,  arch.  prep.  S.  Mart.  No.  7;  Harth  im 
K.  Sendenhorst  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  No.  15;  Ahlen, 
Stadt  im  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  Cappeuberg  No.  2  (Wintersw.  No.  44, 
45);  Holzen  im  K.  Beckum  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  S.  Martini 
No.  15;  —  Guissen  im  K.  Dolberg  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  S.Mar- 
tini No.  12);  „Telgoia"  (Telghen  prope  opidum  Alen)  im  K.  Ahlen; 
Jönsthövel  im  K.  Sendenhorst ;  Gemmerieh  im  K.  Dolberg  (s.  Guissen) ; 
Dasbeck  im  K.  Heeszen  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  S.  Martini  No.  13; 
Rassenhövel  im  K.  Herzfeld,  arch.  prep.  S.  Martini  No.  9;  Bracht 
und  Elmenhorst  im  K.  Sendenhorst;  „Lahsetiun"  im  K.  Everswinkel, 
arch.  Vicedomini  No.  3;  Verth  im  K.  Telgte  Kr.  Münster,  arch.  Vice- 
domini  No.  22;  Ahrenhorst  im  K.  Albersloh  Kr.  Münster,  arch. 
Cantoris  No.  3;  „Graingthorpe"  im  K.  Ascheberg  Kr.  Lüdinghausen, 
arch.  Vicedomini  No.  7 ;  Drensteinfurt,  Stadt,  und  „Panawic"  im 
K.  Drensteinfurt,  arch.  S.  Mauritii  No.  7;  Walstedde,  Kdf  im  Kr. 
Lüdinghausen,  arch.  S.  Mauritii  No.  8;  Varnhövel,  Evenkamp  und 
Werne  im  K.  Werne  Kr.  Lüdinghausen,  arch.  prep.  Cappeuberg  No.  2 
(Wintersw.  No.  58);  Broehtrup  im  K.  Lüdinghausen,  arch.  S.  Mau- 
ritii No.  13;  lehterloe  im  K.  Nordkirchen  **^)  Kr.  Lüdinghausen,  arch. 
Vicedomini  No.  8;  Aseheberg,  Kdf  im  Kr.  Lüdinghausen,  arch.  Vice- 
domini No.  7;  Hörn  im  K.  Herbern  Kr.  Lüdinghausen,  arch.  prep. 
S.  Ludgeri  No.   16. 

„ —  —    abbatiam    Liesbern    nominatam,  sitani    in    pago    Dreni" 
(Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  16.  März  1Ö19,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  77). 

—  Liesborn,  Kdf  im  Kr.  Beckum,  arch.  in  Wintersw.  No.   50. 
—   curtim   unam   dominicalem    Puningun   dictam  cum  tribus 


11 


^•*^)  „De  curte  Ithere,  modo  Nortkirke n'*  (Register  des  Stifte;  Werden 
vom  Jahr  1160,  bei  J.  Niesert  Münst.  Urks.  II  50  Note  41). 
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minoribus,  Sumerseli,  Bettesdorf,  Julinbichi  (al.  Calinbichi),  quae 
Yulgo  dicuntur  Forawerch  —  —  in  pagis  Westvaluii  et  T  reine  situm" 
(ürk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  7.  April  1059,  ap.  Erhard  1.  c. 
p.  116  sq.,  Schalen  ann.  Paderb.  ad.  ann.  1059).  —  Püning  im  Kirchsp. 
Alverskirchen  Kr.  Münster,  arch.  S.  Ludgeri  No.  36;  Sommersell  im 
K.  Enniger  Kr.  Beckum,  arch.  S.  Mauritii"  No.  10,  und  Büttrup  im 
K.  Westkirchen  Kr.  Wareudorf. 

,, —  —  in  locis  Nunhusen,  Lindengan,  Bruninghusan,  Enig- 
husan  —  —  in  pago  Dreini  in  villa  Nunhusan*'  (Urk.  des  min- 
deuer  Bischofs  Engelbert  um  1059,  ap.  Grupen  orig.  Germ.  III  66, 
Würdtwein  subs.  dipl.  VI  313).  —  Dünninghausen  mit  einem  alten 
Grafengericht  („mallo")  im  Kirchsp.  und  Kr.  Beckum,  ,.Llndengan'* 
(östlich  von  Lippborg:  „Im  Lindey"),  Brönker,  „Enighusan"  (nord- 
östlich von  Lippborg:  „Emker  Heide")  im  Kirchspiel  Lippborg  Kr. 
Beckum,  arch.  prepos.  S.  Martini  Xo.  10. 

,, —  —  Decima  in  Arnhorst  et  cum  manso  ibidem  super  Drenum 
in  parochia Albersloh"  (Urk.  ohne  Jahr,  bei  Kindlinger  Haudschr.  77. 
S.  12,  vgl.  L.  von  Ledebur  die  Gaue  des  Sächsisch-Münsterschen  Spreu- 
gels in  dessen  Archiv  VII  214  Note  62).  —  Ahrenhorst  im  K.  Al- 
bersloh Kr.  Münster,  arch.  Cantoris  No.    3. 

„Hi  sunt  Garbarii  Dreni:  —  —  villicus  Bokhorst,  -  -  —  Avers- 
dunk.  —  —  Hec  est  cera  Dreni  —  —  in  Rinkenrodde"  (Verzeich- 
niss  von  Gütern  der  Familie  von  Kinkenrodde  von  c.  1280,  bei 
N.  Kindlinger  Gesch.  d.  Familie  von  Volmestein  II  289,  291). —  Bock- 
horst und  Averdunk,  beide  im  K.  Drensteinfurt  Kr.  Lüdinghausen,  arch. 
S.  Mauritii  7;  Rinkerodde,  Kdf.  im  Kr.  Münster,  arch.  prep.  S.  Lud- 

No.   17. 

—  Harborch  in  parochia  Herborne  super  Drenum"  (Urk. 
vom  J.  1296,  bei  Kindlinger  Ilandschr.  29  b.  S.  254,  77  S.  11,  vgl.  L. 
von  Ledebur  Arch.  VII  214  Note  65.  —  ,.Harborch"  wüst  im  K. 
Herbern  Kr.  Münster. 

„ —  —  Kurewiek  super  Drenum  in  parochia  Walstede"  (Urk. 
ohne  Jahr  bei  Kindlinger  Haudschr.  77  S.  33,  vgl.  L.  von  Ledebur  Arch. 
Vn  215  Note  69).  —  ,,Kurewick"  wüst  im  K.  Walistedde  Kr.  Lü- 
dinghausen, arch.  S.  Mauritii  No.  8. 

,. —  —  Vrigraviatus  to  Sendenhorst  up  den  Dreen"  (Urk.  vom 
J.  1367,  bei  Kindlinger  Haudschr.  77  S.  340).  —  Sendenhorst,  Stadt 
im  Kr.  Beckum,  arch.  prep.  S.  Ludgeri  No.  15. 

„ —  —  parochia  Warendorpe  uppen  Drene"  (Urk.  vom  J.  1370, 
bei  Niesert  Münst.  Urks.  V  412;  vgl.  L.  v.  Ledebur  das  Münstersche 
Sachsenland,  in  den  neuen  Mittheilungen  u.  s.  w.  von  Förstemann  VI,  IV 
103  Note*)). —  Kreisstadt  Warendorf  im  Reg. -Bez.  Münster,  arch. 
Wintersw.  No.  39. 

—  von  den  Hoeven  uppen  Drene  dye  geheiten  sint  Berhorst 
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und  Mudinchof"  (Urk.  vom  J.  1404,  bei  Kindlinger  Gesch.  der  deutschen 
Hörigkeit  S.  514  f.).  —  Schloss  Berhorst  im  K.  Walistedde  Kr.  Lü- 
dinghausen. 

„ —  —  oppen  Drene  Uekincktorpe"  (Urk,  aus  dem  15.  Jahrb., 
bei  Kindlinger  Münster.  Beitr.,  Urkunden  II  355).  —  Untrup,  Kdf.  im 
Kr.  Beckum,  prep.  S.  Martini  No.   11. 

Entscheidend   sind   für   die   Grenze    des   pagus   Dreini 

1)  nach  Osten  „die  Freigrafschaft  Oesede  über  die  Kirchspiele 
(1)  Harsewinkel,  (2)  Greffen,  (3)  Belen,  (4)  Milte,  (5)  Einen, 
(6)  Warendorf"  (L.  von  Ledebur  Archiv  X  266),  mit  dem  Gau- 
orte   No.  6. 

2)  nach  Nordwesten  „die  Freigrafschaft  Wesenfort  über  die 
Kirchspiele  (1)  Seim*),  (2)  Nordkirchen*),  (3)  Südkirchen,  (4)  Ot- 
marsbocholt,  (5)  Bork,  (6)  Alt-Lünen,  (7)  Lüdinghausen*)  am 
linken  Ufer  der  Stever,  (8)  Amelsbüreu,  (9)  Ascheberg  und  (10) 
Rinkerode"    (L.    von    Ledebur    Archiv    X    163  —  171). 

(3)  nach  Westen  „die  Freigrafschaft  Varendorf  über  die 
Kirchspiele  (l)Ostbevern,  (2)  Westbevern,  (3)  Füchtorf,  (4)Telgte*), 
(5)  Alverskirchen*),  (6)  Handorf,  (7)  Albersloh*),  (8)  Wolbeck 
und   (9)  Angelmodde"   (L.  von  Ledebur  Archiv  X  171 — 275). 

Die  mit  einem  *)  bezeichneten  Kirchspiele  sind  Gau  orte  im  pagus 
Dreini,  welche  beweisen,  dass  die  Freigrafschaften  Wesenfort  und 
Varendorf  und  die  in  denselben  gelegeneu,  oben  Note  124***)  genannten 
Kirchspiele  No.  15,  16,  17  und  36  (vier  dieser  Gau  orte)  im  Archi- 
diakonat  des  Propstes  von  St.  Ludgeri,  wie  auch  die  in  Note  134***) 
genannten  Kirchspiele  No.  24,  30,  39—42,  47,  53,  54  und  56  nebst 
43,  44  und  45  (Gauort),  50  (Gauort),  58  (Gauort  und  61  im  Ar- 
chidiakonat  Winters wijk,  und  die  in  Note  136*)  genannten  im 
Archidiakouat  Vicedomini  zu  diesem  Gaue  gehörten.  Durch  diese 
und  andere  Gau  orte  in  demselben  kommen  hier  das  Archidiakouat 
des  Propstes  von  St.  Martini  in  Betracht. 

„Archidiaconatus  prepositurae  S.  Martini '^^): 


No.  1  Ennigerloe, 

2  Oesten  Oesten- 
velde , 

3  Lette  apud  Cia- 
holt, 

4  Olde   9.  Jahrb., 


5  Sunninghusen 

9.  Jahrb., 

6  A^eleren, 

7  Diestedde  9 

8  Wadersloh, 

9  Hertfelde  9. 


Jh. 


J., 


10  Libborg  1059, 
11.  Unckinckdorp, 

12  Thuleberge  9.  J., 

13  Hesnen   9.  Jhrh., 

14  Huvele, 

15  Bochem"  9.Jahrh. 


(Urkunde    des    Bischofs    Otto    zu    Münster    vom    Jahr     1217,    bei   L. 

*■»«)    Die    jetzigen   Namen    der   Kirchspiele    im    Archidiakouat    des 
Propstes   von  St.  Martini  sind : 


No.  1  Ennigerloh, 
2  Ostenfelde, 


3  Lette, 

4  Oelde, 


r>  Sünnin^hansen, 

6  Velleru, 

6* 
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von  Ledebur  Archiv  IV  224  Note  12;  vgl.  clie  Urkunde  des  Bischofs 
Ludwig  zu  Münster  vom  11.  April  1313,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv 
IV  233). 

„Archidiaconatus  S.  Mauritii  '•'^"): 


No.  1  Seendene, 

2  Seepperode, 

3  Olflen, 

4  Selehem  prope 
Bosler  858,  889, 


5  Otmarsbocholte, 

6  Amelvncburen, 

7  Stenvorde  9.  Jlirh., 

8  Walstede  9.Jhrh., 


10  Enynghere  1059, 

11  Westen  Osten- 
V  e  1  d  e , 

12  Hoodman, 

13  LydiDkhusen9.J. 


9  Vorehelme, 
(Urkunde  des  Bischofs  Ludwig  zu  Münster    vom  11.  April  1313,    bei 
L.  von  Ledebur  Archiv  IV  234). 

Dazu  kömmt  noch  Albersloh  im  Archidiakonate  des  Dom- 
cantors  (s.  oben  Note   137). 

Grenzorte  des 

pagus  Dreini  1)  gegen  den  pag:us  Sudergro  im  Bisthum  Münster  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Sudergo  No.  1 — 10  gegen  den  Dreini 
No.   1—13  (S.  77—79); 

2)  gegen  den  pagus  Westfalen  im  Bisthum  Köln  in  den  Diöcesen 
Köln  No.  28 — 34,  im  Westfalou,  und  Münster  No.  27—35,  im 
Dreini  (S.  20—22); 

3)  gegen  den  pagus  Angeron  im  Bisthum  Köln  in  den  Diöcesen 
Köln  No.  35 — 40,  im  Angeron,  und  Münster  No.  36 — 38,  im 
Dreini  (S.  22  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisthum  Osnabrück  in  den  Diö- 
cesen Osnabrück  No.  50 — 59,  im  Grainga,  und  Münster  No.  56—66, 
im  Dreini  (S.  19 — 21   der  zweiten  Abtheilung); 

5)  gegen  den  pagus  Threcwiti  im  Bisthum  Osnabrück  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  60—62,  im  Threcwiti,  und  Münster 
No.  66 — 68,  im  Dreini  (S.  22  daselbst)  genannt. 


7  Diestädte, 

8  Wader^iloh, 

9  Herzfeld  786, 


10  Lippborg, 

11  Untrop  15.  Jahrh., 

12  Dolberg, 


^•'♦^)  Derjenigen  im  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  St.  Maur 


No.  (1  Senden  Su.,*) 
(2  Seppenrade  Su.O 
(3  Olfen,  Su.,) 
4  Seim  bei  Botzlar, 


5  Ottmarsbocholt, 

6  Amelsbüren, 

7  Drensteinfurt  851, 

8  Walstedde  1404, 
13  Lndiughausen. 


13  Heeszen, 

14  Hövel, 

15  Beckum, 
tii. 

9  Yorhelen, 

10  Euniger, 

11  Westkirchen, 

12  Hoetmar, 


Resultat. 
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Direete  Belege   fehlen  noch  für  die  Grenzkircht^prengel  in  den  Diöcesen 

B.    ^Wtinster  in  Sachsen:  Utrecht  in  Fries  1  and: 

12  Borkulo,  10  Laren. 

13  Ruurlo, 
16  Halle, 
18  Ter  Borgh; 

Doch  .sind  dieselben  durch  die  gegenseitigen  Kirchspiele,  und  somit  ist  die 
Umfangsgrenze  des  Bisthums  3Iünster  in  Sachsen  ebenfalls 
durchweg  gesichert. 


IL  Dincpsen  irnd  Gaue  in  ^Itsachsen^ 

t  2.    in  der  Provinz  Engern: 

(Vgl.    L.  von  Ledebur    die   Gränzen    zwischen    Engern    und  Westphalen, 

im  Arch.  für  Gesch.  Westphalens  I,  1  S.  41 — 49;  die  Gränzen  zwischen 

Engern  und  Thüringen  in  seinem  Archiv  V  26 — 33.) 

Belege: 

S.  was  oben  S.  6  auch  in  Betreff  der  „Angarii,  Angrarii  mit- 
getheilt  ist.    Ueberdies : 

„852. Inde  (Mimida)  transiens  per  Angros,  Harudos,  Suabos 

et  Hohsingos  —  —  Thuringiam  iiigreditur"  (Ruodolfi  Fuld.  nnn.,  ap. 
Pertz  I  368),  d.  i.  von  Mimida  (jetzt  Bursfelde  *'''*")  in  Engem)  durch  die 
Provinz  Engern,  die  Gaue  Hartingowe,  Suavia  und  Hasigowe  (in  Ost- 
falen)  nach  Thüringen. 

In  der  Provinz  Engern  lagen  die  Bisthümer  D.  Paderborn 
Erzbisthums  Mainz,  E.  Minden  Erzbist  hu  ms  Köln  (s.  den  Ab- 
druck in  der  zweiten  Abtheilung  S.  62 — 125),  F.  Bremen  Erzbis- 
thums Köln  (s.  daselbst  S.  126 — 175),  G.  Verden  Erzbisthums 
Mainz  (s.  daselbst  S.  202 — 219)  und  H.  Mainz  (in  Sachsen)  Erz- 
bisthums Mainz  (s.  daselbst  S.  257 — 308). 

Belege  für  D.  das  Bisthum  Paderborn: 

„772.  —  —  Carolus  rex perrexit  partibus  Saxoniae —  — 

Aresburgum    castrum   cepit*^    (annal.    Lauriss.,    ap.    Pertz   I.  150).    — 

„ —  —  ecclesiam  Elresburg in  Saxonia"  (Urk.  des  Kön.  Ludwig 

vom  22.  Mai  853,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  120).  —  Marsberg. 

„ —  —  Corbeia  in  eadem  provincia  Saxonia  —  —  coenobium, 
quod  est  constructum  super  Wisera  in  villa  regia  in  loco  nuncupante 
dudum  Hucxoi*'  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  27.  Juli  823,  bei  Wilmans 
a.  a.  ().  I  18  f.).  —  ..abbatiam  Chorbeia  dictam  in  pago  Angera 
(Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  6.  Septbr.  1065,  bei  Lappenberg 
Hamb.  Urkb.  I  91).  —    Corvei. 

„ —  —  monasterium  vocabulo  Herivurth,  quod  in  ducatu  Saxo- 


'^")  S.  L.  von  Ledebur  krit.  Beleuchtung  einiger  Punkte  in  den  Feldzügen 
Karls  des  Groszeu  S.  96—98. 
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niae  —  constat  esse  dicatum"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  7.  Juni  838, 
das.  I  51). 

^^ —  —  curtem  Sigdri  dictam,  in  pago  Angri"  (Urk.  des  Kais. 
Otto  m.  vom  5.  Juni  997,  bei  Höfer  Zeitschr.  f.  Archivk.  H  355).  — 
Sie k er  im  K.  Heepen. 

„ —  —  Helmwardeshusen,  in  comitatu  Dudiconis,  ac  in  pago 
Angira"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  HI.  vom  8.  Octbr.  998  u.  30.  Aprü  1000, 
bei  Wenck  Hess.  Laudesgeschichte  II,  Urkundenbuch  S.  38,  40).  — 
„ —  —  monasterium  in  loco  Helmwardeshusun  dicto ,  in  co- 
mitatu Dudiconis  et  in  pago  Angira  situm"  (Urk.  des  Königs  Hein- 
rich H.  vom  7.  Mai  1003,  bei  Wenck  a.  a.  0.  II,  Urkb.  S.  42).  — 
„ —  —  in  eodem  loco  Helmwardeshusauo  dicto,  in  comitatu  Ben- 
nonis  comitis  et  in  pago  Angira  sito"  (Urk.  des  Kaisers  Konrad  vom 
20.  April  1033,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  I  339.) — Heimarshausen. 

„ forestum  unum  in  pago  Enghere  hereschepe  positum, 

limite  discurrente  per  villas  Burchartinchusen ,  Wilbotissuu,  Altinherise, 
Langmeissina,  Dringin,  Tuutenhusen,  Euemissum"  (Urk.  des  Königs 
Heinrich  IV.  vom  8.  December  1064,  bei  Lappenberg  in  Wigand's 
Archiv  VH  45). 

Belege  für  E.  das  Bisthum  Minden: 

^^ —  —  Hamele  nuncupatum,  situm  in  pago  Saxonie"  (Urk.  des 
Frankenkönigs  Karl  vom  J.  759,  bei  Wilmans  Kaiserurkuuden  I  4). 

„ predia  sua  XI  scilicet  Vorewerc  in  pago  qui  dicitur  Angeri 

in  comitatu  Magni  ducis,  —  —  quorum  nomiua  liec  sunt:  II  inVol- 
chrissou,  unum  in  Frithegotessin,  unum  in  Wegerden,  unum  in 
Wermerinchuson,  unum  in  Hohinchuson,  II  in  Hemenhuson, 
unum  in  Riudenithe,  unum  in  Hilvise,  unum  in  Aesdorpe"  (Urk. 
des  Bisch.  Ulrich  zu  Minden  vom  9.  Febr.  1096,  bei  W.  v.  Hodenberg 
Hoyer  Urkb.  VIII  30  Urk.  16).—  Völksen,  Vardegötzen,  Weger- 
den, Warmsen,  Hoysinghausen,  Heimsen,  Roden,  Ilvese  und 
Estorf. 

„ —  —  in  mallo  comitis  Bernhardi  de  Wilepe,  in  pago  Lan- 
ginge, in  loco  Nobike  iuxta  Hachen  secundum  legem  patrie  coram 
multis  nobilibus  Angarie  legis  peritis,  hec  tradicio  facta  est  et  corrobo- 
rata  —  —  donationem  a  Mirabili  factam  —  corroboravimus,  multis 
probis  ac  nobilibus  in  Angarica  lege  eruditis  —  ordinäre  legale  cu- 
ravimus"  (Urk.  des  mindener  Bischofs  Werner  ohne  Jahr,  ap.  Würdt- 
wein  subs.  dipl.  VI  340).  —  Nöpke  im  Kirchsp.  Hagen. 

„ Lashuggeri  in  pago  Angeri  dicto,  in  comitatu  Ottonis 

ducis"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  H.  vom  1-7.  Juli  1063,  bei  W.von  Ho- 
denberg Hoyer  Urkb.  VIII  23  f.  Urk.  13).  —  Leeseringeu  im  Bis- 
thum Minden  (vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  122 
Not.  77). 

—  venit  denuo  predicta  Reginiida  in  mallum  Witekindi   co- 


n 
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Provinz 


in  With- 


mitis  in  loco  Lindem  in  pago  Mer steinen  ibique  coram  duce  (Lo- 
thario)  multisqne  nobilibuS  ac  liberis  Angarice  legis    peritis    traclitionem 

corroboravif    (Urk.  des  mindener   Bischofs  Widelo  ohne  Jahr, 

ap.  Würdtwein  1.  c.  p.  320).  —  Linden. 

Belege  für  F.  das  Bisthum  Bremen: 

„795.  —  —  rex  Karolns  —  venit  in  Saxoniam 

motinga  (annal.  Petaviani,  ap.  Pertz  I  18,  cf.  I  37). 

„804. omnes,    qui  trans  Albiam  et  in  Wihmuodi  habitant 

Saxones-'   (p:inhardi  annal,  ib.  I  IUI). 

r comitatum  Vdonis  marchionis,    in    Angeri    situm"    (Urk. 

des  Königs  Heinrich  IV.  vom  24.  October  1062,  bei  Lappenberg  a.  a.  0. 
I  88  f.  Urk.  89.  —  Cf. :  „ — • —  comitatus  Utonis,  qui  per  omnem 
parrochiam  Bremensem  sparsim  diffunditur,  maxime  circa  Albiam" 
(Adami  gesta  Hanimab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  353). 

Belege  für  G.  das  Bisthum  Verden: 


n 


Saxonum 


gens 


-  —  a  septentrione    (habentes)    Nordmannos*' 
(Adami  gest.  Ilammab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  286). 

Belege  für  H.  das  Bisthum  Mainz: 

V iii    Angrariis    in    Logui"    (Urk.    des    Kais.  Ludwig  vom 

15.  Mai  834,  bei  Wilmans  Kaiscrurkunden  I  46). 

r —   —    secundum    legem    Angariorum in  pago  Sulbir- 

gowe"     (Urk.  vom  J.  1113,  bei  Kindlinger  Münst.  Beiträge  II  96). 

r in  Angrariis  et  in  Logni Sulbichi  etlleralion" 

(Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  15.  Mai  834,  bei  Wilmans  Kaiserurk.  I  46, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  9).  —  „Sulbichi"  (wüst) 
und  He  mein. 

« in  Villa  Ersten  dicta  in  pago  Engeren"   (Urk.  des   Kön. 

Heinrich  IV.  vom  20.  Juli  ohne  J.,  ap.  Erhard  I.e.  I,  cod.  dipl.  p.  118). 
—  Ehrsten. 

Die  Grenze  zwischen  Ostfalen  und  Engern  fällt  mit  der  Diöcesan- 
grenze  von  Verden  bis  zurSeeve,  bis  wohin  die  „cometia  Stadii" 
sich  erstreckte  (s.  S.  204f.  der  zweiten  Abtheilung)  und  Hildesheim 
(„in  provincia  Astfalo",  das.  S.  310)  gegen  die  von  Verden  östlich 
der  Seeve,  Minden*''')  („de  terminis  inter  Astvalas  et  Angarias 
et  de  terminis  episcoporum  Hildenesheimensis  et  Mindensis", 
das.  S.  309)  und  Mainz '•'"')  in  Sachsen  zusammen. 

Unbeachtet  darf  dabei  nicht  bleiben:     „ ordinavi, ne 

(luis in  decimas  —  —  omnium  curiarum  in  Westphalica    seu 


r.i 


■•') 


') 


(s.  oben  S.  88). 


—  in  mallo  coniitis  Bernh.irdi  de  Wilepe,    in  pago  Lang  in  ge 
obilibus  An^arie  legis  peritis"  (s.  oben  S.  87). 
legem    Aiigrarioruin    —    —    in    pago    Sulbirgowe** 


■  coram  multis  nobilibus  An^arie  legis  peritis"  (s.  oben  S.  87). 

'•'")  secundum      IfifPin         Inirrtrinfnm       in       -na  rrn        «nlK 


I 


Engem. 
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Ostfaliea,  quod  aho  nomine  vocatur  Engariea,  mauum  mittere  audeat" 
(Urk.  des  Erzbisch.  Anno  IL  zu  Köln   vom  Jahre  1068,   bei  Kindhnger 

Münst.  Beitr.  II  43  f.  der  Urkunden).      Demgemäsz:   „ acta  sunt 

secundum   legem   et  justitiam  Angariorum"    (Urk.  des  Stifts  Corvei  in 

der  Relation;  in  der  Bestätigungsurkunde  aber:)   „ Acta  sunt  hec 

secundum  ritum  Ostersachsen  Hereschap,  in  pago  Suilbergowe"  (Urk. 
desselben  Stifts  vom  J.  1113,  bei  Kindlinger  a.a.O.  II  93—96  der  Ur- 
kunden).   Cf. :   „ Actum  secundum  legem  Angariorum  in  orientali 

Saxonia  in  pago  Sulbirgowe"  (in  einer  Falke'schen  Urkunde  in 
den  trad.  Corb.  p.  300  not.  Q,  an  deren  Echtheit  zu  zweifeln  ist).  Die 
Bezeichnung:  „in  Westfalen  oder  Ostfalen,  anders  genannt  Engern" 
hätte  dann  einen  Sinn,  wenn  statt  „in"  ein  inter  Westfalica  seu 
Ostfaliea"  gelesen  werden  dürfte,  wie  wir  auch  zu  lesen  uns  erlauben, 
bis  aus  dem  Originale  das  Gegentheil  erwiesen  ist. 

Ist  jemals  (wie  in  der  Urk.  von  1113)  Ostfalen  mit  Engern  (,.in 
pago  Suilbergowe")  vereiliigt  gedacht  worden;  so  entspricht  dieser 
Abweichung,  dass  andrerseits  auch  Westfalen  mit  Engern  vereinigt  an- 
gesehen worden  ist.  Denn  der  Verfasser  des  chronicon  rhythmicum 
(Msct.  in  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg),  welcher  aus  alten  Quellen 
schöpft  (s.  Böttger  Brunonen  S.  90  Note  128,  S.  95  Note  138  und 
S.  228  f.),  unterscheidet  das  neue  Herzogthum  Sachsen  an  der  Unter - 
elbe  („daz  vnibe  dhe  Elve  lach"),  welches  König  Otto  dem  Herzoge  Her- 
mann übertrug,  von  dem  „aide  herzichtom  an  Saxenlant  bi  der 
Wirra  daz  nu  ist  genannt  Westvalen"  (Brunonen  S.  75).  Damit 
stimmt  auch  das  chronicon  monasterii  St.  Michaelis  de  Saxoniae  prin- 
cipibus  (um  1200  geschrieben)  überein  in  den  Worten:     „Otto  magnus, 

Hem-ici  regis  tilius, primus  fecit  ducatumSaxonie  quod  est  circa 

Albiam.     Alio  duce  manente  circa  Werram  fiuvium,  quod  Widikin- 

dus  dux  Saxonum*''*'') suis  reliquid,  de  cuius  genere  (durch  seine 

Tochter  Hasela)  idem  imperator  Otto  natus  fuit"  (bei  Wedekind  Noten  I 
405  f.).  —   „ —  —  placuit ad  defensionem  et  maiorem  tuitionem 


ducatus  nostri  inWestfalia  municionem  et  castrum  editicare.   Quodcastrum 

Petri  mons  (Pyrmont)  nuncupatum  est"  (Urk.  des  Erzbisch.  Philipp 

zu  Köln  vom  2.  April  1184,  bei  Wilmans  Kaiserurk.  I  249).  Demnach: 
„Hervordia  Westphalaye  ab  Angria  non  reniota"  (in  den  cronicis 
Saxonum  aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrb.,  ap.  Henricum  de  Hervordia,  edid. 


'"'•'')  Cf. :  „ venerabilis  vir  Witikinus,  qui  in  oecidentali  regione 

dux"  (vita  Mathildis  reg.,  ap.  Pertz  IV  284  sq.),  im  Gegensätze  des  „ducatus 
Egberti  inter  Wiseram  et  Rhenum'^  (vita  S.  Idae,  ap.  Pertz  II  569, 
nachdem  der  Frankenkönig  Karl  ihn  im  J.  786  „cunctis  Saxonibus  qui  inter 
Rhenum  et  Wisurgim,  maxima  flumina,  inhabitant,  ducem  praefecit' 
(ib.,  ap.  Pertz  II  570  sq.).  Egbert's  Residenz  war  Hofestadt  im  Kr.  Soest 
an  der  Lippe  im  Süden  Sachsens,  dessen  nördlicher  Theil  dem  Herzoge 
Witikind   unterworfen  war.     Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  3—14. 
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Provinz  Engern. 


A.  Potthast  p.  34),  —  Herford  ursprünglich  in  Engern,  nun  in  West- 
falen, aber  unfern  von  Engern  gelegen.  —  „Theodericus  abbas  monasterii 
Corbejensis  in  Westfalia"  (Urk.  des  Kais.  Karl  IV.  vom  Jahre  1364, 
bei  Lünig  Reichsarchiv  spec.  eccl.  Tom.  III  oder  Vol.  18  S.  107),  — 
Corvey  am  westlichen  Ufer  der  Weser,  ursprünglich  in  Engern, 
nun  in  Westfalen.  Kaiser  Karl  IV.  verlieh  durch  eine  Urk.  vom  11. 
November  1360  dem  mainzer  Erzbischof  Gerlach  „einen  fryen  Stul  unnd 
einen  fryen  Graven  vor  dem  Cruchenberge  gelegen  über  H  e  1  d  e  w  a  r  d  e  s  - 

husz uff  Engerscher  oder  Westfelischer  Erden"   (Wenck  hess. 

Landesgesch.  II,  Urk.  S.  404  Nr.  390),  —  Hei  marshausen  am  west- 
lichen Ufer  der  Weser,  ursprünglich  in  Engern,  nun  in  Engern 
oder  Westfalen;  der  Gegensatz  von  Westfalica  seu  Ostfalica"  im 
Jahre  1068.  —  König  Wenzel  belehnte  durch  eine  Urk.  vom  12.  März 
1385  den  Landgrafen  Hermann  mit  „eynen  freyhen  Stul  unter  der  Lynde 
vor  seinem  Schloss  zu  Grebin stein,  und  auch  die  Stühle  Cziren- 
berg  und  Schartenberg,  die  gelegen  sint  uf  Engerischer  Erden" 
(Wenck  a.  a.  0.  S.  485  Nr.  424),  —  Grebenstein  und  „Scarten- 
berg"  (lag  zwischen  Fürstenwald  und  Zierenberg)  ebenfalls  am  west- 
lichen Ufer  der  Weser,  jedoch,  wie  ursprünglich,  so  auch  nun  in 
Engern.  Zierenberg  lag  aber  auf  fränkischem  Boden  und  nicht 
auf  Engerischer  Erde.  Cf. :  „in  sede  Schutzberg  Nr.  5  Cziren- 
berg"  (s.  S.  203  der  ersten  Abtheilung).  Landau  erklärt  diesen  Irrthum 
dadurch,  „dass  die  Stadt  Zierenberg  bereits  mit  dem  anstoszenden  säch- 
sischen (engerischen)  Gerichte  Schartenberg  vereinigt  war,"  als  der 
betreffende  Lehnbrief  ausgestellt  wurde  (Beschreibung  des  Hessengaues 
S.  216  f.)  —  P^ine  Entscheidung  über  die  Grenze  zwischen  Westfalen 
und  Ostfalen  im  14.  Jahrh.  giebt  die  Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
Jahre  1338  (bei  Kiudlinger  Münst.  Beitr.  II,  Urk.  S.  324)  luden  Worten: 

„ Ducem  Westfalie  iufra  terminos    Reni  et  Wysere,"  so  dass 

die  Weser  damals  beide  Länder  von  einander  schied. 

Wir  bleiben  hier  sachgemäsz  bei  den  ursprünglichen  Grenzen 
Engern's  und  suchen  dessen  Umfang  in  seinen  Diöcesen  und  Gauen 
festzustelleu. 

Sein  Name  A n gar ia  entspricht  den  Aengern  oder  Wiesenflächeir 
desselben,  durch  welche  der  HauptHuss  Wisuraha,  dem  Namen  nach  ein 
Wiesen fiuss  (wisa  =^  pratum)  sich  ergoss. 


+ 


n.  Diöcesen  und  Gaue  in 


I  i 


isil 


2.   in  der  Provinz  Eiigern: 


D.    im  Bisthnm  Paderborn*^-),  Erzbisthums  Mainz 

mit  den  Gauen:  I.  Wehsigo  (Untergaue:  a.  Haverga,  b.  Limga  und 
c.  Aga),  II.  Theotmalli,  UL  Huettagoe  (Untergau:  d.  Gesine- 
gauwe),  IV.  Auga,  V.  Netga,  VI.  (die  nordwestliche  Hälfte  des)  Hessa 
Saxonicus,  VII.  Niftharsi  (Itterga,  Untergau:  e.  Gambeke), 
VIII.  Almango  (Untergaue:  f.  Soratvelde,  g.  Sinuthvelt,  h.  Mat- 
feld,  i.  Silbiki)  und  IX.  Patherga '•'^■^). 


?? 


Theodericus 


Belege: 

-  —  sedis  Moguntine  archiepiscopus  Hildese- 
mensis,  Paderbornensis,  Verdensis  et  Halberstadensis  ecclesia- 
rum  episcopis,  nobis  metropolitico  iure  subicctis"  (Urk.  vom  10.  April 
1441,  ap.  de  Guden.  cod.  dij)l.  Mogunt.  IV  272  sq.). 

„ —  —  Theodericum  de  Hardinberg  canonicum  ecclesie  Hildins- 
heimensis  et  Eberhardum  pastorem  ecclesie  in  Geseke  Paderbornen- 
sis diocesis  nostre  provincie  presencium  exhibitores  facimus"  (Urk. 
des  Erzbisch.  Heinrich  III.  zu  Mainz  vom  9.  Januar  1341,  ap.  Würdt- 
wein  subs.  diplom.  I  231). 

„ in  comitatibus, id  est  Angaria  (Provinz)  et  Hessa 

(Gau)  —  —  Rospach"  (Urk.  des  Kais.  Arnulf  vom  27.  Januar  897, 
ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  295  Urk.  645). 


i')2j  Yg],  Q-,  j,  Rosenkranz  die  Verfassung  des  ehemaligen  Hochstifts 
Paderborn,  in  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  XII  9 — 13,  mit  e.  Karte  des  Bis-th. 
Paderborn  in  den  ersten  Jahrh.  nach  seiner  Stiftung  dijch  Karl  den  Groszen. 
0.  Preusz  (die  Gaue  des  lippischeu  Landes)  in  d.  Zeitschr.  für  vaterl. 
Gesch.  XXXII  3— 19)  hat  nur  allgemeine  Grenzen  ausgeführt,  und  früher  zu 
meiner  Orientirung  mir  kostbare  5littheilungen  gemacht,  für  die  ich  meinen 
öffentlichen  Dank  hier  auszusprechen  nicht  unterlasse.  C.  U.  Grupen  tabula 
Angariae  in  dioecesi  Paderbornensi,  in  orig.  Pyrmont.  Gott.  1740.  Cf. :  Dioe- 
cesis  Paderbornensis  sub  imperio  Francorum  et  Saxonum  descriptio  nova, 
1672,  zu  Ferdinandi  Ep.  Paderb.  monumenta  Paderb. 

»^^)  Die  von  F.  J.  Gehrken  (in  Wigand's  Archiv  IH,  3  S.  53—64, 
73 — 92) erläuterte  „besondere  GrafschaftEnenhus''  ist  ke in  alter  Gau. 
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Bisthum  Paderborn. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 


Umfangsgrenze. 
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Paderborn  in  Engem, 
sind  in  den  Diöcesen 

Minden: 
No.  1 — 7,  I.  im  Osterpnrge, 
No.  7,  I.  (noch)  im  Osterpiirge, 


Minden  in  Engern, 

Paderborn: 

No.  1—6, 1.  im  Wehsigo  (S.  63—65) 

No.  7—8,  IL  im  Huettagoe  (S.  65  f.) 


No.  8— 12,  IL  im  Tilithi,  No.  8— 14,  IL  (noch)  im  Huettagoe  (S.  66  f.), 
No.  13— 15,  IL  (noch)  im  Tilithi,  No.  15— 18  IIL  im  Auga  (S.  67  f.) 
der  zweiten  Abtheilung  genannt; 

(zweite  Strecke) 


Hildesheim  in  Ostfalen, 
III.  pagus  (juottinga: 

A  m  e  1  u  n  gs  b  0  r  n  im  A.Stadtold. 
(dioec.  Hildesh. '")) 

mit:  Amehingsborn  (Domäne) ; 


Paderborn  in  Engern, 
IIL   (noch)  pagus  Auga, 
S  t  a  d  1 0 1  d  e  n  d  0  r  f  im  A.  gL  N. 
(1231  »■^■*),  VI  sede  Huxariae  18 
Oldenthorp-,  Paderb.  eccL  ^•^^) 
mit:  Stadtoldeudorf; 

(dritte  Strecke) 

Paderborn  in  Engern,  Mainz  in  Engern  (Sachsen), 

sind  in  den  Diöcesen: 

Mainz: 
No.  1 — 4,  IV.  im  Suilberge, 
No.  5,  V.  im  Moronga, 
No.  6 — 7,  VI.  im  Lagni, 
No.  8,   VIL  im  Hessim, 
No.  8,  VIL  (noch)  im  Hessim, 
No.  9—23,  VIL  (noch)  Hessim,  No.  11 
der   zweiten  Abtheilung)  genannt; 

(vierte  Strecke) 

Paderborn  in  Engem,  Mainz  in  Franken, 

sind  in  den  Diöcesen 

Mainz:  Paderborn: 

No.  1—7,  VIIL  im  pagus  Hessorum,  No.  1—5,  VL  Niftharsi  (S.  204  L); 

No.  1—5,  IX  im   Logenahe  sup.,  No.l—3,VL  (noch) Niftharsi (S.180L 
der  ersten  Abtheilung)  genannt; 

(fünfte  Strecke) 

Paderborn  in  Engern,  Köln  in  Westfalen  (Sachsen), 

sind  in  den  Diöcesen 


No.  1  —4 
No.  5—7 

No.  7, 
No.  8, 
No.  9 


Paderborn: 

III  (noch)  im  .iuga  (S.  257 f.); 

III  (noch)  im  Auga  (S.  258 f.); 

IIL  (noch)  im  Auga  (S.  259); 

IIL   (noch)  im  Auga  (S.  259); 
10,  IV.  im  Netga  (S.  260); 
-22,  V.  im  Hessa  (S.  260— 263) 


»•»■»)  üeber  die  Jahrszahl  „12  31"  s.  S.  16  Note  32  der  zweiten  Abtheilung. 
*^^)  S.  68  Note  113  und  S.  385  zu  Note  111  und  zu  Note  113  daselbst. 
*^ß)  S.  S.  257  Note  413  a  der  zweiten  AbtheiUmg. 


Köln  in  Westfalen:  Paderborn  in  Engern: 

No.  20—13,  X.  im  Angeron,  No.  20—1 4,  VL  (noch)  im  Niftharsi  (S.  17—15) ; 
No.  12 — 6,  X.  (noch)  im  Angeron,  No.  13— 5,  VIL  im  Almango  S.  15—13) 
No.  5—1,  X.  (noch)  im  Angeron,  No.  4—1,  VIIL  im  Patherga  (S.  13—11) 
der  dritten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

(sechste  Strecke) 

Paderborn  in  Engern,  Osnabrück  in  Westfalen 

sind  in  den  Diöcesen 

Osnabrück:  Paderborn: 

No.  50—47,  XI  im  Grainga,  No.  55—51,  (noch)  im  Patlierga  (S.  18); 
No.  47—38,  XL  (noch)  im  Orainga,  No.  50—44,  IX.  im  Wehsigo 
(S.  17 — 15  der  zweiten  Abtheilung)  ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge 
genannt. 

Zu  der  Begrenzung  der  neun  Gaue  im  Bisthum  Paderborn  ist 
es  förderlich,  einen  sichern  Ueberblick  über  die  Archidiakonate  inner- 
halb desselben  zu  gewinnen,  da  Gaugrafen  und  Archidiakone  die 
Synoden  beriefen  und  sonach  in  einem  gemeinsamen  Kreise  wirkten. 

Die  älteste  uns  bekannt  gewordene  Nachricht  finden  wir  in  einem 
Statut  der  Visitatoreu  der  paderborner  Kirche  vom  20.  Januar  1231 
(ap.  Schaten  ann.  Paderb.  II  14—16,   resp.   10—12)    in    den  Worten: 

11 De  archidiaconatibus  vero   ordinantes  totum  episcopatum  in 

sex     sedes    praeter    duos    archidiaconatus    videlicet    (I)    majoris 

praepositurae '•^^) ,   et  (II)  praepositurae    santorum    aposto- 

lorumPetri  et  Andre  ae  *'^^),  de  domini  episcopi  consilio  capituli  con- 
sensu  distiuximus.     (III)    ünam    sedem    Horrhusen  ^•'^^)    in    ecclesia   S. 

Dionysii ,  (IV)  secundam  sedem  Wartberch,  ipsum  archidia- 

conatum  cantoriae  deputantes '^").  (V)  Tertiam  sedem  Iburch , 

ipsam  sedem  camerae ''^')  assignantes.  (VI)  Quartam  sedem  Huxa- 
riae**'-)   .     (VII)  Quintam  sedem  Stenhem  ^«■^) .     (VIII) 

Sextam  sedem  Lymego**'*) ,    quam  sedem    custodiae  deputa- 

vimus,  adjicientes  quod  cum  archidiaconatus  Schildese  et  Her- 
vordie  vacaverint,  praepositurae  Scildecensi  permaneant,  ita  si 
eadem  praepositura  capitulo  remanebit,  alioquiu  et  Hervordia,  et  Scil- 
dese  ad  custodia m  (vel  sedem  Lymego)  devolventur." 

Damit  ist  zu  vergleichen  eine  Urkunde  vom  März  1263  (ib.  p.  76), 
in  welcher  „Simon  Dei  gratia  episcopus  Paderbornensis,  Heinricus  prae- 
positus  (I)  in  praepositura,  et  (VI)  in  Huxaria  sedium  archidia- 
conus,  R.  decanus  archidiaconus  (IX)  in  Detmele '*'^"),  praepositus 
Volradus    archidiaconus    (III)  sedis   in  Harhusen,    E.  archidiaco- 
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*•")  Vgl.  unten  Note  227 ;    ^•■^^)  Note  216 ;    ^''^)  Note  207  ;  '^'O    ^ 
Note  195;   162)  xote  186;    '«3)  Note  177;   ^e-»)  Note  165  und  "=-i«)  No 


Note  201; 
)  Note  195;   162)  xote  186;    '«^^  j^^te  177;   i«-»)  Note  165  und  "=-i«)  Note  165*), 
wodurch    die    neun   Archidiakonate    der  neun   Gaue  im   Bisthum 
Paderborn   nachgewiesen  sind. 


1 


94 


Bisthum  Paderborn. 


nus  (Vin)  Hervordensis,  magister  Johannes  decanus  Hilden,  archi- 
diaconus  (VII)  sedis  in  Stenhem,  Mauritius  cantor  Paderburnensis 
archidiaconus  (IV)  sedis  in  Wartberg,  W.  Thesaurarius  archi- 
diaconus  (VIII)  in  Lemego,  H.  de  Suninghusen  praepositi  apostolorum 
Petri  et  Andreae,  et  camerarii  Paderburnensis  et  in  archidiacona- 
tibus  (II)  ad  dictam  praeposituram  et  (V)  camer  am  pertinentibus  vices 
gerens  — "  allen  Pfarrern  in  der  Diöcese  verkündigen,  „quod  a  tem- 
pore, cuius  non  extat  memoria,  et  seeundum  canonicas  sanctiones 
has  habuit  ecclesia  nostra  consuetudines,  quas  adhuc  observamus,  quod 
plebani  et  presbyteri  in  alicujus  archidiaconatu  constituti  coram  archi- 
diacono  loci  sunt  conveniendi;  et  quod  archidiacoui ,  si  volunt, 
ipsos  possunt  ad  suam  praesentiam  in  ecclesiam  Paderbornensem 
citare,  et  super  excessibus  suis,  si  sint  enormes,  ab  officio  suspen- 
dere,  interdicere  et  excommunicare.  Idem  etiam  plebani  et  pres- 
byteri sententias  ab  archidiacono  personaliter,  sive  litteratorie,  vel 
per  nuntium  suum,  cui  vices  suas  commiserit,  latas  modis  omnibus  ex- 
sequentur"  (eine  Amtsbefugniss,  welche  in  der  Gau  zeit  [„cuius  memoria 
non  extat*']  der  Graf  durch  seine  weltliche  [kaiserliche]  Autorität  mit 
vollziehen  half,  s.  Einleitung  S.  XLIVf.). 

Ueberdies  sind  die  Archidiakonate  auch  in  dem  Schreiben  des 
Paderborn  er  Domcapitels  an  das  Concil  zu  Basel  vom  Jahre  1434  in 
nachstehender  Weise  verzeichnet:  „ —  —  habet  enim  ecclesia  Pader- 
bornensis  post  principalem  dignitatem  videlicet  pastoralem  omnes  alias 
in  ordine  diguitates  et  praelatos  inferiores  ad  instar  aliarum  ecclesiarum 
cathedralium,  et  imo  VIII  archidiaeonos  et  totidem  sedes  archi- 
diaconales  per  dioecesin"  (ap.  Schateu  annal.  Paderb.  II  420);  und 
in  dem  Schreiben  an  das  Concil  zu  Constanz :  —  „Habuit  etiam  et  habet 

eadem  ecclesia  Paderborn ensis ac  diversos  archidiaconatus  se- 

dium,  diversas  sedes  per  dioecesin  et  totidem  archidiaeonos 

videlicet  (III)  sedes  archidiacoui  Horhusen,  (IV)  sedes  archidia- 
coui Wartbergensis,  (VI)  sedes  archidiacoui  Huxarieusis,  (VII) 
sedes  archidiacoui  Steinhemensis,  (VIH)  sedes  archidiacoui  Le- 
megen,  (V)  sedes  archidiacoui  Braklen,  et  plures  archidiacona- 
tus et  (I,  II)  sedes  archidiaconales  in  civitate"  etc.  (ib.  p.  424). 

Der  Archidiakonat  des  (VIII)  sedes  Lymego  erscheint  im 
Jahre  1263  unter  dem  „thesaurarius  archidiaconus  in  Lemego,"  und 
der  „sedes  Iborch"  im  Jahre  1434  als  „sedes  archidiacoui  Braklen," 
der  „archidiaconus  (IX)  in  Detmele"   nur  im  Jahre  1263. 

Den  also  genannten  neun  Archidiaconaten  entsprechen  die  neun 
Gaue  im  Bisthum  Paderborn,aber  auchdieArchidiakonatsregister  in 
dem  Statut  von  1231,  im  Verzeichnisse  aus  dem  15.  Jahrhundert 
(bei  Wigand  der  Corvey'sche  Güterbesitz  S.  225 — 228)  und  in  dem  „sehr 
alten  Verzeichnisse"  (bei  Bessen  Geschichte  des  Bisthums  Pader- 
born I  294—296). 
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im   Bisthum  Paderborn. 

Gauorte : 

—  —  monasterium  vocabulo  Herivurth,  quod  in  ducatu  Saxo- 
niae"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  7.  Juni  838,  bei  Wilmans  Kaiser- 
urkunden I  51).  —  Vgl.  die  Urk.  des  Kön.  Ludwig  vom  13.  Juni  858 
das.  S.  143. —  Herford,  Kreisstadt  im  sede  Lymego  No.  6. 

„ quaedam  beneficia  —  in  Wehsigo"   (Urk.  des  Kais.  Karl    7 

vom  7.  Mai  887,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  198).  ' 

„ —  quicquid  praedii  in  Wesiga  possideret,  —  —  in  villa  quae 
dicitur  Haspa,  et  quicquid  ipsa  habuerat  in  villis  inter  Sunt  er  et 
Asnig"  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  121).  —  Aspe  im  K.  u.  A. 
Schötmar,  sede  Lymege  No.  2. 

r —  —  monasterium  Schildesehe  —  —  in  pago  Wassega" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  19.  April  974,  bei  A.  Lamey  diplom.  Gesch. 

v.  Ravensberg  S.  4  des  cod.  dipl.).  —   „ Abbatia  Seeldice 

Sita  in  pago  Wessaga"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  20.  März 
1019,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  78).  ~  „Sehildesehe 
locus  erat  in  pago  Wassaga,  parochiali  ecclesia  decoratus"  (Stiftuugs- 
urkunde  des  Klosters  Schildesche  vom  J.  939,  ap.  Strunck  not.  crit. 
ad  Schateu,  cf.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  1,  p.  125).  —  Sehildesehe 
im  Kr.  Bielefeld,  sede  Lymego  No.  5. 

Der   pagus    Wehsigo    umfasst    also    schon    lange    vor    dem   Jahre 
1231   den 

VIII.    „sedes  de  Lymego ^ •^•'')  cum  bis  ecclesiis: 
No.   1  Lymego,  2  Seutemer  s.  a.,  3  Orlinghusen,  4  Hepen  cum  earum 
ecclesiis  et  capellis,    quam    sedem    custodiae    deputavimus,   adjicientes 
quod    cum  archidiaconatus  5  Sehildese  (974),  et  6  Hervordiae  (838) 

vacaverint ad  custodiam    devolventur"   (Statut  vom  Jahre  1231, 

ap.  Schateu  ann.  Paderb.  (edit.  2)  I  11,  cf.  p.  12).  Daraus  ergiebt 
sich  aber,  weshalb  der  Archidiakonat  der  beiden  Klöster  Sehildesehe 
und  Herford  bei  nächster  Vacanz  damit  wieder  vereinigt  werden  sollten, 
eben  weil  sie  ursprünglich  dazu  gehörten.  Diese  Vereinigung  hatte  im  März 
1263  noch  nicht  stattgefunden,  wo  ein  „archid.  Hervordensis"  und 
der  Thesaurarius  archid.  in  Lemego  neben  einander  genannt  sind; 
jedoch  vor  dem  Jahre  1434,  wo  nur  ein  „sedes  archidiacoui  Le- 
megen  genannt  ist. 
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In  diesem  Jahre  fehlt  aber  der  1231  genannte  „decanus  archi- 
d  i  a  c  0  n  u  s  (IX)  in  De tmele "  für  den  pagus  T  h  e  o  t  m  a  1 1  i ,  aber  auch 
in  den  Archidiakonatsverzeichnissen,  was  für  die  Scheidung  der 
Grenze  einige  Schwierigkeiten  bereiten  wird. 

Dem  ,,thesaurarius  archidiaconus  in  Lemego",  1263  mit  dem 
„decanus  archidiaconus  in  Detmele"  zusammen  genannt,  gehörte  die 


No. 


1 

2 
3 
4 
o 
6 
7 


VIII. 

Lymego, 

Sehotemer  s.  a., 

Orlinchusen, 

Ilepen, 

Sehildesehe974, 

Hervorde  838, 

Bilvelde, 


u. 


IX.   „Thesauraria  ^•^•'): 


löTalle, 

16  Hilwerenthorpe, 
(17  Depmolde  783,) 
(18Heyden,) 
(19  Hilgenkerkens.a.) 
(20Horne,) 
(21  Meyenborge") 


8  Stenhagen, 

9  Darenberge, 
10  Brackwede. 

(11   Stapclage,) 
12  Jolenbeke, 
(13  Laghe,) 
14  Brake, 
(sedes  archidiaconarum  et  jurisdicionum  eorum  dioecesis  Paderbor- 
nensis  in  einem  Copialbuch  des  Klosters  Bödeken  aus  dem  15.  Jahrb., 
bei  Wigand  der  Corveysche  Güterbesitz  S.  225 — 228). 

Vgl.  ein  „sehr  altes  Verzeichniss"  der  paderborner  Diöcese 
„aus  dem  16.  Jahrhundert",  welches  in  Corvei  vorhanden  ist  (bei 
H.  J.  Bessen  Geschichte  des  Bisthums  Paderborn  I  294)  unter  „The- 
saurarius"  mit  denselben  Kirchspielen  in  anderer  Reihenfolge. 

No.  17  und  19  beweisen  als  Gauorte  im  pagus  Theotmalli, 
dass  der  „decanus  archidiaconus  (IX).  in  Detmele  1434  nicht  ge- 
nannt ist,  weil  dieser  Archidiakonat  mit  der  „Thesauraria"  bereits 
vereinigt  war.  —  Zwischen  Lemgo  und  Detmold  liegt  offenbar  die 
Grenze  zwischen  den  beiden  Gauen. 

Das  nordöstlich  von  Lemgo  liegende  Kirchspiel  No.  16  wird 
eben  dieser  Lage  wegen  zum  Wehsigo  gehört  haben.  Dahin  wird  auch 
No.  14  durch  die  beiderseitigen  Kirchspiele  Lemgo  eingezogen,  woran 
sich  Lieme  schlieszt  und  durch  den  Gau  ort  Sehötmar  aufgenommen 
wird,  welcher  mit  Oerlinghausen  und  dessen  Filial  Stuckenbrock  zum 
Ai'chidiakonat  Lemgo,  d.  i.  zum  pagus  Wechsigo  gehören.*)  Dadurch 
sind  aus  dem  Archidiakonate  desThesaurarius  die  Kirchspiele  No.  11,  13, 


^^•^)   Die  jetzigen  Namen    der  Kirchspiele   in   der  Jurisdiction    des  The- 
saurars  in   den  vereinigten  Archidiakonaten  (VIII)  Lemgro  und  (IX) 


Detmold  sind 
No.  1  Lemgo, 

2  Sehötmar, 

3  Oerlinghausen, 

4  Heepeii, 

5  Schildesche, 

6  Herford, 

7  Bielefeld, 


8  Steinhagen, 

9  Kirchdornberg, 
10  Brackwede, 

(11  Stapellage  Th.,*)) 

12  Jöllenbeck, 
(13  Lage  Th.,) 

14  Brake. 

(21  Meinberg  Th.) 


15  Obertalle, 

16  Hillentrup, 
(17  Detmold  Th.,) 
(18  Heyden  Th.,) 
(19  Heiligeukircheu 

Th.,) 
(20  Hörn  Th.,) 


L   "Wehsigo. 
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17 — 21  in  den  pagus  Theotmalli  eingeschlossen  und  als  dessen  Be- 
standtheile  anzuerkennen. 

Grenz  orte  des 

pagus  Wehsigo  1)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisthum  Minden 
sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  1 — 7,  im  Osterpurge,  und  Pa- 
derborn No.  1—6,  im  Wehsigo  (S.  63— 65  der  zweiten  Abtheilung) 
genannt ; 

2)  gegen  den  pagus  Huettagoe  *^^)  im  Bisth.  Paderborn: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Brake  und  Sternberg) 
1.  im  K.  Hillentrup  A.  Brake         1.  im  K.  Bege  A.  Sternberg 

(sec.    15,   Vm   sede  thesaur.  16         (1231,    VII    sede    Stenhem    14 
Hilverentorpe):  Byche): 

(in  südwestlicher  Richtung) 


Schwelentrup,  Dörentrup  (W.), 
Spork ; 

im  K.  St.  Johann  zu  Lemgo 
(1231,  Vin  sede  Lymego  1  Ly- 
mego): 
Lütte : 


Oelentrup, 
Betzen, 


Stumpenhagen  (a.  d.  Gr.); 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Brake  und  Blomberg) 
3.  im  K.  Brake  A.  gl.  N.  2.  im  K.  Kirchdonop  A.  Blomberg 

(sec.  15,  sede  thesaur.  14  Brake) :        (sec.     15 ,     sede     Stenliem     24 
Hosebeck,  Donepe  ^^'^)): 

Wiembeckerberg  (Weil.);  Hagendonop  (ein  Grenz  ort), 

Lüdershof  (Gut); 
3)  gegen  den  pagus  Theotmalli '^^)  im  Bisth.  Paderborn: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Brake  und  Detmold) 

2.  (noch)  im  K. St.  Johannzu Lemgo:    3.  im  K.  Detmold  (Hauptst.), 

(sec.    15,    IX    sede    thesaur.    17 
Depmolde): 
(in  westnordwestlicher  Richtung) 

Biesen, 
Hummerntrup;  Obernbarkhausen ; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Brake  und  Lage) 

3.  (noch)  im  K.  Brake:  4.  im  K.  Heyden  A.  Lage 

Wiembecke;  (sec.   15,  sede  thesaur.  18  Hey- 

2.  (noch)  im  K.  St.  Johann  zuLemgo:        den): 

Wahmbeck,  Rörentrup  (Colonat), 

Oberloszbruch, 


*^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Huettagoe   s.  unten  Note  177. 

^^'^)  Donoppe  ist  von  Rosenkranz  auf  seiner  Karte  in  den  pagus  Theot- 
malli verzeichnet,  muss  aber  im  Huettagoe  bleiben,  w^eil  dies  Kirchspiel 
zum  „sedes  Stenhem"  gehört. 

^^'*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Theotmalli  s.  oben  Note  165*). 
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Unterloszbruch, 
Bentrup, 


Laubke ; 
4.  im  K.  Lemgo  A.  Lage 

(1231,sede  Lymego  1  Lymego): 
Tropphagen  (Grenz ort),  Heddernhagen  (Grenz ort), 

Hörstmar;  Ilesloh, 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Brake  und  Detmold) 


5.  im  K.  Lieme  A.  Brake 
(P  a  d  e  r  b  0  r  n.  eccl. '  *'^) ) : 
Bü  Hing  hausen  (a.  d.  Gr.), 
Lieme  (Kdf.),  Steinhof, 
Lückhausen; 


Hardissen ; 
5.  im  K.  Lage  A.  Detmold 

(sec.  15,  sede  thesaur.  13  Laghe): 

Hagen  (Grenzort), 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  S c h ü  t m a r  und  De t m  o  1  d) 

6.  im  K.  Schot  mar  A.  gl.  N. 

(1231, sede  Lymego2Scutemer): 

Sylbach,  Waddenhausen, 

(in  .südwestlicher,  ^üdaidwestlicher  und  süd.südö.-tlicher  Richtung) 
Holzbausen,  Iggenhausen, 

Schackenburg  (Gut); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  0  e  r  1  i  n  g  h  a  u  s  e  n   und  Detmold) 

7.  im  K.  0  e  r  1  i  n  g  h  a  u  s  e  n  A.  gl.  N.  Pottenhausen,  Ohrsen, 
(1231,  sede  Lymego    3  Orling-  Ehlenbruch, 

husen):  Schönhagen  (Grenzort); 

Evenhausen,  Greste,  6.  im  K.  Stapellage  A.  Detmold 


Mackenbruch, 
Kachtenhausen, 
Wellentrup,  Währentrup, 


(sec.  15,  sede  thesaur.  11  Stape- 
lage): 
Billinghausen  (Grenz ort). 


(in  südwestlicher,  dann  südöstlicher  Richtung) 


Wistinghausen, 
Oerlinghausen  (Kdf.); 
8.  im  K.  Stuckenbrock  Kr.Paderb.    7 
(Fil.  von  Oerlinghausen  •'")): 
Stuckeubrock  (Kdf.), 
Stuckenbrock  (Bauersch.) ; 


Krähwinkel,  ükenpoel, 
Hapeler  Häuser; 
im  K.  Augustdorf  A.  Lage: 

Augustdorf*'")  oder 
Dören; 
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4)  gegen  den  pagus  Patherga  im  Bisthum  Paderborn; 

8.  im  K.  Hövelhof  Kr.  Paderborn: 
(Fil.  von  Delbrück): 

Moosdorf; 

—  decimam   in  Limego   super   duas   domos"    (Urk.    des  Bisch. 


)    V 


Bernhard  zu  Paderborn  vom  J.  1149,  ap.  Schalen  annal.  Paderb.  I  781  sq.;. 
—  „Zwei  Höfe  des  Dorfes  Linue  gaben  bis  in  die  neueste  Zeit  Pachte  an 
das  Paderborner  Domcapitel"  (Preusz  und  Palkmaun  Lippische  Regesten  II  4 
zu  S.  84  Z.  3).  ^ 

''^)  Die  Kirchspiele  S  t  u  c  k  e  n  b  r  o  c  k  und  A  u  g  u  s  t  d  o  r  f  hat  Rosenkranz 
(auf  seiner  Karte  und  S.  9)  in  den  P  a  t  h  e  r  g  a  gezogen,  dadurch  aber  das 
Filial  von  der  Mutterkirche  geschieden.  Der  Osning  muss  verlassen  werden, 
wo  die  Landstrasze  zwischen  Lippspringe  und  Hörn  denselben  erreicht. 
Dadurch  gelangt  Augustdorf  in  den  pagus  Theotmalli. 
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5)  gegen  den  pagus  Grainga  im  Bisthum  Osnabrück  sind  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  47 — 38,  im  Grainga,  und  Paderborn 
No.  50—44,  im  Wehsigo  (S.  17 — 15  der  zweiten  Abtheilung)  in  um- 
gekehrter Reihenfolge  genannt. 


Im  pagus  Wehsigo  liegen  die  Untergaue  „Haverga,  Limga, 
Aga,"  deren  in  einer  Urkunde  des  Kön.  Heinrich  IL  vom  10.  April 
1011  (ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  61),  wie  auch  des 
Kais.  Heinrich  H.  vom  14.  Jam*.  1016  (ib.  p.  73)  gedacht  ist.  Cf.  vita 
Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  110,  114.  a.  Der  Haverga  wird  um 
Oerlinghausen,  im  Flussgebiet  des  Haverbach  mit  dem  Colonat 
Ha V ergo  (in  der  Bauerschaft  Wellentrup)  im  südöstlichen  Theile  des 
Wehsigo;  —  b.  der  Limga,  in  einer  Urkunde  des  Kön.  Heinrich  H. 
vom  20.  JuU  1005  (bei  Höfer  Zeitschr.  f.  Archivk.  II  141)  auch  Lin- 
gauwe  genannt,  um  Lieme  und  Lemgo  herum,  im  östlichen  Theile 
und  c.  der  Aga  im  Flussgebiete  der  Aa  um  Herford  herum,  im  nörd- 
lichen Theile  der  Wehsigo,  gelegen  haben.  Vgl.  über  letzteren  auch: 
,.comitatus  super  pagos  Paterga,  Aga,  Threveresga,  Auga,  Sorehtfelt 
dictos"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  1.  Janr.  1001,  ap.  Erhard  1.  c. 
p.  59;    cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  110). 

Specielle  Begrenzungen  dieser  3  Untergaue  mögen  Diejenigen  ver- 
suchen, welchen  die  Acten  über  die  Marken  dieser  Gegend  zugängig  sind. 


i'ü 


/gfff? 
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n.  Pagus  Theotnialli  >^**'') 

im    B  i  s  t  h  u  m     Paderborn. 

G  a  u  0  r  t  e : 

,. —  —  rex  Carolus  iter  fecit  partibus  Saxouiae  —  —  et  ad 
Theotmalli  pervenit"  (annal.  Lauriss.  ad  an.  783,  ap.  Pertz  I  1G4).  — 
„Hoc  bello  —  —  ipse  uon  amplius  cum  lioste  quam  bis  acie  coiiflixit, 
semel  iuxta  montem  qui  Osnengi  dicitur,  in  loco  Theotmelli  nomiiiato, 
et    iterum    apud    Hasa   fluvium,    et    hoc    uno    mense   paucisque   inter- 

positis    diebus"    (Einhardi    vita  Karoli   M.,    ap.    Pertz  II  447).    ,, 

Saxoues  in  eo  loco  qui  Theotmelli  vocatur"    (P^iiiliardi  annal.  ad  an. 

783,  ib.  p.  165).  ,. Comitatum  (piem  Ilahold  comes  dum  vixit  tenuit, 

situm  scilicet  in  locis Thiatmalli"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom 

10.  April  1011,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  61,  cf.  p.  73; 
vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  114).  —  Detmold,  Stadt  im  Fürst. 
Lippe,  archid.  in  Detmele,  thcsauraria  No.  17. 

§  415. in  Aldanthorpe,  quod  est  in  (pago)  Thiadmelli" 

(trad.  Corb.,  bei  AVigand  S.  92).  —  Heiden-Oldendorf  im  A.  Detmold, 
oder  Horn-Oldendorf  im  K.  Heiligenkirchen,  archid.  in  Detmele,  thc- 
sauraria No.  19. 

r in   pagis  Gesinagauwe,  Wetego  —  —  Tietmelle"    (Urk. 

des  Kön.  Heinrich  II.  vom  20.  Juli  1005,    bei  Höfer  Zeitschr.    II  141). 

„ —  —  in  Broehusen  in  pago  Thietmelli Smithessun" 

(vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  125).  —  Broekhausen  und  Schme- 
dissen,  beide  im  K.  Detmold. 

„ duo  curtilia  in  pago  Thietmelli  et  in  villa  Aldanthorpe, 

et  XL.  iugera  et  X.  iugera  in  Remikenhusun  et  insuper  medietatem 
cuiusdam  silvule  in  Bennenberge"  (Schenkung  des  Wt  rinbert,  ap.  Erhard 
1.  c.  p.  114).  —  Heiden-Oldendorf,  Filial  von  Detmold  und  Remmig- 
hausen  im  K.  Detmold,  auch  der  Wald  Bannenberg  bei  Schönemark  in 
demselben  Kirchspiel. 

Die  hier  in  Betracht  kommenden  Kirchspiele  in  der  Jurisdiction  des 
Thesaurars  im  Archidiakonat  Detmold  siehe  oben  Note  165*)  No.  11, 
13,  17   (Gauort),  18,  19  (Gauort),  20  und  21. 

noa^)  Ygi    Q  u  Grupen   von  <lem  pago  Thiadmelli   und  dessen  vicinis 
pagis,  in  oiig.  Germ.  UI  127—144. 


n.    Theotmalli. 
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Grenzorte  des 
pa^us  Theotmalli    1)    gegen   den   pagus  Wehsigo    im    Bisthum    Pader- 
born   sind    in    den    Grenzkirchspielen    des  Wehsigo    No.  2 — 8    gegen 
den  Theotmalli  No.  3— 7   (S.  97  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Patherga^'^)  im  Bisthum  Paderborn: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Lage  und  Detmold) 

1.  im  K.  Augustdorf  A.  Lage:        1.  im  K.  Haustenbeck  A.  Detmold: 

(in  östlicher,  südöbtlicher  und  f^tidbüdöstlicher  ßichtung) 

Augustdorf  (Kdf.), 

Lopshorn  (Jagdschloss) ;  Haustenbeck  (Kdf.); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Detmold  und  Hörn) 


3. 


imK.  Heiligeukirchen  A.Detm. 
(sec.  15,  IX  sede  thesaur.  19  Hil- 
genkerken): 

Düsterlau  (Forsth.), 

Berlebeck  '^-); 
im  K.  Hörn  A.  gl.  N. 
(sec.  15,  sede  thesaur.  20 Home): 

Holzhausen,  Hörn  (Stadt), 

Leopoldsthal,  Veldrom, 


o 


im    K.  Schlaugen   A.  Horn*^-) 
(sec.  15,    I    sede   praeposit.    27 
Oistlangen): 
Gierkenhof,     Oesterholz 
(„Astanholte"   1015), 
Lanchelau  („Langel"  1015), 
Nassesand  (Waldschützenwohn.), 
Kohlstädt  („Colstidi-'  1015), 
Schlangen  (Kdf.); 


3)  gegen  den  pagns  Huettagoe  *''')  im  Bisthum  Paderborn: 
(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Für.- tenth.  Detmold  u.  Kr.  Brakel) 

3.  im  K.  Sandebeck  Kr.  Brakel 
(1231,     VII    sede    Stenhem    16 
Sandenebike): 
in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 


Bangern, 
Küterbrock  (Gut). 


Oberheesten, 
Niederheesten, 


Beilenberg  (Grenz ort). 


Feldrom,  Wintrup  (Gut); 

4.  im  K.  Vinsebeck   Kr.  Brakel 
(nach   1430,    sede    Stenhem    26 
Yinsbeke): 

Vinsebeck     (,.Vinesbiki" 
1031); 

5.  im  K.  Steinheim  Kr.  Brakel 
(1231,  sede  Stenhem  1  Stenhem): 

Ottenhausen  („Adiken- 
husun"   889); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Hörn  und  Schied  er) 

6.  im  K.  Wo b bei  A.  Schieder 
(1231,    sede    Stenhem    13  Wic- 

b  i  1  e  t  h  e) : 

"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Pather ga   s.  unten  Note  227. 

*'■-)  Bitturbechi,  Hör  na,  Meynburghun  hat  Rosenkranz  irrthümlich 
in  den  pagus  Huettagoe  verzeichnet.  —  Halogokircan  ist  richtig  in 
den  pagus  Theotmalfi  gezeichnet,  Bitturbechi  (Berlebeck)  ist  dahin  ein- 
gepfarrt. 

"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Huettagoe  s.  unten  Note  177. 
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Vahlhausen : 
4.  im  K.  Meinberg  A.  Hörn 
(sec.  15,  sede  thesaiir.  21  Meyen- 
borge  *'*-)) 


5. 


Billerbeck  (Fü.  „  Billurbechi" 
s.  a.), 
Niederubelle, 
Obernbelle ; 
7.  im  K.  Reelkirchen  A.  Schieder 
(1231,  sedeStenhem  15  Relin- 


ke r  k  e) 

(in  nordnordwestlicher  Kichtinig) 
Meinberg  (Kdf.),  Reelkirchen  (Kdf.), 

Nieder-  und  Oberwehren,  Hüntrup, 

Hollmeier-,  Mühlenhof; 

(auf  der  G-renze  zwischen  den  Aemtern  Detmold  und  Blomberg) 
iniK.  Detmold,  Stadt  im  A.  gl.  N.    8.  im  K.  Kappel  A.  Blomberg 


(sec.  15,  sede  thesaur.  17  Dep- 
molde): 

Oberschön hagen  (a.  d.  Gr.), 

Niederschön  hagen, 

Vahlhausen,  Mosebeck, 

Obernhauseu,  Biesen, 

Obernbarkhausen. 


(sec.  15,  sede  Stenhem  22  Cap- 
pelde): 

Wallbaum,  Brüntrup, 

Altenkamp  (Weiler), 

0  e  s  t  rup  (an  d.  0  s  t  grenze), 

Kleinenmarpe, 

Dalbern. 


III.    Pagus  Huettagoe  (Wetiga) 

im  Bisthum  Paderborn. 


» 


Gauorte: 

Rex  —  — ,  congregato  iterum  exercitu,  in  Saxoniam  pro- 
fectus  est,  super  Ambram  fluvium  in  pago  Huettagoe  iuxta  castrum 
Saxonum  quod  dicitur  Skidroburg,  ad  locum  vocabulo  Rimi,  in  quo 
Wisura  et  Waharna  contluunt'^*),  populabundus   accessit"    (Einhardi 

ann.  ad  an.  784,  ap.  Pertz  I  167.)  —    „ iuxta  Skidrioburg  in 

pago    Waizzagawi    super   Muvium   Ambra    in    villa    Liudihi"    (ann. 
Lauriss.,    ib.    p.    166);     „ Scidinburg    in    pago    Wizgaugi" 


(annal.  Tiliani,  ib.  p.  221).  —  Die  Schiederburg  lag  auf  einer  noch 
jetzt  als  Alten- Schieder  bezeichneten  Anhöhe  des  Kahlenberges,  */■»  St. 
von  der  Emmer,  wo  noch  Gräben  und  Wälle  erkennbar  sind.  Eben- 
daselbst befand  sich  die  im  J.  1231  zum  Archidiakonate  Stein- 
heim gelegte  Pfarrkirche  (12)  Scithere,  welche  erst  im  J.  1437  als 
baufällig  abgebrochen  wurde"  (0.  Preusz  lippische  Regesten  S.  51); 
Lügde,  Stadt  im  Fürstenth.  Waldeck,  sede  Stenhem  No.  18. 

„ —  ^  in  pago  Huueitago  in  locis  Pirlngisa  marca,  Schidara, 
Adikenhusun  et  Muchohusun"  (Urk.  des  Kön.  Arnulf  vom  20.  Aug.  889, 
bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  247;    vgl.  Urk.    vom  20.  Juli  1005,  bei 

Höfer   Zeitschr.    H    141).  —    ,, curtem    Sigdri    dictam,    in    pago 

Angri  nomiuato  sitam"  (s.  oben  S.  87).  —  Schieder,  jetzt  im  K. 
Wöbbel  A.  Schieder,  sede  Stenhem  No.  13;  Ottenhausen  im  K.  Stein- 
heim Kr.  Brakel,  sede  Stenhem  No.   1. 

^^§  227. in   pago    Hwetigo    super    tiuvium    Embrine   in 

Villa  nuncupante  Scitrai"  (trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.  45).  —  Schieder 
a.  d.  Emmer  (s.  Urk.  von  889). 

„§  256.    —    —   in    pago    Hwetigo    in    villa    nuncupato    Bracu" 

(ib.,  S.  53).  —  „Bracu-'  lag  bei  Lügde. 


"4)  Ueber  Rehme  am  Zusammeutiusse  der  Werre  in  die  Weser  s.  zum 
pagus  Osterpuige  im  Bisth.  Minden  Note  208  der  zweiten  Abth. 
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in.   Huettagoe. 
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„§  319.  —  —  in  pago  Wetigo  in  villa  Billurbechi"  (ib., 
S.  67).  —  BiUerbeck  im  K.  Wöbbel,  sede  Stenhem  No.  13. 

„ —  in  pago  Huetigo  in  comitatu  Herimanni"  (Urk.  des  Kön. 
Otto  I.  vom  19.  Aprü  940,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  209). 

„ —  —  predium  Bennanhusun,  Valabrocli,  Dadanbroch,  situm  in 
pagis  Wetiga  et  Tilithi  in  comitatu  Widukindi"  (Urk.  des 
Kaisers  Konrad  II.  vom  19.  Febr.  1031,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  9).  — 
„ —  —  predium  Sannanabiki  dictum  in  istis  villis:  Hornan,  Fro- 
dinctorp,  Vinesbiki,  Rafseti,  Knechtahusen,  Buckinhusen,  Ben- 
nanhusen,  Scuni  (rect.  Stuni),  Berehem,  Homan,  Holthusen, 
in    pago    Wetiga    situm,    —  —    Meinwerco    episcopo   —  —    suaeque 

aecclesiae in    proprium   tradidimus"    (Urk.    des   Kais.  Konrad  IL 

vom  3.  Aug.  1031,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  93;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap. 
Pertz  XI  155).  —  Sandebeck,  Kdf.  im  A.  Steinheim,  sede  Stenhem 
No.  16;  „Hornan-'  (lag  bei  Nieheim  *'"');  „Frodinctorp;"  Vinsebeck, 
Kdf.  im  A.  u.  Bezirke  des  Archidiak.  Steinheim ;  Ratsiek  im  K.  Falken- 
hagen A.  Schwalenberg,  sede  Stenhem  No.  9;  „Knechtahusun  (in 
der  Feldmark  von  Steinheim) ;  „Buckinhusun"'  (lag  bei  Blomberg) ;  Stein- 
heim, Stadt  im  Kr.  Brakel,  sede  Stenhem  No.  1;  Bergheim  im  K.  Vin- 
sebeck; „Homan"  (bei  Nieheim  *^*'))  und  Holzhausen  im  F.  Waldeck, 
sede  Stenhem  No.  4. 

Der  pagus  Huettagoe  umfasst  demnach  den 

VII.     „Quintam  sedem  Stenhem  cum  his  ecclesiis  *^^) : 


No.  1   Stenhem  889, 

2  Beldersen, 

3  Oldenberge, 

4  Holthusenl031, 
6  Monasterium, 


7  Leverinctorp, 
9  Valkenhagen 
1031, 
12   Scithere  784, 


14  Byche, 

15  Relinkerke, 
16Sandenebikel031, 

17  Pumesen, 

18  Lugethe  s.  a. 


13  Wicbilethe  s.a., 
cum  earum  ecclesiis  et  capellis*'  (Statut  vom  Jahre  1231,  ap.  Schaten  ann. 
Paderb.  II  11). 


"^)  Die  Stadt  Hörn  liegt  zwar  nicht  fern  von  Sandebeck,  gehörte  aber 
zum  Archidiakouate  des  Thesaurars,  d.  i.  zum  pagus  Theotmalli. 

^''^)  Homeieu  im  K.  Hillentrup  A.Brake  liegt  zu  fern  und  gehört  zum 
pagus  Wehsigo. 

^'')  Die  jetzigenNamenderKirchspiele  im  Archidiakonat Steinheim  sind: 


No.  1  Steinheim  1031, 

2  Bellersen, 

3  Alten  bergen, 

4  Holzhaiisen, 

6  Marienmünster, 

7  Löwendorf, 


9  Falkenhagen, 

12  Schieder  1031, 

13  Wöbbel, 

14  Bege, 

15  Reelkirchen, 

16  Sandebeck, 


17  Pömsen, 

18  Lügde, 

20  Eilversen, 
22  Kappel, 
24  Donop, 
29  Oesdorf, 


39  Vinsebeck. 

Die  weder  an  derGrenz-e  gelegeneu,  noch  mit  einem  Gau  orte  versehenen 
Kirchspiele  sind  von  hier  an  wieder  weggelassen. 


f 


i 

I 


^ 


äi 


VH.    „Archidiaconatus  sedis  Stenhem 
(auszerdem  noch): 

No.  20  Erwardessen,  |  22  Cappelde,  |  24  Donepe" 

(sedes  archidiaconarum  aus  dem  15.  Jahrh.,  bei  Wigand  der  Corveysche 

Güterbesitz  S.  226). 

Vn.    „Archidiaconus  sedis  Steinheim  habet  in  jurisdictione  (überdies): 

29  Ostorpe" 
(sehr    altes    Verzeichniss    aus    dem    16.  Jahrh.,    bei    Bessen    Gesch.    des 
Bisth.  Paderb.  I  295). 

Registrum  contributionis  sedis  Stenhem  (noch)  30  Vinsbeke  (in 
einem  Rechnungsbuche  d.  Kapelle  Wilbasen  aus  den  Jahren  1430  bis  80*'^). 

Grenzorte    des 

pagus  Huettagoe  1)  gegen  den  pagus  Osterpurge  im  Bisthum  Minden 
sind  in  den  Diöcesen  Minden  No.  7,  im  Osterpurge,  und  Pader- 
born No.  7 — 8,  im  Huettagoe  (S.  65  f.  der  zweiten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pagus  Tilithi  im  Bisthum  Minden  in  den  Diöcesen 
Minden  No.  8 — 12,  im  Tilithi,  und  Paderborn  No.  8 — 14,  im 
Huettagoe  (S.  66  f.  das.)  genannt ; 

3)  gegen  den  pagus  Auga  ^'^^)  im  Bisthum  Paderborn: 

1.  im  K.  Falkcnhagen  A.  Schwa-  1.  im  K.  „Kerkhomersen"  A. 
lenberg   (1231,    sede   Stenhem  9         Schwalenberg     (1231,     VI   sede 

Valkenhagen):  Huxar  14  Homersen): 

(in  ^üdwe.-tlicher,  südsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Falkenhagen  (Kdf.  a.  d.  Gr.),  „Kerkhomersen"  („Hame- 

Rischenau,  ressen"   1031), 

Pänbruch  (Weiler);  Kötterberg, 

Niese  („Nisa"   1031); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Vor  den  und  Albaxen) 

2.  im  K.Marienmünster  A.Vörden  2.  im  K.  Bödexen  A.  Albaxen 
(1231,  sede  Stenhem  6  Mona-  (1231,  sede  Huxar.  11  Bodi- 
sterium):  kissen): 

Bönekenkerg,  Falkenflucht ; 

Löwendorf  (1231,  ib.  No.  7    3.  im  K.  Fürstenau  A.  Albaxen: 
Leveringdorp), 

Saumer, 

(durch  das  Bollen-  [oder  G  r  e  n  z -]  Bruch) 
Hohenhaus,  Fürstenau  (Kdf.); 

Eilversen    (sec.    15,     ib.   4.  im  K.  Brcnkhausen  A.  Albaxen 
No.  20  Erwordessen),  (1231,  sedeHuxar.  10  Bernin- 

Bremerberg  ;  h  u  s  e  n) : 


"«)  Aus  dem  Detmolder  Archive  mitgetheilt  von  0.  Preusz  in  der  Zeitschr. 
für  vaterl.  Gesch.  XXX  11  144  f. 

^'»")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Auga  s.  unten  Note  186. 
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3.  im  K.  Altenbergen  A.  Vörden  Brenkhausen  (Kdf.) ; 
(1231,  sede  Stenhem  3  Olden-   5.  im  K.  Oveuhausen  A.  Al- 
ber ge^^^)):  baxen*^*'): 

Altenbergen  (Kdf.),  Lütmarsen, 

Ovenhausen  (Kdf,); 
4)  gegen  den  pa^ns  Net^a^*^*)  im  Bisthum  Paderborn: 
Hellersen  (Vorwerk);  6.  Bökendorf  (,,Bodinkthorpe" 

965), 

4.  im  K.  Bellersen  A.  BrakeP^-)   7.  im  K.  Brakel  A.  gl.  N. 
(1231,  VIT  sede  Stenhem  2  Bel- 
dersen): 

Bellersen  (Kdf.); 

5.  im  K.  Pömsen  A.  Driburg 
(1231,    VII    sede    Stenhem    17 
Pumesen):  8. 

Erwitzen, 
Alhausen, 


(1231,  V  sede  Iburch  4  Brakel): 
Hinneburg, 


Brakel  (Kreisstadt); 
im  K.  Driburg  A 
(sec.  15,  sede  camere 
borch): 


N. 
10   Dri- 


(in  westlicher,  westnordwe;?tlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
Reelsen;  Driburg  (Stadt); 

(Boliersberg  an  der  Grenze  der  Gaue  Huettagoe,  Netga  und  Patherga) 

5)  gegen  den  pai,'iis  Patherga  '^■*)  im  Bisthum  Paderborn: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreiden  Brakel  und  Paderborn) 

6.  im  K.  Sandebeck  A.  Steinheim   9.  im  K.  Büke  Kr.  Paderborn 
(1231,    VII    sede    Stenhem    16         (1231,   I   arch.   maior.  praep.  4 
Sandenebike):  Büke): 

Langenland,  Altenbecken ; 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  dem  Kreise  Brakel  und  Fürst.  Lippe) 
Gravenhagen  (a.  d.  Gr.),  10.  im  K.  Schlangen  A.  Hörn 

(sec.  15,  sede  praepos.  27  Oist- 
langen): 
Kempen  und  Feldrom;  0  ist  schlangen  (and.  Ostgrenze); 

6)  gegen  den  pagiis  Theotmalli  im  Bisthum  Paderborn  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Theotmalli  No.  3 — 5  gegen  den  Huetta- 
goe  No.  3—8  (S.  101  f.); 

7)  gegen  den  pagus  Websigo  in  den  Grenzkirchspielen  des  Wehsigo 


"^)  Oldeu berge  hat  Rosenkranz  auf  seiner  Karte  in  den  pagus  Auga 
verzeichnet,  wohin  dies  Kirchspiel  nicht  gehört. 

^)  „Von  einer  andern  Hand  steht  neben  den  angeführten  Pfarren  im 
„Archidiacon.  sed.  Hoxariae"  aus  dem  16.  Jahrh.  —  —  Ovenhusen" 
(Bessen  Gesch.  des  Bisth.  Paderborn  I  295). 

***^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Netga   s.  unten  Note  195. 

^^')  Rosenkranz  hat  die  zum  „sedes  Stenhem"  gehörigen  Ortschaften 
AltUDge.-hus,  Wulfershusun  und  Baldershusun  auf  seiner  Karte  irrthümlich  in 
den  Netga  verzeichnet. 

*'*3)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Patherga  s.  unten  Note  227. 
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No.  3 — 1    gegen    den   Huettagoe   No.  2 — 1    (S.  97)    genannt,   letztere 
in   umgekehrter  Reihenfolge. 

Der  Gesinegauwe  in  einer  Urkunde  vom  20.  Juli  1005  (bei 
Höfer  Zeitschr.  II  141)  ist  in  den  Urkunden  vom  10.  April  1011  und 
14.  Janr.  1016  (ap.  Erhard  1.  c.  p.  61,  73;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap. 
Pertz  XI  114)  auch  Gession  genannt,  kann  aber  nicht  um  Gesecke 
im  Erzbisthum  Köln,  muss  vielmehr  nicht  fern  von  Schieder  gesucht 
werden,  und  gehörte  vielleicht    als  Unter gau  zum  pagus  Huettagoe. 


\< 


^ 


IV.    Pagus  Auga^^^) 

im   Bisthum  Paderborn. 

Gauorte: 

^^ Corbeia   in    provincia  Saxonia super  Wisera   in 

viUa  rec'ia Hucxori"   (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  27.  Juli  823, 

bei   Wilmans  Kaiserurkundeu    I    18);    cf.    „ abbatiam    Chorbeia 

dictam    in    pago  Angera"    (s.  oben   S.  86).    -    „ monastermm 

noveCorbeie  in  pago  Augensi*'   (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  14.  ^o- 

vember  838,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  54).   „ ecclesie,    que 

vocatur  Nova  Corbeya  in  pago  Augensi  super  fluvium  Wisara''   (Lrk. 

vom '20.  März  844,    Mecklenburger  Urkundenbucb   I  8).      ,, per- 

venit  in  partes  Saxoniae locus  super  Ünvium  Wisara,  in  pago 

Augense,  qui  pertinebat  ad  villam  cui  vocabulum  est  Huxere,  —-  — 
ut  Corbeia  vocaretm-'  (bist,  translat.  S.  Viti,  ap.  Pertz  II  5^9).  — 
Corvey  und  Höxter  im  Kr.  Höxter,  sede  Huxariae  No.  2  und   1. 

^^ in  pago  Auga   in  comitatu  Retbardi"    (Urk.  des  Königs 

OttoL  vom  19.  April  940,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  209).  ^^ 

§  269     Tradidit  Arnulf  in  pago  Abugo  in  villa  Odnotheshusen 
(trad.    Corb.,    bei    Wigand    S.  56).  —    Der    ausgegangene    Ort    lag    bei 
Brenkliausen  im  Kr.  Höxter,  sede  Huxariae  No.  10. 

Varstan  in  Auga''   (Urk.  des  Kön.  HeinricliII.  vom  2.  November 
1004,"  ap.  Erbard  1.  c.  p.  60).  —  Forst  im  K.  Bevern  A.  Holzmmden, 

sede  Huxariae  No.  24.  , 

,^ praedium  in  villa  Wiriesi  situm  in  pago  Auga  in  comitatu 

Bennonis  comitis"  (vita  Meinwerci  ep.  ad  an.  1015,  ap.  Pertz  XII 2  o). 
—  Würgassen    am  rechten  Ufer    der  Weser,   jetzt    im    K.  Herstelle 


^^)  Vffl  A.  von  Wer.sebe  Beschr.  der  Gaue  S.  201-203 ;  P.  Wigand 
der  Corvey!che  Giiterbesitz  §  50  und  S.  184-196,  206-208,  225-228  mit 
einem  Archiaiakouat^regi.-ter  und  einer  Karte  vom  (rau  Auga  etc.  —  ,uie 
G^-enzen  des  Gaues  Auga,  wie  sie  uns  Abt  Sara cho  durch  sem  Guter- 
verzeichniss  giebt,  bestimmen  sich  durch  die  7l\3/.^^\/^^fe^; 
zählten  Orte".  Diese  Grundlage  des  Pseudo-Saracho  ^^^^^X'^  f  Avtll; 
veririte  ihn  zu  der  Behauptung :  Die  im  „sedes  Huxariae  l'^'^l  ^^^^f^^ 
Orte  sind  t  h  e  i  1  s  zum  Gau  A  u  g  a ,  theils  zum  Gau  N 1 1  h  e  g  a  gehoi  ig,  und  das 
Archidiakonat  umfasst  also  nicht,  wie  Andere  meinen,  den  Gau  Auga  au^- 
fchlieVz  icb.^  Von  der  Fessel  des  Falke-Saracho  befreit  bleibt  uns  kein 
Zweifel  übrig,  den  pagus  Auga  und  sedes  Huxariae  mit  gleichen  Grenzen 
zu  umgeben. 


1 
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Kr.  Höxter  am  linken  Ufer  eingepfarrt:  „ —  —  predium  Heinhusen, 
Winiden,  Windelmuderode,  Aldendorp,  Rudbertessen,  Sunder- 
essen,  Nisa,  Hammeressen,  situm  in  pago  Auga  in  comitatu  Cun- 
radi"  (Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom  19.  Febr.  1031,  ap.  Erhard 
1.  c.  p.  91  Note  1  und  5-,  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  155; 
vgl.  Wigand  der  Corvey'sche  Güterbesitz  S.  107 — 113).  —  Heinsen, 
Kdf.  im  A.  Polle,  sede  Huxariae  No.  13;  „Winiden"  lag  am  Wien en- 
thalsberg  unweit  Heinsen;  Vorwerk  Willmeröderb er g,  jetzt  im  K.  u.  A. 
Polle;  Altendorf,  Filial  von  Holzminden,  sede  Huxariae  No.  21; 
„Rutbertessen"  (von  Wigand  zwischen  Heinhusen  und  Hameressen  ver- 
zeichnet), „Sunderessen"  (desgl.  südwestlich  bei  Rutbertessen);  Niese, 
jetzt  im  K.  Falkenhagen  A.  Schwalenberg ;   und  Kerkhomersen '^''*). 

„ —  —  potestatem  comitatus,  quam  Herimannus  in  istis  tribus 
pagis  Auga,  Netega,  Hessiga  habet"  (Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom 
18.  Januar  1032,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  94;  cf.  vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz 
XI  158). 

In  der  Urkunde,  durch  welche  Kaiser  Heinrich  II.  im  Jahre  1022 
die  Gründung  des  Klosters  St.  Michaelis  in  Ilildesheim  bestätigt,  gehören 
die  Orte  „ —  —  Heionhuson,  Winethun,  Bodechissun"  hierher. 
Dass  Heinsen  und  Winethun  (oder  Winiden)  am  Wienenthalsberg 
unweit  Heinsen  im  pagus  Auga  liegen^  haben  wir  in  der  vorstehenden 
Urkunde  gesehen;  Bödexen,  Kdf.  im  A.  Albaxen  Kr.  Höxter,  sede  Huxariae 
No.  11  erweist  sich  dieses  letzten  Verhältnisses  wegen  ebenfalls  als  zu 
diesem  Gaue  gehörig,  denn  der  pagus  Auga  umfasst  den 

VI.    „Quartam  sede  in  Huxariae  cum  bis  ecclesiis '^*^): 
No.  1  Huxaria  s.  a., 


2  Corbeia  823, 

6  Ereleu, 

7  Amelunkessen, 
10  Berninhusen, 


11   Bodikissenl022, 

13  Hejenhusenl031, 

14  Homersen   1031, 

15  Boffesen, 


18  Olenthorp, 

20,  21    duo    Holtes- 

minne  1031, 
22  Lugderinken, 


17  Niennovere, 

cum  earum  ecclesiis  et  capellis"    (Statut    vom  Jahre  1231,    ap.  Schaten 
anii.  Paderb.  II  11). 

^'*'»)  „14  Homersen  im  sedes  Huxariae  oder  K er k homersen,"  zum  Unter- 
schiede von  .,Overen homersen"  (dem  jetzigen  Hummersen  im  K. 
Falkeuhagen),  „lag  zwischen  dem  Schmeder-  und  Köterberge  im  A.  Polle" 
südi^üdö^tlich  von  Hummersen  (0.  Preusz  und  A.  Falkmann  lippische  Regesten 
I  177  u.  II  6).  Es  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  vor  dem  Eingehen  der 
Kirche  zu  „ K er k homersen",  Hummersen,  Kötterberg  und  Niese  dahin  ein- 
gepfarrt waren. 

^^'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Höxter  sind: 


No.  1  Höxter, 
2  Corvei, 

6  Erkeln, 

7  Amelunxen, 
10  Brenkhausen, 


11  Bödexen, 

13  Heinsen, 

14  „Kerk  homersen", 

15  Bofzen, 
17  Nienover, 

24  Bevern. 


18  Stadtoldendorf, 

20  Holzminden, 

21  Altendorf, 

22  Lüchtringen, 

23  Homburg, 
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Bisthum  Paderborn. 


VI.    „Archidiacouus  sedis  Hoxariae  (auszerdem  noch): 
No.  23  Hornborgh,  24  Beveren*'   1004 

(sehr  altes  Verzeichniss  aus  dem  IG.  Jahrliundert,  bei  Besseii  Gesch.  des 
Bisthums  Paderborn  I  295). 

Gren  zorte  des 

pa^ns  Aii^a  1)  gegen  den  pagus  Hnetta^oe  im  Bisthum  Paderborn  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Huettagoe  No.  1 — 3  gegen  den  Auga 
No.  1 — 5  (S.  105f)  verzeichnet; 

2)  gegen  den  psvj^us  >etj?a'^')  im  Bisthum  Paderborn: 
1.  im  K. Bosseborn  Kr.  Höxter^**'*):    1.  im K.  Böckendorf  Kr.BrakeP^*) 
(in  südtüdwe&tlicher  mid  süd8Üdü>tlicher  Kielitu  ig) 

Böckendorf  ( ,.  Bodincthorpe  " 


Oberbosseborn  (Kdf.), 

Unterbosseborn, 
Derenborn  (Försterhaus) ; 

2.  im  K.  Hembsen  Kr.  BrakeP^^): 

Hembsen  (Kdf.); 

3.  im  K.  Bell  er  Kr.  BrakeP«^)  : 

Beller  (Kdf.); 

4.  im  K.  Er  kein  Kr.  Brakel 
(1231,  VI  sede  Huxariae 

6  Erden): 
Erkeln  (Kdf.), 


965); 

2.  im  K.  Brakel  Kr.  gl.  N. 
(1231,  V  sedelburch  4Brakel): 

Heinschehof  (Gut), 
eine  Capelle, 
Hiunenburg   (Gut), 
Schäferhof, 
Brakel  (Stadt), 

Kiesel ; 

3.  im  K.  Rheder  Kr.  Brakel    (alt. 
Verz.,  V.  sede  camerar.  22  R e h e r): 


Rheder  (Kdf); 
4.  im   K.  G  ehr  den.    Kr.   Warburg 
(sec.  15,sedecamer.l4Gerden) : 
(in  ostsüdö.stlicher  und  östlicher  Richtung) 
(Osterberg,)  Hampenhausen ; 

(Wichorn;)  5.  im  K.  Ti  et  eisen  Kr.  Höxter: 

5.  im  K.  Amelunxen  Kr.  Höxter  Titelsen  (Kdf)^^"); 

(1231,  sede  Huxar.  7  Amelun-   6.  im  K.  Beverungen  Kr.  Höxter 
k essen):  (alt.    Verz.,  camerar.  20  Beve- 

Drenke,  Blanken  au;  rungen): 

6.  im  K.  Lauenförde  A.  Nienover  Beverungen  (Stadt); 

*"*')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Netga  s.  unten  Note  195. 

^"^^j  Ein  Blick  auf  eine  specielle  Karte  dieser  Gegend  zwischen  den  Kirch- 
spielen No.  1— 3  im  Auga  und  No.  1— 2  im  Netga  zeigt  als  Naturgrenze 
einen  groszen  Wald  mit  dem  Eschenberg,  Peckelsberg,  Hainholz,  Mödexerholz, 
Brenkhäuserholz,  Imberg  und  Lobbenberg. 

»«»)  Ueber  Böckendorf  s.  unten  S.  113  f. 

*^)  Jüngst  gehörten  noch  im  Archidiakonat  Iburg  —  —  Titels en" 
(Bessen  Gesch.  des  Bisth.  Paderborn  I  74). 
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(die  Weser  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 


Lauenförde  (Flecken) ; 


im  K.  Jakobsbergen   A.   Be- 
verungen : 

Jakobsbergen  (Kdf.); 
8.  im    K.    Herstelle    Kr.    Höxter 
(1231,  Vsede  Iburg  6  Herstelle): 


7.  im  K.  Herstelle    Kr.   Höxter 
(am  rechten  Ufer  der  Weser): 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Würgassen  („Wiriesi"  s.  a.) ;  Herstelle  (Kdf.) ; 

3)  gegen  den  pag*us  Hessim  Saxonicus  ^^')  im  Bisthum  Mainz: 
(auf  der  Hoheits  grenze  zwischen  dem  Fürstenthum  Gott  in  gen  und 

Kurfür&tenthum  Hessen) 

8.  im  K.  Nieuover  A.  gl.  N.  9.  im  K.  Carlshafen  A.  gl.  N.: 
(1231,   sede   Huxar.    17    Nien-  Carlshaven  (Stadt); 
novere): 

Nienover  (Amt); 

4)  gegen  den  pagus  Lagni  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  sind 
in  den  Diöcesen  Mainz  No.  7 — 6,  im  Lagni,  und  Paderborn  No. 
7,  im  Auga  (S.  259); 

5)  gegen  den  pag:iis  Moronga  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in 
den  Diöcesen  Mainz  No.  5,  im  Moronga,  und  Paderborn  No.  7 — 5, 
im  Auga  (S.  259—258); 

6)  gegen  den  pagus  Suilberge  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in 
den  Diöcesen MainzNo.  4 — 1,  im  Suilberge,  und  Paderborn  No.  4 — 1, 
im  Auga  (S.  258 — 257  der  zweiten  Abtheiluug)  sämmtlich  in  umgekehr- 
ter Reihenfolge  genannt ; 

7)  gegen  den  pagus  Guottingo  im  Bisthum  Hildes  heim: 

9.  im  K.Stadtoldendorf  A.gl.N.    10.  im  K.  Amiungsborn  A.  Stadt- 
(1231,  VI  sede  Huxariae  No.  18  oldendorf 
01denthorp;Paderb.eccl.^'^-)):           (dioc.  Hildesh.  ^^^): 

Stadtoldendorf  (Stadt) ;  Amelungsboru  (Kloster-Dom.) ; 

8)  gegen  den  pagus  Tilithi  im  Bisthum  Minden  sind  in  den 
Diöcesen  Minden  No.  15—13,  im  Tilithi,  und  Paderborn  No. 
18—15,  im  Auga  (S.  68—67  der  zweiten  Abtheilung)  in  umgekehrter 
Reihenfolge  genannt. 


*9»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hessim   s.   S.  306   Note  481   der  zweiten 
Abtheilung. 

^93)  S.  oben  Note  156. 
i«2)  S.  oben  Note  155. 


T.    Pagus  Netga^'^) 
im  Bisthum  Paderborn. 

Gauorte: 

^ in  pago  Xetga  in  comitatu  D e n d i  etKamponis"  (Urk. 

des  Köu.  Otto  L  vom  19.  Aprü  940,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  209). 

,, Bodinkthorpe  in  pago  Nitbega,  in  comitatu  Liudolfi 

advocati-'  (Urk.  d.  Kais.  Otto  I.  vom  0/  Juni  965,  ap.  Falke  I.  c.  p. 
549).  —  Böckendorf,  jetzt  im  K.  Bellersen  A.  Brakel. 

„ in  pagis Tietmelli,  Lethgauwe  (rect.  Nethgauwe) 

sitis"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom  20.  JuU  1005,  bei  Höfer  Zeit- 
schrift H  141). 

„ —  —  comitatum  quem  Do  die  o  comes,  dum  vixit,  tenuit,  situm 
in  locis  Hessiga,  Xetga,  Nihterga"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom 
16.  Febr.   1021,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  80). 

„ —  —  potestatem  comitatus,  quam  Herimannus  comes  in  istis 
tribus  pagis  Auga,  N  e  t  e  g  a ,  Hessiga  habet*'  (Urk.  des  Kais.  Konrad  II. 
vom  18.  Janr.   1032,  ap.  Erhard,  p.  94). 

„ —  —  totum  Bernhardi  comitis  quondam  comitatum,  qui  situs 
est  in  locis  Hesse,  Nitergo,  Necgo,  Ohteresgo"  (Urk.  des  Kaiser  Kom-adll. 
vom  2.  August  1033,  ap.  Erhard  p.  98). 

Der   pagus   Netga   ist  benannt  nach  dem  Flusse  Nethe,  welcher 


194)  Yg\.  der  Nethegau.  Eine  historisch-topographische  Abhandlung 
von  W.  E.  Giefers  (in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  und  Alterthumskunde 
V  1—40,  Münster  1842)  mit  einer  Charte  des  Gaues  Nithega  von  800  bis 
1200,  entworfen  und  gez.  von  E.  W.  Giefers. 

Auf  das  F 1  u  s  s  g  e  b  i  e  t  der  N  e  t h  e  und  das  „Register  des  Abts  Saracho 
von  Corwey  als  Hauptquelle"  gestützt,  konnte  er  nur  irrige  Grenzen  um 
seinen  Gau  Nithega  ziehen. 

Hätte  er  zu  der  Ueberzeugung  gelangen  mögen,  dass  das  „Archidia- 
konat  Brakel  (früher  Iburg)"  nicht  „den  gröszten  Theil  des  Nethe- 
gau es,"  sondern  denselben  ganz  „umfasste"  (vgl.  S.  15),  so  würde  er  sich 
vor  den  Folgen  des  Falke'schen  Betrugs  haben  bewahren  können.  Bleibenden 
Werth  behält  der  Nachweis  von  der  Entstehung  der  107  Ortschaften  in  dem 
Bezirke,  welchen  Giefers  als  Nethegau  begrenzt  hat  (S.  26—39),  „von  denen 
40  mit  der  Zeit  ganz  verschwunden  sind"  (S.  39,  vgl.  S.  28).  Möchten  in 
solcher  Weise  die  säramtlichen  in  der  vita  Meinwerci  ep.  genannten  Ort- 
schaften nachgewiesen  werden ;  so  würde  dadurch  ein  bedeutsames  Licht  über 
das  Bisthum  Paderborn  überhaupt  verbreitet  werden. 
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am  Egge  Gebirg  oberhalb  Neuenheerse  entspringt  und  in  seinem  Laufe 
mehrere  Flüsschen  und  Bäche,  namentlich  die  Oese,  Aa  (mit  der  Katz- 
bach) und  Brucht  aufnimmt,  und  in  die  Weser  mündet.  Sein  Quellen- 
gebiet liegt  durchweg  im  pagus  Netga.  Nur  ein  einziger  Ort:  ,,Bo- 
dinkthorpe  in  pago  Nithega,"  ist  urkundlich  in  diesem  Gaue  bis 
jetzt  bekannt  geworden.  Derselbe  ist  jetzt  im  K.  Bellersen,  sede  Sten- 
hem  No.  2  eingepfarrt;  muss  aber  früher  ein  eigenes  Kirchspiel  gebildet, 
oder  nach  einer  andern  eingegangenen  Kirche  im  „sedes  Ibureh"  ein- 
gepfarrt gewesen  sein.  —  Vergleichen  wir  den 

V.  „Tertiam  sedem  Iburch,  cui  has  ecclesias^^'^)  No.  2  Eisnen, 
3  Natesunken,  4  Brakel,  5  Volstesen,  6  Herstelle  et  omnes 
ecclesias,  quas  modo  habet  7  Helmwardishusensis  ecclesia  *^*') 
8  Herisia,  9  Wilbodissen,  cum  ipsarum  ecclesiis  et  capellis  ad- 
junximus,  ipsam  sedem  Camerae  assignantes"  (im  Statut  von  1231, 
ap.  Schaten  aun.  Paderb.  II  11)  mit  dem 

V.  „sede  Camere  (auszerdem  noch): 


No.  10  Driborch, 

12  Hersa, 

13  Dringenberg, 


17  Borcholte, 

18  Dalhusen, 
20  Beverungen" 


14  Gerden, 

15  Borgentrike, 

16  MajorNedere*), 
(Archidiakonatsverzeiciiniss    aus    dem  15.  Jahrhundert,    bei    Wigand   der 
Corveysche  Güterbesitz  S.  227). 

*)  „Nedere  minor"  ist  im  Archidiakonatsverzeichniss  aus  dem 
15.  Jahrb.  (bei  Wigand  der  Corveysche  Güterbesitz  S.  227)  im  „sedes 
Cantoris"  verzeichnet,  und  gehört  1017  zum  pagus  Hessa  im  Bis- 
thum Paderborn.  —  Ferner 

V.  „Camerarius  habet  in  jurisdictione  (noch): 

21  Reher" 
(sehr  altes  Verzeichiiiss  aus  dem  16.  Jahrb.,  bei  Bessen  Gesch.  des  Bisth. 
Paderborn  I  294 f.);  so  ergiebt  sich  hieraus,  dass  schon  in  der  Zeit  von 
1231  bis  ins  16.  Jahrhundert  die  kirchlichen  Verhältnisse  sich  nicht 
gleich  geblieben  sind.  Der  Archidiakonatssitz  war  bereits  nach  Brakel 
verlegt  und  manche  der  1231  nicht  namhaft  gemachten  Kapellen  (,, cum 
capellis)  zu  einer  selbsständigen  Kirche  geworden,  so  dass  deren  An- 
zahl von  9  an  sich  im  15.  Jahrhundert  zu  20,  im  16.  Jahrhundert  zu 
24*  vermehrt   hatte.      Später   ist  die  Kirche  zu  Rheder  eingegangen  und 


No. 


19^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  imArchidiakonat  Iburg  sind : 


2  Eiszen, 

3  Natzungen, 

4  Brakel, 

5  Völsen, 

6  Herstelle, 

7  Helmershausen, 


8  Altenheerse, 

9  Willebadessen, 
10  Driburg, 

12  Neuenheerse, 


13  Dringenberg, 

,  ^^.^^.^ ^^^,      14  Gehrden, 

*^^)  Die  Namen  dieser  Kirchen  sind  in  dem  Statute  vom  Jahr  1231  nicht 

8 


15  Borgentreich, 

16  Groszeneder, 

17  ßorgholz, 

18  Dal  hausen, 

20  Beverungen, 

21  Rheder. 


I 
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Bisthvun  Paderborn. 


der  Ort  in's  Kirchspiel  Brakel  eingepfarrt.    Das  fragliche  Böckendorf  ist 
im  Jahre  965  genannt.   Schlieszen  wir  von  der  Erfahrung  nach  1231  zurück 
auf  die  Zeit  von  1165  bis  1231  in  einer  Gegend,  wovon  10/  Ortschaften 
40   nachweisbar  eingegangen   sind  (Note  191);   so   dürfte  die  Annahme, 
Böckendorf  war  im  J.  965  ein  Kirchdorf  im  Archidiakonat  Iburg, 
oder  in  eine  eingegangene  Kirche  dieses  Archidiakonats   eingepfarrt,   um 
so  weniger  Bedenken  erregen,  wenn  noch  hinzukommt,  dass  z  B.  in  dem 
östirchen  Nachbargaue  Auga  im  15.  Jahrh,  "Helichenberch,  Ke^omersen 
und  Dune"   als  Pfarrkirchen  eingegangen  waren;    Godelheim  und  Bienk- 
hausen  als  solche  nicht  genannt    sind,    ,.Bodikissen,    ein   armer   Ort,    im 
16   Jahrh    vielleicht  zu  einer  benachbarten  Pfarre  geschlagen  war     (vgl. 
Wigand  a.a.O.  S.194f.);  und  das  im  16. Jahrh.  zuerst  genannte  Kirch- 
dorf  Rheder    später   im    K.    Brakel    eingepfarrt   ist;   desgleichen  in  dem 
nördlich    angrenzenden  Huettagoe    im    15.  Jahrhundert  das  Kirchdorf 
Burghagen"   eingegangen  war,  im  15.  Jahrhundert  Bellers en,  A  ten- 
ber-Ten   und   Falkenhagen   als   Kirchspiele   nicht   genannt  sind,   die 
Kirchdörfer    Löwendorf    und    Koller  heck    schon    nach    Marien- 
munster  eingepfarrt  waren,  im  16.  Jahrhundert  auch   Sommerseil   und 
Reelkirchen  nicht  als  Kirchspiele  erscheinen.    Schieder  „ach    Wobb  1 
und   Eilversen    nach    Altenbergeu   eingepfarrt  sind.      ^^^  sind  dies 
analoge  Verhältnisse,  die,  namentlich  in  Betreff  der  früheren  Kirchdoi*r 
Eilversen,  Löwcndorf  und  Kollerbeck,  dem  fraglichen  Bocken- 
dorf sehr    nahe   Uegen   und   zum  Theil  als  Folgen  „der  ewigen  Kriege, 
Fehden  und  Unruhen"  in  einer  Gegend  anzusehen  sind,  wo  mehr  als  em 
Drittel  der  früheren  Ortschaften  mit  der  Zeit   verschwunden   sind-     (vgl. 
Giefers  a    a.  0.  S.  28).     Ortskundige  derselben,  wie   dieser  es   ist,   ver- 
weisen  wir   insbesondere   auf  eine   nordöstUch    bei    Ilinuenburg   hegende 
Kapelle      Sind  geschichtüche  Nachrichten  über  diese  Kapelle  vorhauden, 
so  könnten  sie  vielleicht  zu  uiiserm  Böckendorf  in  Beziehung  stehen. 

"""Dem»»""""'".»!...  i»  V.  ...d..  C».,."  ^ '^   ^  »* 


i: 


]♦ 
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Grenzorte  des 
pagus  Net^a     1)  gegen  den  pagns  Anga  im   Bisthum  Paderborn   sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Auga  No.  1 — 7  gegen  den  Netga  No.  1 — 8 
(S.  110  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Hessim  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in 
den  Diöcesen  Mainz  No.  8,  im  Hessim,  und  Paderborn  No.  9— 10 
im  Netga  (S.  260  der  zweiten  Abtheilung)  genannt; 

8)  gegen  den  pagus  Hessa^^')  im  Bisth.  Paderborn: 
1.  im  K.  Jakobsbergen  Kr.  1.  im  K.  Deissel  A.  Karlshafen 

Höxter:  (durch    den   Hassel grund    vom 

Netga  geschieden): 
(in  westlicher  Richtung  durch  den  Hassel  grund  a.  d.  Greuze) 
Haarbrück ;  Langenthai ; 

im    K.  Dal  hausen   Kr.  Höxter   2.  im  K.  Bühne  Kr.  Warburg 
(sec.  15,  Vsede  Camere  18Dal-        (sec.  15,    IV    sede    Cantoris    14 
husen):  Bune  major): 

(in  südsüdwestlicher  und  westlicher  ßichtuug) 
Dalhausen  (Kdf.); 


2 


3.  im  K.  Borgentreich  Kr.  War- 
burg (sec.  15,  sede  Camere  15 
Borge  ntrike): 

Borgentreich  (Stadt), 


Dinkelburg  (Vorwerk) ; 

4.  im  K.  Eiszen  Kr.  Warburg 
(1231,  V  sede  Iburg  2  Eisnen): 

Aldorpsen ; 

5.  im  K.  G  r  0  s  z  e  n  e  d  e  r  Kr.  War- 
burg (sec.  15,  sede  Camere  16 
Maior  nedere): 


Manrode, 

Bühne  („Bunningheim" 
966); 

3.  im  K.  Körbeke  Kr.  Warburg 
(sec.  15,  s. Cantoris  10  Cor bike): 

Körbeke  („Churbeche-'  s.a.); 

4.  im  K.  Lütkeneder  Kr.  Warb, 
(sec.  15,  sede  Cantoris  No.  13 
Nedere  minor): 

Lütkeneder  („Nedere" 
1017); 

5.  im  K.  Groszeneder    (ohne 
Kirche) : 


fei  de  und  a)  W  ahm  b  eck  am  rechten  Ufer  der  AVeser  zum  pagus  Lagni; 
—  ist  d)  Everschütz  in  einer  Urk.  vom  2.  Septbr.  1047  als  G-auoit  im  pagus 
Hessim  genannt,  e)  Tr  ende  Iburg  durch  den  Gauort  Bühne  („Bunning- 
heim" in  e.  Urk.  vom  12.  April  966)  und  c)  S  i  e  1  e  n  durch  die  Gauorte  Eber- 
sehtitz,  Körbeck  („Churbeeke"  in  §  107  der  trad.  Corb.)  und  Bühne  (sämmtlich 
im  Hessin)  vom  pagus  Netga  ausgeschlossen;  b)  Deissel  aber  durch  den 
Hassel  grund  (eine  Cx  r  e  n  z  strecke  zwischen  Haarbrück  und  Langeuthal) 
ebenfalls  in  den  Hessim   abgegrenzt  worden. 

Hieraus  ergiebt  sich  also  unzweifelhaft,  dass  die  Kirchen  des  Klosters 
Heimarshausen,  auszer  den  Kirchspielen  (6)  H  e  r  s  t  e  1 1  e  und  (20)  B  e  v  e  - 
rungen,  für  die  G a u eintheilung  nicht  in  Betracht  kommen,  und  der  pagus 
Netga  auf  die  obigen  Kirchspiele  (in  Note  195)  beschränkt  bleiben  muss. 

^^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  H  e  s  s  a  s.  unten  Note  201. 

8* 
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(in  nordwestlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 


Groszeneder  (Kdf.); 


4.  (noch)  im  K.  Eiszen: 


Eiszen  (Kdf.); 
6.  im  K.  Natzungen  Kr.  Warburg 
(1231,    sede    Iburcb    3    Nate- 
sunken): 


Groszeneder    (zum   Theil, 
„quasdam  res  in  Westnetri 
959); 

6.  im  K.  Löwen  Kr.  Warburg 
(1231,    IV     sede    Wartberch    3 
L  0  V  e  n  e) : 

Ikenhauseu,  Löwen  (Kdf.); 

7.  im  K.  Peckelsheim  Kr.  Warb, 
(sec.  15,  sede  Cantoris  1-1  Pe- 
kelsen: 


Schönthal, 
(in  nördlicher,  nordwestl.,  westl.  und  westsüdwestl.  Richtung) 


(das    Oster  wicher   Holz    an 
der  Ost  grenze). 


Willegassen, 


Schwenkhausen, 
Peckelsheim  (Stadt); 
6.  (noch)  im  K.  Löwen: 
Löwen  (Kdf.), 


Natzungen  (Kdf.) ; 

7.  im  K.  Borgholz  Kr.  Warburg 
(sec.  15,  sede  Camera  17  Bor- 
cholte): 

Drankhausen ; 

8.  im  K.  Völsen  Kr.  Warburg 
(1231,  sede  Iburch  5Volstesen): 

Hegge  (Vorwerk), 
Niesen,  Völsen   (Kdf.), 

Hellmern; 

9.  im  K.  Willebadessen  Kr. 
Warburg  (1231,  sede  Iburch  9 
Wilbodissen): 

Lacke  (Vorwerk), 

3)  gegen  den  pagus  Almango  **^),  Untergau  Sorathvelde,   im 
Bisthum  Paderborn: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Warburg  und  Büren) 

8.  im  K.  Kleinenberg  Kr.  Büren 
(sec.  15,   II  praep.   in   Bustorpe 
4  Klenenberch): 
(in  nördlicher  Richtung  auf  dem  Rücken  des  Egge  Gebirgs) 
Willebadessen  (Stadt);  Bülheim    („Bulihem"    s.  a. 

10.  im  K.  Altenheerse  K.  Warb.  im  Sorathf.); 

(1231,  sede  Iburch  8  Her isia):   9.  im   K.    Lichtenau    Kr.    Büren 

(sec.  15,  II  praep.  in  Bustorpe  l^i 
L  e  c  h  1 0  n  0  w  e) : 
Altenheerse  (Kdf.);  Hakenberg; 


Borlinghausen; 


**'*)  Diejenigen  im  pagus  A 1  m  a  n  g  o   das.  Noten  215 — 217. 


T' 


'^•^^ 


/•'j  •. 


I 
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11.  im  K. Neuenheer se  Kr.  War-   10.  im  K.  Asseln  Kr.  Büren 
bürg  (sec.  15,  sede  Camere  12  (alt.  Verz.,  praep.  in  Bustorpe  8 
Hersa):                                                Asseln): 

Kuhlsen,  Asseln  (Kdf.); 

11.  im  K.  Iggenhausen  Kr.  Büren 
(alt.  Verz.,  praep.  in  Bustorpe 
7  Iggenhausen): 

Neuenheerse  (Kdf.),  Herbram; 

4)  gegen  den  pagns  Patherga '^^)  im  Bisthum  Paderborn: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreiden  War  bürg  und  Paderborn) 

12.  im  K.  Schwanei  A.  Lipp- 
sp ringe  (sec.  15,  I  praep.  eccl. 
Paderb.  24  S  w  a  n  e  g  g  e) : 

Helle  (Vorwerk);  Schwanei  (Kdf.); 

12.  im  K.  Driburg  Kr.  Brakel  13.  im  K.  Büke  A.  Lippspringe 
(sec.  15,  sede  Camere  10  (1231,  archid.  maior.  praeposit. 
Driborch):                                          4  Büke): 

Driburg  (Stadt);  Büke  (Kdf); 

5)  gegen  den  pagus  Huettagoe  im  Bisthum  Paderborn  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Huettagoe  No.  5 — 3  gegen  den  Netga 
No.  8 — 6  (S.  106)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 
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TL  Pagus  Hessa^"**) 
im  Bisthum  Paderborn. 

G  a  u  0  r  t  e : 

,^ res  in  Augraria  (Provinz)  et  Hessa  (Gau)  sitas 

lücun"  Kospach  vocatunr'  (Urk.  des  Kais.  Arnulf  vom  28.  Januar  897, 
bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  295). 

^ curtem,    quae   vocatnr   Rosbach,    sitani  in  pago   Hasso- 

num"" et  alia  loca Medrike Bunningheim"   (Urk. 

des  Kais.  Otto  I.  vom  12.  April  966,  ap.  Leuber  stapul.  Saxon.  Nr.  1606). 
—  Rösebeck,  Kdf.  im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  Nr.  19;  „Medrike" 
lag  zwischen  Herbsen  und  Volkmarsen  im  Arcliid.  Warburg ;  Bühne,  Kdf. 
im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  No.  14. 

^95. Ratwar   tradidit    sancto  Bonifatio  bona   sua   in  finibus 

Culti'iiue  est  in  provincia  Saxonie"   (trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  101). 

Kulte.  Kdf.  im  A.  Arolsen,  sede  Wartberch  No.  5. 

22. in   pago    Hassorum in   villa   Disele"    (trad. 

Fuld.,''ed!  Dronke  p.  35).  —  Dössel,  Kdf.  im  A.  Warburg,  sede  Can- 
toris No.  16.  ,.      .      1.    1     • 

^.§153 in    provincia   Hassie predia    in    Ins  locis 

Embriches-'   (trad.  Fuld.,  ib.  p.  42). 

i5  107. Proprietäten!  meam  in  provincia  Hassorum    Ros- 

bach,"  Churbeche-'     (trad.    Fuld.,    ib.    p.    101).    —    Rösebeck   und 
Körbecke,  Kirchdörfer  im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  No.  19  u.  10. 

^^^  257. iu  Villa  Ambrichi   in   pago   Hessi"    (trad.    Corb., 

bei  Wigand  S.  53).  —  Der  ausgegangene  Ort  lag  östlich  von  Borgentreich. 

^§311. in  pago  Hessi in  villa  nuncupante  Wellithi" 

(trad.' Corb.,  bei  Wigand  S.  65).  —  Welda,  Kdf.  im  Kr.  Warburg,  sede 

Wartberch  Nr.  4. 

,,§333.  Tradidit  Leudmar  in  pago  Hessi,  in  villa  nuncupante 
Menni^^  (trad.  Corb.,  das.  S.  72).  —  Menne  im  K.  Hohenwepel  Kr. 
Warburg,  sede  Cantoris  Nr.  12. 

,_   __  (juasdam    nostri   iuris    res   in    pago    Hessi in  loco 

Westnetri  nuncupato'^  (Urk.  des  Kön  Otto  I.  vom  16.  November  959, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  W^estf.  I,  cod.  dipl.  p.  46).  —  Groszeneder,  Kdf.  im 
Kr.  Warburg  pag.  Netga,  dicht  an  der  Grenze  des  Hessa. 


t 
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in  pago  Hesse  Saxonico in  ^illa  Nedere  uomi- 

nata""(Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  10.  JuU  1017,  ap.  Schalen  ann. 
Paderb  I  426).  —  Lütkeneder  im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  No.  lö. 

^^ comitatum  quem  Dodico  comes,   dum  vixit.   tenmt,   situm 

in  locis  Hessiga,  Netga,  Nitterga"'  (s.  oben  S.  112). 

^^ comitatum  Herimanni  comitis,  situm  m  istis  tnbus  pag» 

Auga  Netiga,  Hessiga*'   (das.).  .      ,    •     ,. 

,, totum    comitatum    Dodiconis m    locis    Hesse 

Nitergo"  (das.).  .     „        ...      .  ^ 

decimas  villarum  Wieringerinchuson   m  Hessi,  Husiu 

in  Patherga,  Osterp  in  Almunga  et  Herdinghusou  iu  Itterga  pagis- 
(Urk  des  Abtes  Trutmar  zu  Corvei  vom  27.  Juli  1043,  ap.  Falko  tr^d. 
Corb  p  210).— ,. Wieringerinchuson-'  wüst  (keineswegs  das  3  btundeu 
von    der    Grenze    entfernte  Wirminghausen,    Filial    von    A.b»rf   im    pag« 

Niftharsi,  vgl.  unten  Note  205). 

predium in  Everschutte  dicto,  situm  in  pago  Hessi 

(Urk."  des    Kais.    Heinrich  HI.    vom  2.  Septbr.   1047,    ap.  ErhariL  l  e. 

p.  112).  —  Eberschütz,  Kdf.  im  A.  Hofgeismar. 

Der  pagus  Hessa  im  Bisthum  Paderborn  nmfas^t  also 

IV      secundam  sedem  Wartberch,  cui  ecclesias-"»)  Nr.  3  Lovene, 

4  Wellethe  s.  a ,     5  Kulthe  s.  a.,     6  Rothen,     7  Bylinchusen, 

8  Scerve,  9  Ossendorp,  cum  earum  ecclesiis  et  capellis  ai^juuximu^, 

ipsum  archidiaconatum  Cantoriae  deputantes-    (Statut    vom   Jahn* 

1231,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  II  11); 

IV.    „sedem  Cantoris  (auszerdem): 

13  NedereminorlOn,!   19  Rosebeke  '»»^t^, 

14  Bune  major  966,  \   21   Germete, 
16  Dosele  s.a.,  |  23  Sraedliuchuss, 

24  Aroldessen" 

(Archidiakonatverzeichuiss  aus  dem  15.  Jahrb.,  bei  Wigand  der  Con-ey- 
sche  Güterbesitz  S.  227). 

Grenzorte  des 

pagus  Hessa  1)  gegen  den  paerus  Netga  im  Bisthum  Paderborn  sind  » 
den  Grenzkirchspielen  des  Netga  No.  1—9  gegen  den  Hessa  No.  1  — i 
(S.  115 f.)  genannt; 

201^  Die  ietziffen  Namen  der  Kirchspiele  im  Arcbidiakonat  Warhnnr  >!■*; 


10  Corbike  s.  a., 

11  Pekelsen, 

12  Wepelde  s.  a., 


200)  Vgl.  Wenck  hessische  Landesgesch.  11  358—385. 


No.  3  Löwen, 

4  Welda, 

5  Cülte, 

6  Rhoden, 

7  Billiughäuser 
(Hammer), 


8  Scherfede, 

9  Oöseudürf, 

10  Körbeck, 

11  Peckelsheim. 

12  Hohenwepel, 

13  Lütkeneder, 


;\.. 


14  Bühue, 
16  Dössel, 
19  Rösebeck  >. 

21  Germete, 
23Schmillinghau^en. 

24  Arolseu. 
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VL   Pagus  Hessa ''''«) 
im  Bisthum  Paderborn. 

Gauorte: 

„ —  —  res  in  Aiigraria  (Provinz)  et  Hessa  (Gau)  sitas 

locuin  Rospach  vooatum**  (Urk.  des  Kais.  Arnulf  vom  28.  Januar  897, 
bei  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  295). 

y. —  —  curtem,    quae   vocatur   Rosbach,    sitani  in  pago   Hasso- 

nuni et  alia  loca Medrike Bunningheim''   (Urk. 

des  Kais.  Otto  I.  vom  12.  April  966,  ap.  Leuber  stapul.  Saxon.  Nr.  1606). 

—  Rösebeck,  Kdf.  im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  Nr.  19;  „Medrike" 
lag  zwischen  Ilerbsen  und  Volkmarsen  im  Archid.  Warburg ;  Bühne,  Kdf. 
im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  No.  14. 

„95.  —  —  Rat  war  tradidit  sancto  Bonifatio  bona  sua  in  finibus 
Culti  que  est  in  provincia  Saxonie"   (trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  101). 

—  Kulte,  Kdf.  im  A.  Arolsen,  sede  Wartberch  No.  5. 

y'22. in    pago    Hassorum    --  —    in    villa    Disele"    (trad. 

Fuld..  ed.  Dronke  p.  35).  —  Dössel,  Kdf.  im  A.  Warburg,  sede  Can- 
toris No.  16. 

„§  153    —  —    in    provincia    Hassie predia    in    bis  locis 

Embriches-'   (trad.  Fuld.,  ib.  p.  42). 

,.§  107.  —  —  Proprietäten!  meam  in  provincia  Hassorum  Ros- 
bach, Churbeche"  (trad.  Fnkl,  ib.  p.  101).  —  Rösebeck  und 
Körbecke,  Kirchdörfer  im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  No.  19  u.   10. 

„§  257.  —  —  in  villa  Ambrichi  in  pago  Hessi"  (trad.  Corb., 
bei  Wigand  S.  53).  —  Der  ausgegangene  Ort  lag  östlich  von  Borgentreich. 

„§  311. in  pago  Hessi in  villa  nuncupante  Wellithi" 

(trad.  Corb.,  bei  Wigand  S.  65).  —  Welda,  Kdf.  im  Kr.  Warburg,  sede 
Wartberch  Nr.  4. 

„§333.  Tradidit  Leudmar  in  pago  Hessi,  in  villa  nuncupante 
Menni"  (trad.  Corb.,  das.  S.  72).  —  Menno  im  K.  Hohenwepel  Kr. 
Warburg,  sede  Cantoris  Nr.  12. 

„ —  —  (iuasdam  nostri  iuris  res  in  pago  Hessi  —  —  in  loco 
Westnetrl  nuncupato''  (Urk.  des  Kön  Otto  I.  vom  16.  November  959, 
ap.  Erhard  reg.  bist.  W^estf.  I,  cod.  dipl.  p.  46).  —  Groszeneder,  Kdf.  im 
Kr.  Warburg  pag.  Netga,  dicht  an  der  Grenze  des  Hessa. 


^)  Vgl.  Wenek  hessische  Landesgesch.  11  358—385. 


T 


„ in  pago  Hesse  Saxonico in  \iUa  Nedere  uomi- 

nata''  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  10.  Juli  1017,  ap.  Schateu  auu. 
Paderb.  I  426). — Lütkeneder  im  Kr.  Warburg,  sede  Cantoris  No.  13. 

„ —  —  comitatum  quem  Dodico  comes,  dum  vixit,  tenuit,  situm 
in  locis  Hessiga,  Netga,  Nitterga*^   (s.  oben  S.  112). 

„ —  —  comitatum  Herimanni  comitis,  situm  in  istis  tribus  pagis 
Auga  Netiga,  Hessiga*'   (das.). 

„ —  —  totum  comitatum  Dodiconis  —  —  in  locis  Hesse 
Nitergo*'  (das.). 

„ —  —  decimas  villarum  Wieringerinchuson  in  Hessi,  Husin 
in  Patherga,  Osterp  in  Almunga  et  H  e  r  d  i  n  g  h  u  s  o  n  in  Itterga  pagis" 
(Urk.  des  Abtes  Trutmar  zu  Corvei  vom  27.  Juli  1043,  ap.  Falke  trad. 
Corb.  p.  210). —  „Wieringerinchuson*'  wüst  (keineswegs  das  3  Stunden 
von  der  Grenze  entfernte  Wirminghausen,  Filial  von  Adorf  im  pagus 
Niftharsi,  vgl.  unten  Note  205). 

„ predium in  Everschutte  dicto,  situm  in  pago  Hessi" 

(Urk.  des  Kais.  Heinrich  III.  vom  2.  Septbr.  1047,  ap.  Erhard.  1.  c. 
p.  112).  —  Eberschütz,  Kdf.  im  A.  Hofgeismar. 

Der  pagus  Hessa  im  Bisthum  Paderborn  umfasst  also 

IV.  „sccundam  sedem  Wartberch,  cui  ecclesias'-''*)  Nr.  3  Loveue, 
4  Wellethe  s.  a,  5  Kulthe  s.  a.,  6  Rothen,  7  Bylinchusen, 
8  Scerve,  9  Ossendorp,  cum  earum  ecclesiis  et  capellis  adjunximus, 
ipsum  archidiaconatum  Cantoriae  deputantes"  (Statut  vom  Jahre 
1231,  ap.  Schafen  ann.  Paderb.  II  11); 

IV.    „sedem  Cantoris  (auszerdem): 


10  Corbike  s.  a., 

11  Pekelsen, 

12  Wepelde  s.  a.. 


19  Rosebeke  966, 

21   Germete, 

23  Smedlinchuss, 


13  Nedere  minor  1017, 

14  Bune  major  966, 
16  Dosele  s.  a., 

24  Aroldessen" 
(Archidiakonatverzeichuiss  aus  dem  15.  Jahrb.,  bei  Wigand  der  Corvey- 
sche  Güterbesitz  S.  227). 

Grenzorte  des 

pagus  Hessa  1)  gegen  den  pagus  Netga  im  Bisthum  Paderborn  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Netga  No.  1 — 9  gegen  den  Hessa  No.  1 — 7 
(S.  115 f.)  genannt; 


-^M  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakouat  Warburg  sind: 


No.  3  Löwen, 

4  Welda, 

5  Cülte, 

6  R  h  0  d  e  n , 

7  Billinghäuser 
(Hammer), 


8  Scherfede, 

9  Osseudorf, 

10  Körbeck, 

11  Peckelsheim, 

12  Hohenwepel, 

13  Lütkeneder, 


14  Bühne, 
16  Dössel, 

19  Rösebeck  s.  a., 
21  Germete, 

23  S  eil  m  i  1 1  i  n  g  h  a  u  s  e  ii, 

24  Arolsen. 


1 
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im 


2)  gegen  den  pagns  Almaugo^"-),  a.  Untergau  Sorathvelde 
Bisthum  Paderborn: 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  War  bürg  und  Büren) 

1.  im  K.  Löwen  Kr.  Warburg  1.  im  K.  Kleinenberg  Kr.  Büren 
(1231,  IV  sede  Wartberch  3  (sec.  15,  11  praep.  in  Bustorpe 
Lovene):  4  Klenenberch): 

(in  südlicher  Richtung) 
Borlingbausen,  Kleiuenberg  (Kdl.); 

Bonneberg -"■"^);  b.  Unter gau  Sinethveld: 

2.  im  K.  Scherfede   Kr.  Warburg   2.  im  K.  Oisdorf  Kr.  Büren 
(1231,  sede  Wartb.  8  Scerve):         (an  der  Ost  grenze): 

Hardehausen  (Domäne), 

Scherfede  (Kdf.) ;  Blankerode  (Haus); 

3)  gegen  den  pa^s  Niftliarsi^"^)  im  Bisthum  Paderborn: 

3.  im  K.  „Bylinchusen"  A.  Rhoden   3.  im  K.  Westheim  Kr.  Büren 
(1231,  sede  Wartb.   7,    vor  dem         (alt.  Verz. ,    III    arch.    sede  Har- 
15.  Jahrh.  ausgegangen):  huseu  33  Westen): 

B  i  1 1  i  n  g  häuser  Hammer ;  West  heim  (a.  d.  West  grenze) ; 

4.  im  K.  Rhoden  A.  gl.  X.  4.  im  K.Helmighausen  A.Rhoden: 
(1231,  sede  Wartb.  6  Rothen): 

(in  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Rhoden  (Stadt),  Helmighausen  (Kdf.),   Neudorf; 

5.  im    K.  Kohlgrund  A.  Rhoden 
(Filial  von  Helmighausen) : 
Kasshohl  (Ziegelei);  Kohlgrund  (Kdf.); 

5.  im  K.  S  c  h  m  i  1 1  i  n  g  h  a  u  s  e  n  A.  6.  im  K.  H  e  d  d  i  n  g  h  a  u  s  e  n  A.  gl.  N. 
Rhoden  (sec.  15,  IV  sede  Cantoris  (sec.  15,  arch.  sedis  Horhusen  7 
23  Smedlinchuss):  Herdynchusen) : 

Schmilliughauseu  (Kdf.);  Udorf; 

im  K.  Arolsen  A.  gl.  N.  7.  im  K.  Massenhausen  A.  Arolsen 


(sec.  15,  sede  Cantoris  24  Arol- 
dessen): 
Helsen  (Filial), 


Arolsen 


6- 

(Filial  von  Vasbeck): 

Massenhausen   (Kdf.) ; 
8.  im K.  Mengeringhausen  Fürst. 
Waldeck  (sec.  15,  arch.  sed.  Hor- 
husen 25  Meggerinchusen): 
Mengeriughausen  (Stadt), 
Kappel  (Gut)-^*'^); 

^-)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Almango   s.  unten  Noten  215— 217. 

-03)  Den  starken  Einschnitt,  welchen  Rosenkranz  auf  seiner  Karte  des 
Bisthums  Paderborn  hier  in  den  pagus  Hessa  Saxonicus  macht,  offenbar 
um  auf  der  Bergkuppe  zu  bleiben,  halten  wir  um  so  weniger  für  nöthig,  da 
im  Bisthum  Paderborn  die  Bergeshöhen  nur  selten  als  Grenzen  dienen. 

-^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Niftharsi   s.  unten  Note  207. 

-0^)  Durch  die  Grenzorte  Massenhauseu,  Mengeringhausen  und  Kappel  im 
pagus  Niftharsi  wird  Wirrainghausen  drei  Stunden  weit  von  der  Grenze 
in  diesen  Gau  eingeschlossen. 


7.  im  K.  Braunsen  A.  Arolsen 
(Filial  von  Landau): 

Braunsen  (Kdf); 


4)  gegen  den  pagus  Hessim 

in  den  Diöcesen  Mainz  No.  23 
No.  22—11,  im  Hessa  (S.  263 
gekehrter  Reihenfolge  genannt. 


9.  im  K.  Twiste  A.  Arolsen 
(sec.    15,    arch.    sede   Horhusen 
23  Twyste): 

Twiste  (Kdf.); 

10.  im  K.  Volkardinghausen  A. 
Arolsen  (sec.  15,  arch.  sede  Horhu- 
sen 26  Volger  dinchusen) : 

Volkardinghausen  (Kdf.) ; 
im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  sind 
—9,    im  Hessim,    und   Paderborn 
— 260  der  zweiten  Abtheilung)   in  um- 


i 
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TU.    Pagus  Niftharsi-^'«) 

im    Bisthura    Paderborn. 

Gauorte: 

„772.    —  —    Carolas   rex    —   —    perrexit    partibus    Saxoniae 

—  —  Aresburgum    castrum    cepit"    (aim.  Lauriss.,  ap.  Pertz  I  150). 

—  „ —  —  ecclesiam  Eresburg  —  —  in  Saxonia*'  (Urk.  des  Kön. 
Ludwig  vom  22.  Mai  853,  bei  Wilmans  Kaiscrurkunden  I  120).  — 
Marsberg  im  archid.  Horhusen  No.  1. 

„ —  —  in  pago  Niftharsi  in  villa  Imminchusen''  (Urk.  des 
Kais.  Ludwig  vom  21.  Novbr.  838,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  284).  — 
Immirjghausen,  Kdf.  im  A.  Lichtenfels,  arch.  sedis  Ho  rhusen  No.  14. 

„ in  Godeleveshem    et    in  pago    qui    dicitur   Nihthersi" 

(Urk.  des  Kön.  Arnulph  vom  10.  Juni  888,  bei  Wilmans  Kaiserurkunden 
I  215).  —  Goddelsheim,  Kdf.  im  A.  Corbach,  arch.  sedis  Horhusen 
No.  15. 

„ —  —  mansum  —  —  in  pago  Nihtersi  —  —  in  villa  quae 
vocatur  Latterveld,  Anaimuthium,  Kirigisinchusun  et  in  Upspringen" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  J.  948,  bei  Seibertz  Urkb.  I  8  Urk.  7). — 
„Latterveld"  ist  „vor  der  stad  to  dem  berge",  oder  Obermarsberg  und 
Giershagen,  „Enemüden"  in  dessen  Nähe  zu  suchen,  und  „Upspringen", 
das  jetzige  Giershagen,  im  Bezirke  des  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  s  H  o  r  h  u  s  e  n." 

„ —  —  praedium  in  pago  Nieherseo  et  in  villla  Sarramannin- 
husen-'  (Urk.  des  Kais.  Otto  H.  vom  19.  April  974,  ap.  Erhard  1.  c. 
p.  48).  —  „Sarramanninhusen*'  lag  zwischen  Berndorf  und  Helmscheid 
im  K.  Berndorf  A.  Corbach. 

„ in  villis  Budineveldon,   Brungeringhusen,    LeUibechi, 

Rehon,  Curbechi  et  in  Halegehuson  dictis  in  pago  N ith e r s  e''  (Urk.  des 
Kais.  Otto  H.  vom  15.  Septbr.  950,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  51).  —  „Budine- 
veldon" lag  im  Büddefelde,  nördlich  unter  dem  Eisenberge,  zwischen 
dem  Klusenberg  und  Goldhausen  im  K.  Niederense  A.  Corbach;  „Brunge- 
ringhuson"  zwischen  Eppe  und  Goddelsheim  im  A.  Corbach;  Lelbach, 
Filial  von  Corbach,  Rhena,  Kdf.  im  A.  Corbach  und  Corbach  selbst, 
sede  Horhusen  No.  2  und  arch.  sede  Horhusen  No.  11. 

„ —  —  in  pago  Nihterga,  in  villa  que  dicitur  Holthusen" 
(Tausch  des  Hidelin  vom  2.  Janr.  1025,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  85).  —  „Holt- 


206)  Vgl.  Wenck  hess.  Landesgesch.  II  285—394. 
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husen"  lag  in  der  Corbacher  Feldmark  nach  Strote  hinwärts  im  K. 
Corbach,  sede  Horhusen  No.  2;  vgl.  auch  „Holczhusin  in  comecia 
Patberg"  (Curtze  in  Beitr.  z.  Gesch.  des  Fürst.  Waldeck  und  Pyrmont 

1,  I  38  Note  48). 

„ —  —  comitatum    quem  Hahold  comes   dum  vixit  tenuit,    situm 

scilicet  in  locis Nihterga,  Sinatfeld"   (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IL 

vom  10.  April  1011,  ap.  Erhard  I.e.  p.  61,  cf.  p.  73). 

„ —  —  comitatum  quem  Dodico  comes,  dum  vixit,  tenuit,  situm 
in  locis  Hessiga,  Netga,  Nihterga"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom 
16.  Febr.   1021,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  80). 

„ —  —  predium  Batperch  dictum, in  pago  Nichte rga" 

(Urk.  des  Kais.  Konrad   IL  vom  1.  Juni  1030,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  91. 

—  Padtberg  im  K.  ßcringhausen  Kr.  Brilon,  arch.  sed.  Horhusen  No.  5. 

„ —  —  totum  Bernhardi  comitis  quondam  comitatum,  qui  situs  est 
in   locis   —   —   Nitergo,    Netgo"    (Urk.  des  Kaisers  Konrad  IL  vom 

2.  August  1033,  ap.  Erhard  p.  98;  cf.  vita  Meiuwerci  ep.,  ap.  Pertz 
XI  159). 

„ —  —  Herdinghuson  in  pago  Itterga"  (Urk.  des  Abts  Trut- 
mar  zu  Corvei  vom  27.  Juli  1043,  bei  Seibertz  Urkb.  I  98  Note  181). 

—  Heringhausen,  Kdf.  im  A.  Corbach,  arch.  sed.  Har husen  No.  29. 

„ —  —  castrum  Itere  cum  mercatu,  telonio  et  allodiis  adjacen- 
tibus  in  his  villis :  videlicet  Itere,  Aense,  Lutterbach,  Dalewig  in  pago 
Itergowe  —  —  haec  facta  sunt  secundum  legem  Angariorum" 
(Urk.  des  Abts  Erkenbert  zu  Corvei  vom  10.  Mai  1126,  bei  N.  Kind- 
linger  Münst.  Beitr.,  Urkunden  S.  154).  —  „Itterburg";  Niederense, 
Kdf.  im  A.  Corbach,  arch.  sed.  Horhusen  No.  13;  Lauterbaeh  im  K. 
Obernburg  A.  Vöhl,  arch.  sed.  Horhusen  No.  17  und  „Dalewig"  in 
der  Corbacher  Feldmark,  sede  Horhusen  No.  2. 

Demnach  sehen  wir  uns  mit  dem  pagus  N  i  h  t  h  e  r  s  e  beschränkt  auf  den 
HL   „sedem  Horhusen-"')    in  ecclesia   S.  Dlonysii  853'-"^),   cui 


No. 


-"'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Horhusen  sind: 


1  Marsberg", 

2  Corbach  1126, 

3  Adorf, 

5  Beringrhansen, 

7  H  e  d  d  i  11  g  h  a  u  s  e  n, 
9  Usseln, 

10  Neerdar, 

11  Rheua, 
Rosenkranz     verlegt 


13  Niederense, 

14  Immingliansen, 

15  Goddelsheim, 

16  Fürstenberg, 

17  Obernburg, 

18  Meinering'liausen, 
20  Freienhagen, 


23  Twiste, 
25Mengeiinghausen, 
26  Volkardinghau- 

sen, 
29  Herinffhansen, 
33  Westheim, 
35  Hesperinghausen. 


auf  seiner  Karte  (1)  Horenhusen,  Eresbm'g, 
Nyanthorpe,  Koanstein,  (25)  Mangereshusen,  (23)  Tuistai,  (26)  Volkieres- 
husen,  (21)  Derinchusen  und  (20)  Frygenhagen  in  den  pagus  Hessa  und 
trennt  so  den  Archidiakonatsbezirk  Horhusen  mit  diesen  Kirchen  von 
denen,  welche  er  im  pagus  Niftharsi  lässt.  Falk-Saracho  hat  dabei  sein 
Uebergewicht  über  das  Archidiakonatsverhältniss  durch  ihn  sehr  stark  geltend 
gemacht,  doch  nur  durch  eine  Fälschung. 

20^)  „ cum  nos  a  villa  Horehusen  ad  montem  qui  dicitur Heresberg 
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Bisthum  Paderborn. 


duas  ecclesias  2  Curbike  980,  et  3  Athorp  cum  ipsarum  ecclesiis 
et  capellis  adjunximus''  (Statut  vom  Jahr  1231,  ap.  Schaten  ann. 
Paderb.  II  11); 

IIL   „Archidiaconatum  scdis  Horhusen: 


r- 


No.  1  In  monte  Martis, 
853, 
ad  sanct.  Magnum, 
ad  sanctum   Dvo- 
n  i  s  i  u  m , 
5Berinkhusenl030, 
7  Herdynchusen, 
9  Usselen, 

10  Neder, 

11  Beyn  980, 
13  Ense  1126, 


14  Ymmynchusen 
838, 

15  Godelsen  888, 

16  Yorstenborch, 

17  Overenborch 
1126, 

18  Merninchusen, 
20  Frigenhageu, 
23  Twyste, 

25  Meggerinc- 


26  Volgerdinc- 
husen, 
(Alm.  Holdync- 

husen,) 
(Alm.  Almen,) 
(Alm.  Tulen,) 
(Alm.  Bunkerken,) 
(Alm.  Messinc- 

h  u  s  e  n) 
(sede  Holdync- 

husen)" 


husen, 
(Archidiakonatsverzeichniss    aus    dem    15.    Jahrhundert,    bei    Wigand    d 
Corveyer  Güterbesitz  S.  228). 

IIL  „Archidiaconus  sedis  Harhusen  habet  in  jurisdictione 
(auszerdem  noch):  29  Herinckhaussen  1043,  33  Wfesten,  35Hespe- 
ringhausen"  (sehr  altes  Verzeichniss  aus  dem  16.  Jahrb.,  bei  Bessen 
a.  a.  0.  I  296). 

Im  „sedes  archidiaconarum  et  jurisdictionis  eorum  diocesis  P ader- 
bor neu  sis"  (a.  a.  0.  S.  228)  sind  zum  „archidiaconatus  sedis  Hor- 
husen"  (auszer  den  obigen  Kirchspielen  noch) 


3  Tulen  973, 

4  Bunkerken, 


5  Hottorp  und 

6  Messinchusen" 


No.  1  Holdvnchusen, 
2  Almen  s.  a., 
genannt. 

Almen  und  Tulen  waren  Filiale  von  ,.Holdyuchusen,  welches 
noch  im  Jahre  139  7  einen  besondern  „sedes"  bildete  und  überhaupt 
die  unten  in  Note  215  genannten  Kirchspiele  umfasste,  vor  der  Anferti- 
gung der  „sedes  archidiaconarum"  etc.  im  15.  Jahrhundert  mit  dem 
archidiaconatus  sedis  Horhusen  vereinigt  war.  Deshalb  sagt  der  Bi- 
schof Ferdinand  II.  zu  Paderborn    (in   monum   Paderb.  praef.)    „ 

Paderbornensis   dioecesis  nostra  domicilia  transtulissemus archidia- 

conum      — ,  qui  synadoHorehusen  praesidere  consuevit,  in  Monte  et  prae- 

fata  ecclesia synado  praesidentem  tamquam  nostrum  archidiacouum  cum 

omni  iure  quod  ipse  archidiaconus  aiitequam  uos  adMontem  transferremus  in  ca- 
pella  S.  DyonysüHorehusen  habuit,  et  adhuc  circa  universam  plebem  eiusdem 
archidiaconatus  habere  dinoscitur,  admisimus"  (Urk.  des  Raths  zu  Marsberg 
vom    25.  August  1229,    in    den    monument.    Paderborn,    ed.   III    p.  100  sq.). 

„ -Volradus  canonicus  Paderburneusis  archidiaconus  in  Horehusen 

et  sui  successores habitatoribus  Montis  eiusdem  (Martis)  sive  in  Monte 

in  capella  B.  Nycholai,  sive  in  Horehusen  in  ecclesia  B.  Dionysii  prout 
ipsis  placuerit  synodo  praesideant''  (Urk.  des  Conveuts  zu  Corvei  und  des 
Propstes  zu  Marsberg  vom  Jahr  1242,  ib.  p.  103  sq.). 


T 
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regiones  nobiliores  archidiaconorum  —  —  Horhusana,  cujus 
pars  est  Hellinghusana."  Der  Abt  zu  Addinghof  hatte  als  „Archi- 
diakon  sedis  in  Haltenghuson"  schon  1307  den  „sedem  Halteng- 
huson  Andern  zur  Verwaltung  überlassen,  namentlich  dem  Propste  zu 
Marsberg  und  dem  Kloster  Bredelar,  beide  im  Archidiakonat  Hor- 
husen, wodurch  die  Vereinigung  mit  diesem  vorbereitet  wurde  (s.  Kamp- 
schulte, in  der  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  XX  212  f.).  Der  sedes  Hal- 
tenghuson war  mit  den  Gau  orten  Ober-Alme  und  Rösenbeck 
in  der  Ganz  ei  t  in  den  pagus  Almango  eingeschlossen,  welcher  von 
der  oberhalb  Almen  entspringenden  Alme  benannt  ist  und  auch  in 
dieser  Beziehung  diesen  Bann  als  zum  pagus  Almango  gehörig  erweist. 

Grenzorte  des 

pagus  Niftharsi  1)  gegen  den  pagus  Hessa  im  Bisthum  Paderborn 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Hessa  No.  3—7  gegen  den  Nift- 
harsi No.  3—10  (S.  120  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Hessorum  im  Erzbisthum  Mainz  in  den  Diö- 
cesen  Mainz  No.  1 — 7,  im  pagus  Hessorum,  und  Paderborn  No. 
1—5,  im  Niftharsi  (S.  204  f.  der  ersten  Abtheilung); 

3)  gegen  den  pagus  Logenahe  snp.  im  Erzbisthum  Mainz  in 
Franken  in  den  Diöcesen  Mainz  No.  1—5,  im  Logenahe  sup.,  und 
Paderborn  No.  1—3,  im  Niftharsi  (S.  180f.  der  ersten  Abtheilung) ; 

4)  gegen  den  pagus  Ängeron  im  Erzbisthum  Köln  in  Sachsen  in 
den  Diöcesen  Köln  No.  20—13,  im  Angeron,  und  Paderborn 
No.  20—14,  im  Niftharsi  (S.  17—15)  genannt,  letztere  in  umgekehrter 
Reihenfolge ; 

5)  gegen  den  pagus  Almango ^o»),  a.  Untergau  Matfeld,  im 
Bisth.  Paderborn: 

1.  im  K.  Usseln  wald.  A.  Corbach  1.  im  K.  Bontkirchen  Kr.  Brilon 
(sec.  15,  III.  arch.  sed.  Horhusen  (1397,  sede  Haltenghuson  ^»o) 
9  Usselen):  4  Bunkerken): 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 


Schwalefeld; 


Bontkirchen  (Kdf.); 


2.  iniK.HeringhausenA.Corbach   2.  im.  K.  Hoppeke  Kr.  Brilon 


(sec.     15,    sed.     Harhusen     29 
H  e  r  i  n  c  k  h  a  u  s  s  e  n) : 

Stormbruch  (Filial), 

Heringhausen  ( „  Her ding- 
husen"   1043); 
im  K.  B  e r i n g h a US  e n  Kr.  Brilon 


9 


(1397,     sede     Haltenghuson 
Hoppeke): 
Hoppeke  (Kdf.); 
3.  im  K.  Messinghausen  Kr.  Brilon 
(1397,     sede     Haltenghuson     6 
Messinghusen): 


2<^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Almango  s.  unten  Noten  215—217. 
2»o)  Ueber  den  sedes  Haltenghuson  s.  das  zum  sedes  Harhusen  Hin- 
zugefügte. 
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(sec.    15,   sede  Horhusen   5  Be- 
rinckhusen): 

Helminghausen, 

Beringhausen  (Kdf.)^'»), 


Bredelar  (Domäne); 


Messinghausen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Thülen  Kr.  Brilon 
(1397,sed.Haltenghus.3  Tulen): 

Rösenbeck  („Rosbeki"  973); 

5.  im  K.  Madfeld  Kr.  Brilon 
(1397,    sede    Haltenghusen    10 
Madfeld): 

Madfeld  (Kdf.),  Glashütte; 
b.  Untergau  Sinethveld: 

6.  im  K.  Essentho  Kr.  Büren: 


Essentho  (Kdf.), 

Osterholz   an   d.  Nordostgr.; 


4.  im  K.  Marsberg  Kr.  Brilon 
(1231,   sede  Horhusen    1  Hor- 
husen): 

Marsberg    (,,Aresburgum" 
s.  a« )  1 

5.  im   K.    Hesperinghausen   F.    7.  im  K.  Oisdorf  Kr.  Büren 
Waldeck  (alt.  Verz.,arch.sed.Har-         (an  der  Ostgrenze  gelegen)- 
husen  35  Hesperinghausen): 

Hesperinghausen  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  Westheim  Kr.  Büren 
(alt.  Verz.,   arch.    sed.    Harhusen 
33  Westen): 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Westheim  (an  der  Westgr.).  Oisdorf  („Osterep"   1043). 

Um  Gembeck  im  A.  Arolsen  herum  wird  der  Bezirk  oder  ünter- 
gau  gelegen  haben,  welcher  in  einer  Urkunde  des  Kön.  Heinrich  H.  vom 
10.  April  1011   (ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.    dipl.  p.  61)    „— 

—  Lambiki",  —  am  14.  Janr.   1016  (ib.  p.  73)   „ Bambiki" 

gelesen  ist,  in  der  vita  Meinwerci  ep.  (ap.  Pertz  XI  114)  aber  „ 

Gambeke"   heiszt.     Eine  Begrenzung   desselben   mag   Denjenigen    mög- 
lich sein,  welchen  die  Acten  über  die  Markenverhältnisse  zugänglich  sind. 

211)  Berninchuseu  hat  Rosenkranz  (S.  10  und  auf  seiner  Karte)  dem  pagus 
Almanga  zugetheilt;  muss  aber  im  archid.  sedis  Horhusen,  d.  i.  im  Nif- 
tharsi  bleiben. 


VIII.    Pagus  Almango  2 »2) 

im  Bisthum  Paderborn. 

Gauorte: 

„ aecclesiolam  (in  Almena) in  pago  quod  Almango 

nuncupatur''  (Nachricht,  ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  16).  — 
Ober-Alme  im  Kr.  Brilon  unterhalb  der  Quelle  der  Ahne,  welche 
dem  Gaue  den  Namen  gegeben  hat,  synod.  Tuelens  No.  9. 

„ ex  occidentali  parte  Wiserae  Huminis  —  Rosbeki"    (Urk. 

des  Kaisers  Otto  H.  vom  4.  Juni  973,  bei  Höfer  Zeitschr.  II  350).  — 
Rösenbeck  im  K.  Thülen  Kr.  Brilon,  synod.  Tuelens  No.  1. 

„ •  quicquid  in  pago  Almanga  et  in   villa    Brenkiun    et   in 

villa  Withi  et  in  Spurea  hereditario  iure  possedit"  (Schenkung  einer 
Kuniguud  an  die  paderborner  Kirche,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  71).  —  Brenken, 
Kdf.  im  Kr.  Büren,    sede   praepositurae   eccl.  Paderburnensis   No.  15. 

„ —  —  in  loco  qui  Weni  dicitur,  in  pago  Almunga,  in  comitatu 
Ekkikonis"  (vita  Meinwerci  ep.  ad  an.  1015,  ap.  Pertz  XI  126).  — 
Weine  im  K.  Siddiughausen  Kr.  Büren,  sede  praepositurae  No.  19. 

„ —  —  comitatum in   locis Sinuthvelt,   Almunga 

comes,   Liudoulfus,   dum  vixit,   tenuit"    (vita  Meinwerci   ep.,   ap. 

Pertz  XI  145). 

„ —  —  in  pago  Almunga  in  villa  que  vocatur  Barghusun" 
(Tausch  des  Hidelin  vom  2.  Janr.  1025,  ap.  Erhard  1.  c.  p.  86.  — 
Barkhausen  im  K.  Weiberg  Kr.  Büren. 

„ in  Osterep  in  Almunga, in  villis  Suafharan-") 

et  Haran  in  pago  Almunga"  (Urk.  des  Abts  Trutmar  zu  Corvei  vom 
27.  Juli  1043,  bei  Seibertz  Urkb.  I  98  Note  181).  —  Oisdorf,  Kdf. 
im  A.  Wünnenberg;    Haaren,  Kdf.  im  A.  Atteln. 

Zum  pagus  Almango  gehörten  im  Flussgebiet  der  AI  nie    „ 

ecclesia  quoque  in  Haltenghuson-'^)    cum  banno  episcopali  et  tribus 


212" 


'')  Vgl.  H.  Kanipsclmlte  der  Almegau.  E.  Beitrag  zur  Beschreibung 
u.  Gesch.  desselben,  mit  einer  Karte,  in  Zeitschr.  f.  vaterl.  Gesch.  und  Alter- 
thumskunde  XXIII  192—194,  auch  Hallinghausen,  weil.  Pfarrort,  Archidia- 
conalsitz  etc.,  das.  XX  195—232. 

-^3)  Die  „Swafer  Mark"  liegt  nördlich  von  Haaren. 

*")  „Haltenghusou  lag  unterhalb  Niederalmen  an  der  Nette" 
(Seibertz  Landes-  und  Rechtsgesch.  des  Herz.  Westfalen  I,  III  250).  (Der 
sedes  Haltenghusou   mit   seinen  drei  Kapellen  lag  im  Untergaue  Matfeld.) 


f 
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capeUis"  (BuUe   des   Papstes  Eugen  III.   vom  9.  Mai  1146,  ap.  Schaten 
annal.    Paderb.  I  522;    cf.  vita   Meinwerci  ep.,   ap.  Pertz   XI   156).  — 

r ecciesia  in  Haltinghuson   cum  banno   episcopali  et  duabus 

capellis.    Bannum  episcopalem  super  parrochiam  in  Tu  Ion .  Ecciesia 

in  Tulon  cum  quatuor  capellis,  videlicet  Niwelen,  Hellve,  Haffethen  et 
Gamberen"   (Bulle  des  Papstes  Lucius  vom  27.  Febr.   1183,  ap.  Erhard 

reg.  bist.  Westph.  II,  cod.  dipl.  p.  164  sq.  —  „ De  Tuelensi  Synodo 

ab  anno  1600  usque  ad  annum  1626  inclusive -*"*): 


No.   1   Thull  973, 

2  Rosebeke  973, 

3  Messinghusen, 


7  Buntkirchen, 

8  Alme  super,  s.  a., 

9  Alme  inferior"  s.a. 


4  Neben, 

5  Rattlinghusen, 

6  Hoppeke, 
(bei  Kampschulte  a.  a.  0.  XX  213—215-"")). 

Eingeschlossen  wird  in  den  pagus  Almango  der 

„Archidiaconatus    praepositurae  sanctorum  Apostolorum 

Petri  et  Andreae" 
(Statut  vom  J.  1231,  ap.  Schaten  ann.  Paderb.  II  11,  cf.  p.  12)  oder 

n.    „sedes  praepositurae  in  Bustorpe'-"') : 
1  Lechtenowe,  2  Sudhem,  4  Klenenberch,  6  üpsprunge" 
(Archidiakonatverzeichniss  aus  dem  15.  Jahrb.,  bei  Wigand  d.  Corveysche 
Güterbesitz  S.  225  f.),  auch 

n.    „Praepositus  in  Bustorp  habet  in  jurisdictione  (auszerdem): 

7  Iggenhausen,    8  Asseln" 
(sehr   altes   Verzeichniss    aus    dem.   16.    Jahrb.,    bei    Bessen    Gesch.    des 
Bisth.    Paderborn    I  294),    und    zwischen    dem    „baunus    in    Halting- 
huson" und  sedes  praepositurae  in  Bustorp  aus  dem 


Kampschulte  (Zeitschr.  f.  vaterl.  Gesch.  XX  201,  199  Note  4),  Seibertz  (a.  a.  0.) 
und  Bessen  (Gesch.  des  Bisth.  Paderborn  1  77)  nehmen  an,  Alme,  Thülen 
und  Madfeld  seien  die  drei  Kapellen  gewesen. 

2'^«)  Sehr  verdienstvoll  ist  der  Nachweis  (S.  233— 246),  dass  für  „Halling- 

hausen  als  Sitz  eines  freien  Stuhl-Gerichts" „dieselben  Ortschaften  in 

den  Protokollen  des  Freigerichts  factisch  seit  1570  genannt  sind,  wie  in 
jenen  des  Sendgerichts:  Oberalme,  Niederalme,  Thülen,  Nehden, 
Rathlinghausen,  Rösenbeck,  Hoppeke,  Messinghausen  und  ßonn- 
kirchen." 

-'■-*)  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele   im  Archidiakonat  Halting- 
huson (resp.  ThuU)  sind 


No.  1  Thülen, 

2  Rösenbeck, 

3  Messinghausen, 


4  Nehden, 

5  Rathlinghausen, 

6  Hoppecke, 


7  Bontkirchen, 

8  Oberalme, 

9  Niederalme. 


No. 


"0  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  desArchidiakonats  Bustorp  sind : 

4  Kleinenberg,  7  Iggenhausen, 

U  Südiieim,  6  Üpsprunge,  8  Asseln. 

(No.  1.  2,  4,  7  u.  8   umfassten  den  Untergau  Sorathveld,  Wünnenberg  und 
Üpsprunge  gehörten  zum  Untergau  Sinethveld.) 
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I.    „Archidiaconatus  maioris  praepositurae' 
oder  dem    „sedes   praepositurae    ecclesiae  Paderburnensis^»^)    werden 
in  den  pagus  Almango  eingeschlossen: 


No.  14  Bodeken, 
15  Brenken  s.  a.. 


16  Buren, 

17  Stenhus, 


18  Hedenstorp, 
19Sidinehusen"  1015 


(Archidiakonatsverzeichniss  aus  dem  15.  Jahrb.,  bei  Wigand  a.  a.  0.  S.  225) 

Grenzorte  des 

pagus  Almango,  a.  Untergau  Sinethveld,  1)  gegen  den  pagns  Patherga^'«) 
im  Bisthum  Paderborn: 

1.  im  K.  Üpsprunge  Kr.  Büren       1.  imK.GroszverneKr.Büren^»»): 
(sec.   15,  II  sede   praep.    in  Bu- 
storpe  6  üpsprunge): 

(in  östlicher,  südöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 

Enkhausen, 
Groszverue  (Kdf.), 
Kleinverne ; 

2.  im  K.Salzkotten  Kr.Büren^»«) 
(sec.  15,  I  sede  praep.  eccl.  Pa- 
derburn.  10  Saltkoten-^*'')): 

Salzkotteu  (Stadt); 

3.  im  K.  Obertudorf  Kr.  Pader- 
born-^^) (sec.  15,  sede  praep. 
eccl.  Paderb.  13  Superior 
tudorp): 

Obertudorf  (Kdf.); 


üpsprunge  (Kdf.); 


2!7^ 


)  Desgleichen   der  in  den  Almango    eingeschlossenen  Kirchspiele  aus 
dem  Archidiakonat  des  Dompropstes: 


No.  14  Alten  Böddeken, 
15  Brenken, 


18  Hegensdorf, 

19  Siddinghausen. 


16  Büren, 

17  Steinhaus, 
(Diese  Kirchspiele  umfassten  den  Untergau  Silbiki.) 

-^^'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Patherga  s.  unten  Note  227. 

-^■•)  „Zur  Zeit  der  Säcularisation  des  Bisthums  gehörte  in  den  Archidia- 

konatskreis    des  Dompropstes Verne"  rBessen  Gesch.  des  Bisth 

Paderborn  I  76  f.). 

Im  Jahre  1580  „ seint  nachstehende  Dorfrichter an  das  Gericht 

Neuhaus   gehörig   erschienen,   nemblich   Richter zu  Niederntiedorf 

zn  Oberntiedorf, zu  Verna, zu  Salzkotten ,    welche 

gefragt   worden,    umb  das  Gränz  TeiTitorium   des  Gerichts-Schnad  des 

Ambts   und  Gogerichts   zum  Neuenhause"    (Extrakt   in   Wigand's  Archiv  III, 

21-ja^  „ possessiones  (monasterii  apostolorum  Petri  et  Pauli  Pather- 

burnensis) Hengeldere,  Atlon   cum  ecciesia, loonm  salis  in 

Saltkoten"  (Bulle  des  Papstes  Lucius  III.  vom  27. Februar  1183,  ap.  Erhard 
reg.  bist.  Westf.  11,  cod.  dipl.  164  sq.). 
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2.  im  K.  Wewelsburg   Kr.  Büren   4.  im  K.  Niedertudorf  Kr.  Pader- 


(eccl.  Paderborn."")) 
Graffelu, 

Wewelsburg  (Kdf.), 
Böddeken  (Domäne) ; 
3.  im  K.  Haaren  Kr.  Büren: 


boni"'^)    (sec.  15,  I  sede  praep. 
eccl.  Paderb.  12  Infer.  tudorp): 

Niedertudorf  (Kdf.)  •, 
5.  im  K.  Etteln  Kr.  Büren: 

Etteln  („Etlinun"   1031)-, 


Tindeln  (Dom.  „am  Sendfeld''),   6.  im  K.  Atteln  Kr.  Büren 


Haaren  („Haran"'   1043), 
Helmern  („am  Send f e  1  d" -- ')) ; 
4.  im K. Fürstenberg  K.Büren -"-): 


5. 


(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
21    Attelen;    monast.    Petri    et 
Pauli  Patherb. -'^■'): 
Henglarn  (monast.  Petri  et  Pauli 
Patherbr.-'^')), 
(in  ö>tlicher,  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Eilern  (Vorwerk) ; 


(noch)  pagns  Pathergra: 


im  K.  Oisdorf  Kr.  Büren: 
Dalheim  (Domäne), 
b.  Untergau  Sorathrelde : 
6.  im  K.  Lichtenau  Kr.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  in  Bustorpe 
1   Lechtenowe): 

Holtheim, 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Sudheim    (sec.     15,     ib.     2  Atteln  (Kdf.); 

Sudhem),  5.  (noch)  im  K.  Etteln: 

Lichtenau  (Stadt), 

(in  nordnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Ebinghausen ;  P^tteln  (Kdf.); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Büren  und  Paderborn) 


Husen  („Husin"   1043), 


7.  im  K.  Iggenhausen  Kr.  Büren 
(alt.  Verz.,  praep.  in  Bustori)e  7 
Iggenhausen): 
Grundsteinheim, 
Iggenhausen  (Kdf.), 


V.  im  K.  Dörenhagen  Kr.  Paderb. 
(sec.    15,   sede   praep.   eccl.    Pa- 
derb. 28  Dornhagen): 
Busch,    Eggeringhausen  --'*) ; 

8.  im  K.  Dahl  Kr.  Paderborn 
(1231 ,    arch.    maioris    praep.    3 
Dale): 


-20)  „ cupimus  esse  notum,  quod  translato  castro  Wevelshurg 

in  ecclesiam  Paderbornensem  —  —  est  ordinatio  instaurata"  (Urk.  des 
Bisch.  Otto  zu  Münster  vom  IB.  August  1301,  ap.  Schaten  annal.  Paderb.  I  781  sq.). 

■"\)  „ decimam  in  Vressinchusen  in  parochia  Haren  et  II  decimas 

in  He  Im  er  e  in  eadem  parochia"  (Güterverzeichniss  von  1338  No.  9,  bei 
Seibertz  Urkb.  II  274). 

"-)  „1802  gehörten  in  den  Umfang  des  Archidiakonatkreises  der 
Propstei  im  Bustorf Fürstenberg"  (Bessen  a.  a.  0.  S.  77). 

2-a)  ^ Item  van  dem  Dale over  ....  Hildesbure   winten  tho 

Eigerinchusen"  (aus  der  Grenze  der  „Grashap  tho  dem  Enenhuis,"  in 
Wigands  Archiv  III,  III  75). 
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Heibram;  Dahl  (Kdf.-^»)); 

9.  im  K.  Schwaney  Kr.  Paderborn 
(sec.    15,   sede  praep.    eccl.    Pa- 
derb. 24  Swanegge): 
Schwanej-  (Kdf.); 

2)  gegen  den  paariis  Netga  im  Bisth.  Paderborn  sind  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Netga  Xo.  11—9  gegen  den  Almango  No.  11—8 
(S.  117 — 116),  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Hessa  im  Bisthum  Paderborn  in  den  Grenz- 
kirchspieleu  des  Hessa  No.  1—2  gegen  den  Almango  No  1—2 
(S.   120); 

4)  gegen  den  pagiis  Niftharsi  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Niftharsi  No.  6 — 1  gegen  den  Almango 
^0.   7—1   (S.  126 — 125),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

5)  gegen  den  pagiis  Angeron  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  in 
den  Diöcesen  Köln  No.l2— 5,  im  Angeron,  und  Paderborn  No.l3— 5, 
im  Almango  (S.  15—13)  gleichfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge  ge- 
nannt ; 

a.  Die  Mittheilung  in  der  vita  Meinwerci   ep.   (ap.  Pertz  XI  126):  7^/ 
„Tiederus    nomine,    quicquid    proprietalis    habuit    in    Bulihem    in    pago ' 
Soratvelde"    beweist,   dass  dieser   pagus,   welcher   auch  in  A'erbindung 

mit  den  Gauen  „Paterga,  Aga,  Threveresga,  Auga*'  als  Sorethfeld"  (ib. 
p.  110,  vgl.  oben  S.  99,  den  „locis  Sorathveld,  Sinuthvelt,  Almunga, 
Treveresga,  Burclaun"  (p.  145)  und  in  einer  Urk.  des  Königs  Heinrich  II. 
vom  20.  Juli  1005,  (bei  Höfer  Zeitschr.  f.  Archk.  H  140)  mit  den 
Gauen  ,,Gesinegauwe,  Wetego,  Thilcte,  Lingauwe,  Sarethvelt,  Thietmelle 
und  Nethgauwe^'  genannt  ist,  —  ein  Untergau  des  pagus  Almango  ist; 
denn  Bulheim  im  K.  Lichtenau  „sede  praepositurae  in  Bustorpe" 
No.  1,  gehört  zum  pagus  Almanga  und  Gogericht  Lichtenau,  welches  im 
pagus    Sorathvelde    aufgehen    mag --■^). 

b.  Südwestlich  vom  Soratveld  schlieszt  sich  das  Sindfeld  an 
dasselbe  an.  In  diesem  erkennen  wir  einen  zweiten  Untergau  des 
Almango,  welcher  in  einer  Urkunde  des  Kaisers  Karl  vom  7.  Mai  887, 
„Sinutfelden"   (bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  198;  cf.  vita  Meinwerci 

ep.,  1.  c.  p.  145,    daselbst  auch  p.  114   zugleich  mit   „ Silbiki, 

Matfeld,   Nihterga,  Sinatfeld''    und   in    Urkunden   Heinrichs   H.    vom 


--^)  Rosenkranz  hat  Heribrum,  Aslan,  Bulihem  und  Holthem  im  Sorath- 
felde  irrig  auf  seiner  Karte  in  den  Patherga  aufgenommen,  auch  H.  Kamp- 
schulte den  Untergau  Soratfeld  vom  pagus  AJmango  ausgeschlossen.  Beide 
haben  ihn  dadurch  vom  Archidiakonat  Bustorp,  wohin  er  durch  Bulihem 
gehört,  losgerissen.  Kampschulte's  drei  Scheingründe  (a.  a.  O.  S.  223)  werden 
durcdi  Buhhem  als  solche  erwiesen.  Er  zerreiszt  (8.  270)  willkürlich  „das 
Archidiakonat  des  Busdorfpropstes"  über  drei  Gaue;  „das  Archidiakonat  der 
sedes  Haldinghusen"  über  zwei  Gaue. 

9* 
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10.  April  1011  mit  den  „locis  Haverga,  Limga,  Tliiatinalli,  Aga,  Pa- 
therga  —  —  Silbiki,  Matfehl,  Nihterga,  Siiiatfeld,**  wie  auch  ebenso 
am  14.  Jaur.  1016  (ap.  Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  61 
und  73)  genannt.  Der  Ort  „ —  —  Vesperdon,  que  in  pago  qui 
dicitur  Sinehtveld  sita  est"  (Scheukungsurk.  des  Bischofs  Imad,  ap. 
Erhard  1.  c.  p.  118)  ist  wüst  bei  Fürstenberg.  Dieser  Untergau  uni- 
fasste  „ —  —  decimam  in  Helmern  in  Septvelde"  (Güterverzeich- 
niss  vom  10.  Juni  1313  No.  88,  bei  Seibertz  Urkundenbuch  II  123).— 
„ —  —  Helmern  mit  einem  Gude  to  Tindeln  am  Sendfeld*'  (Lehenbr. 
von   1482,  in   Beitr.  z.  Gesch.  d.  Gau-  und  Gerichtsverf.   Westfalens,   in 

P.  Wigand's    Archiv  III,    3  S.  62    Note  20).   —    „ villa    Notion 

prope  Dalhem  in  Zendvelde  —  —  locus,  iste  (Knickenhagen) 

inter  Swafern  et  Tindelen  situs  —  —  dicitur  fuisse  quondam  confugium 
et  munitio  facta  per  rusticos  depulsos  de  Zendvelde  et*  aliis  villis  tem- 
pore guerrarum"    (Auszüge   aus   den   Registern   des    Klosters    Böddeken, 

in   P.    Wigand's   Archiv  IV  283,  284).  —   „ in  Sentefelde,  in 

Haren,  Knickenhagen,  Wulfesen*'  (monum.  Paderb.  Norib.  1713, 
p.  186).  —  Helmern,  Kdf.  im  Kr.  Büren;  Tindeln  im  K.  Haaren; 
„Notion"  wüst  zwischen  Dalheim  und  Oisdorf ;  „Knickenhagen"  wüst 
nordwestlich  von  Haaren;  „Wulfesen"  wüst  südöstlich  von  Altenböddeken. 

c.  Der  Unter gau  Matfeld  liegt  in  der  südlichen  Spitze  des  Al- 
mango. „Er  führt  seinen  Namen  nicht  von  dem  heutigen  Kirchdorfe 
Madfeld  zwischen  Brilon  und  Marsberg;  denn  dieses  ist  neueren  Ur- 
sprungs und  aus  Höfen  entstanden,  die  sonst  Oestlingen  hieszen,  sondern  von 
dem  westlich  davon  gelegenen  Alnieschen  Matfelde,  welches  jetzt  Al- 
raerfeld  heiszf  (Seibertz  Landes-  und  Rechtsgesch.  des  Herz.  West- 
falen I,  III  250.  Darin  „quoddam  ofticium  in  Matvelde  dictum  dat 
ampt  van  Widene"  (Ausz.  aus  dem  Register  des  Klosters  Böddeken, 
bei  Wigand  Archiv  IV  274).  —    „Widene*'    wüst   bei   Madfeld. 

d.  Der  in  der  Urkunde  des  Kön.  Heinrich  H.  vom  10.  Apr.  1011 
und   in   einer  Urk.   vom    14.  Janr.    1016   genannte    locus   Silbiki    wird 

noch  erwähnt  in:   „ medietatem  curie  Silbike*'   (Güterverzeichniss 

von  1281—1313  No.  139,  bei  Seibertz  Urkb.  H  114).  —  „ me- 
dian! partem  curtis  inSylbeko^'   (Güterverz.  vom   10.  Juiu   1313  No.  64 

und  107;  daselbst  S.  122,  124).  —  „ duas  curias  in  Zylbeke" 

(Güterverz.  von  1338  No.  3,  daselbst  S.  273).  —   „ 2  curia  tome 

Zilbeke-'  (lib.  jur.  et  feud.,  das.  S.  543  Note  558).  Er  umfasst  den 
vierten  Untergau  des  pagus  Almanga.  Die  „villa  Silbiki",  wonach 
er  genannt  ist,  lag  westlich  von  Büren  (bei  Eikhof--'^)).  Die  oben 
(Note  217)  genannten,  zum  Archidiakonat  des  Dompropstes  ge- 
hörigen   Kirchspiele  fallen  mit  dem  Untergaue  Silbiki  zusammen. 

--•'»)  Silbach  im  Kreise  Brilon  ist  „er.^t  im  Anfange  des  17.  Jahrhunderts 
durch  Ansiedelung  von  Bergleuten  entstanden''  (Seibertz  in  Wiffand's  Archiv 
II  130  Note  *)). 


Vin.   Almango. 
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Grenzorte  des 

pagus  Sorathvelde  1)  gegen  den  pagus  Patherga  im  Bisthum  Paderborn 
sind  oben  S.  130  f.  No.  6—7; 

2)  gegen  den  pagus  Netga  im  Bisthum  Paderborn  oben  S.  116f.; 

3)  gegen  den  pagns  Hessa  im  Bisthum  Paderborn  S.  120  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Sinethveld  im  Bisthum  Paderborn: 

1.  im  K. Kleinenberg  A.Lichtenau    1.  im  K.  Oisdorf  A.  Wünnenberg: 
(sec.    15,    prep.    in  Bustorpe    4 

Klenenberch): 

(in  westlicher  uud  westuord westlicher  Richtung) 
Kleinenberg  (Kdf.); 

2.  im  K.  Lichtenau  Kr.  Büren  Blankenrode  (Haus), 
(sec.  15,  sede  prep.  in  Bustorpe 

1  Lechtenowe): 
Holtheim.  Dalheim  (Domäne). 


Greuzorte  des 

pagus  Sinethveld   1)  gegen  den  pagus  Patherga  sind  oben  S.  129  f.; 

2)  gegen  den  pagus  Sorathvelde  in  den  vorstehenden  Kirchspielen; 

3)  gegen  den  pagus  Hessa  S.  120 f.; 

4)  gegen  den  pagus  Niftharsi  im  Bisthum  Paderborn   S.  126    in 
umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

5)  gegen  den  pagus  Matfeld  im  Bisthum  Paderborn: 

1.  im  K.  Essentho  Kr.  Büren:       1.  im  K.  Madfeld  Kr.  Brilon 

(1146,     sede     Haltenghuson     4 
Madfeld); 
(in  nordwestlicher  Richtung  durch  den  Hassel) 
Essentho  (Kdf.);  Madfeld  (Kdf.); 

2.  im  K.Fürstenberg  Kr.  Büren:    2.  im  K.  Bleiwäschc   Kr.  Büren: 

Fürstenberg  (Kdf.);  Bleiwäsche  (Kdf.); 

6)  gegen  den  pagus  Silbiki  im  Bisthum  Paderborn: 

3.  im  K.  Wünnenberg  Kr.  Büren  3.  im  K.  Hegen sdorf  Kr.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  in  Bustorpe  (sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
3  Wunnenbergh):  18  Hedenstorp): 

Wünnenberg  (Stadt), 

(in  nördlicher  Richtung) 
Leiberg;  Hegensdorf  (Kdf.); 

4.  im  K.  Haaren  Kr.  Büren:  4.  im  K.  Altenböddeken  Kr.  Bür. 

(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
Haaren  (in  Sentefelde),  14  Bodcken): 

(in  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Tindeln  („Tindeln"   1482);  Altenböddeken  (Kdf.); 
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5.  im  K.  Br  eil  keil  Kr.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
15  Brenken); 

Ahdeu ; 

6.  im  K.  Steinhaus  A.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  eccl.  Paderb. 
17  Stenhus): 

Steinhaus  (Kdf.). 


5.  im  K.Wewelsburg  Kr.  Büren: 

Wewelsburg  (Kdf.), 
Graffehl  •, 

6.  im  K.  U  p  s  p  r  u  n  g  e  Kr.  Büren 
(sec.  15,  sede  praep.  inBustorpe 
6  U  p  s  p  r  u  n  g  e)  : 

Upsprunge  (Kdf.). 


Grenzorte  des 


pagns  Matfeld   1)    gegen  den    pagrns  Sinethfeld  sind  in  den  vorstehenden 
Kirchspielen  des  Sinethveld  Xo.  1—2  gegen  den   Matfeld   No.   1—2 

genannt  •, 

2)  gegen  den  pa^us  Silbiki  im  Bisth.  Paderborn: 

1.  im  K.  Bleiwäsche    Kr.  Büren:    1.  im  K.   Weiberg  Ki\  Büren: 

(in  südwestlicher  Richtung) 
Bleiwäsche  (Kdf.);  Yolbrcxen  (Vw.), 

2.  im  K.  Niederalme  Kr.   Brilon 
(114(1),  sede  Haltenghuson  2  Alme 

i  n  f.) : 
Niederalme  (Kdf.) ;  Harth  ; 

3)  gegen  den  pagus  Aiigeron,  Untergau  Locdorp  im  Bisthuin 
Köln  sind ''oben  (S.  14f.)  No.  ü— 12  im  Angeron  und  No.  10—13 
im  xVlmanga,  Unter gau  Matfeld-, 

4)  gegen  den  pagns  Niftliarsi  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Niftharsi  No.  1—3  gegen  den  Almango, 
Untergau  Matfeld  No.   1—5  (S.  125  f.)  genannt. 


Grenzorte  des 


pagns  Silbiki  l)  gegen  den  pagns  Sinothveld  sind   in    den    vorstehenden 
Kirchspielen  des   Sinethveld   No.  3—6  gegen  den   Silbiki  No.  3— 6 ; 

2)  gegen  den  pagiis  Aiigreron,  Untergaue  Arpesfeld  und  Treve- 
resga  oben  (S.  13f.)  No.  G  im  Arpesfeld,  No.  7—9  imTreveresga 
und  No.  7— 9  im  Almanga,  Untergau  Silbiki; 

3)  gegen  den  pagus  Matfeld  in  den  vorstehenden  Kirchspielen  des 
Matfeld  No.  1,  2  gegen  den  Silbiki  1  genannt,  letztere  in  umgekehrter 
Reihenfolge. 


IX.    Pagus  Patherga 

im    Bisthum    Paderborn. 


Gauorte : 

^§  323. in  pago  Patherga  in  villa  Wawuri"   (trad.  Corb., 

bei  Wigand  S.  68).  —  Wewer,  Kdf.  im  Kr.  Paderborn,  sede  praepos. 
eccl.  Paderburnensis  No.  11. 

„„In  pago    Padargoa"    (Uffingi   vita   S.  Idae  I  15,   bei    Wilmans 

Kaiserurkunden  I  479). 

., Paterga,  Aga"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  1.  Janr.  1001, 

ap.  Schaten  ann.  Paderb.  I  244.  So  auch  in  der  Urkunde  des  Kais. 
Heinrich  IL   vom  2.  April  1003,    ap.   P>hard   reg.    bist.  Westf.  L,    cod. 

dipl.  p.  59). 

,, comitatum    quem    Hahold    comes    dum   vixit    tenuit,    situm 

scilicet   in   locis Aga,    Patherga*'    (Urk.  des   Kön.  Heinrich   H. 

vom  10.  April  1011,  ap.  Erhard   reg.  bist.  Westf.  I,    cod.  dipl.  p.  61). 

„1015. in  villis  ac  marca  Colstide,   Astanholte    atque   in 

Lanchel  vel  in  omni  Patherga"  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  121). — 
Kohlstädt,  Oesterholz  und  Lauchelau  *--''')  im  K.  Schlangen  A.  Hörn, 
sede  praep.  eccl.  Paderb.  No.  27. 

,, cortem  unam  Burgnun  nuncupatam   in  pago  Pothergo" 

(Originalurk.  des  Bisch.  Wicher  zu  Verden,  ohne  Jahr  [1013—1031] 
im  Königl.  Archiv  zu  Hannover).  —  Kirch-Borchen  im  Kr.  Paderborn, 
sede  praep    eccl.  Paderb.  No.  22. 

^^ predia in  locis  Aflaau  et  Etlinun   sita,    in   pago 

Paderga"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  II.  vom  20.  Januar  1031,  ap.  PJr- 
hard  l.  c.  p.  92).  —  Alfen  im  K.  Kirchborchen  und  Etteln  Kdf.  im 
Kr    Büren  sede  praep.  eccl.  Paderb.  No.  22  und  29. 

„ decimas  villarum Husin  in  Patherga"   (Urk.  des 

Abts  Trutmar  vom  27.  Juli  1043,  bei  Seibertz  Urkb.  I  98  Note  181).  — 
Husen  im  K.  Atteln  Kr.  Büren,  sede  praep.  eccl.  Paderb.  No.  21. 

Der  pagus  Patherga  umfasst  demnach 


•-^)  Vgl.  Zeitschr.  für  vaterl.  Gesch.  u.  Altherthumsk.  V  18. 
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I.    „Archidiacoiiatum  maioris  praepositurae -"'), 
cui  haec  tres    villae    (2)    Himminchuson,    (3)    Dale   et   (4)   Büke   sunt 
adjunctae^'   (Statut  vom  J.  1231,  ap.  Schaten  anii.  Paderb.  II  11),  oder 

I.    „sedem  praepositurae  ecclesiae  Paderburnensis^^^); 


No.  6  Delebrugge, 
8  Horste, 

10  Saltkoteii, 

11  Wevere  s.  a., 

12  Inferior 
t  u  d  0  r  p , 


13  Superior 

tudorp, 
(15  Brenken  s.  a.*) 

Alm.,) 
(17  Stenhus  Alm.,) 
(19  Sidinchusen 


21  Attelen  1043, 

22  Borclanen  s.  a., 
24  Swanegge, 

27  Oistlangen  1015, 

28  Dornhagen, 

29  Ettelen^'   1031 


1015,  Alm.,) 

(Arcliidiakonatsverzeichniss  aus  dem  15.  Jahrb.,  bei  Wigand  der  Corveyer 
Güterbesitz  S.  225). 

Grenzorte  des 

paj^s  Pathergra  1)  gegen  den  pa^ns  Grainga  im  Bisthum  Osnabrück 
sind  in  den  Diocesen  Osnabrück  No.  47 — 50,  im  Grainga,  und  Pa- 
derborn No.  51 — 55,  im  Patherga  (S.   18    der   zweiten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pagus  Angeron  im  Bisthum  Köln  in  den  Diocesen 
Köln  No.  1 — 5,  im  Angeron,  und  Paderborn  Ko.  1 — 4,  im  Pa- 
therga (oben  S.  10—13); 

3)  gegen  den  pagns  Almango  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Grenzkirchsijielen  des  Almango  No.  1 — 7  gegen  den  Patherga  No.  1 — 9 
(S.  129—131); 

4)  gegen  den  pagus  Netga  im  Bisthum  Paderborn  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Netga  No.  11  —  12  gegen  den  Patherga  No.  12 — 13 
(S.   117); 

5)  gegen  den  pagns  Hnettagoe  im  Bisthum  Paderborn  in  denen 
des    Huettagoe   No.  6    gegen    den   Patherga  No.  9—10  (S.  106); 

6)  gegen  den  pagns  Theothmalli  im  Bisthum  Paderborn  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Theotmalli  No.  3 — 1  gegen  den  Patherga 
No.  2 — 1   (y.   101)    genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 

--')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat   des  Dom- 
probstes  sind: 

11  Wewer, 

12  Niedertudorf, 

13  Obertudorf, 
(15  Brenken  Alm.,*)) 
(17  Steinhaus  Ahn.,) 

(19  Siddinghansen  Alm.,    _„  

*)  Davon  sind  No.  15 — 19  in  den  pagus  Almango  eingeschlossen  (s.  oben 
S.  129  Note  217). 


No.  2  Himmighausen, 

3  Dahl, 

4  Bücke, 

6  Dellbrück, 
8  Horste, 
10  Salzkotten, 


21  Atteln, 

22  Kirch  borchen, 

24  Schwauey, 

27  Schlangen, 

28  Dörenhagen, 

29  Etteln. 


Die  Belege  für  alle  Greuzkirchspreigel  sind  in  denen  der  betreffenden 
Diocesen  nachgewiesen  worden,  so  dass  auch  die  Umfangs grenze  des  Bis- 
thums  Paderborn   durchweg   gesichert  ist. 


•/ 
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IL   Diocesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

3.    in  der  Provinz  Ostfalen. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  Ostfalen,  in  Ersch  und  Gruber  Encyklopädie 
m,  VII  55  f.;  Fr.  Wächter  Ostfalen,  das.  S.  167—170.) 

Belege: 

S.  vorab  oben  8.  5  f.,  was  daselbst  auch  in  Betreff  der  „Oster- 
liudi,  Ostvali,  Austreleudi  Saxones,  Oostfalahi,  Orientales  populi 
und  Ostfalai"  mitgetheilt  ist. 

Hierher  gehören  noch:   „747.  Pippinus per  Turingiam  in 

Saxoniam  veniens,  fines  Saxonum,  quos  Nordost uavos  vocant, 

intravit.  —  —  In  eodem  itinere  cepit  castrum,  quod  vocatur  Hocse- 
burc"  (annal. Mettens,  ap.  Pertz  I  136  sp.).  —  Die  Asseburg,  s.  H.  Böttger 
Brunonen  S.   119—122  u.  Note  185  das. 

„780.  cum  omnes  orientalium  partium  Saxones  —  —  occuris- 
sent,  maxima  eorum  multitudo  in  loco,  qui  Orheim  appellatur,  bapti- 
zata  est"   (Einhardi  annal.,  ap.  Pertz  I  161).  —  Ohr  um. 

„784. consilio  inito,  ut  per  Toringiam    de    orientali   parte 

introisset  super  Ostfalaos  —  —  porrexit  per  Toringiam  usque  ad 
tluvium  Albiam,  et  inde  ad  Stagnfurt  et  inde  ad  Scahiningi" 
(annal.  Lauriss.,  ib.  I,  166).  —  Altenstassfurt  und  Schöningen. 

„ —  —  Saxones  tandem  vicit,  suoque  illos  subegit  imperio  inter 
Ore  et  Albie  confiueutia"  (ib.,  ap.  Pertz  II). 

„784.  —  —  per  Thuringiam  iter  facieus,  venit  in  campestria 
Saxoniae,  quac  Albi  atque  Salae  fluminibus  adiacent,  depopulatisque 
orientalium  Saxonum  agris  ac  villis  incensis,  de  Scahningi  —  — 
in  Franciam  regressus"  (Einhardi  ann.,  ib.  I  167.  —  Schöningen, 
vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  125  f.). 

„782.   Gens  Sclavorum  Sorabi  cognomine  dicta  —  — 
Vicinas  sibi  Saxonum  terras  populando 
Atque  Th  uringor  um  fecundos  frugibus  agros. 
—  —  hinc  volvitur  amnis 
Qui  Sala  uomen  habet,  fluit  Albia  latior  inde" 
(poeta  Saxo,  ap.  Pertz  I  237). 
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„780.    —  —  res  Saxonum  voluit  componere,  uecuon 
S  davor  um,  medius  quos  Albia  dividit  aninis. 
Citra  Saxones  deguiit,  in  litore  vero 
Sclavorura  pagana  mauet  gens  ulteriori" 
(poeta  Saxo,  ap.  Pertz  I  236). 

„784.   Thuringoriim  per  agros  iter  delegerat 

Atque  Saxonum  campos,  quos  Albia  et  Sala  tangunt" 
(poeta  Saxo,  ib.  I  239). 

„797.   —  —  Saxonibus  arma 

Intulit,  —  —  quorum  vastaverat  omnes 
Extremos  etiam  fines,  quos  Albia  claudit" 
(poeta  Saxo,  ib.  I  253). 

„ —  —  Henricus  rex  —  —  cum  multo  exercitu  per  Saxoniam 
congregato  in  Castro  Merseborch  congrossus  est  cum  eis  (Hungaris) 
eosque  vicit"   (chron.  Halberst.,  cdid.  Scliatz  p.  11).   —  Merseburg. 


In  der  Provinz  Ostfalen  lagen  die  Bisthümer  G.  Verden  zum 
Theil  (s.  zweite  Abtheilung  S.  220— 25G,  wo  derselbe  schon  abgedruckt 
ist),  I.  Hildesheim  (s.  den  Abdruck  daselbst  S.  309—378)  und  K. 
Halberstadt,  sämmtlich  im  Erzbisthum  Mainz. 


« 


Theodericus 


Belege: 
—  sedis  Maguntine  arcliiepiscopus  —  —  Hil- 


densemensis,  Paderbornensis,  Verdensis  et  Halberstadensis 
ecclesiarum  episcopis,  nobis  metropolitico  iure  subiectis"  (ürk.  vom 
10.  April   1441,    aj).  de    Guden,    cod.  diplom.  Mogunt.  IV   272    sq.)  — 

„Theodericus sedis    Moguntinensis    arcliiepiscopus   —    —   no- 

strorum  suffraganeorum  episcoporum  Wormatiensis,  Herbipo- 
lensis,  Spirensis,  Argentinensis  etc.  presertim  Halberstadensis" 
(ürk.  vom   1.  Juni  1437,  ap.  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  I  12  sq.). 

Belege  für  G.  das  Bisthum  Verden: 

„795.  Rex  (Carolus)  cum  exercitu  in  Saxoniam  ingressus  et  usque 
ad  fluvium  Alb  im  pervenit  ad  locum,  (jui  dicitur  Hliuni"  (annal. 
Lauriss.,  ap.  Pertz  I  180,  cf.  p.  351  et  222).  —  Lüneburg. 

„822. in  parte  orientali  Saxoniae,  quac  Soraborum  lini- 

bus  contigua  est,  in  ({uodam  deserto  loco,  iuxta  lacum,  qui  dicitur  Arnseo" 
(Einhardi  ann.,  ap.  Pertz  I  208  s(i.,  cf.  p.  357).  —  „ In  orien- 
tali Saxonia  —  —  iuxta  lacum  Arnseo"  (Herimauni  Aug.  chron.,  ap. 
Pertz  V  102).  —  Arendsee  und  der  Arendsee'sche  See  im  pagus 
Osterwalde. 

Belege  für  I.  das  Bisthum  Hildesheim: 

„ —  —  parrochiam  (Hildenishemensem)  —  —  in  pago   sive 


^ 
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provincia  Astfala  —  —  nullus  terminos  parochie  Hildenishemensis 
aecclesie  ab  antiqua  dimensione  per  Astfalos  disterminatos  irritare  prae- 
sumat"  (Schutzbrief  des  Kön.  Heinrich  II.  vom  J.  1013,  bei  Lüutzel  die 
alt.  Diöcese  Hildesheim  S.  349  f.,  351  f.). 

Belege  für  K.  das  Bisthum  Halberstadt: 

„ —  —  iufra  Saxoniam  in  Orientali  parte  super  fluvium  Rota 
(rect.  Bota)  in  loco,  qui  dicitur  Starasfurt"  (Brief  des  Königs  Karl, 
ap.  Pez  cod.  dipl.  bist,  epist.  VI,  I  73).  —  Stassfurt,  Stadt  im 
Kr.  Kalbe. 

„ bona  in  regioneSaxonie  in  pago  Derlingin"  (trad.  Fuld., 

edid.  Dronke  p.  101  §  104). 

„ imperator  Karolus  huius  Halberstadensis  ecclesie  primum 

fundator  exstitit  in  Saxonia"   (chron.  Halberst.,  edid.  Schatz  p.   1). 

„ in  provincia  Saxoniae,  in  pago  qui  dicitur  Harthagewi" 

(vita  Luitbergae,  ap.  Pertz  IV  159). 

„1039.  —  —  Puriiicationem  sanctae   Mariae   imperator  Altstedi 

egit,  sicque  compendioso  itinere  peragrata  Origentali  Saxonia , 

Nuvimagon  tetendit"   (annal.  Hildesh,  ap.  Pertz  111  102). 

„1015.  —  —  ({uidam  nobilis  Liuthardus  nomine,  (luiciiuid  habuit 
in  villa  et  in  marcu  Irexlevu  in  exercitu  Asterliudi,  et  in  pago 
Herthega  —  —  dedit"  (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  123).  — 
Jersleben. 

„ —  —  predium  quoddam  in  Saxonia  Sanderslcve"  (Urk.  des 
Kön.  Heinrich  HI.  vom  12.  Janr.  1086,  aj).  Gercken  cod.  dipl.  Brand. 
VI  399).  —  Sandersleben. 


IL    Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

3.  in  der  Provinz  Ostfalen: 

K.  im  Bisthum  Halberstadt"^),  Erzbisthums  Mainz 

(später  Magdeburg) 

mit  den  Gauen  I.  Derlingowe  (üntergau  Witingao),  II.  Belesem, 
III.  Northuringowe,   IV.  Hartingowe,  V.  Suavia,  VI.  Frisouoveld 

und  VII.  Hasigowc. 

Belege: 

r —   —    I>e   negotiatoribus    —    —   in  partibus  Saxoniae 

ad    Magdeburg"    (Karoli   M.    capitul.  an.  805,  ap.  Pertz  mon.  Germ. 

bist.,  legum  I  183).  —  „ locus  in   parocbia   Alberstadiensis 

episcopi  quem  Magdeburg  dieunt,  in  continio  Saxonum  et  S da- 
vor um  in  ripa  tiumiuis  Albiae''  (erectio  eccl.  Magdeb.  in  archiepiscop., 
p.  Sagittar.  bist,  ducat.  Magdeb.,  in  Boysen's  Archiv  I  116,  vgl.  S.  134). 

„Theodericus sedis   Moguntine  arcbiepiscopus  Hildese- 

mensis,  Paderbornensis,  Verdensis  et  Halberstadensls  eccle- 
siarum  episcopis,  nobis  metropoiitico  iure  subiectis"  (ürk.  vom 
10.  Aprü  1441,  ap.  de  Guden.  cod.  dipl.  Mogunt.  IV  272 sq.;  vgl.  S.  138). 

„Halberstadensls  —  —  parocbia  —  —  determinata  est  Ins 
pagis  Derlingowe  et  Northuringowe  et  Bclkeslieim,  Hartingowe, 
Suavia  et  Hasigowe"  (ürk.  des  Kaisers  Ludwig  des  P'rommen  vom 
2.  Septbr.  814,  ap.  Leuckfeld  ant.  Halberst.  p.  614;  chron.  Halbersta- 
dense,  edid.  Schatz  p.  5;  H.  Böttger  Brunonen  S.  175f.  Note  288).  „— 
—  Privilegium  impetravit  super  terminis  episcopatus  Halberstadensls, 
et    hos    pagos:    Hardengowe,    Derlingowe,    Northuringen,    Bel- 

""*)  Vgl.  K.  Chr.  von  :  eutsch  Geogr.  der  sorbischen  Mark; U.  die 

Diöcese  Halber^tadt  S.  141 -22b;  K.  Limmer  Entwurf  einer  Gesch.  des  Mark- 
grafenth.  Osterland  I  1—20,  27—34 ;  insbesondere  C.  von  Bennigsen  Beitrag 
zur  Feststellung  der  Diöcesangrenzen  des  Mittelalters  in  Norddeutschland. 
n.  Die  Diöcesangrenze  des  Bisthums  Halberstadt,  in  der  Zeitschr.  des  hist. 
Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1867  S.  1—122. 
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kishem,    Sueviam   et   Hasigowe"    (um  1018,  chron.  Halberst.,  edid. 

Schatz  p.  25). „Testis  sit  Northuringor um,  Darlingorum, 

Hardagorum,    Suavorum,    Hassigorum    provincia"     (ürk.    vom 
J.   1145,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  176  Note  288*)). 

Grenzs  ebne  den  des  Bisthums  Halberstadt: 
II 


I.  781. 

„ huiusque 

episcopii   (in  Hai- 
vers t  e  d  e)terminos 
constituit        fluvios 
Albiam""), 
Salam-"), 
Unstra  dam -•'*-), 
fossam  iuxta 


?? 


Gronighe-*^"), 


altitudinem  sil- 
vae  quae  vocatur 
Haertz^^»'), 


803. 

—  Hü  sunt 
termini  (Halber- 
stadensls parro- 
chiae):  fluvius  Al- 
bia -*••),  Sala-^»), 
Unstrada  -'*-) ,  — 
[cf.:  „ —  —  in 
Wangen-"'-^),inUn- 
struth,  in  ulteri- 
ori  Helmena'*-^"*) 
et  in  Lina-'*''),  et 
in  fovea  Wal- 
hausen-'*''), in  llu- 
vio  Wippere'-'*'^)" 
(ürk.  des  Bischofs 
Reinhard  zu  Halber- 
stadt v.J.  1120,  bei 
Schöttgen  u.  Kreys. 
H  691),]  —  fossa 
iuxta  G  r  0  n  e  -  '^) 
(Grüne),  altitudo 
silvae  quae  vocatur 
Hart-*7), 


it 


HL  um  1014. 
—   —   termini    Halber- 
stadensls dyocesis versus 

Verden  contra  aciuilonem,  ubi 
Pri satine  fluvius --^)  intluit  Al- 
bie^'**'),  —  —  usque  in  Sa- 
1  am -•■**),  —  —  et  sie  per  as- 
censum  Säle  usque  quo  influit 
Unstrod  fluvius-'*-)  Säle,  et 
per  ascensum  Unstrot  usque 
quo  confluunt  Unstrot  et  Hel- 
mena-'^*),  et  per  ascensum  He  1- 
mene  usque  ad  fossata  Wale- 
husen'--^^'),  et  per  ascensum 
fossatorum  usque  ad  Separa- 
tionen! Saxonie  et  Thuringie 
versus  montaua  que  dicuutur 
Hart-"*^),  et  abhinc  usque  ad 
ortum  Wipp  er  e  fluvii-'*'^,  ab 
ortu  huius  usque  ad  fönte m  qui 
R  0  s  i  n  g  h  e  b  0  r  n  e  -■^^)  dicitur,  ab- 
hinc  usque  ad  rivum  Croden- 
beke -*•'),  abhinc   usque   ad    ar- 


■"«)  Vom  Einflüsse  der  Tauben- AI  and  („Prisatine,"  vgl.  S.  228  Note 
372  der  zweiten  Abtheilung)  in  die  -^)  Elbe;  diese  aufwärts  bis  in-=*»)  die 
Saale;  diese  aufwärts  bis  wo-=>-)  die  Unstruth  in  dieselbe  flieszt;  diese  auf- 
wärts--'^) bei  Klein-VVangen  vorbei  bis  wo  sie  sich  mit -=♦■*)  der  Helme  ver- 
einigt ;  die  K 1  e  i  n  e  H  e  1  me  („ulterior  Helmen'')  aufwärts  bis  -^♦')  in  den  Sachsen- 
graben  bei  Wall  hausen;  diesen  Giaben  aufwärts  -^■»)  durch  die  Leine  zur 
Scheidelinie  zwischen  Sachsen  und  Thüringen  nach  dem  Harzgebirge  hin- 
wärts -»')  und  von  da  -^'')  zur  Quelle  der  A 1 1  e  n  -  W  i  p  p  e  r  (zwischen  Friedrichshof 
und  Schwenda)  -=>•♦)  zum  „R  o s i n  g h  e  b  o r n  e"  (welcher  nordwestlich  des  Auerbergs 
und  der  Josephshöhe  entspringt  und  bis  nördlich  von  Stolberg  als  Grenze 
dient,  soweit  er  in  westlicher  Richtung  flieszt)--*")  zur  „Crodenbeke"  (oder 
der  B  e  h  r  e  *) ,    (welche   nordwestlich   des   Lorbeerbergs    entspringt   und   die 

*)  Eine  Strecke  dieser  Grenze  ist  in  der  Schnede  der  Regenstein-Blanken- 
burger,  vom  Stift  Gandersheim  zu  Lehen  gehender  Güter  enthalten  :  „binnen  disseme 
creysze   van   der  Honstrate  boven   deme  guntersberche   wint  an  de  bera--'0) 
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Ovaccram-^'), 

Schuntram-*^'), 

Dasanek-^^), 

Drichterbiki-^^), 

Aeleram"-'''), 

I  s  u  11 11  a  m  paludem, 

quae    tlividit   B  a  r- 

d  a  11  g  a  0  s   et  H  u- 

untangaos  -"*"-), 


Ovacra-^'), 

Scuntra'*-*'') 

Dasauek'^^^) 
i  Drucbterbike  -'*''), 
p]lei'a*-'*'),Isiiiiiia, 
palus  quae  dividit 
Hai'deiigaos(Bar- 
dengaos)  et  Witin- 
gaos-'-), 


A  r  a  m  -''*), 


Ära'-"), 


bores  que  dicuiitur  S  e  v  e  n  E  k  e  -*^), 
ab  hiis  usque  ad  semitam  que 
dicitiir  Heidheustig -^•^),  et  per 
eandem  semitam  usque  ad 
fiuvium  Calvere -■*"*),  et  per 
descensum  Calvere  usque  in 
fiuvium  () vecare^"*''),  et  per 
descensum  eins  usque  ad  pontem 
E 11  a  r  d  e  s  b  e  y  m  -^^)  ,  a  ponte 
usque  ad  montein  Wallen- 
b  e  r  c  b  -*'^)  ,  abbinc  usque  per 
viam  (|ue  descendit  per  villam 
Bocle -•''*'),  a  Bocie  usque  in 
fiuvium  Alleram-''*),  per  as- 
censum  eins  quo  ei  influitYsue-''-) 
et  per  ascensum  eius  usque 
Stockem -•''•"'),  abbinc  usque  ad 
lapidem  qui  dicitur  Bikken- 
stein-"^^),  et  abbinc  usque  ad 
terminos  Wi finge  ville-*'),  et 
abbinc  usque  ad  tyliam  iuxta 
Ordorp -''•"'),  a  tylia  usque  in 
viam  que  dicitur  H  e  k  k  c  r  i  k  e  s- 
w  e  c  b  '-•"*)  et  per  viam  us(iue  ad 


Grenze  in  nordwe>tliclier  Richtung  bis  zu  den  Ober  Barköpfen  weiter  führt), 
2^*)  zu  den  „Seven  Ecken  (nördlich  vom  Vi  ereichen  haus  und  Ruthen) 
siitte)  -'-)  die  sülliche  Feldmark  von  Benekenstei  ii  vorbei,  '^'^)  den  Hei- 
densteig (s.  über  denselben  S.  273  Note  -U5  der  zweiten  Äbtheilun"-- 
entlang  -^■•)  zur  Kalbe  (welche  am  Heidensteig  am  Xordfusze  der 
Lerchen-Köpfe  entspringt)  und  diese  in  nordwestlicher  und  westnordwestlicher 
Richtung  abwärts  -^'»)  in  die  Oker;  diese  abwiirts  -■'*')  in  die  Seh  unter 
und  diese  aufwärts  bis--*^)  zur  Brücke  bei  E  ilersbüttel;  dann-^"*)  über  den 
Wellenberg  (s.  über  denselben  S.  315  Note  .'55  der  zweiten  Ab- 
theilung), -^^)  durch  den  „Dasanek"  (s.  das.  Note  55l\  24*)  ^\Q^l  „Drucb- 
terbike" oder  den  „Landgraben''  bei  Druffelbeck  vorbei  -'»'*)  durch 
„Bocle"  (lag  bei  Neubokeln)  -•'*)  zur  Aller  (wo  die  Heide  in  dieselbe 
llieszt  (vgl.  darüber  S.  315  Note  549  der  zweiten  Abtheilung);  letztere 
aufwärts  bis  wo  -''-)  die  Ise  sich  mit  ihr  vereinigt;  die  Ise,  welche  die 
Bardengauer  und  Witinger  scheidet,  aufwärts  -■'^)  bis  Stöken;  von  da 
-•'»^j  zum  „Bikken  stein"  (in  Süden  des  Stöckener  Teichs),  -••••)  auf  der  Ost- 
grenze der  Feldmark  von  Wittingen,  -''*^)  zur  Linde  bei  Ohrdorf  (wo  ''»7) 
die   Ohre   entspringt),    -■''^)  den  „H  ekk  erik  es  wec  h"  am  Ufer    der   Ohre 

(Crodeubeke),  van  der  bera  wint  to  deine  benkenstene**-*-),  van  den 
benkenstene  wint  to  deme  hey denschen  stighe  -■•''),  van  deine 
hey  den  sehen  stige  winto  to  Elvelingerode"  (Urk.  vom  30.  Novbr.  1319, 
bei  H.  Sudendorf  Urkb.  I  1S4  No.  323\  —  indem  die  B  ehre,  die  südwestliche 
Feldmark  von  Bennekeustein  u.  der  Heidensteig   die  Grenze  bilden. 
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Millam^«»), 
Bisam-«-)  etPre- 
cekinam -*'•■')     et 
iterum 

Albiam-«^)" 
(annal,      Quedlinb., 
ap.    Pertz    monum. 
Germ,  bist.,  scr.  DI 
38). 


Milda^«») 

Precekina  (Pre- 
tekina)-«"^)  et  ite- 
rum Albia-"*)" 
(aimalista  Saxo,  ap. 
Pertz  VI  65,  cf. 
cbron.  Halberst., 
edid.  Schatz  p.  3). 


ortum  fluvii  R  o  d  o  w  e  '^'^ ') ,  et  per 
descensum  eius  usque  in  fiuvium 
J  e  s  n  e  -'''-)  et  per  descensum  eius 
usque  in  fiuvium  Prisatine-^*'), 
et  per  descensum  eius  usque  quo 
ipse  infinit  Albie-«*)"  (ümfangs- 
greiize  des  Bistbums  Halberstadt, 
welche  Bischof  Arnulf  vom  Papst 
Benedict  VHI.  erwirkt  bat,  ab- 
gedruckt im  cbron.  Halberstad., 
edid.  Schatz  p.  25 — 27). 
Vgl.  in  der  Grenzscbnede  der  Diöcese  Verden  (S.  203  der  zweiten 

Abtbeilung):    ,, in  Albiam-^-^),   inde   in   rivum  Alend,  inde  in 

rivum  Bese -♦'-),  inde  in  Rodowe-«')  usque  in  paludem  Rokes- 
ford-ö<'),  inde  in  Hör  am  fiuvium.  Call  en  vor  de -■'^^),  inde  in  ortum 
Hore^"),  liinc  in  ortum  Hisne-"^-)." 


In     Betreff    der    Archidiakonate    innerhalb    der    vorstehenden 

Diöcesanscbnede   kommen  hier   in  Betracht:    „ in   pagis    Nortli- 

dn ringen,  Darlingen  —  —  et  in  publicis  aecclesiarum  parrocbiis: 
Sceningen,  Wetbnenstete,  Scipbinstetc,  Lucgenbeim,  Etloves- 
heim"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  III.  vom  Jahre  1051,  vgl.  mit  der  Urk. 
des  Königs  Heinrich  IV.  vom  3.  Juli  1057,  Originale  im  Königl.  Archiv 
Hannover,  abgedr.  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  100  Note  264a,  vgl. 
S.  190    Note  318).  —    „ —    —    in    Scbeninge    arcbidiakonus   et 

arcbipresbiter  banni  ibidem, in  banno  Atlevessen, in 

banno  Ky ssenbrugge, in  banno   Callem, in  banno 

Watenstidde, in  banno  Luckenem, in  banno  Schep- 

penstidde, in  banno  Ossendorp, in  banno  Reddepe" 

(Revers  von  1353,  das.  S.  lOO  Note  204b).  —  „Gevehardus epi- 

scopus  Halberstadensis,    universis fidelibus  in    et  per  arcbidia- 

conatus  bannorum  Balsamie,  Witing,  Watenstede,  Meynem, 
Ossendorp,  Eskenrode,  Alvensleve,  Selcbein,  Jerdingstorp, 
Hademersleve,  Schening,  Redepe,  Scheppenstede,  Luckura, 
Kissenbrugge,  Kahn  et  Atlevessen  iiostre  diocesis"  (Urk.  vom  J.  1477, 
ap.    S.  Waltber   singularia  Magdeburg.  VII    171;    \gl  Brunonen  S.  101 


entlang  bis  -i'^)  Calvörde,  und  -•^«)  durch's  Bruch  bei  Rox forde  (S.  225 
und  Note  367  der  zweiten  Abtheilung),  -'•')  zur  Quelle  der  Milde  (oder 
^Rodowe"  bei  Letzlingen),  und  2»^^)  diese  abwärts  in  die  Bi  es  e  („Jesne"), 
'*^^)  letztere  abwärts  in  die  „Precekina"  (oder  Uchte  bis  bei  Uchtenhagen) 
und  einem  ausgetrockneten  Arm  mit  der  Tauben  Aland  2«4)  in  (den  Aus- 
gangspunkt) die  Elbe  (vgl.  W.  Schatz  in  den  Noten  zum  chronic.  Halber- 
stadense  p.  25—27,  V^edekind  Noten  I  73  f.,  W.  von  Hodenberg  Verdener  Ge- 
schq.  II  256—260). 
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Note  264c).  —  „ —  —  denn  Osterbann,  Balsambann,  bann  to 
Isleve,  to  Aschersleve,  to  Gatersleve"  (Capitulation  des  Bisch. 
Johann  von  Hoyni  vom  J.  1420,  bei  H.  von  Strombeck,  in  Zeitschr.  des 
hist.  Vereins  für  Nieders.,  Jahrg.  1862  S.  14  Note  39).  üebrigens 
werden  die  Archidiakonate  zu  den  einzelnen  Gauen,  in  welchen  sie 
gelegen  sind,  genannt  werden.  Vgl.  H.  von  Strombeck,  zur  Archidiako- 
nat-Eintheilung  des  vormaligen  Bisthums  Halberstadt,  in  der  Zeitschr. 
des  bist.  Vereins  für  Nieders.,  Jahrg.  1862  S.  5—144.  Vgl.  auch 
L.  von  Ledebur  die  Archidiakonate  des  Halberstädtischen  Sprengeis  in 
seinem  Archiv  HI  40 — 67. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 
Halberstadt,  Havelberg, 

I.  pagrus  Belesen!  2«^) :  I.  pa^us  Nielitizi -«"^)  : 

(auf  der  G r e n z e  zwischen  den  Kreisen  Osterburg  und  Stendal,  \V e s t- 

priegnitz  und  Jerichow) 

1.  Werben  im  Kr.  Osterburg  1.  H a v e  1  b e r g  im  Kr.  Westpriegnitz 
(H  a  1  b  e  r  s  t  a  d.  dyoc.  -'"'«))  (Havelberg  episcopalis  sedes) 

(„ubi  Prisatine  (Taube -Aleud)  influit  Albi  ' usque  in  Salam",  die 

Elbe  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
mit:  Werben  („Werben"  1313);         mit:  Toppeln  (Fil.), 

2.  Oberberge  im  Kr.  Osterburg  Havelberg  („Havelberg" 
mit:  Räbel  (Filial),  946); 

2.  Sandau  im  Kr.  2.  Jerichow 

(praep.  Havelberg. ^*^)) 
(die  Alte-Elbe  aufwärts) 
Osterberge,  Ovelgünne  (Gut),        mit :  Sandau  (Stadt) ; 
Kannenberg  (Gut); 


-^■•)  Für  den  „baunus  Baisami e"  sind  nur  die  vier  procurationspflichtigen 
Dekane  namhaft  gemacht  (H.  von  Strombeck,  a.  a.  0.  S.  46) ;  nicht  aber  die 
einzelnen  Kirchspiele  in  demselben.  Gegenseitig  ist  auch  für  das  Bisthum  Havel- 
berg  überhaupt  noch  kein  Archidiakonatsregister  aufgefunden.  Deshalb 
bleibt  hier,  und  zwar  mit  völliger  Sicherheit,  die  Elbe  in  ihren  ursprünglichen 
Verhältnissen  die  leitende  Grenze  zwischen  den  beiderseitigen  Gauen  Bei  esem 
imBisthum  Halberstadt,  und  Nielitizi,  Liezizi  undZemzici  im  Bisthum 
Havelberg. 

-^'^)  r, Sehusen,   Werben    opida   —  —    decimas districtuum 

predictorum''    (Halberstädtisches  Lehenregister  vom    J.  1311,    ap.  Riedel  cod. 

dipl.  Brandenb.  A  XVII  475).  —  „ ecclesia  parrochialis in  opido 

Werben  Halbe rstadiensis  dyocesis"  (Ablassbrief  vom  6.  October  1350, 
ap.  Riedel  1.  c.  A  VI  34). 

-*^')  „ zu  Havelberg,   Sandow   und  Perleberch   soll  prepositus 

(Havelberg.)  primum  vocaturum  beneticium  haben''  (Urk.  vom  J.  1534,  ap. 
Riedel  1.  c.  A.  I  56). 
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H.    pagns   Liezizi  ^^^)  : 
3.  Alt  kamern  im  Kr.  2.  Jerichow 


L    (noch)  pagns  Belesem  : 

3.  Polkritz  im  Kr.  Osterburg 
(Halb  er  st.  ecclesia -*^^)) 
mit:  Germerslage  (Filial), 

(die  Elbe  aufwärts) 
Käklitz  („Kokelitze"  1489), 

Rosenhof  (Gut),  mit:  Wulkau  (Filial), 

Rauenthal  (Freihof),  Altkamern  (Kdf.); 

Grosz- u.  Kleinosterholz  (Güter),  4.  Schönfeld    im  Kr.  2.  Jerichow 

Altenzaun;  (Caminens.  eccl.-«»)) 

4.  Niedergörne  im  Kr.  Osterburg 

mit:  Niedergörne  (Kdf.),  mit:  Schönfeld  (Kdf.); 

Dalchau(Fü.Halv.eccl.--^'^»));  5.  Klietz  im  Kr.  2.  Jerichow 

5.  Arneburg  im  Kr.  Stendal  (Havelberg,  dioec.-^')) 
(Halberstad.  dioec.-^-))  mit:  Scharlibbe  (Filial), 
mit:  Arnaburg  („Arnaburgk"  Klietz  (Kdf.); 

l^öß);  6.  Lübars  im  Kr.  2.  Jerichow 

6.  Staffel  de  im  Kr.  Stendal  mit:  Neuermark  (Filial), 
mit:  Billberge  (Filial),  Lübars  (Kdf.); 

7.  Hohengöhren  im  Kr.  2.  Jerich. 
(Havelberg.  dioc. -'•*)) 

Starkau  (FiUal);  mit:  Hohengöhren     („Nicou- 

7.  Hämerten  im  Kr.  Stendal  rini"   1150)- 


J6S' 


TT,,  •  x^  ..—  — /lecimationem  ville,  que  dicitur  Pulcriz"  (Urk.  des  Bisch. 
Ullrich  zu  Halberstadt  vom  J.  1157,  ap.  0.  von  Heinemann  cod.  dipl.  An- 
haltmus I  320). 

'-Jea)  „ fratribus    monasterii   in   Colbas nostre   diocesis 

decimas   contuhmus   et   douamus Damme, Schonevelf-    (Urk. 

des  Bisch  Konrad  IIL  zu  Carain  vom  29.  Mai  1236,  ap.  Hasselbach  et  Kosa- 
garten  cod.  Pomeraniae  dipl.  I  519). 

''^)  --  -".  ^^   commudum   Havelbergensis   aeclesiae decimas 

quarundam  villarum  Wittern ore  videlicet,  Burstelle,  Clodene  Dale- 
chowe  et  mansorum  Septem,  quatuor  in  villa  que  sita  est  in  Prato,  quod 
vulgo  Wisch  dicitur,   item  in  Prato  in  villa,  que  Alende  vocatur,  triuum 

{SIC)  mansorum ,  quae  vel  qui  in  Halverstadensis  aecclesiae  diocesi 

sitae  vel  siti  erant  per  donationem  villae,  quae  Dolniz  nominatur  commu- 
tavimus  (Ulk.  des  Bischofs  Hugebert  zu  Havelberg  vom  8.  Juli  1186,  ap. 
Riedel  cod.  diplom.  Brandenb.  A  HI  88). 

,     "'*)  " ^  Bischof  Anselm  von  Havelberg  schenkt  dem  Kloster  Jeri- 
chow   rAW^^rrT  ^li^^-^»"   (Urk.   vom  J.  1146,  bei  Lappenberg 

Hamburger  ürkb.  I  170  Urk.  180). 

/'■')  "--  — ^i"  capella  castri  Arneborch  Halberstadensis   dioecesis'' 
(Urk.  vom  29.  October  1377,   ap.  Gercken   diplom.  vet.  March.  II  339  sq.).  — 

«--  —   Arneborgh   Halberstadensis   dioecesis   —  jus   patronatus 

s.  Constancii  ville  Bock  Halberstadensis  dioecesis Tangermundis 

Halberstadensis"  (Bulle  vom  IL  Janr.  1459,  ap.  P.  W.  Gercken  diplom. 
vet.  March.  Brandenb.  II  370). 

n^  A~~,.~  ecclesie  parrochialis  in  Gorne  Havelb.  diocesis"  (Urk.  des 
magdeb.Dechanten  Johann  von  Redekin  vom  6. Mai  1413,  ap. Riedel  I.e.  A  I  42). 
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mit:  Hämerten  („Hamerten"      8.  Schönhausen  im  Kr.  2.  Jerich. 
llt^O);  (Havelberg.  dioc. -^■»)) 

8.  Tangermünde   im    Kr.  Stendal         mit:  Schönhausen  (Kdf), 
(Halberstadt,  dioc. -^•'^)) 

mit:  Karlbau, 

Tangermünde    („Tanger-  Fischbeck  (Filial,  Havelb 

mundis"    1310);  dioc.  ^^-i))  ; 

9.  Buch  im  Kr.  Stendal  9.  Jerichow  im  Kr.  gl.  N. 
(Halberstadt,  dioc. '-^-)  (Havelberg,  dioc.-'«)) 
mit:  Böllsdorf  (Fil.  a.  d.  Gr.),         mit:  Steinitz  (Füial), 

(die  Alte  Elbe  aufwärts) 
Buch  (,.Bock''   1509);  Jerichow  (Kreisstadt); 

I.  (noch)  pagiis  Belesem:  HI.  pa^us  Zemzizi  ^ß-»)) : 

10.  Grieben  im  Kr.  Stendal  10.  Ferchland  im  Kr.  2.  Jerichow 
mit:   ScheHdorf  (P^il.  ,. Schell-  mit:   Klietznick  (Filial); 

dorpe-   1189;  Halber-    11.  Redekin  im  Kr.   2.  Jerichow 
stad.  dioc.-^^)),  mit:  Neuredekin; 

10.  (noch)  Ferchland 
(die  Elbe  aufwärts) 
Grieben  (Kdf.),  mit:  Ferchland  (Kdf.); 

12.  Derben  im  Kr.  2.  Jerichow 
Bitkau  (Füial);  mit:  Derben  (Kdf.);   ,.dimidium 

silve  (jue   dicitur  Porei'' 
946(a.d.ElbinselParey); 
(zweite  Strecke) 
Halberstadt,  Brandenburg, 

I.  (noch)  pagus  Belesem.  IV.    pagiis  Moraciani -^«) : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Ki  eisen  Wo  lim  irstädt  und  Jerichow) 

11.  Bertingen  im  Kr.  Wollmii-städt   13.  Parey  im  Kr.   1.  Jerichow 

■'^)  « Schonehusen  et  Vischebeke,  Havelbergensis  diocesis" 

(Urk^  des  magdeb.   Erzbisch.  Peter   vom   J.  I;i77,   ap.  Riedel   1.  c.  B   II  470). 

''"*)    « Arnoldo    Stamern,    archidiacouo    bauni  Balsamie  —  — 

Ludülphum   de  Welbek ,   clericum   Halverttadeusis   dyocesis,    ad   altare, 

situm   Hl   Castro  uostro  Tangermunde duximus  presentaudura"    (Urk. 

des  Markgrafeil  Ludwig  des  Körners  vom  19.  August   1355,  ap.  Riedel  1.  c.  A 

XVI  1.5).  —  „ in  Castro  Taiigerinuiide  Halb  erstadensis  dyocesis" 

(Urk.  vom  J.  1376,  ap.  Gerckeu  diplom.  vet.  Marchiae  II  261,  vgl.  S.  271,  1  624). 

—  « oppidi  Tangermuiideusis,    halberstadeusis    dyocesis"    (Urk. 

vom  27.  Juli  1510,  bei  Riedel  dipl.  Beiträge  zur  Gesch.  d.  Mark  Branden- 
burg 1 135).— „Prepositura  Taugermuiidensis,  Halberstadeusis  diocesis" 
(^Kaiser  Karls  IV.   Laudbuch  der  Mark  Brandenburg   von   E.  Fidicin   S.  33). 

—  Vgl.  Note  272.  ^ 

-'"')  . Jericho   Havelbergensis   dioc.'^    (Urk.  vom   J.  1295,    bei 

P.  W.  Gercken  Stiftshist.  von  Brandenb.  S.  507).  —  Vgl.  Note  271. 

-")  « In  Scheldorp Halberstadeusis  diocesis"  (Urk.  des 

Erzbi.schofs  Ernst  zu  Magdeburg  vom  23.  Januar  1511,  ap.  Riedel  A  XXV  486). 

-'"*)  Die  Kirchspiele   im  pagus  Moraciaui   s.  unten  Noten  196  und  197. 
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(parochia  Halverstad.  2^9))  (1459-«^'),   IX   sede   Lizke  22 

mit:  Ringfurt  (Filial),  Parey) 

Sandfurt;  mit:  Zerben  (Filial); 

14.  Ihleburg   im    Kr.   1.  Jerichow 

12.  Kehnert   im  Kr.  Wollmirstädt  (1459,  sede  Lizke  21  Ileborch) 

mit:  Ihleburg  (Kdf.); 

15.  Parchau  im  Kr.  1.  Jerichow 
(1459,  s.  Lizke  20  Parchowe) 

(eine  Taube -Elbe  aufwärts) 
mit:  Kehnert  (Kdf.);  mit:  Parchau  (Kdf.), 

11.  (noch)  Bertingen  (Parchauer  See;) 

mit:  Bertingen  (Kdf.), 
Zübbrig  (Filial); 

13.  Angern  im  Kr.   Wollmirstädt  (der  Blumenthal,  1459,  ib.  19 
mit:  Angern  (Kdf.);  Blumen  dal); 

14.  Loitsche  im  Kr.  Wollmirstädt   16.  Schartau  im  Kr.  1.  Jerichow 

(1459,  sede  Lizke  18  Schar- 
tau; eccl.  Brandenb.-^"")) 
(die  Elbe  aufwärts) 
mit:  Rogätz  (Filial), 

Loitsche  (Kdf.);  mit:  Schartau    („Cirtowa" 

965); 
(die  Alte  Elbe,  jetzige  Ohre-^»;,  aufwärts) 

15.  Farsleben  im  Kr.  Wollmirstädt   17.  Niegrip  im  Kr.  1.  Jerichow 
mit:  ZieHtz  (Filial);  (1459,  sede  Lizke  17  Nigrip) 

mit:  Heimichsberg; 


^  r^^  v~.~  decima  villae  Bartlingae  dictae,  in  parochia  Halver- 
stiidensi  sitae"  (Urk.  des  Erzbisch.  Gero  vom  13.  December  1016,  ap. 
J.  (j.  Leuckfeld  antiq.  Praemonstrat.  p.  5  Note  b). 

-"*'»)  Diese  Jahrszahl  1459  bezieht  sich  auf  die  „matricula  episcopatus 
Brandenburgensis  de  anno  1459,"  bei  P.  W.  Gercken  Stiftshistorie  von 
Brandenburg  S.  20-30;  K.  C.  von  Leutsch  Markgraf  Gero  S.  181-191). 

"""")    „—  —    conti rmamus   ei bannum   de    burgwardis  Scartowe, 

Mokerne,  Louburch"  (Urk.  des  Bisch.  Baldram  zu  Brandenburg  vom  J.  1186 

ap.  Gercken  fragm.  March.  IV  3).  —  „ ins  patronatus  ecclesie  parochiaiis 

in  viJla  Schartowe  dyocesis  Brandenburgensis"  (Urk.  vom  J.  1309, 

ap.  de  P.  a  Ludewig  reliq.  manuscr.  II  470). 

""')  "^™  12.  Jahrh.  ging  die  Elbe  noch  mit  ihrem  Hauptstrome  von  der 

Neustadt  Magdeburg    aus   gerade   nördlich  auf  Elbeu und  von  da  auf 

Wolmirstedt        —  die   alte  Elbe .     Bei  Wolmirstedt  mündete   damals 

die  Ohre   in    die  Elbe:  Walmerstidi eo,  quod  Ära  et  Albis  fluvii 

hic  conveniunt,  vocata"  (s.  L.  von  Ledebur  Arch.  I  352  f.).  Das  jetzige 
^lussbett  der  Ohre  von  Wollmirstädt  bis  oberhalb  Rogatz  war  also 
damals  das  Bett  der  Elbe.  Die  Ohre  erreichte  die  Elbe  •'/4  Meilen  nördlicher, 
als  das  jetzige  Flussbett,  Niegrip  gegenüber. 
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16.  Wollmirstädt  im  Kr.  gl.  N.     18.  Glindenberg  imKr.  WoUmirst. 
(in  merica-«-))  (1459,    sede   Lizke  15  Glyn- 

denberge) 

(„ubi  Ora  fluvius  iuHuit  Albie,  quo  in  loco  conveniunt  episcopatus  Halber- 

stadensis    et    Magdeburgensis^"*») usque   in   Salam -'^)",    die 

Alte  Elbe  aufwärts) 
mit:  Wollmirstädt     (,,Wol-  mit:  Glindenberg  (Kdf.); 


merstede"   1310); 
11.    pagus  Northuringowe -'*'') 

in   dem   968   an   Magdeburg   abge- 
tretenen Theile: 

17.  Elbey  im  Kr.  Wollmirstädt 
(1555-'^'^),  bauno  Wanslove  26 
Elbuae;  Magdeburg,  dioc. -"*')) 
mit:  Elbey  (Kdf.)-, 

18.  Barleben  im  Kr.  Wollmirstädt 
(1555,  ban.  Wansl.  28  Barde- 
leb e  n  n  ) 

mit:  Barleben    („Partunleb*' 
1062)); 

19.  Ebendorf  im  Kr.  Wollmirstädt 
(1555,  ban.  Wansl.  24  Even- 
dorff) 
mit :  Ebendorf  (Kdf.)  ; 


IV.  (noch)   pagus  Moraciani: 

19.  Lostau  im  Kr.   1.  Jerichow 
(1459,  sede  Lizke  13  Lostov) 
mit:  Hohenwarte  (Fil.,  1459, 

ib.  16  Hogewardt), 

Groszlostau  (Kdf.); 

20.  Rothensee    im  Kr.  Wollmirst. 
(1459,  s.  Lizke  12  Rodensee) 


mit:  Rotbensee  (Kdf.); 


(auf   der    Grenze    zwischen    den    Kreisen    Magdeburg,     Wanzleben, 

Kalbe  und  Jerichow) 

20.  Magdeburg  im  Herz.  gl.  N.      21.  Biederitz  im  Kr.  1.  Jerichow 
(parochia  Alberstad. -^«))  (1459,  s.  Lizke  26  Bideriz) 

mit:  Neue  Neustadt,  mit: Biederitz („Bidrici"  965); 

(die  Elbe  aufwärts) 
Alte  Neustadt;  22.  Krakau  im  Kr.  Magdeburg 

21.  Buckau  im  Kr.  Magdeburg  (1459,  s.  Lizke  11  Krakav) 


-*-)  ^Clericis  in  decanatibus constituti  in  merica  in  Wolmer- 

stede"  (Urk.  vom  J.  1310,  ap.  Gercken  diplom.  vet.  march.  Brandenb.  I  594,  597). 

''^)  Cf.  chron.  Halberstadense,  edid.  Schatz  p.  25  sq. 

-"^)  Erst  seit  9  6  8.  S.  das  Bisthum  Magdeburg.  Hier  kommen  nur  die 
ursprünglichen  Grenzen  des  Bi.-thums  Halbeistadt   in  Betracht. 

-''■')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Northuringowe  s.  unten  Noten  379— 385. 

-*^®)  Diese  Jahrszahl  155')  bezieht  sich  auf  das  „registrum  censuum  de- 
canatus  Magdeburgensis  de  anno  1555,"  bei  Winter  in  den  Gesch.-Bl.  f. 
Magdeburg  III  166  f.).  —  Vgl.  Note  68  der  vierten  Abtheiluug. 

-'*^)  n parrochialem  ecclesiam  ville  Elbu  Magdeburgensis  diocesis" 

(ürk.  vom   5.  Febr.  1482,    ap.  Riedel   cod.  dipl.  Brand.  A  V  247).  —  „ 

proraittimus,  comitiam  in  Billingislo preter  villam  Elboy si  ipsam 

reemere  volueritis"  (Urk.  des  Erzbisch. Burchard  zu  Magdeburg  vom 

15.  Juli  1316,  ib.  A  I  55). 

2"«)  S.  oben  S.  140. 
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mit:  Buckau  („Buchuvi"  937), 

Fermersleben     („Fridu- 
maresleba"   937,    Fil.); 

22.  Salbke  im  Kr.  Wanzleben 
(zum  Bann  Kalbe  gehörig-^®)) 
mit:    Salbke     („Salabechi" 

978); 

23.  Westerhusen  im  Kr.  Wanzleb. 
(Patronat  des  magdeb.  Doni- 
capitels  ■-«^')) 

mit:  Westerhusen  (Kdf.); 

24.  Sohlen  im  Kr.  Wanzleben 
mit:  Sohlen („Szolini"  1063); 

25.  Frohse  im  Kr.  Kalbe 

mit:  Frohse    („Frosa"  937); 

26.  Schönebeck  im  Kr.  Kalbe 
mit:  Schönebeck  (Stadt); 

27.  Pömmelte  im  Kr.  Kalbe 
mit:  Felgeleben  (Filial), 


mit:  Krakau  (Kdf.); 

23.  Prester  im  Kr.  Magdeburg 
(1459,    s.  Lizke   10  Prester) 
mit:  Prester  (Kdf.); 

24.  Pech  au  im  Kr.  1.  Jerichow 
(1459,  s.  Lizke  9  Pechov) 
mit:  Pechau(„Pechovi"  948); 

25.  Randau  im  Kr.   1.  Jerichow 


Pömmelte  (Kdf.); 

28.  Gl  in  de  im  Kr.  Kalbe 

mit:  Glinde  („Glinde"   946) 

29.  Barby  im  Kr.  Kalbe 
(Magdeburg,  dioc.-^*)) 


mit :  Randau  (Kdf.) ; 

26.  Elbenau   im  Kr.  1.  Jerichow 
(Bisth.  Brandenburg  ■-^<')) 
mit:  Elbenau  (Kdf), 

Grünewalde ; 

27.  Plötzky  im  Kr.  1.  Jerichow 
(1459,  s.  Lizke  5  Plotzke) 
nüt:  P retzier  (Fil,  1459,  ib. 

4  Pretzin); 

28.  Rani  es  im  Kr.   1.  Jerichow 
(Bisth.  Brandenburg-^")) 
mit:  Rauies  (Kdf.); 

29.  Dornburg  im  aiih.-köth.  A. 
Rossla  (1459,  sede  Lizke  2 
Dorneborch) 

mit:  Dornburg  (Kdf.); 

30.  Kleinlübs  im  Kr.  1.  Jerichow 
(1459,  sede  Lizke  2  Lubiz 
parva) 

mit:  Hoplacke  (einz.  Haus), 
Grüneberg  (Försterhaus) ; 

31.  Walternienburg  im  Kr.  1. 

Jerichow 


2*')  S.  unten  Note  392. 

2«'-"')  Kirchen-Patronate 1)  des  Domkapitels,  bei  G.  A.  von  Mülverstedt 

in  Geschbl.  für  Magdeb.,  3.  Jahrgang  1868  S.  309. 

29üj  ^\^ij,  Ditterich Bischoif  zu  Brandenburg habin 

Schlosser  und  Lehen-Gutter unde  Vesten  Elvenaw,  Ranniss,  Gatow 

—  —  unde  den  halben  Zcoll  zcu  Ranniss  unde  Dyrbergen  —  —  gelegen" 
(Urk.  vom  J.  1466,  ap.  de  Ludewig  reliq.  manuscr.  X  581). 

-'•*')  „Barbe  1517,  Barbei  1518  Magdeburgensis  diocesis"  (E.  Jacobs 
Grenzen  des  Magdeburger  Sprengeis  in  Geschbl.  II  179). 
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mit:  Barby  („Bareboi"  974); 


mit:  Flötz  (Filial), 

Walter  nienburg  ( ,.  Nien- 
burg'   1)73); 

(dritte  Strecke) 

Halberstadt,  068  an  Magflebiirg  Limes    Sorabiciis,     a)    962    an 
abgetreten,  Magdeburg  abgetreten, 

IL   (noch)  pa^nis  Nortlinrin^owe :      V.    pagus   Seromnnti  -^'-),   Untergau 

Zitici: 
30.  Werkleitz  im  Kr.  Kalbe  32.  Groszrosenburg  im  Kr.  Kalbe 

(c.  1400 -'^■■^),    banno    Kotenensi 
48  Roseburg) 
(„per  asceihsum  Säle  usque  quo  iiifluit  Unstrod "-'•'-•),  die  Saale  aufwärts  in 

ihren  Krümmungen) 


mit:  Werkleitz  (Kdf.); 

31.  Tornitz  im  Kr.  Kalbe 
mit:  Tornitz  (Kdf.); 

32.  Kalbe  im  Kr.  gl.  N. 
Halb  erst,  dioc.-'^'')) 

mit:  Gritzina  (Vorwerk), 

Kalbe  (,.Calva-'   973), 
Fährweg  (Col.), 
Busch  ( Wirthschaft) ; 
H.  (noch)  pagns  Northuring:owe : 

33.  Hohendorf  im  Kr.  Kalbe 


mit:  Hohendorf  (Kdf.); 
34.  M  ö  n  c  h  e  n  i  e  11  b  u  r  g  im  A.  ^'  ienb . 
mit:  Mönche  nienburg    (..Ni- 
genburg-'    975); 


mit:  Klein-    und    Groszrosen- 
burg (,.Rosburg''  973); 

33.  Trabi tz  im  Kr.  Kalbe 

mit:  Trabitz    (,.Tribunice" 
945); 

34.  Gottesgnaden  im  Kr.  Kalbe 
(Prämonsti-atenser  Kloster) 
mit:  Gottesgnaden  (Kdf.), 

Schwarz, 

Tippeiskirchen  (Gut) ; 
y.  (noch)    pagrns  Seromnnti   selbst: 

35.  Wi spitz    im    anh.-köthen.    A. 

Nienburg 
mit:  Wispitz  („Wissepici" 
951); 

36.  Wedlitz  im  A.  Nienburg 
mit:  Wedlitz     („Witovulici" 

951); 


-•'■-)  Die  Kii-ch.^piele  im  pagus  Seromunti  s.  Note  52  der  vierten  Ab- 
theiJuug. 

-'=*)  Die  Bezeichnung  c.  1400  bezieht  .sich  hier  auf  ein  Verzeichuiss  der 
Kirchspiele  de^^  Domprup^tes  zu  Ma-dehurg  als  Archidiakon-s  „in  banno 
Kotenensi,"  oder  „in  terra  Kothenensi,"  bei  F.  Winter  Umfang  und  Eiii- 
theiiuiig  der  Diöcese  Magdeburg  (Geschiehtsblätter  für  Stadt  und  Land 
Magdeburg,  Jahrg.  2  S.  59  und  63  f.). 

•;;•;»)  S.  oben  S.  141. 

''*'')  " lücum   qui  Calvo   dicitur  iuxta  Salam situm,  Schenin- 

geiisiuni  fratrum  utilitati  episcopali  auctoritate  delegamu.s'*  (Urk.  des  Bisch. 
Keiiihaid  zu  Halberstadt  vom  18.  Octbr.  1121,  ap.  Falke  trad.  Corb.  p.  760). 
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III.    pagiis  Suavia^^^): 

35,  Altenburg  im  anh.-bernb.  A.    37. 
Bernburg  (1400-»'),  banno  Ke- 
kelinge  2  Altenborch) 

mit:     Altenburg      (Filial     von 
Waldau) ; 


38. 


39. 


36.  Bernburg  am  linken  Ufer  der   40. 
Saale  (Halberstad.  eccl.-^"^')) 
mit:  Alt-  u.  Neustadt  Bernburg; 

37.  Ad  er  Stadt  im  A.  Plötzkau 
(1400,     ban.    Wedderstede    21 
Aderstede)  41. 


V.  (noch)  pagns  Seromnnti: 

Gramsdorf  im  Kr.  Kalbe 
(c.  1400,  bau.  Koten.  17  Gram- 
storpe) 

mit :  Gerbitz  (im  A.  Nienburg), 
Griinsleben( ..  Grimmers- 

lovo"   978,  jetzt   im   K. 

Nienburg-»^)) ; 
Lattorf  im  A.  Nienburg 
(c.  1400,  ban.  Koten.  72  La- 
torp-»«)) 

mit :  Lattorf  (Fil.von  Bernburg) ; 
Dröbel  im  A.  Bernburg 
(c.   1400,  ban.  Koten.  66  Tre- 
bule2«9)) 

mit:  Dröbel  (,.Drogebules- 
thorp"    951,    Filial   von 
Bernburg) ; 
Bern  bürg  am  rechten  Ufer  der 
Saale  (Magdeburg,  dioec.'*^")) 
mit:  Bergstadt  Bernburg, 
(Baumgarten, 
alte  Kirche;) 
Gröna  im  A.  Plötzkau 


-^*'_)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Suavia   s.  unten  Noten  420— 426. 

-••')  Diese  Jalirszahl  1400  bezieht  sich  durchweg  auf  das  „legistrum  sim- 
plicis  procurationis  per  dioecesin  halverstadeusem  resciiptum  anno  1400 
abgedr.  in  der  Zeitschr.  des    bist.  Vereins   für  NS.,    Jahrg.  1862   S.  32—115. 

29»^  „ Kodolpbus   archiepiscopus   ecclesiam   in  (Trimmeslewe,    que 

fuit  filia  parrochie  in  Nienburch,  —  —  tradidit  libertati''  (Urk.  vom 
29.  October  1258,  bei  Beckmann  Hist.  des  Für.<t.  Anhalt  III  458).  —  Das 
^castellum  Grimerslevo"  war  am  3.  März  979  dem  Kloster  Nienburg 
geschenkt  (Urk.  ap.  0.  v.  Heinemann  cod.  dipl.  Anhalt.  I  51). 

-•*-0  Die  beiden  Kirchspiele  Lattorf  und  Dröbel,  Filiale  von  Bernburg, 
liegen  am  rechten  Ufer  der  Saale,  können  demnach  nicht  zur  Diöcese 
Halberstadt  gehört  haben,  obgleich  sie  auch  „in  banno  Kekelinge  20Lack- 
storp  und  1(5  Dröbel"  verzeichnet  sind.  Für  „Lackstorp"  bleibt  es  überdies 
zweifelhaft,  ob  darunter  La ttorf,  oder  ein  anderer,  jetzt  wü^^ter  Ort  gemeint 
ist.      Vgl.    E.  Jacobs    Grenzen    des  Magdeb.  Sprengeis,   a.  a.  0.  II  181,  182. 

=^"*')  Die  Schenkung  des  Patronatrechts  über  die  „parochia  in  \Vulinerj>torf" 
an  das  Kloster  „in  opido  Novo  Berneborch'*  vom  J.  1318  bestätigt  Bisch. 
Ludwig  zu  Halberstadt  im  J.  1359  (s.  die  Urk.  bei  J.  Ch.  Beckmann  Hist. 
des  Fürst.  Anhalt  III  118  f.). 

^')  „ capella  Sancti  Wolfgangi  posita  prope  et  extra  septa  Montis 

Berneborg  Magdeburgensis   dioecchis Hedwigis domina  in 

Berneborg    —   —    Magdeburgensis    dioecesis    dictae    capelle  fundatrix" 
(Urk.  vom  1.  Juni  1479,  bei  Beckmann  Hist.  des  Fürst.  Anhalt  III  139). 
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mit:  Aderstädt  („Aderstef'  %ocesi  Meydeborg'^"^)) 

1063); 

38.  Plötzkau  im  A.  gl.  N.  mit:  Gröiia  (Kdf.); 
(1400,  ban.Wedderst.  3  Plötze; 

Halb  erst.  dioc.  ^''•'')) 

(ein  altes  Flussbett  der  Saale,    am  jetzigen  rechten  Ufer  derselben ^>*) 

entlaug) 

40.  (noch)  B  e  r  u  b  u  r  g  (jetzt  Schloss- 
kirche) 
mit:  Plötzkau  (Kdf.);  mit:  Guetsch  (Vorwerk, c.  1400, 

39.  Beeseulaublingenim  Saalkr.  ban.  Koten.  46  Queeze); 

42.  Preiszeu  im  Saalkreise 
mit:  Kustrena;  mit:  Oberpreiszeu, 

Unterpreiszen ; 

^-)  „Green  trans   Zalam  jn  dyocesi  meydeborg Green 

Magdeburgensis  dyocesis"  (Ilsenburger  Zinsregi^ter  von  1497  u.  1498,  bei 
E.  Jacobs  in  Geschbl.  H  183  f.). 

^'•'^  « Plozek  nostre  (Halb  erst  ad  ensis)diücesis"(Urk.  vom  J.  131(5, 

bei  Beckmann  a.  a.  O.  III  189). 

^^)  Poplitz,  Filial  von  Beesenlaublingen,  liegt  jetzt  am  rechten  Ufer 
der  Saale,  ist  aber  in  einer  Urkunde  vom  21.  Juni  1060  (ap.  0.  v.  Heine- 
mann I  110)  unter  Gauorten  des  Hasi^ago  (rect.  Suavia)  genannt.  Diesem 
Verhcältnisse  entsprechend  ist  „Popelitz"  1400  als  Kirchspiel  im  bannus 
AVedder^tede  12  verzeichnet.  „Keymann's  Karte  zeigt  hier  (in  0.->ten  von 
Beesedau  1400,  banno  Weddersfede  30)  einen  Wiesengrund,  welcher  von 
Mucreua  bis  Beesedau  läuft  und  deutlich  die  Form  eines  alten  Armes  (oder 
Flussbettes)  der  Saale  zeigt"  (C.  von  Bennigsen  die  Diöcesangrenze  des 
Bisthums  Halberstadt,  in  d.  Zeitschr.  des  bist.  V.  für  NS.,  Jahrg.  1867  S.  45  f.). 

Als  meine  Bitte  an  den  strebsamen  Verein  in  ^fagdeburg,  durch  ein  in 
der  Nähe  dieser  Strecke  der  Saale  wohnendes  Mitglied  die  Beschaffenheit  des 
Flussgebietes  derselben  untersuchen  zu  lassen,  jahrelang  unerfüllt  geblieben 
war,  erhielt  ich,  durch  Vermittelung  des  mich  besuchenden  Pastors  Schönichen 
in  Beniburg  vom  Pastor  Schwen  zu  Beesenlaublingen  am  8.  Februar  1871 
nachstehende  3Iittheilung : 

„Obgleich  es  wahrscheinlich  ist,  dass  das  jetzige  Saalbett  jederzeit  der 
Hauptstromarm  gewesen  ist,  so  sind  doch  noch  jetzt manche  zusammen- 
hängende zum  Theil  noch  wasserführende  Strecken  vorhanden,  alle  dieselben 
jedoch  von  geringerer  Breite,  sichtlich  also  nur  Reste  von  Nebenarmen. 

a.  In  Trebnitz  zwischen  Dorf  und  Schloss  auf  dem  rechten  Ufer. 

b.  Auf  demselben  Ufer,  au>gehend  oberhalb  des  Dorfes  Mukrena,  wieder 
einmündend  V".  Stunde  oberhalb  Gröua,  umtlieszend  Mukrena,  Poplitz, 
Beesedau,  Kustrena  aber  ungleich  theilend.  Wo  er  das  Dorf  Beesen- 
laublingen uniflieszt  (aber  nicht  inbuhirisch  einschlieszt)  heiszt  er  Kuhfurth, 
an  der  Mark  Wöllnitz  Strenge;  an  der  3Iark  Oberitz  bildet  er  den  oberen 
und  unteren  Mühlenteich,  an  welchem  erst  in  den  vierziger  Jahren  dieses 
Jahrhunderts  noch  Steine  einer  vormaligen  Wassermühle  ausgegraben  wurden." 

Die  kirchlichen  Verhältnisse  erweisen  diesen  „Nebenarm  der  Saale"  als 
ein  altes  Flussbett  derselben.  —  Den  beiden  Herren  Pastoren,  wie  auch 
dem  Herrn  Pastor  Moldenhauer  in  Peiszeu  meinen  herzlichen  Dank  für  ihre 
31ittheilungen. 


^. 


40.  Beesedau  im  Saalkreise  43.  Lependorf  im  Saalkreise 
(1400,     bann.    Wedderst.     30  (Magdeburg,  dioec.-^»-»)) 
Besedow)  '        mit:  Bebitz  (Fil.),  Mühlteich, 
mit:  Beesedau  (Kdf.);  Obritz,  Wöllnitz, 

39.  (noch)  Beesenlaublingen  Trebitz  (Fil.); 

mit:  Poplitz    (Fil.    „Poplice"  44.  Trebnitz  im  Saalkreise 

1060;  1400,  ib.  12  Pope-  (Magdeburg,   dioc.  1491^^'«)) 

litz) 
Beesenlaublingen  (Kdf.), 

(die  Saale  weiter  aufwärts) 
Mukrena ;  mit ;  Möschwitz,  Trebnitz  (Kdf.) ; 

III.  (noch)  pagus  Siiavia:  VI.  pagus  Neletice  ^^^),  Untergau 

Nudiczi; 
(auf    der   Grenze    zwischen    dem    mansfelder    Seekreise    und    dem 

Saalkreise) 

41.  Nelben  im  Seekreise  45.  Könnern  im  Saalkreise 
(1400,  ban.Wedderst.  25Nelbe)  (parochia  capituli  Magdeb.^*'^)) 
mit:  Gnölbzig  (Fil.,  1400,  ib.           mit:  Könnern  (Stadt); 

34  Gnelpsz),  46.  Rothenburg  im  Saalkr. 
Nelben,  Zellewitz  (Fü.);  (Magdeburg,  dioc.  ^"^)) 

42.  Friedeburg  im  Seekr.,  mit:  Rothenburg   („Zpuitne- 
(1400,  ban.  Wedderst.  13Ffre-  burg^'   961); 
deberge) 

mit:  Zickeritz     (Fil.,     1400,  47.  Dornitz  im  Saalkr. 
ib.  29  Tzykeritz),  mit:  Dornitz  (Kdf.); 

Friedeburg,  48.  Dössel  im  Saalkr. 
Rumpiu  (Fil.);  mit:  Döbis  (Fil.),  Schlachtberg; 

IV.  pagus  Hasigowe^^")  a.  im  Nor-  VI.  (noch)  pagus  Neletice,  Untergau 
den  der  Salze:  Nudiczi: 

43.  Beesenstädt  im  Seekr.  49.  Wettin  im  Saalkreise 


^■'0  Am  Altar  in  der  Kirche  zu  Lependorf  ist  verzeichnet:   „Nos  Bur- 

chardus Magdeburgensis   ecclesie   archiepiscopus   —  —   hoc   altare 

dedicavimus Ao.  Dni.  CIOCCCI.  feria   quinta  ante  festum  pentecostes'' 

(s.  J.  C.  von  Dreihaupt  Beschr.  des  Saalkr.  II  915). 

^)  „ Capella  ad   altare   sancte   Crucis   sita   in   castro   Trebencz 

Magdeburgensis  diocesis"  (Urk.  vom  25.  October  1491,  bei  von  Dreyhaupt 
II  964). 

**\)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Neletice  und  dessen  Untergaue  Nudiczi 
fallen  mit  den  175  Kirchspielen  im  Archidiakonat  Halle  zusammen.  S. 
Note  28  der  vierten  Abtheilung. 

30»)  ^ gunt  autem  hae  parochiae  capituli  (Magdeburgensis) 

Conre,  Alesleve"  (Urk.  des  Erzbisch.  Kourad  zu  Magdeburg  vom  10.  März  1273, 
bei  L.  von  Ledebur  Archiv  V  188). 

:m^  „ capella  castri  eorum  Rotenburg  nostre  Magdeburgensis 

diocesis''  (Urk.  des  Erzbiscsh,  Konrad  zu  Magdeburg  vom  15.  März  1481, 
bei  von  Dreyhaupt  a.  a.  0.  H  859\ 

^'*')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hasigowe  s.  unten  Noten  435  und  436. 
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(1400,   ban.   Islevensi   44  Be- 

senstede) 

mit:  Kloschwitz; 

44.  Fienstädt  im  Seekr. 
(1400,  bau.  Islev.  37  Umstcde) 
mit:  Trebitz  (Filial) ; 

45.  Zaschwitz  im  Seekr. 
mit:  Zaschwitz  (Kdf.); 

44.  (noch)  Fienstädt 


mit:  Fienstädt  (Kdf.), 
Gödewitz  (Filial), 
Plützthal  (Fil.  1400,  ib. 

47  Butzeuthal), 
Salzmünde    („Salzigun- 
mundi"   979); 
b.    im  Süden  der  Salze: 

46.  Schliepzig  im  Saalkr. 
(1400,  ban.  orig.  29Schlyptz) 
mit :  Schliepzig  (Kdf.)  ; 

47.  Lettin  im  Saalkreise 
(1400,  ban.  origent.  27  Lettyn; 
Halb.  dioc.'^»2)^ 

mit:  Lettin  (Kdf.), 
(Dolaucr  Heide-,) 
IV.  (noch)  pa^as  Hasi^owe: 


mit:  Wettin  („Wittin"  961); 

50.  Gimritz  im  Saalkr. 

mit:  Mücheln  (Fil.;   Magdeb. 
dioc.-^»^)); 

51.  Döblitz  im  Saalkr. 
mit:  Döblitz  (Kdf.); 

52.  Brachwitz  im  Saalkr. 

mit :  Friedrichsschwerz  (Col.), 


Groll wilz,  Kreutz  (Vw.),  Gim- 


Brachwitz  (Kdf.) ; 

53.  Morl  im  Saalkr. 
mit:  Morl  (Kdf); 

54.  Teicha  im  Saalkr. 
mit :  Senuewitz  (Filial) ; 

VI.  (noch)    pa^iis  Neletice     selbst: 

55.  Trotha  im  Saalkr. 
(magdeburgisch)'**'') 


3")  „ —  —  Prioratiis  ecclesie  beate  Marie  Yirgiuis  in  loco  de^^olato 
Muchelii  Maiifdeburgensis  nostre  dioreseos"  (Urk.  des  Erzbisch.  Ernst 
zu  Magdeburg  vom  23.  August  1502,  bei  von  Dreyhaupt  a.  a.  0.  II  933). 

^'-)  „ —  —  Super  inhabitatoribus  vero  allodii  et  molendiui  Gimmeritz, 
quos  plebanus  in  Littin  Halberstadensis  dyocesis  et  plebanus  saucti Laurentii 
Novi  operis,  quantum  ad  iura  parrochialia  hinc  iude  impetunt"  (Urk.  des 
Erzbisch.  Burchard  zu  Magdeburg  vom  17.  3Iärz  1304,  ap.  J.  i\  de  Ludewig 
reliq.  manuscr.  V  86  sq.). 

•*'^)  Erzbisch.  Rodeger  zu  Magdeburg   überweist  dem  Kloster  Neuwerk 

bei  dessen  Stiftung  „ parrochiam  Hallo, capellam  in  Geveken- 

steyn,    ecclesiam   Trete    et    Motzelicz"    (Urk.    vom    5.  Juni   1211,    bei 

von  Lreihaupt   a.  a.  0.  I  721,  vgl.   S.  725  u.  727).  —  „Otto Magde- 

burgensis   ecciesie    archiepiscopus ins   patrouatus   et   ecclesiam  paro- 

chialem  in  Geve kenstein  nostre  dyocesis"  (Urk,  vom  16.  Februar  1341,  ap. 

J.  P.  de  Ludewig  reliq.  manuscr.  V  16). —  „ oppidi  deHallis,  Magde- 

burgensis  dioecesi&"  (Bulle  des  Papstes  Clemens  V.  vom  13.  April  1311, 
ap.  Kiedel  cod.  dipl.  Brand.  A  UI  96). 
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ritz  (Vw.),    drei  Orte,    jetzt 
im    K.  Giebichenstein ;    1304    56. 
zwischen   Lettin    und  Keu- 
werk  streitig  •'* '^) ; 


48.  Passendorf  im  Kr.  Halle 


57. 


mit:  Passendorf  (Kdf.); 
49.  Schi  et  tau  im  Kr.  Merseburg    58. 


mit :  Angersdorf,  Schiettau  (Kdf.); 

50.  Holleben  im  Kr.  Merseburg 
(1400,    ban.  origent.    26   Hul- 
lekeu) 

mit:  Holleben  („Hunleva- 
burg"   979); 

51.  Neukirchen  im  Kr.  Merseburg 
(1400,    ban.  origent.  24  Nova 
ecclesia;  Halberst.  eccl.'**^)) 
mit:  Köpzig,  Neukirchen  (Kdf.), 

Hohenweiden, 
Rattmannsdorf; 


59. 


mit:  Seeben  (Fil),  Trotha  (Kdf.); 
Giebichenstein  im  Kr.  Halle 
(Magdeburg  dioc.  •*•"')) 
mit:    Giebichenstein  (,.Givi- 

eonsten"   961); 
Halle  im  Kr.  gl.  N. 
(Magdeburg,  dioc.  •^''')) 
mit:  Neumarkt  („Nova  urbs" 
966'^'*), 
Halle    („Brogora"   966), 
Glauchau     (Vorstadt;  eccl. 
Magdeb.  ■^»•'^)); 
Wörmlitz  im  Kr.  Halle 
(Magdeb.  eccl.'^*'^); 
bis  1307  im  K.  Glaucha'^^"^)) 
mit:    Bollberg  (a.  d.  Gr.), 

Wörmlitz  (Kdf.); 
Ammen dorf  im  Saalkreise 
(Magdeb.  dioc.'^'^)) 


mit:  Beesen  (Filial), 
Planena ; 


'"^)  „ Monasterium  Novi  operis   prope  Hallis Magdebur- 

gensis  diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Pius  IL  vom  2.  April  11(52,  ap.  Falke 
tr.  Corb.  p.  838). 

3i.->)  „volumus,  quod  capella  in  villa  dicta  Bei  berge,  que  huc  usque  per- 

tinebat    ad  ecclesiam   ^  —  in  villa  dicta  Glouch    extra  muros  Hallis 

libera  sit"  (Urk.  des  Erzbischofs  Heinrich  zu  Magdeburg  vom  19.  März  1307, 
bei  von  Dreyhaupt  a.  a.  0.  I  817). 

^'*')  „•; ego  Kodegerus Magdeburgensis  ecclesiae  archiepi- 
scopus   offero trium    (mansorum)    Würmelicae    decimationem    —   — 

Würnielicae  IIl  niunsob''  (Urk.  vom  5.  Juni  1121,  in  Boysen's  Magazin  I  325). 

''^^'')  „ prepo^itus  et  conventus  eccJesie  in  Amendorp  ordinis  sancti 

Augustini  Magdeburgensis    diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Clemens  IV.  vom 

28.  Janr.  1267,    bei  J.  C.  von  Dreyhaupt    Beschr.  des  Saalkr.  1  774).  —  „ 

pro  ecclesia  parochiali  ville  Amendorff  3Iagdeburgensis  nostre  diocesis" 
(Urk.  des  Erzbischofs  Ernst  zu  Magdeburg  vom  1(5.  Aug.  1504  (das.  II  879). 

^'^'^)  „ triginta    una    marcarum    annuorum    cen.suum    in   villis   —  — 

Kekelitze,  Nienkerke   dictis dicti   canonici   novem   inter   se   dividere 

teneantur"  (Urk.  des  Bisch.  Gebhard  zu  Halberstadt  vom  21.  Mai  1459, 
ap.  Gercken  diplom.  vet.  Marchiae  U  360  sq.) 
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(yierte  Strecke) 

Halberstadt,  von  981  au 

Merseburg, 
IV.    noch  pa^ns  Hasi^owe: 

52.  Korbetha  im  Kr.  Merseburg 


Merseburg"®), 


mit:  Korbetha  (Kdf.), 


VII.    pagns  Chntizi: 

60.  Rade  well  im  Saalkr. 
(magdeburgisch  •^^")) 
mit:  Burg; 

61.  Kollenbei  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Kollenbei  (Kdf.)-, 


Schkopau  (Filial); 
53.  Altenburg,  Vorstadt  von  Mer-   62.  Lössen  im  Kr.  Merseburg 

seburg 
(Jie  Alte-Saale^^^)  mit  der  Luppe  aufwärts) 


mit:  Meusehau-, 
54.  Merseburg  im  Kr.  gl.  N. 
(dioc.  Halberstat.*'-')) 
mit:  Merseburg  („Merse- 
burc^'   932), 
Veneuien ; 


mit:  Lössen  (Kdf.); 
63.  Wall  endo  rf  im  Kr.  Merseburg 


mit:  Löpitz,  Tragarth; 


55.  Xeumarkt,  Vorst. v. Merseburg   61.  Kreipau  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Neumarkt,  Werder  (Gut);  mit:  Trebnitz  (Filial), 

56.  Leuna  im  Kr.  Merseburg 

(die  Saale  aufwärts) 


mit:  Rossen,  Gohlitzsch  (Fil.); 

57.  KröUwitz  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Daspig,  KröUwitz  (Kdf.); 

58.  Spergau  im  Kr.  Merseburg 
(eccl.  Merseburg ''-2)) 

mit :  Kirchdorf  (Filial) ; 

59.  Wengelsdorf  im  Kr.  Weiszenf. 

(Merseb.  Gut^") 
mit:  Wengelsdorf  (Kdf.), 
Kraslau,  Leina; 


Kreipau  (Kdf.); 

65.  Keuschberg  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Wölkau  (Fil),  Ostrau, 

Porbitz, 

Keuschberg    („Cuskiburg" 

1012), 
Balditz ; 

66.  Vesta  im  Kr.  Merseburg 

mit :  Vesta  (Kdf.),  Neugoddula, 
Kleingoddula, 


3**)  Archidiakonatsregister  fehlen  für  das  Bisthum  Merseburg; 
sonach  muss  die  Saale   die  Diöcesangrenze  entscheiden. 

^-'')  „Erzbischof  Wichmaim  von  Magdeburg  bekennt,  dass  er erlaubt 

habe,  die  Kirche  zu  Glochowe  (Loch au)  zu  erbauen,  und  dass  er  das  Dorf 
Glochowe  nebst  den  Dörfern  Morozene  und  Wesewiz  von  der  Kirche  zu 
Rothwelle  (Radewell)  losgesagt  und  zu  der  Kirche  in  Glochowe  ge- 
schlagen" (Originahirk.  um  1170  im  Archive  des  Domcapitels  zu  Merseburg, 
s.  Neue  Mittheilungen  IV,  IV  164  f.). 

^-')  „ —  —  Mersiburch  —  in  diocesi  Halberstatensis  ecclesie" 
(Bulle  vom  10.  Septbr.  981,  bei  Gersdoif  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  I  14). 

•*--)  „ —  —  in  Spiriga  (mansum)  I"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IL  vom 
17.  October  1012,  durch  welche  derselbe  dem  Bisthum  Merseburg  den  Besitz 
seiner  Güter  bestätigt,  bei  Höfer  Zeitschr.  für  Archivkunde  I  162).  —  „1040. 
Continentur   in   nostra   ecclesia   (Merseburgensi)   sex   chirographa   —    — 
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60.  Groszkorbetha  i. Kr. Weiszenf. 
(eccl.  Merseb.  decima^^-) 
mit:  Groszkorbetha  (Kdf.), 

Gniebeudorf; 

61.  Schk  ortleben  im  Kr.  Weiszenf. 
mit:  Schkortleben  (Kdf.); 

(fünfte 

Halberstadt, 

IV.  (noch)  pagns  Hasigowe: 

62.  Burg  werben  im  Kr.  Weiszenf. 
(1400,  bau.  origent.  57  Borcli- 
werben) 

mit:  Kriechau  (Filial), 

Burgwerben  („Wirbene- 
burc"   979); 

63.  Markwerben  im  Kr.  Weiszenf. 
(1400,  ban.  origent.  58  March- 
werben;  „Halverst.  dioc."  ^-•'')) 
mit:  Deuhardt  (Hof), 

Markwerben  (Kdf.); 
IV.  (noch)  pagus  Hasigowe: 

64.  Uichteritz  im  Kr.  Weiszenfels 
mit:  Uichteritz  (Kdf.), 


Oeblitz, 


67. 


Kleinkorbetha  (Fil.) ; 

(Oeglitzsch     im    K.    Schkort- 
leben  liegt  am  rechten  Ufer 
der  Saale;) 
Strecke) 

Zeitz,  1028  nach  Naumburg  gelegt, 
VIII.    pagus  Tuchurini  "*-'') : 
Dehlitz     im     Kr.     Merseburg 
(naumburgisch'*-*)) 
mit:  Dehlitz  (Kdf.), 

Zschirnhügel  (Vorw.) ; 

68.  Sei  au  im  Kr.  Weiszenfels 
(Filial  von  Weiszenfels) 
mit:  Borau; 

69.  Weiszenfels  im  Kr.  gl.  N. 
(1320  •^-'"'),    prep.    Nuenburg   5 
Wissenvelz;dioec.Nuenb.^-')) 
mit:  Weiszenfels  (Kreisstadt), 

Beuditz  (Nuenb.  dioc.'*^'^) ; 
IX.  pagus  Weta  ^'^®) : 

70.  Leisling  im  Kr.  Weiszenfels 
(1320,  prep.  Nuenb.  4  Li s nie) 


quartum  Sperge"  (chron.  episc.  Merseburg.,  ap.  de  Ludewig  reliq.  manuscr.  IV 

364).  —  „1525. adjungebant  se piures  ex  pagis  episcopatus  Merse- 

burgensis Rasenitz,  Spergau"  (ib.  p.  463). 

Güterverzeichniss  des  merseburger  Hochstifts  aus  dem  XIV.  Jahr- 
hundert, mitgetheilt  von  K.  Ed.  Förstemann  (Neue  Mittheilungen  II  365—388) : 

„Spirge"   (S.  386), „Wendeldelstorph"  (S.  385), „Korwete 

decima"  (S.  388). 

3-^)  Die  Kirchspiele  im   pagus  Tuchurini   s.  unten  Note  339  (T). 

•'^-^)  Unter  den  Gütern  des  Bisthums  Nauenburg  in  der  Bulle  des  Papstes 
Gregor  IX.  vom  J.  1228,  bei  C.  P.  Lepsius  Gesch.  d.  Bisch,  u.  des  Hochstifts 
Naumburg  I  279. 

^-^)  „ —  —  parrochialem  ecclesiam  in  Werbene  Halverstadensis 
dyocesis"  (Urk.  vom    16.  Febr.  1341,   ap.   de  Ludewig  reliq.  manuscr.  V  16). 

•^-*')  Diese  Jahrszahl  1320  bezieht  sich  auf  einen  Abschätzungsbericht 
der  vacant  gewesenen  Kirchen  im  Bisthum  Naumburg(- Zeitz)  vom  J.  1320, 
abgedruckt  in  L.  von  Ledebur's  Archiv  XV  315—318. 

3-')  „ consulis  oppidi  Wyzzenvelsae,  laici  dioecesis  Nu en bür- 
gen sis"*  (Urk.  vom  2.  Mai  1480,  bei  Schöttgen  u.  Kreisig  diplom.  Nachlese 
Vin  670). 

^-^)  „ —  —  ecciesie in  Butitz,  ordinis  Cisterciensis,  Nuen bür- 
gen sis  diocesis"  (Urk.  vom  30.  November  1271,  ap.  Schöttgen  et  Kreysig 
diplomataria  II  376). 

3-^)  Die  Kirchspiele,  welche  für  den  pagus  Weta  bis  jetzt  aufgefunden 
sind,  s.  unten  Note  339  (W). 
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Löbitsch  („Liubsici"  961)-, 

65.  Goseck  im  Kr.  Querfurt 
(1400,  bau.  origent.  62  Goszka) 
mit:  Goseek    (,,Gozhoburg" 

979), 
Eulau  (Filial) ; 

66.  Schellsitz  im  Kr.  Naumburg 
(Fil.  von  Groszjeiia,  1400,  bau. 
origent.  60  Yehne'»"^*')) 

mit:  Schellsitz  (Kdf.); 


mit:  Leisling  (Kdf.); 

71.  Schönburg  im  Kr.  Weiszenfels 
(1320,      prep.      Nuenburg.      1 
Schonburg) 
mit:   Oeblitzmülile, 

Schönburg  (Kdf.); 

72.  Wethau  im  Kr.  Weiszenfels 
(1320, prep. Nuenburg.  lOWeta) 
nüt:  Wethau  (Kdf.); 

73.  Naumburg  im  Kr.  gl.  N. 
(1320,  prep.  Nuenburgensi) 
mit:  Grochlitz; 

(sechste  Strecke) 
Halberstadt  in  Ostfalen,  Mainz  in  Thüringen, 

IV.  (noch)  pagus  Hasig:o\ve:  X.  pagns  Hnsitiii '*") : 

67.  Groszjena  im   Kr.  Naumburg   74.  Kleinjena  im  Kr.  Naumburg 

(1400,  ban.  origent.  60  Yehne)  (parrochia  Mogont.  *'*-) 

(„quo  influit  Unstrod  fluvius  Säle,  et  per  asoensum  Un.strot,  usque  quo 
contluimt  Unstrot  et  Helmena"  [„ulterior  Helmena"],  die  Unstrut  auf- 
wärts in  ihren  Krümmungen) 


mit:  Groszjena  (Kdf.); 
68.  Freiburg  im  Kr.  Querfurt 
(1400,    ban.  origent.  40  Ffry- 
borch) 

mit:  Freiburg  (Stadt), 
IV.  (noch)  pagus  Hasigowe: 


75. 


mit:  Rosbach  (Filial), 
Kleiujena  (Kdf.); 
Nissmitz  im  Kr.  Querfurt 
mit:  Nissmitz  (Kdf.); 


Zscheiplitz    (Filial.;   Halb, 
dioc.  ^^'^) ; 
69.  Weischütz  im  Kr.  Querfurt 


XI.  pagiis  En},-li^^^): 

76.  Balgstädt  im  Kr.  Querfurt 
(vor  1495  •'•^■^),  II.  arch.  Erford. 
14  sede  Schy dingen  1  Balgen- 
stet) 
mit:  Balgstädt  (Kdf.), 

Treppendorf  (Hof); 

77.  Laucha  im  Kr.  Querfurt 
(vor  1495,    sede  Schydingen  4 

L  u  c  h  a  w) 

•»^0  Vgl.  Lepsius  a.  a.  0.  I  72  und  261  Note  269 

3"»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Husitin  .^.  in  der  4.  Abth.  Noten  612— (U7. 

•'^-)  „ in   sua   urbe   nomine    Gene   in   parrocbia  Mogontiensi,    in 

loco  ubi  Sala  et  Un^^trod  confluunt"  (annali^ta  Saxo,  ap.  Pertz  VI  648). 

^^'^)  Die  Kirchspiele  im    pagus  Eng li   s.  das.  Noten  605—609. 

=*^-*)  Die.<e  .lahrszahl  14  95  bezieht  sich  durchweg  auf  das  „Archidiakonats- 
register  von  ThüriDgen^  bei  Wenck  hess.  Landesgeschichte  II,  ürkb.  S. 494— 497, 
vgl.  8.  495  Note  **). 

collegium  sanctimonialium  ecclesiae in  Schenpliz 


3.3".  1 


Halberstadiensis    dioecesis"    (Urk.    vom 
Beschr.  des  Klosters  zu  Oldisleben  S.  77). 


J.  1254,    bei   J.  M.  Schamelius 


^ 


1 


mit:  Weischütz  (Kdf.); 

70.  BurgscheidugenimKr.  Querf.    78 
(1400,  ban.  orig.  6  4  S  c  h  i  d  i  n  g  e) 
mit:  Dorndorf  (Filial), 

Burg  Scheidungen 
(„Soidinburg^'   979); 

71.  Karsdorf  im  Kr.  Querfurt 
(1400,    ban.  origent.    67  Kar- 
storff) 


mit:  Karsdorf  (Kdf.); 

72.  Reinsdorf  im  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  origent.  72  Reyn- 
storff) 

mit:  Reinsderf  („Reginheris- 
dorpf"   991); 

73.  Liederstädt  im  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  origent.  70  Liten- 
stede) 

mit:  Krautdorf; 

74.  Vitzenburg  im  Kr.  Querfurt 
(1400, ban.  origent.  66  Vytzen- 
borch) 

mit:     Vitzenburg    („Wizin- 
burg"   979), 
Kleinzingst ; 
V.  pagns  Frisonoveld  •^=1^'') 

75.  Kleinwangen  im  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  Coldenbornensi  67 
Vangen) 
mit :  Kleinwangen  (Kdf.)  ; 

76.  Rossleben  im  Kr.  Querfurt 
(1400,     ban.    Coldenborn.     12 
Rusteleve) 


79. 


80. 


81, 


82. 


mit :  Hirschroda,  Laucha  (Stadt); 
Kirchscheidung  im  Kr.  Querf. 
(vor  1495,  sedeSchyd.  4Kirch- 
S  c  h  y  d  i  n  g  e  n) 
mit:  Ki rch Scheidung  (,.SchI- 

dinga"   957); 
Thal  Winkel  im  Kr.  Querfurt 
mit:  Tröbsdorf  (Filial); 
Wennungen  im  Kr.  Querfurt 
(vor    1495,    sede  Schydingen  7 
W  e  y  n  i  g  e  n) 
mit:  Wennungen  (Kdf); 
Wetzen dorf   im  Kr.  Querfurt 
mit :  Wetzendorf  (Kdf.) ; 
Nebra  im  Kr.  Querfurt 
(vor   1495,     sede     Schydingen 
5  Nebra) 
mit:  Nebra  (Stadt), 


XI.    (noch)  pagus  Engli: 

(noch)  Nebra, 


Groszwangen  (P'ilial) ; 

83.  Memmleben  im  Kr.  Eckartsb. 
(vor  1495,  sede  II  13  Reyns- 
dorfF  9  Memeleben) 

mit:  Memmleben  (Kdf. •''•*^«)) ; 

84.  Wiche  im  Kr.  Eckartsberga 
(vor  1495,  sede  Reynsdorff  15 

Wihe) 

■"''")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Frisonoveld   s.  unten  Note  432. 
^^^)  „Castellum  Mimelewa,    quod    est   inter   Saxonnm   et   Thurin- 
gorum   confinia'*   (chron.  reg.   S.  Pantaleonis,   ap.  Eccard  corp.  bist.  I  885). 
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mit:  Wendelstein, 

Rossleben  (Kdf.); 

77.  Bottendorf  im  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  Coldenb.  30  Pot- 
telndorp) 
mit:  Bottendorf  (Kdf.), 

(Esmanusdorf  im  K.  Schö- 
newerda  liegt  auf  dem 
linken  Ufer  der  Unstrut ;) 
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78.  Kalbsrieth  im  A.  AUstädt 
(1400,    ban.    Coldenb.    64  La- 
rencireyt) 


mit:  Wiehe  („Wihi"   998), 
Heehendorf  („Huichon- 
thorf"   998); 

85.  Donndorf  im  Kr. Eckartsberga 
(vor  1495,  sede  Reynsdorff  14 
Tondorff); 
mit:  Doundorf  (Kdf.); 

86.  Schönewerda  im  Kr.  Querfurt 
(vor    1495,    sede    Reynsd.    13 
Schone  wer  de) 
mit:  Schönewerda  (Kdf); 

87.  N  au  sitz  im  Kr.  Eckartsberga 
(1506  3«'),  sede  Reynliartzd.  17 
Nuszes) 
mit;  Nausitz  (Kdf); 

88.  Geh  Ofen  im  Kr.  Sangerhausen 
(vor  1495,  sede  Reynsd.  6 
Gehofen) 

mit:  Gehofen  (Flecken); 

89.  Ritteburg  im  Kr.  Sangerhau- 
sen^^«)    —    (vor    1495     sede 

.^     T'  ,1     .    ,    ,  Reynsd.   11  Ruteburg) 

mi  :  Kalbsrieth  (Kdf.);  ^t:  Ritteburg  (Kdf.);  ^ 

N.    (noch)  Paulis  FrisoDOveld :  XII.  pagus  Nabel^owe  ''^)  • 

nloo  h      r  m"'  t  .^'f  ^^         ^^-  ^''''''   ^"^    ^^•-    Sangerhausen 
(1400,  ban.  Coldenb.  31  Heyen-  (vor  1495,  sede  Frangkenhusen 

^^'*P)  5  Artern) 

^''rquraÄa^ta"U?lPh''  « ^ l"^ ?.- ^Nterior]  et  per  ascensum  Helmene 
u.que  ad  tossata  Walehusen,"  die  Kleine  Helme  aufwärts  in  ihren 

Krümmungen) 
«n    ^*;  Heigendorf  (Kdf);  mit:  Artern  (Stadt); 

80.  Katharinenrieth  imKr.San-   91    Voigtstädt  im  Kr.  Sangerh."«) 

."!!.)  Diese  Jahreszahl  1506  bezieht  sich  durchgängig  auf  da.    ReHstnim 

?ür"drde7tsd.e^&V^8T-ir^"^       '"  ^'  '''''''''''  ^^^^  Stoiflieferungeu 

re^is?er  von^^v^r^i^of^'^^^^^^  ^".-  i'^^^'  ^^^^^^  ^^^^^  im  Archidiakonats- 
regifetei  von  vor  1495  genannt,  sind  hier  im  Folgenden  weo-oelassen  und 
nur  diejemgen  aufgenommen,  weiche  in  diesem  fehlen  ^«-«^''^^sen,  und 

tatis' Bmi^aHio  mtra  Thuringiam cum   omni  eiusdem  civi- 

tatis  Bmgwardio  -  _  excepta   villa  et  marcha  quadam  nomine  Vocstede 

-  -  Edisleve     (Urk.  des  Kais.  Otto  in.  vom  16.  Januar  1000    bei  Lüni^ 

Reichsarchiv  spicil.  eccl.  1  cont.  Anh.  S.  28).  ^ 

)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Nahelgowe  s.  Note  603  der  4.  Abtheilung. 


gerhausen  (1400,  ban.  Coldenb. 
65  Katarinaereyt) 
mit:  Nikolausrieth(Filial,  1400, 
ib.  63  Nicolaireyt), 
Katharinenrieth  (Kdf) ; 
81.  NiederröblingenimA.Allstädt 
(1400,  ban.  Coldenb.  2  Rebe- 
nungen inferior) 
mit:  Niederröblingen  (Kdf,); 


I 


(vor  1495,  sede  Frangkenh.  28 
Vogkstedt) 

mit:  Yoigtstädt  (Kdf); 
92.  Edersleben  i.  Kr.  Sangerh.-^-^») 
(vor  1495,    sede  Frangkenh.  8 
Edersleubeii) 

mit:  Edersleben  (Kdf); 

82.  OberröblingenimKr.Sangerh.  93.  Riethnordhausen  im  Kr.  San- 
(1400,  ban.  Coldenb.  3  Rebe-  gerhausen  (vor  1495,  sede 
nunge  superior)  Frangkenh.  9  Rietnorthusen) 
mit:  Oberröblingen  (Kdf); 

83.  Martinsrieth   im  Kr.  Sangerh.  mit:  Rietnordhausen  (Kdf); 
(1400,  ban.  Coldenb.  63  Marti-  94.  Hackpfüffel   im  Kr.  Sangerh. 
^i^^yO  (vor  1495,  sede  Frangkenh.  22 

Pfelde) 

mit:  Hackpfüffel  (Kdf); 

95.  Brücken  im  Kr.  Sangerhausen 
(vor  1495,  sede  Frangkenh.  3 
Brückern) 

mit:  Brücken  (Stadt); 
V.  (noch)  pagus  Frisonoveld  :  XIII.  pagus  Helmungowe  ^*^) : 

96.  Wall  hausen  im  Kr.  Sangerh. 
(vor  1495,  III  5  sede  Berga 
inferior  2  Wallhusen;  Ma- 
gunt.  eccl.  ^"*') 

(die  Grosze  Helme  abwärts  in  östlicher  Richtung) 
mit:  Martinsrieth  (Kdf);  mit:    Wallhausen     („Wala- 

huson"  -985); 

84.  Sangerhausen  im  Kr.  gl.  N.  97.  Kleinleinungen  im  Kr.  Sangh. 
(1400,  V  ban.  Coldenb.  1  San-  (vor  1495,  sede  Berga  inf  21 
gerhusen)                                          Minor  Linungen) 

(per  ascensum  fossatorum  [Walehusen,  iuxta  Gronighe,  Grone]  usque 
ad  Separationen!  Saxonie  et  Thuringie  versus  montana  que  dicuii- 
tur  Hart",  den  Sachsen  graben  aufwärts  in  nördlicher  Richtung) 
mit:  Sangerhausen  (Kreisstadt) ;  mit:  Drebsdorf  (Filial); 

85.  Lengefeld  im  Kr.  Sangerh.  98.  Groszleinungen  im  Gebgkr. 
(1400,  ban.  Coldenb.  59  Len-  (vor  1495,  sede  Berga  inf  17 
gevelde)  Maior  Leinungen) 

^^)  Diejenigen  im  pagus  Helmungowe   das.  Noten  598— 600. 

^'*')  y^ archiepiscopus  Maguntinus  de  Pesenslieim  et  de  W al- 
bus en  villas  detinet"  (Bulle  des  Papstes  Gregor  IX.  vom  24.  März  1238, 
bei  L.  Bauer  hessische  Urkunden  III  587). 

11 
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(„in  Lina",    in  nordwestlicher  Richtung  zur  Leine) 
mit:  Miserlengefeld    (1400, 
ib.  60  Muserlengeveit), 
Lengefeld  (Kdf.); 

86.  Mohrungen  im  Gebirgskreise 
(1400,  ban.  Coldenb.  68  Mo- 
ringen) 

mit:  Mohrungen     (sonst     Kdf.,  mit:  Groszleinungen  (Kdf. •''^-)) ; 

jetzt     uocli     mit     einem   99.  Hain  rode  im  Kr.  Sangerhausen 
Pfarrhause    versehen    im  (vor  1495,  sede  Berga  inf.  27 

K.  Groszleinungen);  Heigen  rode) 

87.  Horla   im  mansfelder   Gebkr. 
(1400,  ban.  Coldenb.  41  Horle) 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Horla  (Kdf.);  mit:  Haim'ode  (Kdf.); 

IH.  (noch)  pagus  Siiavia:  XHI.   (noch)   pagus  Helmiingowe: 

88.  Rotha  im  mansfeld.  Gebirgskr.    100.  Dietersdorf  im  Kr.  Sangerh. 
(1400,  ban.  Nemoris  11  Rode)  (vor  1495,  sede  Berga  inf.  31 

Hitersdorff) 
mit:  Rotha  (Kdf.),  mit:  Schwiedersch wende     (vor 

1495,  ib.  26  Swiders- 
wende); 
101.  Wolsberg  im  Kr.  Sangerh. 
(vor  1495,  sede  Berga  inf.  34 
Wolffsberg) 
Pasbruch,  mit:  Breitenbach    (Fil.,  vor 

Neuhaus  (Gut),  1495,  ib.  32  Breitiu- 

bech), 
Hilkenschwende  (Vorw.) ;  W  o  1  f s  berg  (Kdf.  a.  d.  Gr.) ; 

89.  Hain  im  Kr.  Sangerhausen  102.  Schwenda  im  Kr.  Sangerh. 


**-)  C.  von  Bennigsen  meint  (S.  80 f.):  „das  Mainzer  Maior  Linungen" 
sei  „wüst"  geworden  und  „das  Halberst.  Munislynungen"  (V  sede  Colden- 
bornensi  4)  habe  darauf  den  Namen  „Groszleinungen"  erhalten.  a.  Wie 
„Meuserlengefeld"  (rect.  Miserlengefeld)  habe  auch  „Muuislynungen"  seinen 
Namen  von  der  „Bergkette  Maaskammer,  welche  aber  wahrscheinlich  Maus- 
kammer heisze".  Wäre  dem  also,  so  würden  beide  Orte  gleichfalls  zum  sedes 
Coldeuborn  (60  Muserlengeveit  und  4Munislynungen)  gehört  haben  können.  — 
„b.  Mohrungen  ist  nach  Groszleinungen  eingepfarrt,"  gehört  aber  zum  „banuus 
Coldenb."  (68  Moringen).  Ich  habe  am  l.Öctober  1864  den  Pfarrer  in  Rotha, 
einen  alten  Herrn,  über  dies  Verhältuiss  befragt  und  die  Nachricht  erhalten, 
beide  Kirchspiele  hätten  für  sich  bestanden,  wie  noch  jetzt  das  Pfarrhaus  in 
Mohrungen  beweise.  Wegen  der  Nähe  beider  Ortschaften  besuchten  die  Ein- 
wohner von  Mohrungen  die  Kirche  in  Groszleinungen,  bis  ihre  abgebrannte 
Kirche  wieder  aufgebaut  sein  würde.  Demnach  habe  ich  mich  zu  dem  an  sich 
schwierigen  Uebergange  des  Namens  „Munislynungen"  in  „Groszleinungen" 
nicht  bekennen  können. 


Umfangsgrenze. 
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(1400,  ban.  Nemoris  15  Mar-  (vor  1495,  sede  Berga  inf.  25 

grevenhagen"»-»'*))  S  wende) 

(„usque  ad  ort  um  Wipp  er  e",  in  westnordwestlicher  Richtung  zur  Quelle 
der  A 1 1  e  n  -  W  i  p  p  e  r  zwischen  Friedrichshof  und  Schwenda) 
mit:  Hain  (Kdf.), 

Friedrichshof  (Vorwerk);  mit:  Schwenda  (Kdf.); 

90.  Strasberg  im  Kr.  Sangerh.        103.  Stolberg  im  Kr.  Sangerh. 

(1400,  ban. Nemoris  12  Stracz-  (vor  1495,  sede  Berga  inf.  7 

berch)  Stolbergk) 

(„ab   ortu  Wippere  ad  fontem  qui  Rosingheborne  dicitur"  und  am 
Auerberge  entspimgt,  diesem  folgend  bis  nördlich  von  Stolberg) 

mit:  Strasberg  (Kdf.-*«));  mit:  Josephshöhe (a. d. Auerb.), 

91.  Breitenstein  im  Kr.  Sangerh.  Stolberg  (Stadt), 
(1485  •*'*^),    ban.    Nemoris    21                     Hainfelde  (Vorwerk), 
Breydenstein) 

(  abhinc'; in  nordwestlicher  Richtung  —  „usque  ad  rivum  Crodenbeke" 

oder   „wmt   an  de  Bera%   die  Behre,   welche  am  Lorbeerberge  entspringt 
dieser  m  gleicher  Richtung  folgend  bis  an  die  Oberbarköpfe) 
mit:  Breitenstein  (Kdf.), 

(Lorbeerberg ;)  (Bornthalsberg  ;) 

92.  Günthersberge  im  A.  gl.  N.    104.  II fei d  in  d.  Grafsch.  Hohnstein 
(1400,    ban.  Nemoris    5  Gun-  (vor  1495,  sede  Berga  super 
tersberge)                                           4  Ylefeld) 

mit:  Friedrichshöhe    (Colonie) ; 

93.  Stiege  im  A.  Hasselfelde  mit:    Birkenmoor  (Vorwerk), 


/TT  1-  ^  ^^^  Schwanken  darüber,  ob  das  Kirchdorf  Hain  „Horlehaffen 
(V  banno  Coldenborneusi  41),  Horlehain  desolata  (HI  6  sede  Berga  mfe- 
rion  35),  oder  ein  dritter  Ort  sei  (H.  von  Strombeck  zur  Archidiakonat- 
Emtheilung  a.  a.  0.  S.  50 f.  und  117  f.),  wird  durch  eine  Originalurkunde  in 
der  Registratur  der  Kirche  zu  Hain  gehoben,  des  Inhalts,  dass  der  Graf 
Heinrich  von  Stolberg  die  Schenkung  einer  Wiese  an  die  Kirche  zn    Marg- 

graffen   Hayn vyer  tzehinhund.,    darnach   Jm   achtvndachtzigesten 

Jare  am  tage  Sancti  Remigi"  bestätigt.  Herr  Pastor  P.  Müller  zu  Harn  hat 
mir  das  Original  daselbst,  auf  meiner  Reise  zur  Auffindung  der  Grenze 
zwischen  Sachsen  und  Thüringen,  am  1.  October  1864  vorgelegt, 
iciir"^^™^^^^^  werden  wir  mit  dem  Kirchspiel  Hain  in  den  bannus  Nemoris 
15  M  a  r  g  r  e  V  e  n  h  a  g  e  n  (^^ woraus  H.  von  Strombeck  S.  83  Note  567,  Greifen- 
hagen, Fihal  von  Bräunrode"  macht)  verwiesen.  „Ein  Missale  der  Kirche 
enthalt  die  Nachricht,  dass  1479  die  Tafeln  in  der  St.  Petri-  und  Paulikirche 
zum  3Iargaretenhayn  (muss  heiszen  3Iarggrefenhayn)  von  dem  Halber- 
st ad  tischen  Weihbischofe  geweihet  und  mit  Ablass  begnadet  sind"  (Zeit- 
fuchs Stolbergsche  Historie  p.  426  sq.,  bei  H.  von  Strombeck  a.  a.  0.  S.  117). 
Hain  gehörte  also  zum  Bisthum  Halberstadt. 

344)  Den  in  Strasberg  vorherrschenden  hochdeutschen  Dialekt  erklärten 
mir  mehre  Einwohner  dadurch,  dass  sie  gröszteutheils  als  Handelsleute  sehr 
oft  auf  Reisen  seien  und  deshalb  dieses  Dialekts  sich  bedienen  müssten. 

^0  S.  bei  H.  von  Strombeck  a.  a.  0.  S.  124  Note  14a. 

11* 
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(1511-^-»«),    ban.    Xemoris    22  (Güssmannsecke ;) 

Stega)  105.  Rothensütte  in  der  Grafsch. 

nüt:  Stiege  (MarktÜecken-*^'));  Hohnstein 

94.  Hasselfelde  im  A.  gl.  N. 
(1400,    ban.    ^'emoris   6  Has- 
selvelde) 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 


mit:  Hasselfelde  (Stadt), 

(Kupferberg,    Hägersforst, 
Müseberg ;) 
VI.    pagns  Hartingowe  ^^''') ; 
95.  Trautenstein  im  A. Hasselfelde 
(die    Kirche   ist    erst  1593  er- 
baut ^-*^);  Dialekt  sächsisch**-*«) 
mit:  Trautenstein  (Kdf.), 
Grünthal  (Vorwerk), 
(Büchenberg,  Krugberg  -,) 


mit:  Sophienhof  (Meierei), 

(Stierberg,) 
XHI.  (noch)  pagiis  Helmiingrowe 


96 


Rothensütte  (Kdf.); 
Bennekenstein  im  Kr.  Nord-    106.  Hogegeis    im  A.  V^alkenried 
hausen  (Dialekt  sächsisch-'^»))  (Mogont.    dioc. •^•'^•') ;     Dialekt 

thüringisch*''')) 


^^)  S.  das.  S.  2  Registr.  3. 

^'')  Stiege  besteht  aus  drei  Ortschaften:  Sties^e  (mit  dem  Schlosse  und 
der  Kirche),  Hersleben  und  Cobaltz;  letztere  liegen  im  Süden  der  ersteren 
und  sollen  von  Thüringern  auf  sächsischem  Boden  erbaut  und  bevölkert, 
und  daher  der  vorherrschend  thüringische  Dialekt  in  Stiege  entstanden  sein. 

Bischof  Heinrich  Julius  zu  H  a  1  b  e  r  s  t  a  d  t  belehnte  den  Herzog  Julius 
von  Braunschweig  mit  „den  Zehenden  zu  Haselfelde,  den  Zehenden  zu 
Stiege"  (Urk.  vom  25.  Mai  1583,  bei  Rehtmeier  braunschw.  und  lüneb. 
Chronica  S.  1047). 

^^")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hartingowe    s.  unten  Noten  404— 411. 

^^)  Vgl.  J.  C.  Stübner  Merkwürdigkeiten  des  Harzes  I  439. 

**^)  „Braunlage  ist  sassich,  Bennekenstein,  Tanne  und 
Trauteustein  reden  gleichfalls  sassisch,  letzteres  mit  etwas  thürin- 
gischem Accente"  (aus  einer  brieflichen  Mittheilung  des  G.  A.  Leibrock  zu 
Blankenburg  vom  19.  Februar  1865,  nachdem  mir  zuvor  schon  am  18.0ctoberl864 
der  Cautor  Borchers  in  Stiege  über  Stiege,  Trauteustein  und  Tanne 
dasselbe,  und  über  Ho  hegeis  undZorge  mitgetheilt  hatte,  dass  der  Dialekt 
daselbst   thüringisch   sei). 

^'^^  ""  ~  ^^™ P^^^^  ^^  conventus  monasterii  in  Walkenrede  nostrae 

(M 0 g 0 n t.)  dioceseos,  quandam  capellam  in  nemore  Hoegeys erexissent 

vobis   hujusmodi  capellam   et  altare   contirmandi    et  consecrandi 

concedimus  potestatem"  (Urk.  des  m  a  i  n  z  e  r  Erzbisch.  Dietrich  vom  1.  Sept.  1444, 
ap.  H.  Eckstoim  chrou.  Walkenrid.  p.  164  sq.  Cf.  Leuckfeld  antiq.  Walkenrid. 
p.  176  nota  f,  p.  180  nota  g). 

Y)  S.  Note349und:  „InHohegeis,  Zorge,  Wieda,  Walkenried, 
Neuhof also  im  Stift  Walkenried  -  herrscht  entschieden  der  thü- 
ringische Dialekt"  (aus  einem  Briefe  des  Pastors  Overhay  zu  Wieda  vom 
8.  September  1865). 


j 


(„von  der  Bera  wint  to  deme  Benkenstene",  —  von  den  „SevenEke" 
ab  in  nordwestlicher  Richtung,  die  Feldmark  von  Bennekenstein  in  Nord- 
osten  lassend,    „usque   ad   semitam   que   dicitur  Heidenstig"    oder  „van 
dem  Beukenstene  wint  to  dem  h e y n d e n s c h e n  S t i g h e") 

mit:  Bennekenstein  (Stadt),  mit;  Hohegeis  (Kdf), 

Sorge ;  (Ebersberg,) 

97.  Tanne  im  A.  Hasselfelde 

(die  Kirche  erst  1593  erbaut'''^-)  ; 

Dialekt  sächsisch  ^*^)) 

mit:  Blechhütte  (Vorwerk)"^''"');  (Schach crstein;) 

(siebente  Strecke) 

Halberstadt  in  Ostfalen,  Mainz  in  Engern, 

VI.    (noch)  pagiis  Hartingowe:  XIV.    pagus  Hlisgo: 

sind  in  den  Diüceseu  Mainz  No.  54 — 55,  im  Hlisgo,  und  Halbcr- 
stadt  No.  68,  im  Hartingowe  (S.  272  f  der  zweiten  Abtheilung) 
genannt ; 

(achte  Strecke) 

Halberstadt  in  Ostfalen,  Hildesheim  in  Ostfalen 

sind  in  den  Diöcesen: 

Hildesheim:  Halberstadt: 

No.  28—25,  XV.  im  Salthga,  No.  23—22,  VI.    (noch)  im  Hartiu- 

gowe  (S.  330—329); 
No.  24—21,  XV.  (noch)  im  Salthga,   No.  21—18,  VH.     im      Derlingowe 

(S.  329—328); 


No.  20—8,     XVI.  im  Hastvala, 
No.     7—5,     XVII.  im  Fliitwidde, 
No.    4—1,     XVIII.  im  Gretinge, 


No.  17—7,  VII.  (noch)  im  Derlin- 
gowe (S.  328—324); 

No.  6—4,  VII.  (noch)  im  Derlin- 
gowe (S.  324) ; 

No.     3—1,  VIL  (noch)  im  Derliu- 


gow^e 

(S.  324 — 322  der  zweiten  Abtheilung)  genannt; 


•     352)  Vgl.  Stübner  a.  a.  0.  I  443. 

^•^•■*)  Durch  die  Kirchspiele  Bennekenstein  und  Tanne  wird  Eibin- 
ge r  o  d  e  mit  „B  0 1  f  e  1  d  in  t  e  r  m  i  n  o  S  a  x  o  n  i  a  e  et  T  u  r  i  n  g i  a e"  von  dieser 
Grenze  getrennt,  doch  mit  Bestimmtheit  erst  von  der  Zeit  au,  als  beide  Kirch- 
spiele errichtet  waren  in  einem  Oebirge,  das  ursprünglich  mehr  von  wilden 
Thieren,  als  von  Menschen  bewohnt  wurde.  Das  Oebiet  von  „Badveldun 
cum  forest!  et  venatione",  welches  König  Heinrich  11.  dem  Stift  Oanders- 
heim  schenkte  (in  einer  Urk.  vom  3.  Septbr.  1008,  ap.  Hareiib.  hi.^t.  eccles. 
Gandersh.  p.  656  sq.),  erstreckte  sich  ebensoweit  nach  Südwesten,  als  die 
Schnede  der  regenstein-blankenburger,  von  demselben  Stifte  Oandersheim 
zu  Lehen  gehenden  Güter  (s.  oben  S.  141  Note  240*)),  so  dass  „Badveldun" 
mit  Zubehör  wirklich  „in  termino  Saxoniae  et  Turingiae"  gelegen  war.  Die 
„Do  ring  er  borg"  unweit  derselben  war  eine  gegen  die  Thüringer  er- 
baute Burg  in  Sachsen,  wie  S  a  c  h  s  a  gegeutheils  in  T  h  ü  r  i  n  g  e  n  (s.  S.  138 
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(nennte  Strecke) 

Halberstadt  in  Ostfalen,  Verden  in  Ostfalen 

in  den  Diöcesen 
Verden:  Halberstadt: 

No.    4,         XIX.  im  Barden^awi,        No.    4,  VH.  (noch)  im  Derlin- 

gowe  (S.  222  f.); 
No.    5 — 9,  XX.    im  Osterwalde,         No.    4 — 6,     VII.  (noch)  im  Berlin- 

g(Mve  (S.  223f.); 
No.  10— 13,XX.(noch)i.Ostenv'alde,  No.    8—11,  Vlll.  im  Northuriugowe 

(S.  224f.); 
No.  14— 33,  XX.  (noch)  i.  Osterwalde,    No.  12— 32,  I.  (noch)  im  Belesem 
(S.  225—229  der  zweiten  Abtheiluug)  genannt. 

Note  256  der  zweiten  Abtheiluug  und  Note  441  daselbst):  —  die  „Do ringe r- 
furth"  ist  eine  durch  die  Bode  gehende  Fürth,  welche  auf  dem  „Doring- 
fordeswege"  nach  Thüringen  führte.  Diese  Oertlichkeiten  verweisen 
.Bodfeldun"  (welches  3/4  Stunden  südwestlich  von  Elbingerode  unweit  der 
Chaussee  nach  Rothehütte  lag)  in  die  Nähe  der  damals  noch  unsichern  Grenze 
zwischen  Sachsen   und  Thüringen. 


r 


I.   Pagus  Derlingowe 

im    Bisthum    Halberstadt. 
(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  140—193.) 

Gauorte: 

_   Halbcrstadensis parochia determinata 

est  Ins  pagis  Derlingowe"  etc.  (s.  oben  S.  140). 

^^ Roresheim  et  Uplingi  ac  Nottorp  in  pago  Derlingon" 

Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  5.  Decbr.  942).  —   Cf.   „ marca  vU- 

larum  Uplingi,  Reresheim  et  Nottorp  in  pago  Hardaga"  (desselben 
Urk.  vom  6.  August  941,  Brunonen  S.  156  Note  252).  —  Die  Mark 
der  Ortschaften  Rohrsheim,  Kdf.  im  Kr.  Oschersleben ,  VI  bau.  Der- 
dessemensi  No.  9,  „Uplingi  ac  Nottorp"  (zwischen  Rohrsheim  und 
Dedeleben,  VI  ban.  Derdessemensi  No.  7,  also  im  pagus  Hartin- 
gowe,  dicht  an  der  Grenze  des  Derlingowe. 

,^ in  loco  Valaresleba in   pago    Thorlingo 

in  Villa  Gimin"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  5.  October  949,  Bru- 
nonen S.  157  Note  257,  vgl.  Zusätze  S.  702-705).  —  Fallersieben, 
Flecken,  und  Ehmen,  jetzt  im  K.  Sülfeld,  beide  A.  Fallersieben,  XX  ban. 

Mein  um  No.  1  u.  7. 

^^ quendam  curtem  nostrum  Hebesheim  nominatum,  in  pago 

Derlhigun"   (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  12.  April  um  953,  Brunonen 

S.  156  Note  254,  vgl.  S.  294  f.  Note  478.  —  Cf.:   „—  —  curtem 

Hebesheim  nominatum  in  pago  Derlingun  situm"  (Urk.  des  Königs 
Otto  III.  vom  5.  Octbr.  992,  das.  S.  294  Note  478).  —  Evessen,  Kdf. 
im  A.  Schöppenstedt,  XIX  ban.  Luckenum  No.  12. 

^^ Musischi  in   pago    Derlingen"    (Urk.    des    Kön.  Otto  I. 

vom  27.  Mai  956,  Brunonen   S.  156   Note  254a).  —  „Musischi"  ist 

unbekannt. 

in  pagis  Derlingen  et  Nortlmringen in  locis  vide- 

licet  Veitheim,  in  Hessenheim,  in  Arnoidesheim,  in  Bernherdestorpe, 
Cugelinge,  in  Echeim"  etc.  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  23.  Ai)ril  966, 
Brunonen  S.156  Note256).  — Veitheim,  Kdf.  im  Kr.  Halberstadt ;  Hessen, 
Marktflecken,  östlich  dabei  „Arnoidesheim",  VI  ban.  Derdessemensi 
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I.   Derlingowe. 


169 


^0.  1,  6,  also  im  pagus  Hartingowe  dicht  an  der  Grenze  des  Derlin- 
gowe;  Barnstorf,  Filial  von  Watenstedt,  Küblingen,  Filial  von  Eitzum 
und  Eitzum,  Kdf.,  sämmtlich  im  A.  Schöppenstedt,  XXXI  ban  Schepen- 
stedensi  Xo.  13,  22  und  3. 

"  "*  ^'^^^^  Bodenrode  nominato  in  pago  Derlingou   diclo" 

(Urk.des  Kais.  Otto  IL  vom  lU.Septbr.  980,  Brunonen  S.  157  Note  257b) 
—  Beienrode    im  K.  Ochsendorf   A.    Fallersleben,   XXIII  ban.  Ossen- 
dorp  Xo.  4. 

,,22.  —  —  Bona  in  Rumerestleba  et  Tviflinga,  (juod  est  in 
pago  Darlinga"  (trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  97).  —  „Rumerestleba"- 
Twieflmgen,  Kdf.  im  A.  Schöningen,  ban.  Scheninge  Xo.  14.  —  Cf.:' 
»—  —  "1  Ramaslava  in  pago  Hardagowe"  (Urk.  des  Kais.  Kon- 
rad n  vom  23.  März  1031,  bei  W.  von  Hodenberg  Verden.  Geschq  II  '>7 
Urk.  9).  —  Der  Ort  lag  auf  der  Grenze  beider  Gaue. 

,.99.  —  Turinc  de  Saxonia  —  in  terminis  Darlingen  novale 
(luod  dicitur  Duringesrod  iuxta  fluviuiii  Oncra"  (rect.  Ovecra  trad 
Pukl,  ed.  Dronke  p.  101).  -    „Duringesrod"  lag  Ohrum  gegenüber.  * 

,,104. bona  in  regione  Saxonie  in  pago  Derlingin,  locis 

nuncupatis  Burg  et  Grasaloh"  (ib.  p.  101).  -  Süpplingenburg, 
Kdt.  mi  A.  Königslutter,  XXVII  banno  Redepe  Xo.  3,  und  Grassei 
combimrt  mit  Eschenrode  im  A.  Gifliorn,  XX  ban.  Meynum  Xo.  9. 

„239.  Tradidit  Kichert  comes  in  pago  Derlingo  in  campo  Bochi- 
nafeid  (luidquid  ibi  habuit"  (tradit.  Corb.,  edid.  Wigand  j).  48).  — 
„Bochmafeld",  eine  Feldmark  zwischen  Dettum  und  Hachum. 

„248.  —  —  in  pago  Derlingo  in  villis  nuncupatis  Odenhus  et 
Dallengebudli  et  Bodo"  (tradit.  Corbejenses,  ed.  Wigand  p  51)  — 
„Odenhus";  Alienbüttel  im  K.  Wetmershagen,  bann.  Meynum  Xo  6- 

'^Vl''.^  ^""^  zwischen  Stüde  und  Lessien  im  K.  Jeimbke  A.  Knesebeck! 
äXXV  I  bann.  Witinge  Xo.  8. 

„§  253.     Tradidit    Cumbro   in   vice    Oddonis  comitis  quiquid  ille 
habuit  m  villa  nuncupante  Sunstede  in  pago  Derlingo"  (ib  p  52  sq  ) 
—  Sunstedt,  Kdf.  im  A.  Königslutter,  XXXI  ban.  Schepenstedensi 
^o.  19. 

„§  413.  Tradidit  Tritheric  in  Derlingi  in  villa,  que  vocatur 
Lauvingi"  (ib.  p.  92).  —  Lauingen,  Kdf.  im  A.  Königslutter,  XXIH 
bau.  Ossendorp  Xo.  16. 

"  I^  Pa^o  D  e  r  n  i  n  g  0  n  in  prefectura  E  k  b  e  r  t  i.     Ramnigge 

Zemmenstidi,  Mollenstidi,  Achem,  item  Aehem,  Sinstede,  Tie- 
derezmgeroth.  Item  in  pago  Derningon  in  prefectura  Luidgeri 
coimtis,  Scienigge,  Cissunleven,  Zezingeroth,  Wurungon,  cum  silva 
Ala^bure,  Selzstide.  —  —  In  pago  Derningon  in  prefectura  Liu- 
dolii  comitis  Biseopeshusen,  Witildbutile,  Mainum,  Sinesrothe 
Wilradesbutile,  Aldagesbutile,  Wrthorp,  Cnipenstide,  Flehtthorp" 
(ürk.   des   Kais.   Heinrich  II.   vom  J.  1022,   Original  im  Königl.  Archiv 


t. 


\ 


zu    Hannover,    abgedr.    Brunonen    S.  158    Xote    261).    —   Remlingen, 

XVIII  ban.  K  y  s  s  e  n  b  r  u  g  e  Xo.  3 ;  Semmenstedt,  XVI  ban.  Kalium 
Xo.  3;  „Mollenstide",  Achim,  ban.  Kalium  Xo.  7 ;  Seinstedt,  ban. 
Westerode  Xo.  5,  sämmtlich  Kirchdörfer  im  A.  Wolfenbüttel;  Isin- 
gerode  im  K.  Hornburg  Kr.  Halberstadt,  XXXV  ban.  Westerode 
Xo.  12;  Schöningen,  Stadt;  „Cissunleven"  lag  zwischen  Schöningen  und 
Warberg,  XXX  ban.  Scheninge  Xo.  1;  Zezingeroth"  unweit  Helm- 
stedt; Uhry  beim  Walde  „Auf  dem  Oelper"  im  K.  Ochsendorf  A.  Fallers- 
leben, XXIII  ban.  Ossendorp  Xo.  4;  Schliestedt,  Kdf.  im  A.  Schöppen- 
stedt, XXXI  ban.  Schepenstedensi  Xo.  8 ;  „Biseopeshusen";  We- 
desbüttel  im  K.  Meine;  Meine,  Essenrode,  beide  Kirchdörfer;  Was- 
büttel  im  K.  Isenbüttel;  Allenbüttel  im  K.  Wetmershagen;  Vordorf 
im  K.  Meine,  sämmtlich  im  A.  Gifhorn,  XX.  ban.  Meynum  Xo.  2,  11, 
4  und  6;  „Cnipenstide";  Flechtorf,  Kdf.  im  A.  Riddagshausen,  XIX 
ban.  Luckenum  Xo.  16. 

„ —  —  Abolderstede  —  —  Sicudi  cum  molendino  in  comitatu 
Ecberti  in  pago  Derlingo"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  lU.  vom  J.  1042, 
Brunonen  S.  157  Xote  259  a).  —  Apelnstedt,  Kdf.  im  A.  Wolfenbüttel, 
III  ban.  Athlevessensi  Xo.  8,  und  Sickte,  Kdf.  im  A.  Riddagshausen, 

XIX  ban.  Luckenum  Xo.  21. 

„ —  —  comitatum  quem  Brun  eiusque  filius    scilicet   —  —  Liu- 

tolfus   necnon    et   eius   filius  Echbreht  comites hahuerunt  in 

pagis Derlingen et   in  publicis  aecclesiarum  parrochiis 

—  Sceningin,  Wethnenstete,  Sciphinstete,  Lucgenheim,  Etloves- 
heim"  (s.  oben  S.  143).  —  Die  Archidiakonatc  XXX  Schöningen, 
XXXII  Watenstedt,  XXXI  Schöppenstedt,  XIX  Lucklum  und  HI 
Atzum.  Zu  denselben  kommen  für  den  Derlingowe  durch  die  ge- 
nannten Gauorte  überdies  noch  hinzu  die  Archidiakonatc  XX  Meine, 
XXIII  Ochsendorf,  XXVII  Räbke,  XXXA  I  Wittingen,  XVIII  Kissen- 
brück, XVI  Kalme  und  XXXV  Westerode. 

„ —  —  comitatum  talem  qualem  Beruhardus  in  pagis  Hartegowe 
ac  Derlingon,  partimque  in  Xorthuringon,  nee  non  Belchesheim  obti- 
nuit"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom  17.  Janr.  1052,  Brunonen 
S.  198  Xote  320). 

„ —  —  Lutheri  comitatum  in  pago  Xorthuringen  et  in  pago 
Derlingen"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  III  vom  17.  Janr.  1052  (das. 
S.  191  Xote  306). 

„ —  —  bona  in  villis  Kissunleve  et  Redepke,  in  pago  Derlingo 
et  in  ipsius  Gevehardi  comitatu  sitis"  (Urk.  vom  J.  1066,  Brunonen 
S.  157  Xote  260,  vgl.  S.  192).  —  „Kissunleve"  (lag  zwischen  Schö- 
ningen   und   Warberg);    Räpke,   Kdf.    im   A.   Königslutter,   XXVII   ban. 

Redepe  Xo.  1. 

^^__  _  de  domiuio  in  Astfelde,  item  in  Derlinge,  item  super 
Grete"   (Urk.  vom  29.  Juni  1384,  ap.  Harenberg  bist.  Gandersh.  p.  429). 
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Bisthum  Halberstadt. 


« 


1  Athlevessön 

1353, 
3  Lechede, 
6  Wende, 


III.  Bannus  Athlevessensis'^'^^): 


13  Neyndorp, 

15  Brunswik, 

16  Wulferbutle*)" 


No.  1  Athlevessen  8  Apelderstede 

1042, 

11  Lynden, 

12  Stockem, 

(registrum  simplicis  procurationis  per  dioecesin  Halvestadensem  rescr. 
anno  1400,  bei  H.  von  Strombeck  in  d.  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für 
Nieders.,  Jahrg.  1862  S.  44  f.  und  Anm.  8  S.  120—122;  vgl.  H.  Böttger 
Brunonen  S.  165—167). 

)  n —  —  In  banno  Adlevessen  capellam  sancti  Longini  in 
dammone  prope  Wulferbutle,  capellam  sancti  Laurencij  ibidem, 
capellam  sancte  Marie  virginis  prope  Wulferbutle"  (Urk.  vom  c.  1394, 
bei  H.  Sudendorf  Urkb.  VI  260  sq.). 

„XVI.    Bannus  Kalium"'"): 
No.  3  Semenstede  1022,  |  7  Achym*'    1022 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  74  f.;  vgl.  Brunonen  S,  167  f.). 

XVIII.    Bannus  Kyssenbruge'*''^): 
No.  1  Kyssenbruge,        3  Remmelinge  1022,  !   7  Bornum" 

2  Borsne,  | 

(registrum,  a.  a.  0.  S.  77;  vgl.  Brunonen  S.  166 f.). 

„XIX.    Bannus  Luckenum ■''•'*^) : 
No.  12  Evessem  953,    |   16  Flechtorp  1022,    \  21  Czichte"   1042 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  78—80;  vgl.  Brunonen  S.  163—165). 

„XX.    Bannus  Meinum ''''**)• 


No.  1  Vallersleve949, 
2  Meynum  1022, 
4Ysenbuttell022, 
5  Ghyfhorn, 


6  Wytmershagen 
s.  a., 

7  Eynem  949, 
9  Graslege  s.  a.. 


11  Essenrode  1022, 

12  Reybesbuttel" 


(registrum,  a.  a.  0.  S.  80  f.;  vgl.  Brunonen  S.  162  f.). 

3»-»)   Die  jetzigen   Namen   der  Kirchspiele   im   Archidiakonat  Atzum 
1353  sind: 


8  Apelnstedt, 

11  Linden, 

12  Gruszstöckheim, 

13  Neindorf, 


No.  1  Atznm, 

3  lag  nördlith  von 
Wolfenbüttel, 

6  AV enden, 

3'*'')  Im  Archidiakonat  Kalme 
No.  3  Semmenstedt,  |  7  Achim. 

^■'^)  Im  Archidiakonat  Kissenbrück: 
No.  1  Kissenbrück,        |  2  Börsum, 

7  Bornum. 

3''')  Im  Archidiakonat  Lncklnm  1353: 
No.  12  Evessen  992,  j  16  Flechtorf, 

^'•"^)  Im  Archidiakonat  Meine: 


No.  1  Fallersieben, 
2  Meine, 
4  Isenbüttel, 


5  Grifhorn, 

6  Wetmersha^en  1022, 

7  Ehmen, 


15  Braunschweig  am 
östl.  Ufer  der  Oker, 

16  Wolfenbüttel    im 
Schlossbezirke. 


3  Remlingen^ 


21  Obersickte. 

1)  Grassei, 

11  Essenrode, 

12  Ribbesbüttel. 


I.   Derlingowe. 
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„XXIII.    Bannus  Ossendorp"^-^®) : 


No.  1  Helmstede, 
2  Sommerstorp, 
4  Ossendorp  980, 


17  Volkmerstorp, 

18  Heiinge" 


7  Rode, 
12  Rottorp, 
16  Louwinck  s.  a., 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  91—93;  vgl.  Brunonen  S.  174  f.). 

„XXV.   Bannus  Oster wick •''^") : 
No.  1   Osterwick,       |   19  Suderode'' 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  95,  96  und  Anm.  17  S.  126 ;  vgl.  Brunonen  S.  168  f.). 

„XXVII.    Bannus  Redepe'*'^*): 
No.  1  Redepe   1066,         3  Suppelingeborch"   s.  a. 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  99;  vgl.  Brunonen  S.  174). 

„XXX.    Bannus  Seheninge  •^«-) 


No.  1  Scheninge  1022, 
4  Hottensleve, 


14  Twiflinge  s. 
17  Offeleve" 


a. 


5  Orsleve, 

6  Solinge, 
(registrum,  a.a.O.  S.  101— 103,  Anm.  20  S.  127;   vgl.  Brunonen  S.  173). 

„XXXI.    B  a  n  n  u  s  Schepenstedensis  '^^''^) : 


No 


1  Schepenstede, 
3  Etzum  966, 


19  Sunstede  s.  a., 
22  Kubbelinge"966 


8  Slisstede  1022, 
13  Bernstor pe   966 
(registrum,  a.a.O.  S.103— 105,  Anm.  21  S.127;  vgl.  Brunonen  S.  172f.). 

„XXXII.    Bannus  Watenstede  ^^^) : 
No.  1  Jercksem,  |   3  Watenstede  1353,  |   5  Beygerstede" 

(registrum,  a.  a.  0.  S.  105,  vgl.  Brunonen  S.  171). 

„XXXV.    Bannus  Westerode •^''•'^): 


No.  1  Horneborch, 
5  Seynstede*) 
1022, 


7  Godekenrode, 

8  Wulptingerode, 

9  Dettingerode, 


alias  Widenla, 
10  Herlingerode, 
12Ysyngerode"1022 


(registrum,  a.  a.  0.  S.  110—112;  vgl.  Brunonen  S.  168). 


3''«)  Im  Archidiako 
No.  1  Helmstedt, 

2  Sommersdorf, 
4  Ochsendorf  1022, 
^'^^)  Im  Archidiako 

No.  1  Osterwick, 

^^*)  Im  Archidiaco 
No.  1  Räbke, 

'^^-)  Im  Archidiako 
No.  1  Schöningen, 

4  Hötensleben, 
3<^^)  Im  Archidiako 

No.  lSchöppenstedtl353, 

3  Eitzum, 

^G-«)  Desgleichen  im  A 
No.  1  Jerxheim,  | 

36^)  Im  Archidiako 
No.  1  Hornburg, 

5  Seinstedt, 


nat  Ochsendorf: 

7  Rhode, 
12  Rottorf, 
16  Lauingen, 
nat  Osterwick: 

I  19  Suderode. 
nat  Räbke: 

I  3  Süpplingenburg 
nat  Scliöningen  1352 : 


17  Volkraarsdorf, 

18  Hehlingen. 


5  Ohrsleben, 

6  Sollingen, 
nat  Schöppenstedt  1353 

8  Schliestedt, 

13  Barnsdorf, 
rchidiakouat  Watenstedt  1353 

3  Watenstedt,  '  ^^ 

nat  „Westerode" : 


14  Trieflingen, 

17  Offleben. 


19  Snnstedt, 
22  Kübbelingen. 


>  Beierstedt. 


7  Gröddekenrode, 

8  Wülperode, 

12  Isingcrode. 


9  Wiedelah, 
10  Harlingerode, 


Bisthum  Halberstadt. 


„XXX\T    Bannus  Witinge '''«) : 


5  Brome, 

6  Warfelde, 

7  Stenbeke, 


8  Jemeke"  s.  a. 


172 


No.  1  Witinge, 

2  Sasbeke, 

3  Glutinge, 
(registrum,  a.a.  0.  S.  112'und  Anm.23  S.  128;  vgl.BruiionenS.  160—162). 

Grenzorte  des 

pa^s  Derlin^owe  1)  gegen  den  pa^ns  Gretin^e  im  Bisthum  Hildes- 
heim sind  in  den  Diöcesen  Hildesheim  No.  1— 4,  im  Gretinge,  und 
Halberstadt  No.  1— 3,  im  Derlingowe  (S.  322— 324); 

2)  gegen  den  pa^ns  Fliitwidde  im  Bisthum  Hildes  heim  in  den 
Diöcesen  Hildesheim  No.  5—7,  im  Flutwidde,  und  Halberstadt 
No.  4 — 6,  im  Derlingowe  (8.324); 

3)  gegen  den  pa^iis  Hastvala  im  Bisthum  Hildesheim  in  den 
Diöcesen  Hildesheim  No.  8—20,  im  Hastvala,  und  Halberstadt 
No.  7—17,  im  Derlingowe  (S.  324—328); 

4)  gegen  den  pagns  Saltb^a,  Untergau  Leriga  im  Bisthum  Hildes- 
heim in  den  Diöcesen  Hildesheim  No.  21—24,  im  Salthga,  und 
Halberstadt  No.  18—21,  im  Derlingowe  (S.  328  f.  der  zweiten  Ab- 
theilung) genannt; 

5)  gegen  den  pagns  Martin ^owe ''«7)  im  Bisthum  Halberstadt: 

1.  im  K.  Wiedelah  A.  Vienenburg    1.  im  K.  Yienenburg  A.  gl.  N 
(1400,    ban.  Westerode    9  Wi-        (Zehnten  h alberst."'«^)): 

d  e  n  1  a) : 

(in  östlicher  Richtung  von  unweit  „Reimbeke",  s.  Note  370) 
Wiedelah  (Kdf.);  Wen ne rode  (a.  d.  Wendung 

der  Gaue  Derlingowe  und  Har- 
tingowe  gegen  den  Leriga); 

2.  imK.  Sude  rode  Kr.  Halberstadt  2.  im  K.  „Nortrode"  Kr.  Halberst. 
(1400,    ban.  Osterwick  19  Su-         (1400,    ban.  Osterw.    14  Nort- 


derode): 
Sude  rode  (an  der  S  ü  d  grenze 
des  Derlingowe); 
3.  im  K.  Stötterlingenburg  Kr. 
Halberstadt 
(Filial  von  Stötterlingen) : 


rode): 

„Nortrode"  (a.  d.  Nordgrenze 
des  Hartingowe) ; 


366 


No. 


')  Im  Archidiakouat  Wittingen: 


1  Wittingen, 

2  Zaseubeck, 


6  Vorsfelde, 

7  Steincke, 


3  Glü.><ingen, 
5  Brohme, 

8  Jeimke. 

^^)  Die  Kirchspiele  im   pagus  Hartingowe  s.  unten  Noten  404—411. 
^«)  ,1311   belehnt   der  Bischof  von  Halberstadt   die   von  Bersle  mit 
dem  Zeheuten   über   einen   Weinberg  zu   Vienenburg"    (Urk.   ap.   Riedel 
cod.  dipl.  Brandenb.  A  XVH  465).    C.  von  Bennigsen. 


I.  Derlingowe. 
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Lütgenrode,    Stötterlingenburg;   3.  im  K.  Schauen  Kr.  Halberstadt 

4.  im  K.  Osterwick  Kr.  Halberst.  Schauen  („Seaun"  973); 
(1400,   ban.  Osterw.    1  Ost  er-   4.  im  K.  Berssel  Kr.  Halberstadt 
wick):                                                   (1400,  ban.  Osterw.  7Bersel): 
(in  nordnordöstlicher,  ostnordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 

Osterwick    (Stadt  an  d.  Ost-  Berssel  (Kdf.); 

grenze  des  Derlingowe),  5.  imK.  Deersheim  Kr.  Halberst. 

(der  Grosze  Fallstein;)  (1400,    banno     Derdessem.     19 

D  e  r  s  e  m) : 
Deersheim  (Kdf.) ; 

5.  im  K.Hessen  A.  Schöppenstedt:    6.  im  K.  Hessen  A.  Schöppenstedt 
(ein  Theil  der  Feldmark  von)  (1400,    ban.    Derdess.    6    Hes- 

Hessen  („Hessenhelm"  966);         num)  : 

die  Feldmark  von 
„Rumerestlebainpago  Darlinga";    „Ramaslava  in  pago  Hardagowe"; 

7.  im  K.  Rohrsheim  Kr.  Oschersl. 
(1400,  ban.  Derdess.  9  Ror  sum) : 
Rohrsheim  (,.Reresheim"), 
Hessenbau  (Vorwerk);  West  er  bürg   (an  der  West- 

grenze des  Hartingowe); 

die  Feldmarken  von 
„Roresheim    et   Uplingi  ac  Not-   „Uplingi,  Rereshelm  et  Nottorp 
torp  in  pago  Derlingon"  942;  in  pago  Hardago"  941; 

6.  im  K.Beyerstedt  A.  Schöningen   8.  im  K.    Kleindedeleben   Kr. 
(1400,    ban.    Watenstede   No.  5        Oschersleben  (1400,  ban.  Derdess. 
Beygerstede):  10  Dedeleve  infer.): 

(in  ostnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Kleindedeleben  (Kdf.); 
Beyerstedt  (Kdf.);  9.  im  K.  Pabstdorf  A.  Schöppenst. 

7.  im  K.  Jerxheim  A.  Schöningen  (1400,  ban.  Eylenstede  6  Pape- 
( 1 400,  ban.  Watenst.  IJercksem);        storp): 

Pabstdorf  (Kdf.); 
Jerxheim  (Kdf.);  10.  im  K.  Aderstädt  Kr.  Oschersl. 

8.  im  K.  Sollingen  A.  Schöningen  (1400,  ban.  Eylenst.  7  Ader- 
(1400,ban. Scheninge6  Solinge):  stidde): 

Sollingen  (Kdf.);  Aderstädt  (Kdf.); 

6)  gegen  den  pagns  Northuringowe''®^)  im  Bisth.  Halberstadt: 

9.  im  K.  Ohrsleben  K.  Neuhai-  11.  im  K.  Wackersieben  Kr.  Neu- 
densleben  (1400,  ban.  Scheninge  haldensl.  (1178,  ban.  Hamersleb. 
5  Qrsleve):  d  Wackersleve'*^**)): 


^^)  Die  Kirchspiele  im  pagusNorthuringowe  s.  unten  Noten  379—385. 

3'^)   „bannum   episcopalem   eiusdem  ecclesiae   (in  Hamersleve),   ecclesiam 

in  Wagersleve,  ecclesiam  in  Gunnesleve,  et  bannum  super  eas,  et  bannum 


174 


Bisthum  Halberstadt. 


Ohrsleben  (Kdf.)-,  Wackersieben  (Kdf.); 

10.  im  K.  Hötensleben  Kr.  Neu-    12.  imK.  Aus  leben  Kr. Neuhaldensl. 
haldensleben  (1400,  ban.  Sehe-  (1400,    ban.  Jerdingstorp    2 
ninge  4  Hottensleve)  :  Ousleve): 

Ausleben  (Kdf.); 
Hötensleben  (Kdf.);  13.  im    K.    Barueberg    Kr.    Neu- 

11.  im  K.  Offleben  A.  Schöiiiugen  haldensleben  (1400, ban. Jerdiug- 
(1400,   ban.  Scheninge  17   Of-  storp  12  Berneberge): 
feleve):  Barneberg  (Kdf.); 

Offleben  (Kdf.);  14.  im  K.  V ö  1  p k e  Kr.  Neuhaldensl. 

12.  im  K.  Sommersdorf  Kr.  Neu-  (1400,  ban.  Jerdingst.  4  Vogel- 
haldensl.  (1400,  ban.  Ossendorp           beke): 

2  Sommerstorp):  Völpke  (Kdf.); 

15.  im  K.  Badeleben  A.  Sommer- 
schenburg (1400,  ban.  Jerding- 
storp 8  Westerbaddelebe): 
Badeleben  (Kdf.); 
Sommersdorf  (Kdf.),  16.  im  K.  Wefensleben  Kr.  Neu- 

Sommerschenburg     („Castrum  haldensl.  (1400,  ban.  Selchen  4 

Somerscenburch  et  omnia  Weveusleve): 

attinentia  sua  sunt"  "'*));  Wefensleben  (Fil.  v.  Belsdorf); 

13.  im  K.  Marienborn    Kr.    Neu-    17.  imK. Belsdorf  Kr. Neuhaldensl. 
haldensl.(1400  alsKloster  exemt):  (Mutterkirche  von  Wefensleben): 

(in  nördlicher  Richtung) 

Wefensleben,  Belsdorf; 
18.  im   K.  Alleringersleben   Kr. 
Neuhald.    (1400,    ban.    Selchen 
2  Westeringhersleve): 
(in  nordnordwestlicher  und  nordwestliclier  Richtung) 
Marienborn  (Kdf.);  Alleringersleben  (Kdf.), 

inWackersleve'*  (Urk.  des  halb  erst.  Bischofs  Ulrich  vom  28.  Mai  1178, 
bei  H.  Böttger  Brunoiien  S.  185  Note  299). 

Die  Kirche  zu  „Wagersie ve"  ist  vor  1521  eingegangen,  als  die  wenigen 
Einwohner  von  Weger  sieben   nach  Hamersleben  eingepfairt  waren.    Bru- 

nonen  S.  186  Note  302. 

Hier  müssen  wir  noch  der  Theilungsurkimden  über  die  Allode  des  Herzogs 
Heinrich  des  Löwen  unter  dessen  Söhne  vom  J.  1203  gedenken,  wo  die  Worte: 

^ Varesvelde   suum  (Ottonis)   est,    de   hoc   loco   terra   sua  est  usque 

Waden  berge,  a  Wadenbe:'ge  usque  navagium  W  a  g  e  r  s  1  e  v  e ,  a  W  a 

gersleve  usque  in  montem,  qui  diciturHart,  ad  viliam  Reimbek  e 

Castrum  Somerscenburch  et  omnia  attinentia  sua  sunt"  (H.  Böttger 
Grenzen  zwischen  den  Alloden  des  Herz.  Heinrich  des  Löwen  etc.,  in  der 
Zeitschr.  des  hist.  Vereins  f.  NS.,  Jahrg.  1860  S.  71  f.,  vgl.  S.  79-81  und 
Note  17)  —  zugleich  entscheidend  sind  für  die  Grenze  zwischen  dem  Gaue 
Derlingowe  einer-,  Hartingowe  und  Northuringowe  andrerseits.  —  R e i m - 
beck  oder  Rimbeck,  Filial  von  Bühne  im  Kr.  Osterwick,  bleibt  in  Norden 
vom  Kirchsp.  Wiedelah  (s.  oben  S.  172  No.  1). 


L   Derlingowe. 
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Moorsleben  (Filial); 
(auf  der  H o he its grenze  zwischen  dem  Amte  Helmstedt  und  den  Kreisen 

Neuhalden  sieben  und  Gardelegen): 

14.  im  K.  Helmstädt  A.  gl.  N.  19.  im  K.  Behndorf  Kr.  Neuhal- 
(1400,  ban.  Osseiid.  1  Helm-  densleben  (1400,  ban.  Esseken- 
stede):  rode  7  Bendorp): 

Gesundbrunnen;  Behndorf  (Kdf.); 

15.  im  K.  Emmerstedt  A.  Helm-  20.  im  K.  Schwanefeld  Kr.  Neu- 
stadt (Fil.  von  Marienborn):  haldensleben  (1400,  ban.  Esse- 

kenrode  17  Swanenvelde) : 
Schwanefeld  (Fil.  v.  Behndorf) ; 
21.  im  K.  Walbeck  Kr.  Gardelegen 
(1400,  ban.  Essekenr.  10  Wal- 
beke) : 
Emmerstedt  (Kdf.);  Walbeck  (Flecken); 

16.  im  K.  Marienthal  A. Helmstädt  22.  im  K.  Grasleben  A.  Helmstädt: 
(1400,  als  Kloster  exemt): 

Marienthal  (Kdf.);  Grasleben  (Kdf.); 

(auf  der  Hoheitgrenze  zwischen  den  Aemtern  Fall  er  sieben  und 

Vorsfelde:) 

17.  im  K.  Rottorf  A.  Fallersleben  23.  im  K.  Rickmersdorf  A.  Vors- 
(1400,ban.Ossend.l2Rottorp):  felde  (1400  bau.  Essekenr.  18 

Rottorf  (Kdf.) ;  R  i  t  m  e  s  1 0  r  p) : 

18.  im  K.  Rhode    A.    Fallersieben 

(1400,  ban.  Ossend.    7  Rode):  Querenhorst; 

Ahmstorf,  Bistorf  (Gut);  24.  im    K.    Grosztwülpstedt    A. 

19.  Neiudorf  A.  Fallersleben:  Vorsfelde (1400,  ban.  Essekenr. 

Almke;  8  Twlpstede) : 

20.  im  K.  Volkmars do rf  A.  Vorsf.  Kleinsisbeck, 
(1400,  ban.  Ossend.  17  Volk-  Groszsisbeck, 
merstorp): 

(in  nordiiordöstlicher  Richtung) 
Volkmarsdorf  (Kdf.);  Grosztwülpstedt  (Kdf.), 

(Untergau  Witingao):  (noch)  Northuringowe : 

21.  im  K.Hehl  in  gen  Kr.  Gardelegen  Rimmer; 
(1400,baii.0ssend.  18 Heiinge):   25.  im  K.  Velpke  A.  Vorsfelde 

Hehlingen  (Kdf.);  (1400,  ban.  Essekenr.   19  Vel- 

22.  im  K.  Vorsfelde  A.  gl.  N.  beke): 
(1203,  „Varesveldesuumest",  Velpke  (Kdf.), 
s.  Note  370;   1400,  baiino  Wi- 

tinge  6  Warfelde): 
Neuhaus  (Domäne),  Danndorf,  Grasemühle; 

26.  im  K.  Graf  hör  st  A.  Vorsfelde 
(1400,  ban.  Essekenr.  21  Graf- 
horst): 
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Brechtorf,  kühen,  ^^  ""«," ^,'''*^"''«/f  «r.  Gardeleg. : 

Giebemau's  (Forst'haus) ;  Se^^'  ^"'"-"-f  (Co.,), 

7j  gegen  den  pa^us  Osterwalde   im  Bisthum  VpVrion  c-    i    •     ^ 

D.öeese„  Verden  Xo.  9-5,  in.  Osterwald  ,         Hai     Jstad  1 '?     7 

un  Derhngowe,  Untergau  Witingao  (S.  224  der  Se„  Abtl« ^ 

in  den'^Diren" eS  r r"' r   f'^""""  ^^-•''-    ^S 
NO.  4,  im  Drr"n;:;tL..t,aV;":t'4;'o^  "-»  Halberstadt 

beide  in  umgekehrter  ßeihenfote  "^  "•"^'"' ^^•^^•^-^22  das.)  genannt. 


Stadt  iNo.  1-3,  im  Derhngowe,  üntergau  Witingao  fS  3^2     4d 
der  zweiten  Abtheilung)  genannt;  " 'i"i(,ao  ^t,.,j^j_j24 

1  im^K^Vmf'"  P"*''»«  öerlingowe  im  Bisthum  Ilalberstadt: 
mnn  l  w-^'"  ^K-esebeek  1.  im  K.  Gifhorn  A  gl  N 
(1400,ban.WmngelWitinge):         (1400,    ban.    Meinum' 5  Ghyf- 

.w"n.'f  "'*"'''*■■•  '""*"'''"■  ""•'  ^«"^Ltlicher  Richtung) 


Schöneworde; 

2.  im  K.  Brohme  A.  Knesebeck 
(1400,  ban.  Witinge  5  Brome): 

Lessin ; 

3.  im  K.  Jeimke  A.  Gifhorn 
(1400,  ban.  Witinge  8  Jemeke): 

Grussendorf,  Barwedel, 


(grosze  Westerbecker  Heide,) 


Stüde, 

(noch  grosze  Westerbecker 
Heide), 

Westerbeck,  Dauuenbüttel ; 
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Bockensdorf, 


2.  im  K.  Fallersieben   A.  gl.  N. 
(1400,  ban.  Meinum  1  Vallers- 
l  e  v  e)  : 
Tappenbeck;  Ossloss,  Weyhausen; 

4.  iniK.Vorsfeldebrschw.  A.gl.N.    1.  (noch)  im  K.  Gifhorn • 
(1400,  ban.  Witinge  6  W  a  r  f  e  1  d  e) : 

Warmenau,  Stellfelde, 

(in  östlicher  und  südöstlicher  Kichtung) 

Kästorf; 


Vorsfelde  (Flecken), 
Reiszlingen, 


Neuhaus  (Domäne); 


3.  im  K.  Wolfsburg  Kr.  Gardelegen: 
Wolfsburg,    Hesslingen  (Fil., 

1400,  ban.  Ossend.  10  Hes- 
linge); 

4.  im  K.  Nordsteimke  A.  Vorsf.: 
Nordsteimke  (Kdf.); 

5.  im K. H e hl ingen Kr. Gardelegen 
(1400,  ban.  Ossend.  18  Heiinge): 

Hehlingen  (Kdf.); 

3)  gegen  den  pagns  Northuringowe  im  Bisthum  Hai  her  Stadt  sind 
den  Grenzkirchspielen  des  Derlingowe,  Untergau  Witingao 
21 — 22  gegen  den  Northuringowe  No.  25— 26  (S.  175); 

4)  gegen  den  pagiis  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  in  den  Diöcesen 
Verden  No.  &— 5,  im  Osterwalde,  und  Halberstadt  No.  7—4, 
im  Derlingowe,  üntergan  Witingao  (S.  224—223  der  zweiten 
Abtheilung) ; 

5)  gegen  den  pagiis  Bardeiigawi  im  Bisthum  Verden  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  4,  im  Bardengawi,  und  Halberstadt  No.  4, 
imDerlingowe,  Untergau  Witingao  (S.223— 222  daselbst)  genannt, 
letztere  in  umgekehrter  Keihenfolge. 


in 
No 


12 


II.    Paffus  Belesen! 

im  Bisthum  Halberstadt'''*). 

(Vgl.    P.    W.    Gerckeii    Versuch    e.  geogr.  Nachricht  von  den  pagis    und 
provinciis    Slavicis    der   Mark    Brandenburg,    in    s.    fragmenta    Marchica 

V  125—129.) 

Gauorte: 


n 


—  Halberstadensis  —  —  parochia   —    —    determinata 
est  in  pagis  Derliugowe  —  —  Belkesheim"   (s.  oben  S.  140). 

„ —  —  quendam  locum  Arnabureh  dictum  —  — ,  constructum 
in  ripa  tiuminis  Albiae,  in  pago  Belesem"  (Bulle  des  Papstes  Bene- 
dict VII.  vom  J.  980,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  VI  184).  ~ 
„ —  —  civitatem  Aernaburch  totam  in  pago  Beleseim"  (Urk.  des 
Kon.  Heinrich  II.  vom  7.  April  1006,  ap.  Riedel  1.  c.  A  VI  186).  — 
Arneburg,  Stadt  im  Kreise  Stendal. 


^'')  Den  „Gau  Beiinesheim  oder  das  Balsamerland  —  —  in  drei  Unter- 
gaue Mos  idi  im  Süden,  Belxa  in  der  Mitte,  und  muthma>zlich  denMiut- 
gau  mit  der  sogenannten  Wiesche  im  Norden"  zu  zerlegen  (0.  von  Heinemann 
Albrecht  der  Bär  S.  97,  vgl.  S.  339  Note  10),  finden  wir  nicht  die  geiingste 
Veranlassung.  Der  Name  „Belxa"  umfasst  den  ganzen  Gau,  in  welchem 
Falke  einen  „Mos idi"  hineingeschoben  hat*).  —  O.  von  Heinemann  weisz 
(wenigstens  seit  18(57)  selbst,  dass  König  Otto  I.  „in  provincia  Mintga 
XXX  mansos  in  bis  villis:  Minteshusini,  Hagerstedi,  Aerthuni,  Aiaestoum,  in  villa 
que  dicitur  Robeli  VI  mansos"  mit  zur  Gründung  des  Bisthums  Havelberg 
bestimmte  und  der  Mintga  einer  von  den  13  Gauen  dieses  Bisthums  ist. 
(Cf.  0.  von  Heijiemann  cod.  dipl.  Anhalt.  I  13 sq.)  Die  Angabe:  „in  provincia 
Mintga  XXX  mansos"  schlieszt  die  „in  villa  Robeli  VI  mansos"  von  solchen 
30  Mausen  und  damit  von  der  „provincia  Mintga"  aus  und  lassen  sonach 
die  Möglichkeit  nicht  zu,  die  Lage  derselben  mit  vier  unbekannten  Orten 
nach  der  Lage  von  Hobel    in  der  Wisch  zu  bestimmen. 

*)  Wir  übersehen  dabei  keineswegs  die  Behauptung  in  L.  von  Ledebur's 
allgem.  Archiv  VI  190:  „Rinckhurst  in  pago  Mosde  vom  J.  959  wird 
dem  hier  in  Betracht  kommenden  Gau  M  o  s  i  d  i  nicht  streitig  gemacht  werden 
können  (Archiv  Hl  öö).''  An  letzterer  Stelle  ist  gedruckt:  „Das  Rinchorst 
in  pago  Mosde,  959  (Sagittar.  ant.  Magdeb.  p.  27),  ist  unbekannt;  vielleicht 
Ring  fort   bei  Cobbel   unfern   der  Elbe."     Also    „borst"    und    „fort"    iden- 

tificirt.  —  Die  Urkunde  vom  2.  Juli  959  lautet  aber:  „ in  pagis  Heilanga 

et  Mosde  in  locis  Bukstadin  et  Kirck hurst,"  wovon  Buxtehude  dem  Mosde 
(s.  S.  218  der  zweiten  Abtheilung)  und  das  Kirchdorf  Horst  dem  Heilanga 
eigen  waren  (S.  144  das.)  —  Demnach  kommt  also  „Rinchorst"  hier  nicht 
in  Betracht. 


n.  Belesem. 


179 


< 


! 


» 


938. 


üngariorum   exercitus   in  Belxam  deletus"  (annal. 
Corb.,  ap.  Pertz  III  4;  cf.  annalista  Saxo  ad  an.  783,  ib.  VI  641). 

„983. in   terra   palustri   Balsamorum"    (Helmold   chron. 

Slavor.  I  88). 

r —  —  Actum  Baisamis  iuxta  civitatem  Nienbureh  vocatam" 
(Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom  14.  August  993,  ap.  Würdtwein  subs. 
dipl.  VI  306).  —  „Nienbureh"  unbekannt. 

r —  —  In  pago  B  eis  heim  in  ipsius  (marchisi  Bernhardi) 
prefectura  Bremezhe,  Eilerdesthor,  Steinedal"  (Urk.  des  Kais.  Hein- 
rich  H.    vom   J.    1022,    Brunonen   S.  210  Note  340).  „ in  terra 

ditionis  meae  quae  dicitur  Balsamerland in  propria  villa  mea, 

quae  appellatur  Stendale"  (Urk.  des  Markgrafen  Albert  von  Branden- 
burg, ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  XV  6).  —  „Bremezhe"  ;  Elversdorf, 
Kdf.  im  A.  Tangermünde,  und  Stendal,  Stadt  im  Kr.  gl.  N. 

„ comitatum  talem  qualem  Bernhardus  comes  in  pagis  — 

—  Belchesheim  obtinuit"  (Urk.  des  Kön.  Heiur.  HL  vom  17.  Janr.  1052, 
Brunonen  S.  198  Note  320;  s.  oben  S.  169). 

„ super  ripas  Albiae  in  terra  palustri  Balsamorum"   (Hel- 

moldi  chron.  Slavorum,  Brunonen  S.  538  Note  555**). 

„ —  —  allodium  —  —  iu  Baisamis,  villam  scilicet  Slautiz" 
(Urk.  des  Markgrafen  Albrecht  des  Bären  vom  18.  Janr.  1160,  ap. 
0.  von  Heinemann  cod.  dip.  Anh.  I  352).  —  Schleutz,  Füial  von  Lüde- 
ritz im  Kr.  Stendal. 

„In  Balsamia  in  Lamen ,  in  Thisele  —   — ,  in   Wint- 

berge ,    in   Beldlngke ,    in  Suartelese ,    in   Wa- 

brenze  —  — ,  in  Thornstede  —  — ,  iu  Dobbelin  —  — ,  in 
Hamerten  —  — ,  iu  Herre"  (über  bonorum  raonast.  St.  Liudgeri 
Helmonsted.  anni   1160,  bei  Förstemann  neue  Mittheilungen  I,  IV  27  f.). 

—  „Lamen,  Thisele,"  "Windberge,  Bellingen,  Grosz  -  Schwarzlosen, 
„Wabrenze",  Dahrenstädt,  Dobbelin,  Hamerten  und  Heere,  die  be- 
kannten sämmtlich  Kirchdörfer  im  Kr.  Stendal. 

« Donationem  ecclesie  in  Osterne confirmamus,  salvo 

omni  jure,  quod  archidiaconus  Balsamie  prius  in  ipsa  ecclesia  obtinebat" 
(Urk.  des  Bisch.  Volrad  zu  Halberstadt  vom  J.  1272,  ap.  Riedel  1.  c. 
A  XV  22).  —  Ostheeren  im  K.  Heeren  Kr.  Stendal. 

r Clericis  in   decanatibus  scilicet  intra   Ucht  et  Tangeram 

in  merica,  in  prato  et  in  antiqua  marchia  Stendaliensi  residentibus 

constituti  intra  Ucht  et  Tangeram,  Tangermundis,  constituti  in.merica 
in  Wolmerstede,  constituti  in  antiqua  marchia  in  Stendal  et  constituti 
in  prato  iu  Werben"  (Urk.  des  Markgrafen  Woldemar  vom  J.  1310, 
ap.  Gercken  dipl.  vet.  Marchiae  Brand.  I  594,  597). 

„ Arnoldo  Stamern    archidiacono    banni  Balsamie  — 

—  Ludolphum  de  Welbeck,  clericum  Halverstadeusis  dyocesis  ad  altare 
situm   in    castro  nostro    Tangermunde   —   —  duximus  presentandum" 

12* 
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(ürk.  vom  J.  1355,  ap.  P.  W.  Gercken  diplomataria  vet.  March.  II  259 
sq.;  cf.  Ijrk.  vom  16.  October  1456,  ap.  Riedel  1.  c  A  XV  283)  — 
Tangermünde,  Stadt  im  Kr.  Stendal ;  Werben,  Stadt  im  Kr.  Osterburg 

.       .'^~   ~    P^eb^"«"^   "^    Gardeleghe voluutate   archidiaconi 

baimi   Balsamie   accedente"    (Urk.   vom    7.  Mai  1309,  ap.  Riedel  1    c 

t    ^^  if^}'   ~-  ':~7rx7"    ^^^^^^^^"^   "^  Gardelege archidiacono' 

banm  Balsamie"   (Urk.  vom  5.  März  1366,  ap.  Riedel  A  XXII  393) 
—  Gardelegen,  Kreisstadt.  ''' 

,, mit  vulbort  des  archidiakens  baniii  Balsamie in 

de  kerkeii  tu  Volenscher"   (Urk.  vom  24.  März   1391,  ap.  Riedel  I  c 
A   V  143).  —  Vollensohier  im  K.  Staats  Kr.  Gardelegen 

.,      " Fridericus  princeps iu  capella  in  castro  Ameborg 

Sita prebeiidas  erexit archidiaconis  banni  Balsamie,  sub  quo 

dictum  capituJum  situm  est cum  tribus  una  marcarum in 

Eyekstede,  Krusemarck,  Altena,   Swartenholte,    Kokelitze     Nien- 
kerke   dictis,  nee  non  in  villa  Schelldorppe  tribus  marcis   —  '—   do- 
tavif'   (Urk.  des  Bisch.  Gerhard  zu  Halberstadt  vom  21    Mai  1489 
ap.  Riedel  1    c.  A  VI  214).  -  Arneburg  (s.  oben);    Eichstadt,    Kdf 
im  Kr.  Stendal;  Krusemark,  Kdf.  im  Kr.  Osterburg;  „Altena;"  Sehwarz- 
holz und  Käklitz,  Fil.  von  Polkritz  im  Kr.  Osterburg;  Sehelldorf  Fil 
von  Grieben  im  Kr.  Stendal.  ' 

„ pretextu   incorporatiouis ecclesie   parrochialis  ville 

Book de  coiisensu archidiaconi  banni  Balsamie"   (Urk 

vom    9.  Januar    1509,  ap.  Riedel  1.  c.  A  XVI  128  f)    —   Buch    Kdf* 
im  Kr.  Stendal.  ^  ' 

„  altare in  parrochiali    ecclesia   oppiduli    Bissmarke 

rKT/T''/"' archidiacono  terre  Balsamie presentare 

haben-     (Urk^  vom   3.    Febr.    1534,   ap.    Riedel   1.    c.   Supplementband 
S.  429).   —  Bismark,  Stadt  im  Kr.  Stendal. 

Sehr   zweifelhaft    sind    die    Mittheilungen:    „ Balsamorum 

regio  Sorte  bellica  cessit  eius  (Wolli)  dominio"   (vita  Viperti   com    Groi- 

censis,    ap.    Hoffmann    scr.  rec.  Lusatic.  I  7).  --   , Wigpertus  in 

Balsamorum  regionem,  quae  ei  paterna  haereditate  ob  venerat se- 

cesseraf'  (ib.  p.  7).  -   „ Udo  Marchio municipium  suum, 

quod  m  orientah  plaga  situm  iuxta  Elstram  fluvium  nomine  Groisca   ^ 

—  eius  potestati  tradidit,  pro  mutatione  regionis  Balsamorum"  (ib  p  8) 

Dem  pagus  Belesem  entspricht  der  * 

„IV.    Bann  US  Balsamie 
Decanus  inter  Uchtam  et  Tangheram. 
Decanus  inter  Uchtam  et  Besam. 
Decanus  in  pratis  (oder  der  Wische). 
Decanus  in  merica" 

(registrum  simplicis  procurationis  per  dioecesin  Halvestadensem   rescr 
anno  1400,  a.  a.  0.  S.  46f.)  "i,  rescr. 


A. 
B. 
C. 
D. 


i 
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pagus  Belesem  1)  gegen  den  pagns  Nielitizi  im  Bisthum  Havel- 
berg  sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  1 — 2,  im  Belesem, 
und  Havelberg  No.  1—2,  im  Nielitizi  (S.  144); 

2)  gegen  den  pagns  Liezi/i  im  Bisthum  Havelberg  in  den  Diö- 
cesen Halberstadt  No.  3— 9,  im  Belesem,  und  Havelberg  No.  3 
—9,  im  Liezizi  (S.  145  f.); 

3)  gegen  den  pagiis  Zemzizi  im  Bisthum  Havel b er g  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  10,  im  Belesem,  und  Havelberg 
No.  10— 12,  im  Zemzizi  (S.  146); 

4)  gegen  den  pagus  Moraciani  im  Bisthum  B ran  de  nbu  rg  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  11 — 16,  im  Belesem,  und  Branden- 
burg No.  13—18,  im  Moracieni  (S.  146—148)  genannt; 

5)  gegen  den  pagus  Northiiringowe'^'^"'),  a.  seit  968  im  Bisthum 
Magdeburg: 

1.  im  K.  Wollmirstädt  Kr.gl.N.:    1.  im   K.  Elbey   Kr.    Wollmirstädt 

(1555'*-),     "ban.    Wanslove    26 

Fi  1  b  u a  e ;  Magdeburg,  dioc.-^'"*)) : 
(die  Ohre  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
Wollmirstädt    (,.Wolmer-  Elbey  (Kdf.); 

stede^'  1310-^'^)); 

Kr.  WoU-   2.  im  K.  Gersleben  Kr.  Wollmirst. 
(c.  1400  ''-'O^   ^an.   Wanslove  15 
Jerschleben) : 
Gersleben  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

3.  im  K.  M eseb er g  Kr.  Wollmirst.  3.  Vahldorf  imKr.Neuhaldensleben 
(Halberstad.  dioc. '''♦'):  (1555,    bau.  Wanslove    27  Val- 

Meseberg  (Kdf.);  dorff): 

Vahldorf  (,. Valedorp"  937) ; 

4.  im  K.  Hillersleben  Kr.Neuhald.  4.  im  K.  Wedringen  Kr.  Neuhald. 
(1400,  abbas  in  Hyldesleve;  (1555,  ban.  Wanslove  10  We  de - 
Halberstad.  dyoc.'*^')):  ring;  eccl.  Magdeburg''^^')) : 

^'^ ")  S.  Note  69  der  vierten  Abtheilung. 

3")  Ueber  die  Jahrszahl  1 5  5  5  s.  oben  Note  286. 

3")  s.  oben  Note  287. 

3'^)  S.  oben  Note  284. 

3'')  Die  Jahrszahl  c.  140  0  bezieht  sich  hier  auf  ein  Verzeichiiiss  der 
„parochiae,  quae  pertiiient  ad  d  i  o  c  e  s  i  m  M  a  g  d  e  b  u  r  g  e  n  s  e  m  —  —  in 
banno  Wanslove"  (bei  E.  Winter  in  Gesch.-Bl.  II  58,  59).  Vgl.  in  der 
vierten  Abtheiluuof  Note  69. 


2 


im 
mirstädt 


K.   Samswegen 


Samswegen  (Kdf.); 


;n6 


) 


villara   ]\[  es  e  berge.  Halb  ers  tade  nsis    diocesis"    fUrk. 


des  magdeb.  Erzbisch.  Günther  vom  13.  Januar  1405,  ap.  Riedel  cod.  dipl. 
Brandenb.  A  XXII  461). 

3")  „ —  —  monasterium  Hildesleve  —  —  Halbe rstadensis  dyo- 
cesis"  (Bulle  vom  18.  März  1199,  ap.  Riedel  l.  c.  A  XXII  423). 

^"")  n archidiaconus  banni  W  a  n  t  s  1  e  v  e villa de  W  e  d  e  - 
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HiUerslebea  (Kdf.), 
Neuenhofe  (Filial); 


o. 


6. 


Wederingeii  (Kdf.); 
5.  iniK.  NeuhaldenslebenKr.gl.N. 
(Magdeburgeusi  dioc.'*^^); 
1452,  ban.  Wanslove  Haldeusl): 
Neuhaldensleben  (Kreisstadt) ; 
6)  gegen  den  pagus  Northurin^owe,  b.  im  Bisthum  Halberstadt: 
im  K.  SatuelleKr.Neuhaldensl.:    6.  im  K.  Bü Istringe n  Kr.Neuhald.: 


Detzel,  Satuelle  (Kdf.); 
im  K.  Uthmöden  A.  Vorsfelde: 
üthmöden  (Kdf.), 
Zobbenitz  (Filial); 


Bülstringen  (Kdf), 

Wiglitz,    (Groszer   Schier 
[od.  Scheide-]  berg ;) 


7)  gegen  den  pa^riis  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  sind  in  den 
Diöcesen  Verden  No.  13— 33,  im  Osterwalde,  und  Halberstadt 
No.  12—32,  im  Belesem  (S.  225—229  der  zweiten  Abtheilung) 
genannt. 


ringe  nobtri  bauni"  (Urk.  vom  1.').  Aug.  1302,  ap.  Riedel  I.e.  A  XXII  439). — 

„ parrochinm  in  Wederige  iufra  terminos  bamii  ecclesie  nostre  sitam" 

(Urk.  des  Erzbisch.  Konrad  zu  Magdeburg  vom  23.  April  1267,  ap.  Riedel 
1.  c.  A  XXII  435j. 

•''''')  „ in  continio  civitatis  N<.veHaldesleveMagdeburgensis 

dioecesis''    (Urk.   vom    J.  1304,    niitgetheilt   von   dem  Freiherrn  von  Grrote  in 

Schauen).  —    „Fridericus M  agdeburgensis    ecclesie   archiepiscopus 

—  —  opidanis  opidi  nostri  Halde nsleve,  nostre  diocesis"  (Urk.  vom 
16.  October  1452,  bei  F.  Behreuds  Neuhaldensleb.  Kreis-Chronik  I  117). 
Ygl  das.  S.  Ulf.  Note*). 


"■ 


in.    Pagus  Northuriiigowe 

im    Bisthum    H a  1  b  e r  s t a d  t , 

wovon  der  südöstliche  Theil  im  J.  968  au  den  Erzbischof  vonMagdeburg 

abgetreten  ist. 

(Vgl  Sagittarius  ant.  ducat.  Thuringiae  p.  289—292.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

^^__   _  Halberstadensis parochia determinata  est 

his  pagis  Derlingowe,  et  Northuringowe"   (s.  oben  S.  140). 

„798.  Ipso  anno  fuit  rex  Carolus  in  Saxonia et  in  North- 
Thuringas"   (ann.  Lauresham ,  ap.  Pertz  I  37). 

^^ Magdeburgense  monasterium  in   regno  Saxonum    iuxta 

Albiam  constuctam^'   (Bulle  des  Papstes  Johann  XII.  vom  12.  Febr.  962, 

ap.  Gersdorf  cod.  dipl.  Saxon.  reg.  II,  I  1).    —    „ Magadeburg 

—  —  in  continio  Saxonum  et  Sclavorum  in  ripa  fluminis  Albiae,  in 
parrochia  scilicet  Halberstatiensis  episcopii"  (Bulle  des  P.  Johann  XHI. 
vom  18.  Octbr.  968,  ib.  pag.  8).  —  Die  Kathedrale  Magdeburg. 

„ predium  quoddam    in  Saxonia    Sandersleve"    (Urk.  des 

Kais.  Heinrich  IV.  vom  12.  Januar  1086,  ap.  Gercken  cod.  dipl.  Brand. 
V  399).  —  Sandersleben  im  I  ban.  Alvens  leven.  No.  25. 

„ in  pago  Northuringa  dicto   in   loco  Wanzleva''    (Urk. 

des    Königs    Arnulf   um    890,    bei  Wilmans  Kaiserurkunden  I  226).   — 

,, in    pago    Norththuringa    dicto in    loco    qui    dicitur 

Wanzleva"    (Urk.  des    Kön.  Otto  I.  vom  21.  April  956,    bei    Wilmans 

Kaiserurkunden  I  228).  —   „ in    pago    Nordtoringia   in   loco 

Wentzeleva  nuncupato"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  3.  Novbr.  975, 
ap.  Leibn.  scr.  HI  713).  —  Wanzleben,  Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  ban. 
Wanslove  No.  1. 

^, in  pago  Nordthuringa  in  Magdeburg  curtem  nostram 

cum  Omnibus  locis  ex  occidentali  parte  A 1  b  i  s  fluminis  ad  eandem 

civitatem    pertinentibus hoc    est    Fridumaresleba,    Pretalitze, 

Buchuvi  Frosa,  Ruothartesdorf,  Hartaratesdorf,  Liemuntesdorf, 
Thietherisdorf,  Otteresleba,  Osterwattinge,  Suldorf,  Imenwattinge, 
Iseatesdorf,  Dudulon,  Watanesweg,  Inandesleba,  Witeriehesdorf, 
Windiscanburg,  Bizzinici,  Lioboltesdorf,  Trumpsice, Vale- 
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dorf'  (Urk.  des  Kon.  Otto  I.  vom  21.  September  937,  ap.  0.  von  Hei- 
nemann cod.  dipl.  Anhaltinus  14). 

(Von  Bedeutung  ist  hier  nicht,  wie  oft  derselbe  Ort,  sondern  welche 
Ortsnamen  für  den  pagus  North uringowe  urkundlich  genannt  sind; 
deshalb  haben  wir  die  in  einer  vorstehenden  genannten,  in  der  nach- 
folgenden aber  wiederholt  vorkommenden  Gauorte  hier  weggelassen.) 

_.,   "  '"  I'»8"  Xorturinga in    Germisleve in 

Wilmersleve  oecidentalem  simul  cum  ista  orientali  Wilmers- 
leve  damus"  (Urk.  des  Kon.  Otto  I.  vom  11.  October  937,  ap.  0  von 
Heinemann  1.  c.  I  ö).  * 

.        '• '"  Pago  Nordduringa  in  locis  ita  dictis:    Biere 

in  Unnesburg  -  -,  Suanuburgon-'  (Urk.  des  Küu.  Otto  I.  vom 
/.  Juni  \)ö[),  ib.  I  /). 

In    einer  Urkunde    desselben    ohne   Jahr    (bei   IlOfer   Zeitschr.    für 

ArchivkuiKle  II  133)  sind  auch  genannt:   „ Mendeslevu,  Micho- 

tandorp,  —  —  Glinde, Plochayisci;"   -  desgleichen  in  einer 

Lrk.  vom  2.i.  Aprd  943  (bei  Leuber  disquis.  Stapulae  Sa.xonicao  No  1183)- 

"  Natuntesdorp, Nartesdorp,  Nuwenwadinge.  —  — 

Apendorp,  item  Apendorp, Bobilsdorp.^' 

'•  Brunem,  Biscopesthorp,  Makkyesteti,  CruUingi,    Ad- 

.estanstidi,Aldun  Wattingi,  Winkilthorp,  Nortthuringi  nuncupato  in 
comitatu  Geronis-'  (Urk.  des  Kon.  Otto  I.  von,  29.  Januar  946,  ap. 
U.  von  Heinemann  I.  c.   .\nhalt.  I   12). 

^^."  "'  Winedehusonomarcho  X  et  VII  mansos  in  Wester- 

wattinge ,„  pago  Nordturinga decimam in  locis 

SIC  nomiiiatis  Mantesleba,  Dudulon,  item  Dudulon, Apendorf 

Item  Apendorf  (Urk.  dos  Kon.  Otto  I.  vom  29.  Juli  946,  ap.  0  von 
Heinemann  1.  c.  I  15). 

^     ,."  Wilmaresleba,  Rodonvurdi ,  Addestondorp 

Curlingon    Aldenwaddinge Brunigstedi,  Dunonstedi,  Atinge,' 

vel  qmcyuKi  suae  proprietatis  ad  haec  loca  in  pago  Nordthuringo 
pertinere  videtur-'  (Urk.  des  Kais.  Otto  il.  vom  4.  Juni  973,  bei  Höfer 
Zeitschr.  für  Archivkunde  II  349). 

(Indem  wir  nun  versuchen,  die  in  den  vorstehenden  Urkunden  vom 
21.  September  937  bis  4.  Juni  973  vorkommenden  Ortschaften  des 
pagus  Northuringowe  nach  ihrer  jetzigen  Benennung  zu  bestimmen, 
wollen  wir  nur  die  bekannten  namhaft  machen,  und  diejenigen  xXamen 
übergehen,  we  che  aus  einer  vorstehenden  Urkunde  schon  bestimmt  sind. 
Wo  die  unbekannten  weggelassen  wurden,  ist  Dies  durch an- 
gedeutet.) 

(21.  Sept.  937)    Magdeburg,    Kreisstadt,    damals   Sitz    des   Erz- 
bischofs;   Permersleben,    Kdf.   im    Kr.    Wanzleben; Buckau 

Kdf.    im    Kr.    Magdeburg;     Prohse,    Stadt    im    Kr.    Kalbe;    Lemsdorf! 
Diesdorf,    Ottersleben,    bau.  Weddinghe   No.  1,    Osterweddingen, 


.. 
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ib.  No.  10,  Süldorf,  Laugenweddingen,  ib.  No.  3 und  Hohen- 

Dodeleben,  ib.  No.  5,    Kirchdörfer  im   Kr.  Wanzleben;    Gutenswegen, 

Kdf.    im    Kr.  Wollmirstcädt,  ban.  Wanslove    No.  5; Vahldorf, 

Kdf.  im  Kr.  Neuhaldeiisleben,  ban.  Wanslove  No.  27. (11.  Octo- 
ber 937)  Groszgermersleben,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  ban.  Wanslove 
No.  12;  Wollmirsleben,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  ban.  Weddinghe 
No.  13.  (7.  Juni  1)39)  Biere,  Kdf.  im  Kr.  Kalbe;  Unseburg  und 
Schwaneberg,  Kirchdörfer  im  Kr.  Wanzleben,  letzteres  ban.  Weddinghe 
No.  19.  —  (ohne  Jahr)  Glinda,  Kdf.  im  Kr.  Kalbe.  —  (23.  April  943 
^ 7 )•  —  (29  Januar  946)  Borne  und  Bisdorf,  Kirch- 
dörfer im  Kr.  Kalbe;  Alten  weddingen,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  säramt- 

lich  ban.  Weddinghe  No.  14,  15  und  4.    (29.  Juli  946) Hohen- 

uud  Nieder-  Dodeleben,  Kirchdörfer  im  Kr.  Wanzleben,  ban.  Weddinghe 

No.  5    und  6; (und   4.  Juni  973) Hundisburg,    Kdf. 

im  Kr.  Neuhaldensleben,  I  banno  Alvenslevensi  No.  5 ;  Rothenförde  im 
K.  Athenslebeu  Kr.  Kalbe;  Atzendorf,  Kdf.  im  Kr.  Kalbe,  ban. 
Weddinghe  No.  16;  Bregenstädt  und  Dönnstädt,  Kh-chdörfer  im  Kr. 
Neuhaldensleben,  I  ban.  Alvenslev.  No.  14  und  34;  auch  Ettingen, 
Kdf. 


im  Kr.  Gardelegen. 


„ —   —  in  Villa  Turtlinge  vocata   in  comitatu    (Geronis) 
in 


mar- 
chionis  in  pago  Norththuringia"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom 
2S.  Febr.  944,  bei  Otto  von  Heinemann  Markgraf  Gero  S.  160;  cod. 
diplom.  xVnhaltinus  I  9).  —    „Turtlinge*'   unbekannt. 

„ —  —  villas  Helmwardesthorp,  Fastlevesthorp  in  pago  Nor- 
thuringi  in  comitatu  Geronis"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  29.  Januar 
946,  ap.  A.  U.  ab  Erath  cod.  dipl.  Quedlinb.  p.  5 ;  Otto  von  Heinemann 
1.  c.  I  13).  —  Hemsdorf,  Kdf.  im  Kr.  Wollmirstädt,  „Fastlevesthorp" 
(unbekannt,  im  Bisthum  Magdeburg). 

„ praedium  in  pago  Northuringorum,   in   locis   sie  nomi- 

natis :    Dununstetti,   Flahitungun,    Wazzeresdal, ad   ecclesiam 

Magadeburg donamus"   (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  29.  Juli  961, 

vgl.  Urk.  vom  12.  April  965,  bei  Höfer  Zeitschr.  II  341;  Brunonen 
S.  198  Note  319).  —  Dönnstädt,  Kdf.  im  Kr.  Neuhaldensleben;  Flech- 
tingen, Kdf.  im  Kr.  Gardelegen,  beide  I  ban.  Alvenslev.  No.  34  u.  32; 
„Wazzeresdal"   (unbekannt). 

una  curtis  Calba  in  pago  Northuringorum  sita"  (Urk. 


57 


\ 


des  Kais.  Otto  I.  vom  28.  März  965,  ap.  Leuber  disquis.  plen.  stapulae 
Saxon.  No.  1600).  —  „ —  —  duas  curtes  —  —  unara  que  vocatur 
Calba    in    pago    Northuringorum    sitam"    (Urk.    des    Kais.  Otto  H. 

vom  18.  Juni  973,    ap.    0.  von  Heinemann    I    39).  —    „ Calba 

in  pago  Northuringorum"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  28.  Au- 
gust 992,  ib.  p.  61).  — Kalbe,  Kreisstadt  a.  d.  Saale  (im  Bisthum  Mag- 
deburg). 

—  in  pagis  Berlingen  et  N  o  r  t  h  u  r  i  n  g  e  n  —  - —  in  Sehusen 


V 


J 
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in  Drogenleve  in  Hahaldesleve  in  Valdorp"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I. 
vom  23.  April  966,  Brunonen  S.  353  Note  545).  -—  Seehausen,  Stadt 
im  Kr.  Wanzleben,  XXVIII  banno  Sehusensi  No.  1 ;  Dreileben,  Kdf. 
im  Kr.  Wollmirstädt,  I  ban.  Alvenslev.  No.  15  (im  Bisthum  Halber- 
stadt); Althaldensleben  und  Vahldorf,  Kirchdörfer  im  Kr.  Neu- 
haldensleben,  ban.  Wauslove  No.  27  und  30. 

r in  Brunningisstedi   in  pago   North uringa"    (Urk.  des 

Kais.  Otto  I.  vom  25.  Januar  970,    ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  36). 

—  Bornstädt,  Kdf.  im  Kr.  Neuhaldensleben,  I  ban.  Alvenslev.  No.  21. 

r —  —  praedium  Chotirodizi  nominatum  in  pago  North  uringa" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  1.  Dccember  971,  ap.  0.  von  Heinemann 
I  37).  —  „Chotirodizi"   (unbekannt). 

r predia,    curtem    videlicet   Barebol    cum    omnibus   villis    et 

appertinentiis  suis  in  pago  Norturingia Zizowi  et  Niunburg" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  10.  Mai  974,  ap.    0.  von  Heinemann  1.  c. 

I  43).  —   ,, castellum  quoddam  Nigenburg  dictum   in  ripa  flumi- 

nis  Säle   pagoque    Northuringa    situm"    (Urk.    des  Kais.    Otto  IL    vom 

28.  Juni  975,  ap.  0.  von  Heinemann  I  45).  —   „• curtem  Barebol 

in  pago  Northuringia cum  —  ~   villis Zizowi  atque 

Niunburg"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom  21.  Mai  987,  ib.  p.  59).  — 
„locum  Nianburg  —  —  cum  congregatione  monachorum  —  —  in 
ripis  fiumiuis  Säle  et  Bode  in  pago  Northuringa"  (Bulle  des  Papstes 
Benedict  VII.  vom  26.  April  983,  ib.  p.  ö5).  Vgl.  auch  die  Urkunde 
des  Kön.  Heinrich  II.  vom  22.  März  1003,  ib.  p.  71,  cf.  p.  84,  89;  — 
die  Bullen  des  Papstes  Benedict  VIII.  vom  März  1024,  ib.  p.  83  und 
des  Papstes  Leo  IX.  vom  J.  1054,  ib.  p.  104;  annalista  Saxo,  ap.  Pertz 
VI  626).  —  Barby,  Stadt;  Zeitz  oder  Zitz,  Vorwerk  im  K.  Wespen, 
beide  im  Kr.  Kalbe,  und  Mönchenienburg,  Stadt  im  Herz.  Anhalt- 
Köthen. 

„ in  Villa  Dutonthorp ,    in   pago   Norththuringe" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  H.  vom  20.  Octbr.  978,  bei  Höfer  Zeitschr.  I  514). 

—  Dodendorf,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben  (Bisth.  Magdeburg). 

§244.  Tradidit  Bernhardus  in  pago  Norththuringi"  (trad.  Corb,, 
ap.  Wigand  S.  49). 

§328.  „ —  —  in  pago  Thuringi  in  villa  nuncupante  Uffenleva" 
(trad.  Corb.,  ap.  Wigand  p.  69).  —  Der  Ort  lag  beim  Offlebener 
Zollkrug  im  K.  Hötensleben  Kr.  Neuhaldensleben. 

§399.    ,. in  pago  Thuringia  in  villa  Honesleve"  (ib.  p.  89). 

—  „Honesleve"  unbekannt;  Hötensleben  kann  durchaus  nicht  verstanden 
sein,  da  die  Sylbe  tens  dem  alten  Namen  fremd  ist. 

n —  —  Rodenslevu  in  pago  Nortturiggia"  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  II.    vom    2.    April    1006,    Brunonen    S.  357    Note  555*).  — 

„ praedium  Rodensleba ,  situm  in  pago  Nordturingon" 

(Urk.    des    Kön.    Heinrich  III.    vom    16.  Juni  1044,    Brunonen    S.  376 


. 


m.   Northuringowe. 


187 


Note  570).  —  „ —  —  praedium  quodcumque  in  Rodensleba  —  — , 
situm   in    pago    Nortduringun"     (Urk.    des    Kais.    Heinrich  III.    vom 

4.  März  1051,  Brunonen  S.  191  f.  Note  308).  —  Groszrodensleben, 
Kdf.  im  Kr.  Wollmirstädt,  ban.  Wanslove  No.  13. 

„1018. In   provincia    Northuringun    dicta"     (Thietmari 

chron.,  ap.  Pertz  III  870). 

„—    —   praedium    —    —    quod   vocatur   Pliozuvuzi,   et    decem 

mansos  in Arrikesleva in  pago  Nordduringon"   (Urk. 

des  Kais.  Heinrich  II.  vom  J.  1021,  ap.  0.  von  Heinemaun  1.  c.  I  82). 

—  „Pliozuvuzi"  (wüst  bei  Mühlingen)  und  „Arrikesleva"  lag  am 
linken  Ufer  der  Bode,  Hohenerxleben  gegenüber. 

„ —  —  In  pago  N orthur ingon  Badelevon,  item  Badelevon, 
Dudulegon,  Wermerestorp,  Emmode,  Hugonthorp,  Edelegeresthorp" 
(Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  J.  1022,  Original  im  Königl.  Archiv 
zu  Hannover,  abgedr.  Brunonen  S.  178  Note  291  a.)  —  Badeleben, 
Kdf.  im  Kr.  Neuhaldensleben,  XIV  ban.  Jerdingstorp  No.  8,  „item 
Badelevon"  (östlich  daneben)  No.  9;  Wormsdorf,  ban.  J  er  dingst. 
No.  1,  Emden,  I  ban.  Alvenslev.  No.  9  und  Ummendorf,  XXIX 
banno  Selchen  No.  11,  sämmtlich  Kirchdörfer  im  Kr.  Neuhaldensleben 
(Bisthum  Halb  er  stadt) ;  Dodeleben,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  und 
Gersdorf,  Kdf  im  Kr.  Wollmirstädt,  ban.  Wanslove  No.  22. 

„ predium,  inlocoWinediscunsalebizi  dicto,  in  pago  Nortdu- 
ringun"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  IL  vom  25.  October  1036,  Brunonen 

5.  375  f.  Note  570).  —  Wendisch  Salbke,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben, 
ban.  Wanslove  No.  14. 

„ —  —  in  comitatu  Bernhardi  comitis  in  loco  Emerisleve" 
(Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom  2.  Juli  1043,  ap.  0.  von  Heinemaun 
1.  c.  I  92).  —  Eimersleben,  Kdf.  im  Kr.  Neuhaldensleben,  XXIX  ban. 
Selchen  No.  3. 

„ villam  Upplingen  dictam  in  pago  Norturingen"    (Urk. 

des  Kais.  Heinrich  HI.  vom  2.  Janr.  1048,  Brunonen  S.  191  Note  307). 

—  Ueplingen,  Kdf.  im  Kr.  Neuhaldensleben,  XIV  ban.  Jerdingstorp 

No.  5. 

„ locum  Ursleve  in  pago  Northuringoa"   (Urk.  des  Kais. 

Heinrich    III.    vom    19.    März    1051,   Brunonen   S.  191   Note  308).  — 

„ mercatum  —  —  in  loci  Urssiebe  et  in  pago  Northuringa 

et  in  comitatu  Luitheri  comitis"  (Urkunde  des  Kaisers  Friedrich  vom 
20.  Juni  1161,  ap.  Gercken  fragmenta  Marchica  II  5).  —  Uhrsleben, 
Kdf.  im  Kr.  Neuhaldensleben,  I  ban.  Alvenslev.  No.  4  (Bisthum  Hal- 
berstadt). 

^^ —    —    comitatum    talem    qualem   Bernhardus   comes  in  pagis 

Northuringon obtiuuit"  (s.  oben  S.  169).—  „Lutheri 

comitis  comitatum  in  pago  Northuringen"   (s.  das.). 

—  —  comitatum  quem  Brun  eiusque  tilius   scilicet  —    —  Liu- 


» 
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tolfus   necnon   et   eius   filius  Echbreht  comites habuerunt  in 

pagis  Northduringen,  Darlingen"  (s.  oben  S.  169). 

"  predium in  loco  Atigersliep   dicto  in  pago  Xort- 

turingen^'  (Uik.  des  Kais.  Heinrich  Hl.  vom  15.  Mai  1055,  ap  0  von 
Heinemann  1.  c.  I  107).  —  Ettgersleben,  Kdf.  irn  Kr.  Wanzleben,  auf 
der  Grenze  der  Gaue  Northuringowe  und  Suavia  (vgl.  unten  die 
Urk.  vom  24.  November  1050,  zum  Suavia).  Wüst  östlich  vom  Ett- 
gerslebener  Krug  im  Kr.  Neuhaldensleben,  XIV ban.  JerdingstorpNo.6. 

»~  ~  predium  in  pago  Nor  tu  ringen  situm,  scilicet  in  villa 
Dominisleib  et  in  conntatu  Liutherii  comitis"  (Urk.  des  Kais.  Heinr.  HL 
vom  6.  Febr.  1056,  Brunonen  S.  178  Note  291b).  —  Domersleben, 
Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  ban.  Wanslove  No.  2. 

r —  —  in  Villa  Partunlep  dicta  in  pago  Nortduringun"  (Urk. 
des  Kon.  Heinrich  IV.  vom  13.  März  1062,  ap.  Heineccium  antiq.  Goslar, 
p.  69;  vgl.  Delius  Harzburg  S.  48).  —  Barleben,  Kdf.  im  Kr.  Woll- 
mirstädt,  ban.  Wanslove  No.  28. 

r in  locis  Duthelogun,  Errixlevo,  Jazili,  Szolienl   dictis, 

in  pago  Northuringen"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  30.  Juli  1063, 
ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  112).  —  Dodeleben  (s.  oben  S.  187  in  der 
Urk.  vom  J.  1022);  Errixlevo^'  (s.  S.  187  in  der  Urk.  vom  J.  1021- 
„Jazili";  Sohlen,  Kdf  im  Kr.  Wanzleben. 

„ in  duabus  villis  Oskerslevo    et   Pisakanthorph   in   pago 

Norththuringon"  (Urk.  des  Kön.  Hermann  vom  13.  April  1083,  ap. 
0.  von  Heinemann  1.  c.  I  121).  —  Oschersleben,  Stadt  im  Kr.  gl.  N., 
und  Peseckendorf,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  XXIV  ban.  Oscherslev. 
No.   1   und  15. 

'• predium in  pago  Norththuringe  situm   in   villa 

Runikerslove-'  (Urk.  des  Kön.  Koniad  III.  vom  15.  März  1147,  ap. 
0.  von  Heinemann  I  247.  —  Remkersleben,  Kdf  im  Kr.  Wanzleben, 
I  ban.  Alvenslev.  No.  7. 

Aus  diesen  Gauorten  ergeben  sich  fünf  Ar  chidiako  nate:  Alvens- 
leben,  Geringsdorf,  Oschersleben,  Seehausen  und  „Selchen"  für 
den  Gau  Northuringowe;  von  diesen  werden  aber  noch  in  Südwesten 
der  Archidiakonat  Hamersleben  und  in  Norden  der  Archidia- 
konat  Esche  uro  de  in  denselben  eingeschlossen;  ersterer  durch  eine 
locale  Weiterführung  der  Grenze  des  pagus  Hartingowe,  letzterer  durch 
die  Ohre  als  GrenzHuss  der  Diöcese  Verden  gegen  das  Bisthum  Halber- 
stadt und  den  Gauort  Ettingen  in  der  Urk.  vom  4.  Juni  973,  oben 
S.  184). 

Diese  Ar  chidiako  nate  gehören  sämmtlich  zum  Bisthum  Halber- 
stadt. Den  von  diesem  968  an  das  Erzbisth um  Magdeburg  gelegten 
südöstlichen  Theil  des  Northuringowe  umfassen  die  beiden  Ar chidia- 
konate  Wanzleben  und  Weddingen  Noten  69  und  71  der  vierten 
Abtheilung. 
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I.    B  a  n  n  u  s  Alvenslevensis  ^'^) : 


No.  1  Alvensleve, 

4  Ursleve  1051, 
1161, 

5  Hundesborch, 

6  Magna  Ko- 
rn e  r  s  1  e  v  e , 

7  Remkersleve, 
9  Emmede    1022, 


12  Kalvorde, 
13ParvaWantsleve, 

14  Bredenstede  973, 

15  Magna  Dreinleve 
966, 

18Eykenbardeleve, 
19  Magna  Draken- 
stede. 


21   Brunstede  970, 
25  Parva  Santers- 

leve  1086, 
29  Weddingestede, 

32  Flechtinge  961, 

33  Bulsteringe, 

34  Donstede"   961 


(registrum  simplicis  procuracionis  per  dioecesiu  Halvestadensera  rescriptum 
anno  1400, 


a.  a.  u.  ö 

„VII. 

No.  7  Bendorp, 
8  Twlpstede, 
10  Walbeke, 


36—40  und  Ann.  5  S.  120); 
Bannus  Essekenrode •^^") : 


12  Rettzelinge, 
17  Swanenvelde, 


19  Velbeke, 
21  Grafhorst" 


18  Ritmestorp, 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  56 — 58). 

„XIV.    Bannus  Jerdingstorp  ^^^): 


No.  1  Warmstorp 
1022, 
2  Ou sleve, 


4  Vogelbeke, 

5  Upiinge  1048, 

6  Etkersleve  1055, 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  68—69  und  Ann.   12  S.  124). 

„XXIV.    Bannus  Oscherslevensis  ^^-)  : 


8  Westcrbaddeleve 
1022, 
12  Berneberge" 


No.  1  *  Oschersleve 
1083, 
3  Hornhusen, 


12  Parva  Oschers- 
leve, 
15Peskendorpl083, 


(registrum,  a.  a.  0.  S.  93 — 95) 


16  Parva  Gher- 
mersleve" 


No. 


3'""*)DiejetzigenNamen  der  Kirchspiele  im  Archid 


2  AI veiis leben, 

4  Uhrsleben, 

5  Hundisburg, 

6  Groszrottmers- 
leben, 

7  Remkersleben  1 147, 


9  Emden, 

12  Calvörde, 

13  Klei nwan ziehen, 

14  Bregenstedt, 

15  Dreileben, 

18  Eichenbarleben, 


No. 


No. 


No. 


34  Dönstedt  973. 
^^^)  Im  Archidiakonat  Eschenrode: 


7  Behndorf, 

8  Grosztwülp 
stedt, 


10  Walbeck, 
12  Rätzlingen, 
17  Schwanefeld, 


i  a  k  0  u  a  t  Alvensleben  sind: 
19  Drakenstädt, 
21  Born  stedt, 
25  Kleinsantersleben, 
29  Wegenstädt, 

32  Flechtiugen, 

33  Bülstringen, 


18  Rickmersdorf, 

19  Velpke, 
21  Grafhorst. 


3'^*)  Im  Archidiakonat  Geringsdorf: 


1  Warmsdorf, 

2  Ausleben, 
4  Völpke, 


3B2 


5  üepl Ingen, 

6  östlich  vom  Ettgers- 
leber  Zollknig, 


)  Im  Archidiakonat  Oschersleben 


1  Oschersleben, 

3  Hornhausen, 


12  Kleinoschers 

leben, 
15  Pesekendorf, 


8  Badeleben, 
12  Barneberg. 


16  Kleingermers- 
leben. 
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r XXVIII.    Bannus  Sehusensis ''^•^V 
No.  1  Sehusen  966,      |  3  Am  forde" 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  100). 

„XXIX.    Bannus  Selchen  ^^^V 


No.  2Westeringhers- 
leve, 


1 1   Ummendorp  " 
1022 


3  Eymersleve  1043, 

4  Wevensleve,  j 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  100  f.  und  Aum.  19  S.  126  f.); 

„Bannus  Hamerslebe  •^'^'^)  • 

n..n^''v^*M""'""'   "''''■  **'"  Abtretung   des   südöstlichen  Theils   vom 
pagus  ISorthunngowe    zur  Gründung  des    ßisthums    Magdeburg 

11"    983-;°;'  ™'^'T'"'^'    '•'"•  ^"'"^    ^-  Papstes  j21:xiv' 
vom  j    983      ),  der  „erectio  ecelesiae   Magdeburgensis^' ""*)    und    dem 

„chrouKou  Halberstadense  -»)    kommen    bier    nicht  in  IJetra  ht     da    Zv 
vom  ursprünglichen  Bestände  des  Bisthums  Halbers t ad  '  dte  Red 
ist^    Die  Grenze  des  an  Magdeburg  abgetretenen  Theils   von   pagus 
Korthur.ngowe   kann   erst    zum    Bisthum    Magdeburg   festgesS 

Grenzorte  des 
pagus  Northuriiiffowe,  a.  in  dem  968  an  Magdeburg  abgetretenen  Theile 
1     gegen  den  pagns  Moraciani   im  Bisthum  IhandenburrsTnd    in  den 
D,«cesen    Halberstadt     No.   17-29,    im     Northur   'göwe       und 
Brandenburg  No.  19-31,  im  Moraciani  (S.  148-150) 

2)  gegen  den  pagus  Seromunti   im    Bisthum   Magdeburg   in    den 

J^r;;  So  3ryr"  f -'''  ■r''«'-'''""''«-'  »»"^' - 

aeburg  No.  32—36,  im  Seromunti  (S.  150)  genannt; 

No.  TkÄf "  ""  ^""'"''""tVIrUrr?^ 
T^n   o  \^^  Archidiakonat  .Selchen-: 
No.  2  A 1 1  e  r  1 II  g  e  r  s  -  3  Elmersleben, 

J^^l^\      ....  4  Wefenslebeu, 

)  Im  Archidiakonat  Hamersleben: 

fe^bei;  ?nrd?wt\";r'leTe'n""^''^'  ^^"  ^"^^^  Wegersleben,   c.  Guns- 

eccledam  ii7w"^ÄrÄr  h^^^^^^  T^'^'^^'  ^^  Hamersleye), 

et  bann  um  inWack^^^^  (ininnesle  ve,  et  bannum  super  eas, 

des    halber.t.    bT. 'h     ü  r  ch    vonT  2I  "t^  UIrT-j^  contirmamus-  (Urk. 
S.  185  Note  299).  ^^^^  ^^^^'    ^^^    ^'   Böttger    Biunonen 

mi\  ^'  lT\o\''''t^^  ^^^  ^i^rten  Abtheilung. 
•"*')  S.  Note  63  daselbst.  ^ 

^*^)  S.  Note  62  daselbst. 

^^)  S.  Note  67  daselbst. 
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3)  gegen  den  pagus  Suayia''^")  im  Bisth.  Halberstadt: 

1.  im  K.  Mönchenienburg  anh.-  1.  im  K.  Altenburg  anh.-bernb. 
köth.  A.  gl.  N.  (Madeburgensi  A.  Bernburg  (1400,  ban.  Keke- 
episcop.**^*)):  ünge  2  Altenborch): 

(„per  desceusum  Bode  usque  in  Salam",    hier  von  der  Saale   ab  die 

B  0  d  e  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 

Mönchenienburg  („Niun-  Altenburg  (Kdf.); 

bürg"    974);  2.  im    K.  Hohenerxleben    anh.-b. 

2.  im  K.  Hohendorf  Kr.  Kalbe  Ger.  gl.  N.  (1400,  ban.  Kekelinge 
(zum Banne  C a  1  b e  gehörend-*^-)) :         13  Erkesleve  sup.): 

Hohendorf  (Kdf.),  Hohenerxleben  (Kdf.); 

Löbnitz  (Fil.);  3.  im  K.  Stasfurt  Kr.  Kalbe 

3.  im  K.  Altenstasfurt  Kr.  Kalbe  (1400,  ban.  Kekelinge  5  Stas- 
(1588''«'),    bau.   Weddinghe    18        forde): 

Antiqua  Stassfurdt'*^"*)): 

Altenstasfurt  (Kdf.);  Stasfurt  (Stadt); 

4.  im  K.  Löderburg  Kr.  Kalbe  4.  im  K.  Hecklingen  anli.-b.  Ger. 
(gehörte  dem  Kloster  ü.  L.  Fr.  gl.  N.  (1400,  ban.  Kekelinge  9 
in  Magdeburg):  Kekelinge;    Halberstadens. 

dioc.^«-^)): 

Hecklingen    (Kdf.),     Gänsefurt 

(1400,  ib.  10  Ghensevorde); 

5.  im  K.  Börnecke   Kr.  Aschersl. 

(1400,  ban.  Gatersleve  21  Bor- 

neker): 

Löderburg  (Kdl.);  Ober-    und    Niederbörnecke 

(„Bornicar"   1060); 


3^)  Die  Kirchspiele  im   pagus  S  u  a  v  i  a   s.  unten  Noten  420—426. 

3«')  „Lucius  —  —  Magdeburgensi  archiepiscopo  —  —  abbatiam 
Niemburg,   que   in  tuo   episcopatu   consistif'  (Bulle  vom   5.  Juni  1183, 

ap.   J.  F.  de  Ludewig   rel.  manuscr.  XII  369).  —  „ Moiiasterium 

NienburchMagdeburgensis   diocesis"    (Bulle   vom   22.  Juni  1268,    bei 
J.  C.  Beckmann  Hist.  des  Fürst.  Anhalt  III  444;. 

^''*-)  „Hee  sunt  parochiae,  quae  pertinent  ad  diocesim  M  a  g  d  e  b  u  r  g  e  n  s  e  m. 

Item  in  banno  Calvensi  XXXX"  (Verzeichniss  der  Archidiakouate 

um  1400,  bei  F.  Winter  Geschbl.  II  59). 

'^'^^)  Diese  Jahrszahl  15  88  bezieht  sich  auf  das  „Verzeichniss  der  Ein- 
nahmen" etc.  aus  dem  Archidiakonat  Weddingen  vom  J.  15S8,  bei 
Fr.  Winter  a.a.O.  III  169 f.     Vgl.  Note  71  der  vierten  Abtheilung. 

^^"*)  «—   —    quatnor   ecclesias   videlicet  in   Stasvorde,    in   Altendorp, 

in  Chacstede,  in  Winningen  sitas, abbatisse  in  Chakelinge  coniirmamus" 

(Urk.  des  Bisch.  Rudolf  zu  Halberstadt  vom  J.  1145,  bei  Beckmann  Hist. 
des  Fürst.  Anhalt  III  143). 

^^•'')  „ —  —  conventus  monialium  in  Hecklingen  —  —  Halber- 
stadensis  dioecesis"  (Bulle  des  Papstes  Alexander,  bei  Beckmann  a.  a.  0. 
in  149). 
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5.  im    K.    Atzendorf    Kr.    Kalbe   6.  im  K.  Athensleben   Kr.  Kalbe 
(1588,  bau.  Weddinghe  16  Atzen-        (1400,  ban.  KekeHnge  11  Atens- 


leve): 

Athensleben  (Kdf.)  •, 
im  K.  Tarthun   Kr.  Wanzleben 
(1400,     ban.     Hademersleve     6 
Tortun): 


dorff): 

Eothenförde  („Rodonvurde" 
978); 

6.  im  K.  Unseburg  Kr.Wanzlebeu 
(Magdeb.  dioc.'*^'^);  ban.  Wed- 
dinghe'^^)): 

(„occidentales  partes  hurgward. Undesburg""»^»)^    welches,    soweit  es 

nach  Wehten  sich  ausdehnt,. in  der  Diöcese  Magdeburg,   hier  dem   pagus 

Northuringowe  bleibt) 

Unseburg  („TJnnesburg" 
937); 

7.  im  K.  Wollmirsleben  Kr. 
Wanzleben : 

Wollmirsleben   („Wilmares- 

leba-'   937); 

8.  iraK.Bleckendorf  Kr.Wanzleb. 

(1588,  ban.  Weddinghe  17 
Bleckendorff): 


Tarthun  (Kdf.); 


8. 


Bleckendorf  (Kdf.); 
9.  imK.  EttgerslebenKr.Wanzleb 


im  K.  Egeln  Kr.  Wanzleben 
(1400,  bau.  Hademersl.  13  Ege- 
len  Halberstad.  dioec.  •^*'')); 
Egeln  („Osteregulun"  941); 
9.  imK.  Westeregeln  Kr.Wanzleb. 
(1400, ban. Hademersl.  8  Wester- 
egheleu): 

(die  Saare  aufwärts  in  nordwestlicher  Richtung  =^^'->)) 
Ettgersleben  („Atigersliep"  Westerregeln ;    („Westerle- 

1055),  eiu  Theil  der  Feldmark  gulun*'   941), 

am  westlichen  Ufer  der  Saare  10.  iniK.HadmerslebenKr.Wanzl. 
liegt  im  pagus  Suevia:  „Oti-  (1400,  ban.  Hademersl.  12  Ha- 
cherslef"   1050);  demer  sieben): 


396) villam  Unseburg,   sitam   super   aquam,    que   Bode   dicitur, 

Magdeburgensis    diocesis"  (Urk.  vom  15.  September  1302,  bei  von  Drey- 
haupt  der  Saalkreis  I  47). 

3»^)  Vergleich  mit  dem  Domherrn  Otto  von  Brezna  wegen  „Unseburg 
als„archidiaconusbanniWeddingen"  (Urk.  vom  6.  März  1307,  das.  1  48). 
"3j7a)  y.  j^ote  63  der  vierten  Abtheilung.  , 

398)   ^ in  Castro   nostro   Egelen,   Halbe rstadensis    diocesis 

(Urk.  vom  16.  September  1435,  ap.  de  Ludewig  rel.  manuscr.  XII  264). 

ii»9)  Die  Schwierigkeit,  dass  die  S  a  a  r  e  jetzt  unterhalb  Groszgermersleben 
mit  der  Bode  vereinigt  wird,  in  der  Grenzbeschreibung:  „per  de^censum 
Scere  usque  Bleckendorp  super  Bodam,"  erst  oberhalb  B  1  eck  endo  rt 
die  Bode  erreicht,  löst  Fr.  Winter  (a.  a.  0.  III  163 f.)  sehr  treffend  durch 
den  jetzigen  D  o  p  p  e  1 1  a  u  f  der  Bode  von  ihrer  Vereinigung  mit  der  S  a  a  r  e 
bis  Bleckendorf,  so  dass  der  nordöstliche  Arm  der  Bode  früher  die  S  a  a  r  e, 
der  südwestliche  die  Bode  war,  beide  parallel  liefen  und  sich  er>t  oberhalb 
Bleckendorf  vereinigten.    Sein  Bedenken :   „Ob  auch  wohl  Grosz-Germers- 
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10.  im  K.  Groszgermersleben 
Kr.  Wanzl.  (1555,  ban.  Wans- 
love  12  Germersleben): 

Groszgermersleben  („Ger- 
misleve"   937); 
pagus  Northuringowe,    b)  in  dem  bei  Halb  er  Stadt  gebliebenen  Theile, 
3)  (noch)  gegen  den  pagus  Suavia: 

11.  im  K.  Kleinoschersleben 
Kr.  Wanzl.  (1400,  ban.  Oschers- 
lev.  12  Parva  Oschersleve)  : 

(die  Bode  noch  aufwärts,  d)  in  westlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 
Kleinoschersleben  (Kdf.) ; 


Hadmerslebeu  (Kdf.), 
(Güntersdorf    im    Kirchspiel 
Oschersleben  liegt  im  Gebiete 
des  Suavia); 


12.  im  K.  Oschersleben  Kr.gl.N. 
( 1 400,  ban.  Oschersl.  lOschers- 
leve): 

Andersleben  (Vorw.), 
Oschersleben  („Oskerlevo" 
1083); 
4)  gegen  den  pagus  Hartingowe ^^"')  im  Bisthum  Halberstadt: 

13.  im K.Horuhausen  Kr. Oschersl.  11.  im  K.  Hordorf  Kr.  Oschersl. 
(1400,ban.  Oscherslev.  3  Hörn-  (1400,  ban.  Hordorp  1  Hor- 
busen):  dorp): 

(in  westnordwestlicher  Richtung  weiter,  den  „Groszen  Graben"  entlang) 
Hornhausen  (Kdf.);  Hordorf  (Kdf.); 

14.  imK.HamerslebenKr.Oschersl.  12.  imK.Wulferstädt  Kr.  Oschersl. 
(1178,  ban.  Hamersleb.  a  Ha-  (1400,  ban.  Hordorp  2Wulfer- 
mersleve):                                           stede): 

Wulferstädt  (Kdf.); 
Neuwegersleben  (Col.  u.  Vw.);    13.  im  K.  Schlanstät  Kr.  Oschersl. 


15.  im  K.  Gunsleben  Kr.  Oschersl. 
(1178,  ban.  HamerslebecGuns- 
leve): 

Gunsleben  (Kdf.); 

16.  im  K.  Wackersieben  Kr.  Neu-   14 

haldensleben 
(1178,      ban.     Hamerslebe     d 
Wackersleve): 


(1400,  ban.  Eylenstede  8  Slan- 
stede): 
Schlanstädt  (Kdf.); 

im  K.  Aderstädt  Kr.  Oschersl. 
(1400,   bau.  Eylenst.  7  Ader- 
stidde): 
Aderstädt  (Kdf.); 


leben  früher  einmal  auf  dem  südwestlichen  Sohreufer  geleo:en  hat,  da  es 
zu  der  Diöcese  Halberstadt  gehört?"  ist  grundlos,  da  es  zum  Archidia- 
konatWan  ziehen  gehörend  im  Bibthura  M  a  g  d  e  b  u  r  g ,  am  n  o  r  d  ö  s  1 1  i  c  h  e  n 
Ufer  der  Saare  an  seiner  rechten  Stelle  liegt,  weil  eben  die  Diöcese  Hal- 
berstadt an  Magdeburg  auch  dieses  Grenzkirchspiel  abgetreten  hat.  — 
„Magna  Hermesleve"  im  „baniio  Oscherslevensi"  ist  nicht  Groszgermersleben, 
sondern  ein  wüster  Ort  am  südwestlichen  Ufer  der  Saaie. 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hartingowe  s.  unten  Noten  404 — 411. 

13 
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15.  im  K.PabstdorfA.  Schöppenst. 
(1400,  bau.  Eyleiist.  6  Pape- 
storp): 
Wackersieben  (Kdf.);  Pabstdorf  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagrns  Derliiig-owe  im  Bisthum  Halberstadt  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Derlingowe  Xo.  9— 22  gegen  den  Northurin- 
gowe  No.  11—27  (S.  173—176); 

5)  gegen  den  pa^nis  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  in  den  Diöcesen 
Verden  No.  10— l*),  im  Osterwalde,  und  Hallerstadt  No.  8—11, 
im  Northuringowe  (S.  224f.  der  zweiten  Abtheilung); 

pagus  Northuringowe,  (noch)  a.  in  dem  968  an  Magdeburg  abgetretenen 

Theile: 

6)  gegen  den  pagus  Belesem  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Belesem  No.  6— 1  gegen  den  Northuringowe 
No.  6—1   (S.  182—181)  genannt,   letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


W 


f 


)? 


IV.    Pagus  Hartingo we  ^*') 

im  Bisthum  Halberstadt. 
Gauorte: 

—  Halberstadensis parochia   —   —   determinata 

est  bis  pagis  Derlingowe Hartingowe"   (s.  oben  S.  140). 

„852. transiens  per  Angros,  Harudos,  Suabos  et  Hoh- 
singos  Thuringiam  iugreditur"   (ßuodolti  Fuldens.  ann.,  ap.  Pertz 

I  368).     Cf.:   „XaQovÖEG",  bei  Zeusz  die  Deutschen  S.  151  f. 

V ecciesie  Halberstadensis ,  que  est  constructa 

super  tluvium  Holtemna  in  pago  Hartingowe"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig 

vom  2.  Septbr.  814,  in  chron.  Halb.,  edid.  Schatz  p.  5).  „ ecciesie 

Halberstadensis, in  pago  Hardagowc"   (Urk.  des  Kön.  Ludw. 

vom  7.  Aug.  911,  ap.  Ludewig  reliq.  manuscr.  VII  427).   ,, Aec- 

clesia  Halberstadensis,  ubi  priucipales  episcopii  sedes  est,  in  pago 
Hartegouwe  constructa"  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom  4.  Febr.  937, 
bei  Höfer  Zeitschr.  II  336).  ~  Halberstadt,  Kathedrale  des  Bisthums, 
XII  ban.  Halberstad.  No.  1. 

870. In  loco  qui  dicitur  Winithohus  in  provincia  Saxoniae 

in  pago  qui  dicitur  Harthagewi,  in  saltu  qui  vocatur  Harz,  qui 
dividit  Saxoniam  et  Thuringiam"  (vita  Liutburgae,  ap.  Pertz  IV  159).— 
r monasterium  Winethahusun  imncupatum,  situm  in  pago  Har- 
thag o"  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom  13.  Sept.  936  (937,  ap.  Otto  von 

Heinemann  cod.  dipl.  Anhalt.  I  3).  —  „ Monasteria duo,  id 

est in  vico  Walbiki  in  pago  Suevon  situm,  et  Winathahusun 

in  pago  Hartugo  positum"  (Bulle  des  Papstes  Silvester  IL  vom  J.  999, 
ap.  Kettner  antiq.  Quedlinb.  p.  44).  —  „Winithohus",  jetzt  ein  Gut 
in  Thale,  Kdf.  im  Kr.  Aschersleben,  XXVI  ban.  Quedlinburg.  No.  17. 

n —  —  monasterium  in  pago  Hartgo,  in  loco  cuius  vocabulum 
est  Westergroningen  sito  iuxta  fiuvium  Bode"  (Urk.  vom  26.  Mai  936, 
ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  2).  — Wester- oder  Kl ostergröningen, 
Kdf.  im  Kr.  Oscherslcbeu,  XII  ban.  Halberst.  No.  25. 

„ —  —  marca  villarum  Uplingi,  Reresheim  et  Nottorp  in  pago 
Hardaga"  (s.  S.  167).  —  Eohrsheim,  Kdf.  im  Kr.  Oschersleben,  VI 
ban.  Derdessem.  No.  9. 


401)  Ygi   jj^j.   Schlemm  das  Schloss  Hartingow angeblich  bei  Hal- 
berstadt, in  Ledebur's  allg.  Archiv  YHI  268  ff. 
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„ praeclium  Wulferstede  nominatum  in  pago  Hardegowe" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  23.  Septbr.  967,  in  Boysen  allg.  bist. 
Magazin  I  111).  —  Wulferstädt,  Kdf.  im  Kr.  Oscherslebeu,  XIII  ban. 
Hordorp  No.  2. 

,, —  —  in  pago  Hardago  Scaun,  Roresheim"  (Urk.  des  Kais. 
Otto  II.  vom  4.  Juni  973,  bei  Höfer  a.  a.  0.  II  349).  —  Schauen 
und  Rohrsheim,  Kirchdörfer  im  Kr.  Halberstadt,  letzteres  bau.  Der- 
dessem.  No.  9. 

„§  33.  —  —  in  pago  Hardege  in  marea  Ditfurte*'  (trad.  Fuld., 
edid.  Dronke  p.  97).  —  „§  37.  —  —  in  villa  Ditfurtu  iuxta  tiuvium 
Botum,  in  pago  Hardagewe"  (trad.  Fuld.,  ib.  p.  97).  —  „§  51.  — 
—  in  villa  Ditfurt.  in  pago  Hardegowe  in  Saxonia"  (trad.  Fuld., 
ib.  p.  98).  —   „ —  —  curtem  Deotfurdi  in  pagoHardego,  Brocul- 


stedi  in  eodem  pago"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  13.  Mai  974,  ap. 
ab.  Erath  1.  c.  p.  16  No.  22).  —  Dittfurt,  Marktflecken  im  Kr.  Aschers- 
leben, ban.  Quedlinburg.  No.  7,  und  Brockenstedter  Mühle,  östlich 
bei  Heimburg. 

,, —  —  in  pago  Hardego  in  villis  Godenhusen,  Sifrithusun, 
Vinchesdorp,  Strebeehi,  Widermuodi  dictis"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II. 
vom  20.  October  995,  ap.  ab  Erath.  1.  c.  p.  26  No.  35).  —  „Goden- 
husen'' wüst  bei  Derenburg,  XXXVII  banno  Utzsleve  No.  24);  ,.Si- 
frithusun"  wüst  ,.prope  Derneborch,"  ib.  No.  14;  ,, Vinchesdorp" 
wüst  bei  Halberstadt;  Ströbeck,  Kdf.  im  Kr.  Oscherslebeu,  ban.  Hai- 
fa er  st  ad.  No.  5,  und   ,. Widermuodi"   (unbekannt). 

„ —  —  in  villis  Sigefrideshuson,  Silzesteti,  Wendilburgoroth 
—  —  in  pago  Hardega"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom  12.  Novbr.  995, 
ap.  E.  G.  Gersdorf  cod.  dipl.  Saxon.  reg.  II,  I  20).  —  „Sigefrides- 
huson" wüst  „prope  Derneborch,"  ban.  Utzsleve  No.  14;  Sillstädt,  Kdf. 
in  der  Grafschaft  Wernigerode,  ban.  Utzsleve  No.  19;  Elbingerode"*^*-), 
Stadt  im  A.  gl.  N.,  unweit  der  Wendung  des  Heimungo we  undlllisgo 
gegen  den  Hartingo  we,  ib.  No.  12. 


'^^-)  Gersderf  erklärt  ^Wendilbnrgreroth"  für  Wülperode  im  Kr.  Halber- 
stadt",  südwesitlich  bei  Rimbeck,  wo  der  Ort  der  Wendung  von  zwei 
Gauen  g-egeu  einen  diitten  (Wend-Ilburgeroth")  ganz  pass-end  i^ein  könnte 
(vgl.  oben  S.  174  Note  370:  ^u^que  niontem,  qui  dicitur  Hart,  ad  villam 
Reimbeke\  wenn  es  überhaupt  mög.ich  wäre,  „W  ul  pt  ingerode"  (der 
altern  Benennung  für  Wülperode,  „bann  o  Wester  ode"  No.  8)  mit 
„ VVendilburgeroth''  in  eine  solche  Verbindung  zu  bringen,  dass  beide 
Namen  ein  und  denselben  Ort  bezeichnen  könnten.  Die  vielen  Tau.sende  von 
alten  Ortsnamen,  die  ich  bisher  (namentlich  in  den  durch  W.  von  Hodenburg 
herausgegebenen  und  im  Manusciipt  verwahrten  Urkundenbüchern,  Geschichts- 
quelien  und  son.-t  bestimmt  habe,  geben  mir  nicht  den  geringsten  Halt,  ein 
Wendilburge  mit  Wulptinge  zu  identificiren.  —  Ueberdies  ist  es  bedenklich, 
die  Güter  in  den  betreffenden  drei  Dörfern  von  einander  in  der  Weise  zu 
scheiden,  dass  zwei  davon:  „Sigefrideshu>on"  und  Sillstädt  dicht  neben  ein- 
ander und  der  dritte:    Wülperode,  472  Stunde   entfernt   davon  liegen  sollten. 
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„ praedium in  villis  Minisziavo  et  Rediburo  dictis, 

in  pago  Hartegouwe"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  ohne  Jahr,  bei  Höfer 
a.  a.  0.  II  357).  —  Minsleben  und  Reddeber,  Kirclidörfer  in  der 
Grafschaft  Wernigerode,  ban.  Utzsleve  No.  8  und  9. 

^^§49, in  villa  que  dicitur  Ahereslebe  in  pago  Ilardegewe" 

(trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  98).  —  Harsleben,  Kdf.  im  Kr.  Halber- 
stadt, ban.  Halb  er  st  ad.  No    6. 

§  52. in  villa  Orda  in  pago  Hardegowe  provincie  Saxonie" 

(trad.  Fuld.,  ib.  p.  98).  —  ,.Orda"  lag  nordöstlich  bei  Quedlinburg, 
XXVI  ban.  Quedlinb.  No.  11. 

^^228. in  villa  Wydisleve  in  pago  Hardega"   (trad.  Corb., 

edid.  Wigand  p.  45).  —  Weddersleben,  Kdf.  im  Kr.  Oscherslebeu,  ban. 
Quedlinburg.  No.  18. 

„ in  civitate  Elisinaburg  in  pago  Hardegowe"   (Urk.  des 

Kön.  Heinrich  H.  vom  15.  April  1003,  ap.  Ludewig  rel.  msct.  VII  460). 

—  Ilsenburg,  Flecken  in  der  Grafschaft  Wernigerode,  ban.  Oster- 
wick  No.  11. 

„ —  —  predium ,  situni  in  villa  Hadeburun  in  pago  Har- 
dego" (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  1.  August  1004,  bei  Ed.  Jacobs 
Urkb.  des  Klosters  Drübeck  S.  6,  vgl.  dess.  Kais.  Urk.  vom  Octbr.  1021, 
das.  S.  7).   —  Heudeber  im  Kr.  Halberstadt,   ban.  Utzsleve   No.  26. 

^^ in    Burnaccherun,    quod   est   in   pago   Bardaga   (rect. 

Hardaga,  Urk.  des  Kön.  Heinrich  IL  vom  2.  April  1006,  ap.  Gercken 
cod.  dipl.  Brand.  II  48).  —  Börnecke,  Kdf.  im  A.  Blankeuburg,  ban. 
Weste rhusen  No.  1. 

„ —  —  curtem,  quae  dicitur  Darneburc  in  pago  Harthega 

et  Badveldun  cum  foresti  et  venatione,  et  Rediborun"  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  IL  vom  3.  Septbr.  1008,  ap.  Harenberg  bist.  eccl.  Gandersh. 
p.  656  sp.).  —  Derenburg,  Stadt  im  Kr.  Halberstadt-,  ,.Badveldun", 
kaiserliches  Jagdschloss,  lag  auf  dem  Papenberge,  ''/^  Stunden  südwestlich 
von  Elbingerode  im  K.  Elbingerode,  und  Reddeber,  Kdf.  in  der  Grafsch. 
Wernigerode,  ban.  Utzsleve  No.  4,  12  u.  8. 

„1015. in  villa  et  in   marcu  Irixlevu  in    exercitu  Aster- 

liudi,  et  in  pago  Herthega"   (vita  Meinwerci  ep.,  ap.  Pertz  XI  123). 

—  „Irixlevu"  unbekannt. 

,, praedium  (luoddam  in  Latheburum  (rect.  Hetheburum,*"^) 

situm  in  pago  H  a  r  t  e  g  a"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  Decbr.  1022, 

Brunonen  S.  177  Note  289).  —  Heudeber  (s.  Urk.  vom  1.  Aug.  1004). 


Halbsoweit  davon  treffen  wir  einen  andern  Ort  an  der  Wendung  zweier  Gaue 
gegen  einen  dritten:  des  Hlisgo  und  Helmungowe  gegen  den  Hartingowe,  — 
nämlich  „Botfeld  in  termino  Saxoniae  et  Thuringiae  und  das  daneben 
liegende  "„Ilbungoroth,"  d.i.  Elbingerode,  an  der  Wendung  besagter 
Gaue  ein  „Wend-llbungoroth". 

403)  ygi  in  L,  von  Ledebur's  allgem.  Archiv  VI  106. 
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„ —  —  Ramaslava  in  pago  Hardagowe"  (s.  oben  S.  168). 
Der  Ort  lag  zwischen  Hessen  und  Deersheim,  ban.  Derdessem.  No.  21. 

„ —  —  comitatum  talem  qualem  Bernbardus  comes  in  pagis 
Hartegowe   —  —  obtinuit"   (s.  oben  S.  169). 

„ —  —  abbatia  Drubicke  in  pago  Hardego"  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  IV.    vom    7.  Febr.  1058,    Brunoncn    S.  198    Note  320*),    vgl. 

S.  375  Note  570*)  und  S.  384  Note  578***).  —  „ abbaciam  in 

Drubeke,  in  pago  Hardengowe  sitam*'  (chron.  Halberst.,  ed.  Schatz 
p.  35).  —  Drübeck,  Kdf.  in  d.  Grafsch.  Wernigerode,  ban.  ützsleve  No.  7. 

,, —  —  curtem  Abbenrode  dictam  in  pago  Hartiugo  sitam" 
(Urk.  des  Kais.  Lothar  vom  13.  April  1129,  in  orig.  Guelf.  II  494). — 
Abbenrode,  Kdf.  im  Kr.  Halberstadt. 

Nach  den  vorstehenden  Gauorten  gehörten  die  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  e 
Halberstadt,  Quedlinburg,  Dardesheim,  Hordorf,  „ützs- 
leve*', Osterwick  und  West  er  hausen  zum  pagus  Hartingowe. 
üeberdies  wird  auch  der  Archidiakonat  Eilenstedt  in  denselben 
eingeschlossen. 

vVI 

No.  1   Velthem  966, 
6  Hesnem  966, 


Bannus  Derdessemensis ^"■*) : 


10  Dedeleve  infer. 
19  Dersem, 


7  Dedeleve  941, 

9  Rorsum  941,  973, 
21  Rommesleve"   1031 
(registrum  simplicis  procuracionis  per  dioecesin  Halvestadensem  rescrip- 
tum  anno  1400,  in  der  Zeitschr.  des  bist.  Vereins    für   Nieders.,    Jahrg. 
1862    S.   53—56,    vgl.    Brunonen    S.   170  f.). 

„VIII.    Bannus  Eylenstede ■*"•"') : 
No,  6  Papestorp,         |   7  Aderstidde,  |  8  Slanstede" 

(registrum,  a.  a.  0.  S.  58  f.). 

„XII.    Bannus  Halberstadensis^^**'): 


No.  1  Halbers  tad  814, 
2  Wegeleve, 

4  Emersleve, 

5  Strobeke  995, 
(registrum,    a.    a.    0.  S.  65— 67); 


6  Magna  Hersleve 
s.  a., 
13  Nigenhagen, 


14  Wederstede 
superior, 

25  Closter  Gro- 
ningen"  936 


404 


)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  Dardesheim  sind: 


9  Rohrsheim, 

10  Kl  eindedelebeu, 


No.  1  Veitheim, 

6  Hessen, 

7  Groszdedeleben,    \  19  Deersheim, 
■*""^)  Ira  Archidiakonat  Eilenstedt: 

No.  6  Pabstdorf,  |  7  Aderstedt, 

•»♦*)  Im  Archidiakonat  Halberstadt 


No.  l  Halberstadt  937, 
2  Wege  leben, 
4  Emersleben, 


5  Ströbeck, 

6  Harsleben, 

13  Nienhageu, 


21  (wüfct  südlich  bei 
Hessen,) 


8  Schlanstedt. 

14  (lag  südlich  bei 

Wegeleben,) 
25  Kloster  Oröning-en. 


i 


... 
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No.  1  Hordorp,  |  2  Wulferstede  967,   |  3  Croptorp" 

(registrum,  a.  a.  0.  S.  67  f.). 

„XXV.    Bannus  Osterwick  ^o«): 
No.  7  Bersle,  |   11  Ilsineborchl003,  |   14  Norterode" 

(registrum,   a.    a.    0.    S.  95—97    und   Anm.    17  S.  126;    vgl.  Brunonen 
S.  168—170,  auch  oben  S.  171  Note  360). 

,.XXVI.    Bannus  Quedlinburgensis  *'*^)  : 


No.  1 


-6  Quedlin- 
borch, 
7MagnaDitforde974 


8  Redere  1064, 

10  Ghernrodc, 

11  Magna  Orden  s.a., 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  97 — 99). 

„XXXI V.    Bannus  Westerhusen  *  ^") : 
No.  1  Bornecker  1006, 1   3  Wygenrode" 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  109  f.  und  Anm.  22  S.  127  f.). 

„XXXVII.    Bannus  Ützsleve"*'»): 


17  Dale    870,  936, 

18  Veddesleve"  s.  a. 


No.  4  Derneborch 
1008, 

6  Hyddenrode, 

7  Drubeke    1058, 

8  Redeber  1008, 


9  Mynsleve  s.  a., 
12  Elbingerode995, 
14  Severthusenprope 
Derneborch  995, 


19  Silstede  995, 
24  Antiqua  Goden- 

husen  995, 
26  Hadeber"     1004, 

1022 


(registrum,  a.  a.  0.  S.  113—115  und  Anm.  24  S.  128). 

Grenzorte  des 

pagus  Hartingowe  1)  gegen  den  paarus  Siiavia^'-)  im  Bisth.  Halberstadt: 
1.  im  K.  Hordorf  Kr.  Oschersleb.   1.  im  K.  Groszalsleben  auh.-dess. 
(1400,    ban.    Hordorp    1   Hör-        A.gl.N.  (1400,  ban.  Hademersleb. 
dorp):  1  magna  Alsleve): 

(in  südlicher  Richtung) 
Hordorf  (Kdf.); 

•»0^)  Im  Archidiakonat  Hordorf: 
No.  1  Hordorf,  |  2  Wulferstedt, 

**o»)  Im  Archidiakonat  Osterwick: 
No.  7  Berszel,  |  11  Ilsenbiirg,  |  14  (wüst  bei  Rhodeu.) 

^^•^)  Desgleichen  im  Archidiakonat  Quedlinburg: 


3  Krottorf. 


10  Gernrode, 

11  (lag  südöstlich  bei 
Quedlinburg,) 


No.  1—6  Quedlinburg, 

7  Dittfurt, 

8  Rieder, 
•'^")  Im  Archidiakonat  Westerhansen : 

No.  1  Börnecke,  |  3  Wienrode. 

^'1)  Im  Archidiakonat  Utzleve 


17  Thale  999, 

18  Weddersieben. 


No.  4  Derenburg, 

6  Hüttenrode, 

7  Drübeck, 

8  Reddeber, 


9  Minsleben, 
12  Elbingerode  1008, 
14  (wüst,) 
19  Silstedt, 


412)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Suavia  s.  unten  Noten  420— 426. 


24  (wüst  bei  Deren- 
burg,) 
26  Heudeber. 
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2.  im  K.  Krottorf  Kr.  Osclierslebeu  Groszalsleben  (Marktflecken); 
(1400,    bau.  Hordorp    3    Crop-   2.  im  K.  Groningen  Kr.  Oschersl. 
torp):                                                    (1400,    ban.     Eylwerdestorp     3 

Krottorf  (Kdf.);  Husgroningen) : 

3.  im  K.  Nienhageu  Kr.  Oschersl. 
(1400,  ban.  Halberst.  13  Nigen- 
hagen): 

(die  Bode  aufwärt^,  in  ihren  Krüuimimgen) 

Nienhagen  (Kdf.); 

4.  im   K.   Kloster gröningen   Kr.  Groningen  („Groninga"  934), 

Oschersleben  Südgröningen    (1400,   ib.  5 

(1400,  ban.  Halberst.  25  Closter  Sudgroningen); 

Groningen): 
Kloster  gröningen  ( ,,  Wester- 
groningen''   936); 

5.  im  K.  Em  ersieh  en  Kr.  Halberst.  3.  im  K.  Deesdorf  Kr.  Oschersleben 
(1400,  ban.  Halberst.  4  Emers-  (1400,  ban.  Eylwerdest.  7  Dey- 
leve):  storp): 

Emersleben  (Kdf.);  Deesdorf  (Kdf.); 

6.  im  K.  Wegeleben  Kr.  Oschersl.  4.  im  K.  Adersleben  Kr.  Oschersl. 
(1400,  ban.  Halberstad.  2  Wege-  (1400,  ban.  Eylwerdest.  1  Ades- 
leve):  leve): 

Wegeleben  (Stadt);  Adersleben  (Kdf.), 

7.  im  K.  Har sieben  Kr.  Halberst.  5  im  K.  Roders dorf  Kr.  Oschersl. 
(1400,  bau.  Halberst.  6  Magna  (1400,  banno  Gaterslevensi  16 
Her  sie  ve):  Rodestrop): 

Harsleben(,,Ahereslebe-'s.a.);  Rodersdorf  (,.Rodisdorp" 

978); 
8.imK.„Wederstedesup."Kr.Halb.    6.  im  K.Hederslehen  Kr.  Aschersl. 
(1400,  ban.  Halberst.   14):  (1400,  prepositus  in  Hedesleve): 

„Grosz-   oder   Hohenwedder-  Hedersleben   („Hedesieb" 

Stadt"   (wüst);  1050); 

9.  im  K.  Dittfurt  Kr.  Aschersleben  7.  im  K.  Wedderstädt  Kr.  Aschersl. 
(1400,  ban.  Quedlinb.  7  Magna  (1400,  ban.  Gaterslev.  26  Parva 
Ditforde):  Wedderstede): 

(iu  südsüdwestlicher  Richtung) 

Wedderstädt     („  Widers  tedi" 
978); 
Dittfurt  ( ,,Deotfurdi"  974) ;   8.  im  K.  G  a  t  e  r  s  1  e  b  e  n  Kr.  Aschersl. 

10.  imK.QuedlinburgKr. Aschersl.         (1400,  bau.  Gaterslev.  1  Gaters- 
(1400,     ban.    Quedlinb.     1—6         leve): 

Quedlinburg):  Gatersleben  (Kdf.), 

(Satter  -Warte,)  (Gaterslebener  Warte;) 

9.  im  K.  Hoym  anh-berub.  A.  gl.  N. 


Quedlinburg  (Stadt), 
(Sevecke  -Warte,) 


* 


\ 


(1400,  ban.  Gaterslev.  8  Magna 
Hoym): 
Hoym  (Städtchen); 
10.  im    K.    Badeborn   anh.-bernb. 
A.  ßallenstädt  (1400,  ban.  Ga- 
terslev. 24  Padeborne): 
Badeborn     („Pedabrunno" 
1073), 
Gers  dorfer  Burg  a.  d.  Gr.),  Asmusstedt  (Vorwerk), 

(Lohr  -Warte;)  Bücklings  -  Warte    ( „Picha- 

llngen"   1064); 

11.  im  K.  Ried  er  anh.-bernb.  A.  11.  im  K.  Ballenstädt  A.  gl.  N. 
Gernrode  (1400,  ban.  Quedlinb.  (1400  ban.  Gaterslev.  23  Bal- 
8  Redere):                                         lenstede): 

(über  den  Schier  berg  oder  Scheide  berg) 

Zehling  („Zeielinga"  1019), 
Rieder  (Kdf.);  Ballenstädt  (Stadt  a.  d.  Gr.), 

12.  im  K.  Gernrode  A.  gl.  K  die  Feldmarken  von  „ Geren- 
(1400,  ban.  Quedlinb.  10  Gh er n-  rot"  1060  und  „Ratere" 
rode):  1064  greifen  in  denHartin- 

Gerurode    (an  d.  Gere   od.  gowe  hinüber) 

Scheidung),  Sternhaus  (Jagdhaus); 

Haberfeld  (Vorwerk);  12-  im  K.  Mägdesprung  A. 

Harzgerode : 
Mägdesprung  (Kdf.); 

13.  im  K.  Suderode  Kr.  Aschers-  13.  im  K.  Harzgerode  anh.-bernb. 
leben  (an  d.  Südgrenze  des  Har-  A.  gl.  N.  (1400,   ban.   Nemoris 

tiugowe):  1    Hatzkerode): 

(in  westsüdwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Alexisbad, 
Friedrichsbrunnen  (Filial);  Erichsburg  (Ruine); 

14.  im  K.  Wienrode  A.  Blanken-  14.  im  K.Breitenstein  A.  Ebers- 
burg (1400,  ban.  Westerhusen  bürg  (1485 '*'^),  ban.  Nemoris 
3  Wygenrode):  21  Breydenstein): 

Bärenrode ; 

15.  im  K.  xVllrode  A.  Hasselfelde: 

Allrode  (Kdf.); 

16.  im    K.    Stiege    A.    Hassel velde 
(1511^'*),     ban.    Nemoris     22 

Stega): 
(die  Krümmungen  der  Bode  aufwärts  in  nordwestlicher  Richtung) 
Treseburg,  Altenbraak,  Stiege  (Bergflecken); 


"3)  S.  bei  H.  von  Strombeck  a.  a.  0.  S.  124  Note  14a. 
*")  S.  das.  S.  2  Registr.  3  und  oben  Note  346. 
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Wendefurth ;  17.  im   K.    Hasselfelde  A.  gl.  N. 

15.  im   K.  Hütteurode   A.    Blan-  (1400,  ban.  Nemoris  6  Hassel- 
kenburg   (1400,    ban.    Utzsleve          velde): 

6  H  y  d  d  e  n  r  0  d  e)  : 

(die  Rappbode  aufwärts  in  westsü'lwestlicher  Richtung) 
Neu  werk.  Lange  (Domäne);  (das  Hasselfeld  oder  Grenz - 

16.  im  K.  Trautensteiu  A.  feld,) 
Hasselfelde  (s.  oben  S.  164 

Kote  348): 

(in  yüdfjüdöstlicher  Richtung) 
Trautenstein  (Kdf.),  Hassel  felde  (Stadt  a.  d.  G  r.), 

(Bärenhühe;)  (Ober-  u.  Unter-Radewege;) 

2)  gegen  den  pagiis  Helnmngowe  im  Bisthum  Mainz  in  Thü- 
ringen sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  95 — 97,  im  Har- 
tingowe,  und  Mainz  in  Thüringen  Xo.  105 — 106,  iniHelmuugowe 
(S.  164  f); 

3)  gegen  den  pagns  Hlisgo  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in 
den  Diöcesen  Mainz  N.  54 — 55,  im  Hlisgo,  und  Halberstadt  No.  68, 
im  Hartingowe  (S.  272  f.  der  zweiten  Abtheilung); 

4)  gegen  den  pagus  Salthga  (Untergaue  Densiga  und  Leriga) 
im  Bisthum  Hildesheim  in  den  Diöcesen  Hildes  heim  No.  28,  im 
Densiga,  27 — 25,  im  Leriga,  und  Halbe rstadt  No.  23 — 22, 
im  Hartingowe  (S.  330 — 329  der  zweiten  Abtheilung)  in  umgekehrter 
Reihenfolge ; 

5)  gegen  den  pagns  Derlingowe  im  Bisth.  H alber sta dt  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Derlingowe  No.  1 — 8  gegen  den  Hartingo we 
No.  1—10  (oben  S.  172  f.); 

6)  gegen  den  pagns  Northnrinirowe  im  Bisthum  Halbe  rstadt 
in  denen  des  Northuriugo we  No.  16— 13  gegen  den  Hartingowe 
No.  15 — 11   (S.  194 — 193)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


Provincia,  quae  Hassegun  dicitur" 

(Thietmari  cbron,  ap.  Pertz  III  850),  benannt  von  den  dieselbe  erobern- 
den  Aescingen   (s.  H.   Böttger  Brunonen  S.  136  f.  und  Noten  209  und 
209  a  das.,  vgl.  mit  S.  127— 136  und  den  Noten  190—208  das.) 

V.    Fagus  Suavia 

im  Bisthum  Halberstadt, 

benannt   von   den  Suavi   Transbadani,   welche  nach  568   in  die  Provinz 

Hassegun    eingezogen,   als    die  Eroberer  mit    den  Langobarden    nach 

Italien  gezogen  waren"*'').     Vgl.  Brunonen  S.  137  Note  209). 


Gauorte: 


71 


determhiata 


— -   Ilalberstadensis    —    —   parochia   —   — 
est  bis  pagis  —  —  Suavia"   (s.  oben  S.  140). 

„ —  —  Pippinus  —  —  per  Turingiam  in  Saxoniam  veniens,  tines 
Saxonum,  quos  Nordosquavos  vocant,  cum  valida  manu  intravit" 
(annal.  Mettenses  ad  au.  748,  ap.  Pertz  I  330,  cf.  ib.  136  sq.,  555). 
„852.  —  —  transiens  per  Angros,  Harudos,  Suabos  et  Hohsingos" 
(s.  oben  S.  195). 

„ —   —   in   pago    Suevia   nominatum curtem  unam  Gro- 

ninga  nuncupatum  et  Croppensteti  et  Emmundorp"  (Urk.  des  Kön. 
Heinrich  I.  vom  25.  Juni  934,  ap.  0.  von  Heiuemann  cod.  dipl.  An- 
haltinus  I  1).  —  Groningen,  IX  ban.  Eylwer desto rp  No.  3, 
und  Kroppenstädt,  XI  ban.  Hadern ersleve  No.  3,  Städte  im  Kr. 
Oschersleben ;   ,.Emmundorp"   (unbekannt). 

„ —  —  in  Gereslevo  —  —  in  pago  Suevia"  (Urk.  des  Königs 
Otto  I.  vom  21.  October  937,  ap.  0.  von  Ileinemann  1.  c.  I  6).  — 
„ —  —  villam  unam  Ihersleb  dictam,  in  pago  Suaba"  (Urk.  des  Kais. 
Heinrich  III.  vom  15.  März  1049,  ib.  I  98).  —  Giersleben,  Kdf.  im 
anhalt.-köthener  A.  Warmsdorf,  II  ban.  Aschariensi"   No.  19. 


^^'')  568.  König  Sigebert  von  Austrasien  „Suavos  aliasque  gentes 
(namentlich  Friesen)  in  locis,  de  quibus  iidemSaxones  exierant,  posuerunt" 
(Paulus  Diaconus  de  gestis  Langobardorum,  in  Gruteri  f^cript.  bist.  Aug. 
minor,  p.  1137;  cf.  Gregor.  Turon.,  in  Freheri  corp.  hi^t.  Franc.  II  100). 
„Suavi  vero  Transbadani  (südwestlich  derBode)  illam,  quam  incolunt,  regio- 
nem  eo  tempore  invaserunt,  quo  Saxones  cum  Longobardis  Italiam  adierunt" 
(Widukindi  res  gest.  Saxon.,  ap.  Pertz  UI  424). 
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„ —  —  m  pago  Suevoii  nuucupato  —  —  in  villis  Osteregulun 
et  Westeregulun  dictis  —  —  cum  novo  castello  in  Osteregulun  con- 
structo  —  —  et  unam  silvam  in  saltu  Hacul  dicto  —  —  inxta  villam 
Cokstedi*'  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  7.  Juni  941,  ap.  0.  von  Heine- 
mann 1.  c.  I  8).  —  —  1012.  „ —  —  In  quadam  villa  Saxonicae 
Sueviae,  Coestede  nomine"  (annal.  Quedlinburg,  ap.  Pertz  III  81; 
annalista  Saxo,  ib.  VI  664).  —  Egeln,  Stadt,  Westeregeln,  Kdf., 
beide  im  Kr.  Wanzleben,  XI  ban.  Hademersl.  No.  13  und  8; 
Kochstädt,  Stadt  im  Kr.  Aschersleben,  X  ban.  Gaterslevensi  No.  2. 

„ —  —  in  villa  Rodigeresrod  in  pago  Swevon"  (Urk.  des  Kön. 
Otto  I.  vom  28.  Febr.  944,  ap.  0.  von  Heinemann  I  9).  —  Ritterode 
im  K.   Bräuiirode  mansfeld.  Gebirgskr. 

„ —  —  in  pago  Suava  —  —  in  villa  Hebanthorp"  (Urk.  des 
Kön.  Otto  I.  vom  6.  December  950,  (959,  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c. 
I  17).  —   „Hebanthorp"   unbekannt. 

„ —  —  in  villis  Hadisleba,  et  Rodisdorp  et  Widerstedl  in  pago 
Sueva"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  10.  Mai  978,  ap.  0.  von  Heine- 
mann 1.  c.  I  49).  —  Hedersleben,  Kdf.  im  Kr.  Aschersleben,  ein  Cister- 
zienser  Nonnenkloster ;  Rodersdorf,  Kdf.  im  Kr.  Oschersleben,  X  banno 
Gaterslev.  No.  16;  Unterwiederstedt  a.  d.  Wii}per  im  Herzogthuni 
Anhalt-Dessau,  XXXIII  ban.  Wedderstede  No.   14. 

„ —  —  <iuoddam  praedium  —  —  situm  in  pago  Suevum"  (Urk. 
des  Kaisers  Otto  IL  vom  14.  Juli  978,  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I 
50).  —  Der  Name  des  Guts  ist  nicht  genannt. 

„ —  —  curtem  Walbechi  dictam  in  jjago  Suevon"  (Urk.  des 
Kön.  Otto  III.  vom  28.  Janr.  985,  bei  Höfer  a.  a.  0.  I  526).  —   „— 

—  Monasteria  —  —  duo,  id  est  —  —  in  vico  Walbiki  in  pago 
Suevon  situm  et  Winatheshusen  in  pago  Hartugo"  (Bulle  des 
Papstes  Silvester  II.  vom  J.  999,  ap.  F.  E.  Kettner  antiq.  Quedl.  p.  44). 

—  Walbeck,  Fil.  von  Bräunrode  im  Gebirgskr.,  II  ban.  Aschar. 
No.  16. 

„ —  ■ —  praedium,  —  —  in  ,.Scerstedde  —  —  in  pagis  Swava 
et  Hassega"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom  28.  April  1010,  ap. 
0.  von  Heinemann  1.  c.  I  77).  —  Dieser  auf  der  Schcrung  oder 
Scheide  beider  Gaue  gelegene  Ort  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

„ —  —  praedium  —  —  situni  in  locis  Zcielinga,  Getlo,  Och- 
tiresroth,  Gardulfesroth,  in  pago  vero  Suevun"  (Urk.  des  Kaisers 
Heinrich  II.  vom  J.  1019,  ib.  p.  81;  bei  Höfer  a.  a.  0.  II  149).  — 
Zehling,  Fasanerie  bei  Ballenstedt  (1400  Kdf.)  im  anhält. -bernb.  A. 
Ballenstädt,  ,. Getlo",  beide  ban.  Gatersl."  No.  30,  37;  „Oehtiresroth 
Gardulfesroth"   wüst  bei  Ballenstädt. 

„ —  —  curtem  Schersteti  dictam  et  villam  quae  dicitur  Scaken- 
thal  in  pago  Sueve'  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II.  vom  12.  Mai  1019, 
ap.  0.  von  Heinemann  I  80).  —  Schierstädt,  Kdf.  im  Kr.  Aschersleben, 


t 
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und  Schackenthal,  Kdf.  im  anhält- dessauer  A.  Sanderslebeu ,  beide 
ban.  Wedderst.  No.  17  und  9. 

,, —  —  predium  —  —  situm  in  loco  Wyrlntagaroth  in  pago 
Sweba"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  II.  vom  30.  Juni  1032,  bei  Otto  von 
Heinemann  Markgr.  Gero  S.  173;  cod.  dipl.  Anhalt  I  86).  — 
—  predium  in  loco  Wirintagaroth"  in  pago  Sweba"  (Urk.  des 
Heinrich  III.  vom  23.  April  1041,  ap.  0.  von  Heinemann  I  88).  — 
Wernrode  im  K.  Bräunrode  mansfeld.  Gebirgskr. 

„ —  —  predium  Cholibez  situm  —  —  in  pago  Hardega  (rect. 
Sweba"*'^).  —  Kölbigk,  Domäne  im  K.  Ilberstädt  anhalt-köthen.  A. 
Warmsdorf  (früher  ein  Dorf,  von  1142  an  mit  einer  Augustinerpropstei). 

„ quandam    curtem nomine  Fulkmeresroth"   (Urk. 

des  Kön.  Heinrich  III.  vom  27.  Juni  1043  (1044),  ap.  0.  von  Heine- 
mann I  90).  —  Volkmansrode,  Filial  von  Schielo  im  anhalt-bernb.  A. 

Harzgerode. 

^^ praedium in  locis  Widerstat,  Heizstete,  Soenders- 

lebe  dictis ,  situm  in  pago  Suabun  dicto"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  HL 

vom  2.  Juli  1046,    ap.  0.  von  Heinemann  I  96).  —    ,, predium 

quoddam  in  Saxonia  Sanderesleve"  (oben  S.  139).  —  Unter-Wieder- 
stedt,  Kdf.  im  Gebirgskreise,  XXXIII  ban.  Wedderst.  No.  14;  Hett- 
städt,  Stadt  im  Gebirgskr.,  II  ban.  Aschar.  No.  15,  und  Sandersleben, 
Stadt  im  anhalt-dess.  A.  gl.  N.,  ban.  Wedderst.  No.  2. 

,, praediuni   —  —    in  locis  Wihingeswich,    Meeelesdorf, 

Rihdagesrot  dictis ,  situm  in  pago  Svaben  dicto"   (Urk.  des  Kön. 

Heinrich  111.  vom  2.  Juli  1046,  ap.  0.  von  Heinemann  I  97,  Gersdorf  II, 
I  31).  —  ,.Wihingeswich,"  ausgegangenes  Kdf.,  XXI  ban.  Nemoris 
No.  17-*'');  ,.Meeelesdorf"  (unbekannt),  und  Ritzgerode  im  K.  Abberode 
Gebirgskr.,  ban.  Nemoris  No.  19  und  8. 

„ predium in  locis Egelen   et  Hadeslib    et 

Oticherslef,  in  pago  qui  dicitur  Sueves"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  III. 
vom  24.  November  1050,  ap.  0.  von  Heinemann  I  102).  —  Egeln, 
Stadt  im  Kr.  Wanzleben,  XI  banno  Hademersleve  No.  13;  Heders- 
leben, Kdf.  im  Kr.  Ascliersleben,  ein  Cisterzienser  Nonnenkloster;  Ettgers- 
leben,  Kdf.  im  Kr.  Wanzleben,  letzteres  auf  der  Grenze  der  Gaue 
Suavia  und  Northuringowe  (s.  oben  S.  188  Urk.  vom  15.  Mai  1055). 


4^6)  Vgl.  W.  von  Eaumer  (reg.  bist.  Brandenb.  p.  97)  und  0.  von  Heinemann 
(Albrecht  der  Bär  S.  298  Note  20). 

•117)  Die  Grundsylbe  „wich"  kann  aus  dem  Namen  nicht  verschwunden 
sein;  deshalb  vermögen  wir  mit  Gersdorf  (Note  a)  „Winningeu  bei  Aschers- 
leben (?)"  für  „Wihingeswich"  nicht  anzuerkennen.  (Auch  sein  „Möllen- 
dorf,oderMei^dorf"  für  „Meeelesdorf"  (Note  b)  ist  unannehmbar.)  Winningen 
wird  in  einer  Urk.  vom  21.  Juni  1060  „Winninge"  genannt  (s.  unten). 
„Wendeswick  banno  Nemoris"  No.  17,  wofür  ich  „TVihlnge^swieh"  halte, 
vermag  ich  aber  auch  nicht,  wie  H.  von  Strombeck  a.  a.  0.  S.  83  Note  571 
als  „Müllers wieg",  oder  „Wenfeld"  zu  deuten. 
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—  in  locis  Queinstete,  Zobikere,  Smalenbicke ,  Hart- 
wigeroht,  Hamecenroht,  Hillimeroht,  Gerenroht,  Hanfei,  Reter- 
deroht,  Bruniroht,  Poplize,  Brundel,  Winninge,  Bornicar,  Bruni- 
storf,  Hilova,  in  pago  Hassago  (rect.  Suevia^"^)"  (ürk.  des  Kön. 
Heinrich  IV.  vom  21.  Juni  1060,  ap.  0.  von  Heinemann  I  110).  — 
Quenstädt,  Kdf.  im  Gebirgskr.,  H  ban.  Ascbar.  No.  5,  ,. Zobikere, 
Smalenbicke"  (unbekannt);  Hartwigrode,  Kdf.  im  Gebirgskr.,  ban. 
As c bar.  Xo.  18,  Herrmerode,  Filial  von  Abberode,  ban.  Nemoris 
No.  8,  beide  im  Gebii-gskr. ;  „Hillimeroht"  (unbekannt) ;  Gernrode, 
Stadt  im  anh.-bernb.  A.  gl.  N.  an  der  Gere  oder  Scheidung  des  Har- 
tingowe;  „Hanfei"  (unbekannt);  Ritterode  und  Bräunrode  im  K. 
Bräunrode  Gebii'gskr. ;  Poplitz  im  K.  Bcesenlaublingen  Saalkr.,  Bründel 
im  anh.-bernb.  K.  u.  A.  Plützkau,  beide  ban.  Wedderst.  No.  12  u.  10; 
Winningen,  Filial  von  Wilsleben,  ban.  Aschar.  No.  21,  Börnecke, 
Kdf.,  ban.  Gaterslev.  No.  21,  beide  im  Kr.  Aschersleben;  „Brunistorp" 
lag  bei  Hausneindorf  und  Schadelebeu,  bau.  Gaterslev.  No.  18;  „Hilova" 
(unbekannt). 

Die  Archidiakonate,  zu  welchen  die  vorstehenden  Gauorte  ge- 
hörten, lassen  nicht  daran  zweifeln,  dass  dieselben  zum  Suevia  (und 
nicht  zum  Hassago)  gehörten. 

r predium    quoddam,    videlicet    villam  Aderstet    dictam    in 

pago  Suevio  nuncupato*'  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  20.  Aug.  1063, 
bei  0.  von  Heinemann  Albrecht  der  Bär  S.  442).  —  Aderstädt,  Kdf. 
im  anh.-bernb.  A.  Plötzkau,  ban.  Wedderst.  No.  21. 

r —  —  predium  quoddam  Regenstedi  dictum  —  —  in  pago 
Suaba  situm"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  30.  December  1063, 
ap.  0.  von  Heinemann  cod.  dipl.  Anh.  I  113).  —  Reinstedt,  Kdf.  im 
anhalt-bernb.  A.  Hoym,  ban.  Gaterslev.  No.  10. 

r —  —  predium  —  —  in  pago  Svabe,  in  villa  Ratere  et 
Pichalingen"  (Urk.  desselben  vom  11.  Juli  1064,  bei  0.  v.  Heinemann 
Albr.  d.  Bär  8.  443).  —  Rieder,  Kdf.  im  anh.-bernb.  A.  Gernrode,  ban. 
Quedlinburgensi  No.  8,  also  im  pagus  Hartingowe,  aber  an  der 
Grenze  des  Suevia,  zu  welchem  jenes  predium  gehörte,  und  „Picha- 
lingen"   wüst,  zwischen  Badeborn  und  Gatersleben. 

„ in  villis  Scelinga  et  Asmaresleva,  in  pagoSuave"  (Urk. 

desselben  vom  6.  Jauuar  1071,  ap.  0.  von  Heinemann  cod.  dipl.  Anh. 
I  116).  —  Zehling  (s.  Urk.  vom  J.  1019),  und  Ossmarsleben,  Kdf. 
im  A.  Plötzkau,  ban.  Wedderst.  No.  4. 

„ Mansos  siquidom  XXI  bis  locis  divisos Asmarslevo, 

Welpeslevo,  Pedabrunno,  Westholze,  Rothallasburc,  Emmelestorp 
in  pago  Svabengowe"  (dessen  Urk.  vom  26.  Juli  1073,  ap.  0.  v.  Heine- 
mann 1117. —  Ossmarsleben  (s.  die  vorstehende  Urk.) ;  Wellesleben, 


^»'^)  Vgl.  W.  von  Wersebe  Gaue  S.  93. 


V.   Suavia. 
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Kdf.  im  Gebirgskr.,  ban.  Aschar.  No.  14;  Badeborn,  Kdf.  im  anh.-bernb. 
A.  Ballenstädt,  ban.  Gaterslev.  No.  24,  „Westholze,  Rothallasburc" 
(zwischen  Ballenstädt  u.  Rieder)  ban.  Gaterslev.  No.  15;  „Emele- 
storp"   (unbekannt). 

„ Villa  Hathislevo  in  pago  Suevico"   (Urk.  des  Gegenkön. 

Hermann  vom  13.  April  1083,  bei  L.  von  Ledebur  die  Grafen  von  Valken- 
stein  S.  5).  —  Hedersleben,  Kdf.  im  Kr.  Aschersleben. 

„II.    Bannus  Aschariensis^*^): 


No.  2  Besenrode, 

5  Quenstede  1060, 
14  Superior 

Welpsleve  1073, 


15  Hestede*)  1046,    |   19  Yersleve  937, 

16  Walbeke  985,  21  Winninge**)  1060 
18  Hertwigerode 

1060, 
(registrum  simplicis  procuratioiüs  per  dioecesin  Halvestadensem  rescriptum 
anno  1400,  a.  a.  0.  S.  40—44  u.  Anm.  6  S.  120).^ 

„IX.    Bannus  Eylwerdestorp  ■*-^')  : 
No.  3  Husgroningen  934" 
(registrum,   a.  a  0.  S.  59  f.) 

„X.    Bannus  Gaterslevensis^'-') : 


No.  2  Cocstede  941, 
10  Reynstede  1063, 
15  Rolevesborch 
1073, 


16  Rodestorp  978, 
18  Brunstorp  1060, 
21  Borneker  1060, 


24  Padeborne  1073, 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  60 — 63). 

„XI.   Bannus  Hademersleve  *--)  : 


26  Parva    Wedder- 

stede, 
30  Tzelinge  1019, 
37  Jetteide  1019" 


No.  3  Croppenstede 
934, 


6  Tortun, 


8  Westereghelen 
941, 


'*»"••)  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Aschers- 
leben  sind : 


No.  2  Biesen  rode, 
5  ({uenstedt, 
14  Weibsleben, 


15  Hettstädt,*) 

16  Walbeck  999, 
18  Hartwigerode, 


19  tiiersleben  1049, 
21  Winningen.**) 


*)  cf. :  „ parrochialis  ecclesia  S.  Greorgii  in  Hestede  Halberstadensis 

diocesis,  in  a  r  c  li  i  d i  a  c  o  n  a  t  u  Aseherslevensi"  (ürk.  vom  J.  1357,  ap.  ab  Erath 
cod.  dipl.  Quedl.  p.  500). 

**)  „Winningen  in  bauuo  arcliidiaconi  Asciiarie"  (Urk.  vom  J.  1316, 
ap.  Kettner  antiq.  Quediinb.  p.  444). 

-*-")  Im  Archidiakonat  „Eylvverdestorp  i'' 
No.  3  (Groningen. 

•*-')  Im  Archidiakonat  Oatersleben : 


No.  2  Kochstedt, 
10  Keinstedt, 

15  (wüst  bei  den 
Gegellsteinen,) 

16  Rodersdorf, 


18  (wüst  zwisch.  Haus- 
neyndorf  u.  Schade- 
lebeu,) 

21  Börnecke, 

24  Badeborn, 


30  (wüst  nördlich  von 

Ballenstedt) 
37  (wüst  a.  d.  Krummen 

Gethel.) 


'*")  Desgleichen  im  Archidiakonat  Hadmersleben 


No.  3  Kroppeustedt  934, 
6  Tarthune, 


8  Westeregeln, 
12  Hadmersleben, 


13  Egeln  1050. 


} 
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13  Egelen"   941 


12  Hademersleve 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  64  f.). 

XXI.    Baunus  Nemoris^"): 

No.  5  Guntersberge,     |  11  Rode, 

6  Hasselvelde,        |  12  Straczberch, 


8  Abberode  1046. 


18  Wendewick  1046, 

19  Kitzenrode  1046, 
21  Breydenstein, 


15  Margrevenhagen, 

22  Stega" 
—84  u.  Anm.  14  a.  S.  124). 

B  a  n  n  u  s  "Wedder stede  *-*) : 
9  Sehakendall019,      18  Borchorner, 
10  Brendai  1060, 

12  Popelitz  1060, 

13  Fredeberge, 

14  Wederstede  978, 
17  Schirstede  maior 


(registrum,  a.  a.  0.  S.  82 

„XXXIII 

No.  2  Schandesleve 
1046, 

3  Plötze, 

4  Osferdesleve 

1071,   1073, 
6  Superior  Grep- 

stede,  1019, 

(registrum,  a.  a.  0.  S.  106—109). 

Durch   diese  Archi  diakonate   wird  iu    den    pagus  Suevia  noch 

eingeschlossen  der 

XVU.    Bann  US  KekeUnge  "^"^ : 


21  Aderstede  1063, 
25  Nebbe, 
30  Besedow, 
34  Gnelpsz, 
38  Ullewitz" 


i 


No.  2  Altenborch, 
5  Stafforde, 
9  Kekelinge, 


10.  Ghensevorde, 

11.  Attensleve, 

13.  Erkesleve   sup., 


(16  Drobel,) 
(20Lackstorp)" 


(registrum,  a.  a.  0.  S.  75 — 77). 


■*-3)  Im  Archidiakonat  „Nemoris" : 
No.  5  Güntersberge,        11  Rotha, 

6  Hasselfelde,  12  Strasberg, 

8  Abberode  1060,  15  Hain, 

22  Stiege. 
*-*)  Im  Archidiakonat  Wiederstedt: 


No. 


2  Saiidersleben, 

3  Plötzkau, 

4  Osmarsleben, 
6  Gerbstädt, 

9  Schackenthal, 
10  Brüudel, 


■'-•')  Im  Archi didiakonat  Hecklingen 


12  Poplitz, 

13  Friedeburg, 

14  Unter  wiederstedt 
1046, 

17  Groszschierstedt, 

18  Burgörner. 


18  Wolmerswende, 

19  Rltzgerode, 

21  Breitenstein, 


21  Aderstedt, 

25  Nelben, 
30  Beesedau, 
34  Gnölbzig, 
38  Ihlewitz. 


No.  2  Altenburg, 
5  Stasfurt, 
9  Hecklingen, 

*)  Die 


(16  Dröbel,*)) 

(20  Lattorf.*)) 


10  Gänsefurt, 

11  Athensleben, 
13  Hohenerxleben, 

,  ,...  beiden  Kirchspiele  Dröbel  und  Lattorf  sind  auch  „in  terra 
Kothenensi,^  dem  Archidiakonate  des  Dompropstes  zu  Magdeburg,  ver- 
zeichnet, wohin  sie  ihre  Lage  am  rechten  Ufer  der  Saale  verweist  (s.  oben 
Note  299. 


V.   Suavia. 


Grenzorte  des 
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pagns  Suavia  1)  gegen  den  pagus  Hartiugowe  im  Bisthum  Halb  er  st  ad  t 
sind  iu  den  Grenzkirchspielen  des  Ilartingowe  No.  1 — 16  gegen  den 
Suavia  No.  1—17  (S.  199—202); 

2)  gegen  den  pagus  Helmungowe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  94 — 88,  im  Suavia,  und  Mainz 
No.  105 — 100,  im  Helmungowe  (S.  164 — 162)  genannt,  letztere  in 
umgekehrter  Reihenfolge ; 

3)  gegen  den  pagus  Frisonoveld '*-*^)  im  Bisthum  Halbcrstadt, 
von  968  bis  981  im  Bisthum  Merseburg"^'-'): 

1 .  im  K.  B  r  a  u  u  s  c  h  w  e  n  d  e  mannsf.    1 .  im  K.  H  o  r  1  a  mannsf.  Gebkr. 

Gebkr. :  (1400,  ban.  Coldenb.  41  Horle): 

(die  Wipp  er,    „Wippera"  abwärts  in  ihren  Krümmungen) 

Horla  (Kdf.); 
(der  PfafFenberg,)  2.  im  K.  Wippra  mansf.  Gebkr.: 

(1400,  ban.  Coldenborn.  18  Wip- 
per a): 
Braunschweude  (Kdf.);  Heida  (Yorw.),    Wippra  (Fl.); 

4)  gegen  den  pagus  Hasigowe  im  Bisthum  Halberstadt: 


2.  im  K.  Abberode  Gebkr. 
(1400,   ban.  Nemoris    8  Abbe- 
rode): 

Herrmerode   („Hameren- 

rohf  1060), 
Eitzgerode     („Rihdagesrot" 

1046); 

3.  im  K.  Biesenrode  Gebkr. 
(1400,    ban.  Aschar.    2  Besen- 
rode): 

Biesenrode  (Kdf.); 

4.  im  K.  Bräunrode  Gebirgskr. 
(comb,  mit  Hartwigerode ;  1400, 


3    im  K.  Friesdorf  Gebkr.: 


Friesdorf  (Kdf.), 

Rammelburg  (Filial) ; 
im  K.  Vatterode  Gebkr. 
(1400,  bau.  Islevensi  18  Va dde- 
rode): 

Piskaborn  (Filial), 

Wimmelrode, 


ban.  Aschar.  1 8  H  e  r  t  w  i  g  e  r  o  d  e) : 

(^in  nordöstlicher  Richtung  zum  Stochbach) 


Wernrode  („Wirintaga- 
roth"  1041), 
Greifenhagen; 

5.  im  K.  Hettstädt  Gebkr. 
(1400,ban.Aschar.l5Hetstede): 

Meisberg ; 

6.  im  K.  Burgörner  Gebkr. 


Gräfenstuhl ; 


5.  im  K.  Leimbach  Gebkr. 
(1400,  ban.Islev.35Leymbeke): 
Rödchen(Vw.),  Leimbach  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  Groszörner  Gebkr. 


^26)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Frisonoveld   s.  unten  Note  432. 
^27)  S.  unten  zum  pagus  Frisonoveld. 

14 
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(1400,baii.  Wedderst.  18  Borch-        (1400,  ban.  Islev.  13  Orner): 

orner): 

(in  ostsüdöstlicher,  östlicher  und  wieder  ostsüdöstlicher  Richtung) 

Groszorner  (Kdf.) ; 


9 


7.  im  K.  Siersleben  Gebkr. 
(1485,  ban.  Islev.  52  Sersleve): 

Siersleben  (Kdf.), 
Augsdorf  (Filial); 

8.  im  K.  Heiligentlial  Gebkr. 
(1400,  ban.Islev.  8Hylgendal): 

Helmsdorf, 
Heiligenthal  (Kdf.), 
Lochwitz  (Fil.); 

9.  im  K.  Freust  mannsf.  Seekr. 
(1400,  ban.Islev.  29  Vresitz): 

Freust  (Kdf.), 
Zabitz, 
Oefte, 
Königswieck ; 

5)  gegen  den  pagns  Nndiczi  im  Bisthum  Magdeburg  sind  in 
den  Diöcesen  Halberstadt  No.  42 — 41,  im  Suavia,  und  Magde- 
burg No.  48 — 45,imNudzici  (8.153); 

6)  gegen  den  pa^us  Seromunti  im  Bisthum  Magdeburg  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  40 — 35,  im  Suavia,  und  Magdeburg 
No.  44 — 37,  im  Serimunt  (S.  153— 151),  beide  in  umgekehrter 
Reihenfolge; 

7)  gegen  den  pa^s  Northnrinffowe  im  Bisthum  Halbe rstadt  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Northuringowe  No.  12 — 1  gegen  den 
Suavia  No.  10 — 1  (S.  193 — 191),  ebenfalls  in  umgekehrter  Reihen- 
folge genannt. 


Burgörner  (Kdf.); 

7.  im  K.  Gerbst cä dt  mannsf.  Seekr. 
(1400,  bau.  Wedderst.  6  Supe- 
rior  Grepstede): 

Walbis  oder  Welfs, 
Gerbstädt  (Stadt), 
Zabenstädt  (Filial); 

8.  im  K.  Ihlewitz  Seekr. 
(1400,  ban.  Wedderst.  38  Uli e- 
witz): 

Adendorf  (Filial); 
im  K.  Friedeburg  Seekr. 
(1400,  ban.  Wedderst.  13  Ffrede- 
berge): 

Friedeburg(Kdf.),  Rumpin  (Fil.) ; 


, 


Provincia,  quae  Hassegim  dicitur 
(s.  oben  S.  203) : 

VI.  Pagus  Frisonoveld 

im   Bisthum   Halbe  rstadt, 

benannt  von  Friesen,  welche  nach  568  in  die  Provinz  Hassegun 
einzogen,  als  die  Eroberer  mit  den  Langobarden  nach  Italien  gezogen 
waren  (s.  oben  Note  416);  von  968  bis  981  dem  Bisthum  Merseburg 

beigelegt. 

(Vgl.  G.  Landau  Beitr.  zur  Beschreibung  der  Gaue  Friesenfeld  und 
Hassegau  mit  erläuternden  Noten  1 — 279  von  L.  von  Ledebur   im  allg. 

Archiv  XII  213—235.) 

Gauorte: 

„ —  —  Unam  aeclesiam  Altstedi  et  aeclesiam  unam  in  Bitstaedi 
et  aecclesiam  unam  in  Osterhusan  cum  omni  decimatione  de 
Frisonovelde  et  Ilassega,  incomitatu  Alberici  et  Markwardi"*-^). 


'*-*')  Cf. :    „ decimatio   de  Hassega   de  comitiis,  quos  Albericus 

et  Mark  ward  US teuere  visi  sunt"  (Urk.  desselben  vom   8.  März  870, 

bei  Wenck  a.  a.  0.  III,  Urkb.  S.  13).  —  Also  derselbe  Zehenten  unter  Aus- 
lassung des  „Vrisouovelde'*.  —  „ omnem  decimationem  in  Hosgowe 

sicut  terminatur  a  fluviis  Sala,  Will  erb  ech,  Wippera,  et  ut  eam  abbatia 
beati  Wipperti  in  territorio  Herolvesveld  possedit"  (ßeschluss  der  Synode 
zu  Ravenna  vom  J.  968,  :n  Boysen's  bist.  Magazin  I  118).  Derselbe  Zehenten 
in  beiden  Gauen,  wie  die  Ueberein Stimmung*  der  Zehentgrenze  mit  derjenigen 
in  der  Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  Juni  979  beweisst:  „tres  capellas,  unam 
in  Altstede,  secuudam  in  Osterhusuii,  tertiam  in  Rietstede  sitas  (vgl.  die  Urk. 
vom  21.  Octbr.  777)  —  —  cum  omnibus  decimationibus  —  —  in  Vresina- 
velde  et  Hassega  (also  nicht  allein  im  „Hosgowe",  wie  in  der  Urk.  vom 
J.  968),  scilicet  a  summitate  vallis,  ubi  se  Saxones  et  Thuringi  disiungunt 
(s.  oben  Note  236),  que  Teutonice  Girufde  (jetzt  Sachsengraben,  s.  Note 237), 
sursum  in  aquilonarem  plagam  usque  in  Willi  an  wehe,  quo  terminatur 
comitatus  Sigefridi  comitis,  et  de  Willianwege  in  Wippera  (s.  Note  238) 
et  inde  usque  in  Willerbahe,  et  per  eiusdem  alveoli  rivulum  usque  in  flu- 
vium  Salta  dictum,  et  inde  quo  se  Salta  Säle  infundit,  et  sursum  prope 
ripam  eiusdem  alvei  ad  australem  plagam,  quo  se  iungunt  Sala  et  Unstrut 
tiuvii  (s.  oben  Noten  231,  232)  et  inde  ad  occidentem  plagam  usque  in  Helm- 
naha  fluvium  (s.  Note  234),  et  de  Helmnaha  usque  ad  fossam  supra 
scriptam  Grofde."  Auszer  der  Diöcesanschnede  (in  den  Noten  236 — 238,  231, 
232  u.  234)   dient  zur  Grenze:    „Willer bähe,  Salta."     Damit  ist  zu  ver- 

14* 
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(Urk.  des  Kon.  Karl  vom  21.  October  777,  bei  Wenck  Hessische  Lan- 
desgesch.  HI,  Urkb.  S.  11,  vgl.  H  31,  HI  64  und  idG,  11  81,  83  und 
84).  AUstädt,  Stadt  im  groszherz.-weim.  A.  gl.  N.;  Riestädt,  Kdf.  im 
Kr.  Sangerhausen,  und  Osterhausen,  Kdf.  im  Kr.  Querfurt,  sämmtlich, 
V  banno  Coldenbornensi''   No.  32,  27  und  14. 

„ in  pagoFrisonoveld in locis  Osterhusa,  Asendorf, 

Vuntza,  Hornpergi  S e o ribininga  Sitichenbah  que  vocatis"  (Urk. 
des  Kön.  Heiimch  I.  vom  1.  Juni  932,  das.  Hl  27).  —  Osterhausen 
(s.  vorsteh.  Urk.);  Asendorf,  Kdf.  im  mannsf.  See -Kr.;  Wünsch, 
Kdf.  im  Kr.  Querfurt,  ban.  origentali  No.  36;  Homburg,  Kdf.  im 
Seekr.,  ban.  Coldenborn.  No.  7;  Röblingen  am  salzigen  See,  Kdf. 
im  Kr.  Saugerhausen,  Schraplau,  Kdf.  im  See-Kr.,  beide  ban.  origent. 
No.  10  und  17;  Sittichenbach,  Fil.  von  Osterhausen. 

„ Civitatum  et  castellorum  infra  istum  terminum  (in  Note  429 

im  Hasigowe)  positorum  nomina Altstedeburg,  Gerburgaburg, 

Niwanburg,  Bumstediburg,  Helphedeburg,  Scroppenlevaburg, 

gleichen:  ^9(i8. dedit  (Halverstadensis  aecclesiae  episcopus  Hillewardus) 

Deo  sanctoque  Laurentio  parrochiam  iacentem  inter  fluvios  Willerb izi  et 
salsum  mare  et  Salam  ac  Unstrod  et  Helmena  et  füveam,  quae  est  juxta 

Vale.^iusuu"  (Thietmari  thron.,  ap.  Pertz  III  749);    auch:  „969. omiiem 

decimationem  in  Hosgowe,  ut  terminatur  in  tluviis  Sala,  Willerbike  et 
Wippera"-  (annal.  Magdeb.,  ib.  XVI  150;  cf.  annalista  Saxo,  ib.  VI  622). 
Der  „Willerbahe,  Willerbizi  oder  Willerbike"  i.^t  ein  so  Wilder- 
Bach,  dass  er  jetzt  die  „Böse sieben"  (aus  sieben  Zuflüssen  gebildet) 
genannt  wird.  Er  mündet  in  den  Süszen  See,  aus  welchem  die  Salza  das 
Wasser,  durch  den  Salzigen  See  hindurch,  der  Saale  zuführt.  —  Die 
Zehentschnede  und  die  Clrenze  des  Gebiets,  welches  Bischof  Hilleward  zu 
Halberstadt  968  an  die  Kirche  zu  Merseburg  abgetreten  haben  soll,  stimmen 
demnach  ganz  überein.  Sie  umfassen  den  ganzen  pagus  Frisonoveld  und 
die  südliche  Hälfte  des   pagus  Hasigowe. 

Wie  in  Betreff  der  „decimatio  de  Hassega"  mid  „Hosgowe"  des 
Vrisonovelde  nicht  gedacht  ist,  so  verschweigt  andrerseits  die  „decimatio, 
quae  pertinet  ad  sanctum  Wigberhtum  in  Frisonoveld"  den  Hassega 
oder  Hosgowe,"  welcher  als  Eigeuthum  der  Abtei  Wigbert's  im  Beschlui^se 
der  Synode  zu  Ravenna  genannt  ist.  Daraus  ergiebt  sich,  dass  jede  dieser 
Urkunden  den  betrettenden  Zehenten  in  beiden  Gauen  meint,  wenn  auch  nur 

einer  genannt  ist.     Diese  Ansicht  wird  bestätigt  durch :  „ controversiam 

inter  Halberstattensem  et  Herveldensem  ecclesiam  de  decimarum 
possessione  in  Hassega  et  Frisenveld"  (nach  einer  Urk.  des  Erzbischofs 
Adelbert  zu  Mainz  vom  20.  October  1133,  bei  Wenck  a.  a.  0.  II,  Urkb.  S.  81), 
wo  es  sich  für  die  Abtei  Wigbert's  in  Herzfeld  noch  immer  um  beide 
Zehenten  handelte,  obgleich  die  Synode  zu  Kavenna  beschlossen  hatte: 
968.  „ —  —  Unde  ad  vicem  recepit  pro  decimatione  ipse  Hildewardus 
episcopus  —  —  omnem  decimationem  in  Hosgowe,  sicut  terminatur  in 
fluviis  Sala,  Willerbech  et  Wipp  er  a"  (erectio  eccl.,  Magdeb.,  ap.  Meibom 
rer.  Germ.  Script.  I  732,  cf.  734);  aber:  „ Halberstadensis  ecclesie  epi- 
scopus est  transmissus,  decimationes  omnes  super  totum  Fresionoveld, 
que  de  jure  esseut  Halberstadensi  ecclesie  offerenda,  non  e.st  veritus  trans- 
ferre  in  ecclesiam  Heralvesfeldensem"  (chron.  Halberst.,  edid.  Schatz  p.  7; 
cf.  annalista  Saxo,  ap.  Pertz  VI  575). 
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Gucunburg,  Cornfurdeburg,  Smernigeburg,  Wizinburg,  Sci- 
dinburg,  Muchunlevaburg,  Bozhoburg  (rect.  Gozhoburg),  Wir- 
beneburg, Swemeburg  (rect.  Smeneburg),  Merseburg,  Hunleva- 
burg,  L  i  u  d  e  n  e  bürg.  He  vero  civitates  et  villule  infra  prefatum  terminum 
posite  decimationes  legales  —  —  debent  exsolvere"  (Urk.  des  Kais. 
Otto  II.  vom  Juni  979,  bei  Wenck  a.  a.  0.  II,  Urkb.  S.  32). 

Den  innerhalb  des  Zehentbezirks  in  beiden  Gauen  (s.  Note  429) 
genannten  Ortschaften  ist  ohne  Unterschied  die  Bezeichnung  „bürg" 
gegeben,  weil  sie  damals  Burgen  waren.  Die  wirklichen  und  jetzigen 
Namen  derjenigen  im  Frisonoveld  sind:  AUstädt,  „Gerburga" 
(zwischen  AUstädt  und  dem  Orte)  B  e  i  e  r  naumburg,  Bornstedt,  Kirch- 
dörfer im  Kr.  Sangerhausen,  ban.  Coldenborn.  No.  32,  20  und  8; 
Kuekenburg,  Fil.  von  Dücklitz,  ban.  Coldenb.  No.  39  und  73. 

Die  hier  nicht  bestimmten  Burgen  gehörten  zum  pagus  Hasigowe 
(s.  unten  zu  diesem). 

Wenn  wir  nun  versuchen,  das  Verzeichniss  der  Zehenten,  welches 
G.  Landau  nach  einem  Pergamentblatte  aus  dem  neunten  Jahrhundert 
zu  Cassel  mitgetheilt,  er  selbst  und  L.  von  Ledebur  nach  der  jetzigen 
Benennung  der  darin  verzeichneten  Ortschaften  (im  allgem.  Archiv  XII 
213 — 235)  festgestellt  haben,  —  in  letzterer  Beziehung  auf's  Neue  zu 
erwägen;  wollen  wir  zugleich  in  Note  429  die  Scheidung  in  die  beiden 
Gaue    Frisonoveld   und   Hasigowe   für   die   bekannten   Ortschaften 


Ihr  Gebiet  umfasst  in  den  beiden  Gauen  die  beiden  Archidiakonate 
bannus  Coldenborneusis  (im  Frisonoveld)  und  origentalis  (im  Hasi- 
gowe).    Dadurch  ist  eine  Scheidung  der  einzelnen  Zehentorte  für  die  beiden 

Gaue   möglich   geworden.     Dazu   dienen:    „ indulgemus  eidem  ecclesiae 

(Coldenborn)  jurisdictionem  per  totum  archidiaconatum,  quem  limitem 
hactenus  habuit  in  AVangen  (Kleinwangen  an  der  UnstrutV  in  Unstruth, 
in  ulteriori  Helmena  et  in  Lina  et  in  fovea  Walhausen  (s.  oben 
Noten  233—236  der  Diöcesanschnede,  dann)  in  fluvio  Wippere  (dieselbe 
abwärts),  in  Willerbiki  (die  Bösesieben  abwärts),  in  Horneborg  (Hom- 
burg), in  Up hausen  (Petri-Obhausen),  in  Widenbecke  (Vorwerk  Weiden- 
bach), in  Kuekenburg"  (Kuekenburg,  —  Urk.  des  Bisch.  Reinhard  zu 
Halber  Stadt    vom   J.  1120,    ap.   Schöttgen   et   Kreiszig    dipl.    et   scr.   bist. 

Germ.,  edid.  Buderus  II  691);    „ jurisdictionem  per  archidiaconatum 

intra  lines  Kaldenburnensis  ecclesiae  constitutum,  qui  limitatus  est  per 
aquas  in  quibusdam  terminis,  ut  in  Wippere,  in  ulteriore  Helmana,  in 
Lina,  in  Unstrot,  in  Wangen,  in  Willerbike  et  in  villis,  ut  in  fovea 
Walehusen,  in  Horenberch,  in  Uphusen,  in  AVidenbeke,  in  Kuken- 
borch"  (Urk.  des  Bisch. Ulrich  zu  Halberstadt  vom  J.  1179,  1.  c.  II  700). 
Ueber  die  einzelnen  Grenzpunkte  s.  auch  H.  von  Stromberg  in  der  Zeitschr. 
des  bist.  Vereins  f.  NS.,  Jahrg.  1862  S.  12-31. 

Durch  die  Grenzpunkte  in  beiden  Urkunden  wird  derArchidiakonat 
Kaltenborn  vom  „bannus  origentalis"  streng  geschieden.  Im  „bannus 
Coldenhornensis"  fallen  die  in  den  obigen  Urkunden  vom  21.  October  777 
genannten  Gauorte  des  Frisonoveld,  welcher  mit  diesem  Archidia- 
konat  zusammenfällt,  indem  der  Hasigowe  südlich  der  Bäche  Willerbehe 
und  Salta  den  „bannus  origenta^s"  umfasste. 
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durch  führen,  die  unbekannten  nach  den  beigegebenen  Zahlen  zusammen 
stellen;  diejenigen  aber,  welche,  wie  L.  v.  Ledebur  (a.a.O.  S.  235  Note*) 
nachgewiesen  hat,  „auszerhalb  der  HalberstädtschenDiöcese,  also  auch  auszer- 
halb  der  Gau(^.  Friesenfeld  und  Hassegau  gelegen  haben'',  in  dem  Gaue 
verzeichnen,  zu  welchem  sie  gehörten.  Die  örtlichen  Bestimmungen  Landau's 
sind  L,    die  von  Ledebur's  =^  V.L.,  die  meinigen  =  B.    bezeichnet. 

„Haec  est  decimatio  quac  pertinet  ad  sanctum  Wigberhtum 
in  Frisonoveld^-^). 

(1)  .  .  .  bundehleba,  (2)  Burcdorpf,  (3)  Brunistadt,  (4)  Nigen- 
dorpf,  (5)  Leobedigasdorpf,  (6)  Budinendorpf,  (7)  Ziuuinidun,  (8)  Roz- 
walesdorpf,  (9)  Rurbach,  (10)  Niustat,  (ll)Sidichenbeehin,  (12)  Oster- 
husa,  (1.3)  Seoburc,  (14)  Rostenleba,  (lö)  Alberestat,  (16)  Gumi- 
nisti,  (17)  Rebeningi,  (18)  Suderhusa,  (19)  Uinidod()ri)f,  (20)  Serin- 
bechiu,  (21)  Altstedi,  (22)  Meginrichesdorpf,  (2.3)  Stedi,  (24)  Bu- 
dilendorpf,  (2,))  Seobach,  (26)  Niunbure,  (27)  Osterhusa,  (28)Horn- 
berc,  (29)  Bablide,  (30)  Mimileba,  (31)  Osperestadt,  (32)  Miscauve, 

•*29)  Im  F r i s 0 u 0 v e  1  d  b. Coldenborn.  |        ImHasigoweb.  origentali. 


L. 

3. 

B. 

.5. 

L. 

9. 

L. 

10. 

L. 

11. 

L. 

12. 

L. 

14. 

L. 

17. 

V.L. 

18. 

L. 

20. 

L. 

21. 

L. 

24. 

L. 

26. 

L. 

27. 

L. 

28. 

Bornstädt  im  Kr.  Sanger- 
hauj^eu  No.  8. 

(lag  südlich  bei  Sotterhauseu). 
Kloster  Rohrbach  imK.Ober- 
röblingeu  No.  2. 
Nienstedt    im    Kr.    Sangerh. 
No.  57. 

Sittichenbach  im  Kr.  Quer- 
fiirt,  Fil.  V.  Osterhausen. 
Oster hansen    im    Kr.   Querf. 
No.  14. 

Rossleben  im  Kr. Querf.  No.l2. 
Ober-  und  Unterröbliiijüren 
im  Kr. Sangerhauseii  No.3u.6. 
Sotterhansen  hu  Kr.  Sangerh. 
No.  52. 

Kotheiischirmbach  im  Kr. 
Querf.  No.  4. 

Allstädt  im  sachs.-weim.  A. 
gl.  N.  No.  32. 

B Ottendorf  im  Kr.  Querf. 
No.  30. 

Beiernanmburg  im  Kr.  San- 
gerh. No.  20. 
(s.  12.) 
Hornbnrg  im  Seekr.  No.  7. 


V.  L.    6.  Büudorf,   im  Kr.  Merseburg. 
L.  13.  Seebiirtr   im    mannsf.   Seekr. 

No.  20. 
L.  15.  Alberstädt  im  manusf.  Seekr. 

No.  11. 
L.  17.  Ober-    u.    Unter röblingen 

im  Seekr.  No.  10  u.  19. 
L.  20.  Weiszenschirmbach    im  Kr. 

Querfurt. 
L.  23.  Stedten  im  Seekr.  No.  18. 
V.  L.  31.  Esperstädt  im  Seekr.  No.  16. 
B.  32.  Menschan  im  K.  Alteub.  Kr. 

Mcrseb. 

Unbekauut :    2,    4,  .5,  7,   8,    16,  19,  25, 
29. 


L.  22  u.  30.  „duas  marchas  Megin- 
riehesdorf  et  Mimüeve  dictas 
in  pago  Hassegowe  (s.  zu 
diesem). 


n 
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(33)  Enzinga,  (34)  Grabanesdorpf,  (35)  Einesdorpf,  (36)  Bisgofes- 
dorpf,  (37)  Eindorpf,  (38)  Odesfurt,  (39)  Scrabanloch,  (40)  Liudina, 
(41)  Rebeninge,  (42)  Liobolvesdorpf,  (43)  Midelhusa,  (44)  Harda- 
brunno,  (45)  Gerurgobburc,  (46)  Wangen,  (47)  Rebiningi,  (48)  Wo- 
dina,  (49)  Gisilhus,  (50)  Holdestedi,  (51)  Winehilla,  (52)  Dachen- 
dorpf,  (53)  Heiendorpf,  (54)  Fizinburc,  (55)  Amalungesdorpl, 
(56)  Risdorpf,  (57)  Sangerhus,  (58)  Sinesuuinidun,  (59)  Wolfheres- 
stedi,  (60)  Helpide,  (61)  Wicholdesdorpf,  (62)  Parnistat,  (63)  Re- 
beninge, (64)  Ubedere,  (65) cinga,  (66)  Hildeburgerod,  (67)  Bral- 

lidesdorpf,  (68)  Luzilendorpf,  (69)  Hessimesdorpf,  (70)  Fizenburc, 

(71)  Wenzesleba,  (72)  Azechendorpf,  (73) otstat,  (74)  Liudol- 

vesdorpf,  (75)  Hornun,  (76)  Eslebo,  (77)  Theotboldesdorpf,  (78)  Par- 


Im  Frisonoveld  b.  Caltenborn. 


Im  Hasigowe  b.  origentali. 


L.  33. 
B.  34. 
L.  35. 

B.  38. 
B.  42. 
L.  43. 

B.  4.5. 

L.  46. 
L.  50. 

L.  51. 
B.  53. 

L.  57. 

L.  59. 

L.  62. 

B.  67. 

B.  69. 

L.  74 

V.L.  7,5. 
L.  78. 


Einzingen  im  A.AllstädtNo.34. 
(lag  bei  Beieruaumburg.) 
Einsdorf    im    A.    Allstädt 
No.  36. 

(lag  bei  Wendelstein.) 
{\a,g  bei  Sangerhausen.) 
Mittelhansen  im  A.  Allstädt 
No.  28. 

(lag    zwischen   Allstädt   und 
Beiernaumburg.) 
Kleinwangen   im   Kr.  Querf. 
Hoidenstedt  im  Kr.  Sangerh. 
No.  13. 

Winkel   im  A.  Allstädt. 
Heygendorf  im    A.   Allstädt 
No.  31. 

Sangerhausen  im  Kr.  gl.  N. 
No.  1. 

Wolferstedt    im  A.  Allstedt 
No.  19. 

Unter  farnstädt  im  Kr.  Querf. 
No.  51. 

(991  unter  Gütern  im  A.  All- 
städt genannt.) 
Essmannsdorf  im  Kr.  Querf. 
No.  50. 

Liedersdorf  im  Kr.  Sangerh, 
No.  48. 

(lag  bei  Allstädt.) 
(s.  62.) 


Unbekannt:  No.  49,  52,  58,  65,  66,  73. 


L.  36.  Bischdorf,  Fil.  v.  Bündorf  6. 
B.  37.  Eisdorf  im  Seekr. 
V.  L.  39.  Schraplan  im  Seekr.  No.  17. 
V.  L.  40.  Leuna  im  Kr.  Merseburg. 
L.  4L  (s.  17.) 

L.  44.  Erdeborn  im  Seekr.  No.  9. 
L.  47.  (s.  17.) 
V.  L.  48.  Hoben  weiden    im    K.    Neu- 
kirchen Kr.  Merseburg  No.24. 
L.  54.  Vitzenburg    im    Kr.    Querf. 
No.  66. 
V.L.  55.  Almsdorf,    Fil.    von    (jröst 
No.  49. 
L.  60.  Helfta  im  Seekr.  No.  1. 
B.  61.  „in  pago  Hasigowe"   (s.  zu 

dies.). 
L.  63.  (s.  17.) 
V.  L.  64.  Bedra  im  Kr.  Querf.  No.  45. 
B.  68.  Lützkendorf,  Fil.  v.  Krumpa 

No.  43. 
L.  70.  (s.  54.) 

L.  71.  Wansleben  im  Seekr.  No.  7. 
L.  72.  Atzendorf,  Fil,  v.  Geusau  im 
Kr.  Merseb. 
V.  L.  76.  Eisleben  Gem.  StPetri  No.4. 


L.  56.  Unterrisdorf  im  Seekr.  ban. 
Islev.  26,  also  in  der  nörd- 
lichen Hälfte  des  pag.  Hasi- 
gowe, doch  unmittelbar  an 
der  südlichen  Hälfte  desselben. 

B.  77.  Toppendorf  im  K.  Balg- 
städt  im  pagus  Engilin, 
jedoch  unmittelbar  an  der 
Grenze  des  H  a  s  i  g  o  w  e.  Vgl. 
No.  87. 
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nistat,  (79)Bannungestädt,  (80)  Theommendorpf,  (81)  Donichendorpf, 
(82)  Osuiza,  (83)  Dussiiia,  (81)  Ehstat,  (85)  Seabstedi,  (86)  H  .  . 
■.  enleba,  (87)  Bridafti,  (SS)  Seidinge,  (89)  ....  llimi, .  (90)  Dussiua, 
(91)  Breuieliudestat,  (92)  Seabstedi,  (93)  Dalizl,  (94)  Brunesdorpf, 
(95)  Spilebere,  (96)  Vuillicliendorpf,  (97)  .  .  .  auehestat,  (98)  Coch- 
stat,  (99)  Curnfurt,  (100)  Bernstat,  (101)  Cristat,  (102)  Thideriches- 
dorpf,  (103)  Reginheresdorpf,  (101)  Seidinge,  (105)  .  .  .  ezcmendorpf, 
(106)  ()siiiza,  (107)  Giftimstat,  (108)  Seabstedi,  (109)  Cloboea, 
(110)  Curuvadi,  (111)  Spilibere ,  (112)  CozimeiuTorpf,  (113)  Ruo- 
doldesdorpf,  (114)  Bussiua,  (115)  Hubhusa,  (116)  Bernstat, 
(117)  Cristat,  (118)  Smean.  (119)  Brunesdorpf,  (120)  Fizendorpf, 
(121)  Siudina,  (122)  Gozerestat,  (123)  Cucunburt,  (124)  Sula  regia, 


Im  Frisonoveld  b.  Calteiiborii. 


Im  Hasigowe  b.  orig^entall. 


B.     80.  (lag    zwischen    Siebigerode 

und  Blaiikenhain  im  mausf. 

Gebkr.) 
L.  115.  ObhaiisenimKr.  Querf.No.9. 
B.  122.  (lag   südlich   bei  Arteru  im 

Kr.  Sangerhausen.) 
L.  123.  Kiickenbiirg  im  Kr.  Querf. 

No.  73. 


Unbekannt:  82,  83,  87,  89,  90,  91,  96, 
102,  105,  106,  107,  112,  114,  121, 
124.  

B.  81.  Donndorf  im  Kr.  Eckhards- 
berga  und  Gaue  Engilin, 
jedoch  unmittelbar  ander 
Grenze  des  Frinonoueld, 
in  welchen  zehentpflichtige 
Läuderei  hinüberreichen 
mochte. 


L.  79.  Beiinstädt  im  Seekr.  No.  28. 
L.  84.  Eichstä(lti.Kr.Queif.No.32. 
L.    85.  Schaafstädt  im  Kr.  Merseb. 

No.  31. 
L.    86.  Holleben    im    Kr.  Merseb. 

No.  26. 
L.    88.  Bnrgscheidungen     im    Kr. 

Querf.  No.  64. 
L.     92.  (S.85). 
Y.h.     93.  Dölitz  imKr.  Merseb.  No.25. 
V.  L.    94.  Braimsdorf  im    Kr.  Querf. 

No.  41  u.  71. 
L.    95.  Spielberg,  Fil.  v.  Reinsdorf 

No.  72. 
B.    97.  Laiichstädt  im  Kr.  Merseb. 

No.  35. 
L.    98.  Kochstedt  im  Seekr. 
U    99.  Qnerfnrt,  Kreisstadt  No.  73. 
V.  L.  100.  Barnstedt    im    Kr.    Querf. 

No.  74. 
V.  L.  101.  Kriegstädt  im   Kr.  Merseb. 
L.  103.  Reinsdorf    im    Kr.    Querf. 

No.  72. 
L.  104.  (s.  88.) 
L.  108.  (s.  85.) 
L.  109.  Niederklobikaii    im   Kreise 

Merseb.  No.  34. 
V.  L.  110.  Groszkorbetha    im    Kreise 

Merseb. 
L.  111.  (s.  95.) 
V.  L.  113.  Rollsdorf  im  Seekr.,    Filial 

von  Seeburg  No.  20. 
L.  116.  (s.  100.) 
L.  117.  (s.  101.) 

L.  118.  Schmoll  im  Kr.  Querf.  No.77. 
L.  119.  (s.  94.) 
V.L.  120.  Wetzendorf  im  Kr.  Querf. 
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(125)  Vulcbistedin,  (126)  Lodenstat,  (127)  Stegera,  (128)  Zidamacha, 
(129)  Dornstat,  (130)  Ludelsleba,  (131)  Gisunstat,  (132)  Lochstat, 
(133)  Vunschi,  (134)  Smean,  (135)  Spilibere,  (136)  Brunesdorpf, 
(137)  Asendorpf,  (138)  Dussina,  (139)  Liubsiei,  (140)  Seabstedi, 
(141)  Cuiibici,  (142)  Serinbaeh,  (143)  Segara,  (144)  Cidamacha, 
(145)  Erhardesdorpf,  (146)  Leimbaeh,  (147)  Ellesdorpf,  (148)  Mi- 
lisa,  (149)  Vnsehi,  (150)  Liodenstat,  (151)  Zliuseudorpf,  (152)  Bru- 
nesdorpf, (153)  Dussina,  (154)  Engilwardosdorpf,  (155)  Bernstat, 
(156)  Loehstat,  (157)  Daehiza,  (158)  Smean,  (159)  Sigiristat, 
(160)  Ilauua,  (161)  Brunesdorpf,  (162)  Liudimendorpf,  (163)  Cro- 
desti,     (164)     Bebendorpf,     (165)     Seirbina,      (166)     Lunstedi, 


Im  Frisonoveld  b.  Caltenborn. 


Im  Hasigowe  b.  origentali. 


L.  157.  DöcklitzimKr.Querf.No.39. 
B.  159.  (lag    bei   Carsdorf  im    Kr. 
Querfurt.) 


Unbekannt:  128,  131, 13R,  141, 144, 147, 
151,  153,  154,  159,  160,  162. 


V.  L.  125.  Volkstädt   im    Seekr.,   ban. 

Islev.   Nu.  9,  wie  oben  56. 
V.  L.  126.  Liinstädt,    Fil.   v.  Rossbach 

No.  47. 
L.  127.  Steigra  im  Kr.  Querf.  No.  68. 
L.  129.  Dornstädt  im  Seekr.  No.  22. 
L.  130.  Lodersieben  im  Kr.  Querf. 

No.  75. 
L.  132.  (s.  97.) 

L.  133.  Wünsch  im  Kr.Merseb.No.36. 
L.  134.  (s.  118.) 
L.  135.  (s.  95.) 
L.  136.  (s.  94.) 
L.  137.  Asendorf,  Fil.  v.  Unteresper- 

städtim  mannsf.Seekr.  No.  16. 
V.  L.  139.  Löbitzsch  im  K.  Uechteritz 

Kr.  Weiszenfels   (vgl.   Urk. 

vom  23.  April  961}. 
L.  140.  (s.  85.) 
L.  142.  (s.  20.) 
B.  143.  Sorge    im    K.  Zorbau    Kr. 

Querf.  No.  42. 
B.  145.  Etzdorf  im  K.  Steuden  Seekr. 
L.  146.  Leimbach  im  K.  Querf.  No.78. 
V.  L.  148.  Milzaii  im  K.  ßündorf  (s.  6). 

L.  149.  (s.  133.) 
V.L.  150.  Liederstädt  im   Kr.  Querf. 

No.  70. 
L.  152.  (s.  94.) 
L.  155.  (s.  100.) 
L.  156.  (s.  132.) 
L.  158.  (s.  118.) 
L.  161.  (s.  94.) 

B.  163.  Gröst  im  Kr.  Querf.  No.  49. 

L.  164.  Beemdorf  im  Kr.  Merseburg. 

V.  L.  165.  Zscherbeu   im  Kr.  Merseb., 

oder  Zscherben   im  Saalkr. 

No.  30. 
B.  166.  Lunstädt,Fil.v.Rossb.No.47. 
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(167)  Muchilacha,  (168)  Hardaredesrod,  (169)  Ilauiia,  (170)  Muchendorpf, 
(171)  Theodendorpf,  (172)  Blesina,  (173)  Gramannesdorpf,  (174)  Mer- 
siburc  civitas,  (175)  Langunfeld,  (176)  Brunbach,  (177)  Azalundorpf, 
(17H)  Zibuchesdorpf,  (179)  Crodisti,  (180)  Bebendorpf,  (181)  Azen- 
dorpf,  (182)  Codimesdorpf,  (183)  Hoenrod,  (184)  Wipperacha, 
(185)  Costiliza,  (186)  Icheiulorpf,  (187)  Zirduwa,  (188)  Franchen- 
leba,  (189)  Hachendorpf,  (190)  Wirbina,  (191)  Cunnaha,  (192)  Fri- 
durichesdorf,  (193)  .....  (194)  Michulidi,  (195)  Brunesdorpf, 
(196)  Blesina,  (197)  Zidimnslesdorpf,  (198)  Curuwati,  (199)  Harda- 
redesrod,   (200)    Wipparaeha,    (201) (202)    Nannendorpf, 

(203)  Zirduwa,  (204)  Bebendorpf,  (205)  Bizimendorpf,  (206)  Wir- 
bina, (207;  Tharabesdorpf,   (208)  Hatdesfeld,  (209) (210)  Crupa, 

(211)  Meginhardesdorpf,   (212)  Husiuiua,  (213)  Lunstedi,  (214)  Mo- 

runga,  (215)  Coriledorpf,  (216)  Wipparaeha,  (217) (218)  Ze- 

bechuri,    (219)  Zcirduwa,    (220)  Blesin,  (221) (222)  Lan- 


Im  Frisonoveld  b.  Caltenborii. 


B.  171.  fs.  81.) 

L.  175.  Leii^efeld  Kr.  Saugerhau^sen 

No.  59. 
B.  176.  (lag  bei  Pölsfeld  u.  Frie^dorf 

Kr.  Saiigerhauseu.) 
L.  181.  Wippra   maiiusf.  Grebirgskr. 

Nu.  18. 
V.L.  191.  Goima  i.Kr. Sangerh.  Nü.26. 
L.  200.  (8.  184.) 
B.  211.  (lag  im   baiinus   Coldeu- 

born  No.  37.) 
L.  214.  Mohrimgeu  maim.^f.  Gebkr. 

No.  68. 
L.  216.  (s.  184.) 
L.  222.  (s.  175.) 


B.  183.  Hainroda  im  Kr.  Sangerh. 
pag.  Helmungowe  un- 
mittelbar au  der  Greuze  des 
Frif^ouoveld. 

L.  189.  Hechendorf  im  Kr.  Eckarts- 
berga  pag.  Eugilin  un- 
mittelbar an  der  Grenze  des 
Frisonoveld. 


Unbekannt 


168,  169,  170,  173,  177, 
182,  186,  193,  197,  199, 
201,  205,  207,  208,  209, 
212,  215,  217,    221. 


Im  Hasigowe  b.  origentali. 

IHücheln  im  Kr.  Querf.  No.  38. 
Blösieu  im  Kr.  Merseb. 
Merseburg,  Kreisstadt. 
V.  L.  178.  Zütschdorf  im  K.  Benndorf 
Kr.  Merseburg. 
(s.  163.) 
(s.  164.) 
(s.  137.) 

(jöhlitzsch,  Fi),  v.  Leuna  im 
Kr.  Merseburg. 
Schortaii  im  Kr. Querf.  No.54. 
Fraukleben  i.  Kr.  Merseburg, 
(war   der   untere  Theil   von 
Öechlitz    im   Kr.  Querfurt.) 
Markwerben  im  Kr.  Weiszeu- 
fels  No.  58. 
(s.  167.) 
(s.  94.)  . 
rs.  172.) 
(s.  110.) 

Naundorf,    Fil.  v.  Benndorf 
im  Kr.  Merseburg. 
(s.  187.) 
(s.  164.) 
(s.  190.) 

Krumpa  im  Kr.  Querf.  No.  43. 
(s.  166.) 

Zöbigker  Kr.  Querf.  No.  55. 
(;s.  187.) 
(s.  172.) 


L. 

167. 

L. 

172. 

L. 

174. 

L. 

178. 

L. 

179. 

L. 

180. 

L. 

181. 

B. 

185. 

B. 

187. 

L. 

188. 

B. 

189. 

L. 

190. 

L. 

194. 

L. 

195. 

L. 

196. 

L. 

198. 

B. 

202. 

B. 

203. 

L. 

204. 

L. 

206. 

L. 

210. 

B. 

213. 

B. 

218. 

B. 

219. 

L. 

220. 

B.  192.  Friesdorf  im  Gebkr. 
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gunfeld,  (223)  Bullisfeld,  (224)  Curuwadi,  (225) (226)  Crodesti, 

(227)  Azechendorpf,    (228)  Franche  .  .  (229) (230)  Vuidilen- 

dorpf,  (231)  Eggihardesrod,    (232)  Wirbina,    (233)  Gozacha  civitas, 

(234)    Zebeehuri,    (235)  Edendorpf,    (236)  Bles  .  .  .    (237) 

(238)  Langunfeld,  (239)  Liocliodago. 

Haec  sunt  urbes  que  cum  viculis  suis   et   omnibus    locis    ad   se 

perti(nentibus)    decimationes  dare  debent    ad  sauctum  Wigbcrhdum 

ad  Herolvesfeld. 
(240)  Helphideburc,  (241)  Niwenburc,  (242)  Altstedi  bürg, 
(243)  Merseburg,  (244)  Serabenlebaburg,  (245)  Br(unstedib u r) g, 
(246)  Seoburg,  (247)  Gerburgo bürg,  (248)  Vizenburg,  (249)  Curn- 
furdeburg,  (250)  Seidingeburg,  (251)  Vuirbineburg,  (252)  Mu- 
chileburg,(253)Gozzesburg,  (254)  Cucunburg,  (255)  Liudineburg, 
(256)  II(unlevab)urg,  (257)  Item Wirbene bürg,  (258)  Smeneburg"*^*'). 
Der  pagus  Frisonoveld  fiillt  demnach  zusammen  mit  den  Kirch- 
spielen des  


Im  Frisonoveld  b.  Caltenborn. 

Im  Hasigowe  b.  origentali. 

L.  238.  (s.  175.) 

L.  224.  (s.  110.) 

lieber  No.  240    258   s.  die  Urkunde 

L.  226.  (s.  163.) 

vom  Juni  979   (oben  S.  212  f.),  wo  nur 

L.  227.  (s.  72.) 

Seoburg  nicht  genannt  ist. 

L.  228.  (s.  188.) 

L.  232.  (s.  190.) 

Unbekannt:    223,    225,  229,  231,   235, 

V.  L.  233.  Goseck  im  Kr.  Querf.  No.62. 

237,  239. 

L.  234.  (s.  218.) 

L.  236.  (s.  172.) 

L.  246.  Seeburg  im   mannsf.  Seekr. 

No.  20. 

V.L.  230.  Wilsdorf    im    Kr.    Querf. 

pag.    Engilin,    jedoch    an 

der  Grenze  des  Hasigowe. 

Die  sämmtlichen  auszerbalb  der  beiden  Gaue  gelegenen  Zehentorte  liegen 
ihren  Grenzen  so  nahe,  dass  ihre  zehentpflichtigen  Feldmarken  in  dieselben 
hineinreichen  konnten.  Die  Behauptung  L.  von  Ledebur's  (im  allg.  Arcb.  XII 214 
Note*),    „dass  die  hier  j^enanuten  Oerter  keineswegs  alle  im  Friesenfelde 

und  Hassegau,  sondern  auch  in  dem  südlich  angrenzenden  Südthüringen 

gelegen  haben."  und  (S.235  Note*)  dass  „dieses  Verzeichniss  daher  zwar  von 
groszem  topographischen  Interesse,  jedoch  als  Mittel  zur  Begrenzung  der  ge- 
nannten Gaue  unbrauchbar  sei."  —  erweist  sich  dadurch  iiTig,  dass  von  den 
Ortschaften  „in  dem  südlich  angrenzenden  Südthüringen  No.  22,  30,  77,  81, 
183,  189  u.  230  nicht  diese  selbst,  sondern  nur  betreffende  Zehentfluren 
in  Betracht  kommen.  Dasselbe  gilt  von  No.  56,  125  und  192  in  der  nörd- 
lichen Hälfte  des  Hasigowe. 

Auf  unserer  Gaukarte  ist  die  Grenze  streng  auch  nach  allen  zehent- 
pflichtigen Orten  in  beiden  Gauen  geführt,  ohne  dass  wir  diese  als  Gau- 
orte  mit  aufgenommen  haben,  wozu  der  Kaum  nicht  hinreichte. 

^''^^)  Die  übrigen  auf  dem  „groszen  Pergamentblatte"  genannten  Ortschaften 
mit  den  Ueberschriften :  „Hec  loca  sunt  in  potestate  cesaris"  (No.  259— 271) 
und  „Hec  loca  sunt  in  potestate  ducis  Ottonis"  (No.  272— 283),  betreffen  den 
Kaiser  und  den  Herzog  Otto,  aber  nicht  die  ^Decimatio  in  Frisonoveld", 
und  gehören  demnach  nicht  hierher. 


220 


Bisthum  Halberstadt. 


„V.    B  a  n  n  u  s  Coldenbornensis ^^ *) : 


No.  1  Sangherhusen 
dec.    57, 
2  Rorbeke  dec.  2, 
.3  Rebenunge    su- 

perior  dec.  17, 
4  Schermbekedec, 
G  Rebenungen  in- 
ferior dec.  17, 

7  Horneborge  932, 

8  Bruntsede   971), 
9 — 11   Uphusen 

dec,   1004, 

12  Rustelevedec.l4, 

13  Holdenstededec, 

14  Osterhusen  777, 
932, 

18  "Wipper a  dec, 


19  Wulferstede  dec, 
20Nienborch    979, 

26  Gunna  dec.   191, 

27  Reystede  777, 

28  Middelhusen  dec, 

29  Gaterstede, 

30  Pottelndorp  dec, 

31  Heyendorp  dec, 

32  Alstede  777, 

34  Entzungensup.dec, 

36  Eynstorp  dec  35, 

37  MeynerstorfiF  dec, 

38  Gherlleiiberch, 

39  Teglitz  979, 

41  Horle, 

42  Wul veröde, 


50  Esmersdorp  dec, 

51  Parnstede  iiif.dec, 

52  Sotterhusen  dec, 
55  Lantgravenrode, 
57  Neynstede  dec  10, 

59  Lenge velde  dec, 

60  Muserlengevelt, 

62  Martinireyt, 

63  Nicolaireyt, 

64  Laurencireyt, 

65  Katerinaereyt, 

67  Vangen, 

68  Moringen  dec, 

69  Blaiikeiibeym, 

70  Emptzlo, 

73  Kokenburgk" 
979,   1004 

re- 


48  Ludestorp  dec, 
(registriini  siinplicis  procuracionis    per    diocesin    Ilalvestadeiisem 
scriptum  anno  domini  1400,  a.  a.  0.  S.  47 — 53  u.  Anm.  9.  S.  122). 

Grenzorte  des 

pagus  Frisouoyeld  1)  gegen  den  pagus  Hasigowe*^'-)  im  Bisthum  Hal- 
berstadt: 

1.  im   K.    Wippra  mannsf.  Gebkr.    1.  im  K.  Friesdorf  mannsf.  Gebkr. 
(1400,   ban.   Coldenb.   18  Wip- 
pe ra); 


No. 


"•^V)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  imArcbidiako 


1  Sangerhansen, 

2  Rohrbacii, 

3  Haus-  üderOber- 
röblingen, 

4  Rothenschirm- 
bach  dec.  20, 

6  Niederröblingen, 

7  Hornburg  dec.  28, 

8  Bornstädt  dec.  3, 
9—11    Petri-,   Jo- 
hann i-  u.  N  i  k  o  1  a  i- 
obhansen  dec.  115, 

12  Rossleben, 

13  Holdenstedtdc.  50, 

14  Groszosterhan- 
sen  dec.  12, 

18  Wippra  dec.  184, 

*32)  Die  Kirchspiele 


19  Wolf<^rstedt  dec  59, 

20  Beieruaumbnrg  d.26, 
2(5  Gouna, 

27  Riestedt, 

28  Mittelhansen  lec.43, 
G  a  1 1  e  r  s  t  ä  d  t , 
Bottendorf  dec.  24, 
Heigendorf  dec.  53, 
Allstädt  979,  dec.  21, 

34  (lag  we^stlich  bei  Eiu- 
zingeu  dec.  33,) 
Einstorf, 

(in  der  Gegend   von 
Memleben  dec.  2U,) 
Grillenberg, 
Döcklitz  dec.  157, 
Horla, 

73  Kuckenbnrg  dec.  123. 

im   pagus  Hasigowe   s. 


29 
30 
31 
32 


36 
37 

38 
39 
41 


42 
48 
50 
51 
52 
55 
57 
59 
60 
62 
63 
64 
65 
67 
68 
69 
70 


n  a  t  Kaltenborn  sind : 
Wolfe  rode, 
Liedersdorf  dec.  74, 
Essmansdorf  dec.  69, 
Unterfarnstädt  62, 
Sotterhausen  dec.  18, 
Laudgrafrode, 
Nienstedt, 
Lengefeld  dec.  175, 
Miserlengefeld, 
Martinsrieth, 
Nikolairie  th, 
Kalbsrieth, 
Katharinenrieth, 
Klein  Wangen, 
Mohrungen  dec.  214, 
Blaukeuhain, 
Emseloh, 


unten  Noten  435  u.  436. 
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(in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 

"Wippra  („Wipperaeha"  dec  Friesdorf  (Kdf.); 
184)-, 

2.  im  K.  Grillenberg  Kr.  Sangerh.  2.  im  Kr.  Annarode  Gebkr. 

(1400,     ban.     Coldenborn.      38  (1400,    ban.    Islev.    38    Anen- 

Gherlleuberch):  rode): 

Grilleuberg  (Kdf.);  Gorenzen  (Filial), 


3.  im  K.  Gonna  Kr.  Sangerhausen 


Aunarode  (Kdf.); 


(1400,  ban.  Coldenb.  26  Gunna):   3.  im  K.  Ahlsdorf  Gebkr. 

^  Pölsfeld  (Filial);  (1400,    ban.   Islev.    28    AI  1er- 

4.  im  K.  Emseloh  Kr.  Sangerh.  storp): 
(1400,     ban.      Coldenborn.     70 
Emptzlo): 

Emseloh  (Kdf.);  Ahlsdorf  (Kdf.); 

5.  im  K.  Bl an kenhain  Kr.  Sangerh.   4.  im  K.  Hergisdorf  Gebkr. 
(1400,    ban.  Coldenb.  69  Blan-        (1400,   ban.  Islev.   43  Herge- 
kenheym):  storp): 

(den  „Willerbizi"  abwärts  in  südöstlicher  Richtung) 
Blaid^enhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.);  Hergisdorf  (Kdf.); 

6.  im  K.  Wolfer 0 de  mannsf.  Seekr.   5.  im  K.  Kreisfeld  Gebkr. 
(1400,   ban.    Coldenb.   42  Wul-        (1400,    ban.    Islev.    33  Creve- 
verode):  tenfeld): 

Kreisfeld  (Kdf.), 
Wolferode  (Kdf.)  a.  d.  Gr.;  Wimmelburg  (Filial); 

7.  im  K.  Bornstädt   Kr.  Sangerh.   6.  im  K.  Eisleben  Seekr. 

(1400,    ban.   Coldenb.  8  Brun-        (1400,  ban.  Islev.  15  Isleve): 

stede): 

(in  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Schmalzeroda    (1400,  b.  Cold.  Eisleben  (Kreisstadt); 


44  Schmaltzerode), 
Bornstädt  („Brunistat" 
dec.  3); 

8.  im  K.  0  s  t  e  r h  a  u  s  e  n  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  Coldenb.  14  Oster- 
husen): 

Sittiehenbach  (  „  Sitichen- 
bah^'   dec   11); 

9.  im  K.  Rothenschirmbach  Kr. 

Querfurt 
(1400,  ban.  Coldenb.  4  Seh  er  m- 
beke): 
Rothenschirmbach     (Scrin-   9.  im  K.  Lütgendorf  Seekr. 
bechiu"   dec  20);  (1400,  ban.  origent.  5  Lucken- 

10.  im  K.  Homburg  Seekr.  dorp): 


7.  im  K,  Bischofrode  Seekr. 
(1400,  ban.  origent.  6  Bisschof- 
rode): 
Bischofrode  (Kdf.); 


8.  im  K.  Helfta  Seekr. 

(1400,  ban.  origent.  1  Helpede): 
Helfta  (,,Helphede"  dec  60); 
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(1400,    ban.  Coldenb.  7    Hor- 
neborge): 
Homburg   (,.Hornpergi" 
932); 

11.  im    K.    Unterfarnstädt    Kr. 

Querfurt 
(1400,  bau.  Coldenb.  51  Parn- 
stede  iuf.): 
Unter  -  Farnstädt  („Farni- 
stat*'   dec.  63); 

12.  im  K.  Döcklitz    Kr.    Querfurt 
(1400,  ban.  Cold.  30Teglitz): 

Döcklitz  (,.Dachiza''   dec. 
157,) 

Kuckenburg  (1400,  banno 
Coldenb.  No.  73  Koken- 
burgk;,,Cucunburt"1004); 

13.  im    K.    Petri-Obhausen    Kr. 

Merseburg 
(1400,    ban.    Coldenb.    9    Op- 
liusen  ad  S.  Petruni); 

Petriobhausen  („Up- 
huson"    1004); 


Lütgendorf  (Kdf.); 


10.  im  K.  Erdeborn  Seekr. 
(1400,   ban.   origent.    9  Erde- 
born): 

Erdeborn  („Hardabrunno" 
dec.  44); 

11.  im  K.  Alberstädt  Seekr. 
(1400,   ban.    origent.     11    Al- 
verstede): 

Alberstädt   („Alberestat" 
dec.   15); 


(in  Hüdlicher,  dann  westlicher 


14. 


Weidenbach ; 
im      K.     Johannisobhausen 
Kr.Merseb.  (1400,  ban.  Coldenb. 
10  Op  hu  sen  ad  S.Johann  em): 
Nikolaiobhausen     (1400,     ib. 
11  Ophusen   ad   S.  Nico- 
la um); 


12.  im  K.  Unteresperstädt  Seekr. 
(1400,  ban.  origent.  16  Es- 
perstede): 

Ober-  und  Unteresperstädt 
(„Osperestat"   dec.  31); 

1 3.  im  K.  A  s  e  n  d  0  r  f  Seekr.  : 

Asendorf  (-'Asendorf"  932); 

14.  im  K.  Steuden   Seekr. 
(1400,  ban.  origent. 33 Studen)  : 

Dornstädt  (Filial,  1400,  ib. 
22  Dranstede;  „Dorn- 
stedi-'   961); 

15.  im  K.  S  c  h  a  a  f s  t  ä  d  t  Kr.  Merseb. 
(1400,  ban.  origent.  31  Schap- 
stede) : 

mid  nordwestlicher  Richtung) 

Schaafstädt       („Scabstedi" 

dec.   85); 

16.  im  K.  N  e  m  s  d  0  r  f  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  origent.  76  Neme- 
lingstorff): 

Nemstorf  (Kdf.) ; 

17.  im  K.  Quer  fürt  Kr.  gl.  N. 
(1400,  ban.  origent.  73  Quern- 
forde): 

Wiesenhaus  (einz.  Haus), 
Querfurt(  „  Cor  nfurde  "979); 

18.  im  K.  Lodersieben  Kr.  Querf. 


'I.y:; 


(1400,  ban.  origent.  75  Lodes- 
leben): 


12.  (noch)  im  K.  Döcklitz: 

Döeklitz(,,Dachiza"dec.l57); 

15.  imKGatterstädt  Kr.  Querfurt 

(1400,   ban.  Coldenb.    29  Ga- 

terstede): 

(in  westlicher,  südwestlicher  und  südlicher  Richtung:) 


Gatterstädt  (Kdf.); 

16.  im  K.  Winkel  A.  Allstädt: 

Winkel  („Winchilla" 
dec.  51); 

17.  im  K.  Allstädt  A.  gl.  N. 
(1400,  ban.  Coldenb.  32  Alstede) : 

Attstädt  („Altstedi"  777); 

18.  im  K.  Landgrafroda  A.  Allst. 
(1400,  ban.  Coldenb.  55  Lant- 
gravenrode): 


Lodersieben  (,.Ludelsleba" 
dec.  130); 
19.  im  K.  Leimbach  Kr.  Querfurt 
(1400,ban.orig.  78  Lymbeck): 


Leimbach  („Leimbach" 
dec.  146); 

20.  im  K.  Oberschmon  Kr.  Querf. 
(1 400,  ban.  origent.  7  7  S  m  a  h  n) : 

(in  südöstlicher  Richtuni») 
Landgrafroda  (Kdf.);  Oberschmon  („Smean" 

19.  im  K.  Ziegelroda  Kr.  Querfurt:  dec.  118); 

21.  imK.KleineichstädtKr.Querf.: 
Ziegelroda  (Kdf.);  Kleineichstädt     („Ehstat" 

20.  im  K.  Rossleben  Kr.  Querfurt  dec.  84),  Golbitz; 

(1400,  ban.  Coldenb.  12  Rüste-   22.  iniK.WeiszenschirmbachKr. 
leve):  Querfurt: 

(der  Wendelsteiner  Forst;)  Weiszenschirmbach 

(„Scrinbechiu^'   dec.  20); 
23.  im  K.  Vitzenburg  Kr.  Querfurt 
(1400,  ban.  origent.  66  Vy  tzen- 
borch): 
Prelitz,  Vitzenburg  („Wlzin- 
burg"   979); 

2)  gegen  den  pagus  Engrli  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  75— 78,  im  Frisonoveld, 
und  Mainz  No.  82—89,  im  Engli  (S.  179f.); 

3)  gegen  den  pagus  Nabelgowe  im  Bisthum  Mainz  in  den  Diö- 
cesen Halberstadt  No.  79—83,  im  Frisonoveld,  und  Mainz 
No.  90—95,  im  Nabelgowe  (S.  160f.); 

4)  gegen  den  pagus  Helmim^owe  im  Bisthum  Mainz  in  den  Diö- 
cesen Halberstadt  No.  83—87,  im  Frisonoveld,  und  Mainz 
No.  96— 99,  im  Helmungowe  (S.  161f.); 

5)  gegen  den  pagus  Siiavia  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Grenzkirchspielen  desSuavia  No.  1  gegen  den  Frisonoveld  No.  1—2 
(S.  209)  genannt. 


yil.   Hasigowe. 
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Provincia,  <iuae  Hassegun  dicitur 
(s.  oben  S.  203): 

Vn.    Pii;?iis  Hasigowe 

im   Bisthum  Halberstadt, 

behielt  den  Namen  von  den  575  aus  Italien  zurückgekehrten  Eroberern, 
von  welchen  im  Kampfe  mit  den  Sueven  GOOO  übrig  geblieben  waren ^'''^). 
Von  968  bis  981  war  die  südliche  Hälfte  dem  Bisthum  Merseburg 
einverleibt;    981    ein    Theil    mit   Merseburg   demselben  1003  überlassen. 

(Vgl.  G.  Landau  Beitr.  zur  Beschreibung  der  Gaue  Friesenfeld  und 
Hassegau,  im  Archiv  XII  213 — 235). 

Gauorte: 

^^ Halberstadeusis parochia determinata  est 

his  pagis  Derlingowe Hasigowe"   (s.  oben  S.  140). 

„852.  —  „transiens  per  Angros,  Harudos,  Suabos  et  Hohsingos 
—   —  Turingiam  ingreditur"  (s.  oben  S.  195). 

„25.  Ezcilo  et  Wito  tradiderunt  sancto  Bonifatio  predia  sua  in 
Saxonia  in  villa  Pollenlebe"  (trad.  Fuld.,  ed.  Drouke  p.  97).  — 
Polleben,  Kdf.  im  manusf.  Seekr.,  banno  Islevensi  No.   1—3. 

^^77. villam  in  pago  Hasegowe  nomine  Wigbaldesdorf" 

(trad."Fuld.,  edid.  Dronke  p.  100).  —  „Wigbaldesdorf '  ist  im  Zehent- 
verzeichniss  (61)  „Wicholdesdorph"  genannt  (s.  S.  215).  Lage  unbe- 
kannt. 

^ cum   decimatione   de  Frisonovelde  et  Hassega     (s.  oben 

S.  211).  .      ^    .  .        ^ 

^^_    _    in  locis   Asendorf,  Vuntza*' im  bann,  origent. 

No.  36  (s.  oben  S.  581). 

^^_    _   in   Mersebure   in    pago    Hosgowe"     (Urk.    des    Königs 
Heinrich    L    vom    3.  Juni    932,    ap.    Schannat   trad.   Fuld.  p.  234).  — 


433) inter   Suavos   et   Saxones   bellum    s^urrexit.  Caesi   sunt   a 

Saxonib"us  20  millia;  Gmillia  tantum  ex  illis  remanserunt"  (gesta  Francor. 

epit.,   ap.  Freher.   corp.  Franc,  hi.st.  I  111).  -    . 'Sex   millia    quoque 

Saxonum,    qui   hello   superfuerant, a  hello  quieverunt"  (Pau  us  Diac, 

in  Gruteri  scr.  bist.  Au^.  min.  p.  1146^.  -  Vgl.  oben  Note  41«,  insbesondere 
aber  H.  Böttoer  Brunoueu  S.  13()f.  Note  209  und  209a,  auch  S.  346  Note  534a. 


^^ in  pago   Hassagoi   et  in  confinio  Mersapurac"    (Urk.   des 

Köu.  Otto  I.  vom  26.  Sept.  950,  ap.  ab  Erath  cod.  dipl.  Quedlinb.  p.  6). 

_   ^^940^ Saxohiam  adiens,  Mesburh  ingressus  est"   (annalista 

Saxo"  ap.  Pertz  VI  603).  —  „ nuntius  Hungarios  in  Meresburg, 

quod  est  in  Saxonum,  Turingiorum,  et  Sclavorum  continio,  castrum 
esse  nuntiabat"  (Luidprandi  antipod.,  ap.  Pertz  III  294).  —  Merseburg, 
Kreisstadt  und  Kathedrale  des  Bischofs. 

villam,  quae  vocatur  Vurmeresleba  cum  ecclesia   eiusdem 

villae"et  omni  decimatione in  pago  Hossegawein  septentrionali 

plaga  rivuli  qui  dicitur  Wildarbah"  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom 
27.  März  947,  bei  Wenck  hessische  Landesgesch.  III,  Urkb.  S.  28;  vgl. 
desselben  Königs  Urk.  vom  30.  März  948  (947,  ap.  0.  von  Heinemann 
1.  c.  I  16). Wormsleben,  Filial  von  Unterrisdorf  im  mannsfeld.  Seekr., 

banno  Islevensi  No.  26. 

^ quasdam  capellas,  quae  sunt  in  pago  Hosagewe,  quarum 

una  est  in  Gimmehereslibeen,  alia  in  Wuihteresteti''  (Urk.  des  Kön. 
Otto  I.    vom    25.   August  960    [959],    Auszug   bei   Leibniz   annal.   imp. 

HI  41). 

loca Asundorf  marcam    et   Dornstedi    marcam, 

Liubisici  quoque  nuncupatis,  in  eodem  confinio  et  in  pago  Hassigewi'' 

(Urk.  des  Köu.  Otto  I.  vom  23.  April  961,  bei  Höfer  Zeitschr.  II  339).  — 

Asendorf,  Filial  von  Unteresperstädt,   Dornstedt,   Filial   von    Steuden, 

beide  mannsf.  Seekr.,  banno  orientali  No.  16  und  22. 

^ curtem  Smahon  in  pagoHassega"   (Urk.  des  Kais.  Otto  IL 

vom  13.  Mai  974,  ap.  ab  Erath  1.  c.  p.  16). 

^^ in  villa,   quae   nuncupatur   Gusau in   pago   Has- 
saga" (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  9.  August  975,    ap.  ab  Erath  1.  c. 

p  7)^  _   ^^ in  pago  Hassaga  —  —  in  villa  Gusne  dicta"  (Urk. 

des  Kais.  Heinrich  H.  vom  3.  Novbr.  1017,  ap.  Wideburg  rer.  Misnic. 
I  72).  —  Geusau,  Kdf.  im  Kr.  Merseburg. 

^^ in  Hassega Helphedeburg,  Scroppenlovaburg, 

Cornfurdeburg,  Smernigeburg,  Wizinburg,  Scidinburg,  Mu- 

ehunlevaburg,  Gozho bürg,  Wirbeneburg,  Smene bürg,  Merseburg, 

Hunlevaburg,  Liudeneburg et  quinquaginta  mansos in 

pago  Hessega  —  —  in  villis  Cloboco  et  item  Cloboco,  Panincan- 
dorfl,  Salzigunmundi  et  Millerendorf  dictis  sitos"  (Urk.  des  Kais. 
Otto  IL  vom  Juni  979,  bei  Wenck   hess.  Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  32). 

Helfta,    Kdf.,    Schraplau,    Stadt,   beide    im  mannsf.  Seekr.,    banno 

origentali  No.  1  u.  17;  Querfurt,  Kreisstadt,  Schmirna,  Fil.  von 
St.  Ulrich  zu  Mücheln  im  Kr.  Querfurt,  ban.  origent.  No.  73  u.  38; 
Vinzenburg,  Fil.  von  Liederstädt,  Burgscheidungen,  Kdf.,  Mücheln, 
Stadt,  Goseck,  Kdf.,  sämmtlich  im  Kr.  Querfurt,  ban.  origent.  No.  66, 
70,  64,  38  u.  62;  Burgwerben,  Kdf.  im  Kr.  Weiszenfels,  ban.  origent. 
No'  57  i  Schmon,  Kdf.  im  Kr.  Querfuit,  ban.  origent.  No.  77;  Merse- 
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bürg,  Kreisstadt,  Holleben,  Kdf,  ban.  origent.  No.  26,  und  Leuna, 
Kdf  im  Kr  Merseburg;  Nieder-  und  0  b  e  r  klobikau ,  Kdf., 
bauno  origentali  Xo.  34;  Benkendorf,  Filial  von  Müllerndorf; 
Salzmünde   im   K.   Fienstädt,    und   Müllerndorf,    Kdf.,    banne   Isle- 

vensi    No    53,    sämmtlieh   im  mannsf.  Seekreise.  —  Cf.:   „ prae- 

dium  in  Clobico situm  in  pago  Hassegove"    (Urk.  des  Kais 

Ileiurich  II.  vom  5.  Febr.   1015,  bei  Wenck  a.  a.  0.  III,  Urkb.  S.  44). 

^ duas  marchas  Meginrichesdorf  et  Mimelevu  dictas,   in 

pago  Hassegowe  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  15.  Septbr.  980,  ap. 
Erhard  reg.  bist.  Westf.  I,  cod.  dipl.  p.  51).  —  „Meginrichesdorf" 
(auch  im  Zehentregister  22  genannt),  Lage  unbekannt,  und  Memmlebeu, 
Kdf  im  A.  Pforta  am  südlichen  Ufer  der  Unstrut  im  pagus  Engilin; 
hier  ist  cüe  nördlich  des  Flusses  belegene  Feldmark  gemeint  (deren 
Zehenten  daselbst  30  erwähnt  ist.     S.  oben  S.  214). 

^ quidani  nobilis  vir  Brun  nominatus,  et   eins   coniunx  Adi- 

Imt  in  civitate  sua  Vizenburg  nuncupata ecclesiam  construxerunt, 

eam(iue   cum   consensu heredum    suorum,    Amelungi    videlicet 

et   fratrum   eins    Adalgeri   ac   Herimanni,  praediis  suis  —  —  dota- 
verunt,   illuc   dantes   omnes   areas    (luas   abbatissa   eidem  ecclesiae   modo 

praesidens   Thietburg   nominata in   occidentali   parte   ecclesiae 

intra  et  extra  civitatem  usque  ad  tluvium  Unstrut  vocatum habent, 

et  praedia   sua    (piae   habuerunt   in  villis  Liedenstedi,    Zidici,   Wldri, 
Zirtowa  dictis,  et  in  villa  Grodisti  octo  mansos,  et  in  villa  Zuchibuli 
sex  mansos  et  diraidiam,  et  in  villa  Regingeresdorf  novem  mansos,  — 
—  in  Orientali  parte  fossae  ubi  aqua  antea  tiuxit,   in    pago  Hassago 
vocato  ac  comitatu  Burghardi  comitis  iacentia"  (Urk.  d.  Kön.  Otto  III. 
vom  19.  Januar  991,  in  monum.  Boic.  XXVIII,  I  247  S(i.).  —  Vitzen- 
burg,    Filial    von    Liederstädt,   bauno  origentali   No.  66    und    70; 
Zidici-' •    Bedra,    Kdf.   im   Kr.   Querfurt,  banno   origentali  No.   45; 
Schortau    und  Gröst,    Kirchdörfer    im    Kr.    Querfurt,   letzteres    banno 
origentali  No.  49,    „Zuchibuli-;    Reinsdorf,   Kdf.  im  Kr.  Querfurt, 
banno  origentali  No.  72.  —  Die    Stifter   erinnern    nebst    den  Zehent- 
orten (3)  Bruuistadt,  (94)  Brunesdorf,  (17G)  Brunbach,  (245)  Brun- 
stediburg,   auch    (55)  Amalungesdorpf  sehr   an    die  Familie    der  Bil- 
lunge,    für   die    es    auch    noch    andere   Anknüpfungspunkte    in    dieser 

Gegend  giebt. 

,, praedium in  Cucinburg  et  in  Ubhuson, 

in  loco  (lui  nominatur  Hassaga"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom 
23.  Novbr.  1004,  bei  Höfer  Zeitschr.  H  139  f.).  —  Kuckenburg 
und  Obhausen  auf  der  Grenze  der  beiden  Gaue  Hassaga  und  Fri- 
sonoveld  (s.  oben  in  Note  428  die  Urk.  von  1120  und  1179).  Zu 
letzterm    gehörten    die    beiden   Kirchen   banno  Coldenbornensi  No.  73 

und  9—11. 

^ Porkesdorp,  et  predium ad  hoc   pertinens,   situm 


i 


in  pago  Hassaga"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  H.  vom  5.  October  1021, 
bei  Höfer  Zeitschr.  I  165).  —  Burgsdorf,  Filial  von  Rottelsdorf  im 
Seekreise,  banno  Islevensi  No.  40. 

^^ duas  villas  Uthini,  et  Hubetheri  nominatas,  sitas  in  pago 

Hassaga"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  H.  vom  5.  October  1021,  a.  a.  0. 
S.  166).  —  Beide  unbekannt. 

^^ in  Villa  Liebicho  in  pago  Hassagowe  in  comitatu  Sigi- 

fridi'palatiui  comitis  in  Burgwart  Merseburg''  (Urk.  des  Kais.  Konrad  II. 
vom  20.  August  1029,  bei  Heidenreich  Hist.  d.  Pfalzgr.  von  Sachsen 
S  31).  _  Vgl.  über  den  Pfalzgrafen  Siegfried  G.  Waitz  kleine  kri- 
tische Erörterungen,  8.  die  ersten  Sächsischen  Pfalzgrafen  (in  den  For- 
schungen, Bd.  XIV  25). 

^^ predio in  villis  Gewartesdorf,    et  Radawassen^ 

dorf  "dictis,  in  pago  Hassengowe,  in  comitatu  Friderici  palatini 
comitis"  (Urk.  des  Köiügs  Heinrich  HL  vom  9.  Januar  1040,  bei  Höfer 
a.  a.  0.  I  169).  —  Graf  Friedrich  soll  erst  1056  seinem  Bruder 
Dietrich  in  der  pfalzgräflichen  Würde  gefolgt  sein.     G.  Waitz  a.a.O. 

S.  26.  ^     .    . 

^^ predium  Schidingun  situm  in  comitatu   palatini   comitis 

Teti  "et  in  pago   Hassega"   (Urk.  desselben  vom  28.  November  1043, 

bei   J.   A.   von  Schultes  hist.  Schriften  H  342).  —  Burg  Scheidungen 

Kdf.    im   A.  gl.  N.,   banno    origentali  No.  64.    —    Der  Pfalzgraf 

Dedi    (=  Theodoricus)  erscheint  demnach  urkundlich  erst  n a c h  seinem 

Bruder  Friedrich. 

„ in  predio  in  loco  Gisleva  dicto,  in  pago  Hessegowe  m 

comitatu  Teti  palatini  comitis  sito"  (Urk.  desselben  vom  26.  Sep- 
tember 1045,  bei  Kreysig  Beitr.  zur  Gesch.  d.  Sächsischen  Lande  HI 
407).  _  Eisleben,  Stadt  im  mannsf.  Seekr.,  hier  der  Theil  südlich  des 
Klippenbachs  mit  der  Kirche  St.  Petri,  banno  origentali  No.  4. 

^^ praedium,  quäle  Irmingart  in  loco   Liuterstat   dicto   obti- 

nuit  ^^ ,  situm  in  pago  Hassega  dicto  et  in  conütatu  comitis  Teti" 

(Urk.  desselben  vom  2.  Juli  1046,  ap.  Gersdorf  eod.  dipl.  Saxon.  reg. 
II,  I  30).  —  Liederstädt,  Kdf.  im  Seekr.,  banno  origentali  No.  70. 

Eine  Urkunde  des  Königs  Heinrich  III.  vom  21.  Juni  1060  mit 
vielen  Orten,  in  pago  Hassago  (rect.  Suevia)  s.  oben  S.  206. 

^, predium Nifhusan ,  situm  in  comitatu  Dedi 

marchioiiis  in  pago  Hessaga"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  J.  1068, 
bei  C.  P.  Lepsius  Gesch.  d.  Bisch,  des  Hochstifts  Naumburg  I  224).  — 
Neehausen  im  mannsf.  Seekr.,  Filial  von  Volkmaritz.  ^ 

^^ predium situm   in   comitatu  Hasgethe  Friderici 

palatini  comitis  et  in  pago  Helfethe  et  in  Scafestede"  (Urk.  des 
Kais.  Heinrich  IV.  vom  J.  1088,  bei  Lepsius  a.  a.  0.  I  230).  —  Helfta, 
Kdf.    im    mannsf.    Seekr.     und    Schaafstädt   im    Kr.    Merseburg,   banno 

origentali  No.  1  und  31. 
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comitiammHosegowe,quaenuncVredebergnuncupatur« 

(Urk  'des  Bischofs  Albert  zu  Halberstadt  vom  14.  Mai  1316,  bei  Boysen 
histor.    Magazin   Hl    99).   —    Freiburg   im    Kr.  Querfurt,   bamio  ori- 

gentali  No.  40. 

üeberdies  gehören  hierher  die  sämmtlichen  zum  bannus  origen- 
talis  gehörigen  Ortschaften  im  Verzeichniss  der  Zehenten  aus  dem 
9.    Jahrhundert,    welche    oben    (S.  215-219    in    der    2.  Columne)    ver- 

zeichnet  sind. 

Zu  den  betreifenden  beiden  Archidiakouaten  gehörten  nach- 
stehende Kirchspiele: 

„XV.    Bannus  Islevensis^**) : 


No.  1  Ponleve  s.  a., 
.      8  Hylgendal, 
9  Volkstede    dec, 

13  Orner, 

15  Isleve, 

18  Yadderode, 

26  Ristorpdec.,947, 


28  Allerstorp, 

29  Vresitz, 

33  Creventenfelt, 
35  Leymbeke, 

37  Umstede, 

38  A neuro de, 


43  Hergestorp, 

44  Besensted e, 
47  Butzendal, 
50  Dodendorp, 

52  Sersleve, 

53  Molrendorp"979 


zu  üisi,orpucc.,i7^i,    40  Pergestorp  1021, 

(registrum  simplicis  procurationis  per  dioecesin  Halvestadensem  rescr. 

anno  1400,  a.  a.  0.  S.  70—74  und  Aum.  13  S.  124). 

„XXH.    Bannus  origentalis^ **'*), 

A.    In  sede  Helpede: 


No.  1  Helpede  dec.  60, 


4  Isleve 
1045, 


dec.    76, 


7  Wandesleve  dec, 
9  Erdeboriidec.44, 

10  Westerrebe- 
nunge  932, 

11  Alverstede 
maior  dec.   15, 


B.    In  sede  Rebe nunge: 


1 6  Esperstede  dec.  3 1 , 

17  Schraplow  932, 
979, 

18  Stedin  dec.  23, 

19  Marchrebenunge 

dec.  17, 


5  Lücke ndorp, 

6  Bisschoperode; 

20  Seborch  dec.  13, 

21  Capella  in   Rebe- 
nunge, 

22  Dranstede  dec. 
129,  961; 


^■^)  Die  ietzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Eisleben  sind 


No.  1  Polleben, 

8  Heiligenthal, 
V)  Volkstedt  dec.  125, 
13  (jruszöruer, 
15  E  i  s  1  e  b  e  n  nördlich 

vom  Klipperbach, 
18  Vatterode, 


26  Ober-  und  Unter- 
risdorf  dec.  56, 

28  Ahlsdorf, 

29  Freust, 
33  Kreisfeld, 
35  Leimbach, 


No. 


37  Fienstedt, 
.53  Müllerdorf. 
^^')  Desgleichen  im  Archidiakonat  des  Osterbannes: 


38  Annarode, 
40  Burgisdorf, 

43  Hergisdorf, 

44  Beesenstädt, 
47  Pfützthal, 
.'iO  Thondorf, 
52  Siersleben, 


1  Helfta  979,  1088, 

4  Eisleben      südlich 
vom  Klipperbach, 

5  Lütgendorf, 


6  Bischofsroda; 

7  Wansleben  dec.  71, 
9  Erdeborn, 

10  Oberröblingen, 


11  Alberstädt, 

16  Esperstädt  961, 

17  Schraplau, 

18  Stedten, 


I 


24  Nova  ecclesia 
dec.  48, 

25  Deltz  dec.  93, 


VIl.   Hasigowe. 

C.    In  sede  Hulleken: 

26  Hulleken  dec.  86, 

27  Letyn, 

28  Benstede  dec.  79, 
D.    InsedeWinitz: 
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29  Schyptz, 

30  Tzorwendec.165; 


31  Schapstededec.85, 

32  Ekstede  dec.  84, 

38  Muchel  dec.  979, 

40  Ffryborch  1316, 

41  Brunsdorf  dec. 


57  Borchwerben 
979, 


33  Studen, 

34  Clobickedec.  979, 

E.  In  sede  Crumpe: 

42  Tzorkouwe, 

43  Crumpe  dec, 
45  Bedere  dec  991, 

55  Zobeker  dec  218; 

F.  InsedeGoszka: 
58  Marchwerben 

dec   190, 
G.    In  sede  Reynstorp: 


35  Lochstede  dec, 

36  Winitz  932; 

47  Rosbach  dec, 
49  Grost  dec  991, 
54  Trotev^e  dec. 


64  Schidinge  dec  88, 

979,   1043, 
66  Vytzenborch  dec. 

54,  979, 


67  Karlstorff, 


60  Yehne, 

62  Goszka  dec.  233; 

71  Brunstorflfdec.94, 


68  Steygeredecl27,      72  Reynstorff     dec 


70  Litenstede  dec. 
150,  979, 


10,  991; 


H.    In  sede  Lodesleben: 


75  Lodesleben    dec,  \   77  Smahn  dec    979, 

76  Nemelingstorff,      78  Lymbeeh"  dec 

146 


73  Quernforde    dec. 
99,  979, 

74  Brunstede  dec, 
(registrum,  a.  a.  0.  S.  84—91  und  Anm.  14  b  S.  124) 

Grenz  orte  des 

pa^us  Hasigowe  1)  gegen  den  pagrns  Neletice,  Untergau  Nudiczi  im 
Bisthum  Magdeburg  sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  ^a  43-47, 
imHasigowe, und  Magdeburg  No.  49-54,  im  Nudiczi  (S.lo3f.); 


19  Unterröblingen, 

20  Seebnr^, 

21  Röblini^en, 

22  Dornstedt; 

24  Neilkirchen, 

25  Dölitz, 

26  Holleben  979, 

27  Lettin, 

28  Benstedt, 

29  Scheipzig, 

30  Zscherben; 

31  Schaafstädt  10H8, 

32  Lange neiclistedt 

33  Steuden, 


34  Klobikadec.l09,10i:>, 

35  Lauchstedt  dec.  97, 

36  Wünsch  dec.  133; 
38  Mücheln  dec.  167, 

40  Freiburg, 

41  Braunsdorf  dec.  94, 

42  Zorbau, 

43  Krnmpa  dec.  210, 
45  Bedra  dec.  64, 

47  Rossbach  dec.  126, 
49  Gröst  dec.  163, 

54  Schortau  dec.  1S7 , 

55  Zöbigker; 
57  Burgwerben, 


58  Markwerbeu, 
60  Groszjena; 
62  Goseck  979; 

64  Burgscheidungen, 

66  Vitzenburg  991, 

67  Kart;dorf, 

65  Steigra, 

70  Liederstedt  991, 

71  Braunsdorf, 

72  Reinsdorf; 

73  Querfurt, 

74  Barnstedt  d.c.  100, 

75  Lodersieben  dec.  130, 

76  Nem.sdorf, 


77  Oberschmon  dec.  IIH,      78  Leimbach. 
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Bisthum  Halberstadt. 


2)  gegen  den  pagus  Neletice  im  Bisthum  Magdeburg  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  47— 51,  im  Hasigowe,  und  Magdeburg 
^Q^  55—59,  im  Neletice  (S.  154f.); 

3)  gegen  den  pagiis  Chntizi  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesen Halberstadt  x\o.  52— 61 ,    im  Hasigowe,    und   Merseburg 

]^-o,  60— 66,  im  Chutizi  (S.  156f.); 

4)  gegen  den  pagns  Tnchurini  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diocesen 
Halberstadt  No.  62— 63,    im  Hasigowe,   und  Zeitz   No.  67— 69, 

im  Tuchurini  (S.  157); 

5)  gegen  den  pagns  Weta  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diocesen  H  a  1- 
berstadt'^No.  64— 66,    im    Hasigowe,  und  Zeitz  No.  70— 73,   im 

Weta  (S.  157f.);  ....         •     o^u--  • 

5)  gegen    den    pagns  Husitin    im    Bisthum    Mainz    m    Thüringen 

in    den    Diöcesen    Hai  her  Stadt    No.  67— 68,    im    Hasigowe,     und 
Mainz  No.  74—75,  im  Husitin  (S.  158); 

6)  gegen  den  pagns  Engli  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  den  Diöcesen  Halb  er  Stadt  No.  68—74,  im  Hasigowe,  und 
Mainz  No.  76— 82,  im  Engli  (S.158f.); 

7)  gegen  den  pagus  Frisouoyeld  im  Bisthum  Halb  er  Stadt  m 
den  Grenzkirchspielon  des  Frisonoveld  No.  20—1  gegen  den  Ha- 
sigowe  No.  23—1    (S.  223—220)    genannt,    letztere   in   umgekehrter 

Reihenfolge;  . 

8)  gegen  den  pagus  Snavia  im  Bisthum  Halb  er  Stadt  m  denen 
des  Suavia  No.  2— 9  gegen  den  Hasigowe  No.  3— 9  (S.  209f.). 

Auszer  dieser  äuszersten  Schnöde  des  pagus  Hasigowe  kommen 
noch  zwei  innere  Scheidungen  in  Betracht:  1)  die  Grenze  des  Bisthums 
Halberstadt  gegen  das  von  968—981  bestehende  Bisthum  Merse- 
burg, und  2)  die  Grenze  des  erstem  gegen  das  1003  wieder  errichtete 
Bisthuni  Merseburg,  welche  beide  beim  Bisthum  Merseburg  fest- 
zustellen sind,  da  hier  nur  vom  ursprünglichen  Bestände  des  Bis- 
thums Halberstadt  gehandelt  wird. 


1 


Resultat. 
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Directe  Belege  fehlen  für  die  Greuzkirchsprengel  in  den  Diöcesen: 


2 
6 
12 
13 
14 
15 


69  Weischütz, 

95  Trautenstein, 


Dia- 
lekt 


96  Benuekenstein, 

97  Tanne; 


Havelberg : 

3  Altkamern. 
6  Lübars, 

10  Ferchland, 

11  Redekin; 

Brandenburg: 

25  Randau; 

Magdeburg : 

42  Preiszen, 
47  Dornitz, 


48  Dössel, 

51  Döblitz, 

52  Brachwitz, 

53  Morl, 

54  Teicha; 

Merseburg : 

()l  Kolleubei, 

62  Lüssen, 

63  Wallendorf, 
(54  Kreipau, 

66  Vesta; 

Mainz  in  Thüringen: 

75  Nisswitz, 
79  Thalwinkel, 
81  Wetzendorf, 
105  Rothensütte. 


Halberstadt : 

Oberberge, 

Staffeide, 

Kehnert, 

Angern, 

Loitsclie, 

Farsleben, 

26  Schönebeck, 

27  Pömmelke, 

30  Werkleitz, 

31  Tornitz, 
33  Hohendorf, 
45  Zascliwitz, 

48  Passeudorf, 

49  Schiettau, 
52  Korbetha, 

56  Leuna, 

57  Kröllwitz, 
61  Schkortleben, 

Davon  sind  No.  2,  12,  13,  14,  15,  26,  27,  30,  31,  33,  45,  48,  49,  52,  57 
und  69  im  Bisthum  Halberstadt,  No.  3,  10  und  11  im  Bisthum  Havelberg, 
25  im  Bisthum  Brandenburg,  No.  42,  47,  48,  51,  52,  53,  54  im  Bisthum 
Magdeburg,  No.  61,  62,  63,  64  und  66  im  Bisthum  Merseburg,  No.  75,  79, 
81  und  105  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  durch  die  angrenzenden  Kirch- 
Sprengel;  überdies  No.  2,  12,  13,  14,  15,  27,  45,  49  und  52  im  Bisthum 
Halberstadt,  No.  3,  10  mid  11  im  Bisthum  Havelberg,  No.  47,  48,  51  und  52 
im  Bisthum  Magdeburg,  No.  66  im  Bisthum  Merseburg  durch  die  Kreis- 
Grenzen,  auch  No.  33  im  Bistimm  Halberstadt  und  105  im  Bisthum  Mainz 
durch  die  H  0  h  e  i t  s  g  r e n  z  e  n  gesichert.  Im  Bisthum  Halberstadt  werden  No.  6 
Staffeide  gegen  No.  6  Lübars  im  Bisthum  Havelberg,  im  erstem  No.  61 
Schkortleben  gegen  No.  66  Vesta  im  Bisthum  Merseburg  durch  die  Kreis- 
grenzen geschieden.  Demnach  bliebe  nur  56  Leuna  im  Bistimm  Halberstadt 
gegen  64  Kreipau  im  Bisthum  Merseburg  unentschieden,  wenn  nicht  der 
Grenzpunkt  Saale  beide  Kirchspreugel  von  einander  schiede;  wie  denn 
überhaupt  die  Grenzschneden  den  ganzen  Umfang  des  Bisthums  Halber- 
stadt gegen  die  angrenzenden  Diöcesen  entschieden  einschliessen. 
Demnach  ist  auch  die  ümfangsgrenze  des  Bisthums  Halberstadt 
durchweg  gesichert. 


l 


IL   Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

I     in  der  Provinz  Transalbingien, 

bewohnt   „supra  aSorabis  (im  Wendlande),  infra  autem  aNordalbin- 
gis*'  (in  Sachsen). 

Belege: 

S.  vorab,    was    oben   S.  5    auch  in  Betreff  der  Nordmanni,  Nord- 
albingi,  pars  Saxoniae  trans  Albiam"  mitgetheilt  ist. 

Dazu  kommen: 

798.    Saxonum  populus  quidam,  quos  claudit  ab  austro 
Albia  seiunctim  aquilonis  ad  axem 
Hos  Northalbingos  patrio  sermone  vocamus" 

(poeta  Saxo,  ap.  Pertz  I  254). 

7gO Carolus  rex  iter  peragens  ad  disponendam  Saxomam 

partibus    Albiae    fluvii    —    —     multi    de    Nordleudi    baptizati    sunt'^ 

(annal.  Lauriss.,  ib.  I  160). 

785. in  pagum  Bardengoo  proficiscitur,    ibi  audiens  Wido- 

kindum    et    Albionem    esse   in   transalbiana  Saxonuni   regione"    (Ein- 

hardi  annal,  ib.  I   167).  .  .     j 

,799. ad  conloquium  Sclavorum,    adque  recipieudos,    qui 

de    Nordliudis    venerant    Saxones     in    Bardengauwi     direxit"     (annal. 

Lauriss.,  ib.  I  184). 

^798. Transalbiani  Saxones legatos  regios 

comprehendunt-'   (Einliardi  Fuld.  annal.,  ib.  1  351).  ^^ 

„798.    Transalbini    Saxones    contra    Abodritos    proticiscuntur 
(annal  Einhardi,  ib.  1   185,  cf.  p.  187). 

^, Castellum  in  Saxonia,  quod  vocatur  Hammaburg     (Kuo- 

dolti  Fuld.  annal,  ap.  Pertz  1  364).—  „804.  Quo  tempore  fertur  Karolus 

Hammaburg    civitatem  Nordalbingorum Heridago ad 

regendum  commendasse*'    (Adami  gesta,  ap.  Pertz  VH  290). 

304 Imperator  omnes,  qui  trans  Albiam  habitant  Saxo- 
nes, transtulit  in  Francianr^   (annal.  Einhardi,  ib.  1   191,  cf.  p.  353). 

319    —   _  exercitus  Saxonum  et  orientalium  Francorum 

trans  Albiam  missus  fuerat,  per  praefectos  Saxonici  limitis"   (Einhardi 

annal.,  ib.  I  205). 

^_    eam    partem  Saxoniae,    quae    trans  Albiam   supra   m- 


Transalbingien. 
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coUtur  a  Sorabis,    infra    autem    a  Kordalbingis"    (Adami  gesta,    ap. 

Pertz  Vn  284). 

Als  Kaiser    Ludwig  der  Fromme   im    Jahre    814    nach    dem    Tode 
seines  Vaters  (+  28.  Janr.)   „Saxonibus  atque  Frisonibus    ius  paternae 
hereditatis,  quod  sub  patre  ob  perfidiam  legaliter  perdiderant,  imperatona 
restituit  dementia"    (vita   Hludowici    imper.,    ap.  Pertz    II  619),  —    zu 
welchem  Zwecke  schon  sein  Vater  selbst,  811   ,.postquam  terram  Nord- 
albingorum    laxata    captivitate,    quam    ob    multam    pertidiam    m    ipsis 
christianitatis    initiis  patratam    per  septennium    (von  804  an,    s.  Böttger 
Brunonen  S.  9  f.  Note  22)  passi  sunt,  ne  locus  ille  a  barbaris  invaderetur, 
Ecberto    comiti    restituere    preceperat"    (Urk.    bei  Lappenberg  Hamb. 
Urkb    I  12);  —    übertrug  er,    nach    dem  Tode    des   von   seinem  Vater 
eingesetzten  Heridag  im  Jahre  817,  die  von  den  heimkehrenden  christ- 
lichen Nordalbingien  gebildete   „parochiam  vicinis  interim  episcopis,^ 
nämlich  den  Bischöfen  zu  Bremen   und  Verden:    „Ludewicus    volun- 
tatem     patris     oblitus     provinciam    transalbinam    Bremensi     et 
Ferdensi  episcopis  commendavit"   (Adami  gesta  lib.  I  cap.  17,    cf. 

vita  S.  Anskarii  c.  12). 

Verde  n's  Zuwachs  umfasste  den  an  Sadelbandia  sich  anschheszenden 
Theil  von  Stormarn  mit  Hamburg:  „inter  quos  (Sturmarios)  —  — 
Hammaburg  caput  extollit"  (s.  unten);  Bremen  den  westlichen  Theil 
Transalbingiens  (vgl.  Böttger  Einführung  des  Christenthums  m  Sachsen 
g  94 97\ 

Die  Veranlassung  zur  Bestimmung  des  Kaisers  Ludwig  vom  15.  Mai 

334:    ^^ ultima    in    regio  ne  Saxonica    trans  Albiam,    in  loco 

nuncupato    Hammaburg,    cum    universa    Nordalbingorum    provincia 

ecclesiae  proprii  vigoris  constituere    sedem  archiepiscopalem con- 

sentientibus  atque  consecrantibus  Heligando  sive  Willerico  episcopis  (zu 
Bremen  und  Verden),  a  quibus  iam  dicte  parrochie  partes  a  nobis  et  a 
patre  nostro  sibi  olim  (811  und  814)  commendatas  recepimus"  (bei 
Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I  10,  13,  Urk.  8,  cf.  vita  S.  Auskam,  ap. 
Pertz  II  698),  hat  W.  von  Hodenberg  (die  Diöcese  Bremen  I,  Einleitung 

S  XX XXVI)  nachgewiesen  und  erörtert,  auch  daselbst  entwickelt,  durch 

welche  Umstände,  nach  dem  Tode  des  di'itten  Bischofs  zu  Bremen  (am 
24.  August  845),  eine  Einverleibung  des  Bis th ums  Bremen  in  das 
Erzbist h um  Hamburg  im  October  847  herbeigeführt,  an  Verden 
sein  abgetretener  Theil  in  Nordalbingien  zurückgegeben  und  em  End- 
vertrag dadurch  erzielt  wurde,  dass  der  Erzbischof  die  von  Verden 
848  erhaltene  Metropole  Hamburg  verliesz,  in  der  Stadt  Bremen 
Residenz  nahm  und  sonach  das  Er zbisthum  Bremen  das  nunmehrige 
B  i  s  t  h  u  m  H  a  in  bürg    mitvertrat,    enthaltend  den  Sprengel   der  „  H  a  m- 

menburgensis    ecclesia, ultimam  scilicet    partem    Saxoniae, 

que  est  trans  Albiam  et  dicitur  Nordalbingia." 

Die  angedeuteten  Erweiterungen  des  Bisthu ms  Verden   durch   den 
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Kaiser  Ludwig  den  Frommen  von  817  bis  zum  15.  Mai  834  und  von 
847  an;  dann  die  Gründung  des  Bisthums  AI  den  bürg  946  in  dem 
wieder  eroberten  und  zum  Christenthum  zurückgeführten  Gebiete  des 
frühern  transalbingischen  Bisthums  Verden  durch  den  König  Otto  I.  (vgl. 
H.  Böttger  ßrunonen  S.  226  f.  und  Note  365),  wie  auch  die  Gründung 
der  drei  Bisthümer  Aldenburg  (Lübeck),  Ratzeburg  und  Mek- 
lenburg  (Schwerin)  in  eben  demselben  Gebiet  durch  den  Fürsten  Gott- 
schalk um  die  Mitte  des  11.  Jahrh.  (s.  W.  Havemann  Gesch.  d.  Lande 
Braunschw.  u.  Lüneb.  I  74)  und  die  Wiederbegründung  derselben  durch 
den  Herzog  Heinrich  den  Löwen  (vgl.  Lappenberg  hamb.  ürkb.  I  188  f.; 
W.  Havemann  I  159,  161 — 163,  171 — 173)  können  hier  nur  angedeutet 
werden  (vgl.  L.  von  Ledebur  d.  Umfang  des  Havelbergischen  Sprengeis 
in   s.   allgem.  Arch.  XI  33  f.  und  Noten  16,  18  und  19  das.). 

Die  Grenzen  von  Nordalbingien  oder  Transalbingien  und  seinen 
Theilen  ersehen  wir  in  nachfolgenden  Mittheilungen : 

„15.  Et  quoniam  occasio  se  locorum  praebuit,  utile  videtur  exponerc, 
quae  gentes  trans  Albiam  Hammaburgensi  pertinentes  sint  dyocesi. 
Haec  clauditur  ab  occidente  occeano  Britta nnico,  a  meridie  Albia 
flumine,  ab  Oriente  Pene  Huvio^''*^),  qui  currit  in  mare  Barbarum,  ab 
aciuilone  vero  Eydore  tiuvio,  qui  Danos  dirimit  a  Saxonibus. 
Transalbinorum  Saxonum  populi  sunt  tres :  primi  ad  occeanum  sunt 
Tedmarsgoi,  et  eorum  ecclesia  mater  in  Melindorp;  secundi  Hol- 
cetae,  dicti  a  silvis  (pias  accolnnt;  eos  Sturia  Humen  interluit,  ecclesia 
Scanafeld;  tercii  et  nobiliores  Sturmarii  dicuutur,  eo  (juod  seditio- 
nibus  ea  gens  frequens  agitur'*  ^").  luter  quos  metropolis  Hammaburg 
Caput  extollit. 

Schol.   12.     Sturmarios    alluit    ab    Oriente    Bilena  tluvius,    qui 
mergitur  in  Albiam  Huvium,  sicut  ille  superior. 

15b.  Invenimus  quo(iue  limitem  Saxoniae  quae  trans  Albiam 
est^''^)  praescrii)tum  a  Karolo  et  imi)eratoiibus  ccteris,  ita  se  continentem. 

■»3»)  ^ —  —  ad  Hammaburgensem  rescipiunt  dyocesim  —  —  usque 
ad  Panem  tluvium"  (Adami  gesta  Hamm.  eccl.  pont.,  ap.  Peitz  VII  343). — 

„ tines  Hammaburgeusis  parrochiae,  qui   per  maritimos  Sclavorum 

populos   longo  tractu  porriguntur  usque    ad  P  a  n  i  m  flumen"    (ib.   p.  373).  — 

„ in  illis  partibus  Sclavorum,    que   sunt   a  flumine  Pene   usque  ad 

fluvium  Egidore"  (Bulle  des  Papstes  Anastasius  vom  Janr.  912,  bei  Lappeu- 

berg  hamb.  Urkb.  I  39,    vgl.  S.  59).  —    „ a  meridionali  Albie    usque 

ad  fluvium  Pene,  et  ad  fluvium  Egidore"  (Bulle  des  Papstes  Clemens  11. 
vom  24.  April  1047,  bei  Lappenberg  a.  a.  0.  S.  73,  vgl.  S.  74,  191,  201). 

■•3^)  Diesen  drei  Stämmen  der  Sachsen  jenseit  der  Elbe  entsprechen  die 
Teutonen,  Charuden  und  Kimbern  des  höhern  Alterthums.  Tiet- 
raare!*go  ist  ein  Teuto  norura  pagus;  Charudes  sind  silvicolae  (von 
charud  =-  silva),  also  Holsati,  und  die  „parva  civ'tas,  sed  gloria  ingens" 
der  C i m b r i  (oder  Seeräuber)  wird  von  den  „nobiliores  Sturmarii''  (oder 
Stünneni)  bewohnt.  Vgl.  Jac.  Grimm  Gesch.  d.  deutschen  Sprache  (2.  Aufl.) 
n  440—445. 

^^)  In  der  nachfolgenden  Feststellung  dieser  Grenze  folgen  wir  Vertrauens- 
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Hoc  est  ab  Albia e  ripa  orientali-*-^^)  usque  ad  rivulum^^^'),  quem  Sclavi 
Mescenreiza  vocant,  a  quo  sursum  limes  currit  per  silvam  Delvunder 
usque  in  fluvium  Delvundam^^*);  sicque  pervenit  in  Horchenbici-**^) 
et  Bilenispring^^"*),  inde  ad  Liudwinestein"*^^)  et  Wispircon"'*'^) 
et  Birznig-*-***)  progeditur.  Tunc  in  Horbirstenon-**")  vadit  usque 
in  Travena  silvam,  sursumque  per  ipsam  in  Bulilunkin-^-^^)  (Blunk 
am  Blunkersee  im  K.  Segeberg);  mox  in  Agrimeshov,  et  recto  ad  vadum, 

quod   dicitur   Agrimeswidil    ascendit. Ab    eadem    igitur    aqua 

sursum    procurrens    terminus,    in    stagnum    Colse^*^)    vadit;    sic(iue    ad 


voll  der  Bahn ,  welche  Wedekind  (Noten  I  1—19)  gezeigt  und  Lappenberg 
(bei  Pertz  mon.  VII  310  sq.)  ergänzt  hat,  indem  wir  voraussetzen,  Gelehrte 
an  Ort  und  Stelle  würden  dieselbe  anderweit  nachgewiesen  haben,  wenn  sie 
darin  wesentliche  Irrthümer  aufzudecken  vermocht  hätten. 

•*^^)  Von  der  Ostseite  Transalbingiens  an  der  Elbe, 

■'^«)  bis  zu  dem  Bächlein,  welches  die  Slaven  Mescenreiza  nennen. 

^^^)  Der  „rivulus  Mescenreiza"  muss  ein  Bächlein  sein,  das  unweit 
der  Elbe  entspringt  („usque  ad")  und  in  einer  Richtung  flieszt,  in  welcher 
die  Grenze  von  demselben  ab  über  eine  Erhöhung  durch  den  Wald  an  der 
Delvenau  zu  diesem  Flusse  gelangt.  (Noch  an  zwei  andern  Stellen  der 
Grenzschnede  ist  „sursum"  ebenso  gebraucht  dass  die  Grenze  von  einem 
Wasser:  a.  von  der  Trave  ab  über  den  AVald  an  derselben  und  b.  von  dem 
Stocksee  ab  über  das  bornhöveder  Feld  zur  Schwentine  führt.) 

Von  Raumer  und  Lappenberg  nehmen  den  Fluss  „Delvunda"  (die 
Steckuitz)  von  seinem  Einflüsse  in  die  Elbe  ab  als  Ausgangspunkt  der  Grenze 
an,  beachten  also  nicht  den  Raum  von  der  Elbe  bis  zum  Bach  lein  („usque 
ad  rivulum''),  dies  Bach  lein  selbst  und  den  Wald  „Delvunder",  nnd  über- 
sehen zugleich  den  Begriff  „rivulus",  welcher  auf  dieStecknitz  oder  „flumen 
Delvunda"  keine  Anwendung  flndet. 

Wedekind  wählt  in  der  St  ein  au  einen  an  ihrer  Quelle  fast  2  Meilen, 
oder  in  der  Linau  einen  gleichfalls  =74  Meilen  von  der  Elbe  entfernten 
Bach,  indess  das  von  uns  gewählte  Bächlein  keine  Viert elm eile  weit 
von  derselben  entfernt  bei  Juliusburg  entspringt. 

^^')  Die  „Horch enbici"  bei  Hornbeck  im  K.  Breitenfelde. 

'»^^)  Die  Quelle  der  Bill e. 

'*•*■»)  „Luidwine stein"  ist  etwa  Steinhorst. 

^•'^)  „Wispercon"  wol  AVesenberg. 

^^^)  Die  Bissenitz. 

"»^'j  Dieser  „Horbistenon",  welcher  in  T r a v e n a  silvam,  bei  T r a v e n- 
horst  (im  K.  Gnissow)  flieszt,    giebt   sich   dadurch  als  jetzige   Trave  zu 

erkennen. 

^•»«)  Den  „Bulil unkin"    erkennen  wir   als  Blunkersee.    Dann  würde 

„Agrimeshov"    der  Tensebeck   und   „Agrimeswidil aqua"    der 

Stocksee  sein.  —  Vgl.  Dankwerth  newe  Landesbeschr.  der  zwey  Herz. 
Schleswich   u.  Holst.   S.  161,  196 f.;   —  auch  „Holsatenses   acceperunt  (in 

terra  Wagirensium)  sedes in  locis  tutissimis  ad  occidentalem  plagam 

S i g e b e r c h ,  circa  flumen  T r a b e n a m ,  campestria  quoque  Zventineveld 
et  quicquid  a  rivo  Svalen  usque  Agrimesov  et  lacumPluuensem 
extenditur"  (Helmoldi  chron.  Slavor.  lib.  I  c.  57,  ap.  Pertz  XXI  55  lin.  44  sq. 
u.  p.  59  lin.  25  sq.). 

^^^)  Der  „Colse"  scheint  der  Plöuersee  am  Dorfe  Calübbe  zu  sem. 
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orientalem  campiim  venit  Zuentifeld'*'^*'),  usque  iu  ipsum  flumen  Zuen- 
tinam"*'^^),  per  quem  limes  Saxoniae  usque  in  pelagus  Scythicum  et 
mare  quod  vocant  Orientale  delabitur. 

Schol.  13.  Travenna  flumen  est,  quod  per  Waigros  currit 
in  mare  Barbarum,  iuxta  quem  fluvium  mons  est  Albere  et  ci- 
vitas  Liubice. 

Schol.  14.  Zventina  fluvius  currit  a  lacu,  in  quo  Plunie 
civitas  Sita  est.  Inde  per  saltum  vadit  Isarnho,  mergiturque  in 
mare  Scythicum*'  (unweit  Kiel;  Adami  gesta  Hammab.  eccl.  pontif., 
ap.  Pertz  VII  310  sq.). 

Grenzorte  des 
limes  Saxoniae  trans  Albiam. 

I.  pagrus  Sadelbandia*^^)  im  Bisthum      I.  pa^ns  Sadelbaudia  im  Bisthum 
Ratzeburg:  Ratzeburg: 

1.  im  K.  Artlenburg  A.  gl.  X.:      1.  im  K.  Lauenburg  A.  gl.  N. 

(1335'*''''),  dioc.  Raceb.  35  Lo- 
venborch): 
(in  nördlicher  Richtung  „ab  Albiae  ripa  orientali  usque  ad  rivilum") 
Glüsingen,  Lauenburg  (Stadt); 

Schnakenbek   („Snaken-  2.  im  K.  Lütau  A.  Lauenburg 

beke-^   1230);  (1335,    dioec.    Ratzeb.    22    Lu- 

2.  im  K.  Gültzow   A.  Lauenburg  towe^"^*): 

(1335  ■*-^'*),    dioc.  Ratzeburg.    23  Krützen  („Crucowe"   1230), 

G  h  u  1  s  0  w  e) : 
(in  nordöstlicher  Richtung  „ad  rivulum  [Linau],  quem  Sclavi  Megcenreiza  vocant") 
Bodenbusch  (Anbau),  Juliusburg,  Basedow  („Basdowe"  1230), 

Gültzow  („Gultsowe"  1230) ; 

3.  im  K.  Pötrau  A.  Lauenburg 
(eccl.  Raceb urgensi "*''"*)) : 


'*"^*)  „Ad  ecclesiam  igitur  Burnhovede,  que  alio  nomine  Zventiv  eld 
dicitur, misit  literas-  (Helmoldi  chron.,  ap.  Pertz  1.  c.  p.  83,  lin.  37). 

^•'^)  „Flumen  Zuentina"  ist   die  Seh wentine. 

•*■»-)  „Sa  Del  band ia**  ist  der  Gau  Sa  jenseit  Delbandia,  der  Del- 
venau  oder  Steckuitz. 

^••^)  Ueber  die  Jahrszahl  133  5  s.  unten  Note  501. 

^'^*')  ^ bona  episcopalia in  parrochia  Sclawestorp, in 

parrochia  N  u  t  s  e , in  paiTOchia  Doberse, in  parrochia  Ha  eh  e- 

nowe,  —  —  in  parrochia  Parem, in  parrochia  Ex em, Lenze- 

kowe  cum  omnibus  suis  attinentiis  usque  ad  amneni  prope  urbem,  que  dicitur 
Urbs  Dominorum,  Polengowe  cum  suis  attinentiis**  (Urk.  des  Bisch. Isfried 

zu  Ratzeburg  vom  J.  1194,  Mecklenb.  Urkb.  I  152 f.).  —    „ Ista  sunt 

beneticia  episcopalia  ab  episcoporum  (Raceb urgensis  ecclesiae)  parte  pre- 

stita"  (Register  vom  J.  1234,  Meklenb.  Urkb.  I  362  if.):    „ in  parrochia 

Godowe  (S.  363),    in   parrochia  Bred'fenvelde, in    parrochia  Nusce 

Zanzegnewe"  (S.  364),  in  parrochia  Crumesse,  Gronowe  (S.  365), 
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(in   ostnordöstlicher  Richtung  aufwärts  durch  den  delvenauer  Wald  zur 

Delvenau) 
Wanzelau  („Wankelowe"  Lütau  („Lutowe"   1230), 

1230),  Daldorf  („Dalthorp"  1230); 

Franzhof, 
L  (noch)  pagus  Sadelbandia :         II.  pagus  Palobi  im  Bisth.  Ratzeburg : 
Witzetze  („Wizoc"   1230),      3.  im  K.  Zweedorf  A.  Boizenburg: 

(1335,dioc.Razeb.38Twedorpe) 
Zweedorf  (Kdf.), 
(die  Delvenau  oder  Stecknitz,  „Stic nix ia,"  aufwärts  a.  in nördl.  Richtung) 
Pötrau  („Putrowe"   1158);  Neuzweedorf; 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern  Steinhorst,  Schwarzenbeck, 

Lauenburg  und  Ratzeburg) 
4    imK.SiebeneichenA.  Steinhorst  4.  im  K.  Buchen  A.  Laueuburg 
(1335,  dioc.  Razeb.  21  Seven-         (1335,  dioc.  Raceburg.   20   Bo- 
eken;  eccl.  Raceburg-*''"*) :  ken'*'^-*): 

Nussau,    (Nussowe"    1230),  Buchen  (Kdf.),  Fitzen; 

Siebeneicheii(,. Septem  Quer-   5.  im  K.  Gudow  Ger.  gl.  N. 

CUS-'   1230),  (1335,  dioc.  Raceburg.    19    Gu- 

Roseburg  („Rosborch"  dowe"*"^*): 

1230), 

(b.  in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Neugüster,  Bargholz  (Vorwerk), 

Güster  („Gutzrade"  1230),  Göttin,  Grambek; 

6.  im  K.  Breitenfelde  A.  Ratzeb. 
(1335,  dioec.  Raceburg  24  Bre- 
denvelde  ■*'*■*)): 

(„sicque   pervenit  in  Horchenbici,"  in  westlicher  Richtung  den  Hornbek 
aufwärts,  dann  in  nordwestlicher  Richtung  zur  Bille) 
Trainm    („Tramme'*     1230),  Hornbeck, 

Talchau ;  Wolterstorf, 

5.  im  K.  Sah  ms  A.  Schwarzenbeck: 

Fühlen  hagen   a.   d.  Gr.  ■*'^-')) ;  Schretstaken, 

6.  im  K.  Basthorst  A.  Schwarzenb. 
(1335,  dioc.  Razeburg  26  Bast- 
horst): 

Mühlenrade ; 


in  parrochia  Boken  (S.  366),  iu  parrochia  Dobersche,  in  parrochia  Parem, 
in  Chemilin,  —  —  (S.  367),  in  parrochia  Hagenowe  (S.  368),  in  par- 
rochia Vi  tel  übe,   in  parrochia  Exen,   in  parrochia  Poe rente   (S.  370),   in 

parrochia  Godebuz, in   parrochia  Dartsowe  (S.  371),   in  parrochia 

Begenthorp,  Dambeke  (S.  374),  adCornu, in  parrochia  ad  Septem 

Quercus, Sabenitze  (Sahms), Putrowe  tota   cum  censu   et 

decima  vacat  episcopo  (Raceburgensi) .   In  parrochia  Kuthenworden 

(S,  377). 

^•■i-^)  S.  Einleitung  Note  80. 
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7.  imK.Kiidewörde  A.Schwarzenb. 

(l335,dioc.Raceburg.  25  Kudde- 

worde-*-'^)):  Borstorf; 

Küthel ; 

IL  pagus  Sturmaria:  *^*^)  IL  (noch)  pagus  Palobi. 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Aemtern   Trittau,   Segeberg,  Ritzerau 

und  Steinhorst) 

8.  im  K.  Trittau  A.  gl.  N.  7.  im  K.  Xusse  A.  Ritzerau 
(1347^'^*),  prepos.  Hamburgensi  (1335,  dioc.  Raceburg.  10 
8  Trittowe):  N o t z e ■^•'•*)) : 

(in  nordwestlicher,  nördlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
(die  Bille   aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle   „Bilenispring''   bei  Schönberg) 
Küthel,  Coberg-, 

8.  imK.  SandesnebenA.  Steinhorst 
(eccl.  Raceburg  *•''■*)): 
Hohenfelde,  Grönwohld,  Linau,  Kleinschönberg, 

D  werkatheu  •,  Groszschönberg , 

IIL  pagns  Darguue  in  Wagria:  IL  (noch)  pagus  Palobi: 

9.  im  K.  Eichede  A.  Trittau 
(eccl.  Lubic.^'^'^)): 

(in  nordnordöstlicher  Richtung  weiter:  „Liudwi nestein,  Wispircon''  zur 
westlichen  Grenze  des  Kirchspiels  Wesenberg) 
Sprenge,  Mollhagcn,  Franzdorf,  Schiphorst, 

Eichede  (Kdf),  Stubbeu;  Mühleubrook  (Vorwerk); 

10.  im   K.    Oldesloe  Pr.  Segeberg   9.  im  K.  Siebenbäumen  A.  Steinh. 
(eccl.  Lubic.^'^'')):  (1335,    dioc.    Razeb.    7  Seven- 

bomen'*'*^)): 
Hohenholz,  Kleinboden,  Groszboden,  Schürensolen ; 

IL   (noch)  pagns  Stnrmaria:  IIL    Wagiria    in   Slavia     Bisthums 

Verden,  später  Lübeck: 
(auf  der  Grenze  zwischen  der  Pr.  Segeberg  und  den  Aemtern 

Rethwisch  und  Reinfeld) 

10.  imK.  Wesenberg  A. Rethwisch: 

(1459"*''"),    dyoc.    Lubecensi   47 
Weseberge;  eccl.  Lubic."*^^)): 

•*''*^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Stur  mar  ia   s.  unten  Note  478. 

^")  Die  Jahreszahl  134  7  bezieht  sich  auf  die  „taxis  beneficionim 
praepositurarae  Hantlfurgensis  an.  1347,'*  ap.  Staphorst  bist.  eccl.  Hamburgensis 
dipl.  I  468  sq. 

•»•^ö)  8.  Note  464. 

«9)  ^ dotavit  ecclesiam  Sovenbomen, si  ecclesia  Race- 

burgensis  huiusmodi  nollet  sinere  dotationem"  (Urk.  vom  20.  Sept.  1304, 
Mecklenb.  Urkb.  V  182). 

^^iO)  Die  Jahreszahlen  1459  und  127  6  beziehen  sich  auf  das  Yerzeichniss 
der  Kirchen  und  Klöster  in  der  Diöcese  Lübeck,  bei  Leverkus  Urkb.  des 
Bisth.  Lübeck  I  131  und  244.  *  .       ,    t    •    • 

-»6»)  „ decimam  agrariam  quam  episcopus  (Lubicensis)  habuit  m 
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Altenweide,  Westerau, 

Tralauerholz,  Frauenholz,  Trenthorst  (Gut), 

Middewade,  Groszbarnitz, 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Benstaveu,  Kleinbarnitz ; 

11.  im  K.  Reinfeld  A.  gl  N. 
(1459,  dyoc.  Lubec.  11  Reyne- 
velde;  Lubic.  dioc."*"-)): 
Poggensee,  Hude,  Hohenkamp, 

(in  nördlicher  Richtung  zur  Bisseniz,  „Birznig') 
Schadhorn,  Havighorst;  Steinfeld,  Schüttenkathen; 

11.  im  K.  Segeberg  Pr.  gl  N.        12.  im    K.    Zarpen    A.    Reinfeld 
(Archidiak.  Segeberg.^«'*)) :  (eccl.  L  u  b  i  c  e  n  s."**^-)) : 

(noch  in  nördlicher  Richtung,  die  Bisseniz  abwärts  in  den  Prohnstorfer  See) 

Schwarzensöhlen(Hof), Stubben,  Neukoppel,  Willendorf; 

(auf  der  Grenze  zwischen  der  Pr.  Segeberg,  dem  Ger.  Prohnstorf 

und  der  Pr.  Ploen) 

13.  im  K.  P  r  o  h  n  s  t  o  r  f  Ger.  gl.  N. : 

Steinbek ;  Geschendorf, 

12.  im  K.  Ward  er  Pr.  Segeberg 
(Archid.  Segeberg"**''^)) : 

Schieren  (od.  Sc  hei  düng),  Westerade, 

(Prohnstorfer  See,)  Prohnstorf  (Kdf.), 

(in  nördlicher  Richtung  weiter,    die  Trave   aufwärts   bis  „Travena  silva") 
Margarethenhof  (Gut),  Eilstorf,  Strenglin; 

Wensien  (Gut),  14.  im  K.  Geissau  Pr.  Ploen: 

Travenort, 
Garbeck,  Travenhorst    („Travena 

Silva") ; 
15.  im    K.    Schlamerstorf    Pr. 
Segeberg    (1259,  dyoc.    Lubec. 
41     S 1  a  m  e  r  s  d  0  r  p  e ;     eccl 
Lubic.-*«^)): 

Wesenberge,  ubi  ecclesia  sita  est,  reliquit  capitulo"  (Präbenden  der 
Domkirche  zu  Lübeck  vom  J.  1263,  bei  Leverkus  a.  a.  0.  1  156). 

Aivi^j  ^ ecclesiam  parrochialem  in  villa  que  dicitur  Serben  licentia- 

vimus    fundari,    et   —  —   ins   archidiaconatus   eiusdem domino   abbati 

Reyneveldensi conferentes''   (Urk.  des  Bisch.  Bertold  zu  Lübeck 

vom  J.  122L  bei  Leverkus  I  44).  —  „ conventus  iuReynevelde 

Lubicensis   diocesis"  (Urk.  vom  1.  April  1270,  das.  I  205). 

^^'•^)  S.  Kuss  die  Archidiakonate  in  Holstein,  im  Archiv  für  Gesch.  etc. 
der  Herz.  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  I  112. 

''♦'■»)  „Hec  sunt  beneficia  que  spectant  ad  collationem  episcopi  Lubicensis. 

Episcopus  Lubicensis confert  istas    ecclesias Slamisdorp, 

Zusele,  Rensvelde,  Bosowe decima  que  colligitur  de  parrochia  Sege- 
berge, de  parochia  Todeslo,  de  parrochia  Lecinghe, de  parro- 
chia Slamesdorp   et  Slamers eke, item  de  decima  que  colligitur  de 

parrochia  Plone,  Bosowe,  Bornehovede, Alia  omnia per- 
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•r.  a«.   TrflvPTia   ^ilvam-    in  nordwestlicher  und  westlicher 
(.sursumque  P- Xrji^'^^t.friunkrn V  den  Blunker-See) 

Hornstorf, 
Campen-,  Schlamerstorf  (Kdf.), 

11.  (noch)  im'  K.  Segeberg:  ^^^^^^^ 

T^pa^ns  Uolsatia:  HL    ("Och)  Vagiria    in  Slavia: 

(den  TenseTe^k,  „Agrimeshov^  in  .K>rdlicher  Richtung  aufwärts  m  den 
^"  Stocksee,  „Agnmeswidil") 

(Grönwöhld  und  Muggesfelde, 
jetzt  im  K.  Schlamerstorf,  lie- 
gen auf  dem  westlichen  Ufer 
des  Teusebeck-,) 

?•'•  ™,Lir°Är/w'Ä;ch  den  Stock.ee.  ,AgrimeBwidil,  in 
(m  nördlicher  l^'*^"""/ p*f,  „  Je»  ,icuue  ad  Orientalen!  campum  venit 
ZrnUfeu",'i:i.td  s^rÄÄen^e  des  KircU.p.  BornhOved 

Damstorf,  "'  "     .  Hornsmühle  (Mühle)  ■ 

'  16.  im  K.  Bosau  A.  Eutin 

(1259,dyoc.Lubec.24Bosowe; 

(eccl.  Lubic.^^)): 
Schmalensee,  Stocksee,  Bredenbeck,  Nehmten, 

Yierhusen  (einz.  Höfe) ;  ,  ^'^J    p\.pn  Pr    d    N- 

mersau   Ruhleben,  Ascheberg,  17.  im  K.  Ploen  Pr.  gl.  N.. 
^Sal'k^then   und'  Lindau   im  (1259  dyoc.  Lubec.  21  Plone; 

K.  Ploen  sind  am  westlichen  eccl.  L  u  t)  i  c.     )): 

TTfpr  des  Plöner  Sees  erbaut:)  Zepel, 

Uttr  aes  rionei  o  ,;  ^^^^^^^_  ^^^.^^  Aschberger-)See, 

Langenrade,  Carp; 

maieurieni  nördlicher  Richtung) 

14  imKPreetz Gebiet d,Kl.gl.N.,  18.  im  K.  Wahlsdorf  (Archidiak. 
Preetz'«')  insgesammt  mit  7000  Pfarrkinderu,  wie  es  «che.nt  aus 
Wahl'sdirf,    Preetz    und    ßastorf    vereinigt;    der    Grenzüuss 

„Zuentina^'  scheidet): 
Wilhelminenhof  (Hof), 

Wahlsdorf  (Gut),  .       .     ^'f\. 

(die  Schwentine  im  Lankersee)    ^    .    ^^.    .    . 

n       1  -v.  n«  Wahlsdorf  (mit  Kirche), 

Groszkuhren,  "      ,    u  i      /r^A 

Kleinkühren,  Freudenholm  (Gut), 

(Postsee,)  ,  Schellhorn, 

^  (Preetz  Kdf.), 

S;^i,r^pi;^po,   silicet   ^leP--^  VeiSkuBUrkr^s'^l" 
munde"    (Verzeichniss  vom  J.  128.,    bei  i^everKu»  uiiwu 

I  294,  301,  305  f.). 
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(b.  in  nordnordöstlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
Pohnsdorf,  Wakendorf,  Breiteneiche  (Gut) ; 

19.  im  K.  Rasdorf  Patrger.  gl.  N.: 
Raistorf;  Rasdorf  (Gut  mit  Kirche), 

15.  im   K.   Elmschenhagen    Pr.  Rosenfeld,  Lilienthal; 

Kiel  (Archidiakonat  Preetz ^«••)) :   20.  im  K.  S  c  h  ö  n k  i  r  c  h  e  n  Pr.  Kiel : 

(1276,  dyoc.  Lubec.  48  Scone- 
kerke) : 
Flüggendorf, 
Clausdorf,  Wellingdorf,  Oppendorf,  Neumühlen, 

Ellerbeck ;  Dierkstorf, 

(c.  in  nördlicher  Richtung,  durch  das  Kieler  Fiord) 

16.  im    K.    Kiel    Stadtger.    gl.   N. 
(Archidiak.  desBrem.  Bisch.-^^'^')) : 

Kiel  (Stadt),  Brunswik,  Neumühlen,   Dietrichsdorf, 

Kopperpahl  (einz.  Häuser),  Mönkeberg,   Ecksoll    (1   H.), 

Düsterbrook,  Wiek.  Kitzenberg  (1  H.). 


•«G'»)  S.  Kuss  a.  a.  O.  S.  113. 
-»«♦i)  S.  Kuss  a.  a.  0.  S.  105  ft". 
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TT.   Diöcesen  und  Gaue  in  Altsachsen, 

4,   in  der  Provinz  Transalbingien, 

im  Bi.thnm  Verde»  (seit  834  als  Erzbi.tlmm  Hamburg  errichtet) 

m    spatern     Bihtlmm    m  e  k  i  e  n  u  u  i  0  it  i  p  i  n  i  1    (bewohnt 

VIII.    Waruabia,      IX.    Circipania    und     X.    Kicinia    (De^Non 

„supra  a  Sorabis"). 


Grenzschnede  der  Diöcese 

^^ Terminos  eins circum- 

scribi  precepimus  ubi  Bilene  niergitur 
in  Aibiam,  de  hinc  ortum  Bilene, 
inde  ubi  Traveua  absorbetur  a  mari, 
deinde  usciue  ({uo  perveniatur  ubi 
Pene  tiuvius  currit  in  mare  barbarum, 
inde  in  ortum  eiusdem  tiuminis,  hinc 
in  Eidam,  dehinc  in  Aibiam." 

(Vgl.  S.  203  der 


Verden  in  Transalbingien. 

,,\Vir  haben  befohlen,  dieselbe  mit 
den'Grenzpunkten  zu  umschreiben: 
von  da,  wo  die  Bille  sich  in  die 
Elbe  ergieszt,  bis  zur  Quelle  der 
Bille,  dann  wo  die  Trave  vom  Meere 
verschlungen  wird;  hierauf  bis  wo 
der  Peenetiuss  in  die  Ostsee  ttieszt ; 
dann  in  die  Quelle  dieses  Flusses, 
von   hier   in    die  Eide,   hernach   in 

die  Elbe.*' 
zweiten  Abtheilung.) 


Belege: 
Karolus  omnem  Saxoniam  ecclesiastiee  religioni  subdidit, 

iugumVe  Christi  adusque  terminos  l>«"°7"\^'X^„f '"^"'rwTne- 
fprre  docuit      Ubi   iuter   has    utrasque   gentes    Danorum    sive    Wine 

Tum    _  -Nunc -- statuimus,  prefata  ultima  in  regioue  S  a  x  o  n .  c  a 

uTn.   \U.iam,  in  loco  mmcupato  Ilaramaburg  cum  umversa  Nord- 
a  b in^orum  i.r.  viuciaecclesiaepropriivigoriscoMstitueresedem  arcb.ep.- 
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scopalem"  (Urk.  des  Kais.  Ludwig  vom  15.  Mai  834,  bei  Lappenberg 

hamb.    Urkb.  I  11—13).  —    „ preter   honorem   metropolitane 

sedis,  qua  omnes  naciones  sive  regna  complectitur  aquilouis,  habet  uti- 
que  Hammemburgensis  ecclesia  prescriptos  terminos  sue  parochie, 
idtimam  scilicet  partem  Saxouie,  que  est  trans  Aibiam  et  dicitur 
Nordalbingia,  continens  tres  populos,  Thetmarcos  Holsatos,  Stur- 
marios. Inde  extenduntur  termini  ad  Winithos,  eos  scilicet  qui  di- 
cuntur  Wagiri,  Obotriti,  Kycini,  Circipani,  et  usque  ad  Humen 
Panim  et  urbem  Dimin.  IM  est  limes  Hammemburgensis  parrochie" 
(Helmoldi  chron.  Slavorum,  ap.  Pertz  XXI  16  lin.  12—18). 

,, Hartwicus,    Hammemburgensis    archiepiscopus,    quia 

pax  erat  in  Slavia,  proposuit  reedificare  sedes  episcopales scilicet 

Aldeuburgensem,  Racisburgeusem,  Mikilenburgensem.  E  quibus 
Aldenburgensem  magnus  Otto  primus  instituerat,  subiciens  ei  Pol  ab  os 

et  Obotritos  a  terminis  Holzatorum  usque  ad  Humen  Pen em . 

Huius    temporibus    (pontificis    decimi   Ezonis    in   Aldenburg)    surrexit   in 

H ammem bürge nsi    ecclesia  magnus    Adelbertus,    qui Johannem 

statuit  episcopum  in  Mikilinburg,  Aristonem  in  Racesburg,  atque 
in  hunc  modum  Aldenburgensis  sedes  in  tres  divisa  est  episco- 
patus"     (Helmoldi     chron.     Slavorum,     1.  c.  p.  63    lin.  21  —  31).    — 

^^ in  provincia  ultra  Albim Heimico  duci  Saxoniae   con- 

cedimus  investituram  trium  episcopatuum  Aldenburc,  Michelinburc, 
Racezburc"   (Urk.  des  Kön.  Friedrich  vom  J.  1154,  Meklenb.  Urkb.  1 47). 

„ Nos,  qui  eandem  ecclesiam  (Hamburg) gubernandam 

suscepimus tribus    suffraganeis    scilicet    Lubicensi,    Races- 

burgensi  et  Zwerinensi  ipsam  decoravimus"  (Urk.  des  Erzbisch. 
Hartwig  zu  Hamburg  vom  J.  1160,  bei  Leverkus Lübeckisches  Urkb.  I  34). 
Nachdem  also  das  Bisthum  Verden  in  Transalbingen  durch  den 
Kaiser  Ludwig  den  Frommen  im  Sinne  seines  Vaters  am  15.  Mai  834 
als  Erzbisthum  Hamburg  eingerichtet  war,  entwickelten  sich  in  dem- 
selben nach  und  nach,  auszer  einem  Bisthum  Hamburg,  drei  Bisthümer 
Oldenburg,  Ratzeburg  und  Meklenburg.  Der  Bischofssitz  von 
Oldenburg  wurde  vor  1164  nach  Lübeck,  derjenige  von  Meklenburg 
nach  Schwerin  verlegt.  Wir  wollen  deshalb  die  Gaue  in  denselben 
nach  denjenigen  Bischöfen  bezeichnen,  von  welchen  Urkunden  über  die 
betreffenden  Gaue  vorhanden  sind. 

,^ omnis  terra  videlicet  Nordalbingorum,  que  disterminatur 

in  tres  populos :  Holzatos,  Sturmarios,  Thetmarchos"   (Helmoldi 

chron.  Slav.,  I.e.  p.  31  lin.  94). 

,, Tres  autem  sunt  Nordalbingorum  populi,  Sturmarii, 

Holzati,  Thetmarzi,  tenentes  Saxonum    iura"    (id.  lib.  I  p.  47,  ib. 

p.  48  lin.  3  sq.).  —  „ totani  terram  Nordalbingorum,  scilicet 

Holzatorum,  Ditmarsorum   et  Stormerorum,  strage  percussit" 

(chron.  Holtzatiae  p.  259  lin.  44  sq.).  —  „ tres  nationes,  sciHcet  Stur- 
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„aria     Ditmarcia  et   Holtzacia,   Nordalbingi,    ultra  Albeara 

Saxönes"   (ib    p.  263  lin.  26  sc,.).  -    „ on.nem  terram  ^ord- 

alMn-orum  -  -  in  Hol.atorum  et  Sturmariorum  provmc.as,.e 

de^Holtzaeia,    Stormaria    et    Ditn.ercia"    (cl.romc.    Holt/.at.ae,    ib. 
p.   260  lin.   15  sq.). 


I 


I.  Pagus  Thietniaresca 

im  Bisthum  Hamburg  Erzbisthums  Hamburg. 

Grenze  und  Gauorte: 

7g2. Saxones Atrabanum  clericum  in  Thietmarcs - 

gaho" gladio  peremerunt"   (vita  S.  Willehadi,  ap.  Pertz  H.  382). 

„Terra Dietmarcie  exteudit  se  in  longitudinepenesripasAlbie ; 

ab  occidente  est  Mumen  Egdora ,  fluens  inter  Frisones  et  üit- 

marciam,    et  ab  Albea    munit    terram    illam    usque    in    Tylemborch. 

A  Tilemborg  usque  Alverstorpe  sunt  deserte  paludes  immeabiles.     Et 

abinde  a  parte  aquilonari  a  terra  Holtzacie   est   ascensus    satis    largus 

sicco  pede  in  terram  illorum.     Et  ex    consequenti   ab    Oriente   est   palus 

Wilstrie,  eciam  satis  strictus  accessus  ad  eam.     Hec  eadem  terra  Dit- 

marcie  inter  se  ipsam  hincinde  in  diversis  suis  angelis  est  multum  iirma 

et    paludibus    custodita,    multis    nominibus    nuncupata:    Suderherstede, 

Boklemburgh,  Norderherstede,  Alverstorpe,  Tellingstede.     Leviter 

liec  parrochie  sunt  destruende,  in  sicco   sine   mumcione   posite.     Alie 

autem    parrochie    in    Suderstrande,    Eddeslande,    Brunsbuttel    et 

Merne  difficulter,  parrochia  maior  tocius  terre  Meldorp  minus    dif- 

ticulter  destrui  potest  sicut  parrochie  infra  Hammen  constitute,  Hem- 

mingstede,  Lunden  et  Weddingstede,  vchiti  in  Northamme,  sed  tamen 

cum  magna  potentia  oportet   has   partes    agrcdi.     Sed   quid   hecV     Nam 

tota  potentia  et  cor  terre  tocius    est  Nortstrande,  in   parte  parrochie 

Meldorpe,    Oldenwurden,    Weslingburen,    Busen,    Nigenkerke    et 

Hemme-'    (chronicon    Holtzatiae,    ap.  Pertz   XXI  287    lin.  18—41.    — 

Also  die  Elbe,  Eid  er  und  „Holtzacia"   begrenzen    das   Land   Dit- 

mar  sehen.     Als  Kirch  orte  innerhalb  der  Grenze  sind  hier  genannt: 

Tllenburg    im    K.  Telliiigstedt;    Süderhastedt ;    Böckelnburg,    praep. 

No.  46;    Norderhastedt ;    Albersdorf,    praep.  No.  51;    TeUingstedt ; 

Eddelak,  praep.  No.  47  ;  Brunsbuttel,  praep.  No.  48  •,   Marne,  praep. 

No.  49;    Meldorf,    praep.  No.  50;     Hemmingstedt,    praep.  No.  52; 

Lunden,    praep.  No.  59;    Weddingstedt,    praep.  No.  60;    Wöhrden; 

Weslingburen,  praep.  No.  56;  Büsum,  praep.  No.  55;  Neuenkirchen, 

praep.  No.  56,   und  Hemme,    praep.  No.  58,  sämmtlich  in  Dithmarschen. 

,, primi  ad  occeanum  sunt   Tetmarsgoi,    et   eorum    eccle- 

sia  Melindorp"   (s.  oben  S.  234). 

^^ predium   suum   in   pago   Thietniaresca   apellato"    (Urk. 


246 


Bisthiim  Hamburg. 


des  Erzbischofs  Adalbert  zu  Hamburg  vom  15.  April  1059,  bei  J.  M.  Lap- 
peuberg  hamburg.  Urkb.  I  80). 

^. —   —  in     comitatu     Dietmariugensium"     (Urk.    des     Königs 
Konrad  lU.  vom  J.  1145,  das.  I.  165). 

^^ in  Castro  Bokelemborg,  in  Ditmercia"   (chronicon  Holt- 

zatiae"l5.  März  1144,  ap.  Pertz  XXI  262  lin.  17).  —  Böckelnburg  in 
Dithmarschen,  praep.  No.  46. 

^, princeps   Henricus   Leo,    dux   Saxonie    et   Bavarie,   terram 

D  i  t  m  a  r  t  i  c  o  r  u  m  armata  manu  intravit  et  subiugavit censum  illi 

de   Suderherstede,    SuderveUe    et    Norderherstede    —  —    dederunt 

ad  catrum  Hanrouwe  —  —    usque    ad   terapus,    quo    dux  Ge- 

rardus  comes  Holtzacie  cum  multis  Ditmarcie  in  Suderhamme  fuit  inter- 

fectus.     Idem  etiam  princeps dedit  abbacie    beate   Marie   virginis 

in  Stadis villam  Lenderen  apud  Tellingsteden,   Bokwolde  et 

silvam  Borchholte  et  antiquum  Herpe  apud  Meldorpe  —  —  circa 
anuum  1161"  (chron.  Holtzatiae,  I.e.  p.  262  lin.  19— 27).  —  Süder- 
hastedt;  „Sudervelle"  unbekannt;  Norderhastedt  („Hanrouwe"  ge- 
hört zum  pagus  Hotzacia,  s.  unten  S.  253);  Südhamme,  Gegend;  Lindern 
im  K.  Tellingstedt;  „Bokwolde"  unbekannt;  Borgholt  im  K.  Wed- 
dingstedt,  praep.  No.  60;  „antiquum  Herpe"  Oldenerpe;  Meldorf, 
praep.  No.  50,  sämmtlich  in  Dithmarschen. 

j, in  Titmarisco  curiam  scilicet  Crimpestede  —  —   cu- 

riam  Fragistede  —  — ;  totam  terram Busin''  (Bulle  des  Papstes 

Inuocenz  III.  vom  9.  December  1208,  bei  Lappenberg  a.  a.  0.  I  328). 

—  Krempel  im  K.  Lunden,  praep.  No.  59;  Frestedt  im  K.  Süder- 
hastedt;  Büsum,  praep.  No.  55,  sämmtlich  in  Dithmarschen. 

„ emit  Walderaarus  II.  in  Thetmersch in  Civaen- 

gehus  II  hovae,  in  Heem  III  liovae,  in  Cremböl  III  hovae,  in  Ulver- 
sum  V  hovae,  —  —  in  Meisword  II  hovae,  in  Ysmaedowae  II 
hovae  et  dimidium,  in  Aendebytael  et  Metaes   II   hovae   et   dimidium, 

—  —  in  Tharnword  I  hovae  et  dimidium,  in  Flede  I  hovae  et  di- 
midium, in  Lae  dimidium  hovae,  in  Gardaesflyt  I  hovae,  in  Hunsby- 
tael  et  Flette  I  hovae  et  I  iarde"  (Kaufbrief  vom  Jahre  1217,  bei 
Lappenberg  a.  a.  0.  I  358).  —  Seehusen  im  K.  Hemme,  praep.  No.  58; 
Krempel,  Wollersum,  „Meisword"  wüste  Dorfstelle,  „Ysmaedowae" 
wüst,  sämmtlich  im  K.  Lunden,  praep.  No.  59 ;  Indesbüttel  im  K. 
Albersdorf,  praep.  No.  51;  Mahde,  Darenwurth,  Flehde,  Lehe  noch 
im  K.  Lunden,  sämmtlich  in  Dithmarschen.  Die  übrigen  3  Gauorte  sind 
unbekannt. 

„ milites,  advocati  et  universitas  terre   Thitmarsie . 

Actum  in  Meldorpe"  (Vertrag  vom  7.  Mai  1281,  bei  Lappenberg  I 
650 f.).    —    „ —    —   Consules   et  universitas  terre  Ditmarcie  — 
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comeciam    Holtsacie    —    —    efticaciter    defendemus.    —    —    Datum 
Meldorpe"    (Bündniss  vom  J.  1283,  bei  A.  L.  J.  Michelsen  Urkb.  jiur 
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Geschichte    des    Landes    Dithmarschen   S.  13f.).  — 
No.  50. 

„ —  —  Advocatis,  militibus  et  universitati  terre  Thitmarsie 

Jurati  et  tota  communitas  parrochie  in  Brunesbutle"  (Gelöbniss  vom 
J.  1286,  bei  Michelsen  a.  a.  0.  S.  14;  vgl.  Urk.  vom  J.  1323,  das.  S.  23  f.). 
—  Brunsbüttel,  praep.  No.  48. 

„—  —  iuratis  terre  Titmarcic  —  —  parrochiani  de  Merna  et 
de  Brunesbutle"  (Vertrag  vom  19.  Juni  1291,  das.  I  716  f.).  — 
Marne  und  Brunsbüttel  in  Dithmarschen,  praep.  No.  49  und  48. 

^^ —  —  bona  —  —  in  terra  Thitmarcie  aput  Eydriam"  (Urk. 
des  Erzbisch.  Gieselbert  zu  Bremen  vom  J.  1298,  bei  Michelsen  a.  a.  0. 
S.  15)    —  An  der  Eider. 

„ juratis  totique   populo  parrochiarum  in  Delf  et   Telling- 

stede  —  —  bona,  que  emimus  a  Ottone  —  —  de  Plone"  (Anzeige  des 
vorstehenden  Kaufs  an  die  Besitzer  vom  J.  1298,  das.  S.  15  f.).  — 
Delve  und  Tellingstedt,  Kirchdörfer  in  d.  Landschaft  Norderdithmarschen 
unweit  der  Eid  er. 

„ —  —   comes   Gerardus  —  —  intravit  terram  Ditmarcie  per 

viam  Suderhamme    et  per  vadum  Hemminghstede ,  et  D  i  t  m  a  r- 

ciis  —  —  ecclesiam  Oldenworden  intraverunt"  (chronicon  Holtzatie, 
ap.  Pertz  XXI  p.  269  lin.  26—34).  —  (Hamme  und  Suderhamme,  ein 
Theil  von  Dithmarschen ,)  Hemmingstedt,  Wöhrden,  beide  in  Dithmar- 
schen, praep.  No.  52  und  53. 

„ —  —  si  aliquo  in  tempore  nobis  liberet  castrum  coustruere  sine 
municione  in  bonis  ecclesie  nostre  sepedicte  ((pii  Thitmarci  dicuntur), 
in  terra  Haseldorpe  aedificare"  (Urk.  vom  J.  1317,  bei  Michelsen 
a.  a.  0.  S.  20  f.).  — 

„ —  —  nos,  advocati,  consules,  jurati,  totaque  universitas  terre 
Dhitmarcie  —  —  protestamur,  quod  dominus  Ericus  dux  Jucie  pla- 

citavit pacem  —  —  tali  modo,  quod  Albta,    Eydria,   Trea 

et    Sorka    omnibus    mercatoribus    ac    navigantibus    pre   Dhitmarcis 

Omnibus ab  omnibus  impedimentis  et  injuriis  debent  esse  liberi  atque 

tuti.     Item  castra  Tylenborgh  et  H  a  n  r  o  u  w  c  in  perpetuum  debent  stare 

in  locis  nunc  stantibus  pre  universis  Dhitmarcis. Item  de  lacunis 

in  Eydria  vulgariter  were  dictis  Dhitmarcorum  inter  Thylenborgh 
et  Reyndesborgh  sitis  stat  arbitrio  domini  comitis  (Gherardi)"  (Friedens- 
schluss  vom  J.  132.3,  bei  Michelsen  a.  a.  0.  S.  21  tf.).  —  Die  Flüsse  Elbe, 
Eider  etc.,  Tielenburg  im  K.  Tellingstedt  Ldsch.  Norderdithmarschen; 
Rendsburg,  Stadt  im   Herz.  Holstein. 

„ —  —  nos  jurati  et  universitas  parochie  Oldenworden  —  — 
terram  nostram  Dytmarcie"  (Urk.  vom  J.  1323,  bei  Michelsen  S.  24). 
—  Wöhrden,  Flecken  in  der  Ldsch.  Süderdithmarschcn,  praep.  No.  53. 

„ —  —  advocati,  consules,  clavigeri,  jurati  ac  tota  conmmnitas  terre 
Thetmarcie    —    — ,   nostri   conterranei   —    — ,   parrochiani   de  We- 
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dinchstede-'  (Beschwerde  über  eine  Excomraination  aus  der  1.  Hälfte 
des  14.  Jahrb.,  Urkb.  der  Stadt  Lübeck  U  916).  —  Weddingstedt  iu 
Dithmarschen,  praep.  No.  60. 

^, advocati,  consiliarii  terreque  Thietmarcie  universitas  — 

recognoscimus    —    — ,   quod   nobilis   vir    dominus    Gherardus  coraes 

—   et  sui  heredes  debent   lacunam in  Palenhudhen  sitam 

et  omnia  bona  sua  apud  Eydriam  sita in  perpetuum  possidere" 

(Urk.  vom  J.  1325,  bei  Michelsen  S.  25).  —  Pahlhude  im  K.  Telling- 
stedt  Ldsch.  Norderdithmarschen. 

^, Nos    clavigeri   jurati    et   tota  communitas  parrocliiarum  in 

Weslincburen,  in  Nyenkerken,  in  Hemme,  et  in  Edelake  recognos- 
cimus   —   — ,    quod  omnia  et  singula  per  seniores  terre  nostre  (Dhit- 

marcie) placitata  consentimus"   (Urk.  vom  J.  1341,  das.  S.  25). 

Weslingburen,  Flecken,  Neuenkirchen  und  Hemme,   Kirchdörfer 

in  der  Ldsch.  Norderdithmarschen,  Edelak,  Kdf.  in  Süderdithmarschen, 
praep.  No.  56,  57,  58  und  47. 

„Wie  voghede,  Rhatghevere,  Slütere,  Tzvorene  vnd  de  ghantze 
raeynheyt  to  Meldorpe,  to  Hemmynstede,  tu  Oldenworden,  to  Busen, 
to  Wesclingburen,  to  Nyenkerken,  to  Hemme,  to  Lunden,  to  We- 
thynstede,  to  Hanstede,  to  Delve,  to  Tellynstede,  to  Repherstede, 
to  Alverstorpe,  to  Kerherstede,  to  Bokelenborch,  to  Edelake,  to 
Brunsbutelle,  to  Merne  bekennen  —  —  dath  ghedegedijiit  is   —  — 

de  Eydere  vnd  de  Treya  de  scholen  frygh  vnd  velich  wesen , 

neyn   Dithmer sehen    —    —    schal  nyen  tolne  gheven  in  deme  lande 

to  Holsten .  Vorthmer  en  schölen  de    Heren    von  Holsten   —  — 

nenne  sclote  buwen  oppe  unses  landes  to  Dithmer  sehen  untrost,  be- 
halven  de  sclote,  de  dar  stan,  Ilanrowe,  Tylenborch  vnd  Halvesberg" 
(Friedensschluss  vom  J.  1345,  bei  Michelsen  a.  a.  0.  S.  26).  —  Meldorf, 
Hemmingstedt,  Wöhrden,  Büsum,  Weslingburen  Neuenkirchen 
praep.  No.  50,  52,  53,  55,  56  und  57;  Hemme;  Lunden  u.  Wedding- 
stedt, praep.  No.  59  und  60;  Hanstedt,  Delve  und  Tellingstedt ; 
Repherstede  und  Albersdorf,  praep.  No.  61,  62  und  51;  Kerherstede"' 
wüst;  Bökelnburg,  Eddelak,  Brunisbüttel  und  Marne,  sämmtlich 
Kirchdörfer  in  der  Landsch.  Dithmarschen,  praep.  No.  46,  47,  48  und  49. 

^^ —  —  clavigeri,  jurati  —  —  ac  comnmnitas  in  parochia  Lunden 
et  Hern  in  provincia  Thitmarcie  Hamborgensis  dyocesis"  (Ver- 
gleich vom  Jahre  1358,  das.  S.  27).  —  Lunden  und  Hemme  in  der 
Landsch.  Norderdithmarschen,  praep.  No.  59  und  58. 

„ dux  (Gherardus)  et  comes  (Albertus),  cum  magna  potencia 

terram  Ditmarticorum  intravorunt,  castrum  ante  Meldorpe  in  Delf- 
brugge  struxerunt-'  (chronicon  Holtzatiac  1402,  I.e.  p.  286  liu.  40 sq.). 
—  Meldorf  und  Delfbrücke,  jetzt  Windmühle  und  Wirthshaus  im  K. 
Meldorf  in  Dithmarschen,  praep.  No.  50. 

^^ —    _    inter   Ditmarticos  de  Heyda  et  illos  de  Northamme" 


1 


) 


(Ib.    1403,  1.    c.   I   287  liu.    13  sq.).  —  Heide,  Flecken;  Northamme, 
Gegend  in  Dithmarschen. 

In  kirchlicher  Beziehung  vertritt  den  pagus  Thietmaresca; 

„Praepositus   Hamburgensis   —   —   toUit   — 

nodali (an.  1347) 

in  Thitmarsia*^^): 

51  Alverstorpel217, 

52  Hemmingstede 
s.  a.,  1345, 

53  Oldenworden 
s.  a.,  1323, 

55  Busen  s.  a.,  1208, 

56  Weslingburen 
s.a.,  1341, 

57  Nienkerkenl341, 
(taxis  beneficiorum  praepositurae  in  Holtzacia,    ap.    Staphorst   bist.    ecci. 
Hamburgensis  diplom.  I  468  sq). 


No.  45  Kerterstede, 

46  Bokelenborch 
s.  a.,  1144, 

47  Edelackel341, 

48  Brunesbüttel 
s.a.,1286,1291, 

49  Merna  1291, 

50  Meldorpe  s.  a., 
1161,  1283, 


pro  iure  sy- 


58  Hemme  s.  a.,  1217, 
1341, 

59  Linden  s.a.,  1208, 
1217,  1345, 

60  Wetingstede 

s.  a.,  1161,  1345, 

61  Hanstede  1345, 

62  Repherstede" 
1345 


Grenzortc  des 

pagus   Thietmaresca    1)    gegen    die    provincia  Sleswich  ^*^^)   im  Bisthum 
Schleswig: 


^♦■'"')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  des  ham 
burger  Domprompstes*)  in  Dithmarschen  sind: 


51  Albersdorf  s.a.,  1345, 

52  Hemmingstedt, 

53  Wöhrden  1345, 

55  Büsum  1345, 

56  Weslingrburen  1345, 

57  Neuenkirchen  1345, 


58  Hemme  1358, 

59  Lunden  1358, 

60  Weddingstedt, 

61  Hanstedt  und 

62  Repherstede. 


No.  45  (wüst,) 

46  Böckelnburg, 

47  Eddelak  s.a.,1345, 

48  Brunsbüttel  1345, 

49  Marne  s.  a.,  1345, 

50  Meldorf  1291, 
1345,  1402, 

*)  Cf. :    „ fratribus  in  Hammenburgensi   ecclesia curtim 

in  Eppendhorp  (5)  et  curtim  in  Reinlage  (4)  et  curtim  iu  ßarmstede  (3), 
—  —  coutulerim,  et  praterea  ecciesiam  Milethorp  (50)  —  —  cum  suo  et 
aliarum   quiuque   ecclesiarum  censu,    scilicet  Wiltin^stede  (60),    Biusne  (55), 

Ythauen  (?),    Lunden  (59),    Herstide  (61)    et  suis  decimis Myrne  (49), 

Volquardeswort  (im  K.  Hemmingstedt  (52), .  De  ecclesia  quoque 

Heiige nstede  (28)  tah^ntum  quolibet  anno  reddi  coustitui;  et  decimam 
Otteshude  (^Hude  im  Kr.  Heilige nstedten (28),  Eiinege,  Bunzinge,  Berch- 

velde  (sämmtlich  im   K.  Nortorp  (39), et  utriusque   parochie   scilicet 

Ethelingstede  (47),  Barmetstede(3)  totam  decimationem  integre  concessi" 
(Urk.  des  Erzbisch.  Adalbero  zu  Hamburg  vom  J.  1140,  bei  Lappenberg 
Hamb.  Urkb.  I  152). 

^'''^)  „ ISleswich  cum  provincia  adiacente,  que  scilicet  a  lacu  Slya 

ad  Egdoram    fluvium   protenditur"    (Helmoldi   chron.    Slavorum,    ap.   Pertz 

XXI  19  lin.  27  sq.).  —  „ Sleszwicensem  civitatem cum  provincia 

sua  a  lacu  Slye  usque  ad  Egdoram  flumen"  (chron.  Holtzatiae,  ib.  p.  259 
lin.  22—24). 
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1.  imK.  Luiiden  Xorderdithmarsch.    1.  im  K.  Töüuing  Laudsch.  Ei4er- 
(1347*^^),  praepos.  59  Linden):  stedt: 

(die  Eider  [Egdora]  aufwärts  in  ihren  Krümmuugen) 


Nesserdeich, 

Wollersum  (,.Ulversum" 

1217), 
Luudenerkoog, 
Darenworth    (,.Tharnword" 

1217), 


Preil ; 


Tönning  (Stadt), 
Friedrichskoog,  Eiswort  (Hof) ; 

2.  im    K.    Oldensworth    Landsch. 

Eiderstedt : 
Rodenspieker  (Hof),  Oldehöved, 
Harblekerkoog,  Kringelkrug ; 

3.  imK.WitzworthLdsch.Eiderst: 

Johann  Adolphskoog  •, 

4.  im  K.  Kohlenbüttel   Landsch. 

Eiderstedt : 
Schwenkenkoog, 
Fresenkoog ; 


2.  im  K.  St.  Annen  Norderdithm. :    5.  im  K.  Friedrichstadt  Landsch. 


Damm,  Dammsdeich  (Hof), 
Neuensiel  (9  Höfe), 
Neufeld,  St.  Annen  (Kdf.); 

3.  im  K.  Hennstedt  Norderdithm. 
(1347,  praepos.  61  Hanstede): 

Hehm,  Nordfeld  (Höfe), 
Westerendermoor,  Ostermoor; 

4.  im  K.  Delve  Norderdithm.: 

Hollingstedt,  Bengwörden, 
Delverort,   Langenhörn  (Höfe), 
Delve  („Delf-^   1298), 
Schwienhusen ; 

5.  iniK.Tellingstedt Norderdithm. : 

Wallen, 
Pahlen, 


Eiderstedt: 

Friedrichstadt  (Stadt), 

Oldenkoog; 
im    K.    Süder  Stapel    Landsch. 
Stapelholm : 

Oldenfelderkoog, 

Süderfelderkoog,  Deljerkoog, 

Bohmlanderkoog, 

Westerkoog, 

Süderstapel  (Kdf.), 

Steinschleuse  (H.) ; 
im  K.  Erfde  Ldsch.  Stapelh.: 

Bargen, 

Scheppern, 

Palhorn  (Gut),  Tiden; 


Tielenburg  („Tielemboreh"    8.  im  K.  Hohn  Amts  Hütten: 

1323),  Dellstedt,  Friedrichsgraben  (Col.), 

Altenfähre  (Fährstelle)-,  Prinzenmoor  (Col); 

2)  gegen  den  pagns  Holsatia ^''*)  im  Bisthum  Verden: 
im  K.  Albersdorf  Süderdithm.    9.  im  K.  Ha  de  mar  sehen  Patrger. 
(1347,  praep.  51  Alverstorpe):  Hanerau  (1347, praepos.  32  Ha- 

demerschen): 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung,  die  Gieselaue  aufwärts) 
Süderrade,  Schormoor,  Bokelhoop,  Baxtenberg, 


•***)  lieber  die  Jahreszahl  1347  s.  oben  Note  457. 

^■'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  H  o  1  s  a  t  i  a   s.  unten  Note  472. 
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Albersdorf  („Alverstorpe"  Oldenbüttel,  Bokhorst, 

1345),  Steenfeld  mit  Schnittelohe, 

Wennbüttel,  Rost,  Beidorf, 

(in  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Heinholz,  Grönendahl,  Groszbornholt, 

Kleinbornholt,  Bendorf, 
Schafstedt;  Oersdorf,  Hohenhörn  (2  H.); 

(in  südwestlicher  und  südlicher  Riclitung,  die  Mackenbeck  abwärts) 

7.  imK.  SüderhastedtSüderdithm.:    10.  im  K.  Schöncfeld  A.  Rendsb. 

Neuenwege,  Eckstedt,  (1347,    praepos.     31    Scene- 

Süderhastedt  („Suderher-  velde): 

stede"   1161),  Steinhude, 

Groszrade;  Holsterdonn  (Hof), 

8.  im  K.  Burg  Süder dithmarschen : 

Brickeln;  Babeck, 

9.  im  K.  Bökelnburg  Süderdithm.  Vaale, 
(1347,    praepos.    46    Bökel en- 

borch): 
Bökelnburg  („Bockelem- 
borg-'    1144), 
3)  gegen  den  pagns  Sturmaria  im  Bisthum  Verden: 

11.  im  K.  Wilster  Stadtger.  gl.  N. 

(1347,    praep.  26  Wilstria): 
(in  südwestlicher  Richtung) 

Stadtmoor, 


Vaalerkaten : 


Seedorf,    Eklage,    Achtenbokel, 
Bokhoru,  Nortorf; 
1 2.  im  K.  S  t.  M  a  r g  a  r  e  t  h  e n  Wilster- 
marsch : 
Flethsee,  Kudensee, 
Kuhlen  (18  Höfe), 


Wüstenmoor ; 

10.  im  K.  Eddelak  Süderdithm. 
(1347,  praepos.  47  Edelacke): 

Josenburg  (Hof),  Lebe  (5  Höfe) ; 

11.  im   K.  Brunsbüttel    Landsch. 

Süderdithmarschen 
(1347,    praepos.    48  Brunes- 
büttel): 
Oestermoor,  Neuekoog; 

4)  gegen    den  pagus  Heilanga   im  Bisthum  Bremen   ist   die  Elbe 
die  Grenze.     Desgleichen 

5)  gegen  den  pagus  Hostinga  im  Bisthum  Bremen. 


Rehburg  (Hof), 

St.  Margarethen  (Kdf.) ; 


IL   Holsatia. 
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II.    Pagus  Holsatia 

im  Bisthum  Hamburg  Erzbisthums  Hamburg. 

Grenze: 

„ —  —  habet  utique  Hammemburgensis  ecclesia ultimam 

partem  Saxoniae,  que  —  —  dicitur  Nordalbingia,  contineiis  tres 
populos,  Th  et  mar  cos,  Holsatos,  Sturm  arios"  (s.  oben  S.  243).  Vgl. 
überdies  die  oben  S.  243  f.  genannten  Stellen  über  diese  drei  Völker. 

,. —  —  viris  Holzatensibus,  qui  habitant  utra  Travenam  ad 
occidentalem  plagam  Sigebcrch"  (Helmoldi  chron.  Slavorum,  ap.  Pertz 
XXI   59  lin.  23  sq.). 

„ subiciens  ei  Polabos  ctObotritosa  terminis  Holzatorum 

usque  ad  Humen  Penem"   (ib.  p.  63  lin.  24  sq.). 

„ —  — ■  Terra  autem,  unde  exierant  Holzati,  pertinet  ad  Ham- 
mem bürgen sem  parrochiam,  et  est  terre  Wagire nsi  proxima''  (ib. 
p.  83  lin.  32  sq.). 

Demnach  liegt  der  pagus  Holsatia  westlich  der  Trave  an  den 
Grenzen  der  Po  laben  und  Wa grien.  Die  Grenze  gegen  den  pagus 
T  biet  mar  esca  haben  wir  oben  (S.  250  f.)  schon  kennen  gelernt. 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ secundi  Holcetae,  dicti  a   silvis  quas  accolunt;  eos  Sturia 

flumen  interluit,  ecclesia  Scanefeld  (s.  oben  S.  234).  —  Schenefeld, 
praepos.  No.  31. 

„ —  —  sanctus  Anscharius  (834 — 865)  —  —  prope  Idzehoe 
in  terva  Holtzacie  in  Welna  parvum  Oratorium  —  —  consecravit" 
(chronicon  Holtzatiae,  ap.  Pertz  XXI  258  liu.  47  sq.).  —  ,. Welna*' 
heiszt  jetzt  Münsterdorf,  Kdf.  im  Patrim.-Ger.  Breitenburg,  dasselbe 
liegt  unweit  Itzehoe,  Stadt  im  Herz.  Holstein,  praep.  No.  29. 

1110.  ,. —  —  partes  Holtzacie  (Vicelinus)  adiit  —  —  villam 
Wippendorp  alias  Faldere  —  in  possessionem  recepit,   ac  ibidem  mo- 

nasterium  construi  fecit,  a  (juo  Niemunster vocitatum  est"  (chron. 

Holtzatiae,  1.  c.  p.  260  lin.  37 — 39).  —  „ ecclesiam  (piandam  in  fine 

Holtsatiae,  quae  apud  veteres  Wlpenthorp,  apud  modcrnos  vero 
Novum  Monasterium  nuncui)atur''  (Urk.  des  Erzbisch.  Adalbcro  zu 
Hamburg  vom  '2(j.  Juli  1136,  bei  Lai)penberg  hamb.  Urkb.  I  140).  — 
„ in  novo  monasterio  in  villa  Wipenthorp  nuncupata,  inpago  Hol- 
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satia,  eiusdem  villae  decimam  cum  aliarum  quarundam  villarum  subter- 
positarum  decimis,    veluti    in    villa   Stavera,    Horgan,    Brachtenvelde, 

Tuenthorp, Tadestorp,  Godelande,  Wlmerstorp,  Boinebutle, 

Husberge,  Cumervelde,  Padenwrth,  Withthorp,  Padenstlde,  Bul- 
ligstide, sed  et  alias  decimas  iuxta  fluvium  Ciestere  in  utroque  litore 
a  villa  Elmeshorne  usque  ad  locem  Wicflet"  (Urk.  des  Erzbisch.  Adal- 

bero    zu    Hamburg   vom  11.  Juli  1141,    a.  a.  0.  I  153  f.).  —    ,, 

ecclesiae    in    pago    Holtsatia   in    villa    quondam  Wipenthorp    dicta" 

(Urkunde    desselben   vom   Jahre  1142,    daselbst  I  157).  —    „ in 

Novomonasterio,   scilicet  in  villa  antiquitus  Wipenthorp   dicta  —  — 

predium in  pago  Holsatia,  in  villa  Elmeshorn  iuxta  Ciesteram 

fluvium  Sita"   (Urk.  desselben  vom  25.  Juli  1143,  das.  I  159).  —  „ 

in  provincia  Holsatiae,  in  villa  ab  antiquis  Wipenthorpe  dicta  No- 
vum  monasterium   inchoatum scimus  (Urk.  des  Herz.  Heinrich 

von  Baieru  u.    Sachsen   vom  13.  Septbr.  1149,    das.  I  175). —  „ 

Claustrum  in  diocesi  nostra  in  Holtsatia,  quod  Novum  monasterium 
appellatum  est"  (Urk.  des  Erzbisch.  Hartwig  zu  Hamburg  vom  J.  1164, 

das.  I  211).  —  „ ecclesiam   in    terminis    nostre    diocesis    in   pago 

Holtsaciae  sitam,  antiquitus  Wippenthorp,  nunc  vero  Novum  Mona- 
sterium nuncupatum"  (Urk.  des  Erzbisch.  Hartwig  II.  zu  Bremen  vom 
13.  August  1194,  das.  I  265).  —  Neumünster,  Marktflecken  im  A.  gl.  N. ; 
Stover,  eine  Kathstelle  im  K.  Neumünster,  Harrie,  Braehenfeld,  Tun- 
gendorf, Tasdorf,  Gadeland,  sämmtlich  im  K.  Neumünster,  „ Wimer s- 
thorp"  unbekannt;  Bönebüttel,  Husberg,  Groszkummerfeld  in  dem- 
selben Kirchspiele;  ,,Padenwrth"  unbekannt;  Wiltorf,  Padenstedt, 
beide  im  K.  Neumünster ;  „Bulligstide"  unbekannt;  Elmshorn,  Flecken 
an  der  Krückau. 

1174.  „ —  —  terram  Holtzacie  hostiliter  invadendo  castrum 
Gottorpe  munivit"  (chronicon  Holtzatiae,  1.  c.  p.  264  1.  7  sq.).  —  ,.Got- 
torpe"  ist  nicht  bekannt. 

1236.   „ comes  Adolphus  —  opidanos  per  terram  Holtzacie, 

scilicet  in  Plone,  Oldenborg  et  in  Kylone,  libertasse"  (ibid.,  1.  c. 
p.  267  1.  1  sq.).  —  „ — ,  —  Johannes    comes   recepit    in    partem    suam 

Wagrie Oldemborg Plone   —   —   comes    Gherardus 

—  —  partem  recepit,  scilicet  terram  Holtzacie,  Idzeho,  paludem 
Wilstrie,  Hanrouwe,  Rendesborg  et  attinnentia  illorum"  (ibid.,  lin.  9 
— 14). —  Da  Plön  und  Oldenburg  hiernach  zuWagrien  in  Slavia 
gehört  haben,  können  sie  nur  als  späterer  Erwerb  für  Holstein  in 
Sachsen  angesehen  werden.  Hierher  gehören  die  Städte  Kiel,  Itzehoe 
und  Rendsburg  im  Herz.  Holstein,  wie  auch  das  Dorf  Hanerau  im  K. 
Hademarschen,  praep.  No.  29,  35  u.  32. 

1317.   „ Adolphus  comes  —  intravit   terram   Holtzacie   et 

venit   cum    exercitu   in   Bramstede,    ubi   comes    Gherardus cum 

Holtzatis de  parrochiis  Hademarschen,  Schenevelde,  Nor- 


254 


Bisthum  Hamburg. 


thorpe,    Kellinghusen,    Westede,    Bramstede    et    Koldenkerken" 

(chronic.  Holtzatiae,  1.  c.  p.  2G9  lin.  1 — 4).  —  „ Ditmarcii  in  exitu 

suo  transierunt  per  parrochias  Schenevelde,  Nortorpe,  Nigemunster 

—  —  et  venerunt  in  Kyl  opidiim .     Quibus  ad  patriam  redeun- 

tibus,  in  via  de  Kylone  transierunt  per  aliam  i)artem  terre  Iloltzacie 
destruendam,  videlicet  per  parrochiam  Bornehovede"    (ibid.  lin.  1) — 17). 

—  1381.    ,, rustici  de  parrochiis  Schenevelde,  Hademersche, 

Westede,  Nortorpe,  Bornehovede,  Bramstede,  Koldenkerke  et 
Kellinghusen  cum  inhabitantibus  paludeni  Wilstrie,  hü  dicuntur  veri 

Holtzati-'   (ibid.,  1.  c.  p.  282  lin.  29—31).  —  „ Holzati , 

quorum  ecclesia  Sconefeld*'  (Adami  Brem.  gesta  Hamraab.  eccl.  pontif., 
ap.  Pertz  VIT  310).  —  Bramstedt,  Flecken  im  A.  Segeberg;  Hade- 
marschen,  Kdf.  im  Patrim.-Ger.  Hanerau ;  Schenefeld,  Kdf.  im  A.  Rends- 
burg; Nortorf,  Kdf.  im  A.  Rendsburg;  Kellinghusen,  Flecken  im  A. 
Rendsburg,  praep.  No.  42,  32,  31,  39  und  40;  Westedt,  Kdf.  im  A. 
Rendsburg;  Kaltenkirehen,  Kdf.  im  A.  Segeberg,  praep.  No.  33,  43; 
Neumünster,  Markttiecken  im  A.  gl.  N. ;  Kiel,  Stadt ;  BornhÖved,  Kdf. 
im  A.  Segeberg,    gehört    erst    seit   1139  zu  Holstein^''). 

„ —  —  villam  —  —  Totendorpe,  sitam  in  terra  Iloltzacie" 
(Urk.  vom  3.  März  1353,  Urkb.  der  Stadt  Lübeck  III  161).  —  Der 
Gauort  unbekannt. 

,, —  —  villam  dictam  Kestorp,  sitam  in  parrochia  Gleskendorpe 
terre  Holzacie  et  dyoceseos  Lubicensis"  (Urk.  vom  21 .  Decbr.  1359, 
Urkb.  d.  St.  Lübeck  III  350).  —  Kesdorf  im  K.  Gleschendorf  Patr.- 
Ger.  Kesdorf. 

In  kirchlicher  Beziehung  gehört  hierher: 


,,Praepo Situs  Hamburgensis  — 
(an.  1347)  in  Holtzacia^^-): 


No.  29  Etzeho  1236, 

30  Aspe, 

31  Scenevelde 
s.  a.,  1317, 

32  Hademerschen 
1236,   1317, 

33  Weszstede 
1317, 


34  Gevenstede, 

35  Reyendesborch 
1236, 

36  Bovenowe, 

37  Vlevinghusen, 

38  Westensee, 

39  Nortdorpe  1317, 


tollit  pro  iure   synodali 

40  Kellinghusen 
1317, 

41  Stilnowe, 

42  Bramstede  1317, 

43  Koldenkerken 
1317, 

44  Elmeshoren" 
1141 


(taxis   beneficiorum  praepositurae  in  Holtzacia,    ap.    Staphorst   bist.    eccl. 
Hamburgensis  diplom.  I  468  sq.). 


""*)  S.  unten  zum   pagus  Darguue. 

^■'-)    Die   Kirchspiele    im    Archidiakoiiat 
p  r  0  p  s  t  e  .s  *)  in  Holstein  heiszen  jetzt : 
No.  29  Itzehoe,  |  31  Schenefeld, 

30  Hohen aspe,         |  32  Hademarschen, 

*)  Vgl.  oben  Note  467*). 


des    h  am  burger    Dom 


33  Hohenwestedt, 

34  Jeveuhtedt, 
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Grenzorte  des 
pa^us  Holsatia  1)  gegen  die  provincia  Sleswich  im  Bisthum  Schleswig; 
1.  im  K.  Kiel  Herzogth.  Holstein      1.  im    K.    Dänischenhagen    Dä- 
(1338,  Archidiakon.   des  bremer        nischwohlder  Güterdistr.  a.  d  Gr): 
Bischofs^'-'')):  ^ 

(den  Kieler  Canal  abwärts  in  seinen  Biegungen) 
Wiek,  Projensdorf  (Gut),  Holtenau,  Knoop  (Gut), 

Rathmannsdorf  (Gut) ; 
Suchsdorf,  Rothenbek  (Käthe)-,    2.  im   K.    Gettorf  Dänischwohlder 


2.  iraK.FlemhudePatrger.Schwar- 

tenbek : 
Schwartenbek  (Gut),  Rajensdorf, 
Strohbrück ; 

3.  im  K.  Bovenau  Patr.  ger.  Ge- 
orgenthal (1347,  praep.  36  Bo- 
V  e  n  0  w  e) : 

Grosznordsee    (Gut), 
Krumm  wisch. 


4. 


Güterdistrict ; 
Altwittenbeck, 
Neuwittenbeck,  Warteberg(Gut), 


Schinkel  (od.  Rosenkranz), 
Königsförde  (Gut), 


(die  Eid  er  abwärts  in  ihren  Krümmungen) 

Kleinkönigsförde  (Gut),  Groszkönigsförde  ,  Krummlinde, 

Langenhorst  (Käthen),  Grünhorst,  Plönenruhe  (Güter) ; 

Osterrade  (Gut),  3.  im  K.  Sehestedt  Ger.  gl.  N.: 

Dosenrade  (Käthen),  Sehestedt  (Gut),  Sehestedt  (Kdf.), 

Ehlersdorf,  Steinwehr  (Gut);  Hohenfelde  (Meierhof); 

im    K.    Altstadt    Rendsburg  4.  im  K.  Bünstorf  A.  Hütten: 

Herz.  Holstein  (1347,  praep.  35  Steinrade  (Gut),  Schirnau  (Gut), 
Reyendesborch) : 

Rade,  Audorf,  Schacht,  Lehmbeck,  Borgstedt, 

Rendsburg  („Rendesborg"  Neubüdelsdorf,  Altbüdelsdorf: 
1236); 

5.  im  K.  Jevenstedt  A.Rendsburg  5.  im  K.  Hohn  A.  Hütten: 

/  ^     tr\     M    mm  ,-^       .  .f^  ^ 


(1347,  praep.  34  Gevenstede): 
Westerrönfeld ,    Schülp, 
Jevenberg  (Käthe); 
6.  im  K.  Schöne  fei  d  A.  Rendsburg 

(1347,  praep.  31  Scenefelde): 
Horst  (HoQ,  Lohklint  (6  Kath.), 
Breiholz,  Bastenberg  (ein  Haus), 
Bockeiskamp ; 


Fockbeck, 

Posthof  (Gut),  Nübbel, 

Elsdorf, 

Ahlsbeck  (Gut), 

Hamdorf,  Prinzenmoor  (Col), 

Wittenbergen ; 


35  Rendsburg, 

36  Bovenau, 

37  (wüst,) 

38  Westensee, 


43  Kaltenkirehen  und 

44  Elmshom. 


39  Nortorf, 

40  Kellinghusen, 

41  Stellau, 

42  Bramstedt, 

•*'=*)  S.  Kuss   die  Archidiakonate   in  Holstein,  Archiv  für  Gesch.  etc.   der 
Herz.  Schleswig.  Holstein  und  Lauenburg  1.  Jahrg.  S.  106. 
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2)  gegen  den  pa^s  Thietinaresca  im  Bisthum  Verden  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Thietmaresca  No.  G — 9  gegen  den  Hol- 
satia ^'o.  9—10  (S.  250 f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Stiirmaria-^'"*)  im  Bistlium  Verden: 

6.  (noch)    im    K.    Schönefeld    A.    G.  im  K.  Wilster  A.  Steinburg 
Rendsburg:  (1347,  praep.  2G  Wilstria): 

(in  östlicher,  südöstlicher,  ostsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 


Vaalerkaten, 


Vaale, 

Bärenhop  (Hof),   Möhlsbargen  •, 

7.  im  K.  Hohen aspe  Patr.  ger. 
Mehlbeck  (1347,  praep.  30 
Aspe): 

Eversdorf,Brümsenknöll(Kathe), 

Ottenbüttel ; 

8.  im  K.  Itzehoe  A.  Steinburg 


Stadtmoor,  Achterhörn  (9  Katli.), 
Sachsenbande,  Niendorf; 

7 .  im  K.  K  r  u  m  m  e  n  d  i  e  k  Patrger.  gl.N. 

(1347,  praep.  27   Crumdiek): 
Nutteln, 
Cleve ; 

8.  im  K.  Heiligenstedten  Patr. 
ger.  gl.  N.  (1347,  praep.  28  Hi- 
ligenstede): 

Hude,Hollgrube(Gut),  Oldendorf, 
Edendorf,  Bellerkrug  (5  H.), 


(1347,  praepos.  29  Etzeho): 

(in  südsüdwestlicher,  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 


Pünsdorf,  Basten  (Käthe), 
Lochtenhusen  (H.), 
Camp  (5  Käthen),  Sude, 
Itzehoe  („Idzehoe"   123G), 
Lübschercamp  (13   Höfe); 
9.  im   K.  Münsterdorf  Patr.  ger. 
Breitenburg : 
Nordoe    (Meierhof) ,    Cremper- 
heide, 


Herfarth, 

Heiligenstedten  (Kdf.), 
Landwehr  (5   Käthen); 

9.  im  K.  Neuenkirchen  Patr.  ger. 
Bahrenfieth  (1347,  praep.  21 
Nienkerken)  : 

Crempermoor   (35    H.), 
Brokreihe  (45  H.), 
Hohenweg  (6  H.); 

10.  im K.NeuenbrookA. Steinburg 
(1347,  praep.  IG  Nienbroke): 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Wellen  (Welna  c.  850),  Neuenbrook   (Kdf.), 

Muchelndorf  (2  Höfe), 
Dägeling,  Lägerdorf;  Rethwisch  (3G  IL), 

10.  im   K.   Hörnerkirchen    Graf-  Schinkel  (4  H.); 

Schaft  Rantzau:  11.  im K.HohenfeldeA.  Steinburg: 

(in  östlicher,  südöstlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Westerhorn,  Hahlenbrook  (13  H.), 

Hörnerkirchen  (Kdf.),  Bokelses;  Dauenhof  (13  H.),  Taterbusch; 

11.  im  K.  Elmshorn  Grafs.  Rantzau   12.  im  K.  Horst   Patr.  ger.  gl.  N. 
(1347,praep.44Elmeshoren):  (1347,  praep.  14  Horst): 

Scheidepfahl  (Wirthshaus),  Lühnshof  (H.),  Horstheide  (K.), 


474 


)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Stur  m  a  r  i  a  s.  unten  Note  478. 
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(in  südwestlicher,  südöstlicher,  südlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Krück  (3  H),  Hahnenkamp  (25  H)- 

Spitzerdorf  (G  H.),  13.  im  K.  Süderau  A.  Steinburg 

Hasenbusch  (3  Käthen),  (1347,  praep.   17  Suderove)- 

Elmshorn  („Elmes hörne"  Kivitzreihe  (20  H), 

^1^1)'  Bullendorf  (28  H.); 

Basenbek,  Altenmoor  (38  H); 

Klostersande  (101  H.),  14.  im K. Neu endorf Patr. ger. gl.N.: 

Wisch,  Königsholz,  Lieth,  Neuendorf  (Kdf.); 

(in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 

15.  im     K.     Seester    Klosterger. 

Uetersen : 
Korteumoor  (22  H.); 

16.  iniK.UetersenHerrsch.Pinneb.: 

Kleiimorderode  (14  H.); 

17.  im  K.  Barmstedt  Grafsch. 
Rantzau  (1347,  praep.  3  Barm- 
st e  d  e) : 

Hain  holz,  Ramskamp  (5  H.),  Seth  und  Ekholt  (6  H.), 

Colin  (24  H.),  Offeuau  (5  H.), 
(in  nordöstlicher  Richtung) 
Scheidepfahl  (Wirthshaus),  Neuvossloch  (1  H.), 

Langenhörn ;  Sparrieshoop, 

10.  (noch)  im  K.  Hörnerkirchen:  Groszoifenselh, 

Bokelses,  Brande, 
SchierenhÖhe  (1  H.); 

(in  östlicher,  südöstlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
12.  imK.KaltenkirchenA.Segeb.  Uebernstör  (1  H.), 

(1347,     praep.    43     Kolden-  HoUenbek  (1  H.), 

^^^^'ken):  Kreuzhöhe  (1  H.), 

In  der  Heide,  Alveslohe,  Langein,  Bilsen; 

Caden  (Gut),  i8.    im    K.    Quickborn    Herrsch. 

Wierenhorst  (2  H.),  Pinneberg: 

Birkenau  (1  H.),  Grünau  (1  Hof); 

Hohenhorst  (1  IL),  19.  im  K.  Bergstedt  A.  Trittau 

Borghorst  (l  H),  (i347,   praep.  G   Bercstede): 

Wilstedt; 
20.  im  K.  S Ulf eld  Patrger.  Borstel: 
Wakendorf,  Heidkrug  (Hof),  Stegen  (Gut), 

Struvenhütten,  Nahe,  Kaihude  (1  H.), 

Hüttblek,  Bredenbekshorst,  Sievershütten,  Stuvenborn ; 

4)   gegen    die   Provinz  Wagria -»'••)    im    pagus  Dargune    Bisthums 
Verden,  später  Lübeck: 

•*'^)  Die  Kirchspiele  in  der  Provinz  Wagria  s.  unten  Note  488. 
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21.  im  K.  Segeberg  Herz.  Holst. 
(1259,   dyoc.    Lubecensi    12 
Segeberge;  in  Wagria"^^*^)) : 
(in  nördlicher,  nordnordöstliclier  und  nördlicher  Richtung) 


IL   Holsatia. 


2.-^9 


Fredersdorf  (22  H.),  Todesfelde, 
Hartenholm  (Gut), 


Benthfurth  (3  H.), 
Hasenmoor  (17  H), 
Fuhleurühe  (3  H.); 

13.  im  K.  Bramstedt  A.  Segeberg 
(1347,  praep.  42  Bramstede): 

Auf  der  Weide  (7  II.); 

14.  im  K.  Groszenaspe  A.  Neum.: 

liathsfobr  (1  H.),  Bast  (1  H.); 
4)  gegen  die  Provinz  Waj^^ria  selbst: 

15.  im  k.  Neumünster  A.  gl.  N.:    22.  im  K.  Bornhöved  A.  Segeberg 


Glashütte  (5  IL), 

Wahlstedt, 

Negenibütel,  Fehrenbötel ; 


Rickling, 


(1259,  dyoc.  Luboc.  40  Borne- 
hovede;  ecel.  Lubic.^'*)): 

Daldorf, 

Gönnebek, 


Kenswiihren, 

Altenrade  (Meierh.),  Ruhwinkel, 


Willingrade, 

G  r  0  s  z  kummerfeld  (,,Cu- 

mervelde"    1141), 
Husberg(,.Husberge''1141), 
Ilalcnbek,  Schipliorst, 

Bokhorst  (Meierhof), 

(in  nordn()rdü>tlicher  Richtung) 
Hüttenwolild ;  Bockhorn  (Gut), 

16.  im  K.  Brügge  A.  Bordesholm:  Wankendorf, 

Schilsdorf,  Schön  h  a  g  e  u  (Mhf.),  Stolpe ; 

Ovendorf  (Hof),  23.  im  K.  Kirchbarkau  Klosterger. 

Preetz : 
(in  nordnordwestlicher,  nordnordö.stlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Schönhagen  (Moierhof),  Löhndorf,  Dosenbek, 

Brügge  (Kdf.),  Siek  (Meierhof), 

Bissee,  Techeisdorf;  Kirchbarkau  (Kdf.), 

17.  im  K.  Flintbek  A.  Bordesholm:  Kleinbarkau, 

Bönhusen; 
IG.  (noch)  im  K.  Brügge: 


j 


i 


I 


Schönhorst  (58  IL), 
Schlafenkathe  (Käthe) ; 

17.  (noch)  im  K.  Flintbek: 

Groszentlintbek  (Kdf.),  Boksee,  Schlagbaum  (1  IL), 

Kleinflintbek;  Moorkathe  (1   H.); 

18.  im  K.  Kiel  Herz.  Holstein:         24.  im  K.  Elmsclienhagen  Kloster- 

gerichts Preetz : 
(in  nordö.-tl icher,  iiördiiclier  und  nordwestlicher  Richtung) 
Meimerscloi-f,  Moorsee,  Sclilüsbek,  Rönne, 

Wellsee,  Friedrichsberg  (1  IL),  Krog  (4  Höfe), 

Sieverskrug  (1  IL),  Elmschenhagen  (Kdf.), 

Kiel  („Kylone"    123G),  Clausdorf,  Garden, 

Ellerbek  (1259,  dyoc.  Lubec. 
18  Elrebeke), 
(der  Kieler  Hafen) 
Brunswik,  Wellingdorf; 

Düsternbrook   (GH.),  25.  im  K.ScliönkircliciiKlosterger. 

Preetz    (127G,    dyoc.    Lub.  48 
Sconekerke): 
Kopperpahl  {IH   IL),  Xeumühlen,  I)ietricli.sdurf, 

Mönkeberg,  Ecksell  (1   IL), 
Wiek.  Kitzenberg  (1   IL). 


476^  „ ecclesie   sancte  Marie   in  Slavica  Segheherch,    que   est 

in  Wagria"  (Bulle  des  Papstes  Innocenz  vom  10.  Octoher  1198,  bei  Leverkus 
Urkb.    des  Bi.sth.  Lübeck    123).    —    „—    -    ecclesias   quoque    Segeberge 

et  Porez ,  que  in  diocesi  obtines  Lubicensi"  (Bulle  des  Papstes 

Honorius  IIL  das«.  I  37).  —  „ Seghebergensi  ecclesie  ea,  que 

possedernnt  —  —  stabilimns"  (ürk,  des  Biscli.  Bertold  zu  Lübeck  vom 
.1.  1216,  bei  Leverkus  Urkb.  des  Bisth.  Lübeck  I  39).  —  Vgl.  oben  Note  464. 

■«")    „ habemus    in   Bornehoved   iacentem   siliginem"    (Urk.   des 

Bisch.  Heinrich  zu  Lübeck  von  c.  1332,  bei  Leverkus  a.  a.  O.  I  771).  — 
Vgl.  oben  Note  464. 
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III.    Pagus  Sturmaria 

im  Bisthum  Hamburg  Erzbisthums  Hamburg. 

Grenze: 

„ habet  utique  Hammemburgensis  ecclesia ultimam 

partem  Saxonie,  que  —  —  dicitur  Nordalbiugia,  continens  tres 
populos,  Thetmarcos,  Holsatos,  Sturmarios"'  (s.  oben  S.  443).  Vgl. 
überdies  die  oben  S.  243  f.  genannten  Stellen  über  diese  drei  Völker. 

Gauorte: 

„ —  —  Quo  tempore  (804)  —  —  fertur  Karolus  Hammaburg 
civitatem  Nordalbingorum,  extrueta  ibidem  ecclesia,  Heridago  cuidam 
sancto  viro,  quem  loci  episcopum  desiguavit,  ad  regendum  commen- 
dasse"  (Adami  gesta  Hammab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VH  290).  — 
^^ —    —    332.    Hammaburg,    civitatem    Transalbianorum,    metro- 

polem  statuit"  (Adami  gesta,  1.  c.  p.  292).  —  „ ultima  in  regione 

Saxonica  transAlbiam  in  loco  nuncupato  Hammaburg  cum  universa 
Nordalbingorum  provincia"  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom  15.  Mai  834, 
Meklenb.  Urkb.  I  4).  —    „Hammaburg    civitatem  Nordalbingorum" 

(Adami  gesta,  ib.   VII  290). —   „ provincia  Sturmariorum,  in 

qua  Hammaburg  sita  est"   (Adami  gesta,  1.  c.  VII  345). —  „ tercii 

et  nobiliores  Sturmarli  dicuntur,  eo  quod  seditionibus  ea  gens  frequens 
agitur,  iuter  quos  metropolis  Hammaburg  caput  extollit"  (ib,  p.  310). — 
Hamburg,  freie  Reichsstadt,   einst  Metropole  des  Erzbischofs. 

„Schol.  12.  Sturmarios  alluit  ab  Oriente  Bilena  fiuvius,  qui  mer- 
gitur  in  Albiam  fiuvium"   (ib.  p.  310). 

,,Praepositus  Hamburgensis  —  —  toUit pro  iure  synodali 

(an.  1347) 

in  Stormaria"^'^): 


No.  1  Nienstede, 

2  Wedele, 

3  Barmstede, 


4  Rellinghe, 

5  Eppendorpe, 

6  Bercstede, 


7  Uulensick, 

8  Trittowe, 

9  Radolvestede, 


^'^)  Die  Kirchspiele  im  Ar  chidiakonat  des  hamburger  Dompropstes*) 
in  Stormam  heiszen  jetzt: 


No.  1  Nienstedten, 

2  Wedel, 

3  Barmstedt, 


*)  Vgl.  oben  Note  467*). 


4  Reilingen, 

5  Eppendorf, 

6  Bergstedt, 


7  Siek, 

8  Trittau, 

9  Rahlstedt, 


L 


^ 


in.    Sturmaria. 

15  a  Langenbroke, 

16  Nienbroke, 

17  Suderove, 

18  Crempa, 

19  Borsvlete, 

20  Bole, 

21  Nienkerken, 

22  Wevetzvlete, 
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23  Beyenvlete, 

24  Elredevlete, 

25  Brokdorpe, 

26  Wilstria, 

27  Crumdick, 

28  Hiligenstede" 


10  Stenbecke, 

11  Luttekensee, 

12  Haseldorpe, 

13  Asvlete, 

13  a  Haselove, 

14  Horst   et  Cester- 
mude, 

15  Haie, 
(taxis  beneiiciorum  praepositurae,  ap.  Staphorst  1.  c.  I  468). 

Grenzorte  des 

pagus  Sturmaria  1)  gegen  den  pagus  Uolsatia  im  Bisthum  Verden  in 
Nordalbingieu  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Holsatia  No.  12 — 6 
gegen  den  Sturmaria  No.  20 — 6  (oben  S.  257 — 256)  in  umgekehrter 
Reihenfolge ; 

2)  gegen  den  pagus  Thietmaresca  im  Bisthum  Verden  in  Nord- 
albingien  in  denen  des  Thietmaresca  No.  9-11  gegen  den  Stur- 
maria No.  11 — 12  (S.  251)  genannt; 

3)  gegen  den  pa^iis  Heilanga  im  Bisthum  Bremen  werden  s'ie 
durch  die  Elbe  geschieden; 

4)  gegen  den  pagiis  Mosde  im  Bisthum  V e r d e n  in  Engern  sind 
sie  in  den  Diöcesen  Verden  in  Engern  No.  2 — 5,  im  Mosde,  und 
Verden  in  Transalbingien  No.  14 — 9,  im  Sturmaria  (S.  211 — 209 
der  zweiten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt-, 

5)  gegen  den  pagns  Sadelbaudia  im  Bisthum  Verden,  später 
Ratzeburg: 

1.  im  K.  Allermöhe  hamb.  Geb.      1.  im  K.  Bergedorf  A.  gl.  N. 
(1162,     Anremuthe,     Archid.         (1355,  dioc.  Razeb.  29  Bergher- 
des hamb.  Dekans ^^®)):  dorpe**^")): 
(die  Krümmungen  der  Bille  aufwärts) 
Nettelburg;  Bergedorf  (Stadt); 


10  Steiubeck, 

11  Lütgeusee, 

12  Haseldorf, 

13  Asfleth, 

13  a  Haselau, 

14  Horst, 

14  a  Seestermühe, 


15  (wüst,) 

15  a  Neuendorf, 

16  Neuenbrook, 

17  Süderau, 

18  Crempe, 

19  Borslieth, 


21  Neuenkirchen, 

22  Wevelsfleth, 

23  Beieufleth, 

24  (wüst,) 

25  Brockdorf, 

26  Wilster, 

27  Krummendiek, 


20  (wüst,) 
und  28  Heiligenstedteni 
^^«)  S.  zweite  Abtheiluug  S.  209  Noten  328  u.  329. 

**'*')  n sacerdoti  de  Bergerdorp  —  —  Raceburgensi   episcopo 

omnem  spiritualis  obedientie  subiectiouem  adhibeatis"  (Urk.  des  Erzbisch. 

Hartwig  zu  Hamburg  vom  J.  1162,  Mecklenb.  Urkb.  I  72).  —  „ ec- 

clesie  in  Bergerdorp  mansos duos  in  Wenetdorp"  (Urk.  des  Bisch. 

Heinrich  zu  Ratzeburg  vom  24.  Mai  1217,  Mecklenb.  Urkb.  1  219). 
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Bistbum  Hamburg. 


2.  im  K.  Steinbek  A.  Reinbek        2.  im  K. Hohen li o r u  A.  Scbwarzcnb. 
(1347,    praep.   10  Steiiberge):         (eccl.  Raceb."*'^')) : 


Sande,  Lobbnigge, 
Hinschendorf,  Reinbek, 
Silk  (Gut),  Schöningstedt, 
Ohe; 
3.  im  K.  Tritt  au  A.  gl.  N. 
(1317,  praep.  8  Tritt owe): 
Witzhave, 
Grande, 
auf  der  Ilaide  (3  Haus.), 


Trittan  (Kdf.),  Vorburg, 


Eiclienhorsterkrug, 


Wentorf  (eccl.  Raceb.^'^')), 
Wolddorf; 

3.  im  K.  Rrunstorf  A.  Schwarzenb. 
(1335,  dioc.  Razeb.  28  Brun- 
st o  r  j)  e)  : 

Friedrichsruhe  (Wirthsli.) ; 

4.  im  K.K  u  d  e  w  ö  r  d  e  A.Schwarzenb. 
(1335,  dioc.  Razeb.  25  Kudde- 
worde^*^')): 

Rothcnlx'k,  Kudewörde(,,Ku- 

thenworden*'    1  230), 
Ilamfelde ; 

5.  im  K.Bast  hörst  Patrgr.  gl.  N. 
(1335,  dioc.  Razeb.  26  Bast- 
horst): 

Müldenrado; 
4.  (noch)  im  K.  Kudewörde: 
Köthel; 
r»)  gegen  den  pajrus  Palohi  im  Bistlnim  Ratzeburg: 

T).  im  K.  Sandesnebcn  A.  Steinhorst 
(eccl.  Raceb."*^')): 
Holienfelde,  Gröiiwobld;  Linau,  Flachsröthe, 

Deverkathe   (1   H.);  Schöuberg; 

7)  gegen  den  pai^us   Dargruno  in  Wagrien   im    Bisthum  Verden, 
später  L  n  b  e  c  k  : 

4.  im  K.  Siek  A.  Reinbek:  7.  im  K.  Eichede  A.  Trittau 

(eccl.   Lubec."*^-)): 
(in  nordwewtliclirr  und  iKadiiclier  Riclituiig) 
Iloisdorf,  Oetjendorf;  Sprenge,  Göllm  (1  IL), 

5.  im    K.    Bargt  eh  eido    liolst.    A.  Wollmershorst  (1  IL), 

Tremsbüttel :  Todendorf  (Gut), 

(iu  norditstlicher  und  nurdwestlicliei"  Richtung) 
llammoor,  Tremsbüttel,  Mollliagen,  Eichede  (Kdf.); 

8.  im  K.  Oldesloe  Herz.  Holstein : 
Tremsbüttel,  (1280,  dyoc.   Lubeceusi  38  To- 

de slo;  eccl.  L  n  b  i  c.  ***■*))  : 
Barkhorst : 


•'^')  S.  oben  Nute  454  „ad  Cornu." 

■*"-)  S.  oben  Note  464:  „Slaniersek  e",  und  vgl.  darüber  Levcrkus  a.  a.  O. 
Anin.  f)  zu  S.  l-U,  f*)  zu  S.  244  und   1)  zu  S.  2i)4. 

^"*'')  „ —  —  niedietateni  deciine  pano(;hie  in  T  ade. slo"  i^Urk.  des  Bisch. 
Konrad  zu  Lübeck  vom  J.  1164,  bei  Leverkus  1  7).  —  Vgl.  oben  Note  464. 
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Sattenfelde  (einige  H.); 
6.  im  K.  Sülfeld  Patrger.  Borstel: 
Mönkenbrook  (Gut); 

5.  (noch)  im  K.  Bargteheide: 

Fischbek ; 

6.  (noch)  im  K.  Sülfeld: 

Neritz  (z.  Theil),  Grabau  (Gut), 

Sülfeld  (Kdf.), 


Vierkathc  (Wirthshaus), 

Borstel  (Gut), 

Holm  (Meierhof),  Seth, 


Stuvcnborn. 


7.  (noch)  im  K.  Eichede: 

Rolfs  ha  gen; 

8.  (noch)  im  K.  Oldesloe: 

Rümpel, 

Holtenkliidten, 

Neritz  (z.  Theil),  Glinde  (9  H.), 
Vinzier ; 

9.  im  K.  Leezen  holst.  A.  Segeberg 
(1286,  dyoc.  Lubec.  39  Les- 
cinghe;  eccl.  Lubic."*^*)): 

Tönningstedt, 
Neverstaven  (Meierhof), 
Niendorf,  Heidcrfeld ; 

10.  im  K.  Segeberg  A.  gl.  N. 
(1286,  dyoc.  Lubec.   12  Sege- 
berge; dioec.  Lubic.*^'"')): 

Fredersdorf. 


Vergleichen  wir  nun  die  Ostgrenze  der  Gaue  Sturmaria  und 
Holsatia  gegen  den  pagus  Sadelbandia,  Palobi,  Dargun  (S.  261  f.) 
und  die  Provinz  Wagria  (S.  258)  mit  der  Grenze  des  limes  Saxo- 
niae  trans  Albiam  (S.  236 — 241);  so  ersehen  wir  sogleich,  dass  beide 
Grenzen  eine  Strecke  zwischen  sich  lassen,  in  Süden  den  ganzen  pagus 
Sadelbandia,  nördlich  davon  den  ganzen  pagus  Dargun  und  den 
westlichen  Theil  von  Wagria.  Her  limes  Saxoniac  trans  Albiam 
ist  also  nach  Osten  über  die  ursprüngliche  Grenze  von  Sachsen  mit 
Holsatia  und  Sturmaria  hinaus  gerückt. 

Wie  im  Jahre  1139  Graf  Adolf  diesen  von  den  Slavcn  verlassenen 
Theil  ihres  Besitzthums  den  Ilolsaten  und  Stormaren,  auch  West- 
falen zur  Bebauung  anwies  (s.  unten  S.  275  zum  pagus  Dargun), 
wird  eine  solche  Besetzung  dieser  Gegend  durch  Sachsen  auch  schon 
zwischen  Karl  dem  Groszen  und  Adam  von  Bremen  (1072)  stattgefunden 
haben  und  jener  limes  Saxoniae  trans  Albiam  nicht  mehr  die  ur- 
sprüngliche Grenze  sein,  wie  auch  die  Worte:  „a  Karolo  et  impe- 
ratoribus  ceteris"  andeuten. 


■»*!)    „ —   —   Seghebergensi   ecclesie stabilimus donationes 

quoque   ecclesiarum  Pyrone Latz  in  ge"    (Urk.   des  Bisch.  Bertold   zu 

Lübeck   vom  J.  1216,  bei  Leverkus  I  39).  —  Vgl.  oben  Note  464. 

•»«'0  S.  oben  Noten  464  und  476. 


IV.    Pagus  Sadelbandia 

im  Bisthum  Hamburg,  seit  1154  im  Bisthum  Ratzeburg^^«)  Erz- 
bisthiims    Hamburg,  (vom  J.  1139  an  im  Besitze  der  Stormareu). 

Durch  den  GrenzHuss  „Delvunda^'  im  „linies  Saxoniae  trans 
Albianr'  insbesondere  wird  der  pagus  Sadelbandia  in  Sachsen 
jenseit  der  Elbe  eingeschlossen.  Ursprünglich  gehörte  er  nicht  zu 
Sachsen  (s.  S.  263). 

G  a  u  0  r  t  e : 

r i»    Sadelbandia    Putrowe"    (Urk.    des    Herz.  Heinrich 

von  Sachsen  und  Baiern  vom  J.  1158,  bei  Lappenberg  hamb.  Urkb.  I  200; 
vgl.  das.  S.  220,  481).  —  Pötrau,  Kdf.  im  A.  Lauenburg. 

" ""^^^^  Borist  in  Sa  delb  an  dingen''  (Urk.  desselben  Her- 
zogs vom  9.  Sept.  1171,  Meklenburg.  Urkb.  I  96).  —  Borist  im  K. 
Gültzow  A.  Lauenburg,  dioc.  Razeburg  No.  23. 

,,In  terra  Sadelbandia ad  Cornu, Honwarde — 

Gultsowe, Tomene, Wigershop, Vurenthorp, 

Crucowe, Crutsem  Vil,  Hasledale  VIll,  Sculenthorp  V, 

Bartholdesdorp  V.  —  „ Jsti  sunt  recütus  episcopales  in  Sadel- 
bandia:   hl  parrochia  Soveneken. Tramme,  —  —  Guztrade, 

Wotartze, Rosborch,  —  —  Nussowe, Müssen, 

Pampowe, Kunkelowe, Elmhorst, Grabowe, 

Growe,    —    —    Putrowe.    —   —   In   parrochia    Lutowe,    in 

Villa  Lutowe, Dalthorp, Wizoe, Basdowe, 

Lantsaze, Bochorst, Snakenbeke Coledowe, 

Wankelowe. In    parrochia    Hagede,    in    villa   Hagede,  —    

Wigershop, Honwarde, Besenhorst,    —    —    Voren- 

thorp,  in  Cornu, in  Wort^'   (Urk.  vom  J.  1230,    das.  I  377).  — 

Ho  heil  hörn,  Hamwarde,  Gültzow,  Kirchdörfer;  Thömen  und  Krückau 
im  K.  Gültzow  A.  Lauenburg,  dioc.  Razeburg  No.  23;    Wiershop  und 

■"*)  . curam  baimi  in  Sadelbandia"    (Urk.  des  Bisch.  Ludolf  zu 

Ratzeburg    vom    24.  Mai   1217,     bei   Lappeuberg   Hamb.    Urkb.    I   454). 

„ ecclesiam  Ratzebu rgensem sub  iiostra  protectione  suscipimus 

,  Statueutes,  ut  quascunque  possessiones,  quecumque  bona  eadera  ecclesia 

possidet, lirma  vobis permaneaut.     Li  quibus Sadel- 

baiidiam    atque    Polabiam    totam    et    integram    cum    ecclesiis    et   earum 
decimis-  ^Bulle  de^  Papstes  Hadriau  1 V.  vom  21.  Janr.  1158,  Mecklenb.  Urkb.  1 52) 
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Hasenthal  im  K.  Hamwarde  A.  Lauenburg;  Pahrendorf  im  K.  Hohen- 
horn  A  Schwarzenbek ;  Krützen  im  K.  Ltitau  A.  Lauenburg,  dioc.  Race- 
burg  No.  22;  Schulendorf  im  K.  Gültzow;  Bartelstorf  im  K.  Pötrau 
A.  Lauenburg;  Siebeneichen,  dioc.  Raceburg.  No.  21;  Tramm, 
Güster,  Wotersen,  Roseburg,  Nussau,  Müssen  und  Kanklau  iin 
K.  Siebeneichen  Patrger.  Wotersen,  dioc.  Razeburg  No.  21; 
Groszpampau  und  Elmenhorst  im  K.  Sahms  Patrger.  Lauken'; 
Grabau  u.  Growe  im  K.  und  A.  Schwarzenbek;  Pötrau  und  Wit- 
zetze  im  K.  Pötrau  A.  Lauenburg;  Lütau,  DaUdorf,  Basedow, 
Lanze,  Buchhorst,  auch  Wangelau  im  K.  Lütau  A.  Laueuburg,  dioc. 
Razeburg  No.  22;  Schnakenbek  im  K.  Artlenburg;  CoUow  im  K. 
Gültzow  A.  Lauenburg,  dioc.  Razeburg  No.  23;  Geesthacht,  Kdf.  im 
A.  Lauenburg;  Besenhorst  im  K.  Hohenhorn  (,,Comu")  A.  Schwarzen- 
bek; Worth,  Filial  von  Hamwarde. 

,, Ist!  sunt  reditus  episcopales   in  Sadelbandia: in 

parrochia  Hagede,  in  villa  Hagede ,  Wigershop ,  Hon- 
warde  ,  Hasledale ,    Besenhorst ,  Vorenthorp , 

in  Cornu in  Worth*'  (Nachricht  von  bischöflichen  Zehenten  c.  1230,' 

bei  Lappenberg  a.a.O.  1444  Urk.  519).  —  Die  jetzigen  Namen  s  in 
der  Urk.  vom  J.  1230. 

« in  Sadelbandia in  parrochia  ad  septem  Quercus" 

(Zehentregister  c.  1232,  Urkb.  der  Stadt  Lüneburg  I  81).  —  Sieben- 
eichen s.  in  der  Urk.  vom  J.  1230. 

" Dabimus libertatem    et   proprietatem    quatuordecim 

mansorum,  quaudo  et  ubi  in  terminis  nostris  Sadelbandie  duxerint 
comparandos,  exceptis  hiis  villis,  in  quibus  iis  emere  iion  licebit,  scilicet 
Honwarde,  Seveneken,  Sabenitz,  Elmhorst,  Dramme,  et  in  palude 
que  dicitur  Mersch"  (Urk.  des  Herz.  Erich  von  Sachsen  vom  J.  1315, 
bei  A.  L.  J.  Michelsen  Urkundensammlung  d.  Schleswig -Holstein -Lauen- 
burgischen  Gesellschaft  II  35).  —  Davon  Sahms,  Kdf.  im  Patrger.  Lanken; 
die  übrigen  in  der  Urk.  vom  J.  1230. 


Grenzorte  des 
pagus  Sadelbandia^«')  1)  gegen  den  pagus  Palobi  im  Bisthum  Ratzeburg: 
1.  im  K.  Lütau  A.  Lauenburg  1.  im  K.  Boizenburg  Stadtg.  gl.  N. 

(dioc.  Raceburg.  23  Lutowe):  (dioc.  Raceburg.  36  Boytze- 

ne  horch) : 

^«■')  Der  Grenzpunkt  „usque  ad  rivulum,  quem  Sclavi  Mescenreiza 
vocant"  setzt  eine  kurze  Strecke  voraus,  auf  welcher  noch  kein  „Bach lein" 
zur  Grenze  dient.  Dadurch  ist  der  „fluvius  Delvunda"  vom  Beginne 
derselben  ausge.-chlossen  (s.  oben  Note  441)  und  tritt  erst  nach  per  silvam 
Delvunder"  in  die  Grenze  ein.  Für  Sa  D  e  1  bandia  (jenseit"  der  Del - 
venau,  s.  oben  Note  452)  ist  aber  dieser  „fluvius"  die  Grenze  selbst,  wie 
auch  der  Gau  ort  Lütau  beweist. 
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Bisthum  Hamburg. 


(die  Delvenau  aufwärts  in  nördlicher  Richtung) 
Lanze  („Lantsaze*'   1230),  Horst  (Hof),  Bickhusen; 

Basedau  („Basdowe*'  1230);    2.  im  K.  Zweedorf  A.  Boizeiiburg 

(dioc.  Kazeburg.  38  Twedorpe): 

Dalldorf  („Dalthorp-'  1230);  Nostorf  (Fil.),  Zweedorf  (Kdf.). 

Die  übrigen  Grenzorte  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  limes  Saxo- 

niae    trans    Albiam    in    Sadelbandia    No.    3 — 7,    gegen    den    Palobi 

Ko.  3—6  (oben  S.  237  f.); 

2)  gegen  den  pagns  Stnrmaria  im  Bisth.  VerdeninNordalbingien 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Sturmaria  No.  3 — 1  gegen  den  Sadel- 
bandia Xo.  5 — 1   (S.  262 — 261)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Barden^awi  im  Bisth.  Verden  in  Ostfalen 
in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  Xo.  56 — 54,  im  Bardengawi, 
und  Verden  in  Transalbingicn  Xo.  55  —  52 ,  im  Sadelbandia 
(S.  235- — 234  der  ersten  Abtheilung)  ebenfalls  in  umgekehrter  Reihen- 
folge genannt. 


4.   In  der  Provinz  Transalbingien 


im  Bisthum  V  erden,  später  im  Bisthum  Lübeck,  bewohnt  „ supra 
a  Sarobis"   oder  den  „Winedis  in  Slavonia." 


(Vgl.    L.  von    Ledcbur    Beleuchtung 


einiger 


Punkte    in    den    Feldzügen 


?? 


Karls  des  Groszen  S.   138—180). 

Belege  s.  oben  S.  242  f.     Auszerdcin : 

Omnis  Slavorum  regio  incipiens  ab  Egdora,  qui  est 
limes  regni  Danorum,  et  extenditur  inter  mare  Balthicum  et  Albiam 
per  longissimos  tractus  usque  Zverin,  olim  insidiis  horrida  et  pene  de- 
serta"    (Helmoldi   chron.    Slavor.,    ap.  Pertz   XXI    99    lin.  12—14).  — 

„ •  Quorum  (Slavorum)  terra  latissima  quodam  erat.   Xam  a  flumine 

Egdora,  que  est  fiiiis  regni  Dacie,  erat  inicium  Slavie;  X'yge- 
munster,  Kyl,  Lutkemborg,  Segebergh,  Oldemborg,  Imbria, 
Lubeke,  Sweryn  et  sie  ad  orientein"  (chron.  Holtzatiae,  ib.  p.  263 
lin.  '22 — 25).  —  Xeumünster  und  Kiel  im  pagus  Holsatia  (s.  oben 
S.  253;  Lütjenburg,  Segeberg,  Oldenburg,  „Imbria",  Lübeck, 
Schwerin. 

„ Populi  Slavorum  multi,  quorum  primi  sunt  ab  occidente  con- 

tines  Transalbianis  Waigri .  Deinde  sccuntur  Obodriti . 

Item  versus  nos  Polabi ngi  —  — .  Ultra  illos  sunt  Lingones  et 
Warnabi"   (Adami  Brem.  gest.  Hammab.  eccl.  pont.,  ap.  Pertz  VII  311). 

„Slavia,  quae  nostrae  diocesi  usque  ad  fiumen  Penem  pcrtinet" 
(Urk.  des  Erzbisch.  Athelbero  zu  Hamburg  vom  26.  Juli  1136,  bei 
Lappenberg  Hainb.  Urkb.  I  140).  —  „ ex  legatione  archiepiscopi 


Hammenburgensis  per  totam  Slaviam,  quae  in  ipsius  sita  est  par- 
rochia"   (Urk.  vom  J.   1136,  das.  I  138). 

„952.  —  — •  cum  Slavis,  qui  in  Ulis  partibus  sunt,  Waigris, 
Abodritis  vel  Reregis,  Polabingis,  Warnabis,  Chizzinis,  Cir- 
cipanis,  Ilammaburgensi  metropoli  subiccta  sunt  cum  omnibus  eccle- 
siis  suis  ecclesiastico  iure"   (aunalista  Saxo,  ap.  Pertz  VI  609). 

„ Mox  habitant  Chizzini   et  Circipani  —  — .     Ibi    est 

terminus  Ilainmaburgensis  parochiae"  (Adami  Brem.  gcsta  Hammab. 
eccl.  pontif,  ap.  Pertz  VII  311  sq.).  —  „ onincs  populi  Slavo- 
rum, (|ui  ad  II a m m a b u r g e n s e m  respiciunt  dyocesim, Waigri 

et  Obodriti  vel  Reregi,  Polabingi,  Warnabi,  Chizzini,  Cir- 
cipani usque  ad  Penem  Huvium"   (idem,  ib.  p.  343). 
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Sarobien. 


„ Deiiide  (a  Tholeuzis)  veiiitur  ad  Circipanos  et  Kycinos, 

quos  a  Tholenzis  et  Redaris  separat  flumeii  Paiiis  et  civitas  I)  im  ine, 
Kyciiii  et  Circipaui  eis  Panim,  Tholenzi  et  Redari  trans  Panim 
habitant.  —  —  Ultra  illos  sunt  L  i  n  g  u  o  n  e  s  et  W  a  r  n a  v  i.  Hos  seeuutur 
Obotriti,  civitas  eoriim  Mikilinburg.  lüde  versus  nos  (in  parochia 
Bosoviensi)  Polabi,  civitas  eorum  Racisburg.  lüde  transitur  tiuvius 
Travena  in  nostram  Wagire nsem  proviuciam.  Civitas  hujus  provineie 
quondam  fuit  Aldenburg  maritima"  (Heimodi  chron.  Slavorum,  1.  c. 
p.  18  lin.  20—25). 

,, Terra  autem,  unde  exierant  Holzati  (qui  Wagirensium 

terram  propulsis  Sclavis  inhabitabant)  pertinet  ad  Hammemburgen- 
sem  parrochiam,  et  est  terre  Wagirensi  proxima"  (Helmoldi  chron. 
Slavorum,  ib.  p.  83  lin.  28 — 33).  -—  „—  —  Praeterea  omnes 
Obotriti,  Kicini,  Polabi,  Wagiri  et  ceteri  Sclavorum  populi" 
(ib.  p.  25  lin.  11  sq.).  —  ,, Wagiri,  Polabi,  Obotriti,  Ki- 
cini,   Cyrcipani et  universe  Sclavorum    nationes*'    (ib.  p.  39 

lin.  43  sq.).  —  „ praecepit  dux  Sclavis,  qui  remanserant  in  terra 

Wagirorum,  Polaborum,  Obotritorum,  Kicinorum"  (ib.  p.  81 
lin.  81  sq.).  —  ,, —  —  omnes  provineie  aquilonares  Wagirorum, 
Holzatorum,  Polaborum,  Obotritorum"  (Arnoldi  chron.  Slavorum, 
ap.  Pertz  XXI  115  lin.  26  sq. 

Die  Reihenfolge  der  Wohnsitze  dieser  Völkerschaften  ist  demnach: 
an  den  pagus  Holsatia  schlicsst  sich  das  Land  der  Wagrier  an. 
Dann  folgen  nach  Osten  hinwärts  die  Po  laben  (mit  Ratzeburg),  die 
Obotriten  (mit  Meklenburg),  die  Circipanen  und  Kleinen. 

Zu  bemerken  ist  hier  vorerst  noch :    „780. Winidorum 

paganorum  magna  multitudo   credidit"    (ann.  Lauresham.,    ap.  Pertz  I  31 

cf.  p.  16).  —   „798. Abodriti    auxiliatores   Francorum   semper 

fueruut,  ex  (juo  semel  ab  eis  in  societatem  recepti  sunt"  (Einhardi 
annal.,  ib.  p.  185).  —  (Vgl.  H.  Böttger  die  Einführung  des  Christenthums 
in  Sachsen  S.  89  f.) 

r castrum  in  Slavia  coustruximus,  quod  a  modernis  vocatur 

Sigeburg,  ab  antiquis  Aelberg,  et  ante  castrum  fecimus  ecclesiam" 
(ürk.  des  Kais.  Lothar  vom  17.  März  1136,  bei  Lappenberg  Hamburg. 
ürkb.  I  139).  —  Segeberg,  Stadt  im  Herz.  Holstein. 

„1137.  —  —  intravit  Sclaviam,  aggressuscjue  eos  —  —  per- 
cussit  eos  plaga  magna,  omnem  scilicet  terram  Plunensem,  Lutilen- 
burgensem,  Aldenburg ensem"  (Helmoldi  chronic.  Slavorum,  1.  c. 
p.  55  lin.  3 — 5).  —  Plön,  Lütjenburg  und  Oldenburg  im  Herzogth. 
Holstein. 

„ ecclesiam    in    Castro    Lubeke    in    Slavonia"    (ürk.  des 

Kön.  Konrad  III.  vom  5.  Januar  1139,  bei  Lappenberg  a.  a.  0.  I  145). 
Lübeck,  freie  Reichsstadt. 

„ pax  in  Sclavia et  omnia  castra  ducis  eränt  illesa, 


I 


Belege. 


269 


videlicet  Malachou,  Cusein,  Zverin,  Ilowe,  Mikilinburg"  (Helmoldi 
chron.  Slavorum,  1.  c.  p.  85  lin.  43  sq.).  —  Malchow,  Stadt  im  Kreise 
Mecklenburg;  Kessln,  Kdf.  im  wendischen  Kr.;  Schwerin,  Hauptstadt 
und  Residenz  im  Kr.  Meklenburg;  Ilow  im  K.  Neuburg  Kr.  Meklen- 
burg; Mecklenburg,  Kdf.  im  Kr.  Meklenburg. 

„ —  —  in  Slavia  villam,  que  Lanchua  dicitur"  (Bulle  des 
Papstes  Innocenz  IH.  vom  9.  December  1208,  bei  Lappenberg  a.  a.  0. 
I  328).  —  Lankow  im  K.  Mustin  lauenb.  A.  Ratzeburg. 


-t 


V.     Pagiis  Wagria 

im  Bisth um  Verden,  später  Oldenburg-Lübeck  Erzbisthums  Hamburg. 

Gauorte: 

V—    —    omiios    popuJi    Slavorum,    qui    ad    Hammaburgensem 

respiciuut  dyocesim, Waigri  et  Obodriti«'   (Adami  Brem.,  gesta 

Ilammab.  cccl.  pont.  ap.  Pertz  VII  343.). 

" —    ~  ^»^«  (^^ordalbingia)  exteiiduntur  tormiui  ad  Wiiiitlios 

eos  scilicet  qui  dicuiitur  Wagiri^'   (s.  oben  S.  248).  —   ,, Civitas 

hujus    (Wagirensis)    provincie    (luondam    fuit    Aldenburg    maritima" 

(daselbst  S.  208).  ~   „ Holzatorum  terra terre  Wa-i- 

rensi  proxima-'   (das.),   —   „ ab  oeeidente   confines   Transalbi- 

nis  Waigri-  (S.  2G7).  —  „ insulae  (juae  Sclavis  adiaeent,  insi- 

mores  accepimus  esse  tres.  Quarum  prima  Fembre  vocatur.  Haec 
opposita  est  Wagris,  ita  ut  videri  possit  ab  Aldinburg-'  (Adami  Brem 
gesta,  1.  c.  VII  374  lin.  18—20).  —  Die  Insel  Febmern.  —  „Schol 
13.  Travenna  tlnmon  est,  ciuod  per  Waigros  currit  in  mare  bar- 
bar  um,  iuxta  (piem  tiuvium  mons  unicus  est  Albere  et  civitas  Liubice" 
(Idem,  ib.  p.  310  lin.  30sq.).  —  Die  Trave;  „Alberch",  aucli  Oil- 
berch,-'    worauf  Segeberg   erbaut   ist;    die    freie    Reicbsstadt   Lübeck 

dyoc.    Lubec.    No.    y.    „ Scbol.    29.    Aldinburg    civitas    magna 

S  davor  um    est,    qui    Waigri    dicuntur.      Sita    est   iuxta  mare,    quod 

Balticum  vel  Barbarum  dicitur-'   (Idem,  ib.  j).  321).  —  „ Est 

autem  Aldenburg, sita  in  terra  Wagirorum -  terminus 

Sclavie"  (Ileimoldi  cbron.  Slavorum,  1.  c.  p.  19  liu.  15—17).  c.  930.  „— 
—  Ecclesiam  Oldenburg ensem  in  terra  Wayrorum,  nunc  Lubicensem 
erexit^  et   populum    ad    tidem    gladio    convertif    (cbron.  Iloltzatiae,   1.   c. 

p.    2i)[)    Im.    20    sq.).    —   „ antecessor  noster  Geroldus  episcopus 

sedem  episcopalem,  que  eatenus  in  Aldenburch  erat,  in  Lubike 
propter  incursus  paganorum  et  crebras  infestationes  transposuif  (Urk 
des   Biscb.    Koniad   zu    Lübeck    vom   J.    1104,    Meklenb.    Urkb.    I  70). 

„Albertus  Lubicensis  episcopus tanquam   suffraganeus   Bre- 

mensis  ecclesiae"  (Urk.  vom  1.  Dec.  1247,  bei  Leverkus  Lübeck. 
Lrkb.  I  93).  —  Oldenburg,  Stadt  im  Herz.  Holstein,  dioc.  Lubec.  No.  4. 

"  ^""^  Lubicensem  insulam receptioni  navium  aptam 

-  providissemus,  et  iu  ea  ecclesiam ,  ad  (puim  eiusdem  insule 

cives  et  tocius  Wagrie  popnli  (piasi  ad  sedem  episcopalem  respectum 


, 
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habere  deberent instituissemus"    (Urk.    des    Herz.    Heinrich   von 

Baiern   und   Sachsen  vom   J.  1175,   bei  Leverkus  Lübeck.  Urkb.  I  10). 

—  Die  Grenzen  der  Diöcese   Oldenburg-Lübeck   sind   demnach  die 
Grenzen  des  alten  Wagriens. 

» repleta  est  omnis  Wagirorum,  Obotritorum  sive  (=  e/^) 

Kicinorum  provincia  ecclesiis  et  sacerdotibus"  (Helmoldi  chron  1  c 
p.   19  lin.  45   sq.). 

c.  983.   „ Pontifex  (Wago) in   terram    Wagirorum 

reversus  est.     Ibi habuit  preter  alias  curtes  duas  nobiles , 

unam   in    villa    publica    (jue    dicitur   Buzu,    alteram  super  tiuvium  Tra- 

benam  in  loco  qui  dicitur  Nezenna ,  non  longe  a  radice  montis, 

quem  antiqui  Oilberch,  moderni  propter  castellum  impositum  Sige- 
berch  appellant"   (Helmoldi   chron.,  1.  c.  p.  21   lin.   14—20).  —  1001. 

r curtes  ille  notissime,  Buzu  et  Nezenna  et   cetere   possessiones 

in  terra  Wagirorum  episcopo  restitute  sunt^'  (ibid.  p.  25  lin.  1  sq.). 
1139.  „ —  —  Adolfus  Sigeberch  et  omni  Wagirorum  terra 
potiretur"  (ibid.  p.  55  lin.  31  sq.).  —  Bosau,  Kdf.  im  lübeck.  A.  Eutin, 
dyoc.  Lubec.  No.  24;  Gnissau,  Kdf.  im  A.  Ahrensbök,  dyoc.  Lubec. 
No.  44;  Segeberg,  Stadt  im  Herzogth.  Holstein,  dyoc.  Lubec.   No.  12. 

—  1000.  ,, —  —  castrum  Plone  et  terram  Wayrorum"  (chron. 
Holtzatiae,  1.  c.  p.  200  lin.  11  sq.).  —  Plön,  Stadt  mi  Herz.  Holstein, 
dyoc.  Lubec.  No.  21. 

1110.   „ cum  Henrico  principe  Slavorum  in  Wagria,    qui 

primo  fundavit  civitatem  et  castrum  Lubeke  in  loco  Swartouw  et  eciam 
munivit  castrum  Plone  et  castrum  Oldenburg   cum   civitate  illa  popu- 

losa"    (chron.    Holtzatiae,    1.  c.    p.    200   lin.    25—27).   —   „ tota 

terra  Wayrorum,  scilicet  Plone,  Oldenborg,  Luttekemborg-'  (ibid. 
p.  200  lin.  31  sp.).  —  Die  freie  Keichsstadt  Lübeck  und  die  Städte 
Plön,  Oldenburg  und  Lütjenburg  in  Holstein,  dyoc.  Lubec.  No  9, 
21,  4  und  14. 

1152.    ,, —   —    Cuzelinam    et   ecclesias   que   in   Wagria   erant" 

(Helmoldi    chron.    Slavoium,    1.    c.    p.    09    lin.    20   sq.).    ,, in 

Vagria  villam,  que  Cuculune  dicitur"  (Urk.  vom  4.  Decem'ber  1210, 
Urkb.  der  Stadt  Lübeck  II  2).  ~  Kükelühn  im  K.  Ilansühn  Patrger. 
Tesdorf,  dyoc.  Lubec.  No.  5. 

1150.    „ in  Wagira   —   —    edificavit    civitatem    et   forum 

Uthine"  (Helm.  ehr.  Slav.,  1.  c.  p.  77  lin.  2  sq.).  —  Eutin,  Stadt  im 
Fürst.  Lübeck,  dyoc.  Lubec.  No.  20. 

1150.    ,, opportuimm    videbatur    ut    cdiiicaretur    ecclesia    in 

Iiutelenburg  et  Hathecowe .    Crevit  igitur  opus  Dei  in  Wagi- 

rensi  terra"  (ibid.  p.  77  lin.  45— 47).  —  Lütjenburg,  Stadt  im  Herz. 
Holstein;    Ratkau,    Kdf.  im  A.  Ahrensbök,    dyoc.  Lubec.  No.  14  u.  32. 

In  kirchlicher  Beziehung  fällt  das   Land  Wagrien    mit    dem  1100 
dem  Erzbisthum  Hamburg   unterworfeneu   Bisthum   Lübeck   zusammen 
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Bisthum  Oldenburg-Lübeck. 


5Hosune  1152, 
9  civ.  Lubecensis 
s.  a.,  1110, 

11  Reyiievelde, 

12  Segeberge  c.  983, 


32  Ilathecowell56, 

33  Travenemunde, 

38  Todeslo, 

39  Lescinge, 

40  Bornehovede, 

41  Slamersdorp, 


(vgl.  die  Urk.  des  Erzbisch.  Hartwig  zu  Hamburg  vom  J.  1160,  bei  W 
Leverkus  Urkb.  d.  Stadt  Lübeck  I  2).     Demnach  gehört  hierher : 

„Hie  est  totalis  dyocesis  Lubeeensis-*^^): 
No.4Aldenburgc.936,  |   14  Lutigkenburg 

1110,  1156, 
18  Elrebeke, 
21  Plone  1000,1110, 
24  Bosowe  c.  983, 
2Q  Uthin  1156, 
44  Gneshowe  c.  983,  |  47  Weseberge" 
(Reg.  Cap.  I  fol.  4  vou  1259,  bei  Leverkus  Urkb.  des  Bisth.  Lübeck 
I  131,  vgl.  das  Verzeichniss  von  1276,  das.  I  244,    wo  noch  von  späterer 
Hand  48  „Sconekerke  hinzugefügt  ist.-' 

Grenzorte    des 

pagus  Wagria -*''^)  1)  gegen  den  pagus  Palobi^«")  im  Bisthum 

Ratzeburg: 
1.  im  K.  Trave münde   Hz.  Holst.    1.  im  K.  Dassow  A.  Grevismühlen 
(1259,  dyoc.  Lubec.  33  Trave-        (1335,  dioc.  Razeb.  64  Dartzo- 
munde^^-)):  we"*^-)): 

(in  südöstlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung  den  Hertogenbeck 

aufwärts) 
Travemünde  (Festung),  Pöteiütz,  Volksdorf; 

"»**)  Die  Kirchspiele  mi  Bisthum  Lübeck   heiszen  jetzt: 


No.  4  Oldenburg  1110, 
5  Hansühn  1216, 
9  Lübeck, 

11  Reinfeld, 

12  Segeberg  1039, 
14  liütjenburg, 


88  Oldesloe, 

39  Leezen, 

40  Bornhöved, 

41  Schlamersdorf, 
44  Gnissau  1001, 
47  W  e  s  e  u  b  e  r  g. 


18  Eilerbecke, 
21  Plön, 
24  Bosau    1001, 
26  Eutin, 

32  Ratkaii, 

33  Travemünde,  ,   _.    .. ^. 

'***^).  « Ad   occidentem   terminos   fecimus   inter  Raceburgensem 

etLubicensem  ecclesias  paludem,  que  Q-lintesbroc  dicitur,  et  sie  iufra  ad 
aquilonem  usque  in  aquam  Sticniziam  (die  Stecknitz,  den  Land- 
graben die  Aue  entlang)  et  ultra  Wocniziam  (die  Wakenitz,  welche 
ebenfalls  überschritten  wird)  in  aquam,  que  f  luv  ins  ducis  (Hertogen- 
beke)  dicitur,  usque  quo  mare  (der  Binnensee)  influit,  et  sie  per  litus 
mans  usque  ad  aquam  Wissemaram  (die  Meeresbucht  bei  Wismar)- 
supi-a  veio  m  aqiias  Grinave  (die  Grinau),  Bernize,  (die  Barnitz 
bei  Oldesloe),  Levenze  (bei  Labenz)  et  Trutaven  (die  Schön  ebek)  et 
s^c  m  Bilnam  die  BiUe)  et  per  decursum  Bilnae  usque  Albim  (die 
Elbe*))  mtluit'*  (Urk.  vom  Jahr  1167,  Mecklenb.  Urkb.  II  82). 

*)  Die  Seh önebek  und  Bill e  dienen  als  Grenzflüsse  zwischen  Ratze- 
burg (Sadelbandia)  und  Hamburg  (Stormarn). 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Palobi   s.  unten  Note  501. 

^«P  S.  oben  Note  464. 

TT  /^"^  " pioventus  thelonei  in  Dartsowe,  qui  nobis  partim  cedebant" 

(Urk.  des  Bisch. Heinrich  zu  Ratzeburg  vom  J.  1219,  Mecklenb.  Urkb.  I  236). 
—  Vgl.  oben  Note  454. 
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Travemünde  (Festung),  Pötenitz,  Volksdorf; 

2    im  r^R^n         I'    .1        .  2-  im  K.SelmsdorfA.  Schönberg. 

2.  im   K.    Ratkau   A.    Ahrensböck  Teschow 

^^^''^4'9nr''   ^^^''-    ^^  ^^^^'  Seimsdorf  (Kdf), 

cowe"*^*)):  ^       '^ 

Kükenitz,  Hörnwiek; 

3.  im K. Seh lutup  Geb. d. St. Lübeck 
(eccl.  Lubic. •*»•"*)): 

Schlutup  (Kdf.),  Wesseloh;  Lauen- 

^'  ^9.^*    Lübeck     freie  Reichsst.   3.  im  K.  Herrenburg  A.  Schönb 

tecen'siÄv"'"'  '  ''''  '^""        ^''''^  '''''  ^^^^^^  Henit 
oecensis      )):  horchen): 

Brandenbaun>,  p^,;  ^^ 

(durch  die  Waknuz,  den  Land  wehrgrabe«  euüj,  iu  t.tsüdwe.tl. 

Kichtiing) 
(lOtmund  (Fischerbud.),  4    im    K     fiv,i„o,.     i      d  .    ^ 

K    •       r,       .       „  (16.ib,    dioc.  ßazob    4  Grnnn- 

5.  im  Genin   Geb.   d.   St.   Lübeck        we""'))- 

(eccl.  L u b e c ««)) :  Kla,)i,;,bude(Wi.tbsh.),Grünau • 

Aorrade,  Niederbussau,  5.  in.    K.   Crumess   A.   Ratzeburg 

(1335,    dioc.    Razeb.    5    Crum- 
me  s  e^^'^^^  * 
(zwischen  Nieder-  und  Oberbussau  durch  die  Stecknitz,  dam.  die  Grinau 
aufwärts  .n  Westsüdwest!.,  südwestl.  und  westl.  Hieb  üi.ff) 

°'''''^"^^^" ;  .  Wulfsdorf,  Niemail  (Hof), 

n    •      yr    ^    .    .  Krousfohr, 

Hofo    /'"^"t*^  -^-  «'•  ^-  Rothenhause.., 

(1259,  dyoc.  Lubec.  11  Reine- 

velde«')): 

W«senberg,    1259,  ib.    47  Schenkenberg,  G.ienau: 

Weseberge),  ß.  ;„,  g.  Siebenbäumeu  A  Steinh. 

Trenthorst,  (1335     ^j,^    ^ 

Wdmenau  (Gut),  Westerau;  bomen)- 

7.  im  K.  Oldesloe  Hz.  Holst.  Siebenbäumeu  (Kdf.), 

T}^..f,ii    •'~  T,*'*'*'§^"^"'«^ ei  decimam  in  Uretrnn"  rUrk   des  Ris^l. 

'^^^  S.  oben  Note  454. 

didiml-7nrk~df^RjfI"^^''?''T®M  ^"f'^'"'"   ^^'''^^'   »«^  fratribus  contra- 
™^')  S    oben  nSbI  '^  ^''"  "^'^^^^^  Mecklenb. Urkb.  I  76). 

IS 
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Bisthum  Lübeck. 


Ahrensfelde, 
Schürenföleu, 


(1259,    dyoc.    Lubec.    38    To- 
deslo-^*'*)): 

Tralauerholz  (Vw.), 

Schwinekäben, 

(durch  die  Barritz  in  südlicher,  dann  in  südwestlicher  Richtung) 

Schulenburg  (Gut),  Boden; 

Seh  macht  hagen; 
8.  im  K.  Eichede  A.  Trittau  7.  im  K.  Sandesneben  A.  Steinh. 

(eccl.  Lubec. ^««)):  (eccl.  Razeb.-*^"')): 

Stubben,  Eichede  (Kdf),  Mühlenbrook  (Vw.),  Schiphorst, 

Sprenge;  Franzdorf,  Schöuberg; 

2)  gegen  den  pa^iis  Sturmaria  in  Nordalbingien  sind  in  den 
Greuzkirchsprengeln  des  Sturmaria  No.  4 — 6  gegen  den  Darguue 
in  Wagria  No.  7—10  (S.  262  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Uolsatia  in  Nordalb ingien  in  denen  des 
Holsatia  No.  12—18  gegen  die  Provinz  Wagria  No.  21—25  (S.  258  f.) 
genannt. 

Im  Norden  und  Osten  wird  die  Provinz  Wagrien  von  der  Ost- 
see umflossen. 


•»»«)  S.  oben  Note  483. 
•»^)  S.  oben  Note  482. 


r 


Fagus  Darguue, 

ein  üntergau  des  pagus  Wagria 
(seit  1139  im  Besitze  von  eingewanderten  Westfalen). 

1139.  ~  Adolphus  comes  —  —  misit  legatos  ad  Flandriam, 
Hollandiam,  Trajectum,  Westplialiam  et  Frisiain,  faciens  proclamari,  quod 
quicunque  agrorum  penuria  arctareutur,  venireat  in  terra m  suam  spa- 
ciosam  et  fertilem,  in  terra  Wayrorum,  olim  Slavorum  exindo  expul- 
sorum.  Et  praecipue  Holtzatis  atque  Stormaris  dixit,  quod  ipsi  in 
eligendo  quamcumque  partem  habere  vellent  —  ~  prefcrri  deberent. 
Et  dedit  Holtzatis  terram  Bornehovede  us({ue  Segeberg  et 
Plonenzee.  Westphalis  dedit  solum  Dargar dense.  Hollandrinis 
Uthinensem  et  Fresis  dedit  Susle.  Aldemborg,  Lutzemborg  et  circa 
mare  terras  adiaceutes  dedit  Slavis"   (chronic.  Holtzatiae,  ap.  Pertz  XXI 

261  lin.  42—51).  —   „ viri  Holzati,  qui  Wagirensium  terram 

propulsis   Sclavis   inhabitabanf    (Helmoldi   chron.    Sclavoruni,   p.    83 

lin.  28).  —  „ Holtsatenses  acceperunt  sedcs  in  locis  tutissimis 

ad  occidentalem  plagam  Sigeberch,  circa  tlunien  Trabe nam,  campestria 
quoque  Zventineveld  et  quicquid  a  rivo  Svaleii  usqne  Agrimesov 
et   lacum   Plunensem   extenditur.      Dargunensem    pagum   Westfali" 

(Helmoldi  chron.  Sclav.,  1.  c.  p.  55  sq.).  „ Bornhovede,  que  alio  nomine 

Zventineveld  dicitur"   (ibid.  p.  83  lin.  37).  ~   „ Duc  equitum 

türme  omnem  Wagirensium  terram  pervagantcs,  quic(iuid  in  suburbio 
Sigeberch  repererunt,  demoliti  sunt.  Pagum  quoque  rpii  Dargune 
dicitur  —  —  flamma  vorax  absumpsit^'  (ibid.  p.  59  lin.  18—21).  — 
r —  —  ecciesiam  inchoatam  in  gcnte  Slavorum  in  pago  Dargune 
iuxta  montem,  qui  antiquitus  Alberch,  set  a  modernis  Sigeberch  iiun- 

cupatus  est, Vicelino  commeudavimus terram  simul  iunctam 

cum  villis Ritteristhorp,  Hogeristorp,  Huvezle,  Mozinke,  duo 

Wittenburne ad  usus  fratrum  in  predicta  ecciesia tradi- 

dimus"  (Urk.  des  Königs  Kourad  III.  vom  5.  Januar  1139,  bei  Lappen- 
berg hamb.  Urkb.  I  144  f.). 

Nach  Inhalt  dieser  Urkunde  nmss  Segeberg  mit  den  dahin  einge- 
pfarrten  Dörfern  Hogersdorf,  Schwissel,  Mözen  und  Wittenborn  dem 
pagus  Dargune  beigelegt  werden.  Die  Holländer  besaszen  die  Gegend 
von  Segeberg  mit  Bornhöved  bis  an  den  Plöuersee. 

18* 


l 
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Bistlium  Lübeck. 


Die  Dörfer  Fehrenbötel  imd  Blunk  im  Kirchsp.  Segeberg,  dyoc. 
Lubec.  No.  12,  sind  demnach  die  nördlichen  Ortschaften  des  pagus 
Dargune  gegen  das  den  Holsaten  zugefallene  Gebiet  in  Wagrien.  Die 
übrigen  Grenzorte  des  pagus  Dargune  im  limes  Saxoniae  trans  Albiam 
s.  S.  2:38  f.  No.  y-^12;  gegen  den  pagus  Sturmaria  s.  S.  262  f. 
No.  7—10. 


r* 


VI.    Pagus  Palobi 

im  Bisthum  Hamburg,  später  Ratzeburg   Erzbisthums  Hamburg. 


^ 


G  a  u  0  r  t  e : 

952.     „ cum    Slavis    —    —    Polabingis,    Linonibus, 

Warnabis Ilammaburgensi  metropoli  subjecta  sunt"  (annalista 

Saxo,    ap.  Pertz  mon.  VI  609).    —    „ omnes    populi    Slavorum, 

qui  ad  Hammaburgensem  respiciunt  dyocesim Waigri,    Obi- 

driti,  Polabingi-'   (Adami  Br.  gesta  Hanmi.  eccl.  pont,  ib.  VII  311  sq.). 

„ Hos  secuntur  Obitriti,  civitas  eorum  Mikilinburg.    Inde 

versus  nos  (in  parochia  Bosovicnsi)  Polabi,  civitas  eorum  Racisburg  Inde 
transitur  Huvius  Travena  in  nostram  Wagirensem  provinciam"  (s. 
oben  S.  268).     A'ergl.  auch  die  übrigen  Stelion  daselbst,  in  welchen  der 

Pol  ab  er  gedacht  ist.     Ueberdies:    ,, quoddam    castellum   Razes- 

burg  dictum,  in  pago  Palobi  situm"  (ürk.  des  Kön.  Heimich  IV.  vom 

J.  1062,  bei  Lappenberg  hamb.  Urkb.  I  89  Urk.  90).  —  „ Ra- 

eesburch  cum  terra  Polaborunr'  (ürk.  von  1139.  Meklenb.  Urkb.  I  30). 

—   „ ordiuatus   est   in  Racesburg  episcopus  dominus  Evermodus 

,   deditque  ei  comes  Pol  ab  or  um  Henricus  insulam    ad   inhabitan- 

dum  prope  castrum"   (Urk.  vom  J.  1154,  Meklenb.  Urkb.  I  50). 

»? ecclesiam  Razeburgensem  sub nostra   protectione 

sascipimas statuentes,  ut  «piascunque  possessiones possidet 

illibata   permaneant.      In    (juibus    —    —    Sadelbandiam    at(iue 

Polabiam  totam  et  integram  cum  ecclesiis  et  earum  decimis"  (Bulle 
des    Papstes  Hadrian  IV.  vom   21.  Januar  1158,  Meklenb.    Urkb.  I  52). 

Zwischen  Meklenburg  und  Oldenburg  waren  also  die  Ursitze  der 
Polaber  mit  der  Hauptstadt  Ratzeburg. 

Da  die  Wagrier  einen  Theil  des  in  drei  Bisthümer  zerlegten  Bis- 
thums  Oldenburg,  das  Bisthum  Oldenburg-Lübeck,  bewohnten,  oder 
vielmehr,  da  der  Umfang  dieser  Diöcese  mit  der  Provinz  Wagrien 
übereinstimmend  abgctheilt  wurde,  so  ist  vorauszusetzen,  dass  auch  die 
Diöcese  Ratzeburg  mit  der  Provinz  Polabien  zusammenfiel  und 
die  Diöcese  Meklenburg  mit  der  Provinz  Obotritien.  (S.  oben 
S.  271  f.  und  unten  Note  519a). 
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ßii-thum  Ratzeburg. 


„Archydiaconatus  Eldena •'^"") : 

Priorisse  et  conveutui  ancillarum    Christi   iu    Eldena Ra- 

ceburgensis     dyocesis     —     ~.      Archydiaconat  um     eciam     iu 
(1)  Eldena,  (2)Grabo\ve,  (3)  Domelitze,   (4)  Conowe,  (5)  Jabele, 

(6)  Loysowe,  (7)Pychere,  (8)  Stapele,  (9)  Laceke  in  ecclesiis 

inter    Szudenam     et    Eldenam    Huvios eo    archidyaconali 

iure  quo  fungitur  Raceburgensis  ecclesic  archidyaconus"  (ürk.  vom 
19.  Mai  1291,  ap.  Fr.  A.  Rudioff  cod.  diplom.  bist.  Megapolitanae  p.  184  sq., 

Meklenb.  Urkb.  III  421).  —  Cf.:    „ contulimus    altare   in  ecclesia 

Domelicensi .     Nos  vero  Ulricus Raceburgensis    epi- 

scopus    hanc    coUationem     coufirmamus"     (ürk.    vom    24.  August  1277, 
Meklenb.  Urkb.  II  571). 

Taxa  ecclesiarum  parrocbialium  —  — •  per  civitatem  et  dio- 
cesim  Razeburgensem  —  —  anno  domini  M"CCC"XXXV"  "**'*) : 


No.  4  Gronowe, 
5  Crumesse, 
7  Sevenbomen, 
10  Notze, 

19  Gudowe, 

20  Boken, 

21  Seveneken 
1230,  c.  1232, 

22  Lutowe  1230, 

23  Ghulsowe  1171, 
25  Bredenvelde, 
25  Kuddeworde, 


26  Basthorst, 

28  Brunstorpe, 

29  Bergherdorpe, 
32  Antiq.  Gamma*), 

35  Lovenborch*), 

36  Boytzeneborch*), 
38  Twedorpe, 

43  Parem, 

44  Gemelin, 

45  Ilaghenowe, 
52  Doberschen, 
54  Godbuz, 


58  Vitelubbe, 

59  Dambeke, 

60  Exen, 

63  Herneborch, 

64  Dartzowe, 

69  Wismar, 

70  Beygendorpe, 

84  Eldena, 

85  Grabowe, 

87  Domelitze*), 

88  Stapel*), 
90Pichere" 


54  Pokrente, 

(Taxe  der  Kirchen  im  Bisthum  Ratzeburg   v.  25.  Juli  1335,   Meklenb. 
Urkb.  VIII  540  f.). 


VM) 


No 


')  Die  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Eldena  heiszen  jetzt: 


1  Eldena, 

2  Grabow, 

3  Dömitz, 


7  Picher, 

8  Stapel, 

9  La a seh. 


4  Konow  s.  a., 

5  Jabele, 

6  Leu.^zow, 
Vergleichen   wir   damit:    „ Karolus  Imperator  misit  scaras  suas  ad 

marchias,  et  aliqui  de  illls  Saxones  veiierunt  ultia  Albiam  et  fregerunt  ibi 
unam  civitatem  cum  m)stris  Hwiiiidis,  qui  appellaiitur  Semeldiuc ,  Coiino- 
barg"  (chrou.Moissiac.,  ap.  Pertz  I  309,  II  258),  —  Konow,  Kdf.  im  A. Eldena, 
so  behnden  wir  uns  im  pagus  Pal  ob  i  offenbar  im  Laude  der  Sme  klingen, 
den  Linon en  (im  pagus  Linagga  Bisthums  Havelberg)  gegenüber  wie 
L.  von  Ledebur  in  seiner  vortrefflichen  Darlegung,  Beleuchtung  einiger  Punkte 
in  den  Feldzügen  Karls  des  Groszen  gegen  die  Sachsen  und  Slaven  S.  185— 195 
aus  den  Original  quellen  bewiesen  hat. 

•""^   Die  jetzigen   Xamen   der  Kirchspiele   an   der   Grenze   des  Bisthums 
Ratzeburg  sind: 


No.  4  Grünau, 
5  Crumess, 


7  Siebenbäumen, 
10  Nüsse, 


19  Gudow, 

20  Buchen, 


VL   Palobi. 
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Grenzorte    des 

pagus  Palobi  1)  gegen  den  pagus  Wagria  im  Bisthum  Oldenburg- 
Lübeck  sind  in  den  Grenzkirchspreugeln  von  Wagria  No.  1 — 8  gegen 
den  Palobi  No.  1—7   (S.  272—274); 

2)  gegen  den  pagus  Sturmaria  in  denen  des  Stur  mar ia  No.  3 
gegen  den  Palobi  No.  6   (S.  262); 

3)  gegen  den  pagus  Sadelbandia  in  denen  des  Sadelbandia 
No.  8—1  gegen  den  Palobi  No.  7—1  (S.  238—237),  letztere  in  um- 
gekehrter Reihenfolge ; 

4)  gegen  den  pagus  Bardengawi  im  Bisthum  Verden  in  Ostfalen 
in  den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  53 — 49,  im  Bardengawi, 
und  Verden  in  Trausalbingien  No.  51 — 47,  im  Palobi  (S.  234—233 
der  zweiten  Abtheilung)   ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

5)  gegen  den  pagus  Drevani  im  Bisthum  Verden  in  Ostfalen  in 
den  Diöcesen  Verden  in  Ostfalen  No.  48 — 45,  im  Drevaui,  und 
Verden  in  Trausalbingien  No.  47 — 44,  im  Palobi  (S.  233—232  der 
zweiten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

6)  gegen  den  pagus  Linagga  im  Bisthum  Havelberg, 


Linones '"-) : 

Seedorf  im  Kr.  Westpriegnitz 


Smeldingi  »'12) : 

1.  Dömitz  im  mekl.-schw.  A.  gl.  N.    ] 
(1291  •'•"•)    archid.    in    p:idena   3 
Domelitze;   1335""")  dioc.  Ra- 
zeb.  87  Domelitze) 
(die  Eide  von  ihrer  Mündung  in  die  Elbe  in  ihren  Krünnnungen  nach 

Osten  aufwärts  bis  zu  ihrer  (:i  u  e  1 1  e  im  Planer  See)  •'"^) 
mit:  Kleinschmölen,  Polz,  mit:  Breetz, 


21  Siebeneichen  1315, 

22  Lütau^ 

23  Gültzow  12.10, 

24  Breitenfelde, 

25  Kudewörde, 

26  Basthorst, 

28  Brunstorf, 

29  Bergedorf, 

82  Altengamme*), 
35  Lauenburtr*), 


36  Boizenburg*), 
38  Zweedorf, 

43  Parum, 

44  Gammel  in, 

45  Hagenow, 

52  Döbbersen, 

53  Gadebusch, 
'4  Pokrent, 

58  Vietlübbe, 

59  Dambeck, 


60  Groszeixen, 
62  Herrenburg, 
64  Dassow, 

69  Wismar, 

70  Beidendorf, 

84  Eldena, 

85  Grabow, 

87  Dömitz*), 

88  Stapel*), 
90  Picher. 


,  t>   /  ■  -  -  '  „  _  _ 

*)  Die  mit  einem  *)  bezeichneten  Kirchspiele  sind  in  der  zweiten  Ab- 
theilung S.  232  2.  Col.  44.  Dömitz,  S.  233  2.  Col.  47.  Stapel,  50.  Boizen- 
burg, S.  234  2.  Col.  51.  Lauenburg  und  S.  235  2.  (^ol.  5.5.  Altengamme 
nachzutragen. 

•'^'-)  „808.  —  —  Filius   autem   imperatoris  Karins  Albiam   ponte   iunxit 

et  exercitum in  Linones    et  Smeldingos transposuit"    (annal. 

Einhardi,  ap.  Pertz  I  195). 

•**'•^)  „ in  Eidam,    dehinc   in  Albiam"    (Grenzschnede    der  Diöcese 

Verden  in  Trausalbingien  (s.  oben  S.  242).  Dagegen:  „ —  —  ab  ortu  vero 
fluminis  quod  dicitur  Eldia  ad  occidentem,  ubi  idem  tiumen  infinit  in  Albiam" 
(Grenzschnede  des  Bisthums  Havelberg  vom  9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemauu 
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Verklas  (Hof) ;  Seedorf  (Kdf.) ; 

2.  Eldena  im  A.  gl.  N.  2.  Lenzen  im  Kr.  Westprieguitz 
(1201,   archid.  in  Eldena  1   El-        (Havelberg.  dioc.  •'"»)) 

de  na;    1335,    dioc.    Razeb.    84         mit:  Mohr; 
Eldena''**'*))  3.  Wustrow   im  Kr.  Westprieguitz 

(Havelb.  eccl. •'^<'^)) 
mit :  Görnitz  (im  Fil.  Bocliiu) ; 
mit;  Grittel,  4.  Gorlosen  im  A.  Grabow 

Strassen,  (ßisth.  Havelberg"'"^") 

mit:  Krimtz,  Gorlosen  (Kdf), 
Stuck,  Eldena  (Kdf.),  Bock,  Dadow, 

Bellevue  (Hof),  Euleukrug;  Krolin-, 

3.  Grabow  auf  d.  linken  Insel  d.  Eide   5.  Grabow  auf  d.  recht.  Insel  d.  Eide 
(1291,  archid.  in  Eldena  2  Gra-         (Havelb.  dioc."'*'^)) 

bowe;    1335,    dioc.    Razeb.  85 
Grabow  •"•^)) 

(termiuus  provincie  Z  u  e  r  i  n  e  n  s  i  s )  ■♦^''•♦) 
mit:  Guritz,  mit:  Wanzlitz, 

Fresenbrügge,  Grabow  (St.);  Kremmin,    Grabow  (Stadt); 

7)  gegen  die  proYineia  Obotritonim''"')  im  Bisthura  Schwerin: 

cod.  dipl.  Anhaltinus  I  14).  „ per  decursum  E hl e n  e  in  AI  bim"  (j^.  unten 

Note  510.     Hier   die  Eide    in   umgekehrter  Richtung   bis   zu   ihrer  Quelle. 

•'^'■*)  „—  —  Jus  patroiiatus  s.  Nicolai  Leiitzen  Havelbergensis 
dioecesis  ecclesie''  (Bulle  des  Papstes  Pius  IL  vom  IL  Jaur.  1459,  ap.  Gerckea 
dipl.  vet.  3Iarch.  Brand.  II  370). 

•**'*)  „ conveutui in  Eldena Raceburgensis  dyocesis" 

(Urk.  vom  19.  Mai  129L  3Ieklenb.  Urkb.  III  420). 

•'***')  « —  —  ecclesie  (Havelbergensi)  contulimus  —  —  Wuzstrowe 
castiiim  cum  villa"  (Urk.  vom    16.  Aug.  1170,    bei  Hasselbach  a.  a.  0.  I  70). 

uM.aj  „ nam  roftlick  vor  Leppin IUI  peerde .    Dit  schach 

to  Gorloseu"  (Schadenberechnung  des  Bisch,  zu  Havel berg  vom  J.  1417, 
ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brandenb.  B  IV^  15). 

•^'^)  „ Havelbergensis  diocesis Parchem Leutzen, 

Grabow"    (Urk.  vom    J.  1384,    ap.  Riedel  cod.  dipl.  Br.  A  I  160  sq.). 

"^'')  „ —  —  ins  patronatus  ecclesie  paiTochialis  in  Grabowe,  nostre 
dyocesis"  (Urk.  des  Bisch.  Marquard  zu  Ratze  bürg  vom  29.  Septbr.  1329, 
Mekleub.  Urkb.  VIII  75). 

'"*'•')  „ —  —   perveuit   t  er  minus   episcopalis   (Zuerin) ex   utraque 

parte  tiuminis,  quod  Eldene  dicitur,  usque  ad  casti-um,  quod  Grabowe 
nuncupatur,  ipsuni  Humen  transiens  ibidem  teiidit  ad  Huvium,  qui  dicitur 
Zudeu,  comprendendo  omnia  attinentia  provincie  Zuerinensis,  et  ab  hoc  fluvio 
procedunt  termini  secundum  distinctionem  provinciarum  Razeburk  et 
Zwerin  usque  ad  Brezen"  (Bulle  des  Papstes  Urban  IIL  zur  Bestätigung 
des  Bisthums  Schwerin   vom  13.  Febr.  1186,  Meklenb.  Urkb.  I  137). 

•''"')  „ —  —  Ad  Orienten!  termini  sunt  aqua,  que  Wissemara  (Meeres- 
bucht bei  Wismar)  dicitur  et  sie  supra  versus  meridiem  usque  ad  Stivinam 
et  abhinc  supra  et  infra  (auf  und  ab)  usque  in  aquam  Lusniziam  et  supra 
et  infra,  ubi  terra  Briezanorum  (das  Land  Bresen  im  Bisthum  Ratze  bürg) 
et  Zwerinensium  in  se  distermiuantur .  Ad  meridiem  vero  distinximus, 


^" 


/ 


T 


6.  im  K.  Techentiu  wendisch.  Kr. 
(eccl.  Zwerin.''**)): 
(in  westnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung,  „ad  paludem,  ubi  Tris 

n  i  z  a  sortitur  originem" ''  '^')) 
(noch)  Grabow  (Stadt); 

4.  im  K.  Karstadt  Stadtger.  Grabow: 

Karstadt  (Kdf.);  Techentin  (Kdf.); 

5.  im  K.  Picher  A.  Hagenow:  7.  im  K.  Ludwigslust  Ger.  gl.  N.: 
(1291,  archid. Eldena  7  Py  chere ;  Ludwigslust  (Marktti.) ; 
1335,  dioc. Razeb.  90  Pichere):   8.  im  K.  Groszlaasch   A.  Grabow 

Kummer,  (1291,  arch.  Eldena  9  Laceke): 

Warlow,  Niendorf; 

(die  „Trisniza"    abwärts  in  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung,    „ubi 

aqua  Trisniza  Zudem  inÜuit" ■»*")) 
Picher  (Kdf.),  9.  im  K.  Sülstorf  A.  Schwerin: 

Strohkirchen;  Kraak  (Filial  mit) 

6.  im  K.  Hagenow  A.  gl.  N.  Mooraas; 

(1335,  dioc.  Razeb.  45  Ilaghe-   10.  im   K.  War  so  w   A.   Hagenow: 
uowe  •'''-)): 
Sudenkrng  (Krug) ; 

5.  (noch)  im  K.  Picher: 

Kuhstorf; 
(in  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung,  die  Sude,  „Zudem"'»*")   aufwärts, 
„termini  provinciarum  Razeburk  et  Zuerin"^'**)) 

6.  (noch)  im   K.  Hagenow: 

Sudenhof  (Hof),  Viez;  Kirchjesar  (Fil.),  Bandenitz, 

ubi  aqua  Trisniza  Zudem  (die  Sude)  iufluit  et  rigirat  in  orientem  usque 
ad  paludem,  ubi  eadem  Trisniza  sortitur  originem,  et  sie  directe  usque  in 
Eldenara  (die  Eide),  ubi  terra  Zwerin  et  AVanzeburch  (im  Bisthum  Havel- 
berg) inter  se  termiuos  (in  östlicher  und  nordö.stlicher  Richtung  bis  zur  Quelle 
der  Eide  im  Plauersee)  faciunt,  et  sie  (von  diesem  angrenzenden  Punkte  der 
Schwerin-Havelberger  Diöcesangrenze  ab  in  südlicher  und  südwestlicher  Rich- 
tung)  per  decursum  Eldene   in  Albim,   usque   quo  Bilna  AI  bim    influat 

per  litus  maris  usque   ad  aquam    Wisseraar  am"    (Urk.  vom  J.  1167, 

Meklenb.  Urkb.  I  82).  Die  Grenzbestimmung  für  Verden  in  Transalbiugien, 
von  da  „wo  die  Peene  in  die  Ostsee  flieszt;  dann  in  die  Quelle  dieses 
Flusses,  von  hier  in  die  Eide,  hernach  in  dii  Elbe,"  zeigt  die  Eide 
durchweg  als  Grenzfluss.  Sollen  und  können  die  Worte:  „usque  in 
Eiden  am,  ubi  terra  Zwerin  et  Wanzeburch  inter  se  terminos  faciunt" 
eine  andere  Bedeutung  haben  (s.  L.  von  Ledebur  der  Umfang,  insbesondere 
die  Nordwestgrenze  des  Havelbergischen  Sprengeis  S.  38  f.,  vgl.  mit  S.  28  f.), 
so  können  und  dürfen  wir  nicht  von  der  Ueberzeugung  abgehen,  dass  ur- 
sprünglich die  Eide  durchweg  Grenzfluss  gewesen  ist,  und  erst  durch 
die  Eroberung  des  Herzogs  Heinrich  hier  zu  Gunsten  Schwerins  ein  Wandel 
stattgefunden  hat. 

•''**)  „ in  terra  Cutsin  in  villa,  que  dicitur  Techutiu  XX  mansos" 

(Urk.  des  Bisch.  Brunward  zu  Schwerin  vom  J.  1219,  Fr.  von  Dreyer  cod. 
Pomer.  dipl.  I  241). 

•"^»2)  S.  oben  Note  454. 
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7.  im  K.  Garamelin  A.  Bakendorf 

(1335,dioc.Bazeb.44Gemeliu'^'-)): 

(in  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Radelübbe ;  Beseudorf, 

8.  im  K.  Parum  A.  Wittciiburg  Warsow  (Kdf.), 
(1335,dioc.RazGb.4:}Parem'^'-));            Kothendorf; 

Mühlcnbeck,  Schossin  (Hof),  11.  iniK.  Stralendorf  A.Schwerin: 
(in  nördlicher,  westnurdwestlicher,  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Parum  (Mi),  Walsmühleu,  Zülow  (Hof); 

Dümmcrhiitte,  12.  im  K.  Perlin  A.  Witteuburg 

Dümmer,  Kofal  (Hof);  (eccl.  Sverineusi"^*')): 

9.  im  K.  Döbbersen  A.  Witteuburg  Perlin  (Kdf.), 
(1335,  dioc.  Razeb.  52  D  ob  er- 
sehen''•-)) : 

Böddin,  Woz, 

Meierei  (Hof),  Badow  (Hof);  Söhring  (Hof), 

10.  im  K.  Pokrent  A.  Crivitz: 
(1335,    dioc.    Razeb.    54   Po- 
crente  ■'•'-)): 

Groszrenzow,  Kleinreuzow,  Bergfeld  (Meierei), 

Bleese;  Kleiuwelzin; 

11.  im  K.  Yietlübbe  A.  Lübz  13.  im  K.  Groszbrütz '''^)) : 
(1335,    dioc.  Razeb.  58  Vite- 

lubbe*^'-)): 
Rosenow ;  Rosen  hagen(Gut),  Kleinbrütz ; 

12.  im  K.  Gadebusch  A.  gl.  N.       14.  im  K.  Cramon  A.  Schwerin 
(1335,    dioc.  Razeb.    53  God-  (eccl.  Zveriu.  "^ »•*"))  : 
buz-^'2)): 

Bendhof  (Hof) ; 
11.  (noch)  im  K.  Vietlübbe: 

Dragun ;  Drieberg, 

13.  im  K.  Gr oszeixe n  A.  Schwerin  Cramonshagen  (Hof), 
(1335,  dioc.  Razeb.  60  J:xen):              Cramon  (Kdf.),  Dalberg; 

Schönfeld,  Wendelsdorf;  15.  im  K.  Metein  A.  Schwerin 

14.  im  K.  Mühleixen  A.Schwerin       *    (eccl.  Zverin.  •'^'■*)) : 
(eccl.  Razeb.  •'^*''*)): 

•'*'^') .-~  ~  omnes  sacerdotes  provintie  Sverinensis,  preter  illum  de  Pari  in, 

cum   reliquii.s ad  Sverinensem   ecclesiam   accederent"  (Urk.  des  Bisch. 

Bninward  zu  Schwerin   vom  31.  März  1222,  Meklenb.  Urkb.  I  263\ 

•'>i3a)  „ ecclesie   sancte  Marie in  Zverin   proprietatem   quinque 

mansorum  sitorum  in  villa  Cremun  contulimus"  (Urk.  vom  3.  December  1278, 
das.  II  591). 

•'*■*)  „—  -   conferendo   in    feudum  has  villas :    Kerckstuke Metle** 

(Urk.  des  Bl^ch.  Hermann  zu  Schwerin  vom  b.  December  1284,  das.  III  157). 

•'•^■'')  „ iuris   patronatus    ecclesie   in   Molnecsen,    Raceburgensis 

dyocesis''   (Urk.  vom  2.  April  1283,  Meklenb.  Urkb.  I  76). 
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Molteuow  (Hof),  Wendorf;  Grevenhagen    (Hof), 

15.  im  K.  Dambeck  A.  Neustadt  Metein  (Kdf.), 

(1335,   dioc.  Razeb.  59  Dani- 
beke-^'2)^|. 

(in  ostnordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Dalliendorf  (Hof),  Driespeth, 

Dambeck  (Kdf.) ; 

16.  im  K.  B  e  i  d  e  n  d  0  r  f  A.  Meklenb. 
(1335,  dioc.  Razeb.  70Beygen- 

d  0  r  p  e  •'"' '-)) :  Wendischrambow ; 

Glashagen  (Meierei),  16.  iniK.  llohenviecheln  A.  Mklb. 

Niendorf,  (eccl.  Zverin.  •'''^•^))  : 

(oberhalb  Kleinstieten  in  die  „Stivina" '•*'•)  und  diese  in  nördlicher   Rich- 
tung abwärts) 
Kleinstieten,  Hoppenrade  (Hof),  Loosten; 

17.  im  K.  Meklenburg  Kr.  gl.  N. 
(1170,  terminus  castrum  Magno- 
polense'''^)): 
Rambow,  Modenthin,  Meklenburg 

(,.MikiIenburg"   1160), 
Schulenbrock  (Hof),  Meteistorf;  Karow,  Roscnthal  (Hof); 

17.  im  K.  Wismar  Stadtger.  gl.  N.    18.  im  K.  Lübow  A.  Meklenburg: 
(1325,      dioc.     Raceburg.     69 

Wismar''***)): 

(in  nordöstlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung  „in  aquam,  que 

VV  i  s  s  e  m  a  r  e  dicitur "  •> "')) 

Groningsmühle  (M.),  Triewalk,  Greese  (Hof), 

Kluszmühle  (M.),  Kritzow  (Hof),  Rüggow  (Hof) ; 

Kluszburg,  Flöthe  (Hof),  19.  im  K.  Hornstorf  A.  Redentin 

(eccl.  Zwerinensi''*^)): 


•''*^)  „ granarium  Viggle"  (Urk.  des  Bisch.  Wilhelm  zu  Schwerin 

vom  11.  September  1248,  das.  I  577). 

217^ Termini  ejus  (ecclesie  Zverin)  sunt  hü:    castrum  Magnopo- 

lense,  Sverin"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom  Januar  1170,  das.  I  8(i). 

■-"^)  „ prepositus   (in   villa  Rene)   —  —   habebit   bannum in 

Wissemaria"  (Urk.  des  Bisch.  Ludolf  zu  Ratze  bürg  vom  26.  Decbr.  1237, 

Meklenb.  Urkb.  I  468).  —    „ domum  quandam in  Wisniaria,  in 

qua  opera  misericordie  —  —  exercentur  —  —  proprio  cimiterio  et  sepultura 

dotavinms"  (Urk,  des  ratzeburger  Bisch.  Friedrich  vom  2.  März  1255, 

3Ieklenb.  Urkb.  II  58).  —  „ fratribus  hospitalis  pauperum  sancti  Spiritus 

in  W  i  s  m  a  r  i  a R  a  z  e  b  o  r  g  e  n  s  i  s  dyocesis"  (Bul  le  des  Papstes  Johann  XXII. 

vom  13.  Juni  1323,  Meklenb.  Urkb.  VII  126).  —  „—  —  super  decimis 
de  Omnibus  agris  sitis  in  dyocesi  Zwerinensi,  quos  de  Wismaria  consules 
ac  universitas  excolunf'  (Urk.  vom  28.  Juni  1324,  das.  VII  202).  —  Ein 
Theil  der  Feldmark  von  Wismar  lag  also  im  Bisthum  Schwerin. 

'^^^)  „ —  —  noraine  decime  omnium  agrorum  —  — ,   qui  in  dyocesi  Zwe- 
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Kritzowerburg    (Hof) , 
lloriistorferburg  (Hof), 
Wismar  (Stadt).  Müggenburg  (Hof). 

Im    Norden    bespült    die    Ostsee    die   Küsten  von    Polabien 
litus  maris  us(iue  ad  aquam  Wissemaram"  (s.  oben  Note  510). 


y 


per 


rinensi  sunt  siti  circum  civitatem  Wismariam  —  usque  ad  distiuctionem 
lloriistort"  (Ijrk.  des  Bisch.  Johann  zu  Schwerin  vom  28.  Juni  1324 
(las.  Vll  202). 


t 


5.    Wiuedi  YII.  in  provincia  Obotritoruiii 

im  Bisthum  Hamburg,  später  Meklenburg-Schwerin  Erz- 

bisthums  Hamburg. 

Gauorte: 

»        ~~    omnes   populi   Slavorum,    qui    ad    Hammaburgensem 

respiciunt  dyocesim, Waigri,  Obodriti  vel  Rcregi,   Tolabingi, 

Linones,  Warnabi,  Chizzini,  Cireipani  usque  ad  Panem  liuvium" 
(Adami  Brem.  gesta  Hammab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VIT  343). 

„ Kycini    et   Cireipani,    eis   Panim,    Tholenzi   et  Redari 

trans  Panim  habitant. Ultra  illos  sunt  Linguones  et   War  na  vi. 

Hos  secuntur  Obotriti,  civitas  eorum  Raeisburg"  (s.  oben  S.  2G8). 
Vgl.  auch  die  übrigen  Stellen  daselbst,  in  welchen  der  Obotriteiif  ge- 
dacht  ist.      Ueberdies:    1163.    „ Guncelinus  de  Zverin,  prefectus 

terre  Obotritorum,  intimavit  duci.     At  ille  posuit  eos  rursus  in 

iram, consederant  in  urbe  Wurle"    (Helmoldi  chron.   Slavorum, 

1.  c.  p.  84  lin.  33 — 37).  —  „ —  —  direxit  expeditionem  in  provin- 
ciam  Obotritorum,  obseditque  urbeni  que  dicitur  Werle"   (ibid.  p.  49 

lin.  8  sq.).  —  1066.   „ Filia  regis  Danorum  apud  Michilenburg, 

civitatem   Oboti-itorum,   inventa   cum   mulieribus''    (Adam.   Brem.   gest. 

Hammab.  ecc.  pontif.,  ap.  Pertz  YII  355  lin.   11   sq.).  —  1160.   „ '■ 

videns  Niclotus  (maior  terre  Obotritorum)  virtutem  ducis  (Heinrici) 
succendit  omnia  castra  sua,  videlicet  Ylowe,  Mikilenburg,  Zverin  et 
Dobin,  precavens  obsidionis  periculum.  Unum  solum  castrum  sibi  re- 
tinuit,    Wurle,    situm   iuxta   Üumen    Warnou   prope   terram   Kicine" 

(ibid.  p.  80  lin.  31—34,  cf.  p.  50  lin.  9).  —  „ Dux  igitur  de- 

molitus     omnem    terram    (Obotritorum),    cepit    edificare    Zverin    et 

communire    castrum .      Post  hec  redierunt  Ülii  Nicloti  in  gratiam 

ducis,    et    dedit   eis   dux  Wurle    et   omnem  terram ,  collocavit  in 

Castro    Cuscin   Ludolfum .      Apud  Milieou   fecit   esse  Ludolfum 

de  Peina.     Zverin  et  Ilinburg  Guncelino   commendavit.      Porro   Miki- 

linburg  dedit  Heinrico de   Scathen.      Et   posuit   dux    episcopum 

in  terra  Obotritorum  domnum  Bernouem,  qui Magnopolitane 

preseditecclesie"^'^")—.  Porro  Magnopolis  ipsa  est  Mikilenburg-^   (ibid. 

5i.»«>)  Die  ^vorte:   „posuit  dux  episcopum  in  terra  Obotritorum   domnum 

Bernonem,  qui Magnopolitane   presedit  ecclesie"   beweisen,  dass  die 

Provinz  Obotritien  mit  dem  Bisthum  Meklenburg  gleichen  Umfang  hatte 
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p.  81  lin.  3—12).  —  Meklenburg,  Kdf.  im  Kreise  gl.  N.;  „Wurle" 
oder  „Werle"  lag  am  westlichen  Ufer  der  Warnow,  dem  Hofe  Wiek 
im  K.  Mistorf  gegenüber;  Ilow,  Hof  im  K.  Neuburg  Kr.  Meklenburg; 
Schwerin.  Hauptstadt  und  Residenz  im  Herz.  Meklenburg -Schwerin; 
Doblin  im  K.  Dobbertin  wendischem  Kreise;  „Kleine •',  jetzt  Neu- 
kloster, Kdf.  in  der  Herrschaft  Wismar;  Malehow  im  K.  Kirchdorf 
auf  Pol  in  d.  Herrsch.  Wismar.  —  „Wurle,  situm  iuxta  flumen  Warnou 
prope  terram  Kicine*'  lag  an  der  äuszersten  östlichen  Grenze 
von  Obotritien,  neben  dem  Lande  der  Circipanen  (nicht  der  Kleinen). 
Dadurch  erscheint  die  Warnow  als  Grenzfluss  zwischen  beiden 
Ländern.  An  ihm  sich  festzuhalten  ist  um  so  nothwendiger,  da  kein 
anderer  Haltpunkt  urkundlich  vorhanden  ist  und  überdies  für  die  be- 
treiFende  Gegend  die  f]Ibe,  Bi lle,  Eide  und  Peene  Grenzflüsse  sind. 
Auch  dürfen  wir  in  dieser  Beziehung  uns  auf  Tacitus  (Germania  cap.  40) 
stützen,  wo  er  von  den  Bewohnern  in  Transalbingien  sagt:  ,.Reudigni 
(in  Warnabia)  deinde  et  Aviones  (in  Circipania)  et  Anglii  (in  Sadel- 
bandia  et  Palobi)  et  Varini  (östlich  der  Oder)  et  Eudoses  (in  Wa- 
gria) etSuardoues  (in  Obotritia)  et  Nuithones  (in  Kicinia)  fluminibus 
et  silvis  muniuntur"  -'-*'). 

Grenzorte  der 

proviiicia  Obotritorum  1)  gegen  den  pagus  Palobi  im  Bisthum  Olden- 
burg-Ratzeburg sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  von  Palobi  No.  15 — 1 
gegen  die  provincia  Obotritorum  No.  14 — 1  (S.  424 — 423)  in  umge- 
kehrter Reihenfolge  genannt ; 

2)    gegen  den  pa^ns  Lina^^a  im  Bisthum  Havelberg: 
1.  Ludwigslust  im  mckl.-schw.  A.    1.  Muchow    im    mekl.- schwer.    A. 
Grabow  Neustadt 

(die  „Eide''  in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
mit:  Ludwigslust    (Marktfl.  mit  mit:  Kolbow; 

herzogl.  Residenzschlosse),    2.  Brenz  im  A.  Neustadt 
Kleinow  (Hof);  mit:  Wabel    (Forsthof   im  Fil.) 


■''^^)  Als  Schutzflü^se  dienten  den  Reudignen  in  Süden  die  Eide; 
den  Avionen  in  Westen  die  Warnow,  in  Osten  und  Nordosten  die  Trebel 
und  Recknitz,  in  Südosten  die  Peene;  den  Angeln  in  Nordwesten  die 
Trawe,  Herzogenbeck  mid  Grinau,  in  Westen  die  Bille,  Stecknitz 
und  Linau,  in  Südwesten  die  Elbe,  in  Südosten  die  Eide,  in  Nordosten  die 
Tersviza  und  in  Osten  die  Sude;  den  Varinen  in  Westen  die  Oder; 
den  Eudosen  in  Westen  der  Kieler  Hafen,  die  Eider  und  in  Südosten 
die  Trave;  den  Suardonen  in  Westen  die  Meeresbucht  bei  Wismar  und 
die  Sude,  in  Osten  und  Süden  die  Eide  bis  zu  ihrer  Quelle  im  Plauer  See, 
in  Osten  die  Warnow,  und  den  Nuithonen  in  Westen  und  Südwesten  die 
Stecknitz  und  Trebel,  in  Süden  und  Osten  die  Peene.  In  Betreff  der 
Nachweise  für  diese  Schutzflüsse  („fluminibus  muniuntur")  muss  ich  auf 
meine  Völkergrenzen  nach  Tacitus,  Julius  Cäsar  u.  A.  verweisen.  (Noch 
Manuscript.) 


1 


. 


YIL   Obotritia. 

2.  Neustadt  im  A.  gl.  N. 
(Zwerinensi  eccl. ''-')) 

(in  nordwestlicher,  ostnordöstlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
mit:  Kleinlaasch,  Blievenstorf,  Neubrenz; 

Neustadt  (Stadt),  Kronskamp,   3.  Spornitz  im  A.  Neustadt 
Hohewisch;  mit:  Dütschow  (Filial); 

3)  gegen  das  Land  der  Warnabi  im  Bisthum  Meklenburg 
(von  1144  an  im  Bisthum  Schwerin): 

3.  im  K.  Uelitz  A.  Schwerin  4.  im  K.  Klinken  A.  Crivitz: 
(Zwerinensi  eccl .  •'**^-)) : 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Friedrichsnioor   u.  Jamel    (Hof  Klinken  (Kdf.); 

im  Fil.)  Goldenstädt,  5.  im  K.  Crivitz  A.  gl.  N. 

Mirow  (Filial);  (S zwerinensi  eccl. •''*'-'*)) : 

(in  nördlicher  Richtung,  die  Stölir  aufwärts) 

4.  im  K.  Plate  A.  Schwerin: 
(Zverinensi  eccl. '""*)): 

Banzkow  (Filial), 

Peketal,  Consrade  (Filial), 

Müss, 

Zippendorf  (im  Fil.  Consrade); 

5.  im  K.  Schwerin  Stadtger.  gl.  N.: 
(Zwerinensi  eccl. •'''^•'•)): 

Ostorf,  Schwerin  (,,Sverin" 
1160); 

6.  im  K.  Zittow  Amt  Schwerin 
(S zwerinensi  eccl. •''-•^)) : 

(in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Leezen   (Hof),  Gneven ; 

Langenbrütz   (Fil),  7.  im  K.  Kladow  A.  Crivitz: 

Kleefeld  (Hof),  Kariun,  Vorbek  (Fil.  mit)  Kritzow; 
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ijonren ; 
6.  im  K.  Pinnow  A.  Criwitz: 

Sukow  (Filial),  Zietlitz  (Hof), 
Rabensteinfeldt, 

Godern, 
Görsdorf  (Filial), 


•^-*)  „ in   capella  castri  Nigenstad  totam  villam  dictam  Lemkule 

donavit, huiusmodi  donationem coniirmamus"   (Urk.   des  Bisch. 

Ludolf  zu  Schwerin  vom  13.  März  1332,  Meklenb.  Urkb.  VIII  164 f.). 

■^'')  „ ecclesiam  in  üliz  cum  duabus  villis  Lubasse  et  üliz  a  matre 

ecclesia  Mirowe  eximimus"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Schwerin  vom 
25.  März  1270,  Meklenb.  Urkb.  U  380). 

•'-^)  „ Szwerinensis   ecclesie   decimam in  Zuttowe   et  in 

Criwitze dimisimus"   (Urk.  vom  24.  März  1251,  Meklenb.  Urkb.  II  5). 

"■*)  „ Zverinensi   ecclesie bona illibata   permaneant 

navale   teloneum  in  Plote,   parrochia  in  Zverin"    (Bulle  des  Papstes 

Cöstelin  HI.  vom  24.  October  1191,  das.  I  148). 

^-■*)  „ H.  Zwerinensi   episcopo omnibus   beneficiis  ecclesia- 

sticis videlicet  prebenda  in  Z  wer  in,  ecclesia  in  Brule resigno" 

(Urk.  vom  24.  März  1271,  Meklenb.  Urkb.  II  406). 
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Vn.   Obotritia. 


289 


Brahlsdorf,  8.  im    K.    Holzeiidorf   A.    Crivitz 

Zaschemlorf  (Fil.);  (Bisth.  Zweriii'^^«)). 

7.  im  K.  Brüel  Stadtger.  gl.  N.  Müsselmow  (Fil.), 
(Zweriiiensi  eccl."'^));  Holzendorf  (Kdf.), 

(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Nutteln,  Golchen  (Höfe),  Gustavel  (Hof); 

Necheln,  Kaarz  (Höfe); 

8.  im  K.  Sternberg  Stadtger.  gl. N.:   9.  im  K.  Demen  A.  Crivitz: 
(Zwerinensi  eccl. •''•-^)) :  Jülchendorf, 

Sternberg  (Stadt),  Danubusen; 

Kobrow  (Hof),  Stieten  (Hof); 

9.  im  K.  Gägelow    A.   Sternberg:    10.  im   K.   Wamekow  A.  Crivitz: 
(Zwerinensi  eccl.  •"*'-*) : 

(in  östlicher  und  südlicher  Richtung) 
Dabei  (Filial)  ;  Buerbeck  (Holland.), 

10.  im  K.  Woserin  A.  Sternberg  Turlof  (Försterhaus); 
(eccl.  Zwerinensi  ''-'*))  :              9.  (noch)  im  K.  Demen: 

Borkow  (Filial);  Hohenpritz  (Filial), 

11.  im     K.    Mestlin     Klosteramt   10.  (noch)  im  K.    Wamekow: 

Dobbertin:  Wamekow  (Kdf.), 

Kleinpritz  (Hof),  Ruest  (Fil.),  Niendorf; 

Mestlin  (Kdf.),  11.  im  K.  Herzberg  A.  Crivitz: 

(in  östlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Mühlenhof  (Hof) ;  Lenschow(Hf.),Herzberg(Kdf.); 

12.  im    I\    r>rütz   Patrger.    gl.  X.:  12.  im   K    (rranzin  A.  Lübz 
(Magnopolit.  eccl. ^^^o^) :  (Bisth.  Zwerin'^^e^): 

Granzin  (Kdf.) ; 
13.  im  K.  Benthen  A.  Lübz 
Seelstorf,  (Zwerinensi  eccl. •'^'^") : 


•'»■-**)    „ —  —   den  Zehendeu   von    zeheii   Hufen  zu  Holtzendorff , 

item    de    Zehenden    von    eilft"   Hufen zu    Granzin"    (Urk.  des  Bisch. 

Brunward  zu  Schwerin  vom  3.  November  1235,  Meklenb.  Urkb.  I  438). 

'">-'')  „ ordinavimus,  quod  predicte  ecclesie  (ßutzowensis)  prepositura 

habeat bannum  viginti  et  quinque  ecclesiarum  Rostock  circumiacentium 

et  ecclesiarum  civitatis   eiusdem et  bannum  ecclesiarum  videlicet  Siwan, 

Sprentze,  Lussowe,  Antiquum  Ghustrowe,  Critzekowe,  Radim,  Sterneii- 
berghe,  Camptze,  Goghelow,  Wetzin  prefate  habeat  decanus  ecclesie" 
(Urk.  desBisch.  Hermann  zu  Schwerin  vom  l.Janr.l270,  Meklenb.  Urkb.  II 371). 

•»2'<)  ^ subiicientes   suo  banno  ecclesias Lomen,  Ruchow 

Woserin''  (Urk.  des  Bisch.  Brunward  zu  Schwerin  vom  27.  October  1234, 
Meklenb.  Urkb.  I  424). 

■'-^)  „ Sunt    hec    nomina    prediorum,    in    quibus    decimas    fratres   in 

Doberan   accipient: in  Cabanze   villa  Bruze"    (Urk.  des  Bisch.  Berno 

zu  Schwerin  vom  1.  Febr.  1177,  Mecklenb.  Urkb.  I  118). 

530)  ^ jjos  Hermannus  Zwerinensis   episcopus  dedicavimus  eccle- 

siam  in  Benthem"  (Urk.  vom  5.  Juli  1267,  Meklenb.  Urkb.  IV  218). 


Brütz  (Kdf.),  Neuhof  (Hof);  Tauuenhof   (Gasth.), 

13.  im  K.  Kuppentin  A.  Lübz  Benthen  (Kdf.), 
(Zwerinensi  eccl.  "»•^ ')) :  Welzin,   Charlottenhof  (Höfe,) 

Zähren  (Hof),  Gallin,  Weisin; 

4)  gegen  den  pagus  Mintga  im  Bisthum  Havel berg: 
Kuppentill  (Grenzpunkt  14.  Barkow  im  A.  Lübz 

„Cut  hin  "•'^^2)^, 

(die  Eide  aufwärts  in  südlicher  und  östlicher  Richtung) 
Malchow  (Hof);  mit:  Wessentin,  Barkow  (Kdf.); 

14.  Flau  am  rechten  Ufer  der  Eide   15.  Flau  am  linken  Ufer  der  Eide 
(Swerinensis    ecclesie    archi-  (Parchimer  Superintendentur) 
Qiac. '     ))                 ■ 

mit:    Pfeu  (Stadt  im  A.  Lübz),  mit:  Klebe  (Hof); 

5)  gegen  den  pagus  Murizzi  im  Bisthum  Havelberg: 

16.  Malchow   im  Stadtger.    gl.  N. 
(H a V  e  1  b  e r  g.  eccl.  ^'^^)) 

(durch   den  Plauersee,    in  welchem  die  Eide  entspringt,  in  norduordöstlicher 
Richtung  beim  Grenzpunkte  „Malechowe"  vorbei •^=*-)) 

Quetzin ;  mit :  Adamshoffuung,  Lenz(Höfe), 

15.  Plauerhagen'»^'^)  im  A.  Plan 
(nova  Villa  Guthani"')) 

mit:  Plauerhagen  (Kdf.),  Bistorf  (Forsthaus), 

Zarchelin'^»");  Malchow  (Stadt),   Silz; 


''^*)  « placuit  nobis ecclesiam  Ko bandin  tani  in  villis,  quam 

in  dote  conärmare,  in  his  villis  scilicet  Kobandin, Babazin,  Weis  in, 

Syarnitze,  Krosnya,  nova  villa  Guthani,  duo  Poserina"  (Urk.  desBisch' 
Brunward  zu  Schwerin  vom  3.  August  1235,  Mecklenb.  Urkb.  I  434). 

•'•'")  ,, Termini  (ecclesie  Zwerin)  sunt Parchim,  Cuthin    et 

Malechowe"  (Urk.  vom  J.  1170,  Meklenb.  Urkb.  I  86). 

•'^^)  « Swerinensis  ecclesie archidiaconus  in  Plawe"  (Urk. 

vom  J.  1293,   Meklenb.  Urkb.  III  482).  —    „ den  Zehenden der 

Stedte  Plawe    vnd  Parchem"  (Urk.  des  Bisch.  Rudolf  zu  Schwerin    vom 

3.  März  1255,  das.  II  59).  —  „ decimas  ecclesie  Zwerinensis  in  terra 

Parchem   et  Plawe"  (Urk.  vom  28.  November  12H5,  das.  II  91). 

^^'*)  « •  Sit  notum,  nos  quasdam  villas donatione  obtulisse,  quas 

susceperunt  a  nobis  canonici  de  congregatione  Havelbergensi proprie 

possidendas Wostrowe  castrum  cum  villa, Lang, Mal- 

kowe"   (Urk.  vom  16.  August  1170,    ap.  Hasselbach  etc.  I  72).  —  „ in 

die  dedicationis  Havelbergensis  ecclesie ilii  ecclesie  contulimus  villas 

Malkowe,  Stargard   et  Lipiz"    (Urk.  vom    16.  Aug.  1170,    Meklenb. 

Urkb.  I  89  f.). 

••=^^)  Die  „nova  villa  Guthani"  liiesz  später  Plauerhagen  (Meklenb. 
Urkb.  IV  60). 

•'^^)  DenZehenten  in  Zarchelin  bestätigt  Bisch.  Hermann  zu  Schwerin 

am  4.  October  1273  dem  Kloster  Doberan:  „ decimam Zoehelin" 

(Meklenb.  Urkb.  II  465).  ^ 
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Bisthiim  Scliweriii. 


16.  Altschwerin  im  A.  Plan  • 
(Bisth.  Schwerin-»^')) 

mit :  Jürgeushof,  Spaix)w  (Hof), 
f))  gegen  Circipania  im  Bistlium  Schwerin: 

17.  im  K.  Nossentin  A.  Flau: 
(iu  iioranordwestlicher  Richtung  durch  den  Schweriner  See) 
Ortkrug  (Krug  u.  Fischerhof);  Nossentin(Kdf.),Sanz(Meierei)-, 

17.  im  K.  Krakow  Stadtger.  gl.  >s.;    18.  im  K.  Kieth  A.  Goldherg: 

Drewitz  (Hof  u.  Forsthaus) ; 
Glave  (Hof),  Glanitz  (Hof),        19.  im  K.  Serrahu  A.  Goldberg: 
(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


Bossow,  Müllen  (Hof), 
Krakow  (Kdf.), 


Dobbin  (Fil.  eccl.Zwerin'^")), 
Seegrube  (Meierei); 
20.  imK.  Lüder shag eh  A.Güstrow 
(Cwerinensi   eccl.  •''•'^^)) : 
Grosztessin  (Käthen);  Blechernkrug  (Krug), 

18.  im  K.  Belliu  A.  Güstrow:  (iroszgrabow  (Hof), 

Belliu  (Kdf.),  Steinbeck  (Hof);  Lüders  ha  gen  (Kdf.  a.  d.  Gr.), 

(^iu  nördlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 

19.  im  K.  Badendiek  A.Güstrow: 
Badendiek  (Kdf.),  Bölkow, 
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Kirchrosin  (Fil.  mit)  Mühlrosin, 
Grenz  bürg  (Jägerhaus), 
Klues  (Forsthof); 

20.  im  K.  Güstrow  Stadtger.  gl.  N, 
(eccl.  Zueriuensi •''^**)) : 

Priemersburg  (Forsthof), 
Glasewitzerburg  (Hof), 

Sukow ; 

21.  im  K.  Lüssow  A.  Güstrow 
(Zweriueusi  eccl.''"*')): 


Uoppenrade  (Hof) ; 
im  K.  Reinshagen  A.  Güstrow 
(Zwerinensi  eccl. •'^^'^)) : 

Schwiggerow  (Hof), 

:Nienhagen,  Vietgest  (Höfe), 

Remshagen  (Kdf.  a.  d.  Gr.), 


Gremmelin  (Hof), 
Demen  (,.Dameiie"  1235); 
22.  im  Recknitz  A.  Güstrow: 
Glasewitz, 


-^■^^)  ^—   —   insulam   Zwerin    (Halbinsel   zwischen    dem    Plauersee   und 

Schwerinersee,   mit   Altschwerin\ et  aliam  insulam  prope  Dobin"  (im 

Krokower.'^ee;  in  der  Bestatigungsurkunde  des  Kais.  Otto  IV.  für  das 
Bisthum  Schwerin  vom  4.  Januar  1211,  Meklenb.  Urkb.  1  191). 

5.-)«*^  ^ per  ministerium  Thetlevi   plebani  in  Ludereshagen^  (ürk. 

des  Bisch.  Hermann  zu  Schwerin  vom  13.  Juni  1288,  das.  III  303). 

•'3^>)  ^ decimam Re ynberteshagen"  (Urk.  des  BLsch. Hermann 

zu  Schwerin  vom  4.  October  1273,  das.  II  465). 

rv»o>)  ^ ecclesiam   conventualem   canonicorum  in  loco,  qui  Gustrowe 

dicitur, banno  nostro conlirmamus"    (üvk.   des   Bisch.  Brunward 

zu  Schwerin  vom  27.  April  1229,  Meklenb.  Urkb.  I  35jU.). 

■^•»M    „—  _    decimam    quinque   mansorum   et   dimidii   in   Lussow 


VIL   Obotritia. 


(in  nordw-estlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
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Sarmstorf  (Hof), 

Karow  (Hof), 

Brcdentin,  Käsclow  (Höfe), 


Spotendorf  (Meierei) ; 

23.  im  K.  Kritzkow    A.   Güstrow 
(Zwerinensi  eccl.'*-')): 

Kuhs,  Zehlendorf; 

24.  imK.  Hob ensprenzA.  Güstrow 
(Zwerinensi  eccl.'*-')): 

Siemitz, 


Hohcnsprenz  (Kdf.), 
Kleinsprenz  (Hof), 
Säbel ; 
25.  im  K.  Kavelstorf  A.  Schwaan: 
Scharstorf  (Hof), 

Viegeln  (Hof), 


Neumühle  (Mühle) ; 

22.  im  K.  S  c  h  w  a  a  n  Stadtger.  gl.  N. 
(Cwerinensi  eccl.  ''*')) : 

Miestorf,  Rukieten, 
Goldenitz  (Hof), 
Niendorf,    Wiendorf  (Fil.  mit) 
Zeetz ; 

23.  im  K.  Buchholtz  A.  Schwaan 
(Zwerinensi  eccl.  ''"* ')) : 

Benitz  (Hof),  lluckstorf, 

(die  Warnow  abwärts,  a.  in  nördlicher  und  nordöstl.  Richtung) 
Wahrstorf  (Hof),  Polchow;  Reetz  (Hof),  Damm, 

24.  im  K.  Biest ow  A.  Schwaan: 

Niendorf,  Papcndorf,  Niex  (Hof); 

26.  im  K.  K  e  s  s  i  n  Ji.  Wredenliageu : 
Sildemow  (Hof),  Hohcnschwarfs, 

(b.  in  nordwestlicher  Richtung) 
Gragetopshof  (Hof),  Kessln  (,.Kicinorum''  s.  a.), 

Dalwitzenhof  (Hof);  Kassebohm  (Hof), 

25.  im  K.  Rostock  Gericht  gl.  N.  Riekdahl; 
(Archidiakonatssitz  1282^^*^)):      27.  im  K.  Beut  wisch  A.  Teuteu- 

Rostock  (Soest. a. Breitlingsee),  winkel    (Bisth.  Schwerin''"**)): 

(durch  den  Breitlingsee  in  westlicher,  nordwestlicher  u.  nördlicher  Richtung) 

Kabetzenhof  (Hof) ;  Bartelsdorf  (Hof) ; 

24.  (noch)  im  K.  Biestow:  28.  im  K.  Teutenwinkel  A. gl.N.: 

Bramow  ;  Dierkow,  Cheelstorf ; 

contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Brunward  zu  Schwerin  vom  24.  Januar  1229, 
Meklenb.  ürkb.  I  350).  —  „ —  —  adiecimus  villas  —  —  Tyssin,  Lissow 
et  capellam  in  Bocholte"  (Urk.  des  Bisch.  Dietrich  zu  Schwerin  vom 
28.  December  1241,  das.  I  514). 

•*■*-)  „Hermannus  —  —  Cwerinensis  episcopus  —  —  rectori  ecclesie 
de  Sywan'-  (Urk.  vom  J.  1280,  das.  III  208). 

••■'•^)  „ —  —  presentibus  —  —  Vohado  archidiacono  in  Rostock, 
Adamo  archidiacono  in  Warne,  magistro  Gerardo  archidiacono  in 
Parchem"  (Urk.  des  Schweriner  Bischofs  Hermaim  vom  13.  Juni  1282, 
bei  D.  Schröder  Kirchen -Hist.  des  Papist.  Mecklenb.  S.  763).  —  .,Berno 
(Bischof  zu  Schwerin)  setzte  seine  Archidiakonos  —  —  zu  Warne, 
Parchim,  Rostock,  Tribsees  und  Strahlsund"  (D.Frank  Alt- und  Neues- 
Meklenburg  III  149). 

''^^)   „ Bischoffe  Rodolpho  zu  erstatung  der  Zehenden 572  Hufen 

zu  Beut  wisch"  (Urk.  vom  i>7.  December  1257,  Meklenb.  Urkb.  II 113  Urk.  808). 

19* 
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26.  im  K.  Lichtenhageii  A.  Do- 
beran : 
Marieiiehe  (Hof),  Evers  h  a  g  e  n ; 
2  7.  im  K.W  ariiemündeA.  Teuteuw. 
(C  w  e  r  i  n  e  u  s  i  ecci.  ^^))  : 
Schmarl  (Hof),  Kleinklein, 
Groszkleiu, 
Warnemünde  (Flecken). 
Im  Norden  umtiieszt  die  Ostsee  die  Küsten  von  Obotritien. 


Teutenwinkel  (Kdf.), 


Oldendorf  (Meierei), 
Petersdorf. 


" 


■^0  «—  —  dimidiam  decimam  in  Thiderikesliagen  iuxta  Warnemünde" 
(Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Schwerin  vom  9.  Augu^t  1286,  Meklenb. 
Ürkb.  III  230).  —  „Hermannus  —  —  Cwerinensis  episcopus  —  —  de 
Warnemunde  et  de  Lambrechteshagen  ecclesiarum  rectoribus''  (Urk.  vom 
2.  März  1287,  das.  III  250). 


4 


5.    Winedi  VIII  in  Waruabia 

im  Bisthum   Meklenburg-Schwerin   Erzbisthums   Hamburg. 

Belege: 


952.  „ —  —  cum  81  a vis  —  —  Polabi ngis,  Linonibus, 
Warnabis,  Chizziuis,  Circipanis,  Hammaburgensi  metropoli 
subjecta  sunt''  (annalista  Saxo,  ap.  Pertz  mon.  VI  609).  „ —  —  Pola- 
bingi,  quorum  civitas  Racisburg,  ultra  (juos  Lingoues  sunt  et  War- 
nabi,  mox    habitant    Chizzini    et    Circipani"    (Adami    Brem.    gesta 

Hamniab.  eccl.  pontif.,  ib.  VII  311  sq.).  „ omnes  populi  Slavorum, 

qui  ad  Ilammaburgensem  respiciunt  dyocesim,  —  —  Waigri, 
Obodriti  vel  Reregi,  Polabingi,  Warnabi,  Chizzini,  Circipani 
usque  ad  Pancm  lluvium"  (ibid.  p.  343).  —  „ —  —  Tholenzi  et 
Redari  trans  Panim  habitant.  —  —  Ultra  illos  sunt  Linguones  et 
Warnavi.     Hos  secuntur  Obotriti"   (s.  oben  S.  267  und  285). 

Greuzorte  des 

Landes  der  Warnabi  1)  gegen  die  provincia  Obotritornm  im  Bisthum 
Meklenburg  sind  in  den  Grenzkirchspielen  von  Obotriti a  No.  3 — 11 
gegen  Warnabia  No.  4 — 10  (S.  287  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagiis  Mintga  im  Bisthum  Havelberg: 

1.  Benthen  im  A.  Lübz  1.  Lübz  am  rechten  Ufer  der  Eide 
(Zwerinensi  dioc. ''*'*))  (Havelberg.  eccl.  •''^')) 

(die  Eide  abwärts  in  ihren  Krümmungen) 
mit:  Weisin  (Filial ■'^^^)),  mit:  Altbobzin, 

Passow  (Filial);  Neubobziu; 

2.  Lübz   am  linken  Ufer  der  Eide   2.  Barkow  im  A.  Lübz 
(Magno polit.  eccl.  •''**^))  mit:  Brook  (Filial); 
mit:  Ruthen  (Hof),                           1.  (noch)  Lübz 

Lübz  (Stadttheil) ;  mit:  Lübz  (Stadttheil), 


•»46)  S.  oben  Note  530. 

^4')  S.  oben  Note  534. 

•■^4'^)  S.  oben  Note  531. 

■'^^)  „ —  —  Magnopolitane  ecclesie  episcopo  —  —  villas  —  —  Lu- 
bitze,  Dargemezle"  (Bulle  des  Papstes  Urban  III.  vom  23.  Febr.  1186, 
Meklenb.  Urkb.  I  136). 


T 


204 


Bisthum  Schwerin. 


Benzin  (Filial); 


3.  Gischow  im  Stadtger.  Parchim 
(Z  V  6  r  i  n  e  n  s  i  dioc.  ''•''")) 
mit:  Gischow  (Kdf.) ;  3.  Kreicn  im  A.  Lübz 

4.  Burow  im  A.  Lübz 

(Z  w  c  r  i  n  e  u  s  i  dioc.  ''''*)  mit :  Kreicn  (Kdf.) ; 

mit:  Burow  (Kdf.), 
3)  gegen  den  pagiis  Liiiag^a  im  Bisthum  Havelberg; 

4.  Groszpankow   im  A.  Marnitz 


(uocli)   Burow, 

Kleinniendorf  (Filial) ; 
5.  Parchim,  Neustadt, 
(Z  w  e  r  i  u  e  n  s  i  dioc. ''''-)) 
mit:  Paarsch  (Filial),  Xunburg, 


mit:  Kleinpankow  (Filial), 
Groszpankow  (Kdf.), 


Siggelkow  (Fil.   1271, 
1273  •'■'•^)); 

5.  Slate  im  A.  Neustadt 
mit:  Slate  (Kdf.); 

6.  Parchim,  Altstadt   A.  Neustadt 

(H  a  V  e  1  b  e  r  g  e  n  s  i  dioc.  '^*)) 
(termiuus  ecclesie  Zwerin  P  a  r  c  h  i  m  "♦'♦•')) 
Parchim  (Marienkirche),  mit:  Parchim  (Stadt); 

Möderitz;  7.  Damm  im  A.  Neustadt 

6.  Garwitz  im  A.  Crivitz 
mit:  Garwitz  (Kdf.); 

7.  Klinken  im  A.  Crivitz 

mit:  Damerow,  Raduhn  (Fil.).  mit:  Damm  (Kdf.),  Matzlow  (Fil). 


'^'^)  „ —  —  ecciesie  in  villa  Gisse kow  ediiicate  et  per  nos  consecrate" 
(Urk.  des  Bisch.  Gottfried  zu  Schwerin  vom  21.  August  1307,  Meklenb. 
ürkb.  V  354). 

•'••*)  „ —  —  III  mausos  in  villa  Burowe"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu 
Schwerin   vom  13.  Juni  1288.  das.  III  303). 

'^■'-)  „ —  —  ad  voluntatem Brunwardi  Zwerinensis   episcopi  qua- 

tuor  capellas  construximus  de  parochia  Parchem"  (ürk.  vom  4.  Juni  1229, 
3Iekleul).  ürkb.  I  356).  —    „ —  —  de    notra   licentia  in  eccle.-ia  parochiali  in 

Parcheim  vicariam in>taurare''  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Schwerin 

vom  25.  September  1288,  das.  III  31ß).  —  S.  auch  oben  Noten  532,  535  u.  545. 

•''''^)  „ —  —  deeimam   ville    Siklecowe    —   —   confirmnmus"    (Ui'k.    vom 

22.  Februar  1271,  Meklenb.  Urkb.  II  403).  —    „ damus  decimas  villarum 

Siklecowe  et  Zachowe  —  —  fratribus  in  Dunemunde"  (Urk.  des  Bischofs 
Heinrich  zu  Havelberg   vom  5.  April  1273,  das.  II  448). 

•'•'^)  „ —  —  Havelbergensis  diocesis  —  —  Parchem"  (Urk.  vom 
J.  1384,  ap.  Kiedel  cod.  dipl.  Brand.  A  I  160). 

•^^^)  S.  oben  Note  532. 


5.    Winedi  IX.  in  Circipania 

im  Bisthum  Meklenburg-Schwerin  Erzbisthums   Hamburg. 


Gau  orte: 


11 


952. cum  Slavis 


Chizziuis,  Circipanis,  Hamma- 


burgensi  metropoli  subiecta"    (s.  S.  267):  —  „ Chizzini,  Cir- 

cipani,  nsquc  ad  flumen  Panim  et  urbem  Di  min"  (das.).  Siehe 
auch  die  S.  267,f.  verzeichneten  übrigen  Stellen  über  die  Circipani. 
Ueberdies:  „ —  —  duas  villas  in  Scircipene,  unam  villam  in  Moriz 
et  unam  in  Warnowe"  (Bulle  des  Papstes  Urban  III.  vom  23.  Febr.  1186, 
Meklenb.  Urkb.  I  137).  —  „—  —  duas  villas  in  Circipen,  unam 
villam   Moritz    et    unam   in  Warnou''    (I3ulle    des  Papstes  Clemens  III. 

vom    30.  September    1189,   Meklenb.    Urkb.    I  146).    —    „ duas 

villas  in  Cirzipen,  unam  villam  in  Moritz  et  unam  in  Warnowe" 
(Bulle  des  Papstes  Cölestin  III.  vom  5.  August  1197,  das.  I  160).  — 
Müritz  an  der  Ostsee  im  K.  Ribnitz;  Warsow,  im  K.  Schorrentin 
Amtsger.  Neukalden. 

,, —  —  in  terra  Cirpanie  —  —  in  villis  subscriptis  in  villa 
Jamin  decem  mansi,  in  Teutonieo  Butzin  novem  mansi,  in  Damene 
tredecim  mansi,  in  Granzowe  undecim  mansi,  in  Slavico  Metnic  sex 
mansi,  in  Biezlande  undecim  mansi,  in  Parvo  Daloviz  quatuor  mansi" 
(Urk.  vom  Monat  October  1235,  Meklenb.  Urkb.  I  437).  —  „ de- 
cimas terre  C  y  r  s  p  a  n  i  e ,  ex  quibus  —  —  in  Jamyn  IX  mansi, 

in  Damene  XIII,  in  Teutonieo  Bitzin  IX,  in  Parvo  Daleviz  IUI, 
in  Grantzowe  XI,  in  Slavico  Metnic  VI,  in  Bizlande  XI"  (Urk.  vom 
24.  September  1255,  das.  II  69).  —  Jahmen  und  Groszbützin 
im  K.  Belitz  Patrger.  Lage-,  Dehmen  im  K.  Reinshagen  Ger.  Güstrow; 
Granzow  im  K.  Boddin  Patrger.  Gnoien;  Kleinmethling  im  K.  Grosz- 
methling  Amtsger.  Dargun ;  Beestlande  im  K.  Leviu  Amtsger.  Dargun; 
Kleindalwitz  im  K.  Polchow  Patrger.  Lage. 

^^ claustro  Dargun,  quod in  terra  Circipani e 

fundatum  dinoscitur"  (Urk.  vom  J.  1238,  das.  I  472).  —  Dargun, 
Marktflecken  im  Amtsger.  gl.  N. 

^^ —  —  villam  Cowenin  cum  decima et  deeimam  de   villa 

Cantome,  dotem  videlicct  ecciesie  in  Livin,  dominus  Johannes,  cuius 
tunc  pars  Szyrszopenie  dominio  deservivit   —  —   abstulerat"    (Urk. 
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vom  14.  Februar  1239,  das.  I  487).  —  „Cowerin''  wüst  in  der  Dar- 
guiier  Feldmark ;  ..Cantome,  jetzt  Lehnenhof  im  K.  Recknitz  Amtsger. 
Dargiiii;  Levin,  Kdf.  im  Amtsger.  Dargun. 

Grenzorte  der 

Circipania  1)  gegen  die  terra  Kicinornm  im  Bistimm  Schwerin: 

(auf  der  Höh eits grenze  zwischen  Mecklenburg-Schwerin  und 

P  r  e  u  s  z  e  n  ) 

1.  im  K.  Wustrow  A.  Bukow:  1.  im  K.  Prerow  Kr.  Franzburg: 

(in  südöstlicher  und  südlicher  Richtung  durch  den  Saaler  Bodden) 
Ahrenshaupt,  Althageu,  Ahrensliope,  Born; 

Nienhagen--'-^'),\Vustrow(Kdf.),   2.  im  K.  Saal  Kr.  Franzburg: 
Barnstorf;  Michelsdorf,  Neuendorf, 

2.  im  K.  Ribnitz  Stadtger.  gl.  N.  Saal  (Kdf.),  Langendamm; 
(Bisth.  Schwerin'»'^*^)): 

(in  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung  am  östlichen  'Ufer  des  Saaler 

Bodden  vorbei) 
Dierhagen,  3.  im  K.  Dammgarten  Kr.  Franzb.: 

Danendorf,  Körkwitz,  Wendorf,  Steinort  (Vorw.), 

(die  Ribnitz  in  ihren  Krümmungen  aufwärts) 
Ribnitz  (Stadt),  Püttnitz  (Schcäf.), 

Einhauseu  (Hof),  Dammgarten  (Kdf.), 

Freudenberg  (Hof),  Plummendorf  (Hof); 

Carlewitz  (Hof),  Tressentin"'''*^);    4.  im  K.  Pantlitz  Kr.  Franzburg: 

3.  im  K.  Marlow  Stadtger.  gl.  X.  Daskow  (Hf.),    Pantlitz  (Kdf.); 
(Bisth.  Schwerin"''*^)):                    5.  im  K.  Tribohm  Kr.  Franzburg: 

Poppendorf,  Jankondorf,  Greuel  (Hof), 

Allersdorf  (Hof),  Marlow  (St.),  Kanitz  (Hof) ; 

Schulenberg  (Hf.  •'^•»'^)) ;  6.  im  K.  Fixen  Kr.  Franzburg 

4.  im  K.  Sülze  Stadtger.  gl.  X.:  (Zwerinensi  eccl."''''^)) : 

Woosen  (Hf.),  Stormsdorf  (Hf.) ; 

■*"")    « —  —    ein    Nonnencloster   in    Buzhiowe    —  —    mit   nachfolgenden 

Dorifeni   dotiret Nienhagen,    Brunit"    (Urk.  des  Bisch.  Brunward  zu 

Schwerin  vom  S.Juli  1233,  Meklenb.  Urkb.  I  422). 

••'*')  „ —  —  <len  halben  Zehenden  in  den  Dorffern  belegen  in  der  Pfarre 
Rybenitz,    alss    zu  Stressentin,    —    —    aus    der    Stadt    Ribenitz    alle 

Zehenden,    so  dem  Bischoffe zukommen''  (Urk.  vom  13.  Deceniber  1233, 

3Iecklenb.  Urkb.  I  422 f.). 

•»•'^)  „Berwinus gibt  Bischoffe  Rodolpho Marlow"  (Urk.  vom 

27.  December  1257,  Meklenb.  Urkb.  II  115). 

■*■"")  « consensu  ecclesie  Zwerinensis  de  prediis obtulit 

Verpene,  Sculenberch''  (Urk.  des  Bisch.  Brunward  zu  Schwerin  vom 
3.  October  1232,  Meklenb.  Urkb.  I  410). 

•''*"•*)    „ omne   ius,    quod   nobis   hereditario   iure   competebat   in   villa 

Exsen, resignaviraus  Zwerinensi  ecclesie"  (Urk.  vom  17.  März  1248, 

Meklenb.  Urkb.  I  .569). 


(den  neuen  Mohrgraben  entlang  in  südöstlicher  Richtung) 
Sülze  (Stadt);  7.  im  K.  Tribsees  Kr.  Grimmen 

5.  im  K.  Lübchin  A.  Guoien:  (Bisth.  Schwerin**^")): 

Bohleudorf,  Kassebohm  (Gut),  Triebsees  (St.), 

(die  Tribbel  abwärts) 

Tribseespass  (Zollhs.), 
Trichlin  (Gut); 
8.  im  K.  N  eh  ringen  Kr.  Grimmen: 


Nützschow  (Hf.),  Breesen  (Hf.), 
Tangrin  (Hof), 


Bäblitz  (Hof), 
Neutangrün  (Hof); 

6.  im  K.  Wasdow  A.  Guoien: 

Quitzenow  (Hf.),  Wasdorf  (Kdf.) ; 

7.  iniK. GroszmethliugA.Dargun: 

Klein methling  („Slavico 

Metnic"    1355), 
Groszmethling  (Kdf.) ; 

8.  im  K.  Brudersdorf  A. Dargun: 

Brudersdorf  (Kdf.) ; 

9.  im  K.  Levin   A.    Dargun 
(eccl.  Zvcrinensi''*')) : 

Beestland(,,Biezlande"1235), 
Drönnewitz  (Hof),  Dewen(Krug), 


Stubbendorf  (Försterei) ; 

9.  im  K.  Deichsdorf  Kr.  Grimmen: 

Bassendorf; 
8.  (noch)  im  K.  Nehringen: 

Dorow  (Hf.),  Nehringen  (Kdf.), 

Kamper, 

Rodde  (Gut); 

10.  im  K.  Nossendorf  Kr. 
Grimmen : 

Volksdorf, 
Nossendorf  (Kdf.) ; 

11.  im  K.  Wotcuik    Kr.  Grimmen 
(episc.  Zwerinensi  ^^'^))  : 

Wotenik  (Kdf.), 
Meieukrebs  (Haus) ; 


Poggenkrug  (Krug), 
2)  gegen  den  pagiis  Tholenz  im  Bisthum  Havelberg '**^') 


■•*^")  „Rudolf,  Bischof  von  Schwerin,  bestätigt  dem  Kloster  Neuenkamp 
das  vom  Fürsten  Wizlav  von  Rügen  verliehene  Patronat  der  Kirche  zu 
Tribsees"    (Urk.   vom  20.  Mai  1258,   das.  II  122). 

■'^^)  „ donationes   ecclesie  de  Dargon  —  —  approbatione  corrobo- 

rantes"    (Urk.    des    Bisch.    Berno    zu    Schwerin    vom    30.  November  1173, 

Meklenb.  Urkb.  I  107).  —    „ ville  claustro   de  Dargon   subiciantur  et 

eiusdem  claustri  fratribus,  decinias  nobis  exhibeant, Levine,  Volkowa 

—  —  Tribemer,  que  ad  curam  animarum  pertinent,  ad  ecclesiam  de 
Rokitniz  accipient"  (Urk.  des  Bisch.  Berno  zu  Schwerin  vom  J.  1178, 
3Ieklenb.  Urkb.  I  122). 

•'''-)  „ episcopatum    Zwerinensem dotavimus his    in 

eadem  dote  adiunximus  villam  que  dicitur  Wotencha  ])rope  Dimin"  (Herzog 
Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  bewidmet  das  Bisthum  Schwerin  am 
9.  September  1171,  Meklenb.  Urkb.  I  97). 

••*2'')    „955. Otto   rex   et  tilius  eins  Liutolf pugnaverunt  cum 

Abatarenis  et  Vulcis  et  Zcirizspanis  et  Tolonsenis"  (annal.  S.  Galli,  ap, 

Pertz  I  79).  —  „ a  subditis  nobis  Sclavorum  nationibus, Tolen- 

sane,  Zerezepani"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  IL  vom  27.  Juni  965,  ap.  Gercken 

cod.  dipl.  Brandenb.  HI  41).  —  „ de  provinciis  Sclavonim Tolen- 

sani,    Zirzipani"    (dessen   Urk.   vom    5.  Juni  973,    ap.  Sagittar.   bist.   duc. 

Magdeb.,  in  Boysen's  Magazin  I  164).  —   „ a  subditis  nobis  Sclavorum 

nationibus,   videlicet   —    —    Tolesane,    Zerezpan"    (desselben   Urk.    vom 
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(auf  deiHoheitsgreuze  zwischen  Meklenburg  Schwerin  nnd  Preuszen) 
(noch)  Levin  im  A.  Dargun       12.  Schönfeld  im  Kr.  Demmin 

(C  a  m  i  n  e  n  s  i  dioc.  ^^^)) 
(die  Peene  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
mit   Drönnewitz,  Dewen  (Ki*ug),  mit:  Zachariasmühle(,.molen- 

Wolkow  (Hof'«»)),  Upost;  dinum  Zachariae^' 1264), 

10.  Recknitz  im  A.  Güstrow  Kaltcnhof,  Trittelwitz •''^•^) ; 

(eccl.  Zverinensi •"'«'))  13.   V^erchcn  im  Kr.  Demmin 

mit :  Dargun  (Fil.  ''^ *)),  (C  a  m  i  n  e  n  s  i  dioc.  ''^^)) 

Kützerhof  (Hof);  mit:  Verchen  (Kdf.); 

(durch  den  Cumerow  See) 

11.  Schorrentiu  im  A.  Neukaien   14.  Wolkwitz  im  Kr.  Demmin 

(C  a  m  i  u  e  n  s  i  dioc.  ^^^) 


mit :  Warsow ; 

12.  N eukal en  im  A.  gl.  N. 
mit:  Neukaleu  (Stadt),  Salem; 

13.  Gorschendorf im A. Neukaien 
mit:  Gorschendorf  (Kdf.); 

14.  Hohenmistorf  im  A.  Neukai. 
mit:  Remplin  (Hof); 

15.  Panstorf  im  A.  Crivitz 


mit:  Mesiger  (Fil.); 
15.  A 1 1  s  0  m  m  e  r  s  d  0  !•  f  im  Kr .  D emm. 
mit:  Neusommersdorf; 
Kummerow  im  Kr.  Demmin 
mit :  Kummerow(Kdf.),Axelshof ; 
Malchin  im  A.  Neukaien 
(Camin cnsi  dioc.  ■'•*^^)) 
mit:  Malchin  (Stadt), 

Yiezenhof  (Vorwerk) ; 


16 


17. 


(durch  den  Malchimer  See) 
mit:  Wendisch hagen  (a. d. Gr.);    18.  Basedow  im  A.  Stavenhagen 
16.  Hohendemzinim  A.  Staveidiag.  (Filia  ecclesie  in  Malchin'*'^"*)) 

mit:  Bri.stow  (Filial);  mit:  Gessin,  Basedow  (Kdf.), 


9.  September  975,    31eklenb.  Urkb.  I  21).  —    ,. Hü  sj^uiit  scilicet  Chiz- 

zini  et  Circipani,  qui  habitant  citra  Panim  lluvium,  Tholesantes  et 
Retheri,  qui  ultra  Panim  degunt"  (Adami  gesta  Hammab.  eccl.  pontif., 
ap.  Pertz  YII  344).  —  ^ —  —  mox  habitant  Chizzini  et  Circipani,  quos 
a  Tholesatis  et  Retharis  iluvius  J'anis  separat  et  civitas  Dimine" 
(idem,  ib.  p.  311  sq.).  —  Circipania  und  Tholenz  werden  also  durch  die 
Peene  von  einander  geschieden,  beide  sind  an  einander  grenzende  Gaue; 
Demmin  aber  liegt  am  Scheitelpunkte,  wo  die  vier  Gaue  Circipania 
und  Kicinia  (für  den  hamburger  Schriftsteller  Adam  von  Bremen)  diesseit, 
Tholenz    und  Mizerez  jenseit  der  Peene  zusammenstoszen. 

'*'■')  « Virchim  Caminensis  diocesis"  (Urk.  vom  24. September  12ß7, 

ap.    Fr.  von  Dreyer    cod.  Pomeran.    diplom.   I   522).  —    „ proprietatem 

villarum   —   —   Virchin,    3Iesegore,    Sconevelde   —  —   damus   cenobio 

(in  Virchin),  cuius  ecclesie  attinentie  decimam  Pestelin ,  Tretervitz" 

(Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Camin  vom  8.  April  1279,  Meklenb. Urkb.  II  600). 

•'^®-*)    „ ecclesiam   —  —   in   Malchin  —  —  a    parrochiis    circumia- 

centibus  distinguentes  —  —  ecclesiam  in  villa  Basdowe  —  —  dotatam 
duobus  mansis  in  villa  Lypin,  filiam  fecimus  ecclesie  supradicte"  (Urk.  des 
Bisch.  Wilhelm  zu  Camin  vom  14.  Januar  1247,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten 

cod.  Pomer.  diplom.  I  761).  —  „ villam  Moyzliz,  que  est  ecclesie  Dargumensis, 

que  pertinebat  ad  ecclesiam  Mal ec hin ab  ecclesia  Malechin  excipimus" 

(Urk.  des  Bisch.  Hermann   zu  Carain  vom  J.  1274,  Meklenb.  Urkb.  11  490). 


i 


17.  Bülow  im  A.  Stavenhagen  Seedorf,  Neuhäuser  (Kath.) ; 
(eccl.  Z  V  e  r  i  n  e  n  s  i  ^^^) 

mit:  Tessenow, 
3)  (noch)  gegen  den  pagus  Murizzi  im  Bisthum   Havelberg: 

19.  Rambow  im  A.  Stavenhagen 
(Bisth.  Camin  •'«^)) 

Bülow  (Kdf.),  Schorssow,  mit:  Rothenmoor  (Hof), 

(zur  Quelle  der  Peene) 
Ziddorf;  Dahmen  (Fil.'^«^)), 

18.  Grubenhagen  im  A.  Stavenh. 

mit:  Peenhäuser  (au  der  Quelle  Rambow  (Kdf.), 

der  Peene), 

(in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Neuhof  (Hof),  Klocksin;  Molzow  (Hof); 

19.  Hohenwangelin  im  A.  Lübz   20.  Lütgendorf  im  A.  Lübz 

nut :  Hof  lütgendorf, 


mit:  Liepen, 

Kramon,  Kraatz; 

20.  Kieth  im  A.  Goldberg 

mit :  Malkwitz  (Hof) ; 

21.  Nossentin  im  A.  Plan 
mit:  Nossentin  (Kdf,), 

Sanz  (Meierei); 


Kirchlütgendorf, 
Altgaarz ; 

21.  Jabel  im  A.  Plau 
(havelberger  Lehen ''^^)) 
mit:  Loppin: 

22.  Malchow   im   Stadtger.    gl.  N, 
(Havel b.  eccl. '•^''')) 

mit:  Selz; 


4)  gegen  die  provincia  Obotritorum  im  Bisthum  Schwerin  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  von  Obotritia  No.  16 — 27  und  Circipania 
No.  17—28  (S.  290—292)  genannt. 

Im  Norden  bespült  die  Ostsee  die  Küsten  von  Circipania. 


■'*'•')  „ —  —  consecraveramus  cimiterium  in  Bulowe"  (Urk,  des  Bisch. 
Gottfried  zu  Schwerin  vom  4.  Juli  1311,  Meklenb.  Urkb.  III  587). 

•''''^)  „Hinrici,  Bischofs  zu  C ammin  brieff,  das  das  Dorif  Rambow, 
welches  er  zuvor  zu  Swinekedorp  gelegt,  hinferner  zu  Dummerenhagen  zur 
kirchen  gehen  sollen.  Datum  Güstrow,  1271,  7.1dus  Junii"  (Meklenb. Urkb.  II  413). 

•'♦'')  „ —  —  ecclesie   in  Gustrowe  in  no^tra  dyocesi  plantate  decimas  con- 

tulimus in  Damene**  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  zu  Camin  vom  Octbr.  1235, 

das.  I  437). 

•»6s^  ^ VI  hoven  to  Jabel"  (Lehenregi.^ter  der  Bischöfe  zu  Havel- 
berg vom  J.  1503,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brandenb.  A  XXV  107). 

'^'*«)  S.  oben  Note  534. 


5.    Winedi  IX.  in  terra  Kicinoriim  Bisthum  Meklenburg- 
Schwerin  Erzbisthums  Hamburg. 

G  a  u  0  r  t  e : 


« 


952.  —  —  cum  Slavis  —  —  Warnabis,  Chizzinis,  Cir- 
cipanis,  Hammaburgensi  metropoli  subiecta''  (s.  oben  S.  267).  — 
Zuerinensi  ccclesie  insuper  villas  in  Kixin  —  —  confii'mavimus" 
(Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom  2.  Decbr.  1182,  Meklenb.  Urkb.  I  120). 

—  „ —  —  Chizzini,  Circipani  usque  ad  Pen  im  Hnvium"  (s.  oben 
S.  267).  —  „ —  —  Deinde  (a  Tholenzis)  venitur  ad  Circipanos  et 
Kyzinos,  (juos  a  ThoJenzis  et  Redaris  separat  Humen  Panis  et  civitas 
Dimine.  Kycini  et  Circipani  eis  Panim,  Tholenzi  et  Redari  trans 
Panim  habitanf   (das.  p.  268). 

„ direxit  expeditionem  in  provinciam  Obotritorum,  obseditque 

urbem  que  dicitur  Werle.  Qua  in  potestatem  redacta,  ultra  progressus 
est  ad  urbem  Kicinorum,  obseditque  eam"  (Helmoldi  chron.  Slavorum, 
1.  c.  p.  49  lin.  8— 10). 

„ —  —  in  terra  Kizin  duas  villas,  villam  sancti  Godehardi  scilicet 
et  aliam  sibi  adiacentem"  (Bulle  des  Papstes  Urbanlll.  vom  23.  P'ebr.  1186, 
Meklenb.    Urkb.    I    137;    vgl.    die  Bulle    des    Papstes    Clemens  III.    vom 

30,  Sept.   1189,  das.  I  146).  —    „ Goderac   in  Kizin"    (Bulle 

des  Papstes  Cölestin  III.  vom  24.  Öctbr.   1191,  das.  I  149,  vgl.  I  160). 

—  Der  Ort  ist  nicht  bekannt. 

Grenzorte  der 

terra  Kicinorum  1)  gegen  Cireipania  im  Bisthum  Seh  wer  in  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  von  Cireipania  No.  1 — 9  gegen  Kicinia  No.  1 — 11 
(S.  296  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pa^as  Mizerez •'''*^^)  im  Bisthum  Havelberg: 
fauf  der  Grenze  zwischen  den  Krei.sen  Grimmen  und  Dem  min) 
1.  Wotenick  im  Kr.  Grimmen      1.  Dem  min  im  Kr.  gl.  N.. 

(Zwerinensi  eccl. •'^*-))  (1303,      archid.      Diminensi      1 

Dem  min;  Camin.  eccl. '''')) 

^®)  Die  Kirchspiele   im   pagus  Mizerez   s.   unten. 

•''^^)  „ —  .  archidiaconatus  Camiuensis  —  —  archidiaconatus  D inli- 
ne nsis,  archidiaconatus  Vtznamensis,  archidiaconatus  Stetinensis"  (Urk. 
des  Bisch.  Heinrich  zu  Camin  vom  13.  April  1303,  bei  Lünig  Reichsarchiv 
cont.  spicil.  eccl.  I  796). 

■•'*)  „ —  —  Alberto  Pomerauorum  episcopo  —  —  commissam  tibi 
Pomeraneusem  ecclesiam sub  nostra  protectione  suscipimus,  et 
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mit:  Meienkrebs  (Haus), 

Wotenick  (Kdf.),  Randow; 

2.  Loitz  im  Kr.  Grimmen 
(Sweriu.  eccl."''-)) 
mit:  Rustow,  Loitz  (Stadt); 

3.  Tränt ow  im  Kr..  Grimmen 
mit:  Trantow  (Kdf.),  Vierow; 

4.  Gör  min  im  Kr.  Grimmen 


mit;  Trissow,  Jargenow; 


mit:  Demmin  (Kreisstadt), 
Pensin  (Gut); 

2.  Sophienhof  im  Kr.  Demmin 
(1303,  arch.  Dimin.  14  Sophi- 
en h  o  f;     C  a  m  i  n  e  n  s  i   dy oc.  '*'•'*)) 
mit:  Zeitlow(„Scetlutiz"1182), 

Sophienhof  (Kdf.), 
Plestlin  (Gut,  decima  •'^«•')) ; 

3.  Benzin  im  Kr.  Demmin 

(dyoc.  Camineüsi'*^'*)) 

mit:  Benzin  (Kdf.); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Greifswald  einer-,  Demmin 

und  Anklam  andrerseits) 


5.  Zarnekow  im  Kr.  Greifs wald 
mit:  Krenzow  (Hof); 

6.  Gutzkow  im  Kr.  Greifs  wald 
mit:  Neuendorf  (Hof), 

Brechen  (Hof), 
Gutzkow  (Stadt), 


4.  Jarmeu  im  Kr.  Demmin 
(1303,  arch.  Dimin.  13Jarmen; 
Camin.  eccl. •'*^'*")) 

mit:  Leussiu, 

Zarrentin  (Gut),  Jarmen  (St.), 
Klinkenberg  (Vorw.), 
Klein-  und  Grosztoitin '''•'*) ; 

5.  Kagenow  im  Stettin.  Kr.  Anklam 
(s.  a.,  Anklamsche  Synode  15 
Kagenow) 


quecunque  bona  quascunque  possiones  eadem  ecclesia possidet  lirma  tibi 

tuisque  successoribus  permaneant castra  Dimin, Stetin"  (Bulle 

des  Papstes  Innocenz  II.  vom  14.  October  1140,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten 
r.od.    Pomeraniae   diplomat.  I  36).  —    „ —  —    Sifrido    Caminensi    episcopo, 

commissam  tibi  Camine msem   ecclesiam sub  nostra  protectione 

suscipimus  et  tibi  tuisque  successoribus  permaneant castra  Dem  in, 

Huznoim,    —  —    cum    villis   Stetin, Wolin"    (Bulle   des   Papstes 

Clemens  III.  vom  24.  Pebruar  1188,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten  1.  c.  I 
152,  153). 

"2)  ^ Medietatem  etiam  decime  in  terris  Lusitz  et  Gutzekow 

eidem  concessimus"  (Urk.  des  Bisch.  Braunward  zu  Schwerin  vom  5.  Aug.  1236, 
bei  Lisch.  Meklenb.  Urkunden  III  84). 

•''•*)  „ in  ecclesia  parrochiali  de  Cerbecin,  Caminensis  dyocesis" 

(Urk.  vom  24.  September  1266,  ap.  Hasselbach  etc.  II  306 ;  jetzt  Sophienhof, 
s.  Ortsregister  IV  77). 

''^■*)  „ ad  eandem  ecclesiam  (sanctimonialium  in  Yvenack dyo- 

cesis  Caminensis)  et  YII  mansorum  decimas  et  dimidii  in  Bentcyn  —  — 
confirmamus"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Camin  vom  31.  Januar  1283, 
Meklenb.  Urkb.  lU  70). 

'"''■*'*)  „ opidum  Jarmin    cum  omnibus  villis  adiaceutibus"  (Urk.  des 

Bisch.  Jaromar  zu  Camin  vom  26.  October  1290,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand. 
B  I  195  sq.). 

•*'''^)  „ —  —  fratribus  de  Dargun  —  —  decimas  —  —  in  Toisin  III®'* 
(mansorum)  —  —  contulimus"  (Urk.  vom  10.  März  1253,  das.  II  37). 
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Peilten  (Hof);  mit:  Kagenow  (Kdf.); 

7.  Schlatkow   im   Kr.  Greifswald   6.  Liepen  im  Kr.  Anklam 

(s.  a.,  Anklam.  Syn.  15  Liepen) 
mit:  Priemen    (Fil.    ,.Primziz" 
1172), 
mit:  Pätschow,  Liepen  (Kdf.), 

Preetzen   (P'il.   „Prezene" 
1228); 

7.  Medow  im  Kr.  Anklam 

(s.  a.,  Anklam.  Syn.  16  Medow) 
Viteuse,  mit:  Desewitz  (Vorw.), 

Grüttow    (Fil.    ,.Grottov" 
11D4); 
3)  gegen  den  pa^iis  fxrozwin  (Brotwin) '''*')  im  Bistli.  Havelberg: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Greifswald  und  Anklam) 

8.  Stolpe   im   Kr.    Anklam 
(1233,   archid.  in  terra  Grozwin 
1 5  Stolpe''^ ');  C  a  m  i  n  e  n  s.eccl.  "•"**)) 

Quilow  (Filial),  nüt:  Stolpe  (,.Ztulp-'   1153), 

Polzin,  Neupolzin;  Nenhof  (V'orwerk); 

8.  Ziethen  im  Kr.  Greifswald  9.  Biese witz  im  Kr.  Anklam 

(1233,  arch. int. Grozw.  17  Biese- 
witz; eccl.  Caminensi"'"^)) 
mit :  Menzlin,  mit :  Görke  (Fil.  ,.Gorka*'  1172); 

10.  Anklam  im  Kr.  gl.  N. 
(1233,arch.int.Grow.l  Anklam) 

Ziethen  (Kdf.),  mit:  Anklam  (Kreisstadt), 

Grozwin  (wüst  bei  Anklam); 

11.  Bargischow    im  Kr.  Anklam 


•''■'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Brotwin  s.  unten. 

)  « archidiaconatum  in  teira  Groszwinensi  a Adelberto, 

primo  ecclesieCaminensis  episcopo  collatum  abbati Stolpensis  ecclesie" 

(Urk.  des  Bisehofs  Konrad  zu  Ca  min  vom  30.  Januar  1233,  ap.  F.  von  Dreyer 

cod.  Pomer.  dipl.  I  160  sq.).  —  „ In  eadem  etiam  provincia  (Grozwin) 

primam  eccle>;iam  dedicavimus.  quam  et  omnes  alias  eiusdem  provincie  eccle- 
sias  —  —  abbati  et  ecclesie  Ztulpensi  subiectas  esse  decrevimus"  (Urk. 
des  ersten  Biseh.  Adelbert  in  Pommern  vom  3.  Mai  1153,  ap.  Hasselbach  et 
Kosegarten  cod.  Pomer.  dipl.  I  49). 

•''''*)  „ —  —  in  lipa  l*eue  fluminis  in  loco  qui  dicitur  Ztulpii  —  —  con- 
structa  est  ecciesia"  (Urk.  des  Bisch.  Adelbert  ni  Pommern  vom  3.  Mai  1153, 
ib.  I  49).  —  „ —  —  Ratiborus  —  —  in  Ztulp  ecclesiam  fundavit,  —  — 
Alberto  primo  Caminensis  sedis  episcopo  cohortante  in  usus  Ztulp ensis 
ecclesie dedit  ipsam  villam  Ztulp'*  (Urk.  vom  12.  Juni  1182,  ib.  I  126). 

'*''^)  ., —  —  de  ledditibus  nostris  episcopalibus  decimas  de  villis  —  — 
Dalgolin,  Blisignewitz  contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Sigwin  zu  Camin 
vom  10.  November  1216,  Meklenb.  Urkb.  I  213). 
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(1233,   arch.   in   t.  Grozwin    2 
Bargischow) 
Retzow  (Hof);  mit:  Gnevezin (Fil), Schadeförde; 

5)  gegen  den  piign»  Wanzlo •''^^')  im  Bisth.  Havelberg: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Greifswald  und  Usedom) 

9.  Pinnow  im  K.  Greifs wald  12.  M ö n c h o  w  im  stett.  Kr.  Usedom 

(1303''"'),    archid.    Utznamensi 
2  Mönchow;  Camin.  eccl. •'''^')) 

(durch  die  Flene) 
mit:  Johannishof;  mit:  Zaclierin  („Sikerina" 

1184), 
Gellentiu,  Hufe  (Vorw.); 

10.  Las  San  im  Kr.  Greifswald         13.  Usedom  im  Kr.  gl.  N. 

(S  w  e  r  i  n  eccl. ''^-))  (1303,  arch.  Utznam.  1  U s  e  d  o  m ; 

C  a  m  i  n.  eccl.  •'•^•*)) 
mit:  Klotzow,  mit:  Usedom  (,,Uzna"  11G8); 

14.  Morgenitz  im  Kr.  Usedom 
(1303,  arch.  Utznamensi 

10  Morgenitz) 
Jamitzow,  mit:  Suckow,  Gunzin  (Vorw.), 

Buggenhagen,  Kriemke  (Vorwerk); 

15.  Liepe  im  Kr.  Usedom 
(1303,  arch.  Utznam.  11  Liepe; 
Camin.  eccl."'^"^)) 

Silberkuhl,  mit:  Kankwitz,  Quilitz, 

Lassan  (Stadt),  Liepe  (,.Lypa"  1188), 

Jasedow  (Vw.),  Waschow;  Warth; 

11.  Bauer  im  Kr.  Greifswald  16.  Netzelkow  im  Kr.  Usedom 
mit:  Wehrland  (Hof),  (1303,  arch.  Utznam.  8.  Netz el- 

Bauer  (Kdf.);  kow) 


5H0j  jjje  Kirchspiele  im  pagus  AVanzlo  s.  miten. 

•»***)  „ —  —   privilegio   nostro   conlirmamus in   villa  Minuchowe, 

—  —  in  proviiitzia  Grozwiua  villa  Dobloviz"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad 
in  Pommern  vom  J.  1168,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten  1.  c.  1  60  sq.). 

'•^-)  „ —  —  totam  decimam  in  terra  Lassan  —  —  concessimus"  (Urk. 
des  Bisch.  Brunward  zu  Schwerin  vom  5.  August  1236,  bei  Lisch  Meklenb. 
Urkunden  III  85). 

^**^)  „ Conradus,  Caminensis   episcopus decimas  ad  suos  tunc 

speciales  usus  libere  pertinentes,  nobis  —  —  contulit  —  —  in  villa  Sam- 
borii  (Sommersdorf),   —  —  in  villa  Woldin,  —  —  in  Gel akow,  —  —  in 

villa  Pargow, in  vico  Stetin,  in  Uznam, in  territoriis  Ceden, 

Pincun  et  Stettin''  (Urk.  des  Herz.  Barnim  I.  vom  21.  April  1240,  ap. 
Hasselbach  et  Kosegarten  1.  c.  I  617  sq.).  —  Vgl.  Note  571. 

■'*'*^)  „ privilegio  nostro  conlirmamus jjartem  provincie  Wanz- 

love  que  Lipa  dicitur,  cum  ecclesia  et  universis  villulis"  (Urk.  des  Bisch. 
Sigwin  in  Pommern  vom  7.  April  1216,  ib.  I  250). 
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12.  Hohenendorf  im  Kr.  Greifs- 
wald (eccl.  Zverinensi '^*^-*) 
mit :  Milcbhorst  (Meierei),Zarnitz, 

Hohendorf  (Kdf.),  Pritzier  (Hf.), 
Schalensee  (Hof); 

13.  Wolgast   im   Kr.  Greifswald 
(Bisth.  Schwerin  ■^^'')) 
mit:  Wolgast  (Stadt); 

14.  Kröslin  im  Kr.  Greifswald 
(am  südwestlichen  Ufer  d.  Peene) 

mit:  Groszernsthof,  Neuhof  (Hf.),    ig.  Kröslin  im  Kr.  Usedom 
Mittelhof,  Lütkenhof  (Höfe),        (am  nordöstlichen  Ufer  der  Peene) 
Hollendorf,  mit:  Gaatz, 

Kröslin  (Kdf.),  Freest,  Pernamünde. 

Grünschwade  (Hau.s). 

Im  Nordosten  wird  das  Land  der  Kizinen  von  der  Ostsee,  dem 
Greifswalder  -  und  Kubitzer  -  Bodden ,  im  Norden  von  der  Ostsee  um- 
geben. 


mit:  Luttow; 
17.  Kr  um  min  im  Kr.  Usedom 
(1303,  arch.  Vtznam.  7  Cr  um 
min) 

mit:  Ziemitz  (Vw.),  Sanzin, 
Neberg, 


Krummin  (Kdf.), 
Mahlzow, 
Zecherill ; 


ä'^'»)  „ episcopatum  Zverinensem dotavimus, adiunximus 

villas  Ranpen   et  Lyzcowe,    que  mutato  nomine  Alta  Villa   vocatur" 

(Urk.    des    Herz.    Heinrich    von    Sachsen    vom   9.  September  1171,    Meklenb. 

Urkb.  I  96 f.).  —    „ in    provincia   Zuerinensi :    Medewede,   Honthorp" 

(Bulle    des    Papstes  Urban  lU.    zur   Bestätigung   des  Bisthums  Schwerin, 

das.  I  137). 

■»•*)  „ ad   Penum   tiuvium   —  —   inde   vero   usque  Wolgast,    et   a 

Wolga s"t  Penum  fluvium  sursum  versus  usque  3lisereth"  (Bulle  des  Papstes 
Clemens  III.  vom  J.  1189  über  die  Diöcese  Schwerin,  ap.  Riedel  cod.  dipl. 
Brandenb.  A  III  339). 


Resultat. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen  Verden 
m  Nordalbmgien : 


Verden, 

I.  Obotritia: 
1  Ludwigslust  (S.  286); 

IL  Warnabia: 

6  Garwitz  (294), 

7  Klinken; 

IIL  Circipania: 

11  SchoiTentin  (298), 

12  Neukaien, 

13  Gorschendorf, 

14  Hohenmistorf, 

15  Panstorf, 

16  Hohendemzin, 

18  Grubenhageu  (299), 

19  Hohenwangelin, 


20  Kieth, 

21  Nossentin; 

IV.  Kicinia: 

3  Trantow  (S.  301), 

4  Görmin, 

5  Zarnekow, 

6  Gutzkow, 

7  Schlatkow  (302), 

8  Ziethen, 

9  Pinnow  (303), 
11  Bauer, 

14  Kiöslin  (304); 


1  Muchow  (S.  286), 

2  Brenz, 

3  Spornitz  (287), 

4  Groszpankow  (294), 

5  Slate, 

7  Damm; 
n.   im  Mintga: 

2  Barkow  (293), 

3  Kreien  (294); 

IIL    im  Murizzi: 
20  Lütgendorf  (299); 

IV.    im  Tholenz: 

15  Altsommersdorf  (298), 

16  Kummerow; 

V.    im  Wanzlo: 
18  Kjöslin  (304). 


Havelberg", 

I   im  Linagga: 

1  Seedorf  (279),  __. 

Dieselben  sind  aber,  auszer  1  Ludwigslust  gegen  1  Muchow!  19  Hohen- 
wangelin gegen  20  Lütgendorf,  12  Neukaien  gegen  15  Altsommersdorf, 
13  Gorschendorf  gegen  16  Kummerow,  durch  die  andere  Seite;  auch  sind 
t^'l:  ]  '  12,  13  im  Warnabia,  No.  1  Seedoif  im  Linagga,  15  und  16  im 
I  holenz  durch  die  Hoheitsgrenzen,  und  No.  :3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  11  im  Ki- 
cinia durch  Kreisgrenzen  gesichert.  1  Ludwigslust  scheidet  von  1  Muchow 
die  Jj^lfle,  19  Hohenwangelin  von  20  Lütgendorf  die  Schnede.  12  Neukaien 
und  13  Gorschendorf  von  15  Altsommersdorf  und  16  Kummerow  die  Peene 
im  Kumerowsee  und  14  Kröslin  von  18  Kröslin  die  Peene,  so  dass  auch  die 
Umfangsgrenze  des  Bisthums  Verden  in  Transalbingien,  im  Norden 
durch  dieEyder  und  Ostsee  umflossen,  ebenfalls  durchweg  gesichert  ist 


(■ 


20 


m.   Diöceseii  und  Gaue  in  Friesland: 


^- 


A.  im  Bisthiim  Utrecht  Erzbisthnms  Köln 


^<^.' 


•V 


\  s 


^lit  den  Gauen:  LBatua,  IL  Hama/and  (Franeonicus,  Untergau 
Leomerike),  III.  Veluve,  IV.  Hisloa,  V.  Twente,  VI.  Thrianta, 
VII.  Westrachia  und  VIII.  Austracbia  (bis  an  den  Westrabmen  unserer 

Diöcesan-  und  Gaukarte '^^')). 

Belege: 

„Saxonum  gens babentes   ab  occasu  Frisos"    (Einbard  in 

Adami  gest.  Ilammab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  280).  ,,^,  ,^,^ 

Saxonia iuxta  Fresiam  palustris"  (Adami  gesta,  ib.  >  II  284). 

"__    _    omnes    dioecesani    Coloniensis     episcopi;    Tungrensis, 

Odelbertus  T  r  a  i  e  c  t  e  n  s  i  s , Mimigardevordensis, Osnabrugensis  " 

(Bulle  des  Papstes  Formosus  vom  J.  895,  bei  Lappenberg  Hamb.  Lrkb. 

^ de  consilio  et  consensu Osnabrugensis iVlin- 

deusis"  —  —  Leodiensis  et  Monasteriensis  ecclesiarum  episcoporum, 
nostrorum  suffraganeorum,  et  proeuratorum  ecclesiarum  Traje et eu- 
sium,  sede  vacante-'  (Urk.  des  Erzbiscb.  Heinrieb  zu  Köln  vom  J.  1266, 
bij    P.   Bondam    charterboek  der  Hertogen   van    Gelderland    en    Graaven 

van  Zutpben  I  586).  ,    ,   ^     .    t 

_  _    Westpbalia   a   septeiitrione  Pbrisiam   babet    et    ira- 
jeetensiumterram"   (Aeneas  Sylvius  de  statu  Europae  sub  FridericoHL 

c  29,  ap.  Freber.  scr.  rer.  Germ.,  ed.  Struve  H  126).  —   ,, ^^^^^J 

pbalia    ad  Twentam    et    Drentam    Pbrisiam(|ue pertmgit 

(Roleving  de  anti«i.  Saxonum  situ  et  morib.,  ap.  Leibn.  scr.  rer.  Brunsv. 
HI  609).  

I.  Pagus  Batua 

im  Bistbum  Utrecht. 

Gauorte: 

Comes  Gelriae   est  etiam    liber  feudalis   ecclesiae  Tra- 

jecte'nsis  et  tenet  in  feudum in  pago  Batua  magnam  partem . 

^^'Eine' Diöcesan  um  grenzung  fällt  hier  ebenfalls  weg.  weil  nur 
Theile  der  Diöcese  sich  an  den  schon  oben  nachgewiesenen  Grenzen  von 
Kr>in  Jerlte  Abtheilung  S.  13-16),  Lüttieh  (S.  lOoU  Münster  ',s.  oben 
S.47— 51)  imd  Osnabrück    zweite  Abtheilung  S.  3-o)  anschlieszen. 


♦  r 


.. 


i 
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Item  comes  Clivensis  est  liber  feudalis  ecclesiae,  et  tenet  in  feudum 
in  pago  Batua  in  superiore  parte  supra  Rbenum  magnam  partem 
terrarunr'  (Lebenregister  des  Bisch.  Adolf  zu  Utrecht  vom  2.  Janr.  1021, 
bij    P.  Bondam    charterboek  196  s(i.). 

,. —  —  in  Batua  Rexnam,  Wulfaram  cum  eapella  Rothein  et 
aliam  Rothem"  (Urk.  des  fränkischen  Kön.  Thooderich  vom  Jahre  673, 
ap.  Miraeum  opera  diplom.  edit.  2,  1126). —  Hessen,  Kdf.  in  der  Provinz 
Gelderlaud,  decauia  Betuve  No.  26;  Wolferen  im  K.  Loenen  Prov. 
Gelderland.     Die  beiden  „Rothem"  sind  nicht  bekannt. 

„ —  —  in  pago  Bathua  villam nuncupatam  Eliste , 

quae  alio  nomine  Marithaime  vocata*'  (Urk.  des  Majordoinus  Karl  vom 
9.  Juli  725,  bij  P.  Bondam  charterboek  I  4).  —  Eist,  Kdf.  in  Gelder- 
land, dec.  Betuve  No.  12. 

„ in  pago  Batawe,  in  villa  Falburc  marca  hubam  uiiam 

et  in  Gannitae    marca   hubam*'    (Tradition   vom   J.   793,    cod.  Laurish. 

dipl.  I   162).  —   ,. In  pago  Batawa,  in  Gannitae  marca"  (Trad. 

vom  J.  800,  ib.  I  162).  —    „ In  pago  Batawa,    in  villa  Gan- 

nita  hubas  V,  —  —    in   eodem  pago    —  —   in  Hosenheim    «juartam 

partem  uuins  hubae"   (Trad    vom  J.  814,  ib.  I  163). —   r814. in 

pago    Batawa    in    villa    Gannita    huobas  5,    et    in    Thesla    hubas  2" 

(chron.  Lauresham.,  ap.  Pertz  XXI  407).  —   ,.^1-^- in  pago  iam 

dicto  in  villa  Ganneta  mansos  5,  et  intcr  Hukilheim  et  Caoradesheim 

mansum  nimm"   (chron.  Lauresh.,  ib.  p.  407).  —    ^S^^- in  eodem 

pago  in  Gannita  mansos  4  —  — .  Item  in  villa  Bechi  mansum 
unum  —  — ,  et  in  Havinum  similiter,  et  in  Meginhardeswich  man- 
sum 1,  et  in  Hosenheim  quartam  partem  unius  huobae"  (chron.  Lauresh., 
ib.  p.  407).  —  r^I^-  —  —  ^^1  eodem  pago,  in  loco  imiicupato  Stilin- 
hagamundi  hubas  4"  (chron.  Lauresh.,  ib.  p.  408).  —  In  eodem  pago 
in  Gannita  hubam  I,  et  in  Husnin  hubam  I"  (Trad.  vom  J.  864, 
cod.  Laurish.  I  166).  —  „—  —  in  pago  Batuva,  in  villa  Gannita  nnam 
curtem et  in  Huasenheim  duas  curtes"  (Trad.  vom  J.  854,  ib.  1 165). 

—  „864.  —  —  in  eodem  pago  in  Gannita  hubam  1,  et  in  Huosnin 
hubam    1,    et   inter  Dioli    et  Maandra   hubas  duas"     (chron.  Lauresh., 

ap.  Pertz  XXI  409).  —  .. patronatus  ecclesiae  de  Gent  inBetua,  Tra- 

jectensis  dioecesis"   (Urk.  vom  Juni   1255,  bij  Bondam  a.a.O.  1500). 

—  Valburg,  Kdf.  in  der  Provinz  Gelderland,  dec.  Betuve  Xo.  16; 
Gent,  Kdf.  in  Gelderland,  dec.  Betuve  Xo.  23;  Huissen,  Stadt  in 
Gelderland,  dec.  Betuve  Xo.  18.  Die  übrigen  Gauortc  sind  nicht  be- 
kannt. 

^ —  —  in  insula  Batue  —  —  in  Andassale  mansum  unum,  in 
Ewie-Silec    unius  mansi,    in  Elti    et    in    Hrineshem,    (juarum    termini 

communes  sunt duos,  in  Linterwio  duos"  (Urk  vom  7.  Xovbr.  855, 

bij  Bondam  charterboek  I  32).  —  Andelst  (verbunden  mit  Zetten),  Kdf. 
in  Gelderland;  Slijk-Ewijk,    Kdf.  in  Gelderland,    dec.  Betuve   Xo.  28; 

20* 
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Eiden,    Kdf.  in  Gelderland,    dec.  Betuve    No.  31 ;    „Hrineshem*'   und 
„Linterwic^   sind  unbekannt. 

^, —  —  villas  sitas  in  pago  qui  vocatur  Batua,  quem  circumfluit 
Rhenus  bicornis  Huvius,  his  nominibus  Rehxnam,  Wulfrum,  Rotheim 
super  fluvium  Versiam  sitam.  Item  in  altera  Rotheim  mansos  sex" 
(Bulle  des  Papstes  Johann  YIII.  vom  J.  876,  ap.  Marlene  et  Durand 
vet  scr.  ampl.  collectio  I  201).  —  Vgl.  die  Urk.  vom  J.  673.  Der 
Rhein  tioss  in  alten  Zeiten  an  Arnheim,  Wageningen  und  Rheenen  vorbei 
bis  an  Wijk  bei  Duurstede,  wo  er  sich  mit  dem  Lek  vereinigte 
(L.  Ph.  C.  van  den  Bergh  Handboek  der  Middel-Nederlandsche  Geographie 
S.  64).  ,,Bicornis''  wird  der  Rhein  durch  den  Rhein  und  dieWaal-, 
zwischen  beiden  liegt  die  Insel  Batue  (vgl.  Urk.  vom  7.  Nov.  855). 

^, —  —  891  —  —  tradidit  Itda  in  pago  Batawa  inWatlarero 
marca  et  in  Wananleisero  marca  hubas  3,  et  in  Dwelero  marca  in 
Lotde  hu])as  3,  —  —  et  in  Cachritheim  et  Spelthorf  huobas  3,  et 
in  Binbinna  huobam  unam,  et  in  Niol  seminare  modios  30,  et  in 
Babinheim  mansum  1*'  (chronicon  Lauresham ,  1.  c.  p.  409).  —  Die 
Gauorte  sind  nicht  bekannt. 

^, —  —  in  pago  Battawi  —  —  in  villa  Harawa  ecclesiam" 
(Urk.  des  Kön.  Zwentebold  vom  11.  Juli  897,  bei  Lacomblet  Urkunden- 
buch  für  die  Gesch.  des  Niederrheins  I  42  Urk.  79).  —  Herwen,  Kdf. 
in  Gelderland,  dec.  Betuve  No.   17. 

,, —  —  in  pago  Baduano  Rexna,  Vulfara"  u.  s.  w.  aus  dem 
11.  Jahrb.  s.  in  der  ersten  Abtheilung  S.  15  Note  54. 

^, —  —  ecclesiam  (juandam  in  villa  que  dicitur  Sethone  cum  deci- 

mis  suis  —  —  dedicavi sitam  in  pago  qui  vulgo  dicitur  Betuam 

adnitente  sancte  Traiectensis  ecclesie coepiscopo  nostro'' 

(Urk.  des  p:rsbisch.  Heribert  zu  Cöln  vom  17.  Juni  1015,  bei  Lacomblet 
a.  a.  0.  I  91  Urk.  148).  —  Zetten,  Kdf.  in  der  Provinz  Gelderland, 
dec.  Betuve  No.  32. 

„ —  —  Decimam  apud  Dryele  in  Bctua"  (Urk.  vom  25.  Juli  1261, 
bij  Bondam  charterboek  I  553).  —  Driel,  Kdf.  in  der  Prov.  Gclder- 
land,  dec.  Betuve  No.  15. 

Der  Gau  Batua  fällt  zusammen  mit  der 

d  e  c  a  n  i  a  Betuve  •'^^) : 
No.  12  Eist  725,  16  Valborg  793, 

13  Randwijk,  17  Herwen  897, 

14  Heteren,  18  Huessen  814, 

15  Driel  1261,  19  Aert, 


20  Doornik  11.  J., 

22  Angeren    11.  J., 

23  Gent  793,   800, 

24  Dorenburgh  s.a., 


■»**^^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Betuve  sind 


No.  12  Eist  11.  Jahrb., 

13  Randwijk, 

14  Heteren, 

15  Driel, 


16  Valbiirg  1 1.  Jahrb., 

17  Herwen, 

18  Huissen  854,  864, 

19  Aerdt, 


20  Doornik, 

22  Angereu, 

23  Gent  814,  854,  864, 
1255, 


I 
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26  Rassen  673,  793, 

876, 


32  Zetten  1015" 


28  Ewijk  855, 

31  Eiden  855, 

(Kerkl.  Oudh.  II  433).  No.  1 — 11  liegen  auszerhalb  unserer  Diöccsan- 
karte,  No.  21,  25,  27,  29  und  30  nicht  an  der  Grenze. 

Grenzorte  des 

pa^ns  Batiia  1)  gegen  den  pa^iis  Batua  im  Bisthum  Lüttich  sind  in 
den  Diöcesen  Lüttich  No.  1—4,  im  Batua,  und  Utrecht  No.  1 — 6, 
im  Batua  (S.  105  f.  der  ersten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pa^us  Duispurcli,  Untergau  D  üblen  im  Bisthum 
Köln  No.  47—45,  im  Dublen,  undUtrecht  No.  42— 39  im  Batua 
(S.  16  — 15  der  ersten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

3)  gegen  den  pa^ns  Hamalaud  (F  r  a  n  c  o  n  i  c  u  s)  ^'*^^)  im  Bisthum 
Utrecht: 

1.  im  K.  Herwen  Prov.  Gelderland   1.  im    K.    Schenkcuschanz     Kr. 

(s.  a.,  dec.  Betuve  17  Herwen;  Kleve: 

dioec.    Trajectensi    284   Her- 

wyn'*^^') : 

(den  Alten  Rhein  abwärts  in  .-seinen  Krümnmngen) 

Schenkenscb.anz  (Kdf.); 

Lobith  (diocc.  Trajcct.  285    2.  im  K.  Elten  klcv.  Kr.  Rees: 


L  0  b  i  c  k) , 


Sluis  Aerdt, 


Herwen  („Harava*'   897); 
2.  im  K.  Aerdt  Provinz  Gcldorland 
(s.  a.,  dec.  Betuve  19  Aert): 


Slookma,  Hüthum   (Baucrsch.), 
Hoehelten  („Eltene"   968), 
Elten  (Flecken), 
Steenward  (Haus), 
Grondstein  (Herrlichkeit) ; 
im  K.  Zevenaar  Prov.  Geldcrl. 
(dioec.    Traject.    291    Sev  en- 
der''""); 1667"'''),  arch.  Embric. 
3    Zevenariensis     ecclcsia): 
Babberich  (Bauersch.), 
Oud- Zevenaar  („Suaben- 
hara-'     1049;     1667,     arch. 


24  Düorneuburg, 

25  Bommel, 


28  Slijk-Evijk, 
31  Eiden, 


26  Ressen  11.  Jahrb., 

27  Lent, 
32  Zetten. 

''^'*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ha  mal  and    s.  unten  Note  593. 

.vj()^  ^^ dictae  ecclesiae  Trajectensi (30)  Arnhem,  —   - 

(32)    Heuyssen,     —    —     (250)    liantwijk,     (251)    Heteren,     —    — 

(265)    Oesterbeeck,    (266)  Dorenburgh, (271)  Velp,  — 

(283)  Panderen,    (284)  Herwyn,    (285)  Lobick, (288)  Beiden, 

(290)  AVe  Steve  er  t,    (291)  Sevender    —    —   assigiiaverint"   (Bulle 

des  Papstes  Pins  IV.  vom  11.  M<ärz  1560,  ap.  Miraeum  1.  c.  1  619). 

■••♦»)  Die  Jahrszahl  l(i67  bezieht  sich  auf  den  „  archidiaconatus 
Embric ensis",  ap.  Wasserberg  Embrica  p.  63. 
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Embric.    2 
ecclesia), 


Zevenarieiisis 


Aerdt  (Kdf.); 

3.  im  K.  Panuerdeii  Prov.  Gelderl. 
(dioec.Traje  ct.  283?  anderen): 

Pannerdeii  (Kdf.);  Ooij; 

4.  im  K.  Doornenburg  Prov.  Gel-   4.  im  K.  Groessen   Prov.  Gelderl. 
derland    (s.  a.,    dec.    Betuve    24         (1667,  arch.    Embric.    4  Groe- 


Dorenburgh;    dioec.  Traject. 
266  Dorenburgh) : 
Doornenburg  (Kdf.) ; 

5.  im  K.  Angeren  Prov.  Gelderland 
(s.  a.,  dec.  Betuve  22  Angeren): 

Angeren  (,.Angra''  11.  Jahrb.); 

6.  im  K.  Huissen  Prov.  Gelderland 
(s.  a.  dec.  Betuve  18  Huessen; 
dioc.  Traject.  32  Heuyssen): 

Huissen    Huissen    („Hosen- 
heim-'  814), 


sensis  eccl.) 

Groessen  (,.Gruosna"    838), 


o. 


Mal  bürgen ; 


Loo  (arch.  Embr.  6  In't  Loo); 
im  K.  Duiven  Prov.  Gelderland 
(1667,  arch.  Embric.  5  Dui- 
vensis  eecl.): 

Duiven  („Thuvine"   838); 
6 .  im  K.  W  e  s  t  e  r  V  0  0  r  t  Pr.  Gelderl. 
(1667,arch.Embric.24Westeru- 
foortensis  eccl.;  dioc.  Traject. 
290  Westevoert): 


Westervoort  (Kdf.) ; 
4)  gegen  den  pa^ns  Veluve  im  Bisthum  Utrecht: 
im    K.    Eiden   Prov.  Gelderland   7.  im  K.  Arnhem  Prov.  Gelderland 
(s.    a.,    dec.  Betuve  31    Eiden;         (dioec.  Traject.  30  Arnhem'^'*-)) : 

Arnhem  (Stadt); 


dioec.  Traject.  288  Eelden): 
Eiden  (,,Eiti''   855); 
8.  im  K.  Driel  Prov.  Gelderland 

(s.  a.,  Betuve  15  Driel): 
Driei  (,.Dryeie--    1261); 

im  K.  Heteren  Prov.  Gelderland 


10. 


8.  im  K.  0  0  s  t  e  r b  e  e  k  Pr.  Gelderland 
(dioec.  Traj.  265  Oesterbeeck): 
Oosterbeels:  ( „  Osterbac  ''834), 
Doorwerth  (Baucrsch.) ; 
(s.  a.,  dec.  Betuve  14  Heteren);    9.  im  Iv.  Kenkum  Pr.  Gelderland: 
ilioec.  Traject.  251  Heteren): 
Heteren  (Kdf.); 

im  K.  Randwijk  Prov.  Gelderl. 
(s.  a.,  dec.  Betuve  13  Randwijk; 

dioec.  Traject.  250 Ran twijck):  Renkum  (Kdf.). 

Randwijk  (Kdf.). 

(Westrahmen  der  Diöcesan-  und  Gaukarte.) 


•^»2)  S.  oben  Note  590. 


] 


II.    Pagus  Hamalaud  (Franconicus) 

mit  dem  Untergaue  Leomerike, 
im  Bisthum  Utrecht. 

G  a  u  0  r  t  e : 

^^ talem  proprietatem  Trajectensi  ecclesiae  (lualem  visi  su- 

mus  manu  sub  potestate  teuere  in  loco  Daventre  dicto cum  omni 

regali    districtu et   cum    comitatu   in    Amlande   sito,    termino 

eiusdem    comitatus    hie   subtcr    denotato:    de    Ratlinon  ad    Hunne,    de 
Hunne    ad    Weggestapoion,    et   indc    ad    Westerfle,    de   Wester fle 
ad  Agastaldaburg,    de  Agastaldaburg   ad    Stevere    per   sylvam;    et 
in  alia  parte  Islae  de  Lovenen   usque  ad  Erbelte,    de   Erbelte    ad 
Sutliempe,  et  item  in  alia  parte  Isle  ad  Ascete  in  proprium   tradi- 
dimus"    (Urk.  des    Kön.  Heinrich  IH.  vom  23.  Aug.  1046,    bij    Bondam 
charterboek  I  115,  117—119).    —    Deventer,    Stadt    in    der   Provinz 
Overijssel.     Von  den  Grenzpunkten  vermögen  wir  nachzuweisen :   „Hunne" 
lag  V2  Stunde  oberhalb  Deventer,   deshalb  muss    „Rathnon"    zwischen 
beiden  gelegen  haben;     „Weggestapolon"  lag   ostnordöstlich  von  Bath- 
men   an    der    Schipbeke.      Westervlier   liegt   am   nördlichen  Ufer    der 
Schipbeke  im  K.  Dic^enheim  Provinz  Overijssel,  Diepenheim  gehört  aber 
zum   pagus   Twentl^,  Westervlier  liegt  also  an  der   Grenze   des   pagus 
-Hamaland   am  Scheitelpunkte  der  drei  Gauen  Twente,    Hamaland 
in  Franken  und  Hamaland  in  Sachsen.    Von  Deventer  bis  Wester- 
vlier erschienen  die  Schipbeke,  Dortsche  Beek  und  Bolksbeek  als  Grenz, 
flüsse    des  pagus  Hamaland  (Franconicus);  von  da  ab  wendet  sich  die 
Grenze  nach  Südwesten.     „Agastaldaburg"'    und    ,.Stevere"   sind  leider 
unbekannt.    Da  nach  Osten  hinwärts  kein  anderer  Grenzpunkt  genannt  ist, 
so  kann  mit  diesem  „comitatus"  nur  die  nördliche  Hälfte  des  pagus  Hama- 
land, mit  Ausschluss  des  Untergaues  Leomerike,  gemeint  sein.   „In  alia 
parte  Islae"   verweiszt  uns  an  das  westliche  Ufer  der  Issel,  wo  Leu- 
ventLeim,  Eerbeek  und  Empe  im  Kr.  Brummen  Prov.  Gelderland  und 
der  Gauort  Wilp  mit  den   dahin   eingepfarrtcn   Bauerschaften   Aarder- 
broek  und  Otterbroek  das  Gebiet  zeigen,  welches  hier  gemeint  ist.    Nach 
der  Feststellung  der  Grenze  im  Allgemeinen  verweisen  wir   zunächst  auf 
die  Reichstheilungen  (S.  2    der   ersten   Abtheilung),    wo    des    „Hammo- 
lant"    und   „Batua  Hammelant"   (zum    J.  837)    und    des     „comitatus 
Hamanlant,    comitatus  Batavorum"    (zum  J.  839)    „per   tines   Ribuo- 
rioruni"   gedacht  ist,  welche  am  pagus  Dui spur ch,  Untergau  Düble u, 
die  „lines  Ribuariorum"  berührten  (s.  daselbst  Note  1). 
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Bisthum  Utrecht. 


n.   Hamaland  (Franconicus). 


lu. 


f 


"~^       ,. in  pago  Hamulaiide iicc  non  et  in  Batuve 

secundiim  legem  Ripuariam  et  S  alle  am,  nee  non  secundum  Euua 
Fresonum"  (Urk.  des  Königs  Lothar  vom  9.  Nov.  850^;^  bij  Bondam 
a.  a.  0. 1  31).(V..  Ä^^»^  •  i  i  Xf-  J  '  - 

r —  —  in  pago  Haraalando,  in  villa  Angrina  hubas  IL,  eccle- 
siam  unam,  et  in  villa  Waganlose  mansum  dimiduum,  et  in  villa  Do- 
ronbure  mansum  dimidium,  et  in  villa  Lefna  mansum  dimidium,  et 
in  villa  Pheleppe  tertiam  partem  de  huba*'  (Tradition  ohne  Jahr,  codex 
Lauresh.  dipl.  1167).  —  Angeren,  Kdf.  in  Gelderland;  ,. Waganlose" 
nicht  bekannt;  Doornenburg,  Kdf.  in  der  Lrov.  Gelderland;  Wilp, 
Kdf.  in  Gelderland.  Beide  Gauorte  Angeren  und  Doornenburg 
liegen  im  pagus  Batua  und  dem  Dekanat  Betuve  No.  22  u.  24,  un- 
mittelbar neben  dem  pagus  Hamaland,  in  welchen  die  Feldmarken 
streiften. 

,. —  —  praedium  —  —  in  loco  Davindre  —  —  in  pago,  (lui 
dicitur  Hamalant"  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom  30.  Dec.  95^i(^bij  Bondam 
a.  a.  0.  I  61).  —  Deventer,  Stadt  in  der  Prov.  Overijssel. 

'  „ in  comitatu    Hammalant,   loco  Eltene"    (Urk.  des  Kais. 

Otto  L  vom  29.  Juni  968,  bij  Bondam  I  63).  —  „—  —  Abbatiam 
Altene  —  —  iuxta  Rhenum,    in    pago    Hamaland"    (Urk.  des  Kön. 

^^^  Heinrichs  IV.  vom  22.  Juni  1083,  bij  Bondam  I  14^)^—   ,. Ab- 

^^^^^ 'r'j  l)atiam  Elt^ene  dictam  in  pago  Hamalant"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV. 

'^*  vom  28.  Dec.  108."),  bij^Bondam  I  149).  —  Hochelten,  Kdf.  im  Kr.  Rees. 

^-^    r, —  — ^läle  praedium,  quäle  nos    habuimus   in    villa,    quae    dicitur 

.  j^     Subenhara,    in    pago    Hamaland"    (Urk.  des    Kais.  Heinrich  IH.    vw«^ 

i'V  W      J.  1049,  bij  Bondam  1125).  —  Oud-Zevenaar    im    K.  Zevenaar  Prov. 

^^  ^'M^relderlaud,  archidiaconatu  Kmbricensi  No.  2. 

^''  jc  <i*<r^V  r in    pago    L  e  o  m  e  r  i  k  e    in    villa,    ({uae    dicitur   Thuvine 

ecclesiam ,  et  in  alia  villa  Alatinghe  curtem ,  et  in  Wester- 

•r       hesi  mansum  I,    et  in  pago  illo)in  villa  Duttinghem  ecclesiam, ■ 

in  villa  Gruosna  ecclesiam"  (Ürk.  des  Bisch.  Alberich  zu  Utrecht  vom 
23.  März  838,  bij  Bondam  I  18—21).  —  Dniven,  Kdf.  in  der  Prov. 
Gelderland,  arch.  Embricensi  Xo.  5;  Lathum  iniK.  Angerlo  Prov.  Gelder- 
land; „Westerhesi"  lag  am  Alten  Rheine  südöstlich  von  Oud-Zevenaar; 
Doetinchem,  Stadt  in  der  Prov.  Gelderland,  arch.  Kmbricensi  No.  16; 
Groessem,  Kdf.  in  d.  Prov.  Gelderland,  arch.  PJmbricensi  No.  4^ 
Der  Untergau  Leomerike  fällt  demnach  zusammen  mit  dem  [^^ 

,.Archidiacouatus  S.  Martini  Embricensis'^^'^):  * 

Ecclesiae : 


Ji  /*- 


No.  1  Embricensis, 


2  Zevenariae   vete 
ris  1049, 


3  Zevenariensis, 

4  Groesensis  838, 

'«•'')  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Emmerich  bind: 


No.  1  Emmerich, 
2  Oud-Zevenaar, 


3  Zevenaar, 

4  Oroessen, 


5  Duiven, 

6  Loo, 


I 


^Ct^i^ 


!^ 


I 


A.     ^ß 


5  Duivensis  838, 

6  In't  Loo, 

7  Huissiensis  814, 

8  Weelensis, 

10  Griethuisiensis, 

11  Brinensis, 


12  Kellensis, 

14  Zutphaniensis, 

15  Doesburgensis, 

16  Dotinchemiensis, 
838, 

20Ettensis, 
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21  Gendringensis, 
24  Westerfoorten- 

sis, 
26  Borgensis" 


(ap.  E.  Wassenberg  Embrica  p.  63) 

Grenzorte  des 

pagus  Hamaland  (Franc.)  1)  gegen  den  pagus  Batiia  im  Bisthum  Utrecht 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Batua  No.  1 — 6  gegen  den  Hama- 
land (Franconicus)  No.  1 — 6   (S.  309  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Veluve  im  Bizthum  Utrecht: 

1.  im  K.  Westervoort  Pr.  Gelderi.  1.  im  K.  Arnhem  Prov.  Gelderland 
(1667, arch.  Embric.  24 Wester-  (dioec.  Traject.  30  Arnhem"'«*')) 
foort;  Daventriensi  dioc.  200 

Westerfoorf"'^*)): 

(die  Issel  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
Westervoort  (Kdf.),  Arnheim  (Stadt) ; 

Nieuwgraaf;  2.  im  K.  Velp  Prov.  Gelderland 

2.  im  K.  Angerlo  Prov.  Gelderland:         (dioec.  Traject.  271   Velp-'«"): 


3. 


Lathum  (,.Alatinghe"   838), 

Bahr  (Bauersch.), 

Giesbeek   (Bauersch.), 

Bingenden  (Bsch.), 

Beinum  (Bsch.),  Angerlo  (Kdf.) ; 
im  K.  Doesborgh  Prov.  Gelderl. 
(1667,  arch.  Embric.  15  Does- 
bürg): 


Velp  (Kdf.); 

3.  im  K.  Rheden  Prov.  Gelderland: 

Rheden  (Kdf.)  Rhedersteeg, 

Middagtersteeg ; 

4.  im  K.  E 1 1  e  k  0  m  Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioec.  133  Elle- 
kom'^«^)): 


7  Huissen*), 

8  Wehl, 

10  Griethausen, 

11  ßrienen, 


17  "s  Heerenberg, 

20  Etten, 

21  Gendringen, 
24  Westervoort, 


12  Kellen, 

14  Zutphen, 

15  Doesborgh, 

16  Doetinchem  838, 

26  Bergh. 

"*)  Hnissen  ist  Gauort  im  pagus  Batua  (s.  oben  S.  307). 

■''^^)  „ —  —  de  apostolica  potestatis  plenitudine  Trajectensem  —  — 
dioecesin  a  Coloniensi  provincia,  cui  tunc  erat  Metropolitaiiico  jure  subjecta, 
ac   Davenstriensi    a    Trajectensi    —   —   dioecesi  —  —  segregaverat 

et  inter  alia  ecclesiae episcopo  Davenstriensi   pro   dioec  es  i 

sua (1)  Daven  tri  a, (13)  Locheim, (27)  Bathmen, 

(31)  Willep, (34)  Holten,    (35)  Marckeloe, (37) 

Diepenveen, (118)  Apeldorn, (124)  Voorst, (129) 

Loenen,  —    -    (133)  Ellekom,  —  —   (135)  Spanckereu, (140) 

Brummen, (145)  Gor  sei, (153)  La  er, (177)  Steender, 

(178)  Bronckhorst,  —  —  (200)  Westerfoort  —  —  assignaverint" 
(Bülle  des  Papstes  Pius  IV.  vom  7.  August  1561,  ap.  Aub.  Miraeum  opera 
dipl.  I  790—791). 


K 
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Bii^thiim  Utrecht. 


Doesborgh  (Stadt); 
4.  im  K.  Steeiideren  und  Brouk- 
horst  Prov.  Gelderland 
(Daventr.     dioec.     177,     178 
Steender,  Bronkhorst): 
Laar,  Olbiirgeu, 


EUekom  (Kdf.), 


Rhoo ; 


Diereii ; 
im  K.  S  pauk  er  eil  Prov.  Gelderl. 
(Daventr.    dioec.    135    Spau- 
c  k  e  r  e  n) : 

Spankeren  (Kdf.)-, 


5. 


(in  nordwestlicher,  iiordiiordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
im  K.  Brummen  Prov.  Gelderl.   6.  im    K.    Loenen    op    de    Veluve 

Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioc.  129  Loenen): 


6. 


(Daventr.    dioec.    140    Brum- 
men): 

Leuvenhelm  („Lovenen" 
1046), 

Rhiendern  (Bsch.), 

Eerbeek  („Erbeke"  1046), 

Hall,  Tonden  (Bsch.), 

Empe  („Suthempe"   1046); 
im  K.  Voorst  Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioec.  124  Voorst): 

Voorst  (Kdf.), 

Appen  (Bsch.); 
im  K.  Wilp  Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioec.  31  Willep): 

Aarderbroek  (Bsch.), 


Veitkant, 

Zilven  (Bsch.), 

Loeaen  („Lona"   838); 
im  K.  Apeldoorn  Prov.  Gelderl. 
(Daventr.    dioec.    118    Apel- 
doorn): 

Oosterhuizen  (Bsch,), 

Lieren  (Bsch.), 

Zevenhuizen  (Bsch.), 


Wilp  (..Pheleppe"  s.  a.); 
8.  im  K.  D  e  V  e  n  t  e  r  Prov.  Overijssel 
(Daventr.  dioec.  1  Daventria): 
Deventer  (Stadt  ,.DaYindre'' 
954); 


9. 


Ankelaar  (Bsch.); 
8.  im  K.  Twello  Prov.  Gelderland: 
Teuge,  Twello  (Kdf.), 
Holthuizen  („Holthuse"  s.  a.), 
Perkelaar, 
Spekhoel; 
3)  gegen  den  pagiis  Hisloa  im  Bisthum  Utrecht: 
im  K.  Gorssel  Pr.  Gelderland      9.  imK.  Diepenveen  Prov.  Overijs. 
(Daventr.  dioec.  145  Gorsei):         (Daventr.  dioec.  37  Diepen- 
veen): 

(in  südöstlicher  Richtung  die  Schipbeke  aufwärts) 

Borgele  (Bsch.),  Wechele  (Bsch.), 
Epse  (Bsch.),  Riele  (Bsch.),  Colmschate, 

(in  ostsüdöstlicher  und  östlicher  Richtung  den  Dortsche  Beek  aufwärts) 

Oxe  (Bsch.); 
10.  im  K.  Bathmen  Pr.  Overijssel 
(Daventr. dioec. 27  Bathmen): 


i 


II.   Hamaland  (Franconicus). 
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Dortherhoek  (Bsch.), 
Zuidloo, 


Dorth ; 

10.  imK.  Laren  Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioec.  153  La  er): 

Oolde  (Bsch.),  Laren  (Kdf.);  Schoolte; 

4)  gegen  den  pag-ns  Twente  im  Bisthum  Utrecht: 

11.  im  K.  Lochem  Prov.  Gelderl.    11.  im  K.  Holten  Prov.  Overijssel 
(Daventr.  dioec.  13  Locheim):         (Daventr.  dioec.  34  Holten): 

Verwolde  (Bsch.V  '  Holten  (Kdf.); 

12.  im  K.  Marke lo  Prov.  Overijssel 
(Daventr.  dioec.  35  Mar  ekel  oe): 
(in  südöstlicher  Richtung  die  Bolksbeek  aufwärts) 

Markelerbroek  (Bsch.), 
Lochem  (Stadt) ;  Stokkumerbroek  (Bsch.) ; 

5)  gegen  den  pagns  Hamalant  Saxoniens  im  Bisthum  Münster 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Münster  No.  11 — 19, 
im  Hamalant  Saxonicus,  und  Utrecht  No.  9 — 18,  im  Hama- 
land (Franconicus,  S.  50  f.) ; 

6)  gegen  den  pagus  Duispnrch  vel  Ruricho  in  ducatu  Ripuariorum, 
Untergau  Düble n  Erzbisthum  Köln  in  Franken  desgleichen  in  denen 
der  Diöcesen  Köln  No.36— 45,  im  Dublen,  und  Utrecht  No.  34— 38, 
im  Hamaland  (Franconicus,  S.  13 — 15  der  ersten  Abtheilung) 
genannt. 

Grenzorte  zwischen 

dem    pagus   Hamaland   (Franconicus)    und    seinem    Untergaue    Leo- 
merike: 

1.  im  K.  Hummerlo  Prov.  Gelderl. :    1.  im  K.  Doesborgh  Prov.  Gelderl. 

(1667,  arch.  Embric.  15  Does- 
burg) : 
(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 

Doesborgh  (Stadt) ; 

2.  im  K.  An gerlo  Prov. Gelderland: 
Angerlo  (Kdf), 
Bevermeer  (Bsch.) ; 

3.  im  K.  Wehl  Prov.  Geldcrland 
(1667,  arch.  Embric.  8  Weelen): 

Achterwehl,  Wehl  (Kdf.), 
Merenbroek  (Bsch.) ; 

4.  im  K.  D  0  e  ti  n  c h  e  m  Prov.  Gelderl. 
(1667,  arch.  Embric.  16  Do- 
t  i  n  c  h  e  m) : 

Doetinchem  („Duttinghem" 
838). 


Drempt, 
Hoogkeppcl, 

Eldrik  (Bauerschaft), 

Loogkeppel. 


? 


III.    Pagus  Veluve 

im   B i s t h u m    Utrecht. 

Gau  orte: 

„ —  —  Comitatum  de  Veluve  —  —  ccclesiae  Trajecteusi  — 

—  solemniter  coutulimus  et  —  —  in  porpetuum  conlirmamus"  (Urk. 
des  Kais.  Heinrich  VI.  vom  G.  März  1196,  bij  Bondam  charterboek  I 
260).  ^ 

„99.  —  —  in  Felaowa,  in  villa  XJttiloch  —  —  et  in  villa 
Apoldro  —  — ,  et  in  Zegoltmarca"  (Tradition  vom  J.  7J)3j  codex 
Lauresham.  dipl.  I  162).  —  Davon  bekannt  Utteld  im  K.  Apeldoorn 
und  Apeldoorn,  Kdf.  in  der  Provinz  Gelderland. 

,, —  —  in  pago  Fei  um,  in  villa  que  dicitur  England!"  (Trad. 
vom  26.  August  8yi,  bei  Lacomblet  Urkundenbuch  für  die  Gesch.  des 
Niederrheins  I  13  Urk.  22).  —  Engeland  im  K.  Apeldoorn  Prov. 
Gelderland. 

„ —  —  in  pago  Felua  in  villa  Lona,  et  in  villa  Sulvenda,  et 
in  villa  Wagenwega,  et  in  villa  Werdupa*'  (Urk.  des  Bisch.  Alberich 
zu  Utrecht  vom  23.  März  S3S^  bij  Bondam  a.  a.  0.  I  20).  — 
Loenen,  Kdf.  in  der  Prov.  Gelderland;  Wageningen*),  Stadt  in  Gcl- 
derland ;   „Werdupa"   ist  nicht  bekannt. 

„117.  —  —  in  pago  Felaowa  hubam  dimidiam  in  Selebach" 
(Trad.  vom  J.  839,  cod.  Lauresh.  diplom.  I  167).  —  Der  Gauort  ist 
nicht  bekannt. 

„ —  —  in  pago  Felua  in  vico  qui  dicitur  Puthem,  et  in  alio 
vico  qui  dicitur  Hotseri,  —  —  villam  ([ue  dicitur  Rentilo,  —  —  iu 
villa    Niutlo,    —    —    in    villa    —    —    Thri,    —  —  in  villa  Irminlo, 

—  —  Burlo,  —  —  Ottarloun"  (Urk.  vom  J.  855,  bei  Lacomblet 
a.a.O.  I  30  f.  Urk.  65).  —  Putten*),  Kdf.  in  Gehlerlaftd:  „Hotseri, 
Rentilo"  unbekannt;  Nulde*)  im  K.  Putten;  Drie  und  Ermelo  im 
K.  Ermelo  Prov.  Gelderland;  llorg  Buurlo  im  K.  Kootwijk  Prov. 
Gelderland;  Otterloo,  Kdf.  in  Gelderlqnd. 

^^         „ —  —  Agilmari  in  pago  Velue  in  (^omitatu  Luigeri    comitis" 

(Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  15.  April  950,  bij  Bondam  a.  a.  0.  I  59). 

—  ..Agilmari"   ist  unbekannt.  '~^^^       —j 

t,>c= 

*)  Die  mit  einem  Stern  bezeichneten  Gatiorte  liegen  auszerhalb  unserer 
Gaukarte. 


' 


i 


r 


m.   Veluve. 
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„Dit  siin  der  Heren  tyenden  van  Sinte  Marien  tot  Utrecht   op  Ve- 
lue n  Weneme,  Apeldoren,  Noertapeldoren,  Velthuse,  Broee- 

husen,  Sprenkelaer,  Huseamp,  Lankelaer,  Holthuse,  Buerlo , 

Noenscoet,  Telghet,  Campveit,  Lovenem, Beeehusen,  Hyerde, 

Tonsele. Dit  siin  der  Heren  Zetelhove  opV einen Zeel- 

horst  —  — ,  Une,  Replichove"  (Register  der  Zehenten  etc.  ohne 
Jahr,  bij  Bondam  I  510).  —  Wenum  im  K.  Apeldoorn,  Noordapel- 
doorn  daselbst;  Veldhuizen  im  K.  Ede  sämmtlich  Prov.  Gelderland; 
„Broeehusen,  Spenkelaer,  Huseamp,  Lankelaer"  sind  unbekannt; 
Holthuizen  im  K.  Twello,  Hoog -Buurlo  im  K.  Kortwijk,  „Noenscoet" 
unbekannt;  Telgt*)  und  Kamp veld  im  K.  Ermelo;  Leuvenum,  Beek- 
huizen  auch  im  K.  Ermelo;  Tönsei  daselbst;  „Zeelhorst"  unbekannt; 
Oene,  Kdf,  sämmtlich  in  Gelderland;  ,,Repliehove"  unbekannt. 
Innerhalb  des  Gaues  liegen  noch: 

„ Dholre  in  Velua"   (Bulle  des  Papstes  Innocenz  HI.  vom 

5.  Februar  1216,  bij  L.  Ph.  C.  van  den  Bergh  Oorkondenboek  van 
Holland  en  Zeeland  I  145).  —   ,.Dholre"   ist  nicht  bekannt. 

.'"^      „ in  pago  Nifarlake quicipiid   in   Osterbac    et    in\ 

/Prast"    (Trad.    vom    25.    Decbr.    834,    bij    Bondam  I   17).  —  Ooster-  j 
V^eek,  Kdf.  in  der  Prov.  Gelderlaud,  und  „Prast"   wüst  bei  Arnhem.  ^/ 
*"     Ein    Archidiakonatsregister    über    den    Theil    des    Bisthurii? 
Utrecht,  in  welchem  der  pagus  Veluve  liegt,   ist  mir   nicht    bekannt 
geworden. 

Grenzorte  des 

pagns  Veluve  1)  gegen  den  pagus  Batna  im  Bisthum  Utrecht  sind  iu 
den  Grenzkirchspielen  des  Bat ua  No.  10 — 7  gegen  den  Veluve  No.  9—7 
(S.  310)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagus  Hamaland  (Franconicus)  im  Bisthum  Utrecht 
in  denen  des  Hamaland  No.  1 — 8  gegen  den  Veluve  No.  1 — 8 
(S.  313  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Hisloa  im  Bisthum  Utrecht: 
1.  im  K.  Twello  Prov.  Gelderland   1.  im  K.  Diepenveen  Prov.Overijs. 

(Daventr.    dioec.    114    Twel-        (Daventr.  dioec.  37  Diepen- 


loe-'«'^)): 


veen 


.'>9 


■■)): 


vj-i) episcopo  I)  a  V  e  n  t r  i  e n  s  i  pro  d i  o  e  c  e  s  i  sua: (3)  Z  w  o  1 1  e, 

(4)  Campen, (7)  Hattem, (26)  Ommen,    (27)  Bathmen, 

(37)  Diepenveen, (39)  Ölst,    (40)  Veessen,    (41)  Whye, 

(42)  Vorchten, (44)  Windes  heim, (48)  Raette, 

(57)  Camperveen, (61)  OMenbrouck, (105)  Oen, 

(HO)  Niebrouck, (114)  Twelloe, (223)  Holten, 

(226)  Wilsum    —    —    (232)  W  anneperveen,    (233)  (jiethorn,    —   — 
(237)  Dalfsen,    —    —    (265)  Steen wy ckerwolt,    —   —    (268)  Olde- 

markt, assignaverint"  (Bulle  des  Papstes  Pins  IV.  vom  7.  August  1561, 

ap.  Miraeum  op.  dipl.  I  791  sq.). 
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(die  Issel  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 

Spekhoel;  Borgele  (Bauersch.), 

2.  im  K.  Terwolde  Prov.  Gelderl.: 

Terwolde  (Kdf.);  Rande  (Bauersch.); 

3.  im  K.  Nijbroek  Pr.  Gelderland  2.  im  K.  Ölst  Prov.  Overijssel 
(Daventr.     dioec.     110     Nie-         (Daventr.  dioec.  39   Ölst): 
b  r  0  u  c  k)  : 

Nijbroek  (Kdf,) ; 

4.  im  K.  Wels  um  Prov.  Overijssel 
(Daventr.  dioc.  226  Wilsum): 

Welsum  (Kdf.); 

5.  im  K.  Oene  Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioec.  105  Oen): 

Oostoeue  (Bauerschaft);  Duur  (Bauersch.); 

6.  im  K.  V e e s s e n  Prov.  Gelderland   3.  im  K.  Wijhe  Prov.  Overijssel 
(Davenstr.  dioec.  40  Veessen):         (Daventr.  dioec.  41  Whye): 


Hengforden, 

Ölst  („Ölst"   1303), 


Veessen  (Kdf.); 
im  K.  Vorgten  Prov.  Gelderland 
(Daventr.  dioec.  42  Vorchten): 

Vorgten  (Kdf.), 

Werven  (Bauerschaft) ; 


Wengelo(„  Wenghelo"  1040), 

Wijhe  (Kdf.), 

Wijnvorden  (Bsch.), 

Marie  (am  Westufer  der  Issel), 

Herxen  (Bsch.); 


8.  im  K.  Hattem  Prov.  Gelderland   4.  im  K.  Win  des  heim  Pr.  Overijssel 
(Daventr.  dioec.   7   Hattem):  (Daventr.  dioec.  44  Windes- 

h  e  i  m)  : 
Windesheim     („Witmund- 
heim"   794); 
5.imK.ZwollerkarspclPr.0verijs. : 
Hattem  (Stadt),  Hattemerbroek ;  Herculo,  Oldeneel ; 

9.  im  K.  Oldenbroek  Pr.  Gelderl.   6.  im  K.  Zwolle  Prov.  Overijssel 
(Daventr.    dioec.    Gl    Olden-         (Daventr.  dioec.  3  Zwolle): 


b  r  0  u  c  k) : 
Gelder  sehe  dijk, 


Scholle ; 
5.  (noch)    im    Zwollenkarspel: 
Spoolde  (Bsch.),  Voorst, 
Westenholte  (Bsch.) ; 

7.  im  K.  Zalk  Prov.  Overijssel: 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Zalk  (Kdf.); 

8.  im  K.  Kamperveen  Pr.  Overijs. 
(Daventr.  dioec.  59  Cam- 
perveen) : 

Millingen  (Bsch.),  Wittenstein, 

Oldenbroek  (Kdf.); 


III.   Yeluve. 


(in  nordwestlicher  Richtung) 
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10.   im    K.    Kamp  er    Nieuwe- 
stadt  Prov.  Gelderland: 


Kamper  Nieuwestadt  (Kdf.). 


Kamperveen  („Veno"  1260), 
De  Hoogeweg  (Bsch.); 
9.  im  K.  Kampen  Prov.  Overijssel 
(Daventr.  dioec.  4  Campis): 
Zwartendijk  (Bauersch.). 


(Zuyder  Zee.) 


i 


} 


t 
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lY.   Pagiis  Hisloa^  Tyesle,  Sallandia  vel  Salahom 

im    B i s t h u m  Utrecht. 

G  a  u  0  r  t  e : 

,, in  pago  Hisloa   in  villa  que  dicitur  Withmundi*'   (Trad. 

vom  9.  October  794,  bei  Lacomblet  ürknndenbuch  für  die  Gesch.  des 
Niederrheins  I  3  Urk.  4).  —  „7.  Descriptiones  eorum  qui  de  Fresia  bona 
sua  SCO  Bonifacio  tradiderunt.  94.  —  —  in  pago  Tyesle,  in  villis 
({uarum  vocabula  sunt  Langenmoore,  "Witmuntheim,  Kynlosen,  Bre- 
tenheim  et  in  Thyeslemore.  Similiter  —  —  in  Lantohi.  —  — 
96.  —  —  in  pago  Tyelle  —  —  in  his  septera  villis,  hoc  est  in 
Lanthoy,  et  in  Langenmore  sive  in  Ostmore,  et  in  Bretenmore,  et  in 
Witmuntheim,  et  in  Tyeslemore,  et  in  Kintloson,  et  in  Gankchala" 
(tradit.  Fuldenses,  ed.  Dronke  p.  48  sq.).  —  Von  den  vorstehenden 
Gauorten  sind  nur  bekannt:  Windesheim,  Kdf.  in  d.  Prov.  Overijssel 
und  Lenthe  im  K.  Dalfsen  daselbst. 

„ —  —  in  pago  Hisloi,  in  villa  que  nuncupatur  Ocanni"  (Trad. 
vom  29.  Juni  797,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  6  Urk.  9).  —  „ —  —  hova 
una  in  Okinni,  in  pago  Isloi*'  (Trad.  vom  9.  Juni  799,  das.  I  9 
Urk.  14).  —  Okkenbroek  im  K.  Diepenveeu  Prov.  Overijssel,  —  oder 
Ankum  im  K.  Dalfsen  Pr.  Overijssel. 

101.  „ —  —  portionem  de  illa  vinna  in  Salahom,  ubi  Hisla 
flumen  contiuit  in  mare*'  (Trad.  vom  J.  814,  codex  Lauresh.  dipl.  I  163). — 
de  piscatione  in  pago  Salon  et  in  fluvio  Y  s  1  a"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL 
vom  14.  December  973,  Lacomblet  I  70  Urk.  115;  vgl.  Urk.  des  Kaisers 
Otto  m.  vom  18.  Dec.  996,  das.  I  79). 

—  comitatum  Islegowe"    (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV.  vom 


n 


3.  April  1086,  orig.  Guelf.  IV  419). 


r 


—  Ubi   flumen 


magnum. 


quo  Dysla  appellatur,  intrat  mare,  habemus  piscationem"  (registrum 
bonorum  abbatiae  Prumiensis  vom  J.  1222,  bij  Bondam  charterboek  I  325). 

„ —  —  Otto,  dei  gratia  Trajecteusis  electus  —  ■ —  contulimus 
omnes  decimas  novalium  —  —  per  totani  Jurisdictionen!  Sallandiae" 
(Urk.  vom  2.  Februar  1240,  bij  Bondam  charterboek  I  429).  — 

Hieraus  ergiebt  sich,  dass  der  pagus  Hisloa  mit  dem  Namen  Tyesle 
(d'Ysla)  und  Sallandia  (S  a  1  a  h  o  m)   benannt  worden  ist.     Aber   auch : 

,, in  eodem  pago  (Foresteusi),  qui  est  in  comitatu  Ever- 

hardi  aut  in  sylva  quae  nuncupatur  Fulnaho"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I. 
vom  27.  November  943,  ap.  Heda  bist,  episc.  Traject.,  ed.  Buchelius  p.  84. 


J 


i>.  mi  - 


cf. :     „ comitatum   quendam    Agridiocensem   sive   ümbalaha 

dictum"    (Urk.    des    Kön.    Heinricli    III.    vom    J.  1042,   ib. 
Vollenhove,  Stadt  in  der  Prov.  Overijssel. 

„ in  villa  Tunegurum,  in  comitatu  E v er hardi  comitis"  (Urk. 

des  Kön.  Otto  I.  vom  2.  Juli  956,  bij  Bondam  I  62).  —  Tongeren  im 
K.  W^ijhe  Prov.  Oberijssel. 

^^ —  —  praedii  in  territorio  Vrck  in  pago  Salo"  (Urk.  d.  Kais. 
Otto  I.  vom  29.  Juni  968,  bei  Lacomblet  I  66  Urk.  110).  —  Die  Insel 
Urk  in  der  Provinz  Nordholland''®"). 

„ —  —  quandam  ecclesiam  —  —  in  Swolle,  pago  Sali  and  no- 
minato  —  —  decimam  in  villa  Wenghelo"  (Urk.  vom  J.  1040,  bij 
B.  J.  van  Hattum  Gesch.  der  Stadt  Zwolle  I  75;  vgl.  Urk.  vom  J.  1307, 
bij  Nyhoff  Gedenkw.  uit  de  Gesch.  van  Gelderl.  I  No.  93).  —  Zwolle, 
Stadt  in  der  Prov.  Overijssel;  Wengelo  im  K.  Wijhe  Prov.  Overyssel. 

Den  Brujionen  B r u n 0  VII.  (126.  Juni  1057),  seinem  Bruder  Egbert  I. 
(t  8.  Januar  1068)  und  dessen  Sohne  Egbert  IL  dem  Sieger  (Victor, 
unmittelbar  vor  seiner  Krönung  zum  König  von  Deutschland  ermordet 
am  3.  Juli  1090)  diente  als  Inhaber  des  pagus  Islegowe  Kuinre  zur 
Münzstätte    (H.  Böttger  Brunonen  S.  480  und  Note  668   „Ciunder"). 

„ contulimus  omnes  decimas  novalium  a  Rand  erziele  inferius 

per  omnes  terminos  et  per  totam  jurisdictioucm  Sallandiae,  et  in 
terminis  Vechtae  per  parrochias  Ommen,  Heymiss  et  Nieustede 
in  propriatem  ecclesiae  Davcntriensis"  (Urk.  des  Bisch.  Otto  zu  Utrecht 
vom  2.  Februar  1240,  bij  Bondam  a.  a.  0.  I  429).  —  Cf.:  „—  — 
omnem  novam  decimam  in  pago  Sallant  nuucupato,  quaecunque  inter 
aggerem  Novi  Fossati  (nieuwe  Weetering)  et  inter  palustria  loca,  vulgo 
Vosterbroc,    provenire    poterif'    (Urk.   vom  J.   1170,  ap.  Lindenborn 

bist,   episc.  Daventr.  p.  70).  —   „ in    terra    sive    districtu    Twcn- 

tiae  et  Sali  and  ultra  Yselam  versus  Westphaliam"  (Urk.  des  Kais. 
Karl  IV.  vom  14.  April  1361,  ap.  Mattaeum  de  jure  gladii  p.  468).  — 
Aus  dieser  Zusammenstellung  ergiebt  sich  eine  Scheidung  für  die  Gaue 
„Twentia  et  Sali  and";  die  obigen  drei  Gauorte  Ommen,  Heemse 
und  „Niustede",  jetzt  Hardenberg,  liegen  „in  terminis  Vechtae  oder 
in  terra  sive  districtu  T  w  e  n  t  i  a  e"  und  müssen  demnach  diesem  Gaue 
eigen  bleiben. 

—  quendam  locum  palustrem  —  —  qui Veno  nuncu- 


j? 


•'®^)  „Territorium  Vrck"  erscheint  im  J.  968  noch  als  Festland. 
Auf  meiner  Karte  des  Comitats  der  Brunoneu  in  der  Mark  Friesland  (zum 
Werke  die  Brunonen)  habe  ich  die  Gestalt  von  Friesland  vor  dem  Eindringen 
der  Nordsee  in  den  Zuyderzee  (Mare  australe),  wo  die  Inseln  noch  die  Ufer 
des  Festlandes  bildeten  und  nur  die  Insel  Flevo  im  Mare  australe  vorhanden 
war,  darzustellen  versucht.  Darauf  wird  ersichtlich,  dass  auch  der  I  s  s  e  1  g  a  u 
ein  Drittheil  seines  ursprünglichen  Umfanges  verloren  hat.  —  Vgl.  jedoch 
dagegen  L.  von  Ledebur  Island  und  Nibelungenlaud  (in  "W.  Dorow's  Denk- 
mäler alter  Sprache  und  Kunst  II  29). 
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patur,  situm  in  quodam  termiuo  Sallandiae  prope  villam  quandam 
Wilssem  dictam  et  prope  opidum  Campene  ad  inhabitandum  —  — 
elegisse"  (Urk.  vom  J.  1260,  bij  Racer  Overijs.  Gedenkst.  II  191).  — 
Kamperveen,  Kdf.  zwischen  den  Städten  Kampen  und  Wilsum  in  der 
Provinz  Overijssel. 

„ —  —  bona  in  Staphorst  et  in  Resten  ad  nostra  terre  Zallan- 
die  pertinentia"  (Urk.  des  Bisch.  Heinrich  zu  Utrecht  vom  11.  Sep- 
tember 1268,  ap.  Kob.  Keuch.  Driessen  monumenta  Groningaua  p.  40  sq.). 
—  Staphorst,  Kdf.  in  der  Provinz  Overijssel ;  De  Reest  im  K.  Staphorst 
daselbst. 

,, —  —  villicationem  bonorum  —  —  in  Sallandia  consistentium, 
scilicet  curtium  in  Arkem,  in  Erthen  et  in  Ölst*'  (Urk.  vom  Aug.  1303, 
bei  N.  Kindlinger  Geschichte  der  Deutschen  Hörigkeit  S.  343).  —  Archem 
und  Eerde,  Bauerschaften  im  K.  Ommen,  Ölst,  sämmtlich  in  der  Prov. 
Overijssel. 

Grenzorte  des 

pa^us  Hisloa  1)  gegen  den  pa^us  Hamaland  (Franconicus)  im  Bisthum 
Utrecht  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Hamaland  No.  10 — 9 
gegen  den  Hisloa  No.  10 — 9  (S.  315 — 314)  in  umgekehrter  Reihenfolge ; 

2)  gegen  den  pagns  Veluye  im  Bisthum  Utrecht  desgleichen  in 
denen  des  Veluve  No.  1 — 10  gegen  den  Hisloa  No.  1 — 9  (S.  317 
— 319)  genannt; 

3)  gegen  den  Zuijder  Zee,  sonst  Mare  australe  in  Südwesten, 
indem  der  gröszte  Theil  des  Zuijder  Zee  noch  Festland  war  (vgl. 
Note  596).  Auf  dem  frühern  Festlande  grenzte  der  pagus  Hisloa 
nach  Westen  (in  der  Richtung  nach  Norden) 

4)  an  den  pag-us  Masaland  und 

5)  an  den  pag-us  Texla  im  Bisthum  Utrecht; 

6)  an  den  pagus  Austrachia  im  Bisthum  Utrecht  (in  östlicher  Rich- 
tung den  Fluss  Flevus  aufwärts  bis  unweit  Ciunder  im  pagus  Hisloa, 
vgl.  Brunonen  S.  480  und  Note  668); 

6)  (noch)  gegen  den  pagns  Austrachia  im  Bisthum  Utrecht: 

1.  im  K.  Kuinre  Prov.  Overijssel:       1.  im  K.  Munnekeburen  Prov. 

Vriesland : 
(in  nordöstlicher  Richtung  in  die  Linde,  dann  ^iese  aufwärts  in  ostsüdöstlicher, 

östlicher  und  nordöstlicher  Richtung; 


Kuinre ; 
2.  im  K.  OldenmarktPr.  Overijssel 
(Dav.  dioc.  268  Oldemarkt): 
Ossenzijl  (Bauersch.), 


Munnekeburen  (Kdf.''®')); 

2.  im  K.  Spanga  Prov.  Vriesland: 

Spanga  (Kdf.); 

3 .  im  K.  0 1  d  e  t  r  i  j  n  e  Pr .  Vriesland : 


■''^'')  Die  Kirchspiele  :  1.  Munnekeburen,  2.  Spanga,  3.  Oldetrijne,  4.  Blesdijk, 
5.  Peperga,  ö.  Steggerda  und  Vinkega  gehören  zur  Grietenij  Weststel- 
ling werf. 


IV.   Hisloa,  Tyesle,  Sallandia. 
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Oldetrijne  (Kdf.); 
4.  im  K.  Blesdijk  Pr.  Vriesland: 


Oldenmarkt  (Kdf.); 

3.  im  K.  Paaslo   Prov.  Overijssel: 

(in  südöstlicher,  nordöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

{  Blesdijk  (Kdf.); 

Paaslo  (Kdf.); 


4.  im  K.  Steenwijkerwold  Pr.  Ov. 
(Daventr.  dioc.  265  Steen- 
wyckerwolt): 


Ijsveen  (Bauerschaft), 


5.  im  K.  Peperga   Pr.  Vriesland: 
Blesse,  Peperga  (Kdf.); 

6.  im  K.  SteggerdaPr.  Vriesland: 
Overburen,  Steggerda  (Kdf.); 

7.  im  K.  Vinkega  Pr.  Vriesland: 
Vinkega  (Kdf.); 

6.  (noch)  im  K.  Steggerda: 

Willemsoord4(Col.),  Frederiks- 
oord  (Col.); 

7)  gegen  den  pagus  Thrianta  im  Bisthum  Utrecht: 

8.  iniK.WapserveenProv.Dreuthe: 

Wapserveen  (Kdf.); 

9.  im  K.  Havelte   Prov.    Drenthe: 
(in  südsüdöstlicher,  südlicher,  südwestlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Kaltenkote,  Holtiuge,  Havelte  (Kdf.), 

Onna;  Hosseite; 

5.  im  K.  Giethoorn  Prov.  Overijs.    10.  im  K.  Nijeveen  Prov.  Drenthe: 
(Daventr.dioc.233Giethoorn):  Nijeveen  (Kdf.); 

Klooster  (Bauerschaft),  11.  im K.  Kolderveen  Pr.  Drenthe: 

Giethoorn  (Kdf.);  Gortebrijhoek  (Bsch.), 

6.  im  K.WanneperveenPr. Overijs.  Kolderveensche  Bovenboer  (B.), 
(Daventr.    dioc.    232    Wanne-            Kolderveen  (Kdf.); 
perveen):                                        12.  im  K.  Meppel  Pr.  Drenthe: 

Dinxterveen  (Bauersch.) ; 

7.  im  K.  Staphorst  Prov.  Overijs. : 

(die  Lutterbe k  aufwärts  in  ihren  Biegungen) 
Hesseliugen,  Meppel  (Stadt), 

De  Reest   („Resten"    1263),  Oosterboer; 

13.  im  K.  de  Wijk  Prov.  Drenthe: 
Ilhorst;  Schiphorst,  de  Wijk  (Kdf.), 

8.  im  K.  Avereest  Prov.  Overijssel: 

Stapel ; 

14.  imKZuidwoldeProv.Drenthe: 

Huizen  (Bauerschaft),  Drogt,  Bassum, 

Oosterhuis  (Bauersch.),  Nolde; 

8)  gegen  den  pagus  Twente  im  Bisthum  Utrecht: 

15.  im  K.  Heemse  Pr.  Overijssel: 
(in  südöstlicher  Richtung) 

Heemse  (,.Heymiss"  1240), 

Ommerschans  (Bauersch.);  Diffelen  (Bauersch.); 

9    im  K.  Dalfsen  Pr.  Overijssel       16.  im    K.  Ommen   Pr.   Overijssel 

21* 
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(Daventr.  dioc.  237  Dalfsen): 

Oud  Leusen  (Bauersch.), 
Hessem,  Rechteren  (Bauerscli.), 
Millegeii  (Bauerscli.), 
Lenthe  (,,Lantohi"   s.  a.); 

10.  im  K.  K aalte   Prov.  Overijssel    17. 
(Daventr.  dioc.  48  Raelte): 

Linderte, 

Luttenberg  (Bauerseh.), 

Bontelo,  Pleegste  (Bsch.), 

Heeten;  18. 

11.  im  K.  Die penveen Pr. Overijssel 
(Daventr.  dioc.  37  Diepen- 
veen): 

Okkenbroek(  „  Ocanni*' 7  9  7 ), 
Linde,  Letteln,  Ortein  (Bsch.) ; 

12.  im  K.  Bothmen  Pr.  Overijssel 
(Daventr.  dioc.  Bathraen): 

Schoolte. 


(Daventr.  dioc.   26    Ommen) 
Stegeren,  Arrien  (Bsch.), 
Ommen  („Ommen"  1240), 
Varsen  (Bsch.),  Vilstercn, 
Gietmen,  Archem  (Bsch.), 
Lemede  (Bsch.); 

im  K.Heil  endoornPr.Overijssel 

Khaan  („Hrenheri"   797), 

Elen(Bsch.),Hellendoorn(Kdf.), 

Haarle  (Bsch.); 
im  K.  Holten  Prov.  Overijssel 
(Daventr.  dioc.  223  Holten): 

Espelo  (Bauerschaft), 

Holten  (Kdf.). 


/ 


V.    Pagus  Twente 

im    Bisthum    Utrecht. 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ in  pago  Northtuitanti,  in  villa  que  dicitur  Huleri  — 

—   in   villa   que   nuncupatur   Manheri,  et   —    —    in  villa  Hrenheri" 
(Tradition  vom  29.  Juni  797,  bei  Lacomblet  Urkb.  zur   Geschichte   des 

Kiederrheins   I    6    Urk.    9).   —    „ in   Manheri in  pago 

Norht   tueanti, in   Hasungum    in  eodem  pago*'   (Trad.  vom 

9.  Juni  799).  —  Mander  und  Haarle  im  K.  Tubbergen  Prov.  Overijssel, 
und  Rhaan  im  K.  Hellendorf;  Hezingen  im  K.  Tubbergen. 

^^ —    —    de   villa    (juae    dicitur   Wilshem,    quae    sita   est   in  pago 
"^Thuehenti"    (translat.    S.    Alexaudri   an.  851,  ap.  Pertz  monum.  bist. 
Germ.,  scr.  II  680).  —  Wilsum,  Stadt  in  der  Provinz  Overijssel. 

^^ in  Twente in  Rumelo"  (Urk.  vonL  18.  Nov.  1006, 

ap.  Miraeum  opera  dipl.  p.  809),  —   „Rumelo"  ist  nicht  bekannt. 

,,_-    —   in   Twentha   atrium    Ulft"    (Urk.  des  Kais.  Konrad  II. 
'^'^vom  3.  Febr.   1028,    bij  Bondam  charterboek   I    106).    —    „—    — -   in 
Twentha   atrium   Hulft"    (Urk.   vom    26.  Juni  1050),   —  a.   a.  0.  I 
126).  —  Der  Gauort  ist  nicht  bekannt. 

,, hereditatem infra  comitatem    Godescalci    comitis 

Thuente  nuncupatum,  id  est  Gore''  (Urk.  des  Bisch.  Bernald  zu  Utrecht 
vom  Jahre  1046,  ap.  Heda  bist,  episc.  Traject.,  ed.  Buchelius  p.  128).  — 

,, rediit  in  Twenthiam    ad   cognatum    suum  Ilugonem  de  Goer, 

ecclesiolam  quandam  in  Wersloe"   (Urk.  s.a.,  c.   1152,  ap.  Jung 

bist,  coniit.  Benthem.,    cod.  dipl.    p.    15).  —    Goor,  Stadt  in  der  Prov. 
Overijssel;  Weerselo,  Kdf.  in  der  Prov.  Overijssel. 
.        ^^_    _.   in   loco   Aldensele    in  pago  Thuente  sito"    (Urk.  vom 
J.  1049,  bij  Racer  Overijss.  Gedenkst.  II  88).  —  Oldenzaal,   Stadt  in 
der  Provinz  Overijssel. 

,, ecclesiam  quandam  in  Twenta    in  villa   quae  Ulsen   vo- 

/?atur"   (Urk.  vom  Jahre    1131,    ap.   Jung   bist,    comitat.  Benthem.,    cod. 
dipl.  p.  7  sq.).  —  Uelsen,  Flecken  in  der  Grafschaft  Bentheim. 

^^_    —   Dholre   in   Tuenta"    (Bulle    des    Papstes   Innocenz   HL 
/vom    5.   Februar    1216,   bij    L.    Ph.    C.   van  den  Bergh  Oorkondcnboek 
van  Holland  en  Zeeland  I  145).  —  „Dholre"  ist  nicht  bekannt. 

in  terminis  Vechtae  per  parochias  Ommen,  Heymiss   et 
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Nieustede,  —  ,Jh-  —  iu  terra  sive  districtu  Twentiae"}  (Urk.   vom 
/^A^M«    2.  Februar    1240  und  14.    April  1361,    s.  oben   S.  321).  —  Ommen, 
r.j^ig^.^i','H.eemae  und  Hardenberg,  Kirchdörfer  in  der  Provinz  Overijssel. 

^^ —  —  Hüten  —  — ,  Herdingen  —  — ,  in  parochia  Velt- 
husen  —  — ,  in  villa  Tubberg  (Ziusfrüchte)  mensure  Twentie" 
(Urk.  des  Grafen  Johann  von  Bentheim  vom  17.  April  1312,  ap.  Jung 
1.  c.  p.  105).  —  Hüten  und  Hardingen  im  K.  Uelsen,  und  Veldhausen, 
Kirchd.  sämmtlich  in  der  Grafschaft  Bentheim ;  Tubbergen,  Kdf.  in  der 
Prov.  Overijssel. 

, —  —  die  Blankenborch  —  —  in  dem  Kerspel   van   Heckes- 


r 


berg  gelegen  —  —  end  alle  dienstlude  die  in  der  T  w  e  n  t  e  end  in  der 
Herscap  van  Diepenem  gelegen  sinf  (Urk.  vom  4.  Juni  1393,  bei 
Niesert  Beiträge  zu  einem  Münst.  Urkb.  I  401).  —  „Blankenborch" 
wüst,  Haaksbergen,  Kdf.  in  der  Prov.  Overijssel;  Diepenheim,  Stadt 
daselbst. 

,. —  —  novum  in  hnibus  Westfaliae  et  Twentiae  monasterium" 
(Prenswegen,  relationes  de  origine  monasterii  Frenswegen  de  1394,  ap. 
Jung  1.  e.  p.  267).  —  Frenswegen  im  K.  Nordhorn  Grafschaft  Bent- 
heim liegt  an  der  Grenze  des  Twente. 

,, —  —  Dat  kloster  to  Alberge  in  Twente  gelegen  in  dem  kerspel 
van  Oetmersen''  (Urk.  vom  Jahre  1470,  bei  Kindlinger  Handschr.  32 
S.  351).  —  Albergen  im  K.  Tubbergen,  und  Ootmarssum,  Stadt  in  der 
Provinz  Overijssel. 

„ —  —  oppidum  Rysen  partium  Twenthiae  Trajectensis  dioe- 
cesis"  (Urk.  vom  Jahre  1524,  bei  Kindlinger  Handschr.  32  S.  311).  — 
Ryssen,  Stadt  in  der  Prov.  Overijssel. 

,, —  —  dat  huis  to  Laghe  in  Twent"  (Urk.  vom  J.  1531,  bei 
von  Raet  Gesch.  der  Grafen  von  Bentheim  1  259).  —  Lage,  Kdf.  in 
der  Grafsch.  Bentheim. 

Greuzorte    des 

pagus  Twente  1)  gegen  den  pagus  Uisloa  im  Bisthum  Utrecht  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Hisloa  No.  8 — 12  gegen  den  Twente  No.  15 
—18  S.  323  f.); 

2)  gegen  den  pa^iis  Hamalant  (PYanconicus)  im  Bisthum  Utrecht 
iu  denen  des  Hamalant  No.  11  gegen  den  Twente  No.  11 — 12  (S.  315) ; 

3)  gegen  den  pagiis  Hamalant  (Saxoniciis)  im  Bisthum  Münster 
in  den  Diöcesen  Münster  No.  10 — 7,  im  Hamalant  Saxonicus,  und 
Utrecht  No.  8 — 7,  im  Twente  (S.  50 — 49)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagns  Scopingnn  im  Bisthum  Münster  in  den  Diöcesen 
Münster  No.  6 — 5,  im  Scopingun,  und  Utrecht  No.  6 — 4,  im  Twente 
(S.  49 — 48)  in  gleicher  Reihenfolge; 

5)  gegen   den   pagus  Bursibant  im   Bisthum  Münster   desgleichen 
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in    den  Diöcesen   Münster    No.  4—1,    im    Bursibant,    und    Utrecht 
No.  4—1,  im  Twente  (S.  48 — 47)  ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

6)  gegen  den  pagus  Agrediugo  im  Bisthum  Osnabrück  in  den 
Diöcesen  Osnabrück  No.  1,  im  Agredingo,  und  Utrecht  No.  1,  im 
Twente  (S.  3  der  zweiten  Abtheilung)  genannt; 

7)  gegen  den  pagus  Thrianta  im  Bisthum  Utrecht: 

1.  im  K.  Arkel  Grafsch. Bentheim :    1.  im  K.Groszhesepe  Kr.Meppen: 
(den  Sohonnebeker  Diep  aufwärts  iu  westnordwe.stlicber  Richtung) 
Bathorn  (Bauersch.),  Hesepcr  Twist  (Coloiiie); 

Scheerhorn(Bsch.  a  d.  Gr.),       2.  iniK.  Coevorden  Prov. Drenthe : 


(Het  Witte  Veen,) 


Kalle  (Bauersch.); 

2.  im   K.    Emblichheim    Grafsch. 

Bentheim : 
Kleinringe  (Bsch.), 
Groszringe  (Bsch.), 
Emblicheim  (Kdf.), 
Volzel  (Bsch.); 

3.  im  K.  Laar   Grafsch.  Bentheim: 

Laarwald  (Bsch.),  Laar  (Kdf.); 

4.  im  K.  Gramsbergen  Prov. 

Overijssel : 

(iu  westsüd westlicher  Richtung) 


Padhuis  (Bsch.),  Vlieghuis  (Bs.), 
Den  Anholt  (H.),  Pikveld(Bsch.), 

Coevorden  (Stadt), 
Hulsford(„Hulsforde-'  1328), 


Holtheim,  Gramsbergen  (Kdf.), 
Holthone,  Aanerveen  (Bsch.); 

5.  im K. Hardenberg Pr. Overijssel: 

Lutten,  Collendoorn  (Bsch.); 

6.  im  K.  Heemse  Pr.  Overijssel; 
Heemse    („Heymiss"   1240), 


DeSchcer  (Haus  a.  d.  Grenze), 
(Schee- 

ren- 

hol- 

te- 

ner 


(die  Lutterbecke  abwärts  iu  ihren  Krümnuiugeii  in  westlicher  Richtung) 
Rheese,  Bergentheim  (Bsch.),  Veen;) 

3.  im  K.  Zuidwolde  Pr.  Drenthe: 


Disselen ; 
7.  im  K.  Ommen  Pr.  Overijssel 
(Daventr.  dioc.  26  Ommen): 
Stegeren,  Imme  (Bsch.), 
Arrien  (Bsch.), 
Ommen  („Ommen"   1240), 
Varsen  (Bauerschaft). 


Nolde. 


11 


VI.  Pagus  Thriauta 

im    B i s t h u m    Utrecht. 

—  Qui  (Willehadus)  iude  (Humarcha)  transieiis  venit  Thri- 
anta*'  (vita  S.  Willehadi  op.  ßreni.  aiictore  Aiiskario,  ap.  Pertz  mon. 
Germ,  bist,  II   381). 

„ —  —  in  villa  que  dicitur  Arlo  in  pago  Tlireaut"  (Tradition 
vom  18.  Jnni  820,  bei  Lacomblet  Urkb.  zur  Gesch.  des  Niederrheins 
I  20  Urk.  40).  —  Anloo,  Kdf.  in  der  Provinz  Drenthe. 

,. —  —  in  pago  Trente  vocato,  ({ui  est  in  comitatu  Everhardi" 
(ürk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  27.  November  944,  ap.  Heda  bist,  episc. 
Traject.,  ed.  Buchelius  p.  84). 

„ —  —  in  pago  Thrente  nuncupato,  quod  est  in  comitatu  Bal- 
drici*'  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom  Jahre  1006,  ap.  Heda  I.  c.  p.  101). 

„ — • —  Trajectensi  ecclesiae comitatum  de  Thrente 

coucedimus"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  II.  vom  5.  Januar  1024,  bij 
Frans  van  Mieris  groot  charterboek  d.  Graaven  van  Holland  I  61). 

„ —  —  in  pago  Trente"  (Urk.  des  Kön.  Konrad  II.  vom  J.  1025, 
ap.  Heda  1.  c.  p.  114). 

„ —  —  Guilolmo  Trajectensi  episcopo  —  —  protectione  susci- 
pimus  —  —  (ßiecunque  bona  —  —  possidet  —  —  tei'ram  de  Dren- 
them"  (Bulle  des  Papstes  Adrian  IV.  vom  29.  Juni  1159,  bij  L.  Ph. 
C.  van  den  Bergh  Oorkondeuboek  van  Holland  en  Zeeland  I  89). 

„ —  —  tale  praedium,  quäle  visi  fuimus  tenere  in  villa,  Gruoninga 
nuncupata,    in  comitatu  Thrente    situm"    (Urk.    des  Kön.  Heinrich  III. 

vom  21.  Mai    L040,  bij  Mieris  a.a.O.  I  63).  —   „ omnibus 

in  Groninghen  et  in  Threnta  morantibus"    (Urk.    vom   J.   1200,   ap. 

Rob.  Keuch.  Driessen  monumenta  Groningana  p.  10).  —   ,. sita  ab 

illa  parte  Kovorde  in  Drenthia  versus  Frisiam"  (Urk.  vom  2.  Janr.  1282, 
bei  Niesert  Beitr.  zu  e.  Münst.  Urkb.  I,  I  100).  „ —  —  beseghelt  mit 
der  Stat  van  Groninge  (Segel)  des  Landes   van  Drenthe"    (Urk.  vom 

29.  April  1313,  ap.  Driessen  p.  77).  —  ,. de  van  Groninghen  hebben 

gegheven  —  —  ene  summe  van  ghelde  —  —  des  sole  \vi  Herc  van 
Covorde  ende  dat  laut  van  Drenthe  velighen  de  borgers  van  Gro- 
ninghen in  Drenthesken  Landrechte,  vor  de  van  Pedze,  van  Roden 
ende  de  van  Roderwolde,  sunder  allene  an  dreu  Kerspelen"  (Sühne 
vom  8.  August  1350,  ib.  p.  192).  —    Groningen,    Stadt   in   d.   Prov. 
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Groningen;  Coevorden,  Stadt,    Pelze,   Roden  und  Roderwolde,  Kirch- 
dörfer in  der  Provinz  Drenthe. 

^^ praedia  scilicet  Uphelte,  Withelte,   Pithelot  quae  Ulffo 

et  frater  eius  in  comitatu  Trente  tenere visi  fuerunt"   (Urk.  des 

Köiügs  Heinrich  HL  vom  20.  Mai  1040,  ap.  Heda  I.e.  p.  120).  — 
Uffelte  im  K.  Havelte,  Wittelte  im  K.  Diever  und  Peelo  im  K.  Assen 

Provinz  Drenthe. 

,, —  —  Prefectus  in  Groninge,  judices  iurati  de  Thrantia  et 
consules  Fivelgonie  —  —  signihcamus ,  quod  discordia  inter  com- 
munitatem  inter  Thrantawalda  ex  parte  una,  et  cives  d'Anne  ex  parte 
altera,  super  meatu  aque  seu  ampnis,  queHunesa  vocatur,  per  discretos 

viros  —  —  conversos  d'Esse, cives  de  Suthlar est  sopita" 

(Erkenntniss  vom  3.  September  1309,  ap.  Driessen  monumenta  Gronin- 
gana p.  68  sq.).  —  Annen,  Kdf.  in  der  Provinz  Drenthe,  Essen  im 
K.  Haren  Prov.  Groningen,  und  Zuidlaren,  Kdf.  in  der  Prov.  Drenthe, 
sämmtlich  unweit  der  Hunse. 

^^ cum    materia    controversie    verteretur   inter   nos  —  —  et 

homines  terre  nostre  Threntie,  precipue  de  non  citando  aliquam  per- 
sonam   terre    Threntie,    vel    opidi    Groniensis,    extra   Hulsforde   vel 

Biscopesberghe  supra  Westerheslen. Actum  et  datum  Covor- 

diae"  (Urk.  des  Bischofs  Johann  zu  Utrecht  vom  26.  Mai  1328,  ap. 
Driessen  1.  c.  p.  102—104).  —  Groningen  und  Coevorden  (s.  Urk. 
vom  8.  August  1350);  Hulsford  im  K.  Coevorden;  „Bischofsberg" 
wüst  bei  Westerhesselen. 

^^ Frethericus  de  Rodlo  et  Frothericus  de  Northlare,  curati 

ecclesiarum  ibidem, Decani  antecessores  nostri,  ofticium  deca- 

natus    Threnthie   —  —   gubernarunt,    et   nos   —   —   idem    ofticium 

reximus .     Firmati  et  roborati  auctoritate  domini  episcopi 

Trajectensis —  distributioni  sacramcntorum  intendebamus,  convocantes 

omnes    curatos  terre  Threnthie in    Rodlo,    (ßioquc   in    Anlo" 

(Urk.  vom  10.  Februar  1332.  ap.  Driessen  1.  c.  p  115  sp.).  —  Im  De- 
canat  Thrente  die  Kirchspiele:  Rolde,  Noordlaren  und  Anloo  in  der 
Prov.  Drenthe.     (Ein   Archidiakonatsrcgister    ist  leider  nicht  mitgetheilt.) 

^^ de  Threntia  dominus  Hinricus    de    Elede,    dominus    Ste- 

phanus    de    Sien,     Jacobus    de    Campis,    —    —    Rodolfus    de    Winde 

et  Bolo  de  Westerple  —   —  ordinavimus,    quod  quolibct  anno 

conveniant    in    domo    consulum    in    Groninghe,     quatuor    iu- 

dices    de    Hunisgonia,    quatuor    de    Fivelgonia, quatuor    de 

Drenthia"  (Urk.  vom  30.  Juni  1338,  bei  K.  Friedländer  Ost  friesisches 
Urkundcnbuch  S.  59  f.).  —  Eelde,  Kdf.,  Sleen,  Kdf.,  Kamps,  im  K. 
Rolde,  Wilde  im  K.  Vries,  sämmtlich  in  der  Prov.  Drenthe;  ,. We- 
sterple"  unbekannt. 

^^ Scultetus    de   Elethe  —   —   universitas   terre   Threntie 

^  sub   nostram   protectionem   in   tota   terra   nostra   recipimus  cives 
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Gronienses  —  — .  Nos  vero  Gronienses  recipimus  homines  terre 
Threntie  sub  nostram  protectionem  in  civitatc  et  extra,  inter  Dodinge- 
home  et  Pishorne,  usque  ad  civitatem  vice  versa'''  (Verbündiiiss  vom 
5.  Juni  1339,  ap.  Driessen  1.  c.  p.  151 — 153).  —  Eelde,  Kirchd.,  Dong- 
horn  und  Pijsliorn  bei  Groningen  in  d.  Provinz  Drenthe. 

Grenzorte  des 

pagus  Thrianta  1)  gegen  den  pagiis  Uisloa  im  Bisthum  Utrecht  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Hisloa  No.  4 —  8  gegen  den  Thrianta 
No.  8—14  (S.  323); 

2)  gegen  den  pagiis  Twente  im  Bisthum  Utrecht  in  denen  des 
Twente  No.  7 — 1  gegen  den  Thrianta  No.  3 — 1  (S.  327)  in  umge- 
kehrter Reihenfolge-, 

3)  gegen  den  pagns  xlgreding-o  im  Bisthum  Osnabrück  in  den 
Grenzkirchspreugeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  2 — 7,  im  Agre- 
dingo,  und  Utrecht  No.  2 — 7,  im  Thrianta  (S.  3 — 5  der  zweiten 
Abtheilung)  genannt ; 

4)  gegen  den  pagus  Fivelgoe,  c.  Untergau  Fivelga ''^^'')  im  Bisth. 
Münster  in  Friesland: 

1.  Gas  Seite  in    der  Prov.  Drenthe    1.  Nieuwe-Pekela  in  d.  Pr.  Gron. 

(iu  nordwestlicher,  nordnordwestlicher  und  weltlicher  Richtung) 
mit:  Gasselter-Boerveen  (Bsch.);  mit:  Nieuwe-Pekela  (Kdf.)-, 

2.  Giethen  in  d.  Prov.  Drenthe   2.  Wildervank  in  d.  Pr.  Groningen 
mit :  Bonnerveeu  (Bsch.),  Veenhof ; 

3.  Anloo'^*^'')  in  d.  Prov.  Drenthe 

mit:  Eexterveen  (Bsch.),  mit:  Wildervank  (Kdf.); 

Annerveen ; 

4.  Zuidlaaren  •'''*''')   in    d.   Provinz   3.  Win  der  veen  in  d.  Pr.  Groningen 

Drenthe 
mit:  Zuidlaarerveen  (Bsch.),  mit:  Vossenburg  (Bsch.), 

De  Groeve;  Wolfs  bargen  (a.  d.  Gr.); 

5.  Noordlaren  in  d.Prov.  Drenthe  4.  Kropswolde  in  d.  Pr.  Groningen 
mit:  Noordlaren  („North-    'S         mit:  Kropswolde    („Crepellis- 

lare-'    1332),  1  wold^'   1309), 

Ghmmen;  §"  Foxhol; 

6.  Haren'^«''')  in  d.Pr.  Drenthe  ^ 
mit:   Onnen;  ^ 

7.  Engelbert  in  d.Pr.  Groning.  ^    5.  Westerbroek  in  d.  Pr.  Groning. 

mit:  Westerbroek  (Kdf.); 
6.  Scharmer  in  d.  Prov.  Groningen 


597«)  Die  Kirchspiele  im  pajs^us  Fivelga   s.  unten  Noten  635,  636. 
-.97  h^   Anloo   ist   Gau  ort    im   Gaue   Thrianta  820,    desgleichen   Zuid- 
iareu  1309;  zum  Kirchspiel  Haren  gehört  der  Gauort  Essen  1309. 


' 
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(saec.  XV,  sede  V  in  Loppersum 
27  Scitamere) 
mit:  Scharmer  (Kdf.); 
7.  Harkstede  in  d.  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,   sede  in  Loppers.  29 
Harxstede) 
mit:  Engelbert  (Kdf.);  mit:  Harkstede  (Kdf.); 

8.  Middelbert  in  d.  Pr.  Groningen   8.  Woltersum  in  d.  Pr.  Groningen 
mit:  Middelbert  (Kdf.);  (saec.  XV,  sede  in  Loppersum  3 

Waltersum) 

9.  Noorddijk  in  d.  Pr.  Groningen         mit:  Blokum, 

mit:  Ruisschenkrug,  Woltersum  (Kdf.); 

9.  Garmerswolde  in  d.  Pr.  Gron. 
(saec.  XV,  sede  in  Loppers.  6  Ger- 
menwalde) 

Noorddijk   (Kdf.),  mit:  Heidenschop,  Garmerswolde; 

5)  gegen  den  pa^iis  Fivelgoe,  b.  Untergau  Hiines^-a'^^^')  im  Bisthum 

Münster  in  Friesland: 

10.  Bedum  in    d.    Pr.  Groningen 

(saec.  XV,  sede  in  Usquart  18 
Bedum) 
Zuidwendig,  mit:  Ellerhuizen    (Bauerschaft); 

6)  gegen  den  pagus  Flyelgoe,  a.  Untergau  Hugmerchi  •''"')  im  Bis- 
thum Münster  in  Friesland: 

11.  Zuidwolde  in  d.  Pr.  Groningen 

(saec.  XV,  sede  I  in  Bafflo  15  Su- 
dawalda) 

mit:  Zuidwolde  (Kdf.); 
Noorderhoogekrug,  12.  Adorp    in   d.  Prov.   Groningen 

(saec.   XV,   sede   in   Bafflo    22 
Adorp) 
(in  westsüdwestlicher,  südwestlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Harssens  (Bsch.); 
13.  imK.DorkwertProv.Groningen 
(saec.   XV,   sede   in  Bafflo    28 
Dorquert) 
Seiewert;  mit:  Dorkwert  (Kdf.); 

10    Groningen   in   d.  Prov.  gl.  N.    14.  Leegkerk  in  d.  Pr.  Groningen 

(saec.    XV,    sede   in  Bafflo    27 
L  e  g  h  e  k  e  r  k  e) 
mit:  Leegkerk  (Kdf.); 
15.  Hoogkerk  in  d.  Pr.  Groiüngen 

597c)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hunusga   s.  unten  Note  633. 
^»^ •')  Im  pagus  Hugmerchi  Noten  627,  628  und  630. 
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mit:  Groningen (,.Gruoninga" 
1040), 

Donghorn  (,.Dodingehorne" 
1339); 

11.  Roderwolde"^"")   in   d.  Prov. 

Dreiithe 


(saec.   XV,   sede   in    Bafflo    26 
Hoghekerke) 
mit:  Hoogkerk  (Kdf.); 
16.  Oostwolde  in  d.  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  II  in  Oldehove  2 
Antiqua  Ostwald) 


(auf  der  Grenze  zwischen  deu  Provinzen  Drenthe  und  Groningen) 

mit:  Oostwolde  (Kdf.); 

17.  M  i  d  w  0 1  d  e  in  d.  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede   in  Oldehove  4 
Midwalda) 
mit:  Midwolde  (Kdf.), 

Nijsierood  (Bsch.); 

18.  De  Leek  in  d.  Pr.  Groningen : 
mit:  De  Leek  (Kdf); 


mit:  P'oxwoide, 

Leutingewolde  (Bsch.), 

Nietarp, 

Terheijl  (Bauersch.) ; 


12.  Roden'^^')  in  d.   Pr.  Drenthe    19.  Zevenhuizen  in   d.  Pr.  Gron. 
mit:  Lieveren,  Steenbergen;  mit:  Zevenhuizen  (Kdf); 

7)  gegen  den  pagus  Aiistrachia  im  Bisthum  Utrecht: 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Provinzen  Drenthe  und  Vriesland) 


13.  im  K.  Xorg  Prov.  Drenthe: 

Een,  Veenhuizen; 

14.  im  K.  Assen ••''^')  Pr.  Drenthe: 

Witten; 

15.  im  K.  S milde  Prov.  Drenthe: 

(in  Südwest 
Smilde  (Kdf.), 

Hoogersmilde  (Bsch.), 

Oudesmilde ; 

16.  imK.Driever  •"♦«•^)  Pr.Drenthe: 


20.  im  K.  Haule  Pr.  Vriesland: 
Raule  (Kdf'^')); 

21.  im  K.  0  0  s  t  e  r  w  0 1  d  e  Pr.  Vriesl. : 
De  Poel,  Klazinga,  Methuizen ; 

22.  im  K.  Vochteloo  Prov.  Vriesl.: 
licher  Richtung) 

Vochteloo  (Kdf); 

23.  im  K.  Appelscha  Pr.  Vriesl.: 
Hoogevccn  (Bsch.), 
Hoogai)i)clsche  (Bsch.), 
Akinga,  Appelscha  (Kdf.), 
Terwisga,  De  Bult  (Bsch.) ; 

24.  im  K.  Elsloo  Prov.  Vriesland : 
Elsloo  (Kdf); 

25.  imK.  Noordwolde  Pr.  Vriesl.: 
Riesberkamp  (Bsch.) ; 

'2G.  im  K.  Boijl  Prov.  Vriesland : 
Boijl  (Kdf-'«'')); 

25.  (noch  im  K.  Noordwolde: 
Noordwolde  (Kdf). 

■''•^''')  Rodewalde  und  Roden  sind  Gauorte  im  Thrianta  1350. 
•^»^)  Die  Kirchspiele  20.  Haule,  21.  Oosterwolde,  22.  Vochteloo,  23.  Appelscha 
imd  24.  Elsloo  gehören  zur  G  r  i  e  t  e  n  i  j  0  s  t  s  t  e  1 1  i  n  g  w  e  r  f. 
•'^'*»^-)  3Iit  dem  Gauort  Peelo  1040. 
^'■^^)  Mit  dem  Gauort  Wittelte  1040. 
•^*®)  25.  Noordwolde  und  26.  Boijl  zur  Griten  ij  Weststelling  wer  f. 


17. 


Driever  (Kdf), 
Wapse ; 

im  K.  Vledder  Pr.  Drenthe: 
Doldersum, 

Vledder  (Kdf). 


YII.    Pagus  Westrachia 

im  Bisthum  Utrecht. 

(Vgl.  Leop.  von  Ledebur  die  fünf  Münster'schen  Gaue  und  sieben 
Seelande  Frieslands.     M.  e.  Charte.     S.  58—66 ;   —  H.  Büttger  Bruno- 

nen  in  den  S.  742  genannten  Stellen.) 

Gauorte: 

^, Princeps  (Carolus) Austrachiam  et  Westrachiam 

insulas  Frisionum  penetravit,  super  Burdine  tiuvium  castra  ponens" 
(Fredegari  chron.  c.  109,  an.  734,  bij  G.  Acker  Stratingh  aloude  Staaten 
Geschiedenis  des  Vaderlands  II,  II  89). 

^^ Secus    ripam   tiumiuis  quod  dicitur  Bordne,    quod  est  in 

confinibus  eorum  qui  rustica  dicuntur  lingua  Oster-  et  Westeraeche" 
(Wilibaldi  vita  S.  Bonifacii,  ap.  Pertz  monum.  Germ,  bist.,  scr.  II  350). 
Uli  de  Weste rgo,  quorum  terra  per  niare  quod  Bor- 
de na  vocatur  et  per  specialem  Jurisdictionen!  a  terra  nostra  distincta 
est"  (Urk.  der  Aebte  von  Ostergo,  vom  J.  1297,  bij  Schwarzenberg 
charterboek  I  130).  —  Dieses  Meer  Burdine  ist  jetzt  durch  ange- 
schlemmtes  Land^'**'*)  ausgefüllt  worden. 

^^ Gerulfo    quasdam    res    proprietatis   nostrae,    quae    sunt   in 

ducatu  Frisiae,  in  pago  Westracha,  in  villa  Cammingehunderi" 
(Urk.  des  Kais.  Ludwig  des  Frommen  vom  8.  Juli  839,  bei  H.  Böttger 
Brunonen  S.  475  Note  653;  vgl.  R.  Wilmanns  Kaiserurkunden  der  Pro- 
vinz Westfalen  I  65  *''*').  —  Gauort  unbekannt. 

6W))  Man  vergl.  über  „het  B oer diep ,  of  de  Middelzee"  und  die  Burgen 
am   Ufer   desselben   H.  Böttger  Brunonen    S.  496  f.    Note  696,    S.  497  f.   und 

Note  697  daselbst.  .  ,   ,.     .       ,  ,        ,•     • 

6'>i)  Wilmans  meint  S.  69 f.:  „Erwiesen  wird  die  Annahme,  dass  die  m 
ducato  Frisiae,  in  pago  AVestracha,  in  villa  Cammingehunderi  et  m  aliis 
villis  circumquaque  se  positis  restituirten  Güter  in  Leeuwarden  zu  suchen 
seien,  durch  spätere  Corvey'sche  Documente"  u.  s.  w.  und  fügt  hinzu:  „Dass 
nun  unsere  Urkunde  diese  Leeu war dischen  Besitzungen  in  den  Wester- 
ff  a  u  verlegt,  ist  um  so  bemerkensweither,  als  diese  Stadt  im  J.  1399  wenigstens 
zu  Oost-Vrieslant  gezählt  wird."  Noch  bemerkenswertiier  aber  ist,  dass 
Leeuwarden  „per  mare,  quod  Bordena  vocatur,"  in  den  Austrachia 
eingeschlossen  wird  (vgl.  die  Urkunde  von  1297).  Dadurch  ist  Leeuwarden 
von  jeher  in  Ostfriesland  erbaut,  und  Wilmans  Annahme:  „das  Gebiet,  auf 
dem  die  Stadt  nachher  erbaut  ist,  habe  wenigstens  im  IX.  Jahrhundert  zum 
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„ villam  quae  dicitur  Bouch in  pago  Westergawe 

—    —    de    Villa    Aotingas    —    —    et    in    alio    loco,    qui    nuucupatur 

Burchrein in  ipso  pago  Westergawe"   (Urk.  des  Kais.  Ludwig 

vom  23.  August  813,  ap.  C.  Meichelbeck  bist.  Frisingensis  I,  II  252).— 
Die  Gauorte  sind  nicht  bekannt,  wohl  vom  Meere  versclilungen  *^*^^). 

r tradidi   in   pago    Sutrachi   in  villa   que    dicitur   Aldgre- 

peshem et  in  alia  villa que  vocatur  Kempingwerva  in 

ipso  supradicto  pago,  et  in  tertia  villa ,    que  dicitur  in  Westar- 

buron  in  pago  Westrachi"  (Tradition  vom  19.  August  845,  bei  La- 
comblet  Urkb.  für  die  Gesch.  des  Xiederrheins  I  27  Urk.  61).  —  Davon 
ist  bekannt  Westerburen  in  K.  Oosthem,  Wijmbritseradeel  Provinz 
Vrieslaud. 

„846. Xorhtmanni  Ostraciam  et  Westraciam  vastaverunt, 

et  vicum  Dorestatum inceuderunt  igni"   (annales  Xautenses,  ap. 

Pertz  1.  c.  II  228).  —  Gauort  unbekannt. 

„7.  Descriptiones  eorura    qui   de   Fresia   bona   sua   sco   Bonifacio 
tradiderunt. 

1- in  Westerriche .    2. in  Quirnifurt."  — 

Kornwert*),  Kdf.  im  Wonseradeel.  —  „28.  Ego  Engilmar  de  Wester- 
riche   —    —    proprietates    meas    in    villa    Hintinkufe."    —    Hinde- 

loopen*),   Stadt   in    d.  Prov.  Vriesland:  —    „73.   Ego    Folcwar 

terram infra  terniinos  villo  Westerbure,  quod  est  in  pago  West- 
rahe. —  83. ville  Westerburge,  que  est  in  pago  Westariche." — 

Westerburen   (s.  Urk.  vom  11).  August  845).  —    „74.    Gerhart    comes 

in  pago  Westeriche,  in  loco  qui  dicitur  Hasalon. —  76. 

in  Hasalun  quod  est  in  pago  Westerache,  in  villa  Huron.  — 
^6-  —  —  "1  pago  Westrahe,  in  loco  qui  dicitur  Hasalon/'  — 
Hieslum*),  Kdf.  im  Wonseradeel;  Haskerhornc,  Kdf.  im  Haskerlande. 
r^^-    —    —    Imma    dono    —    —    hereditatem    meam    —   —   in    pago 

Westrahe  in  loco  et  villa  que  dicitur  Stelle. 103.  Ego  Re- 

ginbertus  trado in  villa  que  dicitur  Heterheim  in  pago  We st- 
riche.   131.  Ego  Engelmar in  pago  Westrahe,  in  Hin- 

tinluofe"   (Dronke  traditioues  Fuldeuses  p.  42  sq.,  44,  47,  48,  49  et  51). 

Westergau  gehört,  dessen  Grenzen  dann  später  etwas  verkürzt 
sein  mögen,''  unvereinbar  mit  der  Stabilität  der  Gaugrenzeu,  von 
der  ich  die  unantastbaren  Grundla^ren  schon  (etwa)  im  J.  1869  demselben  in 
einem  Briefe  mitgetheilt  und  mich  erboten  liabe,  mein  Manuscript  über  die 
Gaue  m  Westfalen  ihm  mitzutheilen,  damit  er  sich  durch  die  in  demselben 
enthaltenen  Beweise  von  zehn  ihm  namhaft  gemachten  Irrthümern  in  Betreff 
der  Gauorte  in  seinem  grundgelehrten  Werke:  die  Kaiserurkunden  der  Provinz 
Westfalen,  überzeugen  und  im  2.  Bande  derselben  berichtigen  könne.  Ob  es 
geschehen  wird,  muss  ich  bezweifeln,  da  ich  einer  Antwort  nicht  gewürdigt  bin. 
*^-)  Ueber  das  Eindringen  der  Nordsee  in  den  Zuiderzee  und  damit  ver- 
bundene Erweiterung  desselben  s.  H.  Böttger  Brunonen  S.  496  und  Note  696 
daselbst,  S.  481  f.  und  Note  671. 
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„ in  pago  Westrachi,   in  Seeddanvurthi, in  Col- 

widum,  —  —  in  Aspanmore, in  Monieesloe, in  Ked- 

dingrip,  —   —   in   Hern,    —    —    in    Haslum,    —    —    in    Sedlingi, 

—  —  in  Deddingiwerbe, in  Imiswalde, in  Midningi" 

(Urk.  vom  J.  855,  bei  Lacomblet  a.  a.  0.  I  31).  —  Sehettens*),  Kdf. 
im  W^onseradeel ;  Koudum*),  Kdf.  im  Hemelumer-Oldephaart  en  Noord- 
wolde;  Spannun,  Kdf.  im  Hennaarderadeel ;  „Monieesloe"  unbekannt; 
Goingariijp*),  Kdf.  im  Douiawerstal ;  Hern  im  K.  Baard,  Baarderadeel ; 
Hieslum*),  Kdf.  im  Wonseradeel;  „Sedlingi"  unbekannt;  Ijemswoude*) 
im  K.  Tjerkwerd,  Wonseradeel,  und  „Midningi",  sämmtlich  in  der 
Provinz  Vriesland. 

Als  Münzstätte  unter  dem  Markgrafen  Bruno  VII.  von  Branden- 
burch  in  Friesland  (f  26.  Juni  1057),  seinem  Bruder  Egbert  I.  (f  8.  Ja- 
nuar 1068)  und  dessen  Sohne  Egbert  II.  (f  3.  Juli  1090)  als  Inhaber  des 
Gaues  Westergowe  kommen  hier  in  Betracht:  Bolsward,  Stadt,  und 
Midlum*),  Kdf.,  auch  „Tiakvart"  in  der  Provinz  Vriesland  (siehe 
H.  Böttger  Brunonen  S.  479  f.  und  Note  664— 666,  S.  508,  S.  662f. 
und  Note  899). 

„ de  bonis,  iusto  iudicio  sibi  (Egberto)  ablatis,  beato  Mar- 

tino,  speciali  Traiestensis  ecclesiae  patrono comitatum  queudam 

de  Stavero  in  proprium  tradendo  firmavimus"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV. 
vom  30.  October  1077,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  605  und  Note  778). — 
r, —  —  dux  Lotharingiae  —  —  recipiet  ab  ecclesia  Traiectensi  in 
Toedura  comitatum  de  Stevere"  (Urk.  vom  27.  Januar  1225,  bij  Bondam 
charterboek  I  347  f.)J—  mit  der  Münzstätte  Stavern*)  (H.  Böttger 
Brunonen  S.  479  und  Noten  659,  660,  S.  508  u.  662  Note  898). 

Dieser  Gau  ist  in  den  südwestlichen  Theil  des  Westrachia  ein- 
geschlossei^  und  dürfte  deshalb  als  Unter gau  desselben  angesehen  werden 
(vgl.  das  Verbot  vom  15.  August  1296).  Ein  Theil  davon  ist  vom 
Meere  verschlungen  ^^^). 

„ comitatum  Frisiae  nomine  Ostergowe  et  Westergowe" 

(Mieris  groot  Charterb.  I  73).  —  „ —  —  bona  eins  (Egbert!)  in 
nostram  potestatem  accepimus,  de  quibus  comitatum  quendam  in  Fresia, 
qui  vocatur  Westergouwe  et  Oostergouwe,  sancto  Martino  ad  eccle- 

siam    Christi   eiusque   nomini    in   Traiecto    dicatam tradidimus" 

(Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IV.  vom  1.  Februar  1089,  bei  II.  Böttger 
Brunonen    S.    634    und    Note  848).    —    „ —    —    comitatum    quendam 

Frisiae,    nomine    Oostergouwe     et   Westergouwe resigna- 

vimus"  (Urk.  des  Königs  Konrad  III.  vom  9.  April  1138,  bij  Bondam  a.  a.  0. 

I  186). —  „ comitatum  scilicet  Ostrogowe  et  Westrogowe 

ecclesiae  Trajectensi  perpetualiter  possidendum  —  —  confirmamus" 
Urk.  des  Königs  Konrad  III.  vom  18.  October  1145,  bij  Bondam  1192).  — 

,, De  comitata  Frisiae  in  Oostergo,  Westergo  et  Staveren" 

(Urk.  vom  24.  Juni  1204,  bij  Bondam  charterboek  I  293). 


-^^     -n  ,A.  ,«&.. 


_„,  %^  ^  -  -3^im*Ä- 
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—    Ado,   gretmannus    in   Wildinge,    Garwardus,    Amelungus, 
gretmaniii    in    Froneekere,   Hisselinus,   Wibrandus,   Jariclius,   gretmanni 

in  Wenbirge, in  pn])lico  cetu  de  Hertwereh prohibemus 

—  —  Staverensibus  necnon  aliis  —  —    nostre  iurisdictioni  subiectis, 

videlicet  —  —  Snek magna  fossa .     Quicunciue  vero  huic 

nostre  ordinationi  contraire  presunipserit  —  —  indignationem  terre  de 
Westergo  se  noverit  incursurum*'  (Verbot  vom  15.  August  1296,  bei 
Lappenberg  Ilamb.  Urkundcnb.  I  745  Urk.  893. 

,, —  —  Grietmanni  conjudices  districtus  in  Vroenackare,  in 
Wildinghe,  in  Wcenbrugge,  omnes  et  siiignli  totaque  communitas  de 
Westergoo"  (Urk.  vom  J.  1310,  bij  Fr.  van  Mieris  groot  charterboek 
II  106).  —  Franekcradcel  mit  den  Kirchspielen  Tzum,  Hitzum.  Achlum, 
Midlum*),  Ilerbaijum,  Dongjum,  Boer,  Ried,  Peins,  Zweins  und  Schalzum; — 
Wonseradeel  mit  den  Kirchspielen  Arum,  Aliugawier,  Burgweerd, 
Cornweerd*),  Dedgum,  Engwier,  Exmorra,  Ferwoude,  Gaast,  Greonterp^ 
Hartwerd,  Hichtiim.  Hieslum*),  Idsegahuizen,  Kimswerd,  Lollum,  Longer- 
houw,  Makkum,  Oldeklooster,  Parrega,  Piaam,  Pingjum,  Sehettens*), 
Schraard,  Zürich,  Altenburen,  Tjerkwerd,  Ugoklooster,  Witmarsum  und 
Wons-,  —  und  Wijmbritseradeel  bestehend  aus  den  Kirchspielen 
Nieuwland,  Folsgare,  Tjalhuizuni,  Ijsbrechtuni,  Tirns,  Westhem,  Wolsum, 
Oosthem,  Abbega,  Heeg,  Gaastmcer,  Oudega,  Jutrijp,  Honmierts,  Oppen- 
huizen,  Uitwellingerga,  Oftingawier,  Loinga,  Goinga,  Gauw,  Scharnegoutum, 
Woutsend,  Ijpecolsga,  Indijk,  Smallebrugge,  Idsega,  Sandfirden  und 
Nieuwhuizum ;  tü)erdies  Hartwerd,  Kdf.  in  d.  Grietenij  Wonseradeel; 
Stavoren  u.  Sneek,  Städte  in  der  Prov.   Vriesland. 

,^ nos  grietmanni,  judices,  praelati  et  clerus  terrarum  Oester- 

goe  et  Westergoe  cum  caeteris  zelandiis  Phrysiae"  (die  Upstalls- 
bomer  Gesetze  vom  18.  September  1323,  bei  E.  Friedländer  Ostfries. 
Urkb.  S.  46). 

„ —  —  consules,  scabini  ec  aldermanni   in   Herlinghe  —  —  lit- 

teris sigillis  terre  nostre  Westerginis sigillatis"  (Schreiben 

vom  17.  April  1355,  Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck  III  224).  —  Har- 
lingen*),  Stadt  in  d.  Prov.  Vriesland. 

„ nos  Gretmanni  et  iudices  Westergo,  prepositure  Hummer- 

censis,  Hunsgo,  Fialgo"  (Urk.  vom  9.  September  1361,  bei  Friedländer 
a.  a.  0.  S.  85). 

Grenzorte  des 

pagns  Westrachia   1)  gegen  den   pa^ns   Aiistrachia    im   Bisth.    Utrecht 
(von  der  Westgrenze  unserer  Gau  karte  ab): 


1.  im    K.    Kolderwolde   Provinz 
Vriesland : 


im    K.    Ruigahuizen    Provinz 
Vriesland : 


*)  Die  mit  einem  *)  bezeichneten  Gau  orte   liegen  auszerhalb  der  West- 
grenze imserer  Gaukarte. 
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(in  nordöstlicher,  östlicher 
Kolderwolde  (Kdf.  ««3)) ; 

2.  im  K.  Oudega  Prov.  Vriesland: 

Oudega  (Kdf.); 

3.  im  K.  Nijega  Prov.  Vriesland: 

Nijega  (Kdf.); 

4.  im  K.  Ijpecolsga  Prov.  Vriesl.: 

Jjpecolsga  (Kdf.«^*); 

5.  im  K.  W^  0  u  d s  e  n  d  Prov.  Vriesl. : 

Woudsend  (Kdf.)-, 

6.  imK.  Tj  er  kg  aast  Prov.  Vriesl.: 

Tjerkgaast  (Kdf.  *^<'-')) ;" 

7.  imK.  Don iaga  Prov.  Vriesland: 

Doniaga  (Kdf.); 

8.  im  K.  Nicolaasga  Pr.  Vriesl.: 

Kicolaasga  (Kdf.), 

De  Heide  (Bauerschaft); 

9.  im  K.  Oosterhaule  Pr.  Vriesl: 

Oosterhaule  (Kdf.); 

10.  im K.HaskerhornePr. Vriesl: 


und  nordöstlicher  Richtung) 


Haskerhorne(Hurons.a.^^^)); 

11.  im  K.  Oudehaske  Pr.  Vriesl: 

Oudehaske  (Kdf.); 

12.  im  K.  N  i j  e  h  a  s  k  e  Pr.  Vriesland : 

Nijehaske  (Kdf.); 
[13.  im  K.  T  e  r  b  a  n  d  Pr.  Vriesland : 


Ruigahuizen  (Kdf.  «"^)) ; 

2.  im  K.  Harich  Prov.  Vriesland: 

Harich  (Kdf.); 

3.  im  K.  Balk  Prov.  Vriesland: 

Balk  (Kdf.); 

4.  im  K.  Wijckel  Prov.  Vriesland: 

Wijckel  (Kdf.); 

5.  im  K.  S loten  Prov.  Vriesland: 

Sloten  (Stadt); 

6.  im  K.  Follega  Prov.  Vriesland: 

Follega  (Kdf.«*'-')); 
7.imK.Oosterzee  Pro  v.  Vriesland : 
Oosterzee  (Kdf.); 

8.  imK.  Echten  Prov.  Vriesland: 

Echten  (Kdf.); 

9.  im  K.  Delfstrahuizen  Prov. 

Vriesland : 
Delfstrahuizen  (Kdf.  «^•^)) ; 

10.  im  Kr.  Rohel  Prov.  Vriesland: 

Vierhus,  Rohel  (Kdf.); 

11.  im   K.    St.    Johannesga    Pr. 

Vriesland : 
St.  Johannesga  (Kdf.) ; 

12.  im  K.  Rottum  Pr.  Vriesland: 

Rottum  (Kdf.); 

13.  imK. Heerenveen  Pr.  Vriesl: 

Haskerveen  (Kdf.); 

14.  im  K.  B  0  V  e  n  k  n  i j  p  e  Pr.  Vriesl : 


^''^)  Die  Grenzkirchspiele :  1.  Kolderwolde,  2.  Oudega  und  3.  Nijega  in  der 
Griten  ijHelumer-Oldephaart  enNoordwolde  mit  dem  Gau  ort 
Koiidum  855  einer-  und  andrerseits:  1.  Ruigahuizen,  2.  Harich,  3.  Balk  u.  4. Wij- 
ckel in  der  Grietenij  Goasterland  beweisen  durch  den  Gauort  ihre 
Scheidung.     Desgleichen 

^^)  4.  Ijpecolsga  u.  5.  Woudsend  in  der  Grietenij  Wijmbritsera- 
deel  mit  dem  G  a  u  o  r  t  Westerburen  845 ; 

^*^'')  6.  Tjerkgaast,  7.  Doniaga,  8  St.  Nicolaasga  u.  9.  Oosterhaule  in  der 
Grietenij  Doniawerstal  mit  dem  Gauort  Goingaripp  855  einer-  und 
andrerseits:  6.  Follega,  7.  Oosterzee  und  8.  Echten  in  der  Grietenij 
Lemsterland. 

^^^)  Die  Kirchspiele :  10.  Hask  er  hörne,  11.  Oude-Haske  und  12.  Nije- 
Haske  mit  dem  Gauort  Hasker hörne  s.  a.  in  der  Grietenij  Hasker- 
land  einer-  und  andrerseits:  9.  Delfstrahuizen,  10.  Rohel,  11.  St.  Johannesga, 
12.  Rottum,  13.  Heerenveen  und  14.  Bovenknijpe  in  der  Grietenij  Scho- 
te r  1  a  n  d. 

22 


338 


Bisthum  Utrecht. 


Vn.   Westrachia. 


339 


Terband  (Kdf.^"'));  Bovenknijpe  (Kdf.); 

14.  imK.  LiiiiigeberdPr.  Vriesl.:    ( 15.  im  K.LaugezwaagPr.  Vriesl.: 

(in  nordiiordöstlicher  und  nördlicher  Richtimg) 
Luingeberd  (Kdf.);  j  Langezwaag  (Kdf.  *^*'')) ; 

15.  imK.  Tjalleberd  Pr.  Vriesl.:    1 16.  imK.TerwispelPr.  Vriesland; 

Terwispel  (Kdf.) ; 

1 7 .  im  K.Beets  Provinz  Vriesland : 


IG 


Tajalleberd  (Kdf.); 
im  K.  Gersloot  Pr.  Vriesland : 

(in  nordwestlicher,  westlicher  und  südwestli(;her  Richtung) 


17. 


Gersloot  (Kdf.); 
im    K.    Ilaskerdijken    Pr. 
Vriesland : 


Beets  (Kdf.); 

18.  im  K.  B  0  o  r  b  e  r  g  u m  Pr .  Vriesl .  : 
Boorbergum  (Kdf.  *"'*'^)) ; 

1 9.  im  K .  0 1  d  e  b  0  0  r n  Pr. Vriesland : 
Warniahuizen,  Poiipeuhuizen, 
Oldeboorn  (Kdf.  «'''^)); 

Haskerdijken  (Kdf/*'^));  20.  im  K.  Akkrum  Pr.  Vriesland: 

18.  im   K.  Joure  Prov.  Vriesland:  Akkrum   (Kdf.); 
Joure  (Kdf.);                                21.  im  K.  Ak mar ijp  Prov.  Vriesl.: 

(in  westlicher  und  nurdiiordwestlicher  Riclitung; 

19.  im  K.  Ijroek  Prov.  Vriesland: 
Broek  (Kdf.«"«)); 

20.  im  K.  Goingarijp  Pr.  Vriesl:  Akmarijp  (Kdf.  ,.Echmari" 

Goingarijp  (Kdf.);  s.  a.); 

22.  im  K.  Terkai)le  Prov.  Vriesl.: 
(inmitten  des  beide  Gaue  scheidenden    „mare  Borde  na"    in  den  Biegungen 

desselben) 

21.  im  K.Oppenhuizen  Pr. Vriesl. : 


Oppeuhuizen  (Kdf.  ♦'*")); 

22.  im  K.  Off  in  gawierPr.  Vriesl. 

Offinga wier  (Kdf.),  Loinga; 

23.  im  K.  Goinga  Prov.  Vriesland 

Goinga  (Kdf.),  Gouw; 

24.  im  K.  Bozum  Prov.  Vriesland: 


Terkaple  (Kdf.); 
imK.Terhorne  Pr.  Vriesland: 
Terhorne  (Kdf.) ; 
24.  Sijbrandaburen   Pr.  Vriesl.: 


\ 


Sijbrandaburen  (Kdf.); 
25.  im  K.  Terzool  Pr.  V'rie.sland: 
Terzool   (Kdf.«")); 


^^)  13.  Terband,  14.  Luingebeid,  15.  Tjalleberd  und  IB.  Gersloot  in  der 
Grietenij  Aengwirden  einer-  und  andrerseits:  15.  Langezwaag,  18.  Ter- 
wispel und  17.  Beets  in  der  Grietenij  Opsterland. 

^^'^)  17.  Haskerdijken  und  IH.  Joure  noch  in  der  Grietenij  Hasker- 
1  a n d  mit  dem  Gauort  Hasker home  s.  a.  einer-  und  andrerseits  :  18.  Boor- 
bergum in  der  Gritenij  Smal  linger  land. 

•^M  Die  Kirchspiele:  19.  Broek  und  20.  fioinararijp  855  noch  in  der 
G  r  i  e  t  a  n  i  j  D  0  n  i  a  w  e  r  s  t  a  1  einer-  und  andrerseits ;  19.  Oldeboorn,  20.  Akkrum, 
21.  Akmarijp,  22.  Terkaple  und  23.  Terhorne  in  der  Gritenij  Utingera- 
deel   mit  dem  Gau  ort  Akmari-p  s.  a. ; 

'^^^)  21.  Oppeuhuizen,  22.  Offingawier  und  23.  Goinga  noch  in  der  Grie- 
tauij  Wijmbritseradeel   mit  dem  Gauort  Westerburen  845. 

♦^"j  Die  Kirchspiele:  24.  Bozum,  25.  Wieuwerd,  26.  Oosterwierum,  27.  Mant- 


w 


Bozum  (Kdf.«")),  Indijk; 

25.  im  K.  Wieuwerd  Pr.  Vriesl.: 

Wieuwerd  (Kdf.); 

26.  im  K.  Oosterwierum  Prov. 

Vriesland: 
Oosterwierum  (Kdf.); 

27.  im  K.  M  a  n  t  g  u  m  Pr.  Vriesland : 

Mantgum  (Kdf.); 

28.  im  K.  Weidum  Pr.  Vriesland: 

Weidum  (Kdf.); 

29.  im  K.  Jellum  Prov.  Vriesland: 

Jellum  (Kdf.); 

30.  im  K.  Box  um  Prov.  Vriesland: 

Boxum  (Kdf.«")); 

3 1 .  im  K.  D  ei n u m  Prov.  Vriesland : 

Deinum  (Kdf.); 

32.  im  K.  Marsum  Pr.  Vriesland: 

Marsum  (Kdf.); 


33.  imK.  Engel  um  Pr.  Vriesland 


Engelum  (Kdf.); 

34.  im  K.  Beetgum  Prov.  Vriesl.: 

Beetgum  (Kdf.); 

35.  im  K.  Berlikum  Pr.  Vriesland: 

Berlikum  (Kdf.); 


2Q.  im  Kl  De  erzürn  Prov.  Vriesl.: 
Derzum  (Kdf.); 

27.  im  K.  Rauwerd  Pr.  Vriesland: 

Bauwerd  („Run werde" 
s.  a.); 

28.  im   K.  Roordahuizen   Prov. 

Vriesland**^): 
Roordahuizen  (Kdf.); 

29.  im  K.WirdumPr.  Vriesl. «»»): 

Wijtgaard,  Wirdum  (Kdf.); 

30.  im     K.     Swichum     Provinz 

Vriesland  «»■»): 
Swichum  (Kdf.); 

31.  im  K.  Goutum  Pr.  Vriesland: 

Techum,  Goutum  (Kdf.) ; 

32.  im  K.  Hui  zum  Pr.  Vriesland: 

Huizum  (Kdf.); 

33.  imK. LeeuwardenPr. Vriesl.: 

Leeuwarden  (Stadt  „Liun- 

wert"   c.  1050), 
Camstraburen    (Bsch.), 
Oud  Galileen  (Bsch.); 

34.  im K. L ekk u m  Pi"ov. Vriesland: 

Snakkerburen  (Bsch.), 
Lekkum  (Kdf.); 

35.  im  K.  Jelsum  Pr.  Vriesland: 

Jelsum  (Kdf.); 

36.  im  K.  Kornjum  Prov.  Vriesl.: 

Kornjum  (Kdf.); 

37.  im  K.  Britz  um  Pr.  Vriesland: 

Britzum  (Kdf.); 


gum,  28.  Weidum  und  29.  Jellum  in  der  Grietenij  Baarderadeel  mit 
dem  Gauort  Hern  855  einer-  und  andrerseits :  24.  Sijbrandaburen,  25.  Terzool, 
26.  Deerzum  und  27.  Rauwerd  in  der  Grietenij  Rauwerderhem  mit 
dem  G  a  u  0  r  t  Rauwerd  s.  a. 

«'-)  Das  Kirchspiel :  28.  Roordahuizen  in  der  Grietenij  Idaarderadeel. 

«'•')  29.  Wirdum  in  der  Grietenij  Loppersum  mit  dem  Gauort 
Werp  s.  a. 

*^'^)  Die  Kirchspiele :  30.  Boxum,  31.  Deinum,  32.  Marsum,  33.  Engelum, 
34.  Beetgum,  35.  Berlikum  und  36.  Wier  in  der  Grietenij  Menalduma- 
deel  einer-  und  andrerseits:  30.  Swichum,  31.  Goutum,  32.  Huizum,  33.  Leeu- 
warden, 34.  Lekkum,  35.  Jelsum,  36.  Kornjum.  37.  Britzum,  38.  Stiens  und 
39.  Finkum  in  der  Grietenij  Leeuwarderadeel  mit  den  Gau  orten 
Leeuwarden  c.  1050,  und  De  Werp  s.  a. 
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36.  im  K.  Wier  Prov.  Vriesland: 

Wier  (Kdf.); 

37.  im  K.  Minnertsga  Pr.  Vriesl.: 
JVIiniiertsga  (Kdf.«»"^)); 

38.  im  K.  Firdgum  Pr.  Vriesland: 

Dijkshoek  (Bsch.); 

39.  im   K.  Oosterweud   auf  der 

Insel  Terschelling. 


38.  im  K.  Stiens  Prov.  Vriesland: 

Stiens  (Kdf.); 

39.  imK. Fi nkum Prov. Vriesland: 

Fiukum(Kdf.),  deLeije(Bscli.); 

40.  im    K.    Vrouwen-Parochie 

Pr.  Vriesland*'*'^): 
Oude  Biltzijl,  Nieuwe  Biltzijl; 

41.  im  K.  Hollum  auf  der  Insel 

Ameland. 


®^'*)  Die  Kirchspiele:  37.  Miimertsg^a  und  38.  Firdgum  in  der  Grietenij 
Barradeel  einer- und  andrerseits:  40.  Vrouwen-Parochie  in  der  Grietenij 
Het  Bildt. 


VIII.   Pagus  Austrachia 

im  Bisthum  Utrecht. 

(Vgl.  Leop.  von  Ledebur   die   fünf  Müuster'schen   Gaue    und    die   sieben 
Seelande  Frieslands.     M.   e.  Charte.     S.  66 — 70;    H.  Böttger  Brunonen 

in  den  S.  741  genannten  Stellen.) 


7? 


—  Princeps  (Carolus) Austrachiam  et  Westrachiam 

insulas  Frisionum  penetravit,  super  Burdine  fiuvium  castra  ponens" 
(Fredegari  chron.  c.  109,  an.  734,  s.  oben  S.  333).  —  Secus  ripam  flu- 
minis  quod  dicitur  B ordne,  quod  est  in  confinibus  eorum  qui  rustica 
dicuntur  lingua  Oster-  et  Westeraeche"  (das.);  auch  die  Urk.  über 
das  „mare  quod  Borde  na  vocatur." 

755.  „ —  —  Spiritum  reddidit  (Bonifacius)  in  pago  cui  nomen 
Astrache    in    loco    qui    Doceinga    vocatur"     (vita    S.   Liudgeri    episc. 

Mimigardef.,  ap.  Pertz  II  406).  —  „ venit  in  Fresiam  ad  locum 

qui  dicitur  Dockynchirica,  quod  est  in  pago  Hostraga"  (vita  S.  Wille- 
hadi  auct.  Anskario,  ib.  p.  380).  —  Stadt  Dockum  in  der  Provinz 
Vriesland. 

Als  Münzstätte  unter  den  Brunonen  Bruno  VII.  (f  1057),  seinem 
Bruder  Egbert  I  (f  1068)  und  dessen  Sohne  Egbert  II.  (f  1090)  als 
Inhaber  des  Gaues  Ostergowe  sind  Dokkum  und  Leeuwarden  („Liun- 
vert")  bekannt  (s.  H.  Böttger  Brunonen  S.  479  und  Note  661,  662, 
S.  508,  S.  662  f.  und  Note  899**  und  900). 

r  ,, —  —  Endiriad  paludem,  Emisgoe  et  Ostergoe  distermi- 
nantem"  (Grenzschnede  in  der  Urkunde  des  Frankenkönigs  Karl  zur 
Erweiterung  der  Diöcese  Bremen  mit  einem  Theile  in  Friesland  vom 
14.  Juli  788,  Adami  gesta  Hammaburg.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  mon. 
Germ.  bist.  scr.  VII  289).  Ueber  dieses  Grenzriethbruch  s.  W.  von 
Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  163  f.  Noten  121  und  122,  und 
meine  Karte  über  die  Umfangs^enze  und  kirchliche  Gestaltung  der 
Diöcese  Bremen  zu  diesem  WerkeJ 

„7.  Descriptiones  eorum  qui  de  Fresia  bona  sua  sco  Bonifacio 
tradiderunt : 

21. in  pago  Ostrahe  in  bis  V.  villis,  id  est  in  Sibinwerde, 

in  Fratruwerde,  in  Bintheim,  in  insula  que  dicitur  AmbIa  et  in  villa 
Tunu werde,  —  —  similiter   et  in  villa  que  dicitur  Longonmor."   — 
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Bekaiyit  sind  Ferwerd  und  Hoogebeintum,  Kirclidörfer  im  Ferder- 
werderadeel  und  die  Insel  Ameland. 

„27.  Ego  Wolfbraht  de  Fresia  tradidi  —  —  bona  mea  in 
Eicheim  — •  —  et  in  Baltratingen  —  —  in  pago  Osterihe.  — 
28.     Yolbraht  —  —  bona   sua    in    pago  Ostroh,   in   villa  Baltremo- 

dorf.  —  —  61.     Item  Reginhart  tradidit in  pago  Osterriche 

in  villa  nuncupata  Metwid  —  —  et  in  alia  villa  que  dicitur  Ringes- 
heim —  —  et  in  villa  tercia  que  vocatur  Echmari."  —  Akmarijp, 
Kdf.  im  ütingeradeel  Prov.  Vriesland.  —  —   „72.     Ego  Dithgilt  tradidi 

in  pago  Ostrache,  in  villa  nuncupata  Bonfurt. 79.    Ego 

Engelram  —  —  trad.    proprietates in   pago    Ostrahe,   in   villa 

Mercheim.*'   —  Marrum,  Kdf.  im  West-Dongeradeel. 

„80.     —  —  in  pago  Tokingen,   in  villa   Orlinguerba. 

87.  Ego  Wolfheira  trado  —  —  in  pago  Tockingen,  in  villa  Tip- 
pencheim  —  —  et  in  Tunenwert.*'  —  Tibben  im  K.  Ee  Oostdon- 
geradeel  und  dadurch  im  Umfange  des  pagus  Austrachia. 

„88.     Ego  Rudolf  trado in  provincia  Fresouum,  in  villa 

que  dicitur  Waltheim  ({ue  constracta  est  in  pago  Ostrache."  — 
Oudwoude,  Kdf  im  Kollumerland  en  Nieuw-Kruisland. 

„93.     Ego Bubo  de  Fresia  dono in  pago  Ostrachc, 

in  marcha  Runwerde.*'   —  Rauwerd,  Kdf.  im  Rauwerderhem. 

„95.     Ego  —  —  Sigerap  de  Fresia    dono in  pago  To- 

chingen,  in  villa  que  dicitur  Dipbingheim"   (s.  Trad.  87). 

„98.     Ego  —  —  Sigerep  tradidi in  pago  Ostrache,   in 

villa  que  dicitur  Werba.*'  —  De  Werp  im  K.  Wirdum  Leeuwarderadeel. 

„128.     Ego Nohtleib tradidi  —    —  in  pago  Toch- 

kingen  in  villa  Waltheim*'  (s.  Trad.  88,  wo  der  Ort  im  Ostrache 
genannt  ist. 

„130.     Ego  Wolfbraht  —  —  tradi^limus  —  —  in  Reifheim  — 

—  et  in  Baidatringe in  pago  Ostrahe"   (traditiones  Fuldenses, 

edid.  Dronke  p.  42,  44,  46,  47,  48,  49,  51. 

„846.  —  —  Norhtmanni  Ostraciam  et  Westraciam  vastave- 
runt"   (s.  oben  S.  334). 

„ —  —  comitatum  quendam  in  Fresia,  qui  vocatur  Wester- 
gouwe et  Oostergouwe"  (Urk.  vom  l.Febr.  1089). —  „ comi- 
tatum quendam    Frisiae,    nomine    Oostergouwe    et    Westergouwe" 

(Urk.  vom  9.  April  1138).  —   „ comitatum  scilicet  Ostrogowe  et 

Westrogowe"  (Urk.  vom  18.  October  1145).  —  „ De  comitatu 

Frisiae  in  Oostergo  et  Westergo  et  Staveren  (Urk.  vom  24.  Juni 
1204  s.  sämmtlich  oben  S.  335). 

„ Abbates  Claricampi  Dockum,  Orti  St.  Marie,   Bethanie 

et  universitas  Gretmannorum  in  Ostergo  ceterorumque  judicum,  cetum 
in  Wininghe  regentium,  ac  consules  civitatis  Groniensis.  —  —  Nos 
judiccb  in  Ostergo  una  cum  consulibus  in  Groninghe pactum  in 
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iavicem  sunms  arbitrati"  (Bündniss  vom  11.  Mai  1318,  ap.  Driessen 
1.  0.  p.  89  sq.).  —  Die  Abteien  „Klaarkamp"  zu  Bomwird,  Dokkum, 
Mariengaard  in  der  Grietenij  Ferwerderadeel,  und  „Bethanien" 
zu   Foswerd    in    der    Grietenij     Tietjerksteradeel,    auch    Wijns,    Kdf. 

daselbst. 

„ nos  grietmanni,  iudices,  praelati  et  clerus  terrarum  Oester- 

goe  et  Westergoe"   (Urk.  vom  18.  Septbr.  1323,  s.  oben  S.  336). 

„ —  —  nos  gretmanni  et  iudices  Westergo  et  Ostergo"  (Urk. 
vom  9.  Septbr.  1361,  daselbst). 

Grenzorte    des 

pagus  Austrachia  1)  gegen  den  pagus  Westrachia  im  Bisthum  Utrecht 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Westrachia  No.  1 — 39  gegen  den 
Austrachia  Xo.  1—40  (S.  336—340)  genannt; 

2)  gegen  die  Nordsee; 

3)  gegen  den  pagus  Fivelgoe  im  Bisthum  Münster  in  Friesland, 
a.  Uutergau  Hugmerchi'"''*^): 

1.  im  K.N es  auf  der  Insel  Ameland      1.  die  Insel  Schiermonnikoog, 

(Traject.  eccl.*^^')): 

(die  Ijauwers  aufwärts  in  ihren  Krümimmgeu) 
Nes  (Kdf«'«));  (Brakzand,) 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Provinzen  Vriesland  und  Groningen) 

2.  im  K.  Paezens  Prov.  Vriesland: 
Paezens  (Kdf.) ; 

3.  im  K.  Anjura  Prov.  Vriesland : 
Oestmahorn, 
Ezumazijl  (Bsch.); 

4.  im  K.  Ec  Prov.  Vriesland: 
Tibben(„Tippencheim"  s.a.), 

Ee  (Kdf); 

5 .  im  K.  E  n  g  w  i  e  r  um  Pr .  Vriesl .  : 
Engwierum  (Kdf), 
Nieuwe  Zijlen; 

6.  im  K.Kollum'''^)  Pr.  Vriesland :    [2.  im  K.  Vierhuizcn  Pr.  Groning.; 
Kollumerterp,  De  Pomp;  |  Vierhuizen  (Kdf); 


(Groninger  Balg,) 
(De 
Lauwer 
Zee;) 


f''^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Hugmerchi  s.  unten  Noten  627,  628  u.  630. 

•'^')  „ Eurem    cum   omnibus   appendiciis,    —  —    in   Nesse    villa" 

(Commemoratio  de  rebus  saucti  Martini  Trajectensis  ecclesie,  c.  960,  bij 
L.  Ph.  C.  van  den  Bergh   Oorkondenboek   van  Holland  en  Zeeland  I  24,  2o)- 

•^^^)  Die  Kirchspiele :  1.  Nes,  2.  Paezens,  3.  Anjum,  4.  Ee  und  5.  Eng- 
wiernm  gehören  zur  Grietenij  0  os  tdongeradeel  mit  dem  Gauort 
Tibben  s.  a.,  wodurch  die  Grenze   dieser  Kirchspiele  erwiesen  ist. 

^*^)  6.  Kolhim,  7.  Burum,  8.  Dutke woude,  9.  Westergeest  und  10.  Kollumer- 
zwaag  zur  Grietenij  Kollumerland  mit  dem  Gauort  Ondwonde  s.  a., 
zur  Bestimmung  der  Grenze   dieser  Kirchspiele. 
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Bisthum  Utrecht. 


7.  im  K.  Burum  Pr.  Vriesland 
Traj.  eccl.^*^): 


Munnekezijl, 
Warfstermolen  (Bsch.), 


Bariim  (Kdf.); 
8.  im  K.  L  u  t  k  e  w  0  u  d  e  Pr.  Vriesl 


3.  imK.ZoutkampPr. Groningen: 
Zoutkamp  (Kdf.); 

4.  im  K.  Oldehove***^')    Provinz 
Groningen : 

Ruigezand  (Bauersch.) ; 

5.  im  K.  Pieterzijl  Pr.  Groningen : 
Pieterzijl  (Kdf.); 

6.  im  K.  Visvliet  Pr.  Groningen 
(saec.  XV.  sede  II  in  Hammerze 
21  Wesvleyt): 

Visvliet  (Kdf.); 

7.  im  K.  Gerkesklooster®*^'')  Prov. 
Vriesland : 

(in  west^üfiwetitlicher,  .südwej-tricher  mid  südlicher  Richtung) 

Gerkesklooster  (Kdf.) ; 

8.  im  K.  B  u  i  t  e  n  p  0  s  t  Pr.  Vriesland 
(saec.  XV,  sede  in  Hummerze  19 
Uppost): 

Buitenpost  (Kdf.); 

9.  im  K.  Opterwijzel  Pr.  Vriesl.: 
Opterwijzel  (Kdf.); 

10.  im  K.  Kooten  Pr.  Vriesland 
(saec.  XV,  sede  in  Hummerze 
17  Cottura): 

Kooten  (Kdf.); 

11.  im  K.  Drogeham  Pr.  Vriesl. 
(saec.  XV,  sede  in  Hummerze 
16  Drogeham): 

Drogeham  (Kdf.); 

12.  im    K.    Rottevalle«»''')    Pr. 
Vriesland  : 


Lutkewoude  (Kdf.) ; 

9.  im    K.    Westergeest    Provinz 
Vriesland : 

Veenklooster  (Bsch.); 

10.  imK.KollumerzwaagPr.Vr.: 

Kollumerzwaag  (Kdf.); 

11.  imK.  Eestrum  Pr.  Vriesland : 

Eestrum  (Kdf.«-'')); 

12.  im  K.  0 oster meer  Pr.  Vriesl.: 


Oostermeer  (Kdf.); 

13.  im  K.  NijegaProv.  Vriesland: 

Nijega  (Kdf.«2i)); 

14.  im  K.  0  p  e  i  n  d  e  Pr.  Vriesland ; 

(in  südöjstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Opeinde  (Kdf.); 


l 


Rottevalle  (Kdf.); 


♦"'•♦")  Oldehowe   ist  ein  Gauort  des  pagus  Hugmerchi   imFivelgoe. 

^'•"•)  Augustinusga,  Harbema,  7.  Gerkesklooster,  8.  Buitenpost 
(sede  Hummerze  19),  9.  Op  terwij  zel,  10.  Kooten  (sede  Hummerze  17), 
11.  Drogeham  (sede  Hummerze  16)  und  12.  R otte wall e  in  der  Grie- 
tenij  Achtkar  speien.  Durch  diese  ist  Rottewalle  (durch  Torfhandel 
spät  entstanden)  gesichert  und  von  Nijega  und  Opeinde  geschieden. 

^'^)  Die  Kirchspiele:  11.  Eestrum  und  12.  Oostenneer  in  der  Grietenij 
Tietjerksteradeel; 

«•-^)  13.  Nijega,  14.  Opeinde  und  1.5.  Dragten  in  der  Grietenij  Sm al- 
lin gerl  and;    andrerseits  die  Grietenij  Achtkarspelen  (s.  diese  in  Note  619  b). 


\ 


Vin.    Austrachia. 
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13.  im  K.  Mar  um  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Humm.  8 
Marum): 

Trimmel, 

De  Haar, 

Linde ; 

4)  gegen  den  pagus  Thrianta  im  Bisthum  Utrecht  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Thrianta  No.  13 — 17  gegen  den  Austrachia 
No.  20—25  (S.  332); 

5)  gegen  den  pagus  Hislao  im  Bisthum  Utrecht  in  denen  des 
Hislao  No.  4—1  gegen  den  Austrachia  No.  7—1  (S.  323—322) 
genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 

Eine  Strecke  der  Gaue  Austrachia  und  Hisloa,  geschieden  durch 
den  Flevus,  ist,    vom  Meere  verschlungen,  jetzt  im  Zuiderzee  begraben. 


15.  im  K.  Dragten  Pr.  Vriesland: 

Dragten  (Kdf.); 

16.  im  Ureter p  Prov.  Vriesland: 

Ureterp  (Kdf.  «22)); 

17.  imK. SiegerswoldPr. Vriesl.: 

Friesschepalen ; 

18.  im  K.  Duurswold  Pr.  Vriesl.: 
Bakkerveen  (Bauerschaft) ; 


^22)  16.  Ureterp,   17.  Siegersv^^old  und   18.  Duurswold  in  der  Grietenij 
Opsterland. 
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346  Resultat. 


Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Diöcesen: 


A.  Utrecht, 

a.    pagus  Thrianta: 

1  Gasseite  (S.  330), 

2  Giethen, 

7  Engelbert, 

8  Middelbert  (S.331), 

9  Noorddijk; 

b.  pagus  Austiachia: 

11  Eestnim  (S.  344), 

12  Oostermeer, 

13  Xijega, 

14  Opeinde, 


15  Dragten, 

16  Ureterp  (S.  545), 

17  Siegers wold, 

18  Duurswold ; 

B.  Münster, 

pagus  Fivelgoe; 

a.   Untergau  Fivelga: 

1  Nieuwe  Fekela(S.  330), 

2  Wildervank, 

3  AVinderveen, 
5  Westerbroek ; 


b.UntergauH  u  g  m  e  r  c  h  i : 

18  De  Leek  (S.  332), 

19  Zevenhuizen ; 

b.    (noch)  Untergau 
Hugmerchi: 

1  Schiermonnikoog 
(S.343), 

2  Vierhuizen, 

3  Zoutkamp  (344), 
5  Pieterzijl, 
7  Gerkesklooster, 
9  Opterwijzel, 

12  Rottewaile. 

Davon  werden  A  a.  in  T  h  r  i  a  n  t  a  No.  7,  8  u.  9 ;  b.  im  A  u  s  t  r  a  c  h  i  a 
11,  12,  15,  16,  17  u.  18  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  13  Nij- 
ega  und  14  Opeinde  in  der  Grietenij  Smallingerland  durch  die  angren- 
zende Grietenij  Achtkarspelen  mit  12  Rottewaile  von  einander  gesondert; 
A.  1,  2,  15,  16,  17  u.  18  durch  die  Pr  o  vinzialgrenz  en  geschieden;  B  a. 
im  Fivelga  No.  2,  3,  b.  18  u.  19,  wie  auch  1,  2,  3,  5,  7  u.  9  durch  die 
angrenzenden  Kirchspiele  mit  G a u o r t e n,  1,  2,  3,  5  auch  ül)crdies 
durch  die  Pro  vi  nzal  grenze  getrennt;  A  a  7  Engelbert  von  B  a  5Wcster- 
broek  durch  das  Zuider  Meer  geschieden.  Demnach  ist  auch  die  Grenze 
des  B  i  s  t  h  u  m  s  Utrecht  a  u  f  u  n  s  e  r  e  r  D  i  ö  c  e  s  a  n  k  a  r  t  e  durchweg  ge- 
sichert. 

Die  in  den  Noten  597—599,  603—616.  618—621  mitgethcilten  Grite- 
nijen  und  die  dazu  gehörenden  Gauorte  sind  Marksteine  zur  Scheidung 
der  Diöcesen. 


in.    Diöcesen  und  Gaue  in  Friesland: 

B,  im  Bisthum  Münster  (in  Friesland)  Erzbisthums  Köln 

mit  den  Gauen:  I.  Fivelgoe  (üntergaue  a.  Hugmerchi,  b.  Hunusga, 
c.  Fivelga)  und  II.  Emisga  (Untergaue  d.  Federitga  und  e.  Fenkiga). 

(Vgl.  Leopold  von  Ledebur  die  fünf  Münster'schen  Gaue  und  die  sieben 
Seelande  Frieslands.    Mit  einer  Charte.    S.  1 — 46.) 

Belege: 

„ de  consilio  et  consensu   —  —    Osnabrugensis,    —  — 

Mindensis, Leodiensis,   et  Monasteriensis    ecclesiarum    epi- 

scoporum,  nostrorum  suflFraganeorum"  (ürk.  des  Erzbischofs  Heinrich 
zu  Köln  vom  J.   1266,  bij  Bondam  charterboek  I  586). 

„785. (Karolus)    constituit  eum    (Liudgerum)    doctorem    in 

gente  Fresonum  ab  orientali  parte  fluminis  Labeki  super  pagos 
quinque,  quorum  haec  sunt  vocabula:  Hugmerchi,  Hunusga,  Fivelga, 
Emisga,  Federitga  et  unam  insulam,  quae  dicitur  Baut"  (Altfridi 
ep.  Mimigardef.  vita  S.  Liudgeri,  ap.  Pertz  monum.  Germ,  bist.,  scr.  II 
410. —  cf.  Schol.  4  zur  Bremer  Vergröszeruugsurkunde  vom  14.  Juli  788, 

von  Adam.  Brem.,  ap.  Pertz  VII  289). „786.  Interea Saxones 

conversi  sunt  ad  Dominum,  et  rex  Karolus Liutgerum   pastorem 

in  occidentali  parte  Saxonum  constituit. illis  etiam  quinque 

pagellis  —  —  in  Fresia simili  modo   pontificali   praeerat 

regimine;  sed  et  successores  eins  utraque  loca  pro  una  habuerunt 
parochia"  (ib.  p.  411.  Vgl.  H.  Böttger  die  Einführung  des  Christen- 
thums  in  Sachsen  durch  den  Frankenkönig  Karl  §  20  S.  38  ff.  Ein 
„pontificali  praeerat  regimine,"  setzt  voraus,  dass  die  frühere  „auc- 
toritas  regalis,  quo  inibi  ecclesias  institueret''  schon  aufgehört  hatte 
und  seine  Diöcese,  vom  Papste  als  pontifex  beschützt,  in  dessen 
Namen  verwaltet  wurde. 

„ St.  Luitgerus  (luondam  episcopus  Saxonum  Fresonum- 

que"   (vita  S.  Liudgeri,  ib.  p.  418). 

„ F r i s i a m  Trajectensis,  Monasteriensis  et  Osnabrugen- 
sis dyocesis". 

„ praedia  insuper    in  Frisionibus,    et   quidquid  Abbatissa 

in  quatuor  comitatibus,  videlicet  Hunesga,  Fivilgo,  Humerche  et 
Emische"   (Urkunde  des  Kaisers  Otto  IH.  vom  18.  Mai  997). 


I.    Pagiis  Fivelgoe 

im   Bisthum  Münster  in  Friesland. 
(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  499—503  und  Noten  700  und  701.) 


it 


—  noster  praesul  (Adalbertus) ab  initio  quidem  illum 

maximum  Fresiae  comitatum  a  caesare  indeptus  est  de  Fivelgoe, 
quem  prius  habuit  dux  Gotafridus,  et  nunc  Ekibertus.  Pensionen! 
librarum  dicunt  esse  millc  argenti,  quarum  ducentas  ille  solvit;  atque 
est  miles  ecclesiae"  (Adami  gesta  Hamniab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII 
353;  vgl.  die  Erläuterungen  bei  H.  Böttger  a.  a.  0.  S.  499  ff.  Note  700).  — 

„ comitatum  scilicet  in  pagis  H  u  n  e  s  g  a  et  F  i  v  i  I  g  a (Hara- 

maburgensi)  ecclesiae  in  proprium  tradidimus.  Insuper  etiam  eidem 
archiepiscopo  liceutiam  et  potestatem  concessimus  in  eodem  comitatu 
duos  mercatus  constitueudi,  unum  videlicet  in  Wincheum  et  alter  um  in 
Gerleviswert  cum  monetis  et  theloneis"  (Bestätigungsurk.  des  Königs 
Heinrich  IV.  vom  25.  April  1057,  bei  H.  Böttger  a.  a.  0.  S.  501  f.  und 
Note  701,  wo  zugleich  aus  der  ertheilten  Münzgerechtsame  zu  Winsum 
erwiesen  ist,  dass  auszer  den  genannten  beiden  Gauen  ,.IIunesga  et 
Fivilga"    auch  der  Gau   „Hugmerchi"    mit  Winsum  zum    „maxi- 


mum '^- *)    Fresiae    comitatum 


de   Fivelgoe*'    gehörte    und 


dieser  in  solchem  Umfange  dann  freilich  keinem  andern  Gaue  in  Fries- 
land an  Grösze  nachstand,   ,.maximus  Fresiae  comitatus"   war. 

r —  —  quaecunque  in  his  quatuor  comitatibus  scilicet  Hervesta, 
Famelga,  Merinie    mirme,    Midage    —    —    comes    Wichmannus 

^-^)  Einen  andern  Beweis  dafür  giebt  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  70  in 
den  Worten:  „Drittes  Seeland.  Wir  müssen  hier  wiederholen,  dass  wir  die 
sonst  räthselhafte  Erscheimmg :  erstens  gleichzeitig  einen  Gau  Hugmerchi 
und  Hunsegau  zu  finden,  erstem  in  einer  Ausdehnung  über  beide  Ufer 
der  Hunse,  so  dass  der  zweite  Gau  von  dem  Flusse,  dem  er  seinen  Namen 
verdankt  ganz  abgeschnitten  würde;  zweitens  Oeiter  des  Hunsegaues 
so  von  andern  desselben  Gaues  durch  Oerter  des  Hugmerchi  geschieden 
zu  sehen,  dass  der  erste  Gau  zwei  ganz  von  einander  getrennte  Bestandtheile 
gehabt  haben  würde  —  nur  dadurch  zu  erklären  im  Stande  sind,  dass  wir 
die  Bezeichnung  Hugmerchi  auch  in  einem  weitern  geographischen  Sinne 
nehmen,  über  den  Hunsegau  ausdehnen,  in  dem  Sinne  nämlich  der  Ver- 
einigung beider  zu  Einem  der  Sieben  Seelande."     Vgl.  das.  S.  17—19. 

Indem  wir  im  Wesentlichen  dieser  Deduction  L.  von  Ledebur's  beistimmen, 
möchten  wir,  statt  des  Hugmerchi,  dem  Hunsegau  eine  generelle  Be- 
deutung beilegen,  weil  die  Hunse  nur  dadurch  zu  ihrem  Rechte  gelangt, 
dem  Gaue  ihren  Namen  gegeben  zu  haben. 


I.   Fivelgoe. 
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habere  videbatur"   (Urk.  des  Kais.  Otto  L  vom  3.  August  970,  bei  La- 

comblet  a.  a.  0.  I  68  Urk.  112).  —  „ in  Frisonibus in 

quatuor  comitatibus  videlicet  Hunesco,  Fualgo,  Merme,  Micheta" 
(Urk.    des    Kais.  Otto  III.    vom    18.  December  996,    daselbst  I  79).  — 

j^ in    Fresonibus    —  —  in  quatuor   comitatibus   videlicet   Hu- 

nergo,  Finelgo,  Merma,  Micheta"  (Urk.  des  Königs  Lothar  vom 
10.  April  (1134)  1129,  daselbst  I  202).  —  Aus  diesen  verstümmelten 
Namen  treten  die  vier  Gaue  Hunesco  oder  Hunesgo  (statt  Hunergo), 
Fivelgo  (statt  Finelgo),  Hugmerchi  (Merma)  und  Emisga  (statt 
Micheta)  in  Friesland  hervor,  von  denen  die  ersteren  drei  uns,  unter 
dem  gemeinsamen  Namen  Fivelgoe,  hier  beschäftigen. 

„ —  —  quendam  nostri  iuris  comitatum,  scilicet  in  pagis  Hu- 
nesga  et  Fivilga"  (Urk.  vom  J.  1057,  ap.  Lindenbrog  rer.  Germ, 
sept.  scr.  p.  139).  —  Dieser  Comitat  insgesammt  umfasst  den  Fivelgoe. 

„ ordinavimus,  quod conveuiaut quatuor  iudices 

de  Hunisgonia,   quatuor    de   Fivelgouia,    —   —   sigilla   terrarura 

Frisie  Hunsegonie,  Fivelgonie Hummerke sunt 

appensa"  (Urk.  vom  30.  Juni  1338,  bei  E.  Friedländer  Ostfries.  Urkb.  S.  60). 

„ Nos   gretmanni   et  iudices  Westergo,   Ostergo,  prepositure 

Hummercensis,    Hunsgo,    Fiolgo"    (Urk.  vom  9.  September    1361, 

daselbst  S.  85). 

,, clero  terrarum  Fowilgonie  et  Husgonie  ac  eciam  alia- 

rum  parcium  Frisie"   (Urk.  vom  12.  Februar  1392,  daselbst  S.  136). 

Grenzorte  des 

comitatus  Fivelgoe  l)  gegen  den  pagus  Agredingo  im  Bisthum  Osna- 
brück sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück 
No.  7 — 10,  im  Agredingo,  und  Münster  in  Friesland  No.  8 — 10, 
im  Fivelgoe  (S.  5  f.  der  zweiten  Abtheilung)  genannt; 
c.  üntergau  Fivelga  2)  gegen  den  pagus  Emisga  ^'*)  im  Bisth.  Münster 
in  Friesland: 

1.  im  K.  Beerta  Prov.  Groningen  1.  im  K.  Nieuw  Beerta  Pr.  Gro- 
(saec.    XV  ®-''''),   sede  VI  in  Fer-  ningen: 

missum  7  Berta  claustrum): 

(in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Beerta  (Kdf.),  Beesterhoogen;  Nieuw  Beerta  (Kdf.); 

(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  Niederlande  und  Hannover) 

2.  imK.FinsterwoldePr.  Groning.  2.  im  K.  Bunde  hannov.  A.  Weener 
(saec.  XV,  sede  in  Fermiss.  12  (saec.  XV,  sede  VII.  in  Ness  25 
West-Winserwalda):  Hoghebunde): 


624)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Emisga   s.  unten  Noten  638—644. 

625)  Diese  Bezeichnung  „saec.  XV"  bezieht  sich  durchweg  auf  das  „regi- 
strum  curarum  terre  Frisiae  Monasteriensis  dioecesis  ex  saeculo  XV, 
bei  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.   S.  100—112,  114—119. 
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Bisthum  Müuster. 


Charlottenpolder,  Bunde  (Kdf.), 
Bniiderhee; 

3.  im  K.  Weenerraoor  A.  Weener 
(saec.  XV,  sede  iu  Ness  19 
Wengramor): 

Weenermoor  (Kdf.); 

4.  iniK.St.GcorgiiwoldA. Weener: 

St.  Georgiiwold  (Kdf.); 
im  K.  Böhmerwold  liaunov.  A. 
Jemgum : 
Böhmerwold  (Kdf.); 


5. 


Finsterwolde  (Kdf.),  Hardenberg; 

3.  im  K.  OostwoldePr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  iu  Fermiss.  14 
Astewald  a): 

Oostwolde  (Kdf.); 

4.  im  K.  Nieuw  Schcemda  Prov. 

Groningen : 
Nieuw  Schcemda  (Kdf.), 
Hat  Waar; 

5.  im    K.    Nieuwolde     Pr.  Gro- 

ningen : 

Nieuwolde  (Kdf.); 
(dureli   den  Dollart,    in  nordwestlicher,   nördlicher,   norduordöstlicher  und 

nördlicher  Richtung) 

6.  imK.WoldendorpePr.Groning.    G.  im    K.    „Megalzem  •'■2-*'')"   (saec. 
(saec.    XV,    sede   in    Fermiss.    8  XV,  sede  in  Ness  44); 
Waldemandorpe):                     7.  im   K.    „Howengahoff    (saec. 

Woldendorpe  (Kdf.);  XV,  sede  in  Ness  42); 

7.  im  K.  „Gothorne"   (im  Dollar);    8.  im  K.   „Palmaer"   (iniDoIlar); 

8.  imK.TermuntenPr.  Groningen:    9.  im    K.    „Utrederwalt"     (saec. 

XV,  sede  in  Ness  46); 

10.  im    K.     „Stagestorp"    (saec. 
XV,  sede  in  Ness  27); 

11.  im    K.     „Tordingum"     (saec. 
XV,  sede  in  Ness  8); 

12.  im   K.    „Wilgum"    (saec.  XV, 
sede  in  Ness  6); 


Dallingeweer,  Baamsum, 
Termunten    (,.Menterna" 

1223), 
Termunterzijl ; 


(die  Ems  abwärts  in  ihren  Biegungen) 


9.  im  K.  Otter  dum  Pr.  Groningen: 

Otterdum  (Kdf.); 

10.  im  K.  Farmsum  Pr.  Groningen 


13.  im  K.  Wiebelsum  A.  Emden 
(saec.  XV,  sede  XII.  iu  Emeda  19 
SVybelsum): 
Knock  (Vorwerk); 


(saec.  XV,    sede  in  Fermiss.   1    14.  im  K.  Rysum  A.  Emden 


11 


F  e  r  m  i  s  s  u  m) : 
Farmsum  (Kdf.  „Fermesum" 
1223); 
im  K.  Delfzijl  Pr.  Groningen : 
Delfzijl  (Festung); 
12.  im  K.  Uitwierda  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Fermiss.  34 
ütwerde): 
Biezum,  Uitwierda  (Kdf); 


(saec.  XV,  sede  VHI  in  Husum 
3  Ri  sing  um): 


Bettewehrster  Brückenhaus, 


Rysum  (Kdf.); 


^2^«)  Die  in  „— ''  eingeschlossenen  (Irenzkirchorte  sind  im  Dollar  unter- 
gegangen. 
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13.  im  K.  Holwierde  Pr.  Gron. 
(saec.  XV,  sede  in  Fermiss.  33 
H  0 1  w  e  r  d  e) : 

Katmis,  Lutjeburen, 
Holwierde  (Kdf.),  Uiteinde; 

14.  im  K.  Bierum  Pr.  Groningen 


15.  im  K.  Loquard  A.  Emden 
(saec.    XV,     sede    in    Husum    4 
li  0  (}  u  a  r  t) : 

Loquard  (Kdf.),  Dy, 
Dycksterhus  (Hof) ; 


(saec.  XV,  sede  V  in  Loppersum    16.  im  K.  Kampen  A.  Emden 


23  Berum): 
Bierum  (Kdf.), 


(saec.    XV,    sede   in    Husum   5 
C  a  m  p  u  m)  : 
Heiselhusen ; 

1 7.  im  K.U  p  1  e  w  a  r  d  han.  A.Greetsyhl 
(saec.  XV,  sede  in  Husum  6 
1*  1  e  g  e  w  e  r  t) : 

Erftebindercy  (Hof) ; 

1 8.  im  K.  H  a  m  s  w  e  h  r  u  m  A.  Greets. : 
Oldedyk  (Hof); 

19.  im  K.  Manu  schlagt  A.  Greets. 
(saec.  XV,  sede  in  Husum  8 
M  a  n  s  1  a  t) : 

Plathus,  Horenburg  (Höfe); 


Hoogwatum; 

15.  irti  K.  Spijk  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  iuLoppers.  22 
Spick): 

Spijk  (Kdf.), 
Tweehuizen ; 
b.  Untergau  Humisga    3)  gegen  den  pa^us  Federitga ♦''-♦^)   im    Bisth. 

Münster  in  Friesland: 

16.  im  K.  OosternielandPr.Gron.  20.  im  K.  Pilsum  A.  Greetsyhl 
(sec.   XV,    sede  IV   in   Usquart  (saec.  XV,  sede  XIII  in  Uthym 
Nova  terra  beati  Nicolai):  6  Pylsum): 

Oosternieland  (Kdf.),  Nienhof,  Schloot  (Höfe), 

(Uithnister  Wad:)  Pilsum  (Kdf.); 

17.  Rottumeroog,  Insel  in  d.  Pr.    21.  im  K.  Borkuni  A.  Greetsyhl 

Groningen-  auf  der  Insel  Westland-Borkum; 

a.  Untergan  Hngmerchi  noch  3)  gegen  den  pagiis  Federitga. 

18.  im  K.SchiermonnikeroogPr.  22.  Insel  Bosch  (versunken); 
Vriesland  auf  der  Insel  gl.  N. ; 

4)  gegen  den  pagns  Aiistrachia  im  Bisthum  Utrecht  sind  in  den 
Grenzkirchsprengeln  des  pagus  Austrachia  No.  1 — 18  gegen  den 
Fivelgoe  No.  1—13  (S.  343—345)  genannt. 


ß2C)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Federitga   s.  unten  Note  644. 


« 


lingi  —  — ,  in  Wirem  —  — ,  in  Einingi 
— ,  in  Thrustlingi ,  in  Gevesvurdhi 


a.  und  b.    Pagus  Hunusga 

im  Bistlium  Münster  in  Friesland 

mit  dem  Flussgebiete  der  Hunse,  nach  welcher  er  genannt  ist. 

(Vgl.  oben  Note  623.) 

„785.  —  —  (Karolus)  constituit  eum  (Liudgerum)  doctorem  in 
gente  Fresonum  —  —  super  pagos  quinque, Hugmerchi,  Hu- 
nusga*'  (s.  oben  S.  347). 

in  pago  Humerki,  in  villa   Andleda    —   —   in    Crast- 

—  — ,  in  Hrussingi  — 

-  — ,  in  Buxingi , 

in  Seltnon ,  in  Vedervurdhi*'   (Tradit.  vom  J.  855,  bei  Lacom- 

blet  Urkundenb.  zur  Gesch.  des  Niederrheins  I  31).  —  Andel,  Kdf.  in 
der  Provinz  Groningen,  sede  in  Bafflo  No.  21;  „Crastlingi''  vielleicht 
Krassum  im  K.  Garnwerd  Provinz  Groningen,  sede  in  Bafflo  No.  31; 
Wierum  im  K.  Adorf  Provinz  Groningen,  sede  in  Bafflo  No.  29; 
Ezinge,  Kdf.  in  Groningen,  sede  in  Bafflo  No.  32;  „Hrussingi",  und 
Thrustlingi,  Gevesvurdhi,  Buxingi"  und  „Seltnon"  unbekannt; 
Feerwerd,  Kdf.  in  der  Prov.  Groningen,  sede  in  Bafflo  No.  19. 

„ —  —  comitatum  in  pagis  Hunesga  et  Fivilga  —  —  in 
eodem  comitatu  duos  mercatus  —  —  unum  videlicet  in  Wincheum  et 
alterum  in  Gerleviswert  cum  monetis  et  theloneis"  (s.  oben  S.  347). 
—  Winsum,  Kdf.  in  der  Provinz  Groningen,  sede  in  Bafflo  No.  25; 
Garrelsweer,  Kdf.  in  Groningen,  sede  in  Loppersum  No.  24.  Die 
Dekanate  Loppersum  und  Fermissum  vertreten  den  pagus  Fivilga; 
der  Dekanat  Bafflo  gehört  demnach  zum  pagus  Hunusga  mit  dem 
Flussgebiet  der  Hunse.  —  lieber  die  zu  Winsum  geprägten  Münzen 
der  Brunonen  s.  H.  Böttger  a.  a.  0.  S.  509  und  S.  663,  auch  Note  902 
„+EGBERTVS-f-WINSHEM"  daselbst,  gestützt  auf  die  Worte:  „maxi- 
mum  Fresiae  comitatum  —  —  de  Fivelgoe,  quem  prius  habuit  dux 
Gotafridus,  et  nunc  Ekibertus  (s.  das.  S.  499  und  Note  700,  ein 
Brunone,  dessen  daselbst  geprägte  Münzen  aufgefunden  sind,  vgl. 
H.  Böttger  S.  502). 

^^ —  —  Jvone  et  Eylwardo,  fratribus  de  Franchem  in  Hunes- 
gonia"  (Vertrag  vom  8.  April  1285,  ap.  Driessen  monumenta  Gronin- 
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gana  p.  49).  —  Pransum,  Kdf.  in  der  Provinz  Groningen,  sede  in 
Bafflo  No.  33. 

„ —  —  beseghelet  mit  onses  Abbets  Segel  van  Adewerth,  des 
Landes  van  Hunsegen"  (Vertrag  vom  29.  April  1313,  ap.  Driessen 
monum.  Groningana  p.  77).  —  Aduard,  Kdf.  in  der  Prov.  Groningen 
auf  der  Grenze  der  Dekanate  Bafflo  und  Oldehove. 

Die  Gauorte  Andel,  Krassum,  Wierum,  Ezinge  und  Feerwerd 
erscheinen  855  „in  pago  Humerki";  sie  gehören  sämmtlich  zum  De- 
kanat Bafflo.  In  demselben  Dekanat  Bafflo  werden  aber  auch  1057 
Winsum  und  1285  Fransum,  und  unmittelbar  an  der  Grenze  der  De- 
kanate Bafflo  und  Oldehave  1313  Aduard  als  Gauoile  im  pagus 
Hunesga  genannt.  Deshalb  müssen  wir  anerkennen,  der  pagus  Hu- 
nusga habe  ursprünglich  sich  auf  das  Flussgebiet  der  Hunse  erstreckt 
und  die  beiden  Gaue  Hugmerchi  und  Hunusga  umfasst  (vgl.  oben 
Note  623). 

Nach  diesen  Bestimmungen  über  den  „maximumFresiae  comi- 
tatum   de  Fivelgoe"   mit  den   drei   Untergauen   Hugmerchi, 

Hunusga  und  Fivelga,  und  den  Hunusga  im  weitern  Sinne  als 
Hunusga  und  Hugmerchi  dürfen  wir  nun  die  drei  einzelnen  Unter- 
gaue für  sich  zu  begrenzen  suchen. 


a.    Pagus  Hugmerchi, 

ein  Untergau  des  Fivelgoe  im  Bisthum  Münster  in  Friesland. 

(Vgl.  Leopold  von  Ledebur  die  fünf  Münster 'sehen  Gaue  und  die  sieben 
Seelande  Frieslands  S.  7—17  und  70—72.) 


« 


785. pagos  quinque 


Hugmerchi,  Hunusga"  (s.  oben 


S.  347).  Auszer  den  Gauorten  Andel,  Krassum,  Wierum,  Ezinge  und 
Feerward  in  der  Urkunde  vom  J.  855,  Winsum  1057,  Fransum  1285 
und  Aduard  1313  gehören  noch  hierher: 

„ Inde  (Dockynchirica)    procedens,  (V^illehadus)    transivit 

fluvium  Loveke,  venitque  ad  locum,  qui  dicitur  Humareha"  (vita 
St.  Willehadi,  ap.  Pertz  1.  c.  II  380).  —  Oldehove,  Kdf.  in  der  Provinz 
Groningen,  sede  in  Oldehove  alias  Hummerze  No.  33. 

„Descriptiones  eorum  qui  de  Fr  es  ia  bona  sua  sancto  Bonifacio 
tradiderunt : 

90.    Ego  Bruninc  trado in   regione  Fresonum in 

villa  que  dicitur  Sahsingenheim"  (trad.  Fuldens.,  ed.  Dronke  p.  48).  — 
Saaxum,  Kdf.  in  der  Provinz  Groningen,  sede  in  Oldehove  No.  35. 

„12.    Ego  Dietmar  tradidi in  villa  Sutdorf,    in  pago    qui 

dicitur  Mecinga."  —  „ 113.    Ego Ditmar  trado 

in  villa  que  dicit'^r  Sutdorf t,  in  pago  Meringa"  (trad.  Fuld.,  ib.  p.  43). 

23 
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Bisthum  Münster. 


—    Ein    wüster    Ort    im    Ländchen    Marne    innerhalb    des    Dekanats 
Lyddense  oder  Leens. 

Der  pagus  Hugmerchi  umfasst  demnach  drei  Dekanate,  nämlich: 
„Sedes  IL  in  Hummerze  alias  Oldehove ^'"') : 


16  Drogeham, 

17  Cottum, 
19  Uppost, 


No.  2  Antiqua    Ost- 
wald, 

4  Mitwalda, 

8  Marum, 

(registrum    curarum    terre    Frisiae    Monasteriensis     dioecesis 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  102  f.). 

„Sedes  L  in  Bafflo «-''): 


21  Wesvleyt, 

33  Hummerze  s.  a., 

35  Saxum^'   s.  a. 


ex 


No.  1  Bafflo, 

2  Tynaldingum, 

3  Menckingawer, 
8  Enrum«-^), 

10  Nyelant, 

12  Uldernawerum, 

13  Dijkeshorn, 


14  Nortwolda, 

15  Sudawalda, 
19  Fferwert  855, 

21  Ondel  855, 

22  Adorp, 

25  Wynsum   1057, 


27  Leghekerke, 

28  Dorquert, 

29  Worum  855, 

31  Gernewert  855, 

32  Esding  855, 

33  Fferansum  1285, 
35  San  wert*' 


26  Hoghekerke, 
(registrum    curarum    terre    Frisiae    Monasteriensis    dioecesis     ex 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  S.  100  f.). 

„Sedes  lU.  in  Lyddense «''••) : 

(registrum    curarum    terre    Frisiae    Monasteriensis    dioecesis    ex 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  S.  103  f.). 


*^-^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Oldehove  sind: 


No.  2  Oostwold, 
4  Mitwolde, 
8  Marum, 


16  Drogeham, 

17  Kooten, 

19  Buitenpost, 


^'^)  Diejenigen  im  Dekanate  Baflo: 


No.  1  Baflo, 

2  Tinallinge, 

3  Menkeweer, 
8  Eenrum, 

10  Westernieland, 

12  Ondervierum, 

13  Westerdijrfhorn, 


14  Noordwolde, 

15  Zuidwolde, 
19  Feerward, 

21  Andel, 

22  Adorp, 
25  Winsiim, 


21  Vesvliet, 
83  Oldehove, 
35  Saaxnm. 

27  Leegkerk, 

28  Dorkwert, 

29  Wiernm, 

31  Garnwerd, 

32  Ezinge, 

33  Fransiim, 
35  Sauwert. 


26  Hoogkerk, 
^29)  Die  Mittheilung  des  Abtes  Emo  von  Wittewierum :  „Anno  M.CC.XXXI 

ortum  est  bellum  inter  Ernerenses    et  Uthesenses ,  secuta  est 

universitas Fivegoniae  pro  cohertione  ipsorum  (Ernerensium)  et  congressae 
sunt  partes  in  pugnam"  (Emo  chronic,  ad  ann.  1231,  ap.  Matthaei  vet.  aevi 
analecta  II  90,  s.  L.  von  Ledebur  S.  18  Note  35)  wage  ich  nicht  auf  Eenrum 
zu  beziehen  und  dieses  zum  Hunsigo   zu  rechnen. 

^'^)  Die  Kirchspiele    im  Dekanat  Leen^;   liegen   nicht   an   der   Grenze 
und  enthalten  keinen  (ran ort;    deshalb  sind  sie  hier  weggelassen. 


la^.   Hugmerchi. 


355 


Grenzorte  des 

pagiis  Hugmerchi  1)  gegen  den  pagns  Aiistrachia  im  Bisthum  Utrecht 
sind  in  den  Grenzldrchsprengeln  des  Austrachia  No.  1 — 18  gegen  den 
Hugmerchi  No.  1—13  (S.  343—345); 

2)  gegen  den  pagns  Thrianta  im  Bisthum  Utrecht  in  denen  des 
Thrianta  No.  12 — 9  gegen  den  Hugmerchi  No.  19 — 11  (S.  332 
— 331)  genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge-, 

3)  gegen  den  pagiis  Hnnnsga*''^^)  im  Bisthum  Münster  inFriesl: 

1.  im  K.  Zuidwolde  Pr.  Groningen   1.  im  K.  Bedum  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,    sede  I  in  Bafflo    15        (saec.    XV,   sede  IV   in  Usquart 
Sudawalda):  18  Bedum): 

(in  nördlicher,  nordnordwestlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 

Zuidwolde  (Kdf.); 

2.  im  K.  Noordwolde  Pr.  Groning. 
(saec.  XV,  sede  in  Bafflo  14 
Nortwolda): 

Noordwolde  (Kdf.); 

3.  im  K.  Sau  wert  Pr.  Groningen 
(saec.    XV,    sede    in    Bafflo    35 
Sauwert): 

Sauwert  (Kdf.); 

4.  im  K.  Westerdijkshorn  Pr. 
Groningen  (saec.  XV,  sede  in 
Bafflo  13  Dijkeshorn): 

Westerdijkshorn  (Kdf.); 

5.  im  K.  Onderdendam  Pr.  Gron.: 
Ondervierum  (saec.  XV,  sede 
in  Bafflo   12  Uldernawerum): 


Ellerhuizen  (Bauerschaft), 
Het  Reidland  (Bauerschaft), 


2 


Onderdendam  (Kdf.), 


Menkeweer  (saec.  XV,  ib.  3 
Menckingawer), 


Bedum   (Kdf.); 
imK.WesterwijtwertPr.Gron. 

(saec.  XV,    sede   in  Usquart    17 
Witwert): 

De  Breeken, 

Westerwijtwert  (Kdf.), 

Engeweer ; 
3.  im  K.  M  i  d  d e  1  s  t u  m  Pr.  Groningen 
(saec.   XV,   sede  in  Usquart  12 
M  i  d  d  e  1  s  t  u  m)  : 


De  Deel, 
(in  nordnordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
het  Roodewolt  (Besch.);  Toornwert  (saec.  XV,  ib.   14 

6.  im  K.  Tinallinge  Pr.  Groningen  Tornwert); 

(saec.    XV,     sede    in    Bafflo    2   4.  im  K.  Stitswert  Pr.  Groningen 
Tynaldingum):  (saec.    XA^    sede   in  Usquart  15 

Stiteswert): 
Abbeweer,  Stitswert  (Kdf.); 


«31)  Die  Kircl>6piele  im  pagus  Hunusga   s.  unten  Note  633. 
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Bisthum  Münster. 


Snakkerburen ; 
7.  im  K.  Baflo  Prov.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Bafflo  1  B  a  f  f  1  o) : 
Baflo  (Kdf.), 


5. 


6. 


Rosquert; 

8.  im  K.  Andel  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Bafflo  2 1 0  n  d  e  1) : 

Andel  (.Andleda*'   855); 

9.  iniK.WesternielandPr.Groning. 
(saec.  XV,  sede  in  Bafflo  10 
Nyelant): 

Westeruieland  (Kdf.) ; 

10.  im  K.  Schiermonnikoog  Pr.    7. 
Groningen   auf  der  Insel  gl.  N. : 

Schiermonnikoog  (Kdf.  a.  d.    8. 
Grenze  ^'^^). 


im  K.  Breede  Pr.  Groningen 
(saec.    XV,    sede   in   Usquart    2 
Brederde): 

Breede  (Kdf.); 
im   K.  War  ff  um   Pr.  Groningen 
(saec.    XV,    sede    in    Usquart    1 
W  e  r  p  li  u  m)  : 

Warffum  (Kdf.), 


Uiterdijk ; 
die  Insel  Bosch  Pr.  Groningen; 

die    Insel    Rottumeroog    Provinz 
Groningen. 


b.    Pagus  Hunusga 

ein  Untergau  des  Fivelgoe  im  Bisthum  Münster   in   Friesland. 
(Vgl.  Leop.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  17-  20  und  70—72.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

Abgesehen  von  den  Gauorten  des  Hunusga  im  weitern  Sinne, 
insofern  er  den  Ilugmerchi  mit  umfasst,  kommen  hier  für  den  pagus 
Hunusga  im  engern  Sinne  in  Betracht: 

„7.  Descriptiones  eorum  qui  de  Fresia  bona  sua  sancto  Bonifacio 
tradiderunt : 

89.  Ego  Ditmar  trado  —  —  in  pago  Ilunergewe  in  regione 
Fresonum  in  villa  Mitilistenheim,  et  in  Hustinga"  (trad.  Fuldens., 
ed.  Droncke  p.  48).  —  Middelstum,  Kdf.  in  der  Pr.  Groningen,  sede 
in  Usquart  No.  12;  Huizinghe,  Kdf.  in  der  Prov.  Gromngen,  sedein 
Usquart  No.  10. 

Demnach  fällt  mit  dem  pagus  Hunusga  zusammen  der 

„sedes  IV.  in  Usquart '^■^^) : 


No.  1   Werphum, 
2  Brederde, 


4  Pratisuthusum, 

5  Nova   terra 
beati  Nicolai, 


6  Aldensil, 

8  Epinghusum, 

9  Stertinghusum, 


•^3-)  S.  Einleitung  Note  81. 

^3'»)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Usquert  sind 


No.  1  Warffum, 
2  Breede, 


4  De  Meeden, 

5  Oosternieland, 


6  Oldenzijl, 
8  Eppenhuizen, 
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10  Husdingum  s.  a., 
12  Middelstum  s.  a.. 


17  Witwert, 

18  Bedum" 


14  Tornwert, 

15  Stiteswert, 

(registrum    curarum    terre  Frisiae  Monasteriensis   dioecesis   ex 
saeculo  XV.,  bei  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  104). 

Grenzorte  des 

pagus  Hunusga  1)  gegen  den  pagus  Fivelga  ^'•''*)   im  Bisthum  Münster 

in  Friesland: 

1.  imK.OosternielandPr.Groning.    1.  im  K.  Spijk  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  IV  in  Usquart  5         (saec.  XV,  sede  V  in  Loppersum 
Nova  terra  beati  Nicolai):  22  Spijk): 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Tevenhuizen,  Spijk  (Kdf.); 

2.  imK.Losdorp  Provinz  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Loppers.  21 
L  e  s  1 0  r  p  e) : 

Losdorp  (Kdf.); 

3.  im  K.  Godlinze  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Loppers.  20 
Godlinse) : 

Oosternieland  (Kdf.);  Godlinze  (Kdf.); 

2.  im  K.  Oldenzijl  Pr.  Groningen  4.  im  K.  t'  Zand  Pr.  Groningen 
(saec.    XV,    sede   in    Usquart    6         (saec.  XV,  sede  in  Loppers.    13 
Aldensil):  Sond): 

Oldenzijl  (Kdf.);  Zijldijk,  't  Zand  (Kdf.); 


3.  iniK.  EppenhuizenPr.  Groning. 
(saec.  XV,  sede  in  Usquart  8 
Epinghusum): 

Eppenhuizen  (Kdf); 

4.  imK.StartenhuizenPr. Groning. 
(saec.  XV,  sede  in  Usquart  9 
Stertinghusum): 

Startenhuizen  (Kdf.) ; 

5.  im  K.  Huizinghe  Pr.  Groningen 


ö. 


im  K.  G  a  r  s  t  h  u  i  z  e  n  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Loppers.  12 
Gershusum): 


Garsthuizen  (Kdf.), 
Dijkum ; 


(saec.    XV,    sede   in  Usquart  10   6.  im  K.  Westeremden  Prov. 
Husdingum):  Groningen 

(in  südsüdwe^^tlicher  Richtung) 

(saec.  XV,  sede   in  Loppers.    11 

Wester  emeda): 
Westeremden  (Kdf.); 

15  Stitswert, 

17  Westerwijtwert, 


9  Startenhuizen, 
10  Huizinghe, 


12  Middelstum, 

14  Toornvy^ert, 
18  Bedum. 
^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  F  i  v  e  1  g  a   s.  unten  Noten  635  und  636. 
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Huizinghe  („Hustinga"  s.a.);  7.  im  K.  St  cd  um  Pr.  Groningen 

6.  iniK.  WcsterwijtwertPr.  Gron.        (saec.  XV,  sede  in  Lopi)ers.    10 
(saec.   XV,    sede   in  Usquart    17         Stedum): 

Wytwert):  Stedum  (Kdf.); 

DePomp,  \Vesterwijtwert(Kdf.),  8.  im  K.  Lcllens  Pr.  Groningen: 
De  Breeken;  Heemert, 

7.  im  K.  Bedum  Pr.  Groningen  Lellens  (Kdf.); 

(saec.   XV,   sede   in  Usquart    18  9.  im  K.  Ten  Boer  Pr.  Groningen 


Bedum) 
Ter  Laan, 
Lutkewolde  (Bscli.), 
het  Reidland  (Bsch.), 

EUerliuizen ; 


(saec.    XV,    sede   in    Loppers.   4 
Bure  claustrum)  : 
St.  Annen,  Emmerswoldc  (Bsch.), 
Ten  Boer  (Kdf.); 

10.  im  K.  Thesinge  Pr.  Groningen 
(saec.  XV,  sede  in  Loppers.  5 
H  y  n  d  e  n  s  e) : 

Thesinge  (Kdf.); 

11.  im  K.GarmerswoldePr.  Gron. 
(saec.  XV,  sede  in  Loppers.  6 
G  e  r  m  e  w  a  1  d  e) : 

Garmerswolde  (Kdf.) ; 

2)  gegen  den  pagus  Thriiuita  im  Bisthum  Utrecht: 

(noch)  EUerhuizen ;  12.  im  K.  N  o o r ddij  k  Pr.  Groningen : 

Zuidwendig; 

3)  gegen  den  pagns  Hiigraorclii  im  l^isthum  Münster  in  Fries- 
land sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Hugmerchi  No.  1 — 10  gegen 
den  Hunusga  Xo.   1 — 8  (S.  355)  genannt. 


c.    Pagus  Fivelga, 

ein  Untergau  des  Fivelgoe  im  Bisthum  Münster  in  Friesland. 
(Vgl.  Leop.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  20—26  und  72—74.) 

„785.  —  —  super  pagos  quinque  —  —  Hugmerchi,  Hunusga, 
Fivelga"   (s.  oben  S.  347). 

„ —  —  comitatum  in  pagis  Hunesga  et  Fivilga  —  —  in  eodem 
comitatu  duos  mercatus  —  —  unum  in  Wincheum  et  alterum  in 
Gerleviswert  cum  mouetis"  (s.  oben  S.  348  die  Urk.  vom  25.  April  1057). 
—  Garrelsweer,  Kdf.  in  der  Provinz  Groningen,  sede  in  Loppersum 
No.  24. 

,.1223.  —  —  Oliverus pertransivit  Fivelgoniam  in  tribus 

stationibus   Loppersum,    Fermesum    —  — ,    in  Menterna''    (Emonis 


c.   Fivelga. 
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chron.,  in  Matthaei  vet.  aev.  analecta  H  64  sq.).  —  Loppersum,  Kdf. 
in  der  Provinz  Groningen,  sede  in  Loppersum  No.  1;  Farmsum,  Kdf. 
in  der  Provinz  Groningen,  sede  in  Fermissum  No.  1;  Termunten, 
Kdf.  in  d.  Prov.  Groningen,  sede  in  Fermissum  No.  10. 

„- prefectus  in  Groninge,  judices  iurati    de  Thrantia  et    con- 

sules  Fivelgonie discordia  inter  communitatem  in  Thrantawalda 

ex  parte  una,  et  cives  d'Anne    ex  parte  altera,    super  meatu   aque   seu 

ampnis,  que  Hunesa  vocatur .   Datum  CrepeUiswald"  (Erkennt- 

niss  vom  3.  Sept.  1309,  ap.  Driessen  monum.  Groningana  p.  68— 71). — 
Kropswolde,  Kdf.  in  der  Provinz  Groningen  unweit  der  Hunse. 

^^ Sciant cum    intentio  civium    Sandensium 

versaretur,     miserunt    nuntios    in    Floridum    Ortum    —    —    Tadenka 

Tiucha  cautores  dedit et  sie  Tyado  maguus  fideiussit  pro  Menardo 

de    Uthusum,    Remeeco pro    monachis    de  Feldwirth , 

Adulphus cavit  pro  conventu  de  Warum ;  ideo  ordinatum 

est,    ut    si  (piis spoliatus   fuerit    vel  captus    iufra    terminos    sive 

extra   terminos  Fywelgoniae iudices    communiter    emendabunt. 

Acta  sunt  haec  in  parochia  Sande et  conlirmata  inAppen- 

gadampne  per  consules videlicet    per  Eppouem    de  Weijwerth 

per  Hemeconem  de  Tukawerth, per  Hayconem  de  Enim 

et  Dodeconem  de  Aldersum"  (Verordnung  vom  25.  Juli  1317,  ap.  Driessen 
monum.  Groningana  p.  78—82).  —  Das  Kloster  Blumengarten  zu 
Wittewierum  („Werum")  in  der  Provinz  Groningen,  sede  inLoppersum 
No.  2;  TJuchem  im  K.  Siddeburen  Prov.  Groningen;  „Uthusum''  un- 
bekannt; Felwerth  oder  Oldenklooster  im  K.  Bierum,  sede  inLopper- 
sum No.  23;  't  Zand,  Kdf.  in  der  Prov.  Groningen,  sede  in  Lopper- 
sumNo.  13;  Appingedam,  Stadt,  sede  in  Fermissum  No.  26;  Wiewerd, 
Kdf.,  sede  in  Fermissum  No.  2;  Tuickwerd  im  K.  Farmsum,  sedein 
Fermissum  No.  1;  Eenum,  Kdf.,  sede  in  Loppersum  No.  17,  sämmt- 
lich  in  der  Provinz  Groningen;   „Aldersum"  unbekannt. 

^^ talis  ordinatio  per Abbatem  de  Werum  et  iudices 

trium  aqueductuum,  videlicet  de  Delfsilum  est  concepta .     Ordina- 

vimus,  ut  si  quis inspectione  aqueductuum    in  adventu    spoliatus 

fuerit vel  captus  iutra  terminos,  sive  extra  terminos  Fivelgonie, 

iudices  trium  aqueductuum  communiter  emendabunt. Uli  de  Slochtra 

et  de  Dampna   suos    dabunt    cautores .     De    ordinationibus   pre- 

missis  conscribi  fecimus  ({uatuor  literas  munimine  sigilli  abbatis  de 
Werum  et  terre  Fivelgonie  roboratas"  (Bestimmungen  vom  August 
1317,  ap.  Driessen  1.  c.  p.  83—87).  —  Wittewierum  (s.  Urk.  vom 
25.  Juli  1317);  Delfzijl,  Festung;  Slochteren,  Kdf.,  sämmtlich  in  der 
Provinz  Groningen;  Appingedam  (s.  Urk.  vom  25.  Juli  1317). 

Durch   die  vorstehenden  Gauorte   werden   zwei  Dekanate   für 
den  pagus  Fivelga  in  Anspruch  genommen: 
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„Sedes  V.  in  Loppersum*''^): 


1  Loppersum 
1223, 

2  Werum  claustrum 

1317, 

3  Waltersum, 

4  Bure   claustrum. 


Godlinse, 
Lestorpe, 
Spick, 

Berum  1317, 
Gerlswere  1057, 
Stitamere, 

is   dioecesis   ex 


26 

Dam  ecclesia 

1317, 

33 

Holwerde, 

34 

Utwerde" 

6  Germewalde,  20 

10  Stedum,  21 

11  Westeremeda,        22 

12  Gershusum,  23 

13  Sond  1317,  24 
17  Enym   1317,  27 

29  Major  Harxstede" 
(registrum    curarum    terre  Frisiae  Monasteriens 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  104  f.). 

„Sedes  VI.  in  Fermissum ^•^'') : 

No.  1   Fermissum  10  Maior  Met(er)na 
1223,  1317,  1223, 

2  Weywert  1317,  12  Westwinser- 

7  Berta Claustrum,  walda, 

8  Waldeman-  14  Astewalde, 
dorpe, 

(registrum  curarum  terre  Frisiae  Monas teriensis  dioecesis  ex 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  105  f.). 

Grenzorte  des 

pagus  Fivelga  1)  gegen  den  pagus  Emisga  im  Bisthum  Münster  in 
F  r  i  e  s  1  a  n  d  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  c  o  m  i  t  a  t  u  s  F  i  v  e  I  g  o  e , 
c.  Untergau  Fi velga  No.  1 — 15  gegen  den  Emisga  No.  1 — 19  (S.  349 
-351); 

2)  gegen  den  pagns  Hunusga  im  Bisthum  Münster  in  Friesland 
in  denen  des  H  u  n  u  s  g  a  No  1 — 7  gegen  den  F  i  v  e  1  g  a  No.  1 — 1 1  (S.  357  f.) ; 

3)  gegen  den  pa^ais  Thrianta  im  Bisthum  Utrecht  in  den  Grenz- 
kirchsprengeln  des  Thrianta  No.  9 — 1  gegen  den  Fi  velga  No.  9 — 1 
(S.  331 — 330),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Agredingo  im  Bisthum  Osnabrück  in  denen 
des  Agredingo  No.  7 — 10  gegen  den  Fi  velga  No.  8 — 10  (S.  5  f. 
der  zweiten  Abtheilung)  genannt. 


No. 


^=''»)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Loppersum 


1  Loppersum, 

2  Wittewierum, 

3  Woltersum, 

4  Ten  Boer, 

6  Garmerswolde, 
10  Stedum, 


11  Westeremden, 

12  Garsthuizen, 

13  't  Zand, 
17  Eenum, 

20  Godliiize, 

21  Losdorp, 


No. 


^^)  Diejenigen  im  Dekanat  Farmsiim: 


1  Farm  SU  m, 

2  Wiewerd, 

7  Beerta, 


8  Wohle n dorpe, 
10  Termunteii  1223, 
12  Fiusterwolde, 
34  Uitwierda. 


heiszen  jetzt : 

22  Spijk, 

23  Bierum, 

24  Garrelsweer, 
27  Scharmer, 
29  Harkstede. 


14  Oostwolde, 
26  Appingedam, 

33  Holwierde, 


^ 


II.    Pagus  Emisga 

im  Bisthum  Münster  in  Friesland. 
(Vgl.  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  26—41  und  S.  74—80.) 

785.  „ —  in  gente  Fresonum super  pagus  quinque, 

Hugmerchi,Hunusga,  Fivelga,  Emisga,  Federitga"  (s.  oben  S.  347). 

„ Quartus   ex  magnis  Saxoniae  fluminibus  est   Emisa,   qui 

Westphalos  a  reliquis  illius  provinciae  dirimit  populis"  (Adami  Brem. 
gesta  Hammaburg.  ecclesiae  pontificum,  ap.  Pertz  1.  c.  VII  285). 

„ Endiriad  paludem,  Emisgoe  et  Ostergoe  disterminantem" 

(Urk.  des  Frankenkönigs  Karl  zur  Erweiterung  der  seit  Jahr  und  Tag  be- 
standenen Diöcese  Bremen  mit  einem  Theile  von  Friesland  [„in  gente 
Fresonum partem  Fresiae deligavimus"]  und  Begren- 
zung derselben  vom  14.  Juli  788,  bei  H.  Böttger  die  Einführung  des 
Christenthums  in  Sachsen  durch  den  Frankenkönig  Karl  S.  6  ff.).  — 
Grenzriethbruch  (vgl.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I  163  f. 

Note  121,  122).  —    „ Bremensem    episcopatum a  reliqua 

Fresia  palus  Emisgoe  terminat"  (Schol.  3  zur  Bremer  Erweiterungs- 
urkunde vom  14.  Juli  788,  von  Adam.  Brem.,  ap.  Pertz  VII  289). 

„Im  J.  1272  empören  sich  die  orientales  Frisones  de  Emes- 
gonia  ac  terra  Hreidensi  cum  illis  de  Aldaombechte"  (Reg.  bei 
F.  Wilmans  westfäl.  Urkb.  III  474  Urk.   910). 

,, in  partibus  Frisie  Monas  teriensis    dyocesis,   vide- 

licet  quatuor  terrarum  Emesgonie,  Brochmanie,  Reyder- 
lant  et  de  Aldeambacht"  (Vergleich  vom  18.  März  1276,  bei  Wil- 
mans a.  a.  0.  S.  988.  —  „Nos  consules,  iurati  ac  universitates  Redensis, 
Emesgonie,  de  Althammet  ac  Brokmannie  terrarum  Monaste- 
riensis    dyocesis"    (Vertrag   vom   24.  October  1276.  —    „Nos    consules, 

iurati   ac   universitates   Emesgonie   et   Brocmannie una   cum 

hominibus  Redensis  et  de  Althammet"  (Gelöbniss  vom  24.  Octbr.  1276, 

bei  Wilmans  a.  a.  0.  S.  520  Urk.  1000).  —  „ Nos  consules,  iurati 

et  universitas  Emesgonie  et  Brocmannie  terrarum  Monaste- 
liensis  dyocesis  —  —  ac  Redensium  ac  de  Althammet  terrae" 
(Urk.    vom    24.  October  1276,   bei  Wilmans  a.  a.  0.  S.  519    Urk.  998, 

vgl.  Urk.  999). 

Wy  Vresen  ghemeyne  van  Emestcnlande,  Brocmannerlande, 
Mormannerlande  und  Overlederelande"  (Wahl  von  Schiedsmännern 
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am  18.  Juni  1347,   bei   Niesert   Beitr.  zu   c.  Münster  Urkbuche  I  87). 

„ Nos  gretmanni  et  iudices  —    —    Aldammecht,    Reydensis, 

Emesgonie  ac  Brocraannie"  (ürk.  vom  9.  Septbr.  1361,  bei  Fried- 
länder Ostfries.  Urkb.  S.  85).  —  Emsland,  Broekmerland,  Rei- 
derland,  01damt,Moermerland  und  Overledingerland,  Theile 
des  pagus  Emisga. 

„ Cum    igitur    (Liudgerus)    in    Fresia    docendi    gratia    ad 

ecclesiam  suam  veuisset  in  loco  qui    dicitur  Hleri  iuxta  tiuvium  Lade" 

(vita  S.  Liudgeri,  ap.  Pertz  II  413).  —  „ ofticialibus,    qui   apud 

Borzhem  et  Lare,  aut  in  Emisgoe officia  nostra  tenenf  (Urk. 

vom   J.  1217,    bei    Mkol.    Kindliuger   Münstersche   Beiträge   zur    Gesch. 

Deutschlands  III,  Urkunden  S.  138).  —  „ porreximus  comitiam  in 

Emisgonia,  curiam  in  Lage,  curiam  in  Borcem  —  — ,  monetam  in 
Emeta,  theolonium  in  Emesa"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom 
20.  September  1224,  bei  Wümans  westfäl.  Urkb.  III  108  Urk.  198).  — 
Leer,  Stadt  im  A.  gl.  X.,  sede  in  Lere  No.  5;  Groszborsum,  Kdf.  im 
A.  Emden,  sede  in  Emede  Xo.  11;  Loga,  Kdf.  im  A.  Leer,  sede  in 
Lere  Xo.  20,  und  Emden,  Stadt  im  Fürstenth.  Ostfriesland,  sede  in 
Emeda  Xo.  6.     Die  Flüsse  Leda  (Lade)  und  Ems  (Emesa). 

„7.  Descriptiones  eoruni  qui  de  Fresia  bona  sua  saucto  Bonifacio 
tradiderunt : 

62.  Gerhart  de  Fresia in  villa  Pevesheim  in  pago  Emer- 

gewe.     71.  Ego  Regiuhart  et  Meginbraht  tradimus in  villa  que  vo- 

catur  Langenhouh  —  —  quod  est  in  pago  Emisgowe"  (tradit.  Fuldens., 
ed.  Dronke  p.  46,  47,  48).  —  Pewsum,  Flecken  im  A.  Greetsyhl,  sede  in 
Husum  Xo.  10;  ..Langenhouh*'  oder  „Langenhoh*'  durch  Fluthen 
zerstört  beim  Kirchd.  Logumer  Vorwerk  A.  Emden. 

„ —  —  Tercius  erat  comitatus  Fresiae  —  —  qui  dicitur 
Emisgoe"  (Adami  Brem.  gesta  Hammab.  eccl.  poutif.,  ap.  Pertz  VII 
353).  — 

„ —  —  comitatum  Bernhardi  comitis  —  —  in  pagis  Emisga, 
Westfala  et  Angeri  situm"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  24.  Oc- 
tober  1062,  bei  E.  Friedländer  Ostfriesisches  Urkundenbuch  S.  6).  — 
,, —  —  comitatum,  quem  in  Emescowa  et  Westfale  situm  Bern- 
hardus  comes  —  —  susceperat"  (Urk.  des  Kaisers  Heinrich  IV.  vom 
J.  1096,  das.  S.  7).  —  Die  Gaue  Emisga  im  Bisthum  Münster  in 
Friesland,  Westfala  et  Angeri  im  Bisthum  Köln  in  Sachsen  (s. 
oben  S.  24  und  Xote  66  daselbst). 

„1223.  —  —  Oliverus  —  —  ingressus  est  Emisgoniam,  et 
stationem  habuit  Huttum.  Dein  Husum"  (Emonis  chron.,  in  Matthaei 
vet.  aevi  analecta  II  64  sq.).  —  TJttum,  Kdf.  im  A.  Greetsyhl,  sede  in 
Uthym  Xo.  2,  und  Groothusen,  Kdf.  im  A.  Greetsyhl,  sede  in 
Husum  Xo.  7. 

„ —  —  domine  Sophie,  uxori  comitis  Ottonis  de  Ravensberg,   feo- 


11.   Emisga. 
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daliter  porreximus  cometiam  in  Emesgonia"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich VH. 
vom  20.  Septbr.   1224,  bei  E.  Friedländer  Ostfries.  Urkb.  S.  13). 

„ forma  compositionis  inter  nos    et   gentem    nostram    Broc- 

mannorum,  —  — -  omnes  ecclesie  constitute  sub  consulatu  Broc- 
mannorum  exempte  sint  —  —  sex  ecclesie,  videlicet  curia  sancte 
Marie    et    Buthao,   Wibaldeshof   et   Lopessumwalde ,    Godekakard 

et  Aldegundeswald .     Datum  Lare*'   (Vertrag  des  Bischofs  Otto 

zu  Münster  vom  20.  Febr.  1250,  bei  Xiesert  Beitr.  zu  einem  Mün- 
sterschen  Urkb.  I,  I  71).  —  Marienhafe,  Flecken  im  A.  Aurich,  sede 
in  Brokmania  Xo.  11;  „Buthac"  wüst;  Wiegboldsbuhr,  Kdf.  im 
A.  Aurich,  sede  in  Brockmania  Xo.  3;  „Lopessumwalde,  Godeka- 
kard et  Aldegundeswald"   wüst;  Leer  (s.  Urk.  vom  J.  1217). 

„1254.  Emesgones  versi  sunt  in  seditionem,  Fcdergones 
contra  Husenses ''•^')  —  — ,  Federgones  —  —  attraxerunt  sibi 
Xordenses  a  parte  altera,  et  Reydcnses  ab  altera"  (Menco  chron., 
ap.  Matthaei  1.  c.  II  156). 

„ abbas  de  Frebestum,  prepositus  de  Langhene  seu  Sige- 

bereh,  prepositus  de  Insula,  decanus  de  Emetha,  decanus  de  Uttem, 
decanus  de  Hint,  abbas  de  Xorda,  abbas  de  Scola  Dei,  consules  et 
tota   plebs   Emesgonie    et   Xordensium"    (Urk.    vom   21.  April  1255, 

bei  Friedländer  a.  a.  0.  S.  1 9).  „ M  o  n  a  s  t  e  r  i  e  n  s  i  s  episcopi,  Deddonis 

prepositi  de  Emetha,  Hesonis  prepositi  de  Husum,  Liudwardi  prepositi 

de  Uttum,  terre  Emesgonum  —  sigilla sunt  appeusa"  (Urk.  vom 

25.  Juli  1269,  das.  S.  22).  —  Freepsutn,  Kdf.  im  A.  Emden,  sede  IX 
Hyut  Xo.  10;  „Langene  seu  Sigebereh"  von  den  ^\:ellen  verschlungen; 
Aland  im  K.  Wirdum  A.  Greetsyhl;  Emden,  Stadt  im  Fürstenth.  Ost- 
friesland, sede  XII  Emede  Xo.  6;  Uttum,  Kdf.  im  A.  Greetsyhl, 
sede  XIII  Uthym  Xo.  2;  Hinte,  Kdf.  im  A.Emden,  sedcHyntXo.  2; 
Groothusen,  Kdf.  im  A.  Greetsyhl,  sede  VIII  Husum  Xo.  7;  Xorden 
und  Ihlow  im  Lande  „Xordensium." 

,Wi  her  Ludwigh biscop  tho  Monstere  und  Albert   unse 


5? 


Droste  —  • —  in  E  m  e  s  1  a  n  t  —  —  Reydolph  van  Cirquerum,  Haytet 
van  Husum,  Aylde  van  Suderhusum,  Ludwart  van  Emmede  und 
Hyske  van  Lerlethe"  (Urk.  vom  18.  Juni  1347,  bei  Xiesert  Beitr.  zu 
e.  Münst.  Urkb.  I,  I  87).  —  Cirkwehrum,  Kdf.  im  A.  Emden,  sede 
in  Uthym  Xo.  9;  Groothusen  (s.  die  Mittheilung  von  1223);  Suur- 
husen,  Kdf.  im  A.  Emden,  sede  in  Hynt  Xo.  1;  Emden  (s.  Urk.  vom 
21.  September  1224) ;  Larrelt,  Kdf.  im  A.  Emden,  sede  in  Emeda  Xo.  5. 
„ —  —  der  Grafschop  Emisgovien  off  Emesegerlant  mijt 
dem  Slotte  und  Stade  Emden"  (Urk.  vom  J.  1461,  bei  G.  A.  von  Halem 
Gesch.  des  Herzogth.  Oldenburg  I  349).  —  Emden  (s.  Urkunde  vom 
21.  September  1224). 


<^3')  „Husenses"  in  sede  in  Husum,  dem  Dekanat  Groothusen. 
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Durch  die  vorstehenden  Gau  orte  werden  die  Dekanate  Leer, 
Emden,  Groothusen,  Uttum,  Hinte  und  Brockmania  dem  pagus 
Emisga  zugeeignet,  von  denselben  aber  überdies  noch  der  Dekanat 
Hatzum  oder  Nesse  in  diesen  Gau  eingeschlossen. 

„Sedes  VII.  in  Hartzum  alias  Ness  •^•''^) : 


No.  6  Wilgum, 
8  Tor  ding  um, 
18  Weyner, 


42  Howengahoff, 
44  Megalzem, 
46  Utrederwalt" 


19  Wengramor, 

25  Hoghebunde, 

27  Stagestorp, 

(registrum   curarum   terre   Frisiae  Monasteriensis  dioecesis   ex 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  107). 

„Sedes  VIII.  in  Husum«'«); 


No.  3  Risingum, 

4  Loquart, 

5  Campum, 


10  Pewesum  s.  a., 

11  Canigum" 


6  Plegewert*), 

7  Husum  1223,1269, 

8  Manslat, 

(registrum    curarum  terre    Frisiae  Monasteriensis   dioecesis   ex 
saeculo  XV,  bei  L.  von  Ledebur  S.  108  f.  vgl.  S.  118). 

„Sedes  IX.  in  Hynt «•*•»): 


No.  1   Sudehusum 
1347, 


2  Hynt  1255, 

3  Loppersum, 
(registrum  curarum"  etc.,  a.  a.  0.  S.  109,  vgl.  S.  119). 

„Sedes  X.  in  Brockmania*^*'): 
No.  1   Emgerhove, 
2  Curia  Sancti 
Victoris, 


7  Westerhusum, 
10  Febescum"  1255 


3  Wibboldeshoff 
1250, 

4  Betekerke, 
(„registrum  curarum"  etc.  a.  a.  0.  S.  109,  vgl.  S.  114). 

„Sedes  XI.  in  Lere ^*-) : 


8  üterlabur," 


11   1496   noch    „Ma- 


?v 


rienhove"   1250 


No.  1  Rargum, 


5  Leere,  785,  1217, 


2  Harstahusum,       6  Aldendorp, 


*3'^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Hatznm  oder 


No.  6  (im  Dollart,) 

18  Weener, 

19  Weenermoor, 


2.')  Bunde, 

27  (im  Dollart) 

42  (desgl.,) 


No. 


No. 


^^^)  Diejenigen  im  Dekanat  Uroothnseii: 
3  Rysum,  6  Upleward, 

4Loquard,  7  Groothnsen  1347, 

5  Campen,  8  Mannschlagt, 

«^^)  Im  Dekanat  Hinte: 


1  Snnrhnsen, 

2  Hinte, 


3  Loppersum, 
7  Westerhnsen, 


^^M  Im  Dekanat  Brockmania: 


No.  1  Engerhafe, 
2  Victorbuhr, 


^-)  Im  Dekanat  Leer: 


3  Wie^boldsbuhr  1250, 

4  Bedecaspel, 


) 
No.  1  Rorichum, 

2  Hatshusen, 


5  Leer  1250, 

6  Auricholdendorf, 


7  Holtorp, 

8  Sonneswolde, 


Nesse  heiszen  jetzt 
44  (desgl.,) 
46  (desgl.) 


10  Pewsiim, 

11  Canum. 


10  Freepsum. 

8  Ochtelbur, 

11  Marienhafe. 

7  Holtropp, 

8  Siemonswolde, 


II.   Emisga. 
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21  Lanzene  819, 
24  Heine, 


10  Timbele, 
12  Stretholt, 
20  Laghe  1224, 
(registrum  curarum"  etc.,  a.  a.  0.  S.  33 — 35,  vgl.  S.  119). 

„Sedes  XII.  in  Emeda^'^'^: 


28  Gast, 

43  Haiingagast" 


No.  5  Leerlte  1337, 
6  Emeda  1224, 
9  Walthusum, 


11  Borsum  major 

1217, 
14  Pettum, 

1497  noch:   ,,19  Wybelsum" 
(registrum  curarum"  etc.,  a.  a.  0.  S.  111,  vgl.  S.  118) 

„Sedes  XIII.  in  Uthym«*-^): 


16  Gondorsura, 

17  Uildersum, 

18  Uphusum;" 


No.  2  Uthym  1223, 

3  Edelsum, 

4  Yenled  s.  a., 

5  Phisquart, 

6  Pylsum  c.  1347, 


7  Grymersum, 

8  Wyrdura, 

9  Cyreweruml347, 
11   Cannynghe- 

husum," 


1497  noch: 

14  Gredziell  et 

15  Apyngum"   s.  a. 


(registrum  curarum"   etc.,  a.  a.  0.  S.  112,  vgl.  S.  118  f.). 

Grenzorte  des 

pagiis  Emisga  1)  gegen  den  pagiis  Agredingo  im  Bisthum  Osnabrück 
sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Osnabrück  No.  11 — 17,  im 
Agredingo,  und  Münster  in  Friesland  No.  11 — 17,  im  Emisga 
(S.  6  f.)  5 

2)  gegen  den  pagus  Hasagowe  im  Bisthum  Osnabrück  in  denen 
der  Diöcesen  Osnabrück  No.  21 — 18,  im  Hasagowe,  und  Münster 
in  Friesland  No.  19 — 17,  im  Emisga  (S.  8 — 7)  in  umgekehrter  Reihen- 
folge; 

3)  gegen  den  pagus  Ammeri  im  Bisthum  Bremen  in  Engern  in 
denen  der  Diöcesen  Bremen  No.  27 — 28,  im  Ainmeri,  und  Münster 
in  Friesland  No.  19—21,  im  Emisga  (S.  137—139); 

4)  gegen  den  pagus  Rinstri  im  Bisthum  Bremen   in   Friesland   in 


21  Remels*), 

24  Hollen, 


10  Timmel, 
12  Strackholt, 
20  Log% 

*)  S.  W.  von  Hodenberg  die  Diöcese  Bremen  I 

<^^3)  Im  Dekanat  Emden: 


No.  5  Larrelt, 

6  Emden  1255,  1269, 
9  Wolthusen, 


10  Harsweg, 

11  Grosz  borsum  1224, 

14  Petkum, 

19  Wiebelsum. 
«^^■»)  Im  Dekanat  üttnm  • 


No.  2  Uttum  1255,  1269, 

3  Eilsum, 

4  Jeunelt^ 

5  Yisquard, 


6  Pilsum, 

7  Grimersum, 

8  Wir  dum, 

9  Cirkwehrnm, 


28  Tergast, 
43  Grotegast. 

160  f. 

16  Gandersum, 

17  Oldersum, 

18  Uphusen, 


11  Canhusen, 

14  Greetsyhl, 

15  Appingen. 
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den  Diüsesen  Bremen  in  Friesland  No.  1—2,  im  Riustri,  und  Münster 
in  Friesland  Xo.  1,  im  Emisga  (S.  178)-, 

5)  gegen  den  pa^ns  Asterga  im  Bisthum  Bremen  in  Frieslaud  in 
den  Diöcesen  Bremen  in  Friesland  No.  3—4,  im  Asterga,  und 
Münster  in  Friesland  No.  2,  im  Emisga  (S.  178  f.), 

6)  gegen  den  pa^iis  Nordendi  im  Bistimm  Bremen  in  Friesland  in 
den  Diöcesen  Bremen  in  Friesland  No.  5—13,  im  Nordendi,  und 
Münster  in  Friesland  No.  3—14,  im  Emisga  (S.  179—181,  sämmtlich 
in  der  zweiten  Abtlieilung)  genannt. 

7)  gegen  den  pagiis  Fivelgoe,  a.  Untergau  Hunusga  im  Bistimm 
Münster  in  Friesland: 
1.  im  K.  Greetsyhl  A.  gl.  N.  1 

(saec.  XV,  sede in Utliym  1 4  G r e  d- 

ziell): 

(in  nördlicher  Richtung) 
Greetsyhl  (Fl),    Hauen   (Hof);  üithuistermeeden  (Kdf.); 


im  K.  Üithuistermeeden  Pr. 
Groningen  (saec.  XV,  sede  in  Us- 
quart  4  Pratisuthusum): 


im  K.  Pilsuin  A.  Greetsyhl 
(saec.  XV,  sede  in  üthym  6  Pyl- 
sum): 
Pilsum(Kdf.),Fockehaus,Nienhof; 


5 


2.  im  K.  Oosternieland  Pr.  Gron. 
(saec.   XV,   sede   in    Usquart 
Nova  terra  Nicolai): 
Oosternieland  (Kdf.) ; 


gegen  den  b.  Untergau  Fi velga  sind  in  dem  Untergaue  Fi ve lg a 
No.  15— 1  gegen  den  Emisga  No.  19— 1  (oben  S.  351— 349)  in  umge- 
kehrter Reihenfolge  genannt. 

a.   Untergau  Federitga. 
(Vgl.  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  41—46.) 

„785. Emisga,  Federitga"   (s.  oben  S.  347). 

„1254. Emesgones  versi  sunt  in  seditionem,  Federgones 

contra Husenses"  (Menconis  chron.,  in  Matthaei  vet.  aevi  analecta  H  156). 

,, compositio inter    Bremenses et  Emesgo- 

nenses consulibus  et  universitate  Federgonum absentibus" 

(Vertrag  vom  25.  Juü  1269,   bei    G.  F.    Sartorius  Gesch.    des  Ursp.  d. 
deutschen  Hansa  II  725  f.). 

„7.    Descriptiones  eorum  qui  deFre^ia  bona  sua  sancto  Bonifacio 

tradiderunt: 6.    Ego  Goto  tradidi proprietatem  meam  in 

Fetergewe  in  marca  Nortwalda  et  in  villa  Geinlete  terre  VI  mansos. 

107.  Ego Igolt  de  Fresia  trado in  pago  Feder gewe 

in  marca  Nortwaldo  in  villa  Gelete.  —  19.  EgoAlbricus  t-ado  —  — 

bona  mea  in  pago  Federetgewe  in  villa  Prisgana ,  et  in  villa 

Donehusen.  —  120.  Ego Wilo  trado in  pago  Fe  der  at- 

gewe,    et    in  viUa  Frisgana    terram -,    et    in    villa  Duonhusen 

aream.  —  99.  Ego  Wipald  trado in  pago  Federgewe  in  villa 

que  diciturAuinge."  —  Jennelt,  Kdf.    im  A.  Emden,  sede  in  Uthym 


n  a.   Federitga. 
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No.  4;  „Frisgana-'  unbekannt;  Damhusen  im  K.  Uttum  A.  Greetsyhl, 
sede  in  Uthym  No.  2;  Appingen  im  K.  Visquard  A.  Greetsyhl,  sede 
in  Uthym  No.  15. 

Mit  dem  Dekanat  Uppum  fällt  also  der  pagus  Federitga  zusammen. 

Demnach  gehören  aus  dem  pagus  Emisga,  weil  sede  in  Uthym 
noch  hierher:  Uttum  in  der  Nachricht  vom  J.  1223  (s.  oben  S.  361)  und 
in  der  Urkunde  vom  25.  Juli  1269  (s.  S.  362);  auch  Cirkwehrum  in 
der  Urkunde  vom  18.  Juni  1347  (daselbst). 

Grenzorte  zwischen 

dem  pagns  Emisga  und  seinem  Unterbaue  Federitga: 

1.  im  K.  Mannschlagt  A.  Greetsyhl   1.  im  K.  Pilsum  A.  Greetsyhl 
(saec.  XV,    sede  VIII   in  Husum         (saec.  XV,    sede  XIII   in  Uthym 
8  Manslat):  6  Pylsum): 

(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Ilorenborg  (Hof),  Nienhof  (Hof); 

Mannschlagt  (Kdf.);  •  2.  im  K.  Visquard  A.  Greetsyhl 

2.  im  K.  Groothusen  A.  Greetsyhl  (saec.  XV,  sede  in  Uthym  5  Phis- 
(saec.    XV,    sede    in    Husum    7         quart): 

Husum):  Visquard  (Kdf.), 

Strohburg  (Hof);  Dyckhusen  i^Höfe); 

3.  im  K.  Pewsum  A.  Greetsyhl  3.  im  K.  Jennelt  A.  Emden 
(saec.   XV,    sede   in   Husum    10         (saec.    XV,    sede    in    Uthym     4 
Pewesum):  Yenled): 

Pewsumer  Hammerich  (Hof),  Jennelt  („Geinlete"  s.a.); 

Metjeerd  (Hof);  4.  im  K.  Uttum  A.  Greetsyhl 

4.  im  K.  Canum  A.  Emden  (saec.  XV,  sede  in  Uthym  2 
(saec.  XV,    sede    in    Husum    11        Uthym): 

Canigum):  Damhusen    („Donehusen" 

Canum  (Kdf.);  s.  a.); 

5.  im  K.  Freepsum  A.  Emden  5.  im  K.  Cirkwehrum  A.' Emden 
(saec.  XV,  sede  IX  in  Hynt  10  (saec.  XV,  sede  in  Uthym  9 
Febescum):  Cyrcwerum): 

(in  östlicher  Richtung) 
Freepsum  (Kdf.); 

6.  im  K.  Westerhusen  A.  Emden 
(saec. XV, sede  in  Hynt  7  Wester- 
husen) : 

Westerhusen  (Kdf.); 

7.  im  K.  Hinte  A.  Emden 
(saec.  XV,  sede  in  Hynt  2  Hynt): 

Kringwehrum  (Hof),  Cirkwehrum  („Cirquerum" 

Fleehaus  (Haus);  1347); 

8.  im  K.  Loppersum  A.  Emden     6.  im  K.  Canhusen  A.  Emden 
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(saec.XV,se(ieinHynt3Lopper-        (saec.    XV,    sede    in   Uthym    11 
sujn):  Cannynghehusum): 

(in  nordnordöstlicher  und  nordnord wertlicher  Richtung) 
Loppersura  (Kdf.),  Eisinghausen,  Canhuseu  (Kdf.) ; 

Abbingweer; 

b.  in  Brokmannia:  7.  im  K.  Wirdum  A.  Greetsyhl 

9.  im  K.  Engerhafe  A.  Aurich  (saec.    XV,    sede    in    Uthym    8 

(1496,   in   Brockmannia  1    Em-        Wyrdum): 

g  e  r  h  0  V  e) : 
Amerland  (Hof);  Meeraland  (Domäne), 

10.  im  K.  Marienhafe   A.  Aurich  Weelaland  (Domäne), 
(1496,  in  Brockmannia  11  Ma- 
ri e  n  h  o  v  e) : 

Botterfleth  (Hof),  Wirdum  (Kdf.),Drenhausen(Hf.), 

Kleinbuschhaus  (Hof),  Soltenland  (Hof), 

Groszbuschhaus  (Hof),  Wirdumer  Neuland, 

Schott,  Grashaus  (Hof),  Wilhehnshof  (Domäne); 

Wykhof  (Hof),  8.  im  K.  Grimersum  A.  Greetsyhl 

(saec.    XV,    sede    in    Uthym    7 
Grymersum): 
Wundel  (Hof).  Friedrichshoff  (Domäne). 

(S.  überdies  zum  pagus  Norden di  im  Bisthum  Bremen  in  Fries- 
land bis  zur  Insel  St.  Juist,  S.  198 f.  der  zweiten  Abtheilung.) 


b.    Untergau  Fenkiga. 

^. ecclesiis  in  Hesiga  et  Fenkiga,  cxcepta  una  ecclesia  in 

Saxlinga,  quam  concessimus  ad  parrochiam  sancti  Pauli  reverti  ad 
locum,  qui  dicitur  Mimigernaford''  (Urk.  des  Kaisers  Ludwig  vom 
J.  819,  a.  a.  0.  S.  350  Note  369).  —  Lengen,  jetzt  Remels,  Kdf.  im 
A.  Stickhausen,  sede  in  Lere  No.  21  Lanzene,  rect.  Langene.  In  Verbin- 
dung mit  Hesiga  oder  dem  pagus  Hasagowe  kann  unter  Fenkiga 
kein  einfacher  Bezirk,  es  muss  darunter  ein  wirklicher  pagus,  hier  ein 
üntergau  verstanden  werden,  den  wir  jedoch  auf  das  LengenerLaud, 
ohne  bestimmte  Grenzen  anzugeben,  beschränken  möchten. 


In  den  Urkunden  vom  18.  März,  24.  Octbr.  1276  und  18.  Juni  1347 
(oben  S.  360f.)  erscheint  der  pagus  Emisga  vertheilt  in  die  Länder 
Emesgonia,    Brokmannia,  Reyderlant,  Mormannerland  und 

Overledereland. 

1.  „Reyderlant"  wird  durch  die  Kirchspiele  im  Dekanat 
Hatzum  oder  Ness  vertreten  und  diese  scheidet  die  Ems  von  Eras- 
land  (Emesgonia),  Moermerland  (Mormannerland)  und  Over- 
ledingerland  (Overledereland). 


IIb.   Fenkiga. 
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2.  „Emesgonia"  umfasst  die  Kirchspiele  in  den  Dekanaten 
Groothusen,  Hinte  und  Emden,  von  denen  Mannschlagt,  Groothusen, 
Pewsum  und  Canum  (Dekanats  Groothusen),  Freepsum,  Wester husen, 
Hinte  und  Loppersum  (Dekanats  Hinte)  das  Emsland  vom  pagus  F e- 
deritga  scheiden  (s.  oben  S.  366  f.). 

Grenzorte  zwischen 

Emesgonia  und  Brokmannia  sind: 

1.  im  K.  Canum  hannov.  A.  Emden   1.  im   K.    Engerhafe    hanuov.    A. 

(saec.  XV,  sede  VIII.  in  Husum  11  Aurich : 

C  a  n  i  g  u  m) : 

(in  südöstlicher  Richtung) 

Langeweer  (e.  Haus),  Amerland,Groszheikeland(Höfe), 

Abbingweer;  Kleinheikeland  (Hof); 

2.  im  K.  Loppersum  A.  Emden  2.  im  K.  Bedekaspel  A.  Aurich 
(saec.    XV,    sede   IX   in   Hynt   3  (saec.  XV,  sede  X  in  Brokmania 
Loppersum):  4  Betekerke): 

Kleinsande  (Hof);  Biesterfeld,  Groszsande  (Höfe); 

3.  im  K.  Suurhusen  A.  Emden     3.  im  K.  Blaukirchen  A.  Emden: 

(saec.  XV,  sede  in  Hynt  1  Sude- 

husum): 

(in  südlicher  Richtung) 
Achterhamrich,Stiekelbörg(Höfe);         Blaukirchen  (Kdf.) ; 

4.  im  K.  Marien  wehe  A.  Emden:    4.  im  K.  Riepe  A.  Aurich: 

Neuburg  (ein  Haus);  Wrantepott  (Wirthshaus), 

5.  im  K.  Uphusen  A.  Emden 
(saec.   XV,   sede   XII    in  Emeda 

18  Uphusum):  Capelle  (Höfe), 

Uphusergrashaus  (Haus),  Riepster  Hammerich  (Höfe), 

Uphusen  (Kdf.);  Grovehörn  (Mühle); 

Emesgonia  und               Moermerland: 

6.  im  K.  Wolthusen  A.  Emden  5.  im  K.  Rorichum  A.  Emden 
(saec.    XV,    sede    in    Emeda  9         (saec.  XV,   sede   XI   in  Lere  1 
Walthusum):  Rargum); 

Wolthusen  (Kdf.); 

7.  im  K.  Petkum  A.  Emden 
(saec.    XV,   sede   in   Emeda    14 

P  e  1 1  u  m)  : 

(in  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Petkumerklappbrücke  (Haus), 
Petkum(Kdf.),  Petkumermönnik ; 

8.  im  K.  Gandersum  A.  Emden 
(saec.  XV,  sede  in  Emeda  16 
Gondersum  (Kdf.): 

24 
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Gandersum  (Kdf.) ; 

9.  im    K.  Oldersum   A.  Emden 

(saec.  XV,  sede  iu  Emeda  17  Uil- 

d  e  r  s  u  m )  i 
(das  Fehnkertief  aufwärts  in  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 


Oldersum  (Flecken), 


Münnekebrücke  (Wirthshaus), 
Groszmünneckborgen, 


Rorichum(Kdf.),Tammegast(H.); 

6.  im  K.  Tergast  A.   Emden 
(saec.  XV,  sede  in  Lere  28  Gast) : 

Kibitznest,  Ilohewarf  (Höfe), 
Rothehabn  (Hof); 

7.  im  K.  Simonswolde  A.Emden 
(saec.  XV,  sede  in  Lere  8  Sonne s- 
wolde): 

Katholischerplatz  (Hof),  Ippenwarf  (Ho^, 

Oldersumerneuland.  Simonswolde  (Kdf.). 

3  Brokmannia^'  fällt  mit  dem  Dekanat  Brokmania  zu- 
sammen und  wird  durch  die  Kirchspiele  in  demselben  Marienhafe  und 
Engerhafe  vom  Untorgau  Federitga  (s.  S.  367),  ferner  noch  durch 
Engerhafe,  Bedecaspel,  Blaukirchen  und  Riepe  von  Emesgonia  ge- 
schieden (s-  S.  3G8).  Die  Greuzorte  im  Kirchsp.  Riepe:  Leegmoor 
(Hof)  u.  Riepe  (Kdf.)  scheiden  „Brok man  nia"  auch  vom  „Moermer- 
land"   mit  dem  Kirchdorfe  Simonswolde. 

4.  „Mormannerland"  (oder  Moermerland)  ist  mit  einem  Theüe 
der  Kirchspiele  im  Dekanat  Leer  übereinstimmend.  Der  Untergau 
Fenkiga  ist  eine  Abtheilung  desselben  im  L  engenerland  (s.  oben 
S.  367).  —  Die  Grenzorte  gegen  R ei derland,  Emsland  und  Broek- 
merland    sind    im    Vorstehenden    schon  enthalten;    und    da    auch    die 

Grenze  zwischen 

5.  „Overledereland"  und  „Reyderlant"  durch  die  Ems  ge- 
geben ist,  bleibt  nur  noch  mitzutheilen,  dass  0 ve riedin gerl and  im 
Dekanat  Leer  mit  enthalten  ist  und  die  Leda  die  Grenze  zwischen 
dem  Oberlediugerlande  und  Moermerlande  bildet. 


Insiila  Bant. 


et  una  insula,  quae  cücitur  Bant"  (s.  oben  S.  347).  -  Dieselbe 
findet'  sich  auf  der  von  Ubbo  Emmius  gezeichneten  Karte  in  seinem 
Werke  über  Ostfriesland  zwischen  Borkum  und  der  Westermarsch,  und 
in  Südwesten  von  Juist,  wo  die  „Bantsbalge"  Zeugniss  von  ihrer 
Lage  ^iebt      Die  Insel  ist  später  in  der  Unterems  verschwunden. 


Directe  Belege  zur  Sichenmg  der  Umfaugsgrenze  des  Bi«thums 
3Iünster  in  Friesland  sind  bereits  im  Bisthum  O  s  uabrück  (S.  5— 8, 
vgl.  S.  61  der  zweiten  Abtheilung),  Bremen  in  Friesland  (^S.  178— 181, 
vgl.  S.  201  daselbst)  und  Utrecht  (oben  S.  28 f.  und  41  f.,  vgl.  S.  43)  mit- 
getheilt.  Dieselbe  ist  ebenfalls,  soweit  sie  auf  unsern  Karten  sich  erstreckt, 
durchweg  gesichert. 


•  *     ., 


Recapitnlation. 


In  Betreff  der  ümfangsgreiizeu  der  sechs  Bisthümer  in  Alt- 
sachsen und  Friesland  ist  S.  45  für  Köln  und  S.  85  für  Münster  in 
Westfalen,  S.  136  für  Paderborn  in  Engern,  S.  231  für  Ilalber- 
stadt  in  Ostfaleu,  S.  305  für  Verden  in  Transalbingien,  S.  346 
für  Utrecht  und  S.  371  für  Münster  in  Friesland  der  Nachweis 
gegeben,  dass  dieselben  durchweg  gesichert  sind. 

Ein  Rückblick  auf  die  Gaue  innerhalb  der  sechs  Bisthümer 
in  Altsachsen  und  Friesland  ergiebt: 

II.    In  Altsachsen: 
1.   lu  der  Provinz   l\t8tfalen, 

A.    im  Bisthum  Köln: 

I.  pagrus  Angreron  (S.  29— 31)  ist  die  Grenze  durchweg  ge- 
sichert, da  No.  3  im  Angeron  und  No.  2  im  Westfalen  durch 
die  a  n  g  r  e  n  z  e  n  d  e  a  K  i  r  c  h  r,  j)  i  e  1  e  geschieden  sind ;  dadurch  ist  auch  im 

II.  pa^ns  We^tfpJon  (lip  ^Grenze  durchweg  gesichert. 

B.   im  Pisthnm  Münster: 

I.  pa^us  Bursibant  (S.  61. f.)  wii:d  0  H^jinbergen  in  der  Freigraf- 
schaft Münster  durch  dieses  und  das  angrenzende  Kirchspiel, 
und  dadurch  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

II.  pa^s  Scopingran  (8.  68- -71)  dergleichen,  da  sämmtliche 
Belege  vorhanden  sind; 

IIL  pa^iis  Hamalaut  Saxonicns  (S.  73)  ist  die  Grenze  durch- 
weg schon  anderweit  gesichert; 

IV.  pagus  Suder^o  (S.  77—79)  sind  sämmtliche  Belege  vorhanden, 
da  5  Amelsbüren  in  der  Freigrafs  eh.  Münster  und  8  Lüdinghausen 
in  derFreigrafsch.  Senden  auch  durch  die  angrenzenden  Kirch- 
spiele geschieden  werden; 

V.  pa^ns  Dreini  (S.  84)  ist  die  Grenze  anderweit  schon  ge- 
sichert. 
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2.  In  der  Provinz  Engern, 

D.  im  Bisthum  Paderborn: 

*  I.  pa^ns  Wehsi^o  (S.  97 f.)  ist  die  Grenze  ebenfalls  durchweg 
gesichert,  da  7  Augustdorf  und  8  Hövelhof  durch  das  angrenzende 
Kirchspiel  geschieden  werden; 

II.  pagus  Theotmalli  (S.  101  f.)  wird  1  Augustdorf  von  1  Hausten- 
beck  durch  die  Amtsgrenze  getrennt;  die  übrigen  vorhandenen  Belege 
sichern  die  Grenze  durchweg; 

III.  pagus  Huetta^oe  (S.  105 f.)  ist  3  Fürstenan  durch  das  Bollen- 
bruch und  angrenzende  Kirchspiel,  und  sonach  die  Grenze  durch- 
weg gesichert; 

IV.  pagiis  Auga  (S.  110  f.)  scheiden  No.  1 — 3  ein  groszer  Wald  und 
die  angrenzenden  Kirchspiele,  wie  auch  die  Weser  No.  6  Lauen- 
förde von  7  Jakobsbergen  und  8  Nienover  von  9  Karlshafen,  und 
sichern  dadurch  durchweg  die  Grenze; 

V.  pagns  Netga  (S.  115 — 117)  scheidet  der  Hassel grund  1  Jakobs- 
bergen im  Kr.  Höxter  von  1  Deissel  im  A.  Karlshafen,  welche  demnach 
auch  durch  die  Hoheitsgrenze  getrennt  sind;  die  Grenze  ist  durch- 
weg gesichert; 

VI.  pagus  Hessa  (S.  120  f.)  werden  No.  7  im  Hessa,  2,  4,  5  und  7 
im  Almango  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  2  Oisdorf  als 
Grenz-  und  Gauort  auch  durch  die  Kreisgrenze,  und  somit  ist  die 
Grenze  durchweg  gesichert; 

MI.  pagus  Niftharsi  (S.  125  f.)  desgleichen,  da  nur  6  Essenthoo 
ohne  Beleg  ist,  aber  durch  den  Greuzort  Osterholz,  das  angrenzende 
Kirchspiel  und  die  Kreisgrenze  vertreten  ist; 

VIII.  pagns  Almango  (S.  129 — 131)  ersieht  man  die  Grenze  ebenfalls 
durchweg  gesichert,  sobald  man  5  Oisdorf  als  Gauort  erkennt; 

IX.  pagus  Patherga  (S.  136)  ist  die  Grenze  anderweit  durchweg 
gesichert. 

3.  In  der  Provinz  0«;tfalen, 

E.  im  Bisthum  Halberstadt: 

I.  pagus  Deiiingowe  (S.  172 — 176)  sind  einerseits  No.  3  und  19, 
andrerseits  22  und  27  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele  und 
somit  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

IL  pagus  Belesem  (S.  181  f.)  ist  No.  2  durch  das  angrenzende 
Kirchspiel  geschieden,  würden  aber  5  und  6  gegen  6  schwankend 
bleiben,  wenn  nicht  derGrosze  Schierberg  zur  Scheidung  dazwischen  träte; 

III.  pagus  Northuringowe  (S.  191 — 194)  ist  die  Grenze  durch 
sämmtliche  Belege  gesichert; 

IV.  pagus  Hartingowe  (S.  199—202)  sind  einerseits  No.  13  als 
Grenzort  auch   durch    die  Hoheitsgrenze   von   dem  angrenzenden 


I 
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Kirchspiele  und  16  durch  den  Dialekt,  andrerseits  No.  12  und  15 
durch  die  angrenzenden  Kirchspiele  geschieden,  und  dadurch  ist  die 
Grenze  durchweg  gesichert;  , 

V.  pa^iis  Snavia  (S.  209  f.)  ist  Xo.  1  einer-  und  3  andrerseits  durch 
das  angrenzende  Kirchspiel  geschieden,  und  dadurch  die  Grenze 
durchweg  gesichert; 

VI.  pa^is  Frisonoveld  (S.  220—223)  ist  Xo.  19  einer-  und  andrer- 
seits 1  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele  und  damit  die 
Grenze  durchweg  gesichert; 

VII.  pa^'us  Hasi^owe  (S.  229f.)  erscheint  die  Grenze  anderweit 
schon  durchweg  gesichert. 

4.   In  der  Provinz  Trausalbiugien, 

L.  im  Bisthnm  Verden: 

I.  pag-us  Thietmaresca  (S.  250f.)  scheiden  der  Grcnzfluss  Eider 
und  die  H  o  h  e  i  t  s  g  r  e  n  z  e  Xo.  1  — 5  von  1 — 8  ;  überdies  ist  8  Burg 
in  Süderdithmarschen  durch  das  angrenzende  Kirchspiel  10  im 
A.  Rendsburg  einer-  und  andrerseits  12  St.  Margarethen  in  der  Wilster- 
marsch  durch  das  angrenzende  Kirchspiel  in  Süderdithmarschen 
geschieden  und  so  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

II.  pagus  Holsatia  (S.  255 — 259)  scheiden  der  Kieler  Caual,  die 
Ei  der  und  Iloheitsgrenze  Xo.  1 — 6  von  1 — 5;  überdies  sind  einer- 
seits Xo.  10  mit  dem  Grenzorte  Schie renhöhe  und  14,  wie  16 
mit  dem  Grenzorte  Schön  h  a  g  e  n ,  andrerseits  Xo.  14,  15,  16,  18  und  20 
durch  die  angrenzenden  Kirchspiele  und  durch  Gerichts- 
grenzen geschieden.  Xo.  11  Hohcnfelde  würde  zweifelhaft  bleiben,  wenn 
nicht  der  Grenzort  Sc  hie  reuhöhe  und  die  Graf  seh  aftsgrenze 
Sicherheit  gäben;  17  Flintbek  im  A.  Bordesholm  ist  von  23  im  Kloster- 
gericht Preetz  durch  dieses  Verhältniss  geschieden  und  sonach  auch  diese 
Grenze  durchweg  gesichert; 

III.  pagus  Sturmaria  (S.  261—263)  sind  Xo.  4,  5  und  6  durch 
die  angrenzenden  Kirchspiele  und  dadurch  ist  auch  diese  Grenze 
durchweg  gesichert; 

IV.  pagus  Sadelbandia   (S.  265  f.)  desgleichen    durch  alle  Belege; 

V.  pagns  Wagria  (S.  272 — 274)  desgleichen,  da  Xo.  2  im 
Palobi  durch  das  angrenzende  Kirchspiel  gesichert  ist; 

VI.  pagus  Palobi  (S.  279 — 284)  sind  Xo.  4  einer-  und  andrerseits 
Xo.  1,  7,  9,  10  und  18  nicht  nur  durch  die  angrenzenden  Kirch- 
spiele, sondern  1  auch  durch  die  H  o  h  e  i  t  s  g  r  e  n  z  e  und  die  Eid  e, 
4  einer-,  und  7,  9,  10  und  18  durch  Gerichtsgrenzeu  und  die 
Grenzflüsse  Trisniza  und  Stivina  geschieden;  demnach  ist  auch 
die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VII.  pagus  Obotritia  (S.  286—292)  sind  Xo.  17,  18,  19  einer-,  und 
andrerseits  3,  4,  6,  7,  9,  10,  14,  15,  17,    22  und  25    durch    die  an- 
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grenzenden  Kirchspiele,  17  einer-  und  andrerseits  4,  6,  7,  9, 
10,  14  auch  durch  Gerichtsgrenzen,  1  Ludwigslust  von  1  Muchow 
und  2  Brenz  durch  die  Eide  und  Gerichtsgrenze,  11  Mestlin  von 
10  Wamekow  und  11  Herzberg,  auch  17  Krakow  von  18  Kieth  durch  letz- 
tere, 24  Biestow  durch  den  angrenzenden  Gauort  Kessln  gesichert,  und 
26  Lichtenhagen,  ein  Grenz  ort,  von  28  Teutenwinkel  ebenfalls  durch 
die  Gerichtsgrenze  geschieden,  und  sonach  ist  die  Grenze  durch- 
weg gesichert; 

VIII.  pagus  Warnabia  (S.  293  f.)  sind  Xo.  6  und  7  durch  die  Ge- 
richtsgrenze, andrerseits  2,  3  und  5  durch  die  angrenzenden 
Kirchspiele,  3  Kreien  und  7  Damm  auch  durch  die  Gerichts- 
grenze getrennt,  demnach  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert. 

IX.  pagus  Circipania  (S.  296—299)  sind  Xo.  4,  5,  11,  14,  15,  16, 
18,  20,  21  einer-,  und  andrerseits  3,  4,  5  und  10  durch  die  angren- 
zenden Kirchspiele,  auszer  18,  20  und  21  auch  durch  die  Hoheits- 
grenze; durch  letztere  1  V^ustrow,  mit  den  Grenzorten  Althagen 
und  Xienhagen,  von  1   Prerow  und  2  Saal,  5  Lübchin,  6Wasdow  und 

8  Brudersdorf  von  8  Xehringen,  9  Deichsdorf  und  10  Xossendorf,  12 
Xeukalen  und  13  Gorschendorf  von  15  Altsommersdorf  und  16  Kumme- 
row;  nur  19  Hohenwangelin  und  20  Lütgendorf  bedürften  noch  der 
Scheidung,  wenn  diese  nicht  durch  den  GrenzHuss  Peene  gegeben  wäre, 
welche  auch  11,  12,  13,  14,  15,  16,  18,  20  und  21  von  15,  16  und 
21   fern  hält;  die  Grenze  ist  demnach  durchweg  gesichert; 

X.*)  pagns  Kicinia  (S.  300—304)  sind  Xo.  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9, 
11  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  die  Kreisgrenzen 
und  die  Peene  geschieden  und  sonach  ist  auch  diese  Grenze  durch- 
weg gesichert. 

In  Friesland: 

A.  im  Bisthum  Utrecht: 

I.  pagus  Batna  (S.  309  f.)  sichern  die  Belege  für  die  sämmtlichen 
Kirchspiele    der  einen  die  andere  Seite,   an    welcher  nur  für  Xo.   1  und 

9  directe  Belege  fehlen,  welche  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele 
gegeben  sind;  die  Grenze  ist  durchweg  gesichert; 

H.  pagus  Hamaland  (Franc.  S.  313— 315)  desgleichen,  da  der 
fehlende  Beleg  für  Xo.  3  Rheden  durch  das  angrenzende  Kirch- 
spiel ersetzt  ist; 

HI.  pagus  Velnve  (S.  317—319)  bedürfen  nur  Xo.  2  und  10  einer- 
und andrerseits  5  und  7  einer  Sicherung,  die  ihnen  durch  die  angren- 
zenden Kirchspiele  und  die  Pro vinzialgrenze  gegeben,  sonach 
die  Grenze  durchweg  gesichert  ist; 

IV.  pagus  Hisloa    (S.  322—324)    sind    Xo.  1,    3,    8    einer-    und 


*)  Statt  IX  ist  S.  300  und  in  den  Ueberschriften  S.  301  und  303  X  zu  lesen. 
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andrerseits  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13  und  14  durch 
die  Provinzialgrenzen  geschieden,  und  dadurch  ist  die  Grenze  durch- 
weg gesichert; 

V.  paerus  Twente  (S.  327)  sind  Xo.  2,  3,  4  und  5  durch  das  an- 
grenzende Kirchspiel  2  Coevorden  mit  dem  Gauorte  Hulsford, 
das  Seh  eereu  holteuer  Veen  und  die  Ho  hei  ts  grenze;  auch  3  Zuidwolde 
durch  das  angrenzende  Kirchspiel  mit  dem  Gauorte  Ommen,  und 
die  Provinzialgrenze,  1  Arkel  von  1  Groszhesepe  durch  die  Ge- 
richtsgrenze geschieden;  die  Grenze  ist  durchweg  gesichert; 

VI.  pa^ns  Thrianta  (S.  330—332)  entscheidet  die  Provinzial- 
grenze für  No.  1  und  2  gegen  1  und  2,  scheidet  das  Zuidlarer 
Meer  7  Engelbert  von  5  Westerbroek,  sind  8  und  9  durch  die  an- 
grenzenden Kirchspiele,  13,  15  und  17  von  den  Gritenijen  Ost- 
stellingwerf  und  Weststellingwerf  durch  die  Provinzialgrenze,  18  De 
Leek  und  19  Zevenhuizen  durch  dieselbe  geschieden,  und  sonach  ist 
die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VII.  pagriis  Westrachia  (S.  336—340)  ist  die  Scheidung  in  den 
Noten  603 — 605  nachgewiesen,  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VIII.  pagiis  Aiistrachia  (S.  343—345)  erweisen  die  Noten  617 — 622, 
dass  die  Grenze  durchweg  gesichert  ist. 

B.  im  Bisthiim  Münster: 

la.  pagrus  Hugmerchi  (S.  355  f.)  ist  die  Insel  10  Schierraonnikoog 
mit  dem  Grenz  ort  gl.  N.  von  den  Inseln  7  Bosch  und  Rottumeroog 
weithin  geschieden,  und  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

Ib.  pagus  Hunusga  (S.  357)  ist  12  Noorddijk  durch  das  an- 
grenzende Kirchspiel  und  dadurch  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

Ic.  pagus  Fivelga  erscheint  (S.  359)  die  Grenze  anderweit  durch- 
weg gesichert ; 

II.  pagns  Emisga  sind  (S.  365  f.)  die  Belege  zur  Sicherung  der 
Grenze  durchweg  vorhanden. 


Resultat 

der  Arbeit  in  dieser  Abtheilung. 

Die  auf  Gauorte  und  Archidiakonatsregister  gestützten,  von 
Ort  zu  Ort  schreitenden  Umgrenzungen  der  sechs  Bisthüraer, 
dreiundvierzig  Gaue  und  vierundzwanzig  Untergaue  in  Alt- 
sachsen und  Friesland  sind  demnach  ebenfalls  fortan  unerschütterlich 
festgesteUt,  wie  diejenigen  in  der  zweiten  Abtheilung,  welche  sich  den 
vorstehenden  anschlieszen. 
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und  Erzbisthiim  Magdeburg 

oder  den  Diöcesen  A.  Magdeburg,   B.  Brandenburg,   C.  Havel- 

berg,  D.  Meiszen   und  F.  Merseburg. 

(Vgl.  H.  Böttger  bei  der  Gründung  des  Erzbisthums  Magdeburg 
sind  nur  die  fünf  Bisthümer  Brandenberg,  Havelberg,  Merseburg,  Zeitz 
und  Meiszen  in  ein  Suffraganverhältniss  zu  demselben  gestellt  worden^). 
Cf.:    „Otto  episcopatus   construxit  denique  senos",  Thietmari  chron., 

ap.  Pertz  II  743). 

Belege. 

„ —  —  partem  Saxoniae,  quae  trans  Alb i am  supra  incolitur 
a  Sorabis"   (Adami  gesta  Hamaburg.  eccl.  pont.,  ap.  Pertz  VII  284). 

„Gens  Sclavorum  Sorabi  cognomine  dicta  —  — 

Vicinas  sibi  Saxonum  terra  populando 

Atque  Tb  ur  in  gor  um  fecundos  frugibus  agros, 

—  —  Line  volvitur  amuis 

Qui  Sala  nomen  habet  fluit  Albia  latior  inde"  (poeta  Saxo, 
ib.  I  237). 

„ —  —  ut  Magdaburch  —  —  metropolis  sit  —  — .    Suf- 

fraganeos  vero  eidem  metropoli praeordinavimus  B  ran  den - 

bürge nsem   episcopum^)    et    Havelbergensem^)    —    — .     Postea 

vero  idem  archiepiscopus habcat  potestatem episcopos 

ordinäre,  nominative Merseburg,  Cici  et  Misni''   (Bulle    des 

Papstes  Johann  XIII.  vom  20.  April  968,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hoch- 
stifts Meiszen  I  3  f.).  —   „ ipsae  (Magdeburgensis)  ecclesiae, 

archipraesulatus  apice  sublimatae  easdem  ecclesias,  excepta  Mersi- 
burgensi"  (welche  durch  diese  Bulle  aufgehoben  wurde),  Branden- 
burgensem  scilicet,  Havelberge  nsem,  Cicensem,  Misnensem, 
quas  noster  decessor  Johannes  eidem  subdiderat,  nos  cum  suis  prae- 


^)  Die  ursprünglichen  Bestandtheile  des  Bisthums  Magdeburg,  in  Zeitschr. 
für  Preusz.  Gesch.  und  Landeskunde,   10.  Jahrg.  S.  441 — 465. 

■-)  Gegründet  vom  König  Otto  I.  am  1.  October  948  (949,  ürk.  ap. 
O.  V.  Heinemann  cod.  dipl.  Anhaltinus  I  16  sq.). 

3)  Gegründet  von  demselben  am  9.  Mai  946  (Urk.  1.  c.  I  13  sq.). 


6 


Eizbisthum  Magdeburg. 


sulibus  subiungamus"  (Bulle  des  Papstes  Benedict  VII.  vom  Septbr.  981, 
bei  Gersdorf  a.  a.  0.  S.  13). 

,. Magdeburgensi  arcliiepiscopatui  subieeta  est  tota 

Sclavonia  usque  Penem  Huvium.  Episcopatus  suffraganei  quin- 
que,  quorum  Mersiburg  et  Cicia  super  Salam  flumen  condita, 
Misua  vero  super  Albiam,  Brandenburg  et  Havelberg  interius 
vadunt.  Sextus  episcopatus  Sclavoniae  est  Aldinburg.  Eum  quod 
vicinior  nobis  est,  Imperator  Ilammenburgensi  archiepiscopatui  subiecit" 
(Adami  gesta  Hammerb.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  YII  310.  Cf.  Helmoldi 
chrou.  Slavorum,  ib.  XXI  19). 

Magdeburg  wird  im  Jabre  805  unter  den  Stapelplätzen  des 
Handels  in  Sachsen  genannt^).  Der  Ort  gehörte  zum  Bisthum  Halber- 
stadt''). Die  Vorliebe  der  Königin  Edita  für  denselben  bewog  ihren 
Gemahl  Otto  I.,  daselbst  im  Jahre  937  die  St.  Moritzkirche  zu  erbauen 
und  mit  einem  Kloster  zu  verbinden'"'),  den  Ort  zu  verschönern,  zu  er- 
weitern und  zu  einer  Stadt  zu  erheben").  Nachdem  aber  Editha  ihre 
irdische  Ruhestätte  in  besagter  Kirche  gefunden  hatte  *^),  war  es  sein 
Lieblingsvorhaben,  in  dieser  königlichen  Stadt  ^),  wo  er  selbst  neben  seiner 
Gemahlin  zu  ruhen  wünschte,  ein  Erzbisthum  zu  gründen.  Bei  den 
Lebzeiten  des  Bischofs  Bernhard  zu  Halberstadt  gelang  ihm  Dieses  nicht  *°). 


■*)  „De  negotiatoribus iu  partibus  Saxoniae ad  Magde- 
burg" (Karoli  M.  capitul.  an.  805,  ap,  Pertz  mon.  Germ,  bist.,  legum  I  133)  — 

Cf. :    „806. Et   mandavit   eis  (Suirbis)   rex  Karolus   aediticare  civitates 

duas  unam  ad  aquilonem  partemAlbiae  contra  3Iagadaburg"  (chron.  Moissia- 
cense,  ap.  Pertz  mon.  Germ,  bist.,  Script.  I  308,  11  258). 

•"»)  „ locus  in  parochia  Alberstadiensis  episcopi  quem  Magde- 
burg (licunt  in  conlmio  Saxonum  et  Slavorum"  (erectio  eccl.  Magdeb. 
in  archiepiscopalem,  ap.  Sagittar.  bist,  ducat.  Magdeb.  in  Boy sen's  Archiv  1 116). 

*^)  S.  die  Urkunden  vom  21.  September  mid  11.  October  937,  ap.  0.  von 
Heinemann  cod.  diplom.  Anhaltinus  I  4,  5,  cf.  p.  6,  12,  15,  19,  20,  32,  35  und  37. 

^)  „ buimet  .sanctissimae  contectalis  Aedithae instinctuMagada- 

burgeusem  aedificare  cepit  civitatem"  (Thietmari  chron.  ad  ann.  938,  ap. 
Pertz  mon.  Germ,  bist.,  scr.  III  744).  —  Cf..  „Rex  Otto  construit  urbem 
M  a  g  a  t  h  a  b  u  r  c  b ,  quae  et  P  a  r  t  h  e  n  o  p  o  1  i  s ,  id  est  virginum  c  i  v  i  t  a  s ,  dicitur " 
(Sigeberti  chron.  ad  aim.  939,  ib.  VI  348). 

^)    „946. nie    annus    notabilis    casu    calamitoso    totius    populi,    de 

morte  scilicet  beatae  memoriae  Edidis  reginae .     Sepulta  est  autem  in 

civitate  Magathaburg  in  basilica  nova  latere  aquilonali  ad  orientem"  (Wi- 
dukindi  res  gestae  Saxonicae,  ap.  Pertz  1.  c.  III  449);  cf.  Thietmari  chron., 
ib.  p.  744). 

^)  „ ad  urbem  regiam,  quam  vocitamus  Magathaburg"  (Widu- 

kindi  res  gest.  Sax.,  ib.  IH  439). 

»")  „ statuit  rex  abbaciam  in  Magdeburgensi  civitate,  incipiens 

aecclesiam  mirum  in  modum  in  loco,  ubi  sancta  requiescit  Aedith,  et  iuxta 
quam  post  obitum  suimet  pausare  desideraverat  ipse.  Ibi  etiam  episcopatnm 
facere  conatus,  apud  Beniardum,  sanctae  Halverstidensis  aecclesiae  anti- 
stitem  septimum,  in  cnius  diocesi  urbs  praefata  iacet,  quamdiu  vixit,  im- 
petrare  non  potuit"  (Thietmari  chron.,  ib.  p.  747). 
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Es  blieb  sogar  erfolglos,  als  Otto  I.,  zur  Kaiserkrönung  in  Rom  an- 
wesend, vom  Papste  Johann  XH.  erwirkt  hatte,  dass  derselbe  am  12.  Fe- 
bruar 962  das  Kloster  St.  Moritz  in  Magdeburg  zum  erzbischöfli- 
chen und  das  Kloster  in  M  e  r  s  e  b  u  r  g  zum  b  i  s  c  h  ö  f  1  i  c  h  e  n ,  ersterem  unter- 
geordneten Sitze  erhob,  auch  fünf  Erzbischöfen  Dies  auszuführen  befahl**). 
Bischof  Bernhard  starb  am  3.  Februar  968  '-).  Hildeward  folgte  ihm 
am  27.  Februar,  und  fügte  sich  den  lange  gehegten  Wünsclien  des  Kaisers, 
indem  er  zu  Gunsten  des  neuen  Bisth ums  „partem  parrocliiae,  quae  sita 
est  interAram  et  Albim  et  Bodam  fluvios,  et  insuper  viam,  quae  Fr i- 
therici  dicitur,  Deo  concessit  sanctoque  Mauricio  ac  inperatori '•')."  Nun 
beeilte  sich  der  Kaiser,  während  des  Concils  zu  Ravenna  am  20.  April  968 
vom  Papste  Johann  XIIL,    unter   Zustimmung    der    heihgen    Synode,    zu 

erlangen,   „ut  Magdaburch deinceps   metropol is   sit  et  nomi- 

netur '■*).•'  Fünf  Suffraganbischöfe  wurden  dem  Erzbischof  unterworfen, 
nämlich  die  Bischöfe  zu  Brandenburg,  Havelberg,  Merseburg, 
Zeitz  und  Meiszen*"').  Versuche,  das  Erzbisthum  bis  über  die  Oder 
hinaus  zu  erweitern,  führten  zu  keinem  bleibenden  Erfolge.  Eine  zu 
solchem  Zwecke  angeblich  vom  Papste  Johann  XIA^  fabricirte  Bulle  (bei 
Gersdorf  a.  a.  0.  I  17  f.)  ist  wol  das  erbärmlichste  Machwerk  aller 
PseudobuUen,  indem,    auszer  andern    Ungeheuerlichkeiten,    nicht    weniger 


1^)  „ —  -  iubemus,  ut  Magdabnrgense  ijionasterium  in  archiepi- 
scopalem   transferatur  sedem, Merseburgense   monasterium -, 

in  episcopalem  debeatur  sedem,  quae  Magdaburgensi  sit  subdita  sedi" 
(Bulle  des  Papstes  Johann  XII.  vom  12.  Februar  962,  bei  E.  G.  Gersdorf 
Urkundenbueh  des  Hochstifts  Meiszen  I  1  f.). 

^■-)  „ Bernhardus,  antistes ,   3.  Nonas  Febrnarii  obdormivit  in 

Domino"  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  1.  c.  III  749). 

*•■*)  Thietmari  chron.,  1.  c.  p.  449. 

*■')  S.  die  obigen  Bullen  der  Päpste  vom  20.  April  968  und  vom  September  981, 

auch  Adam  von  Bremen  und  Helmold  a.a.O.  —  Cf.:  „ Aethebertns 

archiepiscopus consecravit  Bosonem,    Merse bürgen sis    aecclesie 

pastorem  primum,  Bnrchardum,  Misnensis  ecclesie  provisorem  primum,  Hu- 
gonem  episcopum  C  i  t i  c  e n  s  e  m  primum,  H  a  v e  1  b  e r  g  e n  s  i s  aecclesiae  custodem. 
Hiis  Tudonem  coaptavit,  prius  consecratum,  omnes  hos,  subieccionem  sibi 
suisqne  promittentes  successoribus,  disposita  singulis  quibusque  parrochia  spe- 
ciali.  Additus  est  bis  confratribus  Brandenburgensis  aecclesiae  primus 
pastor  Thietmarus  ante  hoc  unctns,  et  Jordan,  episcopus  Posnaniensis 
primus"    (Thietmari   chron.   ad.   ann.  968,    ap.  Pertz   1.  c.  III  750).  —  Allein 

der  Singular    „additus    est Thietmarus et  Jordan"    würde 

schon  beweisen,  dass  „et  Jordan,  episcopus  Posnaniensis^  primus"  eine 
Interpolation    ist,    wenn   auch    Thietmar   zum   Lobe    des    Kaisers    Otto  I. 

nicht   gesagt   hätte:    „Otto episcopatus   coustruxit  denique   senos" 

(chron.,  I.e.  p.  743),  nämlich:  Havelberg,  Brandenburg,  Magdeburg,  Merseburg, 
Zeitz  und  Meiszen. 

1^)   „ ut in  bis   civitatibus Cizi,   ]\lisni,    Merseburch, 

Brandeburg,  Havelberga,  Poznan!  —  —  episcopia  fundarentur"  (annales 
Magdeb.,  ap.  Pertz  XVI  151;  chron.  Magdeb.,  ap.  Meibom,  scr.  rer.  Germ. 
II  274;    alia  narratio  de  episcopatu  Magdeb.,  ib.  I  735). 
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als  di'eizehii  unleugbare  Widersprüche  gegen  clie  Gründuiigsgeschichte  des 
Erzbisthums  in  derselben  von  uns  nachgewiesen  sind  (s.  in  der  obigen 
Abhandlung).  —  Die  in  solch  Lügengewebe  verflochtenen  Worte :  „Adal- 
bertus  primus  s.  Magdaburgensis  ecclesiae  archipraesul  Jordanem  epi- 


scopum  Poznanensis 


ecclesiae   consecravit. 


et   ultra 


Oderam  Poznaui*'  dienten  dann  zur  Grundlage  gleicher  Behauptungen 
der  anuales  Magdeburgeuses,  des  chrouicon  Magdeburgense  und  der  alia 
narratio  de  episcopatu  Magdeburgensi. 

Wir  können  deshalb  diesen  Anspruch  auf  Posen  nicht  als  zu  Recht 
bestanden  anerkennen.  Der  Erzbischof  Norbert  zu  Magdeburg  hatte 
dem  Papste  lunocenz  IL  sogar  einzureden  gewusst,  dem  Erzbisthum 
seien  durch  Vermittelung  des  Kaisers  Otto  L  ursprünglich  alle  Bis- 
thümer  jeiiseit  der  Saale,  Elbe  und  Oder,  zwischen  der  Elbe  und  Oder 
auch  Stettin  und  Lebus,  jenseit  der  Oder  aber  Pommern,  Posen, 
Gnesen,  Krakau,  Wratislaw,  Cruciwiz,  Masovien  und  Wla- 
dislaw  durch  päpstliche  Verfügungen  unterworfen  worden;  und  der 
Papst  gebot  in  einer  Bulle  vom  4.  Juni  1133,  es  sollen  diese  Bisthümer 
auch  fernerhin  stets  der  magdeburgerDiöcese  unterworfen  bleiben*^). 
Papst  Clemens  IIL  nahm  dagegen  das  Bisthum  Pommern  unter  seine 
Flügel*^).  Auch  die  übrigen  sind  dem  Erzbisthum  Magdeburg 
fern  geblieben. 

Wir  beschränken  uns  demnach,  auszer  Brandenburg  und  Havel- 
berg,  auf  das  Gebiet,  welches  von  der  ,.tanta  Slavorum  plebs  ultra 
f  1  u V  i  0  s  A 1  b  i  a  m  scilicet  et  S  a  1  a  m  Deo  n  o v  i  t  e  r  adquisita  '*) "  direct 
zur  Metropole  Magdeburg  gelegt  w^ar,  nämlich  die  Bisthümer 
Merseburg,  Zeitz  und  Meiszen;  vor  allem  aber  das  Gebiet  der 
Metropole  selbst,  das  Bisthum  Magdeburg,  und  verweisen  etwaige 


16> 


')  ^Inuoceutius  episcopus Norberto,  Magdeburgensi   archiepi- 

scopo.    —  —  ex  autiqua  institutione  Magdeburgensi  ecclesiae   iure   me- 

tropolico  subiacere episcopatus  qui  ultra  Salam,  Albiam  et  Oderam 

esse  tunc  temporis  videbantur interventu  Ottonis  piissimi  Augusti  sup- 

posuisse  Magdeburgensi   ecclesie  astruebas .     Quorum  videlicet   epi- 

scopatuum  nomina  hec  sunt.  Inter  Albiam  et  Oderam,  S tetin  et  Lebus; 
ultra  Oderam  vero  Pomerana,  Poztnam,  Gnezan,  Craco,  Wartizlau, 
Cruciwiz,  Masonia  et  Lodilaensis"  (Bulle  des  Papstes  Innocenz  LT.  vom 
4.  Juni  1133,  bei  Lünig  Reichsarcbiv  XVI,  Anhang  S.  33). 

")  „ comniissam  tibi  Caminensem  ecclesiam sub nostra 

protectione  suscipimus''  (Bulle  vom  24. Februar  1188,  ap.  K.F.W. Hasselbach 
cod.  Pomeran.  diplora.  I  153).  —  Ein  erneuter  Angriif  gegen  dessen  Selbst- 
ständigkeit  in   den  Worten:     „Honorius   episcopus episcopo   et  dilectis 

filiis,  capitulo  Caminen si .     Cum  tu,  frater  episcope, praestiteris 

iuramentum,  quod  devotus  et  obedieus  eris  Magdeburgensi  ecclesie,  ac  eins 

archiepiscopo   Alberto per  apostolica   scripta   vobis   mandamus,   ut 

eidem  Magdeburgensi  ecclesie  ac  eins  antistiti,  ius  et  promissionem 
predictam,  obediatis  devote"  (Bulle  vom  8.  April  1223,  ib.  I  341),  —  blieb 
ebenfalls  ohne  Erfolg. 

*^)  Bulle  des  Papstes  Johann  Xni.  vom  October  968,  bei  Gersdorf  a.a.O.  S.  9. 


Belege.  9 

Zweifler  auf  die  obige  Abhandlung  in  der  Zeitschrift  für  preussische 
Geschichte  und  Laudeskunde,  10.  Jahrgang  S.  441—465,  wie  auch  auf 
das  Zeugniss  dieser  Suffraganbischöfe  selbst,  welche  mit  ihrem  Erz- 
bischof am  21.  April  1373  sich  verbündeten.  Es  waren:  „Petrus 
archiepiscopus  Magdeburgensis,  Conradus  Misnensis,  Fridericus 
Merseburgensis,  Withigo  Nuemburgensis,  Theodericus  Brande- 
burgensis  et  Theodericus  Havelbergensis  ecclesiarum  episcopi,  dicte 
Magdeburgensis  ecclesie  sufiFraganei,  ac  totus  clerus  provincie 
Magdeburgensis"  (Urk.  ap.  Ph.  W.  Gercken  fragmenta  Marchicall  74). 
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IV.  Diöceseii  und  Gaue  im  Slav  eulande : 

A.  im  Bistlinm  Maj?deburg^*)  Erzbistliiims  Magdeburg 

mit   den  Gauen   I.    Seroniunti  (üntergaue    a.  Zitice,    b.  Colodici) 
und  IL  Neletice  (Untergau  c.  Nudiczi). 

Dazu  kamen  bei  der  Stiftung  des  Bisthums '-*')  968  der    südüstliclie 
Tlieil    des    ursprünglich    der    Diöcese    Halb  er  Stadt    zugehörigen 


^^)  Reich  bind  die  Vorarbeiten,  welche  in  den  Greschichtsblättern  für  Stadt 
und  Land  Magdeburg  bereits  mitgetheilt  sind  und  gewi.ss  auch  ferner  noch 
mitgetheilt  werden.  F.  Winter  hat  in  seinen  Abhandknigen:  Umfang  und  Ein- 
theilung  der  Diöcese  Magdeburg  (zweiter  Jahrgang,  1867  S.  58 — 71),  und  die 
Diöcese  Magdeburg,  Nachtrag  (dritter  Jahrgang,  1868  S.  162—173)  nicht 
nur  die  Namen  der  sämmtlichen  Archidiakonate  (II  58 f.),  sondern  auch 
der  Kirchspiele  der  Banne  Magdeburg  (II  60f.),  Wanzleben  (III  165—167), 
Weddingen  (S.  169f.),  Kemberg  (II  68—70),  Mildensee  (S.  66—68) 
und  Köthen  (S.  63— 66j  mitgetheilt,  und  auf  Baruth  (S.  71)  verwiesen, 
welchen  Bann  E.Jacobs  in  seiner:  Mittheilung  zur  Kunde  der  geistlichen  Ver- 
hältnisse des  Landes  Baruth  (Neue  Mittheilungen  XI  95)  beschrieben,  auch 
überdies  in  einem:  Beitrag  zur  Grenzbestinimung  des  j\[agdeburger  Spren- 
geis  (Geschtsbl.  II  178—189)   einzelne  Punkte  desselben  bestimmt  hat. 

Wie  dankbaj'  auch  ich  dafür  bin,  habe  ich  durch  zwei  Abhandlungen : 
Bescbränkung  des  Umfangs  der  Diöcese  Magdeburg  auf  seine  Grenzen 
gegen  die  Bisthümer  Jilerseburg,  Meiszen  und  Halberstadt,  und 
Begrenzung  des  Bisthums  Magdeburg  und  seiner  Gaue  von  Ort  zu  Ort, 
welche  ich  im  Jahre  1867  der  Kedaction  übergeben  habe,  dargethan,  wovon 
nur  Einiges  (dritter  Jahrgang  S.  173—181  und  S.  225—230)  aufgenommen 
und  berücksichtigt  worden  ist.  Die  mir  mitgetheilten  Gründe  der  Kedaction 
billige  ich  vollkommen,  doch  hätte  meine  (S.  152  Note  304  der  dritten  Abthei- 
lung) angedeutete  Bitte  nicht  unerfüllt  bleiben  sollen. 

■-'*)  Nach  dem  Berichte  des  Heinrich  von  Herford  (f  1370)  in  seiner 
Chronik  (ed.  Potthast,  p.  73),  des  \'erfassers  der  Stiftungsregister  der  säch- 
sischen Kirchen  bei  Leibaiz  (scr.  rer.  Brunsv.  I  260),  von  Krantz  (f  1517)  in 
seiner  metropolis  (lib.  III  cap.  11)  und  des  Verfassers  der  mindener  Chronik 
bei  Leibniz  (1.  c.  11  158)  soll  Karl  der  Grosze  im  Jahre  783  ein  Bisthum  zu 
Schieder  (in  der  Herrschaft  Schwalenberg)  gestiftet  haben,  welches  später 
durch  die  sächsischen  Fürsten  Bruno  und  Tanquard  nach  Fa  Hers  leben, 
demnächst  durch  Kaiser  Heinrich  I.  nach  Frohse  (in  Nordthüringen)  und 
endlich  durch  Kaiser  Otto  I.  nach  3Iagdeburg  verlegt  sei.  Diese  „Erzählung 
beruht  hauptsächlich  wohl  auf  einem,  wahrscheinlich  durch  die  Schenkungen 
sächsischer  Güter  von  Seiten  der  Ottonen  an  das  Erzstift  Magdeburg 
veranlassten  ^lissverständnisse  und  verdient  gar  keinen  Glauben."  Wir  ver- 
weisen in  dieser  Beziehung  auf  G.  F.  Fiedeler  zur  Geschichte  des  Fleckens 
Fallersleben  (in  der  Zeitschr.  des  bist.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1869 
S.  Ulf.). 


• 
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Gaues  Northuringowe,  seit  981"^),  resp.  1015  und  1017  der 
ursprünglich  zur  Diöcese  Merseburg  gehörende  Gau  Siusli,  seit 
1017  der  nordwestliche  Theil  des  Gaues  Nizizi  und  ein  kleiner  ab- 
gesonderter Bezirk  des  Gaues  Lusici,  welche  beide  vom  Bisthum 
Meiszen  an  das  Bisthum  Magdeburg  abgetreten  sind*--). 

In  einer  Urkunde  vom  19.  October  968  bestimmt  Kaiser  Otto  I. 
die  Grenzen  des  Bisthums  Meiszen'-'^),  in  einer  Bulle  des  Papstes 
Johann  XIII.  vom  2.  Januar  969'-*)  und  in  einer  Urkunde  des  Königs 
Otto  III.  vom  6.  December  996-'^)  wird  dieselbe  bestätigt.  Daraus 
lässt  sich  abnehmen,  das  Bisthum  Meiszen  stehe  in  dieser  Beziehung 
nicht  vereinzelt  da.  In  dem  Befehle  des  Papstes  an  den  Erzbischof,  mit 
Genehmigung  des  Kaisers  die  jenseit  der  Elbe  und  Saale  vorhandenen 
Kirchen  angemessen  zu  sondern  und  unter  die  Bischöfe  zu  ver- 
theilen-*^),  ist  die  Grenzregulirung  zugleich  mit  enthalten.  Die 
Urkunden  und  Bullen  aber,  in  welchen  die  Grenzen  der  gleichzeitig 
gegründeten  Bisthümer  Magdeburg,  Merseburg  und  Zeitz  fest- 
gestellt und  bestätigt  wurden,  sind  bis  jetzt  noch  nicht  aufgefunden.  Wir 
müssen  demnach  hier  die  Diöcesangrenze  des  Bisthums  Magdeburg 


21)  Durch  die  Aufhebung  des  Bisthums  Merseburg  im  September  981 
kraft  der  Bulle  des  Papstes  Benedict  VII.,  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  S.  12. 

--)  Diese  früherea  Bestandtheile  der  Bisthümer  Halberstadt,  Merse- 
burg und  Meiszen  müssen  innerhalb  der  U  mfangsgrenzen  derselben 
bleiben  und  dürfen  nicht  in  die  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Magde- 
burg gezogen  werden,  wie  dies  von  E.  Jacobs  auf  seinem  „Entwürfe  einer 
Karte  über  Umfang  und  Eintheilung  des  Sprengeis  von  Magdeburg"  (in 
Geschichts-Blätter  für  Stadt  und  Land  Magdeburg  zu  II  178—189)  geschehen 
ist.  Sobald  man  sich  eine  Gesammtkarte  der  Diöcesen  vergegenwärtigt, 
erkennt  man  die  unumgängliche  Nothwendigkeit,  dass  jede  einzelne  Diöcese 
in  ihrem  ursprünglichen  Umfange  dargestellt  werden  muss,  wenn  es 
darauf  ankommt,  dieselben  in  ihrer  Gegenseitigkeit  zur  Anschauung  zu  bringen. 
Spätere  Verhältnisse  müssen  auf  einer  derartigen  Karte  als  solche  be- 
zeichnet, dürfen  aber  nicht  aus  dem  Urverhältnisse  herausgerissen  werden. 
Was  nun  aber  von  einer  Gesammtkarte  gilt,  muss  auch  in  der  Special- 
karte  irgend  eines  Bisthums  festgehalten  werden,  wenn  nicht  Verwirrung  an 
die  Stelle  der  Klarheit  treten  soll. 

'^^)  Abgedruckt  bei  Gersdorf  I  4  f. 

2-»)  Daselbst  S  5f. 

2'>)  Daselbst  S.  21. 

26)  Papst  Johann  XIII.  ertheilt  dem  Erzbischof  Adalbert  zu  .Magdeburg 
im  October  968  Vollmacht,  „quia  ad  pastorale  culmen  plebis  tuae  et  conpro- 
vincialum  tuorum  et  nostra  post  Deum  te  auctoritas  promovit,  et  quia  tanta 
Sclavorum  plebs  ultra  liuvios  Albiam  scilicet  et  Salam  Deo  noviter  adqui- 
sita  paucis  pastoribus  minirae  tueri  potest,  qualiter  episcopis  tuae  sedi 
subiectis  (Merseburg,  Cici  et  Misni)  parrochias  rationabiliter  et  congrue 
dividas  et  distribuas,  —  —  et  hoc  serenissimi  spiritualis  lilii  nostri 
Ottonis  inperatoris  augusti,  qui  eiusdem  tuae  ecciesiae  fundator  et  auctor 
est,  cura  diligentia  et  iudicio  fieri  per  presentis  privilegii  munimen  statuo  et 
confirmo"   (Bulle,   bei  Gersdoif  Urkundenbuch   des  Hochstifts  3Ieiszen  I  9  f.) 
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Bisthnm  Magdeburg. 


durch  andere  Hülfsmittel  zu  erweisen  suchen.  Gegeben  sind  sie  gegen 
die  Bisthümer  Halberstadt,  Meiszen  und  Brandenburg  durch  die 
vorhandenen  Umfangsgrenzen  derselben;  zu  ermitteln  aber  gegen  das 
Bisthura  Merseburg,  wie  sich  aus  dem  Nachstehenden  ergeben  wird. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Magdeburg,  Halberstadt,  in  dem  968  an  Mag- 

deburg abgetretenen  Theile  des 
I.  pagns  Seromnuti,  üutcrgau  Zitiei,  I.  pagns  Northuringowe 

sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  Xo.  30 — 34,  im  Northuriugowe, 
und  Magdeburg  No.  32 — 34,  imZitici,  auch  No.  35 — 30,  im  Se- 
romunti  (S.  150  der  dritten  Abtheilung)  genannt; 

(zweite  Strecke) 

Magdeburg,  Halberstadt, 

sind  in  den  Diöcesen 

Halberstadt:  Magdeburg: 

No.  35 — 40,  II.  im  Suavia,  No.  37 — 44  I.  (noch)  im  Seromunti 

(S.  151—153); 


„    41 — 42,  II.  (noch)  im  Suavia, 
„    43 — 47,  lU.  im  Hasigowe, 
„    47 — 51,  lII.(noch)imHasigowe, 
der  dritten  Abtheilung  genannt; 


„    45 — 48,  IL    im  Neletice,  ünter- 
gaue  Nudiczi  (S.  153); 

„    49 — 54,  II.  (noch)  im  Untergaue 
Nudic:d  (S.  153 f.); 
55 — 59,  IL    im  Neletice    selbst 
(S.  154  f.) 


r 


(dritte  Strecke) 

Magdeburg  im  Jahre  968,  Merseburg  im  Jahre  968, 

(vgl.  oben  S.  7  und  Note  11,  S.  11   und  Note  22  das.) 
IL  (noch)  pagus  Neletice:  IV.  pugus  Chutizi: 

1.  B  ur  gliche  na  u  im  Kr.  Merseburg   1.  Lössen  im  Kr.  Merseburg 
(Bisth.  Magdeburg-')) 


'"')  Bischof  Heinrich  zu  Merseburg  kauft  „tractatibus  —  —  cum  —  — 
Ottoue,    s.  Magdeburgensis    ecclesie  archiepiscopo,  prehabitis,  de  consensu 

totius  ecclesie  3Iagdeburgensis  capituli castrum  Levenowe 

—  —    a  Hermamio    de   Wederden,   Henzone    suo    germano,"    —  —    (welche) 

„idem    castrum    —  —    a    domino    Magdebui  gensi possident"  —  — 

auf   Wiederkauf  von   der    magdeburger    Kirche   (Urk.   vom   J.  1356,    ap. 
de  Ludewig  rel.  msct.  XI  535  sq.). 


I,. 
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(„a  fluvio   Sala   —   —  Elstra"  1121 2«),   von  der  Saale  ab  eiu  Flussbett 
der  A 1 1  e  n  -  E 1  s  t  e  r  aufwärts  in  ostsüdöstlicher,  dann  nordöstlicher  Richtung) 

mit:  Burgliebenau  (Kdf.);  mit:  Lössen  (Kdf.); 

2.  Loch  au  im  Saalkreise  2.  Wallendorf  im  Kr.  Merseburg 

(Bisthum  Magdeburg ^^)) 

(„Elstra",  die  Elster  weiter  aufwärts  in  östsüdöstlicher  Richtung) 
mit:  Lochau  (Kdf.),  Weseuitz'-^),        mit:  Löpitz,  Tragart  (sec.  XIV'^'*) 

T  r  a  w  a  r  t) , 


Pritschöna ; 

3.  Wessmar  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Wessmar  (Kdf.); 

4.  Röglitz  im  Kr.  Merseburg 
(Patr.  des  magdeb. Erzbisch.  ^^'■')) 


Wallendorf  (Kdf.),  Wegwitz ; 

3.  Zö sehen  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Zöschen  (Kdf.); 

4.  Oberthau  im  Kr.  Merseburg 


28)  ^ archidiaconatus  Hallensis,  qui  protenditur  usque  ad  hos 

fines,  sciiicet  a  fluvio  Sala  (im  Westen)  usque  Strisize  (im  Osten),  a  fluvio 
Elstra  (im  Süden)  usque  ad  Von  am"  (im  Norden,  Urk.  des  magdeburger 
Erzbisch.  Rodiger  über  die  Stiftung  des  Klosters  Neuwerk  vor  Halle  vom 
5.  Juni  112L  bei  von  Dreyhaupt  a.  a.  0.  I  721.  Vgl.  Gesch.-Bl.  II  70f.).  -- 
Diakonatssitze  waren  zu  Gollme  im  Kr.  Delitzsch,  Halle  im  Kr.  gl.  N., 

Zorbig  im  Kr.  Bitterfeld  und  Brachstädt  im  Saalkreise-,   cf.:  „ Pre- 

positus  novioperis  prope  Hallis  archidiaconus  per  quatuor  sedes  sciiicet 
Colmensem,  Hallensem,  Sorbeke  et  Brachstede"  (Urk.  des  magde- 
burger Erzbisch.  Otto  vom  6.  Juli  1331,  bei  von  Dreyhaupt  I  729). 

„Hee  sunt  parochiae,  quaepertinent  ad  diocesimMagdeburgensem. 

In  archidiaconatu  novi  operis  tiunt  XXVIII. 

Item  in  sede  Bracstede  XXIII. 

Item  in  sede  Zorbeke  XVI. 

Item  in  sede  Cholmen"   (s.   bei  Fr.  Winter  Umfang  und  Eintheilung 
der  Diöcese  Magdeburg,  in  Gesch.-Bl.  II  58  f.). 

Wir  müssen  das  Flussbett  der  Alte  11 -Elster  als  Grenze  annehmen, 
weil  am  westlichen  Ufer  der  Saale,  dieser  Alten-Elster  gerade  gegenüber, 
der  „rivus  qui  transit  Boyendorp.  qui  rivus  separat  episcopatus  Halber- 
stadensem  et  Merseburgensem"  (die  Lauche),  sich  in  die  Saale  ergiesst, 
und  sonach  die  Grenze  des  Bistimms  Merseburg  vom  Einflüsse  der  Alten- 
Elster  in  die  Saale  ab  zur  Lauche  aufwärts  in  ein  und  derselben  Richtung 
fortschreitet. 

-'•')  „Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg  bekennt,  dass  er erlaubt 

habe,  die  Kirche  zu  Glochowe  (Lochau)  zu  erbauen  und  dass  er  das  Dorf 
Glochowe  nebst  den  Dörfern  Morozene  und  Wesewiz  von  der  Kirche  zu 
Roth  welle  (Rade  well)  losgesagt  und  zu  der  Kirche  in  Glochowe  ge- 
schlagen" (Originalurk.  vom  J.  c.  1170  im  Archive  des  Domcapitels  zu  Merse- 
burg, s.  Neue  Mittheilungen  IV,  IV  164  f.).  —  Lochau,  Kirchenpatronat 
des  Erzbischofs,  bei  G.  A.  von  Mülverstedt  in  Gesch.-Bl.  für  Magdeburg 
3.  Jahrg.  1868  S.  308. 

30)  „Güterverzeichuiss  des  merseburger  Hochstifts"  (in  Neue  Mitthei- 
lungen II  365—388;    das.  S.  376,  377):    „Trawart; Haec  est  decima 

banni  domini  prepositi Merseburgensis  deBennendorph,  Korw'storph, 
Berndorph,  Obertowe,"  das.  S.  387f.). 

•''^")  Kirchenpatronat  des  Erzbisch,  zu  Magdeburg:  „Rugenitz,  Grosz- 
kubel"  (bei  von  Mülverstedt  a.  a.  0.  S.  308). 
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(„Elstra Strisize'',  von  der  Elster  seitwärts  zum   Streng,   in 

ostnordöstlicher  und  östlicher  Kichtung) 


mit:  Röglitz  (Kdf.); 

5.  Groszkugel  im  Saalkreise 
(Patronat  des  Erzbisch. ''"*')) 
mit:  Groszkugel  (Kdf.); 

6.  Gl e sine  immerseb.  Kr.  Delitzsch 

mit:  Beuditz,  Werlitzsch, 
Euuewitz,  Nockwitz; 

7.  Zwochau  im  Kr.  Delitzsch 


mit:  Gerbisdorf  (Filial); 
8.  Wolteritz  im  Kr.  Delitzsch 


mit:  Wolteritz  (Kdf.), 

Lössen,  Buschkirche, 

IL  (noch)  pagns  Neletice: 

10.  Klotzen  im  Kr.  Delitzsch 
(„Strisize,"   den  Streng^*-*)   von   seiner  Quelle  abwärts  in  seinem  Laufe) 

(noch)  Lössen,  Wolteritz;  mit:  Kietzen  (Kdf.); 

9.  Kreuma  im  Kr.  Delitzsch  11.  Hohenleina  im  Kr.  Delitzsch 


mit :  Oberthau  (sec.  XIV  "'**)  0  b er- 
towe, 
Ermlitz  (Filial); 

5.  Schkeuditz  im  Ki*.  Merseburg 
mit :  Wehlitz  (unter  Verfügung  des 

Bisch,  zu  Merseburg'**)), 
Schkeuditz  („Scudici"' 

981-*% 
Kursdorf   (Fil.,  sec.  XIV  3^') 

K  0  r  w '  8 1 0  r  p  h  ) ; 

6.  Freiroda  im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Freiroda  (Kdf.); 

7.  K  ade  fei  d  im  Ki\  Delitzsch 
mit:  Radefeld  (Kdf.); 

8.  Hei  na  im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Heina  (Kdf.); 

9.  Podelwitzimsachs.AmteLeipz.il. 
mit:  Kömlitz,  Schladiz '*'*), 

Kackwitz,  Zschölkau, 
Hohenossig ; 
V.  pagus  Siusli: 


3^)  „Berawardus,  Abt  des  Petersklosters   zu  Merseburg,   bekennt,  dass 

Bischof  Ekkehardus  seinem  Kloster  die  Vogtei  über  11  Hufen  in  Weliz- 

geschenkt  hat"  (Originalurk.  vom  13.  März  1240  im  Archive  des  Domcapitels 
zu  Merseburg,  vgl.  Neue  Mittheilungen  IV,  IV  166). 

^-)  „Scndici"  gehörte  zu  den  9  Orten,  welche  der  Erzbisch,  zu  Magde- 
burg bei  der  Aufhebung  des  Bisthums  Merseburg  981  seiner  Diöcese  ein- 
verleibte (Thietmari  chrun.,  ap.  Pertz  1.  c.  III  7613),  und  zu  den  4  Orten, 
welche  er  1015  an  das  wieder  hergestellte -Bisthum  Merseburg  zurückgab 
(ib.  p.  844). 

33)  „Zladebizu"  gehört  zu  den  Traditionen  an  das  Bisthum  Merseburg 
(in  der  IJrk.  vom  17.  October  1012,  bei  Hüfer  Zeitschr.  für  Archivkunde  I  162). 

3-*)  Fr.  Winter  findet  (Umfang  und  Eintheilung  der  Diöcese  Magdeburg, 
in  Gesch.-Bl.  II  70f.)  „das  Wasser  Strisize  zweifelhaft.  Am  naheliegendsten 
scheint  es  ihm  zu  sein,  an  den  Strengbach  zu  denken,  der  nördlich  von 
Schkeuditz  entspringt,  vor  Landsberg  und  Zörbig  vorbei  flieszt  und  dann  in 
die  Fuhne  fällt.  Allein  (wendet  er  selbst  dagegen  ein)  später  (?)  gehörten 
zum  Hallischen  Archidiakonat  die  Erzpriesterstühle  zu  Gollme  bei 
Landsberg  und  Zörbig,  und  beide  Orte  liegen  östlich  des  Strengbachs. 
1331  wird  der  Propst  von  Neuwerk  ausdrücklich  als  archidiaconus  per 
quatuor   sedes,  scilicet  Colmensem,  Hallensem,  Sorbeke   etBrach- 
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mit:  Groszkrotitz ; 

12.  Mocherwitz   im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Mocherwitz  (Kdf.); 

13.  Selben  im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Selben  (Kdf.), 

Zschepen  (Filial) ; 

14.  Beer  endo  rf  im   Kr.  Delitzsch 
(sec.  XI V'^")  B  c  r  n  d  0  r  p  h  decima) 


mit:  Kreuma  (Kdf.); 

10.  Zschortau  im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Biesen,   Zschortau    (Kdf.); 

11.  Werbelin  im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Broda  (Filial); 

12.  Döbernitz  im  Kr.  Delitzsch 
mit:  Döbernitz  (Kdf.); 

13.  Delitzsch  im  Kr.  gl.  N. 
(Magdeburg,  dioc.  '*'')) 

stede  bezeichnet  (vgl.  Note  28).  Dieser  Widerspruch  (meint  er)  ist  auf 
zweierlei  Weise  lösbar.  1.  Die  Strisize  ist  nicht  der  oben  beschriebene 
Strengbach,  sondern  der  S treng(bach),  welcher  bei  Mocherwitz  (rect. 
oberhalb  Kietzen)  entspringt,  sich  vor  Delitzsch  mit  der  Lober  vereinigt, 
sodann  als  Lober  vor  Bitterfeld  vorbei  flieszt  imd  sich  mit  der  Leine  in  die 
Mulde  ergieszt.  2.  Der  Stri sitze  war  der  bei  Landsberg  und  Zörbig 
vorbeiflieszende  Strengbach"  u.  s.  w. 

Die  Gründe  dafür,  dass  Letzteres  unmöglich  sei,  hat  Fr.  Winter  selbst 
durch  seine  Hinweisung  auf  die  beiden  „Erzpriester.<tühle  zu  Gollme  und 
Z  ö  r  b  i  g"  unantastbar  angegeben ;  dabei  aber  unbeachtet  gelassen,  als  „Grenz  c'' 
müsste  „der  bei  Landsberg  und  Zörbig  vorbeiÜieszende  Strengbach''  in 
Wirklichkeit  Kirchspiele  von  Kirchspielen  scheiden.  Das  ist  bei  ihm 
aber  durchweg  nicht  der  Fall.  Schon  an  der  Quelle  sind  Beuditz,  Werlitzsch 
und  Kabutz  am  linken  Ufer,  Glesine  am  rechten  Ufer  eingepfarrt ;  Wie- 
senema  am  linken,  Wiedemar  am  rechten;  Bageritz,  Emsdorf  und  Seiders- 
dorf  am  linken,  Seitzsch  am  rechten;  Rieszen,  Reinsdorf  und  Schwatz 
am  linken,  (^ollme  am  rechten  Ufer;  Düringsdorf  und  Roitzschgen  am 
rechten,  Güetz  am  linken;  auch  Mösslitz  und  Löbeisdorf  am  linken, 
Zörbig  am  rechten  Ufer  eingepfarrt.  Der  Strengbach  ist  also  erwiesen 
kein  Grenz b ach,  als  solcher  erweist  sich  nur  der  mit  der  Löber  sich 
vereinigende  Streng. 

Der  von  Fr. Winter  sich  selbst  gemachte  „Widerspruch"  bedarf  keiner 
Lösung,  da  er  in  Wirklichkeit  nicht  vorhanden  ist.  —  Auch  das  Wort: 
„später"  in  seinem  Einwände  entbehrt  jeglicher  Grundlage.  „Das  Archi- 
diakonat Halle,  welches  der  Erzbischof  Rotger  1121  an  Neuwerk  übertrug" 
(vgl.  oben  Note  28)  und  unter  dem  „Propste  des  Klosters  Neuwerk  1331  qua- 
tuor sedes,  scilicet  Colmensem,  Hallensem,  Sorbeke  et  Brachstede"  um- 
fasste,  ist  von  dem  Tage  an,  wo  der  Archidiakon  seinen  Obliegenheiten 
in  dem  weiten,  (um's  J.  1400)  115  Kirchspiele  umfassenden  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  a  t  s  - 
bezirk  allein  nicht  mehr  nachkommen  konnte  und  sich  Erzpriester  zu  Ge- 
hülfen wählte,  —  um  kein  einziges  Kirchspiel  über  den  früh  er  n  Umfang 
hinaus  vergröszert  worden,  eben  weil  eine  „spätere  Ausdehnung  der  ur- 
sprünglichen Archidiakonate  niemals  stattgefunden  hat.  —  Wie  die 
A  r  c  h  i  d  i  a  k  0  n  a  t  e  AV  a  n  z  1  e  b  e  n ,  W  e  d  d  i  n  g  e  n  und  C  a  1  b  e  im  pagns 
Northuringo  we  968  vom  Bischöfe  zu  Halber  st  a  dt  an  das  Bisthum 
Magdeburg  überlassen  wurden  (s.  unten),  konnte  letzteres  981  auch  Ar- 
chidiakonate im  pagus  Siusli  annectiren  (s.  unten).  Eine  Auflösung, 
oder  Vermengung  hat  nicht  stattgefunden.  —  Die  Strisize,  d.  i.  der  mit 
der  Lober  sich  vereinigende  Streng,  war  —  was  nicht  übersehen  werden 
durfte,  aber  am  5.  J u n i  1 1 2 1 ,  und  wer  weiss  wie  lange  schon  vorher 
Grenze  des  Archidiakonats  Halle  nach  Osten;  für  ein  „später" 
in  dem  obigen  Sinne  erlöscht  damit  ebenfalls  jegliche  Möglichkeit. 

3'')  „ —  —  honorabili  Hermanne  Westval   plebano  in  Delczsch,   nostre 
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(deu  mit  der  Lober  vereinigten   Streng,    „Strisize",  weiter  abwärts  iu 

seinen  Biegungen) 

mit:  Delitzsch  (Kreisst.),  Kertitz ;  mit:  Beerendorf  (Kdf.); 

14.  Schenkenberg imKr. Delitzsch   15.  Paupitzsch   im    Kr.  Delitzsch 

mit:  Schenkenberg  (Kdf.), 


Rödgen ; 

15.  Petersroda   im  Kr.  Bitterfeld 
mit:  Petersroda  (Kdf.)  und 
Petersroda  (Vorwerk); 


mit:  Benndorf  (Fil,  sec.  XIV -^^^ 
Bennendorph    dec.^^)), 
Paupitzsch  (Kdf.); 


16.  Holzweiszig    im   Kr.   Bitterf.    16.  Sausedlitz  im  Kr.  Delitzsch 
(von  dem  mit  der  Lober   vereinigten  Streng  seitwärts,   in  nordnordöstlicher 

Richtung  bis  zui*  Mulde) 


mit:  Zöckeritz; 
17.  Niemeck  im  Kr.  Bitterfeld 
(Magdeburg,  dioc. •'^^)) 

mit:  Niemeck  (Kdf.), 


mit:  Seelhausen; 
17.  Löbnitz  im  Kr.  Delitzsch 

(„Liubanici^'  981  Merseburg 

entrissen) 

mit:  Döbern  (Filial); 


(3Iagdeburgensis)  diocesis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Friedrich  zu  Magdeburg 
vom  12.  April  1446,  bei  E.  Jacobs  Grenzen  des  magdeburger  Sprengeis 
a.  a.  0.  II  186),  wo  noch  mehre  Nachweise  gegeben  sind,  auch  (S.  188)  er- 
wiesen ist,  dass  Brena,  Zschernitz(„Sernitzk")  und  Roitzsch  („Ro- 
gatz"),  westlich  des  Streng(-Lober)  gelegen,  zum  Archidiakonat 
Halle   und  Gaue  Niletice  gehörten. 

36)  ^Yir  übersehen  bei  den  in  Note  30  aus  dem  „Güterverzeichniss  des 
merseburger  Hochstifts  entnommenen  zehent  Pflichtigen  Orten"  nicht, 
dass  Fr.  Winter  (a.  a.  0.  III  176 f.)  behauptet:  „Dagegen  gehören  Benn- 
dorf und  Beerendorf  bei  Delitzsch  (wie  H.  Böttger  will)  nicht  hierher. 
Beide  werden  zwar  als  merseburgisch  erwähnt,  allein  ersteres  ist  Benn- 
dorf bei  Mücheln,  letzt 3res  lag  in  der  Nähe  von  Zweymen  an  der  Elster. 
K  0  r  w '  s  1 0  r  p  h  ist  nicht  K  u  h  r  s  d  o  r  f  bei  Schkeuditz,  sondern  Korbisdorf 
bei  Mücheln.  Wir  bemerken  überdies :  das  Güterverzeichniss  des  m  e  r  s  e  - 
b  u  r  g  e  r  Hochstifts  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  Neue  Mittheilungen  U  365—388 
ist  für  die  Bestimmung  der  Diöcesanangehörigkeit  völlig  un- 
brauchbar, da  Hochstifter  viele  Güter  und  Zehnten  in  andern  Diö- 
c  e  s  e  n  besaszen.  Nur  die  beiden  letzten  Stücke,  die  Zehnten  des  D  o  m  - 
p  r  0  p  s  t  e  s  betreft'end,  können  als  Quelle  gebraucht  werden,  da  sie  ohne 
Zweifel   die   zwei   von   ihm   verwalteten  Banne   umfassen." 

Nicht  nur  „können,"  sie  müssen  als  Quelle  gebraucht  werden,  und 
deshalb    vernichten   sie   die   Behauptung:     „Benndorf    und   Beeren dorf 

bei  Delitzsch  gehören  nicht  hierher; Korw'storph  ist  nicht  Kuhrs - 

dorf  bei  Schkeuditz."  Der  „bannus  domini  prepositi  Merseburgensis" 
(nur  von  einem  ist  hier  die  Rede)  muss  innerhalb  der  merseburger 
D  i  ö  c  e  s  e  liegen,  und  darf  nicht  im  Bisthum  Halber  Stadt  gesucht  werden. 
Zu  letzterem  gehören  aber  Benndorf  und  Körbisdorf  bei  Mücheln.  Dass 
„in  der  Nähe  von  Zweymen  an  der  Elster  ein  Berndorph  lag,  hat  F.  Winter 
nicht  nachgewiesen.  Wir  halten  uns  an  das  vorhandene  Beerendorf  bei 
Delitzsch,  und  haben  sonach  die  bezeichneten  Kirchspiele  Benndorf, 
Kursdorf,  Beerendorf  und  Oberthau  für  den  Bann  des  merse- 
burger  Dompropstes  erwiesen. 

^^)  „Ein  altes,  in  der  magdeburger  Diöcese  gelegenes  Kloster  war 
auch   das   um's  Jahr  1090  gestiftete  Jungfrauenkloster  in  dem Dorfe 


' 
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(vierte  Strecke) 
Magdeburg,  Meiszeu, 

H.  (noch)  pagus  Neletice:  VI.  pagus  Netelici: 

18.  Mühlbeck  im  Kr.  Bitterfeld 
(„usque   dum   Milta  intrat  in  A 1  biam"  =^^),   die  Mulde   abwärts   in   ihren 

Biegungen) 


(noch)  Niemeck; 
18.  Bitterfeld  im  Kr.  gl.  N. 


mit:  Bitterfeld  (Kreisstadt); 
19.  Sandersdorf  im  Kr.  Bitterfeld   20.  Kemnitz  im  Kr.  Bitterfeld 


mit:  Mühlbeck  (Kdf.); 
19.  Frieders  dorf  im  Kr.   Bitterf. 
(1346  •'^^),  VII  praep.  Worcinensi 
1  sedeDyeben  1 5F  r  e  d  e  r  s  d  o  r  ff) 
mit :  Friedersdorf  (Kdf.) ; 


mit:  Greppin  (Filial); 

20.  Reuden  im  Kr.  Bitterfeld 
mit :  W  0 1  fen  (Fil.a.d.  Grenze^*')) ; 
I.    (noch)  pagns  Seromunti: 

21.  Jessnitz  im  anh.-dess.  A.  gl.  N. 
mit:  Rossdorf,  Jessnitz  (Stadt), 

Bobbau  (Fil.,  c.  1400"^'), 
banno  Kotenensi  70  Bo- 


(1346,   VH  1    sede   Dyben    12 
K  e  m n i z ; —  M i s n e u s.  eccl."*^")) 
mit:    Neu-    und   Burgkemnitz; 
VI.    (noch)  pagus  Netelici: 
21.  Altjessnitz    im    Kr.  Bitterfeld 
mit:  Altjessnitz  (Kdf.), 
„Biehni"    1137^-); 


b  0  w  e)  ; 

(fünfte  Strecke) 

Magdeburg,  Meiszen,  in  dem  nach  dem  22.  Febr. 

1017  au  Magdeburg  abgetretenen 
Theile  des 
I.  (noch)  pagus  Serommiti^^):  VII.    pagns  Nizizi^^): 

22.  Raguhn  im  A.  Jessnitz  22.  Kleckewitz  im  A.  Jessnitz 


Niemeck  (ecclesia  Numicensis),  welches  um  das  Jahr  llöö  von  Friedrich, 
Erzbisdiof  von  Magdeburg,  dem  St.  Peterskloster  auf  dem  Lauterberge, 
M  a  g  d  e  b  n  r  g  e  r  Diöcese,  einverleibt  wurde.  Köhler  das  Kloster  des  h.  Petrus 
auf  dem  Lauterberge  S.  6  und  47  ff."  (E.  Jacobs  a.  a.  0.  II  188.) 

•*"^)  S.  Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom  19.  October  967,  bei  Gersdorf  Urkb. 
des  Hochjstifts  Meiszen  I  4  f. 

^'^)  Die  Jahreszahl  1346  bezieht  sich  auf.  die  „matricula  jurisdictionis  epi- 
scopatus  Misnensis  anni  1346,  ap.  Calles  series  Misneusium  episcoporum 
p.  365—384;  abgedruckt  bei  von  Deutsch  Markgraf  Gero  S.  195—202,  208—211, 
213—220;  Preu.-ker  im  Lausitz.  Magazin  XII  382—386;  J.  G.  AVorbs  inven- 
tarium  dipl.  Lusatiae  inf.  I  149—153;  Th.  Scheltz  Gesammtgesch.  d.  Ober-  und 
Niederlausitz  I  611-618;    W.  Ebeliiig  die  deutschen  Bisch.  II  207—222. 

'^•*")  „ decimas  omnes  de  villis  Kemenitz,  AVindischemarke 

conventui  cenobii  (in  Dobirlug)  dedimus"  (Urk.  des  Bisch.  Bruno  II.  zu  Meiszen, 
ap.  de  Ludewig  rel.  manuscr.  I  43). 

'**^)  S.  Einleitung  Note  81. 

^Ö  Ueber  die  Jahrszahl  c.  14  00  banno  Kotenensi  s.  S.  150  Note  293  der 
dritten  Abtheilung. 

**")  S.  unten  zum  pagus  Nizizi. 

^^)  Die  zum  pagus  Seromunti  gehörigen  Kirchspiele  s.  nuten  Note  52. 

^^)  Die  zum  pagus  Nizizi  gehörigen,  an  das  Bisthum  Magdeburg 
abgetretenen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  437  und  438. 
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Bisthum  Magdeburg. 


(c.  1 400,  ban.  Koten .  6  8  R  ä  g  hu  n) 
mit:  Raguhn  (Stadt); 

23.  Prior  au  im  Kr.  Bitterfeld 
(c.  1400,  baimo  Koten.  61  Pre- 
rouwe) 
mit:  Priorau  (Kdf.), 

Schierau(Fil.a,d. Grenze^*"'), 

Most  (im  Fil.  Scliierau); 

24.  Torten  i.  anh.-dess.  Ger.Dessau 
(c.1400,  ban.Koten.60  To  rtoue) 
mit:  Torten  (Kdf.); 

25.  Dessau  im  Herz.  Anhalt-Dessau  24.  Pötnitz  im  anh.-dess.  A.  Ora- 
(c.  1400,  ban.  Koten.  57  Des-  nienbaum  (c.  1400,  praep.  in 
souwe)                                                   Mildensc  4  Petniz) 

mit :  Dessau  (Stadt),  mit :  Pötnitz  (Kdf.), 


(c.  1400^'*),  praep.  in  Mildense 

2  Kelecwitz) 

mit :  Kleckewitz  (Kdf.), 

Retzau  (c.  1400,  ib.   19 
Rocz); 
23.  Sollnitz  im  A.  Jessnitz 

(c.   1400,  praep.  in  Mildense  5 

Solniz) 

mit :  Sollnitz („Selnize"  1069), 


Kleutsch ; 


Georgium  (Schloss) ; 


Scholitz,  Jonitz  (Fil.), 
Naundorf  (im  Fil.  Jonitz, 
c.  1400,   ib.   18  Nien- 
dorp); 

(sechste  Strecke) 

Magdeburg,  Brandeuburg, 

I.    (noch)  pagus  Seronmnti.  VIll.  pagiis  Ciervisti: 

26.  Groszkühnau  im  Ger.Dessau   25.  Rosslau  im  anh.-köth.  A.  gl.  N. 

(1459^^),8sedeZerbst2Roslov) 
(„Alb i am  fluvmm"^^),  die  Elbe  abwärts,  a.  in  weltlicher  Richtung) 
mit:  Ziebigk,  mit:  Rodleben  (Filial) ; 

26.  Brambach  im  A.  Rosslau 
Groszkühnau  (,.Quina"  mit:  Neecken  (Fil.), 

945);  Brambach  (Kdf.); 


■*•')  „Hee  sunt  p  a  r  o  c  h  i  a  e ,  quae  pertiuent  ad  d  i  o  c  e  s  i  m  3E  a  g  d  e  b  u  r  - 

g  e  n  s  e  m : In  p  r  e  p  o  s  i  t  u  r  a  31  i  1  d  e  n  s  e  XU"  ^F.  Winter  in  Gesch.-Bl. 

II  58 f.;.  —  „Hi  .sunt  p  1  e  b  a  n  i  pertinentes  ad  s  e  d  e  m  M  i  1  d  e n  s  e"  (das.  S.  67 f.. 

■!♦')  S.  Einleitung  Note  81. 

'*')  Ueber  die  Jahr^zaIll  14  5  9   s.  oben  Note  280   dei'   dritten  Abtheilung. 

■''*)  In  der  Bulle  des  Papstes  Innocenz  IL  vom  2.  October  1137  ist  die 
Grenze   der  Diöcese  Magdeburg    bis    zur  Kathedrale    ausgedehnt:    „ —  — 

Magdeburgensis   ecclesia  suis   finibus   sit  contenta, ad  Albiam 

Huvium,  et  sie  protenditur  usque  Magdeburg"  (bei  Gersdorf  I  49).  Die  Elbe 
bildet  also  die  betreffende  Diöcesangrenze  zwischen  den  Bisthümern  ]\ragde- 
b  u  r  g  imd  Brandenburg,  womit  die  S  ü  d  g  r  e  n  z  e  in  der  Stiftungsurkunde 

des   Bisthums  Brandenburg   in    den    Worten:     „ Terminum    vero 

eidem   parrochiae   (in   civiiate  Brandenburg)   constituimus austrum 

versus  ad  Albiam  tlumen'"  übereinstimmt  (s.  ap.  0.  von Heinemann  I.e.  116 f.). 


k 


y. 


^ 

t 


Umfangsgrenze. 


19 


I.  (noch)    pagiis  Seromunti,    Unter- 
gau Zitice: 


VIII.  (noch)  pagiis  Ciervisti: 


27.  Aken  im  merseb.  Kr.  Kalbe 
(c.  1400,  ban.  Koten.  51  Aken) 
mit:  Aken  (Stadt), 


Kühren  (Colon.,  c.  1400, 

ib.  63  Kurne), 
Lödderitz  (c.1400,  ib.  65 
L  0  d  e  r  w  i  s  t) ; 
28.  Breitenhagen  im  Kr.  Kalbe 
(c.   1400,  ban.  Koten.  62  Bre- 

denhagen) 
mit:  Breiten hagen  (Kdf.   a.  d. 
Gr.-^^'), 


27.  Steutz  im  anh.-dess.  A.  Zerbst 
mit:  Rietzmeck  (Filial), 

Steutz  (Kdf.); 

28.  Steckby  im  A.  Zerbst 
(b.  in  noi'd westlicher  Richtung) 


mit:  Steckby  (Kdf), 


Kermen  (Filial); 
29.  Eichholz  im  A.  Zerbst 
(B  ran  den  b.  eccl.^-')) 
mit:  Eichholz  (Kdf.), 
Badetz  (Vorwerk). 


Saalhorn. 
Auch  ohne  die  bis  jetzt  noch  nicht  aufgefundene  Diöces angrenze 
des  Bisthums  Magdeburg  ist  es  möglich  geworden,  im  Vorstehenden  die- 
selbe von  Ort  zu  Ort  festzustellen.  Saale,  Elster,  Streng,  Mulde 
und  P^lbe  umschlieszen  das  am  20.  April  968  vom  Kaiser  Otto  I.  ge- 
stiftete Bisthum,  und  innerhalb  desselben  die  Gaue  Seromunti  (mit 
den  Untergauen  Zitice,  Colodici)  und  Neletice  (mit  dem  Untergaue 
Nudiczi).      Diese    in    gleiche    Grenzen    einzuschlieszen    ist    nun    unsere 


Aufgabe. 


■*•')  „ Quecunque  bona  predecessor  noster  —  —  Wigerus  B  ran  den - 

burgensis   episcopus   fratribus  in  monte    B.  Mariae   in  Lezecha con- 

tradidit,    nos corroborare    dignum    duxinius, duas   partes   decime 

de  tribus  villis  Echolt,  Scilitz,  Predele"  (ürk.  des  Bisch.  Wilmar  zu 
Brandenburg  vom  J.  1173,  bei  Sam.  Buchholtz  Versuch  e.  Gesch.  der 
Churmarck  Brandenbui-g  IV,  Urkunden  S.  21). 

''^)  S.  Einleitung  Note  80. 


o* 
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I.  Pagiis  Seroiiiunti 

im  Bist  hu  in  Magdeburg. 

(Vgl.  F.  W.  Xcuinaiiii  Boitr.  zur  Marken-  und  Gau-Geographie  der  ehe- 
maligen Sorbenländer,  in  Neue  Mittheilungen  IV,  I  114 — 135;  Hetfter 
Gauenkunde  des  Sorbenlandes,  in  Neue  Mittheilungen  IV,  I  5:   1   Seri- 

raunt.     Unvollständig  und  fehlerhaft.) 

Gauorte: 

,, —  —  marchioni  nomine  Christian  in  pago  Seromunti  —  — 
in  loco  (jui  dicitur  Steno  et  in  loco  Quina  vocato  quidijuid  proprietatis 
hueusque  habere  visi  sumus  —  —  in  proprietatem  donavimus"  (Urk. 
des  Kön.  Otto  I.  vom  1.  Mai  945,  ap.  Otto  von  Heinemann  cod.  diplom. 
Anhaltinus'*')  I  9  sq.).  —  ,.Steno"  wüst  bei  Dessau  in  banno  Kote- 
nensi  Xo.  59;  G  r  o  s  z  kühnau ,  Filial  von  Alten  im  anhält  -  dessauer 
Landgericht  Dessau. 

—  dedimus  —  —  Folcmaro  et  Kichberto  inter  Sclavos  prope 


?•• 


fluvium  Fona  vocatum  in  pago  Serimnntilante  nuncupato  —  — 
villas  illi,  Wizekiani,  Bodblozi,  Zuchliandorp,  Pohchutikie  nomi- 
natas''  (Urk.  des  Kön.  Otto  1.  vom  11.  Juni  945,  ib.  111).^ —  Wieskau, 
Filial  von  Krosigk,  im  magdeburger  Saalkreise,  banno  Kotenensi 
No.  50;  Plötz  im  Kirchsp.  Rösseln  Kr.  Bitterfeld;  Zeundorf  an  der 
Fuhue  im  K.  Schortewitz  anhält. -köthen.  Amt  Köthen,  banno  Kote- 
nensi Xo.  40;   ,,Pohchutikie"   ist  unbekannt. 

„ —  —   omnem  regionem  Serimunt  nuncupatum  fllio  nostro  Liu- 

dolfo  in  i)roprietatem  donavinms.     Filius  vero  noster tres  marchas 

eiusdem  predicte  regionis,  unam  Wissipici,  alteram  Witovulci  cum 
villis  infra  nonnnatis  Witovulci,  Trebucowici,  Neozodici,  Drogo- 
bulesthorp,  terciam  Sublici  cum  villis  tribus  Sublici  nominatis  et 
Becimunthorp,  Proeinesthorp,  Obithesdal,  Lizstldesthorp  —  — 
marchioni  ((Jeroni)  in  proprietatem  manu  sua  donavit,  quod  et  situm  in 


•'♦*)  Otto  von  Heinemaim  hat  mit  gro.<zer  Sorgfalt  hinter  jeder  der  von 
ihm  in  seinen  codex  diploniaticus  Anhaitiiius  aufgenommenen  Urkunden  die 
Quelle  und  die  Werke,  in  wekheii  .<ie  auszerdem  abgedruckt  sind,  mitgetheilt. 
Dies  und  die  Correctheit  seines  Textes  bestimmen  uns,  die  sämmtlichen,  zu 
unserm  Zwecke  n()thigen  Urkunden  au.s  seinem  Werke  zu  entnehmen,  soweit 
sie  in  demselben  gedruckt  sind. 
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pago  Serimunt  in  comitatu  Thetmari  comitis"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I. 
vom    28.  Juli  951    (952,    ib.   p.    18).      Cf.   „ quoddam  praedium 

—  —  in  villa  scilicet  Drogobuli,  quae  Salam  et  Fonam  fluvios  inter- 
iacet,  in  condtatu  comitis  Thietmari"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom 
29.  November  965,  ib.  p.  33).  —  „ —  —  villam  quam  vulgo  vocant 
Biendorp  in  pago  Seremode  et  in  comitatu  Thiemonis  comitis  sitam" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  2.  Xovbr.  974,  ib.  p.  44).  —  „ villam 

Biendorp  ultra  Huvium  Sala  sitam  in  pago  Zirmnte  in  comitatu 

Thietmari  comitis"  (dessen  Urk.  vom  10.  Mai  978,  ib.  p.  49).  — 
Wispitz,  Kdf.  im  anhalt.-köthen.  A.  Nienburg;  Wedlitz,  Kdf.  daselbst; 
Trebbichau,  Filial  von  Osternienburg  im  anh.-köth.  A.  W^üfen,  banno 
Kotenensi  No.  44;  „Neozodici"  unbekannt;  Dröbel,  Kdf.  im  A. 
Nienburg,  banno  Kotenensi  No.  66;  die  drei  „Sublici"  unbekannt; 
Biendorf,  Kdf.  im  A.  Nienburg,  banno  Kotenensi  No.  53 ;  „Proeines- 
thorp, Obithesdal"  unbekannt;  Libbesdorf,  Filial  von  Lausigk  im 
anhalt-dess.  A.  Quellendorf,  banno  Kotenensi  No.  52. 

„ duas  curtes ,  unam  que  vocatur  Calva  in  pago  Nor- 

thuringorum  sitam,  alteram  que  nominatur  Rosburg  in  pago  Sir imunti, 
in  comitatu  Huodonis  marchionis  sitam"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  II. 
vom  18.  Juni  973,  ib.  p.  39).  —  Cf.  „ —  —  Rosburg  ultra  Salam 
fluvium  in  pago  S  er  imunti  sitam"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom 
28.  August  992,  ib.  p.  61).  —  Groszrosenburg,  Kdf.  im  Kr.  Kalbe, 
banno  Kotenensi  No.  48. 

„ —    —    omnemque    decimam   niellis    —  —  in  provintiis  vel  pagis 

—  —  Citice,  Sirmunti,  Cholidiki"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  IL  vom 
5.  Juni  973,  ib.  p.  41). 

„ —  —  XXX  regales  inansos  in  locis Grimmerslovo,  Pru- 

dua,  Luitatczie,  Popowicie"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  17.  Ajn'il  978, 
ib.  p.  48).  —  „ —  —  (luoddam  castellum  Grimerslevo  nuncapatum 
cum  XXX  mansis  regalibus  —  —  villam m  —  —  Widogosti.  Prede- 
riti,  Bedosiki,  Rusocowiki,  Cossawiki,  Stroboweki,  Malowedi, 
Pezodulba,  Amoconthorp,  Zlubusiki  —  —  in  pago  Sirmuti"  (Urk. 
des  Kais.  Otto  IL  vom  3.  März  979,  ib.  p.  51).  — Bekannt  davon  sind : 
Grimsleben,  jetzt  im  Kirchsp.  und  anh. -köthen.  A.  Nienburg;  Pobzig  im 
K.  Gramsdorf  das.,  banno  Kotenensi  No.  17;  Weddegast,  Vorwerk  im 
K.  Lattorf  das.,  banno  Kotenensi  No.  72;  Roschwitz  im  K.  Baal- 
berge anh.-bernb.  A.  Ber]d)urg,  banno  Kotenensi  No.  15;  „Amo- 
conthorp" wüst  bei  Grimsleben.  — -  In  einer  Urkunde  desselben  Kaisers 
vom  3.  März  980  über  diese  Schenkung  sind  auszerdem  noch  genannt 
die  unbekannten  Orte:  Ogoimiki,  —  —  Bugowiki,  Repeti,  —  — 
Windogosti  aquilonaris,  Windogosti  australis,  —  —  Clanscesthorp" 
(L  c.  I  52). 

„ —  —  villam  quandam  Zitowe  vocatam  —  —  in  pago  Ziri- 
mudis  dicto"   (Urk.  des  Kön.  Otto  IIL  vom  7.  Mai  986,  ib.  156).  — 
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Am  Räude  des  Walsroder  Copialbiichs,  aus  welchem  diese  Urkunde  ent- 
nommen ist,  steht:  ,,que  nunc  dicitur  Walstorpe."  —  Wohlsdorf, 
Filial  von  Biendorf,  banno  Kotenensi  No.  34. 

„ —  —  castellum  uiuim  Vulva  cum  villis  Bodendorp"  (Urk.  des 
Königs  Otto  III.  vom  3.  Octobcr  91)5,  ib.  I  67).  —  Der  nicht  genannte 
Gau  kann  nur  der  Seromunti  sein.  —  Wulfen,  Kdf.  im  anli.-köthen. 
A.  gl.  N.,  banno  Kotenensi  No.  12,  und  ,. Bodendorp*'  wüst  bei  Wulfen. 

„ quin(iuaginta  mansos,  videlicct  in  comitatu  Hesichonis  XL 

sitos  in  locis  Zaehaliza,  Bochutize  et  Wizega  et  X  in  comitatu  Ber- 
hardi  comitis  in  loco  Kmerisleve"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  III.  vom 
2.  Juli  1043  (1044,  ib.  I  1)2).  —  Wieskau  (s.  oben  die  Urkunde  vom 
11.  Juli  945)  bezeugt,  dass  die  40  Hufen  ..in  comitatu  Hesichonis" 
dem  pagus  Seromunti  angehörten.  „Zaehaliza"  heisst  jetzt  Sieglitz, 
ist  Filial  von  Mitteletlau  im  Saalkreise;  die  Lage  von  ,.Boehutize*'  ist 
nicht  bekannt. 

Die  vorstehenden  Gauorte  in  banno  Kotenensi  beweisen,  dass 
der  Graf  im  pagus  Seromunti  und  der  Archidiakon  des  baunus 
Koten ensis  ein  und  dasselbe  Gebiet  verwalteten  (s.  Kinleitung  S.  XLV  der 
ersten  Abtheil.).  Der  Umfang  desselben  ergiebt  sich  aus  den  Grenzkirchspielen. 

„Hee  sunt  parochiae,  quae  pertinent  ad  diocesim  Magde- 
burg e  n  s  e  m ; 

In  banno  Kotenensi  LXVII''") 


No.  7   Gertzik973(C.), 
12  Wulve  995, 
15  Baieber ch    979, 
17  Gramstorpe978, 
21   Ilberstorp, 
23  Kapelle, 
28  Gropsck, 
34  Wolstorp  980, 
36  Ezerik973(Col.), 
40  Tzortwitz    945, 


44  Osternienburg 
951,  951   (Zit.), 
46  Quecze, 
48  Roseburg    973, 

50  Wisck  945, 1043, 

51  Aken, 

52  Lubestorp  951, 

53  Byendorp  951, 
55  Cathouwe973(C.), 
57  Dessouwe, 


59  Stene  945, 

60  Tortone, 

61  Prerouwe, 

62  Brcdenhagen, 

63  Kurne, 
66  Trebule  951, 
68  Kaghun, 
70  Bobowe, 
72  Latorp  979, 
76  Pitene"973(Col.) 


(abgedruckt  bei  Winter  LImfang  und  Eintheilung  der  Diöcese  Magdeburg, 


••-)  Die  jetzigen  Nani 
No.  7  (»örtzig, 
12  Wulfen, 
15  Baalberge, 
17  (^ramsdorf  979, 
21  Ilbersdorf, 
23  Kapella, 
28  Gröbzig, 
34  Wohlsdorf, 
36  Edderitz, 
40  Scliortewitz, 
44  Osternienburg, 


eu  der  Kirchspiele  im  Archidi 
46  Gnetsfh,  61 

48  G  r  0  s  z  rosenburg  992,    62 

50  Wieskan,  63 

51  Aken, 

52  Libbesdorf, 

53  Biendorf  974,  978, 
55  Kattau,  jetzt  im  K. 

Gröbzig, 
57  Dessau, 

59  (wüst  bei  Dessau,) 

60  Torten, 


65 

66 
68 
70 
72 
76 


aküuat  Köthen  sind: 
V 1'  i  ü  r  a  u , 
B  r  e  i  t  e  u  h  a  g  e  n , 
K Uhren,  jetzt  im 
K.  Aken, 

Lö dderitz,  jetzt  im 
K.  Aken, 
Dröbel  9C5, 
R  a  g  u  h  n , 
B  o  b  b  a  n , 
Lattorf, 
Piethcn. 


^y^ 


r      * 


Könnern  (Stadt), 


in  Gesch.-Bl.  II  58  f.  und  64—66  aus  dem  Dompropstei-Buche  des 
Provinzialarchivs  zu  Magdeburg;  vgl.  Neue  Mittheilungen  XI  97). 

Grenzorte  des 

pagus  Seromunti  1)  gegen  den  pagus  Nortlniringowe  im  Bisthum  Ilalber- 
stadt,  968  an  das  Bisthum  Magdeburg  abgetreten,  sind  in  den  Diö- 
cesen  Halberstadt  No.  30 — 34,  im  Northuringowe,  und  Magdeburg 
No.  32 — 36,  im  Seromunti  (S.  150  der  dritten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pagus  Suaria  im  Bisthum  Halber  Stadt  in  den  Diöcesen 
Halberstadt  No.  35—39,  im  Suavia,  und  Magdeburg  No.  37—44 
im  Seromunti  (S.  151— 153  daselbst)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Neletice,  üntergau   Nudiczi   im   Bisthum   Mag- 
deburg: 

1.  im    Kirchsp.    Trebnitz    Saalkr.:    1.  im    Kirchsp.    Könnern    Saalkr.: 

(in  östlicher,  südöstlicher  und  (Js^tsüdüstlicher  Richtung) 
Trebiiitz  (Kdf.); 

2.  im  K.  Lependorf  Saalkr.: 

Trebitz  (Filial); 

3.  im  K.  Ilbersdorf  anh.-dess.  A. 

Gröbzig   (c.   1400,  bau.  Koten. 
21   Ilberstorp): 
Ilbersdorf  (Kdf.),  Pfitzdorf; 

4.  im  K.  Kirch etlau  Saalkreise: 

Kirchctlau  (Kdf.); 

5.  im  K.  Mitteletlau  Saalkreisc: 

Mitteletlau  (Kdf.), 

Hochetlau  (Fil.), 

Siegütz  (,, Zaehaliza"  1043); 

6.  im  K.  Schiettau  Saalkreise: 

Schiettau  (Kdf.); 

7.  im  K.  Gröbzig  anh.-dess.  A.  gl.  N.   4.  im  K.  L ob ejün  Saalkreise 
(c.  1400,  ban.Koten.28  Gropsck) 

Kattau    („Kotteuui"    973, 
c.   1400,  ib.  55  Cothouwe); 

8.  im  K.  Krosigk  Saalkreise: 

Wieskau  („Wizekiani''945),  Lobejün  („Liubuhum"  961) ; 

Fil.,  c.  1400,  ib.  50  Wisck);    5.  im  K.  Nauendorf  Saalkreise: 

9.  im  K.  Kösseln  Kr.  Bitterfeld; 

Ober-    und    U  n  t  e  r  -Plötz 
(„Bodblozi-'   945); 
8.  (noch)  im  K.  Krosigk: 

(in  südsüdüstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Kaltenmark,  Merbitz  (Fil.),  Nauendoif (Kdf ) ; 

6.  im  K.  Priester  Saalkreise: 


Golbitz; 

2.  im  K.  Rothenburg  Saalkreise 
(„Sputinesburg-'    961): 

Garsena  (Filial) ; 

3.  im  K.  Dommitz  Saalkreise: 
Dolena  (Filial) 


I 
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Krosigk  (Kdf.) ; 
9.  (noch)  im  K.  Kösselu: 


Priester  (Kdf.); 

7.  im  K.  Walbitz  Saalkreise: 

Trebitz    („Treboniei"   961); 

8.  im    K.    Peter sberg    Saalkreise: 

Drehlitz; 
4)  gegen  den  pagus  Neletice  im  Bisthum  Magdeburg: 

9.  im  K.  Ostrau  Kr.  Bitterfeld: 
Werderthau,  Ostrau  (Kdf.); 

Kösseln  (Kdf.);  10.  im  K.  Most  Kr.  Bitterfeld: 

(in  nonhiordörstlicher  Kichtuug) 
10.  im  K.   Schortewitz  anh.-koth.  Ilinnsdorf, 

A.  Reinsdorf  (c.  1400,  ban.  Koten.  Most  (Kdf.), 

40  T  z  o  r  t  w  i  t  z) : 

(«Von am,"  die  Fuhne"'»)  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
Schortewitz  (Kdf.), 

Zeundorf  („Zuchliandorp** 
945), 


•^3)DieFuhne  begrenzt  den  Archidiakonat  Halle  im  Norden  (s. oben 
Note  28),  wird  aber  von  der  Gangrenze  erst  oberhalb  Mö.st  erreicht.  F.  Winter 
hat  sich  (bei  Einsicht  meines  ihm  übergebeneu  Manuscripts)  „durch  die  Be- 
weisfuhruug  von  der  Richtigkeit  dieser  Behauptung  nicht  überzeugen  können. 
Das  (Gesch.-Bl.  II  64^  mitgetheilte  Ar  chidiakonats- Regist  er  führt  auch 
nicht  einen  Ort  auf,  der  südlich  derFuhne  läge.  „Ob  aber  einer  von  den 
Orten,  welche  in  Urkunden  als  im  Gau  Serimunt  gelegen  bezeichnet  werden 
sudhch  der  Fuhnelag,  ist (AVinter  mindestens  sehr  zweifelhaft"  (Gesch.-BK 
III  17o\  —  F.  Winter  scheint  demnach,  wie  E.  Jacobs  (Entwurf  einer  Karte  über 
Umfang  und  Eintheilung  des  Spiengels  von  Magdeburg  zu  Gesch.-Bl.  III  78 ff ) 
der  Ansicht  zu  sein  die  Fuhne  sei  von  ihrem  Eintiusse  in  die  Saale  zwischen 
Bernburg  und  Dröbel  Grenze  des  Archidiakonats  Halle  gegen  den  Ar- 
chidiakonat Köthen  oder  des  Gaues  Neletice  gegen  den  Gau  Seromunti 
gewesen;  denn  sonst  hätte  er  nachweisen  müssen,  an  welchem  Orte  nach 
seiner  Annahme  die  Archidiakonats-  oder  Gaugrenze  die  Fuhne 
erreicht  und  wo  sie  an  der  Saale  beginnt.  Er  durfte  also  nicht  sagen- 
südlich  der  Fuhne,"  sondern  am  linken  Ufer  der  Fuhne.  An  diesem 
hegen  aber   unzweifelhaft   der  in  der  Urkunde  vom  3.  März  979  genannte 

„Rnsocowiki m  pago  Sirmuti"  und  (auch  nach  Otto  von Heinemann's 

ganz  bestimmter  Annahme  I  11)  das  „an  der  Fuhne  im  Gau  Serimunt 

gelegene  Dorf Plötz"  in  der  Urkunde  vom  11.  Juni  945.  So  in  Ur- 
kunden." In  dem  (II  64  mitgctheilten)  Archidiakonats-Register"  aber 
dient  No.  4(5  Gnetsch  im  anhält  -  köthener  A.  Reinsdorf  am  linken 
Uter  der  Fuhne  gelegen,  mit  zur  Entscheidung  der  betreffenden  Grenze.  — 
Da  nun  aber  der  „Domherr  Archidiaconus  banni  Conre  und  plebanus 
daselbst  seinen  viceplebanum  in  Gönnern  hielt"  (F.  Winter  III  177;,  kann 
Könnern  nicht  zum  Archidiakonat  Köthen  gezogen  werden,  in  welchem 
b.  l.)3  diese,  dem  Domcapitel  gehörende  Stadt  (s.  Note  308  der  dritten  Ab- 
theilung)  nicht  mit  genannt  sein  konnte.  Uuteihalb  Könnern  (im  Gaue  Nu- 
diczi*))  verlassen  wir  deshalb  die  Saale,  gehen,  Ilbersdorf  im  Archidia- 
konatKothen  lassend,  zwischen  den  Ki-chspielen  Mittel  etl  au,  mit  „Zacha- 
Iiza"  im  Seromunti,  undRothenburg,  mit  „Spiitinesburg«  im  Untergaue 
.Nudiczi,  hindurch,  um,  das  Kirchspiel  Gröbzig,  mit  „Kotewi''  im  Untergaue 


.^ 


I.    Seromunti. 


25 


Gottnitz  (Filial); 
im  K.  Zörbig  Kr.  Bitterfeld 
(c.  1400,  sede  Zorbeke): 

Löbersdorf, 

Zörbig  (Stadt), 

Löberitz  (Filial), 

Grötz  (im  Fil.  Löberitz); 
im  K.  Reudeu  Kr.  Bitterfeld 


Wadendorf  (Füial), 


Reuden  (Kdf), 


M^olfen  (Fil.  a.  d.  Gr.-^*)); 


Kositz  (Filial); 

11.  im  K.  Radegast  anh.-dess.  A.    11 

Quellendorf: 

Rad«gast  (Marktflecken), 
Zehmitz,  Zehbitz, 
Wehlau  (Vorwerk); 

12.  im  K.  Kapella  Kr.   Bitterfeld   12. 
(c.  1400,    ban.  Koten.  23  Ka- 
pelle): 

KapeUa  (Kdf.); 

13.  im   K.   Salzfurt   Kr.  Bitterf.: 

Salzfurt  (Kdf.); 

14.  im  K.  Jessnitz    anh.-dess.   A. 

gl.  N.: 
Siebenhausen  (im  Fil.  Bobbau), 
B  0  b  b  a  u  (c.  1 400,  ban.  Koten. 

70  Bobowe), 
Steinfurt  (im  Fil.  Bobbau), 
Jessnitz  (Stadt) ; 

Koledizi,  ebenfalls  im  Archidiakonat  Köthen  lassend,  zwischen  den 
Kirchspielen  Krosigk,.  mit  „Wizekiani"  im  Seromunti  und  Archidia- 
konate  Köthen,  und  Lobejün,  als  Gauort  im  Untergaue  Nudiczi,  hindurch 
zum  Wegweiser  Plötz  zu  gelangen,  den  wir  aber  mit  dem  ganzen  Kirchspiel 
Kösseln  im  Gaue  Seromunti  lassen  müssen.  Wir  dürfen  uns  nun  aber  nicht 
verirren  und  geradeaus  nach  AVerderthau  gehen,  sondern  müssen  wohl  beachten 
die  beiden  Orte  Kaltenmark  und  Krosigk,  welche  durch  ihre  kirchliche  Ver- 
bindung mit  dem  Gauorte  „Wizekiani"  in  den  pagus  Seromunti  eingeschlossen 
werden.     Diese  umgehend  gelangen  wir  wirklich  oberhalb  Most  zur  Fuhne. 

Sollte  dem  Herrn  Pastor  Winter  auch  diese  „Beweisführung  von  der 
Richtigkeit  nicht  überzeugen  können,"  so  möge  er  eine  andei-e  versuchen, 
wofür  auch  wir,  im  Interesse  der  Wissenschaft,  ibm  sehr  dankbar  sein  würden; 
hier  aber  noch  bekennen  müssen,  keinen  Raum  zu  haben,  anderweit  einen 
speciellen  Beweis  für  Das  zu  geben,  was  durch  den  Text  an  sich  schon  erwiesen 
ist.  Es  bleibt  dabei  indess  für  ihn  unerlässlich,  darzuthun,  dass  die  Fuhne 
von  ihrem  Einflüsse  in  die  Saale  bis  Most  wirklich  ein  Grenzf  1  uss  gewesen 
ist.  (Vgl.  oben  Noten  34.)  Sie  kann  es  nicht  gewesen  sein,  weil  Dröbel  im 
Seromunti  am  rechten  ein  Filial  von  der  Schlosskirche  zu  Bernburg  am 
linken  Ufer  ist;  weil  Roschwitz  am  linken  Ufer  zum  Seromunti  gehörte, 
und  mit  Zepzig  und  Kleinwirschleben  am  linken.  Baalberge  am  rechten 
Ufer  eingepfarrt  sind;  weil  Wieskaii  im  Seromunti  am  rechten  ein  Filial 
von  Krosigk  am  linken  Ufer  ist.  Durch  Wieskaii  am  rechten  werden 
Kaltenmark  und  Krosigk  am  linken  Ufer  in  den  pagus  Seromunti  gezogen 
und  durch  letztere  Plötz,  Kösseln  und  Werderthau  in  denselben  eingeschlossen. 
Man  kann  auch  so  erst  oberhalb  Most   zur  Fuhne   als  Grenzfluss  gelangen. 

*)  „Nudzizi    ist   die   Gegend    um    Wettin .     Gönnern   wird    von 

Ditmar  1012  und  das  jetzige  Dorf  Garsena,    als  Stadt  oder  Flecken  Garosin, 
schon  um  1000  erwähnt"  (Heffter  Gauenkunde  des  Sorbenlandes,  a.  a.  0.  S.  5). 

•'^)  S.  Einleitung  Note  81. 
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5)  gegen  den  pagiis  Netelici  im  Bisthum  Mciszen  sind  in  den  Diö- 
cesen  Magdeburg  No.  21,  im  Seromunti,  und  Meiszen  No.  21, 
im  Netelici  (S.  17); 

6)  gegen  den  pagns  Nizizi  im  Bisthum  M e i s z e n  in  den  Diöceseu 
Magdeburg  No.  22 — 25,  im  Seromunti,  undMeiszcu  Nt).  22 — 24, 
im  N  i  z  i  z  i  (oben  S.  1 7  f.) ; 

7)  gegen  den  pagus  Ciervisti  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diöcesen  Magdeburg  No.  26 — 28,  im  Seromunti,  und  Branden- 
burg No.  25 — 20,  im  Ciervisti  (S.  18f.)  genannt. 


Innerhalb  des  b  a  n  n  u  s  K  o t  e n  e n  s i  s  nennen  die  bekannt  gewordenen 
Urkunden  noch : 

„ (|uandam   proprietatem    nostram   trans  Salam   fiuvium   in 

comitatu  Thietmari  inter  paganos  sitam  in  pago  lingua  Sclavorum 
Zitice  nominato,  villae  videlicet  Tribunice  vocatae  totam  marcam" 
(Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  4.  Mai  945,  ap.  0.  von  Heinemann  cod. 
dipl.  Anlialtinus  I  10). 

,, —  —    In    regionibus Zitizi    quac   liabet   civitatcm  Zur- 

bici;  Nudzici  ubi  est  Wittin  civitas  et  civitas  Liubuhunr'  (Urk. 
des  Kön.  Otto  I.    vom  29.  Juli  961,    ap.  Sagittar.  bist,    ducat.  Magdeb., 

in  Boysen's  bist.  Magazin  I  96).  —  Cf.   „ Zurbici  burgwardium" 

(Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  1.  c.  III  821). 

„ in  provintiis    vel  pagis    —    —    Citice    iuxta    Albiam, 

Chuntici-'  (Urk.  des  Kaisers  Otto  II.  vom  5.  Juni  973,  ap.  0.  v.  Heine- 
mann 1.  c.  i  41). 

,, (pioddam  praedium in  villa in  marca  Zuocha 

sitos,  in  pago  etiam  Zitrici''   (Urk.  desselben  vom  8.  Juli  978  [979], 

ib.  p.  50). 

Die  Lage  von  „Zuocha",  das  ist  Zuchau,  Filial  von  Gramsdorf 
im  Kreise  Kalbe,  banno  Kotenensi  No.  17,  zwischen  der  Saale  und 
Elbe  zeigt  uus  den  pagus  Zitice  iuxta  Albiam"  von  dem  Dreieck  der 
Vereinigung  dieser  beiden  Flüsse  oder  von  Groszrosenburg  ab  bis  ober- 
halb Zuchau.  „Tribunice"  in  pago  Zitice"  ist  demnach  das  heutige 
Trabltz,  ein  Kirchdorf  im  Kreise  Kalbe,  und  Zurbici  ist  (nicht  Z  e  r  b  s  t, 
welches  zum  pagus  Ciervisti,  noch  Zörbig,  welches  zum  pagus  Ne- 
letice  gehört;  sondern)  Klein zerbst  im  K.  Osternienburg  anh.-köthen. 
A.  Wulfen,  banno  Kotenensi  No.  44. 

Diese  drei  Orte  im  pagus  Zitize  sijid  von  Gauorten  des  pagus 
Seromunti  und  von  Kirchspielen  des  bannus  Kotenensis  umgeben-,  dem- 
nach muss  der  pagus  Zitice  als  ein  Untergau  des  Seromunti  aner- 
kannt werden. 

Nach  Nordosten  bildet  die  Elbe,  nach  Nordwesten  und  Westen 
die  Saale  die  Grenze;  unbekannt  mit  den  dortigen  Markenverhältnissen 
können  wir  nur  andeuten,    dass  vielleicht    die   Kirchspiele  Gottesgnaden, 
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Zuchau,  Drosa,  Wulfen,  Micheln,  Trebbichau  und  Osternienburg  inner- 
halb der  Südgrenze  gelegen  haben,  und  letzteres  Kirchspiel  an  der  Ost- 
grenze, Aken  einschlieszend,  den  Abschluss  zur  Elbe  gebildet  hat. 


in  regione  Koledizi 
palude  V  0  n  a  versus 
et    Ezeri   protenditur 


Wie  ein  nördlicher  Theil  des  pagus  Seromunti  den  Untergau 
Zitice,  so  umfasste  ein  südlicher  Theil  an  der  Fuhne  den  Untergau 
Colodici •''•''),  was  sich  aus  den  nachstehenden  Urkunden  ergiebt: 

„839. Saxones  contra  Sorabos  qui  Colodici  vocantur,  apud 

Kesigesburch  dimicantes  —  —  victoriam  adepti  sunt"  (Prudentii 
Trecensis  annal.,  ap.  Pertz  I  436,  cf.  II  293).  —  Der  Ort  ist  un- 
bekannt. 

„ —  —  tantum  terrae  proprietatis  nostrae 
et  in  ipsius  Thiemonis  comitatu,  quantum  a 
occidentem  longius  ad  marchas  Kotewi,  Biteni, 
et  hinc  versus  aquilonem  contra  marcham  Serimode  et  ultra  tnnuüum 
Bulzina  et  de  tumulo  usque  ad  lucum  Churozt  contra  marcham 
Gorizka  et  inde  us(iue  ad  paludem  circumquaque  infra  ipsum  ambitum 
concluditur"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  2.  Juni  973,  ap.  0.  von  Hei- 
nemann 1.  c.  I  40).  • —  Kattau  im  K.  und  anli.-dess.  A.  Gröbzig,  bau. 
Kotenensi  No.  55;  Piethen,  Filial  von  Edderitz  anh.-köth,  A.  Kems- 
dorf,  bau.  Koten.  No.  76;  Edderitz,  Kdf.  das.,  ban.  Koten.  No.  36; 
„Serimode",  unbekannt;  die  Bilser  Höhe  nördlich  von  Edderitz; 
Görtzig,  Kdf.  im  A.  Reinsdorf,  banno  Kotenensi  No.  7. 

„ —  —  in  pago  Colidiki  marcam  que  vocatur  Gimuete"  (Urk. 
des  Kaisers  Otto  II.  vom  4.  November  981,  ib.  p.  54).  —  Gnetsch, 
Kirchd.  im  anh.-köth.  A.  Reinsdorf. 

Die  Südost-  und  Südwestgrenze  dieses  Untergaues  Colodici  fällt 
mit  denen  des  Hauptgaues  zusammen ;  die  Kirchspiele  Kirchetlau,  Gröbzig, 
Edderitz,  Fernsdorf  und  Gnetsch  mit  dem  Filial  Riesdorf  werden  durch 
die  Nordwest-  und  Nordostgrenze  in  denselben  eingeschlossen,  die  Fuhne 
bei  Zechlitz  der  Abschluss  derselben  gewesen  sein. 


.))^ 


')  Heffter  Gaueiikunde  des  Sorbenlandes  (a.  a.  0.  S.  5)  kennt  den 
Untergau  Zitice  nicht  und  hat  nur  Yennutlmngen  über  den  „Colidizi,** 
welche  nicht  zutreffen.  Die  Behauptung  (S.  6):  „Späterhin  waren  die  Gaue 
Colidizi  und  Neletici  zu  einem  bischöflichen  Aichidiakonat  vereinigt  und 
enthielten  die  vier  Prop^teien  Halle,  Golme,  Zörbig  und  Biachstädt,"  i.^t  in 
Betreff  des  Colidici   inthümlich. 


„^  Bisthum  Magdeburg. 

5^  scKen  den  i.ag,.s  Netelici  im  Bisthum  Meiszcu  sind  in  de»  Diö- 
cesen  Ma?deb«r,'  L  21,  im  Scromunti,   und  Me:szen  No.  21, 

™  \tiSSu'4ns  MziziimBisthumMeis.cn  -  den  ^iöcesen 
Magdeburg  xso.  2z — zo,  im  oli  um  um.  , 

'"  ';rg4ÄU'"?^i«rvisti  i.«  Bi.U«m  B-ndenl-urg   in    den 

Diöcesn  Magdeburg  No.  26-28    Im  Seromuni,   und  Blanden 

bürg  Ko.  25-29,  im  Ciervisti  (S.  18 f.)  genannt. 

Innerhalb  des  b  a  n  n  u  s  K'^^^^^^^^ncmen  die  belcannt  gewordenen 

ürkund^inoch.  ^^^  ^^^^^^_^^^^   u.^^s  S.Ur.   M^n. 

cornit;.   TM.^;.ari   inte,.  P^^^^^^^^^  raL'ToL^nlr:' 

ai.^''derr"ött;rvo;fi    Mai  045,    ap.    0.  von  Heinemann    eod. 
dipl.  Anluütinus  I  10).  ^      civitatom  Zur- 

"-  r.  '"   I'^'^fwitünllvhas   et    Ss  Liubuhnm"    (Lrk. 
bici;  >,udziei  ubi  «^    ^  t  in  uvita     et  ^__^^^   ^^^^^^^^^^ 

des  Kon.  Otto  I.    vom  29.  J  ü.  961,    ap.  ^^  _  Uurgwardium-' 

in  Bovsen's  bist.  Magazin  I  90).  —  tl   ,, 

(Thietmari  chiw.,  ap,  Bern  1  e^  IH  821).__  _^^^    ^^^^.^^^^ 

Chnnt'lei-'  (Urk.  des  Kaisers  Otto  II.  vom  5.  Juni  9.3,  ap.  0.  v.  Uune 

mann  1.  e.  1  41).  j      „^rca  Zuocha 

,. (moddam  pracdium m  ^"'a 

sitos,  in  pago  etiam  Zitrici-'   (Urk.  desselben  vom  8.  Juh  J,8  [J-JJ, 

ib.  p.  50).  „  i7npha.li     Filial   von   Gramsdorf 

Die  Lage  von   ,.Zuocha",    ^as  ist  Zu'^^^-  ^j^J^        .  g^^^,,   „„,, 

im  Kreise  Kalbe,  banno  l^«;.«!'*'"  ,  ^,^'':  .Vi\,7  ^     dem  Dreieek  der 

Elbe  zeigt  uns  den  Pag"«  ^'»lee  niMa  Alb.am     vo^^ 

Vereinigung  diesei;^^eMen  Hasse  oder  von  Gosz.o^^  ^^^  ^^^^.^^ 

halb  Zuchau.     „Tribunice     in  Pa8°  _f '""„     .j^j  j.t  (,ücht  Zerbst, 
Trabitz,  ein  Ki-luh.^  j^i  K-se  ^albe^^  m^^  ^^^^  ^^_ 

Telt^S  3ern)'TirinUt  im   K. ^sternienburg   aah.-kOtUeu. 
A.  Wulfen,  "^a""-'  Kotenensi  >.o^44  ^^^^^_^   ^^^^   ^^^^^^ 

nach  muss  der  pagus  Zitice   aib  cm  uatoi^ 


i 


a.  Zitice,  b.  Colodici. 
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in  regioue  Koledizi 
palude  Yona  versus 
et   Ezeri   protenditur 


Zuchau,  Drosa,  Wulfen,  Micheln,  Trebbichau  und  Ost  er  nienburg  inner- 
halb der  Südgrenze  gelegen  haben,  und  letzteres  Kirchspiel  an  der  Ost- 
grenze, Aken  einschlieszend,  den  Abschluss  zur  Elbe  gebildet  hat. 

Wie  ein  nördlicher  Theil  des  pagus  Seromunti  den  Untergau 
Zitice,  so  umfasste  ein  südlicher  Theil  an  der  Fulme  den  Untergau 
Colodici-'"^),  was  sich  aus  den  nachstehenden  Urkunden  crgiebt: 

^.839. Saxones  contra  Sorabos  qui  Colodici  vocantur,  apud 

Kesigesburch  dimicantes  —  —  victoriam  adepti  sunt^'  (Prudentii 
Trecensis  amial.,  ap.  Pertz  I  436,  cf.  II  293).  -  Der  Ort  ist  un- 
bekannt. 

^. tantum  terrae    proprietatis    nostrae 

et  in  ipsius  Thiemonis  comitatu,  quantum  a 
occidentem  longius  ad  marchas  Kotewi,  Biteni, 
et  hinc  versus  aquilonem  contra  marcham  Serimode  et  ultra  tnnmluni 
Bulzina  et  de  tunuilo  usque  ad  lucum  Churozt  contra  marcliam 
Gorizka  et  inde  us(iue  ad  paludem  circumquaque  infra  ipsuni  anibituni 
concluditur-'  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  2.  Juni  973,  ap.  0.  von  Hei- 
nemann 1.  c.  I  40).  —  Kattau  im  K.  und  anh.-dess.  A.  Gröbzig,  ban. 
Kotencnsi  Ko.  55;  Piethen,  Filial  von  Edderitz  aiih.-köth,  A.  Renis- 
dorf,  ban.  Koten.  No.  76;  Edderitz,  Kdf.  das.,  ban.  Koten.  No.  36; 
„Serimode",  unbekannt;  die  Bilser  Höhe  nördlich  von  Edderitz; 
Görtzig,  Kdf.  im  A.  Reinsdorf,  banno  Kotenensi  No.   7. 

^^ in  pago  Colidiki  marcam  que   vocatur   Gimuete*'    (Urk. 

des   Kaisers    Otto  II.  vom    4.  November  981,   ib.  p.  54).  —    Gnetsch, 
Kirclid.  im  anh.-köth.  A.  Reinsdorf. 

Die  Südost-  und  Südwestgrenze  dieses  Untergaues  Colodici  fällt 
mit  denen  des  Hauptgaues  zusammen ;  die  Kirchspiele  Kirchetlau,  Gröbzig, 
Edderitz,  Fernsdorf  und  Gnetsch  mit  dem  Filial  Riesdorf  werden  durch 
die  Nordwest-  und  Nordostgrenze  in  denselben  eingeschlossen,  die  Fuhne 
bei  Zechlitz  der  Abschluss  derselben  gewesen  sein. 


des 
hat 


Sorbenlandes    (a.  a.  0.    S.  5)    kennt    den 
nur  Yeimutlmiigen   über   den  „Colidizi," 


•'•')  Heffter    Gauenkunde 

Unterbau   Zitice    nicht   und   .....  ..»x    .^ «—  .  ,,       ^ 

welch?  nicht  zutrefteii.  Die  Behauptung  (S.  6):  „Späterhni  waren  die  Gaue 
Colidizi  und  Neletici  zu  eiuein  biK-höflichen  Archidiakonat  veremigt  und 
enthielten  die  vier  Prop>teien  Halle,  Golnie,  Zörbig  und  Brach^tadt,"  i.^t  lu 
Betreff  des  Colidici   inthümlich. 


II.    Pagiis   Neletice 

im    B  i  s  t  li  u  m    Magdeburg. 

(Vgl.  Heffter  Gauenkunde  des  Sorbeiilandes,  a.  a.  0.  S.  5  f."''');    von 
Dreyhaupt    pagus    Neletizi    et    Nudzizi,    oder   Beschreibung  des  Saal- 

Creyses,  Bd.  I.) 

Gauorte: 

,, —  —  omnem  regionem  pagumciue  vocatum  Neletice,  —  — 
urbem  videlicet  Givieonsten"   (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  29.  Juli  961, 

bei   L.  F.  Höfer  Zeitschrift  für  Archivk.  II  341).—   „ Netelici, 

in  qua  est  civitas  quae  Gunconston  nuncupatur"  (dessen  Urk.  von  dem- 
selben Tage,  in  Boysen's  Magazin  I  96 ;  vgl.  dessen  Urk.  vom  12.  April  965, 
ap.  P.  W.  Gercken  cod.  dipl.  Brandenb.  VI  883).  —  Giebichenstein, 
Kdf.  im  Kr.  Halle. 

„ omnem  censum  mellis in  pago  Neletici  in  comitatu 

Bilingi  comitis*'  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  28.  Juli  965,  ap.  0.  von 
Heinemann  cod.  dipl.   Anhaltinus  I  33). 

„ quiciiuid  praedii  vel  haereditatis  ali(inando  Bilingo  nostro 

comiti  iure  concambii  in  Neletici  concessimus  —  in  locis  subnotatis, 
videlicet  Nova  urbs  et  Brogora,    Uppineng  et  Brochstad"   (Urk.  des 

Kais.   Otto  I.  vom  28.  Juli  966,  in  Boysen's  Magazin  I  106).  —  „ 

Pagum  seu  regionem  Neletici  nominatam  in  orientali  parte  Salae  tiu- 
minis  sitam,  in  (jua  civitates  Gibikenstein  et  Dobrogora  et  Rodebile 
habentur-'  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  Juni  963,  das.  1.  163).  —  Neu- 
stadt, Vorstadt  von  Halle;  die  Kreisstadt  Halle  selbst  (slavisch  Brogora, 
und  Dobrogora  genannt);  Oppin,  Brachstädt  und  Radewell,  Kirch- 
dörfer im  Saalkreise. 

Diese  Gauorte  des  pagus  Neletice  vertreten  den  Archidiakonat 
Halle  mit  seinen  125  Kirchspielen:  ,,In  archidiaconatu  novi  operis 
sunt  XXVIll.  Item  in  sede  Bracstede  XXlIl.  Item  in  Zorbeke  XVI. 
Item  in  sede  Cholmen  LVIH''  (s.  oben  .Note  28).  Gau  und  Archi- 
diakonat umfassen  ein  und  dasselbe  Gebiet  zwischen  den  Flüssen 
Saale,  Elster,  Streng  und  Fuhne  (Note  28),  welche,  wenn  auch 
nicht  durchweg,  die  Grenze  bilden.     Die 


i 


4 


n.   Neletize. 
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Grenzorte    des 

pagus  Neletice  sind  bei  den  obigen  Grenzen  schon  genannt,  und  zwar : 

1)  gegen  den  pagus  Suavia  im  Bisthum  Hal'berstadt  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  41—42,  im  Suavia,  und  Magdeburg 
No.  45— 48,  im  Neletice  (S.  153); 

2)  gegen  den  pagus  Hasigowe  im  Bisth.  Halberstadt  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  43—52,  im  Hasigowe,  und  Magdeburg 
No.  49—54,  im  Untergaue  Nudiczi,  und  No.  55—59,  im  Neletice 
(S.   153—155  der  dritten  Abtheilung); 

3)  gegen  den  pagus  Chntizi  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesen Mag'deburg  No.  1—8,  im  Neletice,  und  Merseburg  No. 
1—9,  im  Chutizi  (oben  S.  12—14); 

4)  gegen  den  pagus  Siusli  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesen Magdeburg  No.  9  —  17,  im  Neletice,  und  Merseburg 
No.   10—17,  im  Siusli  (S.  14—16); 

5)  gegen  den  pagus  Netelici  im  Bisthum  Meiszen  in  den  Diöcesen 
Magdeburg  No.  18—20,  im  Neletice,  und  Meiszen  No.  18—20, 
im  Netelici  (S.  17); 

6)  gegen  den  pagus  Seromunti  im  Bisthum  Magdeburg  m  den 
Grenzkirchspielen  des  Seromunti  No.  14--1  gegen  den  Neletice 
Xo.   12—9  und  8—1   (S.  25—23),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 

Im  nordwestlichen  Theile  des  so  umgrenzten  pagus  Neletice  er- 
scheint noch  mit  einem  geringen  Umfange  ein  pagus  Nudiczi^^^)  als 
dessen  Untergau  in  nachstehenden  Urkunden: 

^^_  ._  urbem  Sputinesburg,  sitam  in  pago  Nudiczi"  (Urk. 
des    Königs    Otto  I.  vom  25.  Juli  961,  in  Boysen's  Magazin  I  95).  — 

^^ omnem  regionem   pagunKpie    vocatum    Neletice mun- 

cipium  etiam  vel  burgwardum  urbis  Zpuitneburg  in  pago  Nuditzi 
sitae"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  'vom  29.  Juli  961,  bei  Höfer  Zeit- 
schrift II  341).—   „ Nudzici  ubi  est  Wittin  civitas,  et  civitas 

Liubuhum  vocata,  et  Sputinesburg,  Loponoh  civitas,  et  Treboniei 
et  civitas,  (piae  dicitur  Brandunburg"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  von  dem- 
selben Tage,  in  Boysen's  Magazin  I  96;  vergl.  auch  dessen  Urk.  vom 
12  April  965,  ap.  P.  W.  Gercken  cod.  dipl.  Brand.  VI  383).  —  Ro- 
thenburg („Sputinesburg,  Zpuitneburg"),  Kdf.  im  Saalkreise;  Kreisstadt 
Wettin;  Stadt  Lobejun;  LÖbnitz  im  K.  Teicha,  und  Trebitz  im  K. 
Walbitz,  sämmtlich  im  Saalkreise;   „Brandunburg"  ist  unbekannt. 

^, in  provintiis  vel  pagis Citice  iuxta  Albiam 

Nidkiki  cui  comes  Hodo  praeesse  videtur"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL 
vom  5.  Juni  973,  ap.  0.  von  Heinemann  l.  c.  I  41). 

omnem    hgnorum    utilitatem    in    Nithscici"    (Urk.   des 


« 


'^^)  Vgl.  die  vorstehende  Note. 


•'i')  Die  Mittheiluiig  von  Heft'ter  Gauenkunde  des  Sorbenlandes  (a.a.O.  S.5) 
über  den  „Nudzici"  ist  unvollständig. 
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Bisthum  ^Magdeburg. 


Grafen    Adalbert   c.  1073,  ib.  p.  118).  —    Cf.    „ liberam    babeat 

potestatem  in  pago   regioneque  N  i  e  t  c  i    vocata    —  —  caedendi  ligua" 
(ib.  p.  119). 

Vorstehende  Ganorte  liegen  in  dem  Bezirke  der  Kirchspiele,  welche 
dem  ,,Archidiaconus  banni  Conre"  unterworfen  waren.  —  Ueber 
die  desfallsige  Mittheilung  bei  J.  Ch.  von  Dreyhaupt  (Beschreib,  des 
Saal-Creyses  II  825):  ,, Vorzeiten  war  Gönnern  ein  besonder  Archi- 
diaconat  des  ErtzstitFts  und  einer  von  denen  Domherren  Archidiaco- 
nus  banni  Conre  und  plebanus  daselbst,  der  seinen  viceplebanum  zu 
Gönnern  hielt,  wie  man  denn  Wipertum,  canonicum  Magdeburgensem 
1293  als  plebanum  zu  Gönnern  tindet,-'  —  urtheilt  F.  Winter 
(Gesch.-Bl.  III  177):  „Wäre  Wipertus  wirklich  Archidiaconus  ge- 
wesen, so  hätte  er  eben  nicht  plebanus  genannt  -werden  können,"  — 
ohne  jedoch  das  Unvereinbare  beider  Geschäfte  in  einer  Person  bewiesen 
zu  haben,  was  eben  unerweisbar  ist.  Wie  noch  jetzt  ein  Gonsistorial- 
rath,  ein  Generalsuperintendent  zugleich  Prediger  an  irgend  einer 
Kirche  ist,  so  war  auch  damals  ein  Archidiakon  zugleich  plebanus"^^). 
Der  fragliche  Archidiakon  des  bannus  Gonre  hielt  ja  überdies  für 
die  Pfarrgeschäfte  ,.seinen  viceplebanum  zu  Gönnern."  —  Soll 
„die  Sache  die  seiu:  das  Patronat  über  die  Kirche  zu  Gönnern 
hatte  das  Domcapitel,  und  dieses  hat  einem  seiner  Mitglieder  die  Pfarr- 
stelle dort  übertragen,  resp.  deren  Einkünfte,-'  wie  Winter  meint;  so 
stimmen  wir  dieser  Ansicht  in  Betreff  des  „plebanus"  vollkommen  bei 
(s.  S.  153  Note  308  der  dritten  Abtheilung);  köimen  aber  den  „Archidia- 
conus banni  Gonre"  darunter  nicht  verschwinden  lassen,  müssen  viel- 
mehr an  dem  „bannus  Gonre"  festhalten,  der  dem  plebanus  als 
Archidiaconus  übertragen  war  und  mehre  Kirchspiele  (bannum) 
umfasst  haben  muss,  eben  diejenigen,  welche  von  dem  pagus  Nudiczi 
umschlossen  wurden.     (Vgl.  Einleitung  S.  XLVI  und  Note  *)  daselbst.) 

Grenzorte    des 
pagus  Nudiczi  gegen  den  pagns  Neletice''")  im  Bisthum  Magdeburg: 

1.  im  K.  Petersberg  Saalkreise:    1.  im  K.  Kutten  Kr.  Bitterfeld: 

(in  südlicher  Bichtuiig) 
Drehlitz,  Petersberg  (Kdf.),  Dröbitz  (Filial),  Kutten  (Kdf.); 

Frossnitz,  Neglitz;  2.  im  K.  Brach  st  ädt  Saalkreise: 

2.  im  K.  Teicha  Saalkreise:  Brachstädt  („Brochstad" 

Löbnitz   („Loponoh"   961),  966); 

3.  im  K.  Oppin  Saalkreise: 

•'^•*)  Der  Bischof  erwählte  die  tüchtigsten  Pfarrer  in  den  betreffenden 
Archidiakonatsbezirken  zu  seinem  „Auge  und  Ohr.'^  Daher  auch  der 
Wechsel  einiger  Archidiakonatssitze. 

•»9)  Die  übrigen  Greuzorte  fallen  mit  denen  des  Hauptgaues  Neletice 
zusammen. 


(III.)  Northuringowe. 
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Räthern, 
Groitsch, 
Sennewitz. 


Oppin  („Uppineng"   966), 
Pranitz ; 

4.  im  K.  Gutenberg  Saalkreise: 

Gutenberg  (Kdf.); 

5.  im  K.  Trotha  Saalkreise: 

Seeben  (Filial). 


Das  Bisthum  Magdeburg  behielt  bei  dieser  Vertheilung  der 
slavischeu  Gaue  jenseit  der  Elbe  und  Saale  an  die  neu  errichteten 
Bisthümer  Meiszen,  Merseburg  und  Zeitz  (s.  oben  Note  26)  den 
Seromunti  und  Neletice  für  sich  selbst,  wie  sich  aus  der  Begrenzung 
derselben  bereits  ergeben  hat. 

Zuvor  hatte  der  neue  Bischof  Hilde  ward  zu  Halb  er  Stadt,  in  dessen 
Diöcese  die  zur  Metropole  zu  erhebende  Stadt  Magdeburg  gelegen  war 
(s.  oben  Note  5),  schon  einen  bedeutenden  Bezirk  um  Magdeburg 
herum  am  27.  Februar  968  dem  Kaiser  zu  Gunsten  des  zu  gründenden 
Bisthums  übertragen  (s.  oben  Note  13),  nämlich  den  südöstlichen 
Theil  des 


(11 


»  I  ■  {  O' 


;us  NorthuriugOAve, 


das  ist:   „ partem    parrochiae    (Halberstadensis),    quae    sita 

est  inter  Ar  am  et  Alb  im  et  Bodam  lluvios,  et  insuper  viam  quae 
Friterici*^'^')  dicitur,  Deo  concessit  sanctoque  Mauricio  ac  inperatori" 
(s.  oben  S.  7  Note  13''')). 

Beim  Abschlüsse  der  Diöcesangrenzen  muss  diese  pars  parro- 
chiae (Halberstadensis)  in  das  Bisthum  Halberstadt  eingeschlossen 
bleiben,  hier  aber  dem  Bisthum  Magdeburg  zugeschrieben  werden 
eben  mit  der  ausdrücklichen  Bemerkung,  dass  sie  ursprünglich  zur 
Diöcese  Halberstadt  gehört  hat  (vgl.  oben  S.  11  Note  22). 

Ausführlicher  ist  die  Grenze  des  von  Halberstadt  an  Magdeburg 

abgetretenen  Bezirks  enthalten  in  den  Worten:    „ dedit   ipse    Ilil- 

di wardus  M  a g  d  e  b  u  r g  e  n  s  i  ecclesiae parochiam  omnem  quae  reiacet 

intra  Huvios  Albeam  scilicet,  Salam,  Horam  et  Bodam,  usque  ad 

ea  loca,    ubi   castra    Unnesburg,    Wantzleva,    Hoedesleva 

occidentcm  versus  longius  tinem  protendunt  et  terminantur,  sicut  ecclesia 
Alberstadcnsis    hactenus    possidere    visa    est"''-).      Diese    Grenze   be- 


tio)  Qi    ^^ omnem    teloneum   infra   confinium    aquarum   que  vocantur 

Orae  et  Bo'de  usque  ad  terminum,  qui  nominatur  via  Fr i derlei"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  I.  vom  9.  Juli  965,  ap.  Gercken  cod.  dipl.  Brandeub.  III  35). 

*>^)  Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  749;  annalista  Saxo,  ib.  VI  622;  chron. 
episc.  Merseb.,  ib  X  165;   cf.  chron.  Halberst.,  edid.  Schatz  p.  15. 

62)  Leuckfeld  antiq.  Halberstad.  p.  649 ;  erectio  eccledae  Magdeburgensis, 
ap.  Meibom,  rer.  Germ.  scr.  I  732,  cf.  734;  chron.  Magdebnrgense,  ib.  II  272; 
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schreibt  auch  der  Papst  Johann  IV. :   „ Hilliwardus  episcopus  cum 

conseusu  sui  metropolitani  Hattonis bannum  decimationis  totanKjue 

parrochiam  suam,  (juae  inter  fluvios  Ar  am,  Salam  et  Bodam  et  occi- 
dentales  partes  burgwardorum  ad  has  civitates  pertinentium  sita  est,  hoc 
est  Uudesburg,  Wansleva,  Haldesleva  in  manus  imperatoris  et 
episcoporum  ad  aedificationem  Magadaburgensis  archiepiscopatus 
tradidit  at(iue  concessit" *'*). 

In  dieser  Grenze  treten  die  Flüsse  Elbe,  Saale  und  Bode  un- 
mittelbar aneinander,  die  Ohre  und  Bode  stehen  aber  auszer  aller 
Verbindung,  weshalb  die  Bestimmung,  die  Grenze  erstrecke  sich  (von  der 
Bodo  ab  zur  Ohre)  in  Westen  der  Burgwardien  Unseburg,  Wanz- 
leben  und  Haldensleben,  als  allgemeine  Kichtschnur  dienen  muss. 
Specielle  und  sichere  Haltpunkte  giebt  die  (von  Norden  nacli  Süden  ge- 
zogene) Grenze,  welche  Bischof  Arnulph  zu  Halber  Stadt  um  1014  vom 
Papste  Benedict  VIII.  erworben  hat,  in  den  Worten:  ,. —  —  ubi  Ora 
liuvius  intluit  Albie  (nämlich  bei  Wollmirstädt'*^),  quo  in  loco  con- 
veniunt  episcopatus  H  a  1  v  e  r  s  t  a  d  e  n  s  i  s  et  M  a  g  d  e  b  u  r  g  e  n  s  i  s.  Abliinc 
ascendit  (terminu.s)  contra  fiuvium  Gram  (die  Ohre  aufwärts)  uscjue 
Niendorp  (wüst  bei  N  euhaldensleben"'),  et  abhinc  ascendit  (Neu- 
halden sieben  ins  Bisthum  Magdeburg  einschlieszend '•'^)  per  so- 
mit am,  que  trausit  indaginem  inter  Haldesleve  (Althaldcnsleben)  et 
M  e  d  e  n  b  e  c  k  e  (wüst  zwishen  Aishaldensieben  und  Ilundisburg)  usque  in 
Biveram  tiuvium  (die  Bever)  •,  per  ascensum  Bivere  us(iue  (juo  ei 
influit  Alva  Huvius  (die  Olve),  et  per  ascensum  AI ve  uscjue  ad  ortum 
ipsius.  Abhinc  usque  ad  vi  am,  que  dicitur  Vrederikoswech;  et  ab- 
hinc usque  Wansleve  (welches  östlich  bleibt)  in  Sceram  tiuvium  (die 
Saare);  abhinc  per  descensum  Scere  usque  Blekendorp  super  Bo- 
dam (an  der  Bode);  et  per  descensum  Bode  (Uudesburg  im  Osten 
lassend)  usque  in  Salam"   (bei  Mönchenienburg '•')). 

Wohlwissend,  dass  in  tlachen  Gegenden  iiieszende  Bäche,  wie  die 
Bever,  Olve  und  Saare,  ihre  Flussbetten  leicht  verändern,  müssen 
wir  die  Grenzkirchspiele  noch  mit  berücksichtigen,  welche  zum  Archi- 
diakonate  Wanzleben  gehörten,  aus: 

„Hee  sunt  parochiae,  (juae  pertincnt  ad  diocesim  Magdebur- 
gensem: In  banno  Wanslove  XXIX*' *^*^). 


Sagittarius  in  Boysen's  Magazin  I  117).  —  Statt  Hoedesleva  ist  zu  lesen 
Haldesleva. 

••^)  Abgedruckt  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  18. 

^)  S.  S.  147  Note  281  der  dritten  Abtheilung. 

♦^■')  Vgl.  J.  W.  Behrend's  ueuhaldenslebesche  Kreis-Chronik  I  30. 

^^)  S.  S.  182  Note  378  der  dritten  Abtheilung. 

®')  Abgedr.  im  chron.  Halberstadense,  edid.  Schatz  p.  25  sq. 

'■"^)  „Verzeichniss  der  Archidiakonate  um's  J.  1400,  auf  dem  Umschlage 
eines  Calendariums  des  Magdeburger  Doms  im  Dessauer  Archiv"  (s.  F.Winter 
Umfang  und  Eiutheilung  der  Diöcese  Magdeburg,  in  Gesch.-Bl.  11  58,  59). 


„Corpus    archidiaconatus^^), 
1.  Denarii  sinodales: 

8  üchtmersleben, 

9  Akendorff, 
10  Wedering, 
12  Germersleben 

937, 

2.  Frumenta  sinodalia: 

21  Sandersleben, 

22  Gerstorff  1022, 
24  Evendorff, 
26Elbuae, 
27  antiqua  Valdorff 

937,  966, 

(registrum  censuum  decanatus  Magdeburgensis  sub  regimine  domini  Joa- 
chimi  a  LattoriF  decani  majoris  ecclesiae  Magdeburgensis  de  anno  1555, 
bei  F.  Winter  die  Diöcese  Magdeburg,  Gesch.-Bl.  III  165 — 167). 

Von  den  Bächen  haben  die  Bever  bei  Ilundisburg,  die  Olve  bei 
Groszrottmersleben  und  Klcinsantersleben ,  wie  auch  die  Saare  bei 
Bottmarsdorf  ein  anderes  Flussbett  erhalten. 

Auszerdem  werden  von  der  Umfaugsgreuze  des  Bisthums  Magde- 
burg umschlossen: 

„Hee  parochiae,  quae  pertinent  ad  diocesim  Magdeburgensem: 
Item  in  banno  Calvensi  XXXX^*'): 


No.  1  Wanezleben890, 
2  Domersleben 

1056, 
5  Gudenswegen 
937, 

No.l6Bottmerstorff, 
17  Berge  prope 
magna  Radensie- 
ben, 
20Schnakensle- 
ben, 


13  Magna     Radens- 
ieben 1006, 

14  Salbeek  1036, 

15  Jerschleben. 


28  Bardelebenn 

1062, 
30  Antiqua  Hal- 

denslebenn"  966 


*^^)  Wir  haben  aus  den  beiden  letzten  Zahlungsterminen  nur  diejenigen 
Kirchdörfer  aufgenommen,  welche  im  ersten  nicht  enthalten  sind,  lind  aus 
dem  Verzeichnisse  der  Getreidegefälle  nur  die  Kirchdörfer   an  der  Grenze. 

Die  jetzigen  Namen  sind: 


No.  1  G  r  0  s  z  wanzleben 
956,  975, 
2  Domersleben, 
5  (xutenswegeii, 

8  0  chtmersleben, 

9  Ackendorf, 
10  Wedringen, 
12  G  r  0  s  z  germers- 

leben, 
In   Betreif   der   Gau  orte 


13  Groszrodensleben 

1044,  1051, 

14  Salbeck, 

15  Gersleben; 

16  Bottmarsdorf, 

17  Bergen , 
Schakensieben, 
Groszsanters- 
leben, 

verweisen   wir   auf 


20 
21 


22  Gersdorf, 
24  Ebendorf, 

26  Elbey, 

27  Vahldorf, 

28  Barleben, 

30  Althaldcnsleben 
966. 


die  Gauorte   im   pagus 


Northuringowe  S.  183— 188  der  dritten  Abtheilung. 

■"*)  Ein  Verzeichnis«  der  40  Kirchspiele  im  Archidiakonat  Calbe 
ist  nicht  aufgefunden.  „Dass  Schönebeck  dazu  gehörte,  steht  urkundlich 
fest;  denn  1427  giebt  Gerhard  von  Kutzleben,  Domherr  zu  Magdeburg  und 
Archidiakonus  des  Bannes  Calbe,  seine  Zustimmung  zurDotirung  eines 
Altars  in  der  Jacobi-Kirche  daselbt"  (Copialbuch  des  Klosters  U.  L.  Fr.,  bei 
Fr.  Winter  a.  a.  0. 11  63).  Da  nun,  auszer  den  Kirchen  in  der  Kathedrale, 
die  Kirchen  in  Buckau,  Rotersdorf  und  Harsdorf  zum  Banne  Magde- 
burg gehörten  (Fr. Winter  III  164,  vgl.  H  61);   so  würde  der  Bann  Calbe 
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No.  1  magna  Otters 
leben  937, 

3  magnasivelonga 
Weddingen937, 

4  autiqua     Wed- 
dingen  946, 

5  alta  Dodeleven 


„In  baniiö  Weddinghe  XXJIII. 
Percepta  solidorum  synodalium  ^'): 


6  NidernDodeleve 
946, 
10  Oster  Weddingen 
937, 

13  Wolmersehleben 
937, 

14  Borne  946, 


15  Bisdorf  946, 

16  Atzendorff  973, 

17  Bleckendorff, 

18  antiqua    Stass- 
furdt, 

19  Schwanneberg" 
939 


937,  946, 

(Verzeichniss  für  die  Einnahmen  der  magdebur'ger  Tbesaurie  aus  dem 
Arcbidiakonat  Weddingen  von  den  Jahren  1588,  1595,  1596, 
abgedr.  bei  Fr.  Winter  die  Diöcese  Magdeburg  a.  a.  0.  III  3  69  f.). 

Grenzorte  des 

pagus  Northuringowe,  ursprünglich  im  Bisthum  Hai  her  Stadt,   seit 

968  im  Bisthum  Magdeburg'-), 

1)  gegen  den  pagns  Belesem  im  Bisthum  Hai  her  Stadt  sind  in  den 
Greuzkirchspielen  des  Belesem  No.  1—4  gegen  den  Northuringowe 
No.  1-— 5  (S.  181  f.  der  dritten  Abtheilung)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Northuringowe  im  Bisthum  Hai  her  Stadt; 

1.  imK.AlthaldenslebenKr.Neuh.    1.  im    K.    Süpplingen    Kr.    Neu- 
(1555,ban.Wanslove  30  Antiqua         haldensleben : 
Haldensleben;Magdeb.dioc.'*'): 


von  der  Saale  Elbe  und  den  Kirchspielen  Salbke  a.  d.  Elbe,  Lemsdorf, 
Beiendorf,  Sohlen,  Dodendorf,  Welsleben.  Biere,  Eickendorf,  Glöthe,  Förder- 
stedt  und  Lobnitz  umschlossen  gewesen  sein.  33  Kirchspiele  liegen  letzt  in 
diesem  Bezirke.  *       "^ 

"M  Die  jetzigen  Xamen   der  Kirchspiele   im  Arcbidiakonat  Langen- 
weadingen  sin<l 


6  Niederdodelehen, 
10  0  s  t  e  r  w ed d  Ingen, 

13  Wolhnirsleben, 

14  Borne, 

15  Bisdorf, 


16  Atzendorf, 

17  ßleckendorf. 

18  Altenstasfurt, 

19  Schwaueberg. 


No.  1  Grosz  Ottersleben, 

3  Langenweddin- 

4  Alten  weddingen, 

5  H  0  h  e  n  dodeleben,  ^ 

Auszerdem  gehört   (20)  Unseburg  urkundlich  zum  Banne  Weddingen" 

nach  Inhalt  des  „Vergleichs  mit  dem  Domherrn  Otten  von  Brezna  wegen  des 
Verkaufs  des  Dorfs  Unseburg  als  Archidiacono  banni  Weddiiigen" 
(Urk.  vom  6.  3Iärz  1307,  bei  von  Dreyhaupt  der  Saalkr.  I  48).  Eingeschlossen 
werden  von  ihnen  (21)  Diesdorf,  (22)  Süllhorf,  (23)  Lödersburg  und 
(24)  Ettgersleben.  ^ 

*  jJ'^-  ^f'  r9*.^^^  Bennigsen   die  Diöcesangrenze   des  Bisthums  Halber- 
stadt, m  der  /eitschr.  des  bist.  Vereins  für  NS.,  Jahrgang  1867  S.  18  ff. 

)  ^~  r~  ßörchardus Magdeburgensis    ecclesie    archiepiscopus 

7"  TT  ,^,°^^^^^^® in  antiquo  Haldesleve   nostre  dioecesis"  (Urk.  vom 

April  1325,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  XVII  379). 


(  Niendorp,  et  abhinc  ascendit  per  semitam,  que  transit  inter  Haldesleve 
et  Medenbeke  usque  in  Biveram  iluvium"   in  südsüdwestlicher  Richtung, 

„occidentales  partes  burgward. Haldesleva"  einschlieszend '•*). 

Süpplingen  (Kdf.); 
2.  im  K.    „Northusen"    Kr.    Neu- 
haldensl.  (1400^-^),  ban.  Alvens- 
levensi  3  Northusen): 
(in  gleicher  Richtung  „per  ascensum  Bivere  usque  quo  ei  influit  Alva  flu- 
vius,"  die  Bever  aufwärts  bis  zur  Aufnahme  der  Olve) 
Althaldensleben  („Hahaldes-  „Northusen ;" 

leve  966),  3.  im   K.    Hundisburg   Kr.    Neu- 

haldensl.^^)  (1400,  ban.Alvenslev.5 
Huudesborch): 
Glüsig  (Vorwerk);  Hundisburg    („Winidiscon- 

2.  im  K.  Ackendorf   Kr.    Neuhai-  bürg"   973); 

densl.    (1555,    ban.    Wanslove  9   4.  im    K.  Alvensleben    Kr.    Neu- 
Akendorff):  haldensl.  (1400,  ban.  Alvensl.  1 

Alvensleben): 
(„per  ascensuniAlve  usque  ad  ortum  ipsius,"  die  Olve  aufwärts  bis  zu 

ihrer  Quelle  bei  Drackenstädt) 
Ackendorf  (Kdf.);  Alvensleben  (Kdf.); 

3.  im  K.  Schakensieben  Kr.  Neu-   5.  im  K.  Groszrottmersleben'^ 
haldensl.  (1555,    ban.    Wanslove        Kr.  Neuhald.  (1400,  ban.  Alvensl. 

20  Schakensieben):  6  Magna  Rotmersleve): 
Schakensieben  (Kdf);  Rottmersleben    (Kdf.),    Klein- 

4.  im  K.  Groszsantersleben  Kr.  santersleben")  (Fil.,  1400, 
Neuhald.    (1555,    bau.  Wanslove  ib.  25  Parva  Santersleve); 

21  Saudersieben):  6.  im  K. Eichenbarleben  Kr. Woll- 
Groszsantersleben  („Sande-        mirstädt    (1400,   ban.    Alvenslev. 

resleve"   1086),  18  Eykenbardeleve): 

Mammendorf; 

5.  im  K.  Ochtmersleben  Kr. 
Wollmirst.  (1555,  ban.  Wanslove 
8    Uchmersleben;     Magdeb. 

dioc.'^^) : 
Ochtmersleben  (Kdf.);  Eichenbarleben  (Kdf.); 

6.  im  K.  Groszsrodensleben  Kr.    7.  im  K.  Drackenstädt  Kr.  Woll- 


'•»)  S.  oben  S.  32  Noten  63  und   67,   womit  überhaupt  die  nachfolgenden 
Grenzpunkte  zu  vergleichen  sind.  . ,   ,    ., 

-^A  Ueber  die  Jahrszahl  1400  s.  Note  297  der  dritten  Abtheilung. 

^6)  Durch   Veränderung  des  Flussbettes  jetzt   am   östlichen   IJfer   der 

Bever. 

")  Durch  Veränderung   des  Bettes  jetzt  am   östlichen  Ufer  der  Olve. 

iH-^  „Otto Magdeburgensis    ecclesie   electus de  parochiali 

ecclesia^in  Ochtmersleve   nostre    dioecesis-    (Urk.  vom   14.  October  1329, 
bei  Behrends  in  Neue  Mittheilungen  II  53). 
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Wollm.    (1555,     ban.    Wanslove         mirstädt  (1400,    banno    Alvensl. 

13  Magna  Radensieben):  19  Magna  Drakenstede): 

(„abhinc  usque   ad   viam,    que    dicitur   Vrederikeswech;    et    abhinc   usque 

Wansleve  in  Sceram    fiuvium,"  —    „occidentales    partes    burgward. 

"Wansleva,"  in  südlicher  Richtung  auf  dem  Friedrichswege  zur  Saare, 

diese    in    ostsüdöstlicher    und    südlicher   Richtung    bis    Gr  osz  wauz  le  ben, 

neben  welchem  in  Westen  die  Grenze  auf  der  Saar  vorbeigeht) 

Drackenstädt  (Kdf.) ; 


Hemsdorf    („Helmwarde- 
sthorp-'   946), 


8.  im  K.  D  r  e  i  1  e  b  e  n  Kr.  WoUmirst 
( 1 400,  banno  AI venslev.  1 5  M  a  g  n  a 
Dreinleve) : 
Dreileben  („Drogenlove" 
966); 
Groszrodensleben(,. Rodens-   9.  im     K.     Remkersleben     Kr. 


levu"    1006); 

7.  im  K.  Bergen  Kr.  Wanzleben 
(1555,  ban.  Wanslove  17  Berge 
l)rope  magna  Radensieben): 

Bergen  (vorm.   Commcnde  '®)) ; 

8.  imK.Domersleben  Kr.Wanzleb. 
(1555,    banno  Wanslove  2  Do- 


Wanzleben  (1400,  ban.  Alvenslev. 
7  R  e  m  k  e  r  s  1  e  V  e) : 


Remkersleben 
love"   1147); 


(„Rumkers- 


mersleben;  capitMagdeb.*^**):    10.  im  K.  Kleinwanzleben   Kr. 


9. 


Domersleben  (,,Dominisleib" 
1056); 

im    K.   Groszw anziehen   Kr. 
Wanzleb.  (1555,  ban.  Wanslove  1 
Wanczleben;      Magdeburg, 
dioc.***)): 
Groszwanzleben  (,,Wanz- 
leva"   890); 
10.  im     K.    Bottmarsdorf     Kr. 
Wanzleben    (1555,  bau.  Wans- 
love 16  Bottmerstorff): 


Wanzleb.  (1400,  ban.  Alvenslev. 
13  Parva  Wantsleve): 
Kleinwanzleben  (Kdf.) ; 

11.  im  Kr.  Ampfurt  Kr.  Wanzleb. 
(1400,  ban.  Sehusensi  3  Am- 
forde) : 

Neubau  (Vorwerk); 

12.  im  K.  Kleingermersleben 
Kr.  Wanzl.  (1400,  ban.  Oschers- 
levensi  16  Parva  Ghermers- 
1  e  V  e) : 


''^)  Bischof  Albert  zu  Halberstadt   schenkt „Commendatori 

terra  Saxonie  ceterisque    fratribus    domus    theutonice" das  Ober- 

eigenthum  des  Zehenten  „ville  ßerghe"  (Urk.  vom  19.  October  1313,  ap.  Riedel 
cod.  dipl.  Brandenb.  A  XVII  53). 

^)  „ Sunt  autem  hae  parochiae  capituli Dumensleve"  (Urk. 

des  Erzbisch.  Konrad  zu  Magdeburg  vom  15.  März  1273,  bei  L.  vonLedebur 
Archiv  V  188). 

^^)  „ Petrus Magdeburgensis   ecclesie  archiepiscopus 

sex   mansos   infra  opidura   et    campos  Wantsleve    nostre   dioecesis   sitos" 

(Urk.    vom    25.  Januar  1378,    ap.  Riedel    1.  c.  A  XXII  454).  —    „ Nos 

Ropertus  de  ^ilannesfelt,  camerarius  curie  magdeburgensis  ac  archidia- 
conus   banni  Wantsleve"  ^Urk.  vom  15.  August  1302,  ib.  p.  438). 


•» 


11. 


r  abWnc  per  descensum  Seere  usque   Blekendorp     super   B o d a m. »    die 
'-"  ^         Saare  abwärts  in  südsüdwestlicher  lliclituiig) 

Bottmarsdorf  (Kdf. '*^)) ;  , 

im   K    Groszgerraorsleben  Kleragermersleben  (Kdf.); 

KrWauzleben(1555,ban.Wans-   13.  im    K.    Kleinoschersleben 
bve  iTaermersl'eben):  Kr.  Wanzl.  (1400  bau.  Oschers- 

üroszgern.ersleben  („Ger-  leve  12  Parva  Oscherieve): 

misleve-'   937);  Kleinoschersleben  (Kdi.), 

3)  gegen  den  pagns  Suavia  im  Bisth.  Halberstadt  sind  m  den 
Grenzkirispieleu  des  xX orthur ingowe  Xo.  10-1  gegen  den  Sna,.a 
Wo  lo—i   (S  193—191   der  dritten  Abtheilung); 

4)  gegen  den  pa>.,.s  Moraclanl  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  29-17,  im  Northuringowe,  ""<!  Bran- 
denburg No.  31-19,  im  Moraciani  (S.  150-148  daselbst),  beide 
in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

Mit  dem  Umfange  des  ßT^^l^^I^Iagdcbnrg  bei  «einer  Stiftung 
am  20  April  968  nicht  zufrieden,  wusste  der  bishenge  Bischot  /u 
Merseburg  nachdem  er  zum  Erzbischof  zu  Magdeburg  erwählt  war, 
Ich  Tre  bU    mit  Hülfe  des  Bischofs  Hildeward  zu  Halbers  adt  die 

iiRom  gehaltene  Synode  am  9.  September  981  z.  dei-  ^^^^rung  - 
vermögen:  das  Bisthum  Merseburg  ist   aufgehoben.     Wu   VMssen 

968 dedit   (Halberstadeusis   aecclesiae    episcop,  s    Hille- 

;ardus)    Deo    sanctocU    Laurentio    parrochiam   -centem   mter   fluvios 

Willerb'izi  et  ^^^^^^  .^^A^^)  ST  G  nz!  S 
Pt  foveam  duac  est  luxta  Valeshusun  ).  -ui^^'-  '^^^^  . 
den  pagus  Frisonoveld  und  die  südliche  Hälfte  des  pagus  Hasi- 
aoJmn  Merseburo  in  pago  Hosgowe."  Ohne  eine  Abtretung 
des  Gebots 'i  dem  Orte,  Welcher  zum  Bischofssitze  bestimmt  wurde, 
war  dfs  tftung  des  Bisthums  undenkbar.  Acht  Jahre  später  fand  in 
Rom  die  Behauptung  Geltung:  „-  -  Otto  „uondan.  ""rf «  '  " 
fpiscopalem  sedem  in  urbe  quadam  Mersiburch  dicta  «'»««";'" 
ac  subscriptione  Hildiwardi  episcopi,  in  cu.us  l™h'a  «ubs  1  a 
Sita  est  constituit  et  eam  parte  (luadam  diocesis  Halberstatensis 
eSeS;  i!astore  donato  ditavit,  Magdeburgensi  ecclesiae  sub.ugendam. 
^B"^raarsdorf  muss  durch  Veränderung  des  Flussbettes  an's  west- 

liehe  Ufer  der  Saare  gelangt  f  n-  „.„niista  Saxo   ib.  VI  622).  - 

^■^)  Thietmari  cl,r«n.,  ap  Fertz  I^I.lf  ;.  ^<^•,^"'!^'?,^^fe^^^  Northurin- 

Kf  Vt.!f    Cl  "!l^nSd''eti:raS-  ^'In^'^^^^er. 
Ssi'*:^  -  Vemina^discissione  adeo  ^.e  a^^^^^^^^^^^ 
relieionis  vigorem   servare   non   possit     siquidem  ^^|%P^J.^  ^^..n^  zurAuf- 
Mag"eburge.li  ecclesiae,  altera  ^I-siburgens^^^^^^^^         -t  ^If^^J-^fg^ 
hebung  des  Bisthums  Merseburg  vom  10.  September  yöi,  oei  u«i  j 
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—  Bischof  Hilde  ward    erhielt    dieseu   westlich    der    Saale    gelegeneu 

Theil  zurück.     „Reliqua  vero  pars  parrochiae  (Mersiburgensis) , 

quae  ultra  Salam  tiuvium  est,  Cicensis  et  Misueiisis  ecclesiae  epi- 
scopis  dividenda  donetur*'  ^*).  Bei  der  Synode  selbst  erschien  demnach 
Erzbischof  Gieseler  sehr  uneigennützig;  bei  der  am  29.  November  981 
Stattlindenden  Theilung  für  seine  treulose  Bemühung  „sibi  autem  retinuit 
9  urbes,  quarum  sunt  haec  nomina:  Scudici,  Cotug,  Vurcin,Bigni, 
Hilburg,  Dibni,  Pauc,  Liubanici  et  Gezerisca"^"')  als  des  Löwen 
Antheil. 

König  Heinrich  H.  erkannte:  ,.Quibus  Ottone  imperatore  et  pastore 
Bosone  de  medio  succedentibus  et  Gisilhario  episcopo  succedente,  hono- 
rabile  illud  episcopii  caput  (Merseburg)  et  uomen  in  abbatiara  liebiliter 
commutatum  in  archiepiscopi  Magdeburgensis  servitium  quorundam 
ut  ita  dicamus  inconsiderata  religione  usque  ad  nostra  tempora  trans- 
migravit,"  und  stellt  das  irreligiös  aufgehobene  Bisthum  Merseburg 
am  5.  März  1004  in  seinem  ursprünglichen  Umfange  und  mit 
allem  Zubehör  wieder  her^^). 

In  Beziehung  auf  den  Erzbischof  zu  Magdeburg  blieb  des  Königs 
Befehl  der  Wiedererstattung  ein  beschriebenes  Pergamentblatt  ohne  Er- 
folg. Erst  am  25.  October  1015  gab  Erzbischof  Gero  zurück:  „par- 
rochiam  super  has  4  urbes,  Scudizi,  Cotuh,  Bichini  et  Vurcin,  de 
residuis  5,  Ilburg^^),  Pauc,  Dibni,  Liubanizi^*)  et  Geserisca, 
differeus  ac  in  posterum  dicens  relicturum"^'*);  dann  aber  den  Kaiser 
Heinrich  H.  vermochte,  zur  Grenzregulirung  zwischen  den  Diöcesen 
Merseburg  und  Meiszen  am  22.  Februar  1017  die  Milde  als  Scheide- 
fluss  festzustellen,  wodurch  „Bichni  et  Vurcin"   an  Meiszen  fielen*"). 

**)  Bulle  des  Papstes  Benedict  VII.  vom  10.  September  981,  bei  Gersdorf 
Urkundenbuch  des  Hochstifts  Meiszen  I  12,  vgl.  S.  14 f. 

^^)  Thietmari  chrou.,  ap.  Pertz  III  764. 

**)  Urkunde  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  23. 

^'')  Deshalb  konnte  der  magdeburger  Erzbischof  Ernst  (vom  8.  Januar  1476 
bis  3.  August  1513  im  Amte)  einen  Altar  der  Apostel  Petri  und  Pauli  ^in 
ecclesia  parrochiali  sancti  Nicolai  oppidi  Eylenburg,  Magdeburgensis 
nostre  diocesis"  nennen.  S.  bei  Jacobs  Grenzen  des  Magdeburger  Sprengeis, 
Gesch.-Bl.  n  187,  wo  noch  andere  Belege  enthalten  sind. 

'^)  Deshalb  lag  der  Gesammtbezirk  von  Löbnitz  „in  pago,  qui  Luba- 
nitz  dicitur  —  —  infra  terminos  Magdeburgenses''  (Urk.  des  Erzbisch. 
Wigmann  zu  Magdeburg  vom  31.  Januar  1163,  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  57. 
Vgl.  Fr.  Winter  Gesch.-Bl.  III  180).  Ueberdies  kömmt  das  Kirchdorf  Beb litz 
im  Kr.  Delitzsch  1517  als  „Beltz,  diocesis  Magdeburgensis"  vor.  (S.  bei 
Jacobs  S.  186). 

«^)  Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  844. 

90)  Urk.  bei  Gersdorf  a.  a.  O.  I  26  f.     Cf.:  „ 8Kalendas  Marcii 

tunc  imperator  et  arcbiantistes,  a  quibus  sperabarn  auxilium,  jusserunt 
mihi,  —  —  ut  parrcchiam  in  orientali  parte  Mild ae  fluminis  iacentem, 
id    est   in   burgwardiis   Bichni    et   Vurcin   Eilwardo    (episcopo   Misnensi) 

concederem,  et  quam  ille  in  occideutali  tunc  teneret,  mihi relinqueret" 

(Thietmari  chron.,  1.  c.  III  853). 


r 


Dieses  annectirte,  gegen  des  Königs  Befehl  ''"™ckbf  f  e-'!  «'^g'^^«: 
burger  Gebiet  mit  der  Stadt  Eilenburg"),  dem  Kn-chdorlo  Lobmtz  ) 
im  Kreise  Bitterfeld,  und  dem  Dorfe  Gorit.sch")  im  Kreise  Delitzsch 
umfasste  den  ursprunglich  merseburger 

(IV.)  pagus  Siusli. 

(Vgl.  H.  Böttger  Brunoneu  S.  572  f.  und  Note  731  o  und  731  p.) 

Gauorte: 

069 Sorabi  et  Siusli"  (aunales  Fuldenscs,  ap.  Pertz  I  380).— 

874"  _■_  Sorabi  et  Siusli ultra  Salam  (ib.  p.  387). 

"        '„In  regionibus  -  -  Quezici,  in  qua  est  civitas  Ilburg,   Siush, 
i„  ,u;'  est  civitas  Holm  noniinata"   (Urk.  des  Kön^  Otto  I.  vom  29.  Juh  96^ 
an  Sagittar.  bist,  ducat.  Magdeb.,  in  Boysens  Magazin  I  96).-  Eilen- 
bürg,  Stadt  im  Kr.  Delitzsch;  „Holm"  unbekannt 

iu    pagis,    qui   dicuntur   Siusilli    et   Plonim"    (Urk.  des 

Kais.  Otto  I.  vom  28.  Juli  965,  daselbst  I  103). 


«..)  Fr.  Winter  fragt  (a.a.O.n  57-,  -Cothug  ^Taucha?)  -  -  Gesce 

'ri  («^"G*:rL\raiSs:ri^a?  l^^J^^^^a^^ 

^^fp2"^^^'zöckeritzLn   der  Lober   (nicht   Göritzsch)."     Wir  antwore,,: 
^     rV„f  rot  k-inn  im  Munde  des  Volks   nur  im  Cout,   Gaut   übergehen, 

Merseburg   zurückgegeben   d>^fj^f^«^™jt  .'^,rdleTo  oft  vorkfn.mende 

wie   auch   Böttger   anzunehmen  sch<^nt    den  Gau  ^ele^^^^^  ^^^^^^^^ 

l'-  i"n  ^^ütrunTV  u"^ "-•sclfk"eudtrund'^G:utt:h  zum  Chutizi;  - 
Puchau,  Duben  una  roucn  ^T  .«  Qphp„städt  und  Unsia"  zum  Siusli. 
E"«t"^e,m 'E'firtc  "in  der  U  kunde'Btto'ni  vo„"905  Zöckeritz  i.t, 
.„  dl^f  ^s'^^fsra^ha  Thietmar  von  Merseb^^^ 
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„ cum  foresto  inter  Salam  ac  Mildam    fluvios    et    Siusuli 

atque    Plisui    pagos    iacenti"    (Thietmari    chron.,    ap.  Pertz  III  758  sq 
cf.  ib.  p.  867,    auch  die    Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  30.  August  974' 
ap.  Wideburg  rer.  Misnic.  spec.  I  85).  ' 

"■; in  provintiis  vel  pagis  —  Siusli Chuntici''    (Urk. 

des  Kais.  Otto  IL  vom  5.  Juni  973,  bei  Höfer  Zeitschr.  II  351). 

"  terram  sclavinicam  Siusele  uuncupatam"   (Urk    des  Kön 

Otto  III.  vom  28.  Januar  985,    das.  L  526).  _  „ terram    Sola- 

vimcam  Siuseli  nuucupatam"  (dessen  Urk.  vom  5.  Februar  985  ap 
A.  V.  ab  Erath  cod.  dipl.  Quedlinb.  p.  21). 

r— -  —  villam  Gubici  dictam, in  pago  Quezici  dicto,  in 

burgwardio  Ilburg,  sitam"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  31.  Januar  1000 

bei  Höfer  a.  a.  0.  I  157).  -  „ Huius  civitatis  Ilburg,  comitatuni 

et  super  Siusili  pagum  potestatem Thiedericus susce- 

pit^'  (Thietmari  chron,  ap.  Pertz  III  852).  —  Kopsa  im  K.  Behlitz 
und  die  ßurgwardie  Eilenburg,  beide  im  Kr.  Delitszch. 

" ^^'es  mansos  regales  in  villa  Vetowihi    sita   in   pa^ro  Su- 

salr'  (Urk.  des  Kais.  Konrad  U.  vom  19.  Februar  1031,  ap.  P  W  Gercken 
cod.  diplom.  Brand.  IV  357).  -  Wadewitz ^2)  im  K.  Berg  vor  Eilen- 
burg Kr.  Delitzsch. 

Ein  flüchtiger  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  dass  Kopsa  und  Eilen- 
burg m  pago  Quezici  durch  Wedelwitz  und  die  .Xordgrenze  des  pagus 
Chutizi,  wie  auch  durch  tue  östliche  Diöcesangi-enze  in  den  Siusli 
eingeschlossen  werden,  und  sonach  der  Quezici  ein  Unter gau  des 
pagus  Siusli  war,  für  welchen  Ellenburg  bei  Thietmar.  HI  852  an- 
gezeigt ist. 

„ predium  nomine  Rogaz  in  pago  Suselin"   (Urk  des  Kön 

Heinrich  IIL  vom  20.  November  1048  [rect.  1043],  bei  Lepsius  Gesch. 
der  Bischöfe  und  des  Hochstifs  Naumburg  I  207).  ~  Roitsch«'^)  im 
K.  Löbnitz  Kr.  Delitzsch.  ^ 


;)  Lepsius   meint  (a.  a.  0.  I  208  Xote  1):   „Praedium  Ro^az ist 

?^^f%  7  ~-T^  ^^-'-'^^  ^'"^^^  2^-    „Vetowihi  dürfte  sich  vielleicht  in  dem 

Dorfe  Wadewitz, weltlich   von  Regis, kundgeben."  -  Dem 

steht  zwar  «nicht  entgegen,  dass  von  Deutsch  (3Iarkgr.  Gero  8.206,  6)  diesen 
Uit  m  den  Gau  Plisni  locirt,  da  diese  Location  durch  die  dabei  angezogene 
Lrkuüde  nicht  gerechtfertigt  ist"  (Lepsius  das.);  -  wohl  aber,  dass  Wadewitz 
laut  einer  Lr künde  vom  27.  Februar  1275  (ap.  Schöttgeii  et  Kreisig  dipl.  et 
scr.  hist.  Germ,  medn  aevi  II  147):  „_  _  Wathewi/  -  -  in  pa|o  et  co- 
'^^'''t,^^]?-^V'''\.^T  P'^^^^  Puonzowa  im  Bisthum  Zeitz  gehöhte. 

'^  Wie  das  Kii-chdoif  Rogaz,  in  einer  Urkunde  des  Erzbisch.  Otto  zu 
Magdeburg  vom  J  ms  zugleich  mit  Sornitzk  i>enamit  (s.  E.  Jacobs 
a.  a.  0.11  188),  jetztRoitsch  heiszt,  unweitZschernitz  im  magdeburffer 
Gaue  ^eletize  (vgl,  oben  Note  35),  -  so  wird  auch  das  „praedium  Ro|atz 
jetzt  Roitsch  heszeu.  ^ 

Ueberdies   entscheidet   hier,    dass  der  Forstbann  im  pagus  Chutuzi   mit 
seinen   vier   Grenzen    „inter   Salam    et  Muldam   üuvios    ac   Siusili   et  Plisni 
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Wenn  nun  Löbnitz  selbst  durch  die  Worte:    „ in  pago,  qui 

Lubaniz  dicitur"  (in  der  Urkunde  des  Erzbisch.  Wigmann  zu  Magde- 
burg vom  31.  Januar  1163  [s.  oben  Note  88],  als  pagus  bezeichnet 
ist;  so  kann  darunter  nur  einBezirk  um  Löbnitz  herum  verstanden  werden^^). 

Das  gänzliche  Fehlen  der  Archidiakonatsregister  für  das 
Bisthum  Merseburg  würde  die  Grenze  um  den  pagus  Siusli  sehr 
unsicher  machen,  wenn  nicht  die  Milde  als  Di öces angrenze,  der 
Streng  als  Grenze  des  pagus  Neletice  und  die  Gauorte  Kopsa  und 
Wedelwitz  zum  Abscldusse  derselben  führten^"'). 

Grenzorte    des 

pagus  Siusli,  ursprünglich  im  Bisthum  Merseburg,  seit  981,  resp. 
1015  und  1017  im  Bisthum  Magdeburg, 

1)  gegen  den  pagns  Neletice  im  Bisth.  Magdeburg  sind  in  den 
Diöcesen  Magdeburg  No.  9— 17,  im  Neletice,  und  Merseburg 
No.  10—17,  im  Siusli    (oben  S.  14—16)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Netelizl  im  Bisth.  Meiszen: 
(„Rochelinze,  sie  usque  dum  Milta  instrat  in  Albiam"-'«),  insoweit  die 

Mulde  hier  in  umgekehrter  Richtung  in  Betracht  kommt^ 
1.  im  K.  Löbnitz  Kr.  Delitzsch:       1.  im  K.  Pouch  Kr.  Bitterfeld: 

(die  Mulde  aufwärts  in  ihren  Biegungen) 
Döbern  (Filial),  Pouch  (Kdf.^')); 

Löbnitz    („Lubaniz"   1163),   2.  im  K.  Rosa  Kr.  Bitterfeld 

(1346 '*^),  YII  praepositura  Wor- 


3. 


Roitzseh  („Rogaz"  1043); 
im  K.  Tiefensee  Kr.  Delitzsch 


Schnaditz  (Filial), 
WoUaune ; 

im  K.  Niederglaucha  Kr.  Del.: 
Niederglaucha  (Kdf.), 


cinensi  1  sede  Dyebeu  5  Resin): 
Rosa  (Kdf.); 

3.  im  K.  Düben  Kr.  Bitterfeld 
(1346,    VII    1    sede    Dyebeu    1 
Dyeben): 

Düben  (Stadt); 

4.  im  K.  Pristählich  Kr.  Delitzsch 
(1346,  VII  1  sede  Dyeben  4 
Prestvelig): 

Pristählich  (Kdf.); 


provincias;'  am  30.August974  den  Siusili  als  Nordgrenze  desselben  nachweist 
(Ihietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  758  sq.). 

l'_)  Vgl  H.  Böttger  Brunonen  S.  573  Note  73P***),  S.  557,  S.  641  Note  866*). 

'■')  \gl.  Einleitung  S.  LH  durch  die  Kirclispielsoite  den  Weg  der 
Grenze  zu  finden. 

^  ^«)  In  der  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Meiszen   vom  19.  October  967, 
bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  4  f.). 

^^)  « recepimus  a  Withigone  Misnensis   ecclesiae  episcopo  investi- 

turam  pheudorum  scilicet  castri  Pouch  et  curiae  Bresin  et  villaium  sex  ad 
dictam  curiam  spectantium"  (Urk.  vom  J.  1332,  bei  Gersdorf  I  335  f.), 

^^)  Ueber  diese  Jahrszahl  1346   s.  oben  Note  39. 
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Oberglaucha  (FiUal);  5.  im  K.  Gruhua  Kr.  Delitzsch 

4.  imK.HoheupriesznitzKr.Del.:        (1346,    VII    1    sede    Dyebeii    2 

Grunaw): 
Hoheiipriesznitz  (Kdf.);  Gruhua  (Kdf.); 

5.  imK.  ZscheppIiuKr.  Deützsch:   6.  im  K.  Mörtitz  Kr.  Delitzsch 

(1346,   VII   3   sede  Worzen   18 


Nötsch,' 

Zschepplin  (Kdf.),  Steubelu; 

6.  im  K.  Berg  Kr.  Delitzsch 
(sec.  XIV««)  Borich  S.  378): 

Hainichen  (a.  d.  Gr.  '"<')); 

7.  im  K.  Eilenburg  Kr.  Delitzsch 
(Magdeburg,  dioc.  ''*')): 

Eilenburg  (,.Ilburg-^    961); 
6.  (noch)  im  K.  Berg: 


Wedelwitz ; 


Mortitz): 
Mörtitz  (Kdf.),  Mennsdorf; 

7.  im  K.  Sprotta  Kr.  Delitzsch 
(1346,   VII   3   sede  Worzen   27 
Sprottau): 

Sprotta  (Kdf.), 
Kittschau, 
Paschwitz  (Filial); 

8.  im  K.  T  h  a  1 1  w  i  t z  sächs.  A.  Würzen 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  17 
Talewitz): 

Thallwitz  (Kdf.),  Kollau; 

9.  im  K.  Püchau  A.  Würzen: 
(die  Alte  Mulde  aufwärts) 

Kossen ; 
3)  gegen  den  pagus  Chutizi  im  Bisthum  Merseburg: 

8.  im  K.  Behlitz  Kr.  Delitzsch         10.  im  K.W öllp er n  Kr.  Delitzsch: 
(„Magdeb.  dioc. '''2)): 

(iu  westnordwestlicher  Richtung) 

Groitzsch,  Wöllpern  (Kdf.), 
Kopsa  („Gubici"   1000),  Gallen; 

Behlitz  (Kdf.;  dioc.  xMagd.««));    11.  im  K.  Liemehna  Kr.  Delitzsch: 

9.  imK.  Hohenleiua  Kr.  Delitzsch:  Ochelmütz,  Liemehna  (Kdf.), 

Kupsal  (im  Fil.  Priester),  Mütschlena; 

Priester  (Filial),  12.  im  K.  Podelwitz  A.  Leipzig  II: 

Pretlitz.  Hohenossig. 

Gegen  den  pagus  Neleticc  sichert  der  Streng  (Strisize),  gegen 
den  pagus  Netelici  die  Mulde,  gegen  den  pagus  Chutizi  aber 
,.Beltz,  diocesi  Magdeburgensi,  Gubici  in  pago  Quezici"  und  das 
östlich  an  der  Quelle  des  Streng  gelegene  Kirchspiel  Hohenleina  die 
Umfangsgrenze  des  pagus  Siusli. 


Bei  der  Greuzregelung  zwischen  den  Bisthümern  Merseburg  und 
Meiszen  hatte  letzteres  am  22.  Februar  1017    nicht   nur   Püchau    und 

^)  In  dem  oben  S.  13  Note  30  genannten  Güterverzeichnisse. 
^^)  S.  Einleitung  Note  80. 
»0»)  S.  oben  Note  87. 
'^')  S.  oben  Note  88. 


/ 
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Würzen  (s.  oben  Note  90),  sondern  auch  die  beiden,  gleichfalls  am 
rechten  Ufer  der  Mulde  („in  orientali  parte  Mildae  fluminis") 
belegenen  Burgwar  dien  Düben  und  Pouch  erhalten.  Wie  umfang- 
reich dieselben  waren,  ersieht  man  daraus,  dass  urkuudlieli  zur  Veste 
Pouch  die  Curie  Bresa  mit  sechs  Villen  gehörte  (s.  Note  97),  woran 
im  Südosten  die  Burgwardie  Düben  (gewiss  nicht  minder  grosz) 
sich  anschloss.  Es  war  Dies  durch  Mitwirkung  des  Erzbischofs  zu 
Magdeburg  geschehen  (s.  Note  90:  „imperator  et  archiautistes"). 

Letzterer  hatte  am   25.  October  1015  erklärt:    ,.Pauc,  Dibni 

in  posterum  relicturunr'  (s.  oben  S.  38).  Das  Bisthum  Merseburg  erhielt 
sie  niemals,  sie  wurden  dem  Bisthum  Meiszen  durch  den  Erzbischof 
zugeschoben,  zugleich  mit  den  Burgwardien  Püchau  und  Würzen. 
Dass  Dieses  nicht  ohne  Vergütung  geschehen  ist,  ersehen  wir  aus: 
„Hee  sunt  parochiae,  quae  pertinent  ad  diocesim  Magdebur- 
gensem:  —  —  in  prepositura  Kemeracensi  XII,  iu  prepo- 
situra  Mildense  XIL"  Diese  der  Preis  für  Püchau,  Würzen,  Düben 
und  Pouch.  Die  beiden  Propsteien  mit  diesen  24  Kirchspielen  liegen  im 
westlichen  Theile  des  meiszen  er 

(V.)  pagus  Nizizi, 

sind  demnach  vom  Bischof  Eilward  zu  Meiszen  an  den  Erzbischof 
Gero  zu  M  a  g  d  e  b  u  r  g  abgetreten  *^'''). 

Die  Grenze  derselben  ist  in  der  Bulle  des  Paj^-stes  Innocenz  II.  vom 
2.  October  1137  in  den  Worten  enthalten:  „Magdeburgensis  eccle- 
sia  suis  f  i  n  i  b  u  s  sit  contenta^""'"),  a  lapide  scilicet  posito  ad  australem  partem 
cuiusdam  Burchstal,  quod  dicitur  B ichin,  inde  ad  Wiscnnasfot,  inde  ad 
aquam  quae  vocatur  Circvisince,  inde  ad  A 1  b  i  a  m  tiuvium,  et  sie  proten- 
ditur  usque  Magdeburg"  *<'-^)  (bei  Gersdorf  a.  a.  0.  S.  49). 

*'^3)  Da  die  beiden  Dekanate  Kemberg  und  Mildensee  ursprünglich 
zum  pagus  Nizizi  im  Bisthum  Meiszen  gehörten,  können  sie  erst  bei 
diesem  (unten  Noten  437  und  438)  nachgewiesen  werden. 

"'•^")  Die  magdeburger  Kirche  hatte  sich  Eingriffe  erlaubt,  welche 
„noch  in  einem  Lehnbuche  von  c.  1400,  wo  vom  BrotirJande,  wie  der  Bezirk 
der  Propstei  Pratau  (Kemberg)  hiesz  („territorium  Brothen"),  die  Kede  ist," 
erkannt  werden  können.  „In  demselben  werden  aufgezählt  Dornaw,  Biete- 
gast, Bergzow,  Gl  ob  ick.  Wartenberg,  Segrena,  Sleesie,  Knyest,  Ocul, 
Morkwitz,  Besewick,  Lochow,  Gomlow,  Sakitz,  Dabrun.    Hier  enthält 

das    Brotirland mehr    als    den    ursprünglichen  Bezirk   der  Propstei" 

(Fr.  Winter  II  69),  nämlich  Dorna  (Fil.  von  Giobig),  Globig,  Okelu, 
Merckwitz  (im  K.  Trebitzj,  B  ös  ewig  (Fil.  von  Bleddin)  u.  Sackewitz 
(im  K.  Meuro),  welche  sämmtlich  zum  sedes  Schmideberg  (6  Globock,  8  Ockeln, 
2  Trebatzach,  5  Bledin,  4  Muraw)  gehörten  und  Zeugniss  davon  ablegen, 
inwieweit  der  Erzbischof  zu  Magdeburg  noch  weiter  ins  meiszen  er 
Gebiet  einzudringen  versucht  hat. 

^"*)  üeber  die  irrige  Deutung  dieser  Grenze  von  Fr.  Winter  (a.  a.  0.  III 
179 f.)  s.  H.  Böttger  (das.  S.  229 f.). 


^  Bisthum  Magdeburg. 

sTl^ut 'Sr  Sei'  ""^i?"«'-"   ™    Bi^thu™  Meiszen, 
Bisthum  Meiszen.         ^^«'^'^"'«^    1)    ««8«»    den    pa^us   Net„lici  im 

1.  im  K.  Kiekewitz  A.  Jessuitz       i.  im  K  Altip^nit,  K-.  n-»    c. 

(e.  1400  ">*'),  praep.  in  Mildense     "  ™  ""^'^J ''^^"''^  ^r.  B.tterfeld : 

2  Kelecwicz): 
(,a  lapide  posito  ad  australem  partem Bichin    iml^  ,i  a  >.  • 

(c    1400    nriPn     /n  \rM  i'    ^-  ^."^  ^- ß^^^'^kemnitz  Kr.  Bitterf. 

Ib.   16  Cholp),  Burgkemnitz  (Kdf.), 


(V.)   Nizizi. 
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Gröbern ; 
3.  im    K.    Gräfeuhaiiiichen     Kr 
Bitterfeld  (c.  1400,  praep.  in  Mild.* 
15  Hagin;  Magdeb.  dioc.^"«))- 

Breitewitzer  Mühle, 

Mescheide, 

Buchholz  Mühle: 

Meiszen   ''"  '"'"'  ""''''''  ^'''''"^''^  ^^''^^  "^^'^'^^   ^  Bisthum 

4.  im  K.  Radis  Kr.  Wittenberg 
(c.  1400,  prep.  Kemeracensi  8): 

%^7^^  •''""'  norduordöstli^her  und  ostnordö.tlicher  Kicbtuug) 
5    im  T.'    r         \'     T'      ,  (Dübensche  Heide;) 

5.  im  K.  Gommlo  Kr.  Wittenberg   4.  im  K.  Meuro  Kr.  Wittenberg 


Gossa  (Fil.), 

Schmerz  (im  Fil.  Gossa), 

Gersig ; 
3.  im  K.  Krina  Kr.  Bitterfeld 
(1346,  Yll  1  sedeDyeb.  6  Kryn): 
Hohenlubast  (Filial), 


(c.   1400,  prep.  Kemerac.  4): 
Ateritz, 
Gommio  (Kdf.), 


(1346,  IV  praep.  Cloden  1   sede 
Schmideberg  4  Murow): 
Reinharz   (1346,  ib.  7  Reu- 
ritz), 

Sackewitz,  Meuro  (Kdf.); 
5.  im  K.   Trebitz   Kr.  Wittenberg 
(1346,  IV   1    sede  Schmideb.    2 
2  Trebazach): 
Osteritz  (Fil.),  Merwitz, 

zeicht  to,,So^ir"inMnde^  ''f   '''''  ^^^^^^^^   ^^  -'^  ^«r- 

bei  Fr.  Winte;^Magd^^^^^^^^^  .Preposkura  Kemcr  acensis" 

'^')  Ueber  die  Jalns^.hl  i  flV         u     ^t  ''"^^'^  '^^^^"  ^37  u.  438). 
j  ucuei  uie  jam!,zahl  1346   s.  oben  Note  39. 

K-  -  H  a  g  1  n  dioc.  31  a  g  d  e  b."  (s.  bei  E.  Jacobs  in  Gesch.-Bl.  U  188). 


ü 


\ 
I 


•> 


Gaditz;  Schnellin ; 

6.  im  K.  Rackith    Kr.  Wittenberg   6.  im  K.  Globig  Kr.  Wittenberg 
(c.  1400,  prep.  Kemerac.   7):  (1346,   IV    1    sede  Schmideb.  6 

Globock): 
Lochau,  Bietegast-,  Dorna  (Fil.),   Globig  (Kdf.); 

7.  im  K.  Wartenburg  Kr.  Wittenb.  ■^,  im  K.  Bl eddin   Kr.  V/ittenberg 
(c.  1400,  prep.  Kemerac.  11):  (1346,  IV   1    sede  Schmideb.    5 

Bledin): 
Bleddin  (Kdf); 

8.  im  K.  Kl  öden  Kr.  Schweinitz 
(1346,IVpraep.ClodenlCloden): 

Wartenburg  (Kdf.),  Schützeberg   (Fil); 

9.  im  K.  Gorsdorf  Kr.  Schweinitz 
(1346,  IV  praep.  Cloden  3  Ger- 
dorf f)  : 

Gorsdorf  (Kdf.  a.  d.  Gr.^oT^). 

3)  gegen  den  pagiis  Cieryisti  im  Bisthum  Brandenburg: 

10.  im  K.  Elster  Kr.  Wittenberg 
(1459^*'^),    5    sede   Wittenberg 
27  Elster): 

(„in  Albiam   et   sie   proteuditur  usque  Magdeburg,"   die  Elbe   abwärts  in 

ihren  Biegungen) 

(noch)  Wartenburg  (Kdf);  Listerfehrda,  Elster  (Kdf); 

8.  im  K.  Dabrun  Kr.  Wittenberg   11. 
(1400,   prep.  Kemerac.   2;  dioc. 


im  K.Wittenberg  Kr.  gl.  N. 
(1459,  5  sede  Wittenb.  31 
Wittenberg): 

Iserbecka,  Gallien,  Prühlitz, 

Hohndorf, 

Labetz, 

Wittenberg  (Kreisstadt), 
Piesteriz ; 


Magdeburg.  ^**'')): 
Melzwig,  Dabrun  (Kdf.); 

9.  im  K.  Pratau  Kr.  Wittenberg 
(c.    1400,     prep.    Kemerac.    6; 
Magdeburg,  dioc.  ^^*^*')): 

Pratau  („Broto"   973); 

10.  im  K.  Seegrehna  Kr.  Wittenb. 
(c.   1400,  prep.  Kemerac.  10):    12.  im  K.  Apolleudorf  Kr.Witt: 

Seegrehna  (Kdf) ;  Apollendorf  (Kdf)  ; 

11.  im  K.  Rehsen  anh.-dess.  A.  13.  im  K.  Coswig  anh.-bernb. 
Oranienbaum  (c.  1400,  praep.  A.  gl.  N.  (1459,  5  sede  Wittenb. 
in  Mildense  14  Resen):  37  Cosvick): 

Rehsen  (Kdf);  Griebow  (Fil,   1459    ib.  36 

Gribov), 


^^^)  S.  Einleitung  Note  81. 

»«^)  Ueber  die  Jahrszahl  14  5  9   s.   S.  147   Note  280  in   der  dritten  Ab- 
theilung. 

io9j  ^ Dobrun dioc.  Magdeb."  (s.  bei  K.Jacobs  a.  a.  0. 11 187). 

io9a^"^ Prathou  —  —  Magdeb.  dioc."  (s.  daselbst). 
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Coswig  (Stadt), 


ßurow  (Filial); 


12.  im  K.  R  i  e  s  i  g  k  A.  Oranienbaiim  • 

Schüiiitz    (c.   1400,    ib.  20 
Czeiiiitz); 

13.  imKWörlitz  A.  Oranienbaum 
(c.  1400,  praep.  in  JVIildense  1 
Worliz): 

^'  10.  im   K.  Rosslau  anh.-köth    A 

gl.  X.  (1459,  8  sede  Zerbst  1 


ruth  V"  no\  j^         /*ö"t^"wigeusem:    —    —    ^    sede   Ba- 

^    F?  Win7'  (^^^-•'«4^«orp,  (5)  Kernen  15  n,f'  ^'^  ^^'^'' 

ir.  Wmter  meint  (a  a  O    ir  .->i3\.     rv-  •    ■       ^' 

Brandenbu.-g    «nd    MekL    1       ,,^'   "      ''  '*"'''"^"    '''^"  Sprengein 

strittiges  Gut  zwischen  tnpnn-'°'''""  ^"''"^'^    "^"^^    ^«W     einmal 

mag  s'ie  der  ErTb     "d  o      von^^rr/f"""'    ^""  """    """  d^-"'«' 

Verwaltung   genom„r  M  ""     Di  s'^^V'^Ve  n"  ""r"''"'^^^ 
bisehofs  angemessen      TUp  r..        ?      o  ™  Verfahren    des   Krz- 

rührt  sie  nur '-^       ,"i    ,-,        ^'""'  ''"^^  ^P''«''g«'«  Brandenburg   be- 
osten  und  SMosen  wrd  d^;  f  r«"   ^"^"ehnung   nach   forden,   Lrd- 

eingeschlosseu      Sei  Gauoite  der"  t/"''  ^""  ^  '''"''''  ^^«'"^ 
i^auoite  dei    „terra  seu  marchia  Lusatie:  Schen- 

Barutb:  in  Neue  MUttiC^e^xf  97""  ^'"'"^'"^"  Verhältnisse  des  Landes 
Gren?Örte'?of "  ^'""''  '^''  Kirchspiele  kommen  in  der  Nachweisung  der 
von  M^S'^E^r,  Karte  ü^..ü^^^^ 

Ä«S':  TelitUrenli^lr^-'  "?  1^  B^^r1ntntt| 
Gebiet  uiDgeben  ist.  ^^^^^^  ^"-dehüimg  nach  Osten   vom   meiszene? 


kendorf,  Golssen  und  Buchholz  schlieszen  sich  an  sie  an.  Wir 
vermögen  deshalb  nur  anzunehmen,  diese  „Enclave"  gehörte  zum 
meiszener 

(VI.)  pagus  Lusici. 

Der  Erzbischof  Gero  zu  Magdeburg  erhielt  sie  ebenfalls  für  den 
erklecklichen  Freundschaftsdienst,  den  er  bei  der  Grenzregulirung  am 
22.  Februar  1017   dem  Bischof  Eilward  zu  Meiszen  erwiesen  hatte. 

Grenzorte  des 

kleinen,    ursprünglich   zum   Bisthum  Meiszen   gehörigen,    1017  an  das 

Bisthum  Magdeburg  abgetretenen  Gebiets  im 

pagus  Lnsici    1)    gegen   den   pagus  Ligzice  im   Bisth.  Brandenburg: 

1.  im  K.  Groszzietscht  Kr.  Jü-   1.  im  K.  Gebersdorf  Kr.  Jüterbock 

terbock  (1459,    4    sede    Jüterbock     13 

(c.  1400,  sede  Baruth  2  Tzist):        Geverstorp); 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Groszzietscht  (Kdf.);  Damsdorf; 

2.  im  K.  Merzdorf  Kr.  Jüterbock   2.  im  K.  Petkus  Kr.  Jüterbock: 
(c.  1400,  sede  Baruth  4  Merten-  Petkus  (Kdf.), 

storp): 
Merzdorf  (Kdf.); 

3.  im  K.  Paplitz  Kr.  Jüterbock 
(c.  1 400,  sede  Baruth  3  P  o  p  e  1  i  c  z): 

Lino, 


Schönefeld   (Fil. ;  Magdeburg, 
dioc. ''% 


Kaltenhausen ; 

3.  im  K.  Stülpe  Kr.  Jüterbock 
(1459,  4  s.  Jüterbock  8  Stulpe): 

Stülpe  (Kdf.); 

4.  im  K.  Jänickendorf  Kr.  Jüterb. 
(1459,  4  sede  Jüterbock  35 
Ge ): 

Dümde,  Jänickendorf  (Kdf.); 
2)  gegen  den  pagns  Lusici  im  Bisthum  Meiszen: 

5.  im  K.  Schöneweide  Kr.  Teltow: 
(1346"^),   XI   Lusatia    inferiori 

1 3  sede  Zcossen  16  Schon  weide); 
(in  ostnordöstlicher  Richtung) 

Gottow  (Filial); 

6.  im  K.  Zossen  Kr.  Teltow 
(1346,   XI  13    sede    Zcossen    1 
Zcossen) : 

Sperenberg    (Fü.,  1346,  ib. 
11  Spremberg), 


Paplitz  (Kdf.); 
4.  im  K.  Baruth    Kr.    Jüterbock 


*^"0  ^ Schone  feit.   Magdeb.   dioc."   (s.  bei  E.  Jacobs   Grenzen 

des  Magdeburger  Sprengeis,  Gesch.-ßl.  U  188  f.). 
''^)  Vgl.  oben  Note  39. 
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(c.  1400,  sede  Baruth  1  Barut): 
Mückendorf, 

Zesch, 


Ferneuendorf  (im  Fil.  Sperenb.), 
Jachzenbrück   (im  Fil.  Nachst- 
wünsdorf) ; 
7.  im  K.  Teupitz  Kr.  Teltow 
(1346,    XI  13    sede    Zcossen    2 
Tewptz): 
(in  südlicher,  südöstlicher  und  südlicher  Richtung) 


(noch)  Mückendorf, 
Dornwalde, 


Egsdorf,  Keuendorf, 
Tornow,  Replinchen ; 

8.  im    K.    Buchholz    Kr.    Teltow 
(1346,  XI  12    sede   Storkaw,  4 

Buchholz) : 

Semmeley  (Forsthaus),Freidorf; 

9 .  im  K.  0  d  e  r  i  n  frankf.  Kr.  Luckau : 
Briesen ; 

8.  (noch)  im  K,  Buch  holz: 
Staacko ; 

10.  im  K.  Waldo  Kr.  Luckau 
(1346,   XI   8    sede    Lobben    8 
Waldaw): 

(in  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 


Rietze  (Vorwerk), 

Friedrichshof  (Colonie), 

Klasdorf ; 
5.  im  K.  Kehmlitz  Kr.  Jüterbock 
(c.l400,sedeBaruth5Kemenicz); 

Kehmütz  (Kdf.); 
(noch)  im  K.  Groszzietscht: 


Rietzneuendorf ; 
11.  im  K.  Golssen  Kr.  Luckau 
(1346,   XI   4    sede   Dahme  24 
Gollsen): 

Golssen   ,.Gholsin"    1301), 

Mahlsdorf  (Filial)  •, 


1. 


Groszzietscht  (Kdf.). 


12.  im  K.  Altgolssen  Kr.  Luckau: 
Selleudorf; 

13.  im K. Schenkendorf Kr.Luckau 
(1346,  XI  4  sede  Dahme  15 
Schenkendorff): 

Schenkendorf  (,.Schenken- 
dorp-'  1301). 
Die  Mutterkirche  Groszzietsch  gehört  zum  sedes  Baruth  im 
Bisthum  Magdeburg,  das  Filial  Scheukendorf  aber  zum  sedes  Dahme 
im  Bisthum  Meiszen.  Darin  finden  wir  den  Beweis,  die  fünf,  unter 
Magdeburg  als  sedes  Baruth  vereinigten  Kirchspiele  sind  ursprünglich 
ein  Bestandtheil  des  sedes  Dahme  und  pagus  Lusici  im  Bisthum 
Meiszen  gewesen. 


t 
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Directe  Belege   fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Didcesen 


A.  Magdeburg: 


3. 
6. 
7. 

8. 
9. 


18.  Bitterfeld, 

19.  Sandersdorf, 
Reuden ; 


20. 


1. 
3. 
6. 

7. 

8. 
10. 
11. 


F.  Merseburg: 

Lössen, 

Zöschen, 

Freiroda, 

Radefeid, 

Heina, 

Kietzen, 

Hohenleina, 


12.  Mocherwitz, 

13.  Selben. 
16.  Sausedlitz; 


D.  Meiszen: 

18.  Mühlbock-, 

B.  Brandenburg 

26.  Brambach, 

27.  Steutz, 

28.  Steckby. 


Wessmar, 

Gle.sine, 

Zwochau, 

Wolteritz, 

Kreuma, 

10.  Zschortau, 

11.  Werbelin, 

12.  Döbernitz, 

14.  Schenkenberg, 

15.  Petersroda, 

16.  Holzweiszig, 

Der  Mangel  an  einem  Archidiakonatsregister  vom  Archidia- 
konat  Halle  wird  durch  die  Grenzflüsse  desselben:  Elster  und  Streng 
(s.  oben  Note  28),  das  Fehlen  der  Archidiakonatsregister  für  das 
Bisthum  Merseburg  durch  eben  diese  Grenzflüsse  groszentheils  ersetzt. 
Für  Meiszen  tritt  dann  die  31  u  1  d  e ,  und  für  Brandenburg  die  Elbe 
in  die  Schranken,  so  dass  schon  dadurch  die  Umfangsgr enze  im 
Allgemeinen  gesichert  erscheint.  Im  Besondern  werden  No.  6,  8,  14,  15, 
18  und  19  im  Bisthum  3Lig^deburg,  1  im  Bisthum  Merseburg,  18  im  Bisthum 
Meiszen,  26,  27  und  28  im  Bisthum Br.uHhnhnrg  durch  die  angrenzenden 
Kirchspiele,  No.  20  Reuden  durch  den  Grenz  ort  Wolfen  gedeckt. 
Ueberdies  tritt  für  6,  15,  16  im  Bisthum  Majrdeburg  imd  16  im  Bisthum 
Merseburg  die  Kreis  grenze  und  für  8  im  A.,  26,  27  und  28  im  B.  die 
Hoheitsgrenze  ein.  Durch  die  Elster  werden  3  im  A.  von  1  und  3  im  F., 
durch  den  Streng  9,  10,  11,  12,  14,  15  und  16  im  A.  von  10,  11,  12,  13, 
16  im  F.,  durch  die  Mulde  18  im  D.  und  durch  die  Elbe  26,  27  und  28  im  B. 
von  den  a  n  g  r  e  n  z  e  n  d  e  n  K  i  r  c  h  s  p  i  e  1  e  n  geschieden.  Könnte  für  7  Zwochau 
im  A.  gegen  6  Freiroda,  7  Radefeld,  und  8  Heina  ein  Beleg  gefunden  wer- 
den, so  würde  auch  die  Umfangsgr  enze  des  Bisthums  Slagdeburg 
durchweg   gesichert   sein. 


IV.  Diöcesen  und  Gaue  im  Slavenlande : 

B.  im  Bisthum  Brandenburg  Erzbisthums  Magdeburg 

mit  den  Gauen  I.  Moraciani,  11.  Ciervisti,  III.  Ploni,  IV.  Ligzice, 
V.  Heveldun,  YI.  Zpriawani,  VII.  Zamcici,  VIII.  Riaciani, 

IX.  Wucri  und  X.  Dassia. 

(Vgl.  P.  W.  Gercken  Versuch  einer  geogr.  Nachricht  von  den  pagis 
und  provinciis  Slavicis  der  Mark  Brandenburg,  in  fragm.  March.  V 
121 — 184,  und  die  im  Texte  genannten  Schriften  von  K.  Ch.  von  Leutsch 
und  L.  von  Ledebur.) 

Was  K.  Chr.  von  Leutsch  (Markgraf  Gero  S.  180—191)  und 
G.  W.  von  Raumer  (histor.  Charten  und  Stammtafeln  zu  den  Regesta 
historiae  Brandenburgensis  I  5  f.,  11  f.  und  20,  21  f.),  wie  auch  beide 
in  den  dazu  gehörigen  Karten  über  das  Bisthum  Brandenburg  vorge- 
arbeitet haben,  genügt  nicht,  indem  von  Lentsch  nicht  beachtete,  dass 
die  Provinz  „Wucri"  an  die  Diöcese  Kamin  abgetreten  war  und  des- 
halb in  „der  brandenburgischen  Stiftsmatrikel  von  1459"  nicht 
mehr  vertreten  sein  konnte  (vgl.  dagegen  von  Leutsch  S.  186  f.),  und 
von  Raumer  in  seinen  Karten  No.  II  und  IV  die  Provinz  „Riaciani" 
zum  Bisthum  Havelberg  verzeichnete.  Auf  seinen  Karten  hat  v.  Leutsch 
die  Provinz  Lusici  (Ligzice)  an  Brandenburg  und  Meiszeu, 
Desseri  (Dassia)  und  Zemzici  (Zamcici)  an  Brandenburg  und 
Havelberg  vertheilt;  von  Raumer  aber  die  vier  Provinzen  Riaciani, 
Zamcici,  Dassia,  Lusisi  (Ligzice)  in  das  Bisthum  Brandenburg 
nicht  aufgenommen. 

Deshalb  können  wir  nicht  unterlassen,  die  Vorfrage  zu  erledigen: 

Gehörten  die  Gaue  Riaciani,  Zamcici,  Dassia  und  Lig- 
zice   ganz    oder  theilweise   zum  brandenburgischen   Sprengel? 

L.  von  Ledebur  verneint  diese  Frage  *''^).  —  Er  findet  „es  auf- 
fallend, in  der  Stiftungsurkunde  des  Bisthums  Brandenburg  (949)  vier 
Gaue,  Riaciani,  Zamzici,  Dassia  und  Lusici  aufgezeichnet  zu  finden, 
wovon  die  drei  ersten,  unter  der  etwas  veränderten  Form,  Chorizi, 
Zemzizi   und   Desseri,    in    dem  Havelbergischen   Stiftuugsbriefe    (946) 
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"^)  Im   allgem.  Archiv   für   die  Gechichtsk.  des  preusz.  Staats  I  27—34. 


als  Theile  dieses  Sprengeis  genannt  werden  ^'^),  der  letztere  aber  auch 
ein  Zubehör  der  Meiszener  Diöcese  (948)  genannt  wird'*')." 

Wir  finden  Dies  eben  so  wenig  auffallend,  als  den  Grapfeld  orien- 
talis  neben  dem  Grapfeld  occidentalis  im  Bisthum  Würz  bürg,  den 
Hessa  neben  dem  Hessim  und  Hessorum,  den  mainzer  Lagui  und  den 
mindener  Lohiugao,  den  meiszener  Gutizi  orientalis  neben  dem 
merseburger  Chutizi,  den  meiszener  Xizizi  und  den  magde- 
burger  Nudiczi  (um  1073  Nietici  genannt),  den  ebenfalls  niagde- 
burger  Neletice  (965  auch  Netelici),  neben  dem  meiszener  Ne- 
telici  (973  auch  Niletiki  genannt)  und  den  havelberger  Nielitizi. 
Die  beiden  Lusiza  und  Lusici  in  den  Bisthümern  Meiszen  und 
Brandenburg  sind  fast  gleichlautend,  doch  auch  nicht  (wie  wir  unten 
sehen  werden).  Die  „etwas  veränderte  Form"  von  Zamcici  und  Zem- 
zici scheint  ohne  Bedeutung,  ist's  aber  nicht.  Dassia  aber  und  Desseri 
gleichen  sich  noch  kaum  im  Laute,  da  das  ri  im  ersten  günzJich  fehlt, 
und  Riaciani  hat  mit  Chorize  oder  PI otli  Nichts  mehr  gemein.  Doch 
wenn  alle  buchstäblich  getreu  übereinstimmten;  so  würden  dennoch 
nicht  nur  die  vorstehenden  N'amensähnlicliheiteu  und  Namensgleichlieiten  ''^) 
von  ganz  verschiedenen  Gauen,  sondern  auch  die  fraglichen  „vier  Gaue, 
einerseits  in  der  Diöcese  Brandenburg,  andrerseits;  in  den  Bisthümern 
H  a  V  e  1  b  e  r  g  und  Meiszen, "  sich  mit  „ der  sich  durchgängig  bestätigen- 
den Erfahrung,  dass  Gaue  stets  ungetlieilt  einem  einzigen  Spreugel 
unterworfen  wurden"  (L.  v.  Ledebur  S.  27  f.),  vereinigen  lassen:  denn  es 
sind  in  Wirklichkeit  vier  und  vier  Gaue,  welche  drei  Sprengein,  Bran- 
denburg, Havelberg  und  Meiszen  unterworfen  w^aren,  wie  sich 
alsbald  ergeben  wird. 

Wir  müssen  zunächst  L.  von  Ledebur's  Betrachtung  (S.  28  f.) 
und  was  die  in  den  Noten  mitgethcilten  Urkunden  für  uns  beweisen 
neben  einander  stellen. 

„1)  Moraciani, umfassenddie    1)  Moraciani  umfassend:  IXsedem 

beiden  Parochialsitze  L  e  i  t  z  k  a  u         Lizke     und     X     Ziegesar"®) 
und  Ziesar;  (wie  auch  von  Leutsch  S.  180 — • 

182  annimmt); 

"^)  Urk.  des  Köiiig.s  Otto  I.  vom  9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemaini  I  13  f. 

"')  „ decima  in  quinque  provinciis,  h.  e.  Dalaminza Lusiza;" 

„ —  —  nee  non  in  altera  parte  Lusizi  et  Salpoli"  (Urkunden  des  Kaisers 
Otto  I.  vom  J.  970  und  vom  19.  October  967,  bei  Gersdorf  ürkb.  des  Hoch.-tifts 
Meiszen  I  11  und  5). 

**'*)  Vgl.  meine  Karte  der  Marken  Tliüringen  und  JEeiszen  und  der  an- 
grenzenden Diöcesen  zu  den  Brunonen,  wo  die  Lage  der  genannten  Gaue 
verzeichnet  ist,  daselbst  auch  das  alphabetische  Register  (unter  Gaue),  wo  auf 
die  Urkunden  über  die  obigen  Gaue  hingewiesen  ist. 

"^)  Von  vielen  Urkunden  nur:  „ Luborn  et  Tuchime in  pago 

Moroszanorum"  (ap.  0.  von  Heinemann  I  31).  —  Loburg  in  IX  sede 
Lizke  No.  45 ;  G  r  o  s  z  tueheii  in  X  sede  Z  i  e  g e  s  a  r  No.  10.  Vgl.  unten 
Noten  196  und  197. 
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2)  Ciervisti,  wahrscheinlich  2)  Ciervisti,  urkundlich:  V  se- 
die  anstoszeuden  südlichen  Grenz-  dem  Wittenberg  und  VIII  sedem 
par ochien  vonZerbst,  Jüter-  Zerbst'-")  (vgl. auch  von Leutsch 
bock  und  Wittenberg;  S.  182f.); 

3)Ploni,  das  Land  an  der  Plane  3)  Plo ni umfassend iVII sedem Brie- 
mit  den  Parochialsitzen  Treuen-  zen  und  (weil  nach  der  Plane 
brietzen,  Beizig  und  Neu-  benannt  auch)  VI  sedem  Beltiz 
Stadt  -  Brandenburg  (vgl.  (ander  Plane,  beide  in  der  „terra 
von  Leutsch  S.  183f.);  vel    provintia    Zauche'-');    ein 

Parochialsitz  Neustadt- Bran- 
denburg war  nicht  vorhanden); 
4)Zpriavani,  das  Land  zu  bei-   4)  Zpriawani    ,,ex    utraque    tlu- 
den  Seiten  der  Spree,  die  Sedes         minis   parte    qui    dicitur    S  p  r  e  - 

w  a"  *-^),an  welchem  sich  erstrecken 


die  sedes  I  Stausberg  und 
XVIIl  Berlin,  welche  den  II  sedes 
Friedland  in  den  Ploni  ein- 
schlieszen ; 


Spandau  auf  dem  linken  Havel- 
ufer, Berlin,  Strausberg, 
Friedland  und  Bernau  um- 
fassend" (von  Leutsch  begnügt 
sich  S.  184  mit  dem  unbe- 
fugter Weise  get  heilten 
sedes  Spandau); 

5)Heveledun mit  den  Pa-   5)  Heveldun  umfassend:  XI  sedem 

rochien  Rathenow,  Altstadt-  Brandenburg,  XII  sedem  Ra- 
Brandenburg,  Nauen,  Span-  thenovund  XVII  sedem  Span- 
dau auf  dem  rechten  Havelufer  dov'-')  (von  Leutsch  nimmt  da- 
und  Zeh  de  nick;  letztere  spart  für  „die  Parochien  Rathenow, 
von  Leutsch  (S.  190)  für  den  die  nördlich  der  Havel  gelegenen 
Gau  Dassia  auf.  Theile    von  Brandenburg   und 

Spandau"   (S.   184—186); 


*20)  „—   -  predium  in  territorio  Zerbiste et  in  locis  his  Drogu- 

nize,  Linbnsize,  Wieze''  (ib.  I  72).  —  Trajuhn  im  Kirchsp.  Wittenberg 
V  sede  Wittenberg  No.  31;  Lobbese  V  sede  Wittenberg  No.  8 
imd  Wiesig  ebenfalls  im  K.Wittenberg.  —  Der  Name  des  Gaues  Ciervisti, 
Zerbiste  beweist,  dass  auch  der  VIII  sedes  Z erbst  zu  demselben  gehörte. 
Vgl.  unten  Noten  202  und  203. 

^■-^)  „  -  —  quoddani  burgwardium  in  provincia  B 1  o  n  i  —  —  Belizi'' 
(ap.  Leuber  disq.  stap.  Saxon.  No.  1620).  —  Beelitz,  Stadt  im  Kreise  Zauche 
VII  sede  ßriezen  No.  7.  An  der  Plane  liegen  die  Kirchspiele  Rädigke 
Rottbtock  und  Brück,  und  die  übrigen  Kirchspiele  des  VI  sedes  Beltiz 
im  Quellengebiet  dieses  Flusses.    Vgl.  unten  Noten  207  und  208. 

^")  Urk.  vom  28.  Juli  965,  ap.  0.  von  Heinemann  I  33.  Vgl.  unten 
Noten  222  und  224. 

^-^)  „ loca  quedam  —  —   in  partibus  Solavonie,   Nienburg,   Dubie, 

et  Briechowa  dicta  in  pago  He  vel  Ion  nuncupata"  (bei  Wenck  Hessische 
Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  36).  —  „Menburg,  Bubie"  unbekannt;  Brädickow 
Xn  sede  Rhatenow  No.  16. 

^ duo   loca  Poztnpimi  et  Oeliti  dicta  in  provintia  Hevellon   vo- 

eata"  (ap.  0.  von  Heineraann  I  64).  —  Potsdam  XVII  sede  Spandov  No.  7; 
A 1 1  geltow  XI  sede  Brandenburg  No.  30.     Vgl.  unten  Noten  213  und  215. 
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6)  Uwcri  oder  die  Ukermärkischen 
Parochien  Templin  und  Au- 
ger münde"  (so  auch  von 
Leutsch  S.  186  f.); 
s  0  bleibt  durchaus  k  e  i  n  R  a  n  m 
übrig  für  die  vier  nun  folgenden 
Grenzgaue  Riaciani ,  Zamcici, 
Dassia,  Lusici ;  es  entsteht  d  e  m- 
n  a  c  h  die  Frage  :  ob  nicht  viel- 
leicht hierdurch  Grenzproviuzcn 
der  anstoszeuden  Diöcesen  Ha- 
velberg und  Meiszen  haben  be- 
zeichnet werden  sollen?" 


Da  nun  aber  die  Gauorte  des 
pagus  Wucri'-*)  in  keinem  der 
18  sedes  der  matricula  episco- 
patus  Brandenburgensis  de 
anno  1459  liegen,  weil  damals 
dieser  Gau  schon  lange  der  Diö- 
cese  K  a  m  m  i  n  einverleibt  war  '-•■^\ 
bleiben  uns  die  sedes  IVJüter- 
bock,  HIBeruov,  XIII  Nauen 
und  XIVZedenick,  XV  Tem- 
plin und  XVI  Angermünde 
übrig,  —  ein  umfassender  Raum 
für  die  fraglichen  vier  Gaue. 


„In  der  Brandeid)urger  Stiftungsurkuude  (fährt  L.  von  Ledebur  S.  29 
fort)   werden   Uwcri,    Riaciani    und    Dassia   als   Nordgrenzen   des 

Sprengeis    bezeichnet."   —    Die  Worte    der   Urkunde:    „ Ter- 

minum  vero  eidem  parrochiae  constituimus  orientem  versus  ad  flumeu 
Odera  et  occidentem  ac  austruni  versus  usque  ad  Albiam  tlumen,  ad 
a q  u  i  1 0  n  e  m  vero  u  s  q  u  e  a  d  f i  n  e s  proviutiaruni  s  u  p  r  a  nominatarum  W  u  c  r  i, 
Riaciani,  Dassia"  (ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  16  f.;  vgl.  die  Bulle  des 
Papstes  Clemens  III.  vom  29.  Mai  1188,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand. 
A  VIII  1J9)  beweisen  Dies  so  klar,  und  schon  deshalb  können  wir  mit 
L.  von  Ledebur  (S.  34)  nicht  annehmen:  „Somit  haben  wir  die  Worte 
der  Brandenburgischen  Stiftungs-  und  Bestätigungsr.rkunde  dahin  zu  ver- 
stehen, dass  die  genannten  vier  Gaue  zwar  auf  der  Grenze,  aber  nicht 
innerhalb  des  Sprcngels  gelegen  haben."  Die  Rückbeziehung  „supra 
nominatarum"  setzt  die  drei  Provinzen  „Wucri,  Riaciani,  Dassia"  in 

'"■*)  ^ I»  provincia  U  c  r  a  villa  (xrausowe  cum  ecclesia"  (ap.  Fr.  von 

Dreger  cod.  Pomer.  diplom.  I  8).  —  «rauitzow,  Kirchd.  im  Kr.  Augermünde.  — 

„ In  provincia  Ucre  ville  que  Mocle  etBitcowe  appellantur"  (ib.I  54).— 

„Mode"    unbekannt;    Bietkow,    Filial   von   Lützkow    im    Kr.  Prenzlow.   — 

„ In  provincia  Uccre   villam  Carniz   et  Pozdewole  ecclesiam  foreiisem 

cum  Villa  Bandessina in  provincia  Uccre  villam  Saruotino"  (ib.  184).  — 

„Carniz,  Baudessiua"  unbekannt;  Pasewalk,  Stadt  im  Kr.  Uckermünde,  und 
Zerrenthin,  Kdf.  im  Kr.  Prenzlow. 

^-■')  L.  von  Ledebur  meint  (im  allgem.  Archiv  XI  37):  „Ob  auch  dem 
Brandenburger  Stifte  Pertinentien  und  zwar  diejenigen  Theile  des  U  c  k  e  r  - 
1  an  des,  die  wir  als  Zubehör  des  Camminschen  Sprengeis  kennen  lernen, 
entrissen  worden  sind,  bleibt  ungewiss."  Indem  er  aber  (S.  41)  mittheilt- 
„Die  Ostgrenze  des  Havelbeigischen  Landes  Stargard  berührte  die  Cammin- 
schen Archidiakonate  von  Pasewalk  und  Ja«-ow,"  liefert  er  eben 
dadurch    den    Beweis,    dass    der   Archidiakonat    Pasewalk    im    pagus 

Wucri    an    Kammin    gekommen    war.      „ derus    iioster    Stetinensis, 

Stargardensis,  Piiitzensis,  Poze walkensis  archidiaconatuum"  (Urk. 
des  Bisch.  Heniiig   zu  Kam  min   vom  J.  1461,    bei  Ch.  Schöttgen  altes  und 

neues  Pommerland   S.  349).  —    Cf.    „In    provincia  Uccre Pozdewole 

ecclesiam  forensen"  in  der  vorstehenden  Note, 
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die  engste  Beziehung  zu  allen  zehn  Provinzen,  welche  innerhalb  der 
Diücese  Brandenburg  eingeschlossen  sind:  „determinavinnis  premenio- 
ratae  sedis  (JJrendanburg)  parrochiae  provintias  infra  nominatas  Mo- 
raciani,  Ciervisti,  Ploni,  Zpriawani,  Ileveldun,  Wucri,  Riaciani, 
Zamcici,  Dassia,  Lusici"  ap.  0.  v.  Heinemann  I.e.  1  IG).  Man  darf  also 
nicht  meinen:  „die  genannten  Gaue  Riaciani  und  Dassia  haben  zwar  aut 
der  Grenze,  aber  nicht  innerhalb  des  Sprengeis  Brandenburg  gelegen", 
weil  Dies  unvereinbar  ist  mit  den  Worten  der  Stiftungsurkunde,  in  welcher 
sie  i  n  d  e  n  S  p  r  e  n  g  e  1  selbst  eingeschlossen  sind.  Der  mitgenannten  Provinz 
,. Wucri'',  welche  1459  nicht  mehr  in  Betracht  kommt,  hat  L.  von  Ledebur 
die  ,,Ukermärkischen  Parochien  Temijlin  und  Angermünde"  innerhalb 
des  Sprengeis  Brandenburg  (S.  29,  6)  zugetheilt,  wodurch  für  den  „Ria- 
ciani" und  „Dassia"  durchaus  kein  Raum  mehr  übrig  bleibt"  bei 
seiner  Vertheilung  der  18  Parochien  innerhalb  des  Sprengeis. — Was 
nun  aber  in  Betreff  des  „Riaciani"  und  „Dassia"  nicht  möglich  ist, 
bleibt  es  auch  für  den  ..Zamcici"  und  „Lusici",  weil  alle  10  Pro- 
vinzen innerhalb  der  Diöcese  Brandenburg    eingeschlossen  sind. 

Schon  hierdurch  könnten  wir  die  Unhaltbarkeit  der  negirenden  Ant- 
wort L.  von  Ledebur's  auf  die  obige  Frage  als  erwiesen  ansehen;  müssen 
aber  dennoch  seine  speciellen  (rründe  zu  erwägen  versuchen.  Denn  er  meint 
(S.  29  f.):  „Auch  die  Reihenfolge,  in  der  die  drei  nördlichen  Grenz- 
provinzen genannt  werden,  ist  beac^htenswerth;  danach  haben  wir  die 
Provinz  Riaciani  zwischen  den  Gauen  der  Ucker  und  Dosse"  (genauer 
Wucri  und  Dassia,  welche  von  der  Ucker  und  Dosse  benannt  sind, 
jedoch  nicht  das  ganze  Flussgrbiet  derselben  einnehmen)  zu  suchen.  Da 
nun  aber  in  der  Veibindnngsliuie  zwischen  diesen  beiden  Provinzen  die 
Grenzen  des  Branden  i)urgisch  en  Havel  lau  des  unmittelbar  den 
Havelbergischen  Sprengel  berühren:  „silvam,  (|ua<^  dicitur  Bezunt, 
quae  distinguit  terras  Havelliere  scilicet  et  Muritz  1185  (Francke 
altes  und  neues  Mecklenl).  111  191),  so  muss  der  (iau  Riaciani  auszer- 
halb  dieser  Linie,  und  zwar  gerade  dahin  fallen,  wo  wir,  den  Provinzen 
der  Havelbergischen  Stiftungsurkunde  nachgehend,  Uhorizi  oder 
das  Land  Plote  finden." 

Dagegen  berufen  wir  uns  zunächst  auf  L.  von  Ledebur  selbst, 
welcher  in  seinem  gediegenen  Aufsatze:  der  Umfang,  insbesondere  die 
Nordwestgrenze  des  Havel  bergischen  Sprengeis  (im  Archiv  XI  35  f.) 
nachweis't :  „Die  Grenze  des  Schwerin'schen  Si)rengels  (gegen  Havelberg) 
beginnt  (1170,  1177,1185)  im  Osten  milder  Peene-Mündung,  schlieszt 
Wolgast  ein,  geht  den  Strom  aufwärts  zum  Lamlc  Myzerech  und  Plote, 
dieses  einfassend  bis  zur  Tolenze,  diese  Provinz  in  sich  begreifend  zum 
Walde  Bezunt  (alias  Bezut),  der  die  Lande  Havelliere  (al.  llavel- 
berg)  und  Müritz  trennt,  letzteres  einbegritfen."  Demnach  gehörten  „die 
Lande  Havelliere"  zum  Bisthum  Havelberg,  zu  welchem  früher  auch 
die  Provinzen   „Murizzi,  Tholenz,  Ploth,  Mizerez"   gehört  hatten,  —    und 
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nicht  zum  Bistimm  Brandenburg.  Von  einem  „Brandenburgischen 
Havellande"  kann  hier  keine  Rede  sein,  deshalb  auch,  nur  irrthümlich 
gesagt  werden;  „die  Verbindungslinie  zwischen  den  beiden  Provinzen 
Wucri  und  Dassia  berühre  die  Grenzen  des  Brandenburgischen 
Havellandes,"  und  damit  verliert  der  Schluss:  „der  Gau  Riaciani 
zwischen   den  Gauen  Wucri  und  Dassia   muss  auszerhalb    dieser  Linie 

und  zwar  gerade  dahin  fallen,  wo  wir Chorizi    oder   das  Land 

Plote  finden,"  seine  Prämissen,  und  —  der  Gau  Riaciani  bleibt  inner- 
halb der  Diöcese  Brandenburg  und  bildet  mit  Wucri  und  Dassia,  laut 
der  Stiftungsurkunde,  die  Nordgrenze  derselben. 

Dann  müssen  wir  auch  noch  auf  die  Karte  zur  Geschichte  der 
Mark  Brandenburg  von  1040  bis  1200,  No.  IV  (in  G.  W.  von  Raumer 
histor.  Charten  und  Stammtafeln)  hinweisen,  wo  wir  „Terra  Muritz  silva 
Bezunt  Terra  Havielere"  im  Bisthum  Havelberg  in  weiter  Fntfernuug 
von  der  Nordwestgrenze  des  Bisthums  Brandenburg  zwischen  dem  Rheins- 
bergischen, Labus-  und  Müritzsee  verzeichnet  finden. 

L.  von  Ledebur  fährt  (S.  30)    fort:    „Von    der   Identicität    von 
Chorizi  und  Riaciani  überzeugen  uns  vollends  Urkunden    des  zehnten 
Jahrhunderts,  worin  die  Bewohner  dieser  Landschaft  Riezani,  und  zwar 
in  einer  Folge  von  Osten  nach  Westen,    zwischen  den  Ucrauen  und 
Rhedariern,  genannt  werden :  —  a  subditis  nobis  Sclavorum  nationibus 
videlicetUcranis,  Riezani,  Riedere,  Tolensane,  Zerezepani  (Urk. 
des  Kaisers    Otto  L    vom  27.  Juni  965,    ap.  Gercken  cod.    dipl.  Brand. 
HI  41).   „—  de  provinciis  Sclavorum  Ucra(ni),  Reze(ni),   Riedere,  To- 
lensa(iii),  Zircipa(ni)  (desselben  Urk.  vom  5.  Juni  973,    ap.  Sagitt.  bist, 
duc.  Magdeb.,  in  Boysen's  Magazin  I  164,  vgl.  das.  S.  173).    Also  Rie- 
zani zwischen  Ucranis  und  Riedere;  jedoch   in  welcher  Folge?    Nicht 
„von  Osten    nach  Westen",     sondern    in    einer    Bogenliuie     (einem 
Halbkreise),  indem  die  Ucrani  nach  Südwesten  an  die  Riezani,  nach 
Nordwesten  an  die  Riedere  (im  pagus  Mizerez),   diese  nach  Südwesten 
an  die  Tolensane  und  letztere  nach  Westen  an  die  Zerezepani   (jeu- 
seit    der    Peene)    grenzten.      Die    Südostgrenze    der    „terra    que  Ukera 
dicitur"   bildet  „flumen  quod  Wilsna  dicitur"  (Urk.  ap.  Fr.  von  Dreger 
cod.  Pomeraniae  dipl.  1  324),    bis  Greiffenberg   (unweit   der  Quelle    der 
Welse,  wo  sich  die  Grenze  nach  Gerswalde  (an  der  Gere  oder  Schei- 
dung   der  Gaue  Wucri    und  Riaciani    gegen    den  Chorize)   wendet; 
denn  der  sedes  XV  Templin    fällt  mit  dem  Riaciani    zusammen,    wie 
sich    unten    ergeben    wird.      Dessen    Grenzkirchsprengel,    Karwitz    (81), 
Triebkendorf  (82)    und   Wokuhl    (83)    im    Nordwesten    des    Riaciani 
haben    den    Gauort    Plothe    im    Nordosten     zum    Tholenz     hinwärts. 
Sonach    finden   wir    in   solchem   Halbkreise    die   Riezani    zwischen    den 
Ucranis     und    Riedere    in    Uebereinstimmung     mit     den     beiden 
Urkunden.  —  Die  zuvor  bezeichnete  Karte  zu  G.  W.   von  Kaumer   ent- 
hält:  „Plote  sive  Retheri  Riaziani  (Chorize),  ebenso  wie  L.  von  Ledebur 
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die  Lage  des  Riaciani  auffasst.  Damit  fallen  aber  die  Kiez  au i  mit 
den  Ried  er  e  zusammen,  im  Widerspruche  mit  den  beiden  Urkunden. 
Wir  können  also  den  pagus  Riaciani  nicht  auszerhalb  der  Diöcese 
Brandenburg  verlegen. 

„Uwcri  oder  die  Ukermärkischen  Parochien  Templin  und  Anger- 
münde'' lässt  L.  von  Ledebur  (S.  29)  im  Stifte  Brandenburg ;  deshalb  hätte 
er  auch  den  Riaciani  und  Dassia  innerhalb  desselben  lassen  müssen. 
Die    Lage    des    Gaues    oder    der   Provinz    Zemzici''    im    Bisthum 


r 


Havelberg  hat  L.  von  Ledebur  (S.  80 — 32)  „im  Süden,  also  an  der 
Grenze  der  südwärts  an  den  Havelbergischen  Sprengel  stoszenden  Branden- 
burgischen Provinz  Moraciani,  und  zwar,  da  die  Stremme  die  Scheidung  bil- 
dete, an  diesem  Flusse"  nachgewiesen ;  eben  dadurch  aber  sich  ebenfalls 
die  Möglichkeit  genommen,  „Zamcici,  unter  der  etwas  veränderten  Form 
Zemzici"  für  ein  und  denselben  Gau  zu  halten.  Vom  Zamcici  steht 
in  der  Brandenburgischen  Stiftungsurkunde:  Riaciani,  Zamcici,  Dassia. 
Diese  Reihenfolge  weist  den  Zamcici  neben  den  Riaciani  und  Dassia, 
aber  nicht  an  die  Nordgrenze,  wo  der  Wucri  mit  dem  Riaciani  und  Dassia 
eintritt,  demnach  nördlich  des  Zamcici  gelegen  ist.  Diesem  wird  vom 
Dassia  und  Wucri  in  Osten  seine  Lage  angewiesen,  d.  i.  „Oriente m 
versus  ad  Humen  Oder a.  Die  nächsten  Strecken  „des  Zemzici  im  Süden 
des  havelbergischen  Sprengeis"  und  des  Zamcici  im  Osten  der  Diöcese 
Brandenburg  sind  wenigstens  7  Meilen  weit  von  einander  entfernt,  die 
entferntesten  Orte  reichen  von  der  Elbe  bis  zur  Oder.  Die  Lage  des  Zem- 
zici geht  der  Lage  des  Zamcici  im  Bisthum  Brandenburg  so  wenig 
au,  als  z.  B.  die  Lage  des  Gaues  Nielitizi  im  Bisthum  Havelberg,  der 
Lage  des  magdeburger  Neletice  (Netelici),  oder  des  meiszeuer  Netelici 
(Neletiki,  s.  oben  S.  51).  Letztere  beiden  grenzen  durch  die  magdeburger 
Greuzkirchspiele  Bitterfeld,  Sandersdorf  und  Reuden  gegen  die  meiszeuer 
Mühlbeck,  Friedersdorf  und  Kemnitz  (s.  oben  S.  17)  unmittelbar  au 
einander.  Deshalb  fällt  ihre  „Lage"  durchaus  nicht  zusammen,  da  Ne- 
letice (Netelici)  und  Netelici  (Niletiki),  wie  auch  Nielitizi,  fast 
gleichlautende  Namen  verschiedener  Gaue  („unter  etwas  veränderter 
Form")  sind.  Die  Lage  des  Zamcici  innerhalb  der  Diöcese  Brandeu- 
berg  wird  sich  unten  ergeben. 

L.  von  Ledebur  meint  ferner  (S.  32  f.) :  „Auf  gleiche  Weise  müssen 
wir  dem  Brandenburgischen  Sprengel  jeden  andern  Antheil  au  dem 
Dossegau  (Dassia),    als  den  der  Nordgrenze,    wie  ihn  die  Urkunde 

bezeichnet,  absprechen."     Ebendasselbe  hat  auch  uns  der  „terminus 

ad  aquilonem  uscpie  ad  hnes  provintiarum  —  —  Wucri,  Riaciaui, 
Dassia"   gelehrt.     (Vgl.  oben  S.  53). 

Bildet  der  Dassia  aber  die  Nordgreuze,  so  müssen  „die  nörd- 
lichen Grenzkirchspiele  der  Brandenburgischen  Diöcese,    nämlich: 

Lenzke,  Fehrbellin,  Linuni  in  der  Parochie  Nauen, Beetz, 

Rütheuick,    Grosznmtz,    Guteugermeudorf,    Kraatz,  Badiugen  und  Ribbeck 
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iu  der  Parochie  Zeh  denick,"  an  dieser  Nordgrenze  gelegen  haben. 
„Die  Grenzkirchspiele  Gülpe,  Prietzen,  Rhino w  und  Friesack  in  der  Parochie 
Rathenow  bildeten  die  Nordgrenze  der  Provinz  He vel dun,"  wie  die 
Urkunde  vom  21.  Juli  981  mit  „Briechowa  in  pago  Hevellou,"  d.  i. 
„Brädickow  XII  sede  Rhatenov  16  Bedecov"  beweist.  Die  Kirchspiele  in 
dem  Dekanat  Naueu  gegen  die  Dekanate  Brandenburg  und  Rathenau 
liegen  durchweg  au  der  Grenze  des  Kreises  Osthavelland  gegen  die 
Kreise  Zauche  und  Westhavelland.  Diese  Territorialgrenze  ist 
ein  zweiter  Beweis,  dass  die  Parochie  Nauen  nicht  zum  Heveldun, 
(mit  Brandenburg  und  Rathenau)  gehören  kann,  sondern  zum  Dassia 
gehört. 

L.  von  Ledebur  zieht  die  drei  „Parochien  Rathenow,  Nauen  und 
Zehdenick"  in  die  „Provinz  Heveledun,"  und  so  „bleibt  (ihm)  durchaus 
kein  Raum  mehr"  für  die  Provinz  Dassia  an  „der  Nordgrenze,  wie 
ihn  die  Urkunde  bezeichnet,  übrig."  Wir  respectireu  solche  Bezeichnung 
der  Stiftungs Urkunde,  unterscheiden  dabei  aber  streng  zwischen  der 
Provinz  Besser i  im  havelbergischen  und  der  Provinz  Dassia  im 
braudeuburgischeu  Sprengel,  und  können  dabei  nicht  einmal  zu- 
geben, dass  beide  Namen  eine  „etwas  veränderte  Form"  wäre;  denn 
das  ri  im  Desseri  ist  unvereinbar  mit  Dassia,  beide  sind  grund- 
verschiedene Formen. 

Dasselbe  ist  nicht  der  Fall  für  die  beiden  L  u  s  i  z  a  und  L  u  s  i  c  i  in 
den  Stiftungsurkunden  der  Bisthümer  Meiszen  und  Branden- 
burg; sie  sind  fast  gleichlautend  in  denselben:  „ —  —  decima  iu 
quinque  provinciis,  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa  et  Milzsane  et 
Lusiza"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  L  vom  Jahre  970,  bei  E.  G.  Gersdorf 
Urkdb.  des  Hochstifts  Meiszen  I  11),  vgl.  mit  „ —  —  Riaciani,  Zam- 
cici, Dassia,  Lusici"  (Urk.  des  Königs  Otto  I.  vom  1.  October  948 
[949],  bei  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  16).  —  Anders  war  es  mit  der 
letzten  Provinz  vor  dem  1.  October  94lS,  zuvor  hiess  sie  Ligzice: 
„ —  —  decimam  in  Mortsani  et  Ligzice  et  Heveldun"  (Urk.  des 
Königs  Otto  L  vom  21.  September  937,  ap.  0.  v.  Heiuemaun  1.  c.  1  4). 
—  „ —  —  decimam,  quae  nobis  in  Mortsani,  Ligzitze  et  Heveldun, 
debent"  (desselben  Urk.  vom  11.  Octbr.  937,  ib.  I  5).  —  Nach  dem 
1.  October  948  ist  die  Form  Lusici  und  Lusice  auch  in  den  beiden 
überdies  vorhandenen  Urkundeu  vom  28.  Juli  965  (ib.  I  33)  und 
5    Juni  973   (ib.  I  41)  beibehalten. 

Wir  nehmen  nun  den  urkundlich  erwiesenen  altern  Namen 
Ligzice  für  die  Provinz  in  der  Diöcese  Brandenburg  in  Anspruch. 
In  dieser  Form  ist  er  ebenfalls  grundverschieden  von  dem  meiszeuer 
Lusiza.  Die  Verwechselung  des  Namens  Ligzice  mit  dem  Lusici 
ist  leicht  erklärlich  aus  der  Lage  beider  Provinzen  unmittelbar  uebeu 
einander,  des  Ligzice  iu  der  Grenzparochie  Jüterbock.  —  „Die 
Brandenburgische  Parochie  Jüterbock,  welche  die  Grenzen  der  Meiszen- 
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Prol.   rV         b^-hrt    'lürfen   wir   (wie   von   Ledebur   thut)   für  die 

dieser   PnY'"'    "''''^t  "'  ^"'P™'^''  "«''^'«»'    '^^   ^'^   "leu    Umfang 
dieser  Parochie  als  eine   besondere  Landschaft  kennen  lernen"   (vgl    L 

von  Ledebnr  S.  33).     Deshalb  haben  wir   (wie  von  Lentsch)   diese   Pa^ 
2    „  1,      >r',  ,""  Lig^ice  in  Ans,.rnch  genommen,  um  so  zugleich 

die   urkundlich   nachgewiesene   Verwechseh.ng    der   Namen   Lusici    für 
i-igzice  in  der  augedeuteton  Weise  erklärlich  zu  Hnden.     Der  sedes  IV 
Jueterbock   gehört   urkundlich    zu  keinem    der   oben    (S  51—53^ 
nachgewiesenen  Gaue,  kann  also  als  Ligzice  anerkannt  werden 
XTvyf.   •''!"''«»  »"",'">«''  die  fünf  sedes  III   Bernov,  XIII  Nauen, 

nlin?""'/  '  ^^  •^"'""""  "'"•  XVIAngermnnde  für  die  Gauen 
Kiaciani  Zamc.ci  und  Dassia  übrig  (vgl.  oben  S.  53).  „Die 
Parochieu  Nauen  und  Zeh  denick"  hat  L.  von  Ledebur  selbst  (S  32) 
,,ai.  der  Nordgrenze  des  Brandenburgischen  Sprengeis"  nachgewiesen. 
AU  tue  Ostgreuze:  „orieutem  versus  ad  Humen  Odera"  (iu  der 
Miftungsurkunde)  erstrecken  sich  die  sedes  HI  Beruov  und  XVI  An^er- 
T.  "n  .•  ^'l  Provinzen  R  i  a  c  i  a  n  i  und  Dassia  begrenzen  den  Norden 
de,  Diocese  Brandenburg.  Für  die  Ostgrenze  an  der  Oder  ergiebt 
sich  demnach  die  Provinz  Zamzici  mit  den  sedes  III  Bernov  und  XVI 
Angerraünde. 

„,  .  ^^"'•r""  ""T'  '""  '''"' ''™  ""'"S""  ^«'^''^  ™J  ^aaen,  XIVZedenick 
zweiwlni^n'-.  "  ^•""P'-'^yr  l^''^'^^'»»''  od«'-  I^assia  gehören,  könnte 
Der  ti  T  '"',•"■"?  "'"'•  '"''"•  '^'''  Territorialgrenzen  entschieden. 
Der  sedes  femplin  beginnt  gegen  den  Ze  den  ick  auf  der  Grenze 
zwischen  den  Kreisen  Stargard  und  Templin  und  endet  zwischen 
den  Kreisen  Niederbarnim  und  Templin;  die  Grenze  zwischen  den 
sedes  Zedenik  und  Nauen  durchschneidet  den  Kreis  Osthavelland,  des- 
halb durfei.  wir  beide  nicht  schei.len;  iu  ihrer  territorialen  Verbindung 
müssen  beide  der  Provinz  Dassia,  der  Dekanat  Tenipliu  aber  der  Pro- 
vinz Kiac.ani   zugewiesen    werden.      Dadurch    erhält    letztere   auf  einer 

eS!n     i''/^.'''^^''?""'   ™"    ^^   *^'"'^"    1^'    J«'-   erstere   auf   7  Jleilen 
eoenraiis   14  Cxreiizkirchsprengel. 

Endlich  bleibt  noch  zu  bemerken,  dass  die  Provinz  Wucri  1459 
schon  lange  im  Bisthum  Kammin  war  und  durch  den  „Jagoviensis" 
und  ,,Fozewalkcensi8  archidiaconatus"  vertreten  wird,  dessen  nörd- 
lich gelegenen  Kirchspiele  in  der  Pasewalkschen  Synode  mit  vier 
Mutterkirchen  und  sechs  Filialen  erscheinen. 

Auf  die  vorstehenden  Grundlagen  gestützt  haben  wir  die  Grenzen 
üer  l>iocese  Brandenburg  und  der  zehn  Gaue  innerhalb  derselben, 
von  Ort  zu  Ort  schreitend,  zu  bestimmen  gesucht 


Das    Bisthum    Brandenburg     im    Erzbisthum    Magdeburg 
gründete  Konig   Otto  I.  am  1.  October  948  (949);  Papst  Johann  XIII 
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erhob  die  Kirche  zu  Magdeburg   zur   Metropolitankirche   für   die   Bis- 

thümcr   Brandenburg   und   Havelberg:   „ statuentes    praesente 

et    consentiente   sancta   synodo   (Ravennae)    et   ipso    inpcratore  (Ottone), 

ut  Magdaburch deinceps  metropolis  sit  et  nominetur . 

Suffragancos  vero  eidem  metropoli  omnes  unanimiter  praeordinavimus 
Branden burgensem  episcopnm  et  Havelbergcnsenr'  (Bulle  vom 
20.  April  967,  bei  Gersdorf  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Meiszcn  I  3). 
—  V—  —  Adalbertus  primus  sanctae  Magadaburgensis  ecclesiae 
archipraesnl  —  —  episcopum  Dodilanem  Brandeburgeusis, 
Tudonem  Havelber gensis  ecclesiae  consecravit"  (Bulle  des  Papstes 
Johann  XIV.  das.  S.  18). 

Aus  der  Stiftungsurkunde  des   Königs    gehören   hierher    die  Worte: 

?? in  praedio  nostro  in  marca  illius  (Geronis)    sito   in  terra  Scla- 

voruin  in  pago  Heveldun  in  civitate  Brendanburg  • constituimus 

sedem  —  — ,  conferentes  ecclesiae  dimidiam  partcm  i)raedictae   civitatis 

aquilonalem duas  insuper  integre  civitates Pricervi  et  Ezeri 

nominatas.  Preterca  determinavimus  })remcmoratae  sedis  parrochiae  pro- 
vintias Moraciani,  Ciervisti,  Ploni,  Zpriawani,  He- 
veldun, Wucri,  Riaciani,  Zamcici,  Dassia,  Lusici.  Terminum 
vero  eidem  parrochiae  constituimus  orientem  versus  ad  flumcn  Odera 
et  occidentem  ac  austrum  versus  ad  AI bi am  tlumen,  ad  aciuilonem  vero 
usque  ad  fines  provintiarum  supra  nominatarum :  Wucri,  Riaciani, 
Dassia"  (Urk.  ap.  0.  von  Heinemaiin  codex  vliplomaticus  Anhal- 
tinus  I  16  f.,  wo  zugleich  die  sämmtlichen    Wei'ko,    in    welchen    dieselbe 

früher  abgedruckt  ist,  mitgetheilt  sind).  —   Cf.   ,, in   terra  Sclavo- 

rum,  in  pago  Heveldun,  in  civitate  Brendenburch  —  episcopalem 
sedem  ab  antecessore  nostro  Otthonc  imperatore  coiistitutam  coiifirmavi- 
mus  —   — .     Praeterea    confirmamus    premomorate    sedis    parochie    pro- 

vincias Moraciani,  Ciervisti,  Ploni,  Zpriawani,  Heveldun, 

Wucri,  Riaziani,  Zamcici.  Dassia,  Lusici"  (Urk.  des  Kaisers 
Friedricli  I.  vom  20.  Juni  1161,  ap.  0.  von  Heinemann  I  336).  — 
r provincias  Moraziani,  Zierwisti,  Ploni,  Zpriavani,  He- 
veldun, Wucri,  Riaciani,  Zamcici,  Dassia,  Lusici  ecclesie  tue 
ab  illustris  memorie  imperatoribus  Othoue  et  Ilenrico  concessas"  (Bulle  des 
Papstes  Clemens  Hl.  vom  29.  Mai  1188,  Meklenburger  Urkunden- 
buch I   139). 

Darin  erkennen  wir  die  oben  genannten  10  Gaue  und  allgemeinen 
Grenzen  des  Bisthums  Brandenburg. 

Von  dej-  Elbe  in    Süden    ab    führen    die    (irenzpunkte    „sursum    et 
ultra    provinciam    Nizici    —    — ,    necnon    in    altera    parte    Lusizi    et 

Salpoli,    et   sie    us(pie    ad    civitatem  Zulpiza, et  inde  in  aquam 

quae  dicitur  Odera"  für  die  Diöcese  Meiszcn  (Urk.  des  Kais.  Otto  L 
vom  19.  October  967,  bei  E.  G.  Gersdorf  üi-kundeubuch  des  Ilochstifts 
Meiszen  I  4)  zur  Oder  in  Osten;    die    Grenze    der    „terra  que  Ukera 
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dicitur  —  —  a  flumiue  videlicet  quod  Wilsna  dicitur,  usque  per  me- 
dium paludis  qui  dicitur  Randow a,  a  medio  R a n d o w e  usque  ad  me- 
dium fiuminis Lokeniza,  a  medio  Lokeuitze  usque  ad  flumen 

Ukera"   (Urk.  des  Herzogs  Barnim  I.  von  Pommern  vom  J.  1250, 

bei  Fr.  von  Dreger  cod.  Pomeraniae  diplom.  I  324  f.)  zur  Provinz 
„Riaciani",  und  diese  wie  auch  die  Provinz  „Dassia"  an  deren 
Nordgi-enze  vorbei  zum  „Strumma  tluvius",  welcher  die  Diöcese  Ha- 
velberg vom  Bisthum  Brandenburg  scheidet  (Urk.  des  Kön.  Otto  I. 
vom  9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  14)  und  deren  Quelle 
durch  den  plauenschen  Kanal  mit  der  Elbe  in  Westen  verbunden  ist. 

Durch  diese  Grenzpunkte  insgesammt  vermögen  wir  mit  Hülfe  der 
„matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  anno  1459  (bei 
Gercken  a.a.O.  S.  20  ff.)  die  Grenze  des  Bisthums  Brandenburg 
von  Ort  zu  Ort  zu  bestimmen. 

6renzk!rchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 
Brandenburg,  Magdeburg, 

I.  pagus  Cieryisti:  I.  pagiis  Seromiuiti 

sind  in  den  Diöcesen  Magdeburg  No.  28—26,  im  Seromunti,  und 
Brandenburg  No.  29— 25,  im  Ciervisti  (S.  19— 18)  in  imigekehrter 
Reihenfolge  genannt; 

(zweite  Strecke) 

Brandenburg,  Meiszen, 

I.   (noch)  paffus  Ciervisti '-*'):  H.  pagus  Nizizi'^'): 

1.  Rosslau  im  anh.-köth.  Amte  gl.  N.    1.  Vockerode  im   anh.-dess.  Amte 


(1459»-«),    Vm    sedo    Zerbst 
R  0  s  1 0  v) 
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Oranienbaum 
(c.   1400  »-*),  praep.  in  Mildense 
13  Vockenrod) 

(„austrum  versus  ad  Albiara  Üumeu,  —  —  sursum  et  ultra  provinciam 
Nieiz  i"  *'^^),  die  Elbe  aufwärts  in  ihren  Krümmungen) 
mit:  Rosslau  (Stadt); 


"^)  Die  zum  pagus  Ciervisti  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten 202 
und  203. 

'-')  Dieser  westliche  Theil  des  pagns  Nizizi  ist,  soweit  die  praepositura 
in  Mildense  und  die  praepositura  Kemerazensis  sich  erstrecken,  nach 
dem  22.  Februar  1017  von  31eiszeu  an  Magdeburg  abgetreten.  S.  oben 
zum  Bisthum  Magdeburg  S.  42  f. 

*-^)  lieber  die  Jahrszahl  1459  s.  oben  Note  47. 

^'^)  Ueber  die  Jahrszahl  c.  1400   s    oben  Note  41,   auch  unten  Note  437. 

*^)  Au  die  Grenzlinie  des  Bisthums  Meiszen:  „Rochelinze,  et  sie  usque 
dum  Milta  intrat  in  Albiam"  (bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  4)  hatte  die  „pro- 
vincia  Nizizi"  von  Kleckewitz  ab  sich  schon  augelehnt  (Diöcese  Magdeburg 
S.  17);  vom  Eintritt  in  die  Elbe  bildet  diese  und  die  Elster  eine  Strecke 
aufwärts  („sursum")  den  Fortgang  („et  ultra")  der  Grenze  der  „provincia  Nizizi." 


2.  Kliecken  im  anh.-bernb.  A.  gl.N. 
(dos  eccl.  in  Worgelitz  ^^^)) 
mit:  Kliecken  (Kdf.); 

3.  Coswig  im  anh.-bernb.  A.  gl.  N.    2. 
(1459,    V    sede   Wittenberg    37 

C  0  s  V  i  c  k) 

mit:  Burow  (Filial), 

3. 
Coswig  (Stadt), 


Griebo  (Fil.,  1459,  ib.  36 
Gribov); 


4.  Apollendorf  im  Kr.  Wittenberg 
mit:  Apollendorf  (Kdf.); 

5.  Wittenberg  im  Kr.  gl.  N. 
(1459,    V    sede    Wittenberg    31 
Wittenberg) 

mit:  Priesteriz, 

Wittenberg  (Kreisstadt), 
Labetz, 

Hohndorf,  Prühlitz, 
Gallien, 


6. 


i. 


8. 


Iserbecka ; 
6.  Elster  im  Kr.  Wittenberg  9. 

(1459,  VsedeWittenb.  27  Elster) 
mit:  Elster  (Kdf.), 

(die  Schwarze-Elster  aufwärts  noch 
Listerfehrda, 
Ruhlsdorf  (Filial); 


mit:  Sieglitzer  Berg, 
Vockerode  (Kdf.); 

Wörlitz  im  A.  Oranienbaum 
(c.  1400,  praep.   in  Mildense   1 
Worlitz) 

mit:  Wörlitz („Werliazi'' 966); 
Riesigk  im  A.  Oranienbaum 
mit:  Schönitz  (c.  1400,  praep. 
in  Mildense  17  Czeinitz); 
Rehsen  im  A.  Oranienbaum 
(c.  1400,  praep.  in  Mildense  14 
R  e  s  e  n) 

mit:  Rehsen  (Kdf.); 
Segrehna  im  Kr.  Wittenberg 
(c.   1400,  prep.  Kemeracensi  *'^^) 
10  Segrena) 
mit:  Segrehna  (Kdf.); 
P  rat  au  im  Kr.  Wittenberg 
(c.  1400,  prep.  Kemer.  6  P  rat  au) 

mit:  Pratau  („Broth"   966); 
Dabrun  im  Kr.  Wittenberg 
(c.  1 400,  prep.  Kemer.  2  D  a  b  r  u  n) 
mit :  Dabrun  (Kdf.)  ; 

Melzwig ; 
Warten  bürg  im  Kr.  Wittenberg 
(c.    1400,    prep.    Kemerac.    11 
Wartenburg) 
mit:  Wartenburg  (Kdf.); 
G  0  r  s  d  0 r  f  im  mers.  Kr.  Schweinitz 
(1346  ^•^•^)    IV    prep.    Cloden    3 
Gersdorff) 

„ultra  provinciam  Nicizi") 
mit:   Gorsdorf  (a.  d.  Gr.), 

Hemsendorf,  Grabo  (Filial); 


"1)  „ ecclesiam   in  Worgelitz dedicavimus.     Dos   est 

singuli  modii  siliginis de  Kliken,  deDobbrun"  (Urk.  des  Bisch  Norbert 

zu  Brandenburg   vom  J.  1201,  bei  Beckmann  Anhalt.  Hist.  III  396). 

»32)  s.  unten  Note  438. 

»33)  Ueber  die  Jahrszahl  1346  s.  oben  Note  39. 
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n.  pagns  Ligzice*^*):  II.  (noch)  pagus  Nizizi  *^'')  : 

(„- necnon  in  altera  parte  ^=^'^)  Lusizi  et  Salpoli  i"^'),  et  sie  usque   ad 

civitatem   Zulpiza'=>^)   illam   videlicet   infra   eundem   termiuum,    et   iude   in 

aquam  quae  dicitur  Odera"^^"^)) 

7.  Jessen  im  merseb.  Kr.  Schweinitz  10.  Annaburg  im  mers.  Kr.  Torgau 
(1459,  IV  sede  Jüterbock  39  (1346,  III  decan.  Misnensi  3 
Jessen)  sede  Prettin  7  Lochow,  jetzt 
mit:  Rehhayn  (a.  d.  Gr.),                      Annaburg)  - 

(in  nordöftlicher  Richtung  über  den  Görrenberg  oder  G r  e n z barg '^y^) 
Jessen  (Stadt);  mit:  Purzien  (Filial); 

II.  (noch)  pajfiis  Ligzice:  III.  pagiis  Lusici'^"): 

8.  Lindwerder  im  Kr.  Schweinitz    11.  Schweinitz  im  Kr.  gl.  N. 


(Fil.    von    Hügeln,    sede    Jüterb. 
37  Mogele) 


(1346,  XI  Lusatia  inferiori  10 
sede  Schliebeu  2  Schwiniz) 
mit:   ,,Jarina  in  fronte Luzici" 
(wüst  am  Görrenberge, 

Schweinitz  (Kreisstadt), 

Dixförda, 


9. 


mit:  Lindwerder  (Kdf.); 
Stolzenhaiu  im  Kr.  Schweinitz 
(1459,  IV  sede  Jüterb.  24  Stol- 
ze n  h  a  g  e  n) 

(in  östlicher,  darauf  wieder  nordüstliclier  Ridituiig) 
mit:  Steinsdorf,  Korge; 

12.  II 0 1  z  d  0  r  f  im   Kr.  Schweinitz 


'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ligzice  s.  unten  Note  212. 

"^)  Diejenigen  im  pagus  Xizizi   s.  das.  Noten  431 — 138. 

^^f).« necnon  in   altera   parte  Lusizi"  im  Gegensatze  der  Provinz 

„L  u  s  i  c  i"  (L  i  g  z  i  c  e)  welche  zum  Bisthum  Brandenburg  gehörte.  Letztere 
umfasste  den  IV  sedes  Jüterbock;  der  zum  Bisthum  Meiszen  gehörige 
Antheil  an  der  Niederlau.^itz  aber  den  Archidiakonat  XI  Lusatia  inferior 
(in  der  „nintricula  jurisdictionis  epi^copatus  Misnensis  an.  1346",  ap.  Calles 
1.  c.  380— 384\ 

^3^)  „Lusizi  et  Salpoli,"  963  dem  Reiche  unterworfen  und  1007  von 
Bolislaus  aufs  Neue  eingenommen  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  mon.  Germ, 
scr.  III  748,  815)  grenzten  unmittelbar  an  einander  und  gehörten  zum 
Bisthum  Meiszen. 

*^«)  „Zulpiza"  soll  nach  Worbs  Ansicht  (in  seinem  Archiv  fiir  Gesch. 
Schlesiens  S.  48)  die  Kreisstadt  Züllichau  (im  Regierungsbezirk  Prankfurt) 
an  der  Oder  sein.  Nachdem  aber  die  Diöcesangrenze  „Lusizi  et  Salpoli" 
einschlieszend,  „usque  ad  civitatem  Znlpiza"  bereits  gekommen  ist,  geht  sie 
„inde  in  aquam  quae  dicitur  Odera."  Diesen  Strom  erreicht  sie  schon  zwischen 
den  Kirch>prengeln  (43)  Groszneuendorf  uid  (48)  Letschin  (s.  unten), 
etwa  20  Meilen  unterhalb  der  Kreisstadt  Züllichau.  Ueberdies  entsprechen 
sich  die  Namen  „Zulpiza"  und  Züllichau  so  weni^,  dass  ein  Uebergang 
des  erstem  (mit  piza)  in  die  letztere  (mit  lichau)  nicht  denkbar  ist;  ein 
Zülpich  oder  Zülbeck  würde  dem  Zulpiza  entsprechend  sein. 

»3^)  S.  Einleitung  Note  81. 

"^^^  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lusizi   s.  unten  Noten  454— 466. 
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:j 


Neuerstadt  (Filial), 
Hartmannsdorf, 
Stolzenhaiu  (Kdf.  a.  d.  Gr.), 
Horst  •, 
10.  Ahlsdorf  im  Kr.  Schweinitz 
(1459,IVsedeJüterb.l7  Astorf 

slavica) 

mit:  Schmielsdorf, 


(1346,  XI  10  sede  Schlich.  15 
Holzdorff) 
mit:  Reicho; 
13.  Schönewaldeim Kr. Schweinitz 
(1346,  XI  10   sede  Schlieb.  8 
Schönewalde) 
mit:  Brandis, 
Grauwiukel, 


« 


Schöuewalde  (Kdf.); 
14.  Meinsdorf  im  Kr.  Jüterbock 
(1346,    XI    4    sede   Dahme    2 
Meysdorff) 
mit:  Beerwalde, 
(in  nördlicher,  dann  ostuordöstlicher  und  östlicher  Richtung)    , 
Ahlsdorf  (Kdf.),  Weiszen, 

Hohenkuhnsdorf;  Kössin  (Filial), 

11.  Wippersdorf  im  K.  Jüterbock 
(1459,   IV   sede   Jüterbock    18 
Wyperstorp) 
mit:  Wippersdorf  (Kdf.); 

12  Seefeld  im  Kr.  Jüterbock  Herbersdorf; 
(1459,   IV   sede   Jüterbock    14    15.  Ihlow  im  Kr.  Jüterbock 
Sevelde)                                               (Misnensi  dioc.  »^')) 

mit:  Seefeld  (Kdf.); 

13  Niebendorf  im  Kr.  Jüterbock  mit:  Ihlow  (Kdt.); 

(1459     IV   sede   Jüterbock  12  16.  Ilmersdorf  im  Kr.   Jüterbock 
Nyendorp)  (1346,  XI  4  sede  Dahme  3  El- 

mit:  Niebendorf  (Kdf.);  mersdorff) 

14  Gebersdorf  im  Kr.  Jüterbock  mit:  Ilmersdort  (Kdf); 
(1459     IV   sede   Jüterbock  13  17.  Rietdorf  im  Kr.  Jüterbock 
Geverstorp)  (1^46,    XI    4    sede    Dahme    4 

Rythdorff) 
mit:  Rietdorf  (Kdf); 
mit:  Gebersdorf  (Kdf.),  18.  Zageisdorf  im  Kr.  Jüterbock 

(1346,    XI    4    sede    Dahme    9 
Tzagelsdorff) 
(in  nordöstlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

mit:  Zageisdorf  (Kdf), 
Prensdorf  (Fil.); 
19.  Görsdorf  im  Kr.  Jüterbock 


141)  ^ Ylou Misnensis   dioeceseos''  rürk.  vom  14.  Mai  1350, 

ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  B  II  304). 
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Glieiiigk, 

Buckow  (Filial,  1459,  ib. 

9  Pritkov), 
Daramsdorf; 
15.  Petkus  im  Kr.  Jüterbock 

(1459,  IV   sede   Jüterbock    47 
Petkow) 


mit:  Petkus  (Kdf.), 
Kaltenhausen ; 

16.  Stülpe  im  Kr.  Jüterbock 
(1459,  IV  sede  Jüterb.  8  Stulpe) 
mit:  Stülpe  (Kdf.); 

17.  Jänickendorf  im  Kr.  Jüterb. 
(1459,IVsedeJüterb.35(Ge....) 
mit:  Dünde; 

18.  Luckenwalde  im  Kr.  Jüterb. 
(1459,  IV  sede  Jüterbock  .3  Lu- 
ckenwalde; Brand,  dioc. '"*'')) 

(in  nordnoidwestlicher 
mit:  Langenberger  Tbeerofen, 
Woltersdorf  (Filial), 
Scbarfenbrück, 
Ruhlsdorf  (Filial), 

Liebatz  (Filial), 
Märtensmühle  (Filial); 


(1346,   XI   4   sede  Dahme  10 

Girschdorff) 

mit:  Görsdorf  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

20.  Schenkeudorf  im  Kr.  Jüterb. 
(1346,  XI  4  sede  Dahme  15 
Schenkendorff) 

mit:  Schenkendorf    („Schen- 
kendorp-'   1301); 

21.  Groszziescht  im  Kr.  Jüterbock 
(c.  1400'^'^),  sede  Baruth  2 
Tzist) 

mit:  Groszziescht  (Kdf.); 

22.  Merzdorf  im  Kr.  Jüterbock 
(c.   1400,  sede  Baruth  4  Mer- 
tenstorp) 

mit :  Merzdorf  (Kdf.) ; 

23.  Paplitz  im  Kr.  Jüterbock 

(c.  1400,  s.  Baruth  3  Popelicz) 
mit:  Liuo, 


Schunfeld  (Filial); 

24.  Schöne  weide  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen 
16  Schon  weide) 

und  nördlicher  Richtung) 

mit:  Gottow  (Filial), 

Schönweide  (Kdf.); 

25.  Sperenberg  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  11 
Spremberg) 

mit:  Sperenberg  (Kdf.), 

Rehhagen  (a.  d.  Gr.); 


"2)  Ein  kleiner  Theil  des  pagus  Lusici  im  Bis^thum  Meiszen  ist  von 
diesem  nach  dem  22.  Februar  1017  an  Magdeburg  abgegeben,  soweit  nämlich 
der  se des  Baruth  mit  5  Kirchspielen  sich  erstreckte.  S.  zum  Bisthum 
Magdeburg  S.  46—48. 

"3)   Cf. :    „ quod Brandenburgensis    episcopus   falcem   in 

messem  alienam  mittere  ac  in  Copenic,  Lichtenwalde  ac  aliis  pluribus 
villis  Misnensi.s  diocesis  iurisdictionem  episcopalem  exercere  praesumens'' 
dem  Bisthum  Meiszen  Schaden  zufügte  (Bulle  des  Papstes  Gregor  X.  vom 
5.  Juni  1274,  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  182).  Der  Papst  übertrug  die  Unter- 
suchung hierüber  einem  raagdeburger  Domherrn.  Beide  Orte  sind  dem  Bischöfe 
von  Brandenburg  zugesprochen. 


1 


III.    pagns  Ploni  '^*) : 
19    Trebbin  im  Kr.  Teltow 
'  (c.  1500  '*%    VII    sede    Belitz 
28  Trebbin) 
mit:  Neuendorf, 
Kliestow, 


Trebbin  (Stadt), 
Löwendorf; 


IV.  pagus  Hevelduu^^'^): 

20.  Groben  im  Kr.  Teltow 

(c.   1500,    XVII   sede   Midden- 
walde  89  Groben) 
mit:  Groszbeuthen  (Fil.  mit) 
Kleinbeuthen ; 

21.  Siethen  im  Kr.  Teltow 

(c.   1500,   XVII  sede  Middenw. 

90  Syten) 

mit:  Siethen  (Kdf.); 

22.  Ahrensdorf  im  Kr.  Teltow 
(c.  1500,    XVII    sede  Middenw. 
85  Arnsdorff) 


III.  (noch)  pagus  Lusici: 

26.  Schulzendorf  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  14 
Schultendorff) 

mit:  Schulzendorf  (Kdf.); 

27.  Christinendorff  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  4 
Kerchendorff) 

mit:  Christinendorf  (Kdf.), 

Wendischwilmersdorf 
(Fil,    1346,    ib.    12 
Wilmersdorff); 
III.  (noch)  pagus  Lusici: 

28.  Thirow  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13    sede    Zcossen  5 
Thure) 

mit:  Thirow  (Kdf.); 

29.  Wietstock  im  Kr.  Teltow 
(1346,    XI  13   sede  Zcossen  8 
Wistwigk) 

mit:  Kerzendorf  (Fil.,  1346, 
ib.  6  Kerstendorff); 

30.  Löwenbruch  im  Kr.  Teltow 
(1346,  Xi  13  sede  Zcossen  7 
Lawenbruch) 


(in  nordöstlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 


mit:  Ahrensdorf  (Kdf.); 

23.  Stahnsdorf  im  Kr.  Teltow 
(1459,  XVII  sede  Spaudow  26 
Stanstorp) 

mit:  Sputendorf  (Fil.,  c.   1500, 
ib.  84  Spotelendorff); 

24.  Blankenfelde  im  Kr.  Teltow 


mit:  Ludwigsfelde  (Col.); 
31.  Genshagen  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  15 
J  a  m  s  h  a  g  e  n) 


(c.  1500,  XVII  sede  Middenw. 

77  Blankenfelde)  ,     ,.  ,      ü- w      a 

(in  östlicher,  südöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 

mit:  Diedersdorf(Fil.,c.l500,  mit:  Genshagen  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

ib    79  Diderichstorff);   30.  (noch)  Löwenbruch 


144)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ploni   s.  unten  Noten  2W  und  208 
i45<  Die  Jahrszahl   c.  15  00    bezieht   sich   auf  eine  Matrikel     „{^modales 
ecclesie   Bi  andenburgensis    cum   cathedratico/'    c.    1500   geschrieben,    ap. 

Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  VIII  457. 

14«)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Heveldun   s.  unten  Noten  21J-«i.>. 
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25.  Jühnsdorf  im  Kr.  Teltow 

.     (c.   1500,  XVII  sede  Middenw.    32. 
78  Gudenstorff) 
mit:  Jühnsdorf  (Kdf.); 

26.  Groszkienitz    im   Kr.   Teltow 

(c.  1500,   XVII   sede  Mildenw.   33. 
73  Kynitz  magna) 
mit:  Rangsdorf-, 

27.  Groszmachnow  im  Kr.  Teltow 

(c.   1500,  XVII  sede  Middenw. 

72  Magna  Maclieuow) 

mit:  Pramsdorf, 

34. 


Groszmachnow  (Kdf.) ; 
28.  Mittenwalde  im  Kr.  Teltow 
(1459,   XVII  sede  Spandov  23 
Middenwalde;    Brandenb. 

dioc. "')) 
mit:  Telz, 

Mittenwalde  (Stadt),  35. 


mit:  Löwenbruch; 
Schulzendorf   im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  14 
Schultendorff) 
mit:  Schulzendorf  (Kdf.); 
Glienicke  im  Kr.  Teltow 
(1346,    XI   13  sede  Zcossen  9 
Glunck) 


mit:  Glienicke  (Kdf.); 

Zossen  im  Kr.  Teltow 

(1346,  XI    13  sede  Zcossen 

Zcossen) 

mit:  Dabendorf, 


36. 


Gallun ; 

29.  Schenkendorf  im  Kr.  Teltow 
(c.  1500,  XVII  sede  Middenw. 
87  Schenckendorff) 

(in  uordöHtlicher,  norduordüstlicher 

mit:  Groszbeesten ; 

30.  Königswusterhausen  im  Kr. 
Teltow  (1459, XVII  sedeSpandov 
25   Wusterhusen  slavica) 
mit:  Zeesen, 

Senzig, 
Zernsdorf; 
V.  pagus  Zpriawani^^^): 

31.  Neuzittau  im  Kr.  Teltow 


Zossen  (Stadt),  Schöneiche; 
Motzen  im  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  10 
Mossen) 

mit :  Kallinichen,  Motzen  (Kdf.) ; 
Gräbendorf  im  Kr.  Teltow 


und  nordöstlicher  Richtung) 

mit:  Pätz, 

Gräbeudorf  (Kdf.), 
Gussow ; 
.  Friedersdorf  im    Kr.  Teltow 
(1346,  XI  12  sede  Storkow  11 
Fridrichsdorff) 
mit:  Kabelow   (Filial), 
III.  (noch)  pagus  Lnsici : 


ümfangsgrenze. 
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I 

'0 


m^ 


i^t)    Nos   cousules    novi   et  veteris   civitatis   Middenwolde  B  ran  den - 
burgensis   diocesis^  (Urk.  vom   18.  August  1394,    ap.  P.  AV.  Gercken  fragm. 

^^^i4s)  Die"^ Worte- in   pagis  Nicieti   et  Sprewa,    ex   utraque  flu- 

minis  parte  quod  dicitur  Sprewa"  in  einer  Urkunde   vom   .1.  «65    (ap.  Leuber 
stap    Sax.  No.  1604)  deutet  von  Leutsch  (Gero  S.  184)  auf  den  pagus  Z  p  r  i  a  - 


mit:  Werusdorf  (Filial), 


Steinfurt,  Stäbchen ; 
32.  Rüdersdorfim Kr. Niederbarn. 
(1459,   I    sede   Strausberg   49 
Ruderstor  p) 

(eine  Strecke  die 
mit:  Storkowsche  Pforte, 

Neu-  und  Altmünchwinkel; 
V.  (noch)  pagus  Zpriawani: 

(Rüdersdorfer 

(in  nordnordöstlicher  und 
Forst) ; 


Ueckley  (im  F.  Kabelow), 
Daunen  reich, 
Schaby ; 

38.  Spree nhagen  ^^^)  im  Kr.  Teltow 
mit;  Alt-   und    Neuhartensdorf; 

39.  MarggrafspieskeiniKr.Teltow 
Spree  aufwärts) 

mit:  Kirchhöfen  (Filial), 

Buchte  (im  F.  Kirchhöfen); 

IV.  pagus  Selpoli  ^^'*)  : 

40.  Jänickendorf  im  Kr.  Lebus 

(1400,  41  Jänikendorf) 
nordöstlicher  Richtung) 
mit:  Wulkow, 


► 


vani  (Sprewa)  et  Nicieti  (vgl.  das.  die  Karte).  Von  Leutsch  selbst  hat 
„ex  utraque  fluminis  parte"  den  pagus  Zpria vani  undRiaziani  gezeichnet. 
Dem  Nicieti   gegenüber  befindet  sich  auf  der  Karte  der  Selpoli. 

In  der  Grenzbeschreibuiig  des  Bisthums  Meiszen  ist  die  fortschreitende 

Folge:  „ Nizizi Lusizi  et  Salpoli  (s.  bei  Gersdorf  a.  a.  0. 1  4f.). 

Ein  Nicieti  fehlt,  ist  also  in  Wirklichkeit  in  dem  Bezirke  nicht  vorhanden, 
in  welchen  ihn  von  Leutsch  gesetzt  hat.  —  Dem  Wortlaute  der  Urkunde  von 
965  gemäsz  muss  der  pagus  Nicieti,  da  der  Zpria  vani  den  Namen  der 
Spree  trägt,  diesem  gegenüber  in  den  Riaciani  gelegt  und  als  Unterga'u 
desselben  angesehen  werden;  in  der  Stiftungsurkuude  des  Bisthums  Branden- 
burg  ist  ein  Nicieti  nicht  genannt. 

Von  Raum  er  dehnt  (auf  seinen  Karten  No.  III  u.  IV)  den  pagus  Zpria- 
vani  auf  beiden  Seiten  der  Spree  aus  („ex  utraque  fluminis  parte"),  und 
verlegt  den  Riaciani  in's  Bisthum  Haveiberg.  Dieser  gehört  aber  in'sBis- 
thum  Brandenburg. 

Die  Kirchspiele  im  pagus  Zpriavani   s.  unten  Noten  222— 224. 

»•lö)  S.  Einleitung  Note  80. 

^■'O)  Die  zum  pagus  Selpoli  gehörigen  78  Kirchspiele  waren  vor  1133 
von  der  Diöcese  Meiszen  an  Lebus  abgetreten.  S.  dieselben  bei  Wohlbrück 
Gesch.  des  ehemal.  Bisthums  Lebus,  Stiftsregister  vom  J.  1400  und  unten 
zum  pagus   Selpoli. 

Nach  Inhalt  einer  Urkunde  des  Landgrafen  Dietrich  des  Jüngern  von 
Thüringen  vom  3.  August  1301  (bei  Buchholz  Versuch  e.  Gesch.  d.  Churmark 
Brandenburg  IV  147)  erstreckte  sich  die  „terra  Lusatia"  im  Norden  bis 
zum  „castrum  Rychenw^alde"  im  (XII)  sede  Storcaw  (7)  Reichenwalde 
in  Lusatia  inferiori  (Calles  series  Misnens.  episc.  p.  384),  wozu  auch  (11)  Biscke, 
(6)  Bauen,  (12)  Fridrichsdorif  und  (1)  Storkaw  gehörten  (ib.).  —  Der  pagus 
Selpoli  kann  nur  nördlich  davon  gelegen  haben.  Irrig  ist  demnach  die 
Annahme:  „Selpuli  pagus  in  tractu  Lubben  et  Storkow  urbes  interiacente 
iuxta  fluvium  Spree"  (ad.  Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  748  iiota  53),  da  eben 
diese  Gegend  durch  die  genannten  Kirchspiele  nach  Süden  in  die  „terra  Lu- 
satia" mit  eingeschlossen  war,  namentlich  „oppidum  et  castrum  Buchholtz," 
inmitten  der  beiden  Städte  Lübben  und  Storkow,  und  „castrum  Rychen- 
walde,"  dicht  neben  Storkow  gelegen,  in  der  Urkunde  vom  3.  August  1301 
als  Bestandtheil  der  „terra  Lusatia"  mit  aufgezählt  sind.  Derselbe Irrthum 
ist  auch  bei  G.  W.  von  Raumer  (Charten  u.  Stammtafeln  I  in  Charte  No.  II) 
verzeichnet. 
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41 


42 


33 


35 


44. 


45. 


33.  Ziundorf  im  Kr. Niederbaruim 
mit:  Kienbaum  (Filial), 

Kagel  (Filial); 

34.  Reh  fei  d  im  Kr.  Niederbaruim 
(1459,    I    sede   Strausberg   46 
Reyfeld) 
mit:  Lichtenow  (Filial); 
(noch)  Zinn  dort* 
mit:  Ziundorf  (Kdf.) ; 
Werder  im  Kr.  Niederbaruim   43. 
mit:  Werder  (Kdf.); 

36.  Garzau  im  Kr.  Oberbarnim 
(1459,    I   sede   Strausberg    45 
G  a  t  z  0  v) 
mit:  Garzau  (Kdf.); 

37.  Garziu  im  Kr.  Lebus 
(1459,  I    sede    Strausberg  43 
Gartzyn) 
mit:  Garziu  (Kdf.); 

38.  Haselholz  im  Kr.  Lebus 
(1459,    I    sede   Strausberg   44 
Haselholt) 
mit:  Ha  sei  holz  (Kdf.  a.d.  Gr.); 

39.  Boilersdorf  im  Kr.  Oberbaru. 
(1459,  I  sede  Strausb.  42 
Boldenstorp) 

mit:  Bollersdorf(a.d.  Gr.*'^»)); 

40.  Pritzhagen  im  Kr.  Oberbarn. 
(1459,    H    sede   Friedland    12 

P  r  o  z  h  a  g  e  n) 

(in  östlicher,  nordöstlicher,  ö.^tl icher 
mit:  Pritzhagen  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

41.  Ringe nw aide  im  Kr.  Oberbar. 
(1459,     n     sede    Friedland    9 
R  u  g  e  n  w  a  1  d  e) 
mit:  Ringenwalde  (Kdf.); 

42.  Friedland  im  Kr.  Oberbarnim 
(1459,    II    sede    Friedland    8 
F  r  e  d  e  1  a  n  d) 
mit:  Friedland  (Kdf.),  Buschhof, 

Karlsdorf,  Grube,  Sützing; 
G  r  0  s  z  n  e  u  e  n  d  0  r  f  im  Kr.  Küstr , 


Hangesberg  (Oberförsterei), 
Jänickendorf  (Kdf.); 
Schönfeld  im  Kr.  Lebus 
(1400,  43  Schönfeld) 
mit:  Schönfeld  (Kdf.); 
H  0  p  p  e  n  g  a  r  t  e  n  im  Kr.  Lebus 
(1400,  Fil.  von  42  Müncheberg) 

mit :  Hoppengarten  (Kdf.) ; 
Schlagenthin  im  Kr.  Lebus 
(1400,  53  Schlagenthin,  jetzt 
im  K.  Dahmsdorf) 
mit:  Schlagenthin  (Kdf.); 
Dahmsdorf  im  Kr.  Lebus 
(1400,  56  Dahmsdorf) 


t 


46. 


mit :  Wüstensieversdorf ; 
Buckow  im  Kr.  Lebus 
(1400,  54  Buckow) 


mit:  Buckow  (Flecken); 
Hermersdorf  im    Kr.  Lebus 
(1400,  57  Hermersdorf) 


>^ 


47 


und  nordöstlicher  Richtung) 

mit:  Hermersdorf  (Kdf.); 
Neuhardenberg  im  Kr.  Lebus 
(1400,  63  Quilitz) 
mit:  Quihtz  (jetztNeuhardenberg), 


43. 


48. 


Marienfelde, 

Neufeld,  Kienwerder; 
Letschinimfrankf.  Kr.  Küstrin 
(1400,  70  Letschin) 


%  * 
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mit:  Salicante, 


mit:  Wilhelmsaue  (Fihal), 

Rohrhorst, 

Neuendorf  (Kdf.),  Altkienitz  (Filial) ; 

(und  damit  „in  aquam  quae  dicitur  Odera,"  —   „orientem  versus  ad  flumen 

Odera",  vgl.  oben  S.  59) 

(dritte  Strecke) 

Brandenburg,  Kamnün  ^^-) : 

V.  (noch)  pagiis  Zpriawani:  V.  terra  Piris  ' '^)  : 

(die  Oder  abwärts  in  ihren  Richtungen) 
Orthwig  (Filial),  49.  Zelliu   im    Kr.    Königsberg 

Orthwiger  Graben  (im  F.Orthwig),  (a  r  c  h  i  d  i  a  c.     Z  e  1 1  e  n  s  i  '''•*'') ; 

C  a  m  i  n  e  n  s  i  eccl.  ^ •''"') ) 


*•'•■-)  Das  Bisthum  Kam  min  war,  nach  Inhalt  der  uns  bekannt  gewordenen 

Urkunden,  in  14  Archidiakonate   vertheilt:    „ archidiaconatum  (1)  in 

terra  Grozwin   collatum   abbati  Stolpensis   ecclesie duximus  confir- 

mare"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  IL  zu  Kammin  vom  30.  Januar  1233,  ap. 
F.  von  Dreger  cod.  Pomeraniae  diplom.  I  lÖO  sq.).  —  „ —  —  archidia- 
conatus  (2)  Caminensis,  —  —  archidiaconatus  (3)  Diminensis,  archidia- 
conatus  (4)  Utznamensis,  archidiaconatus  (5)  S tetin ensis  ac  archidiaconatus 
(6)  Stargardensis"  (Urk.  des  Bisch.  Heinrich  zu  Kammin  vom  13.  April  1303, 
bei  Lünig  Reichsarchiv  cont.  spicil.  eccl.  I  796).  —  „ —  —  clems  noster 
(5)  Stetineusis,  (6)  Stargardensis,  (7)  Piritzensis,  (8)  Pozewalk- 
censis  archidiaconatuum,  et  (9)  Prempzlawensis"  (Urk.  des  Bisch.  Henning 
zu  Kammin  vom  J.  1461,  bei  Chr.  Schöttgen   altes   und   neues  Pommerland 

S.  349).    —    „ Martinus    Carith   —  —    1481    archidiacouus    (10^  Arns- 

waldensis"     (A.    Kehrberg     Abriss     der     Stadt    Königsberg    S.    140).    — 

„ —   —    1387   —  —   Arnoldi    de   Garne archidiaconi   (11)  in  Zell  in" 

(das.  S.  15).  —  „ —  —  archidiaconatus  (12)  Landsbergensis,  (13)  Fride- 
bergensis  et  (14)  Jago  vi  ensis"  (s.  Chr.  Schöttgen  a.  a.  0.  S.  372 f.).  — 
1.  Stolpe  im  Kr.  Anklam,  2.  K  am m  i n  im  Kr.  gl.  N.,  3.  D  e m  m  i  n  im  Kr.  gl.  N., 
4.  Usedom  im  Kr.  gl.  N.,  5.  Stettin  im  Kr.  gl.  N.,  6.  Stargar d  im  Kr.  gl.  N., 
7.  Piritz  im  Kr.  gl.  N.,  8.  Pasewalk  im  Kr.  Ueckermünde,  9.  Prenzlow  im 
Kr.  gl.  N.,  10.  Arnswalde  im  Kr.  gl.  N.,  11.  Zellin  im  Kr.  Frankfurt, 
12.  Landsberg  im  Kr.  gl.  N.,  13.  Friedeberg  im  Kr.  gl.  N.  und 
14.  Jagow  im  Kr.  Prenzlow.  Davon  I.Stolpe  im  pagus  Grozwin,  4.  Usedom 
im  pagus  W a n z l o ,  5.  Stettin  im  pagus  Wostroze,  8.  Pasewalk,  9.  Prenz- 
low und  14.  Jagow  im  pagus  Wucri. 

i>3)  Vgl.    „ terrae  Stargard  et  Massow,  Piris   et  Lipene"  in  einer 

Urkunde  vom    J.  1249,    ap.   von  Dreger   cod.   Pomeraniae    dipl.   I   313).   — 

„ Castra  hec  scilicet  Demyn,  Huznoym,  Groswyn,  Pyris,  Stargard,  cum 

villis  et  Omnibus  eorum  appendiciis"  (Bulle  des  Papstes  Clemens  III.  vom 
25.  Februar  1188,  l.  c.  I  45). 

i>3.-.^  Vgl.   „ archidiaconus  (11)  in  Zell  in"  (Note  152).     Der  Archi- 

diakonatZ ellin  an  der  Südwestgrenze  des  Bisthums  Kamm  in  muss  sich  an 
der  Oder  von  Zellin  bis  Hohenkräuig  (49— 61)  erstreckt  haben,  woran 
der  Archidiakonat  (7)  Piritz  mit  den  Synodalsprengeln  Bahn  und  Piritz 
sich  anschloss. 

i-.3ii^  „ ut  jus   patronatus   habeant,    nee  non  plenam  facultatem  con- 

ferendi  ecclesiam  in  S  z  e  1 1  i  n,  quae  villa  ad  cantoriam  (C  a m  i n  e  n  s  e m) 

dinoscitur  pertinere"  (Urk.  des  Domstifts  zu  Kamm  in  vom  5.  Mai  1322,  ap. 
Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  XIX  12). 
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mit:  Zellin  (Marktflecken); 
Mehrin  (daselbst);  50.  Beilin   im  Kr.  Königsberg 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Oberbarnim  und  Königsberg) 
44.  Neulewin  im  Kr.  Oberbarnim  mit:  Blessin  (Filial); 


mit:  Karlsbiese, 
Kerstenbruch ; 

45.  Wrietzen  im  Kr.  Oberbarnim 
(1459,  II  sede  Friedland  1 
Writzen) 

mit:  Heinrichsdorf, 
Altwrietzen, 
Neumedewitz, 

Altmedewitz, 

Neugaul, 

Rathsdorf; 

46.  Ranft  im  Kr.  Oberbarnim 
(1459,   I   sede   Strausberg    38 
R  a  m  f  t) 

mit:  Ranft  (Kdf.) ; 

47.  Freienwalde   im  Kr.  Oberb. 


51.  Neuliezegöricke  iniKr.  Kö- 

nigsberg 
mit:  Philippsberg; 

52.  Altrüdnitz  im  Kr.  Königsberg 

mit:  Neuwustrow    (im   Fil.  Kü- 
strinchen) ; 

53.  Altreetz  im  Kr.  Königsberg 
mit:  Altreetz  (Kdf.); 

54.  Neuküstrinchen  im  Kr.  Kgsb. 
mit:  Neureetz, 

Neuküstrinchen  (Kdf), 

Neuranft, 
Neutornow  (Filial) ; 


(1459,    I    sede   Strausberg    37    55.  Neuenhagen '■*^)  im  Kr.  Kgsb. 
Freyenwalde) 


mit:  Neukietz,  Dammhaus, 
Freienwalde  (St.),  Kietz; 

48.  Falkenberg  im  Kr.  Oberbaru. 
(Filial  von  K  ö  t  h  e  n ,  sede  Straus- 
berg 36) 

mit:  Brachsdorf, 

Falkenberg  (Kdf.); 
VI.  pag:us  Zanicici  *^^)  : 

49.  Hohenfinow  im  Kr.  Oberb. 
(1459,  III  sede  Bernov  62  Alta 
Finov) 

mit:  Amalienhof,  Struvcnberg; 

50.  Niederfinow  im  Kr.  Angerm. 
mit:  Niedei-finow  (Kdf.), 

Liepe  (Fil.); 


mit:  Fährkrug  (Vorwerk), 


V.  (noch)  terra   Piris 


Bratitz,  Neuen  hagen  (Kdf.  a. 
d.  Gr.»^«)); 


(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Anger  münde  und  Königsberg) 
51.  Oderberg  im  Kr.  Angermünde   56.  Altglietzen  im  Kr.  Königsberg 
(1459,   XVI   sede   Angerm.  29 


»^■»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Z  a  m  c  i  c  i  s.  unten  Noten  227  und  228. 


Umfangsgrenze. 


71 


Oderberge;   Brandenburg, 
eccl.^-^-^)) 

mit:  Oderberg  (Stadt); 
52.  Lunow    im     Kr.    Angermünde 
(1459,   XVI   sede   Angerm.  28 
Linov) 
mit:  Hohensaten  (Fil.), 


Lunow  (Kdf.) ; 

53.  Stolzenhagen  im  Kr.  Angerm. 
(1459,  XVI sede Augermünde  27 
Stolzenhagen 

mit:  Stolzenhagen    (Kdf.  a.  d. 
ür.'")); 

54.  Stolpe   im   Kr.  Angermüude 
(1459,    XVI   sede    Angerm.  21 
Stolp) 

mit:  Stolpe  (Kdf.); 

55.  Stützkow  im  Kr.  Angermünde 
(1459,  XVI  sede  Angerm.  23 
S  t  u  z  k  0  v) 

mit:  Stützkow  (Kdf.); 

56.  Krieweu  im  Kr.  Angermünde 
(1459,  XVI,    sede  Angerm.   14 
Cro...) 

mit:  Kriewen  (Kdf.), 
Zützen  (Filial); 

57.  Schwedt  im  Kr.  Angermünde 
(1459,  XVI  sede  Angerm.  8 
S  w  e  y  t  h) 


mit:  Hohenwutzow; 

52.  (noch)  Altrüdnitz 

mit :  Niederwutzow ; 

57.  Zeh  den   im  Kr.  Königsberg 
(C  a  m  i  u  e  u  s i  eccl.  ^ "''**')) 

mit :  Zeliden  (Stadt)  ; 

58.  Hohenlübbichow   in  Kr.  Kö- 

nigsberg 
mit :    Hohenlübbichow  (Kdf.), 
Niederlübbichow  (Filial), 
Bellinchen  (Filial) ; 

59.  Patzig  im  Kr.  Königsberg 
(Camineusi  eccl.'''^)) 


mit :  Patzig  (Kdf.) ; 
60.  Hauseberg  im  Kr.  Königsberg 


mit:  Raduhn; 
61.  H  0  h  e  n  k  r  ä  n  i  g  im  Kr.  Königsb. 
(archidiac.  Zellinensi) 
mit:  Hohenkrcänig  (Kdf.), 


^^■')  „ —  —  jus  patronatus  ecclesie  Oderberg  —  —  assignamus"  (Urk. 
des  Bisch.  Heinrich  zu  Brandenburg  vom  15.  December  1268,  ap.  Gercken 
cod.  diplom.  Brand,  p.  408  sq.). 

*''')  « decime in  territoriis  Ceden,  Piritz"  (Vertrag  mit  dem 

Bischof  Konrad  III.  zu  Kam  min  vom  24.  April  1240,  ap.  von  Dreger  cod. 
Pomeran.  diplom.  p.  20(5).  —    „ —  —    ecclesie   beate  virginis   in  Lenin  —  — 

decimam  ducentorum  et  quinquaginta  mansorum  in  territorio  Ce denen si 

contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Wilhelm  zu  Kammin  vom  29.  März  1248,  ap. 
Hasselbach  et  Kosegarten  cod.  Pomeraniae  diplom.  I  778  sq.). 

^"')  « Proprietäten!  decime  ville  Piaceki"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann 

zu  Kammin  vom  22.  Februar  1268,  ib.  p.  540). 
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mit:  Vierraden  (Stadt), 


Gatow, 

Blumen  hag  e  u(a.d.Gr.  '^'')), 


mit:  Schwedt  (Stadt);  Niederkräuig  (Filial); 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Angermünde  und  Greifenhagen) 
58.  Vi  er  r  ade  n  im  Kr.  Angermtinde   62.  Uchtdorf  im  Kr.  Greifeuhagen 

(s.  a.^"^),  I  Bahn'sche  Synode  6 
Uchtdorf) 

mit:  Roderbeck     (Fil.-,    Cami- 
nensi  eccl.*^^)); 

63.  Fiddichow  im  Kr.  Greifenhagen 
(s.  a.,  Bahn.  Syn.  öFiddichow; 
Caminensi  eccl.'"^^)) 
mit:  Nipperwiese  (Fil.), 

Fiddichow  (Stadt); 

64.  Brusenfelde  im  Kr.  Greifenh. 
(s.  a.,  Greifenhagen'sche  Synode 
3  Brusenfelde) 
mit:  Brusenfelde  (Kdf.), 

Marwitz  (Filial) ; 

65.  Pakulent  im  Kr.  Greifenhagen 
(s.  a.*''^''),  Greifenhagen'sche  Syn. 
2  Pakulent) 
mit :  Buddenbrock  (Filial)  ; 

(vierte  Strecke) 
Braudenbiir^^  Havelberg, 

VI.    (noch)  pagus  Zamcici:  VI.   pagus  Wostroze**^"): 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Anger  münde  und  Randow) 

66.  Garz    im    stett.    Kr.    Randow 
(s.  a.,    Altstettinische  Synode    5 
Garz) 
mit :  Garz  (Stadt) ; 

67.  Hohenselchow  imKr.Randow 
(s.  a.,  Altstettin.  Syn.  6  Hohen- 
selchow; Caminensi  eccl.**^')) 


(von  der  Oder  zur  „Wilsna'^-)"  od.  Welse  hinwärts  in  westlicher  und 

südwestlicher  Richtung) 


r.7a^  Die  Kirchspiele  der  Bahn'schen  Synode,  einer  Abtheilung  des  (7)  „ar- 
chidiaconatus  Piritzensis  (Note  152),  s.  bei  L.  W.  Brüggemann  Beschr.  von 
Vor-  und  Hinterpommern  II,  I  S.  LVI. 

^•''')  „ decimas  villamm  contulimus Rodenbeke,  Colbascoue" 

(Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Kamm  in  vom  22.  Juli  1255,  ap.  Hasselbach 
1.  c.  p.  384). 

*^*'*)  „ —  —  Ante  castrum  Viduchowa  super  Oderam"  (Urk.  des  Bisch. 
Konrad  I.  in  Pommern  vom  J.  1168,  ib.  p.  7).  —  Die  Kirchspiele  der 
„Greiffenhagen'schen  Synode"  s.  bei  Brüggemann  Beschr.  von  Vor-  und 
Hinterpommern  II,  I  Einleit.  S.  LX.  Dieselben  werden  zum  (6)  archidiaconatus 
Stargardiensis  (s.  Note  152)  gehört  haben. 

^^^)  Der  pagus  Wostroze  ist  später  mit  zum  Bisthum  Kam  min  gelegt. 
Die  Kirchspiele  in  demselben  s.  unten  zum  pagus  Wostroze. 

''^^)  Bischof  Konrad   in   Pommern    bestätigt   dem   Kloster   Grobe   seine 

Besitzungen  in  „ Zelechowa**  (Urk.  vom  J.  1168,  ap.  Riedel  cod.  dipl. 

Brand.  A  Xin  483). 


it 


'I 


(noch)  Blumenhagen 


mit:  Heinrichshof  (Vorw.), 

Pinnow   (Fil.,  s.  a.,  ibid. 
6Pinnow;  Caminensi 


eccl.^^'^ 


), 


Hohenfelde, 

(noch)  Blumenhagen, 

(die  Heimersdorfer  Heide;) 


mit ;  Frostenwalde(Vorw.); 

68.  Kunow   im  Kr.  Randow 
(s.  a.,    Pencun'sche    Synode    8 
Cunow;  Havelberg,  eccl.*''*), 
Camin.  eccl.^^^)) 
mit:  Kunow  (Kdf.); 

69.  Kummerow  im  Kr.  Randow 
(s.  a.,  Pencun'sche  Syn.  9  Cum- 
merow) 

(die  Welse,  „Wilsna",  aufwärts  in  nordwestlicher  Richtung) 

59.  Stendal  im  Kr.  Angermünde 
(1459,  XVI  sede  Angerm.  9 
Stendal) 

Stendal  (Kdf.), 

Passow   (Fil.    1459,   ib.  10 

P  a  s  s  0  w) ; 

VII.  pagus  WucrP^^): 

60.  Briest  im  Kr.  Angermünde 


Janikow  (Fil.,  s.  a.,  ib.  Ja- 
n  i  k  0  w), 

VI.  (noch)  pagus  Wostroze: 


162^  Vgl.  oben  S.  59  f.  die  Grenze  der  terra  Ukera. 

*^^)  « decimas  villamm  Bralin,  Pynnowe  ecclesie  in  Dargun 

contulimus"  (Urk.  des  Bisch.  Komad  IIL  zu  Kammin  vom  J.  1235,  ap.  Hassel- 
bach et  Kosegarten  cod.  Pomeraniae  diplom.  I  506). 

*'^-')  „ —  —  Deme  stickte  to  Havelberghe  hebbe  wy  de  kerken  to 
Konow  unde  to  Kuritz  in  gunsten  ewichliken  gegeven"  (Vergleich  zwischen 
der  Kirche  Havelberg  und  dem  Markgrafen  von  Brandenburg  vom  J.  1305, 
ap.  Riedel  1.  c.  A  II  455). 

^^■')  „ capitulo  Caminensi  um  canonicorum assignantes  villas 

Scobin  et  Sarow  cum  proprietatibus  ecclesie Cotlow, Cunow" 

(Urk.  vom  7.  October  1248,  ap.  Hasselbach  etc.  I  813). 

^^^)  K.  Ch.  von  Deutsch  meint  (Markgraf  Gero  S.  186):  „Vuvcri,  oder 
Wucri,  der  an  der  nördlichen  Grenze  gelegen  haben  soll,  mithin  die  Ucker- 
mark bedeutet.  Wir  setzen  die  beiden  Parochien  Templin  und  Anger- 
münde hierher,  Gercken  1.  c.  p.  28  und  29)."  —  Hätte  er,  ehe  er  die  beiden 
sedes  XV  Templin  und  XVI  Anger  munde  in  den  pagus  Wucri  verlegte, 
den  V^ersuch  gemacht,  die  in  beiden  verzeichneten  Kirchspiele  auf  einer  Karte 
von  der  Uckermark  festzustellen,  so  würde  er  vor  solchem  Irrthume  bewahrt 
geblieben  sein. 

Nicht  „die  Uckermark"  in  ihrem  ganzen  Umfange,  sondern  nur  ein 
nordöstlicher  Theil  derselben  gehörte  zur  Provinz  W  u  c  r  i  im  Bisthum  B  r  a  n  - 
denb  urg.  Denn  von  den  Städten  werden  nur  Greifenberg  (durch  die  Welse) 
und  Prenzlow  (durch  die  Ucker)  in  dieselbe  eingeschlossen;  Vierraden, 
Schwedt,  Angermünde  (im  sedes  Angermünde  No.  1  und  8)  bleiben  südöstlich 
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(die  Randow  durch   das  Randower  Moor,   „per  paludem  Randow e*^-)" 

abwärts  in  ihren  Biegungen) 


Schönow  (Fil.); 
70.  Blumenberg   im   Kr.  Randow 
(s. a.,  Pencun'sche  Syu.  10  Blum- 
berg) 

mit:  Blumenberg  (Kdf.), 
Karlsberg  (Vorw.), 


mit:  Briest  (Kdf), 

Fredersdorf  (Fil.); 

61.  Ziechow   im   Kr.  Angermünde 
mit:  Ziechow  (Kdf.); 

62.  Gramzow  im  Kr.  Angermtinde 
mit:  Gramzow  („Gramsowe"' 

1168); 

63.  Lützlow    im    Kr.  Angermünde 

mit:  Lützlow  (Kdf.);  Wartiu  (Fil); 

(auf  der  Grenze  zwi!?chen  den  Kreit-en  Preuzlow  und  Randow) 

64.  W  oll  in  im  Kr.  Preuzlow  71.  Sommersdorf  im  Kr.  Randow 
mit:  Wollin  (Kdf.);  (s.a.,  Pencun'sche  Syn.  11  Som- 
mersdorf;   Camin.    eccl.  **^^)) 

65.  Wallnow  im  Kr.  Preuzlow  mit:  Grunz  (Filial), 
mit:  Schmölleu  (Filial);  Radewitz  (Vorw.); 

66.  Falkenwalde  im  Kr. Prenzlow   72.  Wollin  im  Kr.  Randow 

(s.  a.,    Penc.    Syn.    2  Wo  11  in; 
Caminensi  eccl. '^^)) 
mit:  Schwaneberg  (Filial);  mit:  Friedefeld  (Vorw.), 

67.  Battin  im  Kr.  Prenzlow 

mit:  Battin  (Kdf.);  Battingsthal  (Vorw.); 

68.  Bagemühle  im   Kr.  Preuzlow   73.  Nadrense  im  Kr.  Randow 

(s.a.,  Pencun.  Syn.  6Nadreuse) 
mit:  Bagemühle  (Kdf.); 

69.  Waddow  im  Kr.  Prenzlow 


mit;  Waddow  (Kdf.); 


mit:  Krakow  (Fil.); 
74.  Glasow  im  Kr.  Randow 

(s.  a.,  Pencun.  Syn.  3  Glasow; 
Caminensi  eccl.  *^^)) 
mit :  Flackensee  (im  Fil.  Hohen- 
holz) ; 


der  Welse,  Boitzenburg,  Liehen  (im  sedes  T  e  m  p  1  i  n  No.  12),  Templin 
(ib.  No.  35);  Zehdenick  (im  sedes  Zedenick  No.  24)  westlich  und  Joa- 
chimsthal südwestlich  derUcker,  wie  die  Grenze  der  „terra  que  Ukera 
(s.  oben  S.  59  f.)  Dies  bedingt. 

'^')  „ Caminensis  episcopus de  mille  et  octingentis  mansis 

decimas  —  —  nobis  contulit  —  —  in  villa  Samborii  de  quinquaginta 
mansis"  (Urk.  vom  24.  April  1240,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten  1.  c.  I  617). 

*^'»)  „ —  —  Alberto  Pomeranorum  episcopo.  —  —  commissam  tibi 
Pomeranensem  ecclesiam  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus, 

statuentes,  ut  in  civitate  W  u  1  i  n  e  n  s  i episcopalis  sedes  habeatur" 

(Bulle  des  Papstes  Inuocenz  IL  vom  14.  October  1140,  ap.  Hasselbach  et 
Kosegarten  1.  c.  I  36). 

*^^)  „ —  —  Contirmamus  eis  villas  cum  decimis  earum Glasow e, 

Swacowe**  (Urk.  des  Bisch.  Sigwinzu  Kamm  in  vom  10.  November  1216, 

ap.  Hasselbach  et  Kosegarten  1.  c.  I  259). 


J 


70.  Brüssow  im  Kr.  Prenzlow 


I 


mit:  Walschow  (Fil.); 
71.  Berkholz  im  Kr.  Prenzlow 


75.  Retzin  im  Kr.  Randow 
(s.  a.,    Penc.    Syn.    4    Retzin; 
Havelb.  eccl.'^")) 
mit:  Retzin  (Kdf.); 

76.  Sonne nberg  im  Kr.  Randow 
(s.a., Penc.  Syn.  5 Sonnenberg) 
mit:  Ramin  (Filial), 

Schwagerow  (Fil.  mit) 
Salzow ; 

77.  Löcknitz  im  Kr.  Randow 

(Caminensi  eccl. *'^)) 

(ad  medium  fluminis  Lokeniza^^-)",  die  Löcknitz,   jetzt  Randow  genannt, 

weiter  abwärts  in  ihren  Biegungen) 

mit:  Berkholz  (Kdf.);  mit:  Löcknitz  (Flecken); 

72.  Rossow  im  Kr.  Preuzlow  78.  Book  im  Kr.  Randow 

(Filial  von  Zerrenthin) 


mit:  Demitzhagen    (im   Fil. 

Rothenklempenow), 
Gorkow  (Fil.), 
Dorotheenwalde  (im  Fil.) 

Rothenklempenow ; 


mit:  Kaselow  (Vorw.); 

73.  Zerre nthin   im    Kr.  Prenzlow 
mit:  Rossow  (Filial); 

Zerrenthin  („Sarnotino" 
1216); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Ucker  münde  und  Randow) 

74.  Koblenz   im  Kr.  Ueckermtinde  Mewegen  (Fil.); 
(1461*''-),  8Pozewalkcensi  arch.  79.  Stolzenburg  im  Kr.  Randow 
7  Coblenz) 

mit:  Koblenz  (Kdf.),  mit:  Pampow; 

Peterswalde  (Vorw.),  78.  (noch)  Book 

Augustinhain  (a.  d.  Gr.),  mit:  Grünhof  (im  Fil.  Rothen- 

Marienthal  (Gut);  klempenow); 

75.  T  a  r  g  e  1 0  w  im  Kr.  Ueckermünde  79.  (noch)  Stolzenburg 
(1461,  Pazewalk.  arch.  3  Tor- 
gel ow)  mit:  Lenzen  (Vorw.), 
mit:  Rodershorst  (Försterei),  Ludwigshorst  (Vorw.), 

Groszstalberg  (Holländerei),  Wiesenhof  (Anlage) ; 

VII.  (noch)  pagus  Wucri:  VIL  pagus  Brotwin^^-)  (Grozwin): 

80.  Ueckermünde  im  Kr.  gl.  N. 
(s.  a.,   Ueckermündsche   Syn.  1 


*''^)  „Wy   Bussow Biscopp    tho   Havelberg lyghen   sees 

hoven  to  Rettzin"  (Urk.  vom  J.  1492,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Br,  A  III  506). 

*^*)  Bisch. AVilhelm  zu  Kammin  bestätigt  den  Besitz  „ decimarum 

Lokencin,   Barcowe"    (Urk.   vom    3.  Februar  1251,    ap.   Hasselbach 

1.  c.  I  918). 

^''^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Brotwin   s.  unten  zu  demselben. 
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Kleinkühlmorgen  (Holland.), 
Groszkühlmorgen  (desgl.), 
Torgelow  (Kdf.), 
Spechtberg  (Gut), 
(in  nordwestlicher,  südwestlicher 

Modderloch,  Beeskow, 
Hundsberg  (Holländereien), 

Jädkemühl  (Försterei), 
Schlaberndorf  (im  Fil.  Fer- 
dinandshof), 

VU.  (noch)  pagus  Wncri: 


Sprengersfelde     (im    Filial 
Ferdinandshof), 
Scharmützel  (Kirche), 
VH.  (noch)  pagus  Wncri: 


Ferdinandshof  (Fil.  mit 
Wilhelmsberg, 
Mühlenhof  (Vorw.)  und 


Heinrichswalde ; 
76.  Gehren  im  Kr.  Stargard 


Ueckermünde;      Camin. 
dioc.»'-^)) 

mit:  Eggesin  (Filial  mit 
Jägerbrück  (Vorw.), 

Hölkebaum  (HoUänderei), 
Neueraühle, 
und  südsüdwestlicher  Richtung) 

Kleingumnitz  (Holland.), 
Gumnitz, 

Liebgarten    (Filial  mit 
Düster  ort,  Jungfernbeck, 
Quakenberg ,     Klein-     und 
Groszdunzig,    Starkenloch, 
Hüuerkamp(HoIländereien)5 
Vni.  pagns  Mizerez  "^) . 

81.  Altwigshagen  im  Kr.  Anklam 
(s.  a.  Anklam'sche  Synode  7 
Altwigshagen) 

mit:  Milnitz  (Försterei), 

Annenhof    (beide    im    Fil. 
Lübs), 

Luisenhof  (Vorw.), 
Erdmannsmüh   (Holland.); 
IX.  pairus  Ploth  (Chorize). 

82.  Seh  Wichtenberg   im    mekl- 

strel.  A.  Stargard 
(Caminensi  eccl. '^*')) 
mit:  Seh  Wichtenberg  (Kdf.); 

83.  Kotelow  im  Kr.  Stargard 
(Caminensi  eccl. '''')) 
mit:  Klockow  (Fil.), 

Kotelow  (Kdf.); 

84.  Gahlenbeck  im  Kr.  Stargard 
mit:  Gahlenbeck  (Kdf.), 

Annenhof  (Meierhof); 


ap 


"3)  Ukermunde Caminensis  dyocesis"  (Urk.  vom  11. März  1263, 

F.  von  Dreger  cod.  Pomeraniae  dipl.  I  462). 

"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Mizerez    s.  unten  zu  demselben. 

"^«)  „ proprietatem   decimarum   villarum  —  —  Svichteuberge, 

Dobercowe ecclesiam   quoque   in  Cartlowe    damus"    (Urk.  des  Bisch. 

Hermann  zu  Kam  min  vom  8.  April  1279,  Meklenb.  Urkb.  II  600). 

"^)  S.  oben  Note  165.     Vgl.  Note  174  a. 


I 


*^ 


1 


(1461,  Pasewalk.  archidiac. ;   85 
Brandenburgensi  dioc.*"")) 
mit:  Gehren  (Kdf.  a.  d.  Schei- 
dung »^0). 
Neuensund  (Fil); 

77.  Strasburg  im  Kr.  Prenzlow 
(1461,  Pazewalk.  archidiac.) 
mit:  Kiepeis  ha  gen  (Vw.  u.  Fil), 

Schwarzensee  (Fil), 

Lauen hagen(Vw.a.d.  Gr.),   86. 
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Strasburg  (Stadt), 

(in  südwestlicher 

Müggenkrug  (Forsthaus) ; 

78.  Hetzdorf  im  Kr.  Prenzlow 
(archidiacon.  Jagoviensi) 
mit:  Amalienhof   (Vw.    im    Fil 

Wolfshagen), 

Lemmersdorf  (Vw.),  88. 

V^olfshagen    (Fil.    a.    d. 

Gr.  *")), 
Schlepkow  (Fü.); 

79.  Fürstenwerder  i.  Kr.  Prenzl    89. 
(archidiac.  Jagoviensi) 

mit :  Hildebrands  h  ag e  n  (Fil.  a. 
d.  Gr.  »7^)), 
Fürstenwerder  (Flecken), 
Schulzenhof; 

80.  Weggun  im  potsd.  Kr.  Templin   90. 
(archidiac.  Jagoviensi) 

mit:  Pannen  (Fil), 

Warbende  (Vw.),  91. 

Weggun  (Kdf.), 

90. 


Badresch  im  Kr.  Stargard 


mit:  Matzdorf, 


Schönhausen  (Havelberg, 
episc.  '^^)), 

Kleindaberkow ; 
Helpte  im  Kr.  Stargard 
mit:  Kreckow  (Fil); 
Groszdaberkow  im  Kr.  Starg. 
(H  a  V  e  1  b  e  r  g.  episc.  * ^^)) 
mit:  Groszdaberkow  (Kdf.), 
Richtung) 

Carlslust  (Meierhof), 


Mildenitz  (Fil.  am  Wolfs- 
berge a.  d.  Gr.  *^^)); 
Woldegk  im  Kr.  Stargard 


mit:  Woldegk  (Stadt); 
Göhren  im  Kr.  Stargard 
mit:  Göhren(Kdf.a.d.Gr.»")), 
Friedrichshof,  (Meierhof), 
Vogelsang  (Meierhof), 
Grauen  ha  gen   (Hof  a.  d. 
Gr.i^')); 
Br  edenfei  de  Kr.  Stargard 
mit:  Neugarten, 

Lichtenberg  (Fil); 
Fürsten  hagen  im  Kr.  Stargard 
mit:  Alt-  und  Neuwreden  (Fil.); 
(noch)  Bredenfelde  *■ 

mit:  Rothehaus  (Holzw.  im  Fil. 
Lichtenberg) ; 


176)   ^ villam  Gerden  Brandenburgensis   diocesis"  (Urk.  vom 

J.  1390,  ap.  Riedel  cod.  dipl  Brandenb.  A  IV  75). 

"^)  S.  Einleitung  Note  81  und  80. 

i7f<)  ^ Havelbergensi  episcopo villam  Dabrekouwe 

necnon  mansos  duodecim  in  nemore  villis  eiusdem  episcopi  Schonhusen  et 
Bischofestorp  coutiguo''  (Urk.  vom  16.  Mai  1267,  Meklenb.  Urkb.  II  325). 


\ 

's 
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92.  Wittenhagen  im  Kr.  Stargard 

Fürstenhagen (Fil.a.d.Gr.);  mit:  Tornowshof  (Meierei), 

YIII.  pa^is  Riaciani^ ''*)):             IX.  (noch)  pa^iis  Ploth  (Chorize): 

81.  Karwitz  im  Kr.  Stargard 
(1459,    XV    sede    Templin    2G 
K  a  r  V  i  z) 

(in  westlicher  Richtung) 

mit:  Konow  (Hof),  Wittenhagen(Kdf.a.d.Gr.): 

Feldberg  (Fil.) ;                     9  3.  L  ü  1 1  e  n  h  a  g  e  n  im  Kr.  Stargard 

82.  Triebkendorf  im  Kr.  Starg.  mit:  Lüttenhagen(Kdf.a.d.Gr.); 
(1459,    XV    sede    Templin    20   94.  Grünow  im  Kr.  Stargard 
Tribbekeudorf) 

(in  westsüdwestlicher,  südwestlicher,  südsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 

mit:  Laven  (Hof,  1459,  ib.  29  mit:  Koldenhof, 
Lobbene), 

Triebkendorf  (Kdf.);  Goldenbaum  (Filial), 

83.  Wokuhl  im  Kr.  Stargard  Wutschendorf  (Hof)  und 
mit:  Gnewitz  (1459,  XV  sede  Herzwolde    (beide   im  Fil. 

Templin  22  Gnewiz),  Goldenbaum); 

Vni.  (noch)  pagus  Riaciaui:  X.  pagus  Mnrizzi. 

Wokuhl  (Kdf.),                      95.  Altstrelitz  im  Kr.  Stargard 

Kleingadow,  mit:  Fürstensee  (Filial), 

Godendorf,  Kleintrebbow  und 

Dabelow(Fil.,1459,ib.l4  Below  (beide  im  Fil.  Grosz- 

D  0  b  b  e  1 0  v)  •,  quasso  w) ; 

84.  Ruthenberg   im    Kr.  Templin   96.  Ahrensberg  im  mekl.-schw.Kr. 
(1459,    XV   sede    Templin    17  Wenden  (Bisth.  Havelb.»^^")) 
Rutenberg) 

mit:  Altthimeu  (Fil.,  1459,ib. 

10  Tymen  major),  mit:  Ahrensberg  (Kdf.); 
Neuthimen  (1459,  ib.  11 
Tymen  minor); 

85.  Fürstenberg  im  Kr.  Stargard   97.  Strasen  im  Kr.  Stargard 
(Brandenb.  eccl.  *'^")) 

mit:  Fürstenberg  (Stadt);  Steinförde  (Försterhaus); 


179)  Vgl.  oben  S.  59:  „ ad  aquilonem  usque  fines  provintiarum  Wucri, 

Riaciani,  Dassia.''  —  Die  Kirchspiele  im  pagus  Riaciani  s.  unten 
Noten  196  und  197. 

179a)  ^ ^Vij   her  Busso  Bisschup    (to  Havelberge)    scholen    aller 

brive   wes  wy  der  hebben  mögen,  Ar ndes berge   und  Pentzelin  belangende, 

schicken"  (Urk.  vom    12.  August  1492,    ap.  Riedel    codex    dipl.  Brand. 

A  XXV  89). 

^'*>)  „ Decimas circa  civitatem   Vorstenberg"    (Urk.   des 

Bisch.  Ludwig  zu  Brandenburg  vom  10.  Januar  1335,  ap.  Riedel  1.  c.  A 
XIU  247). 
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Vm.  (noch)  pagus  Riaciani:  XL  pagus  Desseri: 

86.  DannenwaldeimKr.Stargard   98.  Menz  im  potzd.  Kr.  Ruppiii 

(1459,     XV    sede    Templin    4  mit:  Dagow  (Vorw.); 

Dannenwt)lde) 
(in  südsüdwestlicher,  ostsüdöstlicher,  südöstlicher  und  südlicher  Richtmig) 
mit:  Kalitz  (Hof);  99.  Groszwoltersdorf    im    Kr 

85.  (noch)  F  ü  r s  t  e  n b  e  r  g  Ruppin  (C  a m i  n  e  n  s i  eccl.     »)) 
mit:  Buchholz  (Fil.,    1459,    ib.  mit:  Burow  (Vorw.), 

9  Buckholt);  Zernikow  (Fil.  mit) 

86.  (noch)  Dannenwalde  Kelkendorf  (Colonie), 
mit:  Dannenwalde  (Kdf.); 

87.  Alttornow    im    Kr.    Stargard  Seilershof  (Vorw.); 
(1459,  XV  sede  Templin  2  Tor- 

nove) 

mit:  Ringsleben    (1459,    ib. 
1  Ringersleve); 
IX.   pagus  Dassia^«'):  XL  (noch)  pagus  Desseri: 

88.  Zabelsdorf  im   Kr.    Templin   100.  Lüdersdorf  im  Kr.  Ruppin: 
mit:  Zabelsdorf  (Kdf.),  Neulögow  (Filial), 

R i b  b  e  c k  (Fil,  1459,  XIV  Lüdersdorf  (Kdf.) ; 

sede  Zedeuick  25    Rib-   101.  Gransee  im  Kr.  Ruppm 
beke»^-)); 

89.  Mildenberg  im  Kr.  Templin 
(1459,  XIV  sede  Zedenick  26 
Mildenberge) 

mit:  Badingen,  1459,  ib.  27  mit:  Gransee  (Stadt), 

Badingen), 
0 Sterne  (im  Fil.  Badin- 
gen, 1459,  ib.  28    Ost- 
heren); 

90.  Kraatz  im  Kr.  Ruppin  (1459, 

XIV  sede   Zedenick  19  Grat z)  ,.  v     t3-i.      ^ 

(in  südwestlicher,  westsüdwestlicher,  südwestlichem,  westsüdwestlicher  Richtung) 

mit:  Kraatz  (Kdf.); 

i^"r_  decimam in  villa  Woltorp"  (Urk.  des  Bisch  Hemann 

zu  Kam  min   vom  4.  Mai  1271,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  X  ^}f\ 

i-M  Vgl.  oben  S.  59:  „ ad  aquilonem  usque  fines  provintiarum  Wucii, 

Riaciani,  Dassia."  -  Die  Kirchspiele  im  pagus  Dassia   s.  unten  ]Soten-3a 

"«2) 'in  derSchnede  des  Bisthums  Brandenburg:  „citraObulam  (Havel) 
ad  laevam  ab  eo  loco  quo  fluvius  qui  dicitur  Mass  owe  mtiuit  in  O^u   am 
et  per  ascensum  ejus  usque  dum  transeat  fluvius  idem   Massowe)  m  ß^enum 

(Rh  in)  scheint  dieser  die  Havel  und  den  R  ^^  i "  .  ^f  ^i^^\^.>^^Yt  v  w 
Massowe  deiienige  zu  sein,  an  welchem  Ribhecke  hegt  (s.  die  Urk^des 
merseburger  Bisch.  Eggehard  vom  28.  Februar  1238,  bei  Gercken  Stifts-Hist. 
S.  448.     Vgl.  Note  186. 
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102. 


91.  Gutengermendorf    im    Kr. 
Ruppiu    (1459,    XIV   sede    Ze- 
deiiick  20  Gerbendorp) 
mit:  Buberow, 

Gutengermendorf  (Kdf.)  •, 

92.  Groszmutz    im    Kr.    Ruppiu 
(1459,   XIY    sede  Zedenick  18    103. 
Must  slav.), 
mit:  Groszmutz  (Kdf.);  104. 

93.  Rüthenick  im  Kr.  Ruppiu 
(1459,  XIV  sede  Zedenick  9 
Ru ) 

mit:  Linde   (Fil.,    1459, 
ib.  16  Linde); 

94.  Grieben  im  Kr.  Ruppin 

(1459,   XIV   sede  Zedenick  11    105. 
Gruben) 

mit:  Grieben  (Kdf.); 
93.  (noch)  Rüthenik 
mit:  Rüthenik  (Kdf.), 

106. 

Ludwigsaue  (FiUal); 

95.  „Nykamer"    im    Kr.    Ruppin   107. 
(1459,   XIV  sede  Zedenick  10 
Nykamer)   wüst  bei  Neukam- 
mer-Luch; 

96.  Beetz  im   Kr.  Ruppin    (1459,   108. 
XIV,   sede   Zedenick  8  Beetz) 

mit:  Beetz  (Kdf.); 

97.  Linum  im  potsd.  Kr.  Osthavel-   109. 
land  (1459,  XIII  sede  Nauen  20 

L  y  n  u  m) 

mit:  Linum  (Kdf.); 

98.  Hakenberg  im  Kr.  Osthavelld. 


Schönemark  (Filial); 
Sonneberg   im   Kr.    Ruppin 
mit:  Meeseberg; 
Seebeck  im  Kr.  Ruppin 
mit:  Strubensee  (Filial); 
Lindow  im  Kr.  Ruppin 
(Havelberg,  dioec.^«'^)) 


i 


mit:  Glambeck  (Filial), 

Vielitz  (Filial); 
Herzberg  im  Kr.  Ruppin 


mit:  Herzberg; 

Radensieben  im  Kr.  Ruppin 
mit:  Radensieben  (Kdf.); 
Karwe  im  Kr.  Ruppin 


mit:  Karwe  (Kdf.); 
Wustrau  im  Kr.  Ruppin 
(eccl.  Havelberg^^*)) 
mit:  Altfriesack, 

Wustrau  (Kdf.); 
Langen  im  Kr.  Ruppiu 
(episc.  Havelberg.  ^^•'^)) 


mit:  Langen  (Kdf.); 


183) comites   de  Lindau  Ha velbergensis   dioeceseos"  (Urk. 

vom  14.  Mai  1350,  ap.  Riedel  1.  c.  B  U  304).  nhfnlimim 

1H4) canonicis  de  congregatioue  Havelbergensi  -  --  ^btuliraus 

\Vuzstrowe    castrum   cum   villa"    (Urk.    des   Fürsten   Casimir   von 

Pommern   vom  J.  1170,  ap.  Riedel  1.  c  A  III  54). 

l'ommem  ^om  ü^^^  ^^^j^  ^^^^^^^  ^^^^  Wusterhaussen).     Collatores  quondam 

fraternitas   kalendarum    po.tea   episcopus   Havelbergensis   -  -   f  ^^"'j 
zukommen   zu  Nackel   im  dorff    1  wsph  rocken  --.    Im  dorif  Langen 
(Visitationsbericht  vom  J.  1541,  ap.  Riedel  1.  c.  A  IV  4uyj. 
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(1459,     XIII    sede    Nauen    40 
Hackenberg) 

(in  westlicher  Richtung  den 
mit:  Hakenberg  (Kdf.); 

99.  F  ehr  beilin  im  Kr.  Osthavelld. 
(1459,  Xm  sede  Nauen  14 
Bellyn) 

mit:  Tarnow    (Fü.,    c.  1500, 
ib.  42  Tarnow), 
Fehrbellin  (Stadt); 

100.  F  e  1  d  b  e  r  g  e  im  Kr.  Osthavelld. 
mit:  Feldberge  (Kdf.); 

101.  Lenzke  im  Kr.  Osthavelland 
(1459,  xm  sede  Nauen  15 
Lenzke) 


mit:  Lenzke  (Kdf.); 
IV.  (noch)  pagiis  Heveldun: 
102.  Friesack  im  Kr.  Westhavelld. 
(1459,  XII  sede  Rhatenov  12 
Frisack) 


Fluss  Rhin^***^)  abwärts) 
110.  Walchow  im  Kr.  Ruppin 
(Bisth.  Havelberg  »^')) 


mit:  Friesack  (Stadt); 
103.  Görne   im  Kr.  Westhavelland 
(1459,  XII  sede  Rhatenov  15 
Gorne;  Brandenb.  eccl.*^®)) 


mit:  Walchow  (Kdf.); 

111.  Protzen  im  Kr.  Ruppin 
(Havelberg,  dioc.'^^)) 
mit :  Protzen  (Kdf.) ; 

112.  Manker  im  Kr.  Ruppin 
(Havelberg,  dioc.^^^)) 
mit:  Mancker  (Kdf.); 

113.  Gaartz  im  Kr.  Ruppin 
(eccl.  Havelbergensi*'*^'')) 
mit:  Gaartz  (Kdf.); 

XI.  (noch)  pagns  Desseri. 

114.  Rohr  lack  im  Kr.  Ruppin 
mit :  Viechel  (Filial) ; 

115.  Nackel  im  Kr.  Ruppin 
(episc.  Havelberg  *'*•'*)) 
mit:  Läseckow  (Filial), 

Nackel  (Kdf.), 
Wutzetz  (Fil.); 

116.  Dreetz  im  Kr.  Ruppin 
(capit.  Havelberg. *^^'')) 


I 


1S6)  ^ per  descensum  Reni  usque  dum  Renus  influat  in  Obulam" 

(Urk.  des  merseburger  Bisch.  Eggehard  vom  28.  Februar  1238,  bei  Gercken 
Stifts-Hist.  S.  449),  —  hier  in  umgekehrter  Richtung  den  Rhin  bis  zur 
Vereinigung  mit  der  Dosse   aufwärts. 

*'*'')  „ das  mietegelt auifm  Dorffe  Walchow Protzen 

und Stefiin"  (Urk.  des  Bisch.  Busso  zu  Havelberg  vom  25.  Januar  1546, 

ap.  Riedel  1.  c.  A  VII  105). 

*^'*)  „ plebanum   in  Manker, plebanum   in   Protzen 

illius  (in  Havelberghe)  diocesis"  (Urk.  vom  J.  1420,  ap.  Riedel  cod.  dipl. 
Brand.  A  I  43). 

^'*^")  « canonici  ecclesiae  Havelbergensis   iuste  possideant  septem 

mansos  in  villa  Gardiz  prope  civitatem  Wusterlmsen"  (Urk.  vom  J.  1364, 
ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  HI  99). 

^^^)  « des  Thumb-Capittels   zu  Havelberg zu  Dreetz" 

(Vertrag  vom  J.  1543,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  III  143). 

*ö®)  „ Dedi    eis  et  confirmavi  villas Muceltitz,   Gorne   cum 

decimis"  (Urk.  des  Bisch.  Wilmar  zu  Brandenburg  vom  J.  1161,  bei 
Sam.  Buchholz  Versuch  e.  Gesch.  der  Churmarck  Brandenburg  IV,  Urkunden  S.  5). 

6 
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mit:  Zietensaue  (Coloiiie)   und 

Giesenhorst    (dgl.,    beide 

im  Fil.  Bartschendorf), 


mit:  Klessen    (Fil.,    c    1500, 
ib.  35  Kleieszen); 

104.  Hohennauen    im  Kr.    West- 
haveUand  (1459,  Xllsede  Rha- 

tenov  2  Hohen  Nauen)  i    /i     \ 

mit :  Schönholz  (Vorwerk) ;  Siegrotlisbruch  (das.) ; 

IV     (noch)  pa-ns  Hovehlnn.  XII.    pagns  Melitizi : 

105.  Rhinow  im  Kr.  Westhavelland    117.  Sieversdorf  im   Kr.  Ruppm 
(1459,    XII  sede    Rhatenov  3 

mit:  Stollen  (Filial),  mit:  Klausmshof  (Gut), 

Rhinow  (Stadt) ;  Neuengarz  (CoL), 

,die  Dcse  abwä.ts  in  nordwestlicher,  dann  w^d^-  ^^f;^^]^^^,^ 

im  Fil.  Friedrichsdorf), 
Schwarzwasser  (Colonie); 
118.  Vehlgast  im  potsd.  Kr.  West- 
priegnitz    (Havelb erger    Le- 
hen »«•')) 

mit:  Vehlgast  (Kdf.) ; 
IV.   (noch)  pasnis  Heveldnn:  XIII.    pagus  Lie^izi: 

106  StrodehneimKr.Westhavell.    119.  KuhlhausenKr.2.  Jerichow 

raie  Havel  aufwärts  in  ihrem  Laute) 

mit:  Kuhlhausea  (Kdf.), 

mit:  Strodehue  (Kdf.);  ,      , 

107  PrietzenimKr. Westhavelland  Garz (F.I.), Warnau (F.l.) ; 
(1459,  XII  sede  Rhatenov  6  120.  Schönfeld  im  Kr.  2  Jenchow 
Pritzen)                                             (Camincnsi  eccl."")) 

mit-  fiiilne    (Fil.    1459,    ib.  mit:  Rehberg  (Fil.); 

■       7  Gulipp);  121.  SchoUehne  im  Kr.  2  Jerichow 
108.  Spaatz  im  Kr.  Westhavelland  (Havelb    eccl.  '»^)) 

(1459,  XII  sede  Rhatenov  10  mit:  Molkenberg  (Fil.), 

^^0^        iT^ir,.)^  Altschollehne  (Kdf); 

mit:  Parey  (Filial),  ^^^    ^^^^.^  .^  ^^,    ^   V^^^.^,^^^ 

""  .90) Tho   Velegast,   Jacob   Gentzeman   de   s':^.»"'«-   "»«^^f*   ^f 

schultelgherichte   myt  dem   fchultenhofe"  (Lel.nregi.ter  der  Bischöfe  zu  Ha- 

vplbere-  von  1487  etc.,  ap.  Riedel  1.  c.  A  ili  oij>  -norv^hn 

velberg  ^^Jl  ^J^^^  ^in^^um  vobis  nitro  contradinms  "-  ^a°iba 

Schone;elt"    (Urk.    des    Bisch.    Konrad    in    Pommern    vom    J.  1183,    ap. 

vero   flLine   Havela, ,  a .  mendie   flumine   ~^;/--   \S^^^^ 
Clitzse  u^que  ad  provinciam  Schollene"  (Urk.  ^f  ^l^^g^V^^'''"" 
berg  vom  J.  1145,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  lU  81). 
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mit:  Grütz  (FiUal), 


Spaatz  (Kdf.); 
104.  (noch)  Hohennauen 
mit:  Hohennauen  (Kdf.)-, 

109.  Rathenow  im  Kr.  Westhavell.  Götlin  („Cotini"  946); 
(1459,  XII  sede  Rhatenov  1  123.  Buckau  im  Kr.  2.  Jerichow 
Rhatenov)  (eccl.  Caminensi  »»•^)) 

mit:  Semlin  (Filial),    Kurland,  mit:  Steckeisdorf  (Filial), 

Rhateuow  (Stadt);  Buckau  (Kdf.); 

110.  Premnitz  im  Kr.  Westhavelland  124.  SchmitzdorfimKr.  2.  Jerich. 
(1459,  XII  sede  Rhatenov  25 

Bredeniz) 

mit:  Grünaue  (Forsth.  im  Fil.  mit:  Wudicke  (Filial); 

Mögelin,  1459,  ib.  23  125.  Bohne  im  Kr.  2.  Jerichow 

Mogelyn),  mit:  Bohne  (Kdf.); 

126.  Vieri tz  im  Kr.  2.  Jerichow 

Premnitz  (Kdf.);  mit:  Bützer  (Filial), 

X.  pagus  Moraciani»'^):  XIH.  (noch)  pagus  Liezizi. 

111.  Milow  im  Kr.  2  Jerichow 
(1459,  Xs.Zigesar  3lMylov) 

(  a  meridie  Strumma  fluvius"  ^^■\),  die  Stremme  aufwärts  in  ihrem  Laufe) 

mit:  Milow  (Kdf.),              '  Vieritz  („Virskroiz"  946), 

Leopoldsburg  (Filial),  Wilhelminenthal  (Vorw.); 

Weinberg  (Colonie),  127.  Neuenklitschei.Kr.  2  Jerich. 

Neudessau  (Colonie);  mit:  Wilhelmsthal  (Vorw.), 

112.  Nitzahne  im  Kr.  2  Jerich.  /Utenklitsche  (Filial), 
mit:  Nitzahne  („Neznini"  Neuenklitsche  (Kdf.); 

992); 

X.  (noch)  pagns  Moraciani.  XIV.  pagus  Zemzici: 

113.  Schlagenthin  im  Kr.  2  Jer.  128.  Zabakuk  im  Kr.  2  Jerichow 
(1459,    X    sede    Zigesar    30 

S 1  a  11 1  i  n) 

mit:  Schlagenthiu  (Kdf.),  mit:  Güssau  (Vorw.), 

Lütgenwusterwitz  (Fil.):  Zabakuk  (Kdf.); 

114.  Bensdorf  im  Kr.  2.  Jerichow  129.  Altenplatow  im  Kr.  2  Jerich. 

mit:  Kleindemsin, 

Groszdemsin  (1459,  X 
sede  Ziegesar  29  Demp- 
niz); 

115.  Genthin   im  Kr.  2.  Jerichow 


i93j  ^^ decimas   trecentorum   mansorum   —   —   conlirmamus   in   loco 

Bucowe"  ad  monasterium  de  novo  con^truendum"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann 
zu  Kam  min  vom  9.  Juli  1253,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten  a.  a.  0.  I  468). 

1»^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Moraciani   s.  unten  Noten  196  und  197. 

lö'i)  Vgl.  oben  S.  60  die  Urk.  vom  9.  Mai  946. 

6* 
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(1459,   X   sede   Ziegesar    25 

Genthin) 

mit:  Rossdorf  (Fil.  1459,  X  mit:  Brettin  (Filial), 

ib.  28  Ratstorp),  (,.Drogaviz"   946), 

Genthin  (Mediatstadt) ;  Altenplatow; 

116.  Bergzau  im  Kr.  2.  Jerichow  130.  Nielebock  im  Kr.  2  Jerichow 


(1459,    X   sede   Ziegesar    27 
Beerkove) 
mit:  Bergzau  (Kdf.); 
117.  Parey  im  Kr.  1.  Jerichow 
(1459,IXsedeLizke22Parey) 
mit:  Parey  (Kdf.); 


mit:  Seedorf  (Filial); 

131.  Derben  im  Kr.  2  Jerichow 

mit:  Derben  (Kdf.)  und 

der  Eibinsel 

Paray    (,.dimidium   silve 

que  dicitur  Porei"  946); 
(fünfte  Strecke) 

Brandenburg,  Halberstadt, 

X.  (noch)  pa^ns  Moraciani:  XV.  pagns  Belesem  sind 

in  den  Diöcesen  Halberstadt  Xo.  11 — 16,  im  Belesem,  und  Bran- 
denburg No.  13—18,  im  Moraciani  (S.  146—148  der  dritten  Ab- 
theilung) ; 

X.   (noch)  pagus  Moraciani:  XVI.    pagrus  Northnringowe 

in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  17 — 29,  im  Northuringowe, 
und  Brandenburg  No.  19 — 31,  im  Moraciani  (S.  148 — 150  da- 
selbst) genannt. 


k 


« 


L   Pagus  Moraciani 

im   Bisthum    Brandenburg. 

Gauorte: 

—  determinavimus  prememoratae  sedis  (in  civitate  Brendan- 
burg)  parrochiae  provintias Moraciani,  Ciervisti"  (s.  oben S.  59). 

„ —  —  decimam  in  Mortsani  et  Ligzice  et  Heveldun" 
(ürk.  des  Königs  Otto  I.  vom  21.  September  937,  ap.  Otto  von  Heine- 
mann cod.  diplom.  Anhaltinus  I  4). 

„ decimam in  Mortsani,  Ligzitze  et  Heveldun" 

(Urk.  desselben  vom  11.  October  937,  ib.  p.  5). 

^^ villas,  Preszici,  Mozeri,  Nedialesci,  Puciani  uominatas, 

ultra  Albiara  fluvium  in  pago  Morcziani  dicto"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I. 
vom  17.  April  965  [963],  ib.  p.  30).  —  Brietzke,  Filial  von  Dalchau, 
IX  in  sede  Lizke  No.  40;  Moser,  Filial  vouSchermen;  Nedlitz,  Kirch- 
dorf IX  in  sede  Lizke  No.  33;  Pöthen,  Filial  von  Gommern,  IX  in  sede 
Lizke  No.  7,  sämmtlich  im  Kreise  1.  Jerichow. 

„ —  —  duas  civitates  —  —  Luborn  et  Tuchime  uominatas,  in 
occidentali  parte  Albie  fluminis  in  pago  Moroszanorum  sitas"  (Urk. 
des  Kais.  Otto  I.  vom  17.  Juni  965,  ib.  p.  31).  —  „ —  —  urbem 
Tuchime  nominatam  —  — ,  in  pago  scilicet  Moresceni"  (Urk.  des- 
selben vom  8.  JuU  965  [966],  ib.  p.  32).  —  Loburg,  Stadt  im  Kreise 
1.  Jerichow,  IX  sede  Lizke  No.  45;  Grosztuchen,  Kirchdorf  im  Kr. 
1.  Jerichow,  X  sede  Ziegesar  No.  10. 

„ —  —  censum  mellis  —  —  in  pagis    qui   dicuntur   Siusilli    et 

Plonim necuon  in  Lusici  atque  Mrocini"   (Urk.  des  Kaisers 

Otto  I.  vom  28.  Juli  965,  ap.  Leuber  disq.  stap.  Sax.  No.  1604). 

„ —  —  omnem  censum  mellis in  pagis  ita  nuncupatis 

Niciti  et  Sprewae  ex  utraque  fluminis  parte  qui  dicitur  Sprewa  necnon 
et  in  Lusici  atque  Mrocini  —  — .  Insuper  etiani  de  urbibus  ita 
nuncupatis  Bidrici,  Mokornic,  Cirtowa,  Burg,  Grabowa,  Tüchern, 
Bucounini  totam  decimam''   (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  28.  Juli  965, 

ap.  0.  V.  Heinemann  1.  c.  I  33).  —   „ —  —  omnem  decimationem , 

excepta    civitatum Bidrici,    Guntmiri,    Pechovi,    Mokrianici, 

Burg,  Grabo,  Ciertuvi"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  1.  October  948 
[949],  ib.  p.  17).  —  „ burgwardium   Biteriza   nomine  in   pago 
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quoqiie  Morazani  vocato^'  (Urk.  des  Köii.  Otto  IIL  vom  26.  Octbr.  995, 
ap.  Leubcr  1.  c.  No.  1619).  —  Biederitz,  Kdf.  IX  in  sedc  Lizke  No.26; 
Möckern,  Stadt  IX  in  sede  Lizke  Xo.  39 ;  Schartau,  Kdf.  ib.  No.  18; 
Burg,  Stadt  X  in  sede  Ziegesar  No.  14;  Grabow,  Kdf.  ib.  No.  16; 
G  r  0  s  z  tuchen,  Kdf.  ib.  No.  10;  Buckau,  Kdf.  ib.  No.  4;  Gommern, 
Stadt  IX  in  sede  Lizke  No.  7;  Pechau,  Kdf.  ib.  No.  9.  —  Obgleich 
nur  für  Biederitz,  Möckern  und  Burg  der  Gau  Morazani,  wie 
auch  für  Grosz tuchen  der  Gau  Moroszanorum  und  Moresceni 
(in  den  vorstehenden  Urk.)  nandiaft  gemacht  ist,  werden  die  übrigen  Orte 
durch  die  beiden  Dekanate,  zu  denen  sie  gehören,  in  den  Gau  Mora- 
ciani  eingeschlossen. 

r Ploni,  Kirvisti,  Buchuve,  Nigenburg,  Zizowa  et  in 

toto  Morkoni  totoquc  Drenzilo''  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  5.  Juni  973, 

ap.    0.  von  Heinemann  1.  c.   I  41).  —   ,. Burgwardium  Driezele 

dictum in    pago    Mrozani''    (Urk.  des    Kön.  Heinrich    IL    vom 

20.  August  1011,  bei  Höfer  Zeitschrift  für  Archivkunde  II  147  f.).  — 
Buckau  (s.  d.  Urk.  vom  28.  Juli  965);  Walternienburg,  Kdf  im  Kr. 
1.  Jerichow;  Zitz,  Kdf.  das.,  X  sede  Zigesar  No.  27  ;  Dreetzel,  Filial 
von  Gladau  im  Kr.   1.  Jerichow,  X  sede  Ziegesar  No.  21. 

V —  —  villam  (|uaudam  Llubatici  dictam  in  pago  Mrozini" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  15.  Juli  'J75,  ap.  O.  von  Heinemann  1.  c. 
1   46).  —  Kleinlübs,  Kdf.  im  Kr.   1.  Jerichow,  IX  sede  Lizke  No.  1. 

,, —  —  dedimus  viginti  viJlas  et  nnam  in  duobus  burgwardiis  Bi- 
drizi  et  Mokernik  vocatis.  in  pago  Morazena  nuncupato  —  — , 
quarum  ista  nomina  Kezescwa,  Neuplici,  Soliteso,  Budiir»,  Roz- 
muzi,  Neznini.  Netruzina,  Virbinizi,  Liuzewa,  Frabonizi.  Tribeni, 
Senatina,  Sipli,  Trcpeni,  Ozimzi,  Ziazinavizi,  Wiplizili,  Zobemeh, 
Wissolizi,  Grobizi,  Curozuzi"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom  28.  Sep- 
tember 992,  ib.  p.  Cr2).  —  Biederitz  und  Möckern  (s.  Urkunde  vom 
28.  Juli  965:  „Nezesowa"  unbekannt;  Neblitz,  sonst  Kdf..  IX  in  sede 
Lizke  No.  31,  jetzt  ein  Vorwerk  bei  Vehlitz  im  Kr.  1.  Jerichow;  ,,So- 
liteso*'  unbekannt;  Buden,  Filial  von  Nedlitz,  IX  in  sede  Lizke 
No.  oi) :  ,,Eozmuzi''  unbekannt;  sämmtlich  im  Kreise  1.  Jerichow; 
Nitzahne,  Kdf.  im  Kreise  2.  Jerichow;  ,.Ketruzina-'  unbekannt;  Wer- 
big, Kdf  im  Kr.  1.  Jerichow;  Lietzow  im  K.  Lindau  anh.-köth.  Amte 
Rosslau,  IX  sede  Lizke  No.  43;  ,.Frabonizi"  unbekannt;  Trippehna, 
Kirchdf.  im  Kr.  1.  Jerichow;  ,.Senatina"  unbekannt;  Ziepel,  Kirchdf. 
im  Kr.  1.  Jerichow,  IX  sede  Lizke  No.  34;  Trcbnitz  im  K.  Nutha; 
,.Ozimzi,  Ziazinavizi,  Wiplizili,  Zobemeh,  Wissolizi''  sämmtlich 
unbekannt;  Grebs  im  K.  Olineke  Kr.  1.  Jerichow,  und  Krüssau,  Vor- 
werk im  K.  Neuhaus  Kr.   1.  Jerichow. 

,, —  —  villam  Senotina  dictam,  in  pago  Morozini"  (Urk.  des 
Königs  Otto  IIL  vom  18.  August  995,  bei  Höfer  Zeitschr.  I  525).  Der 
Ort  ist  nicht  bekannt. 
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1007. pagnm,  qui  Morezini  dicitur,    iuxta   Magadaburch 

iacentem,    populatur"    (Thietmari   ehr.,    ap.  Pertz  HI  815;  cf.  annalista 

Saxo,  ib.  VI  657). 

^^ in  loco  capitali  qui  Lizeko  nuncupatur  in  provincia   quae 

Mort'zene  vocatur  inter  Albeam  et  Havelam  sita  in  conflnio  terrae 
Saxonicae"  (Urk.  des  Bisch.  Herbert  zu  Brandenburg  vom  J.  1114,  bei 
Gercken  Stifts-Hist.  von  Brandenb.  S.  343).  —  Der  Ort  ist  unbekannt  »^•'•'). 

^, Episcopus  ßrandenburgensis  vasallos  suos in 

dioces*!  sua transmisit  ad  marchiones  recepturos  decimas  ab  eisdem, 

exceptis  tribus,  de  Mokerne,  de  Cserewist,  et  de  Flaue"  (Urk. 
des  Bischofs  Eggehard  zu  Merseburg  vom  28.  Febr.  1238,  bei  Gercken 

Stifts-Hist.  S.  447). 

Aus  den  vorstehenden  Urkunden  ergiebt  sich,  dass  zum  Gaue  Mo- 
raciani die  beiden  Dekanate  Lizke  und  Ziegesar  gehört   haben. 


r 


IX 


No 


1 
2 
4 


Lubiz  i)arva  975,  15 

D  0  r  n  e  b  0  r  c  h  ,  1 6 

P  r  e  t  z  i  n ,  17 

5  Plotzke,  18 

7   Gummern    948,  19 

9  Peehov  948,  20 

10  Prester,  21 

11  Krakov,  22 

12  Rodens ee,  26 

13  L  0  s  t  o  V , 
(matricula  episcopatus  Brau 
Brandenb.  A  VIH  419), 


Sedes  Lizke"«): 

Glyndenberge, 
H  o  g  e  w  a  r  d  t , 
Nigrip, 
Schartau  948, 
B 1  u  m  e  n  dal, 
P  a  r  c  h  0  V  e , 
1 1  e  b  0  r  c  h , 
P  a  r  e  y , 

Bideritz  948,965, 
992,  995, 
denb.  anui  1459  * 


9  (ja 


31   Nebeliz  992, 

33  Nedeliz  965, 

34  Ciepel  992, 

39  Möckern  948, 

40  Dalechov  965, 
43  Lindov  992, 
45  Louborch  965, 
47  Hogen   Nedeliz, 
50  Wesenborch" 

),  ap.  Riedel  cod.  dipl. 


i'J'«)  Gercken  ^agt  (S.  66):  „Liezeke  so  zwischen  Zeihst  und  Magdeburg 
lie^t"  meint  also  Luitzkau  im  Kreise  1.  Jerichow.  Das  pas!^t  aber  nicht  zu 
„inter  Albeam  et  Havelam,"  wonach  dies  Kirchdorf  Lizeko  westlich  von 
Brandenburg  aeleoen  haben  muss. 

^'^^)  Die  ietziffcn  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Lizke  snid: 


No.  1  Kleinlübs, 
2  Dorn  bürg, 

4  Pretzier, 

5  Plötzky, 

7  (fomiuern  9(55, 
9  Pecliau  965, 

10  Prester, 

11  Krakau, 

12  Rothensee, 


13  Lostan, 

15  Glindenberg, 

16  Hohenwarte, 

17  Niegrip, 

18  Schartau  96'), 

19  Blumenthal, 

20  Parchau, 

21  Ihleburg, 


26  Büderitz, 
31  Neblitz, 

33  Nedlitz  992, 

34  Ziepel, 

39  Möckern  965,  992, 

40  Dalcliau, 
43  Lindau, 
45  Loburg, 
47  Medewitz, 


22  Parey, 

50  Wiesenburg. 

'«' ")  Die  „matricula  episcopatus  B  ran  denb  urgeusis"  ist  auch  ab- 
gedruckt bei  p'w.  Gercken  Stifts-Hist.  von  Brandenburg  S.  20—30  und  bei 
K.  Chr.  von  Deutsch  Markgraf  Gero  S.  180—191. 
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No.  3  Wollyii, 

4  Bukov965,973, 
10  Tuchen  965, 
14  Borch  948,  965, 
16  Grabov  948, 
21  Drizel  973, 

(eadem  matricula,  1.  c. 


„X  Sedes  Zigesar'»^): 
25  Geuthin, 
27  Beerkove, 

29  Dempniz, 

30  Slantin, 

31  Mylov, 

32  Flaue, 
419). 


35  Visen, 

36  Malenzin, 

37  Citz  973, 

42  Jerchel, 

43  Motelitz, 

44  ßantz" 


Grenzorte  des 
pagns  Moraeiani    1)  gegen  den    pagiis  Liezlzl  im   Bisthum    Havelberg 
sind  in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  111,  112,  im   Moraeiani, 
und  Havelberg  No.  126—127,  im  Liezizi  (S.  83) ; 

2)  gegen  den  pagns  Zemzici  im  Bisthum  Havelberg  in  den  Diö- 
cesen Brandenburg  No.  113—117,  im  Moraeiani,  und  Havel- 
berg No.  128—131,  im  Zemzici  (S.  83  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Belesem  im  Bisthum  Halbers ta dt  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  11—16,  im  Belesem,  und  Branden- 
burg No.   13—18,  im  Moraeiani  (S.  146— 148  der  dritten  Abtheil.); 

4)  gegen  den  pagus  Nortliuringowe  im  Bisthum  Halber  Stadt  in 
den  Diöcesen  Halberstadt  No.  17 — 29,  im  Northuringowe,  und 
Brandenburg  No.  19— 31,  im  Moraeiani  (S.  148  f  daselbst)  genannt; 

5)  gegen  den  pagus  Ciervisti  *^'')  im  Bisth.  Brandenburg: 

1.  im  K.  Kämeritz  Kr.  1  Jerichow:    1.  im  K.  Eichholz  dess.  A.  Zerbst: 

(in  östlicher,  nordö.^tlicher,  nordnordöbtlicher  und  östlicher  Richtung) 
Kcämeritz  (Kdf.)  ;  Badetz  (Vw.); 

2.  im  K.  Nutha  Patrg.  Dobritz :      2.  im  K.  Hohenlepte  A.  Zerbst: 

Hohenlepte  (Kdf.); 

3.  im  K.  Niederlepte  A.  Zerbst: 
Niederlepte  (Kdf.); 

4.  im  K.  Zerbst  A.  gl.  N. : 


Nutha  (Kdf.), 

Tröbnitz  (,,Tropeni-'   965); 

3.  im  K.  Schorau  Kr.  1.  Jerichow: 

Töppel  (im  Fil.  Moritz); 

4.  im  K.  Strinum  A.  Rosslau: 

Strinum  (Kdf.); 

5.  im  K.  Straguth  A.  Rosslau: 


Zerbst  (1459,  S.  92); 
5.  im  K.  Luso  A.  Zerbst: 
Pulspforde  (Fil.), 
Bonitz  (Fil.); 


*'^')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchpiele  im  Dekanat  Ziesar  sind: 


No.  3  Wolliu, 
4  Bnckaa, 
10  Grosztuchen, 
14  Burg, 
16  Grabow  965, 
21  Dreetzel  1011, 


25  Gent  hin, 
27  Bergzau, 

29  Groszdemsiii, 

30  Schlagenthin, 

31  Milow, 

32  Flaue, 


35  Vie^5en, 

36  Mah lenzin, 

37  Zitz, 

42  Jerchel, 

43  Mötlitz, 

44  Bahnitz. 


*^«)  Die  Kircht^piele  im  pagus  Ciervisti   s.  unten  Noten  202  und  203 


I.   Moraeiani. 
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Straguth  (Kdf.), 
Golbogen  (Vorw.), 
Mühro  (Fü.), 


8 


6.  im  K.  Bornum  A.  Rosslau 
(1459,  Vin  s.  Zerbst  6  B  o  r  n  i  m) : 

Trüben  (Fü.); 

7.  imK.Nathoanh.-bernb.A.Coswig 
(1459,  VIII  s.  Zerbst  3  Naten): 

Garitz  (Fil.), 

Ragösen  (Fil.  mit)  Krakau; 

8.  im  K.  Weiden  A.  Coswig: 
Geber  (im  Filiale  Hundeluft), 


Stakelitz  (Fil.); 


Polenzko  (Fü.); 

6.  im  K.  Grimme  Fatrger.  gl. N. : 

Grimme  (Kdf.),  Golmenglin; 

7.  im  K.  Reetz  Kr.  Zauche: 

Medewitz  (Fü.,  1459,IXsede 
Lizke  47  Hogen  Nedelitz); 
6)  gegen  den  pagns  Ploni  *^')  im  Bisth.  Brandenburg: 
im  K.  Wiesenburg  Kr.  Zauche   9.  im  K.  Raben  Kr.  Zauche 
(1459,   IX   sede  Lizke  50  We- 
senborch): 

(in  öbtnordöstlicher  Richtung) 


Setzteich, 
Jeserigerhütten, 


Groszglien, 
Schlammau  (Filial  mit) 


Klepzig,  Lotschke, 
Mutzdorf  (3  Filiale) ; 

10.  im  K.  Borna  Kr.  Zauche: 
Borna  (Kdf.); 

11.  im  K.  Lübnitz  Kr.  Zauche: 
Kleinglien  (Filial), 
Hagelbeig  (Fü.); 

12.  im  K.  Beizig  Kr.  Zauche 
(1459,  VIsedeBeltitzlBeltitz): 

Beizig  (Stadt); 
(noch)  im  K.  Lübnitz: 

Lübnitz  (Kdf.); 
(noch)  im  K.  Beizig: 
Weitzgrund  (Vorwerk), 
Bollen  berg  (Forsth.  a.  d.  Gr .) ; 
"")  im  Bisth.  Brandenburg: 
Verloren  Wasser  (einz.  Häuser),    13.  im  K.  Ragösen  Kr.  Zauche 

(1459,  XI  sede  Brandenburg  44 
Rachov): 
Egelinde  (Vorwerk),  Ragösen  (Kdf.), 

(in  nordnordwebtlicher,  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 

Kleinbriesen  (Füial);  Bollen  berger  Mühle  (a.  d. 

Groszbriesen  (Filial);  Gr. *^"')); 


Schmertiz  und 
Steindorf; 
9.  im  K.  Wer  big  Kr.  1.  Jerichow: 

Blockhäuser  (einzelne  Häuser), 

7)  gegen  den  pagns  Hevehluu-' 


11 


12. 


*^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Floui   s.  unten  Noten  207  und  208. 
^^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Heveldun   s.  unten  Noten  213 — 215. 
20»)  S.  Einleitung  Note  81. 
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10.  im  K.  Wo  Hin  Kr.   1.  Jericho  w    14.  im  K.  Golzow  Kr.  Zanche 
(1459,     X    sede     Ziegesar     3  (1459,   XI   sede  Brandeiib.   41 
Wollyn):  Goltzov): 

Müggenburg  (Vorw.), 
Kuhlebeu  (Vorwerk), 
Teichgräberhaus   (einz.  Haus), 
Luckstiiesz  (Colonie) ; 
15.  im  K.  Reck  ahn  Kr.  Zauche 
Grüningen  (Filial);  Mesdunk  (Vorwerk), 

11.  im  K.  Viesen  Kr.   1.  Jerichow  Reckahn  (Kdf.); 

(1459,  sede  Ziegesar  8  5  V  i  s  e  n) :    16.  im  K .  B  r  a  n  d  e  n  b  u  r  g  Kr.  VVesth. 
Mahlenzin  (Fil.,  1459,  ib.  36  Görisgräben  (Vorw.), 


Brückermark, 


Malenzin), 
Grähnert; 
12.  im  K.  Flaue  Kr.  Westhavelland 
(1459,  X  s.  Ziegesar  32  Flaue): 
Plauerhof, 
Kaltenhausen,  Briest; 


Wendischsgräben  (Vorw.), 

Malge, 

Schmollen  (Vorwerk), 

Neuendort"  (Filial), 
Görden  (Vorwerk); 


13.  im  K.Knoblauch  Kr.2.Jerich.:    17.  iniK. Pritzerbe  P^r.  Westhavell. 
Wendeberg  (Vorw.);  (1459,    XI   sede    Brandenb.    8 

Fritze  r  v  e) : 

(in  nordnordwestlicher  Kichtuiig) 


14.  im  K.  Xitzahue  Kr.  2.  Jerich. 

Nitzahne  („Ncznini-'    992); 

15.  im  K.  Jerchel  Kr.  2.  Jerichow 
(1459,  X  sede  Ziegesar  42 
Jerchel) : 

Mötlitz    (Fil.,    1459,   ib.  43 
Motelitz); 

14.  (noch)  im  K.  Nitzahne: 

Bahnitz  (Fil.   1459,   ib.    44 
Bantz); 

15.  (noch)  im  K.  Jerchel: 

Manjuede  (Vorw.); 

16.  im  K.  Milow  Kr.  2.  Jerichow 
(1459,    X    sede    Ziegesar    31 
Mylov): 


Milow  (Kdf.). 


Tieckow  (Filial), 


Föhrde  (Filial), 


Kutzkow, 


Gabel  (Vorwerk); 
18.  im  K.  Fremnitz  Kr.  Westhavell. 
(1459,   XII  sede  Rhatenov  25. 
Bredeniz): 
Döberitz  (Fü.,  1459,  ib.  24 

Dobberiz), 
Fremnitz  (Kdf.). 


I 


'i 


1 


11 


II.   Fagus  Ciervisti 

im    B  i  s  t  h  u  m    B  r  a  n  d  c  n  b  u  r  g. 

G  a  u  0  r  t  c : 

—  determinavimus  prememoratae  sedis    (in  civitate  Brendan- 
burg)  parrochiae  provintias  —  —  Ciervisti,    Floni    (s.  oben  S.  59). 

„Ploni,  Kirvisti,  Buchuve,  Nigenburg,  Zlzowa"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  II.  vom  5.  Juni  973,  ap.  Otto  von  Heincmanu  cod.  diplom. 
Anhalt.  I  41).  —  Buko,  Kirchd.  im  anhält- beniburger  Amte  Coswig, 
V  sede  Wittenberg  No.  42;  Walternienburg,  Kdf.  im  Kr.  1  Jerichow 
und  Zieko,  Kdf.  im  aidi.-bcrnb.  A.  Coswig,  V  sede  Wittenberg  Xo.  38. 

„ predium  —  —    ultra    Albiam    in    territorio    Zerbisti  in 

locis  his  Drogunize,  Liubusize,  Wieze"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  II. 
vom  12.  Mai  1003,  1.  c.  I  72).  —  Trajuhn  im  Kirchsp.  und  Kreise 
Wittenberg,  V  sede  Wittenberg  Xo.  31 ;  Lobbese,  Filial  von  Zeuden 
im  Kr.  Zauche,  V  sede  Wittenberg  Xo.  8;  Wiesig  im  K.  und  Kr. 
Wittenberg,  V  sede  Wittenberg  Xo.  31. 

,, exceptis  tribus,  de  Mo  kerne,  de  Cserewist,  et  de  Flaue" 

(Urk.  vom  28.  Febr.   1238,  s.  oben  S.  87). 

Auszer  dem  sedes  Wittenberg  wird  auch  der  sedes  Z  erb  st  mit 
dem  Gauort  Walternienburg  973  in  den  pagus  Ciervisti  einge- 
schlossen. 

V.    Sedes  Wittenberg  2«»'-)  : 


No.   7  Garen, 

8  Lobbose    1003, 
13  Marzane, 
16  Veltim, 

18  Egberstorp, 

19  Sehusen, 


20  Molleustorp, 

21  Lupstorp, 
23  Niendorp, 
25  Sydov, 

27  Elster, 

31  Wittenberg  1003, 


33  Mortzene, 

36  Gribov, 

37  Cosvick, 

38  Czikov  973, 
42  Bukov"   973; 


2«-)  Die  jetzigen  Xamen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Wittenberg  sind: 


No.  7  Garrey, 

8  Lobbesee  1003, 
13  Marzahna, 
16  Feldheim, 

18  Eckmannsdorf, 

19  Seehausen, 


20  Moxdorf 

21  Kurzlipsdorf, 
23  Naundorf, 

25  Seida, 

27  Elster, 

31  Wittenberg, 


SS  Marzehns, 

36  Griebe, 

37  Coswig, 

38  Zieko  973, 
42  Biiko  973. 
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VIII.    Sedes  Zerbst^o^): 
No.  2  Roslov,  I  4  Naten  \  a  u^      -    u 

&A  7m  r«:  J;^"^-"--«   --  1«9^  ap.  Riede,   cod.  dipl. 

Grenzorte  des 

Im\^^T1V  ^'K  ^"  r^"'  Seromnnti  im  Bisthum  Magdeburg 
smd  in  den  Diocesen  Magdeburg  No.  26-28,  im  Seromunti,  und 
Brandenburg  No.  25-29,   im  Ciervisti  (S.  18  f)- 

ri»n  r-*  ^T\  ''"!  '"'^"'  Moraciani  im  Bisthum  Brandenburg  in 
Jn  Grenzk,rehsp.elen  des  Moraciani  No.  1-6  gegen  den  Ciervisti 
J\o.  1-8  (oben  S.  88)  genannt; 

.   3)  Segen  den  pagus  Plonl^'«)  im  Bisth.  Brandenburg- 
1.  im   K.  KöselitE   anh.-bernb.   A.   1.  im  K.  Raben  Kr.  Zaucha- 
Coswig : 

(in  östlicher  und  ostuordöstlicher  Richtung) 
Göritz  (Filial);  Klepzig  (Fil.), 

^™];J^^^  Wendemark  (Vorw.  unw.  der 

(1459,    V   sede   Wittenberg    33  Wendung  von  3  Gauen^^.^), 

^^^^^^^"^)*  Raben  (Kdf.);  ^ 

2.  im    K.    Rädigke    Kr.     Zauche 


Kleinmarzehns  (Kdf.) ; 

3.  im  K.  Garrey  Kr  Zauche 
(1459,  V  sede  Wittenb.  7  Garen)  • 

Garrey  (Kdf.); 

4.  im  K.  Zeuden  Kr.  Zauche: 

Zeuden  (mit  dem  Fil.  L  o  b  b  e  s  e  e 

1459,  ib.  8  Lobbese), 
Ptlügkuf  (Filial) ; 

5.  im    Kr.  Marzahna   merseb.  Kr. 
Wittenberg  (1459,  V  sede  Wittenb. 


(1459,VIsedeBeItitz7Rodekov); 
Rädigke  (Kdf); 

3.  imK.Hohenwerbig  Kr.Zauche 
(1459,  VI  s.  Beltitz  8  Werbegk); 

Henwerbig  (Kdf.); 

4.  im  K.  Rietz  Kr.  Zauche 
(1459,  VII  sede  Briezen  6  Ritz): 

Rietz  (Kdf.); 


13  Marzane): 

(in  ostsüdöstlicher,  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Schwabeck  (Fil.), 
Feldheim  (Fil.,   1459  ib.  16 
Veltim); 

4)  gegen  den  pagus   Llgzice^"«)  im  Bisth.  Brandenburg- 
^^^mJ^Fckmannsdorf     Kr.    5.  im  K.  Lindo  potsd.  Kr.  Jüterbok 

'^^)  ^desgleichen  im  Dekanat  Zerbst: 

iNO.    2RosslaU,  l4Xat}in  \    a    t> 

2o->    i/^^,Kirchsi)iele  im  pagus  Ploni   s.  unten  Noten  207  und  208. 

^V  ö.  J:^inleitung  Note  83. 

'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ligzice   s.  unten  Note  212. 


Wittenberg  (1459,  V  sede  Wittenb. 
18  Egberstorp): 
Eckmannsdorf  (Kdf.), 


(1459,   IV   sede   Jueterbock    44 
Linde  teut): 
Lindo  (Kdf.), 
Maltershausen   (1459,    ib. 
43  Molterhusen); 
6.  im  K.  Kaltenborn   Kr.  Jüterb. 
(1459,  IV   sede   Jueterbock    45 
Koldenborne): 
Kaltenborn  (Kdf.); 
Dalicho  (Fü.);  7.  imKNiedergörsdorfKr.Jüterb. 

7.  im  K.   Seehausen   merseb.    Kr.        (1459,  IV  sede  Jueterb.  41  Ger- 
Schweinitz  (1459,  V sede  Wittenb.        storp  infer.): 

19  Sehuseu):  Wölmsdorf  (Fü.); 

8.  im    K.     Oehna    Kr.    Schweinitz 

(c.  1500,  sede  Jutterb.  52  Oyne)  : 

Seehausen  (Kdf.);  Gölsdorf,     (Fü.,    1459   sede 

8.  im  K.  KurzlipsdorfKr.Schwei-  Jueterb.  25  Golstorp) 
mtz  (1459,  V  sede  Wittenb.   21 

L  u  p  s  1 0  r  p)  : 
JNaundorf    (Fil.,     1459,    ib.  Oehna  (Kdf.); 

23  Niendorp);  9.  im    K.    Langenlipsdorf    Kr. 

9.  im  K.  Sei  da  Kr.  Schweinitz:  Jüterbok  (1459,  IV  sede  Jueterb. 

29  Lupstorp  longa): 
Langenlipsdorf  (Kdf), 
Moxdorf  (Fil,  1459  ib.  20  Zellendorf    (Fü.,    c.    1500, 

Moblenstorp),  51  Zelendorff); 

Seida  (Stadt),  Schadenwalde,      10.  im  K.  Mügeln   Kr.  Schweinitz 

(1459,    IV    sede    Jueterb.    37 
Mogele): 
Lütgenseida  (Fü.);  Glücksburg, 

10.  im  K.  Elster  Kr.  Schweinitz 
(1459,    V   sede   Wittenberg  27 
Elster): 

Gentha  (Fü.);  Mügeln  (Kdf.), 

11.  imK.Arnsdorf  Kr. Schweinitz: 

Leipe,  Lindwerder  (Fü.); 

Arnsdorf  (Kdf.);  n.  im    K.   Jessen    Kr.  Schweinitz 

10.  (noch)  im  K.  Elster:  (1459, IV s.  Jüterb.  39  Jessen): 

(in  südwestlicher  Richtung) 
Ruhlsdorf  (Fü.) ;  Rehhayn  (a.  d.  Gr.) ; 

5)  gegen  den  pagus  Nizizi  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den  Dio- 
cesen BrandenburgNo.  6— 1,  im  Ciervisti,  und  Meiszen  No.  9—1, 
im  Nizizi  (oben  S.  61— 60)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


in.   Ploni. 
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m.   Pagus  Ploni 

im  Bist  Im  m  Brandenburg. 

(Vgl.  L.  vouLedebur:    „Gehörte  die  Zauche-'"'-)  zu  der   Provinz  Plouim 
oder  Heveldun,  zum  Plane-  oder  Havelgau?) 

Gauorte; 

"~    ~    determinavimus    prememoratae    sedis    (in    Brendanburc) 
parrochiae  provintias Ploni,  Zpriawani-'   (s.  oben  S.  59) 

oo    x'T.r  ^^"^""^  «^c"is in  pagisSiuslietPlonim  (ürk.  vom 

28.  Juh  965,  s.  oben  S.  85). 

,        '':  Ploni,  Kirvisti et  in  toto  Morkeni"  (Urk  vom 

5.  Juni  973,  s.  oben  S.  Sß). 

„  quoddam  burgwardium  in  provincia  Bloni  dicta  situm 

--  —  Belizi"    (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  8.  Juni  997,  ap.  Leuber 
1.  c.  ^0.  1620).  —  Beelitz,  Stadt  im  Kr.  Zauche,  VII  sede  Briezen  No  7 

" exceptistribus,  de  Mokerne,deCserewist,  etde  Plane" 

(Urk.  vom  28.  Febr.   1238,  s.  oben  S.  87). 

Der  Gau  ort  Beelitz  zeigt  den  VII.  sedes  Briezen  als  zum  pagus 
Ploni  gehörig.      Briezen  selbst  gehört  aber  zur  Provinz  Zauche. 

VII.    ,.Sedes  Briezen  ■^'•^) : 


No.  1  Briezen, 
4  Pe(chule), 

6  Ritz, 

7  Belitz  997, 


8  Dobberchov, 

9  Hennekendorp, 
14  Blanckensee, 
17  Stycken, 


18  Woldenbruch, 
20  Langerwisch, 
22  Berckholt;" 


7n.h./^  .Da^jeuige  Gebiet  was  in  alter  Zeit  als  terra  oder  provincia  Zauche, 
Zu  heda  oder  Czucha  wahrscheinlich  mit  einem  Siavischen  Namen  bezeichne 
ward,  i^t  unter  der  deutschen  Benennung,  nämlich  Ploni,  ganz  oder  theil- 
weLse  als  Gau  vom  Kai.^er  Otto  I.  dem  Branden  burgischerStiftl 
sprengel  zugeordnet  worden''  (Adolph  Riedel  im  allgem.  Archiv  f.  Geschichts- 
kunde de.  Preusz.  Staate.s  I  194).  De.^halb  mu.s  auch  der  D  e  k  a  n  a  t  ß  e  1  z  i l 
weil  gro.ztentheils  der  Provinz  Zauche  zugehörig,  dem  Gaue  Ploni  zu- 
getheilt  werden,  da  er  überdies  von  keinem  andmi  Gaue  urkundlich  in 
Anspruch  genommen  wird.  Der  D  e  k  a  n  a  t  ß  r  a  n  d  e  n  b  u  r  g  aber  darf  nicht 
SeTmuTJ  '  '""'^  '''  '"^  pagus  Heveldun  gehörig, ^diesem  ganzTer- 
^0')  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Treuenbrietzen  heiszen  jetzt 


No. 


1  Treuenbrietzen, 
4  Pechüle, 

6  Rietz, 

7  Beelitz, 


8  Dobbrickow, 

9  Hennickendorf, 
14  Blankensee, 

17  Stücken, 


18  Wildenbruch, 
20  Lang  erwisch, 
22  Bergholz. 


4 


I 


VI.    „Sedes  Beltitz^«^): 
No.  1  Beltitz,      I  3  Nyendorp,    |  7  Rodekow,       8  Werbegk" 
(matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  anno  1459,  ap.  Riedel 
cod.  dipl.  Brand.  A  VIII  419). 

Dazu  kommen  VII.    „In  sede  Beltitz: 

No.  26  Capputh,     |   28  Trebbiii" 
(sinodales  eccl.  Brand enb.  c.  1500,  ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A  VIII 
458  sq.). 

Grenzorte  des 

pagu^  Ploni    1)  gegen  den  pagus  Lusici-"^)  im  Bisthum  Meiszen: 
1.  im  K.  Trebbin  Kr.  Teltow  1.  im  K.  Schulzendorf  Kr.  Teltow 

(c.    1500,    VII    sede    Belitz    28         (1346,  XI  13  sede   Zcossen    14 
Trebbin):  Schult  endorff): 

(in  nördlicher,  nordöstlicher,  nordnordwestlicher  und  nordwe.stlicher  Richtung) 


Neuendorf, 
Kliestow, 


Trebbin  (Stadt), 
Löwendorf, 


Schulzendorf; 

2.  imK.  Christinendorf  Kr.  Teltow 
(1346,  XI  13  sede  Zcossen  4 
Kerchendorff): 

Christinendorf  (Kdf.), 
Wendischwilmersdorf  (Fil., 
1346,  ib.  12  Wilmersdorff); 
2)  gegen  den  pagns.  Heveldun ^ •")  im  Bisth.  Brandenburg: 

3.  im  K.  Groben  Kr.  Teltow 

(c.  1500,  XVII  sede  Middenwalde 

89   Groben): 
Groszbeuthen  (Fil.), 
Kleinbeuthen  (im  Fil.  Groszb.), 


17 


Glau,  Mietgendorf; 
2.  im  K.  Stücken  Kr.  Zauche 
(1459,     VII     sede    Briezen 
Stycken): 

Schiass  (im  Fil.  Frehsdorf), 

Tremsdorf  (das.); 
im  K.  Wildenbruch  Kr.  Zauche 
(1459,     VTI    sede    Briezen     18 
Woldenbruch): 

Wildenbruch  (Kdf.); 
im  K.  Saarmund  Kr.  Zauche: 

Saarmuud  (Stadt), 


3. 


4. 


Jütkendorf  (Fil.), 

Groben  (Kdf.): 
im  K.  Ahrensdorf  Kr.  Teltow 
(c.    1500,    XVII   sede    Middenw. 
85  Arusdorff): 

Fahlenhorst  (Fil), 
Nudow  (Fil.,  c.   1500,  ib.  86 
N  u  d  0  w) , 


208 


)  Diejenigen  im  Dekanat  Beizig: 


No.  1  Bei  zig, 
3  Neuendorf, 


26  Kaput, 
28  Trebbin. 


7  Rädigke, 

8  Hohen  wer  big; 
209)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lusici   s.  unten  Noten  454— 466a. 
-^^)  Diejenigen  im  pagus  Heveldun    das.  Noten  213 — 215. 


i^ 


96  Bisthum  Brandenburg. 

Schenkendorf  (Fil.); 
5.  im  K.  Gütergotz  Kr.  Teltow: 
Bergholz  (Fil.,  1459,  VII  sede  Drewitz  (P^ilial); 

Briezen  22  Berckholt);  6.  im  K.  Potsdam  Kr.  gl.  N. 

5.  im    K.    Neulangerwisch     Kr.        (1459,    XVII    sede    Spandov    7 
Zauche  Potstamp): 

(in  westlicher  Richtung) 
(1459,  VII  sede  Briezen  20  Lan-  Plantage,  Templin  (Anlagen); 

gerwisch):  7.  im  K.  Altgeltow  Kr.  Osthavell.: 

(in  südwestlicher  Richtung  durch  die  von  der  Havel  gebildeten  Seen) 

(c.  1500,   XVII   sede   Spandow 
46  Gelt); 
Neugeltow, 

Altgeltow   (,,Geliti"   993); 
8.  im  K.  Werder  Kr.  Zauche 
(1459,    XI    sede    Brandeub.   28 
Werder): 
Petzow  (Filial   mit)    Löcknitz; 


Kaput    (Füial, 
C  a  p  p  u  t  h) , 


c.  1500,  ib.  26 


Flottstelle; 


6.  im  K.  Michendorf  Kr.  Zauche:   9.  im  K.  Bliesendorf  Kr.  Zauche 

(1459,    XI    sede    Brandenb.    31 


7. 


Lienewitz  (Anlage), 
Schmeerberg  (Forsthaus) ; 
im  K.  Beelitz  Kr.  Zauche 
(1459,  VII  sede  Briezen  7  Belitz): 


11 


8. 


Rumeisborn  (Vorw.), 

Friedrichshof  (Colonie) ; 
im  K.  Neuendorf  Kr.  Zauche 
(1459,VIs.Beltitz3Nyendorp): 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 

MöUeudorf  (Vorwerk),  Rädel  (Kdf.), 

Freienthal  (Colonie), 

Jungfernheide ; 


Bliesendorpe): 
Mittelbusch,  Ferch  (Filial  mit) 
Kemnitzerheide ; 
10.  im  K.  Kanin  Kr.  Zauche 
(c.    1500,   XI   sede   Brandenb. 
61  Cauyn): 

Kleistow ; 
im  K.  Rädel  Kr.  Zauche 
(1459,  XI  sede  Brandenb.    39 
Redel): 


9.  im  K.  Lütte  Kr.  Zauche: 


Dippmannsdorf  (Filial) ; 


Damelang   (Fil,    c.    1500, 
ib.  55  Damelanck); 

12.  im  K.  Golzow  Kr.  Zauche 
(1459,  XI  sede   Brandenb.    41 
Goltzov): 

Müggenburg  (Vorw.); 

13.  im  K.  Ragösen  Kr.  Zauche 
(1459,   XI  sede   Brandenb.   44 
R  0  c  h  0  v) : 

Ragösen  (Kdf.); 


3)  gegen  den  pagns  Moraciani  im  Bisth.  Brandenburg  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Moraciani  No.  9 — 8  gegen  den  Ploni 
No.  12 — 9  (S.  89 — 88)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 


ni.   Ploni. 


T 


♦■ 
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Zinna  (Kdf), 


4)  gegen  den  pagus  Ciervisti  im  Bisthum  Brandenburg  desgleichen 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Ciervisti  No.  1—5  gegen  den  Ploni 
No.  1—4  (S.  92); 

5)  gegen  den  pagus  Ligzice-*')  im  Bisth.  Brandenburg: 

10.  im  K.  Rietz  Kr.  Zauche  14.  im  K.  Lindo  Kr.  Zauche 

(1459,  VII  sede  Briezen  6  Ritz);  (1459,  IV  sede  Jueterbock   44 

Linde  teuto n.) : 
(in  ostnordöstlicher  Richtung) 
Lüdendorf  (Colonie);  Lindo  (Kdf.); 

11.  im    K.    Treuenbrietzen    Kr.    15.  im  K.  Zinna  Kr.  Jüterbok: 

Zauche 
(1459,VIIs.Briezenl  Briezen): 
Frohnsdorf  (Vorwerk), 
Klausdorf  (Filial); 

12.  im  K.  Pechüle  Kr.  Jüterbok 
(1459,  VII  sede  Briezen  4 
P  e  c  h  u  1  e) : 

(in  nordnordüstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Grüna  (Filial); 
Pechüle  (Kdf.);  16.  im  K.  Felgentreu  Kr.  Jüterb.: 

13.  im  K.  Lehnin  Kr.  Zauche:  Mehlsdorf  (Filial), 

Felgeutreu  (Kdf.), 
Niebelhorst ;  Zülichendorf  (Filial) ; 

14.  im  K.  Kemnitz  Kr.  Jüterbok:    17.imK.FrankenföhrdeKr.Jüterb. 

Kemnitz  (Kdf.);  (1459,    IV    sede    Jueterb.    30 

15.  im  K.  Dobbrickow  Kr.  Jüterb.  Franckenforde)  : 
(1459,    VII    sede    Briezen    8 

Dobberchov); 
Nettgendorf  (Filial), 
Dobbrickow  (Kdf.); 

16.  im    K.    Hennickendorf   Kr. 

Jüterbok 
(1459,     VII    sede    Briezen    9 
Hennekendorp): 
Hennickendorf  (Kdf.). 


Gottsdorf  (Filial), 


Berkenbrück. 


2")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Ligzice   s.  Note  212. 


:> 


IV.   Ligzice. 
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IV.  Pagus  Ligzice 

im    Bisthum    Brandenburg. 

Gauorte: 

„ —  —  decimam  in  Mortsani  et  Ligzice  et  Heveldun 

concedimus"   (ürk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  21.  September  937,  ap.  0.  von 
Heinemann  1.  c.  I  4). 

„ decimam,  quae  nobis  in  Mortsani,  Ligzitze,  et  Hevel- 
dun debent"   (desselben  Urk.  vom  11.  Oetober  937,  ib.  p.  5). 

^^ —  —  determinavimus  prememoratae  sedis  (in  Brendanburg) 
parrochiae  provintias Dassia,  Lusici"  (s.  oben  S.  59). 

^^ donavimus  omnem   censum   mellis  —  —  in  Lusici  atque 

Mrocini"   (s.  oben  S.  85). 

„ omnem  decimam  mellis in  provintiis  vel  pagis 

Lusici,    Ploni,    Kirvisti    —    —    et    in    toto    Morkeni"    (Urk.  des 
Kais.  Otto  H.  vom  5.  Juni  973,  ib.  p.  41). 

Leider  ist  in  den  vorstehenden  Urkunden  kein  Ort  genannt.  Damit 
entgeht  uns  die  Bestimmung  des  Dekanats,  mit  welchem  der  Gau 
Ligzice  zusammenfällt. 

Von  Wichtigkeit  ist  dabei  aber,  dass  der  ursprüngliche  Name  des- 
selben „Ligzice"  in  Lusici  verändert  ist;  denn  solche  Wandelung  des 
Namens  steht  offenbar  in  enger  Beziehung  zu  der  terra  Lusici,  von 
welcher  er  begrenzt  wurde  und  zwar  am  Dekanat  Jüterbock  (vgl. 
oben  S.  57  f.),  welcher  demnach  mit  dem  Ligzice  zusammenfällt. 

„IV.    Sedes  Jueterbock^»^): 


No.  3  Luckenwalde, 

8  Stulpe, 

9  Pritkov, 

12  Nyendorp, 

13  Geverstorp, 


14  Sevelde, 

17  Alstorp  slavic, 

18  Wyperstorp, 
24  Stolzenhagen, 
29  Lupstorp  longa, 


30  Franckenforde, 
«50  vT  e . .  • . , 
37  Mogele, 
39  Jessen, 


2")  Jetzige  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Jüterbok 


No.  3  Luckenwalde, 

8  Stülpe, 

9  Buckow  CO, 

12  Niebeudorf, 

13  Gebersdorf, 


14  Niedersee feld, 

17  Ahlsdorf, 

18  Wippersdorf, 
24  Stolzenhain, 

29  Langenlipsdorf, 


30  Frankenföhrde, 

35  Jänickendorf, 

37  Mügeln, 

39  Jessen, 

41  Niedergörsdorf, 


> 


i 


41  Gerstorp     infe- 
rior. 


45  Koldenborne" 


43  Molterhusen, 

44  Linde  teutonica, 
(matricula   episcopat.   Brandenb.  de  a.  1459,   ap.  Riedel  cod.  diplom. 
Brand.  A  VHI  418).     Ueberdies  noch: 


No.  47  Petkow, 


51  Zelendorff, 


52  Oyne" 


(sinodales  eccl.  Brandenb.  c.  1500,  1.  c.  p.  459). 

Grenzorte    des 

pagns  Ligzice   1)  gegen  den  pagus  Nizizi  im  Bisthum  Meiszen: 

1.  im  K.  Jessen  Kr.  Schweinitz  1.  im  K.  Aunaburg  Kr.  Torgau 
(1459,  IV  sede  Jueterbock  39  (1346,  IH  decanatu  Misnensi  3 
Jessen):  sede  Pretin  7  Lochow): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 
Jessen  (Stadt) ;  Purzien  (Fil.) ; 

2)  gegen  den  pagus  Lusici  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den  Bis- 
thümern  Brandenburg  No.  18 — 8,  im  Ligzice,  und  Meiszen 
No.  25—11  im  Lusici  (S.  64— 62); 

3)  gegen  den  pagns  Ploni  im  Bisthum  B  r  a  n  d  e  u  b  u  r  g  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Ploni  No.  16 — 10  gegen  den  Ligzice  No.  17 — 14 
(S.  97),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge,  und 

4)  gegen  den  pagus  Ciervisti  im  Bisthum  Brandenburg  in  denen 
des  Ciervisti  No.  6 — 11  gegen  den  Ligzice  No.  5 — 11  (S.  92  f.) 
genannt. 


43  Maltershauseu, 

44  Lindo, 


45  Kaltenborn; 
47  Petkus, 


51  Zellendorf, 

52  Oehna. 


7* 


V.   Heveldiin. 
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„XI  Sedes  Brandenburg-'^): 


r 


V.    Pagus  Heyeldun 

im   Bisthum   Brandenburg. 

Gauorte: 

—    determiuavimus    prememoratae    sedis    (in    Brendanburg) 

parrochiae  provintias Hevelduu,  Wucri"   (s.  oben  S.  59). 

w decimam  in  Mortsani  et  Ligzice  et  Heveldun  (s.  oben 

S.  98).  —  „decimam  —  —  in  Mortsani,  Ligzitze  et  Heveldun" 
(s.  daselbst). 

„ Ploni,  Kirvisti et  in  toto  Morkeni et 

Hevoldo"   (Urk.  vom  5.  Juni  973,  ap.  0.  v.  Heinemann  1.  c.  I  41). 

„ loca  quedam  et  castella  in  partibus  Sciavonie,   Nienburg, 

Dubie,  et  Briechov^a  dieta,  in  pago  Hevellon  uuncupato"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  II.  vom  21.  Juli  981,  bei  Wenck  hessische  Landesgesch.  II, 
Urkb.  S.  36).  —  „Nienburg,  Dubie"  unbekannt;  Brädiekow,  Filial 
von  Haage  im  potsd.  Kreise  Westhavelland,  XII  sede  Rhateuov  No.  16. 

r —  —  dedimus  de  nostra  proprietate  duo  loca  Poztupimi  et 
Geliti  dicta  in  provincia  Hevellon  vocata  et  in  insula  Chotiemuizlis 
Sita"  (Urk.  des  Königs  Otto  III.  vom  3.  Juli  993,  ap.  0.  von  Heine- 
mann I  64).  —  Potsdam,  Kreisstadt  in  XVII  sede  Spandov  Ko.  7; 
Altgeltow,  Kirchd.  im  Kr.  Osthavelland,  XI  sede  Brandenburg  No.  30. 

„997. Stoderauiam,  que    vulgo    Heveldun    dicitur"    (anua- 

lista  Saxo,  ap.  Pertz  VI  641). 

1011.  „ ex  provincia  Hevellun   et   ex   urbe   Brandenbur- 

gensi"  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  882;  cf.  annalista  Saxo,  ib.  VI 
662).  —  „ —  —  Heveldi  —  —  fatigans  —  —  cepit  urbem  quae 
dicitur  Brennaburg"  (Widukindi  res  gest.  Saxon.,  ib.  UI  432;  cf. 
p.  444).  —  Brandenburg,  Kreisstadt  im  Westhavelland,  XI  sede 
Brandenburg  No.   1. 

Die  drei  Dekanate  XI  Brandenburg,  XII  Rathenow  und  XVII 
Spandow  umfassen  demnach  den  pagus  Heveldun  jedoch  in  ihrem 
ganzen  Umfange  und  nicht,  wie  bei  von  Leutsch  (S.  185,  vgl.  S.  184, 
S.  186,  vgl.  S.  184)  und  von  Ledebur  (allgem.  Archiv  I  29,  5,  vgl.  4 
und  S.  28,  3)  nur  theilweise. 


/ 


No.  1  Brandenburg 
1011, 
8  Pritzerve, 
12  Bentz  magna, 

15  Retzov, 

16  Ribbeke, 


17  Berghe, 
22  Smergov, 
24  Topeliz, 
28  Werder, 

30  Gelt  993, 

31  Blisendorpe, 


(matricida   episcop.    Branden b.    de   anno    1459, 
Brandenb.  A  VIII  419); 

55    Damelanck,        |  61    Canyn" 
(sinodales    eccl.   Brand,    c.   1500,   1.  c.  p.  458). 

„XII.  Sedes  Rhatenov-^"^): 


39  Redel, 
41   Goltzov, 
44  Rochov, 
46  Walchov, 
48  Posyn, 
50  Zachov" 
ap.    Riedel   cod. 


dipl. 


No.  1  Rhatenov, 

2  Hogen  Nauen, 

3  Rynov, 
6  Pritzen, 


7  Gulipp, 
10  Spatz, 
12  Frisack, 
15  Gorne, 


16  Bredekov  981, 
18  Senzke, 

23  Mogelyn, 

24  Dobberiz, 


25  Bredeuitz" 
(matricula  episcop.  Brandenb.  de  anno  1459,  ap.  Riedel  1.  c.  p.  419); 


35  Kleieszen, 


36  Wagenitz" 


(sinodales  eccl.  Brand,  c.  1500,  1.  c.  p.  457). 

„XVn.  Sedes  Spandov -^•'^): 


No.    7  Potstamp  993, 
8  Cratzov, 

11  Parne, 

12  Duratz, 


13  Segefelde, 
15  Rorbeke, 
19  Schonenberghe, 
23  Middenwalde, 


25  Wusterhusen 
slavica, 

26  Stanstorp, 

27  Czelendorp" 


(matricula  episcopatus  Braudenburgensis  de  a.   1459,  1.  c.  p.  120). 

2")  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Brandenburg  sind: 

41  Golzow, 


No.  1  Brandenburg, 

8  P  ritz  erbe, 
12  Groszbähnitz, 

15  Retzow, 

16  Ribbeck, 

17  Berge, 


22  Schmergow, 
24  Alttöplitz, 
28  Werder, 

30  Altgeltow, 

31  Blies  endorpe, 
39  Rädel, 


No. 


61  Kamin. 
-")  Desgleichen  im  Dekanat  Rathenow 


1  Rathenow, 

2  Hohennauen, 

3  Rhinow, 

6  Prietzen, 

7  Gülpe, 


2*^)  Desgleichen  im  Dekanat  Spandau: 


10  Spaatz, 
12  Friesack, 

15  Görne, 

16  Brädiekow, 

18  Senzke, 


No.  7  Potsdam, 
8  Karzow, 

11  Paaren, 

12  Dirotz, 


13  Seegefeld, 
15  Rohrbeck, 
19  Schöneberg, 
23  Mittenwalde, 


44  Ragösen, 
46  Wachow, 
48  Päwesin, 
50  Zachow; 
55  Damelang, 


23  Mögeliu, 

24  Döberitz, 

25  Premnitz; 

35  Klessen, 

36  Wagnitz. 

25  Königswuster- 
huseu, 

26  Stansdorf, 

27  Altzehlendorf; 
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47  Satzkorne" 


28  Spandow,       |  34  Tempelhave,  |  46  Gelt, 
(sinodales  ecciesie  Brand,  c.  1500,  1.  c.  p.  458). 

Uebersehen  dürfen  wir  nun  nicht,  dass  (23)  „Midden  walde"  in  der 
,,matrieula  episcopatus  Brandenburgensis  de  a.  1459"  zum  „sedes  Spau- 
dov"  gehört,  also  davon  keinenfalls  geschieden  werden  kann,  —  und 
dennoch  in  den  „sinodales  ecciesie  Brandenburgensis  s.  a.  (c.  1500)  ein 
„sedes  Middenwalde"  verzeichnet  ist.  Auch  ist  das  Filial  (34)  Tempel- 
hof im  Dekanat  Spandau  geblieben,  die  Mutterkirche  (52)  Britz  aber 
mit  dem  Dekanat  Mittenwalde  vereinigt  worden. 

Suchen  wir  dieses  Verhältniss  auf  der  Karte  uns  zu  veranschaulichen, 
so  linden  wir  den  Synodalsitz  (23)  Mittenwalde  nebst  (24)  Deutsch- 
wusterhusen  und  (25)  Königswusterhusen  des  Dekanats  Spandau  im 
äuszersten  Südosten  des  pagus  Heveldun  und  zwar  so  gelegen,  dass 
sie,  auszer  (87)  Schenkendorf,  die  sämmtlichen  Kirchspiele  des  Dekanats 
Mittenwalde  vom  Dekanat  Spandau  umschlossen  zeigen.  Demnach 
ist  erwiesen,  dass  Mittenwalde  vom  Dekanat  Spandau  geschieden  und 
mit  andern  46  Kirchspielen  desselben  zu  einem  besondern  Dekanat 
erhoben  ist. 

Wir  bezeichnen  demnach  als  ursprünglich  südöstlichen  Theil  des 
„sedes  Spandov"  im  pagus  Heveldun  noch  den 

„sedes  Middenwalde," 
und  machen  in  demselben  als  an  der  Grenze  gelegen  noch  namhaft  die 
Kirchspiele : 


No.  50  Rudow, 
52  Britzke, 

56  Wolterstorff, 

57  Boustorff, 
61   Glinicke, 
65Scultzendorff, 
66  Myrenstorff, 


67  Gerstorff, 
70  Ragow, 

72  Magna    Mache- 
now, 

73  Kynitz  magna, 

77  Blankenfelde, 

78  Gudenstorff, 


79    Diderichstorff, 

84  Spotelendorff, 

85  Arnsdorff, 

86  Nudow, 
87Schenckendorff, 

89  Groben, 

90  Syten" 


(sinodales  ecciesie  Brau  den  b.  s.  a.  (c.  1500,  1.  c.  p.  458). 

Grenzorte  des 

pa^s  Heveldun  1)  gegen  den  pa^us  Lusici  im  Bisthum  Meiszen  sind 
in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  20—30,  im  Heveldun,  und 
Meiszen  No.  28—37,  im  Lusici  (S.  65  f.)  genannt; 


28  Spandau, 
34  Tempelhof, 

46  Altgel tow, 

47  Satzkorn; 
50  Rudow, 
52  Britz, 

56  Waltersdorf, 

57  Bohusdorf, 


65  Schulzendorf, 

66  ]yieier.sdorf, 

67  Görsdorf, 
70  Ragow, 

72  Groszmacherow, 

73  Groszkienitz, 

77  Blankenfelde, 

78  Jühnsdorf, 


79  Diedersdorf, 

84  Sputendorf, 

85  Ahrnsdorf, 

86  Mudow, 

87  Schenkendorf, 

89  Groben, 

90  Siethen. 


f 
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2)  gegen  den  pagns  Zpriawani^*®)  im  Bisth.  Brandenburg: 


1.  im  K.  Ragow  Kr.  Teltow 


1.  im  K.  Neuzittau   Kr.   Teltow: 


(c.   1500  2'^)  XVH  sede  Midden- 
walde 70  Ragow): 
(in  nordwestlicher,  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


Görsdorf  (Col.  a.  d.  Gr.  2»«), 
c.  1500,  ib.  67  Gerstorff), 
Miersdorf  (Fü.,  c.  1500,  ib. 

66  Myrenstorff), 
Zeuthen ; 
2.  im  K.  Waltersdorf  Kr.  Teltow 
(c.    1500,   XVII   sede   Middenw. 
56  Wolterstorff): 
Schulzeudorf  (Fil.,  c.  1500,   3.  im  K.  Köpenick   Kr.    Teltow: 
ib.  65  Schulzendorff), 


Wolfsgrundsche  Garten  (a.  d. 
Gr.  2«^)), 

Wernsdorf  (Fil.); 
2.  im  K.Schmöckwitz  Kr.  Teltow: 


Schmöckwitz  (Kdf.) ; 


Waltersdorf  (Kdf.), 
Bohnsdorf  (Fil.,  c.  1500,  ib. 
57  Bonstorff); 

3.  im  K.  Glienicke  Kr.  Teltow 
(c.    1500,   XVII   sede  Middenw. 
61   Glinicke): 

Glienicke  (Kdf.); 

4.  im  K.  Rudow  Kr.  Teltow 

(c.  1500,   XVH   sede   Middenw. 
50  Rudow): 
Johannisthai  (CoL); 

5.  im  K.  Britz  Kr.  Teltow 

(c.    1500,    XVII   sede  Middenw. 
52  Britzke): 

Britz  (Kdf.), 

Buschkrug   (Krug), 

Ricksdorf  (Fil.),  ' 


Müggelsheim  (Col.), 


Köpenick  (Stadt), 
Adlershof  (Gut), 


Neuekrug  (Anlage); 
4.  im  K.  Berlin  Reg.-Bez.  gl.  N. 
(1459,     XVm    sede    Berlin    1 
Berlin): 

Treptow  (Vorw.), 


(in  westlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Tempelhof   (Fil.,    c.    1500,  Hasenhaide  (Landhäuser), 

XVII  sede  Spandow  34  Tem- 
pelhave); 
6.  im  K.  Schöneberg   Kr.  Teltow 
(1459,  XVII   sede   Spandov    19 
Schonenberghe): 
Stegelitz    (Fil.,  c.  1500,  ib. 
38  Stegelitze), 


2^6)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Zpriawani   s.  unten  Noten  222—224. 
-»^)  lieber  die  Jahrszahl  c.  1500  s.  oben  Note  145. 
21«)  S.  Einleitung  Note  81. 


104 


Bisthum  Brandenburg. 


Berlin  (Haupt-  u.  Residenzstadt), 
Bellevue  (Lustschloss) ; 


Schöneberg  (Kdf.); 

7.  imK.CharlottenburgKr.Teltow: 

Lützow  (Vorstadt), 

Charlottenburg  (Stadt); 

3)  gegen  den  pa^iis  Zamcici-'^)  im  Bisthum  Brandenburg: 

8.  im  K.Spandau  Kr.  Osthavelland  5.  im  K.  Rosenthal  Kr.  Niederbarn, 
(c.  1500,  XVII  sede  Spandov  (1459,IIIsedeBernov23  Rosen- 
28  Spandov):                                     dal): 

(die  Spree  abwärts  bis  zu  ihrer  Vereinigung  mit  der  Havel) 
Ruhleben  (Vorwerk),  Reinickendorf  (Filial); 

(in  nordwestlicher  Richtung  weiter) 
Spandau  (Stadt  u.  Festung);        6.  im  K.  Dalidorf  Kr.  Niederbarn. 

9.  im  K.Seegefeld  Kr.  Osthavelland        (1459,  III  sede  Bernov  15  Dal- 


(1459,   XVII   sede  Spandov    13 
Segefelde): 


dorp): 

Tegel  (Filial); 
im  K.H  e  i  1  i  g  e  n  s  e  e  Kr.Niederbarn. 
(1459,  HI  sede  Bernov  16  Hil- 
ligensee): 
Heiligensee  (Kdf.), 
Niederneuendorf  (Fil.); 
4)  gegen  den  pagns  Dassia'"*')  im  Bisth.  Brandenburg: 

8.  im  K.  Wansdorf  Kr.  Osthavell. 
(1459,     XlII     sede    Nauen    33 
W  a  n  s  1 0  r  p)  ; 
(in  südwestlicher  und  südlicher  Richtung) 


Falkenhagen  (Filial  a.  d.  Gr.), 


10. 


(noch)  Falkenhagen, 

Seegefeld  (Kdf.); 
im  K.  Rohr b eck  Kr.  Osthavell 
(1459,   XVH  sede  Spandov  15 
Rorbeke): 
Dirotz    (Fil.,    1459,    ib.    12 
Duratz); 
11.  im  K.  Karzow    Kr.  Osthavell. 
(1459,    XVH  sede    Spandov    8 
C  r  a  t  z  0  v)  : 
Wolfsberg    (im    P'il.    Priort, 


Brieselang  (im  Fil.  Pausin); 

9.  im  K.  Zeestow  (Kr. Osthavelland 
(145  9,XIII  sede  Nauen4Zestov): 

Zeestov  (Kdf.); 

10.  im  K.  Wust  er  mark  Kr.  Ost- 
havelland (1 459,  XIII  sede  Nauen 
5  W  u  s  t  e  r  m  a  r  k  e) : 

Wustermark  (Kdf.), 
Hoppenrade  (Fil.); 

11.  im  K.  Karpzow  Kr.  Osthavell. 
(1459,  Xm  sede  Nauen  6 
Karzov): 


a.  d.  Gr. 

(entlang  den  Wublitzsee  in  gleicher  Richtung) 
Priort  (Fil.),    Karzow   (Kdf);  Karpzow  (Kdf); 

12.  im  K.Paaren  Kr.  Osthavelland   12.  im  K.  Falkenrehde  Kr.  Ost- 
(1459,  XVII  sede  Spandov  11  havelland: 

Parne):  Falkenrehde  (Kdf.); 

■-'»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Zamcici   s.  unten  Noten  227  und  228. 
"0)  Die  Kirchspiele  im  pagus  D  a  s  s  i  a   s.  unten  Noten  235  und  236. 


i 


i.. 
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13.  im  K.  Eutz  Kr.  Osthavelland 
(1459,  xm  sede  Nauen  10 
Utzst): 


Eutz  (Kdf.); 


Paaren  (Kdf.); 

13.  im  K.  Fahrland  Kr.  Osthavell.; 

Satzkorn  (Fil.,  c.  1500,  XVH 
sedeSpandow47  S  a  tz  k  0  r  n  e); 

14.  imK.  Marquard  Kr.  Osthavell. : 

Marquard  (Kdf.); 

15.  im  K.  Alttöplitz  Kr.  Zauche 
(1459,  sede  Brandenburg  24 
Topeliz): 

(in  westlicher  Richtung) 

Eichholz  (Colonie),  Göttin;        14.  im  K.  K e t z i n  Kr.  Osthavelland 

16.  imK.  Schmergow  Kr.  Zauche  (1459,XIIIs.  Nauen  9  Cotzin); 
(1459,    sede    Brandenburg    22 

Smergov): 

(in  nordwestlicher  Richtung  die  Havel  abwärts) 
Schmergow  (Kdf);  Paretz  (Fil.), 

17.  imK.Zachow Kr. Westhavelland 

(1459,    XI    sede  Brandenb.  50 

Za  c  h  0  v) : 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 


Zachow  (Kdf.); 

18.  im  K.  Päwesin  Kr.  Westhavell. 
(1459,  XI  sede  Brandenb.  48 
P  0  s  y  n)  : 

Päwesin  (Kdf); 

19.  im  K.  W a  c h  0  w  Kr.  Westhavell. 
(1459,  XI  sede  Brandenb.  46 
W  a  c  h  0  v) : 

Wachow  (Kdf); 


Ketzin  (Flecken); 

15.  im  K.  Etzin  Kr.  Osthavelland 
(1459,XnisedeNauen7Etzin): 

Knoblauch    (Fil.,    1459,  ib. 

8  Knobelock), 
Etzin  (Kdf.); 

16.  im  K.  T  r  e  m  m  e  n  Kr.  Westhavell. 
(1459,  xm  sede  Nauen  11 
T  r  e  m  m  e) : 


Tremmen  (Kdf), 
(in  nordnordöstlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Gohlitz  (Filial);  Niebede    (Füial,  1459,  ib. 

20.  imK. GroszbähnitzKr.Westh.  12  Nybede, 
(1459,   XI  sede  Brandenb.    12              Schwanebeck  (Fil.); 
Bentz  magna):                           17.  im  K.  Mark  au  Kr.  Osthavelld. 

(1459,    XIII     sede    Nauen    2 
M  a  r  k  0  V  e) : 
Markee  (Fil.,  c.  1500,   ib. 
38  Markede); 

21.  im  K.  Berge  Kr.  Westhavell.  18.  im  K.  Nauen  Kr.  Osthavelland 
(1459,  XI  sede  Brandenb.  17  (1459,  XIH  sede  Nauen  1 
Berghe):                                            Nauen): 

Bernitzow  (Schäferei),  Nauen  (Kreisstadt); 

Lietzow  (Filial),  19.  imK.  KönigshorstKr.  Osthav. 


Groszbähnitz  (Kdf.); 
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Hertefeld  (Vorwerk), 


Berge  (Kdf.); 

22.  im  K.  R  i  b  b  e  c  k  Kr.  Westhavell. 
(1459,  XI  sede  Brandenb.  16 
R  i  b  b  e  k  e)  : 

Ribbeck  (Kdf.); 

23.  im  K.  Retzow  Kr.  Westhavell. 
(1459,  XI  sede  Brandenb.  15 
Retzov): 

Seibelang  (Filial) ; 

24.  im  K.  Senzke  Kr.  Westhavell. 
(1459,  XII  sede  Rhatenow  18 
Senzke): 

Wagenitz    (Fil. ,    c.    1500, 
ib.  36  Wagenitz); 

25.  im  K.  Haage  Kr.  Westhavell. 
(1459,  XII  sede  Rhatenow  17 
H  a  g  h  e)  : 

Brädickow  (Fil.  ,,Briechowa"' 
981); 

26.  imK.FriesackKr.Westhavelld.    20.  im  K.  K a r  w e s e e  Kr.  Osthavelld. 


Dreibrücken  (Krug), 
Mangelshorst  (Colonie), 

Königshorst  (Kdf.), 


Seelenhorst  (Mühle); 


(1459,   XII    sede  Rhatenov    12 
F  r  i  s  a  c  k) : 

Warsee  (Filial), 

Vietnitz  (Fil.), 


(1459,    XIII    sede    Nauen    18 
Carnensee): 
Betziu    (Fil.,    1459,   ib.  16 
Betzin); 

21.  im  K.  Brunne  Kr.  Osthavelland: 

Brunne  (Kdf.); 

22.  im  K.  Leuzke   Kr.    Osthavell. 

(1459,XIIIs.Nauenl5Lenzke): 
Friesack  (Stadt);  Lenzke  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pasriis  Dessen  im  Bisthum  Havelberg  sind  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  102—104,  im  Heveldun,  und  Havel- 
berg, No.  114— 116,  im  Desseri  (S.  81f.); 

6)  gegen  den  pagus  Nieletizi  im  Bisthum  Havelberg  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  105,  im  Heveldun,  und  Havelberg 
No.  117— 118,  im  Nieletizi  (S.  82) ; 

7)  gegen  den  pagus  Liezizi  im  Bisth.  Havclberg  in  den  Diö- 
cesen Brandenburg  No.  106—110,  im  Heveldun,  und  Havelberg 
No.  119—126,  im  Liezizi  (S.  82f.); 

8)  gegen  den  pagus  Moraciani  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Moraciani  No.  16 — 9  gegen  den  Heveldun 
No.  18—13  (S.  90—89)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

9)  gegen  den  pagus  Ploni  im  Bisthum  Brandenburg  in  denen 
des  Ploni  No.  9—1  gegen  den  Heveldun  No.  13— 3  (S.  96—95) 
in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


I 

1 


l: 


pr  ovmtias 


VI.   Pagus  Zpriawani 

im    Bisthum    Brandenburg^-^). 

Beleg. 

„ determinavimus  prememoratae  sedis  (Brendanburg)  parrochiae 

-  —  Ploni,  Zpriawani,   Heveldun*'   s.  oben  S.  59.) 

„ —  —  in  pagis Niciti  et  Sprewae  ex  utraque  fluminis 

parte  qui  dicitur  Sprewa  nee  non  et  in  Lusici  atque  Mrocini 

omnem  decimam  mellis"   (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  28.  Juli  965,  ib.  133). 

An  beiden  Ufern  der  Spree  erstrecken  sich  die  Dekanate 
Strausberg  und  Berlin.  Beide  gehörten  demnach  entschieden  zum 
Gaue  Zpriawani  oder  Sprewa.  Durch  den  erstem  wird  überdies 
der  Dekanat  Friedland  in  die  Grenzen  des  Gaues  Zpriavani  ein- 
geschlossen. 


« 


I. 


No.  1  Crummensee, 
2  Wedigendorp, 

4  Hersfeld, 

5  Wesendal, 

25  Fröndenberg, 

26  Dypensee, 


Sedes  Strausberg--^) 

27  Louwenberg, 
30  Welsekendorp, 

35  Dannenberge, 

36  Kothen, 

37  Freyenwalde, 

38  Ramft, 


42  Boldenstorp, 

43  Gartzyn, 

44  Haselholt, 

45  Gatzov, 

46  Reyfeld, 

49  Ruderstorp;" 


2-^)  Wohlbrück  meint  in  seiner  geograph.-histor.  Beschreibung  des  Teltow- 
scheu  Kreises,  nach  Anleitung  des  Landbuches  von  137(5  (im  allgem.  Arch. 
f.  d.  Gesch.  des  Preusz.  Staates  XVI  4  Note  1) ;  „Unter  den  Provinciis  Sla- 
vicis,  in  welchen  das  Bisthum  Brandenburg  bei  seiner  Stiftung  im  J.  949 
von  König  Otto  1.  die  Zehenden  erhielt,  befand  sich  auch  die  Provinz  Zpria- 
vani, zu  welcher  unstreitig  auch  unter  andern  der  nachmaliche  Teltow'sche 
Kreis  gehörte."  —  Dass  dem  nicht  so  sei,  ergiebt  sich  aus  den  Greuzkirch- 
sprengeln  des  Zpriawani  No.  32—48  gegen  den  L  u  s  i  s  i  No.  36 — 46  im 
Bisthum  Kammin  (S.  11),  wie  auch  aus  den  nachfolgenden  Grenzkirchspielen 
des  Zpriavani  No.  1— 14,  wonach  die  Kreise  Ober-  und  Nieder barnim 
demselben  mit  angehören. 

---)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Strausberg  heiszen  jetzt: 
No.  1  Krumm  ensee, 

2  Wedigendorf, 

4  Hirschfelde, 

5  Wiesenthal, 

25  Freudenberg, 

26  Tiefensee, 


27  Löwenberg, 

42  Bollersdorf, 

30  Wölsickendorf, 

43  Garzin, 

35  Dannenberg, 

44  Haselholz, 

36  Köthen, 

45  Garzau, 

37  Freienwalde, 

46  Rehfeld, 

38  Ranft, 

49  Rudersdorf. 
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No.  1  Writzen, 
8  Fredeland, 


-Bisthum  Brandenburg. 

„II.    Sedes  Friedland ^23)  . 
9  Rugenwalde, 

„XVIIL    Sedes  Berlin "4). 
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12  Prozhagen;" 


6  Arensfelde, 


10  Blumenberg" 


No.  1  Berlin, 

4  Wittensee, 

(matricula    episcopatus    Brandenburgensis    de  a    1459     an     Ripdpl 
cod.  dipl.  Brand.  A  VIIl  418,  420).  '     ^' 


Grenzorte    des 

rTpn^'^n *'*■''"'  ^l^'^'°.  ''"'  P"^"^  ^"''**  '">  B'^t'""»  Meiszen  sind 

Meis  en  NoTt  %''\'''}''^:^^.    ^o-  31-32,   im    Zpriawani,  und 
meiszen  iNo.  ^57— 39,  im  Lusici  (S.  6ßf.); 

..«o  \  ^^^'f    ^f"   ^^^"'  ^^^P^'^   ^"^   ß^^t^^"^"    Meiszen    in    den    Diö- 

No    40     I«         '."^^    f'-J'-''^    '"^    Zpriawani,   und  Meiszen 
40     43^  jjj^  Selpoh  (S.  67-69)  genannt; 

cesen   Iff  ^  die  terra  Piris  im  Bisthum   Kammin  desgl.  in  den  Diö- 

No    49     5.     '"p"'"   i'1'7''^    ""  Zpriawani,    und  Kammin 
jNo.  49—55,  m  Pins  (S.  69  f.)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Zameici-^->)  im  Bisth.  Brandenburg: 

Itnt  ^F,    r^'^l    f'\^^''-    ^-  ^"^  ^^-  liohenfinow  Kr.  Ober- 
barmm  (Jilial  von  Köthen):  barnim  (1459,  III  sede  Bernov 

62  Alta  Finov); 

(in  südwestlicher,  südsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


Falkenberg  (Kdf.) ; 

2.  im  K.  Köthen  Kr.' Oberbarnim 
(1459,Is.Strausberg36Kothen): 

Köthen  (Kdf.),  Daunendorf  (Fil., 

1459,  ib.  35  Daunenberge); 

3.  iniK.WöIsickendorfKr.  Ober- 


Amalienhof,  Hoheufinow  (Kdf.), 


Gersdorf  (Fil.,  1459,  ib.  63 
Gerstorp  a.  d.  Gr.--'^); 


barnim    (1459,    I    sede    Strausb.   2.  im  K.  Hackel  berg  Kr.  Oberbarn. 
30  \\  elsekendorp):  (1459,   III  sede  Bernov  71  He- 

Wolsickendorf  (Kdf.) ;  k  e  1  b  e  r  g  k  e)  : 


xr     ''')  pesgrJeichen  im  D  e  k  a  n  a  t  Friedland : 
1  "^  ritzeu,  9  Kingenwalde, 

8  Friedlaud, 

--^)  Desgleichen  im  Dekanat  Berlin- 
1  Berlin,  6  Ahrensfelde, 

4  Weiszensee, 

Z2  ^ie  Kirchspiele  im  pagus  Zamcici  s.  untin  Noten  227  und  228. 
--")  S.  Einleitung  Note  81. 


12  Pritzhagen. 
10  Blumberg. 


1 


4.  im  K.  Löwenberg  Kr.  Oberbarn.  Bruno w  (Filial); 

(1459,  I  sede  Strausb.  27  Lou-   3.  imK.  Bai  er  sdorf  Kr.  Oberbarn. 


(1459,  III  sede  Bernov  72  Beier- 
storp) : 


w  e  n  b  e  r  g) : 
Löwenberg  (Kdf.); 

5.  im  K.  Freudenberg  Kr.  Ober- 
barnim (1459,  I  sede  Strausb.  25 
Fröndenberg): 

Freudenberg  (Kdf.), 
Tiefensee(1459,  ib.  2Q  Dy- 
p  e  n  s  e  e) ; 

6.  im  K.  Hirschfelde   Kr.  Ober-   4. 
barnim  (1459,  I  sede  Strausberg 
4  Hersfeld): 

Hirschfelde  (Kdf); 

7.  im  K.  W  i  e  s  e  n  t  h  a  1  Kr.  Oberbarn. 
(1459,  I  sede  Strausb.  5  We- 
sendal) : 

Wieseiithal  (Kdf.);  5. 

8.  im  K.  Wedigen dorf  Kr.  Ober- 
barnim (1459,  I  sede  Strausberg 
2  Wedigen dorp): 

(in  westsüdwestlicher,  westlicher,  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Wedigendorf  (Kdf);  Werneuchen  (Flecken); 

9.  imK.Krummensee  Kr. Nieder-   6.  im  K.  S e e f e  1  d  Kr.  Niederbarnim 
barnim  (1459,  I  sede  Strausb.  1         (1459,  III  sede  Bernov  67 
Crummensee):  Sovel  de): 

Krummensee  (Kdf) ;  Seefeld  (Kdf.)  ; 

10.  im  K.  B 1  u  m  b  e  r  g  Kr.  Nieder-   7 .  im  K.  Z  e  p  e  r  n  i  c  k  Kr.Niederbarn. 


Baiersdorf  (Kdf.),  SchönfeId(F.), 

Werftpfuhl  (Vorw.) ; 
im  K.  Börnicke  Kr.  Oberbarn. 
(1459,  III  sede  Bernov  69  Bor- 
necke): 

Weesow    (Fil.,  1459,  ib.  65 
W  e  s  e) ; 


im  K.  Werneuchen  Kr.  Ober- 
barnim  (1459,  IH  sede  Bernov 
66  Wernov): 


barnim  (1459,  XVHI  s.  Berlin 
10  Blumenberg): 
Blumberg  (Kdf); 

11.  imK.  Ahrensfelde  Kr.  Niederb. 
(1459,  XVHI  sede  Berlin  6 
Arensfelde) : 

Ahrensfelde  (Kdf.) ; 

12.  imK.  Wartenberg  Kr.  Niederb.: 

Wartenberg  (Kdf.); 

13.  im  K.  Weiszensee  Kr.  Niederb. 
(1459,  XVIII  sede  Berün  4 
Wittensee) : 

Heiuersdorf  (Fil.); 

14.  im  K.  Berlin  Reg. -Bez.  gl.  N. 
(1459,  XVHI  S.Berlin  1  Berlin): 


(1459,  III  sede  Bernov  5  Z  ep  er - 
nick): 
Birkholz  (Fil.,    1459,    ib.    3 
Berkholt); 

8.  im  K.L  i  n  d e  n b  e  r g  Kr.Niederbarn. 
(1459,  III  sede  Bernov  9  Lin- 
denberge) : 

Lindenberg  (Kdf.); 

9.  im  K.  Malchow  Kr.  Oberbarn. 
(1459,  III  s.  Bernov  lOMalgov): 

Malchow  (Kdf.); 

10.  im  K.  Pankow  Kr.  Niederbarn. 
(1459,  III  sede  Bernov  12 
P  a  n  k  0  v)  : 

Pankow  (Kdf.); 
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11.  im  K.  Rosenthal  Kr.  Niederb. 
(1459,  m  sede  Bernov  23  Ro- 
sendal): 
Berlin  (Hpt-u.Resid.-stadt);  Reinickendorf  (Filial); 

5)  gegen  den  pagns  Heveldun  im  Bisthura  Brandenburg  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Heveldun  No.  7 — 1  gegen  den  Zpria- 
wani  No.  4—1  (S.  104—103)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


*Ji 


VII.  Zaiiicici 

im    Bisthum   Brandenburg. 

Belege: 

„ determinavimus  prememoratae  sedis  (Brendanburg)  parrochiae 

provintias   —   Riaciani,    Zamcici,    Dassia"    (Urk.  des  Kön.  Otto  I. 
vom  1.  October  948  [949],  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  16). 

Eine  zweite  Urkunde  über  diesen  Gau  ist  bis  jetzt  noch  nicht  auf- 
gefunden. Gau  orte  dürften  hier  entscheiden,  dass  die  Dekanate 
Bernau  und  Angermünde  mit  demselben  zusammenfallen,  wie  wir  in 
seiner  Verbindung  oben  S.  58  und  im  Vorstehenden  nachgewiesen  haben. 

„HI.    Sedes  Bernov -■-^): 


No.  3  Berkholt, 
5  Zepernick, 
9  Lindeuberge, 
10  Malgov, 
12  Panckov, 

15  Daldorp, 

16  Hilligensee, 

17  Stolpe, 


18  Berkenwerder, 
23  Rosendal, 
32  Closterfelde, 

39  Zelendorp, 

40  Schmachten- 
hagen, 

43  Rulstorp, 

44  Prande, 


„XVI.    Sedes   Angermünde  --^)  : 


62  Alta  Finov, 

63  Gerstorp, 

65  Wese, 

66  Wernov, 

67  Sevelde, 
69  Borneke, 

71  Hekelwergke, 

72  Beierstorp"; 


No.  5  Frouwenhagen, 

6  Schönemarke, 

7  Grunov, 

8  Sweyth, 

9  Stendal, 


10  Passov, 
14  Cro..., 
21  Stolp, 
23  Stuzkov, 


28  Linov, 

29  Odersberge, 

37  Lichterfelde, 

38  Stenforde" 


27  Stolzenhagen, 
(matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  a.  1459,  ap.  Riedel  cod. 
dipl.  Brand.  A  VHI  418,  420). 
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)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Bernau  sind: 


No.  3  Birkholz, 
5  Zepernick, 
9  Lindenberg, 
10  Malchow, 
12  Pankow, 

15  Dalidorf, 

16  Heiligensee, 

17  Stolpe, 


18  Birkenwerder, 
23  Rosenthal, 
32  Klosterfelde, 
39  Zehlendorf, 
40Schmachtenhagen, 

43  Ruhlsdorf, 

44  Pranden, 

62  Hohenfinow, 


--^)  Desgleichen  im  Dekanat  Angermünde : 


No.  5  Freienhagen, 

6  Schönermark, 

7  Verkehrt- 
grünow, 

8  Schwedt, 


9  Stendal, 
10  Passow, 
14  Krierwen, 
21  Stolpe, 
23  Stützkow, 


63  Gersdorf, 

65  Weesow, 

66  Werneuchen, 

67  Seefeld, 
69  Börnicke, 

71  Hackelberg, 

72  Baiersdorf. 


27  Stolzenhagen, 

28  Lunow, 

29  Oderberg, 

37  Lichterfelde, 

38  Steinfurt. 
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Vn.   Zamzici. 
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Grenzorte    des 

pa^ns  Zamcici  1)  gegen  den  pagrus  Zpriawaui  im  Bisthum  Branden- 
burg sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Zpriawani  No.  1 — 14  gegen 
den  Zamcici  No.  1—11   (S.  108—110); 

2)  gegen  den  pagiis  Heveldiin  im  Bisthum  Brandenburg  in  denen 
des  H  e  V  e  1  d  u  n  No.  8 — 9  gegen  den  Zamcici  No.  5 — 7  (S.  104)  genannt ; 

3)  gegen  den  pa?iis  Dassia^-^)  im  Bisth.  Brandenburg: 

1.  imK.  Bötzow  Kr.  Osthavelland:    1.  im  K.  Wansdorl  Kr.  Osthavell. 

(1459,XIIIs.Nauen33Wanstorp): 

(in  nordöstlicher,  nordiiordö.^tlicher  u.  nordöstlicher  Richtung) 

Pausin(Fil.,1459,ib.34Pawsin), 


2. 


Schönwalde  (Fil.), 
Bötzow  (Kdf.); 

2.  im  K.Stolpe  Kr.  Niederbarnim 
(1459,  III  sedeBernovl?  Stolpe): 

Hohenschöpping  (Gut) ; 

3.  im  K.  B  i  r  k  e  n  w  e  r  d  e  r  Kr.Niederb. 
(1459,  III  sede  Bernov  18  Ber- 
kenwerder): 

Pinnow  (Vorw.); 

2.  (noch)  im  K.  Stolpe: 

Borgsdorf  (Fil.); 

4.  im  K.  Schmachtenhagen  Kr. 
Niederbar u.  (1459,  III  sede  Bernov 
40  Schmachtenhagen): 

Schmachten  h  a  g  e  n  (Kdf.) ; 

5.  im  K.  Zehlendorf  Kr.  Niederb. 
(1459,  III  sede  Bernov  39  Ze- 
lendorp): 

Bernöwe  (Colonie), 
Wittenberge  (Anlage), 
Stöpenitz  (Colonie) ; 

6.  im K. Klo sterfelde Kr. Niederb. 
(1459,  III  sede  Bernov  32  Clo- 
sterfelde): 

(in  östlicher,  ostnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 

Klosterfelde  (Kdf.);  Kreutzbruch  (Fil); 

7.  im  K.  Prenden  Kr.  Niederbarn.    5.  im  K.  Liebenwalde  Kr.  Niederb. 
(1459,  III  s. Bernov  44  Brande):         (1459,  XIV sede  Zedemck  1  Lie- 

venwalde): 


Wansdorf  (Kdf.); 

im  K.  Marwitz  Kr.  Osthavelland 
(1459,     XIII     sede    Nauen    30 
Marwiz): 
Marwitz  (Kdf.),  Veiten  (Fil.), 


Wendemark  (Vorw.a.d.  Wen- 
dung des  Gaues  *'^'***)) ; 

3.  im  K.  Oranienburg  Kr.  Nieder- 
barnim : 

Ilavelhausen,  Lehnitz 

(Vorwerke), 
Oranienburg  (Stadt), 
Friedenthal  (Vorw.), 
Friedrichsthal  (Fil.), 
Malz  (Fil), 
Freien  h  a  g  e  n  (Colonie) ; 

4.  im  K.  N  e  u  h  0 1 1  a  n  d  Kr.  Niederb. : 

Neuholland  (Kdf.), 


-9)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Dassia   s.  unten  Noten  235  und  236. 
230)  s.  Einleitung  Note  83. 


('■St. 


i 

\ 


Ruhlsdorf     (Fil,    1459,    ib. 

43  Rulstorp), 
Marienwerder  (Fil.)  mit 
Gräfenbrück  (Forsthaus) ; 

8.  im  K.Li  cht  er  fei  de  Kr.  Oberb. 
(1459,  XVI  sede  Angermünde  37 
Lichter  felde): 

St  ein  fürt    (Fil,    1459,    ib. 

38  Stenforde), 
Werbellin  (Fil),  Altenhof; 

9.  imK.  Joachimsthal  Kr.  Angerm. 
(1459  mit  den  Filialen  Golze, 
XVI  sede  Angermünde  36  Goliz 


Zerpenschleuse  (Fil.) ; 
6.  im  K.  Groszschö nebeck  Kr. 
Niederbarnim : 
Rosenbeck  (Colonie), 
Groszschönebeck  (Kdf), 


(der 
Groszschönbeck'sche 
Forst ;) 
im  K.  Dölln  Kr.  Templin: 


u.  35  Britzke): 

(in  ostnordöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Joachimsthal  (Stadt),  Dölln  (Kdf.),  Bebersee  (Fil); 

4)  gegen  den  pagus  Riaciani^"^')  im  Bisth.  Brandenburg: 


8. 


Schmelze  (Vorwerk  -•^-) ; 
10.  im  K.  Altkünkendorf  Kr. 
Angermünde : 
Glambeck  (Filial), 


9. 


mi    K.    Friedrichswalde    Kr. 
Templin  : 

Friedrichswalde  (Kdf.) ; 
im  K.  Ringen w aide  Kr. 
Templin : 

Achimbswalde  (Vorw.), 
Neu-  u.  Althohenwalde  (Vorw.) ; 
5)  gegen  den  pagns  Wucri  im  Bisthum  Brandenburg: 
Wolletz  (Fil),  10.  im  K.  Steinhöfel  Kr.  Templin: 

Gr.-Gersdorfs-See(a.d.Gr.--^-"));  Neuhaus  (Vorw.), 

Friedrichsfelde  (Vorw.) ; 

11.  imK. Bruch hagen Kr. Angerm.:    11.  iniK.GreifenbergKr.Angerm.: 

Peetig  (Vorw.), 
(die  Parnitz  abwärts  in  nordöstlicher  Richtung) 
Görlsdorf  (Fil.  a.  d.  Gr.--«),  Greifenberg  (Stadt), 

Bruch  hagen  (Kdf.  a.  d.  Gr.);  Güntersberg  (Fil); 

12.  im  K.  Frauenhagen  Kr.  An-   12.  im  K.  Biesenbroh  Kr.  Anger- 


germünde  (1459,  XVI  sede  An- 
germ. 5  Frouwenhagen): 

Kuhweide  (Vorw.); 
13.  im  K.  Schönermark  Kr.  An- 
germ. (1459,  XVI  sede  Angerm. 

6  Schönermarke): 


münde : 


Biesenbroh  (Kdf.); 
13.  im  K.  Brie  st  Kr.  Angermünde: 


231)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Riaciani   s.  Note  233. 
23'-)  Die  Lage  von  Schmelze,  einem  Vorwerke  im  K.  Joachimsthal,  leitet 
die  Grenze  nach  Nordosten  hinwärts. 
232«)  s.  Einleitung  Note  81. 

8 
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Schönermark  (Kdf.), 

(die  Welse  abwärts  in  gleicher  Richtung) 
Verkehrt  g  r  ü  n  0  w  (Fil.,  1459, 
ib.   7  Grunov); 
14.  im  K.Stendal  Kr.  Angermünde 
(1459,    XVI   sede   Augermünde 
9  Stendal): 
Passow    (Fil.,    1459,  ib.  10 
Passov); 


Briest  (Kdf.), 

Wende  mark    (Vorw.   an    der 
Wendung  dreier  Gaue  ^"^^ '')) ; 


6)  gegen  den  pagns  Wostroze  im  Bisthum  Havelberg  sind  in  den 
Diöeesen  Brandenburg  No.  59 — 58,  im  Zamcici,  und  Havelberg 
No.  69—66,  im  Wostroze  (S.  72  f.); 

7)  gegen  die  terra  Piris  im  Bisthum  Kammin  in  den  Diöeesen 
Brandenburg  No.  58 — 49  im  Zamcici,  und  Kamin  No.  65 — 55,  im 
Piris  (S.  72 — 70),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


~^^')  S.  Einleitung  Note  83. 


VIII.    Pagus  Riaciaui 

im  Bisthum  Brandenburg. 

Gauorte: 

^^ Terminum  eidem  parrochiae  (Brendanburg)  constituimus 

—  —  ad  aquilonem  usque  ad  fines  provintiarum  supra  nominatarum 
Wucri,  Riaciani,  Dassia"  (ürk.  des  Köu.  Otto  I.  vom  1.  October  948 
[949],  ap.  0.  von  Heinemann  I.  c.  I  16). 

An  die  das  Bisthum  Brandenburg  nach  Norden  durch  die  Grenz- 
kirchsprengel No.  75 — 80  (s.  oben  S.  76 — 78)  mit  abschlieszende  „pro- 
vintia  Wucri"  schlieszen  sich  die  Kirchspiele  Karwitz  bis  Ringsleben 
(No.  81 — 87)  im  Dekanat  Templin  an  zum  Beweise,  dass  dieser  mit 
dem  Gaue  Riaciani  gleichen  Umfang  hat.  Der  südlich  des  Wucri  ge- 
legene Dekanat  Angermünde  lehnt  sich  au  die  Oder  an,  welche  in 
Osten  das  Bisthum  Brandenburg  abschlieszt,  berührt  aber  die  Nord- 
grenze durch  keinen  Ort,  weshalb  er  vom  Riaciani  ausgeschlossen 
bleiben  muss  und  dem  Zamcici  zufällt. 


,,XV.    Sedes  Tempün-^^): 


No.  1  Ringersleve, 
2  Tornove, 
4  Dannenwolde, 
9  Buckholt, 

10  Tymen  major, 

11  Tymen  minor, 


14  Dobbelov, 

17  Rutenberg, 

20  Tribbekendorp, 

22  Gnewiz, 

26  Karviz, 

28  Rosenov, 


29  Lobbene, 
32  Tumersdorp, 

37  Closterwolde, 

38  Jacobhagen, 
40  Storkov, 

42  Milmerstorp, 


43  Hamelsprinck" 
(matricula  episcopatus  Brandenburg,  de  a.  1459,  ap.  Riedel  cod.  dipl. 
Brand.  A  VIU  420). 


No. 


-33)  Jetzt  heiszen  die  Kirchspiele  im  Dekanat  Templin: 


1  Ringsleben. 

2  Alttornow, 

4  Dannenwalde, 
9  Buchholz, 

10  Altthimen, 

11  Neuthimen, 


14  Dabelow, 
17  Ruthenberg, 
20  Triebkendorf, 
22  Gnewitz, 
26  Karwitz, 
28  Rosenow, 
43  Hammelspring. 


29  Läwen, 

32  Thomsdorf, 

37  Klosterwalde, 

38  Jakobshagen, 
40  Storkow, 

42  Milmersdorf, 

8* 
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Vin.  Riaciani. 
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Grenzorte  des 

pagns  Riaciani  1)  gegen  den  pa^s  Plotli  (Chorize)  im  Bisthum  Havel- 
berg sind  in  den  Grenzkirchsprengeln  der  Diöcesen  Brandenburg 
No.  81—83,    im  Riaciani,    und  Havelberg    No.  92—94,    im  Ploth 

(S.  78); 

2)  gegen  den  pagiis  Mnrizzi  im  Bisthum  Havelberg  in  den  Diö- 
cesen Brandenburg  No.  83—85,  im  Riaciani,  und  Havelberg 
No.  95—97,  im  Murizzi  (S.  78); 

3)  gegen  den  pagiis  Dessen  im  Bisth.  Havelberg  in  den  Diö- 
cesen Brandenburg  No.  85 — 87,  im  Riaciani,  und  Havelberg 
No.  98—99,  im  Desseri  (S.  79)  genannt; 

4)  gegen  den   pagriis  Passia -•^"*)    im   Bisth.    Brandenburg: 

1.  im  K.  Alttornow  Kr.  Stargard  1.  im  K.  Zabelsdorf  Kr.  Templin 
(1459,  XV  sede  Templin  2  Tor-  (mit  dem  Fil.  Ribbeck,  XIV  sede 
nove):  Zedenick  25  Ribbeke): 

(in  östlicher,  dann  ostsüdöstlicher  imd  östlicher  Richtung) 
Alttornow  (Kdf.);  Zabelsdorf   (Kdf.),    Marienthal 

2.imK.HammelspringKr.Templin  (im  Fil.  Ribbeck), 

(1459,     XV    sede    Templin    43  Burgwall  (Vorw.); 

Hamelsprinck):'  2.  im  K.  Zehdenick  Kr.  Templin 

(1459,   XIV    sede    Zedenick    24 
Zedenick): 
Neuhof  (Vw.,  durch  den  Wo  1  f  s- 
garten  a.  d.  Gr. -•*■*")); 

3.  im  K.  Klein  mutz  Kr.  Templin 
(1459,  XIV  sede  Zedenick  23 
Must  teuton.): 

Weseudorf  (Filial); 
2.  (noch)  im  K.  Zehdenick: 
Kapphaus  (einz.  Haus); 

4.  im  K.  Gr oszschöiiebeck  Kr. 
Niederbarnim : 

Schluft  (Colome), 
Groszschönebeck  (Kdf.) ; 


Vogelsang  (Vorw.), 


Deutschboden  (Forsthaus  im  Fil. 
Storkow,     1459,    ib.    40 
Storkov); 
im  K.  Dölln  Kr.  Templin: 

Kurtschlag,  Dölln  (Kdf.), 
Bebersee  (Filial); 


5)  gegen  den  pagus  Zamcici  im  Bisth.  Brandenburg  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Zamcici  No.  9 — 10  gegen  den  Riaciani  No.  8 — 9 
(S.  113)  genannt; 

6)  gegen  den  pagus  Wiicri  im  Bisth.  Brandenburg: 

4.  im  K.  Ringenwalde  Kr.  Templin:    5.  im  K.  Steinhöfel  Kr.  Templin: 
(in  westnordwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Neuhaus  (Vorw.); 


-34)  Die  Kirchspiele  im  pagus  D  a  s  s  i  a   s.  unten  Noten  235  und  236. 
2**«)  S.  Einleitung  Note  83. 
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Alt-  u.  Neuhohenwalde  (Vorw.), 
Ringenwalde  (Kdf.),  Julianenhof; 
5.  im  K.  Milmersdorf 

(1459,    sede   Templin    42    Mil- 

merstorp): 
Götschendorf,  Hahnenwerder, 
Groszkölpin,  Altkölpin, 
Ahrensberg, 
Kollin  (sämmtlich  Vorwerke); 


6.  im  K.  Fredenwalde  Kr.  Tempi. 
Neutemann  (Fil.), 
Alttemmen  (Vw.), 


Albertinenhof  (Vorw.), 
Arnim swalde  (Vorw.); 
7.  im  K.  Ger  swalde  Kr.  Templin: 
Stier  (Vorw.); 


6.  im  K.  Herzfelde  Kr.  Templin:    8.  im  K.  Mittenwalde  Kr.  Templin: 
(in  nördlicher  und  nordnordwestlicher  Richtung) 


8. 


9. 


Klosterwalde  (Fil.,  1459, sede 
Templin   37  Closterwolde), 

Klein dolgen,  Herzfelde  (Kdf.), 

Wiedebusch  (Vorw.); 
im  K.  Jakobshagen  Kr.  Templin 
(1459,  XV  sede  Templin  38  Ja- 
cobshagen): 

Jakobs hagen  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 
im  K.  Warthe  Kr.  Templin: 

Bröddin  (Vorw.); 
im  K.  T  h  0  m  s  d  0  r  f  Kr.  Tempi. 
(1459,    XV    sede    Templin    32 
Turner  sdorp): 

Brüsenwalde  (im  Fil.  Beenz), 


Bernsdorf,  Petznick  (Vorw.), 

Mittenwalde  (Kdf.); 
9.  im    K.    Wichmannsdorf    Kr. 
Templin : 


Klaus  hagen  (Filial  a.  d.  Gr.); 
10.  iniK.BoitzenburgKr.Templin: 


Boitzenburg  (Flecken) ; 


Rosenow  (Fil.,  1459,  ib.  28    11.  im  K.  Weggun   Kr.  Templin: 

Rosenov), 
Funkenhagen  (Vw.  a.  d.  Gr.).  Fürsten  ha  gen  (Fil.  a.  d.  Gr.). 


i 
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IX.    Pagiis  Wucri 

im   Bisthum  Brandenburg. 

G  a  u  0  r  t  e : 

« —     —     determinavimus     prememoratae     sedis     (Brendanburg) 

parrochiae   provintias Heveldun,    Wucri,    Riaciani,  Zam- 

cici,  Dassia .    Terminum    eidem    parrochiae  (Brendanburg) 

constituimus ad  aquilonem  usque  ad  fines  provintiarum  supra 

nominatarum  Wucri,  Riaciani,  Dassia^'   (Urk.  des  Kon.  Otto  I.  vom 
1.   October  948   [949],  ap.  0.  v.  Heinemann  cod.  dipl.  Anhalt.  I  16  f.). 

Der  pagus  Wucri,  welcher  den  Namen  der  Uker  trägt,  liegt 
demnach  an  der  Nordgrenze  des  Bisthums  Brandenburg  und 
schlieszt    sich    nach    Westen    hinwärts    an    den    Riaciani    an.      Seine 

Schnede:   „ terra  que  ükera  dicitur a   fiumine   videlicet 

quod  Wilsna  dicitur  usque  per  medium  paludis  que  dicitur  Randow a, 
a    medio    Randowe   usque    ad   medium   fluminis   —   —   Lokeniza,   a 

medio  Lokenitze  usque  ad  tlumen Ukera"   (s.  oben  S.  59  f.)  hat 

uns  seine  Grenze  gegen  das  Bisthum  Havelberg  auffinden  lassen. 

r In  provincia  ücra  villa  Gramsowe  cum  ecclesia"    (Urk. 

des  Bischofs  Konrad  zu  Wollin  vom  J.   1168    ap.  Fr.  von  Dreger  cod. 
Pomeraniae  diplom.  I  8).  —  Grantzow,  Kirchd.  im  Kr.  Angermünde. 

„ In  provincia  Ukra  villa  Mokle"   (Urk.  des   Herz.   Bogis- 

laus    I.    von    Pommern    vom    3.   Juni   1172,   ib.  I  16).   —   „ In 

provincia  Ukra  villa  Mokle"   (Urk.  vom  12.  Juni  1182,  ap.  Hasselbach 
I  126).  —   ,. Mokle-'   unbekannt. 

r lu  provincia  Ukere  villam   Carniz"    (Bulle    des   Papstes 

Alexander  III.  vom  19.  Febr.   1178,   ap.  v.  Dreger  I  27).     Unbekannt. 

« In  provincia  Ucre  ville  que  Mokle  et  Bitcowe  appellan- 

tur"   (Urk.  des  Bischofs  Sigfried  zu  Kammin,  vom  J.  1194,  ib.  I  54). 

Bietkow,  Filial  von  Lützkov  im  Kr.  Prenzlow. 

r In  provincia   Ucre   villam   Camiz    et   ecclesiam   in   Pos- 

duwole  cum  villa  Budessina*'  (Bulle  des  Papstes  Cölestin  III.  vom 
23.    März    1194,   ib.    I    56.).    —  „—    —   In   provincia  Uccre  villam 

Camiz  et  Pozdewole  ecclesiam  forensem  cum  villa  Bandessina 

in  provincia  Uccre  vülam  Sarnotino"  (Urk.  des  Bisch.  Sigwin  zu 
Kammin  vom  7.  April  1216,  ib.  I  84).  —  „Carniz*'  unbekannt;  Pase- 
walk,  Stadt  im  Kreise  Uckermünde,  Pasc  walk 'sehe  Synode  No.  1; 
„Budessina-'  unbekannt;  Zerrenthin,  Kdf.  im  Kr.  Prenzlow. 


r 
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IX.  Wucri. 
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In  der  matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  anno  1459 
ist  der  Gau  Wucri  nicht  mit  vertreten,  weil  schon  im  Jahre  1168  der 
pommersche  Bischof  zu  Wollin,  von  wo  der  Bischofssitz  nach  Kammin 
verlegt  wurde,  über  ein  Kirchspiel  in  der  Provinz  „Ucra"  verfügte  (s.  Urk. 
von  1168  unter  den  Gauorten).  Schon  „ao.  1166  überweiset  der  Pom- 
mersche Bischof  Conrad  die  Marktkirche  ecclesia  forensis  zu  Pozde- 
wolk  oder  Pas e walk  dem  Kloster  Grobe"  (Hasselbach  1.  c.  I  59). 
Der  Gau  ort  Pasewalk  beweist,  dass  der  (8)  „Pozewalkcensis  ar- 
chidiaconatus"  (s.  Note  152)  zum  pagus  Wucri  gehörte.  Darin 
kommen  hier  in  Betracht: 


No.  1  Pasewalk  1216, 
3  Torgelow 


7  Coblenz" 


mit  dem  Filial  Ferdi- 
nandsho  f, 

(L.  W.  Brüggemann  Beschr.  von  Vor-  und  Hinterpommern  S.  CCXIII  bis 
CCXV). 

Da  auch  Jagow  und  Prenzlow  innerhalb  dieses  Gaues  liegen, 
haben  zu  ihm  unzweifelhaft  auch  der  (9)  Premzlawensis  und  der  (14) 
„Jagoviensis  archidiaconatus  (s.  Note  152)  gehört.  Irgend  ein 
Archidiakonatsregister  ist  darüber  noch  nicht  bekannt  geworden.     Die 

Grenzortc  des 

pagiis  Wucri  l)  gegen  den  pagus  Wostroze  im  Bisth.  Havelbcrg  sind 
in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  60 — 75,  im  Wucri,  und  Havel- 
berg No.  70—79,  im  Wostroze  (S.  73—75); 

2)  gegen  den  pag-us  Brotwiu  (Urozwin)  im  Bisthum  Havelberg 
in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  75,  im  Wucri,  und  Havelberg 
No.   80,  im  Brotwin  (S.  75  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Mizerez  im  Bisthum  Havel b er g  in  den  Diö- 
cesen Brandenburg  No.  75,  im  Wucri,  und  Havelberg  No.  81,  im 
Mizer.ez  (S.  76); 

4)  gegen  den  pagus  Ploth  (Chorize)  im  Bisthum  H  a  v  e  1  b  e  r  g  in 
den  Diöcesen  Brandenburg  No.  75 — 80,  im  Wucri,  und  Havel- 
berg No.  82—92,  im  Ploth  (S.  76f.); 

5)  gegen  den  pagus  Riaciani  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Riaciani,  No.  9 — 4  gegen  den  Wucri 
No.   11 — 5  (S.  117 — 116)  in  umgekehrter  Reihenfolge,  und 

6)  gegen  den  pagns  Zamcici  im  Bisthum  B  r  a  n  d  e  n  b  u  r  g  in  denen 
des  Zamcici  No.  10 — 14  gegen  den  Wucri  No.  11 — 13  (S.  113) 
genannt. 


X.  Dassia. 
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X.   Pagus  Dassia 

im    Bisthum    Brandenburg. 

G  a  u  0  r  t  e : 

—  deterrainavimus    prememoratae   seclis   (Brendanburg)   par- 

rochiae  provintias Wiicri,  Riaciani,  Zaracici,  Dassia 

Terminum  eidem  parrochiae  (Brendanburg)  coustituimus  —  —  ad 
aquilonem  usque  ad  fines  provintiarum  supra  nominatarum  Wucri,  Ria- 
ciani, Dassia^'  (ürk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  1.  October  948  [949],  ap. 
0.  von  Heinemann  I.  c.  I  16  f.). 

Wie  der  Riaciani  an  den  Wucri,  muss  der  Dassia  an  den 
Riaciani  sich  anscWieszen  von  dem  Grenzkirchsprengcl  Zabclsdorf  an 
bis  da,  wo  der  pagus  Heveldun  an  die  Grenze  der  Diöcese  Havel- 
berg  tritt.  Auf  dieser  Strecke  berühren  Kirchspiele  in  den  Dekanaten 
Zehdenlk  und  Nauen  die  Diöcesangrenze.  Wer  zweifeln  könnte,  ob 
der  Dekanat  Nauen  zum  Gaue  Heveldun  gehöre  (wozu  ihn  von 
Leutsch  und  von  Ledebur,  vgl.  oben  S.  52,  gezogen  haben),  oder  zum 
Gaue  Dassia  (der  für  beide  nicht  existirt),  möge  genau  beachten,  dass 
die  Kirchspiele  der  Dekanate  Brandenburg  im  Gaue  Heveldun 
No.  15 — 23  und  Rathenau  daselbst  No.  24 — 26  gegen  den  Dekanat 
Nauen  No.  14—22  (s.  oben  S.  105  f.)  durchweg  an  den  Grenzen  der 
Zauche  und  Westhavelland  gegen  den  Kreis  Osthavelland  liegen. 
Wie  entscheidend  solche  Territorial  Verhältnisse  sind,  hauen  wir 
S.  LH  der  Einleitung  angedeutet.  Hier  scheiden  sie  die  beiden  Gaue 
Heveldun  und  Dassia,  zu  welchem  demnach  der  Dekanat  Nauen 
mit  gehört  hat. 

„XIII.  Sedes  Nauen -•'*'^) : 
No.  1  Nauen,         8  Knobelock, 

9  Cotzin, 

10  Utzst, 

11  Tremme, 

12  Nybede, 
14  Bellyn, 

(matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  a.  1459,  bei  Gercken 
S.  27,  bei  von  Leutsch  S.  185  f.  und  189  zerstückelt); 


1  Nauen, 

2  Markove, 

4  Zestov, 

5  Wustermarke, 

6  Karpzov, 

7  Etzin, 


15  Lenzke, 

16  Betzin, 

18  Carnensee, 
20  Lynum, 
30  Marviz, 
33  Wanstorp" 


'■^•^)  Jetzt  heiszen  die  Kirchspiele  im  Dekanat  Nanen 


No.  1  Nauen, 
2  Markau, 

4  Zeestow, 

5  Wustermark, 

6  Karpzow, 

7  Etzin, 

8  Knoblauch, 


9  Ketziu, 

10  Eutz, 

11  Tremmen, 

12  Niebede, 

14  Fehrbellin, 

15  Lenzke, 

16  Betzin, 


18  Karwesen, 
20  Liiium, 
30  Marwitz, 
33  Wansdorf; 
38  Marken, 
40  Hakenberg, 
42  Tornow. 
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38  Mackede,  |  40  Hackenberge, 

(sinodales  eccl.  Brandenb.  c.  1500,  1.  c.  p.  457  sq.). 

„XIV.    Sedes  Zedenick ^^ß) : 


42  Ternow'* 


No.  1  Lievenwalde, 
8  Beetz, 

%j    XX  U  •  •  •  •  •  ., 

10  Nykamer, 

11  Gruben, 


16  Linde, 

18  Must  slavica, 

19  Cratz, 

20  Gerbeudorp, 


24  Zedenick, 

25  Ribbeke, 

26  Mildenberge, 

27  Badingen, 

28  Ostheren" 


23  Must  teutonica, 
(matricula  episcopatus  Brandenburgensis  de  a.  1459,  ap.  Riedel  cod. 
dipl.  Brand.  A  VUI  419  sq.). 

Grenzorte   des 

pagus  Dassia  1)  gegen  den  pagus  Dessert  im  Bisthum  Havelberg  sind 
in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  88 — 101,  im  Dassia,  und  Havel- 
berg No.  100—113,  im  Desseri  (S.  79  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Heveldun  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Heveldun  No.  26 — 9  gegen  den  Dassia  No.  22 — 8 
(S.  106 — 104)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Zamcici  im  Bisthum  Brandenburg  in  denen 
des  Zamcici  No.  1 — 9  gegen  den  Dassia  No.  1 — 7  (S.  112  f.); 

4)  gegen  den  pagus  Riaciani  im  Bisthum  Brandenburg  in  denen 
des  Riaciani  No.  3 — 1  gegen  den  Dassia  No.  4 — 1  (S.  116),  letztere 
in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


-3«5)  Desgleichen  im  Dekanat  Zehdenick 


No.  1  Liebenwalde, 

8  Beetz, 

9  Rütheiiick, 
10  (wüst  bei  Neu- 

kammer  Luch), 


11  Grieben, 
16  Linde, 

18  Groszmutz, 

19  Kraatz, 

20  Gutengermendorf, 

28  Osterne. 


23  Klein  mutz, 

24  Zehdenick, 

25  Ribbeck, 

26  Mildenberg, 

27  Ba dingen. 


^ 
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Resultat. 


Directe  Belege  fehlen  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diöcesen: 


B.  Brandenburg : 

4.  Apollendorf, 

31.  Neuzittau, 

33.  Zinndoif, 

35.  Werder, 

43.  Groszneuendorf, 

44.  Neulewin, 
50.  Niedertinow, 
58.  Yierraden, 

60.  Briest, 

61.  Ziechow, 

63.  Ltitzlow, 

64.  Wollin, 

65.  Wallüow, 

66.  Falkenwalde, 

67.  Battiu, 

68.  Bagemülile, 

69.  Waddow, 

70.  Brüssow, 

71.  Berkholz, 
100.  Feldberge, 
106.  Strodehne; 


D.   Meiszen: 

36.  Grräbendorf, 

38.  Spreenhagen, 

39.  Marggrafspieiike ; 

Kammiu: 

50.  Beilin, 

51.  Neuliezegöricke, 

52.  Altrüdnitz, 

53.  Altreetz, 

54.  Neuküstrinchen, 

55.  Neuen lia gen, 

56.  Aitglietzen, 

58.  Hoheulübbichow, 
60.  Hanseberg-, 


89.  Göhren, 

90.  Bredenfelde, 

91.  Fürsten  ha  gen, 

92.  Witten  ha  gen, 

93.  Lüttenhagen, 

94.  Grünow, 

95.  Altstrelitz, 

97.  Strasen, 

98.  Menz, 

100.  Lüdersdorf, 

101.  Gransee, 

102.  Sonneberg, 

103.  Seebeck, 

105.  Herzberg, 

106.  Radensieben, 

107.  Karwe, 
114.  Rohrlack, 
117.  Sieversdorf, 
119.  Kuhlliausen, 

124.  Schmitzdorf, 

125.  Bohne, 

127.  Neuenklitsche, 

128.  Zabakuk, 
130.  Nielebock. 


C.   Havelberg : 

78.  Book, 

79.  Stolzenburg, 
84.  Gahlenbeck, 
86.  Helpke, 
88.  Woldegk, 

Obgleich  noch  62  Grenzkirchsprengel  der  directen  Belege  ermangeln, 
wird  dennoch  die  Umfangsijfrenze  gesichert  werden.  Auszer  B  44.  Neulewin 
gegen  .'lO.  Bellin  und  51.  Neuliezegöricke,  und  50.  Niederhnow  gegen  55.  den 
Grenz  ort  Neuen  hagen,  wie  auch  106.  Strodehne  geg(^n  119.  Kuhlhausen, 
welche  sämmtlich  durch  Kr  eis  grenzen  geschieden  sind,  werden  diese 
Grenzkirchsprengel  durchweg  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele 
gedeckt.  Ueberdies  sind  D  38.  Spreenhagen,  C  91.  Fürstenhagen,  92.  Witten- 
hagen  und  93.  Lüttenhagen  Grenz  orte.  Auszerdeni  werden  B  33,  35, 
58,  60  61,  63—71,  100  einerseits,  und  andrerseits  38,  39,  52—56,  58,  60,  78,  79, 
86,  88—92,  94,  98,  100,  101,  114,  117,  124,  125  durch  die  Kreis  grenz  en 
geschieden.  Demnach  ist  auch  die  Umfangs grenze  des  Bisthums 
Brandenburg   durchweg   gesichert. 
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IV.  Diöcesen  und  Gaue  im  Slavenlande: 

C,  im  Bisthiim  Havelberg  Erzbisthums  Magdeburg 

mit  den  Gauen  I.  Zemzici,  II.  Liezizi,  III.  Nielitizi,  IV.Desseri, 

V.  Linagga,  VI.  Mintga,  VII.  Murizzi,  VIII.  Tholeuz,  IX.  Ploth, 

X.  Mizerez,  XI.  Brotwin  (Grozwin),  XII.  Wanzlo  und 

XIII.  Wostroze. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  der  Umfang,  insbesondere  die  Nordwestgrenze 
des    Havelbcrgischen    Sprcngels,    in    s.    Archiv    XI    27 — 41 ;    die  Land- 
schaften des  Havelbcrgischen  Sprengeis,  in  Märkische  Forschungen 

I  200—226,  II  361—273.) 

Belege: 

„ —  —  in  Castro  Havclbcrg  —  —  episcopalem  constituimus 
sedem.  —  —  Preterca  determinavimus  prcnominatc  sedis  parochie  dcci- 
mas  istarum  provinciarum  infra  suos  limites  consisteutium:  Zem- 
zici, Liezizi,  Nielitizi,  Desseri,  Linagga,  Mintga,  Murizzi, 
Tholenz,  Ploth,  Mizerez,  Brotwin,  Wanzlo,  Wostroze.  Tcr- 
minum  vero  eidem  parochie  constituimus  ab  ortu  tluvii  qui  dicitur  P  e  n  e 
ad  orientem,  ubi  idem  liuvius  intrat  m  a  r  e ;  ab  o  r  t  u  vero  fiuminis  quod 
dicitur  Lldia  ad  occidentem,  ubi  idem  fiumen  inÜuit  in  Albiam; 
ab  aquilone  mare  Rugianorum,  a  meridie  Strumma  tluvius  est  linis 
predictarum  provinciarum"  (Stiftungsurknnde  des  Königs  Otto  I.  vom 
9.  Mai  946,  ap.  Otto  von  Heinemanu  cod.  dipl.  Auhaltinus  I  13  f.;  vgl. 
die  Bestätigungsurkunde  des  Kaisers  Friedrich  I.  vom  29.  Juni  1179, 
ap.  Hasselbach  et  Kosegarten  cod.  Pomeraniae   diplom.   I    114 — 116). 

„ —  —  ubi  Pene  tluvius  currit  in  mare  barbaricum,  inde  in 
ortum  eiusdem  fiuminis,  hinc  in  Eidam,  de  hinc  in  Albiam"  (in 
der  zwar  falschen,  hinsichtlich  der  Grenzpunkte  jedoch  beachteuswerthen 
Stiftungsurkunde  des  Bisthums  Verden,  bei  W.  von  Ilodcnberg  Verdener 
Geschichtsquellen  II  14,  vgl.  H.  Böttger  die  Einführung  des  Chris teu- 
thums  in  Sachsen,  Zugabe  S.  87 — 100 -•^'). 


2=^')  Nur  die  bei  der  Stiftung  des  Bisthums  Havelberg  bestehende 
Umfangs  grenze  muss  hier,  von  Ort  zu  Ort  schreitend,  nachgewiesen 
werden.  Was  später  zu  den  Diöcesen  Schwerin  und  K  a  m  m  i  n  genommen 
ist,    bleibt  geschichtlich  bei  diesen  zu  bemerken,  wie  bereits  L.  von  Ledebur 
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Bisthum  Havelberg. 


Auszer  „ab  ortu  fluvii  <iui  dicitur  Peue  ad  orientem,  ubi  idem 
fluvius  intrat  raare,"  kommt  hier  im  Osten  noch  die  Oder  als  Grenz- 
strom in  Betracht,  worüber  wir  unten  (Note  309  den  Nachweis  liefern 
werden. 


in  seiner  vortrefflichen  Abhandlung:  „der  Umfang,  insbesondere  die  Nord- 
westgrenze des  Haveibergischen  Sprengeis"  (im  allgem.  Archiv 
für  die  Geschichtskuude  des  Preuszischen  Staates  XI  32—41)  gethan  bat.  — 
„Dass  die  Havelbergische  Diöcese  über  Eide  und  Peene,  die  ihr 
als  Grenzen  gesetzt  wurden,  wenn  man  nämlich  den  ersteren  Fluss  von 
Plaue  abwärts  rechnet,  nicht  hinausgegangen  ist,  das  bestätigen  die  im 
Stiftungsbriefe  genannten  Gaue,  aus  denen  der  Sprengel  zusammengesetzt 
ward,  so  weit  wie  ihre  Lage  und  Umfang  bis  jetzt  hat  ermittelt  werden 
können"  (L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  S.  29). 

Dass  aber  diese  ursprünglichen  Grenzen  nicht  lange  Bestand  gehabt 
haben,  ersehen  wir  in  der  Bulle  des  Papstes  Innocenz  IL  vom  14.  October  1140, 

in    welcher    er:    „ civitatem    ipsam  Willin    —   — ,    castra    hec    scilicet 

Lim  in,    Treboses,    Chozcho,    Wologost,    Huznoim,    Groswim,    Phiris, 

Stargrod, Stetin,  Chamim ,  Cholberg"  als  zum  neu  gegründeten 

Bisthum  Wo  11  in  gehörig  namhaft  macht  (s.  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten 
codex  Pomeraniae  diplom.  I  36).  Vgl.  die  Bulle  des  Papstes  Clemens  HI. 
vom  24.  Februar  1188,  ib.  1  153,  wo  Camyn  statt  Willin  und  Frenz  lau 
statt  Cholberg  genannt  .sind).  Davon  hatten  L)  e  m  m  i  n  im  pagus  M  i  z  e  r  e  z , 
Usedom  im  pagusWanzlo,  „Groswim"  im  pagus  Grozwin,  Stettin 
im  pagus  W  o  s  t  r  o  z  e  ursprünglich  zum  Bisthum  H  a  v  e  1  b  e  r  g ,  P  r  e  n  z  1  a  u 
aber  zum   branden  bürg  er   pagus  Wucri   gehört. 

Wenn  nun  auch  der  Kaiser  Konrad  III.  am  3.  December  1150  dem 
Bisthum  Havelberg  den  Umfang  des  Bisthums  in  den  sämmtlichen  13  Pro- 
vinzen  desselben   bestätigt,   so   muss    er  dennoch  bekennen:    „ Havel- 

bergensem    ecclesiam,  ab Ottone  magno  imperatore fundatam, 

et  postea  gen  tili  um   error  e   et  incursu  nimis  desolat  am,"  und 

vermag  in  Betreff  der  Zehenten   nur  die  Provinzen  „ Zemzizi,  Liz- 

zizi,  Nieliecici,  Desseri,  Linagga,  Morizi"  zu  nennen  (ap.  Hassel- 
bach   1.  c.  I  45  sq.).     Ja  Kaiser  Friedrich  L    bestätigt  am  29.  Juni  1179  nur: 

decimam  provinciarum  Zemzizi,  Liczizi,  Nielitizi,  Desseri, 

Morizi"  (ap.  Hasselbach  I  115)  mit  derselben  Mittheilung,  wie  das  Bisthum 
geschädigt  worden  sei.  Es  fehlen  also  die  von  Otto  dem  Groszen  dem  Bisthum 
geeigneten  Provinzen  „Tholenz,  Ploth,  Mizerez  (mit  der  Veste  Dem- 
min),  Brotwin  (oder  Grozwin  mit  Grozwim),  Wanzlo  (mit  der  Veste 
Usedom)  und  Wostroze  (mit  der  Veste  Stettin)  zum  Beweise,  dass 
diese  Provinzen,  auszer  Ploth  und  Linagga,  vor  1150,  resp.  1179  schon 
in  den  Besitz  von  Wollin  übergegangen  waren.  Im  Jahre  1159  wird  von 
Adelbert,    erstem  Bischof   der    Pommern,    dem  Kloster  Grobe  bestätigt   „in 

provincia  Wanzlo   ipsa  villa  Groben, in  provincia  Groszwina   villa 

Dobloviz, iuxta  castrum  Stetin Zelechoa"  (Urk.  vom  8.  Juni  1159, 

ap.  Hasselbach  I  55).  .  .^^^    j- 

In  Piritz  begann  der  bamberger  Bischof  Otto  am  9.  Juni  1124  die 
Bekehrung  der  Pommern.  Gegen  7000  Heiden  wurden  in  der  Veste  und 
Provinz  Piritz  getauft  (vgl.  L.  Giesebrecht  wendische  Geschichten  II 266—269). 
Dann  wurden  vom  24.  Juni  an  beinahe  3600  Personen  in  der  Veste  und 
Provinz  Kammin  bekehrt  (S.  269—271).  Die  Veste  Julin  (welche  im  Norden 
der  Insel  Wollin  lag)  verweigerte  die  Annahme  des  Christenthums,  bevor 
Stettin,  die  älteste  und  edelste  Stadt  im  Lande,  die  Mutter  aller  übrigen," 
die  neue  Weise  der  Religion  zugelassen  habe  (S.  271—274).    Daselbst  wurden 
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Havelberg, 


Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 


sind  in  den  Diöcesen 


Brandenburg, 


?? 


Brandenburg: 
-59,    VI.  im  Zamcici^ 
-75,    VH.  im  Wucri, 

VH.  (noch)  im  Wucri, 
VH.  (noch)  im  Wucri, 
-80,    VH.  (noch)  im  Wucri, 
-83,    VHI.  im  Riaciani, 

-85,  VHL  (noch)  i.Riaciani, 
-87,  VHL  (noch)  i.Riaciani, 
-101,  IX.  im  Dassia, 


102— 104,IV.(noch)  i.Heveldun, 


No. 

58- 

r 

GO- 

r 

75, 

» 

75, 

r 

75- 

J5 

81- 

)? 

83- 

r 

85- 

r 

88- 

„  105,  IV.  (noch)  i.  Heveldun, 

„  106—110,  IV.  (noch)  i.  Heveldun, 
111 — 112,X.  im  Moraciani, 


>? 


» 


113 — 117,  (noch)  im  Moraciaui, 


Havelberg: 
No.  66—69,    VI.i.Wostroze(S.72f.); 
69 — 79,    Vl.(noch)  im  Wostroze 
(S.  73  —  75); 

80,  VH.i.Brotwin(S.75f.); 

81,  VHI.imMizerez(S.76); 
82—92,  IX.i.Plotli(S.76-78); 
92—94,    IX.   (noch)  im  Ploth 

(S.  78); 

97,    X.  im  Murizzi  (S.78); 

99,    XLirn  Desseri  (S.  79); 

113,  XI.  (noch)  im  Desseri 

(S.  79—81); 

114— 116  XI.  (noch)  im  Desseri 

(S.  81  f.); 
117—118,  XII.  i.  Nielitizi  (S.82) ; 
119—126,  XIII, i.  Liezizi(S.82f.); 
126—127,  XIII,  (noch)  im  Liezizl 

(S.  83); 
128— 131,  XIV.  im  Zemzici 
(S.  83  f.)  genannt ; 


95- 

98- 

100 


„am  25.  October,  nach  neunwöchentlicher  vergeblicher  Arbeit,  zwei  Jünglinge" 
getauft,  denen  innerhalb  einiger  Wochen  die  übrigen  Bewohner  der  Stadt 
nachfolgten  (S.  275—280).  „Die  Einführimg  des  Christenthums  in  Julin  fand 
nun  kein  Hinderuiss  mehr"  (S.  281  f.).  —  Indessen  Bischof  Otto,  nach  der 
Bekehrung  von  22,16(3  Pommern  und  der  Stiftung  von  11  Kirchen,  vom 
29.  März  1125  an  wieder  in  Bamberg  verweilte,  bekehrten  die  christlichen  Priester 
im  Lande  den  gröszten  Theil  der  Bewohner  von  Usedom  (S.  286—288,  303). 
Auf  der  zweiten  Bekehrungsreise  traf  Otto  im  Mai  1128  in  der  christ- 
lichen Bischofsstadt  Havelberg  ein,  als  daselbst  der  Grötzendienst  des 
Gero  Vit  gefeiert  wurde.  Der  Bischof  war  abwesend;  der  Burgherr  Wirikind 
entschuldigte  sich  damit,  das  Volk  wolle  lieber  zu  Grunde  gehen,  als  dem 
magdeburger  Krzbischof  durch  Annahme  der  christlichen  Lehre  sich 
unterwerfen  (S.  308  f.).  „Das  Volk  der  Morizer  (in  der  havelberger 
Provinz  Murizzi)  erklärte  sich  bereit,  von  Otto  die  Taufe  zu  empfangen, 
und  als  dieser  sie  an  ihren  Erzbischof  verwies,  musste  er  dieselbe  ent- 
schiedene Weigerung  hören,  die  er  schon  in  Havelberg  vernommen  hatte." 
Er  versprach,  ihren  Wunsch  zu  erfüllen,  „sofern  der  Papst  es  gestatte 
und  Erzbischof  Norbert  darein  willige"  (S.  310).  —  Darauf  „vollen- 
dete Otto  die  Bekehrung  der  Stadt  Usedom"  (S.  313).  Auch  in  „De"mmin 
predigte  und  taufte  Bischof  Otto  längere  Zeit  und  kehrte  dann  nach  Usedom 
zurück"  (S.  317).  —  Des  Bischofs  Otto  Wirken  in  Stettin,  Usedom  und 
Dem  min   hatte   den  Abfall  der  drei  Provinzen  Wostroze,  Wanzlo   und 
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Bisthum  Havelberg. 


(zweite  Strecke) 

Havelberg,  Halberstadt, 

sind  in  den  Diöcesen 
Halberstadt;  Havelberg: 

No.  10,       I.  im  Belesem,  No.  12— 10,  HI,  im  Zemzici(S.146); 

„   9—3,  I.  (noch)  im  Belesem,  „     9—3,    H.  im  Liezici  (S.  146— 

145); 
r  2—1,  I.  (noch)  im  Belesem,  „     2—1,    I.  im  Nielitizi    (S.  144 

der  dritten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

(dritte  Strecke) 

Havelberg,  Verden  in  Ostfalen, 

sind  in  den  Diöcesen 
Verden:  Havelberg: 

No.  32—38,  II.  im  Osterwalde,  No.  31—38,  Vlll.i.  Nielitizi (S.2 2 9f.); 

„   39—41,  IL  (noch)  im  Osterwalde,      „   39—40,  IX.im  Lina^-^a  (S.230f.) ; 
42— 45,  III.  im  ürevani,  „  41— 43,  IX.  (noch)  im  Linagga 

(S.  231  der  zweiten  Abtheilung)  genannt; 
(vierte  Strecke) 

Havelberg,  Verden  in  Transalbingien, 

sind  in  den  Diöcesen 


« 
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w 


No. 

n 


Verden: 
1—3,    VI.  im  Palobi, 
1—2,    VII.  im  Obotritia, 

7 — 4,    VIII.  im  Warnabia, 

4—1,    Vlll.(noch)  im  Warnabia, 
13—14,  VII.  (noch)  im  Obotritia, 

14—16,  VII.  (noch)  im  Obotritia, 
21— 17,VHI.  im  Circipania, 

1 7—9,    VIII.(noch)imCircipania, 


Havelberg: 
No.    1—5,    I.  imLinagga(S.279f.); 
r      1 — '^1    1.    (noch)    im    Liuagga 

(S.  286  f.) ; 
..     7 — 4,    I.  (noch)    im    Liuagga 

(S.  294); 
,,      3—1,    II.  imMiutga  (S.294); 
„   14 — 15,11.    (noch    im     Mintga 

(S.  289); 
„   16,  III.imMimzzi(S.289f.); 

„   22—19,111.  (noch)   im  Murizzi 

(S.  299); 
,,   18— 12,IV.imTholenz(S.299 


297);    beide   in  umgekehrter  Reihenfolge; 
1—7,    IX.  im  Kicinia,  „        7—1,  V.  im  Mizerez  (S.  300— 

302); 
7—8,    IX.  (noch)   im  Kicinia,      „     8— 11,  VI.  imGrozwin(S.302f.); 
9— 14,  IX.  (noch)  im  Kicinia,      „   12— 18,Vin.    im    Wanzlo 

(S.  303 f.  der  dritten  Abtheilung)  genannt; 


Mizerez  vom  Bistimm  Havelberg  zur  Folge,  denen  auch  Tholenz 
und  (jr  r  0  z  w  1  n  sich  vor  dem  3.  December  1150  angeschlossen  haben.  P 1  o  t  h 
und  Lmagga   gingen  zum  Bisthum  Schwerin  über  (vgl.  die  Urk.  des  Kais. 

Iriednch  1.    vom    2.  Januar  1170:     „ Parchim cum    omnibus 

yillis  ex  ntraque  parte  alvei,  qui  dicitur  Eide,"  d.  i.  südlich  derselben 
im  Linagga)  „ Plote"  (^ap.  Hasselbach  I  67). 


/ 


(fünfte  Strecke) 

Hayelberg,  Kamniin, 

XIII.    (noch)  pagus  Wanzlo^"-) :     XV.  Pomerania  im  Bisth.  Kammin: 

Zunächst  sind  beide  Diöcesen  durch  die  0  s  t  s  e  e  weit  von  einander 

geschieden.     Es  kommen   hier   in    Betracht    die    auf   der    Insel    und    im 

Kreise  Usedom  an  der  Grenze  gegen  die  Ostsee  gelegenen  Kirchspiele : 

1.  Krummin,  2.  Koserow, 

3.  Benz    im    archidiaconatu    Utz- 
n  a  m  e  n  s  i  No.  7  u.  9  ; 

4.  Swienemünde  im  Kr.  Usedom      1.  Pritter    im  stettiner  Kr.  Wollin 

(s.  a.,   Wollinsche  Sj'node-'^«)    9 
Pritter) 
(die  Swine  aufwärts  in  ihren  Biegungen) 
mit:  Swienemünde  (Kreisstadt);  mit:  Ostswiene, 

5.  Westswiene  im  Kr.  Usedom 
(Fil.  von  Kaseburg) 

mit :  Ostswiene  (Kdf.)  ;  Klütz, 

6.  Zirchow  im  Kr.  Usedom  Laugewiese  (Anlage), 
(1303,  archid.  Utznamensi  4  Werder  (Gut), 
Zirchow) 

mit:  Friedrichsthal;  Pritter  (Kdf.); 

7.  Kaseburg  im  Kr.  Usedom  2.  Lebbin  im  Kr.  Wollin 
(1303,   archid.  Utznamensi  5         (Camin ensi  eccl. -•^'^)) 
C  a  s  e  b  u  r  g) 

mit:  Kaseburg  (Kdf.^*")),  mit:  Lebbin  (Kdf.); 

(in  südwestlicher  Richtung  in  das  Grosze  Haff) 
Woitzig,  Fuhlensee ; 
ferner   gegen   das    Kleine   Haff  die   Kirchspiele  8.  Zirchow  mit  dem 
FilialGarz^-»«»),  9.  Stolpe--^'),  10.  Usedom -■*-)  und  11.  Mönch ow'-"*-^) 

Aus  dem  Vorstehenden  ergiebt  sich,  mit  welchem  Recht  wir  Urkunden 
pommerscher  Bischöfe  zu  W  o  1 1  i  n  oder  K  a  m  m  i  n  als  Belege  für  das  Bisthum 
Havelberg   in  Anspruch  nehmen  durften. 

2^^")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wanzlo   s.  unten  zu  diesem  Gaue. 

2^"^)  Die  Kirchspiele  der  W  o  1 1  i  n'schen  Synode  s.  bei  Brüggemanu  Be- 
schreibung von  Vor-  und  Hinterpommern  I  S.  CCXXVII— CCXXIX. 

-^^)  „ ex   consilio  —  —  Sifridi,    Caminensis    episcopi, de 

ipso  loco  (Castro  L  üb  bin)  taliter  duximus  disponendum,  quod  ad  preposituram 
pertinet  Caminensem"  (Urk.  vom  J.  1186,    ap.  Hasselbach   et  Kosegarten 

cod.  Pomeraniae  dipl.  I  142).  —  „ ecclesie    b.  Nicolai   in  L  üb  bin,    ad 

preposituram  C  a  m  i  n  e  n  s  e  m  pleno  iure  pertinenti"  (Urk.  vom  J.  1243,  ib.  I  677). 

-^^)  „conventui  in  Dargun  vendidimus  decimam  in  villis  Karzburch  et 
duabus  villis  uno  nomine  Gardiz  videlicet  nuncupatis"  (Urk.  des  Bisch. 
Hermann  zu  Kamm  in  vom  7.  December  1269,  Meklenb.  Urkb.  II  369,  vgl. 
dessen  Urk.  vom  21.  Februar  1272,  das.  II  425). 

-■'*)  S.  oben  Note  578  der  dritten  Abtheilung. 

'^-)  S.  oben  Note  583  daselbst. 

^-is)  S.  oben  Note  581  daselbst. 
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mit  dem  Filial  Zeeherin  (,.Sikerina"   1184,  im  archidiaconatu  Utzna- 
mensi  No.  4,  3,  1   und  2. 
VI.  (nocli)    pagns  «rozwin-^^):        XL    (noch)    Pomerania    im    Bisth. 

Kammin: 
gegen  das  Kleine  und  Grosze  Haff  die  Kirchspiele  12.  ßargischow, 
13.  Kagendorf  mit  dem  Filial  Rosenhagen,  14.  Ducherow  mit  dem 
Filial  Bugewitz,  15.  Leopoldshagen,  im  archid.  in  terra  Grozwin 
No.  2,  3,  5  und  4;  16.  Ueckermünde,  17.  Luckow  mit  dem  Filial 
Rieth,  Uekermündsche  Synode  No.  1,  2;  und  18.  Neuwarp  mit  dem 
Filial  Wahrlang  am  Papenwasser,  19.  Groszziegenort  mit  dem 
Filial  Königsfelde  im  Kreise  Ueckermünde. 

VL  (noch)  pagns  Grozwin:  XL  (noch)  Pomerania,    provincia 

S  t  a  r  g  a  r  d  e  n  '*^)  im  Bisth.  K  a  m  m  i  n : 

20.  Jasenitz  im  stett.  Kr.  Randow   3.  L angenb er g  im  stett.  Kr.  Stettin 
(s.  a.,  üeckermündsclie  Synode  5 

Jasenitz) 

(die  Oder  aufwärts  durch  die  grosze  Streve  in  südlicher  Richtung) 

mit:  Damuster,  Jasenitz  (Kdf.),  mit:  Wolfshorst(Col.a.d.Gr. -"*«)), 

Duchow,  Langenstücken,  Schwankenheim  (Gut), 

Zedlitzfelde  (im  Fil.  Hagen  Forkadenberg  (Gut), 

a.  d.  Gr);  Schwabach  (Gut), 

L  (noch)  pagns  Wostroze -^') :  XL    (noch)    Pomerania,  provincia 

21.  Pölitz  im  Kr.  Randow  Stargarden)    im  Bisth.  Kammin: 
(1303,   archid.  Stetinensi-^«) 

18  Pölitz;  Camin.  eccl.^^«)) 

(die  Oder  aufwärts  in  südlicher  Richtung  weiter) 
mit:  Pölitz  (Stadt),  Langenberg  (Kdf.), 

Sonnenhorst  (Vw.) ; 
4.  Gollnow  im  Stettin.  Kr.  Naugard 
(s.  a.,  Gollnow'sche  Synode  -'•")  1 
Gollnow) 
Oderkrug  (Krug),  mit:  Ihnakrug  (Krug); 


-■*'*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grozwin   s.  unten  zu  diesem  Gaue. 

2-»^)  S.  oben  Note  152. 

2-»ß)  S.  Einleitung  Note  81. 

^'^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wostroze   s.  unten  zu  diesem  Gaue. 

2^«)  S.  oben  Note  152. 

"^^)  „ Hermannus  Caminensis   episcopus nobis   contulit   in 

verum  feodum  et  legale  decimas  tocius  terre  Pölitz  excepta  decima  ipsius 
opidi  Pölitz  que  ecclesia  parrochialis"  (Urk.  vom  12.  Juli  1269,  ap.  Fr.  von 
Dreger  cod.  Pomeraniae  dipl.  I  553). 

-^)  Die  Kirchspiele  in  der  Gollnow'schen  Synode  s.  bei  Brügge- 
manu  I  S.  CCXIIf.  Sie  gehörten  zum  archidiaconatus  Stargar densis 
(h.  oben  Note  L52). 
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(durch  den  Dammschen  See  mit  der  Oder  in  südsüdwestlicher  Richtung) 
Messenthin  (Filial);  3.  (noch)  Langenberg 

mit:  Kamelshorst  (CoL); 

22.  Stolzenhagen  im  Kr.  Randow   5.  Lübzin  im  Kr.  Naugard 
(1303,     archid.    Stetinensi    17         (s.    a. ,    Gollnow'sche    Synode    7 
Stolzenhagen)  Lübzin) 

mit:  Scholwin  (Filial),  mit:  Dammhorst  (Gut), 

Kavelwisch  (Vw.),  Lübzin  (Kdf.), 

Kratzwieck,  Glienke,  Amalienhof  (Vorw.), 

Gotzlow;  Lankenfelde  (Vorw.), 

23.  Stettin  im  Kr.  Stettin 
(1303,  arch.  Stetinensi;  Camin. 
dioec. -•''*)) 

(die  Oder  in  ihren  Krümmungen  weiter  aufwärts) 
mit:  BoUinken,  Wilhelmsfelde  (Col.), 

Zülchow,  Bergland  (Filial), 

Bredow,  Hennigsforst ; 

6.  Damm  im  Kr.  Stettin 
Grabow,  (in  Pomerania-"'^)) 

mit:  Plonerort  (Holzablage), 
Stettin  (Stadt  u.  Festung);  Damm  (Stadt); 

24.  Schüne  im  Kr.  Randow  7.  Klebow  im  Kr.  Grreifenhagen 
(1303,      arch.     Stetinensi     10        (s.  a.,  Colbatz'sche  Synode"'^)  13 
Scheune)  Clebow;    Camin.  eccl. -•'^"*)) 

mit:  Finken walde    (Gut  im  Fil.) 
mit:  Pommernsdorf  (Fil.);  Podejuch  (Filial  mit) 

25.  Kurow  im  Kr.  Randow 


■-•»*)  „—  —  ecclesiam  extra  castellum  Stetin  —  —  consecraviraus" 
(Urk.    des    Bisch.   Sigfried    in  Pommern   vom   J.  1187,    ap.  Hasselbach    et 

Kosegarten   cod.  Pomeraniae   dipl.  I  145).  —  „ de  Stetyn   ac  de  Tri- 

beses,  Caminensis    et  Czwerinensis   dioecesis"  (Urk.  vom  28.  Januar  1298, 

Meklenb.   Urkb.   IIl   334).  —    „ Ducem  Stetinensem  Caminensis 

dioeceseos"    (Urkunde   vom    14.  Mai  1350,   ap.  Riedel  1.  c.  B  II  304).  —  Vgl. 
Noten  571,  583  der  dritten  Abtheilung; 

'-•''2)  ,, harum  decimas  villarum  vobis  ultro  contradimus Dam- 

bina,  Bruchowe"  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  in  Pommern  vom  J.  1183,   ap. 

Hasselbach  et  Kosegarten   cod.  Pomeraniae  dipl.  I  131).  —   „ Redditus 

quos  habetis  ex  donatione  Conradi  episcopi  vestri  (Pomeranorum)  in  villis 

Dambene  et  Bruclio"  (Bulle  des  Papstes  Gregor  VIII.    vom   31.  Oc- 

tober  1187,  ib.  I  150).  —  Vgl.  Note  254. 

"=0  Die  Kirchspiele  in  der  Colbatz'schen  Synode  s.  bei  Brügge- 
mann II  S.  LVIIf.  Sie  gehörten  zum  archidiaconatus  Stargardensis 
(s.  Note  152). 

25-*)  „ contulimus  et  donamus  fratribus  (monasterii  de  Colbas) 

Dambe, Woltin, Clebow,  Schoneveit"  (Urk.  des  Bisch. 

Konrad  IIL  zu  Kam  min   vom  29.  Mai  1236,  ap.  Hasselbach  et  Kosegarten 
cod.  Pomeraniae  dipl.  I  519). 
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(1303,  archid.  Stetinensi  1 
Curow;  Camine iis.  eccl.^''^)) 
mit :  Güstow  (Fil),  Kurow  (Kdf.) ; 

26.  Hohenzaden  im  Kr.  Randow 
(1303,  archid.  Stetinensi  2 
Hohenzaden) 

mit:  Niederzaden; 

27.  Schillersdorf  im  Kr.  Randow 
(1303,  arch.  Stetin.  3  Schil- 
lersdorf) 

mit:  Schillersdorf  (Kdf.), 
Schöningeu  (Fil.); 
I.    (noch)  pagns  Wostroze: 

28.  Pargo w  im  Kr.  Randow 
(1303,  arch.  Stetin.  4  Pargo w 
Caminensi  eccl.--^')) 

mit:  Pargow  (Kdf.), 
Staffeide  (Fil.); 

29.  Hohenreinkendorf  im  Kr. 
Randow  (1303,  arch.  Stetin.  7 
Hohenreinkendorf) 

mit:  Mescherin  (Filial); 

30.  Garz  im  Kr.  Randau 
(1303,  arch.  Stetin.  5  Garz) 
mit:  Garz  (Stadt -'^^))  ; 

31.  Hohenselchow  imKr.  Randow 
(1303,  arch.  Stetin.  6  Hohen- 
selchow; Camin.  eccl.-'^^)) 
mit:  Heinrichshof  (Vorwerk), 

Friedrichsthal  (Colonie). 


Friedensburg  (Gut). 
Sidowsaue,   Klütz  (Filial); 

8.  Woltin  im  Kr,  Greifenhagen 
(Caminensi  eccl. ^•'^^)) 

mit:  Retzowsfelde  (Fil.); 

9.  FerdinandsteinimKr.  Greifenh. 
(s.  a.,  Colbatz*sche  Synode  12 
Ferdinandstein) 

mit:  Ferdinandstein  (Kdf.), 
Mönchkappe ; 
XI.    (noch)  Pomeraria,  terra  Piris: 

10.  Greifenhagen    im    Kr.  gl.  N. 
(s.  a.,  Greifenhagen'sche  Syn.'-^^) 

1  Greifenhagen) 

mit:  Greifenhagen  (Kreisstadt); 

11.  Pakulent   in  Kr.  Greifenhagen 
(s.  a.  Greiffenhageu'sche    Synode 

2  Pakulent) 


mit:  Buddenbrock  (Fil.); 
12.  Brusenfelde  im  Kr.  Greifenh. 
(s.  a.,  Greiifenhagen'sche  Synode 
3  Brusenfelde) 

mit:  Marwitz  (Fil.). 


-'•^)  „ trium    villarum  decimas   contuli  —   -    Zadel   et  aliud   Zadel 

et  Caruwa"  (ürk.  des  Bisch.  Sigwiu  zu  Kam  min  c.  1202,  ap.  Fr.  v.  Dreger 
cod.  Pomeraniae  dipl.  1  69). 

"^)  Die  Kirchspiele  in  der  Greif fenhageu'schen  Synode  s.  bei 
Brüg-gemann  I  S.  LX.  Dieselben  werden  zum  archidiaconatus  Piritzensis 
gehört  haben  (s.  oben  Note  152). 

-'»■^)  S.  oben  Note  .583  der  dritten  Abtheiluug. 

25-^)  Vgl.  Note  240. 

^•'^)  S.  oben  Note  583  der  dritten  Abtheilung. 
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I.   Pagus  Zemzici 

im   Bisthum   Havelberg. 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  die  Landschaften  des  Havelbergischen  Sprengeis, 

in  Märkische  Forschungen  I  200—203.) 

ff 

Gauorte: 


r 


—  in  Castro  Havelberg  —  —  episcopalem  constituimus 
sedem  —  —  Donamus  eidem  —  —  in  provincia  Zemcici  duas  villas 
in  Malinga-*"'")  Buni  et  Drogaviz  et  dimidium  silve  que  dicitur  Porei 
cum  villis  in  ea  cultis  et  colendis"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  9.  Mai  946, 
ap.  0.  von  Heinemann  cod.  diplom.  Anhaltinus  I  13  sq.). 

„ —  —  In  provincia  Zemzici  duas  villas  in  Mellinga  Bum 
Drogawizi,  et  dimidium  silve,  que  vocatur  Poregi,  cum  villis  ex  ea 
vel  in  ea  cultis''  (Bestätigungsurkunde  des  Kais.  Konrad  III.  vom  3.  De- 
cember  1150,  ap.  K.  F.  W.  Hasselbach  u.  J.  G.  X.  Kosegarten  cod.  Po- 
meraniae diplom.  I  45).  —  „ —  —  in  provincia  Zemzizi  duas  villas 
in  MeUinga  Bum,  Drogawizi,  et  dimidium  silve,  que  dicitur  Poregi, 
cum  villis  ex  ea  vel  in  ea  cultis"  (Bestätigungsurk  des  Kais.  Friedrich  I. 
vom  29.  Juni  1179,  ib.  p.  44). — Hohen-Bellin  im  Kirchsp.  Zabakuk 
Kr.  2  Jerichow  und  der  Wald  „Porei"  auf  der  Eibinsel  Parei '-*''),  und 
„Drogaviz"   wüst  bei  Altenplatow. 

Grenzorte    des 

pagns  Zemzici  1)  gegen  den  pagus  Belesem  im  Bisthum  Halberstadt 
sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  Xo.  10,  im  Belesem,  und  Ha- 
velberg Xo.  12 — 10,  im  Zemzici  (S.  146  der  dritten  Abtheilung)  in 
umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 


-'^'')  „ Mollinghe    etiam    est   deserta"    (im   Landbuch   Karls  IV. 

S.  296  vor  Kuure  und  Vsas  genannt,  vgl.  L.  von  Ledebur  allg.  Archiv  I  352 
Note 2),  —  lag  am  Westufer  der  Elbe,  und  kann  deshalb  nicht  zum  Bisthum 
Havelberg  gehört  haben. 

261  j  Ygi  L.  von  Ledebur  a.  a.  0.  I  32.  —  Der  Gauort  Vieritz  im  pagus 
Liezizi  (s.  unten  Seite  133)  beweist,  dass  der  Zemzizi  nicht  bis  an  die 
Havel  reichte  und  dessen  Nordgrenze  von  „Parey  an  der  Havel"  5  Stunden 
entfernt  blieb.  Deshalb  vermögen  wir,  wie  Pastor  Quandt  es  gethan  hat 
(nachträgliche  Bemerkungen  zum  codex  Pomeraniae  diplom aticus,  herausgeg. 
von  Hasselbach  und  Kosegarten  I  981),  die  silva  Porei  dahin  nicht  zu  ver- 
legen; auch  „Bohne,"  was  er  für  Buni  annimmt,  wird  durch  Vieritz  ein- 
geschlossen. 

9* 
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2)  gegen  den  pagns  Liezizi^^-)  im  Bisthum  Havelberg: 
1.  im  K.FerchiandKr.  2  Jerichow:    1.  im  K.  Jerichow  Kr.  2  Jerichow: 

(in  östlicher  Richtung) 


Jerichow  (Stadt); 

2.  im  K.  Groszwulkow  Kr.  2  Je- 
richow : 

Kleinwidkow  (Fil.); 

3.  im   K.    Neuenklitsche   Kr.    2. 
Jerichow : 

Niederbellin  (Vorw.  im   Filiale 
Altenklitsche), 
Neuenklitsche  (Kdf.) ; 
3)  gegen  den  pagns  Moraciani  im  Bisthum  Brandenburg  sind  in 
den  Diöcesen  Brandenburg  No.  113 — 117,  im  Moraciani,  und  Ha- 
velberg, No.  128 — 131,  im  Zemcici  (S.  83  f.)  genannt. 

Innerhalb  dieser  Grenzen  ist  er  einer  der  kleinsten  Gaue. 


Klietznick  (Fil.); 

2.  im  K.  Redekin  Kr.  2  Jerichow : 

Redekin  (Kdf.); 

3.  im  K.  Zabakuk  Kr.  2  Jerich.: 

HohenbeUin  („Malinga 

Buni"    946), 
Güssau  (Vorw.); 


-®-)  Durch  den  Gauort  Briest,  Filial  von  Groszwulkow,  wird  die  Nord- 
grenze des  Zemzici  gegen  den  Liezizi  entschieden.  S.  zum  pagus  Liezizi 
die  ürk.  vom  3.  December  1150. 


II.   Pagus  Liezizi 

im    Bisthum    Havelb er g^®^). 

(Vgl.  L.  von  Ledebur   die   Landschaften   des   Havelsberger   Sprengeis, 

a.  a.  0.  S.  211—220.) 

G  a  u  0  r  t  e : 


r 


—  in  Castro  Havelberg  —  —  episcopalem  constituimus 
sedem.  —  —  Donamus  eidem  —  —  in  provincia  Liezizi  Marien- 
borch  castrum  cum  his  adiacentibus  villis  Priecipini,  Rozmoc,  Cotini, 
Virscroiz,  Niecurim,  Milcuni,  Malizi,  Rabbuni,  Priecipini,  Pode- 
sal,  Ludini"  (Urk.  des  Kön.  Otto  L  vom  9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Hei- 
nemann, 1.  c.  113).  —  „ —  —  In  provincia  Liezizi  Marienburg 
urbem,  que  et  Cobelltze  dicitur,  cum  hiis  villis  Priecipim,  Ritzmoc, 
Podesal,  Cotim,  Virgenizi,  Niecurim,  Milenm,  Malizi,  Malizi, 
Zmirdizca,  Rabum,  Priecipim,  Jadim  et  cum  toto  burgwardo"  (Urk. 
des  Kais.  Konrad  III.  vom  3.  Decbr.  1150,  ap.  Hasselbach  I.e.  145). — 
„ —  —  In  provincia  Liezizi  Marienburg,  que  et  Cobelize  dicitur, 
cum  hiis  villis  Priecipini,  Rozmoc,  Podesal,  Cotim,  Versevitz,  Nieu- 
kerim,  Malizi,  Melcowe.  Znirdika,  Rabum,  Priecipim,  Jadim''  (Urk. 
des  Kais.  Friedrich  I.  vom  19.  Juni  1179,  ib.  I  114).  —  Bekannt  sind 
davon  Kabelitz,  Filial  von  Groszmangelsdorf;  Briest,  Filial  von  Wulkow; 
die  Kirchdörfer  Götlin,  Vierltz,  Hohengöhren,  Melkow  und  das  Vor- 
werk Mahlitz  im  Kii'chsp.  Scharlibbe,  und  Altklitache,  sämmthch  im 
Kr.  2  Jerichow. 

Diese    Gau  orte    zeigen    die    Havel    als    Grenzttuss    zwischen    den 
Gauen  Heveldun  und  Liezizi,  die  Elbe  als  Grenzstrom  zwischen  dem 


-^•')  „Die   im  Stiftungsbriefe   genannten  Gaue,    aus   denen  der  Sprengel 
(Havelberg)  zusammengesetzt  ward,  soweit  wie  ihre  Lage  und  Umfang  bis 

jetzt  hat  ermittelt  werden   können, finden   wir,   nach   einer   im  Süden 

begiimenden  und  nach  Norden  (u.  s.  w.)  aufsteigenden  Reihenfolge,  genannt" 
(L.  von  Ledebur  im  allg.  Archiv  XI  29).  Demnach  liegt  der  Gau  Liezizi 
zwischen  den  Gauen  Zemzici  und  Nielitizi,  im  Westen  von  der  Elbe, 
im  Osten  von  der  Havel  begrenzt  und  im  Norden  soweit  sich  erstreckend, 
bis  wo  die  den  Heveldun  im  Norden  begrenzende  Dosse  sich  in  die  Havel 
ergieszt,  wodurch  Sand  au  und  Jedwitz  als  Filial  von  Havelberg  im  Gaue 
Nielitizi  verbleiben. 
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Liezizi  und  Belesem,  dieStremme  alz  Grenzfluss  zwischen  den  Gauen 
Moraciani  und  Liezizi'-^^). 

Grenzorte    des 

pagrns  Liezizi  i)  gegen  den  pa^us  Belesem  im  Bisthum  Halberstadt 
sind  in  den  Diocesen  Halb  er  Stadt  No.  9 — 3,  im  Belesem,  und  Ha- 
velberg No.  9 — 3,  im  Liezizi  (S.  146—145  der  dritten  Abtheilung) 
genannt ; 

2)  gegen  den  pagns  Nielitizi  im  Bisth.  Havelberg: 
1.  im  K.  Altkamern  Kr.  2  Jerich.:    1.  im  K.  Sandau  Kr.  2  Jerichow: 
(in  östlicher  und  ostuordÖ5;tlicher  Richtung  von  der  Elbe  bis  zur  Havel) 


Wulkau  (Fü.), 


Sandau  (Stadt  •-«'^)), 
Holländerei  (Vorw.) ; 
2.  im    K.    Havelberg    Kr.    West- 
priegnitz : 
Jederitz  (Fil.) ; 
im  K.  B  r  e  d  d  i  n  Kr.  Westpriegn. : 
Saldcrnhorst    (Colonie  im  Fil.) 
Vehlgast ; 


3 


Appelhorst  (Hirtenhaus) ; 
2.  im  K.  Kühl  hausen  Kr.  2  Jerich.: 

Kuhlhauscn   (Kdf.) ; 

3)  gegen  den  pa^us  Heveldun  im  Bisthum  Brandenburg  sind  in 
den  Diocesen  Brandenburg  No.  106 — 110,  im  Heveldun,  und 
Havelberg  No.  119—126,  im  Liezizi  (S.  82  f.); 

4)  gegen  den  pa^ns  Moraciani  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diocesen  Brandenburg  No.  111 — 112,  im  Moraciani,  und  Havel- 
berg No.  126—127,  im  Liezizi  (S.  83); 

5)  gegen  den  pagus  Zemzici  im  Bisthum  Havclberg  in  den  Grenz- 
kirchsiuelen  des  Zemzici  No.  3 — 1  gegen  den  Liezizi  No.  3 — 1  (oben 
S.  132),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


-'^■')  L.  von  Ledebur  weist  (a.  a.  0.  S.  214if.)  nach:  „Das  Land  oder 
Burgward  Jerichow  i.st  zuweilen  gleichbedeutend  mit  dem  Burgward  von 
Marienburg  oder  Cablitz:  „curtem  de  Burwardo  Kobelitz  qui  et  Marieu- 
burgk  dicitur  —  —  decimam  ville  Jerchow  —  — .  Archipresbyterium 
quoque  totius  territorii,  cuius  termiims  et  ab  occidente  flumen  AI  bis,  ab 
Oriente  flumen  Havala,  a  meridie  Strumen  fluvius,  a  septentrione 
burchwardi  Klitzen  ultimus  tinis"  (Bulle  des  Papstes  Adrian  IV.  zur  Be- 
stätigung des  Klosters  Jerichow,  bei  L.  von  Ledebur  neues  allg.  Arch  I  370). 

-'^•»)  Vgl.  G.  W.  von  Raumer  hist.  Charten  etc.  I  20:  5)  Nieletizi 
worin  —  —  Sandowe,  Saudow." 


' 
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III.   Pagiis  Nielitizi-««) 

im    Bisthum   Havelberg. 

(Vgl.  L  von  Ledebur  die  Landschaften  des  Havelberger  Sprengeis,  a.  a.  0. 

S.  220—223.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ in  Castro  Havelberg episcopalem  constituimus  sedera 

—  — ,  douantes  —  —  ei medietatem  castri  et  civitatis  Havel- 
berg —  — .     Et  castrum    et    civitas    sita   est   in   provincia    Nielitizi. 

Donamus  etiam  eidem in  eadem  provincia  Nizem  civitatem"  (Urk. 

des  Kais.  Otto  I.  vom  9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  13). — 
„ —  —  Havelberge nsis  civitatis  medietatem  —  —  et  eiusdem  burg- 
wardi^«^)  medietatem  —  — ,  in  provincia  Nielitizi  Niziem  civitatem 
cum  toto  burgwardo"  (ürk.  des  Kais.  Konrad  III.  vom  3.  Decbr.  1150, 
ap.  Hasselbach  1.  c.  I  45).  —  „ —  —  Havelberge  nsis  civitatis  me- 
dietatem —  — ,  in  provincia  Nielitizi  Nizowe  civitatem"  (Urk.  des 
Kais.  Friedrich  L  vom  29.  Juni  1179,  ib.  I  114  sq.).  —  Havelberg, 
Stadt,  und  Nitzow  Kirchd.  im  Kreise  Westpriegnitz. 

Grenzorte   des 

pagus  Nielitizi  1)  gegen  den  pagns  Heveldun  im  Bisthum  Brandenburg 
sind  in  den  Diocesen  Brandenburg  No.  105,  im  Heveldun,  und  Ha- 
velberg No.   117—118,  im  Nielitizi  (S.  82); 

2)  gegen  den  pagus  Liezici  im  Bisthum  Havelberg  in  den  Grenz- 
Irirchspielen  des  Liezizi  No.  2 — 1,  gegen  den  Nielitizi  No.  3 — ^1  (S.  134); 

3)  gegen  den  pagus  Belesem  im  Bisthum  Halb  er  Stadt  in  den 
Diocesen  Halberstadt  No.  2 — 1,  im  Belesem,  und  Havelberg  No.2 — 1, 
im  Nielitizi  (S.  144  der  dritten  Abth.),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  den  pagus  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  in  Ostfalen 
in  den  Diocesen  Verden  No.  32 — 38,  im  Osterwalde,  und  Havel- 


266)  Zwischen  den  Gauen  Liezizi  einer-,  Desseri  und  Linagga  andrer- 
seits.    S.  Note  268. 

26^)  Der   Burgward   Havelberg  enthält:    „ duas  villas  Borch   et 

Covale  sibi  contiguas  in  burchwardo  Havelbergensi"  (Urk.  vom  J.  1208,  bei 
Buchholz  Gesch.  d.  Churm.  Brandenb.  II,  Urk.  S.  45).  L.  von  Ledebur  möchte 
(a.  a.  0.  S.  221)  Tovale  statt  Covale  lesen  und  Toppel  bei  Havelberg  darunter 
verstehen.     „Borch"  ist  dabei  wüst. 
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berg    No.  31—38,    im    Nielitizi    (S.  229  f.    der  zweiten  Abtheüung) 
genannt. 

Seine  Ausdehnung  gegen  den  pagus  Desseri  im  Bisthum  Havel- 
berg mag  die  Kirchspiele  Sieversdorf  (mit  dem  Filial  Friedrichs- 
dorf), Neustadt,  Plänitz  (mit  dem  Filial  Leddin),  Zernitz  (mit 
dem  Filial  Holzhausen),  Berlitt  (mit  dem  Filial  Rehfeld),  Gan- 
tic kow  (mit  dem  Filial  Mechow),  Vehlow,  D ah  1  hausen  (mit  dem 
Filial  Blumenthal),  Kollrep  (mit  den  Filialen  Breitenfeld  und 
Lankenow)  und  Sarnow;  —  diejenige  gegen  den  pagus  Linagga 
im  Bisthum  Havelberg  die  Kirchspiele  Buch  holz,  Kuhsdorf  (mit 
BuUendorf),  Reckeuthin  (mit  dem  Filial  Tuchen),  Krampfer 
(mit  den  PMlialen  Guhlsdorfu.Kleingottschau),  Groszgot  tschau 
(mit  den  Filialen  Rohlsdorf  und  Kleinlinde),  Roseuhagen  (mit 
dem  Filial  Lübzow),  Perleberg  (mit  den  Filialen  Spiegelhagen, 
Burghagen  und  Düpow),  Groszbreese  (mit  den  Filialen  Klein - 
b  r  e  e  s  e  und  Weisen)  und  W  i  1 1  e  n  b  e  r  g  e  an  der  Elbe  umfasst  haben. 
Die  beiden  nicht  fern  von  einander  gelegenen  Gauorte  und  der  Mangel 
eines  Archidiakonatsregisters  lassen  hier  keine  zu  erweisende  Be- 
grenzung zu.  Die  angenommene  und  zum  pagus  D  e  ss  e  ri  und  Linagga 
ausgeführte  Grenze  ist  demnach  nur  eine  willkürHche  zu  neunen,  ist  aber 
das  Resultat  eines  mehrfachen  Versuchs,  durch  die  beiderseitigen  Kirch- 
spiele topographisch  natur-  und  sachgemäsz  einen  geraden  Weg  mit,  eine 
alte  Grenze  (wie  Bullen  dorf,  Rosen  h  a  g  e  n  ,  Spiegel  h  a  g  e  n , 
Burg  h  a  g  e  n )  andeutenden  Orten  aufzufinden,  um  in  unsere  Gau-  und 
D  i  ö  c  e  s  a  n  k  a  r  t  e  für  das  Bisthum  H  a  v  e  1  b  e  r  g  irgend  eine.  Grenze 
aufzunehmen,  bis  der  Fund  eines  Archidiakonatsregisters  auch  hier 
Gewissheit  giebt. 
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IV.   Pagus  Desseri -^^) 

im  Bisthum  Havelberg. 

(Vgl.    L.  von  Ledebur   die   Landschaften    des   Havelbergischen  Sprengeis, 

a.  a.  0.  H  361—373.) 

Gauorte: 


sedem. 


in  Castro  Havelberg  —  —  episcopalem  coustituimus 
Donamus  eidem  —  —  in  provincia  Desseri  Wizoka 
civitatem  cum  omni  burcwardo"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  9.  Mai  946, 
ap.  0.  von  Heinemann  I.e.  I   13  sq.).   —   ,, —  —   In  provincia  Dessere 


Wizoca    civitatem    totam    et    unam    villam    Thadendorpp-'     (Urk.    des 

Kais.  Konrad  III.  vom  3.  Dec.  1150,  Meklenb.  Urkb.  I  4:%).  —  „ In 

provincia  Dessere  Wizoka  civitatem  cum  toto  burgwardo,  et  unam 
villam  Tadenthorpp''  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  1.  vom  29.  Jimi  1179, 
Meklenb.  Urkb.  I  125).  —  Wittstock,  Stadt  im  potsdamer  Kr.  Ost- 
priegnitz;   „Thadendorpp"  ist  leider  nicht  bekanut. 

Grenzorte  des 

pagii8  Desseri  1)  gegen  den  pagus  Riaciani  im  Bisthum  Brandenburg 
sind  in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  85 — 87,  im  Riaciani,  und 
Havelberg  No.  98—99,  im  Desseri  (S.  79); 

2)  gegen  den  pagus  Dassia  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  88 — 101,  im  Dassia,  und  Ilavelberg 
No.  100—113,  im  Desseri  (S.  79—81); 

3)  gegen  den  pagns  Heveldun  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  102 — 104,  im  Heveldun,  und  Havel- 
berg No.  114 — 116,  im  Desseri  (S.  81  f.)  genannt; 

^^^)  In  der  Stiftungsurkunde  sind  die  in  der  Diocese  Havelberg  gele- 
genen Provinzen  in  „einer  im  Süden  beginnenden  und  nach  Norden  auff^teigenden 
Reihenfolge  genannt,"  welche  nach  Nordost  sich  wendet,  und  in  Südost  ab- 
schlieszt.  Der  Gau  Liezizi  liegt  im  Norden  des  Zemzizi,  nördlich  und 
nordöstlich  vom  Liezizi  der  Gau  Nielitizi,  ö.stlich  und  nordöstlich  vom 
letztern  der  Desseri,  und  nördlich  von  ihm  der  Linagga;  an  beide  lehnt 
sich  im  Norden  und  Osten  der  Murizzi.  Demnach  muss  der  pagus  Desseri 
im  Süden  und  Südosten,  auch  im  Osten  an  der  Grenze  des  Bisthums  Havel- 
berg liegen. 

Der  pagus  Dessseri  war  dasLandHavelliere  (s.  unten  zumTholenz). 
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4)  gegen  den  pasriis  Nielitizi    im   Bisth.  Havelberg: 
1.  im  K.  Dreetz  potsd.  Kr.  Riippin:    1.  im  K.  Sieversdorf  Kr.  Ruppin: 
(in  nordnordöstlicher,  nordnordwestlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Siegrothsbruch    (im   Fil.   Bart-  Klausiushof  (im  Fil.  Friedrichs- 


dorf), 

Friedrichsdorf  (Fil.  mit)  Frie- 
drichsbruch u.  Willi  elmiuenaue, 

Hohenofen  (Seigerhüttenwerk) ; 
2.  im  K.  Neustadt  Kr.  Ruppin: 

Goldbeck  (Colonie), 

Neustadt  an  der  Dosse  (Stadt) ; 


schendorf) , 
Dreetz  (Kdf.) ; 

2.  im  K.  Köritz  Kr.  Ruppin: 

Schönfeld  (Colonie), 

Köritz   (Kdf.), 
Kampehl  (Fil.); 

3.  im  K.Wust  er  hausen  Kr.  Ruppin:    3.  im  K.  Pläuitz  Kr.  Ruppin: 

Wusterhausen  (Stadt  a.d.  Dosse)  5  Pläuitz  (Kdf.),  Leddin  (Fil); 

4.  im    K.  Kiritz    Kr.  Ostpriegnitz :    4.  im  K.  Zernitz  Kr.  Ostpriegnitz: 

Holzhausen  (Fil.) ; 
5.  im  K.  B erlitt  Kr.  Ostpriegnitz: 
Kiritz  (Stadt),  Rehfeld  (Fil.); 

Stolpe  (Vorwerk);  6.  im  K.  Gautickow  Kr.  Ostpriegn. : 

5.  im  K.  Drewen  Kr.  Ostpriegnitz:  Mechow  (Fil.), 

Dreweu  (Kdf.);  Gantickow  (Kdf.); 

6.  imK.  Wuticke  Kr.  Ostpriegnitz :    7.  im    K.    Vehlow    Kr.  Ostpriegn.: 

Wuticke  (Kdf.);  Vehlow  (Kdf.); 

7.  im  K.  Rosen  Winkel  Kr.  Ostpr. :    8.  imK.  Dahl  hause  n  Kr.Ostpriegn.: 

Rosenwinkel  (Kdf.),  Dahlhausen  (Kdf.), 

Grabow  (Filial) ;  Blumcnthal  (Fil.); 

8.  imK. Papenbrock Kr.Ostpriegn. :    9.  im  K.  Kollrep  Kr.  Ostpriegnitz; 

(in  westnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Blantikow  (Fü.);  Breitenfcld  (Fil.), 

9.  im  K.  Techow  Kr.  Ostpriegnitz:  Lankenow  (Fil.); 

Bölzke  (Filial);  10.  im  K.  Sarnow  Kr.  Ostpriegnitz: 

10.  im  K.  Kemnitz  Kr.Ostpriegn.: 

Kemnitz  (Kdf.).  Sarnow  (Kdf.); 

5)  gegen   den  pagus  Linagga   im  Bisthum  Ilavelberg: 

11.  im  K.  P  r  i  t  z  w  a  1  k  Kr.  Ostpriegn. : 
(in  nordöstlicher,  ostnordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
(noch)  Kemnitz  (Kdf.),  Beve  ringen  (Fil.), 

Alt-  und  Neukrüssow  (Filiale);  Streckenthin; 

11.  imK.Sandebeck  Kr.  Ostpriegn.;    12.  im  K.  Falkenhagen  Kr.  Ostpr.: 

Sandebeck  (Kdf.);  Falkenhagen  (Kdf. a.d.Gr.^««)); 

12.  im K.Rohlsdorf Kr. Ostpriegn.:    13.  im  K.  Haienbeck  Kr.  Ostpr.: 

Ellers hagen   (Gut  a.  d.  Gr.),  Rapshagen  (Fil.  a.  d. Gr.), 

Rohlsdorf  (Kdf.)  j  Haienbeck  (Kdf.) ;] 


-«»)  S.  Einleitung  Note  80. 
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13.  imK.WernickowKr. Ostpriegn.:    14.  im  K.  Niemerlang  Kr.  Ostpr.: 

Tetschendorf  (Gut); 
Heinrichsdorf  (Col.  im  Filial),      15.  im  K.  Freienstein  Kr.  Ostpr.: 
Wu If ersdorf (Fil.  a.  d. Gr.^^")) ;  Neuköln  (Vorw.) ; 

6)  gegen  den  pagiis  Mintga  im  Bisth.  Havelberg: 

14.  im  K.  Biesen   Kr.  Ostpriegn.:    16.  im    K.    Grabow    mekl- schwer. 

Amts  Wredenhagen: 
Below  (Hof); 

17.  im  K.  Wredenhagen  A.  gl.  N.: 
Altdaber  (Forsthaus),  Neuekrug; 

18.  im  K.  Kleve  A.  Wredenhagen: 

Mönchhof  (Hof); 

19.  im  K.  Dräns ee  Kr.  Ostpriegn.: 
(in  südsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 

Neudaber  (Vorwerk);  Berlinchen  (FiL), 

15.  imK.  Groszhasslow  Kr.  Ostpr.: 

Randow  (Col),  Dransee  (Kdf.); 

Groszhasslow  (Kdf.);  20.  imK.  Seh  weinreich  Kr.  Ostpr. : 

16.  im    K.  Gadow   Kr.  Ostpriegn.:  Schweinreich  (Kdf.); 

Zootzen  (Fil.),  Gadow  (Kdf.); 

7)  gegen  den  pagiis  Murizzi  im  Bisth.  Havelberg: 

17.  im  K.  (Dorf)  Zechlin Kr.  Ostpr.:    21.  imK.Zechlin'-'») Kr. Ostpriegn.: 

(in  ostnordöstlicher  und  östlicher  Richtung) 


Zechlin  (Kdf.); 

18.  im  K.  Linow  Kr.  Ruppin: 

Kagar  (Fil.); 

19.  im  K.  Rheinsberg  Kr.  Ruppin: 

Warenthin  (Vorw.), 
Meerkatzheide  (Gut), 
Bärenbusch  (Col.) ; 

20.  im  K.  Menz  Kr.  Ruppin: 

Dagow  (Vorw.), 
Globsow  (Col). 


Neuluttrow  (Schäferei), 
Altluttrow  (Vorw.), 
Zechlin  (Flecken), 

Repente  (Col), 
Zechlinsche  Glashütte ; 

22.  iniK.GroszzierlangKr.Ruppin: 

Klein-  u.  Groszzierlang  (Kdf) ; 

23.  im  K.  Strasen  A.  Mirow; 

Lindof  (Hof),  Steinförde. 


2^^)  S.  Einleitung  Note  81. 

-"'*)  Der  Flecken  Zechlin   lag  an  der  Südwestgrenze  des  Landes  Turn? 
(vgl.  unten  Note  280***). 
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sedem. 


V.    Pagus  Linagga^^-) 
im    Bisthiim    Havel berg. 

Gauorte; 

—  iu    Castro    Havelberg    —    —    episcopalem   constituiraus 

—  Douamus  eidem Pochlustim  civitatem  cum   omni 


;'■-)  Wir  haben  oben  Note  237  schon  augedeutet,  dass  Kaiser  Friedrich  I. 
„decimam    proviuciae   Linagga"    nicht   mit   nennt;     dagegen    das    Bisthum 

Schwerin  „Parchim, cum  omnibus   villis   ex   utraque   parte   alvei, 

qui  dicitur  Eide*)"  (in  einer  Urkunde  desselben  Kaisers  vom  2.  Januar  1170) 
in  Anspruch   nahm.     Dass  Dies  nicht  von  bleibender  Dauer  war,  ersehen  wir 

aus   der   urkundlichen  Gewissheit:    „ ecclesie  (Havelbergensi)  contu- 

limus Wustrowe   castrum  cum  villa"  (Urk.  vom  J.  1170,    ap.  Riedel 

cod.  dipl.  Brand.  A  111  85).  —  „ decimas  villarum contulimus 

Grabow, Reiuekendorp"  (Urk.  des  Bisch.  Hermann  zu  Kammin    vom 

21.  Juli  1255,    ap.    Fr.  von  Dreger    cod.  Pomeraniae    dipl.  I  384).  —    „ 

damus  decimas  villarum  Siklekowe  etZachowe"  (Urk.  des  Bisch.  Heinrich 

zu   Havelberg   vom    5.  April  1273,    Meklenb.  Urkb.  II  448).  —    „ in 

Perleberge Havelbergensis    diocesis ecclesie  in  Roseuhagen 

dicte  diocesis Parchem,  Putletz,  Vryenstein,  Wyzstoch,  Pritz- 

walk.  Havelberge,  Lentzen,  Grabow, Wittenberghe"    (Urk.  vom 

J.  1384,  ap.  Riedel  1.  c.  A  I  160sq.).  —  „ Lentzen,  Havelber- 
gensis diocesis"  (Bulle  des  Papstes  Pins  11.  vom  11.  Januar  1459,  ap. 
G.  Gercken  dipl.  vet.  March.  II  370**)).  —  Von  diesen  Orten  gehören 
Wustrow,  Grabow  (am  südöstlichen  Ufer  der  Eide),  Siggellvow  mit 
Z  a c h 0  w  (am  .südlichen  Ufer  der  E 1  d e),  P a r c h i m  (am  westlichen  Ufer 
der  Eide),  Grabow  und  Parchim  („ex  utraque  parte  alvei,  qui  dicitur  E 1  d e**), 
Putlitz,  Freien  stein,  Prizwalk  und  Lenzen  zum  pagus  Linagga; 
Perleberg,  Rosenhagen,  Wittstock  und  Wittenberg  zum  pagus  Desseri; 
Havelberg  telbst  zum  pagus  Nielitizi.  Wie  letzterer  von  keinem  andern 
Bisthum  in  Anspruch  genommen  ist,  so  kam  auch  der  Linagga.  nachdem 
Schwerin  und  K  a  m  m  i  n  darum  gek<ämpft  hatten,  wieder  in  den  bleibenden 
Besitz  von  Havelberg. 

*)  Entschiedener  ist  Dies  in  einer  Grenzschnede  des  Bisthums  Schwerin 
(Bulle  des  Papstes  Urban  IIL  vom  23.  Februar  1185)  durch  die  Worte  be- 
schrieben: „eandem  quoque  terramMoriz  et  Veprowe  (letztere  im  pagus 
Mintga  unweit  Röbel),  cum  omnibus  terminis  suis  ad  terram,  que  Warnowe 
vocatur,  includens  et  terram  Warnowe  cum  omnibus  terminis  suis  ex  utraque 
parte  fluminis,  quodEldene  dicitur,  usque  ad  castrum,  quod  Grabowe 
nuncupatur,  ipsum  flumen  transiens"  (s.  unten).  Zwischen  dem  Kdf.  Vip- 
perow  an  der  Müritz  und  Grabow  an  der  Eide  befindet  sich  ein 
Kdf.  Warnow  im  Kr.  Westpriegnitz,  1  Meile  südwestlich  von  Grabow; 
aber  auch  ein  Gut  \  aarnow  und  eine  Colonie  AVüsten-Vaarno w,  beide 
im  K.  Back  Kr.  Westpiiegnitz,  2  Meilen  näher  nach  Vipperow.  Welches 
von  diesen  „Warnowe"  nun  auch  dem  gleichnamigen  Lande  zugehört  haben 
mag,  alle  drei  liegen  im  pagus  Linagga  und  beweisen,  welchen  Anspruch 
Schwerin  unter  päpstlichem  Schutze  auf  diese  Provinz  gemacht  hat. 

**)  Die  obigen  Belege  lieszen  sich  bei  einem  fernem  Suchen  noch  ver- 
mehren,   doch  genügen  dieselben  zu  unserm  Zwecke  vollkommen. 


^ 
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burcwardo"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  9.  Mai  946,  ap.  0.  v.  Heinemann 
1.  c.  I  14).  —  „ —  —  In  provincia  Linagga  Pothlustim  civitatem 
totam"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  IIL  vom  3.  Dec.  1150,  Meklenb.  Urkb. 
I  42).  —  „ —  —  In  provincia  Linagga  Potlustin  civitatem  cum 
toto  burgwardo"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  L  vom  29.  Juni  1179,  das. 
I  125).  —  Putlitz,  Stadt  im  Kr.  Westpriegnitz. 

Grenzorte  des 

pagus  Linagga  1)  gegen  den  pagus  Osterwalde  im  Bisthum  Verden  in 
Ostfalen  sind  in  den  Diöcesen  Verden  No.  38 — 41,  im  Osterwalde,  und 
Havelberg  No.  39—40,  im  Linagga  (S.  230 f.); 

2)  gegen  den  pagus  Drevani  im  Bisthum  Verden  in  den  Diö- 
cesen Verden  No.  42 — 45,  im  Drevani,  und  Havelberg 
No.  41 — 43,  im  Linagga  (S.  231   der  zweiten  Abtheilung)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Palobi  im  Bisthum  Verden  in  Transalbingien 
in  den  Diöcesen  Verden  No.  1 — 3,  im  Palobi,  und  Ilavelberg 
No.   1 — 5,  im  Linagga  (S.  279  f.  der  dritten  Abtheilung); 

4)  gegen  den  pagus  Obotritia  im  Bisthum  Verden  in  Transalbingien 
in  den  Diöcesen  Verden  No.  1 — 2,  in  Obotritia,  und  Ilavel- 
berg No.  1 — 3,  im  Linagga  (S.  286  f.  daselbst); 

5)  gegen  den  pagus  Warnabia  m  Bistimm  Verden  in  Transalbingien 
in  den  Diöcesen  Verden  No.  7 — 4,  in  Warnabia,  und  Havelberg 
No.  7 — 4,    im  Linagga  (S.  294  daselbst)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

6)  gegen  den  pagus  Mintga  im  Bisth.  Havelberg: 

1.  im  Groszpankow  A.  Marnitz:      1.  im  K.  Kreien  A.  Lübz: 

(in  südöstlicher,  südlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Kleinpankow,  Wilsen  (Filial); 

Reddelin  (Filial);  2.  im  K.  Karbow  A.  Lübz: 

2.  imK.  StepenitzKr.  Ostpriegnitz:  Darz  (Filial), 

Jandersdorf,  Wahlstorf  (im  Fil.  Darz), 

Stepenitz  (Kdf.);  Quasslin  (Hof); 

3.  im  K.  MeienburgKr. Ostpriegn.:   3.  im  K.  Stuer  A.  Lübz: 

Meienburg  (Stadt) ;  Wendischpriborn  (Filial)  ; 

4.  im K.FreiensteinKr. Ostpriegn.:   4.  im  K.  Dammwolde  A.  Lübz: 

(in  südöstlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Buddenhagen  (Col.  a.  d.  Gr.),  Dammwolde(Kdf.),  Jaebitz(Hof), 

Freienstein  (Flecken),  Evchensruh  (Vw.  im  Fil.  Finken); 

5.  im  K.  Grabow  A.  Wredenhagen : 
Neuköln  (Vorwerk);  Grabow  (Kdf.),  Below  (Hof); 

7)  gegen  den  pagus  Desseri  im  Bisthum  Havelberg,  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Desseri  No.  13 — 10  gegen  den  Linagga 
No.  15 — 11    (S.  139 — 138)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

8)  gegen  den  pagus  Nielitizi  im  Bisth.  Havelberg: 

5.  im  K.  Pritz  walk  Kr.  Ostpr. :      6.  im  K.  Buch  bolz  Kr.  Ostpriegn.: 


.. 
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(in  westlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 
Pritzwalk  (Stadt),  Buchholz  (Kdf.); 

Giesensdorf  (Fil.); 

6.  im  K.  Kuh  hier  Kr.  Ostpriegn.:   7.  im  K.  Kuhsdorf  Kr.  Ostpriegn.: 

Kuhbier  (Kdf.),  Kuhsdorf  (Kdf.), 

Bullendorf  (Gut  a.  d.  Gr.^'^). 

8.  imK. Recken t hin K.Ostpriegnitz: 

Groszpankow  (Fil.) ;  Luggendorf  (Gut  im  Fil.  Tuchen); 

7.  im  K.  Zeddin  Kr.  Westpriegn. :   9.  im  K.  Krampfer  Kr.  Westpriegu.: 

Guhlsdorf  (Fil.), 
(in  westnordwestlicher,  west.süd westlicher  und  westlicher  Richtung) 
Retzin,  Kleingottschau  (Fil.); 

Kreuzburg  (Fil.);  10.  im    K.    Groszgottschau    Kr. 

Westpi'iegnitz : 

8.  im  K.  B 1  ü  t  h  e  n  Kr.  Westpriegn.:  Kleinlinde  (Filial) ; 

Groszlinde  (Fil.);  11.  im    K.    Rosenhagen-'"*)    Kr. 

9.  im  K.  Quitzow  Kr.  Westpriegn.:  Westpriegnitz : 

(in  südwestlicher  Richtung) 


Groszbuchholz  (Filial). 

Quitzow  (Kdf.); 

10.  im  K.  Sückow  Kr.  Westpr.: 

Sückow  (Kdf.); 

11.  imK.  ßendwisch  Kr.  Westpr. : 

Schilde  (Filial), 
Bendwisch  (Kdf); 

12.  im  K.  Wentdorf  Kr.  Westpr. : 

Lindenberg  (Gut), 


Lübzow  (Fil.); 

12.  im  K.  Perleberg  Kr.  Westpr.: 

Spiegel  h  a  g  e  u  (Fil.  a.  d.  Gr.), 

Perleberg  (Kreisstadt), 

Jägerhaus ; 

13.  imK.  GroszbreeseKr. Westpr.: 


Weisen  und  Kleinbreese  (Fil.); 
14.  imK. Wittenberge Kr. Westpr.: 
W  e  n  t  dorf  (an  der  W  e  n  d  u  n  g  Wittenberge  (Stadt  a.  d.  Elbe), 

des  Linagga  gegen  den  Nielitizi 
und  Osterw aide -'•'•). 


"^)  S.  Einleitung  Note  81. 
27^)  Daselbst  Xote  80. 
-'"')  Daselbst  Note  83. 
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VI.   Pagus  Mintga^^«) 

im    Bisthum   Havelberg. 

Gauorte: 

—  —   in    Castro    Havelberg    —    —    episcopalem    constituimus 

sedem.  —  — Donamus  eidem in  provincia  Mintga  XXX  mansos 

in  his  villis;  Minteshusini,  Hagerstedi,  Aerthuni,  Aiaestoum;  in 
villa  que  dicitur  Robeli  VI  mansos"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom 
9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemaun  1.  c.  I  13  sq.).  —  „ In  pro- 
vincia Mutiga XXX  mansos  in  hiis  villis  Minteshusen,  Hagen- 

stein,  Aerthum,  Aeiestoum;   in  villa  que  dicitur  Robeli  VI  mansos" 


r 


■-^®)  Unter  den  zehentpflichtigen  Provinzen  innerhalb  des  Bisthums  Ha- 
velberg  ist  die  Provinz  Mintga  nicht  mit  genannt*),  dennoch,  der  Gau- 
orte wegen,  nicht  aus  den  Gauen  desselben  auszuscheiden.  Wir  müssen 
seine  Lage  vonRöbel  ab  nach  Süden  hinwärts,  soweit  der  Busen  des  Müritz- 
sees  bis  in  den  Krümmelsee  am  Desseri  sich  erstreckt,  anerkennen,  und 
von  dieser  Strecke  ab  alles  Land  zwischen  der  Eide  und  den  Gauen  Desseri 
und  Linagga  in  seinen  Umfang  ziehen**).  Sonst  bliebe  nur  die  Annahme 
über,  zwei  Provinzen,  „Mintga"  und  „Murizzi",  seien  in  einen  ein- 
zigen Gau  zusammen  gezogen,  was  der  übrigen  Anordnung  in  dem  Theile 
des  Slavenlandes,  in  welchem  die  Bisthümer  Havelberg  und  Branden- 
burg  gestiftet  wurden,  nicht  entspricht. 

*)  Kaiser  Konrad  in.  nennt  statt  derselben  eine  Provinz  „Cithne"  oder 
Ziethen,  in  welcher  „provincia  Scithine"  nach  einer  Urkunde  des  ersten 
pommerschen  Bischofs  Adelbert  vom  8.  Juni  1159  (ap.  Hasselbach  I  55)  „due 
ville,  Rochoviz  etCorine  et  tercia  pars  ville  Slauboriz"  dem  Kloster 
Grobe  gehörten;  in  welcher  „provincia  Cyten  villa  Mechomyrzk"  dem 
Kloster  Stolp  vom  Bisch.  Sigfried  zu  Kam  min  geschenkt  wurde  (Urk.  vom 
J.  1194.  ib.  I  174),  und  in  welcher  „provincia  Scitine  (das  Kloster  Usedom) 
villam  Chorene   cum  hereditate  Nemanteviz,  et  tertiam  partem  ville  Zla- 

boriz,    et   super   rivum  Ribeniz terram  —  —  usque    ad    transitum 

Dansne"  als  Eigenthum  besasz  (Bulle  des  Papstes  Cölestin  III.  vom 
23.  März  1194,  ib.  I  176);  in  welchem  „territorio  Seiten"  Bisch.  Konrad 
zu  Kam  min  „decimas  de  duobus  campis  Manzlino  etPlachtino"  der  Kirche 
in  Stolp  schenkte  (Urk.  vom  29.  Januar  1232,  ib.  1 438).  —  Von  allen  genannten 
Orten  ist  nur  Menzlin,  ein  Hof  im  K.  Ziethen  Kr.  Greifswald,  also 
nördlich  der  Peene,  d.  i.  auszersalb  des  Bisthums  Havelberg  bekannt; 
beweist  aber,  dass  Kaiser  Konrad  IH.  mit  dieser  „provincia  Cithne"  die 
Provinz  oder  den  Gau  Mintga   nicht  verstanden  haben  kann. 

**)  G.  W.  von  Raumer  (hist.  Charten  etc.  S.  5)  meint :  „Der  zweifelhafte 
Mintga  ist  vielleicht  zwischen  der  Dosse  und  den  Rhyn  im  Ruppinschen 
zu  suchen,  oder  bei  Rathenow  im  sogen.  Nusswinkel."  —  Der  Gau  ort  RJibel 
weist  ihm  seine  unzweifelhafte  Lage  an. 
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(ürk.  Kais.    Konrad  III.  vom   3.  December  1150,   Meklenb.  Urkb.  I  42). 

—  ,. In  provincia  Mintga    XXX   mansos   in   bis   villis  Mintes- 

husen,  Hagersten,    Cythim,  Aekestun;    in   villa    qua   dicitur  Robele 
VI  mansos"   (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom  9.  Juni  1179,  das.  I  125). 

—  Von  diesen  Orten   ist    nur    die    Stadt    Röbel,    an    einem  Busen  des 
Müritzsees  im  mecklenburg-strelitzer  A.  Wredenhagen  gelegen,  bekannt. 

Ein  Register  vom  Archidiakonat  Röbel  würde  hier  entschiedene 
Grenzen  erübrigen  lassen.    Dasselbe  ist  noch  in  havelberger  Archiven 


verborgen. 


Grenzorte  des 


pagus  Mintgra  1)  gegen  den  pagus  Desseri  im  Bisthum  Havelberg  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Desseri  No.  16 — 14  gegen  den  Mintga 
No.  20—16  (S.  139); 

2)  gegen  den  pagus  Linagga  im  Bisthum  Havelberg  in  denen  des 
Linagga  No.  4—1  gegen  den  Mintga  No.   5—1   (S.   141); 

3)  gegen  den  pagiis  Warnabia  im  Bisthum  Verden  in  Trans- 
albingien  in  den  Diöcesen  Verden  No.  4 — 1,  im  Warnabia,  und 
Havelberg  No.  3— 1,  im  Mintga  (S.  294—293  der  dritten  Abtheilung), 
sämmtlich  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Miirizzi  im  Bisthum  Havelberg: 

1.  im  K.  Grüssow  Amt  Lübz:  1.  K.  Malchow  Stadtger.  gl.  N. : 

(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Ziskow  (Fil.),  Adamshoffnung  (Hof), 

Petersdorf  (Holzvogtwohnung) ; 
Grüssow  (Kdf.),  2.  im  K.  Altmalchow   Klosteramt 

Malchow : 
Kisserow ; 
Walow  (Fil.);  1.  (noch)  im  K.  Malchow: 

Lexow  (Fil.); 

2.  im  K.  Röbel  A.  Wredenhagen:    3.  imK.Sietow  Klostera.Dobbertin: 

Zierzow  (Fil.), 
Gotthun  (Hof),  Sietow  (Kdf.); 

(am  Westufer  des  Müritzsees) 


Greve  (Hof), 
Ludorf  (Filial); 
3.  im  K.Vipperow*-^^)  A.Wredenh.: 
Zielow  (Fil.),  Solzow  (Hof), 
Vipperow  (Kdf.), 

Priborn  (Fil.); 


4.  im  K.  Rechlin  A.  Wredenhagen: 

Klopzow  (Hof), 

Rechlin  (Kdf.),  Roggentiu  (Hof), 
Retzow  (Hof); 

5.  im  K.  Gaarz  A.  Mirow: 

Vietzen  (Fil.),  Gaartz  (Kdf.), 


2")  „Vepero"  gehörte  nicht  zu  „Muritz,"  lag  vielmehr  westlich  vor  dem- 
selben, wie  aus  Nachstehendem  zu  entnehmen  ist:  „ per  provincias  ducis 

Henrici terram  Muritz    et  Vepero"    (Bulle   des   Papstes   Urban  III. 

vom  J.  1185,  bei  D.  Franck  Alt-  und  Neues  Mecklenb.  III  190  f.). 


f 
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Priborn  (Fil.); 

4.  im  K.  Metz  A.  Wredenhagen: 

Buchholtz  (Fil); 

5.  im  K.  Dransee  Kr.  Ostpriegnitz : 

(in  südlicher  Richtung) 


Vietzen  (Fil.),  Gaartz  (Kdf.), 
Krümmel  (Fil.)  mit 


6. 


Seveckow  (Fil.), 
Berlinchen  (Fil.), 

Dransee  (Kdf.); 
im   K    Schweinreich   Kr.  Ost- 
priegniz) : 
Herzdorf  (Colonie). 


Troja  (Meier.),  Schlim  (Forsth.), 
Ahrensfelde ; 
6.  im  K.  Zechlin  Kr.  Ostpriegnitz: 
Zempow  (Fil), 


Neuluttrow  (Schaf.), 
Altluttrow  (Vw.). 

Bemerken  müssen  wir  hier  noch,  dass  nach  der  Bestimmung  Her- 
zogs Heinrich  des  Löwen  über  den  Umfang  des  Schweriner  Bisthums 
die  Diöcese  Havelberg  auch  einen  Theil  des  Mintga  verlieren  sollte. 
Den  Kampf  des  Bisthums  Havelberg  dagegen  ersehen  wir  daraus, 
dass  der  nordöstlich  gelegene  Theil  von  Röbel,  die  Altstadt  mit  der 
Marienkirche,  im  Jahre  1298  zur  Diöcese  Schwerin,  der  südwestliche, 
die  Neustadt  mit  der  Nikolaikirche,  zur  Diöcese  Ha velb er g-^'^)  gehörten. 
Letzterer  war  zugleich  der  Sitz  eines  Archidiakons-'^),  welchem  der 
pagus  Mintga  unterworfen  gewesen  sein  wird.  Auch  dieser  Eingriff 
mag  später  wieder  aufgehoben  sein.  Bischof  Gottfried  willigte  gern  ein, 
als  die  Büszerinnen  aus  der  Altstadt  Röbel  in  seiner  Diöcese  es  im 
J.  1298  für  nöthig  hielten,  ihr  Kloster  nach  Malchow  im  scliwerin'schen 
Stifte  zu  verlegen. 


278^  ^^ Conventus predicatorum   in   Robele,   nostre   (Zyeri- 

nensis)  dyocesis sanctimonialium  de  ordine  penitencium  iiove  civitatis 

Robele,  Havelbergensis  dyocesis"  (Urk.  des  Schweriner  Bisch.  Gottfried 
vom  29.  Mai  1298,  Meklenb.  Urkb.  IV  61). 

-^9)  „ Testes    Johannes  archidiaconus   novo   civitatis   Robelle" 

(desselben  Urk.  vom  J.  1299,  bei  Schröder  Kirchen-Hist.  des  papist.  Mecklen- 
burgs S.  856). 


10 
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VII.   Pagus  Murizzi 

im  Bisthum  Havelberg. 

Belege: 

" Prope  illis  (Liuaa)  resident,  quos  vocant  Bethenici  et  Smel- 

dingou  et  Morizani,  qui  habent  civitates  XI"  (c.  895,  Meklenb.  Urkb. 
I  14). 

r —  —   determinavimus  prenomiiiate  sedis    (in  Castro  Havelberg) 
parochie  decimas    istarum  provinciarum   infra   suos   limites  cousistentiura 

Linagga,  Murizzi,  Tliolenz"   (Urkunde  des  Kais.  Otto  I.  vom 

9.  Mai  946,   ap.   0.  von  Heiuemann  1.  c.   1  14).  —    „—   —  decimam 

istarum  provinciarum Linaga,  Morizi-'   (ürk.  des  Kais.  Konrad  HI 

vom  3.  Dec.   1150,    ap.  Hasselbach  I  45).  —    „ cum  interiacen- 

tibus    nommatis    proviucüs Linagga,    Morizi,    Dolenz"    (ürk 

des  Kais.  Friedrich  I.  vom  29.  Juni  1179,  ib.  I  116). 

'^  villam  inMuriz in  Moriz  terciam  partem  decime" 

(Urk.  des  Herz.  Heinrich  vom  9.  Sept.   1171,  im  Meklenb.  Urkb.  I  97  f.). 

Ein  Gau  ort  ist  nicht  genannt  und  nicht  bekannt,  nur  der  Name 
des  Gaues  und  sein  Nachbar  in  Nordosten  geben  uns  über  die  Lage 
des  pagus  Murizzi  zwischen  dem  Müritzsee  und  ToUensersee  Gewiss- 
heit. In  Betreff  seiner  Ausdehnung  geben  die  Eingriffe  des  Bisthums 
Schwerin  in  das  Gebiet  des  Bisthums  Havelberg  Aufschlüsse 2«<').    Die 

Päpste    Alexander  HI.    und   Urban  IH.    nennen:    „ quoque  terram 

Moriz    et  Veprowe  cum  omnibus  terminis  suis'-^')  (vgl.  Note 277)  als 

280)  per  Eingriff  des  Schweriner  Bischofs  blieb  ohne  Erfolg,  wie  die- 
jenigen Urkunden  beweisen,  welche  bei  den  Orten  Penzlin  (Stadt  im  meckl  - 
.  T-f'**"^'  ^tavenhagen*)),  Wesenberg  (Stadt  im  meckl. -strel.  A.  Alt- 
strehtz**;)  und  Zechlin  (Flecken  im  Kr.  0.vtpriegnitz***))  die  nähere  Be- 
stimmung „Havelbergensis   diocesis   enthalten. 

*)  „- terrae  Pentzlin ac    terrae    dictae    Liza infra 

suam  dioecesim"  (Vgl.  der  Fürsten  von  Werl  mit  dem  Bischof  Heinrich 
zu  Havelberg  vom  5  Mai  1274,  bei  S.  Buchholtz  Gesch.  der  Clmrmark 
Brandenb.  IV,  Anhang  der  Urkunden  S.  101). 

**)  Im  Jahre  1353  stellen  „ Burchardo,  Havelbergensis   ecclesie 

episcopo  nos  consules  civitatis  Wesenberg"  die  Bitte,  eine  Vicarie  in  ihrer 
Kirche^bestatigen  zu  wollen  (Urk.  bei  Franck  alt-  und  neues  Mecklenb.  VI  193  f.). 

T  lon^ i"  parochia  Zechghelyn  Havelbergensis  dyocesis''  (Urk. 

^""^  .,^'/'^^^^  ^^'  ^-  'J-  ^r  ^^  estphalen  nion.  ined.  rer.  Germ,  et  Megapol.  III  1584). 

,    ."   ^  "  ecclesie  (Zverin) decrevimus   subiacere   clanstra   et  ec- 

ciesias per  provmciam  ducis  Henrici,    que   provincia   a  Zverin   ex   una 


I 


4 

L 
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zum  Bisthum  Schwerin  gehörend.  Der  Bischof  Berno  zu  Schwerin 
„setzte  seinen  Archidiakonus  —  —  zu  Waren ^'*-)."  Daraus  ent- 
nehmen wir,  der  Archidiakonat  Waren  im  meklenburg  -  Schweriner 
Amte  Stavenhagen  habe  sich  über  den  pagus  Murizzi  erstreckt. 

Die  „parochia  Zechghelyn  Havelbergensis  dyocesis"  (Note 
280***)  führt  uns  bis  an  die  Südgrenze  des  pagus  Murizzi.  Sie  ist 
um  so  bedeutsamer,  weil  Zechelin  im  Lande  Turne  lag"*^"'),  und 
demnach  „alle  diesem  Lande  zugehörigen  Orte,  also  auch  Mirow"^^), 
Lärz,  „V  erlinge",  Schwarz,  Zetim,  Klesten'-^'');  „Zagewitze", 
Zempow,  „Dertzele",  Krümm el,  Staarsow  und  Diemitz-**^) 
zum  havelberger  Sprengel,    getreu  dem  Grundsatze,  dass  nie  einzelne 

parte  usque  Vepro  pergit,  a  Vepro  tendit  per  Muriz  et  To lenze,  per- 
veniens  usque  Groswin  et  Penem  fluvium"  (Bulle  des  Papstes  Alexander  III. 
vom  J.  1177,  ap.  Hasselbach  1.  c.  I  107).  —  „--  —  per  provincias  ducis  H. 
—  —  Penum  fluvium  sursum  usque  Myzerech,  ipsam  terram  Mizerech 
usque  Plote  includens,  et  terram  Plote  totam  usque  Tolenze,  ipsam 
provinciam  Tolenze  —  —  totam  includens,  a  Tolenze  antem  ad  silvam, 
que  dicitur  Bezunt,  que  distinguit  terras  Havelbere  scilicet  et  Moritz, 
eandem  quoque  terram  Moriz  et  Veprowe,  cum  omnibus  terminis  suis 
ad  terram,  que  Warnowe  vocatur,  includens  et  terram  Warnouwe  cum 
omnibus  terminis  suis  ex  utraque  parte  fluminis,  quod  Eldene  dicitur,  usque 
ad  castrum,  quod  Grabowe  nuncupatur,  ipsum  flumen  transiens"  (Bulle  des 
Papstes  Urban  III.  vom  23.  Februar  1185,  ap.  Hasselbach  1  139).  —  Die  „terra 
Veprowe   gehijrt  zum  pagus  Mintga. 

-^-)  S.  Note  543  der  dritten  Abtheilung. 

-^^)  „ — %4-  in  terra  Turne  in  loco  Szichalyn  nuncupato"  (Urk.  des 
Schweriner  Bisch. Brunward  vom  14.  Februar  1237,  Meklenb. Urkb.  III  1481).  — 

„ in  terra  Turne  in  loco  Szechelin  nuncupato"  (Urk.  vom  26.  Uecbr.  1240, 

ib.  p.  1485). 

"'^^)  « in  terra  Turne  villam  Mirowe"  (Urk.  vom  3.  December  1227, 

bei  S.  Buchholtz  a.  a.  0.  IV,  Anhang  der  Urkunden  S.  61).  —  Mirow, 
Marktflecken  im  A.  gl.  N. 

'•^^■')  „ —  —   in   terra  Turne    in   villa   Loziz Verlinge  —  —  in 

Swertz  —  —  in  Cetine''  (Urk.  des  havelberger  Bisch.  Heinrich  vom 
18.  Januar  1257,  ap.  F.  A.  Rudloft"  cod.  dipl.  bist.  Megapolitanae  p.  41  sq.).  — 
„ —  —  in  terra  Turne  villam  Lozitze  cum  suis  terminis  Swertitze  et 
Verlinge  —  -  villam  Settin  —  —  villam  Clesten."  —  Lärz,  Kdf.  im 
Klosteramt  Dobbertin ;  „Verlinge"  bei  Schwarz  am  F  e  h  r  1  i  n  g  -  S  e  e ;  S  c  h  w  a  r  z, 
Fil.  von  Lärz  im  Klosteramte  Dobbertin;  Zetim,  Fil.  von  Schwarz  am 
Zethensee;    Klesten,  Hof  im  K.  Kogel  Klosteramt  Dobbertin. 

^^)  „ —  —  Sunt  autem  hü  terniini  bonorum  (des  Klosters  Dobbertin)  in 

terra    Turne    —  —    Swertitze   et   Zagewitze Sempowe 

Dertzele  —  —  Crummene  —  —  Starzowe  —  —  de  stagno  Verlinge 

stagnum  Cetin   —  —   in   stagnum  Vilis   —  —   secus   terminos   ville 

Dimitz  usque  in  stagnum  Womazowe"  (Urk.  vom  15.  December  1274,  ib. 
p.  83).  —  Schwarz  (s.  vorstehende  Urk.;  „Zagewitze"  bei  Schwarz; 
Zempow,  Fil.  von  Zechlin  in  der  Pr.  Ostpriegnitz ;  „Dertzele"  bei 
Krümmel;  Krümmel,  Kdf.  im  A.  Wredenhagen;  Staarsow  im  K.  Zirtow 
A.  Mirow;  der  Fehrling-See,  Zethen-See,  der  Vielz-See;  Diemitz, 
Fil.  von  Lärz  im  Klostera.  Dobbertin,  und  der  G  r  o  s  z  e  W  u  m  m  -  S  e  e  zwischen 
Diemitz  und  Zechlin. 

10* 
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Ortschaften,  sondern  stets  ganze  Landschaften  den  Diocesen  einverleibt 
wurden,  —  hier  speciell  zum  pagus  Murizzi  gehörten,  da  das  Land 
Turne  zwischen  dem  MüritzseeundTollensersee  belegen  erscheint. 
Zechelin  liegt  an  der  Südwestspitze  dieses  Gaues,  in  welchem  die 
Rethari  wohnten  (s.  unten  zum  Tholenz).  Des  Landes  Turne 
wegen  müssen  wir  auch  „Wesenberg  Havelberg  ensis  diocesis"  in 
den  pagus  Murizzi  einschlieszen.  Die  vom  Heidenbekehrer  Otto  1128 
die  Taufe  begehrenden  M o r i z e r  wurden  von  ihm  an  den  magdebur- 
ger  Erzbischof  gewiesen  (s.  oben  S.  125),  hatten  also  mit  dem  Erzbischof 
zu  Hamburg  keine  Gemeinschaft;  sie  waren  dem  damals  (abwesenden) 
Bischof  zu  Havelberg  unterworfen. 

,. Waren  nördlich  am  Müritzsee,  d.  i.  im  pagus  Murizzi,  bildete 

den  Sitz  eines Archidiakonats''   (L.  von  Ledebur  S.  40),  worin 

wir  den  geistlichen  Bezirk  dieses  Gaues  erkennen.  Möchte  ein  Archi- 
diakonatsregister  baldigst  aufgefunden  werden. 

Grenzorte    des 

pagus  Murizzi  1)  gegen  den  pagrns  Obotritia  im  Bisthum  Verden  in 
Trausalbingien  sind  in  den  Diocesen  Verden  No.  14 — 16,  im  Obo- 
tritia,  und  Havelberg   No.  16,    im  Murizzi    (S.  289  f.    der    dritten 

Abtheilung) ; 

2)  gegen  den  pagus  Circipaiiia  im  Bisthum  Verden  in  den  Dio- 
cesen Verden  No.  21 — 17,  im  Circipania,  und  J|avelberg 
No.  22—19,    im   Murizzi    (S.  299    daselbst),    letztere    in    umgekehrter 

Reihenfolge  genannt ; 

3)  gegen  den  pagus  Tholenz-^')  im  Bisthum  Havelberg: 

1.  im   K.  Rambow    meckl.-schwer.    1.  im  K.  Basedow  A.  Stavenhagen: 

A.  Stavenhagen: 

(m  südöstlicher,  östlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 
Rothenmoor  (Hof),  Neuhäuser  (Käthen), 

Sagel  (im  Fü.  Dahmen);  Neubasedow, 

2.  im     K.    Schwinkendorf     Amt 

Stavenhagen : 
Lupendorf,Schwinkendorf(Kdf.), 
Langwitz  (Hof);  Basedow  (Kdf), 

3.  im  K.  Rittmannshagen    Amt  Gessin; 

Stavenhagen : 
Liepen  (Hof),  2.  im    K.    Zettemin    Stettin.    Kr. 

Demmin  (s.  a.,  Demmin'sche  Sy- 
node 8  Zettemin): 
G  ü  1 0  w  (Fil),  D  u  c  h  0  w  (Fil.), 


2^')  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tholenz   s.  unten  zu  diesem  Gaue. 


f 
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(in  östlicher,  südsüdöstlicher,  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 
Demzin  (Hof);  Pinnow, 

2.  (noch)  im  K.  Schwinkendorf:  Zettemin  (Kdf.), 

Christinenhof; 

3.  (noch)  im  K.  Ritmannshagen: 

Faulenrast  (Hof), 

Rittmanns h age n  (Kdf. a.d.  Gr.);  Rützenfelde  (Vorw.) ; 

4.  imK.GroszgiewitzA.Staveuh.:    3.  im  K.  Kittendorf  A.  Stavenh.: 

Hungerstorf; 

5 .  im  K.  V  a  r  c  h  e  n  t  i  n  A.  Stavenh . : 

Claustorf  (Hof) ; 

6.  imK.GroszvarchowA.Stavenh.:  Mittelhof  (Meierei), 

Bredenfelde  (Hof),  Ovelgüude  (Meierei), 

Suiten  (Fil.), 
(hl  südöstlicher,  südsüdöstlicher,  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 


Karlshof  (im  Fil.) 


Luplow  (Filial  mit) 


Briggow  (Fil.); 

4.  im  K.  Mölln  A.  Staveuhagen: 

Tarnow  (Fil.); 

5.  im  K.  Groszhelle  A.  Stavenh.: 

Schwandt  (Fil), 
Marienhof  (Meierei), 
Lüdershof  (Meierei), 


Groszhelle  (Kdf); 
6.  im  K.  Wulkenzin  A.  Stargard: 


Vossfeld, 
Kleiuvarchow  (Hof); 

7.  im  K.  Groszluckow  A.  Stav. 

Groszflotow  (Fil.), 
Carlstein  (Meierei); 

8.  im  K.  Penzlin  A.  Stavenh. 

(Havelberg,  dioec. -^*^)) : 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
Wrodow  (im  Fil.  Gevezin  (Fil.), 

Lapitz,  Passenthin  (Fil.a.d.ToUensee); 

7.  im  K.  Altreh se  A.  Stavenhagen: 
Puchow  (Hof),  MaUin  (Fil.), 

Rahuenfelde  (Hof),  Krukow  (Fil.), 

Penzlin  (Stadt),  Neuhof  (Hof), 
Lübkow  (Fil.),  Altrehse   (Kdf  am  Tollenser 

See), 
Werder  (Hof);  Wustrow  (Hof  daselbst); 

9.  im  K.  Prillwitz  A.  Neustrelitz:    8.  im  K.  Ballwitz  A.  Stargard 

Usadel;  Krickow  (Hof), 

10.  im  K.  Wantzka  A.  Strelitz: 

Zachow  (Fil),  Ballwitz  (Kdf); 

4)  gegen  den  pagus  Ploth  (Chorizc)  im  Bisth.  Havelberg: 

9.  im  K.  Rödlin  A.  Feldberg: 


2«»^)  S.  oben  Note  280  *). 
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(in  südwestlicher,  siulsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 

Kammin ; 


10.  im  K.  Warbende  A.  Feldberg: 
Warbende  (Kdf.); 

9.  (noch)  im  K.  Ködlin: 
Friedrichsfeldc  (Hof), 
Rödlin  (Kdf.), 

Groszschönfeld; 

11.  im  K.  Grünow  A.  Feldberg: 
Oldendorf; 

9.  (noch)  im  K.  Rödlin: 
Carpin ; 

12.  im  K.  Neustrelitz  A.  Strelitz:    12.  im  K.  Golde n bäum  A.  Strelitz: 

xscustrelitz  (Haupt-  und  Resi- 
denzstadt) ; 

13.  im  K.Alt  strelitz  Stadtger.  gl.X.: 

Fasanerie  (Gasthaus), 
Altstrelitz  (Stadt), 
Christiansburg  (Gasthaus), 
Fürstensee  (Filial) ; 


Blankensee  (Fil.), 

Wantzka  (Kdf.), 

Rollen hagen  (Fil.  a.  d.  Gr.); 
9.   (noch)  im  K.  Prillwitz: 

Blumenhagen  (Hof  a.  d.  Gr.); 
11.  im  K.  Thurow  A.  Strelitz: 

Thurow  (Kdf.), 

Ziuow  (Hof); 


Goldenbaum  (Kdf,), 
Wutschendorf  (Hof), 

Herzwolde ; 


5)  gegen  den  pagus  Kiaeiani  im  Bisthum  Brandenburg  sind  in 
den  Diöcesen  Brandenburg  No.  83 — 85,  iniRiaciani,  und  Havel- 
berg No.  95 — 97,  iniMurizzi  (S.  78); 

6)  gegen  den  pagiis  Desseri  im  Bisthum  Havelberg  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Desseri  No.  20 — 17  gegen  den  Murizzi  No.  23 — 21 
(S.  139); 

7)  gegen  den  pagus  Miutga  im  Bisthum  Havclbcrg,  in  denen 
des  Mintga  No.  6— 1  gegen  den  Murizzi  No.  6—1  (S.  145—144) 
letztere  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge,  genannt. 


VIII.    Pagus  Tholeiiz 

im    Bisthum    Havelberg. 

Gauorte: 

^^ determiuavimus  prenominate  sedis    (in  castro  Havelberg) 

parochie  decimas  istarum  provinciarum  infra  suos  limites  consistentium 
—  —  Murizzi,  Tholenz,  Ploth"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom 
9.  Mai  946,  ap.  0.  v.  Heinemann  1.  c.  I  14).  —  „—  —  cum  interia- 

centibus  nominatis  provinciis Morizzi,    Dolenz,  Ploth"'    (Urk. 

des  Kais.  Konrad  HI.  vom  3.  Dcc.  1150,  ap.  Hasselbach  I  46).  — 
^^ Morizi,   Dolenz,   Plote"   (Urk.    des    Kais.    Friedrich  I.    vom 

29.  Juni  1179,  ib.  I  116). 

^^955. Otto  rex    et   filius    eins  Liutolf pugnaverunt 

cum   Abatarenis    et    Vulcis    et   Zcirizspanis    et   Tolonsenis^'    (anual. 

S.  Galli,  ap.  Pertz  I  79 '•^«^)). 

,, a  subditis  nobis  Sclavorum  nationibus,  videlicet  Ucrauis, 

Riezani,  Riedere,  Tolensane,  Zerezepani;" „de  provinciis 

Sclavorum  U  er  an  i,  Rczeni,  Riedere,  Tolensani,  Zirzipaui"' ■; 

„a  subditis    nobis  Sclavorum    nationibus,    videlicet    Ucranis,    Ritzani, 

Riedere,   Tolensane,   Zerezpan"    (vgl.  oben  S.  55).  —    „ Hü 

sunt  scilicet  Chizzini  et  Circipani,  qui  habitant  citra  Panini  fluvium, 
Tholosantes    et    Retheri,    qui    ultra   Panim    degunt"    (Adami  gesta 

Hammab.  eccl.  pontif.,    ap.  Pertz    VH   344).  —    „ mox   habitant 

Chizzini  et  Circipani,  quos  a  Tholosantibus  et  Retharis  tiuvius 
Panis  separat  et  civitas  Dimine"   (id.,  ib.  p.  311  sq.). 


2«»)  Zur  genauesten  Bestimmung  der  Lage  des  pagus  Tholenz,  von 
den  Circipauis  durch  die  Peene  bis  an  Demmiu  geschieden,  dienen  die  Bullen 
der  Päpste  (s.  Note  281),  in  welchen  Tholenz  in  der  Richtung  von  Sud- 
westen nach  Nordosten  (Bulle  vom  J.  1177)  zwischen  Murizzi  und  G  r  o  z  w  i  n 
erscheint;  genauer  von  Nordosten  nach  Südwesten  (in  den  beiden  Bullen  vom 
J.  1185  und  1189)  von  Mizerez,  Ploth  und  Murizzi  an  die  Peene 
eingeschlossen.  Nimmt  man  im  Gaue  Wucri  den  Ausgangspunkt,  so  fuhrt 
eine  halbkreisförmige  Reise  durch  die  Lande  „Riezani  (Gau  Riaciani), 
Riedere  (Gau  Mizerez),  Tolesaui  (Gau  Tholenz),  Zerezepani  (Gau 
Circipania)."  S.  oben  S.  55.  Der  pagus  Tholenz  erscheint  m  sämmtlichen 
Verhältnissen  als  Mittelpunkt,  von  Mizerez,  Ploth,  Murizzi  diesseit, 
und  Circipania  jenseit  der  Peene  umgrenzt.  So  müssen  auch  wir  seine 
Grenze  ausführen. 


152  Bisthum  Havelberg. 

„ Actum  in  pago  Tolensani"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom 

3.  October  995,  ap.  Eccarcl  bist,  geneal.  priiic.  Sax  sup.  p.  150). 

Das  Bisthum  Schwerin  hatte  unter  dem  Schutze  seines  Stifters, 
des  mächtigen  Herzogs  Heinrich  des  Löwen  als  Eroberers  schon  vor 
dem  3.  Dec.  1150  sich  in  den  Besitz  auch  der  ursprünglich  ha v ei- 
ber ger  Gaue  Tholenz  und  Ploth  gedrängt.  Deshalb  nennt  Kaiser 
Konrad  HI.  in  seiner  Bestätiguugsurkunde  von  diesem  Tage  unter  den 
Provinzen,  welche  Kaiser  Otto  I.  dem  Bisthum  Havelberg  zehentptiichtig 
gemacht    hatte,  Tholenz    und  Ploth    nicht   mehr.     Dagegen   bezeichnet 

Kaiser  Friedrich  I.  als  des  Bisthums  Schwerin  „ tcrmini  (südlich 

der  Peene)  Dymin  et  cum  terris  et  villis,  scilicet  Tolenze,  Plote" 
(Urk.  vom  2.  Janr.  1170,  Meklenb.  Urkb.  I  86'-'^')).     Sonach    verfügte 

der  Schweriner  Bisch.  Berno  über  „ quartam  quartem  putei  salis 

inTolenz  in  predio  ville  Zuülemari  Tessemeris"  (Urk.  vom  30.  Nov. 
1173,  ap.  Hasselbach  I.e.  I  86,  cf.  p.  72).  —  Beide  Gauorte  sind 
nicht  bekannt -''').    Gleichen  Anspruch  auf  die  Provinz  Tholenz  erhob  auch 

Bischof  Sigwin  zu  Kammin,  indem  er  verfugt  über  „ villas  omnes, 

que  per  provinciam  Tolenze  —  —  assignaverunt  —  —  unam  solum- 
modo,    que    Cladissowe    nuncupatur    —    —    exponentes"    (Urk.    ohne 

Datum,  ap.  Fr.  von  Dreger  cod.  Pomeraniae  diplom.  I  80).    Cf.   „ in 

ipsis  terminis  sunt  ville  Cladessowe  et  Rosemarsowe  et  «juicquid  iuris 
nostri  in  Tolensa  fuerit  infra  prescriptos  terminos"   (Urk.  des   Herzogs 


2^)  Von  Seiten  des  Papstes  Alexander  III.  wurde  dies>e  allgemeine  Grenze 
auf  Bitten  des   Schweriner  Bischofs  Berno  noch  genauer  festgetelit,  indem  er 

der  Diöcese  Schwerin    unterwarf  „—    —   claustra   et   ecclesias   -= per 

provinciam  ducis  Henrici,  que  provincia  a  Zuerin  ex  una  parte  usqueVepro 
pergit,  a  V  e  p  r  0  tendit  per  M  u  r  i  z  et  T  o  1  e  n  z  e,  perveniens  usque  G  r  o  s  w  i  u 
etPenem  Üuvium"  (Bulle  vom  J.  1177,  bei  Dav.  Franck  alt.  u.  neues  Mecklenb. 
III  157).  Das  genügte  dem  Bischof  Berno  noch  nicht.  Auf  seine  Bitte  bei'm 
nachfolgenden  Papste  Urban  III.  erhielt  er  für  seine  Diöcese  „ —  —  claustra 
et  ecclesias  —  —  per  provinciam  ducis  H(enrici)  —  —  usque  ad  Pen  um 
fluvium,  ubi  idem  fluit  in  niare,  inde  auteni  usque  VV olegast,  et  a  Wole- 
gast  Pen  um  fluvium  sursum  versus  usque  Mizerech,  ipsam  terram 
Sl  i  z  e  r  e  c  h  usque  P  1  o  t  e  includens,  et  terram  P 1  o  t  e  t  o  t  a  m  usque  T  o  - 
lenze,  ipsam  provinciam  Toi  enze  cum  omnibus  insulis  suis  et  terminis 
totam  includens  —  —  quoque  terram  Moritz  —  —  includens"  etc.  (Bulle 
vom  23.  Februar  1185,  vgl.  oben  Note  281).  Dieselbe  Grenze  bestätigt  auch 
Papst  Clemens  III.  am  30.  September  1189  (Bulle  bei  Diet.  Schröder  Kircheu-Hist. 
des  Papist.  Mecklenb.  S.  2900  f.). 

„Mit  Schwerin  erfolgt  ein  späterer  Austausch,  so  dass  diesem  Stifte 
die  Diöcesanschaft  über  das  Land  Tribbesees  verblieb,  während  Cammiu 
nach  längern  Streitigkeiten  mit  einem  beträchtlichen  Landstrich  zwischen 
Peene,  Trebel,  Reckenitz  und  Warnowe,  nämlich  den  Landen  Güstrow,  Teterow, 
Kalden  und  Gnojen  abgefunden  wurde'*  (L.  von  Ledebur  a.  a.  O.  S.  37  f.) 

-'^*)  Andere  Eingriffe  der  Bischöfe  zu  K  a  m  m  i  n  in  den  ursprünglich  h  a  v  e  1- 
bergi sehen  Gau  Tholenz   ersehen  wir  im  Nachstehenden : 

„ —  —  monasterium  sanctimonialium  in  insula  Maria  (in  Verchim)  —  — 
munimus,  collationem  decimarura novem  villarum Cladessowe, 


\ 
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Wratislaus  IH.  vom  18.  Juni  1245,  ib.  III  254).  —  Klatzow,  Kdf.  im 
Kr.  Demmin,  Trepto  wasche  Synode  No.  12;  Rosemarsow  im  K.  Klatzow 
Kr.  Demmin. 

„ Sigvinus  Carainensis  episcopus  (bestätigt)  ecclesiam 

Trebutowe,  cui  villas  omnes,  que  per  provinciam  Tolenze  —  — 
assignaverunt, ab  universis  nostre  iurisdictionis  dyocesanis  ratam 

—  —  precipientes"   (Urk.  ohne  Datum,  ap.  Fr.  von  Dreger  1.  c.  I  79  sq.). 

—  Treptow  erscheint  in  dieser  Urkunde  nicht  nur  als  Gauort,  son- 
dern auch,  was  weit  wichtiger  ist,  als  Archidiakonatssitz  im  pagus 
Tholenz. 

Noch  gehört  hierher:   „ ins  proprictatis  molendini  Zachariae 

cum  suo  campo  iacentis  in  terra  Tolense  donamus"  (Urk.  vom  31.  Aug. 
1264,  Meklenb.  Urkb.  II  253).  —  Zachariasmühle  im  K.  Schönfeld 
Kr.  Demmin. 


Treptow 's  che  Synode  mit  den  Grcnzkirchsprengeln : 


No. 


1  Treptow  s.  a., 

2  Grosztetzleben 
mit    den    Pllialen 
Kleintetzleben 
und  Leb bin, 

5  Gülz  mit  d.  Fil. 
Prützen, 


6  H  o  h  c  n  m  e  c  k  e  r  mit 
dem  Filial  Hohen- 
b  ü  s  s  0  w , 

7  Golchen, 

8  Daberkow  mit  den 
Filialen  Teilin  und 


9  Siedenbollentin 
mit  dem  Fil.  Cöln, 

10  Werder  mit  den 
Fil.  Wodarg  und 
Grischow, 

11  Grapzow, 

12  Clatzow"    1245 


I       Bartow, 

(L.  W.  Brüggemann  Beschr.  von  Vor-  und  Hinterpommern  I  S.  CCXXII 
— CCXXV). 

Grenzorte  des 

pagus  Tholenz  1)  gegen  den  pagus  Circipania  im  Bisthum  Verden  in 
Transalbingien  sind  in  den  Diöcesen  Verden  No.  17 — 9,  im  Circi- 
pania, und  Havelberg  No.  18—12,  im  Tholenz  (S.  299— 297 
der  dritten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Mizere/-^-)  im  Bisth.  Havelberg: 
1.  im  K.  Schönfeld  Kr.  Demmin    1.  im  K.  Demmin  Kr.  gl.  N. 


Bosemesowe,  Buchor,  Lokenzin,  Barcowe,  Zimmale,  nova  insula 
que  quondam  Miliz iz  vocabatur,  Conerowe,  Colne  confirmantes  ibidem 
eisdem"  (Urk.  des  Bisch.  Wilhelm  zu  Kam  min  vom  3.  Februar  1251,  ap. 
Hasselbach  1.  c.  I  918).  —  Klatzow  und  Rosemarsow,  die  schon  bekannten 
beiden  Gauorte  im  pagus  Tholenz,  Treptow'sche  Synode  No.  12; 
Buchar,  Fil.  von  Treptow,  Trept.  Syn.  No.  1;  Löckenzin,  Fil.  von 
Klatzow;  Barkow,  Fil.  von  Treptow;  „Zimmale"  wüst;  Milti  tz  walde, 
Col.  im  K.  Treptow;  „Conerowe"  unbekannt;  Köln,  Fil.  von  Sieden- 
bollentin, Trept.  Syn.  No.  9,  sämmtlich  im  Kr.  Demmin. 

„ monasterium in  Virchene  Caminensis   diocesis"  (Bulle 

des  Papstes  Alexander  IV.  vom  22.  Juni  12.57,  ap.  von  Dreger  1.  c.  I  404).  — 

„ V  i  r  c  h  i  m Caminensis  diocesis"  (Urk.  vom  24.  September  1267, 

ib.  I  522).  —  V  e  r  c  h  e  n ,  Kdf.  im  Kr.  Demmin. 

2^-)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Mizerez   s.  unten  zu  diesem  Gaue. 


/ 
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(Camin ensi  eccl.^^')).  (^303^     ^^^^^^     Diminensi      1 

D  e  m  m  i  n) : 
(in  östlicher  uud  südöstlicher  Richtung  den  Grenzfluss   Tollense  aufwärts) 

Kaltenhof; 
2.  im  K.  Sanzkow  Kr.  Demmin: 
Sanzkow  (Kdf.), 


Demmin  (Kreisstadt), 

Eugenienburg  (Col.), 

Sieden brünzow  (Fil.) ; 
im  K.  Schmarsow  Kr.  Demmin 
(1303,     archid.     Diminensi     15 
Schmarsow): 

Vanselow  (Fil.), 

Schmarsow  (Kdf.), 

Osten  (Vorw.), 


Utzetel  (Filial), 
Teussin  (im  Fil. 
Reudin  (Fil.); 

3.  iniK.HohenmockerKr.Demmin 
(s.  a.,  Treptow'sche  Synode  6 
H  0  h  e  n  m  0  c  k  e  r) : 

Brook    (Gut   im   Fil.  Hoheu- 
b  ü  s  s  0  w) ; 

4.  im  K.  Daberkow  Kr.  Demmin 
(s.a.,  Treptow.  Syn.  8  Daberkow): 

(in  östlicher,  ostsüdöstlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 


Tellin  (Fil.), 
Siedenbüssow  (Vorw.), 


Daberkow  (Kdf.); 

5.  im  K.  Gülz  Kr.  Demmin 

(s.  a.,  Treptow.  Syn.  5  Gülz): 

Pritzenow  (Filial); 

4.  (noch)  im  K.  Daberkow: 
Bartow  (Fil.); 

6.  im  K.  Golchen  Kr.  Demmin 
(s.  a.,  Treptow.  Syon.  7  Golchen): 

Breest  (Col.); 

7.  imK.SiedenbollentinKr.Dem. 


Borg  wall  (Vorw.); 

3.  imK.Altkartelow  Kr.  Demmin 
(1303,  arch.  Dimin.  11  Carte- 
low;  Camin.  dioc.  ''^^^)): 

Plötz  (Fil.); 

4.  im  K.    Granzow    Kr.    Anklam 
(s.  a.,     Anklam'sche  Synode    14 
Granzow): 

Jagezow  (Gut), 
Granzow  (Kdf.); 

5.  im  K.  Krien  Kr.  Anklam 
(s.a.,  Anklam.  Syn.  13  Crien): 

Krien  (Kdf.); 

6.  im  K.  Iven  Kr.  Anklam 

(s.a.,  Anklam.  Syn.  12  Iven): 
Neuendorf  (Fil.), 


(s.a., Treptow.  Syn.  9Bollentin): 
(in   südsüdöstlicher,    südlicher,   südwestlicher   und  südsüdwestlicher  Richtung) 
Köln  (Fü.);  Landskron,  Rehberg  (Vorw.); 

2»3)  S.  Note  563  der  dritten  Abtheilung. 

-'■*)  „      —   in    ecclesia   Cartlowe  Camin ensis   diocesis"   (Urk.  vom 
24.  September  1267,  ap.  von  Dreger  1.  c.  I  522). 
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3)  gegen  den  pagus  Ploth  (Chorize)  im  Bisth.  Havelberg: 


7.  im  K.  Werder  Kr.  Demmin 

(s.  a.,  Treptow. Syn.  10  Werder): 
Wodarg  (Fü.); 

8.  (noch) imK.  Sie denbollentin: 

Siedenbollentin  (Kdf.) ; 
8.  (noch)  im  K.  Werder: 
Werder  (Kdf.), 
Grischof  (Fil.); 


7.  im  K.  Schwanbeck  A. Stargard: 


Schwanbeck  (Kdf.); 
8.  im  K.  Dahlen   Patrger.   gl.  N.: 
Beseritz  (Fil.), 
Dahlen  (Kdf.); 


9.  im    K.    Grapzow    Kr.    Demmin   9.  im  K.  Brunn  Patr.-Ger.  gl.  N. : 
(s.a.,Treptow.Syn.  11  Grapzow):  Neuhof  (Hof  im  Fil.  Ganzkow), 

Grapzow  (Kdf.);  Brunn  (Kdf.), 

10.  im  K.  Treptow    Kr.  Demmin 
(s.a.,  Treptow. Syn.  1  Treptow): 

Treptow  (Stadt);  Ganzkow  (Pll.); 

11.  im  K.  Grosztetzleben  Kr.D.   10.  im   K.  Neddemin   Patr.-Ger. 
(s.  a.,  Treptow.  Syn.  2  Grosz- 
tetzleben) : 

Kleintetzleben  (Fil.), 


Grosztetzleben  (Kdf.), 
Lebbin  (Fü.); 

12.  im  K.  Brecsen  meckl.-schwer. 

A.  Stavenhagen: 
Woggersin   (Fü.) ; 

1 3.  im  K.W  e  i  t  i  n  meckl.-str.  A.Starg. : 

Zirzow  (Fü.), 


gl.  N. : 
Neddemin  (Kdf.), 
Podewaü, 


Trollen  hagen  (Fil.  a.  d.  Gr.), 


Heüfeld  (Meierhof); 
11.  im  K.  Neubrandenburg 
Stadtger.  gl.  N.: 
(in  südlicher,  südsüdöstlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 


14 


Weitin  (Kdf.), 

Neuendorf  (im  Fü.  Zirzow); 
im     K.    Grosznemerow     A. 
Stargard : 
Kleinemerow ; 
15.  im  K.  Ballwiitz  A.  Stargard: 
Rowa,  Holldorf  (Filiale), 

Baüwüz  (Kdf.); 


Neubrandenburg  (Stadt), 
Broda  (Havelberg,  dioc.^*"')) ; 

12.  im  K.  Stargard  Stadtger.  gl. N.: 

Tannenkrug  (im  Fü. 
Bargensdorf  (Fil.), 
Stargard  (Stadt), 

Säbel  (Fil.); 

13.  im  K.  Rödlin  A.  Feldberg: 

Goldenswege,  Kammin; 


4)  gegen  den  pagus  Murizzi  im  Bisthum  Havelberg  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  desMurizzi  No.  10 — 1  gegen  den  Tholenz  No.  8 — 1 
(S.  149 — 148)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

29j)  „ Broda  Havelbergensis   diocesis,   filia  Havelbergensis" 

(Urk.  vom  J.  1295,  bei  Gerckeu  Stifts-Hist.  von  Brandenburg  S.  507). 


y 


IX.  Ploth  sive  Chorize. 


157 


IX.    Pagus  Ploth  sive  Chorize 
im  Bisthum  Havelberg. 

Gauorte: 

„  Doiiamus   cidem ecclesie  (in  castro  Havelberg) 

m    provincia    Chorize    Plot   civitatem    totam   cum   burcwardo 

,,--  —  determinavimiis  prcuonunate  sedis  (in  castro  Havelberg)  parochie 

decimas    istarum    provinciarum    infra    suos   limites   consistentium 

Tholenz    Ploth,  Mizerez"   (ürk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  9.  Mai  946, 

ap    0.  V.  Heinemann  1.  c.  I  13  sq.).  -    „ Li  provincia  Chorice 

Plothi  civitatem  totam"   (Urk.  des  Kais.  Konrad  III.  vom  3.  Dec.  1150, 

Mekienb.  Urkb.  I  42>    -    „ j,,    provincia    Chorice    Ploitim 

civitatem  totam  cum  omni  burgwardo"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom 
29  Jum  1179,  das.  I  125).  —  Plathe,  Filial  von  Göhren  im  meklenburg- 
strehtzer  Amte  Feldberg  Kr.  Stargard. 

Offenbar  hat  die  Provinz  Chorize  von  dem  Burgwart  P 1  o t h  auch 
diesen  xNamen  gehabt.  Zwischen  den  Gauen  Tholenz  und  Mizerez 
zeigt  die  Stittungsurkunde  ihre  Lage;  die  päpstlichen  Urkunden  für 
Schwerin  (s.  oben  iNote  281)  umziehen  Mizerez,  Ploth,  Tholenz 
und  Murizzi  mit  der  Diöcesangrenze  Schwerins.  Der  Gauort  Plathe, 
^il.  von  Gohren  (an  d.  Grenze)  beweist,  dass  der  pagus  Ploth  auch 
dem    brandenburger  Gaue  Wucri  benachbart  war,  da  (oben  S.  77  f.)  die 

fqÄ-^^  1^^^  ^'^''"  ""'  Grauenhagen,  (91)  Fürsten h a g e n , 
( J 2)  Witten hagen  einer-,  andrerseits  die  Kirchspiele  76  Gehren 
7/  Strasburg  mit  Klepclshagen  und  Lauen  ha  gen,  78  Wolfs- 
hagen, /9  Hildebrandshagen  und  80  Fürsten  ha  gen  gleichsam  wie 
Wächter  an  der  Scheidung  und  Grenze  beider  (iaue  stehen.  Die  Aus- 
dehnung nach  Norden  wird  durch  das  Ländchen  ßeseritz '-^«)  und  die 
Stadt  l^riesland-«^)  im  Stargarder  Kreise  festgestellt. 

BesTr^fr^rV^nlT^^i^'^'S!"  ^^^^"^'^^^  »^^h  dem  gleichnamigen  Filial 
BiaH|Jnl,m.  W^i  ^'"  ^l  ^^^l'''^  ^'  ^^''  ^^''^^^  bezeichnet  (die  Mark 
.Tp^f^  ^r>,  o^^  r'^^l'"'^  beiFriedland  aus  dem  Karel-Landgrabeu  durch 
D^tze  Ci'  .l^r'  ^"  die  Tollende  bei  Neu-Brandenburg  zieheudfn  sumphgen 

SnrÄ    ^''\'^''^\Se']\'^eneii  Ah\m^^^^^^        der  Umfang   des  Havelberger 
ehiem  Uiter^nnp    '^P      T^^  ^  .Das    alte  Land  Plote   oder  Stargard  blieb  mit 
Te    Natnr^^^^^^^^^^^^  Landchen  Beseritz,  dessen  Nordgrenzen  so  fest  von 

machen  dP^P^n.  ''''^''''  ""^^  ""'^  ^""^"  '^'^  Scheidung  gegen  Pommern 
S^lie^^kPv^lf '"''''  ~  7,?^^"^^^^^   g^^»^»   ""t  den  heutigen  Grenzen 

Zubehör  de^H^vP  h  ""'^'-^^"^^"^"^^1"'  ^''  ^"'  ™^^  Friedland  gesehen  haben, 
z^uDenor  de»  Havelbergischen  Sprengeis/' 

-  )  .  in  ecclesia  parrochiali oppidi  Vredelandi  dicte  nostre 


«^^ 


Demnach  war  der  pagus  Ploth  von  den  Gauen  Mizerez,  Wucri 
(woran  sich  der  R  i  a  c  i  a  n  i  anschlieszt),  M  u  r  i  z  z  1  und  T  h  o  1  e  n  z  umgeben. 

Wegen    Stargard    kommt   hier    noch  in  Betracht:   „ in  terra 

Stargardensi  in  villa  Neddemyn  —  super  aquam  que  Tholensa 
dicitur"  (Urk.  vom  J.  1305,   bei  Schröder  a.  a.  0.    S.  888f.).   —   Der 

Ort  ist  wüst. 

Grenz  orte  des 

pagus  Ploth  (Chorize)  1)  gegen  den  pagus  Mizerez -^^)  im  Bisthum  Havel- 
berg: 

1.  im  K.  Schwanbeck  mekl.-strel.    1.  im  K.  Iven  Kr.  Anklam 

A.  Stargard :  (s.  a .,  Anklam'sche  Syn.  1 2  I  v  e  n) : 

(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Schwanbeck  (Kdf.),  Landskron,  Rehberg  (Yorw.) ; 

2.  im  K.  Spantekow   Kr.  Anklam 
(s.a.,Anklam.Syn.llSpantekow): 

Ramelow  (Hof);  Rebelow, 

2.  im  K.Schwichtenberg  Stadtger.   3.  im   K.  Boldekow   Kr.    Anklam 

Friedland :  (s. a.,  Anklam. Syn.  8  Boldekow) : 

Bresewitz  (Hof  mit  Käthen  die)  Rubenow,  Zinzow  (Vorwerke), 

Brille  (genannt)-, 
1.  (noch)  im  K.  Schwanbeck: 

(in  ostsüdöstlicher,  östlicher  und  ostnordöstlicher  Richtung) 


Salow  (Fil); 
3.  im  K.  Friedland  Stadtger. gl.  N.: 

Friedland  (Stadt); 
2.  (noch)  im  K.  Schwichtenberg: 

Sandhagen  (Fil.  a.  d.  Gr.), 


Kavelpass  (Zoll), 


Boldekow  (Kdf.); 

4.  im  K.  Putzar  Kr.  Anklam 
(s.  a.,  Anklam.  Syn.  8  Putzar): 

Putzar  (Kdf.); 
(3)  (noch)  im  K.  Boldekow: 
Charlottenhorst ; 

5.  im  K.Altwigshagen  Kr.  Anklam 
(s.a.,  Aidilam.  Syn.  7  Altwigs- 
hagen): 

Demnitz  (Vorw.), 
Erdmannsmüh  (Holländerei) ; 
2)  gegen  den  pagus  Wucri  im  Bisthum  Brandenburg  sind  in  den 
Diöcesen    Brandenburg    No.  75— 80,    im    Wucri,    und    Havelberg 
No.  82—92,  im  Ploth  (S.  76—78); 


Schwichtenberg  (Kdf.), 


(Grosze 


Wiese) ; 


Havelberge nsis   dioecesis"    (Urk.  des  Bischofs  Johann   zu  Havelberg 
vom    26.  ApHl  1506,    ap.  E.  J.  de  Westphalen   1.  c.  IV  1099)     Vgl     die  Ur- 
kunden vom  Jahr  1496  und  1489  bei  Schröder  a.  a.  0.  b.  2432  und  2577. 
2««)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Mizerez   s.  zu  demselben. 
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Bisthnm  Harelberg. 


3)  gegen  den  pa^s  Riaciani  im  Bisthura  Brandenbiir^  in  Hnn 
Diocesen  Brandenburg  No  81— ftq  im  k;»!!-  •  ,Tr^  "*'" 
No.  92-94,  im  Ploth  (S   78)  '         ^"''''^"■'  ™dHavelberg 

kircbstlferdestlu^r  i'^Noi™  T'"'  ""T'I'''  ""  ^^  «-- 
(S.   150-149).  ^'^'"    •'""   P'otb   No.   12—9 

Tboi?nfs  itr::grd:^  '^^^T^^\^r'  '7 

letztere  beiden  in  umgekehrter  Reihenfolge.  ^         "^  ^'"'*""*' 


I 


f 


.ÜS^S^ 


X.    Pagus  Mizerez 

im   Bist h um   Havelberg. 

Gauorte: 

„ —  —  determinavimus  prenominate  sedis  (in  Castro  Havelberg) 
parochie  decimas  istarum  prbvinciarum  infra  suos  limites  consistentium 
—  —  Ploth,  Mizerez,  Brotwin"  (Urkunde  des  Kais.  Otto  I.  vom 
9.  Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  14).  —  „ —  —  cum  inter- 
iacentibus  nominatis  provinciis  —  —  Ploth,  Miserezs,  Grozwin" 
(Urk.  des  Kais.  Konrad  HL  vom  3.  Dec.  1150,  ap.  Hasselbach  1.  c.  I 
46).  —  „ —  —  Plote,  Miserezs,  Groswin"  (Urkunde  des  Kaisers 
Friedrich  I.  vom  29.  Juni  1179,  ib.  I  116).  —  An  den  Gauen  Ploth 
und  Grozwin  war  also  der  pagus  Mizerez  gelegen.  Die  päpstlichen 
Bullen  für  Schwerin  (Note  281)  zeigen  Tholenz  neben  Mizerez  und 
Ploth,  die  Diöcesanschnede  den  Grenzfluss  Pecne  im  Norden  von  Mi- 
zerez, so  dass  dieser  Gau  von  den  Gauen  Tholenz,  Ploth,  Groz- 
win und  der  Peene  umschlossen  ist. 

Hier  sind  zu  vergleichen  die  obigen  Urkunden  über  die  dem  Kaiser 
Otto  I.  untergebenen  slavischen  Völker,  weil  die  Riederi  Bewohner  des 
pagus  Mizerez  waren  (s.  oben  S.  55). 

—  tributa  quatuor  provinciarum  Slavie  —  —  tradidimus  — 


r 


—  Crozwine  cum  Rochowe,  Lesane,  Mesereehs,  et  Sitne,  insuper 
et  Tribusses"  (Urk.  des  Kaisers  Lothar  IL  vom  16.  August  1136,  ap. 
Hasselbach  1.  c.  I  32  für  die  Kirche  in  Bamberg -^^)).  Die  Provinzen 
Grozwin  mit  Roche w  zwischen  der  Uker  und  Randow,  Lesane  um 
Lassan,  und  Ziethen,  beide  im  Norden  der  Peene. 

„ —  —  In  provincia  Mezerich  villa  Primziz,  villa  Parpatno, 
villa  Scetuciz,  villa  Woseetine"  (Urk.  des  Herz.  Bogislaw  I.  von 
Pommern  vom  3.  Juni  1172,  bei  Fr.  von  Dreger  cod.  Pomeraniae  diplom. 
I  16).    —    „ —    —    In    provincia   Mezirech  villa  Primziz,  villa  Par- 


patno, villa  Seetlutiz,  villa  Woscetino"  (dessen  Urk.  vom  12.  Juni  1182, 
ap.  Hasselbach,  1.  c.  I  126  sq.).  —  Bekannt  davon  sind:  Priemen,  Fil. 
von  Liepen  im  K.  Demmin,  Anklam'sche  Synode  No.  15;    Zeitlow  im 


-^^)  Auch  der  pagus  Mizerez  war,  laut  der  Bulle  des  Papstes  Innocenz  IIL 
vom  14.  October  1140,  der  Schenkung  des  Tributs  vom  16.  August  1136 
an  eine  k  a  m  m  i  n'sche  Kirche  und  der  Zueignung  von  Demmin,  wo  Bischof 
Otto  von  Bamberg,  der  Begründer  des  Bisthums  in  Pommern,  im  J.  1128 
gepredigt  hatte,  dieser  Diöcese  eigen  geworden.    S.  oben  S.  124 — 126  Note  237. 
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Bisthum  Havelberg. 


X.  Mizerez. 
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K  Sophienhof  Kr.  Demmin,  archid.  Diminensi  No.  14-  Wussetin 
Fil.  von  Medow  im  Kr.  Anklam,  An  kl  am 'sehe  Synode  No  ^^  ' 

Cidlotiz  ürk  des  Bisch.  Siegfried  zu  Kammin  vom  J.  UM,1 
Hassebaeh  I  174>  -  Wussetin  und  Zeitlow  (s.  Urk.  vom  J.  Uli)': 
Gruttow  im  K.  Medow,  Anklam'sche  Synode  No.  16.  ^ 

."T"  "7,   ^^"™   ^^P«'   sitam   in   provincia  Mizeretz    et   in   eadem 
provincia   villam  Pedrov"    Cürk    des    Hpr^    h^cmr^^    .^     v> 
Toi^r.  1000  ti       ,1     ,   V  ^-  ^"g^^fi   ^0»  Pommern   vom 

Jahr  1222  aj).  Hasselbach  I  335  .  -  Lübs,  Filial  von  Altwi^shac^en 
im  Kr.  Anklam,  Anklam'sche  Syn.  No.  7;  Padderow  im  K  Srmen 
Kr.  Anklam,  archid.  Di  min.  No.  13. 

"  ^^^^^"1  Prezene  in  provincia  Mezerez"   fUrk  v   T  199« 

ap.  von  Dreger  1  c.  I  126).  -  Preetzen,  Fil.  von  Liepen  im  K  An-' 
klam,  Anklam'sche  Synode  No.   15.                                    i         ^^  ^^.  ^n 

Es  gehören  also  zum  pagus  Mizerez: 

3.    „ A  r  c  h  i  d  i  a  c  0  n  a  t  u  s  Diminensis  " 
Derselbe  erscheint  in  zwei  Synoden,  der 

Demmin'schen  Synode  mit  den  Grenzkirchsprengeln • 


No.  1 


11 


Demmin  mit 

Siedenbrün- 
zow, 

Cartelow  mit 
dem  Fil.  Plötz, 


13  Jarmen  1222  mit 
dem  Filial  Grosz- 
T  0  i  t  i  n  und  der 
mater  vagans  B  e  n- 
zin. 


14  Sophienhof  1172, 
1182,  1194,  mit 
deniFiLPlestlin, 

15  Schmarsow  mit 
der  Kapelle  Van- 

(L.  W.  Brüggemann  a.  a.  0.  S.  CCVIH— CCXH),  und  der  ^  ^ 

Anklam 'sehen  Synode  mit  den  Grenzkirch  sprenkeln  • 


No.  6  Rathebur  mit 
denFihSchmug- 
gerow  und  Lö- 
witz, 

7  Altwigshagen 

mit  dem  Fil.  Lübs 
1222, 

8  Putzar  mit  der 
comb.  eccl.  Bol- 
dekow, 

10  Tetterinrait  d. 
KapelleMüggen- 


burg  und  dem  Fil. 
Neuenkirchen, 

11  Spantekow  mit 
dem  Fil.  Drewe- 
lo  w, 

12  Iveu  mit  dem  Fil. 
Neuendorf, 

13  Grien, 

14  Granzow  mit  der 
Kapelle  Jagezow, 

15  Liepen  1222  mit 
den  Kapellen 


Preetzen  1228, 
Priemen  1172, 
1182,  u.  d.  comb, 
eccl.    Kagenow, 
16  Medow  1172, 
1182,    1194,    mit 
den  Kapellen 
Grättow  1194, 
Tramstow  und 
N erdin" 


(Brüggemann  a.  a.  0.  S.  CCH— CCVHl) 

Grenzorte  des 

pagns  Mizerez  1)  gegen  den  pagus  Tholenz  in.  Bisthum  Havel  her  g  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Tholenz  No   1—7  '       " 

No.  1—6  (oben  S.  153  f.); 


gegen  den  Mizerez 


) 


I 


2)  gegen  den  pagus  Ploth  (Chorize)  im  Bisthum  Havelberg  in 
denen  des  Ploth  No.  1 — 3  gegen  den  Mizerez  No.  1 — 5  (S.  157) 
genannt ; 

3)  gegen  den  pagus  Wucri  im  Bisthum  Brandenburg: 

1.  im  K.  Altwigshagen  Kr.  Anklam    1.  iniK.TargelowKr.Ueckermünde 
(s.  a.,  Anklam'sche  Synode  7  Alt-         (1 46 l,Pazewalkcensi archid."^"")): 

wigshagen): 

(in  nordöstlicher  Richtung) 

Erdmannsmüh  (Holländerei),  Sprengersfelde   (im   Fil.  Ferdi- 

Luisenhof  (Vorw.),  nandshof), 

Anneuhof  (Vorw.)   und  Milnitz  Schlaberndorf  (das.); 
(Fürsterei,  beide  im  Fil.  Lübs), 

4)  gegen  den  pagus  Grozwin'^*'*)  im  Bisth.  Havelberg: 

2.  im  K.  Uecker münde  Kr.  gl.  N. 
(s.  a.,  Uekermündsche  Synode  1 
U  e  c  k  e  r  m  ü  n  d  e) : 

(in  nordwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Lübs  (Fil.   „Lips"   1222),  Ueckermünde  (Kreisstadt), 

Kurtshof  (Förster  ei  im  Fil.  Lübs),  Grambin,  Mönkebude; 

3.  im  K.  Ducherow  Kr.  Anklam 
(1233,  archidiac.  in  terra  Groz- 
win  5  Ducherow): 

Hammelstall  (Jägerhaus), 

(W  0 1  f  s  kammer(a.  d.  Gr.),  Teich, 


Kurtshagen  (i.  Fil.  Neuendf.); 
2.  im  K.  Rathebur  Kr.  Anklam 
(s.  a.,  Anklam'sche  Synode  6  Ra- 
thebur): 

Rathebur  (Kdf.), 

Marienthal  (Vw.), 


Kiewitzdamm  (Meierei), 
Schmuggerow  (Fil.), 


Duclierow  (Kdf.),  Mollwitz  (Vw.); 
4.  im  K.  Kagendorf  Kr.   Anklam 
(1233,  arch.  in  terra  Grozwin  5 
Kagendorf): 

Charlottenhof  (im  Fil.  Rossin)  : 
im  K.  Wusseken  Kr.  Anklam 
(1233,  arch.  in  terra  Grozwin  9 
Wusseken): 

Schwerinsburg  (Fil.), 


5 


Löwitz  (Fil.); 

3.  im  K.  Putzar  Kr.  Anklam 

(s.   a. ,    Anklam'sche    Synode    8 

P  u  t  z  a  r) : 

(in  westlicher,  nordwestlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Sophienhof  (Vorw.),  Glien; 

4.  im  K.  Boldekow  Kr.  Anklam 
(s.  a.,  Anklam'sche  Synode  8 
Boldekow): 


»^1)  Vgl.  oben  Note  152. 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Grozwin  s.  zu  demselben. 

11 
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Bisthum  Havelberg. 


Wendefeld  (Vorw.  a.  d.  Wen- 
dung d.  Grenze'*'"^); 

5.  im  K.  Spantekow  Kr.  Anklam 
(s.  a.,  Anklam'sche  Synode  11 
Spantekow): 

Drewelow  (Fil.); 

6.  im  K.  Tetterin  Kr.  Anklam 
(s.    a.,    Anklam'sche    Synode    10 
Tetterin): 

M  ü  g  g  e  n  b  u  r  g  (Fi!.), 


Sarnow  (Filial), 


Panschow  (Vorw.), 


Strettensee  (,.Trlstensa" 
1243)-, 

6.  im  K.  Bargischow  Kr.  Anklam 
(1283,   arch.  in  terra  Grozwin  2 
Bargischow): 
(in  nordwestlicher,  westlicher,  nordwestlicher  und  norilnordöstlicher  Richtung) 


Tetterin  (Kdf.), 


Pelsin  (Fil.)-, 
7.  im  K.  Biesewitz  Kr.  Anklam 
(1233,    arch.    in    terra   Grozwin 
18  Biesewitz): 

Lüskow  (Fil.), 

Sanitz  (Holländerei), 


Biese witz  (Kdf.), 


Neuenkircben  (Fil.), 
Thurow  (Vorw.); 
7.  im  K.  Medow  Kr.  Anklam 
(s.a.,  Anklam'sche  Syn.  1 6M  e  d  o  w): 
Nerdin  (Fil.), 

Brenkenhof  (Col.),   Postelow^ 

(in  nordnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Tramstow  (Fil.),  Görke  (,.Gorka"  1172); 

8.  im  K.  Stolpe  Kr.  Anldam 
(1233,    arch.    in   terra    Grozwin 
17   Stolpe): 
Grüttow    (,.Grottov"   1194);  Stolpe  (Kdf.   ,.Ztulp"  1153); 

5)  gegen  den  pagus  Kicinia  im  Bisthum  Verden  in  Transalbin- 
gien  sind  in  den  Diöeesen  Verden  No.  1 — 7,  im  Kicinia,  und  Havel- 
berg No.  1— 7,  im  Mizerez  (S.  300—302  der  dritten  Abtheilung) 
genannt. 


302)  S.  Einleitung  Note  83. 


XI.  Pagus  Grozwin  (Brotwin) 

im    Bisthum    H a v e  1  b e r g. 

Gauorte: 

^^ determinavimus  prenominate  sedis  (in    Castro   Havelberg) 

parochie  decimas  istarum  provinciarum  infra  suos  limites  consistentium 

Mizerez,  Brotwin  ■^"■'*),Wanzlo"  (ürk.  des  Kais.  Ottol.  vom  9.  Mai  946, 

ap.  0.  V.  Heinemann  1.  c.  I  14).  —   ,, cum   interiacentibus   nomi- 

natis  provinciis Miserezs,    Grozwin Wanzlow"    (ürk. 

des  Kais.  Konrad  HI.  vom  3.  December  1150,  ap.  Hasselbach  Lei  46). 

Mizerezs,  Groswin,  Wanzlo"   (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom 

29.  Juni  1179,  ib.  I  116).  —  Die  Gaue  Mizerez  und  Wanzlo  schlössen 
sich  also  an  den  pagus  Grozwin  an.     Im  Norden   bildete    die   Peene 

die  Grenze. 

,^ tributa  quatuor  provinciarum  Slavie tradidimus 

Crozwine  cum  Rochowe'^"*),  Lesane,  Meserechs,  et  Sitne,  insuper 
et  Tribusses"   (Urk.  des  Kais.  Lothar  II.  vom  16.  August  1136,  s.  oben 

S.   159). 

^^ in  loco  qui  dicitur  Ztulpii locavimus  (fratres) 

eique    et  ipsorum    posteris    decimam    de  tota  provincia    Grozwin    pro- 

venientem  donavimus et  omnes  ecclesias  eiusdem  provincie 

abbat!  et  ecclesie  Ztulpensi  subiectas  esse  decernimus"  (Urk.  des  ersten 
Bischofs  Adelbert  in  Pommern  vom  3.  Mai  1153,  ap.  Hasselbach  I  49). 

,, decimas    et    archidiaconatum    in    terra    Grozwinensi 

collatiim  abbati Stolpensis  ecclesie duximus  con- 

firmare"  (Urk.  vom  30.  Januar  1233,  s.  oben  Note  152).  —  Stolpe, 
Kdf.  im  Kr.  Anklam,  Anklam'sche  Synode  No.  13. 

,^_  —  In  provincia  Grozswina  villa  Doblowiz"  (Urk.  des 
Bischofs  Adelbert  in  Pommern  vom  8.  Juni  1159,  ap.  Hasselbach  I.e. 

I  55).  —    ^^ In   provincia   Grozswina   villam  Dobloviz"   (Urk. 

des  Herz.  Bogislaw  I.  vom  18.  April  1177,  ib.  p.  105;  vgl.  überdies  die 
Urk.    vom   Jahre  1168,    ap.    Fr.  v.  Dreger   cod.   Pomer.  dipl.  18;    die 


:'"»)  Der  Name  des  Gaues  Brotwin  ist  verschrieben  für  Grozwin, 
wie  die  Gauurkuuden  beweisen.    Der  Ort  „Grozwin"  lag  östlich  bei  Anklam. 

•W)  Der  Gau  Grozwin  erscheint,  laut  der  Schenkung  des  Tributs  an 
eine  Kirche  im  Bisthum  W  o  1 1  i  n  -  K  a  m  m  i  n  und  durch  die  Bulle  des  Papste.s 
Innocenz  Hl.  vom  14.  October  1140  als  diesem  Bisthum  einverleibt  und  ist 
stets  in  dessen  Besitz  geblieben.     Vgl.  oben  S.  124  Note  237. 

11* 
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Bulle  des  Papstes  Alexander  IIL  vom  19.  Februar  1178,  ib.  p.  27;  die 
Urk.  vom  20.  Febr.  1181,  ib.  p.  33;  die  Bulle  des  P.  Cölestiii  III.  vom 
23.  März  1194  [iu  welcher  Bobloviz  statt  Dobloviz  steht],  und  die 
Urk.  des  Bischofs  Sigwin  zu  Kammin  vom  7.  April  1216,  ib.  p.  84). — 
„Dobloviz"  ist  nicht  bekannt. 

„ taberuam  in  provincia  Grozwin  cum  duplici  theloneo  sci- 

licet  fori  et  aquae  que  Ribeniz  appellatur .  In  provincia  Grozwin 

Villa  Gorka-'    (Urk.  des  Herz.  Bogislaw  I.  von  Pommern  vom  3.  Juni  1172, 

ap.  V.  Dreger  1.  c.  I  16).  —  „ In  provincia  Grozwin  villa  Gorka 

cum  molendino"  (Urk.  desselben  vom  12.  Juni  1182,  ap.  Hasselbach 
I.e.  I  126  f.).  —  Görke,  Filial  ven  Biesewitz  im  Kr.  Anklam,  Anklam'- 
sche  Synode  No.  17. 

„ —  —  per  Muriz  et  Tollenze  perveniens  usque  Grozwin  et 
Penum  fluvium"  (Bulle  vom  J.  1177,  s.  oben  Note  290  zum  Murizzi 
und  Tholenz). 

,r petierunt    a    abbate    Stolpensi    qui    ins    habet    instituendi 

novas  ecclesias  et  parochias  distinguendi   per  terminos  Groswizenses, 

ut  concederet  plantari  novam  ecclesiam  in villa  Wocek et 

—  —  tres  mansos  in  villa  Wocek  et  —  —  in  villa  Tristensa  in 
dotem  ad  eandem  ecclesiam  assignari"  (Urk.  vom  J.  1243,  ap.  Hassel- 
bach I  704).  —  Wusseken,  Kirchdorf,  und  Strettense  im  K.  Wussekeu 
Kr.  Anklam,  An  kl  am 'sehe  Synode  Xo.  9. 

Durch  die  obige  Verbindung  von  „Grozwin e  cum  Rochowe"  ge- 
hören noch  hierher: 

—    In    provincia    Rochou    villam    Sosniche    cum    ecclesia" 


« 


(Bulle  des   Papstes    Cölestin  III.  vom  23.  März  1194,   ap.  Ilasselbach  I 

176).  —  „ in  provincia  Rochou  villam  Sosnice  cum  ecclesia . 

in  provincia  Rochou  villam  Gizin"  (Urk.  des  pommerschen  Bischofs 
Sigwin  vom  7.  April  1216,  ib.  I  250).  —  Beide  Orte  sind  uns  nicht 
bekannt.  Die  Lage  des  letzteren  orgiebt  sich  aus:  „ —  —  Villam 
„Gizyn  in  provincia  Rochov  cum  fluvio  Klestniza  toto,  et  stangno 
K 1  e  s  t  n  0 ,  de  cuius  line  a(iuilonali  vallis  protensa  usque  U  c  r  a  m  fluvium 
versus  villam  Rochov  terminum  facit;  tiuvius  etiam  Lochniza  usque 
ad  locum  qui  dicitur  Reklonsiza  mozt.  Nemus  etiam  eidem  loco 
adiacens  ad  orientem  et  meridiem,  cum  stangno  Karpino  usque  ad 
silvam  Komore,  et  inter  duos  tiuvios  Uccram  et  Locnizam  nemus 
usque  Liza  Gora,  et  ab  eodem  loco  Lopata  in  descensu  Uccre 
usque  ad  torrentem  qui  dicitur  Cemunizam." 

Provinz  ist  für  Rochow  als  Läudchen  im  eugern  Sinne  zu 
nehmen.  Der  Umfang  desselben  ist  klein.  Von  den  Ortsnamen  inner- 
halb desselben  ist  nur  Rochow  als  Ziegelei  der  Stadt  Ueckermünde 
(südlich  davon  gelegen)  bekannt;  von  den  Flüssen  die  U  eck  er  und 
Randow  oder  Lochniza,  und  von  den  Seen  der  Karpin-See  am  Ost- 
ufer des  Randow.     Der  „torrens  Cemuniza"  mag  bei  Gumnitz    im 
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K.  Eggesin  die  Uecker  erreichen,  das  „stangnum  Klestno"  demnach 
der  Eggesinsche  See  sein,  in  welchen  dann  der  „fluvius  Klestniza," 
von  Süden  kommend,  sich  ergieszen  würde.  „Inter  duos  liuvios  Uccram  et 
Locnizam  nemus"  würde  bei  Gumnitz  zu  suchen  sein'*"''). 

Entschieden  gehört  hierher 
I.  „archidiaconatus  in  terra   Grozwin   coUatus   abbati    Stolpensis 

ecclesie"  mit  den  Grenzkirchsprengeln : 


No.  1  Anklam, 

2  Bargischow  mit 
dem  Kapellendorf 
Gnewezin, 


3  K  a  g  e  n  d  0  r  f  mit  dem 
Fil.    Rosenhagen, 

4  Leopoldshageu, 


Filial  Busowitz, 
15   Stolpell53,1233, 
17  Biesewitz  mit  d. 

Fil.  Görke"  1172 


5  D  u  c  h  e  r  0  w  mit  dem 
(Brüggemann  a.  a.  0.  I  S.  CCH-CCVHI). 

Die    Verbindung   von    „Crozwine    cum   Rochowe"    bedingt   über- 
dies  für    den   pagus    Grozwin   als  Zubehör    des  Archidiak.  Stolpe  die 

„Ueckermünd'sche  Synode"   mit  den  Grenzkirchsprengeln: 


2  Luckow   mit    d. 
Fil.  Ahlbeck, 


No.  1   Ueckermünde 

mit     dem     Filial 

Eggesin, 
(Brüggemaim  a.  a.  0.  S.  CCXXV— CCXXVIL). 


5  Jasenitz  mit  den 
Filialen  Falken- 
waldc   u.  Hagen" 


Grenzorte    des 


paj?us  «rozwin  1)  gegen  den  pagiis  Kicinia  im  Bisthum  Verden  in 
Transalbingien  sind  in  den  Diöcesen  Verden  No.  7 — 8,  iu  Kicinia, 
und  Havelberg  No.  8—11,  im  Grozwin  (S.  302  der  dritten  Ab- 
theilung) genannt; 

2)  gegen  den  pa^^us  Wanzlo  im  Bisthum  Havelberg,  geschieden 
durch  das  Kleine-  und  Grosze-Haff,  sind  die  an  diesen  gelegenen 
Ortschaften  in  den  Kirchspielen  Bargischow,  Kagendorf,  Ducherow 
und  Leopoldshageu  im  archidiaconatus  Grozwin;  Ueckermünde  u. 
Luckow  (vgl.  S.  128),  im  pagus  Grozwin; 

3)  gegen  Pomerania  im  Bisthum  Kammin  sind  in  den  Grenz- 
kirchsprengeln am  Groszen-IIaff  und  Papenwasser:  Neuwarp 
und  Groszziegenort  (vgl.  S.  128),  im  pagus  Grozwin;  ferner  in  denen 
der  Diöcesen  Havelberg  No.  .':0,  im  Grozwin,  und  Kammin  No.  3, 
in  Pomerania  (S.  128)  genannt; 

4)  gegen  den  pa^ns  Wostroze •^'"'')  im  Bisthum  Havelberg: 

1.  im  K.  Jasenitz  Stettin.  Kr.  Ran-    1.  im  K.  Politz  Kr.  Randow^ 
dow  (s.  a.,  Ueckermünd'sche  Syn.         (1303,    archid.  Stetinensi'"')  18 
5  Jasenitz):  Politz): 

3^')  Auch  A.  F.  Riedel  (die  Mark  Brandenburg  I  473)  findet  „den  Fluss 
Lochniza  (die  KandowJ  bis  zur  Koklon.^iza  mozt  bis  zu  dem  heut  Jäger- 
brück  genannten  Orte." 

306)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Wostroze  s.  zu  demselben. 

307)  Vgl.  oben  Note  152. 
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(in  südwestlicher,  westlicher  und  nordwestl.  Richtung) 


Zedlitzfelde  (Col.  im  Fil.  Hagen), 
Trestin  (im  Fil.  Hagen), 
Falkenwalde  (Fil.), 


Altelcese  (Colon,  und 
Neueleese  (Yorw.  und) 


Kammerberg  (Anl.  im  Fil.  Fal- 
kenwalde), 
Günnitz  (Yorw.), 
Neuhaus  Theerofcn  (beide  das.); 


Politz(St.),  Messenthin  (Fil.); 

2.  imK.StolzenhagenKr.Randow 
(1303,  arch.  Stetineusi  17.  Stol- 
zen hagen)  : 

Neuendorf  (Fil.  mit) 
Yogelsaug  (Anl.); 

3.  imK.Yölschendorf  Kr.Randow 
(1303,  arch.  Stetineusi  15  Yöl- 

schendorf): 
Polchow  (Fil.); 

4.  im  K.  Bock  Kr.  Randow: 

Keuhaus  (Anlage), 

Ahlgraben  (Yorw.), 
Grunewald  (Yorw.) ; 


2.  im  K.  Luckow  Kr.  Ueckermünde   5.  im  K.Stolzenburg  Kr.  Randow: 


3. 


(s.  a.,  Ueckermünd'sche  Synode  2 

Luckow): 
Zopfenbeck  (Mühle  und) 
Ahlbeck  (Col.  im  Fil.  Ahlbeck) ; 

im  K.  Ueckermünde  Kr.  gl.  N. 

(s.a.,  Ueckermünd'sche  Synode  1): 
Jägerbrück    (Yorw.    im    Filiale 


Sonnenwalde  (Hof), 
Habigshorst  (Yorw.), 
Seeberg  (Yorw.), 
Lessen  (Yorw.), 

Wiesenhof  (Anlage); 


Eggesin); 

5)  gegen  den  pagus  Wiicri  im  Bisthum  Brandenburg  sind  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  75,  imWucri,  und  Havclbcrg  No.  80, 
im  Grozwin  (S.  75  f.); 

6)  gegen  den  pagns  Mizerez  im  Bisthum  Havel  borg  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Mizerez  No.  1 — 7  gegen  den  Grozwin  No.  2 — 8 
(S.  161  f)  genannt. 
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XII.   Pagus  Wauzlo 

im   Bisthum   Havelberg. 

G  a  u  0  r  t  e : 

determinavimus   prenominate   sedis    (in    Havelberg)    pa- 

rochie"    decimas    istarum    provinciarum   infra    suos    limites    consistentmm 

Brotwin,  Wanzlo,  Woztrose"    (Urk.  des   Kais.  Otto  I.  vom 

9    Mai  946,  ap.  0.  von  Heinemann  1.  c.  I  14).  —   „ cum  interia- 

centibus  nominatis  provinciis Grozwin,  Wanzlow,  Woztrose 

(Urk    des  Kais.  Konrad  HI.   vom    3.  Dec.  1150,    ap.  Hasselbach  I  4^6). 

_. Groswin,  Wanzlo,  Wostroze"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I. 

vom"29.Juiii  1179,  ib.  1116).-  Die  Gaue  Grozwin  undWostroze 
schlössen  sich  also  an  den  pagus  Wanzlo  an.  u    /tt  i 

In  provincia  Wanzlo,  ipsa  scilicet    villa   Groben      (Urk. 

des  Bisch.  Adelbert  von  Pommern  vom  8.  Juni  1159,  ap.  Hasselbach  1.  c. 

j  55) in  Villa  Grobe ante  castrum  Uznam . 

Item  in  cadem  provincia  scilicet  Wanzlo ve  villa  Bresiz,  villa  Minu- 

chowe,  Villa  Sikerina. In  provincia  etiam    eadem    villa    Wre- 

streuiz''  (Urk.  des  Bisch.  Konrad  von  Pommern  vom  J.  1168,  ib.  p.  bl).— 

In   provincia   Wanzlo we   ecclesia  Grobe nsis    cum    ipsa   villa 

ü Ante  castrum  Uznam  decem  marce  de  taberna  annuatim  --  — . 

YiUa  Breziz,  villa  Minichowe,  villa  Wresteuiz,  villa  Sikerina^'  (Urk. 
des  Herz.  Bogislaw  I.  vom  20.  Februar  1184,   ib.  p.  134).  —   „Grobe, 

Grobe  nsis  ecclesia in  monte  propc  ostium  lacus   secus    castrum 

Uznam  ad  meridianam  plagam  sito"  (Urk.  vom  18.  März  1188,  ib. 
p  159)  __  __  _  ecclesie  Groben si,  in  suburbio  Uznomiensi 
Urk.  v'om  7." April  1216,  ib.  p.  246).  -  „Grobe"  ist  wüst;  Usedom, 
Stadt  im  Kr.  gl.  N.,  arch.  Utznamensi  No.  1,  auf  der  nsel  Usedom, 
über  welche  der  pagus  Wanzlo  sich  erstreckt;  „Bresiz"  ist  nicht  be- 
kamit;  Mönchow,  Kdf.,  Zecherin  im  K.  Mönchow,  beide  arch  Utz- 
namensi No.  2;  „Wrestenuiz"  nicht  bekannt,  sämmtlich  im  Kr.  Usedom. 

Partem   provincie    Wanzlo  we    que   Lipa    dicitur      (Urk. 

vom  18.  März  1188,    ib.  p.  160;    vgl.  die  Bulle   vom  23.  März  1194, 
jb    p.  176).  —    Die   Gegend  um  das  Kirchdorf  Liepe  im  Kr.  Usedom, 

arch.  Utznamensi  No.  11. 

Der  pagus  Wanzlo  fällt  also  mit  dem  Archidiakonat  Usedom 
oder  dem  Kreise  Usedom  auf  der  Insel  Usedom  zusammen,  welche  durch 
den  Grenztluss  Peene  vom  Festlande  geschieden  ist. 
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4.    „Utznamensis  archidiacoiiatus  mit  den  Grenzkirchspielen: 


No.  1   Uesedom   1168, 
1184,   1188, 

2  Mönchow  1168, 
1184,  mit 
Zecherin    1184, 

3  Stolpe, 


4  Zircliow  mit 
dem  Fil.  Garz, 

5  Caseburg  mit  dem 
Filial  Westswine, 

6  Castrow, 

7  Crummin, 


9  Benz, 

10  Morgenitz  ver- 
bunden mit  Mel- 
lentin, 

11  Liepe"   1188, 
1104 


I 


8  Netzelkow, 
(Brüggemann  a.  a.  0.  S.  CCXXVl  f.) 

Grenzor-te    des 

paariis  Wanzlo  1)  gegen  den  pasrns  Kiciiiia  im  Bisthum  Verden  in  Traiis- 
albmgien  sind  in  den  Diöcesen  Verden  No.  9—14,  in  Kicinia  und 
Havelberg  No.  12-18,  im  Wanzlo  (8.30:5  der  dritten  Abtheilung) • 
2)  gegen  den  pa^iis  Pomerania  im  Bisth.  Kamm  in  in  den  Diöcesen 
Havelberg  No.  1— 7,  im  Wanzlo,  und  Kammiu  No.  1—2,  im  Po- 
merania (S.  127)  genannt.  Ueberdics  begrenzen  die  Ostsee,  der  Swine- 
strom  und  das  Kleine  Haff  den  pagus  Wanzlo. 


XIII.    Pagus  Wostroze 

im    Bisthum    Havelberg. 

Gauorte: 

^^ determinavimus  prenominate  sedis  (in  Castro  Havelberg) 

parociiie   decimas   istarum   provinciarum   infra   suos  limites  consistentium 
Wanzlo,  Wostroze"   (Stiftungsurkundc    vom    9.  Mai  946,   ap. 

0.  von  Heiuemann  1.  c.  1  14). 

Kein  Gauort  verweist  diese  Provinz  an  eine  unleugbare  btelle. 
Folgt  man  der  bisherigen  Reihenfolge  von  Süden  nach  Norden,  Nordosten 
und  Osten;  so  ist  es  scheinbar  am  sichersten,  dieselbe  auf  die  Insel 
Wollin,  in  Osten  vom  pagus  Wanzlo  oder  der  Insel  Usedom  zu 
verlegen.  Wir  vermögen  hierin  unsern  Vorarbeitern  jedoch  nicht  nach- 
zufolgen •'^'•^).     Der  Schwinestrom  und  das  Grosze  Haff  bilden  die 


3"^)  Wenn  ,für  den  Gau  Woltze  („Wostroze'')  sich  nicht  fuglich 
etwas  Anderes  als  die  Insel  AV  oll  in  in  Anspruch  nehmen''  lassen  soll  (L.  von 
Ledebur  der  Umfang  des  Havelb.  Sprengeis  S.  31^;  so  mac^ht  es  uns  nicht 
wenig  bedenklich,  dass  eben  diese  Insel  im  J.  1140  nach  Bekehrung  ihrer 
Einwohner   durch   den  bamberger  Bischof  Otto,   den  Bischofssitz    m   der 

Stadt  Wollin    für  ein  neues  Bisthum  erhielt  („ statuentes,  ut  m  civi- 

tate  W  u  1  i  n  e  n  s  i e  p  i  s  c  o  p  a  1  i  s  s  e  d  e  s  perpetuis  temponbus  habeatur, 

Bulle  des  ]>apstes  Innocenz  IL  vom  14.  October  1140,  hei  R.  Klempm  Pommer- 
sches  Urkb.  I  V2)  und  die  Provinz  Wollin  (mit  Drammm)  auch  ubei 
einen  Theil  des  ostwärts  angrenzenden  Festlandes  sich  erstreckte,  so  tlass  bei 
solcher  Annahme  auch  das  Fliissgebiet  der  Voelze  m  der  hegend  joii 
Naugard"  an  (vgl.  L.  W.  Brüggemann  Beschr.  des  Herz.  :^«i':/"f  Hintp 
pommern  H  I  S.  XXVHIf.)  mit  zum  „Gau  oder  der  i\rovmz  W  o  1 1  z  e  im 
Bisthum  Havelberg  gehört,  dieses  sonach  bis  über  die  Kreise  Naugard 
und  Kammin  in  Hinterpommern  hinein  sich  erstreckt  und  zugleich  auch 
Kammin,  wohin  der  Bischof  ssitz  nach  Zerstörung  von  Wolliii  vor  in. 
verlebt  wurde,  ursprünglich  mit  umfasst  haben  müsste.  Das  ist  aber  unvei- 
einbar  mit  der  Beschränkung  der  Grenze  des  Bisthums  Havelberg:  .ab  aqui- 
lone  mare  Rugianorum"  (s.  oben  S.  123),  welche  eine  Ausdehnung  desselben 
bis  Kamm  in  wo  der  Fritzow-See  die  Nord  grenze  bildet,  nicht  zulasst. 
Der  Schwinestrom  scheidet  demnach  die  Inseln  Usedom  im  Bisthum 
Havelberg  und  Wollin  im  Bisthum  Wollin-Kammin. 

Noch  unvereinbarer  mit  der  Stiftungsurkunde  ist  es,  „das  Land  W  o  s  t  r  o  s  n  e 
zwischen  Peene  undHilda"  der  Provinz  oder  dem  Gaue  Wostroze  unter- 
zuschieben (vgl  L.  Giesebrecht  wendische  Gesch.  I  8'2  f.),  worüber  auch 
L  von  Ledebur  (S.  31)  äuszert,  es  sei  „gegen  die  ausdrückliche  Bestimmung 
dass  die  Peene  die  Nordgrenze  bilde."  Die  „provmcia  Wostrozne 
mit  der    villa  Gwizdoy"  (Guest  1229),  enthaltend  „terras  Darsm  et  Gubestviz, 
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äuszerste  Ost-,  die  Peeiie  die  äuszerste  Nord  grenze  des  Bisthums 
Havelberg  bei  seiner  Stiftung,  über  welche  hinauszuschreiten  uns  nicht 
zusteht. 

Für  den  pagus  Wostroze  müssen  wir  also  von  einem  Blicke 
nördlich  der  Peene  und  östlich  der  Schwine  und  des  Grossen 
Haff  abstehen  (s.  Note  308).  Sehen  wir  aber  vom  Groszeu  Haff 
nach  der  Oder  als  Grenze •■^'"^),  so  bleibt  im  Süden  des  pagus  Groz- 
win  em  umfangreiches  Gebiet,  der  „archidiaconatus  Stetine nsis"  (vgl 
oben  Note  152  No.  5)  für  denselben  übrig. 

Der  „archidiaconatus  Stetinensis"   erscheint  in  zwei  Synoden: 
1.    „Die  Alt-Stettinische  Synode"  mit  den  Grenzkirchspielen: 


No.  1  Curow  mit  dem 
Fil.  Güstow, 

2  Hohe nza den, 

3  Schillersdorf 
mitd.  Fil.  Schö- 
ningen, 

4  Pargo  w  mit  dem 
Fil.   Staffeide, 


5  Garz, 

6  Hohenselchow 
m.  d.  F.  Pinno  wu. 
Friedrichsthal, 

7  H ohenreink en- 
do r  f  mit  dem  Fil. 
Mescherin, 

10  Scheune  m.  d.  Fil. 


(ßrüggemann  a.  a.  0.  I  S.  CCXVII— CCXXII) 


Pommersdorf, 
15  Völschendorf  m. 
d.  Fil.  Polchow, 

17  Stolzcnhagen  m. 
d.  Fil.  Scholwin 
u.  Neu  endo rf, 

18  Pölitz  mit  dem 
Fil.  Messenthin" 


Quesche    CTm>towe  (Gü.strow), viculum  Cameiiiz medietatem  sive 

iiiter  Cholzecowe  et  Hildain  fiuvium  usque  ad  rivuhini  Zwingam  (die 
vVüwnige)  —  —  campos  Dirsecowe  (Dersekow)  et  Mahiscesse'^  1241,  in  ihr 
auch  „Jaritzm'*  1248, -liegt  im  Kr.  Gieifswalde  und  wird  durch  den  Grenz- 

•4w^^^^  entschieden  vom  Bisthum  Havelberg  ausgeschlo.^seu. 
•  1  )ltt  Betreff  der  Oder  als  Gre  nz  ström  verweisen  wir  auf  die  Worte 
m  der  Bulle  des  Papstes  Innocenz  JII.  vom  4.  Juni  1133,  durch  welche  für 
Magdeburg  nicht  nur  die  Suffraganbisthümer  „ultra  Salam,  Albiam," 
sondern  auch  „ultra  Oderam  Pomerana,  Poztnam,  Gnezan,  Craco,  War- 
tiziau,   Cruciwiz,    Mosania    et  Lodilaensis  (episcopatus)"    beansprucht   wurden 

(s.  oben  b.  8).     Sie  enthalten   eine  Deutung  der  Worte:    „etOderam " 

m  dem  Satze  „ultra  fluvios  Albiam  et  Salam  et  Odera"m"  in  dem  von  uns 
(m  der  oben  Note  1  genannten  Abhan.llung  S.  454—464)  als  Pseudobulle 
erwiesenen  stümperhaften  Machwei-ke  der  magdeburger  Kirche.  Im  October  968 
war  Magdeburg  in  seinem  Umfange  „ultra  fluvios  Albiam  scilicet  et  Salam" 
beschrankt  (Bulle  des  Papstes  Johann  XlII.  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts 
Meiszen  I  9  f.).  Ein  „ultra  Oderam''  beweist,  bis  wie  weit  das  „ultra  fluvios 
Albiam  et  Salam"  reichte.  Die  Oder  war  die  ursprüngliche  Grenze  des 
J^rzbisthums  Magdeburg,  d.  i.  hier  des  Bisthums  Havel berg  im  Wo- 
stroze; aber  auch  des  südlich  daran  sich  schlieszenden  Bisthums  Branden- 
burg im  Zamcici  und  Zpriawani,  und  dann  des  Bisthums  Meiszen  im 
f^elpoli    und   Lusici.      Deshalb    reichte    die    Grenze    von   Brandenburg 

orientem  versus  ad  flumen  Oderam"  (s.  die  Stiftungsurkunde)  und  die  von 
Meiszen  „in  aquam  quae  dicitur  Odera  et  sie  Odera  sursum"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  I.  vom  19.  October  968,  bei  Gersdorf  I  4,  vgl.  S.  6).  Mag  also 
auch  „dem  Lande  der  Pommern,  wozu  Stettin  stets  gehörte,  bereits  im  10.  Jahr- 
hundert m  Colberg  ein  eigner  Bischofssitz  zugedacht  sein,  wohl  Anfangs  nur 
ein   Bisthum    m   partibus  intidelium"    (L.  von  Ledebiu-   a.  a.  0.    S.  37)-    so 


Xin.   Wostroze. 
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2.  „Die  Pencunsche  Synode"  mit  den  Grcnzkirchspielen : 


No.  2  Wollin, 

3  Glasow   mit   d. 
Fil.  Hohenholz, 

4  Rctzin, 

5  Sonnenberg  m. 


Schmagerow, 
6  Nadrense  ra.  d.  F. 

Krakow, 
8  Woltersdorfm.d. 

Fil.  Cunow, 


9  Cummerowmitd. 
Fil.  Schönow, 

10  Blumberg  m.  d. 
Fil.  Wartin, 

11  Sommersdorf  m. 
d.   Filial  Grunz" 


d.  F.  Ramin  u. 
(Brüggemann  a.  a.  0.  s!  CCXV— CCXVH). 

Grenzorte  des 
pagus  Wostroze  1)  gegen  den  pagus  Zamcici  im  Bisthum  Brandenburg 
sind  in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  58— 59,  im  Zamcici,    und 
Ilavelberg  No.  66—69,  im  Wostroze  (S.  72  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Wucri  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  60-75,  im  Wucri,  und  Havelberg 
]s^o.  69—79,  im  Wostroze  (S.  73—75);  ,      ,  .  ,       • 

3)  gegen  den  pagiis  Grozwin  im  Bisth.  Havel  berg  desgleichen  m 
den  Grenzkirchspielen  des  Grozwin  No.  3-1  gegen  den  Wostroze 
^0^  5_1   (s.  166—165),  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

4)  gegen  Pomerania  im  Bisth.  Kammin  in  den  Diöcesen  Havclberg 
No.  28— 31,  im  Wostroze,  und  Kammin  No.  10—12,  im  Pome- 
rania (oben  S.  130)  genannt. 

i^in  Wirklichkeit  bei  der  Gründung  des  Bistimms  Havelberg   die  Grenze 
desselben   bis   an   die  Oder   ausgedehnt  worden    welche    ^  *  f  "^  ,^^f  - .^^^^^^ 
Naturgrenze   bildete,    die  auch  für  das  Bisthum  Brandenburg   entsdi^ 
wurde :     orientem  versus  ad  flumen  Odera  m" ,  und  tur  das  Bisthum  Meiszen. 


Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 


18  Neuwarp, 

19  Groszziegeiioit; 


Kammin: 

3  Langenberg. 


Havelberg : 

2.  Koserow, 

4.  Swinemünde,  ,         ,^ .     .       .. 

Davon    sind    No    4   und   3    durch    die  angrenzenden   Kirchspiele, 

sämmS    aW  dmc'h  die  Kreisgrenzen  und  die  [^--^-^^ f ^f ^^^^^^^ 
Sonach   ist  auch  die  Grenze   des  Bisthums  Havelberg   duichweg  ge 

sichert. 


Belege. 
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IV.  Diöceseii  und  Gaue  hu  Slavenlande : 

1>.    im  Bisthnm  Meiszei.   Erzbisthnms  Magdeburg 

muZS'lu    i,*^''-):"    ->«"desiu,    FI.  Zara    (in   der  P.-ovinz 

lim  nza\     vii    \     ""'''f;  ""''  ^'^^  ^'''^'"   ("'  d«''  P'»vi-'>=  Da- 
e    li      ;  w   I     V'-^"  :.•:    Mezumroke    (Untergaue  a.  j.arvum  Ne- 

Belege. 

„  ut  Magdaburch  metropolis  sit .     idem  archip 

Piscopus  habeat  potestatem  -  -  episcopos  ordinäre,  -  -  "^na- 

vom  ^  "wif  q««  h"';  C.e.etMisni-'  (liullo  des  Papstes  Jobann  XIII. 
vom  20.  .4pnl  968,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hocbstifts  Meiszen  I  3  f )   - 

usoue~^eneÜfH  •"■^"'.''  "'-«hiepiscopatui  subiecta  est  tota  Slavonia 
M  e  s  i  b  u  r"  et"  r '"'■•  '''^''T,^''''  sutrraganei  ,  «i  n  q  «  e ,  quorum 
Albiam     (Adami  gesta  Ilammab.  ecci.  poutif.,  ap.  Pertz  VII  310) 

Dotost'ä^M^    '"°'''    '''.""''""'■""'    ""1'o.atoruni    et    regum    nostra  ' regali 
potestate  Misnensi  cpiscopatui  termitium  posuimus  nominaudo""")  fineset 
(leternunationes  locorum,    sicut  infra  tenetur.     Ubi    caput    et    fons    es 
aquae  quae  dicitur  0  d e r a ;  inde  quasi  reeta  via  usqne  ad  caput  Albiae, 

Gesell  S  94    9u.        t^oU«  Vr    ,'  J-  J-^-  Kitter  s   alte.ste   Meisiiische 

bist.  -  antiquarischer    Forsc^mi^^^^^^^^  l^'"^^o^.^"'^el^""P"    ^'^s   ^^^^^  Gebiet 

Sorbenlandes,  das    VI  8-19   ^  114-13o;    Heffter    Gauenkmide    des 

Shfilt'il/to^'rNv^.  und  Schranken  der  Ortr;le"ir/aÄend  n 
i^t    welcher   Od  ""'"'^  '^''  ^^^^^^  des  Flusses 

der  Elbe     von  da  rÄlh^  geradewegs    bis   zum   Hauptpunkte 

uer  r^ioe,   von  da  (die  Elbe)  abwärts  in   westlicher  liichtung,  wo  die 


inde  deorsum  in  occi dentalem  partem,  ubi  divisio  et  confinium 
duarum  regionum  est  B ehern  et  Nisinen.  Ibidem  ultra  Albiam  et 
per  silvam  in  occidentalem  partem  usque  ad  caput  Mildae,  et  sie 
deorsum  ambas  piagas  eiusdem  fluminis,  scilicet  prope  occidentalem 
ripam  Rochelinze,  et  sie  usque  dumMilta  intrat  in  Albiam.  Nee 
non  ob  hoc  diximus  in  occidentali  plaga,  quia  multae  villae  pertinent  ad 
orientales  urbes.  Et  sie  sursum  et  ultra  proviuciam  N  i  z  i  z  i  ad  eundem 
terminum  sine  dubio;  nee  non  in  altera  parte  LusizietSalpoli,  et 
sie  usque  ad  civitatem  Z  u  1  p  i  z  a ,  illam  videlicet  infra  eundem  terminum, 
et  inde  in  aquam  qnae  dicitur  Odera,  et  sie  Odera  sursum  usque  ad 
caput  eins."  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  19.  October  967,  bei  Gers- 
dorf a.  a.  0.  I  4  f.).  Diese  Grenzbestimmung  des  Bisthums  Meiszen 
ist  gleichlautend  mit  der  Bestätigungsbulle  des  Papstes  Joliann  XIII.  vom 
2.  Januar  968  (das.  S.  5  f.) ;  aber  auch  mit  der  Grenze,  welche  König 
Otto  III.  am  6.  December  995  für  dieses  Bisthum  hat  verzeichnen  lassen 
(das.  8.21"^'*)).  Was  nach  dem  Beschlüsse  der  am  9.  September  981 
zu  Rom  gehaltenen  Synode  über  die  unrechtmäszige  Aufliebung  des  Bis- 
thums Merseburg  von  dieser  an  die  Diücese  Meiszen  kam,  kömmt 
hier  bei  Ermittelung  der  ursprünglichen  Grenze  derselben  nicht 
in  Betracht  (s.  unten  zu  Merseburg). 

,, Misanensi  ecclesiae concessimus inquin- 

que  provinciis,  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa  et  Milz- 

saneetLusiza, ut   antea    quam  comes    earundem  regionum 

partem  sibi  a  nobis  concessam  (episcopus)  auferat  atque   distribuat,  de- 
cimas persolvat"   (Urk.  vom  J.  970,  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  11). 

Auszer  diesen  fünf,  dem  Bischof  zu  Meiszen  zehentpflichtigen 
Provinzen  gedenkt  eine  Urkunde  des  Kön.  Konrad  III.  vom  J.  1144 
(zur     Beilegung     eines    Streites     zwischen    dem    Bischof    Meinward    zu 


" 


Scheidung  und  Verbindung  der  beiden  Landschaften  Böhmen  und  Niseni. 
Dann  jenseit  der  Elbe  und  durch  einen  Wald  nach  Westen  bis  zur 
Hauptquelle  der  Mulde  (dem  Zönitzbach),  und  so  beide  Gegenden  dieses 
Flusses  abwärts,  nämlich  am  westlichen  Ufer  von  Kochlitz  und  so  weiter, 
bis  wo  die  3Iulde  in  die  Elbe  flieszt.  Auch  haben  wir  deshalb  gesagt,  m 
westlicher  Gegend,  weil  viele  Villen  zu  den  östlichen  Städten  gehören.  Und 
so  zweifelsohne  die  Grenze  der  Provinz  Nizizi  (welche  von  Kleckwitz  ab 
schon  an  die  Mulde  sich  angelehnt  hatte)  abwärts  bis  wo  die  Mulde  m 
die  Elbe  flieszt,  und  weiter  (die  Elbe  und  Elster  aufwärts),  wie  auch 
einerseits  (die  Provinzen)  Lusici  und  Selpoli,  und  so  bis  zur  Stadt  „Zulpiza", 
nämlich  derjenigen  innerhalb  dieser  Grenze,  und  von  da  zum  Flusse, 
welcher  die  Oder  genannt  wird,  und  so  die  Oder  aufwärts  bis  zu  ihrer 
Hauptquelle." 

3")  Eine  Urkunde,  angeblich  des  Kaisers  Otto  L,  welche  am  11.  Januar  948 
abgefasst  sein  soll,  ist  von  Gersdorf  (S.  22)  als  „unzweifelhaft  unächt" 
nachgewiesen,  und  „in  den  letzten  Jahrzehenten  des  12.  Jahrhunderts  ge- 
schrieben." 
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Bisthum  Meiszen. 


Meiszen    und    dem    Markgrafen    Konrad)    einer    sechsten    „provintia 
Zagost: 

„In  pro™cia  Miltse  villae  episcopi  et  fratrum  tres  stupas  in 
Castro  Bude  sin  construant  "^'^^  et  publicas  vigilias  secuudum  morem 
terrae  faciant.  In  provincia  autem  Zagost  villae  episcopi  ab  aedi- 
ficatione  castrorum  marchionis  absolutae  publicas  tantuni  faciant  vigilias" 
(bei  Gersdorf  I  51).  Am  9.  Febr.  1228  bezeugt  der  Erzbiscbof  Sigfried 
zu  Mainz,  dass  die  Könige  von  Böhmen  Otakar  und  sein  Sohn  Wenzel 
die  Grenzschuede  nun  anerkannt  hätten,  welche  durch  geschworne  Schieds- 
richter und  den  Bischof  Bruno  zu  Meiszen  über  Dasjenige,  „quicquid 
in  territoriis  Budesin  et  Sagost  dubii  fuerat  inter  eos",  entworfen 
war  (das.  I  97).  Diese  Grenzschnede  ist  am  7.  Mai  1241  vom  König 
Wenzel  besiegelt  worden.  Die  desfallsigen  Urkunden  (2  mal  2)  enthalten 
„limites  inter  terras  Zagost  et  Budesin*'  (bei  Gersdorf  I  109—112), 
und  sind  eine  langjährige  crux  interpretum  geblieben,  obgleich  die  Er- 
kenntniss  solcher  Grenze  sehr  leicht  ist,  wenn  man  mit  ruhiger  Um- 
sicht das  dargebotene  Material  zu  überwältigen  vermag. 

Im  Jahr  1144  waren  der  Bischof  und  der  Markgraf  von 
Meiszen  Inhaber  der  drei  benachbarten  Provinzen  Nisane,  Miltse  und 
Zagost;  1228  und  1241  aber  die  Könige  von  Böhmen  Herren  der 
„terra  Zagost",  und  kein  Nachweis  deutet  an,  dass  dieses  Land  jemals 
wieder  aus  ihrem  Besitze  gekommen  sei.  Der  „matricula  jurisdictionis 
episcopatus  Misnensis"  vom  Jahr  1346  mit  den  Kirchen  in  der  „terra 
Budesin"  tritt  das  Archidiakouatsverzeichniss  „decimae"  eccle- 
siasticae  anni  1384  —  —  sub  tertio  archiepiscopo  Präge nsi"  •**'*)  mit 
den  Kirchen  in  der  „terra  Zagost"  entgegen,  und  beide  führen  zur 
Ermittelung  der  Grenze  zwischen  diesen  Ländern,  beweisen  aber  auch, 
dass  die  provincia  Zagost,  welche  ursprünglich  dem  Bisthum  Meiszen 
zugewiesen  war,  in's  Bisthum  Prag  aufgenommen  wurde.  Die  Grenz- 
punkte: „ —  —  UM  Caput  et  fons  est  aquae  quae  dicitur  Odera; 
inde  quasi  recta  via  usque  ad  caput  Albiae,  inde  deorsum  in  occiden- 
talem  partem,  ubi  divisio  et  continium  duarum  regionum  est  B ehernen 
etNisinen"  (s.  oben  S.  173)  umschlieszen  die  provincia  Zagost  im 
Osten,  Süden  und  Südwesten  •^•■*). 


3*-)  In  Folge  der  Verpflichtung  :zu  den  Burgbauten  imissten  die  Pro- 
vmzen  m  Burgwardien  abgetheilt  werden.  In  der  Urk.  vom  7.  Mai  1241 
über  die  „limites  inter  terras  Zagost  et  Budesin"  erscheinen  im  Budesin, 
sechs  Burgwardien. 

3^^)  In  miscellanea  historica  Bohemiae  authore  B.  Balbino  II  32—36, 
insbes.  p.  11—12,  25—26  und  27—29. 

=*'■»)  Die   doppelte  Bezeichnung    „caput   et   fons"    kann   hier  nicht  ohne 

eine  besondere  Bedeutung  sein,  wo  sonst  nur  von  einem  „caput  Albiae, 

caput  Mildae"  die  Rede  ist.  Dass  ein  Nebenfluss  von  seiner  Quelle  ab 
den  Namen  des  Hauptflusses,   dem  er  zuflieszt,  fuhrt,  findet  sich  mehr- 


Belege. 
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In  der  Urkunde  von  970  über  die  zehentplichtigen  Provinzen 
(s.S.  174)  fehlt  die  provincia  Zagost,  und  zwar  aus  dem  einfachen 
Grunde,  weil  die  Bewohner  derselben  damals  noch  nicht  getauft 
waren.  Sie  gehörten  noch  zu  den  „baptizandis"  der  Bulle  des 
Papstes  Johann  XIL  vom  12.  Februar  962  (bei  Gersdorf  I  2). 

Auszer  dieser  pars  inlidelium  war  durch  die  „Odera  sursum  usque 
ad  caput  eins"  auch  die  daran  grenzende,  welche  als  pagusBobrane 
und  unter  sonstigen  Namen  im  Bisthum  Prag  erscheint,  ursprünglich 
dem  Bisthum  Meiszen  einverleibt.  Die  projectirte  Ausdehnung  des- 
selben bis  zu  den  Quellen  der  Oder  und  Elbe  erscheint  in  der  Wirk- 
lichkeit an  sich  schon  so  unausführbar,  dass  uns  die  spätere  Beschrän- 
kung seines  Umfangs  nach  Osten  bis  zum  Bob  er  und  nach  Süden  bis 
an  Böhmen  nicht  befremden  kann.  Denn  auch  die  provincia  Die  des  a, 
zwischen  dem  Bober  und  Queisz  einer-,  und  der  Oder  andrerseits 
gelegen,  ist  vom  Bisthum  Meiszen  geschieden  und  dem  Bisthum  Breslau 
beigelegt  worden.  Die  in  einem  Archidiakonatsverzeichnisse  aus 
dem  14.  Jahrhundert  enthaltenen  Grenzkirchsprengel  in  den  Breslauer 
Archidiakonaten  Glogau  und  Liegnitz  werden  unter  No.  141 — 167 
namhaft  gemacht  und  darin  die  provincia  D  i  e  d  e  s  a  nachgewiesen  werden. 
Es  dürfte  wohl  kaum  der  Entschuldigung  bedürfen,  dass  wir  hier  nur 
die  Grenzen  der  vier  Provinzen  zu  ermitteln  suchen,  welche  dem 
Bisthum  Meiszen  zehentpfiichtig  gewesen  und  geblieben  sind. 


mals  in  den  Diöcesangrenzen.  In  der  bremer  ist  der  Mühlenbach  „Bi- 
verna"  genannt,  ehe  er  sich  mit  der  Bever  vereinigt  hat  (W.  von  Hoden- 
berg die  Diücese  Bremen  I  8  und  57  Note  32);  ein  Zufluss  der  Schips- 
riede  „Scebbasa"  (das.  I  100),  die  Queen  Rieth,  „Chaldhowa"  von 
ihrer  Quelle  ab  bis  zur  Vereinigung  mit  der  Aue  (das.  I  16);  m  der  ver- 
dener die  Quelle  der  Aue,  eines  östlichen  Hauptarms  der  Wietze,  „ortus 
Wizenae''  (verdener  Geschq.  II  263).  Das  „caput  Albiae,"  und  „caput 
Mildae"  muss  demnach,  im  Gegensatze  des  „caput  et  fons  aquae  quae 
dicitur  Odera",  ebenfalls  als  Quelle  eines  Flusses  angesehen  werden,  welcher 
aber  mit  der  Elbe,  resp.  Milde  sich  vereinigt;  das  „caput  et  fons  Oderae" 
als  die  Quelle  des  Hauptflusses  oder  der  Oder  selbst.  —  Eine  Bestätigung 
dieser  Deutung  liegt  für  das  „caput  Albiae"  in  den  Worten:  „von  der  Haupt- 
quelle der  Oder  gleichsam  geradewegs  bis  zu  demselben  (dem  caput  Albiae), 
von  da  (die  Elbe)  abwärts  in  westlicher  Richtung  bis  wo  (sie)  die  Scheidung 
von  Böhmen  und  Nisene  (zwischen  Tetschen  und  Schandau)  erreicht.  Von 
der  Hauptquelle  auf  der  Eibwiese  unweit  der  Schneekuppe  bis  Sezemir  hat 
die  Elbe  einen  südlichen  Lauf  und  wendet  sich  von  da  ab  erst  direct  nach 
Westen.  Bei  Sezemir  muss  also  der  Zufluss  gesucht  werden,  welcher  in  der 
Richtung  zur  Oder  quillt  und  hier  „caput  Albiae"  genannt  ist.  Em  solcher 
entspringt  oberhalb  Holice,  flieszt  in  westlicher  Richtung,  und,  bei  Sezemir 
in  die  Elbe  aufgenommen,  noch  lange  mit  dieser  in  gleicher  Richtung 
weiter.  —  Für  das  „caput  Mildae"  werden  wir  ebenfalls  auf  einen  Haupt- 
zufluss  der  Milde  mit  dem  Chemnitz,  den  Zwonitzbach,  geführt  werden 
(s.  unten  Note  339). 
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Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Meiszen,  Frag, 

I.  terra  Biidesiii  im  pagus  I.    terra  Zagost  •^'^')  in  B ehern: 

Milzani  *'•'): 

(erste  Strecke  der  Grenzschnede  vom  7.  ^lai  1241  in  umgekehrter  Reihen- 
folge :  von  der  Q  u  i  z  t  bis  zur  N  i  z  a) 

1.  Flinsberg  im  liegnitzer  Kreise     (Das   Isergebirge,  „sylva,  qua   Mil- 

Löweiiberg  cianorum  occurrenttermiui"'^'^); 


1,  Haindorf  in  d.  böhmisch-leipa er 
Bez.-Hpt.  Friedland 


3*')  Die  zum  pagus  Milz  an  i  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Xoten  367 — 377. 

3*^)  Die  „limites  inter  teiTas  Zagost  et  Bude  sin"  fallen  mit  der  spätem 
Grenze  zwischen  den  Bisthümern  Prag  und  Meiszen   zusammen. 

Versuchen  wir  zunächst  diese  crux  interpretum  zu  enträthseln  und  durch 
die  beiderseitigen  Grenzkirchsprengel  das  Aufgefundene  zu  bestätigen. 

„In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Wenczlaus  iunior  rex  Boemiae. 
Cum  karissimus  pater  noster  Otakarus  rex  illustris,  cum  venerabili  domino 
Brunone  Missenensis  ecclesiae  episcopo,  bona  fide  limites  inter  terras 
Zagost  et  Budesin  viris  honestis  Burgardo  de  Gnaswitz,  Bernhardo  de 
Kamenz,  Reinhardo  de  Wichow,  Heidenrico  de  Dobrus,  Friderico  Wirtes, 
Suikero  de  Trelen,  Cirstano  et  Gerlao  de  Landescrone,  Rudolfo  d'  Godow, 
Hermanno  de  Lubchow,  Florino  de  Görlitz,  Teinrico  Woisitz,  sub  debito  prae- 
stiti  sacramenti  commiserit  distinguendos,  quia  viri  iidem  hurcquardos 
terrarum  ipsarum  uniformiter  distinxerunt, " )  nos  factum  idem  gratum  habentes 

»)  Dies  war  zwischen  dem  9.  Februar  1228  (Urk.  des  Erzbisch.  Sigfried, 
oben  S.  175)  und  15.  December  1230  (dem  Todestage  Otokars)  geschehen. 
Von  Gewicht  für  uns  sind  die  Worte:  „ —  —  viri  iidem  burquardos  ter- 
rarum ipsarum  uniformiter  distinxerunt;"  denn  dadurch  wird  es  gewiss, 
dass  hier  keine  allgemeine  Grenze  der  provincia  Zagost,  sondern  Grenz- 
kreise um  die  Burg  war  dien  in  derselben  herum  verzeichnet  sind,*)  von 
denen  „—  —  contra  Bohemiam"  d.  i.  südwärts  uns  nur  diejenigen  inter- 
essiren  können,  welche  die  am  südlichsten  gelegenen  Punkte  enthalten,  da 
nur  diese  in  ihrer  Reihenfolge  diejenige  Grenze  bilden,  an  deren  Auffindung 
uns  gelegen  ist.**) 

*)  (2)  „omnia  limitibus  inclusa; (3)  fundus  terminis  Ins  inclusus 

—  —  (4)  terminis  includuntur;  —  —  (5)  omnia  limitibus  inclusa;  —  — 
(6)  omnia  infra  limites  hos  content a." 

**)  Schon  Gersdorf  erklärt  (S.  112):  „Auf  eine  Erklärung  der  zahl- 
reichen in  der  Urkunde  angeführten  Orts-,  Fluss-  und  andern  Namen  konnte 
hier  nicht  eingegangen  werden,  da  dieses  Gegenstand  einer  umfänglicheren 
Untersuchung  ist,  als  hier  gegeben  werden  kann.  Man  vergleiche  darüber 
die  Bemerkungen  von  Worbs  im  Neuen  Laus.  Magazin  1833,  XI  486  f., 
Schiffner  1834,  XII  42— 69,  195—226,  320—355,  Worbs  ebendas.  S.  449-472, 
Schiffner  1835,  XIII  224—232,  276—295,  Kaiina  von  Jathenstein  1836,  XIV 
280—302,  Krolmus  1838,  XVI  155—170,  Scheltz  Gesamratgesch.  d.  0.  u.  N. 
Lausitz  I  98 — 100  u.  a.  m."  Unser  Zweck  wird  ohne  eine  solche,  wohl 
niemals  zum  Abschlüsse  zu  bringende  Untersuchung  erreicht  werden. 

3")  „ —  —  Bobrane,  Dedosane  usque  ad  mediam  silvam,  qua  Mil- 
cianorum  occurrant  tennini"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV.  vom  29.  April  1068, 
ap.  Pertz  IX  92). 


et  ratum,  praesentis  scripti  et  sigilli  nostri  munimine  roboramus,  auctoritate 
nostra  regia  districte  mandantes,  ut  eadem  distinctio  inviolabiliter  observetur 
in  cultis  et  colendis  et  universis  pertinentiis  subnotatis. 

(1)  A  Niza  contra  Poloniam  per  directum  usque  ad  montem  Yez- 
winche.  Abinde  in  cumulos  Kamenicopkidua.  Inde  in  angulum  Nakuthi- 
pozcaki.  Inde  in  montem  Tizow,  abinde  in  Mostech.  Inde  in  sepulcrum 
Winichopez.  Inde  in  rivum  Quizt.  Ibi  distinctio  est  suspensa  propter  di- 
stinctionem  inter  Zagost  et  Poloniam  nondum  factam."  Darin  liegt  der 
Beweis,  dass  von  der  Queiss  ab  (nach  Südosten)  Zagost  innerhalb  Böhmen 
bleibt,  und  gegen  die  Gaue  Bobrane  undSilensi  in  Schlesien  („Polonia") 
abgeschieden  wird.  ^) 

(2)  Item  contra  Bohemiam  a  montibus  Sneznice  in  Bischowe 
maiorem.  Inde  in  parvam  Bischowe,  inde  in  Zuchidol,  abinde  in  Rokitowi- 
keren.  Abinde  in  sepulcrum  Droszoucuph,  inde  in  rivum  Koren.  Abinde  in 
Nizam,  Nizam  sursum  usque  dum  infinit  Cameniza  et  usque  ad  ortum 
eins.     Omnia  limitibus  bis  inclusa  sunt  Misnensis  episcopi.«^) 

(3)  Item  de  burquardo  Dolgawiz,  ab  eo  loco  ubi  conlluunt  Lubotna 
et  Oztrosniza,  ad  defiuentem  in  Oztrosnizam  rivum  Peztau  et  ortum  eins. 
Abinde  in  semitam  Betozkaziza  et  in  montem  Jelenahgora,  abinde  in  ortum 
Kamenize  et  per  decursum  eins  usque  ad  distinctionem  Zagost  et  Budesin. 
Abinde  in  rivum  qui  Sprewa  dicitur  et  defluit  per  Gerhartesdorf,  et 
decursum  eins  usque  ad  antiquam  stratam  contra  Jawornich.  Ab  ipsa  strata 
contra  Budsin  in  Sprewam,  quae  defluit  per  villam  Zalom,  et  per  decursum 
eius  in  rivum  Jedle  et  quendam  cumulum  ex  directo.  Inde  in  semitam  qua 
itur  de  Glussina  in  vallem,  et  per  eandem  vallem  in  Lubotnam.  Omnis 
fundus  terminis  his  inclusus  ad  Misnensem  pertinet  episcopatum. '') 

(4)  De  burquardo  Dobrus  ab  antiquo  campo  trans  Sprewam  Daniborou- 
brod,  abinde  in  antiquam  semitam  qua  itur  Weletin,  et  sie  per  eam  usque 
in   Lebnizam,   in  locum   ubi   mansit   antiquitus   heremita.     Item   ex   alio 


•»)  (1)  „A  Niza  contra  Poloniam,"  d.  i.  nach  Schlesien  hinwärts  ist 
eine  Grenzlinie  beschrieben.  Sie  beginnt  in  der  Neisze  („Niza")  und  erstreckte 
sich  direct  bis  auf  den  Berg  bei  Wanscha  unweit  der  Grenze  von  Schle- 
sien („contra  Poloniam"),  wendet  sich  zu  denV  enussteinen  („Nakuthipozcaki") 
bei  Neudörfel,  geht  über  die  Brücke  („Mostech")  der  Wittiche  bis  zum  Queisz 
'  („Quizt").  Vgl.  Th.  Scheltz  Gesammtgesch.  d.  Ober-  und  Nieder-Lausitz  I  98  f. 
'■)  (2)  Diese  Kreisgrenze  („inclusa")  beginnt  unweit  der  Quelle  („ortus")  der 
Cameniza  und  schlieszt  sich  in  dieser  auf  der  Strecke  von  ihrem  Einflüsse  in 
die  Neisze  bis  zur  Quelle  ab.  An  der  Neisze  sind  wir  aber  eben  an  den 
Punkt  gelangt,  wo  die  Grenze  („a  Niza  contra  Poloniam")  in  Westen  des  Berges 
bei  Wanscha  begann.  Wir  führen  dieselbe  die  „Cameniza"  oder  den  Stein- 
bach aufwärts  weiter,  welcher  am  Dimelsberge  quillt,  also  von  der  Neisze 
zwischen  Feldleuba  und  Ostritz  hindurch  zum  Dimelsberge.  Ob  diese  die 
„montes  Sneznize"  sind,  möchten  wir  nicht  bezweifeln,  können  aber  auch 
keinen  andern  Beweis  als  den  der  Wahrscheinlichkeit  dafür  geben.  Das  ein- 
geschlossene Gebiet  gehört  zum  Bisthum  Meiszen,  also  zur  terra  Budesin. 
*•)  (3)  Von  dieser  ganzen  Kreislinie  kömmt  für  unsern  Zweck  nur  der 
Steinbach  und  die  Linie  in  Betracht,  welche  von  ihm  zur  Spree  führt  wo 
sie  durch  Altgersdorf  flieszt  und  ausdrücklich  „distinctio  Zagost  et 
Budesin"  genannt  ist.  Alles  Uebrige  berührt  diese  Scheidung  nicht.  Die 
Burgwardie  Dolgowitz  (benannt  von  Dolgowitz  im  Kirchsp.  Bischdorf  Amts 
Löbau)  gehört  zum  Bisthum  Meiszen,  also  zur  terra  Budesin. 
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(in  westsüdwestlicher  dann  westnordwestlicher  Richtung) 
mit :  Flinsberg  (Kirchdorf  an  der 
Q  u  i  z  t) ; 


i 

I 


2.  Meffersdorfimliegn.Kr.Lauban 


latere  a  cumulo  qui  est  inter  Kosscitz  et  Nowazodlitz  in  aquam,  quae  dicitur 
Zehozerce,  usque  in  Dymin.  Inde  in  maiorem  stratam  contra  Nuenkirchen 
usque  in  Ratofessifen,  et  per  decursum  eius  in  Wazounizam.  Abinde  in 
Tizou,  et  in  montem  Buchowagora,  abinde  usque  ad  summitatem  montis,  unde 
oritur  rivus  Welewiza  et  Zalatwina,  abinde  in  Sebnizam  et  per  ascensum 
eius  usque  ad  locum  hereinitae  praedicti.  Ad  Misnensem  episcopum 
pertinent,  quae   bis  terniini.s  includuntur. •• ) 

(5)  Item  de  burquardo  Sizen  per  semitam  de  Sizen  in  Godowizam, 
inde  in  cumulum  Cossou.  Ab  illo  in  cumulum  prope  viam,  qua  itur  de  Budesin 
Zocou.  Ab  eadem  via  donec  prope  viam  Guntersdorf,  inde  in  rivum  Gusc  et 
in  maiorem  rivulum  de  Gusc  in  Radel,  de  Radel  in  Camenahgora.  Abinde 
in  summitatem  montis  inter  Poren  et  Lipowagora,  abinde  in  Balipotoch,  et 
sie  usque  in  Wazounizam.  Abinde  usque  in  Isinberc,  abinde  ubi  Lawan  et 
Poliza  confluunt,  per  decursum  Polize  usque  dum  conÜuit  cum  Lozna, 
a  Lozna  in  Sebnizam  proteuduiitur.  Omnia  limitibus  bis  inclusa  per- 
tinent domino  regi.  ^) 

(6)  Item  hi  sunt  limites  qui  distinguunt Godou  et  terram  regis.  A  loco 
ubi  a  semita  de  Sizen  per  limites  Radel  Camenahgora Belipotoch  et  decursum 
Lozine  in  Sabnizam  pervenitur.  Inde  in  ortum  Lozine,  abinde  in  ortum 
Lezne,  per  decursum  eius  donec  defluit  in  Wazounizam,  per  decursum 
Wazounizae  ad  rubum  Erllinum.  Abinde  supra  montem  Scutkou  usque  in 
Vispach.  De  Yispach  usque  in  Rederam,  quae  fluit  per  Selingenstat, 
et  usque  ad  ortum  eius.  Abinde  in  rivum  qui  fluit  inter  Vrankental  et  Hart. 
Exinde  in  mediam  paludem,  quae  est  inter  Ramnou  et  Giselbrehstorf.    Exinde 


')  (4)  Die  ebenfalls  zum  Bisthum  Meiszen  oder  zur  terra  Budesin 
gehörige  Burgwardie  Doberschau  (deren  Veste  in  Doberschau  K.  u.  A.  Bu- 
dessin  lag)  ist  von  der  Ost-  und  Westseite  begrenzt;  die  Grenzpunkte  treifen 
in  Süden  in  dem  Orte,  „ubi  mansit  antiquitus  heremita,  d.  i.  in  Einsiedel 
an  der  Sebnitz  („Sebniza")  zusammen.  Dahin  ist  also  unsere  Grenze  von  der 
Spree  bei  Altgersdorf  ab  weiter  zu  ziehen. 

')  (5)  Die  königlich-böhmische  Burgwardie  Seitschen  (benannt  nach 
Groszseitscheii  im  K.  Göda  A.  Budissin),  welche  bis  zur  Wiesenitz,  Polenz, 
Los  na  undSebnitz  in  Südwesten  sich  erstreckt,  zwischen  den  Städten  Hohn- 
stedt  und  Schandau  unmittelbar  an  die  provincia  Nisane  grenzt  und  zwischen 
die  zum  Bisthum  Meiszen  ebenfalls  bis  zur  Wiesenitz,  Losna  und 
Sebnitz  reichenden  Gebiete  der  Burgwardie  Doberschau  (4)  und  eine  un- 
benanute  Burgwardie  (6)  hineingezwängt  ist,  —  würde  uns  wegen  der  sonstigen 
Grenzpunkte  und  an  sich  in  einige  Verlegenheit  bringen,  wenn  nicht  die  Ur- 
kunde selb>t  die  Mittheilung  enthielte:  „in  quibusdam  autem  locis,  ubi  li- 
mites contra  terram  Budesin  se  extendunt  distinctionis  mentio  ne- 
cessaria  non  fuit,  quia  ea  antiquitus  obtinebat,"  worin  die  Gewissheit 
liegt  dass  Manches  anders  geworden  war,  als  die  ursprüngliche  Grenze 
(„antiquitus")  sich  erstreckt  hatte.  Was  das  Bisthum  Meiszen  von  der 
ursprünglichen  Grenze,  der  terra  Budesin  in  der  Provinz  Milzsane, 
vor  dem  Tode  des  Königs  Otakar  von  Böhmen  nicht  wieder  erlangen  konnte, 
ist  ihm  vor  1346  wieder  eigen  geworden,  wie  die  „matricula  jurisdictionis 
episcopatus  Misnensis  (X  B)  decanatus  Budissinensis  (5)  sedes  Hoenstein 
et  Sebeniz  (ap.  Calles  1.  c.  p.  379)  beweist,  indem  damals  die  Burgwardie 
Seitschen  ebenfalls  in  das  Bisthum  Meiszen  eingeschlossen  war. 


in  album  lapidem  et  usque  in  fontem  prope  Tutizc,  abinde  in  veram  Zreber- 
nizam.     Omnia  infra  limites  hos  contenta  ad  episcopatum  pertinent. s) 

(7)  Item  inter  Priszez  et  Kamenz  per  antiquam  stratam,  qua  itur 
Budesin  contra  Albiam  in  antiquum  vadum  trans  Alestram,  et  sie  usque  in 
Difintal.  Abinde  in  Polsnizam,  de  Polzniza  ad  locum  ubi  in  eam  defluit 
Lusna,  et  usque  ad  ortum  Lusnae.  Abinde  in  pedem  montis  Radbizc  et  usque 
ad  semitam  Pribizlai.  Inde  per  descensum  montis  et  semitae  contra  Budesin 
in  maiorem  Polsnizam,  et  per  eandem  semitam  in  minorem  Polsnizam. 
Abinde  in  rivum  Tussin,  u^que  ad  ortum  eius.  Inde  inJawor  et  per  decursum 
Jawor,  ad  agros  antiquitus  excultos.  h)  In  quibusdam  autem  locis,  ubi  li- 
mites  contra  terram  Budesin   se   extendunt,    distinctionis   mentio   ne- 

cessaria  non  fuit,   quia   ea  antiquitus   obtinebat. anno  domi- 

nicae  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  primo,  nonas  Mail, 
indictione  XIIII.  proximo  die  post  festum  Johanuis  ante  portam  latinani" 
(Urk.  vom  7.  Mai  1241,  bei  Gersdorf  I  109—111). 

Tb.  Schelz  meint  (Gesammt-Gesch.  d.  Ober-  u.  Niederlausitz  I  487  f.) : 
„Als  Gaue  der  jetzigen  Ober-Lausitz  werden  nur  zwei,  Milsca  und  Zagost, 

! genannt.     Zuerst  mochte  der  Gau  Milsca  etwas  mehr  umfassen,  als  das 

Budi ssiner  Land,  denn  bei  der  Anlegung  von  Görlitz  und  Verwandlung 
der  dazu  gehörigen  Ortschaften  in  eine  Stadt  heiszt  es  bei  dem  Chronisten 
Cosmas  von  Prag,  dass  dieses  Borelicz  oder  Gorelicz  mit  zubehörigen 
Ortschaften  im  Pagus  Milsca  belegen  seien.  Für  Zagost  bleibt  dann  nur 
der  noch  östlicher  belegene  Distrikt  bis  an  den  Queis  übrig,  besonders  sind 
die  Orte  Seiden  her  g  und  Friedland  darin  belegen  (quidam  mons  in  Zagost, 
qui  Syden  vocatur,  weiset  auf  Seidenberg,  s.  Urk.  in  Kreysig's  Beiträgen  I 
S.  13).  Nach  der  bereits  erwähnten  und  (S.  98  f.)  genau  durchgegangenen 
Ober -Lausitzischen  Grenz-Urkunde  vom  Jahre  1213')  war  Zagost  mehr 
der  südliche  Theil  der  jetzigen  Ober-Lausitz,  als  der  östliche,  dann  auch  bis 
auf  die  westliche  Seite  der  Neisze,  bis  Bernstadt,  erstreckte  sich  Zagost. 
Dagegen  war  der  Zittauische  Kreis,  und  namentlich  alles  von  Grünau, 
Ostritz  und  Eibau  südlich  belegene  Land,  zu  Böhmen  gehörig.  Die  nörd- 
liche Grenze  von  dem  Gaue  Zagost  lässt  sich  nicht  bestimmen,  doch  hat 
sich  bald  genug  das  Land  Görlitz  aus  diesem  Gaue  gebildet  und  wir  können 
vermuthen,  dass  Görlitz  mit  seinem  Kreise  in  der  Hauptsache  mit  Zagost 
zusammenfällt,    nur    dass    es    einige  Theile    des    unverhältnissmäszig  groszen 

Gaues    Milsca   oder   Budissin    an   sich   gezogen   hat. Der  Name 

/a— gost  bedeutet :  Hinter  dem  Walde  —  stammt  also  von  den  Böhmen  her, 
und  der  Böhmische  Wald  ist  dabei  zu  verstehen." 

Von  allen  diesen  Behauptungen  sind  nur  die  Worte  wahr:  „alles  von 
Grünau,  Ostritz  und  Eibau  belegene  Land  war  zu  Böhmen  gehörig," 
doch  nicht  in  dem  Sinne,  wie  Scheltz,  welcher  Zagost  zur  Ober-Lausitz  zieht, 
es  meint-,   alles  Uebrige   ist  irrig.    Freilich  zeigt    „VIH  mansos   regales   in 

s)  (6)  Das  meisznische  Gebiet,  welches  die  Burgwardie  Godiwo  oder 
Göda  (im  A.  Budissin)  umfasste*),  kommt  hier  nur  in  Betracht  wegen  Fisch- 
bach und  Seligstadt  im  K.  Fischbach  A.  Stolpen  als  Grenzorte  im  pagus 
Milzane  No.  6  gegen  den  pagus  Niseni.     S.  unten. 

»»)  (7)  An  diesen  Gau  grenzt  auch  das  Gebiet  der  Burgwardie  Kamenz**) 
im  Flussgebiete  der  beiden  Pulsnitz. 

')  Schelz  meint  damit  die  vorstehende  1241  besiegelte  Urkunde. 


*)  S.  Scheltz  a.  a.  0.  S.  488. 
**)  Das.  S.  489. 
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(1346  3'^),  X  B  decanatu  Budissi- 

nensi  9  sede  Seidenberg  7  Mef- 

fersdorf) 

mit:  Strasberg,  Bergstrasz; 

3.  Böhraischneustadtl  in  d.  Bez.- 

Hpt.  Friedland 
mit :  Böhmischneustadl  (Städtch.), 
Ludwigsdorf  (Fil.,   1346, 
X  B    9   sede  Seidenberg  6 
L  0  d  w  i  g  s  d  0  r  f  f ) ; 

4.  Raspenau  in  d. B.-H.  Friedland 
(1346,  X  B  9  sede  Seidenberg  9 
Raspenaw) 

mit:  Karolinenthal, 

Mildeneiche  (an  d.  Wittiehe,   2. 
üb.  w.  eine  Brücke  ,. Mostach" 
führt), 
Raspenau  (Kdf.) ; 

5.  Friedland  in  d.  Bez.-Hpt.  gl.  N. 
(1346,  XB  9  sede  Seidenberg  2 
Fridtlandt)  3. 


mit:  Weiszbach, 


Liebwerd ; 
Dittersbach    in    der     Bezirks- 
Hauptm.  Friedland 

mit:  Wüstolbersdorf, 

Dittersbach  (Kdf.), 
Hermsdorf; 

Reichenau  imkön. sächs.A.gl.N. 

(1384-^»«),  VII  arch.  Boleslaviensi 
2  decan.  Sittaviensi  9  R  e  i  c  h  e  n  a  w) 

pago  Milsca,  sitos  autem  in  villa  Goreliz''  (eine  Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV. 
vom  11.  December  1071,  bei  Gersdorf  I  35)  im  pagus  Milsca;  wenn  aber 
„die  jetzige  Ober-Lausitz  nur  zwei  Gaue.  Milsca  oder  Budissin  und 
Zagost"  umfasst  hätte,  und  „Görlitz  mit  zubehörigen  Ortschaften"  entschieden 
im  Milsca  belegen  war;  so  kann  dasselbe  „<iörlitz  mit  seinem  Kreise  in 
der   Hauptsache"    unmöglich  „mit  Zagost  zusammenfallen."  —  „Die  Orte 

Seidenberg   und  Friedland" auch    „Bernstadt   sind"    nicht    „im 

Zagost,"  sondern  im  Bude  sin  „belegen."  —  „Die  nördliche  Grenze  von 
dem  Gaue  Zagost"  ist  durch  die  so  eben  „genau  durchgegangene  Ober- 
Lausitzische  Grenz -Urkunde"  bestimmt.  —  „Der  Name  Za— gost  bedeutet: 
Hinter  dem  Walde.  —  Der  Böhmische  Wald,"  welcher  auf  der  Grenze 
zwischen  Böhmen  und  Baiern  liegt,  —  „ist  dabei"  unmöglich  „zu  verstehen." — 
Der  „mons  in  Zagost,  qui  Syden  vocatur"  hat  viel  Schuld  an  solchen 
Irrthümern;  —  muss  aber  in  Böhmen  gesucht  werden,  wozu  der  Gau  Zagost 
gehört,  und  nicht  in  der  Oberlausitz. 

In  der  Urkunde  von  1144  sind  genannt:  „ provincia  Nisane, 

provincia  Miltse, provincia  Zagost."      Wenn    nun    A.  Schiifner    (im 

Neuen  Lausitzer  Magazin  III  279)  die  „terra  Zagost"  und  die  „provincia 
Nisan"  identiticirt,  so  ist  auch  er  in  dieser  Ansicht  sehr  im  Irrthume;  auch 
bedachte  er  nicht,  dass  die  „divisio  et  confinium  duarum  regionum  Behem 
et  Nisenen"  erst  eintritt,  nachdem  die  Grenze  von  der  Quelle  der  Oder  bis 
zur  Elbe  und  diese  abwärts  bis  an  die  „provincia  Nisane"  firelanert  ist  (verl. 
oben  S.  172  f.  Note  310  a.) 

3»«)  Ueber  die  Jahrszahl  134  6   s.  oben  Note  39. 

3^«)  Ueber  die  Jahrszahl  13  84  s.  oben  Note  313.  Hier:  miscell.  bist. 
Bohemiae  auth.  B.  Balbino  II  28. 


Umfangsgrenze. 


181 


(in  nordnordwestlicher,  nördlicher,  nordwestlicher  u.  westlieher  Richtung) 
mit:  Ringenhain    (Fil.  a.  d.  Gr.),        mit:  Markersdorf, 

Kunersdorf  (Fil.,1346,ib.  Reichenau  (Kdf.); 

llConradisdorff;daneben   4.  Seitendorf  im  sächs.  A.  Ostritz 


die  Venussteine   „Nakuthi- 
pozcaki" ; 

6.  Mittelweigsdorfi.s.A.Reichenau 

mit:  Oberweigsdorf, 

Mittelweigsdorf  (Kdf), 
Neugersdorf  (a.  d.  Gr.), 
Brüderhäuser ; 

7.  Wiese  in  d.  B.-H.  Friedland 
(1346,  X  B  9  sede  Seidenberg  3 
W  e  s  e) 

mit:  Zahne, 


(1384,   Vn  2    dezan.  Sittav.  19 
Seibotonis  Villa) 

mit:  Dornhennersdorf; 

5.  Königshain  im  A.  Ostritz 
(1384,    VII   2  decan.  Sittav.   18 
Königshein) 


mit:  Königshain  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 
6.  Ostritz  im  A.  gl.  N. 

(1384,   VII   2  decan.  Sittav.   16 

Ostravia) 

mit:  Russdorf; 
7.  Grünau  im  A.  Ostritz 

(1384,   VII  2    decan.  Sittav.   17 

Grunow) 

mit:  Schönfeld, 

Grünau  (Kdf.  a.  d.  Niza); 


Engelsdorf  (Fil); 

8.  Nieda  im  liegn.  Kr.  Görlitz 
(1346,    X  B  4    sede    Gorliz    16 
Nedaw) 
mit:  Trattlau,  Wanscha 

(mons  Yezwinche), 

Raudnitz;  ^.  ^  . 

(-zweite  Strecke  der  Grenzschnede   vom   7.  Mai  1241:   vom  Einflüsse   des 
Steiubach  in  dieNeisze  bis  zu  ihrer  Quelle,  „dum  mfluit  C  ameniza 

et  usque  ad  ortum  eins") 

9.  Leuba  im  A.  Ostritz  6.  (noch)  Ostritz 

(1346,   X  B  4    sede  Gorliz    30 

Leube) 

Feldleuba,  mit:  Ostritz  (Stadt); 

(zwischen  beiden  Orten  flieszt  der,  am  Dimelsberg  entsprmgende  Stein b ach, 

die     C  ameniza",  hindurch  zur  Neisze) 

(dritte  Strecke  de^-selben:  „ortum  Kamenize '1'^^/ ' * l" ?  V^."  1^ 

Z  äff  OS  t  et  Bude  sin.    Abiiide  in  rivum  qui  Sprewa  dicitur  et  defluit  per 

Gerhartesdorf") 

10.  Dittersbach  im  Sachs.  A.  Bern-   8.  Burkersdorf  im  A.  Ostritz 

Stadt    (1346,     X    B     8     sede 
Reichenbach  8  Dittersbach) 

mit:  Dittersbach  (Kdf);  mit:  Burkersdorf  (Kdf.); 

11  Berthelsdorf  i.  Sachs.  A.  Herrn-  9.  Groszhennersdorf  i.  A.IIerrnli. 

*  hut  (1346,  X  B  3sedeLöbaw  (1384,  VH   2  decan.  Sittav.  12 

4  Bertelsdorff)  Henrici  Villa) 

mit:  Heuscheune,    Groszhenners- 

mit:  Berthelsdorf  (Kdf.);  dorf  (Kdf.),  Euldorf; 
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12.  Herrnhut  im  A.  gl.  N. 


mit:  Herrnhiit  (Kdf.); 

13.  Kottmarsdorfi. Sachs.  A.Lübau 
(1346,  X  B  3  sede  Lobaw  1 
Filia  K Ottmars dor ff) 


10.  Niedcrruppersdorf    im     A. 
Herriihut  (1384 -^^o^,  VII  2  dec. 
Sittav.  6  Ruperti  Villa) 
mit;  Niedcrruppersdorf    (Kdf.), 

Oberruppersdorf; 

11.  Walddorf  im  sächs.  A.  Ebers- 
bach 


(in  südwestlicher,  weltlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


mit:  Kottmarsdorf  (Kdf.); 

14.  Ebersbach  im  A.  gl.  N. 
(1346,   X  B    3  sede  Löbaw  6 
Ebersbaeh) 

mit:  Ebersbach  (Kdf.), 
Altspreedorf; 

15.  Georgs walde    in    d.    böhm.- 
leipa'er  Bez.-Hpt.  Schluckenau 
(1346,    X  B    3    sede    Lob.    7 
Jergiswald'^--)) 

mit:  Philippsdorf; 

16.  Schluckenau  i.  d.Bez.-Hpt.gl.X. 
(1346,  X  B  5  sede  Iloenstciu 
3  Schlockenaw) 


mit:  Walddorf  (Kdf.); 
12.  Altgersdorf  im  A.  Ebersbach 


mit:  Altgersdorf  (Kdf.  an  der, 
hier  die  Grenze"^-')  bil- 
denden Spree:  „Sprewa 
—  —  defluit  per  Ger- 
hartesdorf"'), 

Neugersdorf(a.d.Gr.32')); 

13.  Rumberg  in  d.  böhm.-leipa'er 
Bez.-Hpt.  (1384,  VII  2  decan. 
Sittav.  8  Ronberg) 

mit:  Rumberg  (Stadt); 

14.  Altehrenberg    in    d.    B.-IIpt. 
Schluckenau 

mit:  Waldocke, 


mit :  Niederkunnersdorf, 
Obcrkunnersdorf; 
17.  Schönau     in     d.    böhm.-leip.    15.  Zeidler  in  d.  Be7.-Hpt.  Schlu- 


Neuehrenberg ; 


Bz.-Hpt.  Hainspach 
(1346,  X  B  5  sede  Hoenst.  8 
Schönaw) 

mit:  Fiirstenwalde,  Grafenwalde; 
18.  Nixdorf  in  d.  Bez.-Hpt.  Ilainsp. 
(1346,  X  B  5  sede  Hoenst. 
5  Nielsdorff) 
mit;  Nixdorf  (Kdf.); 


ckenau 


mit:  Zeidler  (Kdf.), 


Hemmerhübel ; 


19.  Hinterhermsdorfimsächs.A.    16.  Schönlinde    in    d.    Bez.-Hpt. 
Sebmtz  Rumberg  (1384^»^),  VH  2  dec. 
Sittav.  31  Pulchra  Tilia) 

'^-^)  Ap.  Baibin.  1.  c.  p.  29. 

3^^)  S.  Einleitung  Note  81. 

322)  Dig  vierte,  fünfte  und  sechste  Strecke  der  Schnede  vom  7.Mail241 
gehen  nur  bis  an  die  Sebnitz  ( s.  oben  S.  177  f.).  Mit  der  vierten  schon  beginnt 
die  nach  1241  wieder  erlangte  ursprüngliche  Grenze  von  der  Schnede  ab- 
zuweichen.   (Vgl.  Note  316  f.  (5)  S.  178). 


i 


> 
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(in  südsüdwestlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
mit:  Hinterhermsdorf  (Kdf.), 

Neudörfchen;  mit:  Khaa; 

20    Lichtenhaini.  sächs.  A.Schand.   17.  Daubitzind.böhm.-leip.Bz.Hpt. 
(1346,  X  B  5  sede  Hoenst.  4  Tetschen    (erst   nach  1384  er- 

Lichtenhain)  baut) 

mit:  Daubitz  (Kdf.); 

18.  Dittersbach   in   d.    Bez.-Hpt. 
Tetschen  (nach  1384  erbaut) 
mit:  Dittersbach  (Kdf.); 

19.  Rosendorf    in    d.    Bez.-Hpt. 
Tetschen    (1384  •^^.i^,    V    arch. 
Luthomericensi    3   dec.  Lypensi 
25  Rosendorff) 
mit:  Stimmersdorf, 

Kamnitzleiten ; 


d. 


mit:  Zeughaus  (Forsthaus), 
Lichten hain    (Kdf.    a. 

Grenze'"  )) ' 

soweit  reicht  die  Selmede  „iuter  terras  Zagost  et  Bude  sin". 

(Noch  erste  Strecke) 
Meiszen,  ^^^S  ^" )» 

II.    pagiisNiseni-'"'):  "•   *"  B«"««»-- 

rauf  der  H  0  h  e  i  t  s  g  r  e  n  z  6  zwisclien  den  Königreichen  S  a  c  h  s  e  u  u.  B  o  h  m  e  u, 

ubi  dTvisio  et  conttnium  duarum  regionum  est  Behem  et  Niseneu    Ibidem 

ultra  Alblam   et   per   sllvam^«^'»)   in   occidentalem  partem  usque  ad 

Caput  Mildae"»^')). 

3-3)  Ap.  Baibin.  1.  o.  p.  26. 

ä-'"!  S   Einleitung  Note  80.  ,  ,  n        „ 

3"    Die  übrigen  Gaue   im  Bisthum  Prag,   welche  an  unsere  Grenze 

stoszen    z^  ermitteln  und  deren  Grenzkirchsprengel  für  jeden  einzelnen 

abzutheilen    liegt   auszerhalb   des  Zweckes  unserer  Untersuchung.    Ueberdies 

refchen   die  uns^  zugängigen  Hülfsmittel  nicht  ^"^J^td  Zeftz  gelSe'ne'n 
des   Bisthums   Prag  gegen  die  Bistbumer  Meiszen   und  Zeitz  gelegenen 
Ort  ilrdenTKirchsprengel  „achzuweisen,  in  welchen  er  e.ngepfarrt  .st.    Wir 
haben  die  für  uns  unbestimmbaren  mit  einem  ?  versehen. 
"'"'"S-,.   Ke  zum  pagus  Niseni  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten 389-393. 

3^'l  Das  E  rz  g  ebir  g  e  („Silva" )  ist  als  Grenze  der  beiden  Dioces^en  M  ei  s  z  en 
und  P^ag  genaLt.  Im  Jahr  967  mag  der  Anbau  an  beiden  Seite«  dieses 
Gebiigs  noch  sehr  spärlich  gewesen  sein,  auch  mögen  die  Waldungen  aes^elbe  i 
S  viel  weiter  als  jetzt  in's  flache  Land  erstreckt  haben.  Die  beiden  Ai- 
chidiäkoratsverzeichnisse  von  1346  und  1384  enthalten  nur  emigc  bis 
an  die  Grenze  sich  erstreckende  Kirchsprengel.  Bezeichnend  ««t  indessen 
dasf  Peterswalde  zum  Bisthum  Prag  gehört  obgleich  dieses  Kirchdorf 
nordwesthch  Tom  Erzgebirge  liegt,  und  dieser  Lage  nach  zum  Bisthum 
Meirzen  gehören  wüile,  wenn  der  Höhenkamm  des  Gebirges  welcher  die 
Wa  sersche^e  bildet,  hier  maszgebend  sein  sollte.  Andrerserts^  kein  einzigem 
in  der  matricula  jurisdictionis  episcopatusMisnensis  an.  1346  ei  tlialtener 
GrenzkTrchsprengel  an  dieser  Wasserscheide  gelegen.  Deshalb  dürfen 
wir  nicht  di^e!  sondern  müssen  die  Grenze  zwischen  Behem  und  dem  König- 
^aioh  Saph-,pn   als  Diöcesanerrenze   anerkennen.  . 

3^   Ein   „Caput  Mildae"   zwischen  Geyer  und  Grünhain   entspringend 

(s.  unten  Note  339). 
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21.  Reinhardtsdorfi.A.Schandau   20.  Niedergrund  in  d.  Bez.-Hpt. 
(eccl.  Misnensi-^28^)  Tetschen 

(in  südwestlicher,  westlicher,  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
mit:  Reinhardtsdorf  (Kdf.), 

Schöna,  Kleingieszhübel ;  mit:  Niedergrund, 

22.  Rosenthal  im  A.  Königstein  Maxdorf, 
mit:  Rosenthal  (Kdf.);                                   Kalmswiese; 

23.  Mark  er  sb  ach  im  A.  Gottleuba  21.  Eulau  in  d.  Bez.-Hpt.  Tetschen 
mit:  Markersbach  (Kdf.);  mit:   Schneeberg; 

24.  Gottleuba  im  A.  gl.  N.  22.  Tyssa  in  d.  Bez.-Hpt.  Tetschen 

mit:  Eiland,  Reitza; 
23.  Peterswalde    in    d.    Bez.-Hpt. 
Karbitz  (1384  •^•-'*),  arch.  Biely- 
nensi    2    decanatu   Ustensi    31 
Petrswald) 
mit:  Peterswalde  (Kdf.); 
mit:  HeUendorf;  24.  Schönwaldi.d.Bez.-Hpt.Karbitz 

25.  0 eisen  im  A.  Gottleuba  (nach  1790  erbaut) 
mit:  Oelsen  (Kdf.),  Bienhof; 

26.  Breitenau  im  A.  Lauenstein 
(1346,  V  arch.  Misnensi  3  sede 
Pirne  14  Breytenaw) 

mit:  Oelsengrund; 

27.  Li  eben  au  im  A.  Lauenstein 
(1346,    V  1    sede    Dipolswalde 
6  Libenau) 

mit:  Kleinliebenau ;  mit:  Schönwald  (Kdf.), 

Streckenwald ; 

2S.  FürstenwaldeimA.Lauenstein  25.  Ebersdorf  in  d.Bez.-Hpt.Auszig 
mit:  Rudolphsdorf, 

Müglitz  (im  Fil.  Fürstenau),  mit :  Ebersdorf  (Kdf.) ; 

Fürstenau  (Fil.);  26.  Zinnwald  in  d.  Bez.-Hpt.Teplitz 

29.  Neugeising    im    A.    Altenberg  mit:  Voitsdorf, 

(1346,  V  1  sede  Dip.  19  Vallis  Wolfsgrund  a.  d.  Gr."^% 

G  r  u  s  i  n  u  s) 

mit:  Gcorgenfeld;  Zinnwald  (Flecken): 

30.  Hermsdorf  im  A.  Frauenstein  27.  Niklasberg    in  d.    Bez!-Hpt. 
(1428 ''•*'),    plebanus    in    Her-  Teplitz 
mersdorff  S.  15) 

^"**)  » incorporationem   villae Reinharczdorf    —    —    cou- 

tirniaraus"  (Urk.  des  Bisch.  Johann  zu  Meiszen  vom  10.  Juni  1394,  bei 
E.  G.  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  II  263). 

3-«)  Ap.  Baibin.  1.  c.  p.  27. 

330)  S.  Einleitung  Note  81. 

33\)  Die  Jahrszahl  142  8    bei   den   Kirchspielen   (30)  Hermsdorf,    (41) 
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mit:  Zaunhaus, 
Zollhaus. 

Hermsdorf  (Kdf.); 
III.  pagus  Dalminze  ^^-) : 
31.  Nassau  im  A.  Frauenstein 


mit:  Niklasberg  (Städtchen); 
28.  Moldau  in  d.  Bez.-Hpt.Teplitz 
mit:  Moldau  (Kdf.), 
IL   (noch)  Behem: 
Grünwald ; 


(1346,  II  Riessaw  praep.  1  sede   29.  Böhmischgeorgenthal  in  d. 
Seyda  4  Nassaw)  Bez.-Hpt.  Saatz 

mit :  Holzhau  (im  Fil.  Rechen- 
berg), 
„Mochowe"  1162"''); 

32.  Cämmerswalde  im  A.  Sayda 

(in  südwestlicher,  nordwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
mit :  Deutschgeorgenthal,  mit :  Böhmischgeorgenthal 

Neuwernsdorf,  (MarktHecken) ; 

Rauscheubach ;  30.  Flöha  in  d.  Bez.-Hpt.  Saatz 

mit:  Flöha  (Kdf.); 
31.  Oberleitensdorf  in  d.  Bez.- 
Hpt.  Saatz 
mit:  Oberleitensdorf  (Kdf.), 

33.  Neuhausen  im  A.  Sayda  Göhra  (a.  d.  Gr. •^•'•'^)), 
(1346,    II     1     sede    Sayda    9                   Böhmischeinsiedel ; 
Neuenhaus)                                32.  Böhmischneudorf     in    der 
mit:  Neuhausen  (Kdf.),                         Bez.-Hpt.     Saatz;   Bisthum 

Frauenbach,  Böhmen  '^■^^)) 

Deutscheinsiedel ;  mit:  Böhmischneudorf    (Kdf.); 

34.  DcutschneudorfimA.Sayda   33.  Katharinenberg  in  d.  Bez.- 
mit:  Deutschneudorf  (Kdf.),  Hpt.  Brüx 

Deutschcatharinenberg ; 
33.  (noch)  Neuhausen 

mit:  Oberseitfenbach ;  mit:  Katharinenberg    (Bcrgst.); 

35.  01b er nh au  im  A.  Zöblitz         34.  Brandau  in  d.  Bez.-Hpt.  Brüx 


Grumbach,  (44)  Schiettau  und  (70)  Cannewitz  betriift  ein  „Einnahme- 
register über  die  in  Folge  eines  Steuerausschreibens  des  Bischofs  Johann  zu 
Meiszen  eingegangenen  Gelder,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  II 

15,  13  u.  16). 

3^-)  Die  zum  pagus  Dalminze  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  JNotendyy 

bis  406.  .        .         X    ^r-    • 

333)  ^ in  provincia,  quae  dicitur  Dalminze  in  episcopatu 31issinensi 

in  nemore  illo,  quod  est  inter  praedictam  provinciam  etBoemiam, 

ad  meridionalem  plagam  Orientalis  Milde  in  burchwardo  Mochowe"  (Urk. 

des  Kais.  Friedrich  I.   vom   26.  Februar  1162,   ap.  Eccard   hist.  geueal.  prmc. 

Saxoniae  superioris  p.  75;  Calles  series  episc.  Misn.  p.  138  sq.) 

33-»)  „Henricus   episcopus Boemiae Neudorf'  (Urk.  c.  119b, 

ap.  C.  Jac.  Erben  regesta  diplom.  Boemiae  et  Moraviae  1  193). 

33'^)  S.  Einleitung  Note  81. 
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(1346,  II  1  sede  Seyda  8  Al- 
bern au) 
mit:  Hirschberg; 

36.  Oberneuschönberg    im    A. 

Sayda 
mit:  Oberneuschönberg    (Kdf.);  mit:  Brandau  (Kdf.); 

35.  (noch)  Olbernhau  35.  Kaiich   in   d.    Bez.-Hpt.  Brüx 

mit:  Rosenthal;  mit:  Kaiich  (Kdf.), 

37.  Rübenau  im  A.  Zöblitz 
mit:  Rübenau  (Kdf.), 

Niedernatzschung, 

Obernatzschung ;  Böhmischnatzschung, 

IV.  pa^iis  «atizi  orientalis  ^^'')  :  H.  (noch)  Behem: 

38.  Kühnhaide    im   A.    Marienb. 

(in  süd.^üdwestlicher  Richtung,  die  Schwarze  Bock  au  aufwärts) 
mit:  Kühnhaide  (Kdf.), 

Reitzen  h  a i  n  a.  d.  Gr.  •'^•^^)) ;  Böhmischreitzen h  ai  n  (a.  d. 

39.  Arnsfeld  im  A.  Annaberg  Grenze); 
(1346,  YIII  archid.  Kempnicensi 

4  sede  Wolckenstein    9  Arns- 
feld) 

mit:  Mittelschmiedeberg    (Ham- 
merwerk) ; 

40.  Satzung  im  A.  Jöchstadt  36.  Sebastiansberg  in  der  Bez.- 
mit:  Steinbach  (Filial),  Hpt.  Saatz 

Satzung  (Kdf.);  mit:  Ollenbach, 

41.  Grumbach  im  A.  Jöchstadt  Sebastiansberg  (Bergstadt); 
(1428,  de  ecclesia  in  Grum-  37.  Sonnenberg  in  d.  Bez.-Hpt. 
bach  S.  13)  Saatz 

(in  westlicher  Richtung) 

mit:  Schmalzgrubc ;  mit:  Sonnenberg  (Bergstadt); 

42.  Jöchstadt  im  A.  gl.  N.  38.  Pr es snitz in d. Bez.-Hpt. Kaaden 
mit:  Dürrenberg,  mit:  Pressnitz  (Bergstadt), 

Weisser  Hirsch  (Gasthaus);  Georgenthal  (?) ; 

(zweite  Strecke) 
Meiszen,  Zeitz,  seit  1028  Naumburg, 

IV.  (noch)  pagns  Gutizi  orientalis:  III.  pagns  Zwickowe  ^  *'') : 

43.  Sehma  im  s.  A.  Annaberg  39.  Bärenstein  im  A.  Annaberg 


3^^)  Die  zum  pagus  Gutizi   orientalis   gehörigen  Kirchspiele  s.  unten 
Noten  416—420. 

337)  S.  Einleitung  Note  80. 

3**)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Zwickowe   s.  unten  Noten  511  und  512. 


Umfangsgrenze. 


187 


(„usque   ad  caput  Mildae"   in  westnordwestlicher  und  nordnordwestlicher 

Richtung) 

mit:  Bärenstein  (Kdf.), 

Kühberg; 

40.  Cranzahl  i.  s.  A.  Oberwiesenthal 
mit:  Cranzahl  (Kdf.); 

41.  Crottendorf  i.  A.  Scheibenberg 
(decan.  trans  Muldam  28  Kro- 
tendorf) 

mit:  Sehma  (Kdf.);  mit:  Crottendorf  (Kdf.); 

44.  Schiettau  im  S.A.  Scheibenberg   42.  Scheibenberg  im  A.  gl.  N. 
(1428,  de  Villa  Slettaw  S.  16) 

mit:  Waltersdorf, 

Schiettau  (Stadt);  mit:  Scheibenberg  (Stadt); 

45.  Herrmannsdorf  im  A.  Geyer  43.  Eiterlein  im  s.  A.  Grünhain 
(1346,   VIII   4  sede  Wolcken-  mit:  Schwarzbach, 

stein  10  Hermannsdorff) 

mit:  Herrmannsdorf  (Kdf.);  Eiterlein  (Stadt); 

(„caput  Mild ae,  et  sie  deorsum  ambas  piagas  emsdem  fluminis,  scilicet 

prope  occidentalem  ripam  Kochelinze"^^^'')) 

46.  Geyer  im  A.  gl.  N.  44.  Grünhain  im  A.  gl.  N. 
(1346,  VIII  4  sede  Wolckenst.  (decan.  trans  Muldam  31  Grun- 
7  Geyer)                                            hain) 

(den  Zwönitzbach,  „caput  Mildae",   von   meiner  Quelle   an  bis  Zwomtz 

in  nordnordwestlicher  Richtung  weiter) 
mit:  Geyer  (Stadt);  mit:  Grdnhain  (Stadt  a.  d. Gr.); 

47.  Niederzwönitz  im  A.  Stollberg   45.  Zwönitz  im  A.  Grüuhain 
(1346,  VIII  2  sede  Stollbcrg  7  (decan.  tr.  Muld.  26  Zwenicz) 
Dorff  Schweniz)  mit:  Zwönitz  (Stadt); 

(„et  sie  deorsum  ambas  piagas  eiusdem  flammis") 
mit:  Niederzwönitz  (Kdf.);  46.  Lösznitz  im  sächs.  A.  Stein 

48.  Stollberg  im  A.  gl.  N.  (dec.  tr.  Muld.  13  Lessnitz) 
(1346,  VIII  2  sede  Stollb.  1  mit:  Lenkersdorf,  Oberaffalter; 
Stollberg)  47.  Beutha  im  s.  A.  Hartenstein 
mit:  Gablenz,  mit:  Beutha  (Kdf.); 

Oberdorf,   >  48.  Oelsnitz  im  A.  Hartenstem 

(dec.  tr.  Muldam    17  Olsnitz) 
(in  nordnordöstlicher  und  wieder  nordnordwestlicher  Richtung) 
Mittcldorf,  mit:  Neuwiese; 

49.  Unterwürschnitz  i.A. Oelsnitz 

mit :   Oberwürschnitz ; 
48.  (noch)  Oelsnitz 
Stollberg  (Stadt),  mit:  Oelsnitz  (Kdf.); 


339)  Ueber  caput  im  Gegent^atze  von  caput  et  fons  s.  oben  Note  314. 
Vgl.  auch  Note  327. 
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Niederdorf; 
49.  Erlbach  im  A.  Stollberg 

(1346,Vins.Stollb.4Erlbach) 


mit:  Erlbach  (Kdf.); 

50.  Gersdorf  im  A.  Lichtenstein 
(eccl.  Misnensi'*^')) 

mit:  Gersdorf  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

51.  Oberlungwitz  im  A.  Lichten- 
stein (1346,  VIII  3  sede  Wal- 
denburgk  2  Lunckenwitz) 
mit:  Oberlungwitz  (Kdf.); 

52.  Oberwinkel  im  s.  A.  Remse 
(1346,  VIII  3  sede  Waldenb.  5 
Superior  Winkel) 


49.  (noch)  Unterwürschnitz 
mit:  Unterwürschnitz  (Kdf.); 

50.  Lugau  im  A.  Stollberg 
(decan.  tr.  Muldam  11  Lugk) 
mit:  Lugau  (Kdf.); 

51.  Lichtenstein  im  s.  A.  gl.  N. 
(1320  •^^•')  archid.  tr.  Muldam 
2  Lichtinsteyn) 
mit :  Hohndorf,  Lichtenstein(St.); 
Bernsdorf  im  A.  Lichtenstein 
(decan.  tr.  Muldam  3  B  e  r  n  s  t  o  r  f) 
mit:  Bernsdorf  (Kdf.), 

Hermsdorf, 
Rüssdorf; 
53.  Lobsdorf  i.  s.  A.  Vorderglauch. 
(decan.    tr.  Muldam    9  L  o  d  e  - 
w  i  g  s  d  0  r  f ) 


52. 


Der  hier  zum  Flussgebiet  der  Mulde  gehörende  Zufluss  muss  für 
diesen  „prope  occidentalem  ripam  Rocheliuze"  gesucht  werden. 
Zu  Rochlitz  gehören  am  westlichen  Ufer  der  Mulde  der  Rochlitzer 
Berg  und  Wald.  Xahe  bei  („prope")  diesem  Walde  flieszt  die  Chem- 
nitz in  die  Mulde.  Oberhalb  Altchemnitz  wird  die  Chemnitz  aus  der 
Vereinigung  zweier  Bäche  gebildet:  der  Würschnitz  und  dem  Zwönitz- 
b  a  c  h.  Letzterer  ist  der  H  a  u  p  t  b  a  c  h.  Auf  seine  Quelle  („caput")  führen 
uns  die  beiderseitigen  Archidiakonatsverzeichnisse  mit  den  Kirch- 
sprengeln  Xo.  45—47  im  Bisthum  Meiszen  und  No.  43—45  im  Bisthum 
Zeitz,  insbesondere  No.  46  und  No.  44;  denn  zwischen  Geyer  und  Grün- 
h  a  i  n  entspringt  der  Z  w  ö  n  i  t  z  b  a  c  h  bei  Burgstädtel,  verlässt  schon  unterhalb 
Zwönitz  die  Diöcesangrenze.  vereinigt  sich,  wie  gesagt,  oberhalb  Altchemnitz 
mit  der  AVürschuitz,  bildet  dadurch  mit  ihr  die  Chemnitz  und  erreicht  in  dieser 
„prope  occidentalem  ripam  Rochelinze"  die  Mulde.  Auf  dieser  Strecke  von 
Zwönitz  bis  an  den  Rochlitzer  Wald  erstreckt  sich,  dem  Quellengebiete  der 
Chemnitz,  resp.  der  Mulde  entlang,  die  Diöcese  Meiszen  au  beiden 
Seiten  desselben,  im  Südwesten  der  Zwönitz- Che  mnitz  und  im  Osten 
der  Mulde  „et  sie  deorsum  ambas  piagas  eiusdem  fluminis."  Hierin 
liegt  der  Beweis,  (la.ss  diese  Zuflüsse  zur  Mulde,  der  Chemnitz  mit  dem 
Zwönitzbach  an  der  Spitze  („caput"),  durchweji:  den  Verhältnissen  entsprechen, 
welche  die  Urkunde  vom    19.  October  967   über  denselben  ausgesprochen  hat. 

^■»'•)  Die  Jahrszahl  1320  bezieht  sich  durchgängig  auf  die  Urkunde  des 
Bischofs  und  Domcapitels  zu  Naumburg  vom  1.  Juni  1320  über  die  Ein- 
künfte sämmtlicher  in  den  letzten  drei  Jahren  in  ihrer  Diöcese  eröffneten 
Kirchenstelleu,  abgedruckt  bei  L.  von  Ledebur  in  dessen  Abhandlung  über 
Umfang  und  Eintheilung  des  Naumburger  Sprengeis  (allgem.  Archiv  XV 
335 — 356). 

^^)  « quod   in   ecclesia  sua  Gerhartsdorf  non  fecit  resideutiam 

personalem"  (Urk.  vom  15.  Juni  1307,  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  270). 


mit :  Tirschheim  und 

Hintergrumbach  (im  Fil.) 


Grumbach  (Fil.), 

Ebersbach ; 
53.  Callenberg  im  A.  Waidenburg 

(1346,  VIII  3  sede  Waldenb.  9 

Calenberg) 

mit:  Callenberg  (Kdf.); 
IV.   (noch)  pagus   (jiutizi  orientalis: 
52.  (noch)  Ob  er  Winkel 


mit:  Kuhschnappel, 

Kunzenburg,Lobsdorf(Kdf.); 

54.  Niederlungwitz  im  s.  A.  Wal- 
denbnrg  (decan.  tr.  Muldam  12 
Luckewitz) 

mit:  Niederlungwitz  (Filial  von 
Lobsdorf) ; 

55.  Reinholdshain  im  A.  Vorder- 
glauchau 


Ol 


mit :  Reinholds  h  a  i  n(Kdf.a.d.Gr.); 
IV.  pagiis  Plisui^^"): 
56.  Remse  im  A.  gl.  N. 
(in  nördlicher  Richtung) 
mit :  Oberwinkel  (Kdf.) ;  mit :  Oertelsheim,  Remse  (Kdf.), 

54.  Altstadtwaldenburg     im    A.  Kertsch; 
Waidenburg  (1346,  VIII  3  sede   57.  W^aldenburg  im  A.  gl.  N. 
Waldenb.   1  Waldenburgk) 

(die  Mulde  abwärts  in  ihren  Krümmungen) 
mit:  Grünfeld,  " 

Altstadtwaldenburg   (Kdf.),  mit:  Waidenburg  (Stadt), 

Niederwinkel  (Fil,  1346  Eichlaide,  Altenwaldenbui- 

ib.  11  Inferior  Winkel);  Dürrenuhlsdorf ; 

55.  Kaufungen  im  sächs.  A. Penig   58.  Schlagwitz  im  A.  Pemg 
(1346,  VIII  3  sede  Waldenb.  8 

Kauffungen)  mit:  Schlagwitz  (Kdf.); 

mit :  Kaufungen  (Kdf.) ;  5 9 .  W  o  1  k  e  n  b  u  r  g  im  A.  Penig 

56.  Nieder  fr  oh  na    im    sächs.  A.  mit:  Wolkenburg  (Kdf.), 
Limbach    (1346,    VIH    3    sede 
Waldenb.   7  Froena  infer.) 
mit:  Niederfrohiie  (Kdf.);  Dürrengerbisdorf; 

(dritte  Strecke) 
Meiszen,  Merseburg, 

IV     (noch)    pagus  Gutizi  orientalis:  V.  pagns  Sciintira. 

57.  Penig  im  A.  gl.  xN.  60.  Markersdorf  im  A.  Penig 


J 


mit:  Zinnberg, 


Penig  (Stadt), 


mit:  Markersdorf  (Kdf.); 
61.  Altpenig  im  A.  Penig 

(jetzt  im   K.  Penig,   am   linken 
Ufer  der  Mulde) 
mit:  Altpenig, 


342)  Die  Kirchspiele,  welche  für  den  pagus  Plisni  bis  jetzt  aufgefunden 
sind,  s.  unten  Note  522. 
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Chursdorf ;  Dittmannsdorf  (sec.  XIV"»''), 

Dittinarstorf   S.  368); 

58.  Hohenkirchen   im  sächs.  A.    62.  Rochsburg  im  A    Penig 
Burgstadt     (1.346,     IX    archid. 

Zschellen  15  Hoeiikirche) 
mit:  Heisdorf; 

59.  Burgstadt  im  A.  gl.  N.  mit:  Rochsburg  (Kdf.); 
mit:   Heiersdorf;                              63.  Lunzenau  im  A.  Penig 

58.  (noch)  Hohenkirchen 

mit:  Berthelsdorf,  mit:  Lunzenau  (Stadt), 

Hohenkirchen  (Kdf.);  Schlaisdorf  (,.Scaslans- 

dorf"    1105); 
(„prope  occidentalem  Ripam   Rochelinze,    sie  u.^que    dum  Milta    intrat   in 

Albiam") 

60.  Wechselburgims.A.Rochlitz   64.  Altz schulen   im  A.  Rochlitz 
(1428,  praep.  Czilensi  S.  15) 

mit :  G  ö  h  r  e  n  (an  d.  G  r  e  n  z  e , 
sec.  XIV,  Gorsue  decima 
S.  3Ö9), 
mit:  Schlotterhartha,  Altzschillen  (Kdf.); 

•     Wechselburg  (Kdf.);  65.  Rochlitz  im  A.  gl.  N. 

61.  Seelitz  im  A.  Rochlitz  mit:  (Rochlitzer  Wald  u.  Berg,) 
(1346,archid.ZschellenllSelitz)  Carsdorf, 

mit:    Fischbein,  Steudten,  Sornzig, 

Biesern,  Zassnitz,  Nosswitz,  Rochlitz  (Stadt), 

Gröblitz,  Dohlen, 

Stöbnig,  Penna;  Poppitz, 

62.  Las  tau  im  s.  A.  Colditz 

mit:  Kralapp,  Weiditz; 

Gfj.  Schwarzbach  im  A.  Colditz 
^üx,  mit:  Seupahn, 

Lastau,  („Lastatawa" 
1004); 

V.  pa^us   Netelici:  V.   (noch)   pa^iis  Senntira: 

63.  Colditz  im  A.  gl.  N. 
(1346,   VII   praep.   Worcinensi 
2  sede  Leisnig  1  Coldiz) 

mit:  Terpitzsch,  Möseln, 

Colditz  (Stadt),  Hohnbach; 


3^3)  See.  XIV  bezieht  sich  hier  auf  das  Güter-Verzeichniss  des  Merse- 
burg er  Hochstifts  aus  dem  XIV.  Jahrhundert,  mitgetheilt  von  K.  Ed.  Förste- 
mann  Neue  Mittheilimgen  II  365—388.  Die  Zahl  hinter  den  betreffenden 
Namen  zeigt  die  Seite  daselbst  an. 
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V.  (noch)  pagus  Netelici  ^^^):  VI.  pagus  Chutizi  (occidentalis) : 

Zschadrass;  67.  Schönbach  im  A.  Colditz 

64.  Collmen  im  A.  Colditz 

(1346,    VII   2    sede  Leisnig   5  mit:  Zschetzsch,  Groszermuth, 

Colmen)  Kötteritzsch  (sec.XIV, 

mit:  Kleinsermuth ;  Kokeritz  S.  371), 

65.  Leipnitz  im  s.  A.  Leisnig  Leisenau; 

mit:  Kössern;  68.  Groszbothen  im  s.  A.  Grimma 

66.  Höfgen  im  s.  A.  Grimma 

(1346,  VII  2   sede  Leisnig   13  mit:  Kleinbothen, 

Hof  gen) 

mit:  Förstgen,  Schaddel; 

Höfgen  (Kdf.);  69.  Grimma  im  A.  gl.  N. 

(eccl.  M  e  r  s  e  b.  •^■*'^)) 

67.  Döben  im  A.  Grimma  mit:  Nimbschen  (Kloster), 
(1346,Vn3s.WorzenlDeben) 

mit:  Neinitz,  Grimma  (Stadt); 

70.  Hohnstädt  im  A.  Grimma 
Dorna,  Döben  (Kdf.),  mit:  Burgberg,  Hohnstädt  (Kdf.), 

Golzeru,  Deditz;  Bohlen  (a.  d.  Gr.-^"*«), 

68.  Ragewitz  im  A.  Grimma  Bahren; 

(1346,  VII  3  sede  Worzen  34    71.  Nerchau  im  A.  Grimma^"*^) 
Ragewitz) 

(von  der  Mulde  nordöstlich  gewandt) 
mit:  Zaschwitz;  mit:  Grottewitz  („Grotho- 

69.  Mutzscheii  im  s.  A.  Wermsdorf  wizi"   1030), 
(1346,  VH    3  sede  Worzen.    2 

M  a  t  z  s  c  h  e  n) 
mit:  Gastewitz; 

70.  Cannewitz  im  A.  Wermsdorf* 
(1428,    de    Villa    Kanewitz 
S.16«^«)) 


^*)  Die  zum  pagus  Netelici  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  423—425. 

^*'^)  „ et  civitatem  Grimme ,  quae  princeps  Fridericus 

a  ecclesia  Mer  seburgensi  in  feodo  tenueraf  (Urk.  vom  26.  August  1292, 
bei  Gersdorf  ürkb.  der  Stadt  Leipzig  I  16). 

3^ß)  S.  Einleitung  Note  81. 

3-'')  Das  Kirchspiel  Nerchau  liegt  am  rechten  Ufer  der  Mulde  und 
gehörte  1346,  VII  3  sede  Worzen  7  Nerchaw  zum  Bisthum  Meiszen. 
Dennoch  müssen  wir,  nicht  wissend,  wie  dieses  Verhältniss  entstanden  ist, 
dasselbe  ursprünglich  in  das  Bisthum  Merseburg  einschlieszen,  weil Orotte- 
witz  und  Nerchau  in  diesem  Kirchspiele  im  10.  und  11.  Jahrh.  zum  pagus 
Chutizi  gehörten.  Ein  taubesWasser  unterhalb  Nerchau  scheint  an- 
zudeuten, die  Mulde  habe  hier  ehedem  ein  anderes  Flussbett  gehabt. 

•""«)  Cf.  „ Cobuliz,    Dobranewiz   et  CLianowiz,   in  provincia  Bude- 

sinensi,"  s.  unten. 
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mit:  Löbschütz, 
Thümmlitz, 


Schmorditz,  Würschwitz, 
Nerchau    („Nereehowa" 
997); 
Denkwitz;  72.  Trebsen  im  A.  Grimma 

71.  N eichen  im  A.  Grimma  mit:  Weding, 
(1346,    VII    3   sede  Worzen  8 

Neichen) 

(die  M  u  1  d  e  wieder  abwärts) 

mit:  Zühda,  Xeichen  (Kdf.),  Pauschwitz,   Trebsen   (St.), 

Obernitzschka  (Filial),  Walzig, 

Unternitzschka  und  Modelwitz  (Schäferei), 

Olschütz  (im  Fil.  Obern.);  Rothersdorf,  Bach; 

72.  Nemt  im  s.  A.  Würzen  73.  P  au  sitz  im  A.  Würzen 
(1346,  VII  3  sede  Worzen   10  mit:  Pausitz    (Kdf.,    sec.   XIV, 
Nemuth)  Pasiz  S.  383); 

74.  Nepperwitz  im  A.  Würzen 
mit:  Nemt  (Kdf.);  mit:    Schmölen, 

73.  Würzen  im  A.  gl.  N.  Niederschmölen, 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  30                   Bennewitz  (Füial), 
Worzen)                                                       Deuben  (Schwesterkirche, 
mit:  Würzen  („Vurcine*'  sec.XIV,DubeneS.  383, 

961'*^^));  387), 

74.  Nischwitz  im  A.  Würzen  Grubnitz  (Filial), 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  22                    Nepperwitz  (Kdf.); 
Nyzschwiz) 

mit:  Nischwitz  (Kdf.); 

75.  Püchau  im  A.  Würzen ''•^")        75.  (jetzt)  Püch  au  im  A.  Würzen*''^") 

^®)  Wie  über  Würzen  und  Püchau,  Düben  und  Pouch  am  10.  Sep- 
tember 981,  25.  October  1015  und  22.  Februar  1017  entschieden  wurde,  s.  oben 
Noten  84,  87  und  90. 

^''*^)  Die  Worte  der  Entscheidung:  „ut  pan-ochiam  in  orientali  parte 
Mildae  fiuminis  iacentem,  id  est  in  burgwardiis  Bichni  etVurcin  Eil- 
wardo  concederem"  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  853)  beweisen,  auch 
Püchau  habe,  wie  Würzen,  damals  am  östlichen  Ufer  der  Mulde 
gelegen.  Jetzt  liegt  dieser  Ort  am  we.'^t  liehen  Ufer  derselben.  Allein  ein 
Blick  auf  die  Karte  von  Reimann  und  den  Atlas  von  Sachsen  lässt  sogleich 
erkennen,  Püchau  habe  am  östlichen  Ufer  gelegen  und  die  Mulde 
nach  1017  hier  einen  andern  Lauf  genommen.  In  Ostsüdosten  von  Püchau 
liegen  zwei  beträchtliche  Reste  des  alten  Flussbettes  dicht  von  Püchau 
ab  bis  unweit  der  Mulde,  und  in  Nordwesten  von  Püchau  ist  auch  ein 
gleicher  Rest  desselben  vorhanden,  mit  welchem  der  Bach  verbunden  ist, 
der  von  da  ab  in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung  zur  Mulde  flieszt. 
Dadurch  wird  Püchau  ans  östliche  Ufer  in  das  Bisthum  Meiszen  ein- 
geschlossen. S.  Note  353.  Döbnitz,  Poppitz,  Lübschütz,  Plagwitz  und 
Kossen,  jetzt  in  Püchau  eingepfarrt,  bleiben  am  westlichen  Ufer  im 
Bisthum  Merseburg,  was  dadurch  zu  erklären  ist,  dass  sie,  nachdem  die 
Mulde  sich  ein  neues  Bett  gegraben  hatte,  mit  dem  dann  an's  westliche 
Ufer  verlegten  Püchau   kirchlich  vereinigt  wm'den. 
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(die  Alte  Mulde  abwärts  in  westnordwestlicher,  und  dann  in  einer  Biegung 

zur  nordöstlichen  und  nördlichen  Richtung) 

mit:  Püchau  („Bigni"  mit:  Döguitz,  Poppitz, 

981^'");  Lübschütz,  Plagwitz, 

76.  Thallwitz  im  A.  Würzen  Kossen; 
(Bisth.  Meiszen •^•■^*)) 

mit:  Canitz,  Wasewitz  (Fil.),  76.  Wöllpern  im  Kr.  Delitzsch 

(die  Mulde  selbst  weiter  abwärts) 

Kollau,  Thaliwitz  (Kdf.);  mit:  Groitzsch; 

V.  (noch)  pagiis  Netelicl:  VII.  pagus  Siiisll: 

77.  Sprotta  im  Kr.  Delitzsch  77.  Berg  im  Kr.  Delitzsch 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  27  (sec.  XIV,  Borich  S.  378) 
Sp rottau)  mit:  Wedelwitz; 

mit:  Paschwitz  (Filial),  78.  Eilenburg  im  Kr.  Delitzsch 

Kittschau,  mit:  Eilenburg  („Ilburg" 

Sprotta  (Kdf.);  981); 

77.  (noch)  Berg 

78.  Mörtitz  im  Kr.  Delitzsch  mit:  Hainichen  a.  d.  Gr.-^''^)); 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  18  79.  Zschepplin   im   Kr.  Delitzsch 
Mortitz)  mit:  Steubeln, 

mit:  Mennsdorf,  Mörtitz  (Kdf.);  Zschepplin  (Kdf.),  Nötsch; 

79.  Gruhna  im  Kr.  Delitzsch  80.  Hohenpriesznitz  im  Kr.  De- 
(1346,   VII  1    sede  Dyeben   2  litzsch 

G  r  u  n  a  w) 

mit:  Gruhna  (Kdf.),  mit:  Hohenpriesznitz; 

Lausig  (Fil.,  1346,  ib.  16  81.  Niederglaucha  im  Kr.  Del. 

Lausk);  mit:  Oberglaucha, 

80.  Pri Stählich  im  Kr.  Delitzsch 
(1346,  VII  1  sede  Dyeben  4 
Prestkvelig) 

mit:  Pristählich  (Kdf.);  Niederglaucha  (Kdf.); 

81.  Düben  im  Kr.  Bitterfeld  82.  Tiefensee  im  Kr.  Delitzsch 
(1346,    VII    1    sede  Dyeben    1 

Dyeben)  mit:  Wöllaune, 

mit:  Düben  (Stadt) '*■*«) ;  Schuaditz  (Filial); 

82.  Rosa  im  Kr.  Bitterfeld  83.  Löbnitz  im  Kr.  Delitzsch 
(1346,  VII    1    sede  Dyeben   5 

Resin) 


3^1)  „ Incipiunt  termiui  (iudicii  terrae  Wrscynensis)  infra  Thaluy  tz 

et  Sconeudorf  et  extendunt  se  usque ad  fines  agrorum  villae  B  y  c  h  i  n  e" 

(Urk.  vom  10.  November  1284,   bei  Gersdorf  I  206).  —    „ dem  Stifte 

mit  Lehn  und  Regalien  zustehenden  Rittersitz  zu  Talewitz"  (Urk.  des 
Bisch.  Johann  zu  Meiszen  vom  15.  Juni  1557,  bei  Gersdorf  Urkb.  des 
Hochstifts  Meiszen  lU  394). 

3")  S.  Einleitung  Note  80. 

13 
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mit:  Rosa  (Kdf.);  mit:  Roitzsch  (,,Rogaz"  1043), 

83.  Pouch  im  Kr.  Bitterfeld  Löbniz(„Lubanitz-'1163), 

mit:  Pouch  (Kdf.)  3-^);  Düberu  (Fihal)  ; 

(vierte  Strecke) 

Meiszen,  Magdeburg, 

V.  (noch)  pagns   Netelici  und  VIII.  pagns  Xeletice  und 

VI.  pagrus  Nizizi,  IX.    pa^iis  Seromnnti 

sind  in  den  DiöcesenMagdeburg  No.  17—21  imNeletic  e,  No.  22—25 
imSeromunti,  und  Meiszen  Xo.  18— 21,  im  Netelici  und  22— 24 
im  Nizizi  (S.  17f.); 

(fünfte  Strecke) 

.Ueiszeri,  Brandenburg, 

VI.    (noch)  pagus  Mzizi,  VII.  X.  paarns   Ciervisti,  XI.  pa^ns  Lig-- 

pa^s  Liisici  und  VIII.  pa??iis  zice,  XII.  pa^us  Ploni,    XIII.  pa^us 

Selpoli,  Heveldnn  und  XIV.  pa^us  Zpriawani 

sind  in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  1—6,  im  Ciervisti,  No.  7 18 

imLigzice,  No.l9,  im  Ploni,  No.  20—30,  imHeveldun,  No.  31—43,' 
im  Zpriawani,  und  Meiszen  No.  1— 10,  im  Nizizi,  No.  11— 39^ 
im  Lusici  und  40—48  im  Selpoli  (S.  60—69)  genannt; 

(sechste  Strecke) 

^^^i*^55en,  Lebus: 

VJII.  (noch)  pagm  Selpoli  ^'''^),  vor 
1133  zum  Bisthum  Lebus  ge- 
nommen : 

(„et  sie  Oder a  sursum  usqne  ad  caput  ejus",  die  Oder  aufwärts  in  ihren 

Krümraungen) 


84.  Kienitz  im  Kr.  Küstrin 

mit:  Kienitz  (Kdf.); 

85.  Goltz ow  im  Kr.  Küstrin 
mit:  Genschmar  (Fil.), 

Wilhelminenhof, 
Goltzow  (Kdf.); 

86.  Gor  gast  im  Kr.  Küstrin 

mit:  Gorgast  (Kdf), 
Manschnow  (Fil.); 

87.  Rathstock  im  Kr.  Küstrin 
mit:  Rathstock  (Kdf.), 


84.  Schaumburg  im  Kr.  Küstrin 
(1400,  151  Schaumburg) 
mit :  Hälse  (Colonie), 

Klewitz  (Fil.), 
Kalenzig  (Fil.), 
Schaumburg  (Kdf.), 
Drewitz  (Fil.); 

85.  Küstrin  im  Kr.  gl.  N. 
(1400,  150  Küstrin) 
mit:  Küstrin  (Kreisstadt); 

86.  S  e  p  t  z  i  g  im  frankf .  Kr.Frankfurt 
(1400,  80  Septzig) 


3^'3)  Vgl.  Note  349,   auch:    „ recepimus  a Withigone   Mise- 

nensis  ecciesiae  epL^copo  investituram  pheudorum  scilicet  castri  Pouch  et 
curiae  Bresin  et  villamm  sex  ad  dictam  curiam  spectantium"  (Urk.  des 
Herz.  Rudolf  von  Sachsen  vom  Jahr  1332,  bei  Gersdorf  S.  335  f.). 

3^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Selpoli  s.  unten  Note  471. 
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Rathenow  (Filial,  1400, 
74  Hatenow); 

88.  Reuthwen  im  Kr.  Lebus 

mit:  Reuthwen  (Kdf.); 

89.  Lebus  im  Kr.  gl.  N. 
(1400,  26  Lebus) 
mit:  Wuhden, 

Klessin, 


Lebus  (Kreisstadt); 

90.  Booszen  im  Kr.  Frankfurt 
(1400,  14  Booszen) 

mit:  Wulkow  (Fil.); 

91.  Frankfurt  im  Kr.  gl.  N. 
(1400,  1  Frankfurt) 

mit:  Kliestow  (Fil.,  1400,  15), 
Frankfurt  (Kreisstadt) ; 

92.  TzschetzschnowiniKr.Frankf. 
(1400,  2  Tzschetzschnow) 
mit:  Tzschetzschnow  (Kdf.); 

93.  Lossow  im  Kr.  Frankfurt 
(1400,  3  Lossow) 

mit:  Lossow  (Kdf.),  Brieskow; 


mit:  Septzig  (Kdf.); 

87.  Göritz  im  Kr.  Frankfurt 
(1400,  79  Göritz) 

mit:  Göritz  (Kdf.), 
Oetscher ; 

88.  Frauendorf  im  Kr.  Frankfurt 
(1400,  97  Frauendorf) 
mit:  Frauendorf  (Kdf.); 

89.  Gohlitz  im  Kr.  Frankfurt 
(1400,  98  Golitz) 

mit :  Gohlitz  (Kdf.), 

Leissow    (Fil.,  1400,  99), 
Bischofssee(Fil.,1400,102); 

90.  Kunersdorf  im  Kr.  Frankfurt 
(1400,  100  Kunersdorf) 
mit:  Trettin  (Fil.), 

Kunersdorf  (Kdf.); 

91.  Reipzig     im     Kr.    Frankfurt 
(1400,  101  Reipzig): 

mit:  Schwetig, 


Reipzig  (Kdf.); 

Lebus : 


(siebeute  Strecke) 
Meiszen, 

VII.  (noch)  pagus  Lusici  •^•'''): 

94.  Oberlindow  im  Kr.  Guben 

(in  südöstlicher  Richtung  die  Greuzlache  aufwärts) 
mit :  Oberlindow  (Kdf.) ;  Kunitz ; 

95.  GroszzüllendorfimKr. Guben   92.  Matschdorf    im    Kr.    Sternb. 

(1400,  149  Matschdorf) 
mit:  Groszzüllendorf  (Kdf.);  mit:  Aurith  (Filial); 

96.  Fürstenberg    im    Kr.    (Juben   93.  Ziebingen  im   Kr.  Sternberg 
(1346,    XI    Lusatia  inferiori    6  (1400,  147  Ziebingen) 
sede  Guben  18  Forstenberg) 

(die  Oder  weiter  aufwärts) 
mit:  Vogelsang,  mit:  Ziebingen  (Kdf.), 

Fürstenberg  (Stadt);  Crimnitz; 

97.  Leuwitz  im  Kr.  Guben  94.  Rampnitz  im  Kr.  Sternberg 
mit:  Leuwitz  (Kdf.);  mit:  Kloppitz, 


^•'•')  Die  zum  pagus  Lusici  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  454— 466a, 
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Rampiiitz, 


98.  Xe  uz  eile  im  Kr.  Guben 
(Misnensi  dioec.'^'*''')) 
mit:  Neuzelle  (Kdf.); 

99.  Wellmitz  im  Kr.  Guben 
(1346,  XI  6  sede  Guben  9 
Velmeniz;  Misnens.  eccl.'^'^^)) 
mit:  Wellmitz  (Kdf.); 

100.  Schiedlo  im  Kr.  Guben 
(1346,   XI  6   sede  Guben  26 
Schildelaw) 

(ein  Bett  der  Alten -Oder  aufwärts) 
mit:  Schiedlo ^•'^^)  („Schede-  Kontopper  Mühle •^•^^) ; 

Iowa"    1301); 

(achte  Strecke) 
Meiszen,  Breslau, 

VII.   (noch)  pagiis  Lnsici:  XIV.  pa^us  Diedesisi  •^^"),  ursprüng- 

lich dem  Bisthum  Meiszen  eigen: 

101.  Niemaschkleba  imKr.Guben   95.  Messow  im  frankf.  Kr.  Krossen 
(1346,   XI  6  sede  Guben  23  (sec.  XIV  ■^«*),    B  Archidiakonat 
Neymaschileba)  Glogau  I  Archipresbyterat  Cros- 
sen 10  Messaw) 

(die  Oder  aufwärts) 
mit:Niemaschkleba(Kdf.);  mit:  Schönfeld  (Filial), 

102.  Guben  im  Kr.  gl.  N.  Pollenzig, 
(1346,    XI  6    sede    Guben    1                   Messaw  (Kdf.); 
Guben;   Bisth.  Myssin"^''-)) 

^'*^)  « Nova  Cella  Misnensis  dioecesis"  (Urk.  vom  14.  Mai  1350, 

ap.  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  B  II  304.  —    „ Nova  cella  Misnensis 

dyocesis"  (Urk.  vom  11.  Mai  1405,  ib.  A  XX  7). 

^•'')  „ in  Welenic   ecclesie   libra   cere oiferetur"    (Urk.   des 

Bisch.  Witticho  zu  Meiszen  vom  23.  April  1267,  ap.  de  Ludewig  reliq. 
manuscr.  I  89). 

^'*)  „—  —  episcopus  Merseburgensis  petitione  monstravit,  quod 

Lubucensis    episcopus   ipsum   super   quibusdam   limitibus   seu   terminis   de 

Schydelowe  suae  diocesis traxisset  in  causam"  ('Bulle  des  Papstes 

Gregor  X.  vom  18.  Februar  1274,  bei  Gersdorf  I  178). 

359)  Ygl  Wohl  brück   a.  a.  0.  I  34  uud  41  f.:    „ Auf  dieser  Seite 

der  Oder  beginnen  die  Grenzen  des  Landes  Lebuz   zuKonotope"  (Urk. 

vom   J.  1336). „Der   Ort   Konotope,    wo    diesseits    der   Oder   die 

Grenze  angefangen  haben  soll,  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Sein  Andenken 
jedoch  wird  noch  durch  die  Kontop 'sehe  Mühle  erhalten." 

3«*^)  Die  zum  pagus  Diedesisi  gehörigen  Kirchspiele  s.  Noten  473  und  474. 

^^^)  Diese  Bezeichnung  sec.  XIV  bezieht  sich  auf  das  Archidiakonats- 
register  des  Bisthums  Breslau  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts,  bei 
J oh.  Heyne  Gesch.  des  Bisthums  und  Hochstifts  Breslau  S.  695—728. 

^-)  „Wir  Wittiche Bischof  der  Kirchin  tzu  Myssin,  die  gebunge 

des  wyngartin  vor  Gubbyn die  bestetigin  wir  und  bevestin  si"  (Urk. 

vom  1.  Februar  1334,  ap.  de  Ludewig  reliq.  manuscr.  I  327). 
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mit:  (Gubensche  Heide;)  96.  Neuendorf  im  Kr.  Krossen 

103.  Mertz wiese   im  Kr.  Krossen  (sec.  XIV,  B  I  Archipresbji^erat 
(1346,   XI  6  sede    Guben  25           Crossen  13  Newindorff) 

Mertzwist) 

(von  der  Oder  ab  in  südöstlicher  Richtung  weiter) 

mit:  Neuendorf  (Kdf.); 
mit:  Friedrichswalde,  97.  Krossen  im  Kr.  gl.  N. 

(sec.  XIV,  B  I  Arch.  Crossen  2 
oppid.  Cr  OS  na) 
Mertzwiese  (Kdf.),  mit:  Neurehfeld; 

Braschen  (Fil.),  98.  Deutschsagar  im  Kr.  Krossen 

(sec.  XIV,   B  I   Arch.    Crossen 
18  Izagor) 
Kleinbraschen ;  mit :  Benschbude,  Fritschendorf, 

104.  Bobersberg  im  Kr.  Krossen  Deichow; 

*    mit:  Blochbude;  99.  Gersdorf  im  Kr.  Krossen 

103.  (noch)  Mertzwiese  (sec.  XIV,    B  I   Arch.    Crossen 

14  Gerhardivilla) 
mit:  Brankow;  mit:  Krume,  Guhlow; 

104.  (noch)  Bobersberg  100.  Kossar  im  Kr.  Krossen 

(sec.  XIV,  B  I  Arch.  Crossen 
4  Kosser) 
(in  südsüdöstlicher  Richtung,  den  B  o  b  e  r  aufwärts) 
mit:  Bobersberg  (Stadt),  mit:  Kuckadel; 

Berloge,  Kunow;  101.  Weiszig  im  Kr.  Krossen 

105.  Jahn sdorf  im  Kr.  Krossen 
(1346,  XI  6  sede  Guben  4 
Jhensdorff) 

mit:  Dachow;  mit:  Tornow  (Fil), 

104.  (noch)  Bobersberg 
mit:  Sackow; 
IX.   pagus  Zara-^«**):  XIV.  (noch)  pagus  Diedesisi: 

106.  Billendorf  im frankf.Kr.Sorau 
(1346,  X  Lusatia  superiori  B 
decanatu  Budissincnsi  2  sede 
Sarow  4  Belensdorff) 

mit:  Legelau,  Weiszig  (Kdf.); 

Kriebau,  102.  Peydritz  im  liegn.  Kr.  Sagan 
Zeschau;  mit:  Peydritz  (Kdf.); 

107.  Christianstadt  im  Kr.  Sorau  103.  Naumburg  im  Kr.  Sagan 
mit:  Christianstadt  (Stadt);  mit:  Theuern,  Naumburg  (St.), 

106.  (noch)  Billendorf 

mit:  Dobrau,  Groszdobritsch, 

'       363^pie~zum  pagus  Zara   gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Note  471. 
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(in  südlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 


108. 


109. 


105. 


110. 


Nissmann  •, 
Bänau  im  Kr.  Sorau 
(1346,  X  B  2  sede  Soraw  5 
B  e  n  e  n) 

mit:  Bänau  (Kdf.); 
Reinswalde    im    Kr.    Sorau 
(1346,  X  B  2  sede   Soraw  6 
Reynswalde) 
mit:  Reinswalde     („Reines- 

walde-'    1301); 
Wellersdorf   im    Kr,    Sorau    106.  Altkirch 
(1346,  X  B  2  sede  Soraw  20 
Wellersdorff) 
mit:  Weilersdorf  (Kdf.), 


Kleindobritzsch ; 
104.  Sagan  im  Kr.  gl.  N. 

(sec.  XIV,  B  VII  Archipr.  Sa- 
gan 2  Saganum) 
mit :  Nimbsch ; 
Mednitz  im  Kr.  Sagan 
(sec.  XIV,   Archipr.  Sagan   18 
M  e  d  e  n  i  c  z) 
mit:  Mednitz  (Kdf); 


im  Kr.  Sagan 


111 


112. 


113. 


Marsdorf; 
Kunzendorf  im  Kr.  Sorau 
(1346,   X  B  2  sede  Soraw  7 
Kunitzdorff) 
mit:  Jeschkendorf; 
Kunau  im  Kr    Sagan 
(1346,  X  B  2  sede  Soraw   9 
Conen) 
mit:  Wolfs dorf  a.  d.  Gr.  •''«^)) 

Kunau  (Kdf.), 

Tschirndorf, 
Saatz ; 
Haibau  im  Kr.  Sagan 

mit:  Haibau  (Stadt), 


mit:  Greisznitz,  Bergdorf; 
104.  (noch)  Sagan 
mit:  liUttrötha, 
Fischendorf, 


Schönthal, 

Sagan  (Kreisstadt), 

Polnischmachen, 


Ilermsdorf; 

107.  Malnitz  im  Kr.  Sagan 
mit:  Tschiebsdorf; 

108.  Eisenberg  im  Kr.  Sagan 
(sec.  XIV,  B  VII  Arch.  Sagan 
4  Ysenberg) 

mit:  Eisenberg  (Kdf),  Dober; 

109.  Dohms  im  Kr.  Sagan 
mit:  Puschkau,  Loos, 


114. 
115. 


Haibau  (Dorf),  Kliex, 
Neudörfel, 

(in  südöstlicher  Richtung) 
Neuhaus ;  Neukammer, 

I.  (noch)  pa^iis  Milzani:  XIV.  (noch)  pagus  Üiedesisi: 

Tiefenfurtimliegu.Kr.Bunzlau  Dohms  (Kdf.),  Zeissau, 

mit:  Heiligeusee;  Lipschau; 

Schöndorf  im  Kr.  Bunzlau      110.  Lorenzdorf  im  Kr.  Bunzlau 

(sec.  XIV,  C  Arch.  Liegnitz  I 


3^)  S.  Einleitung  Note  81. 
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(den  Qu  eis  aufwärts  in 
mit:  Schöndorf  (Kdf), 
Prinzdorf,  Wehrau ; 

116.  Tommendorf  im  Kr.  Bunzlau   1 
(1346,  X  B  7  sede  Lawben  11 
Thommendorff) 
mit:  Thommendorf  (Kdf.); 

117.  Siegersdorf  im  Kr.  Bunzlau 
(1346,    X    B    7    sede  Lawben 
24  Segehardsdorff) 
mit:  Siegersdorf  (Kdf); 

118.  Tschirue  im  Kr.  Bunzlau         1 
(1346,  X  B  7  sede  Lawben  15 
Schirnaw) 
mit:  Tschirna  (Kdf); 

119.  Ullersdorf  im  Kr.  Bunzlau 
(1346,  X  B  7  sede  Lawben  16 
Ulrichsdorff) 
mit:  Ullersdorf  (Kdf), 

Fichtenhain  (a.  d.  Gr.); 

120.  Heidegersdorf  im  Kr.  Bunzl.    1 
(1346,  X  B    7    sede   Lawben 
13  Girschdorff) 
mit:  Heidegersdorf  (Kdf.); 

121.  Haugsdorfi.  liegn.  Kr.Lauban   1 
(1346,  X  B  7  sede  Lawben  12 
Hawgisdorff) 
mit:  Haugsdorf  (Kdf), 

Wünschendort;  1 

122.  Laub  an  im  Kr.  gl.  N. 
(1346,  X  B  7  sede  Lawben  1 
Lawben) 
mit:  Lauban  (Kreisstadt); 

123.  Holzkirch  im  Kr.  Lauban       1 
(1346,  X  B  7  sede  Lawben  2 
Holtzkirche) 

mit:  Kerzdorf, 

Holzkirch  (Kdf);  1 

124.  Marklissa  im  Kr.  Lauban 
(1346,    X  B    7  sede  Lawben 
3  Lissaw) 

mit:  Niederörtmannsdorf, 


Archipr.  Bunzlau  21  Loren c- 
zendorff) 
seinen  Krümmungen) 

mit:  Lorenzdorf  (Kdf); 


11.  Birkenbrück  im  Kr.  Bunzlau 
(sec.  XIV  C  I  Archipr.  Bunzlau 
19  Birkeubrucke) 
mit:  Klitschdorf  (Filial), 

Herrmansdorf,  * 


Birkenbrück  (Kdf) ; 
12.  Naumburg  im  Kr.  Bunzlau 
(sec.  XIV,  C  1  Arch.  Bunzlau  3 
Nuwenburg) 
mit:  Paritz, 


Naumburg  (Stadt), 
Herzogswaldau ; 

13.  Giesmannsdorf  im  Kr.  Bunzl. 
(sec.  XIV,  C  I  Arch.  Bunzlau 
6  Goswinsdorff) 
mit:  Giesmannsdorf  (Kdf); 

14.  Seifersdorf  im  Kr.   Bunzlau 
(sec.  XIV,  C  I  Arch.  Bunzlau 
20  Seyfirsdorff) 
mit:  Seifersdorf  (Kdf); 

15.  Altberthelsdorf iniKr. Laub. 
(sec.  XIV,  C  I  Arch.  Bunzl.  5 
Bcrtheldisdorff) 

mit:  Altberthelsdorf  (Kdf); 

16.  Wingendorf  im  Kr.  Lauban 


mit:  Wingendorf  (Kdf); 
17.  MittelsteinkirchiniKr.Laub. 
(sec.   XIV,   C   I   Arch.  Bunzl. 
14  Steynynkirche) 
mit:  Niedersteinkirch, 

Mittelsteinkirch  (Kdf.), 


1 
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Oberörtmannsdorf, 
Schadewalde, 
Marklissa  (Stadt); 

125.  Rengersdorf  im  Kr.  Lauban 
(1346,  X  B  9  sede  Seidenberg 
18  Rengersdorff) 

mit:  Hageildorf,  Tzschoeha, 

Rengersdorf  (Kdf.);  118. 

126.  Goldentraum  im  Kr.  Lauban 
mit:  Goldentraum  (Flecken); 

127.  Nieder wiesa  im  Kr.  Lauban 
(1346,  X  B  9  sede  Seidenb. 
15  Wese) 

mit:  Goldbach, 

Niederwiesa  (Kdf.),  119. 


Oberwiesa, 
Hartha,  Karlsberg; 

128.  Altgebhardsdorfi.Kr.Laub.    120. 
mit:  Elsterwalde; 

129.  Friedebergim  Kr.  Löwenberg 
(1346,  X  B  9  sede  Seidenb. 
1  Frideberg) 

mit:  Friedeberg  (Stadt), 
Egelsdorf; 

130.  Flinsberg  im  Kr.  Löwenberg 
mit:  üllersdorf, 

Flinsberg  (Kdf.). 


Obersteinkirch, 


Eckersdorf; 
Friedersdorf  im  Kr.  Lauban 
mit:  Vogelsdorf, 


Neuwarnsdorf; 
Greifenberg  im  Kr.  Löwenb. 
(sec.  XIV,  C  I  Arch.  Bunzlau 
13  Gryfenberg) 
mit:  Greifenberg  (Kreisstadt), 

Neudorf,  Birkicht; 
Gi ehren  im  Kr.  Löwenberg 


mit:  Steine, 


Korbsdorf, 

Giehren  (a.  d.  Gr. ''«*), 

Regensberg. 


T 


1 

4 


1.    Provincia  Milzsane: 

I.    pagus   Milzaui   vel  Budesin 

im  Bisthum  Meiszen. 

(Vgl.    H.    Böttger   Brunonen  S.  547—548,  und  519  Note  726  f., 
S.  527  Note  727  m,  S.  532  Note  727  t  und  S.  579  Note  732.) 

Gauorte: 
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—  in  quinque  provinciis,  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Die- 
desa  et  Milzsane  et  Lusiza"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom  J.  970, 
bei  Gersdorf  ürkb.  des  Hochstifts  Meiszen  I  11,  vgl.  S.  9). 

932.  „ —  —  Milzen  OS  suae  subactos  dicioni  censuin  persolvere 
coegit"  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  monum.  Germ,  bist.,  scr.  III  739; 
cf.  annalista  Saxo  ad  anu.  922,  ib.  I  595). 

1000.  „ —  —  itinere  Misnensem  tendens  ad  civitatem  —  —  De- 
cursis  tuuc  Milciui  terminis,  huic  ad  Diedesisi  pagum  primo  venienti 
Bolizlavus  —  —  occurrit"  (Thietmari  chron.,  1.  c.  p.  780).  —  Beide 
Gaue  grenzen  an  einander,  der  Diedesisi  im  Osten  des  Milcini.  —  Cf 
1010.    „ —   —   Cilensi  et  Diedesi vastatis nostri  per 
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Milzienos    fines   laeti   ad   Albim  remeabant"   (ib.  p.  823).  —  „ 

Bobrane,   Dedosane   usque   ad   mediam   silvam,    qua   Milcianorura 
occurrunt  termiui''  (s.  oben  S.  176  Note  317). 

1002.  „ —  —  Milzientos  a  libertale  inolita  servitutis  iugo  con- 
strinxit"   (ib.  p.  792). 

1002.  „ —  —  redditis  sibi  Liudizi  et  Miltizieni  regiouibus"  (ib. 
p.  795). 

1003.  „ —  —  transiit  ad  Saxoniam,  indicens  hiis  proxima  hieme 
suam  ad  Milzieni  expeditionem"   (ib.  p.  802). 

1004.  „ Milzini  lines  hostüiter  invasit"  (ib.  p.  805). 

1004.  „ Wissegrodi  —  —  cum  Boemiorum  duce  novo  Mil- 
zienos, qui  tum  sibi  fuere  proximi,  terminos adieiis,  Budusin 

urbem  possedit"   (ib.  p.  809).   „ In  provincia   vero   Miltse   villae 

episcopi    et   fratrum   tres    stupas   in   Castro    Budesin   construant"  (Urk. 

vom   J.    1144,    bei    Gersdorf  a.  a.  0.   I   51.)   —  „ In  provincia 

Miltse in  Castro  Budesin"   (Urk.  vom  J.  1144,  s.  oben  S.  174). 

—  Budissin   (Bautzen),   Stadt  im   Gerichtsbezirk    Budissin,    X    Lusatia 
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superiori,  A,  B  prepostitura  et  decanatu  Budissinensi. — Die  Böhmen 
und  Milzieni  sind  Nachbarvölker  („proximi"). 

., —  —  tria  nostri  iuris  castella  —  —  in  pago  Milzani,  —  — 
Ostrusna,  Trebista,  G . . .  bi  (Godobi)  Misnensi  ecclesiae  —  —  do- 
nando  conhrmamus''  (Urk.  des  Köu.  Heinrich  IL  vom  1.  Janr.  1006, 
bei  Gersdorf  I  24).  —  Ostro,  Kdf.  im  A.  Kameuz;  Groszdrebnitz, 
Kdf.  im  A.  Stolpen,  X  Lusatia  superiori  1  sede  Bischoffs  werde  No.  13; 
Göda,  Kdf.  im  A.  Budissiu,  X  A  praep.  Budissinensi  No.  1.  —  Cf. : 
„ —  —  praeposito  Budissinensi  ratione  dictae  parochiae  in  Godow 
obedientiam  tenebitur  facere"  (Urk.  des  Bischofs  Johann  zu  Meiszen 
vom  9.  März  1350,  bei  Gersdorf  I  377). 

„ —  —  VIII  mausos  regales  in  pago  Milsca  sitos  in  villa  Gorelitz 

—  —  ecclesiae  Misnensi  in  proprium  dedimus  et  tradidimus"  (Urk. 
des    Kön.    Heinrich   IV.    vom    11.  Deccmber  1071,   bei    Gersdorf  I  35). 

—  Görlitz,  Stadt  im  liegn.  Kr.  gl.  N.,  X  B  4  sede  Gör  Hz  No.  1. 

„ —  —  villas  —  —  quinque  in  regione  Milce,  quatuor  ex  his 
in  burgwardo  Schilani,  quiutam  Posarice  vocitatam  Misnensi  ecclesiae 
in  proprium  tradidimus*'  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV.  vom  17.  Mai  1091, 
bei  Gersdorf  I  41  f.).  —  Tzschelln,  Filial  von  Nochten  im  liegn.  Kr. 
Rothenburg,  u.  Purschwitz,  Kdf.  im  A.  Budissiu,  XB  dec. Budissiu.  No.  14. 

„ —  —  villam  quandam    Prezez    nuncupatam,    in    pago    Milzana 

sitam,  ecclesiae  Misnensi coucessimus*'   (Urk.  des  Kais  Friedrich  I. 

vom  26.  Februar  1165,  bei  Gersdorf  I  58).  —  Presske  im  K.  Göda 
A.  Budissiu,  X  A  praep.  Budissinensi  No.  1. 

1083.  „ —  —  Wicpertus  —  —  pagos  duos,  Nisen  scilicet  et 
Budesin  —  —  impetravif    (annal.  Pegavienses,  ap.  Pertz  XVI  241). 

—  „ Wicpertus  —  —  suscepit  —  —  pagum  Butsin  cum  mille 

et  centum  mansis  eidem  adiacentibus*'   (ib.  p.  242). 

1109.   „ Wicpertus  senior pagos  Nisen  et  Butdessin 

una  cum  urbe  Morunga  regi  tradidif  (ib.  p.  251 ;  cf.  vita  Viperti,  ap. 
Hoffmann  scr.  rer.  Lusatic.  I  23). 

„ —  —  Misenensi  ecclesiae villam  Prezez  dictam  in  pago 

Budes  sin  dicto  sitam  in  proprium  tradidimus"  (Urk.  des  Kön.  Wladislaw 
von  Böhmen  vom  J.  1160,  bei  Gersdorf  I  56).  —  Presske  (s.  Urk. 
vom  J.  1165). 

,, —  —  in  tribus  villulis,  videlicet  Cobuliz,  Dobranewiz  et  Cha- 
nowiz  in  provincia  Budesin ensi  sitis"  (Urk.  des  Bisch.  Bruno  II.  zu 
Meiszen  vom  25.  Februar  1222,  bei  Gerdorf  I  87).  —  „ —  —  in 
terra  Budisenensi  de  villis  Dobranowiz,  Canowiz  et  Gobliz  —  — 
ecclesiae  Misnensi  —  —  duximus  indulgendam"  (Urk.  der  Königin 
Kunigunde    von    Böhmen    vom   J.   1245,    das.    S.   120).  —    .. —  —   in 
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terra  Budisinensi  de  villis  Dobranwiz,  Chanowiz  et  Kobliz"  (Urk. 
vom  7.  Novbr.  1245).  —  Coblenz,  Dobranitz  und  Cannewitz  im  K. 
Göda  A.  Budissiu,  X  A  praep.  Budissiu.  No.  1. 


I.   Milzani. 


203 


r 


—  bona  Goltbahc,  Vikerisdorf,  Giselbregtisdorf  —  — 
per  terram  Budishyn"  (Urk.  des  Kön.  Ottokar  von  Böhmen,  um*s 
J.  1226  ausgestellt,  bei  Gersdorf  I  94).  —  Goldbach,  Filial  von  Bi- 
schofswerda ;  Weickersdorf  im  K.  Goldbach,  und  Geiszmannsdorf  im 
K.  und  A.  Bischofswerda,  X  1  sede  Bischoffswerde  No.  1. 

„ —  —  in  territoriis  Budesin  et  Sago  st"  (Urk.  des  Erzbischofs 
Sigfried  zu  Mainz  vom  9.  Febr.   1228,  bei  Gersdorf  I  97). 

„ limitesinter  terras  Zagost  et  Budesin  (s.  oben  S.  176 — 180 

Note  316. 

„ —  —  C.  Misnensi  episcopo  ementi  suo  et  episcopatus  Mis- 
nensis  nomine  vendidimus  et  tradidimus  villas  Misseslewits  et  Cupsyts 
in  terra  Budesinensi  constitutas"  (Urk.  vom  2.  Juni  1249,  bei  Gers- 
dorf I  130).  —  „ super  villis  Misseslewits  et  Cupsyts ad  ins 

et  proprietatem  Wissegradensis  prepositure  pcrtin.,  in  Budissiu ad- 

judicavimus"  (Urk.  des  Kön.  Wenzel  von  Böhmen  vom  7.  Juni  1249, 
ap.  G.  Köhler  cod.  dipl.  Lusatiae  superioris,  im  Neuen  Lausitzischen 
Magazin  XXXI  67  sq.).  —  Museheiwitz  im  K.  Göda  A.  Budissiu,  X  A 
praep.  Budissiu.  No.  1;  Kubschütz  im  K.  Purschwitz  A.  Budissiu,  X  B 
decan.  Budissin.  No.  14. 

.. —  —  in    terra  Budissinensi Muzslesuwiz,  Kupsclzt, 

Kunewalde,  Begerstorp,  Sprewenbere,  Priderichstorf, Slepe 

—  —  Hogerswerde  —  —  Gortc"  (Urk.  vom  21.  Janr.  1272,  bei 
Gersdorf  I  174  f.).  —  Museheiwitz  im  K.  Göda  A.  Baudissin,  X  A 
praep.  Budissin.  No.  1;  Kubschütz  im  K.  Purschwitz  A.  Budissin, 
X  B  decan.  Budissin.  No.  14;  Niedercunewalde,  Kdf.  im  A.  Neu- 
salza,  X  B  dec.  Budissin.  No.  8;  Beiersdorf,  Kdf.  im  A.  Neusalza; 
Spremberg,  Kdf.  im  A.  Neusalza,  X  B  3  sede  Löbaw  No.  8;  Frie- 
dersdorf im  K.  u.  A.  Pulsnitz,  X  B  1  sede  Kamcntz  No.  19;  Schleife, 
Kdf.  im  Hegn.  Kr.  Rothenburg,  XA  praep.  Budissin  No.  3;  Hoiers- 
werda  im  frankf.  Kr.  Spremberg,  X  B  1  sede  Kamcntz  No.  9;  Gork 
im  K.  Meuselwitz  liegn.  Kr.  Görlitz,  X  B  8  sede  Reichenbach  No.  26. 

„ —  —  ipsa  marchia  et  provincia  Budissin ensis, precipue 

civitates  Budissin,  Camencz,  et  Löbau"  (Urk.  vom  30.  November  1319, 
bei  Lünig  Reichsarchiv  part.  spec.  contin.  II,  Anhang  S.  6).  —  Budissin 
(s.  oben  S.  201  f.);  Kamenz,  Stadt  im  Ger.-A.  gl.  N.,  X  B  1  sede  Ka- 
mentz  No.  1 ;  Löbau,  Stadt  im  Ger.-A.  gl.  N.,  X  B  3  sede  Löbaw  No.  1. 

Die  Gauorte  Bautzen,  Göda  und  Presske  beweisen,  dass  die 
Namen  Milzani  und  Budesin  ein  und  denselben  Gau'^^''')  bezeichnen. 

36-^)  Als  ich  iu  meinen  Brunonen  S.  Ö41  über  den  Gau  Bautzen  mich 
aussprechen  musste,  war  ich  noch  so  sehr  in  den  frühem  Ansichten  befangen, 
dass  ich  denselben  für  einen  zur  Stadt  Bautzen  geliörii^en  Bezirk  anerkannte. 
Die  speciellen  Studien  über  die  Gaue  und  insbesondere  über  die  provincia 
Milzsane  lassen  mich  diese  Ansicht  jetzt  mit  Freudigkeit  aufgeben,  wie  es 
mich  denn  überhaupt  keineswegs  betrübt,  mich  selbst  in  manchem  Irrthume 
befangen  zu  finden.    Mögen  Andere  in  gleicher  Weise  nachhelfen. 
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Für  diesen  pagus  Milzani  vel  Budesin  ist  kein  Gauort  im  (2)  sedes 
Soraw  des  (X  B)  decanatus  Budissinensis  urkundlich  vorhanden, 
weil  der  pagus  Zara  mit  diesem  Dekanat  zusammenfiel. 

Demnach  müssen  wir  annehmen,  die  Provinz  Milzsane  (von  970, 
oben  S.  173  und  201)  habe  die  beiden  Gaue  Milzane  vel  Budesin 
und  Zara  oder  die  „Lusatia  superior"  umfasst. 

Gau  orte  sind  zwar  nur  im  Obigen  nachgewiesen  in  XI,  X  A, 
XB  1,  3,  4  u.  8;  eingeschlossen  sind  aber  5  sedes  Hoenstein  et 
Sebeniz  durch  die  terra  Zagost  (vgl.  S.  182 f.  und  den  pagus  Niseni  (vgl. 
unten  S.  206);  6  sedes  oppidi  Stolpen  durch  den  pagus  Niseni  (vgl. 
unten  (S.  206f.);  7sedesLawben  und  9  sedes  Seidenberg  durch 
den  pagus  Diedesi  (vgl.  S.  199). 


No. 


„X.    Lusatia  superior  •^^^) 
1.    Sedes  Bischoffswerde "^'^^ : 


No. 


No. 


No. 


1   Bischoff swerde      13  Drebeniz  1006, 
c.  1226, 

A  Praepositura  Budissinensis'^®^): 


19  Magna   Rörsch- 
dorff; 


3  Schleif  1272, 


1  Goedaw  1006, 
1160,1165,1222, 

B  Decanatus  Budissinensis^'*'^): 
8  Kunewalde  1272, 


10  Gabelentz; 


I    14  Porsytz  1091,  1249; 

Sedes  Kamentz"'^*^): 

6  Ruland, 

7  Lindenaw, 
9  Heuerschwerde 

1272, 
15  Königsbrugk, 

2  Sedes  Soraw 
(die  Kirchspiele  in  demselben  s.  unten  zum  pagus  Zara); 


1  Ecclesia  ibidem 
1319, 

3  Lichtenberg, 

4  Ponigkaw, 

5  Kroppen, 


16  Crockaw, 
19  Polsniz  1272, 

23  Nauendorff, 

24  Hockendorff, 
28  Lawte; 


3^^)  Zur  Ersparung  des  Raums  sind  auch  hier 
nur  die  Kirchspiele  mit  einem  Gauorte  und  die  an 
aufgenommen  worden. 

^')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  des  Dekan 
No.  1  Bischofswerda,        |  13  G  r  o  s  z  drehnitz,  | 

^'^^)  Desgleichen  in  der  Propste i  Bndlssin: 
No.lGödal245, 1249, 1272,!  3  Schleife,  | 

^^)  Desgleichdn  im  Dekanat  Budissin: 
No.l  Nieder cunnewalde,!  14  Purschnitz  1272. 


und  im   Nachfolgenden 
der  Grenze  gelegenen 

ats  Bischofswerda  sind: 
19  Groszröhrsdorf. 

10  Gablenz. 


370^ 


No. 


Desgleichen  im  Dekanat  Kamenz: 


1  Kamenz  1319, 

3  Lichtenberg, 

4  Ponickau, 

5  Kroppen, 


6  Ruhland, 

7  Lindenau, 

9  Haierswerda, 
15  Königsbrück, 
28  Laute. 


15  Krakau, 
19  Pulsuitz, 

23  Grosznaundorf, 

24  Höckendorf, 
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No.  1  Ecclesia  ibidem 
1319,  cum  Fü. 
Kottmarsdorff, 

No.  1  Ecclesia  ibidem 
1071, 


3  Sedes  Löbaw"^): 
4  Bertelsdorff, 

6  Ebersbach, 

4  Sedes  Görliz'^'*^): 

16  Nedaw, 
30  Leube, 


7  Jergiswald, 

8  Spremberg  1272 ; 


31  Rausche 


5  Sedes  Hoenstein  et  Sebeniz ''^•^): 


No.  1  Hoenstein, 

3  Schlockenaw, 

4  Lichtenhain, 


5  Nielsdorff, 
8  Schönaw, 


9  Olbersdorff, 
10  Schando; 


6    Sedes  oppidi  Stolpen  al.  Jukerim'^'"*): 

I  3  Fischbach; 


No.l  Ecclesia  ibidem,  I  2  Stirze 

7  Sedes  Lawben'^^'^): 


No.  1  Ecclesia   ibid., 

2  Holtzkirche, 

3  Lissaw, 


11  Thommendorff, 

12  Hawgisdorff, 

13  Girschdorff, 

8  Sedes  Reichenbach •*^"): 
No.  8  Dittersbach,    |  26  Mauselwitz   1272; 

9  Sedes  Seidenberg  •^^^): 


14  Segehardsdorff, 

15  Schirnaw, 

16  Ulrichsdorff; 


No.  1  Frideberg, 
2  Fridtlandt, 


3^^)  Desgleichen  im 
No.  1  Löbau  1319  mit 
Kottmarsdorf, 

3'-)  Desgleichen  im 
No.  1  Görlitz, 

"'^'3)  Desgleichen  im 
No.  1  Hohnstein, 
3  Schlucken au, 

3'-*)  Desgleichen  im 
No.  1  Stolpen, 

^^•')  Desgleichen  im 
No.  1  Laub  an, 

2  Holzkirch, 

3  M  a  r  k  1  i  s  s  a . 

''^''^)  Desgleichen  im 
No.  8  Dittersbach, 

•''^')  Desgleichen  im 
No.  1  Friedeberg, 

2  FriedJand, 

3  Wiese, 


3  Wv^se  prope 
Seidenberg, 


Dekanat  Löbau: 
4  Berthelsdorf, 
6  Ebersbach, 
Dekanat  Görlitz: 
I  16  Nieda, 

31  Rausche. 
Dekanat  Uohnstein 

4  Lichtenhain, 

5  Nixdorf, 
10  Schandau. 

Dekanat  Stolpen: 

I  2  Stürza, 
Dekanat  Lauban: 

11  Thommendorf, 

12  Haugsdorf, 

13  Gersdorf, 
Dekanat  Reicheubach 

I  26  Mewselwitz. 
Dekanat  Seidenberg: 

6  Ludwigsdorff, 

7  3Ieffersdorf, 
9  Raspenau, 


6  Logwigsdorff, 

7  Meffersdorff, 


7  Georgswalde, 

8  Spremberg. 

30  Leuba, 


und  Sebnitz: 

8  Schönau, 

9  Ulbersdorf, 


3  Fischbach. 

14  Siegersdorf, 

15  Tschirme; 

16  Ullersdorf. 


11  Kunersdorf, 
15  Niedernwiesa, 
18  Rengersdorf. 
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9  Raspenaw,  15  Wese  prope  18  Rengersdorff 

11   Conradisdorff,  Greiffenberg, 

(matricula  jurisdictionis  episcopatus  M  i  s  n  e  n  s  i  s  an.  1346,  ap.  Calles  series 

Misuensium  episcoporum  p.  376 — 380^'^). 

Grenzorte  des 

pagiis  Milzani  vel  Bndesin    1)  gegen  die  terra  Zagost  im  Bisthum  Prag 
sind  in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  1—20,  im  Milzani   vel  Budesin, 
und  Prag  No.  1—19,  im  Zagost  (S.  176—183)  genannt; 
2)  gegen  den  pagiis  Mseni"^'^)  im  Bisthum  Meiszen: 
1.  im  Kirchsp.  Schandau  A.  gl.  N.    1.  im K. Reinhardtsdorf  A. Schan- 
(1346,  X  B  5  sede  Hoenstein  et        dau : 

Sebeniz  10  Schando): 

(in  nordwestlicher  Richtung  tue  Elbe  abwärts) 
Schmilka,  Schöua,   Reinhardtsdorf  (Kdf.), 

Postelwitz,  Krippen; 

2.  im  K.  Papstdorf  A.  Königstein: 

Schandau  (Stadt),  Kleinhennersdorf; 

3.  im  K.  Königstein  A.  gl.  N.: 

Wendisehfähre,  Gohrisch 

(in  nordnordwestlicher  Richtung,  den  Polenzbach,  .Polize^'^)/   aufwärts) 

Rathmannsdorf;  Prossen, 

2.  im  K.  Ulbersdorf  A.  Sebnitz  Porschdorf, 

(1346,   X  B   5  sede  Hoeust.   9 
Olbersdorff): 
Gersdorf  (a.  d.  Grenze);  Waltersdorf, 

3    im  K    Hohn  stein   A.  Schandau  Niederrathen; 

(1346,   X   B    5   sede  Hoenst.  1   4.  im  K.  Rathewalde  A.  Stolpen: 
Hoenstein): 
Wiitzdorf 

Kretschele'i,  Hohnstein  (Stadt),  Rathewalde  (Kdf.); 

Zeschinc'-  5.  im  K.  Lohmen  A.  Pirna 

4.  im  K.  Stü'rza  A.  Stolpen  (1346,  V  archid.  Misnensi  3  sede 

(1346,   X    B   6  sede  Stolpen  2         Byrne  3  Lohmen): 
g^jj^^e):  (Lohmer  Wold;) 

Hochburkersdorf,  6.  im  K.  Dobra  A.  Stolpen 

(1346,    V    3    sede    Pyrne     13 
D  0  b  r  a  w)  : 
(in  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Stürza  (Kdf.);  Dobra (j etzt im K.Porschendorf); 


5.  im  K.  Stolpen  A.  gl.  N.  7.  im  K.  Röhrsdorf  A.  Stolpen 
(1346,  X  B  6  sede  Stolpen  1  (1346,  V  2  sede  Pyrne  15  Ru- 
Stolpen):  digersdorff): 

Oberhelmsdorf  (Filial),  '     Röhrsdorf  (jetzt  im  K.  Ditters- 

Altstadt  (Filial),  bach); 

8.  im    K.  Wusch dorf  A.  Stolpen 

(1346,    V   4    sede   Radeberg   4 

Wilsdorff): 
Rennersdorf;  Wilschdorf  (Kdf.); 

6.  im   K.   Fischbach    A.  Stolpen   9.  im  K.  Wallroda  A.  Radeberg 
(1346,   X   B   6   sede  Stolpen  3         (1346,   V   4   sede  Radeberg  15 
F  i  s  c  h  b  a  c  h) :  W  a  1  d  e  n  r  o  d  e) : 

Fischbach  (,,  Vispach"  ^^i)  Kdf.),  Arnsdorf  (Filial),  ^ 

Seeligstadt („Selingenstat"  1184  Wallroda  (Kdf.);  * 

Filial);  10.  iniK.Kleinröhrsdorf A.Radeb. 

7.  i.  K.  GroszrÖhrsdorf  A.Pulsnitz  (1346,  V  4  sede  Radeberg  5 
(1346,   X   1   sede  Bischoifwerde          Rudigersdorff  minor): 

19  Magna  Rörschdorff):  Kleinröhrsdorf  (Kdf.), 

GroszrÖhrsdorf  (Kdf.);  Leppersdorf  (Fil.); 

8.  im  K.  Lichtenberg  A.  Pulsnitz    11.  im  K.  Wach  au  A.  Radeberg 
(1346,    XBl    sede   Kamentz  3  (1346,   V  4  sede   Radeberg   8 
Lichtenberg):                                     W  a  c  h  a  w  ) : 

Lichtenberg  (Kdf.),  Wachau  (Kdf.); 

Kleindittmannsdorf, 

Mittelbach;  12.  im  K.  Lomnitz    A.   Radeberg 

9.  im  K.  Grosznaundorf  A.  Puls-  (1346,  V  4  sede  Radeberg  9 
nitz    (1346,    XBl    sede   Kam.  Lomeniz): 

23  Nauendorff) : 
Grosznaundorf  (Kdf.);  Lomnitz  (Kdf.); 

10.  im  K.  Höckendorf  A.  Kö-  13.  im  K.  Ottendorf  A.  Radeberg 
nigsbrück  (1346,  X  B  1  sede  (1346,  V  4  Radeb.  14  Otten- 
Kamentz  24    Hockendorff)  :  dorff): 

Groszokrilla ; 
14.  im  K.  M  e  d  i  n  g  e  n  A.  Radeberg 
(1346,  V  4  sede  Radeberg  17 
Medegaw): 
Groszdittmannsdorf  (Fil.  mit) 
Höckendorf  (Kdf.);  Boden; 

3)  gegen  den  pagus  Dalminze ^*^-)  im  Bisth.  Meiszen: 

11.  im  K.  Königsbrück  A.  gl.  N.    15.  im    K.    Radeburg    A.  gl.  N. 


31«)  Ueber   die  wiederholten  Abdrücke   dieser  Matrikel   s.  oben  im  ersten 

Theil  Vorwort  XIV  43.  .  ^       xt  .      qqq     qqq 

319)  Die  Kirch.spiele  im  pagus  Niseni   s.  unten  Noten  389— (5^^. 

3«o)  Vgl.  oben  Note  316  (5). 


3^1)  Vgl.  oben  Note  316  (6)  g. 

3«2)  Die  zum  pagus  Dalminze  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  399 

-406. 
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(1346,   X  B  1    sede    Kam.  15  (1346,  VI  praep.  Haynensi  26 

Königsbrugk):  Radeberg): 

(in  nordnordwestlicher,  nordöstlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Würschiiitz  (Fil.  mit) 


Lausznitz, 
Glauschnitz ; 

12.  im  K.  Krakau  A.  Königsbrück 
(1346,  X  B  1  sede  Kamentz  16 
Crockaw) : 

Bohra,  Röhrsdorf,  Sella; 

13.  imK.Ponickau  A.  Groszeuhain 
(1346,  XB  1  sede  Kamentz  4 
P  0  n  i  g  k  a  w) : 

Lüttichau, 

Ponickau  (Kdf.), 
Böhla  (a.  d.  Gr.); 


Kleiunauudorf; 

16.  im  K.  Sacka  A.  Radeburg 
(1346,  VIpraep.Hayn.  34  Sagk): 

Tauscha  (Filial,  1346,  ib.  46 
Tausch), 
Sacka  (Kdf.),  Stölpchen; 

17.  im  K.  Schönfeld  A.  Groszenh. 
(1346,  VI  praep.  Haynensi  25 
Schönfeld) : 

Liega ; 

18.  im  K.  Linz  A.  Groszenhain 
(1346,  VI  praep.  Haynensi  33 
Lyntz): 

Linz  (Kdf.); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Spremberg-  und  Lieben  werde) 


14.  im    K.    Kroppen    frankf.    Kr.    19. 
Spremberg  (1346,  X  B  1  sede 
Kam.  5  Kroppen): 
Kroppen  (Kdf.), 
Buckersdorf; 


im  K.  Ortrand  mers.  Kr.  Lie- 
benwerda  (1346,  VI  praep.  Hayn. 
28  Orttrandt): 

Heidemühle, 

Ortrand  (Stadt),  Frauenwalde; 


15.  im  K.  Lindenau   Kr.  Spremb.   20.  im  K.  Hirschfeld  Kr.  Liebeu- 


(1346,  XB  1  sede  Kam.  7  Lin- 
de n  a  w)  : 
Lindenau  (Kdf.),  Tettau; 
16.  im  K.  Mückenberg  Kr.  Lieben- 
werda  (liegt  an  der  Schwarzen 
Elster): 
Mückenberg  (Flecken), 
4)  gegen  den  pa^us  Liisici  •^^"') 


werda  (1346,  VI  praep.  Hayn. 
2  Hirschfeld): 
Hirschfeld  (Kdf.); 

21.  imK.  Elsterwerda  Kr.  Lieben- 
werda  (1346,  VI  praep.  Hayn. 
27  Elsterwerde): 

Plessa  (Fil.); 
im  Bisthnm  Meiszen: 

22.  im  K.  Bockwitz  Kr.  Lieben- 
werda  (1346,  XI  Lusatia  inferiori 
7  sede  Kirchayn  5  Bwgkewiz): 

(in  ostnordöstlicher  und  östlicher  Richtung; 


(noch)  Mückenberg; 
17.  im  K.  Ruhland  Kr.  Spremberg 
(1346,  X  B  1   sede  Kamentz  6 
R  u  1  a  n  d) : 
Rulüand  (Stadt  an  der  Seh  War- 
zen Elster), 


Bockwitz  (Kdf.), 
Naundorf, 


Tzornegosda, 


Naundorf, 
Neue  Krug, 
Biehlen ; 


(Bommel  Heide;) 
23.  im  K.  Senftenberg  frankf.  Kr. 
Kalau  (1346,  XI 11  sede  Sprem- 
berg 12  Semftenb  erg) : 
Brieske  (an   der  Schwarzen 
Elster'^^-*)), 
Niemitsch, 
Buchwalde, 

Kleinkoscheu, 

Wettigmühle, 
Skado ; 

20.  im    K.    Groszpartwitz    Kr.   24.  im   K.   Wendischsorno    Kr. 

Spremberg :  Kalau : 

(in  nördlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Groszpartwitz  (Kdf.);  Rosendorf,  Lieske  (Filial); 

21.  imK.  Hoiers  wer  da  Kr.  Spremb.   25.  im  K.  Jessen  Kr.  Spremberg 
(1346,   X    B    1    sede  Kam.   9  (1346,  XI  11    sede  Spremb.  5 


18.  im  K.  Laute  Kr.  Kalau 
(1346,    X  B  1    sede   Kam.  28 
L  a  w  t  e) : 

Groszkoscheu  (a.d.S  c  h  w  a  r  z  e  n 
Elster); 

19.  im  K.  Geier  sw  aide  Kr.  Spremb. : 
Geierswalde  (Kdf.); 


Heuerschwer  de); 
Bluno  (Filial  mit) 
Sabrodt ; 


Jessen): 
Proschim, 
Terpe ; 


22.  im  K.Spreewitz  Kr. Spremberg:    26.  im  K.  Spremberg  Kr.  gl.  N. 

(1346,  XI  11  sede  Spremb.    1 
Spremberg): 
Schiida;  Trattendorf,  Spremberg 

(„Sprevenberch"   1301); 

23.  im  K.  Schleife  im  liegn.  Kr.  27.  imK.  Graustein  Kr.  Spremberg 
Rothenburg  (1346,  X  A  3  (1346,  XI  11  sede  Spremb.  11 
Schleiff):                                            Grawenstein): 

Schleife  (,,Zlepe"   1272),  Graustein  (Kdf.), 

Lieskau,  Schönheide; 

28.  imK.Dubranke  Kr.  Spremberg: 
Groszdüben;  Wolfshain  (a.  d.  Gr.), 

24.  im  K.  Gablenz  Kr.  Rothenburg 
(1346,  X  A    10  Gabelentz): 

Kleindüben,  Tzschernitz ; 

29.  im  K.  Preschen  Kr.  Sorau: 
Jämlitz;  Zschorne; 

5)  gegen  den  pagiis  Zara"^'^'^)  im  Bisthum  Meiszen: 


3S3 


')  Die  zum  pagus  L  u  s  i  c  i  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  454— 466a. 


a^)  „ itraedicta   terra   seu  Marchia   Lusatia   incipit  ab   Elstra 

nigra  et  protenditur  usque  ad  Oderam^^  (Urk.  des  Landgrafen  Dietrich  vom 
Jahr  1301,  ap.  Sagittaiium  in  Boysens  Magazin  III  7()). 

3^"^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Zara  s.  unten  Note  471. 

14 
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25.  imK.  Mus  kau  Kr.  Rothenburg:   30.  im  K.  Zibelle  Kr.  Rothenburg 

(1346,  X  B  2  sede  Soraw  17 


Köbeln, 

Muskau  (Stadt),  Lucknitz, 


Ecebele): 
Braunsdorf,  Hermsdorf; 
31.  im  K.  Priebus  liegn.  Kr.  Sagau 
(1346,  X  B  2  sede  Soraw  13 
P  r  e  b  u  s)  : 
(in  ostsüdöstlicher  Richtung  die  Neisze  aufwärts) 
Sagar,  Pechern  (Filial);  Wendischmusta,  Lichtenberff, 

26.  im  K.  Podrosche  Kr.  Rothenb.: 

Werdek,  Pattach, 

Podrosche  (Kdf.),  Priebus  („Prebuz"   1301), 

(m  südöstlicher,  ostsüdöstlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Buchwalde,  Dobers;  Siehdichfür,  Traunicht; 

27.  im  K.  Leipe  Kr.  Rothenburg:    32.  im  K.  FreienwaldauKr.  Sagan 


Leipe  (Kdf.); 


(1346,  X  B  2  sede  Soraw  21 
Freyenwalde): 
Freienwaldau    (Marktflecken) ; 


28.  im  K.  Rausche  liegn.  Kr.  Görlitz 
(1346,  X  B  4  sede  Görliz   31 
Rausche): 
Rausche  (Kdf.),  33.  im  K.  Haibau  Kr.  Sagan: 

Stenker,  Schnellförtel ;  Kliex; 

6)  gegen  den  pagriis  Diedesisi  (ursprünglich  im  Bisthum  Meiszen, 
später  im  Bisthum  Breslau)  sind  in  den  Diöcesen  M  e  i  s  z  e  n  No.  114—130, 
im  Milzani  velBudesin,  und  Breslau  No.  109— 120,  im  Diedesisi 
(S.  198—200)  genannt. 


11.    Pagus  Zara 

im  Bisthum  Meiszen. 

(Der   Raumersparung   wegen   ist   derselbe    unten,    nach    dem   pagus 
S  e  1  p  0 1  i ,  abgeschlossen.) 


2.  Provincia  Nisane, 

III.    Pagus  Niseui"^'«) 

im     Bisthum     Meiszen. 


G  a  u  0  r  t  e  : 

,, —  —  in  quinque  provinciis,  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa 
etMilzsane  et  Lusiza"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom  J.  970,  bei  Gersdorf 
Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  I  11  Urk.  8). 

„ —  —  ubi  divisio  duarum  regionum  estBehem  etNisen''  (Bulle 
des  Papstes  Johann  XIII.  vom  2.  Janr.  968,  bei  Gersdorf  I  6);  cf. 
„ —  —  ubi  divisio  et  confinium  duarum  regionum  Beb  im  et  Nisenen" 
(Urk.  des  Kaisers  Otto  I.  vom  19.  October  968,  das.  I  4,  vgl.  S.  21).  — 
„984.  „ —  —  a  finibus  (Boemiorum)  per  Xiseni  et  Deleminci" 
(Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  HI  769). —  Böhmen  und  Niseni  grenzen 
einerseits  an  einander,  und  Niseni    und  Deleminci  andrerseits. 

„1004.  —  —  Assimulato  in  Poloniam  itinere  naves  Boruz  et  Ni- 
sani  glomerantur"   (ib.  p.  807  •^'^^)). 

„ —  —  in  pago  Dalaminci  —  — ,  in  pago  Gudici  —  — ,  in 
Niseni  Brochotina  cethla*'  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  H.  vom  19.  Juli 
1013,  bei  Gersdorf  I  25).  —  Der  Ort  ist  unbekannt  ■^'^^). 

„ —  —  duos  regios  mansos  sitos  in  villa  Liubituwa,  et in 

proximo  —  —  in  pago  Nisani  in  burchwardo  Buistrizi"  (Urk.  des 
Kön.  Heinrich  IV.  vom  28.  October  1068,  das.  I  33).  —  Löbda  im 
K.  Dresden,  V  archid.  Misnensi  2  sede  Dresden  No.  1 ;  Pester witz, 
Kdf.  im  A.  Dohlen,  2  sede  Dresden  No.  3. 


386^  Vgl.  Fr.  Strunzi  disquisitiones  de  duubus  antiquis  Saxouiae  pagis 
Nisani  ac  Daleminci  p.  1 — 26. 

•"''*^)  Das  in  Merseburg  versammelte  Heer  vereinigte  sich,  nachdem  es  die 
Saale  und  Elbe,  als  wolle  es  nach  Polen,  zu  Schilfe  passiit  hatte,  bei  Boritz 
(Kdf.  im  A. Meiszen  an  der  Elbe,  praep.  Misnensi  3  sede  Lomatsch  17  lioris, 
d.  i.  im  Gaue  Dalminze)  und  Nisani  (an  beiden  Ufern  der  Elbe)  und 
zog  nun  nach  Böhmen  gegen  den  Herzog  Bolislaw. 

:i88^  Die  Unächtheit  der  Urkunde  schlieszt  die  Berücksichtigung  der  wirklich 
im  pagus  Niseni  gelegenen  Ortschaften  nicht  aus.  —  Brock  witz  und 
Brocho  t  i  n  a  c  e  t  h  1  a  können  nicht  ein  und  derselbe  Ort  sein. 

14* 
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„ —  • —  über  homo  Bor  vocitatus V  villas in  proviucia 

Ni saue  11,  in  Burgwardo  Woz  sitas,  —  —  in  proprium  tradidit. 

Ista  sunt  nomina  —  —  Gozebudi,  Oicice,  Grodice,  Cinici,  Lude- 
ruwiei"   (ürk.  des  Bisch.  Benno  zu  Meiszen  vom  J.  1071,  das.  I  36.  — 

„ (iuin(iue  villas  inferius  annotatas.  rpiarum  uua  vocatur  Cozebude, 

alia  Jazellee,  alia  Hermanni  villa,  alia  vero  Bulsize,  at(iue  alia  Ni- 
eradewlce,  —  —  in  proviucia  Nisanen,  in  burgwardo  Woz"  (Bulle 
des  Papstes  Innocenz  IL  vom  27.  Februar  1140,  bei  Gersdorf  I  49  f.).— 
Cossebaude  im  K.  Briesznitz,  V  arcli.  Misnensi  2  sede  Dresden  No.  6; 
Eutsehütz  im  K.  Lenbnitz,  V  2  sede  Dresden  No.  4;  Roitzch  im 
K.  Unkersdorf  A.  Willsdruff,  V  2  sede  Dresden  No.  2;  Sanitz  im 
K.  Miltitz  A.  Meiszen,  II  Rieszaw  praep.  2  sede  Weylandsdorff 
No.  17;  Leutewitz  im  K.  Briesznitz,  V  2  sede  Dresden  No.6;  „Ja- 
zelice  ist  nicht  bekannt;  Hermsdorf  im  K.  Kesselsdorf,  V  2  sede 
Dresden  No.  9;  Bulsize  atque  Nieradewice  sind  ebenfalls  nicht 
bekannt. 

•1083.  „ —  —  Wicpertus  —  —  pagos  duos,  Nisen  scilicet  et 
Budesin impetravit"   (s.  oben  S.  202). 

„ sex  villas,  unam  in  proviucia  Nisani  in  burgwardo  Wosice, 

quae  vocatur  Mococize,  quinquc  in  regione  Milce"  (Urk.  vom  17.  Mai 
1091,  s.  oben  S.  202).  —  ,.Mococize-'  unbekannt,  ,. Wosice*'  gleich 
„Woz*'  in  der  obigen  Urkunde  vom  J.   1071,  unbekannt. 

1109.   ,, Wicpertus  senior pagos  Nisen  et  Butdessin 

—  —  regi  tradidit*'   (s.  oben  S.  202) 

,, —  —  quasdem  villas  in  proviucia  Nisane  —  —  duas  villas 
scilicet  Deltsan  et  quae  iuxta  illain  sita  est  Nuendorf,  —  —  alteram 
Nuendorf  quae  ultra  Albiam  sita  est  —  —  Goluz"  (Urk.  des  Kön. 
Konrad  III.  vom  J.  1144,  bei  Gersdorf  S.  51).  —  Döltzschen  und 
Kl  einnaundorf  im  K.  Dresden,  V  2  sede  Dresden  No.  1 ;  Grosz- 
naundorf  im  K.  Kötzschenbroda  A.  Dresden,  V  2  sede  Dresden  No.  13; 
Gohlis  im  K.  Briesznitz  A.  Dresden,  ib.  No.  G. 

„ villam  Luzewiz  in  territorio  Nisen  sitam  et  villam  Rep- 

niz  apud  castellum  Schai'phenbeich  constitutam"  (Urk.  des  Bisch.  Bruno  IL 
zu  Meiszen  vom  18.  October  1227,  bei  Gersdorf  I  95  f.).  —  Losch- 
witz, Kdf.  im  A.  Dresden ;  Reppnitz  im  K.  Naustadt  A.  Meiszen,  II  2 
sede  Weylandsdorff  No.  22. 

„ —  —  vacante  obedientia  in  Brcseniz  —  —  Arnoldi ar- 

chidiaconi  quondam  Nisaniae dictum  archidiaconatum  cum 

iure  patronatus  in  Bresenitz  et  hi  Kaytiz  ecclesiarum  magistro  Cunrado 
contuliraus*'  (Urk.  des  Bischofs  Withego  zu  Meiszen  vom  J.  1273,  bei 
Gersdorf  I  177.  —  Briesznitz  und  Kaditz,  Kirchdörfer  im  A.  Dresden, 
ersteres  V  2  sede  Dresden  No.  6. 

„ —  —  in  villa  Byzcopizc  tria  maldra  tritici    —    —    vendidimus 

—  —  consensu  accedente  archidiaconi  Nisicensis"  (Urk.  des  Bisch. 


f 


I 


Withego  zu  Meiszen  vom  9.  November  1292,  bei  Gersdorf  I  240).  — 
Piskowitz  im  K.  Taubenheim  A.  Meiszen,  II  2  sede  Weylands- 
dorff No.  19. 

—  —   nobis   pro    parte archidiaconi   Nysicensis   fuit 

humiliter  supplicatum,  quatenus  ecclesiam  parrochialem  in  villa  Koesche- 

brode  iiifra  limites    dicti   archidiaconatus    consistentem dicto 

suo  archidiaconatui  unire dignaremur"    (Urk.  des  Bisch.  Johann 

zu  Meiszen  vom  31.  October  1354,  bei  Gersdorf  a.  a.  0.  I  414;  vgL 
dessen  Urk.  vom  9.  Septbr.  1357,  das.  II  4).  —  Kötzschenbroda  im 
A.  Dresden,  V  2  sede  Dresden  No.  13. 

Aus  den  drei  Urkunden  von  1273,  1292  und  1354  ersehen  wir, 
dass  der  „archidiaconatus  Nysicensis  mit  dem  archidiaconatus  Mis- 
nensis  und  dem  sedes  Weylandsdorff  in  derRiessaw  praepositura 
zusammenfällt. 

Dieses  Yerhältniss  scheint  anzudeuten,  der  den  ganzen  Gau  um- 
fassende xirchidiakonat  (deshalb  „archidiaconi  Nisaniae"  oder  „archi- 
diaconatus Nysicensis"  genannt)  habe  in  Meiszen  seinen  Sitz  gehabt 
(deshalb  auch  „archidiaconatus  Misnensis"),  der  Archidiakon  aber 
einen  Gehülfen  in  Wilsdruff  („sede  Wilandsdorff")  gehabt,  dessen 
Geschäfte  anno  1346  der  Propst  zu  Riesa  („Riessaw  praepositura") 
mit  versähe.  Deshalb  konnten  (wie  es  der  Fall  war)  die  seiner  Prep  st  ei 
zugehörigen  Kirchspiele,  die  „II  Riesaw  praepositura*',  und  die  seines  Ge- 
hülfen inSaida  („1  sedes  Say da")  zu  einem  andern  Gaue,  dem  pagus 
Dalmince,  gehören. 

Archidiaconatus  Nisicensis 
(II  Riessaw  praepositura) 
2    Sedes    Weylandsdorff ■*^'^^) 


n 


No.  6  Schönaw  infer.,  |   11  liirschfcldt, 
9  Krummen  Hey-  ;   16  Schönberg, 


nersdorff, 
10  Biberstein, 


17  Miltiz  1071, 


18  Borckerswalde, 

19  Tubenheim  1292, 
22  Nauenstadt" 

1227 


(matricula  jurisdictionis  episcopatus  Misnensis  an.  1346,  1.  c.  p.  369). 

„V  Archidiaconatus  Misnensis: 
1  Sedes  Dipolswalde "^^'O 


No.  4  Hoeckendorff, 
5  Reichstatt, 


6  Libenau, 
12  Heinersdorff, 


16  Seydensdorff, 
19  VallisGrusinus; 


a'^^VDie  ietziiren  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Wilsdruff  ^^iud: 


10  Bieberstein, 

11  Hir.schfeld, 
16  Rothschönberg, 

22  Naustadt. 
3««)  Desgleichen  im  Dekanat  Dippoldswalde 


No.  6  Niederschöna, 
9  Krummenheu- 
nersdorf, 


No.  4  Hocken dorf, 
5  Reichstadt, 


(i  Lieben  au, 
12  Heinersdorf, 


17  Miltitz, 

IHBurkhardtswalde, 

19  Taiibenheim, 


16  Sadisdorf, 
19  Neugeising. 
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No.  1  Ecclesia   ibi- 
dem 1068, 
2  UnckersdorfT 
1071, 

No.  3  Lohmeii, 
13  Dobrow, 

No.  4  Wilsdorff, 
5  Rudigersdorff 
minor. 


2  Sedes  Dresden  •^^^): 

3  Besterwiz   1068, 

4  Leubenitz  1071, 
6  Bresenitz  1071, 
8  Reichenberg, 

3  Sedes  Pyrne '"'-); 
14  Breyteiiaw, 


4  Sedes  Eadeberg ''''■')  : 

8  Wachaw, 

9  Lomeniz, 
14  Otteudorff, 


9  Keselsdorfiril40, 

12  Bernsdorff, 

13  Kotsehebrode 
1144; 

15  Rudigersdorff; 


15  Wal  de  uro  de, 
17  Medcgaw" 


(matricula  jurisdictionis  episcopatiis  Misnensis  an.  1346,  I.  c.  p.  371  sq.). 

Greuzorte   des 
pagriis  Nisoiii  1)  gegen  das  Bistimm  Prag  iii  Behem    sind   in  den  Diö- 
cesen    Meiszen     No.  21-30,    im    Niseni,     und  Prag    No.  20-28 
{b.  183  —  185)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Dalminzc  *'''^)  im  Bisthum  Meiszen- 

1.  im    K.  Herrn sdorf   A.   Frauen-    1.  im  K.  Nossau  A.  Frauenstein 

s^^"^-  (1346,  II  Riessaw  praep.   1  sede 

Seyda  4  Nassaw): 
(in  nördlicher  Richtung) 
Hermsdorf  (Kdf.);  Holzhau  (im  Fil.  Rechenberg); 

2.  imK.Hennersdorf  A.Frauenst.   2.  im  K.  Frauenstein  A.  gl.  N 
(1346      V    archid.    Misnensi     1         (1346,  I  praep.  Misnensi  2  sede 
sede   Dipolswalde    12    Heiners-         Freibergk  6  Frauenstein): 
dorff):  ^ 

^die  Wilde  Weist  ritz  abwärts  in  ihrem  Laufe) 
Schönfeld  (Filial),  Reichenau, 

Ammelsdorf,  Frauenstoin  (Stadt),  Neubau, 

Hennersdoif  (Kdf.) ;  Steinbrückmühle ; 

3.  imK.SadisdorfA.I)ippoldiswalde   3.  im  K.  Kleinhartmannsdorf  A 


^^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Dresden: 


:So.  1  Dresden  1144, 

2  Unkcrsdorf, 

3  Oberpesterwitz, 


4  Lenbnitz, 

6  Briesziiitz  1140,  1273, 

8  Reichenberg, 


3j*2)  Dergleichen  im  Dekanat  Pirna: 

14  Breitenau, 


No.  3  Lohmen, 
13  Dobra, 

^•♦^)  Des>gleichen  im  Dekanat  Radeberff- 
No.  4  Wilschdorf,  ^  ...      •  ^ 

5  Kleinröhrsdorf, 


9  Kesselsdorf, 

1L>  Bärusdorf, 

13  Kötschenbroda  1 354. 

15  Röhrsdorf. 


8  Wach  au, 

9  Lomuitz, 

394    T^-     TT-  ^^  Medingen. 

)  Die  Kirckspiele  im  pagus  Dalmiuze   s.  unten  Noten  399— 406. 


14  Ottendorf, 

15  Wallroda, 


(1346,   V  1    sede    Dipolsw.    16 
Seydensdorff): 

Sadisdorf  (Kdf), 

Obercarsdorf; 

4.  imK.  ReichstädtA. Dippoldisw, 
(1346,  V  1  sede  Dipolsw.  5 
Reichstatt): 

Reichstädt  (Kdf); 

5.  im K.RuppendorfA. Dippoldisw.: 

Beerwalde, 
Ruppendorf  (Kdf.); 

6.  im  K.  Höckendorf  A.  Dippol- 
diswalde  (1346,  V  1  sede  Dip- 
polsw.   4  Hoeckendorff): 

Obercunnersdorf; 

7.  im  K.  Klingenberg  A.Tharandt: 


Frauenstein  (1346, 1  2  sedeFreib. 
30  Hartmannsdorff  minor): 
Kleinhartmannsdorf  (Kdf) ; 

4.  im    K.    Pretzschendorf    A. 
Frauenstein     (1346,    I    2    sede 
Freib.  6  Preschendorff): 

Frieders  dorf, 
Oberpretschendorf  (Kdf.), 

Niederpretschendorf ; 

5.  iniK.NiedercolmnitzA.Freiberg 
(1346,12  s.  Freib.  3  Colbeuiz): 


Obercolmnitz, 


(in  nordwestlicher  und  westuordwestlicher  Richtung) 


Klingenberg ; 
8.  im  K.  Tharandt  A.  gl.  N.: 
(Tharandter  Wald;) 


Niedercolmnitz  (Kdf) ; 
6.  im  K.  Naundorf  A.  Freiberg 
(1346,  I  2  sede  Freib.  29  Nau- 
en  dorff) : 
Naundorf  (Kdf); 

9.  im  K.  Niederschöna  A.  Freib.    7.  im  K.  Conradsdorf  A.  Freiberg 

(1346,  H  Riessaw  praep.  2  sede        (1346,  I  2  sede  Freib.  3  Con- 

Weilandsdorff   6   Schöuaw  in-        radisdorff): 

ferior): 
Niederschöna  (Kdf);  Falkenberg,  Conradsdorf  (Kdf ); 

10.  im  K.  Krummcnhennersdorf  8.  im  K.  Tuttendorf  A.  Freiberg 


A.  Freiberg    (1346,   II  2   sede 
Weylandsd.  9  K  r  u  m  m  e  n  H  e  y- 
nersdorff): 
Krummcnhennersdorf  (Kdf), 


(1346,  I  2  sede  Freib.    2  Tut- 
tendorff) : 

Halsbrücke ; 
9.  imK.  GroszschirmaA. Freiberg 
(lo46,I5s.Roswen  14  Schirme): 

Rothenfurth  (Filial), 

Groszschirma  (Kdf), 


Heida ; 
11.  im  K.  Bieberstein  A.  Nossen 
(1346,  II  2  sede  Weylandsd.  10 
Biberstein): 

(in  nördlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 


Neudörfchen, 
Burkersdorf, 


Groszvoigtsberg, 
Kleinvoigtsberg; 
10.  im  K.  Obergruna  A.  Nossen 
(1346,    I    5    sede    Roswen    7 
G  r  u  n  a  w) : 
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12. 


Bieberstein;  Obergruna(„Grimmi"1065): 

im  K  Hirschfeld  A.  Nossen   11.  im  K.  Siebeiilehn  A.  Xossea 


(1346,  II  2  sede  Weylandsdorff 
11   Hirschfeldt): 
Hirschfeld  (Kdf.); 
im    K.    Rothschönberg    A. 
Wilsdruff     (1346,    II    2    sede 
Weylandsd.  16Schönberg): 


Rothschöllberg  (Kdf.) ; 
14.  im  K.  Burkhardtswalde   A. 


15 


(1346,    I    5    sede   Roswen    20 
Sieben!  ehn) : 
Siebenlehn  (Stadt) ; 

12.  imK.  Wendischbora  A.Xossen 
(1346,  I  5  sede  Roswen  13 
Wind  eschebore): 

Obereula  (Gasthof); 

13.  imK.DeutschenboraA.Nossen 
(1346,  I  5  sede  Roswen  17 
Deutsch  enboj-e): 

Deutschenbora  (Kdf.), 

Elgersdorf; 
Wilsdruff  (1346,  II  2  sede  Wey-    14.  im  K.  Krögis  A.  Meiszen 
landsd    LSBorckerswalde):  (1346,   I   3  sede  Lomatsch  10 

Burkhardtswalde  (Kdf.);  Kregig): 

im  K.  Miltitz  A.  Meiszen  MahliUsch: 

(1346,  II  2  sede  Weylandsd.  17 

^^lll!-''^\.^...  1^.  ini  K.  Ileinitz  A.  Meiszen: 

Miltitz  (Kdf.),  Heinitz  (Kdf), 

(in  östlicher  und  o.^tnordöstlicher  Richtung) 
Saniz  („Cinici-'    1071);  Kottewitz; 

16.  im  K.  Taub enheimA.  Meiszen    16.  im  K.  St.  Afra  A.  Meiszen- 
(1346,  II  2  sede  Weylandsd.  19 

T  u  b  e  n  h  e  i  m) : 

(in  nordnordöstlicher  Richtung) 
Piskowitz  („Bizcopizc" 

1292), 
Kobitzsch ; 

17.  im  K.  Naustadt  A.  Meiszen 
(1346,   II    2    sede    Weylandsd. 
22  Nauenstadt): 

Spittewitz, 
Batzdorf; 

18.  im  K.  Brockwitz  A.  Meiszen;    17.  im  K.  Colin  A.  Meiszen 

(1346,    VI   praep.  Haynensi 

35  Coblen): 
(einige  Häuser  in)  Oberspaar,  Oberspaar, 

^^^ßben,  Zaschendorf; 

Brockwitz;  18.  im  K.  Weinböhla  A.  Meiszen: 

19.  im  K.  Reichenberg   A.  Mo- 

ritzburg 


Poleuz, 
Garsebach, 

Dobritz,  Lercha, 
Siebeneichen ; 


m.   Nizeni. 
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(1346,    V    2    sede  Dresden    8 
R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g)  : 


Dippelsdorf; 

20.  im  K.  B  ä r  n  s  d  0  r  f  A.  Moritzburg 
(1346,  V  2  sede  Dresden  12 
Bernsdorff): 

Moritzburg  (Jagdschloss), 
Bärnsdorf  (Kdf.); 

21.  im  K. 
(1346,  y  4  sede  Radeberg  17 
Medegaw): 

Dittmaimsdorf  (Fil.), 

Boden  (im  K.  Dittmaimsdorf), 

(Lausnitzer  Heide ;) 


Me dingen  A.  Radeburg 


19. 


20. 


Weinböhla  (Kdf.); 
im  K.  Steinbach  A.  Moritzb. 
(1346,     VI     praep.   Hayn.    13 
Steinbach): 

Auerhaus  (Gasthaus); 
im  K.  R  a  d  e  b  u  r  g  im  A.  gl.  N. 
(1346,  VI  praep.Hayn.26  Rade- 
berg): 

Berbisdorf  (Fil.), 


Radeburg  (Stadt), 
Würschuitz  (Fil.); 


3)  gegen  den  pagiis  Milzani  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Milzani  No.  10 — 1  gegen  den  Niseni  No.  14 — 1 
(S.  207 — 206)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


3.  Provincia  Dalaminza, 

IV.   Pagus  Dalminze '«^)  seu  Zlomekia 

im   Bisthum   Meiszen. 

(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  548,  577  f.  und  519  Note  726  e,  S  525 
Note  727  f.,  S.  531  f.  Note  727  s,  727  t,  S.  657  Note  892.) 

Gauorte: 

„ in  quinque  provinciis,  hoc  est  Dalaminza,   Nisane,  Die- 

desa  et  Müzsane  et  Lusiza"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  J.  970,  s 
oben  S.  173). 

„856. rex  collecto  exercitu  per  Sorabos  iter  faciens 

Dalmatas  proelio  superat*'  (Ruodolfi  P'uld.  annales,  ap.  PertzI370); 
cf.  Herimanni  Aug.  chron.,  ib.  V  105). 

„880.  —  —  Sclavi  qui  vocantur  Dalmatii,  et  Bohemi  atque 
Sorabi-'   (annal.  Fuldenses,  ib.  I  393).  —  Drei  Nachbarvölker. 

908.   „ provintiani,  quam  nos  teutouice  Deleminci  vocamus, 

Slavi  autem  Glomaci  appellant. Et  haec  provincia   est  ab  Albi 

usque  in  Caminzi  tiuvium  porrecta"   (Thietmari  chron.,  ib.  III  735). 

9^-l-  r Signa  vertit  contra    Dalamantiam, urbem 

quae  dicitur  Gana  —  —  cepit"  (Widukindi  res  gestae  Saxonicae,  ib, 
m  432).  —  Jahna,  Kdf.  im  A.  Oschatz,  I  praep.  Misnensi  3  sede  Lo- 
matsch  No.  11. 

r monasterium  —  —  super  ripam    fluminis,    cui   nomen   est 

Albia,  in  civitate  Misna,  sita  videlicet  in  provincia  quae  dicitur  Ta- 
lemenze"  (Bulle  des  Papstes  Johann  XIII.  vom  2.  Januar  968,  bei 
Gersdorf  1  6).  —  Meiszen,  Stadt  im  Gerichtsamte  gl.  N.,  I  praepositura 
Misnensi. 

r castella  quedam  et  loca  in  partibus  Sclavonie  Doblin  et 

Hwoznie  nuncupata  in  pago  Dalminze  seu  Zlomekia  vocato  iuxta 
fluvium  Multha  dictum"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  21.  Juli  981, 
ap.  0.  von  Heinemann  codex  diplom.  Anhaltinus  I  54).  —  Döbeln,  Kdf. 
im  A.  gl.  N.  an  der  freiberger  Mulde,  I  praep.  Misnensi  1  sede  Do- 
belyn  No.  1;    „Hwoznie",    später  „Gosne",  welche    Veste    auf   dem 

395)  Vgl.    Fr.  Strunzi    disquisitiones    de   duobus   antiquis   Saxoniae  pagis 
Nisani  ac  Dal  ein  ine  i  p.  27— 46. 
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Treppenberge  bei  Sachseuburg  im  A.  Frankenberg  an  der  Zschopau 
lag.  —  „ —  —  civitatem  Corin  nominatam  in  pago  Dalaminza"  (Urk. 
des  Kais.  Otto  II.  vom  31.  Januar  983,  ap.  J.  G.  Eccard  bist,  geneal. 
principum  Saxoniae  super,  p.  187).  —  Alteboren  im  K.  Rüsseina  A. 
Nossen,  I  5  sede  Roswen  No.  15. 

984.  „ —  —   Heinricus    Balizlavum,    ducem    Boemiorum  —  — 

—  —  adiit, cum  exercitu  eiusdem  a  finibus  suis  per  Niseni  et 

Deleminci  pagos  usque  ad  Mogelini  ducitur.  Deindeque  cum  nostris 
obviam  sibi  pergentibus  adMedeburun  proficiscitur"  (Thietmari  chron., 
ap.  Periz  III  769).  —  Mügeln,  Stadt  im  Gerichtsa.  gl.  N.,  I  4  sede 
Oschatz  No.  5-*^«"). 

1003.  „ —  —  ad  Strelam  civitatem demandat ,  exer- 

citus  —  ad  Cirin  castellum  vespere  couveniri  precipitur  —  — .  Totus 
hie  pagus,  qui  Zlomici  dicitur  —  desolatur.  —  —  a  quibusdam,  qui 
in  Mogelina  urbe  sedebant,  deluderetur"  (ib.  p.  801).  —  Strehla,  Stadt 
im  A.  Oschatz,  I  4  sede  Oschatz  No.  20;  Zehren,  Kdf.  im  A.  Meiszen, 
I  3  sede  Lo matsch  No.  14;  Stadt  Mügeln  (s.  Urk.  vom  J.  984). 

1004.  „ —    —   Assimulato    in    Poloniam    itincre    naves    Boruz    et 

Nisani  glomerantur"   (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  769  ■*^*^)).   „ 

in  pago  Dalaminci  Glupp,  Difnowocetla,  Zenizi,  Miratina  cethla" 
(Urk.  vom  19.  Juli  1013,  bei  Gersdorf  I  25).  —  Deutscliluppa,  Kdf. 
im  A.  Oschatz ;  „Difnowocetla"  unbekannt,  wenn  nicht  Daubnitz  im 
K.  und  A.  Lommatsch,  I  3  sede  Lo  matsch  No.  1;  Sehänitz  im  K.  Boritz 
A.  Meiszen,  I  3  sede  Lo  matsch  No.  17;  Mertitz  im  K.  Leuben  A. 
Lommatzsch,  I  3   sede  Lo  matsch  No.  4. 

„1012.  Dalmantiae  terminos  occupavit,  urbem  Colici  —  —  ex- 
pugnat"   (annal.  Quedlinburgenses,  ib.  p.  81). 

„ —  —  castellum  nomine  Zawiza  —  — ,  situm  in  pago  Dal- 
matia  dicto  et  in  marcha  Misseuensi"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III. 
vom  2.  Juli  1046,  bei  Gersdorf  I  28).  —  Zschaitz,  Kdf.  im  A.  Dübeln, 
I  1   sede  Dobelyn  No.  12. 

„ —  —  praedium,  quinquaginta  scilicet  mansos  in  burgwardo  Se- 
rebez  et  in  pago  Deleminze"  (Urkunde  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom 
13.    Januar    1063,    bei    Gersdorf  I  32).    —  Cf.   „ —  —  L  mansos  — 

—  in  Burgwardo  Serebez,  in  tcrritorio  Delemiew"  (Urk.  der  Kaiserin 
Agnes  vom  Janr.  1064,  ap.  Calles  1.  c.  p.  70).  —  Sehrebitz,  Kdf.  im 
A.  Mügeln,  I  1   sede  Dobelyn  No.   11. 

„ —  —  Burcwardum  Grobe  situm  in  pago  Talmence  in  Mis- 
nensi   marchia"    (Urk.    des   Kön.   Heinrich   IV.    vom  15.  Juli  1064,  bei 


»9«)  Vgl.  oben  Note  387. 

3fMia^  Der  Marsch  ging  von  Böhmen  durch  den  Niseni  bis  Altmügeln  im 
Deleminci  in  nordwestlicher  Richtung,  von  da  aufMagdeborn  in  westlicher 
Richtung. 
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C.  P   Lepsius  Gesch.  der  Bischöfe  des  Hochstifts  Naumburg  I  218    — 
Groba,  Kdf.  im  A.  Kiesa,  II  Riessaw  praep.  \o.  5. 

fl  •  "~^i~,  ,''"°  "''P'*^'''  ''''^"'''''  Grimmi  (rect.  Grunna),  situm  supra 
flu  mm  Mulda  et  Oscechs  -  _  in  pago,  qui  dicitur' Taimen ce« 
Lrk  des  Kü,K  Heinrich  IV.  vom  30.  März  1065,  bei  Lepsius  a.  a.  0. 
1  220).  —  Obergruna  an  der  Mulde,  Kdf.  im  A.  Xossen,  I  5  sede 
Koswen  No.  7;  Oschatz,  Stadt  im  Ger.-A.  gl.  X.,  I  4  sedeOschatzXo  1 
,.  .,  "~  —  •Juos  burchwardos  Strale  et  Boratz i,,  pa-o    oui 

t'X  ofof'""'"  ^^'*-  '^''  ^"'-  H'^'""<=''  IV-  ^'O»"  30.  März'lOeö, 
\n  '^n  4^-r  K^r^^*'  ^'•"'^  ""  Gerichtsa.  gl.  X.,  I  4  sede  Oschatz 
No.iO;  Boritz,  Kdf.  ,m  A.  Meiszen,  I  3  sede  Lomatsch  Xo  17 

,    .     "~.  ~  "''  monastorium in  Misna  constructum,  tres  villas 

huiusmodi  nonnnatas,   duas  quidem  nno  nomine  Domeice  dictas,  tertiam 

aute^mSamce  -         in  proprium  tradimus i„  pago   Dalmince 

et  in  burgwardo  Luvme"  Urk.  des  Königs  Heinrich  IV.  vom  4  De- 
cember  1069,  bei  Gersdorf  I  34).  _  Dobschütz  im  K.  Leuben  A 
Lommatzsch  13  sede  Lomatsch  Xo.  4;  Schänitz  im  K.  Ziegenhain  A. 
M  iszen  13  sede  Lomatsch  Xo.  9;  Leuben,  Kdf  im  A.  Lommatzsch, 
I  3  sede  Lomatsch  Xo.  4,  ' 

•     ■  "T,  ~  'l"«i"lam  villam  Eothiboresdorf  voeitatam, in  pro- 

vmcia  Thalemenche  videlicet  in  burgwardo  Zadili"  (Urk.  des  Kon 
Heinrich  IV.  vom  29.  Juni  1074,  bei  Gersdorf  I  38).  _  Rothibo- 
resdorf   unbekannt;  Zadel,   Kdf.  im   A.  Meiszen,    VI    praep."  Haynensi 

nn.m'w-  ~  '!''"*'*'""'" "'  burcwardo  Nimucowa,  insuper  villam 

unam  Wiscam  voeitatam,  sitam  prope  Huvium  Gana  in  regione  Tha- 
lamincr  Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV.  vom  14.  Februar  1090,  bei 
Gersdorf  I  41).  -  Mochau,  Kdf.  an  der  Jahna  im  A.  Döbeln,  I  1 
sede  Dobelyn  Xo.  13,  und  das  dahin  eingepfarrte  Dorf  Dürrweitzsehen. 
".  :  quandam  viUam  Wisinana  voeitatam,  sitam  prope  fluvium 

Gan  m   regione    Thaleminci"    (Urk.    des    Kaisers    Heinrich    IV.    vom 

im   K    nr/^f '  ^^««'•^J°•■f  ^  ^^)-  -  Weltschen  an   der  Jahna 
im  K.  Oberstaucha  A.  Lommatzsch. 

„^ controversiam    de    duobus  mansis,    qui  Misinensis    ecclesiae 

cajwmcis  ajjuodam  Hugone in  pago  Dalminza'»')  in  villa  quae 

*>')  Die  Worte:    ,in  pago  Dalrainza"  bieten  hier  eine  scheinbar  unlöi 
bare  Schwierigkeit  dar.  indem  weder  der  l.agus  D  a  1  m  i  „  z  a .  „ocHrBi "t  mm 
Meiszen  überhaupt  soweit  naeh  Westen  sich  erstreckt  haben    da^^davo^ 

tÄ  h  i;"  if  1  t " ;?  "4 ' "  '"  ^"'"T.  ^'  -"">•"■  ^  errekt' worden  'wT 
der  Gren.rvon  Ar»?        Nepperwitz  Bisthum.s  Merseburg,  unmittelbar  an 
wpM   I.  c-    ,%\'^^^J'  ('•  "'""'  ^-1«^  No-^-l).  kann  nicht  die  Rede  sein 
weil   der  Bischof  Berthold   zu  Naumburg   nicht   überhaupt  nur  Vermittler 
des  \ertrag,s   über  die  beiden   streitigen  Hufen  zu   Z wincrgew^s^n  ist 
sondern   insofern   direet  bei  dem  vermittelten  Vertrage  Tetheiligt^wTr   als  er 
mutheilt,  Markgraf  Otto   von  Meiszen   habe   die  streitigen  behfeu  H.  fen  von 
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Zwitieh  dicitur  cum  aliis  Septem  mansis  in  oblatione  collati  sunt,  et 
Zmulnensis  ecclesiae  esse  dicebantur,  terminavimus .  Otto  Misi- 
nensis marchio  —  —  saepe  dictos  mansos  in  beneficii  iure  a  nobis 
possidere  videbatur"  (Urk.  des  Bischofs  Berthold  zu  Naumburg  vom 
27.  October  1159,  bei  Gersdorf  I  53,  54).—  Cf.:  „ Hugo  vide- 
licet de  Warda,  villam  integram  sui  iuris  nomine  Zvitecha,  novem 
mansos  continentem,  —  —  ecclesiae  Misnensi  —  —  ad  usus  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  —  —  obtulit"  (Urk.  des  Königs  Heinrich  V. 
vom  28.  December  1107,  das.  I  45).  —  Der  Gauort  „Zwitieh"  ist 
nicht  bekannt. 

„ —  —  octingentos  mansos  —  —  in  provincia,  quae  dicitur  Dal - 
minze  in  episcopatu  Missinensi  —  —  in  nemore  illo,  quod  est  inter 
in-acdictam    provinciam    et    Boemiam,    ad    meridionalem    plagam 


ihm  zu  Lehen  („in  beneficii  iure  a  nobis  possidere  videbatur'').  Demnach 
scheint  nur  eine  „Zmulnensis  ecclesia"  in  seinem  Bisthum  und  bei 
Schmölen  im  Bisthum  Merseburg*  gemeint  zu  sein.  —  Wollte  man,  dem 
Worthaute  zuwider,  annehmen,  nur  die  „alii  septem  mansi"  hätten  zum 
Kirchspiel  Schmöl  In  im  Bisthum  Xa um  bn  rg  gehört  und  nicht  zur  „villa 
quae  Zwitieh  dicitur,"  und  sonach  könne  dieses  Dorf,  ,,in  pago  Dalminza" 
gelegen  haben ;  —  so  steht  Dem  die  Angabe  in  derselben  Urkunde  vom 
28.  December  1107  entgegen:  „villam  integram  —  —  Zwitecha,  novem 
mansos  continentem,"  also  die  streitigen  „duo  cum  aliis  septem  mansis" 
der  Schenkung  Hugo's  gehörten  sänimtlich  zu  Zwitieh. 

In  Wirklichkeit  hatte  das  Bisthum  Z  e  i  t  z  -  N  a  u  m  b  u  r  g  viele  Besitzungen 
auszerhalb  seiner Diöcese.    Wir  verweisen  dafür  enifach  auf  die  Urkunden 

bei  Lepsius  Geschichte  dei-  Bischöfe  des  Hochstifts  Naumburg  I  207:    „ 

quoddam    predium    nomine  Rogaz    in    pago  Sus  e  lin,"    d.i.    in    der  Diöcese 

Merseburg;   —   S.  212:    „ villa  Widoiha  dicta  in  Burchwardo  Tuch- 

wilia,    et   in  Misnensi    marchia,"    d.  i.   in  der  Diöcese  Meiszen;    S.  216: 

„ in  locis  Pipecha  Flogirstete   ac  Botelstete in  Turin ga    et  in 

pago  Ostergowe,"  -d.  i.  in  der  Diöcese  Mainz   in  Thüringen;  —  S.  218: 

„ Bure wardum  Grobe  situm  in  pago  Talmence  in  Misnensi  marchia," 

d.  i.  in  der  Diöcese  Meiszen;    —    8.  219:   „ duos  burchwardos  Strale 

etBorntz  dictos in  pago  qui  dicitur  Talmence,"  d.  i.  ebenfalls  in  der 

Diöcese  Meiszen;   —    S.  220:    „ duo  oppida,  videlicet  Grimmi et 

Oscechs in  pago,  qui  dicitur  Talmence,"    d.  i.  daselbst;    —    S.  228: 

„ castellum  Rocheliz   cum   adiacente   pago  (Gebiete)  similiter   nominato 

et  burc wardum  Lisenic,"  ersteres  in  der  Diöcese  Merseburg  (s.  oben  S.  190), 
letzteres  in  der  Diöcese  Meiszen  im  Gaue  Neletiki.  —  Mehrer  Belege  wird 
es  nicht  bedürfen,  um  den  Beweis  vollgültig  zu  führen,  der  naumburger 
Bischof  könne  auch  im  J.  1159  Güter  zu  „Zwitieh"  im  Gaue  Dalminza 
gehabt  und  zu  Lehen  ertheilt  haben,  zumal  da  hier  sein  Vasall  der  Markgraf 
von  Meiszen  war.  Der  wüste  Ort  „Zwitieh"  lag  in  einem  Verhältnisse, 
dass  nach  Inhalt  der  betreffenden  Urkunde  die  meiszen  er  Domherren 
durch  den  ermittelten  Vertrag  des  Leh]l^herrn  eine  Geldentschädigung  in 
Betreff  der  beiden  streitigen  Hufen  für  deren  fernem  Besitz  unter  seiner 
Einwilligung  zahlten;  also  auch  deshalb  im  Gebiete  des  Bisthums  Meiszen. 
Ob  die  nauraburger  Kirche  zu  Schmöl  In,  oder  ein  wüst  gewordenes 
Kirchdorf  („Zmulnensis  ecclesia")  dabei  betheiligt  war,  wird  schwerlich 
ermittelt  werden  können. 
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Orientalis  Milde  in  Burchwardo  Mochowe"  (Urk.  des  Kaisers  Friedrich  I. 
vom  26.  Februar  1162,  ap.  Eccard  bist,  geneal.  princ.  Sax  sup.  p.  7o; 
Calles  1  c  p  138  f).  —  ,.Mochowe",  wüst  zwischen  Holzbau  im  K. 
Nassau  und  Böbmiscbgeorgenthal  im  K.  Flöba  A.  Frauenstein,  II  Riessaw 

praep.  I  sede  Sayda  No.  4'*^'*).  T^   i       •    .n 

locum    quendam  Riezowe    dictum,   m    pago    Dalammza 

et  Miskensi  episcopio  in  fundo  autem  ecclesiac  Nuenburgensis  situm, 

beatae   Mariae in    Buzowe   perpetua   traditione    delegavimus,    et 

ecclesiam   in  Groben  ^  -    Buzougensi   cenobio  --  -   ^onüii™^^^ 
(Urk.  des  nauenburger  Bischofs  Uto  vom  19.  März   1168;..ap.  C.  Schoett- 
gen  et  G  C.  Kreysig  diplomataria  et  scr.  bist.  Germ,  medn  aevi  II  ;i28). 

L  Cf- locum   quendam    episcopii  nostri,    qui   Rizowe    dicitur, 

et  in'episcopatu  Misnensi,  in  pago  Daleminza  situs  est"  (desselben 
Urk  vom  5.  Juni  1170,  1.  c.  p.  430).  -  Riesa,  Stadt  im  A.  gl.  ^., 
II  Riessau  praepos.  No.  1 ;  Gröba,  Kdf.  im  A.  Riesa,  ib.  ^o.  o 

Nach  Inhalt  der  vorstehenden  Urkunden  gehörten  also  die  Arcüi- 
diakonate  der  Propsteien  Meiszen,  Riesa  und  Groszenhain  zum 
Gaue  Dalminze. 


No.  1  Monasterium 
ibidem  i)81, 
5  Zergraw, 


No.  2  Tuttendorff, 
3  Conradisdorff, 

5  Colbeniz, 

6  Frauenstein, 

7  Preschendorff, 


„I.    Praepositura  Misnensis  (968) 
1  Sedes  Dobelyn  ^^••) : 
I     6  Techniz, 

11  Schrewitz   1063, 

12  Zschawitz   1046, 
Sedes  Freibergk^**^'): 

15  Flöhe, 

16  Franckenberg, 

24  Langenfeld, 

25  Schellenberg 
antiqua, 


13  Mochaw  1090, 

14  Waldheim; 


29  Nauendorff, 

30  Hartmansdorf 
minor, 

31  Lauterbach, 
35  Waldkirche; 


3«'*^  Auf  den  ersten  Blick  möchte  man  sich  geneigt  fiihlen,  Mochan  an 
der  Jahlfunweit  der  freibe.ger  MuUle  (  orientalis  ^f^fj^^^^^^^^ 
7wpi  Angaben  in  der  Uikuu.le  lassen  Dies  aber  nuht  zu  Die  BiuUiwaiaie 
rochowe"  la^  ad  meridionalem  plagam^  der  freiberger  Mulde,  und 
Zwischen  der  Provinz  Dalminze  und  Böhmen,  also  auf  der  Grenze  der  Dioceseii 
MTzen  und  Prag.  Dadurch  werden  wir  topographisch  und  sachgemasz  auf 
d^rGeeend  zwi^dien  Holzhau  im  K.  Nassau  und  Böhmischgeorgenthal  im 
K  F 1  ö  h  a  (s.  obe„  S.  85)  hingewiesen,  wo  wir  deshalb  „Mochowe^^  an  der 
betreffenden  Stelle  eingefügt  haben.  .  ,^..,   i       •    i 

"'''•SäTüre  .ietzigen  Namln  der  Kirchspiele  im  Dekanat  1  obeln  sind; 


No. 


No. 


6  Technitz, 
11  Schrebitz  1064, 
14  Waldheim. 
-»00)  Desgleichen  im  Dekanat  Freiber^: 


1  Döbeln, 
5  Ziegra, 


2  Tuttendorf, 

3  Conradsdorf, 


5  Colmnitz, 

6  Frauenstein, 


12  Zschaitz, 

13  Mücliau, 

7  Oberpretschen- 
dorf, 
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No.  4  Lewben  1013, 
9  Ziegenhein 
1069, 


No.  1 

5 
7 


Ecclesia    ibid. 
1065, 

Mogelin  984, 
Colmen, 


8  Loppe, 

No.  7  Grunaw    1065, 

10  Kingenthai, 

11  Rosaw, 


14  Zeeren  1003, 
17  Boris  1004,1013; 


20  Strale  1003, 1065, 
24  Sornizeygk 
Monasterium ; 


3  Sedes  Lomatsch^^*): 

10  Kregig, 

11  Gana  apud 
S.Gotthardum924, 

4  Sedes  Oschatz-*"-): 
9  Lampersdorff, 
10  Calewiz, 

12  Lamperswalde, 

17  Laes, 

18  Paustenitz, 

5  Sedes  Roswen  ■^"■^) : 

13  Windeschebore, 

14  Schirme, 

15  Rossain  983, 

n.    Riessaw  praepositura^"*): 
No.  1  Monasterium  ibidem  1168,    |     5  Grobe  1064; 

1  Sedes  Sayda"*"'"): 
No.  4  Nassaw  1162,     |   8  Albernau,  |   9  Neuenhaus" 

(matricula   jurisdictionis   episcopatus   Misnensis   au.   1364,   ap.   Calles 
1.  c.  p.  367—369). 

VI.  Praepositura  Haynensis *"*^) : 
No.  2  Hirschfeld, 
7  Zeadel   1074, 
13  Steinbach, 


17  Deutschenbore, 
20  Siebenlehn; 


15  Flöha, 

16  Frankenberg, 

24  Lengenfeld, 

25  Schellenberg, 
4«^)  Desgleichen 

No.  4  Lenben  1069, 

9  Ziegenhain, 

'^-)  Desgleichen  im  D 
No.  1  Oschatz, 

5  Mügeln  1003, 

7  Collm, 

8  Deutschluppa, 


15  Frauenheim, 

27  Elsterwerde, 

25  Schönfeld, 

28  Orttrandt, 

2ß  Radeberg, 

30  Spansberg, 

29  Naundorf, 

31  Lauterbach, 

30  Kleinhartmanus- 

35  Waldkirchen. 

dorf. 

ekanat  Lommatsch: 

10  Krösig, 

14  Zehren, 

11  Jahna, 

17  Boritz  1065. 

ekanat  Oschatz: 

9  Lampersdorf, 

18  Pausnitz, 

10  Calbitz, 

20  Strahle, 

12  Lampertswalde, 

24  Sornzig. 

17  Laas, 

No. 


^•^3)  Desgleichen  im  Dekanat  Rosswein 


13  Windischbora, 

14  Groszschirma, 

15  Kusseina, 


7  Obergruna, 

10  Ringethal, 

11  Niederrossan, 
*^)  Desgleichen  in  der  Propst  ei  Riesa: 

No.  1  Riesa,  KI osterkii  che,  I  5  (^Iröba  1168. 
^^■')  Desgleichen  im  Dekanat  Saida: 
4  Nassau,  |  8  Obernhau, 

^^)  Desgleichen  in  der  Propstei  Oroszenhain: 


17  Deutschenbora, 
20  Siebenlehn. 


No. 


No.  2  Hirschfeld, 
7  Zadel, 


13  Steinbach, 
15  Frauenhain, 


9  Nenhausen. 

25  Schönfeld, 

26  Radeburg, 
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33  Lyntz, 

34  Sagk, 


35  Coblen, 

41   Lorenzkirche, 


46  Tausch, 

48  Lichten sehe" 


5.  im  KLichtenseeA.  Groszenhain   6.  im  K.  Fichtenberg  Kr.  Liebenw. 


(matricula  eadem,  ib.  p.  373). 


Grenzorte    des 

pagns  Dalminze  seu  Zlomekia  1)  gegen  den  pa^iis  Niseni  im  Bisthum 
Meiszen  sind  in  den  Grenzkirclispielen  des  Niseni  No.  1 — 21  gegen 
den  Dalminze  Xo.  1—20  (S.  214 — 217)  genannt; 

2)  gegen  den  pa^iis  Milzani  im  Bisthum  Meiszen  desgleichen  in 
denen  des  Milzani  No.  11 — 16  gegen  den  Dalminze  No.  15 — 21 
(S.  207  f.)  ; 

3)  gegen  den  pa^us  Nizizi"***^)  im  Bisthum  Meiszen: 

1.  im  K.  Elster  wer  da  Kr.  Liebenw.    1.  im  K.  Dreska  Kr.  Liebenw  erda: 
(1346,    VI   praep.    Hayneusi  27 
Elsterwerde): 

(in  westsüdwestlicher,  westiiordwestlicher  und  t^üdwestlicher  Hiohtuiig) 
Plessa  (Filial)  und 


Elsterwerda  (Stadt)  und 
Biehla  (a.  d.  Schwarzen  Elster); 

2.  im  K.  Frauenhain  sächs.  A. 
Groszenhain  (1346,  praep.  Hayn. 
15  Frauenheim) : 

Kotzschka;- 

3.  imK.  Stolz enhain  Kr. Liebenw.: 

Stolzen  ha  in  (Kdf.  a.  d.  Gr/''«)), 


Kahla  (Filial), 
Dreska  (Kdf.); 

2 .  im  K .  W  ü  r  d  e  n  h  a  i  n  Kr.  Liebenw. 
(1346,  III  decan.  Misnensi  2  sede 
Molberg  2  W  a  r  d  e  n  h  a  i  m)  : 

Haida, 

Reichen  h  a  i  n  (a.  d.  Gr.  ■**'^) ; 

3.  im  Kr.  G  r  ö  b  e  1  n  Kr.  Liebenwerda 
(1346,  III  2  sede  Molberg  19 
K  r  0  b  e  1  i  u) : 

Gröbein  (Kdf.); 

4.  im  K.  Nieska   A.  Groszenhain: 
Mühldorf, 
Nieska  (Kdf.),  Nauwalde  (Fil.) ; 

(1346,yipraep.  Hayn.  30  Spans-  5.  imK.  Boragk  Kr.  Liebenwerda 

berg):  (1346,    III    2    sede    Molberg    5 

Spansberg  (Kdf.),  Boravk): 

Tiefenau  (Filial,  1346,  ib.  32  Boragk  (Kdf.); 
Tiffenaw) ; 


Reppis ; 
4.  im  K.  S  p  a  n  s  b  e  r  g  A.  Groszenhain 


27  Elsterwerda, 

28  Ortraud, 
30  Spansberg, 


33  Linz, 

34  Sacka, 

35  Colin, 


41  Lorenzkirch, 
46  Tauscha, 
48  Licbtensee. 


''*^')  Die  zum  pagus  N  i  z  i  z  i  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  432—438. 
■»0«)  S.  Einleitung  Note  8ü. 
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(1346,    III    2    sede   Molberg    9 
Fichtenberg): 
Fichtenberg  (Kdf.); 
7.  im  K.  Schirmenitz  merseb.  Kr. 
Torgau  (1346,   III   2  sede  Mol- 
berg 13  Schremsewitz): 


(1346,  VI  praep.  Hayn.  48  Lich- 
te ns  e  h  e) : 
Licbtensee  (Kdf.); 

6.  im  K.  Lorenzkirch  A.  Strehla 
(1346,  VI  praep.  Hayn.  41  Lo- 
renzkirche): 

Jakobsthan,  Kreinitz  (Filiale); 

7.  im  K.  Pausznitz  Kr.  Torgau 
(1346,  I  praep ositura  Misnensi  4 
sede  Oschatz  18  Paustenitz): 

(in  westsüdwestlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 
Lössnig,  Pausznitz  (Kdf.);  Schirmenitz  (,.Sremsenltz" 

1130); 

8.  im  K.  Laas  A.  Strehla  8.  im  K.  Cavertiz  A.  Strehla 
(1346, 14  sede  Oschatz  17  La  es):        (1346,   III   2    sede  Molberg   20 

Kawertiz): 
Laas  (Kdf.);  Klingenhain,  Cavertiz  (Kdf.); 

9.  im  K.  Lampertswalde  A.  Osch.   9.  im  K.  Sörnewitz  A.  Oschatz 
(1346,    I    4    sede    Oschatz    12         (1346,   III    2   sede  Molberg  16 
Lamperswalde):  Sernewiz): 

Sörnewitz  (Kdf.); 
a.  Untergau  parvurn  Neletiki: 

10.  im  K.  Bucha  A.  Oschatz 
(1346,  IV  praep.  Cloden  2  sede 
Torgaw  18  Buch): 

Bucha  (Kdf.); 
4)  gegen  den  pa^us  Netelici "*^*^)  im  Bisthum  Meiszen: 

11.  im  K.  Börln  A.  Würzen 
(1346,   VII   praep.  Worcinensi 
3  sede  Worzen  13  Borlin): 

(in  südsüdwestlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Dahlen  (Stadt);  Bortewitz,  Börln  (Kdf.), 

imK. Deutschluppa A.Oschatz  Knatewitz  (Filial); 

(1346,I4sedeOschatz8Loppe):    12.  im  K.  Kühren  A.  Würzen 
Radegast,  (1346,  VII  3  sede  Worzen  12 

Koren): 
Deutschluppa  (Kdf.),  Kühren  (Kdf.),  Streubeu; 

13.  im  K.  Sachsendorf  A.Wermsd. 
(1346,  Vn  3  sede  Worzen  21 
Sachsendorff): 
Wendischluppa;  Wäldchen,  Sachsendorf  (Kdf.) ; 


Lampertswalde  (Kdf.); 
10.  im  K.  Dahlen  A.  Oschatz 

Zissen  (Vorstadt), 


11 
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12.  im  K.  Calbitz  A.  Oschatz  14.  im  K.  Wermsdorf  A.  gl.  N. 
(1346,    I    4    sede    Oschatz    10  (1346,   VII    3   sede  Worzen   5 
Calewiz);                                           Wermsdorff): 

Malkwitz  (Filial), 

Calbitz  (Kdf.);  Wermsdorf  (Kdf.), 

13.  im  K.  Collm  A.  Wermsdorf  Hubertsburg  (Schloss); 
(1346,    I    4    sede    Oschatz    7    15.  im  K.  Mahlis  A.  Wermsdorf 
Colmeii):                                            (1346,   VII    3    sede  Worzen  4 

.       CoUm  (Kdf.);  Males): 

14.  im  K.  Lampersdorf  A.  Oschatz 
(1346,  I  4  sede  Oschatz  9 
Lampersdorff): 

Lampersdorf  (Kdf.); 

15.  im  K.  Altmügeln  A.  Mügeln: 

Selitz,  Schieben, 
Altmügeln  (Kdf.); 

16.  im  K.  Mügeln  A.  gl.  N. 
(1346,    I    4    sede    Oschatz    5 
M  0  g  e  1  i  n) : 

Mügeln  („Mogelini"   984); 

17.  im  K.  Sornzig  A.  Mügeln 
(1346,    I    4    sede    Oschatz    24 
Sornizeygk): 

Kemmlitz, 
Sornzig  (Kdf.); 

18.  im  K.  Schrebitz  A.  Mügeln 
(1346,    I    1    sede   Dobelyn    11 
Schrewitz): 

(in  südlicher  Richtung) 


Mahlis  (Kdf.), 

Wadewitz, 
Poppitz ; 

16.  im  K.  Ablas s  A.  Wermsdorf 
(1346,   VII    2    sede   Leisnig   4 
A  p  p  1  a  s) : 

Querbitzsch, 
Ablass  (Kdf.); 

17.  im  K.  Bockelwitz  A.  Leisnig 
(1346,  VII  2  sede  Leisnig  17 
Bockelwiz): 


Gallschütz  (Filial); 

19.  im  K.  Kiebitz  A.  Mügeln 
(1346, 1 1  s.  Dobelyn  30  Ky  wiz): 

Bennewitz, 
Zaschwitz ; 

20.  im    K.    Groszweitzschen    A. 

Leisnig : 
Eichardt, 

Groszweitzschen  (Kdf.), 


Groszpelsen  (im  Fil.  Börtewitz), 


Nicollwitz ; 

18.  im  K.  Altenhof  A.  Leisnig: 
Xaunhof; 

19.  im  K.  Leisnig  A.  gl.  N. 
(1346,    VII   2    sede   Leisnig   2 
Leisnig): 

Tautendorf ; 
Scheergrund    (an  d.'Schei-   18.  (noch)  im  K.  Altenhof: 
düng ■*•")),  Altenhof  (Kdf.); 

(die  Zschopau  aufwärts  in  ihrem  Laufe) 
Westewitz;  20.  im  K.  Wendishain  A.  Leisnig 


^«»)  S.  Einleitung  Note  81. 


21.  im  K.  Technitz  A.  Döbeln 
(1346,1 1  sede  Dobelyn  6  Tech- 
niz): 

Pischwitz, 

Masten,  Kleinlimmritz ; 

22.  im  K.  Ziegra  A.  Döbeln 
(1346,    I  1    sede    Dobelyn    5 
Zergraw): 

Ziegra  (Kdf.); 

23.  im  K.  Waldheim  A.  gl.  N. 
(1346,    I  1    sede   Dobelyn  14 
Waldheim): 

Neuhausen,  Meinsberg, 
Waldheim  (Stadt), 
Breiteuberg, 
Schönberg,  Kriebethal, 


(1346,  VII  2  sede  Leisnig  11 
Windishain): 

Paudritzsch, 

Lauschka, 

Töpeln,  Nauhein; 

21.  im  K.  Martha  A.  gl.  N. 
(1346,    VII   2    sede   Leisnig   3 
Harte): 

Saalbach.  Steina, 
Diedenhain  (a.  d.  Gr.), 
Richzenhain  (a.  d.  Gr.^»')); 

22.  im  K.  R  e  i  n  s  d  0  r  f  A.  Waldheim 
(1346,  VII  2  sede  Leisnig  9  Rei- 
nersdorff): 

Gilsberg,  Heihgenborn, 


Neuschönberg,  Rauschenthal; 
5)  gegen  den  pa^^us  Gutizi  orientalis^*-)  im  Bisth.  Meiszen: 

23.  im  K.  B  e  e  r  w  a  1  d  e  A.  Waldheim 
(1346,    IX    arch.    Zschillen    3 


Ehrenberg ; 

24.  im  K.  Ringethal  A.  Mittweida 
(1346,  I  5  sede  Roswen  10 
Ringenthal): 

Falkenhain  (a.  d.  Gr."*»')), 

Ringethal  (Kdf.); 

25.  iniK.NiederrossauA.Mittweida 
(1346,  I  5  sede  Roswen  11 
R  0  s  a  w) : 

Liebenhain,  Weinsdorf; 

26.  im   K.    Seifersbach    A.   Mitt- 

weida : 
Neudörfchen,  Seifersbach(Kdf.) ; 

27.  im  K.  Frankenberg  A.  Mitt- 
weida (1346,  I  2  sede  Freibergk 
16  Franckenberg): 

Schönborn  (nach  d.  Schwesterk. 

Sachsenburg  eingepf.), 
W  0 1  f s  berg  (Vw.  a.  d.Gr.-* ''')), 


Bernwalde) : 
Kriebstein, 
Moritzfeld, 
Höfchen, 

Tanneberg  (Fil.); 
24.  im  K.  Mittweida  A.  gl.  N.: 
Langen hain  a.  d.  Gr.**''), 


Kockisch, 


Mittweida  (Stadt), 


Neusorge, 
Zschöppichen, 
Grumbach ; 


4")  S.  Einleitung  Note  80. 

"**-)  Die  zum  pagus  Gutizi   orientalis   gehörigen  Kirchspiele   s.  unten 


Noten  416—420. 


15^ 
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Bisthum  Meiszen. 


IV.  Dalminze. 
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25. 


Sachsenburg  (Schloss), 
Frankeiiberg  (Kdf.); 
28.  im  K.  Flöha  A.  Augustusburg 
(1346,   I  2  sede  Freibergk  15    26. 
Flöhe): 


Altenhain  (a.  d.  Gr.^^')), 
Braunsdorf, 


27. 


Flöha  (Kdf.), 


28. 


30 


Plane ; 
29.  im   K.  Schellenberg   A.    Au- 
gustusburg   (1346,    I    2    sede 
Freib.  25  Schellenberg): 

Grünberg, 

Schellenberg  (Stadt), 

Hennersdorf; 
im   K.  Waldkirchen    A.   Au-   29. 
gustusburg    (1346,    I    2    sede 
Freib.  35  Waldkirche): 

Waldkirchen  (Kdf.), 

Börnichen, 

30. 


(in  südsüdöstlicher 


im  K.  Niederlichtenau  A. 
Fraukenberg  (1346,  IX  arch. 
Zschillen  17  Lichtenaw): 

Biensdorf,  Merzdorf, 

Niederlichtenau  (Kdf.), 

Orteisdorf; 
im  K.  Ebersdorf  A.  Frankenb. 
'(1346,    IX   arch.   Zschillen    16 
Ebersdorff): 

Lichtenwalde,  Ebersdorf  (Kdf.) ; 
im  K.  Ob  er  wie  sa  A.  Frankenb. 
(1346,  IX  arch.  Zschillen  21 
Wesse): 

Oberwiesa  („Wisseburgk" 
1004), 

Niederwiesa ; 
im  K.  Erdmannsdorf   A. 
Augustusb.    (1346,    VIII   arch. 
Kempnicensi  1  sede  Kempniz  4 
Erdmansdorff): 

Beresdorflf, 


32, 


31. 


Neunzenhain  (a.  d.  Gr.); 
31.  im  K.  Lengenfeld  A.  gl.  N. 
(1346,    I    2    sede    Freib.     24 
Langenfeld); 
Lengenfeld  (Stadt); 


32. 


Erdmannsdorf  (Kdf.), 
Cunersdorf; 
im  K.  Z  s  c  h  0  p  a  u  A.  gl.  N. : 


Witzschdorf, 

Zschopau  (Stadt); 
im  K.  Krumhermersdorf  A. 
Zschopau    (1346,  VIII   4  sede 
Wolckenst.  4  Hermansdorff): 

Richtung) 

Krumhermersdorf  (Kdf.) ; 
im  K.  Groszolbersdorf  A. 
Wolkenstein : 
Hohndorf, 

Groszolbersdorf  (Kdf.) ; 
im  K.  Wolkenstein    A.  gl.  N. 
(1346,  VIII  4  sede  Wolckenst. 
1  Wolckeustein) : 


im  K.  Lauterb  ach  A.  Zöblitz 
(1346,  I  2  sede  Freib.  31 
Lauterbach): 

Lauterbach  (Kdf.), 

Niederlauter  stein , 


Heinzebank  (Gut); 
im   K.  Marienberg   A.  gl.  N.: 

Jüdenhain  (a.  d.  Grenze); 
(noch)  im  K.  Wolkenstein: 

Geriugswalde  (a.  d.  Scheidg.); 
33.  (noch)  im  K.  Marienberg: 

Rittersberg  (einige  Häuser), 


33. 


32 


33. 


Rittersberg ; 

im  K.  Zöblitz  A.  gl.  N.: 

(die  Schwarze  Bockau  aufwärts  in  ihrem  Laufe) 


Zöblitz  (Stadt), 
Hüttestadt, 
(Rabenberg,) 
(Ochsenkopf,) 
(der  Kriegwald;) 

34.  im  K.  Rübenau  A.  Zöblitz 
Rübenau  (Kdf.); 


Marienberg  (Stadt), 
Poberschau ; 

34.  imK.RückerswaldeA.Marienb. 
(1346,  YLll  4  sede  Wolckenst. 
12  Ruckerswald): 

Gelobte  Land,  Hilraersbach; 

35.  im  K.  Kühnhaide  A.  Marienb.: 
Kühnhaide  (Kdf.); 


6)  gegen  das  Bisthum  Prag  in  Böhmen  sind  in  den  Diöcesen 
Meiszen  No.  37— 31,  im  Dalminze,  und  Prag  No.  35— 29  (S.  186 
— 185)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


♦1 


I 


V.  Gutizi  Orientalis. 
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V.   Pagiis  Gutizi  orieiitalis^'O 

im    Bisthum    Meiszen. 

(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  576  f.  und  Note  731"~731",  auch 

S.  547.) 

981.   „ Wilcoldo ,  Misnensis  aecclesiae  antistiti,  pars 

illa  conceditur  cum  adpertiuentibus  villis  Wissepuig  et  Lostatawa, 
quae  ad  Gutizi  orientalem  pertinet,  ac  tiuviis  Caminici   Albique 

distiuguitur"   (Thietmari  cliron.,  ap.  Pertz  IIl  764).   ,, duas  villas 

in  pago  Schuzi  et  proprietates  in  episcopatu  Merscburgensi  sitas 
nomine  Wisseburg  et  Lostatava,  quas  praedictae  destructor  ecciesiae 
Gisillarius  sine  concambio  et  regalibus  praeceptis  Wolcoldo  Misnensis 
ecciesiae  episcopo concessit,  regali  iure  nostro  et  potestate  ad  in- 
tegrum  Merseburgensis    ecciesiae    suis    rectoribus reddimus" 

(Urk.  des  Köu.  Heinrich  IL  vom  5.  März  1004,  bei  Gersdorf  I  23).  — 
Die  Burg  in  Oberwiesa,  Kdf.  im  A.  Frankenberg,  IX  arch.  Zschillen, 
praep.    in    Zsillen    21   Wesse,    und    Lastau,   Kdf.  im  A.  Colditz^'"*). 

*^^)  Vgl.  Nachricht  von  dem  pago  Chutici  in  G.  Ch.  Kreysig  Beylnäge 
zur  Historie  der  Sächsischen  Lande  I  14—24,  wo  der  pagus  Chutizi  im  Bisthum 
Merseburg  mit  dem  Gutizi  orientalis  im  Bisthum  3Ieiszen  vermischt  ist. 

■*'•*)  Durch  die  am  9.  September  981  zu  Kom  gehaltene  Synode  war  das 
Bisthum  Merseburg  unrechtmäsziger Weise  aufgehoben.  Die  Villen  Ober- 
wiesa und  Lastan  am  östlichen  Ufer  der  Mulde  erhielt  das  Bisthum 
Meiszen.  Durch  die  Wiederherstellung  am  5.  März  1004  bekam  Merse- 
burg seine  beiden  Villen  zurück.  Sie  lagen  im  Gaue  Gutizi  orientalis. 
Demnach  scheint  es,  dieser  Gau  habe  zum  Bisthum  Merseburg  gehört. 
König  Heinrich  IL,  der  Wiederhersteller  von  3Ierseburg,  eignete  am  19.  Juli  1013 
dem  durch  feindliche  Verwüstungen  in  seiner  Einnahme  sehr  geschädigten 
Stift  Meiszen  „sex  villas  nostrae  proprietatis,  quatuor  in  pago  Dalaminci 

,    V  tarn   in    pago   Gudici ,    VI  tam    in   Niseni"    (Urk.    bei 

Gersdorf  I  25).  Dadurch  würde  das  über  die  E 1  b  e  hinweg  bis  zur  Zschopau 
und  Schwarzen  Bochau  unzweifelhaft  sich  ausdehnende  Bisthum  Meiszen 
zu  dem  pagus  G u t i c i  in  gleiche  Beziehung  gebracht,  als  worin  Merseburg 
zu  demselben  stand;  es  ist  für  das  eine,  wie  für  das  andere  von  einzelnen 
Gütern,  aber  nicht  vom  Gaue  selbst  die  Hede.  Wohin  dieser  gehörte, 
wird  durch  die  Grenze  des  Bisthums  Meiszen  in  den  Worten  ent- 
schieden: „per  silvam  in  occidentalem  partem  ad  caput  Mildae  et  sie 
deorsum  ambas  piagas  eiusdem  fluminis,  scilicet  prope  occidentalem  ripam 
RochelinzCCs.  oben  Note  310a).  Das  „caput  Mildae"  ist  derZwönitz- 
Chemnitz  (s.  oben  S.  187).  In  diesem  erkennen  wir  die  „Caminici" 
des  Bischofs  Thietmar  als  westliche  Grenze  des  Gutizi   orientalis. 


j^ —  praefatae  ecciesiae  (Misnensi)  sex  villas   nostrae   proprietatis 

concedimus,    quatuor  in  pago  Dalaminci ,  V'^'"  in  pago  Gudici 

nomine  Golenciza  cethlaj  VI"""  in  Niseni"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  H. 
vom  19.  Juli  1013,  bei  Gersdorf  I  24.  —  Köldschen  im  K.  und  Amte 
Colditz*^^). 

Von  den  26  Kirchspielen  im  Archidiakonat  Zschillen,  der  ur- 
kundlich zum  pagus  Gutizi  orientalis  gehörte,  liegen  nur  5  Kirchspiele 
am  westlichen  Ufer  der  Caminici,  die  übrigen  21  zwischen  der 
Chemnitz  und  Zschopau.  Letztere  kennt  Thietmar  von  Merseburg 
nicht  und  nennt  generell  die  Elbe  statt  der  Zschopau. 

Der  Archidiakonat  Chemnitz  wird  in  den  pagus  Gutici 
orientalis  eingeschlossen. 

„VIII.    Archidiaconatus  Kempnicensis : 

1  Sedes  Kempniz^'^): 
No.  4  Erdmansdorff; 

2    Sedes    Stollberg  ^'^): 
No.lEcclesiaibidem,  |  4  Erlbach,  |   7  Dorff  Schwemiz; 

3    Sedes    Waldenburgk"*^^): 


No.l  Ecclesia  ibidem, 
2Lunckeuwiz, 


5  Superior  Winckel, 
7  Froena  inferior, 
11  Inf.  Winckel; 

4   Sedes  Wolckenstein^^^): 


8  Kauffungen, 

9  Calenberg, 


No.l  Ecclesia  ibidem, 
4Hermansdorff 
prope  Tzschapa, 


7  Geyer, 
9  Arnsfeld, 


10  Hermansdorff, 
prope  Grunheim, 
12  Ruckerswald; 


415)  Nach  G.  W.  von  Raumer  (Charten  und  Stammtafeln  I  23  Col.  2,  3  b.) 
hielt  ich,  bei  der  Bearbeitung  der  Brunonen  (S.  576),  Gahlenz  bei  OederivU 
für  diesen  Gauort.  Die  I  praepositura  Misnensis  2  sedes  Freibergk  mit  12 
Galentz  gehört  aber  zum  pagus  Dalminze,  weshalb  die  Grenze  des 
Gutizi  orientalis  im  Osten,  nach  Ausweis  der  Archidiakonatsregister  nicht 
über   die   Zschopau  (unterhalb  Zschopau)  und   Schwarze  Bockau   sich 

erstreckte. 

•*iß)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Chemnitz  sind: 

No.  4  b^rdmannsdorf. 

^i"?)  Desgleichen  diejenigen  im  Dekanat  Stollberg: 


No.  1  StoUberg,  |  4  Erlbach, 

■'i'^)  Diejenigen  im  Dekanat  Waidenburg: 


No. 


No. 


5  Oberwinkel, 
7  Niederfrohna, 
11  Niederwinkel. 
419)  Diejenigen  im  Dekanat  Wolkenstein: 


1  Waidenburg, 

2  Oberlaugwitz, 


1  Wolkenstein, 
4  Krumhermers- 
dorf, 


7  Geyer, 
9  Arnsfeld, 


7  Niederzwönitz. 

8  Kaufungen, 

9  Callenberg, 


10  Herrmannsdorf, 
12  llückerswalde. 
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ßisthum  Meiäzen. 


20  Schweickers- 
heim, 

21  Wesse"  981, 1004 


IX.  Archidiacoiiatus  Zschillen, 
praepositura  in  Zsillen"*^^'); 

No.  3  BerDwalde,  15  Hoenkirche, 

9  Zetelitz,  16  Ebersdorff, 

10  Milckaw,  17  Licliteiiaw, 

11  Selitz, 

(matricula  jurisdictionis  episcopatus  Misueiisis  an.  1346,  ap.  Calles  1.  c. 
p.  375  sq.). 

Grenzorte  des 

pagns  Gutizi  orientalis  1)  gegen  das  Bisthum  Prag  in  Böhmen  sind  in 
den  Diöcesen  Meiszen  No.  38—42,  im  Gutizi  orientalis,  und 
Prag  No.  35—38  (S.  186)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Zwickowe  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöcesen 
Meiszen  No.  43—53,  im  Gutizi  orientalis,  und  Zeitz  No.  39— 55, 
im  Zwickowe  (S.  186— 189); 

3)  gegen  den  pagns  Plisni  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöcesen 
Meiszen  No.  52,  54—56,  im  Gutizi  orientalis,  und  Zeitz 
No.  56—59,  im  Plisni  (S.  189); 

4)  gegen  den  pagiis  Scnntira  im  Bisthum  Merseburg  in  den 
Diöcesen  Meiszen  No.  57— 62,  im  Gutizi  orientalis,  und  Mer- 
seburg No.  60— 66,  im  Scuntira  (S.  189f.); 

5)  gegen  den  pagus  Netelici'*-^)  im  Bisth.  Meiszen: 

1.  im  K.  Lastau  sächs.  A.  Colditz:    1.  im  K.  Colditz  A.  gl.  N. 

(1346,  VIT  praep.  Worcinensi  2 
sede  Leisnig  1  Coldiz); 
(in  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Lastau  („Lostatawa''   981),  Terpitsch,  Hausdorf; 

Köldsehen  („Golenciza  2.  im  K.  Schönerstädt  A.  Hartha 


cethla"   1013, 

Küx; 
2.  im  K.  Zettlitz  A.  Rochlitz 
(1346,    IX  archid.   ZschiUen,    9 
Zetelitz): 

Methau, 

Zettlitz  (Kdf.), 
Zschaagwitz ; 


(1346,    YII    2    sede    Leisnig    7 
Schornerstadt): 

Langenau ; 
im  K.H  e  r  m  s  d  0  r  f  A.Geringswalde  : 


Hermsdorf  (Kdf.); 
4.  im  K.  Geringswalde  A.  gl.  N. 
(1346,    VII    2    sede    Leisnig    8 
Gerniswaldt): 


■»-^)  Die  Kirchspiele  im  Archid iakonat  Zschillen  heiszen  jetzt 


No.  3  Beerwalde, 
9  Zettlitz, 
10  Groszmilkau, 


11  Seelitz, 

15  Hohenkirchen, 

16  Ebersdorf, 


17  Lichtenau, 

20  Schweickershain, 

21  Oberwiesa. 


^-^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Netelici  s.  unten  Noten  423— 425. 


V.  Gutizi  orientalis. 


233 


3 


5. 


3.  im  K.  Groszmilkau  A.  Rochlitz 
(1346,  IX  arch.  Zschillen  10 
Milckaw): 

Sachsendorf; 

4.  im  K.  Seelitz  A.  Rochlitz 
(1346,    IX    arch.    Zschillen    11 
Selitz): 

Theesdorf; 
(noch)  im  K.  Groszmilkau: 

Groszmilkau  (Kdf.); 
im   K.   Schweickershain   A. 
Geringswalde    (1346,    IX    arch. 
Zschillen     20     Schweickers- 
heim): 

Schweickershain    (Kdf.    a.    d. 
Grenze  ^-^)) ; 
im  K.  Beerwalde  A.  Waldheim 
(1346,     IX    arch.    Zschillen    3 
Bernwalde): 

Beerwalde  (Kdf.); 

6)  gegen  den  pagus  Dalminze 
Grenzkirchspielen  des  Dalminze 
orientalis  No.  23— 35  (S.  227— 


6. 


Aitzendorf, 


Dittmannsdorf, 

Arras ; 
5.  im  K.  Reinsdorf  A.  Waldheim 
(1346,    Vn    2    sede   Leisnig    9 
Reinersdorff): 


Holzhausen, 


Neumilkau, 


Rauschenthal ; 
im  Bisthum   Meiszen   sind   in   den 
No.    23 — 34    gegen    den    Gutizi 
229)  genannt. 


VI.   Netelici. 
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Tl.   Pagus  Netelici 

im    Bisthum    Meiszen. 

(Vgl.  H.  Böttger  Brunoneu  S.  548  f.,  573  u.  Note  731'',  S.  575 

und  Note  731'.) 

„ in  regionibus et  urbibus  ita  nominatis :  Netelici,  in 

qua  est  civitas  quae  Guucanston^"--)  nuncupatur,  altera  regio  Netelici, 
ubi  est  Vurcine  civitas"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  29.  Juli  961, 
ap.  Sagittar.  in  Boysen's  allg.  bist.  Magazin  I  96).  —  Würzen,  Stadt 
im  A.  gl.  N.,  VII  praep.  Wo r einen si  3  sede  Worzen  No.  3. 

„ —  —  Neletiki  iuxta  Mi  1  dam  tiumen"  (Urk.  vom  5.  Juni  973, 
ap.  0.  von  Heinemann  cod.  dipl.  Anlialtinus  I  41). 

Urkundlich  fällt  die  Propstei  Würzen  mit  dem  pagus  Netelici 
zusammen. 

„VIT.   Praep ositura   Worcinensis: 

1  Sedes  Dy eben  *-'*): 

6  Kryn, 

9  Selchaw, 
10  Tornaw, 
12  Kemniz, 


No.lEcclesia  ibidem, 
2  Grunaw, 
3üthusen, 
4Prestkvelig, 
5Resin, 

No.  1   Coldiz, 

2  Leisnig, 

3  Harte, 


13  Skogen, 

14  Torguine, 

15  Fredersdorff, 

16  Lausk: 


2  Sedes  Leisnig^-*): 

4  Applas, 

5  Colmen, 
9  Reiuersdorff, 


11  Windishain, 
13  Hofgen, 
17  Bockelwiz; 
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'■-)  Ueber  „Netelici,  in  qua  est  civitas  quae  Gruuconston  nuncupatur" 
s.  oben  S.  28. 

■'-^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Düben  sind: 


No.  1  Düben, 

2  Giuhua, 

3  Authausen, 

4  Pristählich, 


5  Kösa, 

6  Krima, 
9  Söllichau, 

10  Tu  mau, 

16  Lausig. 
'*-■*)  Diejenigen  im  Dekanat  Leisnig:: 


No.  1  Colditz, 

2  Leisnig, 

3  Hartha, 


4  Ablass, 

5  Collmeu, 

9  Reinsdorf, 


12  Kemnitz, 

13  Schköna, 

14  Durchw^ehna, 

15  Friedersdorf, 


11  Wendishaiu, 

13  Höfgen, 

17  Bockelwitz. 


No.  1  Deben, 
2  Matzschen, 

4  Males, 

5  Wermsdorff, 
8  Neichen, 

10  Nemuth, 


3  Sedes  Worzen"*-^): 

12  Koren, 

13  Borlin, 

14  Falkenheim, 
18  Mortitz, 

20  Doberschwitz, 


22  Nyzchschwiz, 

27  Sprottau, 

28  Tammenhaym, 

29  Hobergk, 
90  Worzen  961, 
34  Ragewitz" 


21  Sachsendorff, 
(matricula  jurisdictionis  episcopatus  Misnensis  an.  1346,  ap.  Calles.  1.  c. 
p.  373  sq.). 

Grenzorte  des 

pagus  Netelici  1)  gegen  den  pa'jrus  Chutiei  im  Bisthum  Merseburg  sind 
in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  64— 76,  im  Netelici,  und  Merse- 
burg No.  67—76,  im  Chutizi  (oben  S.  191—193)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Sinsli  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesenMeiszenNo.77— 83,  iniNetelici,  undMerseburg  No.  77— 83, 

im  Siusle  (S.  193  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Neletice  im  Bisthum  Magdeburg  in  den  Diu - 
cesenMagdeburg  No.  18— 20,imNeletice,  undMeiszen  No.18— 20, 
im  Netelici  (S.  17); 

4)  gegen  den  pagus  Seromunti  im  Bisthum  Magdeburg  in  den 
Diöcesen  Magdeburg  No.  21,  imSeromunti,  undMeiszen  No.  21, 
im  Netelice  (S.  17); 

5)  gegen  den  pagus  Nizizi ■*-'^')  im  Bisthum  Meiszen: 

1.  im    K.  Altjessnitz    mers.    Kr.    1.  im  K,  Kleckewitz  auh.-dess.  A. 

Bitterfeld:  Jessnitz  (c.  1400,  praep.  in  Mil- 

dense  2  Kelecwiz); 
(in  östlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Altjessnitz  (Kdf.);  Kleckewitz  (Kdf.); 

2.  iniK.  Burgkemuitz  Kr.  Bittcrf.   2.  im  K.Zschornewitz  Kr.  Bitterf. 
(1346,    VII  1    sede  Dyebcn    12         (c.  1400,   praep.    in  Mildense  9 

Zer  n  0  wiz  c) : 
Pöplitz  (im  Fil.  G  o  1  p  e ,  c.  1 400, 
ib.   16  Cholp), 
Gröbern ; 
3.  im    K.    Gräfenhainichen    Kr. 


Kemnitz): 
Neukemnitz, 

Burgkemuitz  (Kdf),   Gossa; 
3.  im  K.  Krina  Kr.  Bitterfcld 


42'))  Dieienigen  im  Dekanat  Würzen: 


No.  1  Döben, 

2  Mutzschen, 

4  Mahlis, 

5  Wermsdorf, 
8  Neichen, 

10  Nemt, 


12  K Uhren, 

13  Börln, 

14  Falkenhain, 
18  Mörtitz, 

20  Doberschütz, 

21  Sachsendorf, 


22  Ni schwitz, 

27  Sprotta, 

28  Thammenhain. 

29  Hohburg, 

30  Würzen, 

34  Ragewitz. 


^-^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  N  i  z  i  z  i   s.  unten  Noten  432—438. 
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Bisthum  Meiszen. 
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(1346,    VII    1    sede    Dyeben    6        Bitterfeld    (c.    1400,    praep. 
^^y^)'  Mildense  15  Hag  in): 

(in  nordöstlicher,  dann  östlicher  und  südöstlicher  Richtuni,^) 
Hohenlubast  (Filial);  (Gräfenhainicher  Haide,) 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Bitterfeld  und  Wittenberg) 


m 


im  K.  Schköna  Kr.  Bitterfeld 
(1346,    VII    1    sede  Dyeben  13 
Sckogen): 


Schköna  (Kdf); 


(Dübensche  Haide;) 
b.  Untergau  parvum  Neletiki: 

4.  im   K.  Meuro    Kr.  Wittenberg 
(1346,  IV  praep.  Cloden  1  sede 
Schmideberg  4  Muraw): 

Reinharz     (1346,     ib.     7 
Reuritz); 

5.  imK.SchmiedebergKr.Wittenb. 
(1346,  IV  1  sede  Schmideb.  1 
Schmideberg); 

Grosswig, 
Moschwig, 
Groszkorgau ; 


5.  im  K.  Tornau  Kr.  Bitterfeld 
(1346,    VH    1    sede   Dyeben  10 
Toruaw) : 

Tornau  (Kdf); 

6.  im  K.  Söllichau  Kr.  Bitterfeld 
(1346,  VU  1  sede  Dyeben  9 
S  e  1  c  h  a  w) : 

(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Bitterfeld  und  Tornau) 
Sölhchau  (Kdf);  6.  im  K.  Falkenburg  Kr.  Torgau 

7.  im KDurchwehna Kr. Bitterfeld        (1346,    IV    2    sede    Torgaw    21 
(1346,    VH    1    sede  Dyeben   14        Falkenbergk): 

T  0  r  g  u  i  n  e) : 

(in  südsüdöstlicher  Richtung) 
^  Durchwehna  (Kdf),  Kassa;  Dahlenberg,  Falkenburg  (Kdf  ) • 

8.  un  K.  Authausen  Kr.  Bitterfeld   7.  im  K.  Trossin  Kr.  Torgau 
(1346,    VH    1    sede   Dyeben    3 

Uthusen): 

mit:  Authausen  (Kdf.),  Roitzsch; 

Pressel  (Füial); 
(auf  der  Grenze  zwischen  den  Kreisen  Delitzsch  und  Torgau) 

9.  im  K.  Battaune  Kr.  Delitzsch:    8.  im  K.  Weidenhain  Kr.  Torgau 

(1346,   IV   2   sede   Torgaw    23 
Weiden  heim); 
Wöllnau,  Battaune  (Kdf.) ;  Wilden hain  (Kdf  a.  d.  Gr.  *27)) 

10.  im  K.  Doberschütz  Kr.   Del.  Mockrehna  (Filial); 
(1346,  VH  3  sede  Worzen  20  9.  im  K.  Adenhain  Kr.  Torgau 
Doberschwitz):                            (1346,    ly    2    sede    Torgaw    2 

Odenheim) : 
Doberschütz  (Kdf.),  Audenhain    (Kdf   a.  d.  Gr.); 
10.  im  K.  Wildschütz  Kr.  Torgau 

*•")  S.  Einleitung  Note  80. 


(1346,    IV    2    sede  Torgaw   4 
Strelle    (1346,  VH  3  ib.  25  Wiltzwitz): 

Strelen);  Wildschütz  (Kdf.); 

11.  im  K.  Schöna  Kr.  Torgau:       11.  im  K.  Kobers hain  Kr.  Torgau 

Schöna  (Kdf.);  (1346,   IV   2   sede  Torgaw  24 

Kobershaim): 
(auf  der  Hoheitsgrenze  zwischen  den  Königreichen  Sachsen  und 

Preuszen) 

12.  im  K.  Hohburg  s.  A.  Würzen 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  29 
Hobergk): 

Zwochau-  Kobershain  (Kdf  a.  d.  Gr.); 

13.  iniK.ThammeuhainA. Würzen   12.  im  K.  Schildau  Kr.  Torgau 
(1346,  VII  3  sede  Worzen  28  (1346,  IV  2  sede  Torgaw    22 
Tammenhaym):                                  Schildaw): 

Thammen hain  (Kdf  a.  d.  Gr.);  Schildau  (Stadt) ; 

14.  im  K.  Falkenhain  A.  Würzen   13.  imK.SchmannewitzA. Oschatz 


(1346,  IV   2  sede  Torgaw   16 
Schamnewitz: 
Ochsensaal, 


(1346,  VII  3  sede  Worzen  14 
Falckenheim): 

Voigts  hain  (a.  d.  Gr.); 
15.  im  K.  Börln  A.  Würzen 

(1346,  VII  3  sede  Worzen  13 
B  0  r  1  i  n)  : 

Frauwalde,  Bortewitz; 

6)  gegen  den  pagus  Dalminze  im 
Grenzkirchspielen  des  Dalminze  No. 
No.  11—22  (S.  225—227)  genannt; 

7)  gegen  den  pagus  «utizi  orientalis  im  Bisthum  Meiszen  in  denen 
des  Gutiz'i  No.  6— 1  gegen  den  Netelici  No.  5— 1  (S.  233— 232) 
in  umgekehrter  Reihenfolge; 

8)  gegen  den  pagus  Scuntira  im  Bisthum  Merseburg  finden  wir 
in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  63,  im  Netelici,  und  Merseburg 
No.  66,  im  Scuntira  (S.  190). 


Schmanuewitz  (Kdf) ; 
Bisthum   Meiszen   sind  in  den 
10 — 23    gegen    den    Netelici 


\\ 
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4.    Provincia  Lusiza. 

VII.   Pagus  Nizizi  vel  Mezuniroke 

im  Bisthum  Meiszen 
mit  den  Untergaueii  parvum  Neletiki  und  Wolauki. 

(Vgl.  H.  Böttger   Brunonen  S.  548,   und    über   die   Zubeliörigkeit   des 

pagus  Nizizi  zur  provincia  Lusiza ^■-^)  unten  zum  Lusici  die  Bulle 

des  Papstes  lunocenz  II.  vom  2.  October  1137.) 

11 in  quinque  provineiis,   hoc  est   Dalaminza,  Kisane,  Diedesa 

et  Milzsane  et  Lusiza^'  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  J.  970,  s.  oben  S.  173). 

„ ad   monasterium    —    —    quod    in    suburbio    Magadaburch 

constructum ,  donavimus  d  e  c  i  m  a  m  ex  omni  censu  m  e  1 1  i  s, 

de  provintia^-^)  Slavorum  Nizizi  nominata  —  —  cum  subscriptis 
urbibus :  Susili,  Verliazi,  Grodisti,  Usizi,  Broth,  Roehutim,  Nessuzi, 
Sipnizi,  Torgua,  Pretimi^-^"),  Olsnieh,  Dumoz,  Triebaz,  Prietozini, 
Clotna,  Wazgrini,  Zuetna"  (Urk.  des  Kais.  Otto  I.  vom  12.  April 
966    [965],    ap.    0.    von    Heinemann    cod.    dipl.    Anhaltinus   I    35).  — 

11 —    —    contirmamus    omnem   dccimam   mellis in   provintiis   vel 

pagis Nidkike   in   quo    Belgora,    parvum   Neletiki   ubi    Tor- 

guostat, Wolauki  in  quo  Brote'   (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom 

5.  Juni  973,  ib.  p.  41).  —  „ ad   monasterium ,    quod   in 

suburbio    Magadaburch    constructum    —   —    Ottonis    nostri   antecessoris 

donatione  largitam  omnem  mellis decimam  de  Sclavorum  pro- 

vintia  Nizizi  nominata  cum  subscriptis  urbibus:  Siusili,  Werlazi, 
Grodisti,  Usizi,  Brot,  Rochutini,  Neszoc,  Sipnizi,  Turgua, 
Pretimi,    Olsnie,    Dumuz,    Tribaz,    Prietozina,  Clotua,    Wazgrini, 

42«)  Was  Neumann,  Beitrag  zur  Marken-  und  Gau-Geographie  der  ehemal. 
Sorbenländer  (in  Neue  Mittheilungen  IV,  1  S.  114  ff.),  dagegen  vorbringt,  ist 
ohne  Belang. 

•*--0  Da  unter  den  „quinque  provineiis,"  welche  dem  Stifte  Meiszen 
bei  dessen  Gründung  zehentpflichtig  waren,  keine  „provintia  Nizizi"  ge- 
nannt ist,  müssen  wir  hier  provintia    für  pagus  anerkennen  (vgl.  „ 

in  provintiis   vel   pagis"  in  der  Urk.  vom  5.  Juni  973). 

430)  j3erseibe  Ort  ist  in  einer  Urkunde  vom  31.  Januar  1163  als  „pagus 
in  termino  Misnensis  ecclesie  situs"  bezeichnet;  es  kann  hier  darunter  nur 
ein  Verwaltungsbezirk,  höchstens  ein  Untergau  verstanden  werden  (vgl.  Bru- 
nonen S.  576  Note  731t.*)  und  S.  641  Note  866*)). 


Zuetna"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IL  vom  13.  Novbr.  1004,  ap.  0.  von  Hei- 
nemann I.e.  I  76).  —  „Susili  oder  Siusili"  ist  unbekannt;  Wörlitz, Stadt 
im  Herz.  Anhalt-Dessau  A.  Oranienbaum,  praep.  in  Mildense  No.  1; 
Graditz,  Vorwerk  im  K.  Zschackau  merseburger  Kr.  Torgau,  IV  praep. 
Cloden  2  sede  Torgaw  No.  14;  Eutseh,  Kirchd.,  Pratau,  Kdf.  und 
Reuden,  Filial  von  Rotta  im  merseb.  Kr.  Wittenberg,  prep.  Kemeracensi 
No.  4,  7  und  10;  „Nessuzi"  al.  „Neszoc"  unbekannt;  Suptitz,  Kdf. 
im  Kr.  Torgau,  IV  2  sede  Torgaw  No.  7;  Torgau,  Kreisstadt  im 
Reg.-Bez.  Merseburg,  IV  2  sede  Torgaw  No.  1 ;  Prettin,  Stadt  im 
Kr.  Torgau,  III  decan.  Misnensi  3  sede  Prettin  No.  1 ;  Elsing,  Kdf. 
im  Kr.  Torgau,  IV  2  sede  Torgaw  No.  8;  Dommitsch,  Stadt  daselbst, 
IV  2  sede  Torgaw  No.  25;  Trebitz,  Kdf.  im  Kr.  Wittenberg,  IV  1 
sede  Schmideberg  No.  2;  Pretsch,  Stadt  das.,  IV  1  sede  Schmide- 
berg  No.  3;  Klöden,  Kdf.  im  merseb.  Kr.  Schweiuitz,  IV  praep.  Cloden 
No.  1 ;  „Wazgrini"  unbekannt;  Zwethau,  Kdf.  im  Kr.  Torgau,  IV  2 
sede  Torgaw  No.  11;  —  Beigern,  Stadt  im  Kr.  Torgau,  HI  2  sede 
Molberg  No.  11;  Torgau  im  Nikiki,  aber  auch  im  parvum  Ne- 
letiki, und  Pratau  ebenfalls  im  Nikiki,  aber  auch  im  Wolauki. 
Daraus  ergiebt  sich,  dass  parvum  Neletiki  und  Wolauki  Untergaue 
des  Nizizi  sind. 

—  sursum  et  ultra  provinciam  Nizizi"   (s.  oben  S.  173). 

—  villam  quandam  nostri  allodii  nomine  Sremsnize  in  pago 
Bei  gor  in  burchwardo  Trescowo  sitam"  (Urk.  des  Markgrafen  Konrad 
zu  Meiszen  vom  J.  1130,  bei  Gersdorf  I  47).  —  Sehirmenitz,  Kdf.,  und 
Dröschkau,  Rittergut  im  K.  Staaritz,  beide  im  Kr.  Torgau,  III  2  sede 
Molberg  No.  13  und  18.  —  Hier  ist  unter  pagus  Belgora  der  südliche 
Bezirk  des  Nizizi  westlich  der  Elbe  zu  verstehen  (vgl.  Brunonen  S.  576 
Note  731'**)). 

„ alia   (castella)    quedam   in   ripa   Aelivie   fluminis,   Preto- 

kina,  Clotnie  et  Wozgrinie  vocata  in  pago  Nikiki  vel  Mezum- 
roke  dicto"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  21.  Juli  981,  ap.  Otto 
von  Heinemanu  1.  c.  I  54).  —  Pretsch  und  Klöden  an  der  Elbe 
(„Aelivie")  beide  oben  in  der  Urk.  vom  12.  April  966  genannt;  „Woz- 
grinie" unbekannt. 

„ loca  quedam   et   castella   in  partibus  Sclavoniae,   Olsnie, 

Domuki  et  Zuetie  dicta,  in  pago  Scitici  nuncupato iuxta   oc- 

cidentalem   partem  a(que  Albis  üum)inis  sita"    (Urk.  des  Kais.    Otto  IL 

vom  21.  Juli  981,  ib.  I  53).  —    „ civitates  duas Olsnik 

et  Domuiz  nominatas  in  pago  Scitizi  nuncupato iuxta  occiden- 

talem  partem  Albiae  fluminis  sitas"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom 
28.  September  992,  1.  c.  I  G2).  —  Elsing,  Dommitzsch  und  Zwethau 
in  sede  Torgau  No.  8,  25  und  11  (vgl.  Wenck  hess.  Landesgesch.  III, 
Urkb.  S.  120f.  Urk.  vom  12.  April  966).  —  Die  Namen  Scitici  und 
Nizizi  bezeichnen  also  ein  und  denselben  Gau. 


11 


11 


i 
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Bisthiim  Meiszen. 


„ —  —  quatuor  mansos  regales  in  pago  Nizizi  nuncupato  et  in 
Burchwardio  Suzelzi  sitos  in  villolis  Gohtzizi  et  in  Wissirobi"  (Urk. 
des  Kais.  Otto  III.  vom  18.  Mai  997  [996],  bei  0.  von  Heinemann 
Albrecht  der  Bär  S.  425).  —  „Suzelzi"  unbekannt;  Goltewitz,  Kdf. 
im  mers.  Kr.  Bitterfcld,  praep.  in  Mildense  No.  21 ;  „Wissirobi" 
ebenfalls  unbekannt. 

„ —  —  predium  quoddam  Selnize  dictum  in  pago  Niciza"  (Urk. 
des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  26.  October  1069 ,  ap.  0.  von  Heinemann 
1.  c.  I  116).  —  Solini tz  im  anh.-dess.  A.  Jessnitz,  praep.  in  Mildense  No.  5. 


« 


III.    Decanatus  Misnensis: 


No.  1  Ecclesia   ibid., 
2  Laben, 

No.  2  Wardenhaim, 
SSchmerkeudorf, 

5  Boravk*), 

6  Blomberg, 
9  Fichtenberg, 

10  Tristewitz, 

11  Beigern  973, 

No.  1  Ecclesiaibidem 
966,  1004, 
2  Axin, 


1  Sedes  Hertzberg  ^^*): 

4  Rossen, 

5  Beyern, 

2  Sedes  Molberg •*-^'-)  : 

13  Schremsewitz 
1130, 

14  Neiffen*), 

15  Natewiz, 

16  Sernewiz, 

17  Obegaw, 


3  Sedes  Prettin ■*^^): 
4  Zwischkaw, 

6  Drehen, 

7  Lochow, 


6  Kechfeld, 

7  Dobrichen-, 

18  Stariz  1130, 

19  Krobelin, 

20  Kawertiz, 

21  Warteubrugk, 

22  Libenwerda, 

23  Lausen; 


8  Lebben, 

9  Dautschen; 


IV  Praep ositura  Clöden,  Clöten"*^^): 


3  Gersdorff; 


^•3»)  Die  jetzigen  Nameu  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Herzberg  sind 


No.  1  Ecclesiaibidem:  2  Radde, 
966,  981, 


No.  1  Herzberg, 
2  Loben, 


43: 


4  Kleinrössen, 

5  Beiern, 


6  Rehfeld, 

7  Döbrichau. 


-)  Diejenigen  im  Dekanat  Mühlberg  heiszen  jetzt: 


No.  2  Würdenhain, 
3  Schmerkendorf, 

5  Boragk*), 

6  Blumberg, 
9  Fichtenberg, 

10  Triestewitz, 
*)  In  einer  1495  verg 
Neisen  (Neue  Mittheilungen  I,  III  124). 
«3)  Im  Dekanat  Prettin 


11  Beigern, 

13  Schirmeuitz, 

14  Neuszen*), 

15  Nichtewitz, 

16  Sörnewitz, 

17  Uebigau, 


18  Staaritz, 

19  Gröbein, 

20  Cavertitz, 

21  Wahrenbrück, 

22  Liebeuwerda, 

23  Lausza. 


ichenen  und  verbesserten  Abschrift  steht :  B  o  r  a  g  k, 


No. 


No. 


1  Prettin, 

2  Axien, 


4  Zwiesigko, 
6  Grosztreben, 
9  Dautzschen. 

-»34)  Im  Dekanat  Klöden: 

1  Klöden  1004,  1  2  Rade, 


7  Annaburg, 

8  Lebien, 


4  Gorsdorf. 
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No.  1  Ecclesia  ibid., 
2  Trebatzsch*) 
966,   1004, 

No.  1  Ecclesia 

ibidem  966, 
2  Odenhaim, 
4  WMltzwitz, 

7  Subtiz966,1004, 

8  Elsnigk  966, 
981,  1004, 


1  Sedes  Sohmideberg-^-^''*): 


3  Pretatzseh  966, 
981,    1004, 

4  Muraw, 

2  Sedes  Torgaw^*^*"'): 
11   Sehwete  966,981, 

13  Wesenigk, 

14  Zeackaw  966, 

15  Dolaeu, 

16  Schamncwitz, 

17  T  u  r  a , 


6  Globock, 

7  Reuritz*); 


21  Falkenbergk, 

22  Schildaw, 

23  Weidenheim, 

24  Kobcrsliaim, 

25  Domatzsch  966, 
981,  1004, 

26  Sitzenade*)" 


18  Buch, 
(matricula  jurisdictiouis  episcopatus  Misnensis  an.  1346  (1.  c.  p.  370  sq.) 

„Praepositura  in  Mildense"*^')  et  in  Nyenborch  habet  parochialia 
tantum 


No.  1  Worlitz  966, 
1004, 


2  Kelecwiz, 
4  Petniz, 


5  Solniz  1069, 
9  Zernowizc." 


No.  13  Vockenrod, 

14  Resen, 

15  Ilagiu, 


20  Czeinitz, 

21  Goltwitz  997" 


,,Hi  sunt  plebani  pertineutes  ad  sedem  Mildense.     Plebanus   in 

16  Cholp, 

18  Kiendorp, 

19  Rocz, 

(auf  dem  Umschlage  eines  Calendariums  des  Magdeburger  Doms  unter 
Nienburger  Urkunden  im  Dessauer  Archiv,  um  1400  aufgenommen,  bei 
Fr.  Winter  in  Geschbl.  für  Magdeburg  11  67  f.,  vgl.  S.  58). 

,.In  prep ositura  Kemeraeensi ^^'^) 


No.  2  Dabrun, 


3  Eutzseh  966, 1004,  I   6  Prathau  966, 1004, 


No. 


^'^■')  Im  Dekanat  Sclimiedeber 


1  Schmiedeberg, 

2  Trebitz*), 


^' 


3  Pretzsch, 

4  Meurct. 


No. 


*)  Desgl.:  Trebatzsch,  Renritz  (das.  S. 
43c^Ijn  Dekanat  Torgau: 

13  Wessnig, 


124). 


6  Globig, 

7  Reinharz*). 


1  Torgau  973,  1004, 

2  Audenhain, 
4  Wildschütz, 

7  Suptitz, 

8  Elsing  1004, 


1^  Zschackau  1004, 

15  Dohlen, 

16  Schmaunewitz, 

17  Taura, 

18  Bucha, 


11  Zwethau  1004, 

*)  Desgl.:  Sitzenrode  (das.  S.  125). 
'*3')  In  der  Propst  ei  Mildensee 


No.  1  Wörlitz,  9  Zschornevi^itz. 

13  Vockerode, 

14  Rehsen, 

15  Gräfeiihainiche 
21  troltewitz. 

*^^)  In  der  Propstei  Kemberg: 
No.  2  DaUj'un,  |  3  Eutzseh^ 


1  Wörlitz, 

2  Kleckewitz, 

4  Pötiiitz, 

5  Sollnitz, 


n, 


21  Falkenberg, 

22  Schildau, 

23  Weidenhain, 

24  Kobershain, 

25  Dommitzsch, 

26  Sitzenroda*). 


16  Golpe, 

18  Naundorf, 

19  Retzau. 

20  Schünitz, 


0  Pratan, 

16 
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9  Rotta   966,    1004,  \  10  Segrena,  |  11  Wartenberg, 

12  Reuden"    966,   1004 
(das.  S.  68—70). 

Grenzorte  des 

pagus  Nizizi  vel  Meznmroka  1)  gegen  den  pa^ns  Seromiinti  im  Bistli. 
Magdeburg  sind  in  den  Diücesen  Magdeburg  No.  22—25,  im  Sero- 
munti,  und  Meiszen  No.  22—24,  im  Nizizi  (S.  17  f.); 

2)  gegen  den  pa^iis  Ciervipti  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diöcesen  Brandenburg  No.  1—6,  im  Ciervisti,  und  Meiszen 
No.  1—9,  im  Nizizi  (S.  60 f.); 

3)  gegen  den  pagiis  Ligrzize  im  Bisthum  Brandenburg  desgleichen 
in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  7,  im  Ligzice,  und  Meiszen 
No.  10,  im  Nizizi  (S.  Q2)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Lusici^*^)  im  Bistlium  Meiszen: 

1.  im  K.  Gorsdorf  Kr.  Schweinitz    1.  im  K.  Schweinitz  Kr.  gl.  N. 
(1346,    IV   praeposit.  Cloden   3         (1346,   XI   Lusatia  inferiori   10 
Gers  dor ff ■*■*<•)):  sede  Schlieben  2  Schwiniz): 

(die  Schwarze  Elster  aufwärts  in  südöstlicher  Richtung) 


Grabo  (Filial); 
im  K.  Loben  Kr.  Schweinitz 
(1346,  III  decan.  Misnensi  1  sede 
Hertzberg  2  Laben): 

Klossa  (Filial), 


Loben  (Kdf.),  Meuselko; 
3.  im  K.  Annaburg  Kr.  Torgau 


„Jarina*'    in    fronte    Luzici" 
1010      (wüst     am     Görren- 
Berge^^^)), 
Schweinitz  (Kreisstadt), 
Mönchenhofen ; 
2.  im  K.  Holzdorf  Kr.  Schweinitz 
(1346,  XI  10  sede  Schlieben  15 
Holtzdorff): 
Waltersdorf.  Kremitz  (Filial), 
Premsendorf; 


(1346,1113  S.Prettin  7  Lochow):    3.  im  K.  Arnsnesta  Kr.  Schweinitz 


9  Rotte, 


11  Wartenburg, 


I  10  Segrehna, 
12  Reuden. 

^^)  Die  zum  pagus  L  u  s  i  c  i  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Noten  454  -  466  a. 

'»•*«)  S.  Einleitung  Note  81. 

4-»*)  W.  Bromisch  verlangt  (in  der  Abhandlung:  Was  steht  der  An- 
nahme entgegen,  dass  G  e  h  r  e  u  bei  Luckau  das  alte  Jarina  oder  die  urbs 
Geronis  sei,  im  Neuen  Laus.  Magaz.  XX,  resp.  VII  120-129)  für  die  Lage 
des  alten  Jarina  in  fronte Lusici  ein  bergichtes  Land  (g o r a  slav.  —  Berg 
S.  126,  127)  und  eine  westliche,  nach  Deutschland  zugekehrte  Grenze  des 
Lusici,  wo  diese  Grenzveste  einen  Grenztiuss,  hier  die  Elster,  dominirt 
habe  (S.  128),  ohne  diese  Teste  oder  ihre  Lage  selbst  gefunden  zu  haben. 
Der  Oörren-Berg  liegt  am  rechten  Ufer  der  Elster  an  der  äuszersten 
westlichen  Grenze  des  Lusici  und  entspricht  sonach  allen  Erfordernissen 
für  die  Lage  des  alten,  jetzt  wüsten  Jarina  so  sehr,  dass  sonach  das  Schwanken 
über  dieselbe  als  beseitigt  angesehen  werden  kann.  Ueber  Görren  s.  Ein- 
leitung Note  81. 
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(Annaburger  oder 
Lochauer  Haide;) 


(1346,  XI  10  sede  Schlieben  14 
Arnetzsch) : 
Arnsnesta  (Kdf.),  Borken; 

4.  im  K.  Herzberg  Kr.  Schweinitz  4.  iniK.  Alther zb er g Kr. Schweinitz 
(1346,  m  1  sede  Hertzberg  1  (1346,  XI  10  sede  Schlieben  3 
Hertzberg):  Hertzberg  antiqua): 

Frauenhorst  (Filial),  Kaxdorf, 

Herzberg  (Stadt);  Altherzberg  (Kdf.), 

5.  im  K.  B eiern  Kr.  Schweinitz  Friedersdorf; 

(1346,   III    1    sede  Hertzberg  5  5.  im   K.   Malitzschkendorf  Kr. 

Beyern):  Schweinitz    (1346,   XI    10   sede 

Fermerswalde;  Schlieben  6  Maltzendorff): 

6.  iniK.Kleinrössen Kr. Schweinitz  Osterode,  Redlin; 

(1346,   III    1    sede  Hertzberg  4  6.  iniK.  WiederauKr.  Liebenwerda 

Rossen):  (1346,  XI  10  sede  Schlieben  4 

Groszrössen  (Filial),  Widra): 

Kleinrössen  (Kdf.);  Bahnsdorf, 

7.  im  K.  Uebigau  Kr.  Liebenwerda  Neudeck, 
(1346,   HI   2  sede  Molberg   17. 
Obegaw): 

Bomsdorf,  München,  Drasko  (Filial); 

Uebigau  (Stadt);  7.  im    K.    Langennaundorf    Kr. 

8.  imK.WahrenbrückKr.Liebenw.  Liebenwerda  (1346,  XI  10  sede 
(1346,   HI    2    sede  Molberg   21  Schlieben  16  Nauendorff): 
Warte nbrugk):  Langennaundorf  (Kdf.) ; 

(in  östlicher  und  dann  südlicher  Richtung) 

Beutersitz,  8 .  im  K.  T  r  ö  b  i t  z  frankf.  Kr.  Luckau : 

Prestewitz,  Tröbitz  (Kdf.); 

Rothstein,  9.  im   K.  Schönborn   Kr.  Luckau 

(1346,   XI  7  sede  Kyrchhayn  2 

Schönborn): 
Schadewitz  (Filial)  ;  Schönborn  (Kdf) ; 

9.  im  K.  Liebenwerda  Kr.  gl.  N.  10.  iniK.Friedersdorf Kr. Luckau 
(1346,  HI  2  sede  Molberg  22  (1346,  XI  7  sede  Kyrchhain  3 
Libenwerda):  Fridrichsdorff): 

Gruhiio  (Filial); 

11.  im  K.  G  0  r  d  e  n  Kr.  Liebenwerda : 
Theisa,  Dobra,  Oppelhain  (Filial  a.  d.  Gr.), 

Zeischa,  Zobersdorf;  Oppelhainer  Pechhütte; 

10.  imK.WürdenhainKr.Liebenw.  12.  im  K.  Hohenleipisch  Kr.  Lie- 
(1346,  III  2  sede  Molberg  2  benwerda  (1346,  XI  7  sede 
Wardenhaim):  Kyrchhayn  24  Hornlubisch): 

16* 


"W. 
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Holienleipisch  (Kdf.), 


Prieschka,  Würdenhain  (Kdf. 

11.  im  K.  Dreska  Kr.  Liebenwerda: 

Dreska  (Kdf.),  Kahia  (Fil.);  Döllingen  (Filial); 

5)  gegen  den  pa^ns  Dalminze  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Dal minze  No.  1— 10  gegen  den  Nizizi  No  1—10 
(S.  224)  genannt; 

6)  gegen  den  pa^iis  Netelici  im  Bisthum  Meiszen  in  denen 
des  Neletici,  No.  15—1  gegen  den  Nizizi  No.  13—1  (S.  237—235)  in 
umgekehrter   Reihenfolge. 


a.  Der  Untergau  Wolauki  in  quo  Broto,"  d.  i.  Pratau  im 
Archidiakonate  des  Propstes  zu  Kemberg  No.  6,  schloss  durch  diesen 
auch  den  sedes  Mildense  in  seinen  Umfang  ein.     Die 

Grenzorte  des 

pagns  Wolauki   sind    zum    Bisthum   Magdeburg,    an    welches    er    von 
Meiszen  abgetreten  ist,  S.  44—46-  schon  verzeichnet. 

b.  Der  Untergau  „parvum  Neletiki  ubi  Torguostat,"  d.i.  Tor- 
gau im  Archidiakonate  Tor gau  No.  1,  umfasste  durch  diesen  auch  die 
sedes  Schmideberg  und  Torgaw,  so  dass  für  den  pagus  Nizizi  „in 
quo  Belgora-',  nach  Ausscheidung  der  beiden  Untergaue,  der  Archi- 
diakonat  Meiszen  mit  den  sedes  Herzberg,  Molberg  und  Prettin 
übrig  bleibt. 

Grenzorte  des 

pa^s  parTum  Neletiki   1)    gegen  den  pagns  Wolauki   sind  zum  Bisthum 
Magdeburg  S.  44f.  verzeichnet. 

2)  gegen  den  pagus  Ciervisti   im  Bisthum  Brandenburg: 

1.  imK.Gorsdorfmers.Kr.Schwei-  1.  im  K.Elster  mers.  Kr.  Wittenb. 
nitz  (1346,  IV  praeposituraClö-  (1459,  5  sede  Wittenberg  27 
den  3  Gersdorf):  Elster): 

(in  ostnordöstlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Gorsdorf  (a.  d.  Gr.«'')),  Listerfehrda, 

Hemsendorf,  Ruhlsdorf  (Filial); 

3)  gegen  den  pagus  iXizizi  im  Bisthum  Meiszen: 

Grabo  (Filial);  2.  im  K.  Zwiesigko  Kr.  Schweinitz 

2.  im  K.  Rade  Kr.  Schweinitz  (1346,  III  decan.  Misn.  3  sede 
(1346,    IV    praepos.    Clöden    2        Prettin  4  Zwischkaw): 


Radde): 

Schöneicho  (Fil.), 


Zwiesigko  (Kdf.); 
3.  im  K.  Lebien   Kr.  Torgau 


'*-»■-)  S.  Einleitung  Note  80. 
■*-'3)  S.  Einleitung  Note  81. 
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Düssnitz  (Filial), 


Gehmen  (Filial); 

3.  im  K.  P  r  e  t  z  s  c  h  Kr.  Wittenberg 
(1346,  IV  1  sede  Schmideberg  3 
Pretatsch): 

Priesitz  (Fil.),  Sachau  (Fil.); 

4.  im  K.  Dommitzsch  Kr.  Torgau 
(1346,    IV  2    sede   Torgaw    25 


(1346,    m    3   sede    Prettin    8 
Lebben): 

Lebien  (Kdf.); 

4.  im  K.  Axien  Kr.  Torgau 
(1346,    III    3    sede    Prettin    2 
A  X  i  n) : 

Kähmitzsch,  Axien  (Kdf.); 

5.  im  K.  Prettin  Kr.  Torgau 
(1346,    III    2    sede   Prettin    1 
Prettin): 


D  0  m  a  t  s  c  h)  : 

(in  südöstlicher  Richtung  die  Elbe  aufwärts) 

Greudnitz  (Fil.),  Wörblitz  (Fil.), 
Proschwitz, 


Polbitz  (Fü.); 

5.  im  K.  E Isnig  Kr.  Torgau 
(1346,    IV    2    sede    Torgaw    8 
Elsnigk) : 

Mockritz ; 

6.  im  K.  Zwethau  Kr.  Torgau 
(1346,    IV    2    sede   Torgaw    11 
Schwete): 

Dohlen    (1346,   ib.    15   Do- 
laen),  Rosenfeld  (Fil.), 


Prettin  (Stadt); 

6.  im  K.  Grosztreben  Kr.  Torgau 
(1346,  III  3  sede  Prettin  6 
Drehen): 

Grosztreben  (Kdf.); 

7.  im  K.  D au t sehen  Kr.  Torgau 
(1346,  III  3  sede  Prettin  9 
Dautzschen): 

Dautschen  (Kdf.); 

8.  im  K.  B eiern  Kr.  Torgau 
(1346,   III  1   sede   Hertzberg   5 
Beyern): 


Züllsdorf  (Filial); 
9.  im   K.  D  ob  rieh  au    Kr.   Torgau 
(1346,  III  1  sedeHertzb.  7  Do- 
brichen) : 

(in  südsüdöstlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Zwethau  (Kdf.);  Löhsen(Fil.), Dobrichau(Kdf.); 

7.  im   K.  Zschackau   Kr.   Torgau   10.  im  K.  Rehfeld  Kr.  Torgau 


(1346,    IV   2    sede   Torgaw    14 
Z  e  a  c  k  a  w) : 
Zeckritz, 


Zschackau  (Kdf.), 


(1346,    III   1    sede   Hertzb.    6 
Rehfeld): 

Rehfeld  (Kdf.),  Kolsa; 
11.  im    K.    Schmerkendorf    Kr. 
Liebenwerda  (1346,  III  2  sede 
Molberg   3  Schmerken dorff: 

Krassau  (Vorw.), 

Lönnewitz  (Fil.); 
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12.  im  K.  Bluraberg  Kr.  Liebeii- 
werda  (1346,  IH  2  sede  Molb. 
6  ßlomberg): 

Kötten ; 

13.  im  K.  Arzberg  Kr.  Torgau; 

Nichtewitz  (1346,  III  2  sede 
Molb.   15  Natewiz), 
Crraditz;  Triestewitz    (1346,    ib.    10 

8.  im  K.  Wessüig  Kr.  Torgau  Tristewiz), 
(1346,    IV    2    sede    Torgaw  13              Katkewitz; 
Weseuigk):                                    14.  im    K.    Belgeru    Kr.    Torgau 

Pülswerda  (Gut),  (1346,  III  2  sede   Molbei-g  11 

Wessnig  (Kdf.),  Beigern): 

(in  süd.-üdwe.-tliclier,  siid.^üdöstlicher  und  wieder  ^üdsiidwcstl.  Hichtung) 
Kranichau  (Gut),  Köllitzsch,  Döbeltitz, 

Mohitzchen  (Gut);  Beigem  (Stadt); 

9.  im  K.  Taura  Kr.  Torgau  15.  im  K.  Neuszen  Kr.  Torgau 
(1346,IV2sedeTorgawl7Tura):  (1346,   III  2  sede  Molberg  14 

Taura  (Kdf.);  N eisen): 

10.  im  K.  Sitzenrode  Kr.  Torgau  Puschwitz,  Neuszen  (Kdf.); 
(1346,    IV  2    sede  Torgaw  2ß    16.  im  K.  Lausa  Kr.  Torgau 


Sitzenrode): 
Sitzenrode  (Kdf.) ; 
11.  im  K.  Bucha  säclis.  A.  Oschatz 
(1346,    IV  2    sede  Torgaw   18 
Buch): 
Reuduitz  (Forsthaus), 


Zeuckritz, 


Bucha  (Kdf.), 


(1346,   III  2  sede  Molberg  23 
Lausen): 

Lausa  (Kdf.), 

Bockwitz ; 

17.  im  K.  Cavertitz  sächs.A.Strehla 
(1346,  III  2  sede  Molberg  20 
Kawertiz): 

Olganitz  (Fil.),  Schöna; 

18.  im  K.  Sörnewitz  A.  Oschatz 
(1346,  III  2  sede  Molberg  16 
S  e  r  u  e  w  i  z) : 


Sörnewitz  (Kdf.) ; 

3)  gegen  den  pagiis  Dalmiuze  im  Bisth.  Meiszen: 

19.  im  K.  Dahlen  A.  Oschatz: 
(noch)  Bucha ;  Zissen  (Vorst.),  Dahlen  (Stadt); 

4)  gegen  den  pagus  Netelici  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Netelici  No.  15— 1  gegen  den  Nizizi  und 
Untergau  parvum  Neletiki  No.  13— 1  (oben  S.  237— 235)  in  um- 
gekehrter Keihenfolge  genannt. 


9m 


I 


VIII.   Pagiis  Liisici 

im    Bisthum   Meiszen. 

„ —  —  in  terra  Lusici,  Selpoli,  Chozimi  decimam"  (Urk.  des 
Kais.  Otto  IL  vom  29.  Juli  961,  ap.  Sagittar.  in  Boysen's  Magaz.  I  96). 

„963. Gero,  Orientalium  marchio,  Lusici  etSelpuli 

imperiali  subdidit  dicioni''  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  748);  — 
„ —  —  Gero  praeses  Sclavos  qui  dicuntur  Lusiki  potentissime  vicit" 
(Widukindi  res  gest.  Saxon.,  ib.  III  463). 

„ Lusici  et  Salpoli''  (Urk.  des  Kais.  Otto  L  vom  19.  Octbr.  967, 

s.  oben  S.  173);  —  „ Luzice  et  Selpoli''   (Bulle   des   Papstes 

Johann  XIII.  vom  2.  Januar  968,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts 
Meiszen  I  6). 

„ —  —  dedimus  civitatem  Niempsi  dictam,  in  comitatu  Geronis 
marchionis  in  ripa  fluminis  Niza  nominati  sitam.  Atque  illud  burg- 
wardium  cum  omnibus  villulis  ad  illud  pertinentibus,  Potzdietin,  Gothei- 

wa,  Bezdiez,  Gozewa,  Zopi,  Tamarini,  villula cenobio  Niwen- 

bergensi  in  proprium  tradidimus"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  I.Mai  1000, 
bei  0.  von  Heinemann  Albrecht  der  Bär  S.  427).  —  Niemitzsch,  Kdf. 
im  frankf.  Kreise  Guben,  XI  Lusatia  inferiori  6  sede  Guben  No.  6; 
Pohsen  im  K.  Markersdorf  Kr.  Guben,  XI  6  sede  Guben  No.  14; 
Göttern  im  K.  Stargard  Kr.  Guben,  XI  6  sede  Guben  No.  7;  Beitzsch, 
Kdf.  im  Kr.  Guben,  XI  6  sede  Guben  No.  27  ;  Gassen,  Stadt  im  frankf. 
Kr.  Sorau ;  Leipe  im  K.  Pforten  Kr.  Sorau,  und  Drehne  im  K.  Niwerle 
Kr.  Sorau  XI  6  sede  Guben  No.  5.  —  Der  Gau  Lusici  ist  in  dieser 
Urkunde  nicht  genannt,  die  Ortschaften  gehörten  aber  entschieden  zu 
demselben  als  dem  Gaue  „Geronis  marchionis;*'  deshalb  haben  wir  diese 
Urkunde  hier  mit  aufgenommen.     Vergl.  die  nachstehende  Urkunde. 

.. duas  uostri  iuris  civitates,  id  est  Triebus  et  Liubochoni, 

Mroscina,  Grothisti,  Liubsi,  Zloupisti,  Goztewissi, in  pago 

Lusici  et  in  Geronis  comitatu  sitis"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IL  vom 
8.  August  1004,  bei  0.  von  Heinemann  a.  a.  0.  S.  429.  —  „ —  — 
Triebus  et  Liubocholi in  pago  Lusici"  (dessen  Urk.  von  dem- 
selben Tage,  ap.  0.  von  Heinemann  cod.  diplom.  Anhaltiuus  I  74).  — 
Trebbus,  XI  Lusatia  inferiori  7  sede  Kyrchhayn  No.  20;  Lu- 
boehow  im  K.  Hessen  frankf.  Kr.  Kalau;  Groszröschen,  Kdf.  im 
Kr.  Kalau;  Grötsch  im  K.  Lieskow  Kr.  Guben,  XI  Lusatia  inferiori  3 
sede  Cotbus  No.  7;    Laubst,    Filial   von   Leuthen    im    Kr.  Kalau,    XI 
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3  sedeCotbus  No.  12;  Sehlepzig,  Kdf.  im  Kr.  Lübben,  und  Kosswig 
im  K.  Kalkwitz  Kr.  Kalau,  XI  2  sede  Calo  No.  10. 

„1005. ad  locum,  qiii  Dobraluh  dicitur,  in  pago  Luzici" 

(Thietmari  chroii.,  ap.  Pertz  111  811).  —  Dobrilugk,  Stadt  im  frankf. 
Kr.  Luckaii. 

1007.   „ Holizlaus  autem  Luzici,  Zara  et   Selpuli    denuo 

occupat-'   (Thietmari  cliroii.,  ib.  p.  815). 

1010.  ,. —  —  ad  Luzici  pagum,  in  ciiius  fronte  urbs  quaedam 
Jarina  stat*'  (Thietmari  chron.,  ib.  p.  822).  —  „  Jarina"  wüst  am  Görren- 
berge  (s.  oben  Note  441). 

,,1015. Nostri  autom  iit  ad  pagum  Lusici  dictum  venerunt, 

e  presidio  ex  Ciano  urbe  egresso  temptantur*'  (ibid.  p.  841).  —  Zinnitz, 
Kdf.  im   Kr.  Kalau,  XI  2  sede  Calo  No.  5. 

r deftinitio  parrochialium  fiuiuiii,    quao    tempore  Heinrici  filii 

imperatoris  Heinrici  —  —  inter  —  -  Wernlierum  archiepiscopum 
(Magdeburgonsem)  et  IJrunonem  Misnensem  episcopum  rationabiliter 
facta  est,  illibata  futuris  temporibiis  conservetur,  ut  videlicet  provincia 
quae  Lusize  mmcupatur  —  Misnensi  ecclesiae   subiaceat,    et    decima 

mellis  eiusdem  provinciae usibus  sive  stipondiis  fratrum  Magede- 

burgeusium  cedaf  (Bulle  des  Papstes  Innocenz  II.  vom  2.  Octbr.  1137, 
bei  Gersdorf  1  49). 

„ Nomina  vero  castroi'um,  oi)pidorum,   muuitionum,  termino- 

rum,  disti-ictuum  praenominate  tcrre  seu  marchie  Lusatic  sunt  hec.  Pre- 
dicta    enim    terra    seu    marchia   Lusatie    incipit^"*^)    ab   illa  parte    aque 

Damis,   et   coutinet  in  se  terram  Zarowe, item  predicta  terra 

incipit  ab  Oelstra  nigra  et  proteuditur  usque  ad  Oderam,  et  ab  Odera 
usque  ad  fluvium  Slube,  et  a  üuvio  Slube  usque  ad  fiuvium  Bobere,  et 
specialiter  in  se  continet  terram  Sarowe,  que  ex  Slube  usque  ad  fiuvium 
Bobere-*-*-^)  extenditur  usque  ad  terminos  Polo  nie,  et  usque  ad  termiuos 
terre  Budis sinensis.  Item  continet  in  se"^^*')  curiam  Prebuz,  et  oppidum 

■*■*-')  Man   verg-I.:    „ Des  Laiules    unde  der  ]ilark  tzu  Lusitz    ende 

wendunghe  unde  Scbeyduiighe  die  i^t  alsuz.  Es  erhebet  sich  uf  de.-e  halb  des 
Wazzers  tzu  der  Dame  unde  beheldit  an  sich  daz  Land  tzu  Zarowe  unde 
endet  sie,  da  rieh  daz  lant  tzu  Zarowe  endet.  Ouch  beginnet  sich  dasselbe 
lant  unde  3Iaiken  von  der  Schwarzen  Elstere,  vnd  ged  vort  uf  die 
Ödere  vnd  von  der  Ödere  bez  uf  das  Wasser  Slube  vnd  von  der  Slube 
bez  an  daz  Wasser  Bobere.  Sonderlich  is  darinne  das  Land  tzu  Zarowe, 
das  endet  unde  ged  an  daz  ende  des  Landes  tzu  Polen  vnde  tzu  B  u  d  e  s  s  i  n" 
(ürk.  des  Erzbisch.  Otto  zu  Magdeburg  vom  10.  Augu.st  1330,  bei  J.  G.  Worbs 
mventanum  diplomaticum  Lusatiae  inferioris  I  14(5). 

■»^V  Die  Worte:  „ex  Slube  usque  ad  fiuvium  Bobera"  fehlen  in  dem  Ab- 
drucke in  Boysens  ^lagazin  III  7()  und  in  der  Urkunde  vom  10.  August  133(3. 
Letzteres  spvicht  uui  so  mehr  für  ihre  Verwerfung,  da  die  Worte:  „quae 
ex  Slube  u  s  q  u  e  a  d  iiuvium  Bobera  extenditur  usque  a  d"  an  sich  unver- 
ständlich sind. 

^*^)  " Ouch   höret  zu  deme   selben  lande  vnde  Marke  die  hoph  tzu 
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Trebule,  item  castrum  Ghotsin,  et  oppidum  et  castrum  Lueowe,  oppidum 
Chubin,  et  oppidum  et  castrum  Lubratz,  castrum  Sehedelowe,  oppidum 
et  castrum  Sprevenberch,  Piltzne,  oppidum  et  castrum  Bueholcz,  castrum 
Sunnewalde,  opindum  et  castrum  Finsterwalde,  oppidum  et  castrum 
Sempftenberch-^-^'),  curiam  Danenrode,  oppidum  Kalove,  et  novum 
castrum  apud  Kohebutz,  cum  oppido  et  Castro  Kohebutz,  castrum 
Lubbenow,  item  castrum  et  oppidum  Vredeburch,  castrum  et  oppidum 
Schenckendorp,  castrum  et  oppidum  Trebkow,  curiam  Cinnicz,  castrum 
Ryehenwalde,  curiam  Reines walde"  (Urkunde  Dietrich's,  Landgrafen 
von  Osttbüriugen  und  Markgrafen  von  der  Lausitz  vom  3.  August  1301, 
bei  S.  Buchholtz  Versuch  einer  Geschichte  der  Churmark  Brandenburg 
IV  147;  ap.  Sagittar.  a.  a.  0.  III  76  f.).  —  Priebus,  Stadt  im  lieg- 
nitzer  Kr.  Sagan,  X  Lusatia  superiori  B  decanatu  Budissinensi  2  sede 
Soraw  No.  13  (d.  i.  im  pagus  Zarowe);  Triebel,  Stadt  im  frankf. 
Kr.  Sorau,  XI  Lusatia  inferiori  5  sede  Forst  Xo.  11;  Golssen,  Stadt 
im  frankf.  Kr.  Luckau,  XI  4  sede  DahmeNo.  14;  Luekau,  Kreisstadt 
im  Reg.-Bez.  Frankfurt,  XI  9  sede  Luckau  No.  1;  Guben,  Kreisstadt 
das.,  XI  6  sede  Guben  No.  1;  Lieberose,  Stadt  im  frankf.  Kr.  Lübben, 
XI  1  sede  Beskaw  No.  2;  Sehiedlo,  Kdf.  im  Kr.  Guben,  XI  6  sede 
Guben  No.  26;  Spremberg,  Kreisstadt  im  Reg.-Bez.  Frankfurt,  XI  11 
sede  Spremberg  No.  1 ;  „Piltzne"  unbekannt;  Buchholz,  Stadt  im 
Potsdamer  Kr.  Teltow,  XI  12  sede  Storkaw  No.  4;  Sonnenwalde, 
Stadt  im  Kr.  Luckau,  XI  7  sede  Kyrchhayn  No.  14;  Finsterwalde, 
Stadt  im  Kr.  Luckau,  XI  7  sede  Kyrchhayn  No.  7;  Senftenberg, 
Stadt  im  Kr.  Kalau,  XI  11  sede  Spremberg  No.  12;  ,.Danenrode" 
unbekannt;  Kalau,  Kreisstadt  im  Reg.-Bez.  Frankfurt,  XI  2  sede  Calo 
No.  1;  Kottbus,  Kreisstadt  das.,  XI  3  sedeCotbus  No.  1;  Lübbenau, 
Stadt  im  Kr.  Kalau,  XI  2  sede  Calo  No.  9;  „Vredeburch*'  unbekannt; 
Schenkendorf,  Kdf.  im  Kr.  Luckan,  XI  4  sede  Dahme  No.  15; 
Drebkau,  Stadt  im  Kr.  Kalau,  XI  11  sede  Spremberg  No.  2;  Zinnitz, 
Kdf.  im  Kr.  Kalau,  XI  2  sede  Calo  No.  5;  Reiehenwalde,  Kdf.  im 
Kr.  Teltow,  XI  12  sede  Storkaw  No.  7;  Reinswalde,  Kdf  im  Kr. 
Sorau,  X  Lusatia  superiori  B  decanatu  Budissinensi  2  sede  Soraw  No.  6 
d.  i.  (wie  Priebus  am  Beginne  der  Ortschaften)  im  pagus  Zarowe. 

—  Bartholomeum  Rolle Conrado  Prusse  archidiacono 


55 


Prebnz  die  Vestene  Trebnle,  das  hus  tzo  (xoltziii,  daz  wibelde  unde  hus 
tzu  Lukove,  daz  wybilde  zu  (xiibiii,  wybilde  vnde  hus  tzu  Lubraz,  dat  hus 
tzu  Scebelowe,  wybilde  unde  hus  tzu  Spreweiiberg",  daz  hus  zu  Suiiueiiwalde^ 
W'ybilde  unde  hus  tzu  Dinstcrenwalde,  wybilde  unde  hus  tzu  Senftenberg", 
dye  hoph  tzu  Damenrode,  daz  wibilde  unde  hus  tzu  Calowe,  das  Nvehus  bi 
Kotebus  med  dem  Wybilde  unde  hus  tzu  Kothebiiz,  das  hus  tzu  Lubenowe, 
daz  hus  unde  wybilde  tzu  Trebetz,  das  hus  tzu  Kiclienwalde,  der  Hoph  tzu 
Reynoldeswalde"  (Fortsetzung  der  Urk.  vom  10.  August  1331)). 

•*-'^)  Die  bei  Buchholtz  fehlenden  Orte:    „oppidum  et  castrum  Bucholz* 
bis  „Senftenberg"  sind  aus  andern  Abdrücken  ergänzt. 
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Lusatiae,  ad  quem  —  —  spectat  institutio  personarum  ecclesiasticarum 

—  —  infra  limites  eiusdem  archidiaconatus  —  — ,  praesentaviraus  ad 
ecclesiam  in  Lubbyn"  (Urkunde  des  Herzogs  Bolko  von  Schlesien  vom 
29.  Novbr.  1367,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  II  83).  — 
„ —  —  parrochialis  ecclesia  in  Lubyn  infra  terminos  marchiae  Lusatiiie 
consitens"  (ürk.  des  Königs  Wenzel  von  Böhmen  vom  29.  Novbr.  1367, 
das.  S.  84).  —  Lübben,  Kreisstadt  im  Reg.-Bez.  Frankfurt,  XI  8  sede 
Lobben  No.   1. 

Erst,  nachdem  wir  die  Lage  der  zur  terra  seu  marchia  Lusatie 
gehörenden  oppida,  castra  und  Curieu  zu  bestimmen  versucht  haben,  mag 
auch  die  Umfangsgrenze  derselben  sich  leicht  auffinden  lassen.  Die  Ur- 
kunde nennt  zuerst  den  Fluss  Dahme  (in  Nordwesten)  im  Gegensatz 
der  Grenze  der  terra  Zarowe  (in  Südosten),  insbesondere,  um  das 
zeitige  Verhältniss  dei*  letzteren  zu  der  terra  Lusatia  mitzutheilen. 
Wir  sagen  das  zeitige,  damals  im  Jahr  1301  bestehende  Verhältniss 
beider  Länder  zu  einander;  denn  hätte  Zarowe  von  jeher  zur  Nieder- 
lausitz gehört,  wozu  dann  die  überHüssigen  Worte:  „Lusatia  —  — 
coutinet  in  se  terram  Zarowe.**  Das  aus  den  ursprünglichen  Ver- 
hältnissen herstammende  Archidiakonatsregister  von  1346  hat  in 
Lusatia  superiori  den  sedes  Soraw,  welcher  mit  der  terra  Zarowe 
zusammenfällt,  aufgeführt:  daran  halten  auch  wir  fest,  ohne  in  das  oft 
wiederholte    pro    et  contra    uns  weiter  einzulassen.     Die  Nachricht:   ,, — 

—  Bolizlaus  autem  Luzici,  Zara  et  Selpoli  denuo  occupaf  vom 
Jahr  1007  nennt  schon  beide  Länder  neben  einander.  Dass  die  terra 
Zarowe  im  Jahr  1301  ein  mit  der  Niederlausitz  in  den  Kauf  ge- 
gebenes Land  und  damit  durchaus  nicht  verschmolzen  war,  ersehen  wir 
auch  in  einer  Urkunde  des  Herzogs  Heinrich  von  Polen  (Breslau)  vom 
20.  April  1249  aus  den  Worten:  ,. —  —  idem  Marchio  (Misnensis 
Heinricus)  nobis  tenebit  sexaginta  armatos  interim,  quod  praelium  nostrum 
durat,  in  marchia  Lusiceusi  vel  in  Zarowe  secundum  (juod  nobis 
magis  utile  fuerit  et  acceptunr'  (ap.  J.  G.  W^orbs  inventarium  dii)loma- 
ticum  Lusatiae  iuferioris  I  78).  Die  60  Bewaffneten  sollen  dahin  gestellt 
werden,  wo  das  Bedürfniss  ihre  Anwesenheit  am  meisten  erfordert,  ent- 
weder in  der  Niederlausitz,  oder  im  Lande  Zarowe"*"*'^). 

Nach  der  allgemeinen  Erwähnung  der  ,.aqua  Damis  et  —  —  terra 
Zarowe"  folgt  dann  in  der  Urkunde  von  1301  die  Aufzählung  der  ein- 
zelnen Grenzpunkte  „Oelstra  nigra  —  —  Odera  —  —  Slube  —  — 
Bobere"  für  die  „terra  seu  marchia  Lusatie;  —  der  „termini  Po- 
lo n  i  a  e  et  —  —  terrae  Budissineusis*'  für  die  terra  Zarowe. 

„ —  —  praedicta  terra  incipit  ab  Oelstra  nigra"  und  zwar  bei 
„Jarina  in  fronte  Luzici"  (s.  oben  Note  441).  Von  diesem  Ausgangs- 
punkte ab  erstreckt  sich  die  Grenze   „usque  ad  Oder  am"   zwischen  den 

^•*^)  Man  vgl.  insbesondere  N  e  u  m  a  u  n   im  Neuen  Lausitz.  Magazin  XLCI 
260  f.,  XIV  224—238. 
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Kirchsprengeln  No.  26— 39  im  pagus  Lusici,  und  No.  19— 32,  im 
Ploni,  Heveldun  und  Zpriavani  (S.  65— 67),  und  den  noch  zu 
ermittelnden  Kirchspielen  im  Lusici  einer-  und  Selpoli  andrerseits  hin- 
durch zur  Oder-^-^"),  welche  sie,  die  Schlube  (den  jetzigen  Friedricli 
Wilhelms-Canal)  abwärts  zwischen  Oberlindow  im  Kr.  Guben  und 
Brieskow  im  K.  Lossow  Kr.  Frankfurt  erreicht  (s.  unten  S.  254 f.  Grenz- 
orte des  pagus  Lusici  No.  1— 11  gegen  den  pagus  Selpoli  No.  1 — 10). 

Die  dann  folgenden  Grenzpunkte:  „ab  Odera  usque  ad  fluvium 
Slube  et  a  fluvio  Slube  usque  ad  tiuvium  Bobere"  sind  unmöglich  in 
eine  Grenzlinie  zu  bringen.  Die  Schlube  abwärts  zur  Oder  gelangt 
kann  man  nicht  die  Schlube  wieder  als  Grenze  aufnehmen,  um  zum 
Bob  er  zu  gelangen;  es  muss  vielmehr  Llube  statt  Slube  gelesen"*'") 
und  der  Fluss  L  u  b  u  s ,  der  unweit  des  B  o  b  e  r  in  einem  Moore  zwischen 
Billendorf  und  Friedersdorf  im  A.  und  Kr.  Sorau  entspringt,  in  Anspruch 
genommen  werden  ■*''*),  und  zwar  in  der  Reihenfolge,  als  die  Grenze  der 
Niederlausitz  die  Oder  aufwärts  in  den  Bober  zwischen  den  Kircli- 
sprengeln  No.  94 — 104,  im  pagus  Lusici,  und  No.  91 — 100  in  den 
Bisthümern  Lebus  und  Breslau  hindurch  in  den  Bober  (S.  195 — 197), 
und  dann  den  Bob  er  aufwärts  zwischen  den  Kirchsprengeln  No.  105 — 107, 
im  Lusici,  und  No.  101  — 103  (S.  197f.)  hindurch  in  die  Nähe  des 
L  u  b  u  s  gelangt.  Der  L  u  b  u  s  bildet  dann  auf  einer  kurzen  Strecke  die 
Grenze  zwischen  den  Gauen  Lusici  und  Zarowe.  Oberhalb  Senftenberg 
tritt  aber  die  Grenze  der  Niederlausitz  in  die  Schwarze  Elster 
(„Oelstra  nigra")  und  gelangt,  diese  auf  weiten  Strecken  verfolgend"*''^-), 
zum  Ausgangspunkte  bei  „Jarina"   am  Görren-Berge. 

Inwiefern  die  „terra  Zarowe  —  —  extenditur  usque  ad  terminos 
Poloniae  et  usque  ad  terminos  terrae  Budissineusis,"  werden  wir 
zum  pagus  Zara  ersehen. 

„XI.  Lusatia  inferior^''"*): 

1  Sedes  Beskaw  "*"'"*)  : 


No.  1  Beskaw, 

2  Lubrassa  1301, 


10  Pfaffendorff, 

11  Sawen, 


14  Krügersdorff, 
23  Rietz; 


*'*^)  „Die  Grenzen  für  die  geistlichen  Spreng-el,  welche  mit  denen  der 
weltlichen  Verwaltungsbezirke  stets  in  genauer  Uebereinkunft  stehen,  gewähren 
den  einzigen  sicheren  Anhaltspunkt  für  die  Gaugeographie  und  die 
Statistik  jener  Zeit"  (Neu mann   ini  Neuen  Lau.^itz.  Magazin  XIII  260). 

"••'0)  Das  den  Urkundenlesei'n  bekannte  Doppel -LI  kann  sehr  leicht  in 
Namen  mit  Sl   verwechselt  werden. 

•**^)  Vgl.  J.  G.  Worbs  Archiv  für  die  Geschichte  Schlesiens  etc.  S.  65  f., 
ejusdem  inventarium  diplom.  S.  116  Note**)  und  Neumaun   a.  a.  0.  8.58 f. 

-»'-)  S.  oben  8.  208  f.,  224,  242  f. 

•*''3)  „ archidiacono  Lusatiae,   ad   quem spectat  institutio 

personarum  ecclesiasticarum  ad  beneficia  quaelibet  ecciesiastica  infra  limites 
eiusdem  archidiaconatus  consistentia  facienda"  (s.  oben  S.  249  f.). 

^■'^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Beeskow  sind: 


No.  1  Beeskow, 
2  Lieberose, 


10  Pfaffendorf, 

11  Sauen, 


14  Krüger sdorf, 
23  Rietz. 
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No.  1   Calo  1301, 

5  Czynnitz    1015, 

No.  1   Cottbus  1301, 

No.  2  Meysdorff, 

3  Elmersdorff, 

4  Rythdorff, 

No.  10  Serchen, 

No.  1   Parochia  ibi- 
dem 1301, 

4  Ihensdorff, 

5  Nywerlde  1000, 

6  Nimtzsch  1000, 

7 

No.  2  Schönborn, 
3  Fridrichsdorff, 


2  Sedes  Calo^"): 
9  Lobenaw  1301, 

3  Sedes  Cotbus ^•'^•^) : 
7   Liscko   1004, 

4  Sedes  Dahme^"): 
9  Tzagelsdorff, 

10  Girschdorff, 
14  GoUsen  1301, 

5  Sedes  Forst ^•^^) 

11  Triebel  1301, 

6  Sedes  Guben -^'^^): 
7   Staregrod    1000, 
9  Velmeniz, 
14  Markersdorff 

1000, 
18  Forsteuberg, 

Sedes  Kyrchhayn ■*^<') 

5  Bwgkewiz, 

7  Finsterwaldel301, 

24  Horulubisch; 

8  Sedes  Lobben ^«»): 
No.  1   Lobben  1367; 


10  Colchwiz  1004; 


12  Lewthen  1004; 

15  Schenkendorff 
1301; 


12  Tzochelin; 

22  Sommerfeld, 

23  Neymaschileba, 

25  Mertzwist, 

26  Sehildelaw  1301, 

27  Perytzsch    1000; 

* 

14  Sonnewalde  1301, 
20  Trebus  1004, 


No. 

No. 

No. 

No. 

No. 


^•■^•»)  Desgleichen  im  Dekanat  Kahm: 
1  Kalaii,  i  5  Ziiiiiitz  1301, 

10  Kalkwitz. 
^•'^)  Im  Dekanat  Kottbus : 
1  Kottbns,  I  7  Lieskow, 

•*•'')  Im  Dekanat  Dahme 


2  Meinsdorf, 

3  Ilmersdorf, 


4  Rietdorf, 
9  Zageisdorf, 
15  Schenkendorf. 
•*■'*)  Im  Dekanat  Forst: 
10  Grroszsärchen,  \  11  Triebel, 
'*i'')  Im  Dekanat  (luben : 


No. 


7  Stargard, 
9  Wellmitz, 
14  Marke rsdorf, 
18  Fürstenberg, 
27  Beitsch. 
^^)  Im  Dekanat  Kirchhain 

2  Schönborn,  5 

3  Friedersdorf, 


1  Guben  1301, 

4  Jähnsdorf, 

5  Niwerle, 

6  Niemitzsch, 


No. 


Bockwitz, 
7  Finsterwalde, 
24  Hohenleipisch. 
-«61)  Im  Dekanat  Lübben: 
1  Lübben. 


9  Lübbouau, 


12  Leuthen. 

10  Göhrsdorf, 
14  Geissen, 


12  Tzschecheln. 

22  Sommerfeld, 

23  Niemaschkleba, 

25  Mertz wiese, 

26  Schiedlo, 


14  Sonnenwalde, 
20  Trebbus, 


No.  2  Schwiniz, 

3  Hertzberg    an- 
t  i  q  u  a , 


9    Sedes  Luckaw"*^-): 
No.   1   Luckaw  1301; 

10  Sedes  Sehlieben ■*«'^) : 
4  Widra, 
6  Maltzendorff, 
8  Schönewalde, 


14  Arnetzsch, 

15  Holzdorff, 

16  Nauendorff: 


No.  1  Sprembergl301, 
2  Drepkaw    1301, 


11  Sedes  Spremberg "**"'*) 


12  Semftenberg 
1301: 


5  Jessen, 
11  Grawenstein, 

12  Sedes  Storkaw^'*"') : 
6  Raweu,  | 

11    Fridrichsdorff; 

13  Sedes  Zeossen^*^*^) : 

7  Lawenbruch, 

8  Wistwigk, 

9  Glunck, 
10  Mossen, 

16  Schonweide" 
(matricula    jurisdictiouis    episcopatus  Misnensis  an.  1346,  1.  c.  p.  380 
—384). 

,,A r Chi diaco natu s   in   terra   Barut"^ *"""'): 

No.  2  Tziest,  |   3  Popelicz,  |  4  Mertenstorp" 

(bei  Jacob's  in  Neue  Mittheilungen  XI  97). 

Grenzorte   des 
pagns  Lusici   1)  gegen  den  pagus   Ligzice    im    Bisthum    Brandenburg 


No.  4  Bucholz  1301, 


No.  1  Zcossen, 

4  Kerchendorff, 

5  Thure, 

6  Kerstendorff, 


7Reichenwaldel301, 


11  Spremberg, 

12  Wilmersdorff, 

14  Schultendorff, 

15  Jamshagen, 


No. 
No. 


^^'^)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Luckaii  sind 

1  Luckan.  | 

'»63)  Im  Dekanat  Schlieben 


2  Schweinitz, 

3  Altherzberg, 

4  Widerau, 


6  M a  1  i tz s c h k e n d 0 r f, 
8  Schönewalde, 
14  Arnsnest|L, 


No. 


No. 


No. 


5  Jessen, 
11  Graustein, 


''6^)  Im  Dekanat  Spremberg 

1  Spremberg, 

2  Drebkau, 

'*<^^)  Im  Dekanat  Storkow: 
4  Buchholz,  I  6  Rauen, 

11  Fried  er  sdorf. 
^^^)  Im  Dekanat  Zossen : 


No. 


1  Zossen, 

4  Christinendorf, 

5  Thirow, 

6  Kerzendorf, 

7  Löwenbruch, 
•*'<'«)  Im  Dekanat  Baruth: 

2  Groszzietscht,  |  3  Paplitz, 


8  Wietstock, 

9  Glienicke, 

10  Motzen, 

11  Sperenberg, 


15  Holzdorf, 

16  Langennaundorf. 

*12  Senftenberg, 
7  Reichenwalde, 


12  Wendisch- 
wilmersdorf, 

14  Schul zendorf, 

15  Genshagen, 

16  Schöneweide. 

4  Merzdorf. 
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sind    in    den    Diocesen    Brandenburg   No.  8 — 18,   im    Ligzice,    und 
Meiszen  No.  11 — 25,  im  Lusici  (S.  62 — 64)  genannt; 

2)  gegen  den  pa^iis  Ploni  im  Bistlium  Brandenburg  in  den  Dio- 
cesen Brandenburg  No.  19,  im  Ploni,  und  Meiszen  No.  2ß — 27,  im 
Lusici  (S.  65) ; 

3)  gegen  den  pa^ns  Heveldim  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diocesen  Brandenburg  No.  20 — 30,  im  Heveldun,  und  Meiszen 
No.  28—37,  im  Lusici  (S.  65  f.); 

4)  gegen  den  pagrns  Zpriavani  im  Bisthum  Brandenburg  in  den 
Diocesen  Brandenburg  No.  31  —  32  im  Zpriavani,  und  Meiszen 
No.  37—39,  im  Lusici  (S.  66  f.); 

5)  gegen  den  pa^ns   Selpoli "*''')  im  Bisthum  Meiszen: 

1.  im  K.  Marggrafpieske  potsd.  1.  im  K.  Ja  nickend  orf  frankf. 
Kr.  Teltow  (1346  mit  dem  Fü.  Kr.  Lebus  (1400^'^''),  41  Jä- 
R  a  u  e  n) :  n  i  c  k  e  n  d  o  r  f )  : 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  wieder  südöstlicher  Richtung) 
Braunsdorf  (Fil.) ;  Wulkow, 

2.  im  K.  Raueu  Kr.  Teltow  ILangelsberg ; 

(1346,    XI    Lusatia   inferiori  12    2.  im  K.  Fürstenwalde  Kr.  Lebus 
sede  Storkow  6  Rawen):  (1400,  38  Fürstenwalde): 

Rauen  (Fil.) ;  Fürstenwalde  (Kdf.)  ; 

1.  (noch)  im  K.  Marggrafpieske:    3.  im  K.  Demnitz  Kr.  Lebus 
Ketschendorf;  (1400,  35  Demnitz): 

3.  imK.Neugolm  fraidc.Kr.  Lübbcn  Demnitz  (Kdf.), 

(1346,  Fü.  von  Pfatiendorf) :  Falkenberg    (Fil..   1400,   34 

Streitberg,  Falke  nberg); 

Altgolm;  4.  im  K.  Briesen  Kr.  Lebus; 

4.  im  K.  Pfaffendorf  Kr.  Lübben  Kersdorf; 

(1346,    XI    1  sede    ßeskaw    10   5.  im  K.  Jakobsdorf  Kr.  Lebus 
Pfaffendorff):  (1500,  10  Jakobsdorf): 

Kunersdorf;  Jakobsdorf; 

5.  im  K.  Sauen  Kr.  Lübben  6.  im  K.  Biegen  Kr.  Lebus 
(1346,    XI    1    sede    Beskaw.ll         (1400,  9  Biegen): 
Sawen):               • 

(die  Spree  aufwärts  in  südlicher  Richtung^) 
Rossmannsdorf ;  Biegenbrück ; 

6.  im  K.  Groszrietz  Kr.  Lübben   7.  im  K.  Müllrose  Kr.  Lebus 
(1346,    XI  1    sede    Beskaw    23         (1400,  6  Müllrose): 

R  i  e  t  z)  : 
Groszrietz  (Kdf.);  Müllrose  (Stadt); 


I 


i 


^^'')  Die   zum   pagus   Selpoli   gehörigen    78  Kirchspiele    s.  unten    zum 
Selpoli. 

•*»^'*)  lieber  die  Jahrszahl  1400   s.  oben  Note  437. 


7.  im  K.  Beeskow  Kr.  Lübben        8.  im  K.  Merz  Kr.  Lübben 
(1346,    XI    1    sede    Beskaw    1         (1400,  8  Merz): 
Beskaw): 

Radinkendorf, 
Beeskow  (Stadt); 

8.  im  K.  Krügersdorf  Kr.  Lübben 
(1346,    XI    1    sede  Beskaw    14 

Krügersdorff): 

(in  östlicher  und  ostuordöstliiher  Richtung) 
Krügersdorf  (Kdf.),  Schneeberg;  Ragow   (Filial), 

9.  im  K.  Grunow  Kr.  Lübben: 

Mixdorf  (Filial);  Merz  (Kdf.); 

10.  im  K.  Ob  er  lind  ow  Kr.  Guben: 

(die  S  c  h  1  u  b  e  abwärts  in  nördlicher  Richtung) 

7.  (noch)  im  K.  Müllrose: 

Müllrose  (Stadt); 
9.  im  K.  Hohenwalde  Kr.  Lebus 
(1400,  5  Hohenwalde): 

(die   Sc  hl  übe,  jetzt   Friedrich-Wilhelms-Canal   weiter  abwärts   in   östlicher 

Richtung) 
Weiszenspring;  Hohenwalde  (Kdf.); 

11.  im  K.  Fürstenberg  Kr.  Guben    10.  im  K.  Lossow  Kr.  Frankfurt 
(1346,    XI    6    sede    Guben   18  (1400,  3  Lossow): 
Forstenberg): 

Krebsjauche  (Filial) ; 
10.   (noch)  im  K.  Oberlindow: 

Oberlindow  (Flecken);  Brieskow; 

6)  gegen  das  Bisthum  Lebus  sind  in  den  Diocesen  Meiszen 
No.  94—100,  im  Lusici,  und  Lebus  No.  91—94  (S.  195  f.); 

7)  gegen  den  pagus  Dledesisi  im  Bisthum  Breslau  in  den  Diocesen 
Meiszen  No.  101 — 105,  im  Lusici,  und  Breslau  No.  95—101,  im 
Diedesisi  (S.  196f.)  genannt; 

8)  gegen  den  pagiis  Zara"^'"'^)  im  Bisthum  Meiszen: 

12.  im  K.  Bobersberg  Kr.  Krossen   11.  im  K.  Billendorf  Kr.  Sorau 

(1346,  X  Lusatia  superiori  B 
decan.  Budiss.  2  sede  Soraw  4 
Belensdorff): 

(in  südwestlicher  Richtung) 
Sarkow;  Legelau; 

13.  im  K.  Leuthen  Kr.  Sorau:        12.  im  K.  Wietzen  Kr.  Sorau: 

Katzemke,  Neudorf, 

(die  Lubus,  „Llubus,"  abwärts) 

Mallwitz ; 


^^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Zara   s.  unten  Note  471. 


n 


f 
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14.  im  K.  SommerfeldKr.  Krossen 
(1346,  XI  6  sede  Guben  22 
Sommerfeld): 

Altwasser; 

15.  im  K.  Bau  dach  Kr.  Sorau: 

Tauchel ; 

14.  (noch)  im  K.  Sommerfeld: 

Beikau ; 

15.  (noch)  im  K.  B  au  dach: 

Baudach  (Kdf.); 

16.  im  K.  Gassen  Kr.  Sorau: 

Gassen  (..Gezowa*'   1000); 
15.  (noch)  im  K.  Bau  dach: 
Leisegar,  Hornbude; 


Sabbath, 


Guschan, 
Wietzen  (Kdf.), 


Meiersdorf, 
Berthelsdorf; 
13.  im  K.  Gablenz  Kr.  Sorau: 

Gableuz  (Kdf.); 


17.  im  K.  Tzschecheln  Kr.  Sorau    14.  im  K.  Droschkau   Kr.   Sorau 


(1346,   XI 
Tzochelin): 
Brensdorf, 

Matzdorf, 


18. 


11 


19. 


Tzschecheln  (Kdf.), 

Rinkendorf; 
im  K.  Triebel  Kr.  Sorau 
(1346,    XI    5    sede   Forst 
Triebel): 

Bernsdorf, 

Schwarze,  Paradies  (Col.), 

Triebel   (,.Trebule"    1301), 

Reinhardsdorf; 
im  K.  Groszsärchen  Kr.  Sorau 
(1346,   XI    5    sede    Forst    10 


sede    Forst    12  (1346,   X  B   2   sede  Soraw  2 

I)  r  u  s  k  a  w) : 
Guhlen,  Görsdorf; 

15.  im  K.  Pitzchkau    Kr.  Sorau: 

Pitzschkau  (Kdf.); 

16.  im K. Kleinpeters dorf Kr. Sor. 
(1346,  X  B  2  sede  Soraw  15 
Peters  dorf  f) : 

Klein})etersdorf  (Kdf.) ; 

15.  (noch)  im  K.  Pitzschkau: 

(in  südwestlicher  Richtung) 

Brestau  (Filial); 

17.  im  K.  Linderode  Kr.  Sorau 
(1346,  XB  2  sede  Soraw  18 
Linderode): 

Linderodc(Kdf.),  Eckartswalde; 

18.  im  K.  Zi belle  liegn.  Kr.  Rothen- 
burg (1346,  X  B  2  sede  Soraw 
17  Ecebele): 

Kleinhennersdorf, 
Jesmenau, 
Zibelle  (Kdf.), 


Serchen): 

(in  südsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 
Groszsärchen  (Kdf.);  Schönborn; 

9)  gegen  den  pagiis  Milzani  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Milzani  No.  24—16  gegen  den  Lusici  No.  29—22 
(S.  209 — 208)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

10)  gegen  den  pagiis  ^izizi  im  Bisthum  Meiszen  desgleichen  in 
denen  des  Nizizi  No.  11 — 1  gegen  den  Lusici  No.  12 — 1  (S.  244— 242). 


.4 
1 


11 


decimam"    (Urk.  vom 


963. 


11 


IX.  Pagus  Selpoli 

im   Bisthum   Meiszen. 

Belege: 

—  in   terra  Lusici,    Selpoli 

29.  Juli  961,  s.  oben  S.  247). 

„ —  —  Lusizi  et  Selpuli"   (daselbst). 

—  Lusizi   et   Salpoli;"   —  —    ,.Luzice   et   Selpoli" 
(Urk.  vom  19.  Oct.  967  und  Bulle  vom  2.  Janr.  968,  daselbst). 

990.  „ —  —  proficiscentes  legionibus,  ad  pagum  Selpuli  dictum 
venerunt"   (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  771). 

1007.  „ —  —  Bolizlaus  autem  Luzici,  Zara  et  Selpuli  denuo 
occupat"   (s.  oben  S.  248). 

Den    Gauen    Lusici    und  Zarowe    benachbart,    schloss   sich    der 

pagus  Selpoli,  nach  Inhalt  der  Diöcesangrenze :   ,, in  altera  parte 

Lusizi  et  Salpoli"  (s.  oben  S.  173  Note  137  und  138)  an  den  Lusizi 
an  und  bildete  den  am  nördlichsten  gelegenen  Tlieil  der  provincia  Lu- 
siza  im  Bisthum  Meiszen. 

Aus  dem  Stifts-Register  des  Bisthums  Lebus  vom  Jahre  1400  (bei 
S..W.  Wohlbrück  Geschichte  des  ehemaligen  Bisthums  Lebus  I  96 — 100) 
kommen  für  das  Bisthum  Meiszen  die  Kirchspiele  No.  1 — 78  in  Betracht 
als  diejenigen,  welche  vor  1133  an  Lebus  nicht  abgetreten  sind  (vgl. 
oben  Note  50).     Davon  liegen  an  der  Grenze: 


No.  1  Frankfurt, 

2  Tzschetzsch- 
n  0  w , 

3  Lossow, 

5  Hohenwalde, 

6  Müllrose, 

8  Merz, 

9  Biegen, 


10  Jakobsdorf, 
14  Booszen, 
26  Lebus, 

34  Falkenberg, 

35  Demnitz, 

38  Fürstenwalde, 

41  Jänickendorf, 

42  Müncheberg, 


43  Schönfeld, 

53  Schlagenthin, 

54  Buckow, 

56  Dahmsdorf, 

57  Hermersdorf, 
63  Quilitz, 

70  Letschin. 


Grenzorte  des 

pagus  Selpoli  1)  gegen  den  pagus  Zpriawani  im  Bisthum  Brandenburg 
sind  in  den  Diöcesen  Brandenburg  No.  32— 43,  im  Zpriawani,  und 
Meiszen  No.  40—48,  im  Selpoli  (S.  67—69); 

17 
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2)  gegen  das  Bisthum  Lebus  in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  84 
— 93,  im  Selpoli,  und  Lebus  No.  84—91   (S.  194  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Lnsici  im  Bisthum  Meiszen  in  den  Grenzkirch- 
spielen des  Lusici  No.  11— 1  gegen  den  Selpoli  No.  10— 1  (S.  255 
— 254)  genannt,  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


(Noch)    1.  Provincia  Milzsane. 
II.  Pagus  Zara 

im  Bisthum  Meiszen"*^*^). 

q  r,ä.f  a^^'\^o  ^l^'  '^^r  ^^'^'  ^''^'^  ^^"  ^'^  Geschichte  Schlesiens 
XIV  2^-739    24oT  ''   ^^'^''^"   ™   168-178,   257-276, 

Grenzorte: 

oPPinit^'^  m-T    ~  ^^^^^^^^"^   ^^^^^  Luzici,  Zara  et  Selpuli  denuo 
occupat     (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  815). 

„--  —  terra  seu  marchia  Lusatie specialiter  in  se  continet 

terram  Sarowe,  que  extenditur  usque  ad  terminos   Polonie,   et   usque 
ad  termmos  terre  Budis sinensis.     Item  continet  in  se  curiam  Prebuz 
7.Ta  f"""""  Reineswalde"   (Urkunde  vom  3.  August  1301,   s.   oben 

S.  248  f    und    250  f.).    -    Vergl.    „ das   Land    tzu    Zarowe, 

das    endet    unde    ged    an    daz    ende    des   Landes    tzu   Polen   unde   tzu 

Budessm. Ouch   höret  zu  deme  selben  lande die  lioph 

tzu  Prebuz, der  Hopli  tzu  Reynoldeswalde"    (s.  oben  S   248  f. 

Note  244  und  246).  -  Priebus,  Stadt  im  liegnitzer  Kr.  Sagan,  X 
Lusatia  superiori  B  decanatu  Budissinensi  2  sede  Soraw  No  13  und 
Remswalde,  Kdf.  im  Kr.  Sorau  X  B  2  sede  Soraw  No.  6. 

Die  Grenzen  der  „terraSarowe"  sind  demnach  die  ,. terra  Lusatie," 
die  „termim  Polonie"  oder  des  Gaues  Diedesisi  und  „termini  terre  Bu- 
dissinensis"  oder  des  Gaues  Milzani  vel  Budesin.  Innerhalb  der 
terra  Sarowe  liegen  die  21  Kirchspiele  des  Dekanats  Sorau,  davon 
kommen  hier  in  Betracht: 


No.  2  Druskaw, 

4  Belensdorff, 

5  Benen, 


„2  Sedes  Soraw* * ^)  : 

6  Renyswalde 
1301, 

7  Kunitzdorff, 


9  Conen, 
13  Prebus  1301, 
15  Petersdorff, 


470^ 


')  Vgi.  von  dem  Lande  Zarow  in  der  Nieder-Lausitz  in  G.  Chr.  Krevsiff 
Beytrag  zur  Historie  der  Sächsischen  Lande  IV  324  ff. 

•*")  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Sorau  sind: 


No 


2  Droschkau, 

4  Billendorf, 

5  Bönau, 


6  Reinswalde, 

7  Kunzendorf, 
9  Kunau, 


13  Priebus, 

15  Kleinpetersdorf, 
jetzt  im  K.  Linderode, 

17* 
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17  Ecebele, 


20  Wellersdorff, 


18  Linderode, 
21  Freyenwalde" 
(matricula  jurisd.  episcop.  Misnensis  an.  1346,  1.  c.  p.  378.) 

Grenzorte  des 

pagns  Zara  1)  gegen  den  pagiis  Diedesisi  im  Bisthum  Breslau  sind  in  den 
DiöcesenMeiszenNo.  113— 106,  imZara,  und  Breslau  No.  109--101, 
im  Diedesisi  (S.  198— 197)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt);  hier 
erstreckt   sich   der    „Sarowe usque  ad  terminos  Polo  nie;'' 

2)  gegen  den  pagns  Lusici  im  Bisthum  Meiszen  sind  m  den 
Grenzkirchspielen  des  Lusici  No.  12—19  gegen  den  Zara  No.  11—18 
(S  255  f.);  der  Lubus,  „Llube",  dient  auf  einer  Strecke   als  Grenze; 

3)  gegen  den  pagiis  Mil/ani  im  Bisthum  Meiszen  in  denen  des 
Milzani  No.  25— 28  gegen  den  Zara  No.  30— 33  (S.  209  f.)  genannt; 

hier  erstreckt  sich  der  „Sarowe usque  ad  terminos  terre  Bu- 

dissinensis." 


Ueber  die  wahre  Lage  der  „provinciola  Sarowe  iuxta  Bohemiam", 
welche  irrig  mit  dem  Zara  identiiicirt  ist,  wird  unten,  zum  Bisthum 
Zeitz,  die  Rede  sein. 


17  Zibelle, 


18  Linderode, 

21  Freienwaldau. 


20  Wellersdorf, 


5.   Provincia  Diedesa^^-) 

mit  den  Gauen   I   Diedesisi  (üntergau  Bobrane)  und  II.  Cilensi. 

X.  Pagus  Diedesisi, 

ursprünglich  im  Bisthum  Meiszen,  später  zum  Bisthum  Breslau 

genommen. 

Gauorte: 

„ in  quinque  provinciis,  hoc  est  Dalaminza,  Nisane,  Diedesa 

et  Milzsane  et  Lusiza"  (s.  oben  S.  173). 

1000.  „ Decursis  tunc  Milcini  terminis,  huic  ad  Diedesisi 

pagum  primo  venieuti  Bolizlaus in  loco,  qui  Ilua  dicitur,  suimet 

hospitio occurrit"   (Thietmari  chron.,   ap.  Pertz  IIJ  780;  annalista 

Saxo,  ib.  VI  644).  —  Eilau,  Kdf.  im  liegnitz.  Kr.  Sprottau,  B  Archi- 
diakonat  Glogau  VII  Archipresbyterat  Sag  an  No.  7,  nordöstlich  vom 
Milcani,  an  welchen  der  Diedesisi  grenzt. 

1010.   „ Inde  ad  Luzici  pagum.  in  cuius  fronte  urbs  quae- 

dam  Jarina  stat ,  ibidem iuventum  est,  quod  Arnulfus  et 

Meinwercus Cilensi  et  Diedesi  vastarent.     Sicque  factum   est 

cum  urbem  Glogua  transirent   —   —   tandem    vastatis    omnibus 

circumquaque  iaceutibus,  Boemii  ad  sua,  nostri  autem  per  Milzienos 
fines  laeti  ad  Alb  im  remeabant"  (Thietmari  chron.,  ib.  III  822;  annalista 
Saxo,  ib.  VI  662).  —  Glogau,  Kreisstadt  im  Reg.-B.  Liegnitz  an  der 
Oder,  dem  Grenzflüsse  der  Provinz  Diedesa  in  Osten  („Odera  sur- 
sum  usque  ad  caput  eins",  s.  oben  S.  173),—  B  Archidiakouat  Glogau 
in  Archipresbyterat  Glogau  No.  1.  Dieser  Gau  ort  liegt  auszerhalb 
unserer  Gaukarte.  —  Auf  dem  Hinmarsche  erreichten  sie  die  Gaue  „Ci- 
lensi et  Diedesi",  vom  Görrenberge  an  der  Schwarzen  Elster  an 
(s.  oben  S.  242  Note  441)  in  ostsüdöstlicher  Richtung,  auf  dem  Rück- 
marsche durch  die  Milzieni,  von  Cilensi  et  Diedesi  ab,  die  Elbe 
in  westlicher  Richtung.  Cilensi  und  Milzieni  begrenzten  den 
Diedesisi. 


'"-)  Wir  müssen  davon  abstehen,  die  provincia  Diedesa  in  ihrem 
ganzen  Umfange  auf  unsere  Gau-  und  Di  öc  es  an  karte  aufzunehmen,  weil  sonst 
dieselben  durch  ihren  Umfang  nach  Osten  für  das  nördlich  davon  gelegene 
Bisthum  Kammin,  auf  das  wir  uns  hier  nicht  einlassen  können,  einen  zu 
groszeu  leeren  Raum  erhalten  und  uuverhältnissmäszig  breit  würden. 
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„1015.  —  —  usque  ad  Oderam  Imperator  profectus,   ad  locum, 

qui  Crosna  dicitur Oderam    trausmeans,    reluctautem    Pole- 

miorum  inultitudinera  admodum  prostravit. nostri  per  amnem  uuam 

diem  navigabant litus  optatum  securi  comprehendunt. tuuc 

reversus  ad  pagum,  qui  Diadesisi  dicitur,  venit. Bolizlaus  autem 

audiens,  imperatorem  aliaui,    «juaui    intraret,    viam   hinc   exiturum,   iuxta 

Oderam  ommmodis  sua   tirmavit. Interim    caesar   cum   suis    ad 

btrelam  urbem  pervenit"  (Thietmari  chroii.,  ib.  III  842)    — 

rediens  de  Poloiiia,  ad  pagum  qui  Diadesisi  dicitur" venit«  "(annal 
baxo,  Ib.  \I  668)  -  Krossen,  Kreisstadt  im  Reg.-Bez.  Franltfurt, 
ß  Archidiakonat  Glogau  I  Archipresbyterat  Ci'ossen  No  2  —  Die 
Oder,  eiu  Grenzfiuss  des  Diedesisi. 

"—  —  (Pragensis  episcopatus)   ad  aquilonem  hü  sunt  termini- 
Psovane,  Ghrovati,  et  altera  Chrovati,   Slasaue,  Trebowane,  ßobrane! 

^^^."/fr","  ,""'"''  ''"'  '"""•™  ■-"'''""'  fluaMilcianorum  occurruut  ter- 
m.m-  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IV.  vom  29.  April  1086,  in  Cosmae  chron 
Boemorum  ap.  Pertz  IX  92).  _  Die  Gaue  Slasaue  (oder  Cilensi),' 
Bobraue  (am  Bober)  und  Dedosane  (od.  Diedesisi)  liegen  im  Norden 
des  Bisthums  Prag  und  im  Osten  des  Gaues  Milzani;  das  Iserge- 
birge(  media  silva")  scheidet  die  Bisthümer  Prag  und  Meiszen  am 
traue  Milz  am. 

Die  geuaimten  Gau  orte  beweisen,  dass  der  Archidiakonat  Glogau 
nnt  den  Archipresbyterateu  Sagan,  Glogau  und  Crossen  zum 
pagus  Diedesisi  gehörte.  Für  unsereDiöcesankarte  werden  daraus 
in  Anspruch  genommen; 

„B.    Archidiakonat  Glogau, 
I.  Archipresbyterat  Crossen^'"'): 

a.  in  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts,  in's  13.  Jahrhundert  zurück- 
weisend : 


No.  2  Crosna  1015, 
4  Kosser, 


14  Gerhardivilla" 
hstifts  Breslau   I  706, 


12  Monchedorff, 

13  Newindorff, 
(bei  J.  Heyne  Geschichte  des  Bisthums    und  Hoc  1:^11 1.>  x 
vgl.  über  das  Alter  des  Archidiakonatsregisters  II  111); 

b.    in    der   letzten    Hälfte     des    14.  Jahrhunderts   ist   auszerdem 
noch  genannt: 

18  Jzagor, 
(bei  Heine  a.  a.  0.  H  99  Note  1  und  S.  115  f.). 


heUzln  S^u'^^''  ^'^'"''^'^  Kirchspiele  im  Archipresbyterat  Crossen 


No.  2  Kressen, 

4  K  0  s  s  a  r , 


12  Müuchsdorf, 

13  Neuen dorf, 


14  Gersdorf, 

18  Deutschsaga r. 


X.  Diedesisi. 
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Die  hier   deshalb   nicht   genannten  Kirchspiele   6  Nickern,   8  Pom- 

"^Z'fo^uT'  ^.^^^^^^^'  15  Langheinersdorf,  20Rentschen,  21  Kaltzig 
und  22  Zu  behau  liegen  am  rechten  Ufer  der  Oder  und  haben  dem- 
nach memals  zum  Bisthum  Meiszen  gehört,  dessen  Grenze  die  Oder 
ist.     :No.  11  Lontaldivilla  und  19  Milhndorf  sind  jetzt  wüst 

III.    Die    36    Kirchspiele    im    Archipresbyterat    Glogau    liegen 
sammtlich  auszerhalb  unserer  Diöcesankarte. 

„V.  Archipresbyterat  Sagan^'*) 
in  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts,    in^s  13.  Jah^h.  zurückweisend: 


7  Ylavia  1000, 


18  Medenicz" 


No.  2  Sagan  um, 
4  Ysenberg, 
(bei  Heine  a.  a.  0.  I  711  f.); 

„C.  Archidiakonat  Liegnitz, 

I.   Archipresbyterat  Bunzlau"*^'^), 
in  der  Mitte  des  14.   Jahrb.,  in's  13.  Jahrh.  zurückweisend: 


No.  3  Nuwenburg, 
5  Bertholdis- 
dorff, 


(bei  Heine  a.  a.  0.  I  713  f.). 


6  Goswinsdorff, 

13  Gryfenberg, 

14  Steynynkirche, 


19  Birckenbrucke, 

20  Seyfirsdorff, 

21  Lorenczendorff" 


Grenzorte  des 

pa^us  Diedesisi  1)  gegen  den  pagus  Lusici  im  Bisthum  Meiszen  sind 
in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  101— 105,  im  Lusici,  und  Breslau 
No.  95—101,  im  Diedesisi  (S.  196f.); 

2)  gegen  den  pagus  Zara  im  Bisthum  Meiszen  in  den  Diöcesen 
Meiszen  No.  106-^-113,  im  Zara,  und  Breslau  No.  101—109,  im 
Diedesisi  (S.  197  f.); 

3)  gegen  den  pagus  Milzani  vel  Bndisin  im  Bisthum  Meiszen  des- 
gleichen in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  114—130,  im  Milzani,  und 
Breslau  No.  109—120,  im  Diedesisi  (S.  198—200)  genannt; 

4)  gegen  die  terra  Zagost  im  Bisthum  Prag: 

1.  im  K.  Giehren  liegn.  Kr.  Löwen-        (im  Isergebirge,  „media  silva, 

berg:  qua   Milcianorum    occurrunt 

termini : " 


^^^)  Diejeuigen  im  Archipresbyterat  Sagan 


No.  2  Sagan,  |  4  Eisenberg, 

18  Mediiitz. 
^'"^)  Im  Archipresbyterat  Bunzlau 


7  Eilan, 


No.  3  Naumburg, 

5  Alberthelsdorf, 

6  Giesmannsdorf, 


13  Greifenberg. 

14  Mittelsteinkirch, 
19  Birkenbrück, 


20  Seifersdorf, 

21  Lorenz  dorf. 


264  Bisthum  Meiszen. 

(in  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Gi ehren  (a.  d.  Gr.,  nördlich  Herndorfer-Kamm, 

vom  Hohen  Iser-Kamm),  Rothe  Floss-Kamm, 

Querbach   (uördlich  vom  Kem-  Cornelsberg, 

nitzberg).  Weisze  Flinsberg.) 

(Ostrahmen  unserer  Gaukaite.) 


Resultat. 
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Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 


D.   Meiszen 

1.  Flinsberg, 

6.  Mittelweigsdorf, 
12.  Herrnhut, 
19.  Hiuterhermsdorf, 

22.  Rosenthal, 

23.  Markersbach, 

24.  Gottleuba, 

25.  Oelsen, 

28.  Fürst  enwalde, 
32.  Cämmerswalde, 
34.  Deutschneudorf, 

36.  Oberneuschönberg, 

37.  Rübenau, 

38.  Kühnhaide, 
40.  Satzung, 

42.  Jöchstadt, 

43.  Sehma, 
57.  Penig, 

59.  Burgstadt, 
65.  Leipnitz, 

84.  Kienitz, 

85.  Goltzow, 

86.  Gorgast, 
88.  Reuthwen, 

94.  Oberlindow, 

95.  Groszzüllendorf, 
97.  Leuwitz, 

104.  Bobersberg, 
107.  Christianstadt, 

113.  Haibau, 

114.  Tiefenfurt, 

115.  Schöndorf, 
126.  Goldentraum, 


Prag: 

1.  Haindorf, 

2.  Dittersbach, 
8.  Burkersdorf, 

11.  Walddorf, 

12.  Altgersdorf, 

14.  Altehrenberg, 

15.  Zeidler, 

20.  Niedergrund, 

21.  Eulau, 

22.  Tyssa, 

25.  Ebersdorf, 

26.  Zinnwald, 

27.  Niklasberg, 

28.  Moldau, 

29.  Böhmischgeorgeu- 
thal, 

30.  Flöha, 

31.  Oberleitensdorf, 

33.  Katharinenberg, 

34.  Brand  au, 

35.  Kaiich, 

36.  Sebastianberg, 

37.  Sonnenberg, 

38.  Pressnitz; 

E.    Zeitz: 

39.  Bärenstein, 

40.  Cranzahl, 

42.  Scheibenberg, 

43.  Elter]  ein, 
47.  Beutha, 
49.  Uiiterwürschnitz, 


55.  Reinhards  hain, 

56.  Remse, 

57.  Waidenburg, 

58.  Schlagwitz, 

59.  Wolkenbuig; 

F.  Merseburg: 

60.  Markersdorf, 
62.  Rochsburg, 

65.  Rochlitz, 

66.  Schwarzbach, 
68.  Groszbothen, 
70.  Hohnstädt, 
72.  Trebsen, 

76.  Wöllpern, 

79.  Zschepplin, 

80.  Hohenpriesznitz, 

81.  Niederglaucha, 

82.  Tiefensee; 


94. 


101. 
102. 
103. 
106. 


Lebus : 

Ranipnitz ; 

Breslau : 

AVeiszig, 
Peydritz. 
Naumburg, 


Altkirch, 
107.  ]\ralnitz, 
109.  Dohms, 
116.   Wingendorf, 
118.  Friedersdorf, 
120.  Gi  ehren. 


128.  Altgebliardsdoi'f; 

Davon  werden  in  D.  6,  12,  19,  24,  43,  59.  65,  84,  85,  86,  88,  94,  95,  104, 
113,  115,   im   Erzbisthum  Prag  2,   8,    11,    12,    14,  15,  20,  26,  27,  28,  29,  34, 
37,    m  E.  42,   43,    47,   49,    55,   56,   57,    58,    59,    in   F.  62,  ()5,  66,  68,  70,  72, 
76,    79,   80,   81,   82,    im    Bisthum   Lebns  94,    im  Bisthum  Breslau   101,   102, 
106,    107,    116,  118  u.   120   durch  die    angrenzenden  Kirchspiele    ge- 
sichert;   überdies   in   D.  19,  24,    im  Erzbistluim  Pra?r  20,  26,  27,  28,  29,  34, 
35,  37  durch  die  Hoheits grenzen;    in  J).  83,  88,  94,  95,  97,  in  F.  82,  im 
Bisthum  Lebus  94,  im  Bithuni  Breslau  102  u.  106  durch  die  Kreisgrenzen 
geschieden;    im  1).  1,  19,  22,  23,  24,   25,    28,   32,    34,   36,  37,  38,  40,  42,    im 
Erzbisthum  Prag   1,   21,   22,   25,  30,  31,  33,  34,  35,  36  u.  38  ebenfalls  durch 
die  Hoheits  grenzen;  in  D.  107,  114,  128,    im  Bisthum   Breslau  103,  120 
durch  die  Kreisgrenzen  getrennt.    In  I).  wirkt  57.  Penig,  durch  61.  Alt- 
penig  geschieden,  auf  60.  Markersdorf,    43.  Sehma,    durch  41.  Crottendorf  ge- 
schieden, auf  39.  Bärenstein  und  40.  Cranzahl,  113  Haibau,  durch  108  Eiseii- 
berg  geschieden,    auf   109.  Dohms,    im    Bisthum  Breslau    118.  Friedersdorf, 
durch    127.  Niederwiesa  gedeckt,  auf  126.  Goldeiitraum  zurück.    Demnach  ist 
auch,    abgesehen   von    den  vielen   Amtsgrenzen   und  Grenz  orten,   die 
Umfangsgrenze   des  Bisthums  Meiszen,  ohne  Beihülfe  der  D i ö c e s a n- 
s  ohne  de  für  dasselbe,  durchweg  gesichert. 


IV.   Diöcesen  und  Gaue  im  Slavenlande: 

E.  im  Bisthiim  Zeitz  Erzbisthums  Ma^debur^, 

dessen  Sitz  im  Jahre  1028  nach  Naumburg  verlegt  wurde,  mit  den 
Gauen  I.  Zwickowe,  II.  Plisni,  III.  Puonzowa,  IV.  Tuchurini, 
V.    Weta,    VI.    Strupenice,    VII.    Brisongowe,    VIII.   Geralia   und 

IX.  Sarowe  (Untergau  Dobua). 

(Vgl.  L.  von  Ledebur  über  Umfang  und  Eintheilung  des  Nauenburger 
Sprengeis  in  s.  allgem.  Archiv  XV  318-356;  Lepsius  Geschichte  der 
Bisch,  des  Hochstifts  Naumburg  I  343—350:  Eintheilung  der  Naum- 
burger Diöcese  in  Archidiakonate ,  auch  die  oben  Note  310  genannten 
Schriften.) 

Belege: 

» u^  Magdeburg  metropolis  sit .      Wem   archie- 

piscopus    habeat   potestatem episcopos  ordinäre,  nominative  — 

-  Merseburg,   Cid   et  Misni."    _    „ Magdeburgensi  ar- 

chiepiscopatui  subiecta  est  tota  Slavonia  usque  Penem  fluvium.  Epi- 
scopatus  suflFraganei  quinque,  quorum  Merseburg  et  Cici  super 
Salam  fiunien  condita-'   (s.  oben  S.  5). 

„—  —  episcopatum  in  Ziticensi  loco  a  venerabili  progenitore 
nostro  Ottone  constructum  ad  Nuwenburg  propter  pacis  tirmitatem 
et  rehgionis  augmentum  transtulimus"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  II  vom 
16.  Decbr.  1032,  bei  C.  P.  Lepsius  Gesch.  d.  Bisch,  des  Hochstifts 
Naumburg  I  197).  -  Die  Bulle  des  Papstes  Johann  XX,  durch  welche 
er  diese  vom  Kaiser  Koiirad  erbetene  Verlegung  erlaubte,  ist  vom  Monat 
December  1028  ^'*'). 


Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Zeitz,  Moiszeii 

I.  Paulis  Zwickowe  und  II.  pa^is  Plisni,   I.  pagm  Giitizi  orientalis 

sind  m  den  Diöcesen  Meiszen  No.  43— 56,  im  Gutizi  orientalis,  und 
Zeitz  No.  39— 55,  im  Zwickowe  und  No.  56— 59,  im  Plisni  (S  186 
— 189)  genannt;  ^ 

ThüHni  ^?\^^^/'^^^k  dieser  Bulle  ..  bei  Lepsius  iu  den  Mittheilungen  des 
iüuring.-bachsischeii  Vereins  I  41.  ^ 


Umfangsgrenze. 
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(zweite  Strecke) 
(noch)  II.    iCs'piisnH".).  „  "ff"?''^;. 

'■  ^t?o^r^'"\^fr  ^-^-^^  '■  Marker        .nrTpeai, 

Kreisamte ^AlteubuSVtti  ^^'«^-^te.nbaeh  im  A.  Pemg 

Naumburg-*^?)) 

mit:  Jückelberg,  ^^^.  obersteinbach, 

Flemmingon  (Kdf.),  Beiern;  Niedersteinbach  (KdfV 

3.  Lohma  im  Kreisamte  Altenbnrg   3.  Oberhain  im  A    L£    ^^' 
(Bisth.  Naumburg-*^»^)  ^ 


niit:  Langenleuba  (Fil."*'^)), 
Neumörlitz  (Fihal); 

4.  Küdigsdorf  im  A.  Frohburg 
mit:  Neuhof,    Küdigsdorf  (Kdf.); 

5.  Gnandstein  im  A.  Frohburg 
mit:   Gnandstein  (Kdf.); 

6.  Greifenhain  im  A.  Frohburg 
mit:  Wolf  sitz  (a.  d.  Gr.-*''"))^ 


Greifen hain  (Kdf  a.  d.  Gr.); 

7.  Froh  bürg  im  A.  gl.  N. 
(1320-*^'),   archydiaconatu   Plys- 
nensi  1   Vroburg) 

mit:  Frohburg  (Stadt); 

8.  Benndorf  im  A.  Frohburo- 


mit ;  Ober  h  a i  n  (Kdf  a.  d.  Gr.-* 7»)) . 

4.  K Ohren   im  sächs.  A.  Frohburg 
mit:  Meusdorf  (,.Moistorf" 

1105), 
Lindau,  Sahlis, 
Kohren    („Chorin«'  974); 

5.  Syhra  im  sächs.   A.  Geithain 
mit:  Theusdorf; 

6.  Koda  im  A.  Frohburg 
mit:  Roda  (Kdf); 

7.  Niedergräfenhain  i.A.Geithain 
mit:  Niedergräfenhain  (Kdf    a 

d.   Gr.); 

8.  Frauendorf  im  A.  Geithain 
mit:  Frauendorf  (Kdf); 

9.  Buben  dort  im  A.  Frohburg 


das.  S.  127).  -^  ^i  ii  ö  e  u  1 L  u  0  a  tui  bich  selbst  zu  verwenden"  (Lepsius 

'''^)  S.  Einleitung  Note  80. 
■**')  S.  Einleitung  Note  81. 
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mit:  Benndorf  (Kdf.); 

9.  Wyhra  im  sächs.  A.  Borna 
mit:  Wyhra  (Kdf.); 

10.  Regis   im  A.    Borna 
(Bisthum  Naumburg"*®-)) 
mit:  Regis  (Stadt), 

Blumeroda  (Fil.); 

11.  Breitingen  im  A.  Borna 
mit :  Breitingen  (Kdf.)  ; 

III.  pagns  Pnonzowa^®^): 

12.  Ramsdorf  im  A.  Borna 
mit:  Ramsdorf  (Kdf.); 

13.  L  ucka  im  Herz.  Sachsen- Alteub. 
(1320,  prepos.  Cycensi  6  Lu- 
k 0 w e ;  Bisth.  Naumburg ^^^) ) 
mit :  Nehmitz ; 

14.  Hohendorf  im  A.  Borna 
mit:  Schleenhaiu  (a. d. Gr."*''"')), 

Kleinhermsdorf, 
Hohendorf  (Kdf) ; 

15.  Michelwitz  im  sächs.  A.  Pegau 
mit:  Langenhain  (a.  d.  Gr.), 

Nöthnitz  •, 

16.  G  atzen  im  A.  Pegau 
(1320,     preposit.     Cycensi    10 
Gaczin) 

mit :   Altengroitzsch ; 


mit :  Bubendorf  (Kdf.) ; 

10.  Neukirchen  im  A.  Borna 
mit:  Neukirchen  (Kdf.); 

11.  Zedlitz  im  A.  Borna 

mit:  Plateka; 

12.  Görnitz  im  A.  Borna 
mit:  Hartmannsdorf; 

13.  Deutzen  im  A.  Borna 
mit:  Röthigen; 

II.   (noch)  pag-ns  Scnntira: 

14.  Groszhermsdorf  im  A.  Borna 
mit :   Groszhermsdorf  (Kdf.)  ; 

15.  Braunsdorf  im  A.  Borna 


mit;  Heuersdorf  (Fil.); 
16.  Kieritzsch  im  A.  Borna 

mit:  Droszdorf  (,. Drogistorf*' 

1105); 
Pödelwitz  im  A.  Borna 
mit:  Oellschütz, 

Drosskau ; 
Groitzsch  im  A.  Pegau 
mit :  Obertitz, 

Groszpriesligk, 


17 


18 


Groitsch  (,.Groiska" 
1105); 


**-)  n cum  Omnibus  bonis,  que  in  presenti  juiste  et  canonice  possidet 

in  Jegerestorf  (20),    —   —    castrum    et   oppidum    in  Riguz  (27), 

oppidum  in  D  o  1  e  n  (32), D  e  1  c  z"  (38,  Bulle  des  Papstes  Gregor  IX. 

vom  28.  November  1228,  bei  Lepsius  I  279).  —  (20)  Jägersdorf  im 
S.  Altenburgischen  Kreisamte  Kahla  (uiclit  „Leuchtenburg''),  -—  „(27)  Regis, 

Kgl.  Sächs.  Städtchen  an  der  Pleisze, (32)  —  —  Dohlen   bei  Weida, 

—  (38)  D  ö  1  i  t  z  im  Merseb.  Kreise  und  vormaligem  Amte  Lauchstädt"  (Lepsius 
das.  S.  181  f.). 

■*^^)  Die  zum  pagus  Puonzowa  gehörigen  Kirchspiele  s.  unten  Note  532  (P). 

^*^)  n Item  ecclesia  in  Lukowe    vacavit opidum deso- 

latum  pro  majori  parte  et  per  expugnationem  castri  in  Brey tinhayn." 
Die  Veste  „Brey tinhayn''  muss  demnach  bei  Lucka  gesucht  werden  und 
kann  „Breiteiihayn,  ^/4  M.  n.  von  Neustadt  a.  d.  Orla"  (vgl.  L.  von  Ledebur 
Archiv  XV  339  Note  43)  nicht  sein. 

■»»•')  S.  Einleitung  Note  80. 
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Pegau 


III.   (noch)  pagus  Puonzowa:  m.    pagus  Chutizi: 

17.  Trautschen  im  A.  Pegau  19.  Elstertrebnitz    im    A 

_        (m  westsudwesthcher  und  westnordwestlicher  Richtung-) 
mit:    Tannewitz,  Greitschütz;  mit:  Elstertrebnitz  (Kdf)- 

18.  Costewitz  im  A.  Pegau  20.  Stönzsch  im  A.  Pe^au 
mit:  Costewitz  (Kdf.);  mit:  Stönzsch  (Kdf)- 

19.  Profen   im    merseb.  Kr.    Zeitz   21.  Domsen  im  merseb.  Kr.  Weiszen- 


fels 


(„Provin"   1275) 
mit:  Oderwitz; 

20.  Gruna  im  Kr.  Weiszenfels 
mit :    Queisau ; 

21.  Dobergasst  im  Kr.  Weiszenfels 
mit:  Dobergast  (Kdf.); 

20.  (noch)  Gruna 

mit:  Bösau, 

Gruna  („Gruonowa"986), 
Müdnitz ; 

IV.  pagus  Tuchurini^sß): 

22.  Deumen  im  Kr.  Weiszenfels 
(den  Gruna  bach^'^-'^)  abwärts  in  nordwestlicher  Richtung) 


III.  (noch)  pagus  Chutizi: 


mit:  Deumen  (Kdf.); 

23.  G  ö  t  h  e  w  i  t  z  im  Kr.  Weiszenfels 
mit:  Wuschlaub, 

Göthewitz  (Kdl); 

24.  Pos  er  n  im  Kr.  Weiszenfels 

mit:  Kreischau, 

Posern  (Kdf.); 

25.  Porsten    im    Kr.    Weiszenfels 


mit:  Domsen  (Kdf.j, 

Toraau(l020^«^)No.  10); 

22.  Muschwitz immers. Kr. Merseb. 
mit:  Söhesten,  Muschwitz  (Kdf , 

1020  No.  11); 

23.  Pobles  im  Kr.  Merseburg 
mit:  Pobles  (Kdf), 

Kotzen  (1020  No.  9), 

Sössen, 

Gostau  (1020  No.  22), 

Stösswitz; 

24.  Groszeöhren  im  Kr  Mp7'«!ph 
(den  Rippach4s>)  abwärts  bis  zur  ]Uim,Inug  iu  die  Saale  iu 

westnordwestlicher  Richtung) 

.,     jy..    ,       ,,.,,,  ^^t-  Groszgöhren(a.d.Gr.^«*)), 

26.  Dehhtz  im  Kr.  Merseburg 
(Bisthum  Naumburg^^^-j^ 

mit:  Dehlitz  (Kdf.); 

'P  Die  Kirchspiele,   welche   für   den  pagus  Tuchurini   bis   ietzt  auf 
gefunden  sind,  s.  unten  Note  539  (T).  ^ 

«f  T)TJ  l~  T  p.^^i^^nsis parochia duobus  fluviis  Gruonavia 

bei^^Lepsiusl  a   cf  ^iT""  (^rk.  des  Königs  Heinrich  II.  vom  5.  März  1004 
)  Die  mit  1020  bezeichneten  Grenzorte  s.  unten  Note  554. 
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(dritte  Strecke) 
Zeitz,  Halber  Stadt, 

lY.   (noch)  pa^ns  Tiiehiirini,  IV.  pa^iis  Hasi^owe 

sind   in    den    Dioceseu   Halberstadt  No.  62 — 63,  im  Hasigowe,   und 
Zeitz  No.  67—69,  im  Tucliurini  (S.  157  der  dritten  Abtheilung); 
V.  pa^ns  Weta,  IV.   (noch)  pag-iis  Hasigowe 

in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  64— 66,  im  Hasigowe,  und  Zeitz 
No.  70 — 73,  im  Weta  (S.  157  f.  daselbst)  genannt; 

(Tierte  Strecke) 

Zeitz,  Mainz  in  Thüringen, 

V.   (noch)  pai?us  Weta^^«):  V.  pagiis  Husitiu  ^^<^)  : 

(„Sala  Thuriiigos  et  Sorabas  dividit ■»»!)",  die  Saale  aufwärts  in  ihren 

Krümiiiungeu) 

27.  Naumburg  im  Reg.-Bez.  Mer-   25.  Kleinjena   im    Kr.    Naumburg 
seburg(1320,prep.Nuenburg.)  (parroch.  Mogunt.-^^-)) 

mit:  Naumburg  (Kreisstadt);  mit:  Rosbach  (Filial); 

28.  Altflemmingen  im  Kr.Naumb.   2(^.  Punschrau  im  Kr.  Naumburg 


(naumburger  Bisth.  ■*^'^)) 
mit:  Altenburg; 

29.  Schulpforte   im  Kr.  Naumb. 
(n au m bürg.  Bistli. ^ •'•')) 

mit:  Pforta  (Kdf.), 
Kosen ; 
28.   (noch)  Altflemmingen 
mit:  AltHemmingen  (Kdf.); 

30.  Saale ck  im  Kr.  Naumburg 
mit:  Saaleck  (Kdf.),  Stendorf; 


(vor  1495  •*^-^),   II   archid.    Er- 

fordensi    16    sede    Utenbich    3 

Buntz-Scheraw) 

mit:  Punschrau   (Kdf.); 
27.  H  a s  s  e  n  h  a u  s  e  n  im  Kr.  Naumb. 

(vor    1495,    sede    Utenbich    9 

H  a  s  s  e  n  h  u  s  e  n) 

mit:  Ilassenhausen  (Kdf.); 
2S.  Stadtsulza im  weim.  A.  Apolda 

(v.l495,sedeUtenbich  27  Suiza) 

mit:  Neusulza; 


31.  KleinheringenimKr.Naumb.  29.  GroszheringenimA.Dornburg 
mit:  Rödigen,  (v.  1495,  sede  Utenbich  10  He- 
ringen) 

Kleinheringen  (Kdf.);  mit:  Groszheriiigen  (Kdf.); 

32.  Lobschützimsachs.-mein.Ger.  28.  (noch)  Stadtsulza 

Camburg  mit:  Horfsulza  (Filial), 

mit:  Tultewitz  (Filial),  Weichau; 

'^^^)  Die   uns    bekannt   gewordenen  Kirchspiele  im  pa^us  Weta    s.  unten 
Note  539  (W). 

^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Husitin   s.  unten  Noten  612—617. 

'»*>)  Einhardi  vita  Caroli,  ap.  Pertz  II  450;    cf.  I  187. 

•^»2)  S.  Note  332  der  dritte.i  Abtlieikmg. 

^^3)  S.  bei  Lepsius  a.  a.  0.  I  62  und  64. 

^«**)  Ueber  die  Jahrszahl  14  9  5   s.  Note  334  der  dritten  Abtheiluns;. 

^^'-)  S.  das.  S.  43. 
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Schieben  (i.  Fil.  Tultewitz) ; 

33.  Camburg  im  Stadtger.  gl.  N. 
(1 320,  prepos.  Nuenburgensi  1  Ib 
(Hamburg) 

mit:  Stöben, 

Tümpling,  Schinditz, 
Camburg  (Stadt); 

34.  Wich  mar  im  Ger.  Camburg 

mit:  Rodameuschel, 
Wichmar  (Kdf.); 
VI.  pagrus  Strupenice: 

35.  Tautenburg  im  A.  Bürgel 
(1320,   prepos.  Nuenburg  IIa 
Tutinberg) 

mit:  Steudnitz  (Filial); 

36.  Dorndorf  im  A.  gl.  N. 
mit:  Dorndorf  (Kdf.); 

35.  (noch)  Tautenburg 
mit :  Tautenburg  (Kdf.)  ; 

37.  Beutnitz  im  A.  Dornburg 
mit:  Maura; 

38.  Golmsdorf  im  A.  Dornburg 
mit:  Golmsdorf  (Kdf.); 

39.  Kunitz  im  A.  Jena 
mit:  Kunitz  (Kdf.); 

40.  Wenigenjena  im  A.  Jena 
mit:  Wenigenjena  (Kdf.), 

Camsdorf; 

41.  Jenapriesznitz   im  A.  Jena 
mit :  Ziegen  h  a  i  n  (Fil.  a.  d.  Gr. ; 

Nuemberg.  dioc."*^^)); 


30.  Bergsulza  im  A.  Apolda 
mit:  Lachstedt  (Filial); 

31.  Schmiedehausen  im  Ger. 
Camburg  (v.  1495,  sede  Uten- 
bich 24  Schmedehuson) 

mit:  Schmiedehausen  (Kdf.); 

32.  Münchengosserstädt      im 

Ger.  Camburg 
mit:  Münchengosserstädt 
(„Gozarstat  957), 
Döbritschau, 
Würchhausen  (Filial) ; 
V.  (noch)  pa^us  Hiisitin: 

33.  Dornburg  im  A.  gl.  N. 

(v.  1495,  sede  Utenbich  5  Do- 
r  e  n  b  e  r  g) 

mit:  Hirschroda  (Filial), 
Dornburg  (Stadt); 

34.  Neuengönna  im  A.  Dornburg 
(1506  ^^'^  H  16  sedeUtinbech 
42  Nova  Gyn  na) 

mit:  Neuengönna  (Kdf.), 
Porstendorf; 

35.  Zwätzenimsachs.-weim.  A.  Jena 
(1506,s.Utinbech40Zwetzenn) 

mit:  Zwätzen  (Kdf.),  Löbstedt; 

36.  Jena  im  A.  gl.  N. 

(v.  1495,  II  17  sede  Wymar  17 

J  h  e  n) 

mit:  Jena  (Stadt), 

Lichten  h  a  i  n    (Filial 
a.d.Gr.  *»')); 


4»6)  Ueber  die  Jahrszahl  1506  s.  Note  336  der  dritten  Abtheilung.  Die 
Kirchspiele  im  registrum  anni  1506,  welche  auch  im  Archidiakonatsregister 
von  vor  1495  genannt  werden,  sind  hier  im  Folgenden  weggelassen  und  nur 
diejenigen  aufgenommen,  welche  in  diesem  fehlen. 

^9')  S.  Einleitung  S.  80. 

49B)  ^^ Capella in  Czegenhayn  Nuem  bürge nsis  dioceseos" 

(Bulle  des  Papstes  Nikolaus  vom  20.  Juli  1453,  bei  Avemann  Beschr.  des 
Geschlechts  der  fleichs-  und  Burggrafen  von  Kirchberg,  diplom.  S.  164). 
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AO    i\ ^T'-  '*"f' "^««^ '")  ■■  y-  (noch)  pagns  Husitin : 

Lobeda  im  A.  Jena  37.  Burgau  im  A.  Jena 

(1320,  prep.  Xuenb.  4  Lobde)  (1506,  II   17  sede  Oberwymar 

mit:  Wüllnitz  (Filial),  mit:  Ammeibach  (Fiiial) 
Lobeda  (Stadt),  ßurgau  (Kdf.), 

Lobedaburg  (Ruine),  Winzerla  (Filial) 

Rutha  (Filial),  Göschwitz  (Filial); 

38.  Maua  im  A.  Jena 

«„1  o   /-•      T.-,    r.    ,    X  (lö06,s.  Oberwymar  60  Ma  Wh) 

Suiza  (im  Fd.  Rutha);  mit:  Maua  (Kdf.); 

43.  Oelknitz     im    sachs.  -  altenb.   39.  Rothenstein  im  A   Jena 
Kreisa.  Kahla 

mit:  Oelknitz  (Kdf);  mit:  Rothenstein  (Kdf)- 

r^-^VX^""^  ""  ^^'''''''-  ^^''■'^  40.  Altendorf  im  Kreisa    Kahla 
(Bisth    N  aumbnrg-))  (v.  1495,  s.  Wymar2  Alndorff) 

mit:  Jugersdorf  (Kdf),  ^ 

Kleinpurschiitz,  mit:  Schcips, 

Groszpurschütz  (Filial);  Greuda- 

45.  Leuchteubergi.  Kreisa.  Kahla  41.  Kahla  im  Kreisarate  gl.  N. 

/        ,      c.      ,        .  (vor  1495,  sede  Wymar  19  KaH 

(von  ,1er  Saale  seitwärts  in  süaöstl.,  o.tl.  und  oAsüdöstl.  Richtungr 

mit:  Leuchtenberg(ßorgschloss);  mit:  Lobschütz  (am  rechten  Ufer 
4b.  Seitenroda  im  Kreisa.  Kahla  der  Saale    Fil) 

mit:  Seitenroda  (Kdf.),  Lindig  (Filial); 

VII.  (noch)  pagrus  Brisingrowe:  VI.  pagns  Orla  ■''"")• 

Seitenbrück  (Filial);  42.  Hummelshain  im  Kreisa.  Kahla 

47.  Unterbodnitz.mKreisa.  Kahla  (1506,  II  11  sede  Peszeuigk  59 
mit:  Oberbodnitz  (Filial);  Hummelsshayn) 

.0    T,    ...     .,     .         ,      .  "'♦•■  Hummols hain  (Kdf.); 

48.  Trobmtz  ,.  s.-altenb.  A.  Roda  43.  Trockenborn  im  Kreisa.  Kahla 
mit:  Meusebach;  mit:  Trockenboru  (Kdf), 

49.  Bremsnitz  im  A.  Roda  Wolfersdorf  (a.d.Gr.-^"^)), 
mit:  Stauau  (F.lial),                                      Breitenhain "-n      (Fil 

Bremsnitz  (Kdf.) ;  1 506,  U  1 1  sede  Peszenigfc 

,.     33  Breytenhein), 

('n  östlicher  Richtung) 
öO.  Karls dorf  im  s.-weim.-eis.  A.  Stüs.switz  (Filial)- 

^""^  44.  I'illingsdorf  im  A.  Auma 

s.  ulel  N^iÄ  (Lf  *'-'  ^"f^^^-'l-« ^^"-''«P-'  ™  Pagus  Brisingo we 

•"•^j  S.  oben  Note  482. 

^  a  mS^^2  r  ""''''''  ""'"^  ^^^^"  '''  ^"^  «^^• 
•'^«3)  s.  Einleitung  Note  80. 
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(in  nordöstlicher,  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Karlsdorf  (Kdf.)  ;  ^it :  Pillingsdorf  (Kdf.), 

Burkersdorf  (Fil.); 

51.  Hellborn  im  A.  Roda  45.  UnterrenthendorfimA.Roda 

(v.  1495,  sedePessnick  20  Ren- 
ten dorf  f) 
mit:  Oberrenthendorf, 

Unterreuthendorf  (Kdf.) ; 

'4.    Ulli.         /T^^.x  ^^-  Schwarzbach  im  A.  Auma 

mit:  Hellborn     Kdf.);  „,it:  Heiligenaue,  Neuensorga, 

52.  Tautendorf  im  A.  Roda  ' 
mit:  Lederhose  (Fil.);  Birkhausen  (Fil.); 

53.  Friesnitzims.-weim.A.Weida  47.   Pöllnitz  im  A.  Auma 

(1506,  sede  Peszenigk  66  Po  1- 
nitz  bei   Triptis   prope  finem 
.      ^  dioc.  Mogunt.) 

mit:  Groszebersdorf  (Filial),  mit:  Geroda(imF.OberpöUnitz) 

Neundorf  (Filial),  struth  (im  K.  Niederpölln.  ,' 

(in  sudo^sthcher,  südlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 
Grochwitz  (Filial);  NiederpöUnitz  (Kdf), 

Vm.  pagus  Sarowe^*>^):  yi.  (noch)  pagus  Orla: 

54.  Steinsdorf  im  A.  Weida  Rohna    (Fil ) 

nnt:  Schönberg  (Fiüal),  Birkigt     (ini'    K.    Nieder- 

Stemsdorf  (Kdf),  pöllnitz); 

Schüptitz  (Filial);  48.  Forstwolfersdorf     im     A 

55.  Dohlen  im  A.  Auma  Auma 

(Bisth.  Naumburg •'^«•^))  niit:  Forstwolfersdorf    (Kdf. 

a  d  Gr  •'*"-) ) 
mit:  Staitz  (Filial),  Pfersdorf  (imF.Wöhlsdorf), 

Piesigitz  (Filial),  Wöhlsdorf  (Filial) ; 

49.  Auma  im  A.  gl.  N. 
Kühnsdorf (i. F. Merkendf.),  (vor    1495,    sede    Pessnick     1 

/•      -A       ^'  r.  Auma): 

(in  sudwestlicher,  west.südwestlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 
Merkendorf  (Filial);  mit:  Auma  (Stadt); 

56.  Stelzendorf  im  A.  Auma        50.  Wenigenauma   im  A.  Auma 
imt:  Sdberfeld    (F.  Zadelsdorf),  mit:  Wenigenauma  (Kdf) 

Zadelsdorf  (Filial),  ^  v      •;, 

Zickra  (Füial);  Crölpa  (Filial,  vor  1495, 

57.  Burkersdorf    im    reusz-schl.  ib.    6    Krolp;    ,.Crop" 
__A^Schleiz  (Fil.  von  S c h  1  e i z  •^^'«))  1136); 

Notel32^(S).^''^'''  aufgefundenen   Kirchspiele   im   pagus  Sarowe   s.  unten 
^'^•^)  S.  oben  Note  482. 

'"«)  „1503.  Schlewitz,  hat: H  Kirchenlehen,  als:   (1)  Zopetten, 

18 
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mit:  Burkersdorf  (Kdf.);  51.  Moszbach  im  A.  Auma 

58.  Rödersdorf  im  A.  Schleiz  (vor  1495,  sede  Pessnick  10 
(1503'^"^),  Kirchenlehen  von  Mosebich;Mogunt.eccL"^^'^")) 
Plauen  9  ßodersdorff)                   mit:  Chursdorf  (Fil.  „Chulis- 

dorf"    1074), 
mit :  Togau  (Filial) ;  Moszbach  (Kdf.)  ; 

59.  Dittersdorf  im  A.  Schleiz  52.  Dreba  im  sachs.-weim.  A. 
mit:  Drogensdorf  (Filial),  Neustadt   a.  d.  0.    (1506,    sede 

Peszenigk     67    Trebra    prope 
Knawe) 
Dittersdorf  (Kdf.)  ;  mit :  Dreba  (Kdf.)  ; 

60.  Plothenimreusz-greiz.A.Burgk  53.  Knau  im  A.  Neustadt  a.  d.  Orla 
(1503'^^*«),  Kirchenlehen  von  (1506,  s.  Peszenigk  50  Knaw) 
Schleiz  4  Plotten)                              mit:  Knau  (Kdf.); 

mit:  Plothen  (Kdf.),  54.  Bucha  im  A.Neustadt  a.  d.  Orla 

Neudeck;  mit:  Bucha  (Kdf.); 

61.  Neundorf  im  A.Burgku. Dölau  55.  Volkmannsdorf  im  A.  Neu- 
(1503,  Kirchenieheu  von  Schleiz  Stadt  a.  d.  Orla  (vor  1495,  sede 
3  Nauendorf)  Pessnick  24  Volckmans- 
mit:  Pahnstangen  (Filial),  dorff) 

Neundorf  (Kdf.);  mit;  Volkmannsdorf  (Kdf.), 

62.  Krispendorf  im  A.  Burgk  Essbach  (Filial); 

mit :  Erkmannsdorf,  56.  Liebschütz  im  erf.  Kr.  Ziegen- 

rück  (vor  1495,  sede  Pessnick 

8  Lobesitz) 

(eine  kurze  Strecke  die  Saale  wieder   aufwärts  in  südsüdöstlicher  und  süd- 
licher Richtung) 

Dörflas;  mit:  Walsburg    (Eisenhammer), 

63.  Remptendorf  im    A.  Burgk 

(in  südwestlicher  und  südlicher  Richtung) 

mit :  Karolineulieid,  Liebengrün  (Marktflecken) ; 

57.  G  a  h  m  a  im  reusz-lobenst.-ebersd. 
A.  Lobenstein  (vor  1495,  II  11 
sede  Rembda  14  Jhamen) 
Remptendorf  (Kdf.) ;  mit :  Lückemühle  (im  Fil.  Thim- 

64.  Ruppersdorf  im  A.  Lobenst.  mendorf), 


(2)  Oschitz,  (3)  Nauendorf,  (4)  Plotten,  (5)  Langenbach,  (6)  Ottersdorf, 
(7)  Mühlendorf,  (8)  Mylssdorf,  (9)  Meuszlitz,  (10)  Seiptendorf  und  (11) 
Kirschka"  (einige  alte  Nachrichten  von  der  Balley  Thüringen,  bei  Kreysig 
Beytr.  zur  Hist.  der  Sachs.  Lande  I  430). 

■^'^^)  Die  Jahrszahl  150  3  bezieht  sich  auf  die  (Note  506  und  unten 
Note  547  genannten)  Kirchenlehen  von  Schleitz  und  Plauen. 

.107«)  „ —  —  von  der  pfarre  zu  Moszpach"  (ürk.  des  Erzbisch.  Albrecht 
zu  Mainz  vom  13.  November  1482,  bei  L.  Bauer  hessische  Urkunden  IV  246). 
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Thimmendorf  (Filial), 
mit :  Ruppersdorf  (Kdf.),  Gahma  (Kdf.)  ; 

Thierbach ;  58.  H e  b  e  r  n  d  o  r  f  im  schw.-rudolst. 

65.  Heinersdorf  imA.Lobenstein  A.  Leutenberg  (vor   1495,   sede 

Rembda  12  Heberndorff) 


mit:  Heinersdorf  (Kdf.), 


mit;  Weitisberga, 

Heberndorf  (Kdf.) ; 
59.  Würz b ach   im  A.  Lobenstein 
mit:  Wurzbach    (Marktflecken), 
Salmsgrün,  Oesterreich, 
Benignengrün  (Eisenh.), 


Dürrenbach     (im    Frauken- 

walde), 
Grunibach  (imF  ranken  walde); 


Helmsgrün ; 
66.  Lobenstein  im  A.  gl.  N. 
mit:  Hornsgrün    (Gasthof    und 
Chausseehaus    am    Fran- 
ken walde)  ; 

(dritte  Strecke) 

Zeitz^  Bamberg, 

VHI.  (noch)  pagiis  Sarowe,  VH.  pagus  Ratenzgowe 

sind  in  den  Diöcesen  Bamberg  No.  8— 18,  im  Ratenzgowe,  und 
Zeitz     No.  9— 18,  im  Sarowe  (S.  264—266  der  ersten  Abtheilung); 

(vierte  Strecke) 
Zeitz,  Regensburg, 

VIII.  (noch)  pagus  Sarowe,  VIII.    pagus  Egere 

in  den  Diöcesen  Regensburg  1—4,  im  Egere,  und  Zeitz  No.  1—4,  im 
Sarowe  (S.  268  daselbst)  genannt; 

(fünfte  Strecke) 
Zeitz,  Prag, 

Vm.   (noch)   pagiis  Sarowe,  IX.  in  Behem: 

Untergau  Dobna: 

67.  Zwota  im  A.  Klingenthal  60.  Gräslitz  in  der Bzhpt. Neudeck 
(„Dnesnizam  ad  ort  um  eius  in  Adz  vatovanv*^''')"  in  umgekehrter  Reihen- 
folge, den  S  c  h  w  a  r  z  b  a  c  h  an  seiner  iMüiidmig  in  den  Z  w  o  t  a  b  a  c  h  aufwärts 

in  nördlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
mit:  Oberzwota; 

68.  Schöneck  im  A.  gl.  N. 
mit:  Zwotenthal; 

L   (noch  pagiis  Zwickowe:  IX.    (noch)  Behem: 

69.  Klingenthal  im  A.  gl.  N. 

mit:  Klingenthal  (Kdf.),  mit:  Markhausen,  Grünberg, 

Sachsenberg,  Steindöbra;  Eibenberg,    Schwaderbach; 

70.  Rautenkranz  im  A.  Auerbach    61.  Fribus   in   d.  Bzhpt.  Neudeck 

(in  östlicher,  ostsüdöstlicher  und  wieder  östlicher  Richtung) 
mit:  Gottesberg; 


fHülb 


')  S.  unten  Note  515. 
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71.  Carlsfeld  im  A.  Eibenstock 
mit:  Carlsfeld  (Kdf.), 

Weiters  (Glashütte); 

72.  Johanngeorgenstadt    im    A. 
Eibenstock 

mit:  Oberjugel;  62. 

73.  P 1  a  1 1  e  n  in  d.  Bzhpt.  Joachimstli. 
(bis  14.  October  1546  zu  Sachsen 
gehörig)  63. 
mit:  Breitenbach, 

Platten  (Bergstadt),  64. 

Irrgang ; 

74.  Gottesgabi.  d.  Bzhpt.  Joachims- 
thal   (bis  14.  October  1546  zu   65. 

Sachsen  gehörig) 

(in  ostuordüstlicher,  nordöstlicher 
mit :  Gottesgab  (Bergstadt)  ; 

75.  Ober  wie  senthal  im  A.  gl.  N.   66. 
mit:  Oberwiesenthal  (Stadt); 

76.  UnterwiesenthalimA. Ober- 
wiesenthal 

mit :  Unterwiesenthal  (Stadt)  ; 

77.  Bärenstein   im   A.  Amiaberg 
mit:  Niederschlag,  67. 

Stahlberg, 

Bärenstein, 

Kühberg. 


mit:  Sauersack; 


Hirschen  st  and  in  d.  Bzhpt. 
Neudeck 

mit :  Hirschenstand ; 
P  ä  r  i  n  g  e  n  in  d.  Bzhpt.  Neudeck 
mit:  Päringen  (Marktflecken); 
A  b  e  r  t  a  m  in  d.  Bzhpt.  Joachims- 
thal 

mit :  Abertam  (BergÜecken)  ; 
Joachimsthal  in  d.  Bzhpt. gl.N. 

mit:  Joachimsthal; 
und  nördlicher  Richtung) 

Böhmischwiesenthal  in  der 

Bzhpt.  Joachimsthal 

mit :  Böhmischwiesenthal, 

Schmiedeberg ; 

Weipert  in  d.  Bzhpt.  Kaaden 
mit:     Weipert    (Bergstadt    am 
Grenz  bach), 
Georgenthal. 


I.   Pagus  Zwickowe 

im  Bisthum  Zeitz. 

(Vgl.  M.  J.  G.  Wellern  von  dem  Gau,  oder  Pago  Zwickouwe,  in  Krey- 

sig's  Beytr.  zur  Bist.  d.  Sächsischen  Lande  VI  122 — 150;  H.  Böttger 

Brunonen  S.  569  Note  731  e,  auch  S.  567  f.  Note  731b). 

Gauorte: 

„ In  pago  Plisna  et  villa,  que  Rodowe  dicitur ,  in 

Zwicowe  II.  raansos  et  dimidium  theJoneum et  ecclesiam  bap- 

tismalem  cum  dote  et  decimatione  eiösdeni  pagi"  (ürk.  des  Bischofs 
Dietrich  zu  Naumburg  vom    9.  November  1121,    ap.  Ch.  Schoettgeu    et 

G.  Ch.  Kreysig  diplomataria  et  Script,  bist.  Germ,  medii  aevi  II  419). 

„—  —  In  pago  Zwickowe  ecclesia,  cui  attinent  duo  mansi  et  deci- 
matio  ipsius  pagi,  et  in  villa  Coarwiz  cum  molendino''  (Urk.  des  Bisch. 
Wigmann  zu  Naumburg  vom  8.  Juni  1151,  ib.  p.  422:  cf.  p.  424,  426, 

4d2sq.j.  —    „ In  Zwickowe    ecclesiam    cum   duobus    mansis 

et    decimatione   ipsius    pagi,   villam  Coarwiz   cum  molendino , 

villam  Wal the Witz,  villam  Ozek,  ecclesiam  et  villam  Hoykeuwalt 
cum  adiacente  silva"  (Bulle  des  Papstes  Eugen  III.  vom  29.  December 
1152,  ib.  p.  423).  —  Zwickau,  Stadt  im  sächs.  Ger.  gl.  N.;    die  Orte 

Coarwitz,  Walthewitz, Ozek Heykenwalt"   nicht 

im  Bezirke  des  Zwickowe''**^). 

57 iii  territorio  Zwick aw  ecclesiam  parochialem cou- 

secravimus  —  — .  Terminos  propterea  parochialis  ecclesie  eidem  ab 
Oriente  rivulum,  Milsenam  dictum,  a  capite  suo  usquc  descensum  eins 
in  Muldam,  a  meridie  m  o  ntem  Luderni,  et  per  transversum  de- 
scensum S  u  r  n  i  c  e  in  M  u  1  d  a  m ,  collcmque  R  c  c  m  a ,  ab  occidente  fontem, 
qui  AlbaDistudimza  dicitur,    descensumque  in  Plisnam,   a  septen- 

■'"«)  Es  sind  „Coarwitz"  (unbekannt),  Wadewitz  im  K.  Langendorf,  Henke- 
walde und  Ossi^,  Kirchdörfer  im  Kr.  Zeitz  gemeint;  sie  gehörten  aber  nicht 
in  den  Gau  Z  w  i  c  k  o  w  e  (s.  unten  zum  Puonzowa  Noten  525,  527  und  545).  — 
Vgl.  auch:  „In  pago  Zwickowe  ecclesia  ibidem  et  villa  Coarwitz  1141, 
woraus  jedoch  nicht  gefolgert  werden  darf,  dass  auch  Coarwitz  zum  Gau 
Zwickau  gehört  habe;  es  lag  vielmehr  in  dem  Gau  Gera"  (L.  von  Ledebur 
Archiv  XV  331  Note  29).  Vgl.  unten  Noten  544.  Insbesondere  muss  man 
aber  beachten ,  dass  in  den  Urkunden  vom  8.  Juni  1151  (ib.  p.  422)  und 
13.  Februar  1160  (p.  426)  „Wathewitz,  Ozzek"  genannt  sind,  ehe  der 
Güter  „in  pagoZwickowe"  gedacht  wird;  sie  lagen  demnach  nicht  im  letztern. 
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trione  fossam,  que  Hirsissprunck  dicitiir  et  collem  qui  Weyde- 
manuissciets  vocatur,  prenotamiis  '^^) *'  (Urk.  des  Bischofs  Dietrich  zu 
Naumburg  vom  1.  Mai  1118,  ib.  p.  418). 

^^ —  —  parochia  in  Osterwegen  sive  in  Zwickowe  cum  dote 
sua,  decima  frumenti  de  XI  villis,  (piaruni  Osterwegen  est  prima,  alie  his 
nominibus  nuncupantur  (2)  Iloendorf,  (3)  Bucwen,  (4)  Schetwitz, 
(5)  Beiwitz,  (6)  Crozne,  et  eiusdem  ville  capella  dotata  XX  modiis 
frumenti.  (7)  Unimin  (8,  9)  duo  Slunz,  (10)  Xuwendorf,  (11)  Gra- 
bowe*'  (Urk.  des  Markgrafen  Theodorich  von  Meiszen  vom  Jahr  1219, 
ap.  Hörn  vita  Heinrici  illustris  p.  331  ''*•*). 

Aus  der  Lage  des  ümfangs  des  pagus  Zwickowe  und  dieser  der 
Kirche  in  Zwickau  zugehörigen  Güter  ergiebt  sich,  dass  der  „decanatus 
t  r  a  n  s  M  u  1  d  a  nr'  und  der  ,.a  r  c  li  i  d  i  a  c  o  n  a  t  u  s  t  r  a  n  s  M  u  1  d  a  m"  die 
Kirchspiele  im  pagus  Zwickowe  enthalten.    Beide  ergänzen  sich  gegenseitig. 

„In  archidiaconatu  trans  Muldam''"): 
No.  2  Lichtinsteyn,     |  3  Gluchowe,  |  4  in  Turri" 

(Urk.  vom  1.  Juni  1320,  bei  L.  «von  Ledebur  Archiv  XV  352  f.). 

„Decanatus  trans  Muldam"'*-): 


No.  3  Bernstorf, 
9   Lodewigsdorf, 
11  Lugk, 


26  Zwenicz, 
28  Krotendorf, 
31   Grunhain" 


12  Luckewitz, 

13  Lessnitz, 
17   Olsnitz, 

(taxationes  bencticiorum.  Praepositura  Numburgcnsis  habet  III.  decanatus 
decanatus  trans  Muldanr',  bei  Lepsius  Gesch.  der  Bischöfe  und  des  Hoch- 
stifts Naumburg  I  348—350). 


Grenz  orte  des 
pa^us   Zwickowe     1)    gegen    den    pagus   Gutizi   orioiitalis    im    Bistlium 
Meiszen   sind   in   den   Diöcesen   Meiszen   No.  43 — 53,   im    Gutizi 


•'•^)  „Imierhalb  dieser  Grenzen  lagen  die  Kirchspiele  Crossen,  MiUsen, 
Bockwa,  Schedewitz,  Culitzsch,  Crinitz,  Plauitz  und  Schöuau,  die 
auch  noch  späterliin  zur  Parochie  der  Marienkirche  gehörten"  (L.  von  Ledebur, 
im  Archiv  XV  332). 

-'*")  Die  jetzigen  Namen  der  zur  Kirche  in  Zwickau  gehörigen  Ort- 
schaften ^ind: 

(1)  Osterwegen  wüst  bei  Zwickau,  (2)  Niederholmdorf  im  K.  Weiszenborn 
A.  Zwickau,  (3)  Bockwa,  Kdf.  im  A.  Zwickau,  (4)  Schedewitz  im  K. 
Bockwa,  (5)  Pölbitz  im  K.  u.  A.  Zwickau,  (6)  Crossen,  Kdf.  im  A. 
Zwickau,  (7;  unbekannt.  (8,  9)  Schlunzig,  Kdf.  im  A.  Hiuterglauchau, 
(10)  Neudörfel    im  K.  Niederplauitz  A.  Zwickau,  (11)  unbekannt. 

■^")  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  jenseit  der 
Mulde  sind: 
No.  2  Lichtenstein,       i  3  Glauchau,  1  4  Thurm. 


•••-)  Desolcichen  im  Dekanat  jenseit  der  Mulde: 
No.  3  Bernsdorf,  i  12  Niederlungwitz,       2li  2 


9  Lobsdorf, 
11  Lugau, 


13  Lösznitz, 
17  Oelsnitz. 


Z  wönitz, 
28  Krottendorf, 
31  Grünhain. 


orientalis,   und   Zeitz  No.  39 — 55,  im  Zwickowe  (S.  186 — 189) 
genannt ; 

2)  gegen  den  pagus  Plisnl  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  im  K.  J er is au  Sachs.  A.  Vorder-   1.  im  K.  Remse   sächs.  A.  gl.  N.: 

glauchau : 

(in  nordwestlicher,  westsüdwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Reinholdshain  (Fil.  a.  d.  Gr.),  Oertelshain  (a.  d.  Gr.), 

Kleinbernsdorf  (F.  Reinholdsh.);  Remse  (Kdf.), 

2.  im  K.  Glauchau  A.  Vorder-  u.  Weidensdorf  (Filial) ; 
Hiuterglauchau  (1320,  archidiac.   2.  im   K.   Meerane  A.  Vorder-  u. 
trans  Muldam  3  Gluchowe):  Hiuterglauchau: 

Höckendorf  (im  Fil.  Gesau),  Meerane  (Stadt), 

(in  südlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Gesau  (Fihal  mit)  Seiferitz; 

3.  imK.Dennheritz  A.Crimmitsch.: 

Dennheritz  (Kdf.), 
Schönbörnchen,  Oberschindmaas ; 

Glauchau  (Stadt),  4.  im  K.  Mosel  A.  Hinterglauchau: 

(in  südsüdwestlicher  Richtung,  die  Mulde  aufwärts) 
Albertsthal;  Niederschindmaas  (Filial); 

3.  im  K.  S  c  h  1  u  n  z  i  g  A .  Ilinterglauch. :    5.  im  K.Lauen  hain  A.Crimmitschau: 

(in  südwestlicher  Richtung) 
•      Schlunzig  („duo  Slunz^' •''^")),  Harthau; 

4.  (noch)  im  K.  Mosel: 
(in  südlicher  Richtung,  die  Mulde  aufwärts) 


Wulm ; 

4.  im  K.  Thurm  A.  Vordergl. 
(13  20,  arch.tr.  Muldam  4  Turris): 

Berthelsdorf; 

5.  im  K.  Crossen  A.  Zwickau 

(in   territorio    Z wickaw''"^)    6 
Crozne-^'<*)): 
Crossen  (Kdf.),  Schneppendorf; 
4.  (noch)  im  K.  Thurm: 
Juden  hain  (a.  d.  Gr.); 

6.  im  K.  Zwickau  A.  gl.  N. : 

Pölbitz  (5  Bei  Witz  •^*% 


Mosel  (Kdf.), 


Oberrotheubach ; 
6.  im  K.W  ei  s  z  e  n  b  0  r  u  A.  Zwickau : 


Niederhohndorf, 


Weiszenborn  (Kdf.); 
7.  im  K.  Marienthal  A.  Zwickau: 
(in  südsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Zwickau  („Zwicowe"  1121);  Marienthal  (Kdf.); 

7.  im  K.  Bockwa  A.  Zwickau  8.  im  K.  Lichtentanne  A.Zwick.: 

(in    territorio    Zcwickaw  •'''^^) ;    3 
Bucwen'''")): 
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Schedewitz  (in  territ .  Z  c  w.  ■'^^)) ;  Brand, 

8.  im K.  Xi e d er p la ni tz A.  Zwickau : 

Neudörfel  (10  Nuwendorf  '^^^') ),  Lichtentanue  (Kdf.  a.  d.  Pleisze); 

Niederplauitz  (Kdf.),  9.  im  K.  Stenn  A.  Zwickau: 

Oberplanitz;  stenn  (Kdf.  an  d.  Pleisze); 

:5)  gegen  den  pagns  Sarowe  im  Bistimm  Zeitz: 
6.  (noch)  im  K.  Zwickau:  10.  im  K.  Ebersbrunn  A.  Zwickau: 

Wendischrottmannsdorf;  Ebersbrunu    (Kdf.    an    der 

9.  im  K.  Culitzsch  A.  Kirchberg  Pleisze'^'-^)), 
(in  territorio  Zcwickaw  •'"•^))  : 

Niedercriuitz  (Filial);  Voigtsgrün-, 

10.  im  K.HirschfeldA. Kirchberg:    11.  im  K.  Ir fersgrün  A.  Lengenfeld 

Hirschfeld  (Kdf.),  (1140  ''^%  in  terminis  ecclesie  in 

Richenbach4E  r  n  p  h  o  r  u  z  g  r  u  n); 
Wolfersgi'ün  (a.  d.  Gr.);  Irfersgrün  (Kdf.); 

11.  imK.ObercrinitzA.Kirchberg:    12.  imK.  Waldkirchen  A.  Lengenf. 

(1140,  6  Waltkirkin): 
Lauterholz ;  Pechtelsgrün ; 

12.  imK.  Stangengrün  A.Kirchb.:    18.  im  K.  Plohn  A.  Lengeufeld 

Stangengrüu  (Kdf.);  (IHO.   7   Plona): 

11.   (noch)  im  K.  Obercrinitz: 

Obercrinitz  (Kflf.);  Plohn  (Kdf.); 

la.  im  K.  Rode  wisch  A.Auerbach:    14.  im  K.  Rothenbach  A.  Lengenf. 

(1140,  8  Ratenbach): 
Wildenau,  Röthenbacli  (Kdf.) ; 

lo.  (noch)  im  K.  Plohn: 
Zeiddweide,  Ahhorn  (1140,  9   Ohorn), 

Untergau  Dohna: 
15.  im  K.  Treuen  A.  gl.  N.: 

.=,13)  Der   westliche  Greuzpunkt   des  Territoriums  Zcwicaw:    „ ab 

occidente  fonteni,  qui  Alba  Distudimza  diritur,  dcfcensumque  inPlisnam/' 
muss  in  der  Gegend  von  Liohteutanne  bis  Ebersbrunn  gesucht  werden. 

'^")  Die  Jahrszahl  1140  bezieht  sich  auf:  „ Nomina  villarum  in  ter- 
minis ecclesie  in  Richenbacb  situarum  sunt  hec  (1)  Villa  Richenbach 
(2)  Heynrichsdorff,  (3)  Hertmasgrun  (4)  E  r  n  p  h  o  r  u  z  g  r  u n  (5)  Bertolsgrun 
(6)  Waltkirkin  (7)  Plona  (8)  Ratenbach  (9)  Ohorn  (10)  Schonbrun 
(11)  Snetenbach  (12)  Weiszensand  (13)  Ratscha  (14)  Foschenrod  (15)  Loramitz 
(16)  Netschka  (17)  Mjla.     Has   itaque   villas   baptismum   sepulturam  et  cetera 

que  divina  sunt  in  Richenbach   expetere statuimus"  (Urk.  des  Bisch. 

Udo  I.  zu  Naumburg   vom  Jahr  1140,  bei  Lepsius  I  245*)). 

*)  Dass  „Heynricus  magister  et  in  Plisna  archidiaconus"  unter  den 
Zeugen  genannt  ist  kann  uns  nicht  veranlassen,  die  „villae  in  terminis  ecclesie 
in  Richenbach  situae"  in  den  Bezirk  des  a  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  a  t  u  s  P 1  i  s  n  e  n  s  i  s  zu 
ziehen,  wie  Lepsius  (S.  346)  gethan  hat,  da  die  „Ecclesia  in  novo  foro" 
oder  N  e  u  m  a  r  k  „in  p  r  e  p  o  s  i  t  u  r  a  C  y  c  e  n  s  i"  No.  16  gelegen  war  und  sonach 
Reichenbach  mit  den  genannten  17  Ortschaften  vom  archidiaconatu 
Plisnensi  ausschloss. 
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(„ aquam  Golz  et  eam  ad  summum  Rrodini  ultra  Tilpilberc  in  Bir- 

b  i  r  b  a  c  h  descensumque  eins  in  M  i  1  d  a  m  usque  ad  D  n  e  s  n  i  z  a  m"  ■'^■' ),  a.  den 
G  ö  1 1  z  s  c  h   aufwärts   bis   an   die  Hölle,   „Brodini",   in  südlicher  Richtung) 


Niederauerbach, 


12 


14. 


Weiszensand     (1140, 

Weiszensand), 
Eich,  Treuen  (Stadt), 
Schreiersgrün, 
Reumtengrün ; 
16.  im  K.  Falkenstein  A.  gl.  N.: 
Dorfstadt, 


Untergöltzsch, 
Obergöltzsch ; 
im  K.  Auerbach  A.  gl.  N.: 
Auerbach  (Stadt), 
Crinitzleithen,  Mühlgrün, 
Rempesgrün, 
(b.   die  Rothe  Goltz  seh  aufwärts  in  südsüdöstlicher  und  südsüdwestlicher 

Richtung) 

Hohengrün,  Hauptbrunn,  Ellefeld,   Juchhöh  (2  Haus.), 

Beerhaide,  (Auerbacher  Wald ;)  Hameloh  (einige  Häuser) ; 

(c.   die  Hölle,  „Brodiui",  und  einen  kleinen  Bach  abwärts  bis  in  die  Mulde. 

„Mild  am",  in  südöstlicher  Richtung,  die  Mulda  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle 

in  der  Weiszen  Mulda  in  südsüdwestlicher  und  südlicher  Richtung) 

15.  im  K.  Falkenstein    am    öst-    16.  (noch)  im  K.  Falkenstein  am 
liehen  Ufer  der  Mulda:  westlichen  Ufer  der  Mulda: 

Friedrichsgrün ;  Hammelbrücke ; 

16.  im  K.  Schöneck  am  östlichen   17.  im    K.    Schöneck    am    west- 
Ufer  der  Mulda:  liehen  Ufer  der  Mulda: 

Muldenberg,  Muldenhäuser, 

Saubachhäuser ; 
d.  „Mi  1  dam  usque  ad  Dnesnizam",    von  der   Quelle    der  Mulda   in   die 

S  c  h  w  a  r  z  b  a  c  h  in  südöstlicher  1  iichtung) 

Kottenhaide ; 
4)    gegen    das    Bisthum    Prag    in    Behem    sind     in    den  Diöcesen 
Zeitz  No.  69—77,  im  Zwickowe,  und  Prag  No.  60—67  (S.  275  f.) 
genannt. 


^^■')  „ —  —  Tcrmiiios   pagi   (Dobna) inpo^uimus   —  —  a   capite 

rivi  Locotvia  usque  ad  Turam  et  ab  hoc  ad  Esilbacli,  inde  ad  aquam 
Golz  et  eam  ad  sumnunn  B  r  o  d  i  n  i  ultra  T  i  r  p  i  1  b  e  r  c  in  1^  i  r  b  i  r  b  a  c  h 
descensumque  eins  in  Mild  am  u>que  ad  Dnesnizam  ad  ortum  eins  in 
Adzvatowam"  (Urk.  des  Bisch.  Dietrich  zu  Naumburg  vom  J.  1122, 
bei  Lepsius  a.  a.  0.  I*238\  —  Vgl.  Note  147  der  ersten  Abtheilung. 


IL   Pagus  Plisni 

im    Bisthum    Zeitz. 

(Vgl.  H.  Böttger  Bruiioncn  S.  569  f.  Note  731  f.,  731g,    S.  523 
Note  727  c,  S.  524  Note  727  d,  S.  531  Note  727  s.  u.  S.  568.) 

Gauorte: 

„ cum  foresto  inter   Salam    ac    Mildam    fluvios    et    Siusuli 

atque  Plisni  pagos  iaceiiti"   (Thietmari  chroii.,  ap.  Pertz  III  758  sq.)  — 

„ forestum  in  eodem  episcopatu  (Merseburgensi)  —   —    Chutizi 

inter  Salara  et  Muldam  fluvios  ac  Siusili  et  Plisin  provin- 

cias  iacentera  concedimus"   (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  30.  August  974, 

ap.  Fr.  Wideburg   rer.  Misnic.  spec.  I  85).  —   „ Secundi  Ottonis 

larga  benignitas ,  quendam  forestum,    inter    Salam    et    Mildam 

fluvios  et  Siusili  ac  Plisni  pagos  iaeentem,   nostrae   concessit   aeccle- 
siae^'   (Thietmari  chron.,  ib.  p.  867). 

Der  Gau  Plisni  grenzte  also  an  das  Bisthum  Merseburg. 

981.  „Pars  episcopatus  nostri  (Merseburgensis),  quae  iacebat  inter 
Salam  et  Elstram  ac  Mildam  fluvios,  et  Plisni,  Vedu  et  Tu- 
ch urini  pagos,  cum  villis  Passini  et  Piscini,  Fritherico  Cititensi 
datur  episcopo''   (Thietmari  chron.,  ib.  p.  763  sq.). 

r aecclesiae  Ttacensi  nostrae  proprietatis  civitatem  Alten- 
burg dictam,  cum  villis  Zemowa,  Podegrodici,  Zebecuri,  Buosen- 
dorf,  Trescowa,  Masceltorp,  Rodiwe,  Godessowa,   Irsina,    in  pago 

Plisina    vocato sitis, in    proprium    dedinms"    (Urk.  des 

Kais.  Otto  II.  vom  1.  August  986,  bei  Lepsius  a.  a.  0.  I  173,  welcher 
dieselbe  ins  Jahr  977  setzt,  das.  S.  176  f.  Note  41).  —  Altenburg, 
Haupt-  und  Residenzstadt  im  Herz.  Sachsen-Altenburg,  in  archidiaconatu 
Plysnensi  No.  10a;  Zehma  im  K.  Saara  Krcisa.  xUtenbnrg;  Böderitz 
im  K.  Lohma  Kreisa.  Altenburg;  „Zebecuri,  Buosendorf-'  unbekannt; 
Drescha  im  K.  Altenburg;  „Masceltorp"  unbekannt;  Groszröda, 
Filial  von  Monstab  Kreisa.  Altenbnrg;  Gödissa  im  K.  Altkirchen  Kreisa. 
Altenburg,  und   „Irsina*'   unbekannt. 

r — '  —  Abbatiam Zmulna in  pago  Blisina"   (Urk. 

des  Kön.  Heinr.  IV.  vom  Jahr  1066,  bei  Lepsius  I  222).  —  SchmöUn, 
Stadt  im  Kreisa.  Altenburg. 

r I"  pago  Plisna  et  villa,  que  Rodowe  dicitur,  IUI.  mansos 

et  decimam  mifle  scobronum"   (Urk.  des  Bischofs  Dietrich  zu  Naumburg 
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vom  9.  November  1121,  ap.  Schoettgcn  et  Kreysig  1.  c.  II  419).  — 
Groszröda,  Fil.  von  Monstab  Kreisa.  Altenburg. 

„Uto  —  —  Nuemburgensis  episcopus per  viam  cambii  rece- 

pimus  Smolnam,  tertiamque  fere  partem  pagi,  qui  Plisne  nuncupatur, 
et  fratribus  Portensibus  duntaxat  duas  grangias,   Lochwitz  et  Cusnam 

—  —  pro  eis  contulimus"  (Urk.  vom  Jahr  1132,  im  chron.  Portense 
opera  J.  Bertuchii,  edit.  nova  J.  M.  Schamelii  I  216;  chron.  Citizensc, 
ap.  Pistorium  scr.  rer.  Germ.  I  1157).  —    „ —  —  Bruno  in  loco,  qui 

dicitur  Smolne  coenobium  fundans, locum  illum  ditavit  et  dotavit, 

ut  tertiam  ferme  partem  pagi  qui  Plisne  nuncupatur,    eidem    donatione 

—  —  delegaret"  (Urk.  des  Bisch.  Udo  zu  Naumburg  vom  Jahr  1140, 
im  chron.  Portense,  Thuriugia  sacra  p.  827.)  —  SchmöUn,  Stadt  im 
Kreisa.  Altenburg. 

„ —   —   Uto    —   —  Nuemburgensis    ecclesie    episcopus  —  —  in 

pago  Plisna  ecclesiam  que  Aldenkirken  dicitur peticioue 

Witradi  in  pago    mcmorato    archidiaconi,    Cicensis    ecclesie    decani, 

consecravi  —  —  dos   ecclesie    est,    (1)  Hillice ,    (2)    Rosenezdorf, 

(3)  Paticizci,  (4)  Ztribcglowe,  (5  Drogane,  (6)  Gimelen,  (7)  Lucinsdorf, 
(8)  Malus,  (9)  Groluwic,  (10)  Grichawa,  (11)  Prene,  (12)  Michowe, 
(13)  Lonizka,  (14)  Tossowe,  (15)  Zossane,  (16)  Nortin,  (17)  Crimazhowe, 
(18)  Drosin,  (19)  Coacowe,  (20)  Kirsiz,  (21)  Grobosdorf,  (22)  Nenuwiz, 
(23)    Zioporjzc,    (24)  Tussuwiz,    (25)  Golniz,    (26)  Zvenz,    (27)    Craz, 

(28)  Godiscowe, et  diniidia  pars  (29)  Huclin,  numero  XXX.  III a. — 

Has  itaque  villas  excepta  Zvenz  que  propriam  habet  ecclesiam  baptismum 
sepulturam  et  cetera  que  divina  sunt  in  Aldinkirkin  expetere  —  — 
statuimus"  (Urk.  vom  Jahr  1140,  bei  Lepsius  I  246  f.).  —  Altkirchen, 
Kdf.  im  Kreisa.  Altenburg. 

,, dimidiam  decimacionem  de  pago  Plisna,  et  molendinum  in 

villa,  quae  dicitur  Borsiz"  (Urk.  des  Bischofs  Udo  zu  Naumburg  vom 
Jahre  1145,  ap.  Schoettgen  et  Kreysig  1.  c.  II  420-''*')).  —  Cf.:  „ de- 
cimam in  pago  Plisna  omnium  novalium"  (dessen  Urk.  vom  15.  April 
1146,  ap.  Schoettgen  et  Kreysig  1.  c.  p.  421).  —  „Borsiz''  nicht  im 
Bezirk  des  pagus  Plisna  (s.  Note  520). 

—  —  Haec  itaque  sunt  pracdia,  (piae  —  —  pater  Theodoricus 
praefato  cocnobio  (Buzowc)  contradidit  —  —  in  pago  Plisna  decima 
M.    scobronum,    in    Rodowe  IUI.    mansi,    in    Portin    dominicale    cum 


'''^^)  Burtschütz,  Filicil  von  Gleiiia  im  Kr.  Zeitz,  gehörte  nicht  zum 
pagus  Plisna,  welcher  sich  auf  den  a  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  a  t  u  s  P  1  y  s  n  e  n  s  i  s 
beschränkt  (s.  unten  zum  pagus  Puonzowa  und  Note  526).  In  der  Urkunde 
des  Kaisers  Friedrich  1.    vom    13.  Februar  IKiÜ    folgt   nach   den  Gütern    „in 

pago  nof^tro  IMisna,"  be^^tehend  in  Zeheuten  und  der  „villa  Rodowe," 

„inZ  wicko  we  eccles^ia  et  villa  C  oarwiz mol  endinura  in  Borschiz, 

decima  forwerci  unius  in  Crozzelin,"  woraus  wir  ersehen,  dass  die  Mühle 
in  Burt schütz  und  der  Zehente  zu  Krösuln  weder  zum  Plisna  noch 
zum  Z  w  i  c  k  0  w  e  gehörten.    Ueber  Krösuln   s.  unten  Note  521. 
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XXX.  et  VI.  mansis'^*^)  —  —  Et  haec  sunt  praedia  et  reditus  quos 
venerabilis     Uto    episcopus    eidem    moiiasterio    doiiavit    —    —    in    pago 

Plisna    dimidia    decimatio    et    omnium   ibidem  novalium decima, 

et  novem  villarum  antiquarnm,  molendium  in  villa  B  o  r  s  i  z,  villa  Techel- 

wiz,  Villa  Rodowe ,   villa  Golubin-^'«),  villa  Lorazec,  et  altera 

eiusdera  uominis,  in  vüla  Droge  Hz  X.  mansi  et  dimidius,  in  villa 
Gline  mansiis  unus,  decima  cuiusdam  dominicalis  in  villa,  quae  dicitur 
Grozelin,  villa  Miltindorff"^''')   (Urk.  des   Erzbischofs  Friedrich   zu 

Magdeburg  vom  29.  Mai  11.51,  ib.  p.  424).  —    Cf.:  „ In   pago 

Plisna  dimidia  decimatio,  et  novem  villarum  antiquarum  et  omnium 
ibidem   novalium    —    — ,   in  viUa  Techebodiz  XV.  mansi,  et  in   villa 

Rodowe  XIII.  mansi ,  item  in  villa  Techebodiz  II.    mansi   — 

— ,  in  Villa  Drogeliz  X  mansi  et  dimidius,  villa  Golbin,  \illa  Lom- 
zek  et  altera  eiusdem  nominis,  in  Gline  mansus  unus,  Miltindorff, 
—  —  in  villa  Nidazne  tres  mansi,  decima  cuiusdam  dominicalis  in 
Villa,  quae  dicitur  Grozelin"  (Urk.  des  Bischofs  Wigmann  zu  Naum- 
burg vom  8.  Juni   1151,  ib.  p.  422).   „ In  pago  Plisna  decimam 

M.  scobronum,  in  Rodowe  lillor.  mansos,  in  Portin  doniiuicale  cum 
XXX.  et  VI.  mansis,  in  pago,  (|uae  vocatur  Plisna,  dimidiam  decima- 
tionem  et  ibidem  cunctorum  novalium  atque  novem  antiquarum  villarum 
decimam,  in  villa  Borsiz  molcndinum,  villam  Techebodize,  villam 
Rodowe  —  — ,  in  villa  Drogeliz  X  mansos  et  dimidiam  viUam 
Golbin,  villam  Lomezek  et  alteram  villam  eiusdem  nominis,  in  villa 
Gline"'-")  niansum  unum,  decimam  cuiusdam  dominicalis  in  villa,  quae 
dicitur    Grozelin'-'),    et  villam  Milthendorph"    (Bulle   des  Papstes 

.117-)  ]yxan  vergl.:    „ In  pago  Plisna   et  villa,  que  Rodowe  dicitur, 

Uli.  mausos  et  decimam  mille  scobronum.  in  Zwicowe  iL  mansos cum 

i^4^v®^   deeimatione    eiusdem    pagi.    Portin    dominicale    cum    XXVI.  (rect. 

XXXVI.  p.  422  und  426)  man>is,  villam  Lomicz  et  Lomcz ""  (p.  419)- 

demnach  können  Portin  und  die  beiden  Lomzek  weder  zum  Plisna,  noch 
zum  Zwickowe   gehört  haben,  da  für  Ae  kein  Gau  genannt  ist. 

•^*«)  Wenn  „Golbin"  zum  pagus  Plisna  gehört  hätte,  würde  in  der  Urk. 
vom  J.  1141  (p.  421):  „donavi  ecclesiae  in  Buzavia  villam  Golbin"  mit  dem 
Zusätze  in  pago  Plisna   zu  lesen  sein. 

•'»«)  „Gline"  (p.  419,  422,  423,  424)  und  „Miltendorff"  (p.  426)  sind 
iD  den  (daselbst  abgedruckten)  Urkunden  für  das  Kloster  Posau  genannt,  ehe 
für  eben  dasselbe  die  Güter  „in  pago  Plisna"  verzeichnet  werden. 

»20)  Porten,  Burtschütz,  „Techebodiz"  (s.  unten  Note  526),  Golben, 
Lonzig  (s.  Note  525),  Tröglitz,  Gleina  (s.  Note  526)  und  Nedissen 
lagen  innerhalb  des  pagus  Puonzowa,  und 

.521)  Krösuln  im  pagus  Tuchurini  (s.  Note  516);  in  den  betreffenden 
Urkunden   für  das  Kloster  Posau   muss   also  «1er  pagus  Plisna   nur  auf  die 

Sätze:    „dimidiam  decimationem  de  pago  Plisna"  (1.  c.  p.  420),  —    „ In 

pago  Plisna  et  villa,  que  Rodowe  dicitur,  III.  mansos  et  decimam  mille 
scobronum  (p.  419)  et  novem  antiquarum  villarum  decima  et  omnium  novalium 
ibidem"  (p.  426,  cf.  422,  422,  423,  424)  ausgedehnt,  und  der  weite,  von  L.  von 
Ledebur  (im  Archiv  XV  330  f.)  demselben  gegebene  Umfang  hierauf  beschränkt 
werden,  nicht  nachWillkür,  sondern  aus  den  vorstehend  in  den  Noten  516—519 
nachgewiesenen  Gründen.    Nur  Tegkwitz  lag  überdies  im  Gaue  Plisni. 
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Eugen  III.  vom  29.  December  1152,  ib.  p.  423).   —  „ in  pago 

nostro  Plisna  decimatio  duo  milia  scobronum,  et  novem  antiquarum 
villarum  decima  et  omnium  novalium  ibidem,  —  —  villa  Rodowe" 
(Urk.  des  Kaisers  Friedrich  I.  vom  13.  Februar  1160,  ib.  p.  426).  — 
r —  —  In  pago  Plisna  dimidia  decimatio  et  omnium  ibidem  novalium 
—  —  et  novem  villarum  antiquarum  decima,  villa  Rodowe  ■ —  — , 
Villa  Teehebudiz,  molendinum  in  villa  Borschiz,  in  villa  Drogeliz 
X.  mansi  et  dimidius,  villa  Golbin,  villa  Lomzek  et  alteri  eiusdem 
nominis,  in  villa  Gline  mansus  unus  et  decimatio  cuiusdam  dominicalis 
in  Grozelin,  vüla  Miltendorf-'  (Urk.  des  Eizbiscliofs  Wigmann  zu 
Magdeburg  vom  7.  Mai  1171,  ib.  p.  433).  —  Groszröda  Filial  von 
Monstab;  Porten  Kdf.  im  merseburger  Kr.  Zeitz;  Burtschütz  (s.  Note 
520);  Tegkwitz,  Kdf.  im  Kreisa.  Altenburg  archydiaconatu  Plysnensi 
No.  11;  Golben  im  K.  und  Kr.  Zeitz;  Lonzig  in  den  Kirchspielen 
Ossig  und  Groszschellbach  Kr.  Zeitz;  Tröglitz  im  K.  Massnitz  Kr. 
Zeitz;  Gleina,  Kdf.  im  Kr.  Zeitz;  Krösuln,  Kdf.  im  Kr.  Wciszenfels ; 
„Miltindorff"  unbekannt,  und  Nedissen  im  K.  Luitsch  Kr.  Merseburg. 
r —  —  Uto,  praedecessor  —  —  meus,  Nuenburgensis  ecclesiae 
venerabilis  episcopus,  decimam  omnium  novalium,  quae  in  pago  Plisna 
in  Perpetuum  excoli  poterunt,  Buzaviensi  coenobio  delegavit  —  — ,  ex 
eadem  decima  XL.  scobrones  —  —  cuidani  ecclesiae  in  eodem  pago  in 

vüla  Nibodiz  aedihcatae contradidi"   (Urk.  des  Bischofs  Udo  zu 

Naumburg  vom  5.  October  1166,  ib.  p.  427).  —  Nobitz,  Kdf.  im  Kreisa. 
Altenburg. 

„In  archydiaconatu  Plysnensi'^--): 


No.  1   Vroburg, 

2  Marc, 

3  Mazeshof, 

4  Goznicz, 

5  Ponicz, 


6  parvo  Luben, 

7  Criwicz, 

8  Cygelheym, 

9  Kyrchberg, 
10  Werda, 


10  a  Aldenburg  986, 

11  Teckewicz"1151, 
1152,  1171, 

12  Cozmin" 


(Urk.  vom  1.  Juni  1320,  bei  L.  von  Ledebur  Arch.  XV  348— 352). 

"2)  Die  jetzigen  Namen  der  im  Archidiakonat  an  derPIeisze  gelegenen 
Kirchspiele  sind: 


No. 


1 
2 
3 
4 


Frohburg, 
Meerane, 
unbekannt, 
Gössnitz, 


9  unbekannt*)), 
10  Werdau, 

10  a  Altenbnrg, 

11  Tegkwitz, 


5  Ponitz, 

6  Windischleuba, 

7  Kriebitzsch, 

8  Ziegelheim, 

12  Kosma. 

Ein  Archidiakonatsregister  entbehrend,  wollen  wir  die  sämmtlichen  Namen 
der  urkundlich  bekannten  Kirchspiele  hier  aufnehmen. 

*)  L.  von  Ledebur  meint  S.  351  Note  88,  es  sei  die  „Stadt  Kirchberg" 
damit  gemeint,  welche  5  Stunden  weit  südöstlich  von  Werdau  liegt.  Durch 
die  zur  Kirche  in  Zwickau  gehörigen  Ortschaften  (4)  Schedewitz,  (3)  Bokwa 
und  (10)  Neudörfel,  und  durch  die  innerhalb  der  Grenzen  des  Territoriums 
Zwickau  gelegenen  Kirchspiele  Planitz,  Culitzsch  und  Crinitz  (s.  oben  Note  509) 
verbunden  mit  Neumark  („Ecclesia  in  novo  foro  in  prepositura  Cycensi" 
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Grenzorte  des 
pagus   Plisni   1)  gogon  den  pagrns  Pnonzowa •'-•"^)  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  im  K.  Breitingen  s.  A.  Borna:    1.  im  K.  Ramsdorf  A.  Borna: 

(in  südwestlicher  Kichtune^) 
Breitingen  (Kdf.);  Ramsdorf  (Kdf.),  Wildenhain; 

2.  im    K.    Wintersdorf   Kreisamt   2.  im  K.  Ruppersdorf  A.  Borna: 

Altenburg : 
(in  west:^üdwestlicher  Richtung,  die  Schnauder  aufwärts) 
Gröba,  Bösengröba ; 

Wintersdorf  (Kdf.),  3.  imK.  MeuselwitzKreisa.  Altenb. 

(1286''-*),  8  Mutzelbuce,  par- 
tem  illam,  in  qua  sita  est  ecclesia)  : 
Pflichtendorf,   Heuckendorf ;  Schnauderhainchen, 

3.  im  K.  Monstab  Kreisa.  Alteub. :  Meuselwtz  (Kdf.); 

4.  im  K.  Spora  mers.  Kr.  Zeitz: 
Neupoderschau  (im  Fil.  Leesen),  Penkwitz, 

Altpoderschau  (das.),  Prehlitz, 

Kleinröda    (im   Filial    Grosz-  iNissma  (Fil.,  1286,  9  Nizmen); 

röda  (,,Rodiwe-'   986),  5.  im  K.  Kaiua  Kr.  Zeitz 

Pöhla  (daselbst);  (1320,  prepositura  Cycensi  7a 

4.  im    K.    Dobraschütz    Kreisamt        Koyne;   1286,  13  Choyne): 

Altenburg:  Zettwe  il(1286, 12Zcetebel), 

Naundorf; 

5.  im  K.  Hohenkirchen  Kr.  Zeitz: 

Wernsdorf  (Filial),  Mahlen; 

Weiszenborn;  G.  im  K.  Bröckau  Kr.  Zeitz 

6.  im  K.  Lumbzijx  Kr.  Zeitz:  (1286,   14  Brockowe): 


Kleinbrauns  h  a  i  n 


Bröckau  (Kdf.) 


No.  16,  s.  oben  Note  514*)  wird  die  Stadt  Kirch  berg  von  Wer  da  u  oder  dem 
archidiaconatu  Plisnensi  völlig  abgeschnitten  und  in  den  Gau  Zwickowe 
eingeschlossen. 

Ueberdies  scheint  der  Umstand  nicht  für  die  „Stadt  Kirchberg^  zu  sprechen, 

dass   die    „ecclesia   in  Kyrchberg solvit   XXV   grossos,"    indessen   die 

ebenfalls   durch  Kriegsnoth   gelittene   „eccle.sia   in  Werda marcas  IUI 

solvit'^  (p.  351),  auch  überhaupt  keine  vacante  Kirche  im  ganzen  Archidiakonat 
so  wenig  als  die  „ecclesia  in  Kyrchberg"  entrichtet  hat.  3Ian  beachte:  „nee 
plus  solvere  potuit,  quia  destrueti  fuerunt  agri  et  redditus''  für  „Kyrchberg," 
und:^„nec  plus  solvere  potuit  quia  agri  sunt  desolati  et  oppidum" 'für  „Werda" 

(p.  3.51), ^plus  solvere  non  potuit,  quia   opiduni    in  Wida  de^tructuni" 

(p.  337), „plus   dare   non   potuit,  quia   opidum   destructum   fuit"    für 

„Lukowe"  (p.  339), „nee  plus  solvere  potuit,  quia opidum    deso- 

latum  est"  für  „Ronberg"  (p.  :^44  sq.).  —  Auch  dadurch  wird  unsere  Ansicht 
verstärkt,  „Kyrchberg"  sei  nur  ein  kleines  Kirchspiel  gewesen,  die  Stadt 
(opidum)  Kirchberg  kann  nicht  gemeint  sein. 

^23)  Die  bis  jetzt  aufgefundenen  Kirchspiele  im  pagus  Puonzowa  s. 
unten  Note  532  (P). 

■^24)  Ueber  die  Jahrszahl  1286   s.  unten  Note  528. 


2)  gegen  den  pagus  tJeraha  im  Bisthum  Zeitz: 
5.  (noch)  Hohenkirchen:  7.  im  K.  Pölzig  Kreisa.  Altenburg: 

Hohenkirchen  (Kdf.),  Görnitz,  Pölzig  (Kdf); 

Sachsenroda;  8.  im    K.    Hirschfeld   reusz-ger. 

Patrger.  gl.  N. 
(mit  dem  Filial  Selmnitz,  „Sel- 

7.  im K. R ei chstädt Kreisa. Altenb.:        miz"   1121): 

Frankenau  (Filial),  Bethenhausen  (Filial); 

Reichstädt  (Kdf.);  9.  im   K.   Grossenstein   sachs.-al- 

8.  im   K.    Groszstechau    Kreisa.  tenb.  A.  Ronneburg: 

Altenburg:  Nauendorf    (Filial,     „Nuen- 

dorf"    1121), 
Baldenhain  (Fil.  a.  d.  Gr.), 
(in  südsüdöstlicher,  südö.stlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 
Drosen,  Grossenstein  (Kdf); 

10.  im  K.  G  e r  a  reusz.  Herrsch,  gl.  N.: 
Löbichau,  Pöppeln ; 

11.  imK.  Cor bu SS enA. Ronneburg: 
Falkenau,  Corbussen  (Kdf); 
Beerwalde  (Filial);                       12.  im  K.  Ronneburg  A.  gl.  N. 

9.  im K.Nöbbenitz  Kreisa.  Altenb.:  (1320,  prepositura  Cycensi  25 

Ronberg): 
Raitzhain  (Fil.  a.  d.  Gr.); 
Polsterstein  (Filial);  13.  im  K.  Paitzdorf  A.  Ronneburg: 

10.  imK.  Weiszb ach  Kreisa.  Altenb.:  Mennsdorf  (Filial); 

Vollmers hain  (Fil.  a.  d.  Gr.);    14.  imK. Haselbach  A. Ronneburg: 

11.  im  K.  Nischwitz  A.  Ronneburg: 

Heuckewalde  (Filial),  Haselbach  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

3)  gegen  den  pagus  Sarowe  im  Bisthum  Zeitz: 

Nischwitz  (Kdf.),  15.  im  K.  RückersdorfA.  Ronneb.: 

(in  südlicher,  südsüdöstlicher,  südöstlicher  und  östlicher  Richtung) 

Pillingsdorf;  Vogelgesang  (Filial); 

12.  im  K.  Seelingstädt  A.  Werdau:    16.  im  K.  Culmitzch  A.  Berga: 

Seelingstädt  (Kdf);  Zwirtzschen, 

13.  im  K.  Trünzig  A.  Werdau:  Friedmannsdorf, 

Trünzig  (Kdf.),  Katzendorf; 

(der  trüuziger  17.  im  K. Grosz c und orf  A.  Berga: 

Wald;)  Groszcuudorf  (Kdf), 

12.  (noch)  im  K.  Seelingstädt:  Sorge; 

Wolframsdorf;  16.  (noch)  im  K.  Culmitzsch: 

14.  im  K.  Werdau  A.  gl.  N.  Kleinreinsdorf,  Unterreinsdorf; 
(1320,  archyd.  Plysnensi  10  18.  im  K.  Herr  mannsgrün  A. 
Werda):  Untergreiz : 

Herrmannsgrün  (Kdf.), 
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(der  werdauer  Reudiiitz,  Neudeck, 

Wald;)  Gottesgrün  (FiJial); 

15.  im  K.  Beiersdorf  A.  Werdau:    19.  im    K.    Xeumark    sächs.    A. 

Reichenbach : 
Beiersdorf  (Kdf.),  Neumark  (Stadt), 

Gospersgrün ;  Uuterneumark,  Römersgrün ; 

16.  im  K.  St enn  sächs.  A.  Zwickau:   20.  im  K.  Schönfels   A.  Zwickau: 

Stenn  (Kdf.);  Altschönfels  (Kdf.); 

4)  gegen    den    pagrus  Zwickowe    im    Bisthum    Zeitz    sind    in    den 

Grenzkirchspielen  des  Zwickowe  No.  8—1  gegen  den  Plisni  No.  9 1 

(S.  280 — 279)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

5)  gegen  den  pa^ns  (iutizi  orientalis  im  Bisthum  Meiszen  in  den 
Diöcesen  Meiszen  No.  52,  54—56,  im  Gutizi  orientalis,  und  Zeitz 
No.  56—59  im  Plisni  (S.  189); 

6)  gegen  den  paj?ns  Scuiitira  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesen Zeitz  No.  1—11,  im  Plisni,  und  Merseburg  No.  1— 13,  im 
Scuutira  (S.  267  f.)  genannt. 


III.   Pagus  Puoiizowa 

im  Bisthum  Zeitz. 
(Vgl.  IL  Böttger  Bruuonen  S.  569,  567,  524  Note  727''.) 

G  a  u  0  r  t  e. 

r in   pago    Puonzowa    dicto episcopalem    civitatem 

Ttacam,  cum  villis  Podegrodioi,  Luongonosi,  Bocmani,  Nicas,  Za- 
wiz,  Neunaez,  Prodici,  Chube,  Buosenrod,  Lonisgo,  Trebesciz, 
Gruonowa,  in  comitatu  (yusdem  Wigeri  comitis"  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  II.  vom  1.  August  986  [977],  bei  Lepsius  a.  a.  0.  I  17,3).  — 
Zeitz,  ursprünglich  Bischofssitz,  Kreisstadt  im  Reg. -Bez.  Merseburg,  pre- 
positura  Cycensi  No.  4;  ,,Podegrodici,  wüst  bei  Bosau;  Luekenau 
im  K.  Theisen  Kr.  Weiszenfels;  „Boemani,  Nicas,  Zawiz,  Neunaez" 
unbekannt;  Bröditz  auch  im  K.  Theisen;  „Chube  und  Buosenrod" 
bekannt;  Lonzig  im  K.  Ossig"^-"^)  und  Groszschellbach  Kr.  Zeitz; 
Draschwitz,  Kdf.  im  Kr.  Zeitz,  und  Gruna,  Kdf.  im  Kr.  Weiszenfels. 

„ dedimus  ad  monasterium in  loco  Zitizi  dicto 

provinciam  quandam  Ponzowa  dictam,    atque  eandem   provinciam    cum 

Crozna prescripto  monasterio  in  proprium  tradidinms"   (Urk.  des 

Kön.  Otto  III.  vom  31.  März  995,  bei  Lepsius  I  180  f.).  —  Da  die 
„termiuatio  Croznc"  mit  den  Worten  schlieszt:  „et  de  eadem  via 
(Thieoderici)  versus  austrum  universa  sunt  ecclesiae  usque  ad  ternnnum 
Gera"  (das.  S.  181);  so  ist  unverkennbar  mit  Crozna  der  Flecken 
Krossen  im  Kr.  Zeitz,  prepositura  Cycensi  No.  15  mit  seinem  Gebiete 
gemeint. 

Durch  Lonzig  in  der  Urkunde  vom  1.  August  986  werden  wir  noch 
auf  den  „pagus  et  comitia  Buzewitz"  hingewiesen,  welcher  in  drei 
Urkunden  für  das  Kloster  Po  sau,  „in  monte,  qui  dicitur  Buzowe" 
(Urk.  vom  9.  November  1121,  ap.  Schoettgen  et  Kreysig  1.  c.  II  419), 
genannt  ist. 

Oestlich  bei  Zeitz,  einem  der  Gauorte  des  Puonzowa,  gelegen,  ist 
dieser  mons  Buzowe  durch  Weglassung  der  Sylbe  on  in  der  Volks- 
sprache eben  der  Bu(on)zowa,  welcher  dem  Gaue,  wie  dem  Kloster 
den  Namen  gegeben  hat,  auch  der  pagus  Buzew(itz)  oder  Puzew(iz) 

^-^)  Lonzig  konnte  also  nicht  zum  Plisna  (s.  oben  Note  520)  und  Ossig 
nicht  zum  Zwickowe  gehören  (s.  oben  Note  508). 

19 


290 


Bisthum  Zeitz. 


in.  Puonzowa. 


291 


mit  dem  Gauorte  Lonzig,  der  durch  Abschleifung  entstandene  Name 
desselben  Gaues  Pu(on)zowa. 

Aus  den  Urkunden  selbst  gehören  liieher  die  Sätze:  „iudicium  in 
hiis  villis,  videlicet  Ozzek,  Hoyndorf,  Lomzik  —  —  in  pago  et  co- 
mitia  ßuzewitz  situm,  monasterio  Puzaviensi  damus"  (Urk.  des  Mark- 
grafen Dietrich  von  Landsberg  vom  Jahre  1271,  ap.  Schoettg.  et  Kreysig 

1.  c.  II  446).  —   „ —  —  advocaciam   ville    Theehbudiz in  pago 

et  comicia  Buzewitz  site,  ecclesie  Buzaviensi  dedimns"    (dessen   Urk. 

vom  30.  Mai  1272,  ib.  p.  447).  — -  „ advocaciam  VII.  mansorum 

in  villa  Gline  et  IUI.  in  Wathewiz  et  IUI.  in  Provin in  pago 

et  comicia  Puzewitz  site,  ecclesie  Pucaviensi  dedimus"  (dessen  Urk. 
vom  27.  Februar  1275,  ib.  pag.  447).  —  Ossig  und  Lonzig  im  K. 
Ossig;  ,.Hoyndorf"  wüst  in  der  Nähe  derselben  („iudicium  in  bis  villis"); 
—  ,. Theehbudiz"  unbekannt;  Gleina,  Kdf.  im  Kr.  Zeitz"'-");  Wade- 
witz  im  K.  Langendorf  Kr.  Zeitz'*-'),  und  Profan,  Kdf.  daselbst. 

Profen  und  das  Kirchdorf  Langendorf  führen  uns  noch  zu  einer 
Begrenzung  des  pagus  Puonzowa,  denn  dieselben  gohüren  mit  zu  den 
Grenzpunkten  des  Gerichtsstuhls  zum  rothen  Graben :  „ —  —  Ne  autera 
super  terminis  eiusdem  sedis  (iudicialis,  que  Rotegrabe  vulgariter  dicitur) 
iudicialibus '•-"^)  unquam  dubietas  oriatur,  ipsos  terminos  (1)  a  ponte  Provin 
incipere  recognoscimus  et  prodendi  (2)  usque  ad  villam  Ulac  exclusa  tamen 
parte  eiusdem  villae  in  qua  sita  est  ccclesia  trans  viam,  et  per  eandem 
viam  (3)  usque  Laugendorf  ascendendo,  ipsam  quoque  villam  Laugen- 
dorf et  alias  villas  infra  scriptas,  videlicet  (4)  Kulme,  (5)  Schevendorf, 
(6)  Michtendorf,  (7)  Ziplawendorf,  (8)  Mutzelbuce,  partem  illam,  in 
qua  sita  est  ecclesia,  (9)  Xizmen,  (10)  Lubitz,  (11)  Zlockliz,  (12)  Zce- 
tebel,  (13)  Choyne,  (14)  Brockowe,  (15)  Gerhardsdorf,  (lö)  Parvum 
Porten,  (17)  Rode,  (18)  Lotzschitz,  (19)  Gebinrode,  (20)  Schil- 
pach, partem  illam  trans  rivulum  versus  Czitze,  (21)  Tria  Lomtze, 
(22)  totam  forestam  Tuchlitzs  et  a  villa  Tuchlitzs  (22)  in  medium 
fiuminis  Ahstre  descendeudo  et  in  mcdio  tiuminis  redeundo  usque  (2) 
Ulac;  has  inquam  villas  iam  i)redictas  —  —  nee  non  alias  villas  intra 
easdem  villas  et  predictum  duvium   iVlestram   sitas   ad   predictam   sedem 


••26)  Vgl.  oben  Note  520. 
■'''')  Vgl.  das.  Note  508. 


yz^] 


Die  unten  wiederholte  Jahrszahl  12  8  0  bezieht  sieh  auf  die  jetzigen 
Namen  der  hier  in  Betracht  kommenden  Grenzdörfer  innerhalb  des  Gerichts- 
bezirk.s  zum  rothen  Graben: 


No.  l  Prot'en, 

13 

8  3Ieu:?elwitz, 

14 

9  Nissma  fFil.  von 

18 

Spora), 

19 

12  Zettweil   fim  K. 

Kainaj, 

20 

Kai  na  (Kdf.), 
Bröckau  (Kdf.), 
Loitz.sch, 
Cxiebelrotha  (imK. 
Heuckewalde), 
Kleinschellbach 
(im  K.  Ossig), 


21  Lonzig  (jetzt  zwar 
vereinigt  aber  in 
Groszschellbach  und 
Ossig  eingepfarrt), 

22  Tauschlitz  (im  K. 
Krossen). 


iudicialem  recognoscimus  libere  pertinere"   (Urk.  des  Markgrafen  Dietrich 
von  Landsberg  vom  19.  Februar  1286,  bei  Lepsius  I  316-^")). 

Die  Gau  orte  Zeitz  und  Krossen  weisen  uns  für  den  pagus 
Puonzowa  auf  den  Dekanat  St.  Nikolai  zu  Zeitz  und  Profen  im 
Archidiakonat  Zeitz  hin '»''•♦).  Indem  wir  nun  die  zur  Propstei 
Zeitz  gehörigen,  im  Jahre  1320  vacanten  Kirchspiele  hier  nachfolgend 
sämmtlich  verzeichnen,  können  wir  die  im  pagus  Puonzowa  liegenden 
zugleich  sicher  anzeigen,  was  durch  den  Zusatz  eines  (P.),  (^.)  und  (3.'^'^')) 
geschehen  soll. 

(Die  mit  (S)  bezeichneten  gehören  zum  pagus  Sarowe,  mit  (D)  zum 
Dobna  und  mit  (G)  zum  Geraha.) 

■'^-»)  „Verfolgen  wir  die  hier  bezeichnete  ;Grenzlinie  so,  dass  die  benannten 
Dörfer,  benebst  dazu  gehörigen  Fluren  in  den  Umkreis  des  Gerichts  zum  rothen 
Graben  fallen,  so  haben  wir  die  Grenze  des  alten  pagus  Puonzowa,  wie 
dieselbe  in  den  ehemaligen  Bezirken  der  beiden  Stiftsämter  Zeitz  und  Hayns- 
burg,  excl.  Crossen,  sich  erhalten,  und,  abgesehen  von  einigen  spätem 
Veränderungen,  noch  in  der  des  Zeitzer  Kreises  zu  erkennen  ist"  (L.  von 
Ledebur  a.  a.  0.  S.  317).  —  Die  Worte:  „excl.  Crossen"  mahnen  uns  aber 
daran,  dass  der  „Umkreis  des  Gerichts  zum  rothen  Graben"  hier  mit  der 
„Grenze   des   alten   pagus  Puonzowa"   nicht  ganz  übereinstimmt;    denn  die 

provmcia  Ponzowa cum  Crozna"  umfasste  auch  Krossen  mit  seinem 

Gebiet  („terminatione  Crozne"  (s.  oben  S.  289),  welches  „versus  austrum 

usque  ad  terminum  Gera"  mit  dem  „Gericht  zum  rothen  Graben"  zusammenfiel. 
So  in  Südosten  des  Puonzowa. 

Aber  auch  in  Nordosten  desselben  sind  „in  prepositura  Cycensi item 

(6)  ecclesia  in  Lukowe, (10)  capella  in  Gaczin"  (bei  L.  von  Ledebur 

Archiv  XV  339,  340)  nicht  auszer  Acht  zu  lassen,  welche  zum  pagus  Pnon- 
zowa,    aber   nicht   zum   „Gericht   zum   rothen   Graben"    gehörten.     Endlich 

können   auch  in  Nordwesten    „in  pago  Puonzowa Luongonosi, 

Prodici, Trebesciz,  Oruonowa"  (s.  oben  S.  289  Urk.  vom  1.  August  986), 

wie   auch    „in   prepositura  Cycensi Item   (5)  ecclesia  in  Kotchowe 

(21)  ecclesia  in  Salczicz Item  (24)  ecclesia  in  Burgowe"  (bei 

L.  von  Ledebur  S.  338,  343  und  344)  dem  Gaue  nicht  fein  gehalten  werden, 
obgleich  sie  durch  den  Lauf  der  Elster  („in  medio  flumiiiis  Alistre  redeundo 
usque  Ulac")  vom  „Gericht  zum  rothen  Graben"  ausgeschieden  werden. 

In  Nordwesten  tritt  die  prepositura  Cycensis  gegen  die  prepositura 
Nuenburgensis,  in  Osten  gegen  den  archidiaconatus  Plysnensis  und  in 
Nordosten  gegen  das  Bisthum  Merseburg:;  nur  in  Süden  könnte  es  zweifelhaft 
Weihen,  welche  Kirchspiele  zu  den  zur  Propstei  Zeitz  gehörigen  beiden 
Dekanaten  Aulik  oder  Profin  und  Zeitz  gehörten,  wenn  nicht  die  Süd- 
grenze des  „Gerichts  zum  rothen  Graben"  unantastbar  mit  der  Südgrenze  des 
pagus  Puonzowa   zusammenfiele. 

•'•'^)  „Die  Präpositura  zu  Zeitz  hatte  öDekanatus:  1.  zu  S.Nikolai 
m  Zeitz,  2.  Profen,  3.  Gera,  4.  Schlotwitz,  5.  Weide,  6.  Graiz" 
(C.  S.  Pollmächer  Beschr.  des  hohen  Stifts  Naumburg-Zeiz  S.  61).  —  „Die 
Praepositura  zu  Zeitz  hat  sechs  Decanatus  gehabt,  nämlich  St.  Nicolai 
(zu  Zeitz),  Profln  oder  Aulick,  Gera,  Schlawitz  (Schleiz),  Weyda  und 
Greitz"  (Zader  Stifts-Chronik  I  Cap.  5). 

^3»)  P.  =  Puonzowa,  %  =  Profin  und  3-  =  Zeitz.  Die  ungefähre 
Ncheidiing  der  beiden  zum  Puonzowa  gehörigen  Dekanate  Profin  und 
Zeitz   ist  durch  die  Lage  der  Kirchspiele  bedingt  vollzogen. 
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„In  prepositura  Cycensi '*•''-)  : 


No.  1  Botuwitz  (P.), 
2  Wida  (S.), 
.3  Czanginborg  (F.), 

4  ecclesia  Cyeensis 
(P.)  98G, 

5  Kotchowe  (P.), 
f>  Lukowe  (P.), 

(G  a  Castruin  in Brey- 

tinliayn  (P.), 
7   Lobs  (P.), 

(7  a  Castrum    in 
Koyne  (P.), 


8  Tyrbach  (D.), 

9  Provin  (P.), 

10  Gaczin  (P.), 

11  Druchin   (S.), 

12  prepositura  in  Cyce 

in 

i:]  Tornewan  (G.), 
14  Kostitz  (G.), 
IT)  Crossene(P.)995, 
IG  Novum  forum  (D.), 
IGa  Cronzwicz   (D.), 
17  Seegin  (unbek.), 


18  Schonbuch  (S.), 

19  Langinclorf  (P.), 

20  s.  Nycolai  in  Cyez 

in 

21  Salcziez  (P.), 

22  Drucn  (D.), 

23  Godoschycz  (D.), 

24  Burgowe  (P.), 

25  Ronberg  (G.), 

26  Mildenvorte    (D.)" 


(Urk.   vom   1.  Juni   i:)20,  bei  L.  von  Ledebur  im  Archiv  XV  336— 345). 

Grenz  orte  des 

pagns  Puonzowa  1)  gegen  den  pogiis  Scnntira  im  Bisthum  Merseburg 
sind  in  den  Diöcesen  Z e i t z  No.  12 — 16,  im  Puonzowa,  und  Merse- 
burg No.  14—18,  im  Scuntira  (S.  268); 

2)  gegen  den  pa^iis  Clmtizi  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesen Zeitz  No.  17 — 21,  im  Puonzowa,  und  Merseburg  No.  19 — 21, 
im  Chutizi  (S.  269)  genannt; 

3)  gegen  den  pa^ns  Tnchurini •'*'^'^)  im  Bisthum  Zeitz: 

1 .  im  K.  G  r  u  n  a  mers.  Kr.  Weiszenf. :    1 .  im  K.  G  ö  t  li  e  w  i  t  z  Kr.  Weiszenf. ; 
(in  8Üd^üdwestli(h(^r,  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Mödnitz,  Deumen  (Filial), 

Gruna  (..Gruonowa"  986), 
Bösau;  Grimma  (im  Fil.  Deumen); 


^^'')  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  und  einiger  Yesten  im  Archidia- 
konate   der  Propstei  Zeitz *^  sind: 


No.  1  Petewitz  (3-)' 

2  Weida  (S.), 

3  Zangenberg  (3-)^ 
4,  12  u.  20  Zeitz  (3-), 

5  Köttichau  {^}^.), 

6  Lucka  [%\ 
(6  a  Breitenhain  C'^^.)), 

7  Lobas  (3.), 
(7  a  Kai  na  (3-))- 


8  Thierbach  ((S.), 

9  Profen  (^.\ 

10  G atzen  {f.\ 

11  Dröda,   auch   Drö- 
ckau  genannt  (®.)' 

13  Dorna   ®.), 

14  Küstritz  (®.), 

15  Kressen  (3.)> 

16  Neumark  (®.), 


16  a  Cronschwitz  (2Ö.), 

18  Schönbach  (©.), 

19  Langendorf  (^.), 

21  SaLsitz  (3.)' 

22  Treuen  (©.), 

23  Goschütz  (@.), 

24  Firka  C^.), 

25  Rounebnrg  (®.), 

26  Weida  (2Ö.), 


26  a  Miklenfurth  (2SJ.). 

*)  Diese  Zerlegung  des  Archidiakonats  eines  Dompropstes  ver- 
mögen wir  dadurch  zu  rechtfertigen,  dass  wo  der  Dompropst  selbst  einen 
geistlichen  Bezirk  vermöge  seiner  hohen  Stellung  sich  angeeignet  hat, 
das  ursprüngliche  Yerhältniss  aufhörte.  S.  S.  145  Note  266  der  zweiten 
Abtheilung. 

^3^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tuchurini   s.  unten  Note  r)39  (T). 


2.  im  K.  Dobergast  Kr.  Weiszenf. :  2.  i.K.HohenmÖlsen  Kr. Weiszenf.: 

Dobergast  (Kdf.),  Hohenmölsen  (Städtchen); 

Steiugrimma  (Filial)  ;  3.  im  K.  Zembschen  Kr. Weiszenf. 

3.  im  K.  K  ö  1 1 i  c  h  a  u  Kr.  Weiszenfels  (1320,  praep.  Nuenburg.  7  C z  e m- 
(1320,    prep.    Cyceusi    5    Kot-  ein): 

chowe):                       ~  Jaucha  (Filial), 

Köttichau  (Kdf.);  Zembschen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Mutschau  Kr. Weiszenfels:  4.  im K. Wilds chützKr.Weiszenfels: 

Mutschau  (Kdf.);  Nödlitz, 

5.  im  K.  Naundorf  Kr.  Weiszenf. :  Wildschütz  (Kdf.), 

Naundorf  (Kdf.),  Tackau; 

Pirka    (Filial,    1320,    ib.  24  5.  im  K.  Teuchern  Kr.  Weiszenfels 

Burgowe);  („Tucherin"    1004): 

6.  im  K.  Th eisen  Kr.  Weiszenfels:  Deuben,  Trebnitz; 

Bröditz  („Prodici''   986),  6.  im  K.  Gladitz  Kr.  Weiszenfels: 

Luckenau  (Luongonosi"  Gaumnitz, 

986),  Weidau, 
Streckau,  darin  Besitzungen  im  Tucherin  („Strecowa"   986); 

7.  im  K.  Zeitz  Kr.  gl.  N.  7.  iniK. Kr etzsch weh Ki'. Weiszenf.: 

(Ttaza-'   986):  Groitzschen     („Grodiscani" 

Kleinösida;  1004), 

8.  im  K.  Salsitz  Kr.  Zeitz  Nöthern, 
(1320,  prep.  Cycensi    21    Salc- 
ziez): Kretzschweh  (  „ Chroziwa" 

Mannsdorf;  1004); 

9.  im  K.  Hainsburg  Kr.  Zeitz:  8.  im  K.  D r o i s z i g  Kr.  Weiszenfels : 

Mödelstein,  Sautscheu; 

10.  im  K.  Schkauditz  Kr.  Zeitz: 

Schkauditz  (Kdf.);  Droiszig  (Kdf.), 

11.  im  K.  Petewitz  Kr.  Weiszenfels 
(1320,prep.CycensilBotuwitz):  Hasel  (Fil.  a.  d.  Gr.''"'*)); 

4)  gegen  den  pagus  Weta  im  Bisthum  Zeitz: 

Schleckweh,  9.  i.  K.Weiszenborn  Kr.Weiszenf.: 

(in  west^üdwestlicher,  südlicher  un  l  südsüdöstlicher  Richtung) 

Wettergrube,  Petewitz  (Kdf.) ;  Weiszenborn  (Kdf.), 

12.  im    K.  Walperhain    s. -altenb.  Stolzenhain  (Fil.  a.  d.  Gr.); 

Kreisa.  Eisenberg:  10.  im  K.  Linda    Kr.  Weiszenfels: 

Walperhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.);  Linda  (Kdf.), 

1 3.  im  K.  B u ch  h e i m  Kreisa.  Eisenb.: 

Buchheim  (Kdf.);  Rudelsdorf; 

12.  (noch)  im  K.  Walperhain:  11.  i.K. Königshofe nKr.Weiszenf.: 

Königshofen  (Kdf.), 


•"4)  S.  Einleitung  Note  81. 


in.   Puonzowa. 
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„Tn 

No.  1  Botuwitz  (P.), 

2  Wida  (S.), 

3  Czanginberg  (F.), 

4  ecclesia  Cycensis 
(F.)  98G, 

5  Kotchüwe  (F.), 

6  Lukowe  (F.), 
(Ga  CastruniinBiTy- 

tinhayii  (F.), 

7  Lobs  (F.), 
(7  a  Castruin    in 

Koyne  (F.), 
(Urk.   vom   1.  Juni   i:> 


Bisthum  Zeitz. 

prepositiira  Cycensi 

8  Tyrbach  (D.), 

9  Provin  (F.), 

10  Gacziu  (F.), 

11  Druchin  (S.), 

12  prepositura  in  Cyce 

in 

13  Tornewan  (G.), 

14  Kostitz  (G.), 

15  Crossene(F.)995, 

16  Novum  forum  (I).), 

16  a  Cronzwicz  (D.), 

17  Scegiu  (uiibck.), 
20,  bei  L.  von  Ledebur  im  Archiv  XV  336 — 345). 


532)  . 

18  Sdionbuch  (S.), 

19  Langindorf  (F.), 

20  s.  Nycolai  in  Cycz 

in 

21  Salczicz  (F.), 

22  Druen  (D.), 

23  Godoschycz  (D.), 

24  Burgowe  (F.), 

25  Ronberg  (G.), 

26  Mildenvorte    (D.)" 


-v/, 


Grenz  orte  des 

pagiis  Piioiizowa  1)  gegen  den  pa^iis  Scnntira  im  Bisthum  Merseburg 
sind  in  den  Diöcesen  Z e i t z  No.  12— 16,  im  Puonzowa,  und  Merse- 
burg No.  14—18,  im  Scnntira  (S.  268); 

2)  gegen  den  pagns  Clmtizi  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Diö- 
cesen Zeitz  No.  17— 21,  im  Puonzowa,  und  Merseburg  No.  19— 21, 
im  Chutizi  (S.  269)  genannt; 

3)  gegen  den  pa^us  Tuchurini •'•■'•')  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  imK.  Grunamers.Kr.Weiszenf.:    1.  im  K.  Göt  he  witz  Kr.  Weiszenf.: 
(in  ^ücUüdwestlicher,  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Mödnitz,  Deumen  (Filial), 

Gruna  („Gruonowa"  986), 
ß^sau;  Grimma  (im  Fil.  Deumen); 


•^^2)  Die  jetzigen  Njimen  der  Kirchspiele  und  einiger  Vesteu  im  Archidia 
konate   der'Propstei  Zeitz*)  sind 


No.  1  Petewitz  (3.X 

2  Weida  (SS.), 

3  Zaiigenberg  (30' 
4,  Vi  u.  20  Zeitz  (30^ 

5  Köttichau  C*^.), 

6  Lucka  ['^.), 
(6  a  Breitenhain  C-|^.)), 

7  Lobas  (3-)' 
(7  a  Kai  na  (3.))- 


8  Thierbach  (^.), 

9  Profen  {'^.\ 

10  G atzen  (^.), 

11  Dröda,   auch  Drö- 
ckau  genannt  (®.), 

13  Dorna  i®.), 

14  Kö>tritz  (®.), 

15  K rossen  (3-)^ 

16  Neumark  (®.), 
26  a  Mildenfurth  (S.). 


16  a  Cronschwitz  (SB.), 

18  Schönbach  (©.), 

19  Langendorf  (^.), 

21  Salsitz  (3-)' 

22  Treuen  (©.), 

23  Goschütz  (@.), 

24  Pirka  (^^.), 

2.5  Rounebiirg  ((S.), 
26  Weida  (2Ö.), 


*)  Diese  Zerlegung  des  Archidiakonats  eines  Dompropstes  yer- 
möcren  wir  dadurch  zu  rechtfertigen,  dass  wo  der  Dompropst  selbst  einen 
frefstlichen  Bezirk  vermöge  seiner  hohen  Stellung  sich  angeeignet  hat, 
das  ursprüngliche  Verhältniss  aufhörte.    S.   S.  145   Note  266  der  zweiten 

^3^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Tuchurini   s.  unten  Note  nSO  (T). 


2    imK.  Dobergast  Kr.  Weiszenf.:  2.  i.K.Hohenmölsen  Kr.Weiszenf.: 

Dobergast  (Kdf.),  Hohenmölsen  (Städtchen); 

Steingrimma  (Filial) ;  3.  im  K.  Z  e  m  b  s  c  h  e  n  Kr.  Weiszenf. 

3.  im  K. Köttichau  Kr.  Weiszenfels  (1320,  praep,  Nuenburg.  7  Czem- 
(1320,    prep.    Cycensi    5    Kot-  ein): 

chowe):                      ~  Jaucha  (Filial), 

Köttichau  (Kdf.);  Zembschen  (Kdf.); 

4.  imK.  Mutschau  Kr.  Weiszenfels:  4.  imK.  Wildschütz  Kr.  Weiszenfels: 

Mutschau  (Kdf.);  Nödlitz, 

5.  im  K.  Naundorf  Kr.Weiszenf.:  Wildschütz  (Kdf.), 

Naundorf  (Kdf.),  Tackau; 

Pirka    (Filial,    1320,    ib.  24  5.  im  K.  Ten  ehern  Kr.  Weiszenfels 

Burgowe);  („Tucherln"    1004): 

6  im  K    Theisen  Kr.  Weiszenfels :  Deuben,  Trebnitz; 

Brödltz  („Prodici"   986),  6.  im  K.  Gladitz  Kr.  Weiszenfels: 

Luckenau  (Luongonosi"  Gaumnitz, 

986),  Weidau,  ^^ 

Streckau,  darin  Besitzungen  im  Tucherin  („Strecowa     986); 

7  im  K    Zeitz  Kr.  gl.  N.  7.  im  K.Kr  et  zsch  weh  Kr.  Weiszenf.: 


(Ttaza-'    986) 
Kloinösida ; 

8.  im  K.  Salsitz  Kr.  Zeitz 
(1320,  prep.  Cycensi    21    Salc- 
zicz): 

Mannsdorf; 

9.  im  K.  Hainsburg  Kr.  Zeitz: 

Mödelstein,  Sautschen; 
\10.  im  K.  Schkauditz  Kr.  Zeitz: 
Schkauditz  (Kdf.); 
11.  im  K.  Pete  witz  Kr.  Weiszenfels 
(1320,prep.CycensilBotuwitz): 


Groitzschen     („Grodiscani" 

1004), 
Nöthern, 

Kretzschweh  („Chroziwa^' 

1004); 
im  K.  Droi sz ig  Kr.  Weiszenfels: 


Droiszig  (Kdf.), 

Hasel  (Fil.  a.  d.  Gr.''*)); 


4)  gegen  den  pagus  Weta  im  Bisthum  Zeitz: 
Schleckweh,  9-  i.  K. Weiszenborn  Kr.Weiszenf. : 

(in  we^t^üdwestlichel^  südlicher  und  südsüdöstücher  Richtung) 
Wettergrube,  Fetewitz  (Kdf.);  Weiszenborn  (Kdf.), 

Stolzenhain  (Fil.  a.  d.  Gr.); 
10.  im  K.  Linda    Kr.  Weiszenfels: 
Linda  (Kdf.), 


12.  im    K.  Walperhain    s. -altenb. 

Kreisa.  Eisenberg: 
Walperhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

13.  im  K.  B  u  c  h  h  e  i  m  Kr eisa.  Eisenb . : 

Buchheim  (Kdf.); 
12.  (noch)  im  K.  Walperhain: 


Rudelsdorf; 
11.  i.  K.Königs  ho  fen  Kr.  Weiszenf.: 

Königshofen  (Kdf.), 


1  j| 


•'»34)  s.  Einleitung  Note  81. 
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Thiemeudorf  (Filial);  Göseii  (Filial); 

5)  gegen  den  pa^rus  Striipenice  im  Bisthum  Zeitz: 

14.  im  K.  Etzdorf  Kreisa.  Eisenb.:    12.  im  K.  Eisenberg  Kreisa.  gl. N.: 

Etzdorf  (Kdf.); 

15.  im  K.  Krossen  Kr.  Zeitz 

(1320,     prepos.     Cyceusi     15  Eisenberg  (Stadt),  Cursdorf; 

C  r  0  s  s  e  n  e) : 
Krossen  („Crozna"   995),       13.  im  K.  R  au  da  Kreisa.  Eisenberg: 

Hartmannsdorf; 

6)  gegen  den  pagus  Oeraha   im  Bisthum  Zeitz: 

14.  im  K.  Caselwitz  reusz.-ger.  A. 

Gera: 
(iu  östlicher,  ostnordöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Richtung) 
Tauschlitz (1286'^'^'^),22 Tuch-  Caselwitz  (Kdf.); 


1  i  t  z  s) , 
Nickelsdorf, 
(der  zeitzer  Forst;) 

16.  im  K.  Ossig  Kr.  Zeitz: 

Lonzig(,.Luongonosi*'  986), 
Kleinschellbach     (1286,     20 
Schilp  ach); 

17.  im  K.  Grussnitz  Kr.  Zeitz: 

Loitzsch    (1286,    18    Lotz- 
s  c  h  i  t  z)  ; 

18.  im  K.  H u  n  c k e n  w a l  d  e  Kr.  Zeitz: 

Giebelrotha(1286,  19  Gebin- 

rode), 
Hermsdorf; 

19.  im  K.  Bröckau  Kr.  Zeitz: 

Bröckau    (1286,    14    Broc- 
k  0  w  e)  ; 


15.  im  K.  Groszaga  A.  Gera: 

Lüssen,  Groszaga  (Kdf.), 
Kleiuaga ; 

16.  im  K.  Dorua  reusz.-ger.  Patr.- 

Ger.  gl.  N.: 
Sceligenstädt; 

17.  im   K.   Hirschfeld   reusz.-ger. 

Patr.-Ger.  gl.  N.: 
Kretzschwitz    („Gresewiz" 

1121,    im    Filial  Selmnitz, 

„Selmiz"   1121), 
Wernsdorf  (Filial); 

18.  imK.  Pölzig  Kreisa.  Altenburg: 

Beyersdorf, 
Pülzig   (Kdf.), 
Görnitz    (a.  d.  Gr.); 


7)  gegen  den  pagriis  Plisni  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Plisni  Xo.  6 — 1  gegen  den  Puonzowa  No.  6 — 1 
(S.  286)  genannt. 


•^35)  Vgl.  oben  Note  528. 


I 
I 


i 


l 


IV.  Pagus  Tuchurini  vel  Ziirba 

im  Bisthum  Zeitz. 

(Vgl.  H.  Böttger  Brunoneu  S.  571  f  und  Note  731m,  S.  568,  524 

Note  727  d,  S.  529  Note  727  q.) 

Gau  orte. 

„981.  Pars  episcopatus  nostri  (Mersebui-gensis),  ({uae  iacebat  inter 
Salam  et  Elstram  ac  Mildam  Üuvios,  et  Plisni,  Vedu  et  Tuchurini 
pagos,  cum  villis  Passini  et  Piscini,  Fritherico  Cititensi  datur  episcopo" 
(Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  HI  763  sq.).  —  Der  pagus  Tuchurini 
grenzt  also  an  das  Bisthum  Merseburg. 

^ Iu  pago  Ducharin  nominato    basilicam    cum   aeclesiastica 

dote  et  villis  Bisilowa,  Strecowa,  Longonisi,  Bresnizani  in  utroque 
litore  ripe"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  1.  August  986  [977],  bei 
Lepsius  a.  a.  0.  1173).  —  „Bisilowa"  unbekannt;  Streckau  im  K. 
Theisen;  Lagnitz  im  K.  Teucheru ;  Priesen,  Filial  von  Meiueweh,  sämmt- 

lich  im  Kreise  Weiszenfels. 

^^ tres  nostri  iuris  villas  in  territorio  Tucherin  sitas  (id  est) 

Chroziwa,  Gribna  et  Grodiscani"  (ürk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom 
5.  März  1004,  bei  Lepsius  I  185).  —  Kretzschweh,  Kdf.;  Groben, 
Filial  von  Teuchern  („Tucherin"');  Groitzschen  im  K.  Kretzschweh, 
sämmtlich  im  Kr.  Weiszenfels. 

^^ in  pago  qui  diciturWeyta  et  in  pago  similiter  qui  vocatur 

Tuchorin  nominative  scilicet  villam,  que  Butici  nominatur  et  Bucinawiz, 
Grodzane,  Gostici,  atque  Crozlino"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IIL 
vom    21.  Juli  1040,    bei    Lepsius   I  203).    —    Krösuln,    Kdf.    im    Kr. 

Weiszenfels  ■'•^'^). 

Eingeschlossen  in    den   pagus    Tucherini   ersehen    wu'   durch    die 

vorstehenden  Gauorte: 

^^ villam  Kusenti   nominatam,  —  —   in   pago    qui   vocatur 

Zurba,  in  comitatu  (Eggehardi)  marchionis  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  HL 

vom  4.  Januar  1040,  bei  Lepsius  I  201).  —    „ curtem  (luendam 

Cusentin  in  pago  qui  vocatur  Zurba"  (Urk.  des  Kais.  Hemrich  IIL 
vom  31.  März  1051,  ap.  0.  von  Heinemann  cod.  dipl.  Anhaltinus  I  103).— 
Keutschen,  Kirchd.  im  Kr.  Weiszenfels.     Der  Name  des.  Gaues  Zurba 


536)  Ygi.  oben  Noten  516  und  521. 
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ist  durch  das  Kirchdorf  Zorba  im  Kr.  Weiszenfels  vertreten.  Wir  haben 
hier  demnach  abermals  zwei  Namen:  Tuchurini  und  Zurba,  für  ein  und 
denselben  Gau. 

In  seinem  Bezirke  liegen  die  Kirchspiele  des  Dekanats  Zorbau 
im  Archidiaconat  der  Propstei  Naumburg"^'*').  Der  Dekanat 
Zorbau,  dessen  Sitz  das  Kirchdorf  Zorbau  im  Kr.  Weiszenfels  war, 
entspricht  auch  dem  Namen  nach  dem  pagus  Zurba  als  Gau'^^).  Unter 
den  Kirchspielen  der  Propstei  Naumburg  wollen  wir  diejenigen,  welche 
im  Bezirke  der  vorstehenden  Gauorte  liegen,  durch  ein  T  (pagus  Tu- 
churini) und  3  (Dekanat  Zorbau)  näher  bezeichnen.  (Die  mit  W 
genannten  gehören  zum  pagus  Weta,  4  Lobde  zum  Brisangowe 
(s.  oben  Note  499)). 

„In  prepositura  Nuenburgensi •''"^^) : 


No.  1  Ecclesia in  Schon- 
burg (W.), 

2  Lisnic  (W), 

3  Welicz  (T.), 

4  Lobde  (Br.),  s.  a., 

5  Wissenvelz(T.), 


6  in  inferioriNesse(T.), 

7  Czemcin  (T.), 

8  Georsczin(W.)986, 

9  Tuchin  (T.), 

10  Weta  (W.), 


11  Kasekirchen  (W.) 
986, 

(IIa    Tutinberg    et 
Camburg,) 

12  Ky s triez ''   (W.) 
986,   1039 


(Urk.  vom  1.  Juni   1820,  bei  L.  von  Ledebur  Archiv  XV  345—348). 

Grenzorte  des 

pafi^ns  Tnchnrini  1)  gegen  den  pa^us  Chutizi  im  Bisthum  Merseburg 
sind  in  den  Diöcesen  Zeitz  No.  22 — 26,  im  Tuchurini,  und  Merse- 
burg No.  21—24,  im  Chutizi  (S.  269); 

2)  gegen  den  pagus  Hasi^owe  im  Bisthum  Halberstadt  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  62 — 63,  im  Hasigowe,  und  Zeitz 
;Xo.  67 — 69,  im  Tuchurini  (S.   157    der  dritten  Abthcilung)  genannt; 


•'^3^)  „Die  Präpositura  zu  Naumburg  hatte  3  Dekanatus:  1.  Scölen, 
2.  Zorbau  oder  Görseu,  3.  Lob  da"  (Pollmächer  a.  a.  0.  S.  61)  —  „Die 
Praepobitura  zu  Naumburg  hat  drei  Dekanatus  gehabt,  als  (I)Schköln, 
(11)  Zorbau  oder  tiösen  und  (III)  Lobda'^(;Zader  a.  a.  0.,  vgl.  oben  S.  291 
Note  530). 

•^3^)  De:;halb  können  wir  hier  an  keine  Provinz  denken  und  in  der  viUa 
Knsenti  mit  L.  von  Ledebur  (Archiv  XV  326)  nicht  Kosen  im  K.  Pforta 
Kr.  Naumburg  erkennen.     S.  überdies  Lepsius  I  202  f. 

'^••)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Archidiakonat  der  Propstei 
Naumburg *)  sind: 

5  Weiszenfels  (3.)' 

6  Unternessa  (3.)» 

7  Zembschen  (3-)^ 

8  Groszgorschen  (@.), 
Die  Veste  Tautenburg  lag  im  Bezirke  des  Dekanats  Lobda. 
*)  Zur  Rechtfertigung  der  vorstehenden  Zerlegung  eines  Archidiakonats 

des  naumburger  Dompropstes   s.  oben  Note  532*). 


No.  1  Schönburg  (®.), 

2  Leisiing  (@.), 

3  Wählitz  (3.)' 

4  Lobeda  (?.), 


9  Taucha  (3-)^ 

10  Wethau  (®.), 

11  Kasekirchen  (@.)' 

12  Küstritz  {2>.). 


^ 


'« 


3)  gegen  den  pagus  Weta  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  imK.Weiszenfelsmers.Kr.gl.N.  1.  im  K.  Leisling  Kr.  Weiszenfels 
(1320,  prep.  Nuenburgensi  H  (1320,  prep.  Nuenburgensi  Ul  de- 
decania  Zorbau  lOWissenvelz):        cania  Scölen  2  Lisnic): 

(in  südö:.tlicher  und  südlicher  Richtung) 
Beuditz;  Leisling  (Kdf.), 

2.  imUntergreislauKr.  Weiszenf.:  Rödgen; 

Obergreislau  (Filial);  2.  im  K.Plennschütz  Kr.  Weiszen- 

3.  im  K.  Kösslitz  Kr.  Weiszenfels: 

Kösslitz  (Kdf.); 

4.  im K. 0 b er n es sa Kr. Weiszenfels:    3.  im  K.  Prittitz  Kr.  Weiszenfels: 

Obernessa  (Kdf.);  Prittitz  (Kdf.); 

5.  im  K.  Krösuln  Kr.  Weiszenfels:   4.  im  K.  Küstritz  Kr.  Weiszenfels 


fels: 
Plennschütz  (Kdf.); 


(1320,   prep.    Nuenburg.    III  12 
Kystricz): 
Krauschwitz, 

Zaschendorf, 

Küstritz  („Kizzerin"  1039), 
Zellschen  („Cesiee*'   986), 
Uuterkaka  („Chaca  et) 
Oberkaka  („Chaea"  986); 
im  K.Weik  eis  dorf  Kr.  Weiszenf.: 

^ „    ^^  Thierbach  (Filial); 

8.  inrK.Droiszig  Kr.  Weiszenfels:    6.  i.  K.Weiszenborn  Kr.Weiszeuf.: 

Hasel  (Fil.  a.  d.  Gr.'^-^^')),  Romsdorf, 

Droiszig  (Kdf.);  Weiszendorf  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagus  Puonzowa  im  Bisthum  Zeitz  sind  m  den 
Grenzkirchspielen  des  Puonzowa  No.  11—1  gegen  den  Tuchurini 
No.  8—1    (S.  293—292)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


Krösuln  („Crozlino"  1040); 

6.  im  K.  Ten  ehern  Kr.  Weiszenfels 
(„Tuchurini"): 

Schortau, 
Schelkau  (Filial); 

7.  im  K.  M  e  i  n  e  w  e  h  Kr.  Weiszenfels : 

Priesen  (Filial,  „Bresnizani" 

986), 
Meineweh  (Kdf.), 
Quesnitz  (Filial); 


■i^«)  S.  Einleitung  Note  81. 


V.    Pagus  Weta 


im   Bisthum   Zeitz. 

(Vgl.    H.    Böttger   Brunonen   S.  571,    568,    524  Note  727 d  und 
S.  529  Note  727  q.) 

G  a  u  0  r  t  e : 


981.  „ —  —  pars  episcopatus  nostri  (Merseburgensis),  quae  iacebat 
inter  Salam  et  Elstrara  ac  Mildam  fluvios,  et  Plisni,  Vedu,  et  Tuchu- 
rin i  pagos"   (s.  oben  S.  282). 

Der  Gau  Weta  grenzte  (im  Hasigowe  981)  an  das  Bisthum  Merseburg. 

„ in  pago  Weta  vocato  belisicam  in  Gruza  cum  dote  Golobina 

et  alüs  villis,  Chaea  et  Chaca,  Churuwiz,  Cesice,  Suseliz,  in  comi- 
tatu  Wigeri  comitis"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  1.  August  986,  bei 
Lepsius  a.  a.  0.  I  173).  —  Groszgörschen,  Kdf.,  und  „Golobina" 
im  K.  Groszgörschen,  prep.  Nuenburgensi  I  No.  8.  Unterkaka,  Ober- 
kaka  und  Zellschen  im  K.  Küstritz,  prep.  Nuenburgensi  I  No.  12; 
sämmtlich  im  Kr.  Weiszenfels ;  Kauerwitz  und  Seuselitz  im  K. 
Käsekirchen  sachs.-meining.  Ger.  Camburg,  prep.  Nuenburg.  I  No.  11. 

„ —  —  villam  Kizzerin  nominatam  —  —  in  pago  Weitao 
sitam"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom  10.  October  1039,  bei  Lepsius 
I  200).  —  Küstritz,  Kdf.  im  Kr.  Weiszenfels,  prep.  Nuenb.  I  No.  12. 

„ —  —  in  pago  qui  dicitur  Weyta  et  in  pago  similiter  qui  vocatur 
Tu  chorin  nominative  sciHcet  villam,  que  Butici  nominatur  et  Buci- 
nawlz,  Grodzane,  Gostici,  atque  Crozlino"  (Urk.  des  Königs 
Heinrich  III.  vom  21.  Juli  1040,  bei  Lepsius  I  203).  —  Beuditz  im 
K.  Wetteburg  Kr.  Weiszenfels;  Punkewitz  im  K.  Mertendorf,  Kr.  Naum- 
burg; Groitzschen  im  K.  Kretzschweh  Kr.  Weiszenfels;  Groszgeste- 
witss,  Kdf.  daselbst. 

Wir  haben  oben  (S.  181  Note  539)  die  in  dem  pagus  Weta  gele- 
genen Kirchspiele  in  prepositura  Nuenburgensi  I  decanatu  Scölen 
bereits  mit  (W.  =  pagus  Weta  und  (S.  =  Decanat  Schkölen),  näher 
bezeichnet. 

Grenzorte  des 

pagns  Weta  1)  gegen  den  pagus  Hasigowe  im  Bisthum  Halberstadt 
sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  64 — 66,  im  Hasigowe,  und 
Zeitz  No.  70—73,  im  Weta  (S.  157  f.  der  dritten  Abtheüung); 
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2)  gegen  den  pagus  Hiisetin  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  in 
den  Diöcesen  Zeitz  No.  27— 34,  im  Weta,  und  Mainz  No.  25— 32, 
im  Hu  setin  (s.  oben  S.  270  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Strupenice  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  im  K.  Wichmar  sachs.-meining.    1.  im  K.  Tautenburg  s.-weim.  A. 
Ger.  Camburg:  Bürgel 

(1320,  prep.  Nuenburg.  Illdecan. 
Lobda  IIa  Tutinberg): 
(in  östlicher,  ostsüdöhtlicher,  südöstlicher  und  ostsüdöstlicher  Kichtung) 


2. 


Steudnitz  (Filial); 
im    K.    Frauenpriesznitz    A. 
Bürgel : 
Frauenpriesznitz  (Kdf.); 
3.  im  K.  Dothen  A.  Bürgel: 
Grabsdorf, 

Dothen  (Kdf.); 


Wichmar  (Kdf.); 

2.  im  K.  Sieglitz  Ger.  Camburg: 

Schleuszkau  (Filial); 

3.  im  K.  Mo  lau  Ger.  Camburg: 

Thierschneck  (Filial) ; 

4.  im  K.  Schkölen  Kr.  Weiszenfels 
(Sitz  des  Dekanats  Scolen): 

Launewitz,  Willschütz; 

5.  im  K.  Königshof eusachs.-altenb.   4.  imK.PetersbergKreisa.Eisenb.: 

Kreisa.  Eisenberg: 
Gösen  (Filial);  Tüntschütz,  Törpla; 

4)  gegen  den  pagus  Puonzowa  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Puonzowa  No.  13 — 11  gegen  den  Weta 
No.  11—9   (S.  294—293); 

5)  gegen  den  pagus  Tuchurini  im  Bisthum  Zeitz  in  denen  des 
Tuchurini  No.  8—1  gegen  den  Weta  No.  6—1  (S.  297),  beide  in 
umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


VI.    Pagus  Strupenice 

im  Bisthum  Zeitz. 
(Vgl.  H.  Böttger  Bruuoneii  S.  570  Note  731h,  731  i  und  S.  568.) 

Gauort: 

w —  —  monasterium  Burgelin,  confluente  ibidem  rivulo  Gliza 
nomine,  in  proviueia  que  dicitur  Swurbelant'^^')  in  episcopatu  Nuen- 
burgensi  in  pago  Strupenice iuxta  silvam  que  dicitur  Louba" 


•'^•♦*)  In  der  „provincia  que  dicitur  Swurbelant"  wohnten  die  Sorben, 
welche  durch  die  Saale  von  den  Thüringern*),  durch  die  Elbe  von  den 
Sachsen**)  geschieden  wurden,  und  zwischen  der  Elbe  und  der  Saale***) 
einen  Theil  von  Dalraatia  innehatten ****),  dabei  aber  von  den  Dala- 
ra  int  lern  unterschieden  wurden  f).  Ihr  Land  grenzte  in  0»teii  an  Dal- 
raatia, in  Norden  an  den  pagus  Siusli,  in  Süden  an  Böhmen  und  in 
Westen  an  Sachsen  und  Thüringen  ff).   Als  Fürst  derselben  erscheint  von 

*)  C.  800.  „ Sala  Turingos   et  Sorabos   dividit"    (Einhardi  vita 

Caroli,    ap.   Pertz  II  450;    cf.  I  387).  —    „851. per  Turingiam    iter 

faciens,  terram  eorum  (Soraborum)  ingressus"  (Ruodolti  Fuld.  ann.,  ib.  1367). 

**)   806.  „ in   terram  Sclavorum,   qui   dicuntur  Sorabi,    et   sedent 

super  Albim  tluvium"  (Einhardi  annales,  ib.  I  193;  cf.  p.  353).  —  „806. 

tunc  fuit  interfectus  Melito,  rex  superbus,  qui  regnabat  in  Siurbis;  et  postea 
(Karolus  rex)  remeavit  Albia;  et  vastavit  regiones  illas  —  — .  Et  ceteri 
reges  ipsorum  venerunt  ad  eum,  et  promiserunt  se  servituri  donino  et  pio 
imperatori  —  — .  Et  mandavit  eis  rex  Karolus  aedificare  civitates  duas, 
unam  ad  aquilonem  paitem  Albiae  contra  Magadaburg,  alteram  vero  in 
orientalem  partem  Sala,    ad  locuni  qui  vocatur  Halla"  (chron.  Moissiac,  ib. 

I  308).  —  „ Saxones  interea  contra  Sorabos  qui  Colidici  vocantur, 

apud  Kensi^esburch  dimicante.s,  —  —  victoriam  adepti  sunt"  (Prudentii 
Trecensis  ann  ,  ap.  Pertz  I  436). 

***)  „782  —  —  regi  adlatum  est,  quod  Sorabi  Sclavi,  qui  campos 
inter  Albim  et  Salam  interiacentes  incolunt,  in  fines  Thuringorum  ac 
Saxonum,  qui  eis  erant  contermini,  praedandi  causa  fuissent  ingressi" 
(Einhardi  ann.,  ib.  I  163). 

****)  „823.  —  —  ad  Sorabos,  qui  magnam  Dalmatiae  partem  obti- 
nere  dicuntur"  (Einhardi  Fuld.  ann.,  ib.  I  358;   cf.  p.  370). 

f)  „880. Sclavi,  qui  vocantur  Dalmatii,  etBohemi  atque  Sorabi" 

(Regino,  ib.  I  605;  cf.  p.  393).  —  „856.  —  —  per  Sorabos  inter  faciens, 
ducibusque  eorum  sibi  coniuuctis,  Dalmatas  proelio  superat"  (Ruodolfi  Fuld. 
ann.,  ib.  I  370;   cf.  V  105). 

ff)  „869. Sorabi   et   Siusli,   iunctis   sibi   Bohemis   et  ceteris 

circumcirca  vicinis,  antiquos  terminos  Thuringorum  transgredientes" 
(annal.  Fuldenses,  ap.  Pertz  1  380  sq.). 
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(Urk.  des  Kaisers  Lothar  vom  15.  Mai  1136,  bei  Böttger  Brunonen 
S.  570,  vgl.  Note  731  li).  —  Bürgel  am  Gleisbach  im  sachs.-weim. 
A.  gl.  N. 


849—873  Tha'chulffff),  welcher  dem  Kloster  Fulda  von  seinem  Alode 
„provinciolam,  sitam  iuxta  Bohemiam,  Sarowe  nuncupatam"  geschenkt 
hatffff).  Die^e  provinciola  Sarowe  haben  J.  G.  Worbs*)  und  Andere**) 
für  den  pagus  Zara  in  Schlesien  gehalten.  Wir  dagegen  vermögen  nicht 
aus  dem  Gebiete  hinauszugehen,  welches  urkundlich  das  Sorbenland  aus- 
machte; innerhalb  desselben  können  wir  aber  auch  nicht  annehmen:  „Zarowe 
im  Altenburgischen  (jetzt  Saare,  Kdf.  im  Kreisamte  Altenburg)  lag  in  einer 
provincia  Zarowe  oder  Sarowe,'^  wie  Neumann  (über  die  Gränzen  und  die 
Namen  des  Niederlausitzigen  pagus  Zarowe,  im  Neuen  Lausitzischen 
Magazin  XIII  268 f.)  meint.  Die  provinciola  Sarowe  grenzt  unmittelbar  an 
Böhmen  („iuxta  Bohemiam"),  und  muss  demnach  im  pagus  Zwickowe, 
oder  wahrscheinlicher  im  pagus  Dobna***)  gesucht  werden,  welche  an 
Böhmen  grenzten.  Ob  dabei  an  das  Kirchdorf  Syrau  Amts  Plauen  im 
Dobna  gedacht  werden  darf,  vermögen  wir  nicht  zu  beweisen,  da  uns  der 
älteste  Name  dieses  Orts  nicht  bekannt  ist.  Im  Jahr  1122  ist  er  Sirowe 
genannt,  also  dem  Sarowe  ganz  entsprechend.     Vgl.  unten  Note  548. 

Die  provinciola  Sarowe  hat  Nichts  gemein  mit  dem  pagus  Strupenice 
(s.  zum  Dobna  Note  548);  wir  haben  unsere  Ansicht  darüber  hier  aus- 
zusprechen uns  erlaubt,  weil  die  provincia  que  dicitur  Swurbelant,  worin 
auch  der  Strupenice   lag,  uns  dazu  einen  Anknüpfungspunkt  darbot. 

^.|.|>)    349. Boemanni per  legatos  ad  Thaculfum  directos      — , 

erat    quippe   dux   Sorabici    limitis"  (ann.  Fuld.,    ib.  I  366).  —    „873. 

Thachulfus,    com  es    et   dux  Sorabici   limitis,    mense  Augusto   defunctus" 

(ann.  Fuld.,  ib.  I  387). 

.|-|.|J-^)  ^^ Dominus  Thacgolfus  de  Bohemia  comes,  audiens  lamam 

venerabilissimi   loci  Fuldensis   conventus, obtulit  Deo   et   St.  Bonifacio 

regionem  suam,  quandam  videlicet  provinciolam,  sitam  iuxta  Bohemiam,  Sa- 
rowe nuncupatam,  quae  suae  proprietatis  et  iuris  erat,  cum  omnibus  villulis 
et  compertinentiis  suis"  (Urk.  vom  J.801,  in  Broweri  antiq.  Fuldens.  p.  256  sq.). 

_  ^ una  cum  provincia  Sarowe  dicta  et  quadam  villa  sita  in  Thuringia 

Holzhus  nuncupata,  quae  eis  quidam  comes  de  Beemia  nomine  Thacholf 
in  testamento  contulit"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  U.  vom  14.  Februar  1012, 
ap.  E.  F.  G.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  343). 

*)  J.  G.  Worbs  Geschichte  der  Herrschaften  Sorau  und  Triepel  m  der 
Niederlausitz,  im  Archiv  für  die  Gesch.  Schlesiens  und  der  Lausitz  S.  114— 121; 
J.  G.  Worbs  inventarium  diplom.  Lusatiae  inferioris  p.  1  und  Note  *)  auf  p.  1  u.2. 

**)  Vgl.  Neues  Lausitzisches  Magazin  XIII  174  f.,  XVI  239  f. 

***)  Wir  halten  deshalb  den  pagus  Dobna  für  angemessener,  weil  derselbe 
näher  bei  der  „villa  sita  in  Thuringia  Holzhus  nuncupata"  (s.  Note  541  f  f  f  f ) 
lag,  als  der  Zwickowe. 
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VII.    Fagus  Brisiugowe 

im  Bisthum  Zeitz •'*^^). 

Gauort: 

—  ecclesia  in  Lobde  —  —  in  nemore  quod  vocatur  Wilke, 
in  Brisiugowe,  in  castris  (inmitten  der  Vesten)  Tutenberg,  Lobde- 
burg  et  Werrinberg"  (s.  Note  542).  —  Lobeda,  Kdf.  im  A.  Jena, 
prep.  Nuenb.  III  No.  4. 

Dem  Gauorte  Lobde  entspricht  der  Dekanat  Lobde. 

Im  Dekanat  Lobde  ist  im  Jahr  1320  nur  die  „ecclesia  in 
Lobde"  vacant  gewesen  (s.  oben  Note  539,  4  [Br.]).  Dieselbe  hat 
dem  pagus  Brisiugowe  (mit  der  Lobdeburg)  zugehört. 

Die  Grenze  der  beiden  Gaue  Strupenice  und  Brisiugowe  ist  in 
Westen  und  Süden  durch  die  Diöcesangrenze ,  in  Norden  durch  den 
pagus  Weta  gegeben;  auch  in  Osten  giebt  der  pagus  Ger  aha  eine 
ziemlich  sichere  Scheidung. 


^■»2)  Als  ich  die  Gaue  des  Bisthuras  Zeitz  in  meinem  Werke  die  Brunonen 
(S.  567— 572)  nachzuweisen  mich  bestrebte,  vermochte  ich  den  pagus  Brisin- 
go we  nirgends  aufzufinden,  weil  von  den  drei  Dekanaten  im  Archidia- 
konat  Naumburg:  Scölen,  Zorbau  und  Lobda  der  erste  mit  dem  pagus 
Weta,  der  zweite  mit  dem  pagus  Tuchurini  vel  Zurba  und  der  dritte  (nach 
meiner  damaligen  Ueberzeugung)  mit  dem  pagus  Strupenice  zusammen  fiel 
(s.  das.  S.  568),  also  für  einen  vierten  Gau,  den  Brisiugowe,  kein  geist- 
licher Bezirk  mehr  übrig  blieb  (S.  570  f.).  Die  Worte  in  der  Urkunde  vom 
1.  Juni  1320:  „Item  ecclesia  in  Lobde  vacavit  in  secundo  anno,  taxata  est 
ad  VIIl  marcas,  et  solvit  .  .  .  marcas,  nee  plus  dare  potuit,  quia  vix  medietas 
census  et  decime  percipitur  nee  agri  excoli  possunt,  quia  sita  est  in  medio 
nacionis  prave  et  magis  quam  perverse  propter  vicinitatem  castrorum  et 
raptorum  comorantium  circa  ripam  que  vocatur  Orla,  in  nemore  quod  vocatur 
Wilke,  in  Brisiugowe,  in  castris  Tutenberg,  Lobdeburg  et  Werrin- 
berg, qui  pro  maiori  parte  de  rapinis  nutriuntur''  (L.  von  Ledebur  Archiv 
XV  346 f.),  zeigen  uns  den  Brisingowe  inmitten  („in  medio")  der  Vesten 
Tautenburg  (in  Norden)  und  Wernburg  (in  Süden),  zwischen  welchen  die 
Lobdaburg  (bei  Lobeda)  gelegen  hat.  Wir  können  also  „den  Brisingowe 
wohl  nirgends  anders  suchen,  als  zwischen  dem  Gaue  Strupenice  (mit  Tau- 
tenburg) und  dem  Mainzischen  Orla- Gau  (mit  Wernburg),  an  der  Roda 
bei  Roda  und  Lobeda."  Dieser  Angabe  L.  von  Ledebur's  (Archiv  XV  335) 
trete  ich  jetzt  mit  voller  Ueberzeugung  bei;  doch  mit  dem  Vorbehalte,  dass 
der  mit  dem  Dekanat  Lobda  zusammenfallende  ursprüngliche  Gau  längst 
vor  dem  1.  Juni  1320  in  zwei  Gaue  getheilt  und  so  auch  mit  zwei  Namen 
versehen  war,  den  Strupenice  und  Brisingowe. 


Grenzorte  des 

VI.  pagus  Strupenice  1)  gegen  den  pagns  Husetin  im  Bisthum  Mainz 
in  Thüringen  sind  in  den  Diöcesen  Zeitz  No.  35 — 41,  im  Strupe- 
nize,  und  Mainz  No.  33 — 36,  im  Husitin  (S.  271)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Brisingowe  im  Bisthum  Zeitz: 
1.  im    K.    Jenapriesznitz    sachs.-    1.  im  K.  Lobeda   sachs.-weim.  A. 
weim.  A.  Jena:  •  Jena   (1320,   prepositura   Nuen- 

burgensi    III    decanatu   Lobde  4 
Lobde): 
(in  ostuordöstlicher,  ostsüdöstlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Ziegen hain  (Fil.  a.  d.  Gr.),  Wöllnitz  (Fil.); 

Jenapriesznitz  (Kdf.);  2.  im   K,  Schi  oben   sachs. -altenb. 


2.  imK. Groszlöbichau sachs.-alt. 
Kreisa.  Alteuburg: 

Groszlöbichau  (Kdf.), 
Kleinlöbichau  (Fil.); 

3 .  im  K.  T  h  a  1  b  ü  r  g  e  1  sachs.-weim. 
A.  Bürgel: 

Gerega ; 

4.  im  K.  Bobeck  sachs.-altenburg. 
Kreisa.  Eisenberg: 

Bobeck  (Kdf.), 
Schleireifen  (Fil.); 

5.  im  K.  Hermsdorf  Kreisamt 
Eisenberg : 

Oberndorf  (Fil), 


A.  Roda: 

Rabis ; 
3.  im  K.  Schöngleina  A.  Roda: 


Schönleina  (Kdf.), 

Scheiditz  (im  Fil.  Albersdorf, 

a.  d.  Scheidung), 
Albersdorf  (Fil.) ; 

4.  im  K.  Mörsdorf  A.  Roda: 
B Ollberg  (a.  d.  Gr.-'^-^)), 

Mörsdorf  (Kdf.); 
Reichenbach  (Fil.), 
3)  gegen  den  pagns  Ueraha  im  Bisthum  Zeitz: 

5.  im    K.  Waltersdorf   reusz-ger. 

A.  Gera: 

(in  nordnordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 

St.  Ganglotf  (Fil.); 


(noch)  Oberndorf  (Filial), 
Hermsdorf  (Kdf.); 

6.  imK.  Klosterlausnitz  Kreisa. 
Eisenberg : 

Tauten  ha  in  (Fil.  a.  d.  Gr.); 

7.  im    K.    Seifartsdorf    Kreisamt   8.  im  K.  Köstritz  reusz-ger.  Patr.- 
Eisenberg:  Ger.    gl.  N.    (1320,    prepositura 

Cycensi    III    decanatu    Gera    14 
Kostitz): 

^*-^)  S.  Einleitung  Note  81. 


6.  im  K.  Kraftsdorf  A.  Gera: 
Kraftsdorf  (Kdf.); 

7.  im  K.  Rüdersdorf  Kreisa. Eisen- 
berg: 

Rüdersdorf  (Kdf.),  Stübnitz, 

Reinhardtsdorf  (Fil.) ; 
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(in  nördlicher  Richtung) 
Seifartsdorf  (Kdf.) ;  Gleina  (Fil.) ; 

8.  im  K.  Rauda  Kreisa. Eisenberg :    9.  im K.C as el wi tz reusz-ger. A.Gera 
Hartmannsdorf;  Caselwitz  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagus  Puonzowa  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Puonzowa  No.  15  — 14  gegen  den  Strupenice 
No.  13—12   (S.  294); 

5)  gegen  den  pagus  Weta  im  Bisthum  Zeitz  in  denjenigen  des 
Weta  No.  5 — 1  gegen  den  Strupenice  No.  4 — 1  (S.  299),  beide  in 
umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 

Grenzorte  des 

VII.  pagus  Brisingowe  1)  gegen  den  pagus  Husetin  im  Bisthum  Mainz 
in  Thüringen  sind  in  den  Diöcesen  Zeitz  No.  42 — 46,  im  Brisin- 
gowe, und  Mainz  No.  37 — 41,  im  Husetin  (S.  272); 

2)  gegen  den  pagiis  Orla  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  in 
den  Diöcesen  Zeitz  No.  47 — 53,  im  Brisingowe,  und  Mainz 
No.  42— 47,  im  Orla  (S.  272f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagiis  Sarowe  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  im    K.   Friesnitz    sachs.-weim.    1.  im  K.  Steinsdorf  A.  Weida : 

A.  Weida; 

(in  nordöstlicher,  nordnordöstlicher  und  nördlicher  Richtung) 
Grochwitz  (Fil.),  Schönberg  (Fil.); 

Friesnitz  (Kdf.);  2.  im  K.  Weida  A.  gl.  N. 

2.  im  K.  Burkersdorf  A.  Weida:         (1320,  prepos.  Cycensi  V  deca- 

uatu  Weida  2  W  i  d  a) : 


Burkersdorf  (Kdf); 

3.  im  K.  Köckeritz  A.  Weida: 

Köckeritz  (Kdf.); 

4.  im  K.  Sir  bis  A.  Weida: 

Crimla, 

Wolfsgeräth  (a.  d.  Grenze), 


Unterröppisch  (Filial), 


Liobsdorf, 
Weida  (Stadt); 

3.  im  K.  Veitsberg  A.  Weida; 

Deschwitz,  Mildenfurt, 

Zossen, 

Meilitz,  Untitz; 

4.  im  K.  Liebschwitz  S.A.  Werdau; 

Liebschwitz  (Kdf.), 


Taubenpreskeln  (Filial) ; 
4)  gegen  den  pagus  Geraha  im  Bisthum  Zeitz: 

5.  im  K.  Gera  reusz-ger.  Stadtger. 

gl.  N.: 
(in  westlicher,  westnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Oberröppisch  (Filial) ; 
Görlitzsch (im F. Unterröppisch);    6.  im  K.  Markersdorf  A.  Weida: 
5.  im   K.  Münchenbernsdorf  A. 

Weida : 
Groszbocka  (Filial),  Hundhaupten  (Filial), 


Kleinbernsdorf  (Filial) ; 
6.  im  K.  Tautendorf  A.  Roda: 

Lindenlireuz  (Filial  mit) 
Rothenbach ; 


Schöna  (Filial); 
7.  im  K.  Walters dorf  reusz-ger. 
A.  Gera: 
Waltersdorf  (Kdf), 
St.  Gangloflf  (Filial) ; 


5)  gegen  den  pagus  Strupenice  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Strupenice  No.  5 — 1  gegen  den  Brisingowe 
No.  4—1  (S.  303)  genannt. 
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VIII.   Pagus  Geraha 

im  Bisthum  Zeitz. 
(Vgl.  H.  Büttger  Brunonen  S.  568,  567.) 

Gauorte: 

Otto Romanorum  imperator sorori  nostrae 

Adalheidae,  venerabili  abbatissae,  quandam  proviuciam,  Gera  dictam, 
in  proprium  dedimus"  (Urk.  vom  26.  April  999,  ap.  A.  U.  ab  Erath 
cod.  diplom.  Quedlinb.  p.  28). 

^^ in  pago  Geraha  decimam  C.  scobronum,    et  hec  nomina 

villarum  Gnannendorf  scobrones  IX.  Nuendorf  VIl.  Selmiz  X.  Grese- 
wiz  XIII.  Girsan  XIIII.  Rupizian  XIX.  Ritazne  XXVII.  Nigaune  XII.  vil- 
lam  Coarwiz  •'^^■*)  cum  molendino  et  prato"  (Urk.  des  Bisch.  Dietrich 
zu  Naumburg  vom  9.  November  1121,  ap.  Schoettgen  et  Kreysig  diplo- 

mataria    et  scr.   bist.  Germ,    medii   aevi   II  419).  —    „ In  pago 

etiam  Geraha,  ubi  decimam  C.  scobronum  et  amplius  in  novem  villis 
Grannendorf  videlicet,  Nuendorff,  Selmioe,  Crescuwice,  Growithan, 

Rodhacice,  Ropizane,  Nidazne,  Nigaune possident"   (Urk.  des 

Bisch.  Udo  zu  Naumburg  vom  15.  April  1146,  ib.  p.  421).—  „ in 

pago  Geraha  decimatio    C.  scobronum"    (Urk.    des  Erzbisch.  Friedrich 

zu  Magdeburg   vom    29.  Mai  1151,   ib.    p.  424).  —    „ in  pago 

Geraha  decimatio  C.  scobronum"  (Urk.  des  Bisch.  Wigmann  zu  Naum- 
burg vom  8.  Juni  1151,  ib.  p.  422).  —   ,, In  pago  Geraha  deci- 

mationem  C.  scobronum"  (Bulle  des  Papstes  Eugen  III.  vom  29,  Decbr.  1152, 

ib.  p.  423).  —  ,, in  pago  Gera  decimatio  C.  scobronum"    (Urk. 

des  Kais.  Friedrich  I.  vom  13.  Febr.   1160,  ib.  p.  426).  —   „ in 

pago  Gera  decima  C.  scobronum •'^■*-^)"   (Urk.  des  Erzbisch.  Wigmann  zu 

Magdeburg  vom  7.  Mai  1171,  ib.  p.  432).  —    „ decimam  quam 

habetis  in  terra,  que  appellatur  Gera"   (Bulle  des  Papstes  Alexander IV. 


^*^)  „Coarwiz"  kann  demnach  nicht  im  Zwickowe  gelegen  haben.    Vgl. 

oben  Note  508. 

=^45)  Die   darauf  folgenden  Worte:    „villa  Hoykenwalt   cum  ecclesia  et 
adiacente   silva"   etc.   können  nicht   auf  den  Gau  Geraha   bezogen  werden, 

weil   in  der  Urk.  vom  29.  December  1152  (ib.  p.  423)    „ In  Zwickowe 

ecclesiam et  villam  Hoykenwalt    cum  adiacente  silva"  etc.   ebenfalls 

zusammen   genannt   sind,   obgleich    „In   pago  Geraha   decimationem   C.  sco- 
bronum'* vorher  schon  gesagt  ist.     Vgl.  oben  Note  508. 


vofn  30.  October  1256,  ib.  p.  443).  —  „Gnannendorf"  unbekannt; 
Nauendorf,  Filial  von  Groszenstein  im  reusz-ger.  Patr.-Ger.  Naucndorf-, 
Selmnitz,  Filial  von  Hirschfeld  im  reusz-ger.  Patr.-Ger.  Selmnitz;  Kretseh- 
witz  im  K.  Dorua  reusz-ger.  Patr.-Ger.  gl.  N.,  prepositura  Cycensi 
No.  13;  Gassen  im  K.  u.  A.  Ronneburg,  prep.  Cycensi  No.  25;  Kop- 
sen, Kdf.  im  A.  Ronneburg;  „Ritazne,  Nidazne,  „Nigaune"  und 
„Coarwitz"  unbekannt;  Groitsehen  (Growithan),  Filial  von  Dorna  im 
reusz-ger.  Patr.-Ger.  Nauendorf;  Rositz  im  K.  Roben  reusz-ger.  Patr.-Ger. 
Steinbrücken. 

Die  im  Jahre  1320  vacanten  Kirchen  in  prepositura  Cycensi 
III  decanatu  Gera  sind  oben  (S.  292  Note  532)  mit  (G.  =  pagus  Ge- 
raha) und  (@.  =  Dekanat  Gera)  bezeichnet. 

Grenzorte  des 

pagus  Geraha  1)  gegen  den  pagus  Strnpenice  im  Bisthum  Zeitz  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Strnpenice  No.  5 — 8  gegen  den  Geraha 
No.  5—9  (S.  303  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Puouzowa  im  Bisthum  Zeitz  in  denjenigen 
desPuonzowa  No.  15—19  gegen  den  Geraha  No.  14 — 18  (S.  294) ; 

3)  gegen  den  pagus  Plisni  im  Bisthum  Zeitz  in  denjenigen  des 
PlisniNo.  5,  7—11   gegen  den  Geraha  No.  7— 14   (S.  287)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Sarowe  im  Bisthum  Zeitz; 

1.  im  K.  Haselbach  sachs.-alt.  A.    1.  im  K.  Rückersdorf  A.  Ronne- 
Ronneburg:  bürg: 

(in  westnordwestlicher  Richtung) 
Hasel  bach  (Kdf.  a.  d.  Gr.'^"*«)) ;  Rückersdorf  (Kdf.) ; 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


m  K.  Reust  A.  Ronneburg: 

Reust  (Kdf.); 
m  K.  Schmirchau  A.  Ronneb.: 

Schmirchau  (Kdf.) ; 
m  K.  Kauern  A.  Ronneburg: 

Kauern  (Kdf.); 
m  K.  Ronneburg  A.  gl.  N. : 

Poris ; 
m  K.  Zwötzen  reusz-ger.  Patr.- 
Ger.  gl.  N.: 

Zwötzen   (Kdf.); 


2.  im  K.  N  i  e  b  r  a  sächs.  A.  Werdau : 

Russdorf  (im  Fil.  Hilbersdorf), 

Lichtenberg ; 

3.  im  K.  Lieb  schwitz  A.  Werdau: 


Lengefeld, 


Taubenpresckeln  (Fil.) ; 


5)  gegen  den  pagus  Brisingowe  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Brisingowe  No.  4  —  6  gegen  den  Geraha 
No.  5—7   (S.  304  f.)  genannt. 


54«)  S.  Einleitung  Note  81. 
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IX.   Pagus  Sarowe 

im   Bisthum   Zeitz. 

(Vgl.  R.  von  dem  Lande  Zarow,    im  Beitr.  zur  Historie  der  sächsischen 
Lande  IV  324— 332;  H.Bö ttger  Brunoneu  S.  568,  567  und  Note  731a.) 

Gauorte: 


» 


—  Adelbert  US  —  —  comes    de  Everstein    —  —  in  pago 
Dobna  —  —  ecclesiam  —  —   fabricavit   —    — .     Hanc    manso    uno 

qui  Situs  est  in  villa  Cribsiz et  molendini  sui,  quod    in  Alestra 

constructura  est,  —  —  cum  parte  quadam  silve  in  vico  Plawe,  ubi  et 
ecclesia  constructa  est,  dotavit."  Daran  schlieszen  sich  die  oben  (S.  264 
Note  447  der  ersten  Abtheilung)  schon  mitgetheilten  und  unten  (Note  548) 
enthaltenen  Grenzen  des  pagus  Dobna,  und  darauf  folgt  noch:  „Infra 
hos  ergo  terminos  nullus  absque  assensu  plebani  sacerdotis  ecclesias  con- 
struat  vel  dedicari  faciat  et  si  qua  constructa  fuerit,  matrici  ecclesie 
obediat  cuiusquilibet  sacerdos  ecclesie  Plawensis  curam  de  manu  succes- 
sorum  nostrorum  recipiat'^  (Crk.  des  Bisch.  Dietrich  zu  Naumburg  vom 
Jahr  1122,  bei  Lepsius  a.  a.  0.  I  238  f.)  —  Krieschwitz  und  Plauen 
mit  Dobenau  im  A.  Plauen '*"*'). 

,. —  —  Dominus  Thacgolfus  de  Bohemia  —  —  obtulit  Deo  et 
St.  Bonifacio  regionem  suam  quandam  videlicet  provinciolam,  sitam  iuxta 
Bohemiam,    Sarowe    nuncupatam"    (s.  Urkunde    vom   Jahre    801    oben 

Note  541tttt)).  —   „ una  cum  provincia  Sarowe  dicta  et  quadam 

villa  Sita  in  Thuringia  Holzhus  nuncupata"  (ürk.  vom  14.  Febr.  1012, 
(s.  daselbst).  —  Ein  Gebiet  mit  dem  Orte  Syrau,  Kdf.  im  A.  Plauen 
am  Bache  Syrau.     Die  Südgrenze  dieser  „provinciola  Sarowe"  vom 


■'*'')  „1503.  Plauen  hat:  —  —  13  Kirchenlehen,  als:  (1)  Theimen, 
(2)  Leubenitz,  (3)  Körbitzs,  (4)  Salz  (im  Amte  Plauen\  (5)  Taltitz, 
(6)  Wiesenitz,  (7)  Blanswitz  (im  A.  Oelsnitz),  (8)  Geilszdorff,  (9) 
Radersdorff,  (10)  Cioswitz,  (11)  Bele,  (12)  Ode*),  (13)  Früemesse  zu 
Theimen  (im  Amte  Plauen"  (alte  Nachrichten  von  der  Balley  Thüringen, 
bei  Kreysig  Beytr.  zur  Hist.  d.  Sachs.  Lande  I  430). 

*)  Vgl.  K.  A.  Limmer  Entwurf  einer  urkundlichen  Geschichte  des  ge- 
sammten  Voigtlandes  I  290  f.,  wo  Roda  genannt  ist,  welches  „Ode"  im 
obigen  Lehenverzeichnisse  vertritt.  Limmer  nennt  auszerdem  noch  „als  „Fi- 
liale  von    der    Flauen 'sehen   Kirche ,    die    auch  jetzt   noch    unter 

solcher  stehenden  Kirchen  zu  —  —  Dröda  (im  A.  Oelsnitz), Jessnitz 

(Jössnitz),  Straszberg  und  Oberlosa  (im  A.  Plauen). 


Jahre  801  wird  im  Jahre  1122  durch  die  Grenze  eines  pagus  Dobna 
nach  Süden  von  den  Gauen  Ratenzgowe  und  Egere  (s.  S.  264 — 266  der 
ersten  Abtheilung)  bis  an  Böhmen  (s.  S.  275),  und  nach  Osten  von 
einem  Theile  des  Zwickowe  (s.  oben  S.  280f.)  geschieden;  dann  durch- 
schneiden die  „termini  pagi  Dobna"  die  pro vinciola  Sarowe  selbst  und 
zwar  in  der  Weise,  dass  von  den  (in  Note  547)  genannten  Filialen 
„matricis  ecclesie  Plawensis,  Leubnitz,  Rodau  und  Jössnitz 
auszerhalb  derselben  liegen,  ja  das  Kirchspiel  Plauen  selbst  von  der 
Grenze  durchschnitten  wird.  Die  geistlichen  Bezirke  wurden  also  da- 
mals durch  den  weltlichen,  die  Diakonate  durch  den  Comitat  in 
diesem  Gaue  nicht  mehr  bedingt,  wie  es  bei  jeglichem  Gaue  der  Fall 
war,  so  lange  der  comes  dem  archidiacono,  resp.  dessen  diaconis 
bei  der  Abhaltung  der  Synoden  im  Interesse  des  Königs,  resp.  Kaisers 
beistehen  musste.     S.  Einleit.  S.  XLV. 

Die  hier  vorkommende  Abweichung  von  dem  Urverhältnisse  kann 
nur  dadurch  erklärt  werden,  dass  sie  in  einer  Zeit  eutstauden  ist,  in 
welcher  dieses  keinen  Bestand  mehr  hatte,  d.  i.  von  dem  ursprünglichen 
Gaue  (Sarowe),  in  welchem  der  Graf  in  drei  Diakonaten  mitzu- 
wirken hatte,  war  nicht  lange  vor  1122  die  südliche  Hälfte  als  Untergau 
Dobna  in  die  1122  verzeichneteu  Grenzen  eingeschlossen,  und  so  von 
der  nördlichen  und  nordwestlichen  Hälfte  ausgeschieden.  Der  Gau  Sa- 
rowe war  nach  dem  Bache  und  Orte  Sarowe,  der  Uutergau  Dobna 
nach  dem  Bache  und  der  Veste  Dobna  benannt. 

Für  den  Gesammtgau  Sarowe  bleiben  in  prepositura  Cyccnsi 
noch  die  drei  Dekanate  (4)  Schlotwitz,  (5)  Weida  und  (6)  Graiz 
übrig  (vgl.  oben  Note  530).  Die  zu  denselben  gehörigen  Kirchspiele  haben 
wir  bereits  oben  Note  532  mit  S.  (pagus  Sarowe),  (S.  (Dekanat  Schleiz), 
S.  (Dekanat  Weida)  und  (^.  (Dekanat  Graiz)  bezeichnet.  Es  ist 
kein  anderer  Gau  für  deren  Umfang  genannt,  weshalb  wir  sie  sämmtlich 
in  den  Sarowe  einschlieszen  und  zum  Schlüsse  eine  Scheidung  des  en- 
gern Bezirks  nachzuweisen  versuchen. 

Grenzorte  des 

pagus  Sarowe  l)  gegen  den  pagus  Orla  im  Bisthum  Mainz  in  Thü- 
ringen sind  in  den  Diöcesen  Zeitz  No.  54 — 66,  im  Sarowe,  und 
Mainz  No.  47—59,  im  Orla  (S.  273— 275); 

2)  gegen  den  pagus  Ratenzgowe  im  Bisthum  Bamberg  in  den 
Diöcesen  Bamberg  No.  8 — 18,  im  Ratenzgowe,  und  Zeitz  No.  9 — 11, 
im  Sarowe  und  12—18,  im  Untergaue  Dobna  (S.  264—266  der 
ersten  Abtheilung; 

3)  gegen  den  pagus  Egere  im  Bisthum  Regensburg  in  den  Diö- 
cesen Regensburg  No.  1—4,  im  Egere,  und  Zeitz  No.  1 — 4,  im 
Untergaue  Dobna  (S.  268  daselbst); 
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Bisthum  Zeitz. 


4)  gegen  das  Bisthum  Prag  in  Böhmen  in  den  Diocesen  Zeitz 
No.   67 — 68,  im  Untergaue  Dobna,  und  Prag  Xo.   60  (S.  275); 

4)  gegen  den  pa^nis  Zwickowe  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Zwickowe  No.  16 — 9  u.  6  gegen  den  Dobna  No.  17 — 15 
und  Sarowe  No.  14—10  (S.  281—280); 

6)  gegen  den  pag-us  Plisni  im  Bisthum  Zeitz  in  denjenigen  des 
Plisni  16—11  gegen  den  Sarowe  No.  20—15  (S.  288—287),  beide 
in  umgekehrter  Reihenfolge; 

7)  gegen  den  pa^us  b'eraha  im  Bisthum  Zeitz  in  denen  des  Ge- 
raha  No.  1 — 6  gegen  den  Sarowe  No.  1—3  (S.  307); 

8)  gegen  den  pagiis  Brisingovve  im  Bisthum  Zeitz  in  denen  des 
Brisingo we  No.  4 — 1  gegen  den  Sarowe  No.  4 — 1  (S.  304)  genannt, 
letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 

Die  Grenzorte  der  Scheidung  sind 

für  den  pagus  Dobna:  für  den  paf^s  Sarowe: 

1.  im K.Ro der sdorf Sachs. A-Plauen   1.  K.  Reuth  sächs.  A.  Plauen: 
(1503  •'^•*"),  Kirchenlehen  v.  Plauen 

9  Rader sdor ff): 

(„Wisinta descendendo  ad  tiliam  in  3Iosilwita"  •'•*''),  den  Fiuss  W  i  e  s  e  n  t  h  a  1 

in  nurdö.^tlicher  Richtung) 
Schönlind  (im  Fil.  Thossen),  Reuth  (Kdf.), 

Thossen  (Fil.), 
Rodersdorf  (Kdf.);  Tobertitz; 

2.  im  K.  Kloschwitz  A.  Plauen      2.  im  K.  Leubnitz  A.  Plauen 
(1503'^*^),  Kirchenlehen  von  (1503,  Kirchenlehen  von  Plauen 
Plauen  10  Cioswitz):                       2  Leubenitz): 

Kloschwitz  (Kdf.);  Rössnitz,  Schneckengrün; 

3.  im  K.  Plauen  A.  gl.  N.  südlich  und   3.  im  K.  PI  auennördlich  und  westhch 

östlich  der  Grenze:  der  Grenze: 

Robitzschwalde  (im  Fil.  Strasz-  Zwoschwitz, 

berg), 
(„aqua  in  Dobna  a  concursu  iiiter  Striboz  et  Sirowe  ad  Alestram," 
d.  i.  den  Bach  D  obenan  von  oberhalb  Plauen,  nach  seiner  Vereinigung  mit 
dem   Bache   Siran,    abwärts   in  die   Elster  in  östlicher,  dann  südöstlicher 

Richtung) 
Unterneundorf,  Oberueundorf, 

Zadera  (Vorwerk),  Dobenau  (im  pagus  Dobna), 

Plauen  (,.Plawe"   1122), 
(„et  ascensum  eins  [Alestrae]  u^-que  Locotwiam,"  die  Elster  aufwärts 
in  die  J  o  (;  k  e  t  a  in  nordnordöstlicher  Richtung) 
Reusa,  Haselbrunn   (an  der  Grenze), 

•'*■*'')  y, —  —  Terminos  pagi  (Dobna)  inposuimus  —  —  Wisinta  et  eam 
descendendo  ad  tiliam  in  3Iosilwita,  aqua  in  Dobna  a concursu  inter  Striboz 
et  Sirowe  ad  Ales tr am  et  ascensum  eins  usque  Locotwiam"  (Urk.  des 
Bisch.  Dietrich  zu  Naumburg   vom  J.  1122,  bei  Lepsius  a.  a.  O.  I  238). 
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Krischwitz  („Cribsiz"  1122); 

4.  im  K.  Pohl  A.  Plauen 
(1503,  Kirchenlehen  von  Plauen  1 1 

B  e  1  e) :  Reiszig,  Röttis  (im  Fil.  Jössnitz) ; 

Möschwitz,  Pohl  (Kdf.),  4.imK.RuppertsgrünA.Elsterberg: 

Jocketa  (an  der  Jocketa),  Liebau, 

(  a  capite   rivi  Locotvia   usque  ad  Turam"''^^),   von  der  Quelle  der 
Jocketa  in  die  T  hur  au  in  nordöstlicher  Richtung) 
Neudorfel;  Ruppertsgrün  (Kdf.); 

5.  im  K.Limbach  sächs.  A.  Treuen:    5.  imK.Elsterbergsächs.  A.gLN.: 

Herlasgrün,  Christgrün, 

(„et  ab  hoc  ad  Esilbach"  in  gleicher  Richtung) 

Reimersgrün ; 

6.  imK.  Mylau  sächs.  A.Reichenbach : 

Limbach  (Kdf.),  Föschenroda; 

(  inde  [durch  den  „Esilbach"]  ad  aquam  Golz  et  eam  ad  summum  Brodini 
ultra  Tirpilberc  in  Birbirbach'\  von  welcher  Grenzstrecke  die  Scheidung 
des   pagus   Dobna   der   Goltz  seh   aufwärts   in   südöstlicher,   östlicher  und 

südsüdöstlicher  Richtung  folgt) 

7.  im  K.Reichenbach sächs. A.glN. 

(1140  •'''^■^),  in  terminis  ecclesie  in 
1  Richenbach): 
Buchwald,  Schneidenbach(a.  d.Schnede), 

(1140,  11  Snetenbach), 
Weiszensand  (ib.  12Weiszen- 

Hartmannsgrün,  s  a  n  d) ; 

8.  im  K.  Waldkirchen   sächs.   A. 
Lengenfeld  (1140,  6  Waltkir- 

Wolfspfütz  (a.  d.  Gr.);  kin): 

7.  im  K.  Lengenfeld  A.  gl.  N.:  Schönbrunn,  Pechtesgrün; 

9.  im  K.  Plohn  A.  Lengenfeld 
(1140,  7  Plona): 

Lengenfeld  (Stadt);  Grün, 

6.  (noch)  im  K.  Treuen: 

Eich.  Abhorn  (1140,  9  Ohorn). 


An  wie  vielen  Unsicherheiten  der  im  Vorstehenden  eingeschlagene 
Weg  zwischen  den  Kirchspielen  der  einzelnen  Gaue  hindurch  noch  leidet, 
weisz  wohl  Niemand  mehr,  als  ich  selbst;  indessen  tröstet  dabei  mich 
die  Gewissheit,  dass  ein  anderer  Weg  zu  den  gesicherten  Punkten  nicht 
selten  unmögüch,  oder  doch  sehr  schwierig  und  nicht  so  ruhig  und 
sicher,  als  der  gegangene,  einzuschlagen  ist.  Man  versuche  ja  recht 
fleiszig,  andere  Wege  aufzufinden,  um  durch  solche  Gegenproben  entweder 
Berichtigungen,  oder  Zustimmungen  zu  gewinnen. 
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Directe  Belege 
E.   Zeitz: 

1.  Wolkenbiirg, 

4.  Küdigsdorf, 

5.  Gnandstein, 

8.  Benndorf, 

9.  Wyhra, 

11.  BreitiDgeii, 

12.  Ramsdorf, 

17.  Trautschen, 

18.  Costewitz, 

21.  Dobergast, 

22.  DeumeiL 

23.  Göthewitz, 

24.  Posern, 

25.  Porsten, 

30.  Saaleck, 

31.  Kleinheringen, 
34.  Wichmar, 

36.  Dorndorf, 

37.  Beutuitz, 

38.  Golmsdorf, 

39.  Kunitz, 

40.  Wenigenjena, 
43.  Oelkiiitz, 

45.  Leuchtenberg, 

46.  Seitenroda, 

47.  Unterbodnitz, 

48.  Tröbnitz, 

Dieses   erscheint 


Resultat. 


für  die  Grenzkirchsprengel  fehlen  noch  in  den  Diöcesen: 


49.  Bremsnitz, 

50.  Karlsdorf, 

51.  Hellborn, 

52.  Tautendorf, 

53.  Friesnitz, 

54.  Steinsdorf, 
56.  Stelzendorf, 
59.  Dittersdorf, 

62.  Krispendorf, 

63.  Remptendorf, 

64.  Ruppersdorf, 

65.  Heinersdorf, 

66.  Lobenstein, 

67.  Zwota, 

68.  Schöneck, 

69.  Klingeiithal, 

70.  Rautenkranz, 

71.  Carlsfeld, 

72.  Johannisgeorgen- 
stadt, 

73.  Platten, 

74.  Gottesgab, 

75.  Oberwiej«enthal, 

76.  ünterwiesenthal, 

77.  Bärenstein; 

F.   Merseburg : 

1.  Markersdorf, 

2.  Niedersteinbach, 


5.  Syhra, 

6.  Roda, 

8.  Frauendorf, 

9.  Bubendorf, 

10.  Neukirchen, 

11.  Zedlitz, 

13.  Deutzen, 

14.  Groszhermsdorf, 

15.  Braunsdorf, 
17.  Pödehvitz, 

19.  Elstertrebnitz, 

20.  Stönzsch; 

Mainz  in  Thüringen: 

30.  Bergsulza, 

39.  Rothenstein, 

44.  Pillingsdorf, 

46.  Schwarzbach, 

54.  Bucha, 

59.  Wurzbach; 

Prag: 

60.  Gräslitz, 

61.  Friebus, 

62.  Hirschenstand, 

63.  Päringen, 

64.  Abertam, 
Joachimsthal, 
Böhmi:  chwiesenthal, 


65 
66 
67 


Weipeit. 

wie  ein  sehr  groszes  Verzeichniss  von  uns  vermisster 
Belege,  von  welchen  1.  Wolkenburg  gegen  1.  Markersdorf,  8.  Bendorf  gegen 
9.  Bubendorf,  9.  Wyhra  gegen  10.  Neukirchen,  12.  Ramsdorf  gegen  14.  Grosz- 
hermsdorf, 17.  Trautschen  gegen  19.  Elstertrebnitz,  18.  Costewitz  gegen 
20.  Stönzsch,  43.  Oelknitz  gegen  39.  Rothenstein,  50.  Karlsdorf  gegen  44.  Pil- 
lingsdorf 52.  Tautendorf  gegen  46.  Schwarzbach  (auf  welches  letztere  51.  Hell- 
born, durch  45.  Unterrenthendoif  gesichert,  zurückwirkt),  und  66.  Lobenstein 
gegen  59.  Wurzbach  (welches  an  sich  durch  65.  Heinersdorf,  von  58.  Hebern- 
dorf gedeckt,  einige  Sicherung  erhält)  bleiben  für  uns,  zu  fern  von  den  dortigen 
Hülfsmitteln,  unlösbar.  Dagegen  werden  E.  4,  5,  21,  22,  23,  24,  30,  31,  34, 
36,  37,  38,  39,  40,  45,  46,  47,  48,  49,  51,  53,  54,  56,  59,  62,  63,  64,  65,  F.  2, 
8,  11,  15,   Mainz  30,  54  durch  die   angrenzenden  Kirchspiele   gesichert; 

E.  25.  Porsten  wird  von  24.  Groszgöhren  durch  den  Grenzbach  Rippach, 
67.  Zwota  und  68.  Schöneck  von  60.  Gräslitz  durch  die  Grenze  des  pagus 
Dobna,  67 — 77  von  60 — 67  durch  die  Hoheitsgrenz  e  geschieden;  für  E.  11, 

F.  5,  6  und  17  treten  die  in  den  anliegenden  Kirchspielen  vorkommenden  Grenz- 
orte, für  F.  13.  Deutzen  11.  Breitingen,  durch  den  Grenz  ort  Görnitz 
gesichert,  für  30.  Bergsulza  32.  Lobschütz  durch  28.  Stadtsulza  gesichert,  ein. 
Die  obigen  vermissten  Belege  werden,  insofern  sie  geliefert  werden  können, 
die  ümfangsgrenze  des  Bisthums  Zeitz  als  eine  durchweg  gesicherte 
gedeihen  lassen.  AVürde  ein  vollständiges  Archidiakonatsregister,  oder 
eine  Diöcesan grenze  für  das  Bisthum  Zeitz  aufgefunden,  welche  letztere 
ursprünglich  den  Bisthümern  Zeitz  und  Merseburg  nicht  minder,  wie  dem 
Bisthum  Meiszeii  verliehen  ist  (s.  oben  S.  11),  so  würden  dadurch  wol  sämmt- 
liche  hier  noch  vermisste  Belege  gegeben  werden. 


Diöcesen  und  Gaue  im  Slavenlande: 

E.  im  Bisthum  Merseburg  Erzbistiiums  Magdeburg 

mit  den  Gauen  L  Scuntira,  IL  Chutizi  und  IlL  Siusli  (Untergau 
Queszici),  seit  968 — 981,  dann  wieder  seit  1004  auch  mit  einem 
Theile  des  Hasigowe  im  Bisthum  Halberstadt''*^). 


Belege: 

„ —    —    iubemus,    ut    Magdeburgense    monasterium,    in   regno 

Saxonum  iuxta  Albiam  constructum, in  archiepiscopalem  trans- 

feratur  sedem  —  — .     Volumus  et iubemus,  ut  Merseburgense 

monasterium,  —  —  in  episcopalem  debeatur  sedem,  quae  Magde- 
burgensi  sit  subdita  sedi"  (Bulle  des  Papstes  Johann  XIL  vom  12.  Fe- 
bruar 962,  bei  Gersdorf  Urkb.  des  Hochstifts  Meiszen  I  1  f.). 

„ —  —  ut  Magdaburch  metropolis  sit .      Idem  archie- 

piscopus  liabeat  potestatem episcopos  ordinäre,  nominative 

Merseburg,  Cici  et  Misui"  (Bulle  des  Papstes  Johann  XHI.  vom 
20.  April  968,  das.  I  3  f.).  —  „ —  —  Magdeburgensi  archie- 
piscopatui  subiecta  est  tota  Slavouia  usque  Penem  fluvium.  Episco- 
patus  suffragani  quinque,  quorum  Mersiburg  et  Cicia  super  Salam 
flumen  condita"   (Adami  gesta  Hammenb.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  VII  310). 

Zur  Aufhebung  des  Bisthum  Merseburg  genügte:  „ —  —  nobis 
relatum  est,  Ottonem  quondam  imperatorem  —  —  in  urbe  quadam 
Mersiburch  dicta,  quae  sita  est  in  diocesi  Halb  erst  atensis  ecclesiae, 
sedem  episcopalem  sine  consensu  atque  subscriptioue  canonica  fra- 
tris  et  coepiscopi  nostri  Hildewardi,  cuius  ipsa  diocesi  continetur,  con- 
stituisse  magnamque  partem  parrochiae  suae  eidem  ecclesiae,  quam 

diximus  assig  nasse  contra  ius  et  fas  episcopum  ordinasse .    Quod 

quum  contrarium  sit  auctoritati  canonicac,  sanctorura  patrum  decreta  con- 
sulentibus  liquet,  cuiquam  episcopo  sine  suae  subscriptionis  asseusu  suam 
alio  trausferendam  parrochiam  surriperc.  Illud  etiam  additum  est,  illam 
ecclesiam  Haiberstadensem  —  —  gcmina  discissione  adeo  esse  atte- 
nuatam,  ut  pristinae  religionis  vigorem  servare  non  possit,  siquidem  uua 
pars  suae    diocesis  Magdaburgensi  ecclesiae'"''^"),    altera   Mersi- 


549^  Vgl.  die  oben  (in  Note  310)  genannten  Schriften. 
'^''^)  S.  oben  S.  31—37,  insbesondere  die  Noten  60—63. 
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burgensi  annotata  est'*''*).    Quibus  perceptis placuit  nobis 

episcopalem  titulum,  qui  Mersiburch  fuerat,  convellere  et  annullare, 
ipsamque  cum  parrochia  iniuste  sibi  assignata  ecclesiae  Halverstadensi 
episcopali  iure  regendam  teueiidamque  remittere"  (Bulle  des  Papstes 
Benedict  VII.  vom  10.  September  981,  bei  E.  G.  Gersdorf  a.a.O.  1  14). 

„Am  5.  März  1004    stellt  König  Heinrich  IL  das  981   aufgehobene 

Bisthum  Merseburg  wieder  her. Unde  vero  et  partem  parrochiae 

atque  decimationem  civitatum,  quae  Treben  et  Tuchamuzi  vocautur, 
ab  venerabili  episcopo  Cicicensis  ecclesiae  Hildubarto  cum  tribus 
villis  loco  sibi  competente  collatis  et  sub  uno  vocabulo  Crozuwa"^"*^) 
vocatis  sua  voluntate    redimentes  Merseburgensi   ecclesiae   restituimus. 

Praeter  hacc  etiam  duas  villas  nomine  Wisseburg  etLostatava 

ad  integrum  Merseburgensis  ecclesiae  suis  rectoribus  —  —  reddi- 
jjjyg r,r>3j;t  (^Urk.  bei  Gersdorf  a.a.O.  S.  23).  —  Ueber  die  Zurückgabe 
dieser  beiden  Dörfer  s.  oben  S.  230  Note  414. 

Nun  war  die  alte  Grenze  zwischen  den  Diöcesen  Merseburg 
und  Zeitz  wieder  hergestellt:  „ —  —  Citiensis  aecclesiae  —  pa- 
rocliia  duobus  tluviis  Gruonavua  et  Ridebach  disterminata"  (s.  oben 
Note  487).  In  dem  „pars  episcopatus  nostri  (Merseburgensis), 
quae  iacebat  inter  Salam  et  Elstram  ac  Mi  1  dam  fiuvios,  et  Plisni, 
Vedu  et  Tucherini  pagos,  cum  villis  Passini  et  Piscini"'  s.  oben 
S.  282)  erhielt  das  Bisthum  Merseburg  die  ihm  früher  tradirten  Güter 
sämmtlich  wieder  zurück.  Die  Urkunden  des  Königs  Heinrich  II.  vom 
17.  October  1012,  durch  welche  dem  Bisthum  Merseburg  der  Besitz 
der  ihm  gemachten  Tradition  bestätigt  wird,  nennt:  „ —  —  (1)  villam 
scilicet  Chruaziss,  et  (2)  quae  vocatur  nova  Rotlizi,  (3)  Rossini, 
(4)  Ribzi,  (5)  Boian  villam,  (6)  in  Gusua  III.  mansos  et  dimidium, 
(7)  Wiribeni,  (8)  Zladebizu,  (9)  Zozini,  (10)  Turnuwa,  (11)  in 
Muscuva  111.  mansos,  (12)  in  Spirga  I,  (13)  Piscini,  (14)  Batuellon, 
(15)  Cuiawa,  (16)  Pascini,  (17)  Bresnizi,  (18)  villam  Boliboris, 
(19)  ad  ecclesiam  in  Scutibure  regalem  mansum  I,  alium  (20)  ad 
Ciuscesburg,  (21)  Travardu  minorem,  (22)  Gostua,  cum  omnibus 
eorum   appendiciis"  ^''*).      Der   König   fügt   hinzu    „ —   —    (29)    villam 


"^)  S.  S.  212  Note  428  der  dritten  Abtheilung.  Der  Bisch.  Thietmar  zu 
Merseburg  nennt  diesen  Tlieil  seines  Bisthums :  „parrochiam  iacentem  inter 
fluvios  W  i  1 1  e  r  b  i  z  i  et  s  a  1  s  u  m  m  a  r  e  et  Salam"  (Thietmari  chron.,  ap. 
Pertz  III  749).  —  „ —  —  comitatum,  qui  inter  Wipperam  et  Salam 
et  Salt  am  ac  ViUerbizi   fluvios  iacet"  (ib.  p.  821). 

•'•'>■-)  In  einer  Urkunde  des  Königs  Heinrich  II.  vom  5.  März  1004  sind 
diese  dem  Stift  Zeitz  geeigneten  drei  Dörfer  „Chroziwa,  Gribna  et 
Grodiscani"  genannt.     S.  oben  S.  295. 

5^3)  S.  oben  S.  230  Note  414. 

^^^)  Die  jetzigen  Namen  der  in  der  Urkunde  vom  17.  October  1012  ge- 
nannten Orte  sind: 


No.  1  Krensitz*), 

2  Neureudnitz**), 


3  Rössenf), 

4  Reibnitz*), 


5  Beunaf), 

6  Geusauf), 


Umfangsgrenze. 
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Celinzini   dictam    in    burgwar do    Ciuscesburg et  (24)  vinarium 

unum  iuxta  Merseburg*'   (bei  Höfer   Zeitschr.  f.  Archivkunde   I   162). 

Von  den  ,,9  urbes,  quarum  sunt  haec  nomina:  Scudici,  Cotug, 
Vurcin,  Bigni,  Hilburg,  Dibni,  Pauc,  Liubanini  et  Gezerisca", 
welche  der  Erzbischof  von  Magdeburg  bei  der  Tlieüung  des  Bisthums 
Merseburg  981  für  seine  Diöcese  zum  Löwenautheil  nahm  (s.  oben 
S.  38),  hat  er  am  25.  October  1015,  11  Jahre  nach  der  Wiederher- 
stellung desselben  (am  5.  März  1004)  Schkcuditz,  Gautsch,  Püchau 
und  Würzen  zwar  zurückgegeben-,  jedoch  am  22.  Februar  1017  einen 
Befehl  des  Kaisers  Heinrich  IL  herbeigeführt,  durch  welchen  Püchau 
und  Würzen  an  Meiszen  fiel.  Die  Mulde  sollte  die  Grenze  des 
Bisthums  Meiszen  bilden.  Eilenburg,  Düben,  Pouch,  Löbnitz 
nnd  Göritzsch  gingen  überdies  verloren,  Düben  und  Pouch  an 
Meiszen,  Eilenburg,  Löbnitz  und  Göritsch  blieben  in  der  Gewalt 
Magdeburgs.     S.  zur  Diöcese  Magdeburg  S.  38  f. 

Das  alte  Verhältniss  zu  Halberstadt  wurde  ebenfalls  nicht  wieder 
hergestellt.  Nur  der  Bischofssitz  mit  einem  kleinen  Gebiete  ,, —  — per 
ascensum  Säle  usque  in  rivum  qui  transit  Boyendorp,  qui  rivus 
separat  episcopatus  Haiberstadensem  et  Merseburgensem,  deinde 
per  vi  am  qua  itur  per  Criestide  usque  Bunowe,  abhinc  usque  ad 
transitum  Säle  in  Curewate,"  war  in  den  Besitz  der  merseburger 
Kirche  gelangt,  wie  in  der  Umfangsgrenze  des  Bisthums  Halberstadt, 
welche  Bischof  Arnulf  vom  Papste  Benedict  VIII.  im  Jahr  1014  bestä- 
tigen liesz,  verzeichnet  ist  (abgedr.  im  chron.  Halberst.,  edid.  Schatz  p.  26). 

Zur  Begrenzung  muss  das  ganze  Bisthum  Merseburg,  soweit 
dasselbe  bei  seiner  Gründung  in  den  zum  Christenthum  bekehrten 
Gauen  jenseit  der  Saale  bis  zur  Mulde  sich  erstreckte,  ins  Auge  ge- 
fasst  werden  und  dann  zu  den  Gauen  innerhalb  desselben  geschritten 
werden.  Dazu  fehlen  die  Archidiakouatsverzeichnisse  noch  gänzlich; 
die  Umfangsgrenze  ist  aber  durch  die  benachbarten  Bisthümcr 
gesichert. 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Merseburg,  Meiszen, 

L  pagus  Sciintira,  I.   pa^us  Gutizi  orieutalis 

sind  in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  57— 62,  im  Gutizi  orientalis,  und 
Merseburg  No.  60—66,  im  Scuntira  (S.  189  f); 


7  Werben*), 

8  Schladitz**), 

9  Klützschen**), 

10  Tornau**),. 

11  Muschwitz**), 

12  Spergauf), 
*)  Im  pagus  Siusli; 


13  Pisse«**), 

14  unbekannt, 

15  unbekannt, 

16  Peiszen** 

17  Priesznitzff), 

18  unbekannt, 


19  unbekannt, 

20  Keuschberg**), 

21  unbekannt, 

22  Gostau**), 

23  Zöltschen*^), 

24  Merseburgf). 


und   ff)  im  pagus  Scuntira. 


**)  im  pagus  Chutizi-,  f)  im  pagus  Hasigowe 
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11.  pagus  Chutizi  und  III.  Siusll,  IL  pagus  Netelici 

in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  63 — 83,  im  Netelici,  und  Merseburg 
No.  67— 76,  im  Chutici  und  No.  77— 83,  im  Siusli  (S.  190— 194) 
genannt  (der  Siusli  seit  1017  in  der  Diöcese  Magdeburg,  s.  Bisthum 
Magdeburg  S.  39—42); 

(zweite  Strecke) 

Merseburg,  Magdeburg, 

III.  (noch)  pagus  Siusli   und  IL  Chutizi,  HL     pagus  Neletice 

sind  in  den  Diöcesen  Magdeburg  17 — 1,  im  Neletice,  und  Merse- 
burg No.  17—10,  im  Siusli  und  No.  9—1,  im  Chutici  (S.  16—12) 
genannt ; 

(dritte  Strecke) 

Merseburg,  Halberstadt, 

IL   (noch)  pagrus  Chutizi,  IV.  pagus  Hasigowe 

sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  52 — 61,  im  Hasigowe,  und 
Merseburg  No.  60—66,  im  Chutici  (S.  156f.  der  dritten  Abtheilung) 
genannt ; 

(yierte  Strecke) 

Merseburg,  Zeitz, 

IL   (noch)   pagus  Chutizi  und         V.  pagus  Tuchurini,    VI.  Puonzowa 
I.  Scuntira  und  VII.  Plisni 

sind  in  den  Diöcesen  Zeitz  No.  26 — 22,  im  Tuchurini,  21—12,  im 
Puonzowa  und  11 — 1,  im  Plisni,  und  Merseburg  No.  24 — 19, 
im  Chutizi  und  18—1  im  Scuntira  (S.  269— 267)  in  umgekehrter 
Reihenfolge  genannt. 

Zur  Feststellung  der  Gau  grenzen  verhelfen  hier,  in  Ermangelung 
der  Archidiakonatsverzeichnisse,  die  schon  oft  in  dieser  Arbeit 
sich  bewährten  sonstigen  Ilülfsmittel,  wie  sie  in  der  Einleitung  S.  L — LH 
nachgewiesen  sind. 


. 


I.   Pagus  Scuntira 

im   Bisthum    Merseburg. 
(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  575  und  525  Note  727  f.) 

Gauorte: 

„ villam  Brezinsa  nominatam  in  pago  qui  dicitur  Scuntira" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  31.  Januar  983,  ap.  Eccard  bist.  gen.  princ. 
Sax.  sup.  p.  186).  —  Brösen  im  K.  Gröitseh  sächs.  A.  Pegau. 

Demnach  gehörte  die  Burg  war  die  Groitzsch  in  den  pagus  Scun- 
tira.    Aus    der    vorhandenen    Urkunde    über    dieselbe    gehört    hierher: 

„ —  —  decimas  villarum monasterio  Bigaviensi tradidimus : 

Scaslandsdorf,  Ottendorf,  Scarndorf,  Moniehroth,  Luziki,  Snoer- 
dorf,  Zulanestorf,  Belanestorf,  Milanistorf,  Drogistorf,  Seazintorfif, 
Wadisdorfif,  Wiseska,  Everhardisdorf,  Moistorf,  Sescince,  Kosowo. 

Hae  autem  sitae  sunt  in  Burcwardio  Groiska inter  tluvios  Wira 

et  Sundra"  (Urk.  des  merseburger  Bisch.  Alboin  vom  23.  Septbr.  1105, 
vita  Viperti  com.  Groicensis,  ap.  HoiFmann  scr.  Lusat.  p.  20-,  cfr.  Mencken 
scr.  rer.  Germ.  III  1007  et  collationes  ib.  p.  129).  —  Sehlaisdorf 
im  K.  Lunzenau  A.  Penig;  ,. Ottendorf"  und  ,. Scarndorf"  unbekannt; 
Rötha,  Stadt  im  Ger.-A.  gl.  N.;  Lausigk,  Stadt  im  Ger.-A.  gl.  N.; 
„Snoerdorf"  unbekannt;  Stollsdorf  im  K.  Ballendorf,  Filial  von 
Buchheim  A.  Lausigk;  „Milanistorf"  unbekannt;  Drossdorf  im  K. 
Kieritzsch  A.Borna;  Kahnsdorf  im  K.  Zopen  A.  Borna;  „Wadisdorfif" 
unbekannt;  Witznitz,  Kdf.  im  A.  Borna;  „Everhardisdorf "  unbekannt ; 
Mensdorf  im  K.  Kohren  A.  Frohburg;  Zesehwitz,  Kdf.  im  A.  Zwenkau, 
und  Grosz Zossen,  Filial  von  Zopen  im  A.  Borna. 

Durch  die  Gauorte  Meusdorf,  Sehlaisdorf  und  Stollsdorf  wird 
auch  die  Stadt  Röchlitz  am  linken  Ufer  der  Mulde  in  den  pagus 
Scuntira  eingeschlossen;  desshalb  müssen  wir  hier  noch  einer  Urkunde 
des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  Jahre  1074  gedenken,  in  welcher  die  Worte: 

„ castellum  Rochediz  cum  adiacente  pago    similiter   norainato" 

mit  der  Bezeichnung  pago  nur  den  um  Röchlitz  liegenden  Bezirk  ge- 
meint haben  können. 

Grenzorte    des 

pagus  Scuntira  1)  gegen  den  pagus  Gutizi  orientalis  im  Bisthum  Meiszen 
sind  in  den  Diöcesen  Meiszen  No.  57 — 62,  im  Gutici  orientalis, 
und  Merseburg  No.  60—66,  im  Scuntira  (S.  189f.); 
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2)  gegen  den  pagns  Netelici  im  Bisthum  M  e  i  s  z  e  n  in  den  Diöcesen 
Meiszen  No.  63,  im  Netelici,  und  Merseburg  No.  66,  imScuntira 
(S.  190)  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Chutizi  im  Bisthum  Merseburg: 

1.  im  K.  Schwarzbach   Sachs.   A.    1.  im  K.  Schönbach  A.  Colditz: 
Colditz : 

(in  nordwestlicher,  westlicher  und  südwestlicher  Richtung) 
Hohnbach,  (Colditzer  Wald-,)  Zschetzsch,  Schönbach  (Kdf.); 


2.  im   K.  Groszbothen    sächs.    A. 
Grimma : 

Glasten  (Fil.); 

3.  im  K.  Groszbardau  A.  Lausigk: 


2.  im  K.  Ballendorf  sächs.  A. 
Lausigk : 

Ballendorf     (..Belanestorp" 
1105); 

3.  im  K.  Lausigk  A.  gl.  N.: 

Lausigk  (,.Luziki-'  1105), 
Etzolds hain  (Fil.  a.  d.  Gr.); 

4.  im  K.  Steinbach  A.  Lausigk:      4.  im  K.  Groszbuch  A.  Lausigk: 


Kleinbardau  (Fil.); 


Lauterbach  (Fil.); 
5.  im  K.  Otterwisch  A.  Lausigk: 
Stockheim  (Fil.), 
Otterwisch  (Kdf.); 


Bernbruch   (Fil.), 
Groszbuch   (Kdf.) ; 
3.  (noch)  im  K.  Groszbardau: 
Grethen  (Fil.); 


6.  im  K.  Träges  sächs.  A.  Borna :     5.  im  K.  Pombszen  A.  Grimma: 

Pombszen  (Kdf.) ; 


Haiuichen  (Fil.  a.  d.  Gr.), 

Träges  (Kdf.); 

7.  im  K.  Mölbis  A.  Borna: 

Mölbis   (Kdf.); 

8.  im  K.  Espenhain  A.  Rötha: 

Espenhain  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

9.  im  K.  Rötha  A.  gl.  N.: 

Geschwitz, 


6.  im  K.  Köhra  A.  Grimma: 
Rohrbach  (Filial); 

7.  im  K.  Oelzschau   s.  A.  Rötha: 
Oelzschau  (Kdf.); 

8.  im  K.  Störmthal  A.  Rötha: 
Dahlitzsch    (im   Fil.  Kleinpötz- 

schau) ; 

9.  imK.Groszpötzschau A.Rötha: 
Groszpötzschau    (,.Bucithi" 

974), 
Merkershausen ; 

10.  im  K.  Rüben  A.  Rötha: 
Rötha  ( ,,  Moniehroth  "1105);  Rüben  (Kdf.) ; 

10.  im  K.  Bohlen  s.  A.Zwenkau:    11.  im  K.  Zwenkau   A.  gl.  N.: 

Bohlen  (Kdf.  a.  d.  Gr.);  Stöhna, 

11.  im  K.  Zeschwitz  A.  Zwenkau: 

Zeschwltz  (,.Sescince"  Zwenkau(,.Zuenkowa"974), 

1105);  Kotzschbar,  Imnitz  (Filial), 

12.  im  K.  Pulgar  A.  Zwenkau:  Löbschütz,  Russen, 

Pulgar  (Kdf.);  Kleinstorkwitz ; 

13.  im  K.  Audigast  s.  A.  Pegau    12.  iniK.GroszstorkwitzA.Pegau: 

Kobschütz,  Audigast  (Kdf.),  Weideroda; 
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13.  im  K.  P'egau  A.  gl.  N. : 
Schnaudertrebnitz ;  Pegau  (Stadt) ; 

14.  im    K.    Groitzsch   A.  Pegau:    14.imK.ElstertrebnitzA.Pegau: 
Groitzseh(„Groiska"1105);  Eulau,  Elstertrebnitz  (Kdf.); 

4)  gegen  den  pagus  Puonzowa  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den 
Diöcesen  Zeitz  No.  16—12,  im  Puonzowa,  und  Merseburg 
j^o  18_14,  im  Scuntira  (S.  286); 

5)  gegen  den  pagus  Plisni  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöcesen 
Zeitz  No.  11— 1,  im  Plisni,  und  Merseburg  No.  13— 1,  imScun- 
tira (S.  268 — 267),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


IL    Pagus  Chutizi  •'•'^) 

im  Bistlium  Merseburg. 
(Vgl.  H.  Büttger  Brunonen  S.  574f.) 

Gauorte: 

970.  „ —  —  in  pago  Chutizi  positum  quoddam  castellum,  quod 
Medeburn  vocatur"  (Thietmari  chron.,  ap.  Pertz  III  755;  cf.  aunal. 
Saxo,  ib.  VI  623).  —  Magdeborn,  Kdf'.  im  sächs.  A.  Rötha. 

„ in  provintiis  vel  pagis Chuiitici,  Wolauki"  (Urk. 

des  Kais.  Otto  II.  vom  5.  Juni  973,  bei  Höfer  Zeitsclir.  für  Archivk. 
II  351). 

„ —  —  quandam  iuris  civitatem  Zuenkowa  nuncupatam  in  regione 
Chutizi  —  —  ad  aecclesiam  (Mersiburgensem)  —  —  donavimus" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  30.  August  974,  bei  Höfer  Zeitschr.  für 
Arebivk.  I  153).  —  Zwenkau,  Stadt  im  sächs.  A.  gl.  N. 

„ —  —  Otto  seeundus paupercm  adhuc  episcopatum  Mer- 

seburgensem  largiflua  pietate  respexit,  et  eins  provisori  Gisilero 

Sueneuam    civitatem    cum   —    —    foresto    inter  Salam   ac   Mildam 
fluvios  et  Siusuli  atque  Plisni   pagos   iacenti,   Chor  in   et   Niriechuo, 
Bucithi  et  Cothug  ac   Borintlzl    et    Gunthorp    permisit"    (Thietmari 
chron.,    ap.    Pertz    III    758  sq.).    —  Zwenckau  und  sein  Forstbann 
Kohren,    Stadt    im    A.    Frohburg;    Nerchau,    Stadt    im    A.    Grimma 
Groszpötzschau,  Kdf.  im  A.  Rötha;  Gautzsch,  Kdf.  im  A.  Leipzig  II 
Brandis,  Stadt  im  A.  gl.  N.,  und  Gundorf,  Kirchd.  im   A.  Leipzig  II 

Cf.   „ —  —  Theophania,  uecnon Gisallerus,  s.  Merseburgensis 

ecclesie  —  —  episcopus  —  —  pctierunt  a  nostra  proprietate  predicte 

ecclesie  donari  forestum  in  eodem  episcopatu  et in  pago  Chutizi 

situm  cum  banno  adpertinenti  —  —  inter  Salam  etMuldam  fluvios 
ac  Siusili  et  Plisin  provincias  iacentem"  (Urk.  des  Kaisers  Otto  II. 
vom  30.  August  974,  ap.  Fr.  Wideburg  rer.  IVIisnic.  specimen  I  85).  — 
Der  Forstbann  im  Gaue  Chutizi  erstreckte  sich  von  der  Saale  bis 
zur  Mulde,  vom  Gaue  Siusili  bis  zum  Gaue  Plisni. 


555^  Vgl.  R.  von  dem  pago  Chutici  in  G.  Ch.  Kreysig  Beytr.  zur  Historie 
der  Sächsischen  Lande  I  174—178,  daselbst  vermischt  mit  dem  pagus  Gu- 
tizi   Orient alis   im  Bisthum  Meiszen. 
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^^ —  —  burgwar dium  Nereehowa  dictam  in  provincia  Chutizi" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  13.  Juni  997,  ap.  P.  W.  Gercken  cod. 
dipl.  Brand.  III  43).  —  Nerchau,  Stadt  im  A.  Grimma. 

^, —  —  quaedam  nostri  servitii  et  regiae  proprietatis  loca  in  pro- 
vincia Scudici  Sita  sancto  altari  ibidem  (Merseburg) contuhmus 

in  quadam  civitate  Chut  cum  toto  eins  territorio  seu  burgwardio" 

(Urk.  des  Kön.  Heinrich  II.  vom  24.  Febr.  1004,  ap.  Sagittar.  bist,  ducat. 
Magdeb.,  in  Boysens  Magazin  I  254  f.)  —  Gotha  im  K.  Pehritzsch  Kr. 

Delitzsch. 

,, —    —    marchioni    Herimanno   quoddam    predium    nostri    iuris 

Grothowizi   nominatum   in   pago    Gunthizi   situm, tradidimus" 

(Urk.  des  Kais.  Kourad  II.  vom  19.  Mai  1030,  bei  Lepsius  Gesch.  d. 
Bisch,    und    des   Hochstifts    Naumburg   I    192).   —    Grottewitz   im   K. 

Nerchau  A.  Grimma. 

^ —  —  in  Ouszarin  in  pago  Szhudizi  in  burgwardo  Skolin" 
(diplom.  ined.  des  Kais.  Konrad  II.  vom  24.  October  1131,  s.  Tr. 
Märcker  das  Burggrafthum  Meiszen,  Einl.  S.  6  Note  13).  —  ,. Ouszarin" 
unbekannt;  Sehkölen  im  K.  Schkeitbar  Kr.  Merseburg. 

j^ Marcwardo  —  —  decem  regales  mansos  cum  X  zmurdis 

immo  cum  omnibus  suis  possessionibus  in  burkwardo  Trebani 

in  pago  Zcudici  in  villa  Tuchin"   (Urk.  des    Kön.    Heinrich  HL    vom 

30.  Juni  1041,  bei  Lepsius  a.  a.  0.  I  206).  —  Cf.:  „ ad  eccle- 

siam  Niuvenburgensem  —  —  Tuchin  ceteraque  bona  in  pago 
Trebani  —  —  conhrmamus"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  Jahr 
1066,  das.  S.  221  f.).  —  Dass  der  pagus  Trebani  nur  „in  burk- 
wardo Trebani"  besteht,  ergiebt  sich  von  selbst  (vgl.  Lepsius  S.  222 
Note  1).  Die  jetzigen  Namen  der  Orte  sind:  Treben  im  K.  Eutschütz 
Kr.  Merseburg,  und  Taucha  Stadt  im  sächs.  A.  gl.  N. 

^ in  villa  Scutropei  —  —  in  burchwardo  Guodizi"   (Urk. 

des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  22.  Septbr.  1045,  ap.  Gercken  cod.  dipl. 
Brand.  IV  360).  —  „Scutropei"  unbekannt;  Gautzsch,  Kdf.  im  A. 
Leipzig. 

Grenzorte  des 

pagus  Chutizi  1)  gegen  den  pagus  Hasigowe  im  Bisth.  Halberstadt  sind 
in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  61—52,  im  Hasigowe,  und  Mer- 
seburg No.  66— 60,  im  Chutizi  (S.  157— 156  der  dritten  Abtlieilung) 
in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pagus  Neletice  im  Bisthum  Merseburg,  seit  981, 
resp.  1015  und  1017  im  Bisthum  Magdeburg,  sind  in  den  Diöcesen 
Magdeburg  No.  8— 1,  im  Neletice,  und  Meiszen  No.  9—1,  im 
Chutizi  (S.  14—12)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Siusli  im  Bisthum  Merseburg,  seit  981, 
resp.  1015  und  1017  im  Bisthum  Magdeburg: 

21 
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1.  im  K.Podelwitz  S.A.  Leipzig  IL:    1.  im  K.  Ho  he  nie  i  na  Kr.  Delitzsch: 

(in  östlicher  Richtung) 
Hohenossig;  Prettitz, 

2.  im  K.  Li  em  eh  na  Kr.  Delitzsch: 

Mutzschlena,  Priester  (Filial), 

Liemehna  (Kdf.),  Ochelmütz;  Kupsal  (im  Fil.  Priester); 

3.  im  K.  Wüllpern  Kr.  Delitzsch:    2.  im  K.  Behlitz  Kr.  Delitzsch 

(diocesi  Magdeburg ensi^"^^): 
Behlitz  (Kdf.), 
Gallen,  Kopsa  („Gubici"   1000); 

Wüllpern  (Kdf.),  3.  im  K.  Berg  Kr.  Delitzsch: 

Groitzsch ;  Wedelwitz) ; 

4)  gegen  den  pagiis  Netelici  im  Bisthum  Meiszen  sind  in  den 
DiOcesen  Meiszen  No.  76 — 64,  im  Netelici,  und  Merseburg 
No.  76—67,   im    Chutizi  (S.  193—191)    in  umgekehrter  Reihenfolge ; 

5)  gegen  den  pagiis  Senntira  im  Bisthum  Merseburg  in  den 
Grenzkirchspielen  des  Scuutira  No.  1 — 14  gegen  den  Chutizi 
No.  1  —  14  (S.  318  f.); 

6)  gegen  den  pagns  Puonzowa  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöcesen 
Zeitz  No.  17 — 21,  im  Puonzowa,  und  Merseburg  No.  19 — 20, 
im  Chutizi  (S.  269); 

7)  gegen  den  pagus  Tuchurini  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöcesen 
Zeitz  No.  22 — 26,  im  Tuchurini,  und  Merseburg  No.  21— 24, 
im  Chutizi  (S.  269)  genannt. 


Demnach  begrenzt  der  pagus  Chutizi  an  keiner  Strecke  den 
pagus  Plisni,  und  dennoch  erstreckt  sich  der  Forstbann  im  Chutizi 
bis  an  den  Plisni  (s.  oben  S.  320  Urk.  vom  30.  August  974).  Dies 
würde  unerklärbar  sein,  wenn  nicht  der  merseburger  Bischof  Thietmar 
in  seiner  Chronik  auch  den  Ort  „Chorin"  im  Chutizi  genannt  hätte. 
Die  Stadt  Kohren  im  A.  Frohburg  wird  aber  durch  die  zur  Burgwardie 
Groiska  gehörigen,  in  der  Urkunde  vom  23.  September  1105  genannten 
Ortschaften  (s.  oben  S.  317)  in  den  Scuntira  eingeschlossen,  beide 
Gaue,  Chutizi  und  Scuntira,  sind  also  am  30.  August  974  noch 
als  vereinigt  angesehen.  Der  Scuntira-Chutizi  grenzt  aber  mit  13 
Kirchspielen  an  den  Plisni  (s.  oben  S.  207f.);  sonach  der  Forst- 
bann im  Chutizi  damals  auf  solcher  Strecke  von  der  Mulde  bis  über 
die  Pleisze  hinweg,  in  Westen  und  Südwesten  auch  an  den  Plisni. 
Das  Bastholz,  der  Rochlitzer-  und  Colditzer-Wald,  der  Ottenhain,  das 
Oberholz,  der  Harth,  das  Verschlosseneholz,  die  Wahrenbürger  Aue  und 
der    Naunhofer    Wald    sind    einzelne    Abtheilungen    dieses    Forstbannes, 


•^■'ö)  S.  üben  Note  88. 


welcher  in  Westen  die  Saale,  in  Osten  die  Mulde,  in  Südwesten  den 
Plisni  und  in  Norden  den  pagus  Siusli  zur  Grenze  hatte.  Die  Gau- 
orte Taucha  und  Gotha  im  Chutizi  sind  die  am  nördlichsten  gele- 
genen; unfern  derselben  muss  der  pagus  Siusli  seine  Südgrenze  ge- 
habt haben  •'^"). 


*^')  Vgl.  H.  Büttger  Brunonen  S.  572  Note  731  o. 


% 
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III.   Pagus  Siusli 

im   Bist h um   Merseburg. 

(Vgl.  H.  Böttger  Bnmoiien  S.  527— 574  und  Noten  731o  und  731p; 
von    dem  Wendischen   Pago    Siusli    in    G.  Ch.  Kreysig   Beitr.  zur  Hist. 

der  Sächsischen  Lande  V  110  tf.) 

Gauorte: 

^^869. Sorabi  et  Siusli*'    (s.  oben  S.  300  Note  541  ff).  — 

^^874. Sorabi  et  Siusli  —  —  ultra  Salam''  (annal.  Fuldeuses, 

ap.  Pertz  I  387). 

„ In  regionibus  —  —  Queszici,  in  qua  est  civitas  Ilburg, 

Siusle,  in  qua  est  civitas  Holm  nomhiata*'  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom 
29.  Juli  961,  ap.  Sagittarium  hist.  ducat.  Magdeb.,  in  Boysen's  Ma- 
gazin I  96).  —  Eilenburg,  Stadt  im  Kr.  Delitzsch;  „Holm"  unbe- 
kannt. 

,, —  —  in  pagis,  qui  dicuntur  Siusilli  et  Plonim*'  (Urk.  des  Kais. 

Otto  I.  vom  2S.  Juli  965,    das.  I  103).  —    ,, in    provintiis    vel 

pagis Siusli  —  —  Chuntici*'    (ürk.    des   Kais.  Otto  IL  vom 

5.  Juni  973,  bei  Höfer  Zeitschr.  f.  Archivk.  II  351). 

„ cum  foresto  intcr Siusuli  atque  Plisui  pagos  iacenti" 

(s.  oben  S.  282  u.  320). 

„ —  —  terram  sclavinicam  Siuseli  nuncupatam''  (ürk.  des  Kön. 
Otto  III.  vom  28.  Januar  985,  das.  I  526.  —  „ —  —  terram  Sclavi- 
nicam Siuseli  nuncupatam"  (dessen  Urk.  vom  5.  Februar  985,  ap. 
A.  V.  ab  Eratli.  cod.  dipl.  Quedlinb.  p.  21). 

,, villam,  Gubici  dictam in  comitatu  Friderici   co- 

mititis  adiacentem,  in  pago  autem  Queszici  diclo,  in  burgwardio  Ilburg 
sitam"  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom  31.  Januar  1000,  das.  I  157).— 
Kopsa  im  K.  Bchlitz,  und  Eilenburg,  Stadt,  beide  im  Kr.  Delitzsch.  — 

Cf.:   „ Huius  (civitatis  Ilburg)  comitatum  et  super  Siusili  pagum 

potestatem  —  —  Thiedricus suscepit*'   (Thietmari  chron.,    ap. 

Pertz  III  852). 

,, tres  mansos  regales  in  villa  Vetowlhi  sita  in  pago  Susali" 

(Urk.  des  Kais.  Konrad  vom  19.  Februar  1031,  ap.  P.  W.  Gercken  cod. 
dipl.  Brand.  IV  357).  —  Wadewitz  im  K.  Langendorf  Kr.  Zeitz. 

Ein  tlüchtiger  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  dass  Kopsa  und  Eilen- 
burg in  pago  Queszici  durch  Wadewitz  und  die  Grenze  des  Chutici 


in  Süden,  wie  auch  durch  die  Diöcesangrenze  in  Osten  in  den  Siusli 
eingeschlossen  werden  und  sonach  ein  Theil  desselben  sind. 

,, predium  nomine  Kogaz  in  pago  Susilin"   (Urk.  dos  Kön. 

Heim\  III.  vom  20.  November  1048,  rect.  1043,  bei  Lepsius  a.  a.  0. 
I  207).  —  Roitzsch'^'^'')  im  K.  Löbnitz  Kr.  Delitzsch. 

^^ in  pago,  qui  Lubaniz  dicitur"    (Urk.  des    Erzbisch.  Wig- 

mann"zu  Magdeburg  vom  31.  Januar  1163,  bei  -Gcrsdorf  Urkb.  des 
Höchst.  Meiszen  157).—-  Löbnitz,  Kdf.  im  Kr.  Delitzsch.  Der  pagus 
Lubaniz  ist  nur  im  Bezirk  Löbnitz ^•'''^). 

Grenzorte  des 
pagus  Siusli   l)  gegen  den  pagus  Netelici  im  Bisthum  Meiszen   sind  in 
den  Diöcesen  Meiszen    No.  77—83,    im    Netelici,    und   Merseburg 
No.   77—83,  im  Siusli  (S.   193  f.); 

2)  gegen  den  pagus  Nelelice  im  Bisthum  Magdeburg  in  den 
Diöcesen  Magdeburg  No.  17-9,  im  Neletice,  und  Merseburg 
No.   17—10,  im  Siusli  (S.  16—14)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Chutizi  im  Bisthum  Merseburg  in  den  Grenz- 
kirchspielen des  Chutizi  No.  1—3  gegen  den  Siusli  No.  1—3  (S.  321  f.) 
genannt. 

IV.  Ein  Theil  des  pagus  Hasigowe,  ursprünglich  im  Bisthum  Halber- 
stadt, mit  dem  Bischofssitze  Merseburg  vereinigt: 

a.  von   9  6  8  —  981. 

^^968. dedit  (Haverstidensis  aecclesiae  episcopus  Hilhwardus) 

Deo  sanctoque  Laurentio  parrochiam  iacentem  inter  fluvios  AYillerbici 
et  salsum  mare  et  Salam  ac  Unstred  et  Helmena  et  foveam,  quae  est 
iuxta  Valeshusun"  (s.  oben  S.  512  und  Note  428)  und  demnach  die  Pfalz- 
grafschaft   Sachsen-'«")),     welche    so    geschieden   ist    vom    „pagus 

yo^)  Lepsius  meint  (a.  a.  0.  S.  208  Note  1):  „Praedium  Rogaz  -  -  ist 
Reo-is-  -  -  (und  S.  209  Note  2)  Vetowlhi  dürfte  sich  vielleicht  m  dem 
Solle  Wade  Witz,  -  -  westlich  von  Regis,  -^  -  kund  geben.  _  Dem 
steht  nun  freilich  „nicht  entgegen,  dass  von  Deutsch  ^larkgr  Gero  ^-206  b) 
diesen  Ort  in  den  Gau  Plisni  locirt,  da  diese  Location  ^u^ch  ^^^f]^^^.^!^: 
gezogene  Urkunde  nicht  gerechtfertigt  ist"  (Lepsius  das.,  '^^\'^y^l^;ll^f^^^: 

-  entschieden   aber,    das   „Wathewiz m  pago  et  comitia  B^  ^ewitz 

d  i.  im  Puonzowa  lag  (s.  oben  S.290  Urk.  vom  Jahr  1271),  -  dass  feiner 
5as  larchdorf  Kogatf  (genannt  in  einer  Urkunde  f^^ ^^:;^^^^ 
Magdeburg  viim  J.  1333  mit  Sornitzk,  s.  E.  Jacobs  m  Geschichts-Blattei 
für  Stadt  und  fand  Magdeburg  II  188),  jetzt  Roitzsc^h  heiszt  (gelegen  m 
merseb.  Kreise  ßitterfeld,  unweit  Zschernitz  oder  bornitzk  );  -  ms- 
Sndere  aber,  dass  der  Forstbann  hn  pagus  ChiUizi  in  seinen  ^^^^^^ 
Grenzen  inter  Salam  et  Muldam  iluvios  ac  Siusili  et  Pli^m  proviu- 
das"    am   30    August  974  den  Siusili    als  Nordgrenze  nachweist  (s.  oben 

S.  320  lind  324).  ^^^^ 

559)  Vffl.  Brunonen  S.  573  Note  731  o  ***).  -o..  i  . 

560)  Vgl  •     Pfalzgrafen  in  Ostfalen  östlich  der  Oker,  mit  den  Pfalzen 
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Hassegawe  in  septentrionali  plaga  rivuli  qui  dicitur  Wilder- 
bah"  oder  vom  ,.pagus  Hosigo we  —  —  in  septentrionali  parte 
rivuli  qui  dicitur  Vulderbach"  (s.  S.  225  der  dritten  Abth.),  oder 
dem  „comitatum,  qui  inter  Wipperam  et  Salam  et  Saltam  ac  Viller- 
bizi  fluvios  iacef'  (s.  H.  Böttger  Brunonen  S.  521  Note  726  h  und 
S.  211f.  Note  428  der  dritten  Abth.). 


Grenzorte    des 

Bisthums  Halber  Stadt  im  pagus  Hasigowe  gegen  das  Bisthum  Merse- 
burg daselbst: 

1.  im  K.  Eisleben  mannsf.  Seekreise   1.  im  K.  Eisleben  mannsf.  Seekr. 
(140()''*^')),  bau.  IslevensiNo.l5,         (1400,  ban.  origentali  4  Isleve 
16  Isleve  ad  s.  Andream,  ad  S.  Petrum) : 

„  „    „  Nycolaum): 

(„Willer bizi"  od.  die  Bösesieben  abwärts  in  ostsüdöstlicher  Richtung) 

die  Altstadt  Eisleben    mit    den  Kirchspiel  St.  Petri; 

Kirchspielen    St.  Andrea    und  2.  im  K.  Helft a  A.  gl.  N. 

St.  Nikolai;  (1400,  bau.    origent.    No.   1—3 

2.  i.  K.Unterrisdorf  mannsf.Seekr.  Helpede): 
(1400,    ban.   Islev.    No.  26,  27 

Ristorp) : 

Unterrisdorf  (Kdf.);  Helfta  (Kdf.); 

3.  im K.Wormsleben mannsf.Seekr.  3.  im  K.  Erdebor u  mannsf.Seekr. 
(Fil.  von  Unterrisdorf):  (1400,    ban.  origent.   No.  9  Er- 

deborn): 
Wormsleben  (Kdf.);  Lütgendorf  (Fil.); 

4.  im  K.  Yolkmaritz    A.   Seeburg   4.  im  K.  Seeburg  A.  gl.  N. 
(1400,  ban.  Islev.  No.  7   Wölk-         (1400,     ban.    origent.     No.    20 
meritz):  Seborch): 

f durch  den  süszen  See  in  gleicher  Richtung) 
Neehausen  (Fil.);  Aseleben  (Fil.), 

5.  im  K.  Höhnstedt  A.  Seeburg 
(1400,  ban.  Islev.  No.  21—23 
Honstede) : 

Räther  (Fil.),  Höhnstedt  (Kdf.) ;  Seeburg  (Kdf ),  Rollsdorf  (Fil.); 

6.  im  K.  Müll  er  dorfA.  Friedeburg  5.  im  K.  Eisdorf  A.  Gibichenstein: 
(1400,    ban.  Islev.  53  Molr en- 
do rp):  • 


Merseburg  im  Hasigowe  und  Allstädt  im  Frisonoveld  waren:  Sigfried  I. 
93_>— 937,  Gero  bis  939,  Ludolf  H.  c.  937— 950,  Bruno  IV.  c.  950  bis  vor  961, 
Sigfried  U.  961—980,  Esiko  bis  1004,  Burchard  bis  1017,  Sigfried  III. 
bis  1038"  (Brunonen  S.  758  und  die  daselbst  citirten  Stellen,  auch  S.  227  der 
dritten  Abtheilung). 

'«0  lieber  diese  Jahrszahl  1400  s.  S.  151  Note  297  der  dritten  Abtheilung. 
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ram  Nordrande  des  salzigen  See,  „ s als  um  mar e,«  vorbei  m  die  Salza 
^Saltam  "  diese  in  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung  abwärts  m  die 
"  '  Saale,  ,  Salam" -^e-)) 

Müllerdorf  (Kdf.),  Langenbogen  (Filial); 

6.  im  K. ßennstädt  mannsf.Seekr. 
(1400,ban.origent.28Benstede): 

Zappendorf,  Kölme  (Filial); 

^  7.imK.Benkendorfmannsf.Seekr. : 

Quelschine ;  Benkendorf    („Panincan- 

^  dorü"   979); 

7    im  K   Fienstädt  A.  Friedeburg  8.  im  K.  Schiepzig  im  Saalkreise 

*  (1400,  ban.Islev.  37Umstede):  (1400,ban. origent. 29 Schyptz): 

Salzmünde.  Schiepzig  (Kdf.). 

b.  von  1003  an. 

anno  domini  1003 rex  Henricus ab  Arnulfo 

episcopo  impetravit  partcm  sue  dyocesis; quantum  videhcet  circa 

fluvium    Salam    Merseburgensis   territorii   protenditur   ambitus,   et 
_  _  episcopatum  Mersburgensem  -  -  reformavit"  (chron.  Halberst., 

edid.  S^at^P^^^^)^^^^^^^      s,i,  ,3^,,   i,  Hvum   (die  Lauche)    qui 

transit  Boy  endo  rp  (Bündorf),   qui  rivus  separat  '^'f'f^^^^^^^^ 
stadensem    et  Merseburgensem,    deinde   per  viam   qua  itur  per 
Criestide(Kriegstädt)  usqueBunowe  (Beuna),  abhinc  usque  ad  tran- 
situmSale  in  Cur  ew  ate  (Groszkorbetha,  s.  oben  S.  315). 

Grenzorte  des 
Bisthums  Merseburg  imHasigowle  gegen  das  Bisthum  Halb  er  Stadt 

TITk  BUudorf  Kr.  Merseburg:    1.  im  K.  Korb etha  Kr.  Merseburg: 

?:Äh:iÄ'et:rrTe.^:r^^^^^^ 

'"Ä'^vtnVrt  zu~0     fort'hSde^n ' Gränzbeschreibung .eine  auffallende 

^l^^ßßf^^-^J^Jr:^^  TriiertTr  SmXVSt 
ÄSm^^g'von'^^Vr SrÄe^Ä    Nichts  gemein  hat. 
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vorbeiflieszeud,    sich   in   die  Saale   ergieszt,    eine   Strecke   in   ^üdwestlieber 

und  westriordwestlicher  Richtung  aufwärts) 


Schkopau  (Filial); 
im    K.  Dö blitz   Kr.  Merseburg 
(1400,  baimo  origeiitali  25D  eltz): 


Küapendorf  (Fil.),  sec.  XIV  '•«"»), 
Knapendorph   decima  2 

S.  388), 

Bündorf  (Kdf.,  sec.  XI VB  oy  e  n- 
dorf  decima  S.  388 '»«*)), 
(„deinde  per  viam  qua  itur  per  Cr  iestide"  in  westsüdwestlicher  Richtung 

nach  Kriegstädt) 
Netzscbkau,  mit:  Dörstcwitz; 

Milzau,  ßiscbdorf  (Fil.);  3.  im  K.  Lauchs tä dt  Kr.  Merseb. 

2.  im    K.    Oberkriegstädt    Kr.         (1400,  ban.  origent.  35  Loch- 
Merseburg :  s  t  e  d  e)  : 

Burgstaden,  Kleinlauchstädt ; 

Niederkriegstädt,  4.  im  K.  Krakau  Kr.  Merseburg: 

(„usque  Bunowe,"  von  Kriegstädt  in  südöstlicher  Richtung  nach  Beuna) 
Oberkriegstädt   (Kdf.,  sec.  XIV  Krakau  (Kdf.); 

Krichstete  S.  371);  5.  im  K.  Blösien  Kr.  Merseburg: 


im  K.  Geusau   Kr.  Merseburg: 
Geusau    (Kdf.,   sec.  XIV    Gu- 
sowe  decima  S.  387 '**'•'')); 


Blösien  (Kdf.), 
Reipisch  (Fil.); 


4.  imK.  Niederbeuna  Kr.  Merseb.:    6.  im     K.    Oberfrankleben     Kr. 

Oberbeuna  (sec.  XIV  B  u  n  o  w  e  Merseburg : 

decima  S.  388  •'^«•^));  Ober-  und  Unterfrankleben, 

Runstädt  (Fil.); 

5.  im  K.  Kröllwitz  Kr.  Merseburg:    7.  im  K.  Kleinkeina  Kr.  Weiszenf. 

(1400,  ban.   origent.    53    Kone 
minor): 
(„abhinc  usque   ad    transitum  Säle   in  Curewate,"   von  Beuna  bis  zur 
Fahre  über  die  Saale  unterhalb  Groszkorbetha  in  südlicher  und  südöst- 
licher Richtung) 
Daspig,  Kleinkeina  (Kdf.), 

Kröllwitz  (Kdf.);  Groszkeina    (1400,    ib.    52 

6.  im  K.  Spergau  Kr.  Merseburg:  Hone  maior); 

TT  l^^\^^^'  ^I^^-  bezieht  sich  auf  das  Güterverzeiclmiss  des  Merseburger 
Hochstifts  aus  dem  XIV.  Jahrhundert,  mitgetheilt  von  K.  Ed.  Förstemann 
Neue  Mittlieilungen  II  365—388.  Die  hier  hinter  die  betreffenden  Namen 
gesetzte  Seite  weist  dieselbe  daselbst  nach. 

••'^)  üeber  Bündorf  und  Knapendorf  vgl.  auch  die  Urkunde  des 
Merseburger  Officialen  Albert,  welcher  „a  Walthero  episcopo  Merse- 
burgensi    specialiter   deputatus    in    causa   —    —    villanorum   incolae   villae 

Knapendorf f contra plebanum  Heinricum   de  Bundorf 

de  et  super  jure  parochiali  in  filiali  ecclesia  villae  Knapendorff"  am 
24.  Mai  1409  entschied  (Urk.  bei  C.  G.  Buder  Sammlung  ungedruckter  Schriften 
b.  446  f). 

,,^^.  !^')  "^ (''0  Boian   villam,    (6)  in  Gusua  III  mansos  et  dimidium, 

(1-^)  m  Spirga  I."  nennt  auch  König  Heinrich  II.  unter  den  Traditionen  des 
Bisthums  Merseburg  (s.  oben  Note  554). 


I 
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Spergau  (Kdf.,  sec.  XIV  Spirge  8.  imK.Lunstädtmerseb.Kr.Querf.: 

S.  386) ;  Lunstädt  (Kdf.) ; 

7    imK. W e n gel sdorf Kr. Weiszenf.:  9.  im  K.  Bosendorf  Kr.  Weiszenfels 

Wengelsdorf  (sec.  XIV   Wen-  (1400,   bau.    origent.    61    Bic- 


delstorph  S.  385), 

Kraslau ; 
8.  ImK.GrosskorbethaKr.Weiszf.: 

Groszkorbetha  (sec.  XIV  Kor- 

wete  decima  S.  388), 

Gniebendorf. 


z  e  n  d  0  r  p)  : 


Bosendorf  (Kdf.). 


Resultat. 

Die  fehlenden  Belege  für  die  Grenzkirchsprengel  im  Bisthum  Merseburg 
sind  in  den  benachbarten  Diöcesen  mit  enthalten,  s.  S.  231  der  dritten  Ab- 
theilung und  oben  S.  49,  2(i5  und  312.  Gegen  7.  Zwocliau  im  Bistlium  >Iagde- 
burff  t^hlen  noch  Belege  für  6.  Freiroda,  7.  Radefeld  und  8  Hei  na  S.  49, 
und  gegen  1.  Wolkenburg,  8.  Bendorf,  9.  Wyhra,  12.  Ramsdorf,  17.  TrautscOien, 
18.  Costerwitz  im  Bisthum  Zeitz  für  1.  Markersdorf,  9  Bubendorf,  lO-  Neu- 
kirchen- 14.  Groszhermsdorf,  19.  Elstertrebnitz  und  20  Stönsch  (S.  312),  um 
die  Umfangsgrenze   des  Bisthums  Merseburg  durchweg   zu  sichern. 


" 


^ 


f 
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V.   Diöcese  und  Gaue  in  Thüringen. 

Der  in  Nordwesten  an  Engern,  in  Westen  und  Südwesten  an  P'ranken, 
in  Osten  an  die  Mark  Meiszen  im  Slavenlande  und  in  Nordosten  an 
Ostfalen  grenzende  Theil  des  Bis th ums  Mainz  in  Thüringen 
umfasste  die  Gaue  I.  Eich  es  fei  den  (mit  dem  Untergaue  a.  Onfelt), 
II.  Wippergowe,  III.  Ilelmungowe,  IV.  Nabelgowe,  V.  Engli, 
VI.  Husitin  vel  Ostergowe,  VII.  Orla  vcl  Salaveld,  VIII.  Lan- 
guizza,  IX.  Westgewe  (mit  den  Untergauen  b.  Lupin zgowe, 
c.  Nedere  und  d.  Hunether),  X.  Winidon,  XL  Altgowc  und 
XIL  Turingowe. 

(Vgl.  Galetti  Geschichte  Thüringens  I  197 — 202;  L.  von  Ledebur 
Grenzen  zwischen  Engern  und  Thüringen,  in  seinem  Archiv  V  26 — 33 ; 
dessen  Schrift  Nordthüringen  und  die  Hermunduren  oder  Thüringer; 
IL  Böttger  Brunonen  S.  516 — 566  und  Gaukarte  der  Marken  Thüringen 
und  Meiszen.) 

Belege: 

„Saxonum  gens   —  —   a   meridie    quidem    Francos    habentes    et 

partem  Thuringorum,  quos alveo  flumiuis  Unstrote  dirimuntur" 

(Adami  gesta  Hammab.  eccl.  pontif.,  ap.  Pertz  mon.  bist.  Germ.,  script. 
Vn  286). 

„ —  —  quo  influit  Unstrot  fluvius  Säle,  et  per  ascensum  Un- 
strot  usque  quo  contiuunt  Unstrot  et  Helme  na,  et  per  ascensum 
Helmene  usque  ad  fossata  Walehusen  et  per  ascensum  fossatorum  usque 
ad  separationem  Saxonie  et  Thuringie  versus  montana  que  dicuntur 
Hart*'  (Umfangsgrenze  des  Bisthums  Halberstadt,  im  chron.  Halberst., 
edid.  Schatz  p.  25  sq.;  vgl.  S.  141  der  dritten  Abtheilung). 

,, —  —  in  saltu  qui  vocatur  Harz,    qui  dividit   Saxoniam   et 

Thuringiam"    (vita  S.  Luitbergae,    ap.  Pertz  IV  159).  —   „ in 

termino  Saxoniae  et  Thuringiae,  in  loco  qui  dicitur  Botfeld*'  (Ot- 
tonis  Freising,  chron.,  ap.  Urstitium  I  136). 

„ Rex  Henricus  in  castello,    quod    est   inter    Thuringorum 

et  Saxonum  coniinia,  et  dicitur  Himilewa,  gravissima  valetudine  cor- 
reptus  migravit  ad  domiimm"  (Liutprandi  bist.,  ap.  Reuber  scr.  rer.  Germ, 
p.  186).  —  „Infirmatus  est  autem  in  castello  quod  dicitur  Mimelewa,  quod 
est  inter  Saxonum  et  Thuringorum  continia"  (chron.  reg.  S.  Pantaleon., 
ap.  Eccard.   corp.  bist.  I  885). 


■*. 


—  a  summitate  vallis,  ubi  se  Saxones  et  Thuringi  disiun- 
gunt,  que  Teutonice  dicitur  Girufde"  (Urk.  von  979,  bei  Wenck  hess. 
Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  32). 

„Saxonia Thuringiam  accedit  aut  Salam"   (Adami  gesta 

Hammab.  eccl.  pont.,   ap.  Pertz  VII  284).  —    „ Salam   iiuvium, 

qui  Thuringos  et  Sorabos  dividit"  (Einhardi  vita  Caroli,  ap.  Pertz 
n  450;  cf.  I  187). 

„ —  —  Theodericus promittens   eis   (Saxonibus) , 

si  Thuringos  sibi  adversantes  vincerent,  omnem  iUis  eorum  terram  da- 
turum,  usque  ad  confluentiam  Salae  et  Unstradae  fiuviorum. 
—  —  Tunc  Theodericus  accepto  consilio  victoribus  tradidit  Saxonibus 
omnem  terram  T  h  u  r  i  n  g  o  r  u  m'^'^'^)  excepta  quam  L  o  u  v i a  et  H  a e r t z  silvae 

concludunt'"'') perpetuo  possidendam"  (chron.  Quedl.,  ap. Pertz  III  32). 

^^ a  flumine  Werra  usque  ad  fiuvium  die  Sala,  a  nemore  Fran- 

corum  usque  ad  nemus  Hartz .  Secunda  divisio incipit  a  luco 

Thuringorum  versus  Franconiam,  a  luco  dicto  vulgariter  die  blosze 
Leuben,  descendendo  ad  castrum  dictum  zum  Steine,  ubi  Gera  fluvius 

scaturit"   (Mencken  scr.  rer.  Germ.  I  848).  —   „ quoddam  mona- 

sterium  situm  in  provincia  scilicet  que  dicitur  Duringia,   in   episcopatu 

Mogontiensi, in  silva  que  dicitur  Louba  confluentibus  duobus 

rivulis  Berbach  et  Rodeubach,  quod  Cella  sancte  Marie  nuncupatum 

est, constructum  a  matrona  nomine  Paulina"   (Urk.  vom  26.  Aug. 

1114,  bei  Hesse  Geschichte  des  Klosters  Paulinzelle,  Urkb.  S.  3).  — 

^ ascendendo  et  nigrum  nemus,  versus  Mel es  et  locum  die  blosze 

leuben  ad  montem  dictum  Enselberg-^*^^)  (legenda  S.  Bonifacii,  ap.  Mencken 
scr.  rer.  Germ.  1  849).  —  „ ad  sUvam  quae  Thuringos  se- 
parat   a    Francia*'    (Lamberti   annal,    ap.  Pertz  V  369);   „ ad 

silvam,  que  Thuringiam  dirimit  a  Francia"  (annal.  Saxo,  ib.  VI  713), 
d.i.  der  Thüringer  Wald  („Louvia  silva"),  auf  welchem,  von  der 
Saale  bis  zum  Inselberge  („Enselberg")  der  Rennsteig  oder  Renn- 
weg Thüringen  von  Franken  scheidet. 

^^ Salzhunga  in  finibus  Turingiae  super  fluvium Wisara" 

(Urk.  vom  20.  August  841,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuldens.  p.  240).  — 

^^ Gerstungen  situm  in  terminis  Thuringie"   (praecept.  Ludowici 

imper.,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  278  No.  615).  —  „ in  confinio  Thu- 
ringiae et  Hassiae  in  villa  quae  dicitur  Gerstueguu"  (Lamberti 
annal.,  ap.  Pertz  V  202). 


566)  Das  ist  die  Provinz  Nordthüringen  oder  das  spätere  Bisthura 
Halber  Stadt  (vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  134  Note  203,  S.  136  Note  *209, 
S.  346  Note  534  a> 

•^6^)  Das  ist  die  Provinz  Südthüringen  oder  das  spätere  Bistlium 
Mainz  in  Thüringen  (vgl.  H.  Böttger  Brunonen  in  den  S.  761  s.  v.  Thü- 
ringen [Südthüringen]  Mark  citirten  Stellen). 

^ö»*)  Vgl.  Brunonen  S.  543  Note  729  i. 
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„ —  —  licet  Brandenfels  ultra  Werram  sitiiata  sit,  nihilo- 
miiius  —  —  ab  autiquo  spcctabat  ad  territorium  Thuringiae.  Sic 
pariter  Creutzborg"  (legeiida  S.  Boiiifacii,  I.e.  p.  849).  „ —  Thu- 
riiigia  —  —  terminatur  intra  Rittelshusen  ctNetera  ad  montem 
Eichenberg    supra    lapidem    dictum    Heidestein,    versus    Dreforte. 

Fluvium  Werr  a  descendendo  ad  Wenfrede  (ib.  p.  849).  —  „ Ripa 

Wirrae  fluminis ,  Hassiam  Thuringiamque  dirimebat"  (Lam- 

berti  annal.,  ap.  Pertz  V  207).  —  „ —  —  rex  Saxonia  excessit  et 
transitis  tinibus  Thuringiae  ubi  Eschenewege  pervenit"   (ib.  p.  229). 

Aus  den  vorstehenden  Grenzdaten  und  den  beiderseitigen  A r c h i - 
diakonaten  ergeben  sich  die 

Grenzkirchsprengel  der  Diöcesen 

(erste  Strecke) 

Mainz  in  Thüringen:  Mainz  in  Sachsen: 

sind  in  den  Diöcesen 
Mainz  in  Sachsen:  Mainz  in  Thüringen: 

No.   36—41,   I.  in  Lagni,  No.  39—49,     I.    im     Eichesfelden 

(S.  267  f.  der  zweiten  Abtheil.) ; 
„    42—47,  II.  in  Hlis^o,  „     50—55,   I.   (noch)   im   Eiches- 

felden  (S.  269  das.) ; 
„    48—51,  IL  (noch)  im   Hlisgo,      „     56—60,    II.    im    Wippergowe 

(S.  269  f.  das.); 
„     51 — 54,  II.  (noch)   im  Hlis^o,      „     61 — 67,   III.    im  Helmun^owe 

(S.  271  f.  das.)    genannt ; 

(zweite  Strecke) 

Mainz  in  Thüringen:  Halberstadt  in  Ostfalen 

sind  in  den  Diöcesen 
Halb  er  Stadt  in  Ostfalen:  Mainz  in  Thüringen: 

No.   97—95,    III.    im  Hartmgowe,    No.   106— 105,m.(noch)imHelmun- 
gowe(S.165— 164der  drittenAbth.) 
„     94—88,   IV.  im  Siiavia,  ^^     105—100,  III.  (noch)  im  Hei 


mungowe  (S.  164 — 162  das.) 
„     99 — 96,    III.    (noch)    im  Hei 
mungowe  (S.  162— 161  das.); 
„     83 — 79,  V.  (noch)  im  Frisono-      ^^     95  —  90,    IV.    im     Nabelgowe 


„     87—83,  V.  im  Frisoiioveld, 


veld. 


(S.  161—160  das.); 


„     78  —  75,  V.  (noch)  im  Frisono-      „     89—82,   V.  im  EngH  (S.  160 


veld, 

„     74—68,  VI.  im  Hasigowe, 


—159  das.); 
^^     82—76,    V.    (noch)   im    Engli 
(S.  159—158  das.); 
„    68—67,   VI.  (noch)   im   Hasi-      „     75—74,  VI.  im  Husitin  (S.  158 


gowe, 


das.)  genannt; 


Umfangsgrenze. 
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(dritte  Strecke) 
Mainz  in  Thüringen,  Zeitz  in  Slavonien, 

sind  in  den  Diöcesen 
Zeitz:  Mainz  in  Thüringen: 

No.   27—34,  VII.  im  Weta,  No.  25— 32,  VI.  im  Husitin  (S.  2  70  f.); 

„     35—41 ,    VIII.  im    Strupenice,      „     33—36,  VI.  (nocli)  im  Husitin 

S.  271); 
„     42—46,  IX.  im  Brisingowe,  „     37—41,'  VI.  (noch)  im  Husitin 

S.  272); 
„     47—53,     IX.    (noch)    im    Bri-      „     42— 47,  VII.  im  Orla  (S.272f.); 

singowe, 
„     54—66,   X.  im  Sarowe,  „    47—59,    VII.  (noch)  im   Orla 

(S.  273—275)  genannt; 

(vierte  Strecke) 
Mainz  in  Thüringen,  Bamberg  in  Franken 

sind  in  den  Diöcesen 
Bamberg:  Mainz: 

No.  7—1,   XL   im  Ratenzgowe,  No.  8—1,    VII.    (noch)    im     Orla 

(S.  264—263  der  ersten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

(fünfte  Strecke) 
Mainz  in  Thüringen,  Würzburg  in  Franken 

sind  in  den  Diöcesen 
V^ürzburg:  Mainz: 

^0.  18—11,  XII.  im  Urapfeld  orien-   No.  20— 13,VIII.imLanguizza(S.259 
talis,  — 258  der  ersten  Abtheilung) ; 

^^     10—1,  XII.  (noch)  im  Grapfeld      „  12—1,  IX. im  Westgewe  (S.  258 


Orientalis, 


256  das.); 


„     10,12— 18,  XIIIMmToUifeldum,   „  15— 21, IX.  (noch)  im  Westgewe 

(S.  243 f.  das.); 

„     19— 22,  XIII.  im  Grapfeld  (occid.),   „  22—23,  IX.  (noch)  im  Westgewe 

(S.  244  daselbst)  genannt; 

(sechste  Strecke) 
Mainz  in  Thüringen,  Mainz  in  Franken 

sind  in  den  Diöcesen 

Mainz  in  Franken:  Mainz  in  Thüringen: 

No.  22—8,  XIV.  im  Hessormn,         No.  23— 6,IX.  (noch)  im  Westgewe 

(S.  208 — 205  der  ersten  Abtheilung)  in  umgekehrter  lieihenfolge  genannt ; 

(siebente  Strecke) 
Mainz  in  Thüringen,  Mainz  in  Sachsen 

sind  in  den  Diöcesen 
Mainz  in  Sachsen:  Mainz  in  Thüringen: 

No.  34—36,  XV.  im  Lagni,  No.  34—38,  IX.  (noch)  im  Westgewe 

S.  266  f.  der  zweiten  Abtheilung)  genannt. 


[ 


I.   Pagus  Eichesfelden 

im    Bisthum   Mainz   in   Thüringen. 

(Yd    J    Wolf  politische   Geschichte   des   Eichsfeldes   I  17—22;   A.  von 
Wersebe  Beschreibung  der   Gaue  etc.  S.  37-40;    H.  Böttger   Brunonen 

S.  550  f.  u.  die  daselbst  citirten  Noten.) 

Gauorte: 

^, quasdam  res in   pago  Eichesfelden infra 

termimim  villarum  Ambraha  et  Kermara  dictarum  et  in  locis  Lengen- 
felt,  Emilinhusen,  Ditdort  et  Dachreda  dictis"  (Urk.  des  Kaisers 
Arnulf  vom  28.  Januar  897,  bei  K.  Herquet  Urkb.  der  ehemals  freien 
Reichsstadt  Mühlhausen  in  Thüringen  S.  3).  —  Ammern,  Kdf.  im  Kr. 
Mühlhausen,  III  archid.  Jecheburg  7  sede  Germar  No.  2;  Gormar, 
Kdf  im  Kr.  Mühlhausen,  1117  sede  Germar  No.  1;  Lengefeld,  Kdt.  im 
Kr  Mühlhausen,  III  7  sedeGermarNo.il;  Emilienhausen,  Hospital 
im  Kirchsp.  Felchta  Kr.  Mühlhausen,  III  7  sede  Germar  No.  6;  Die- 
dorf,  Kdf.  im  Kr.  Mühlhausen,  I  archid.  Heiligenstad.  5  sede  Ersch- 
hausen  No.   17;  Dachrieden,  Kdf.  im  Kr.  Mühlhausen. 

^^ Hoianusini  in  pago  Aikesfelt"    (Urk.  des  Kais.  Otto  I. 

vom  15.  Aprü  950,  bei  H.  Böttger  Brunonen    S.  524  Note  727  d).  — 

Unbekannt.  .     xx   .i-  «i,« 

tale  predium,  quäle  habuimus in  Heiligenmarcha, 

inGrabaha,  in  Merchesleba,  in  Urenlebo,  in  Cornere,  in  Meliere, 
in  Amberon,  in  Aldengubereno  in  pago  Westergouve  et  in  pago 
Vatergowe  sitis,  et  in  comitatu  Wiggeri^  comitis"  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  III.  vom  13.  Mai  997,  bei  Böttger  Brunonen  S.  525  Note  727  oj. 

_Cf in  provintia  et  comitatibus  australis  Thuringiae  doiio 

1  Cornere-'    (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  22.  October  973,    cod. 

dipl.  Fuldens.,  ed.  Dronke  p.  331).  -  Hierher  gehören,  wie  sich  aus 
dem  Archidiakonatsverhältnisse  ergiebt:  Groszgrabe,  Kdt^im  Kr. 
Mühlhausen,  HI  archid.  Jecheburg  7  sede  Germar  No.  9;  Korner, 
Marktflecken  im  sachs.-coburg-gothaer  A. Volkenroda,  IH  7  sede  Germar 
No  4-  Groszmehlra,  Kdf.  im  schwarzb.-sondersh.  A. Kenia,  IH  7  seüe 
Germ'arNo.  7;  Ammern  (s.  in  der  vorstehenden  Urk.),  und  Altgottern, 
Kdf.  im  Kr.  Langensalza,  HI  7  sede  Germar  No.  28.  Heiligen- 
marcha, Merchesleba  und  Urenlebo  werden  wir  m  Altgowe 
kennen  lernen.    Die  Worte:  in  pago  Westergouve  et  m  pago  Vater- 
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gowe"  erscheinen  demnach  irrthümlich  für  Altgowe  und  Eiches- 
felden*^««). 

„ —  —  mansum  —  —  in  villa  Geislaha  dicta,  in  pago  vero 
Eichesveit"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  IL  vom  9.  December  1022,  bei 
H.  Böttger  Brunonen  S.  528  Note  727 n).  —  Geisleden,  Kdf  im  Kr. 
Heiligenstadt,  I  archid.  Heiligenst.   1  sede  Heiligenstadt  No.  8. 

„ —  —  Jus  patronatus  parochialis  ecclesie  in  Helmeldesdorfif  — 

—  cum  capella  —  —  Wolcrameshusen venacionem  in  coufiuio 

Eychisfelt"  (Urk.  vom  24.  Febr.  1283,  ap.  V.  F.  de  Guden,  cod. 
diplom.  I  798  sq.).  —  Helmsdorf,  Kdf  im  Kr.  Mühlhauseu,  I  3  sede 
Dingelstede  No.  4;  „Wolcrameshusen"  daneben  wüst,  I  3  sede 
Dingelstede  No.  20. 

„ castra  nostra  Glichenstein  et  Scharpenstein  et  Bircken- 

stein,  ac  totam  terram  nostram  que  Eychisfeld  theutouice  appellatur" 
(Urk.  des  Grafen  Heinrich  von  Gleichen  vom  November  1294,  bei 
J.  Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  I,  Urkb.  S,  49).  —  Gleichenstein,  Do- 
mäne im  K.  Wachstädt  Kr.  Mühlhausen,  I  3  sede  Dingelstede  No.  11; 
Scharfenstein,  Domäne  im  K.  Beuren  Kr.  Worbis,  I  2  sede  Büren 
No.  1 ',  „Birc kenstein"  wüst  östlich  von  Kirchohmfeld  im  Kr.  Worbis, 
I  4  sede  Kirchworbes  No.  19. 

Nach  Inhalt  der  vorstehenden  Urkunden  gehören  zum  pagus  Eiches- 
felden im  Archidiakonat  I.  Heiligenstadt:  die  Dekanate  1  Hei- 
ligenstat  ,  2  Beuren,  3  Diugelstädt,  4  Kirchworbis  und  5  Ers- 
hausen,  wodurch  der  Dekanat  6Kirchgandern  eingeschlossen  wird ; 
im  Archidiakonat  III.  Jechaburg  der  Dekanat  7  Görmar. 

Daraus  lässt  sich  ersehen,  ob  „zu  diesem  Gau  die  Germare 
marca"  gehörte''^*').  Deshalb  mögen  hier  die  betreffenden  Urkunden  über 
dieselbe  geprüft  werden: 

„ —  —  Eskinewach,  Frieda,  Mulenhusa,  Tutinsoda,  Slet- 
heim,  in  regione  Turingia,  in  Germarenemarcu  —  —  sitas" 
(Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  29.  April  974,  bei  Herquet  a.  a.  0.  S.  4). 

—  „ predium  Eskinewag  nominatum,  in  pago  Germara  marca 

vocato  —  —  situm"  (Urk.  des  Kön.  Otto  HL  vom  6.  Juli  994,  das. 
S.  4).  —  Eschwege,   Stadt  im  hess.  A.  Eschwege  I,   Frieda,   Filial 


569^  Vgl.  A.  von  Wersebe  über  die  Vertheilung-  Thüringens  zwischen  den 
alten  Sachsen  und  Franken,  in  L.  F.  Hesse  Beiträge  zu  der  teutschen,  besonders 
thüring.  Gesch.  des  Mittelalters  I  134  f. ;  H.  B.  Wenck  hessische  Landesgesch. 
II  463  Note  d.  —  „Westergowe  et  Vatergowe,  wo  beides  falsch  ist. 
Es  muss  heiszen:  in  pagis  Altgewe  et  Eichesveit"  (K.  Ch.  von  Deutsch 
Markgr.  Gero  S.  156). 

•'''^^)  So  behauptet  von  Leutsch  a.  a.  0.  S.  156.  —  Seine  Ansicht  beengt 
die  Görmermark;  diejenige  von  Wenck  aber  (a.  a.  0.  11  460—487)  giebt 
ihr  einen  Umfang  über  den  „Altgau,  Winidun,  Westgau,  Eichsfeld, 
Hune*thergau  und  Netere."  Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  550,  wo  meine 
U  eberzeugung,  und  S.  717  f.,  wo  Landau's  Darlegung  mitgetheilt  ist. 
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von  Schwebda  im  A.  Eschwege  IL,  beide  im  Umfange  des  pagiis  Hu- 
nether;  Mühlhausen,  Kreisstadt  im  Regierungsbezirke  Erfurt,  III  7 
sede  Ger  mar  No.  32;  „Tutinsoda",  wüst  bei  Mühlhauseu,  III  7  sede 
Ger  mar  No.  18,  also  beide  im  pagus  Eich  es  fei  den,  und  Schlot- 
heim, Marktflecken  im  schwarzb.-rudolst.  Patr.-Ger.  gl.  N.,  III  2  sede 
Suffra  No.  4,  welcher  Dekanat  zum  Gaue  Winidou  gehört. 

„ —  —  Die  Flecken  darinn  der  Stifft  Wirtzburg einkommen 

gehabt,  sind  Poligstetten,  Velchede  und  Summeringen  in  der 
Germermark  gelegen"  (nach  einer  Urkunde  des  Kaisers  Otto  III.  vom 
18.  Februar  1001,  bei  Lor.  Friese  Würzburgische  Chronik,  in  von  Lu- 
dewig Würzburg.  Geschichtschr.  S.  474).  —  Bollstädt,  Kdf.  im  Kr. 
Mühlhausen,  III  7  sede  Ger  mar  No.  3;  Felchta,  Kdf  im  Kr.  Mühl- 
hausen, III  7  sede  Ger  mar  No.  6  (vgl.  oben  Urk.  vom  28.  Janr.  897 
mit  Emilienhausen  in  diesem  Kirchspiele,  im  Gau  Eichesfelden, 
und  Haussömmern,  Kdf  im  Kr.  Langensalza,  III  4  sede  Grussen 
No.  12,  welcher  Dekanat  zum  Altgowe  gehört. 

„ —  —   predium in  loco  Birkehe  dicto  in  loco  Germare 

marca  in  comitatu  Lutegeri  comitis  situm"  (Urk.  vom  2.  April  1035, 
in  cod.  dipl.  Fuldens.,  edid.  Droncke  p.  354  No.  743).  —  Berka,  Kdf. 
im  schwarzb.  sondersh.  A.  Sondershausen,  III  1  sede  Jecheburg  No.  3, 
demnach  im  pagus  Wippe rgowe. 

„ Villam Martineveld  nuncupatam  in  pago  Germare 

marca  —  —  sitam"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  IV.  vom  30.  Juli  1071, 
bei  Wenck  a.  a.  0.  III,  Urkb.  S.  60).  —  Martinfeld,  Kdf.  im  Kr.  Hei- 
ligenstadt, I  5  sede  Erschhausen  No.  4  im  Eichesfelden. 

„ loca  Nidiwizeshusun  at<iue  Eltwineshusun,  et 

quoddam  praedium  quod  vocatur  Vierbeche  ad  centum  mansos  in  pago 
G er mars marca*'  (Urk.  des  Abts  Heinrich  zu  Hersfeld  vom  Jahre  1073, 
bei  Wenck  II,  Urkb.  S.  47).  —  Niddawitz hausen,  lürchdorf  mit 
dem  Filial  E 1 1  m  a  n  n  s  h  a  u  s  e  n  im  hess.  A.  Eschwege  IL,  und  Fahren- 
bach,  Hof  im  K.  Hundeishausen  hess.  Amts  Witzenhausen,  sämmtlich 
im  Bezirke  des  pagus  Hunether. 

Der  Gau  Germarenamarcu  vereinigte  demnach  den  pagus  Hu- 
nether im  Westgewe,  und,  wenn  auf  das  kirchliche  Verhältniss 
Rücksicht  genommen  werden  dürfte,  mit  den  Dekanaten  Ershausen  und 
Görmar  im  Gau  Eichesfelden,  dem  Dekanat  S ü s s r a  oder  dem  Gau 
Winidou,  dem  Dekanat  Jechaburg  im  Wippergau  und  dem  De- 
kanat Greuszen  im  Altgau,  durch  welchen  auch  der  Dekanat  Kirch- 
heiligen im  Altgau  mit  eingeschlossen  wird,  —  oder  (mit  Landau 
zu  reden)  die  Gör  mar  mark  vereinigte  fünf  „einheitliche  Gebiete"  oder 
„sich  berührende  Urmarken"  in  fünf  „verschiedeneu  Gauen"  zu  einer 
gemeinsamen  Mark.  Die  Dekanate  werden  jedoch  dem  Urverhältnisse 
fern  liegen  und  können  nur  dazu  dienen,  die  Gaue  zu  erkennen,  in 
welche  hinein  die    Görmermark    sich    erstrecke.     Sie    umfasste    einen 
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8   Geislede"   (II   4) 
1022 


schmalen  Strich  Landes,    der  sich   von   Fahrenbach    (im  Westen)   bis 
Berka  (im  Osten)  zog  (vgl.  ßrunonen  S.  550). 

Die  zum  pagus  Eichesfelden  gehörigen  Kirchspiele  sind  ver- 
zeichnet im 

„I.  archidiaconatus  Heiligenstadiensis '•''): 

1   S  e  d  e  s  Heiligenstadt '"''-)  : 

No.2Westhausen(2)*,  5  Simeroda  (32), 

3Günterode  (4),  0  Bischhagen,     til. 

4Bodenroda,  fili-  (33), 
alis  (3), 

(catalogus    sedium    archid.    Ileiligenstad.    anno   1660    a.  Chr.    Jagemann 

descriptus,    ap.    J.  Wolf  comment.    de    archidiaconatu    Heiligeustadieusi 
p.  22—28). 

*  Die  beigefügten  Ziffern  bezeichnen  die  Reihenfolge,  in  welcher 
diese  Kirchen  bei  Wenck  hess.  Landesgesch,  II,  Urkb.  S.  494:  „1.  Sedes 
Heiligenstadt"  verzeichnet  sind.  Daselbst  ist  mit  in  denselben  ein- 
geschlossen der    „6  Sedes  Kirchgan  der." 

„2  Sedes  Büren'*'') : 


No.  1   Büren  1294, 
3  Wingeroda, 


6  Reinolderoda, 

7  Birkungen, 


4  Steinbach, 

5  Glasehausen,  til, 
10  Bartloffen,  desol." 

(catalogus  anno  1660  descriptus,  1.  c.  p.  28 — 31.  Bei  Wenck  nicht  ver- 
zeichnet zum  archidiaconatus  Ileiligenstadiensis  in  Thüringen, 
sondern  zum  Archidiakonat  Nörten  in  Sachsen  (a.a.O.  S.  493: 
„4  sedes  Burensis").     S.  dagegen  unten  Note  581. 


•''' ')  „  A  r  c  h  i  tl  i  a  c  0 11  a  t  u  s  H  e  i  ]  i  g  e  n  s  t  a  d  i  e  11  s  i  s,  anno  1660,  a  Christophoro 
Jagemanu  in  spiritualibus  commissario  descriptus,  ap.  Job.  Wolf  commeutatio 
de  arcbidiacoiiatu  Heiligeiistadiensi  p.  19,  21 — 52;  vgl.  Wenck  bessische 
Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  494  mit  einigen  Abweichungen,  indem  die  sedes 
Heiligenstadt  und  Kircbgander  im  sede  Heiligenstadt  vereinigt  sind,  sedes 
Erscbbausen  den  Namen  Martinsfeld,  sedes  Dingelstede  den  Namen  Helmsdorff 
fübren,  und  einige  Kirchspiele  aus  dem  Diakonat  Erschhausen  in  den  Diakonat 
Helmstorf  verlegt  sind.  Diese  abweicbende  Abtbeilung  ist  für  den  Umfang 
des  pagus  Eichesfelden  deshalb  ohne  Einliuss,  weil  das  ganze  Archidia- 
konat mit  dem  Craue  zusammenfällt  (H.Böttger  Brunonen  S.  550  Note  730a.  1.). 
Bedeutsam  ist  aber,  dass  das  Verzeichniss  von  1660  die  sedes  Büren  und 
Kirchworbes  enthält,  welche  bei  Wenck  fehlen. 

•'''-)  Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele  im  Dekanat  Heiligenstadt  sind: 


No.  2  Westhausen, 
3  Günterode, 


'^''^)  Desgleichen  im  Dekanat  Beuren 


4  Bodenrode  (,Fil.), 

5  Siemerode, 


No.  1  Beuren, 

3  Wingerode, 

4  Stein  back, 


5  Glasehausen  (Fil.), 

6  Kein  hol  derode 

(Fil.), 


()  Bischhagen  CFil.), 
8  (jeisleden. 

7  Birkungen, 
10  Kleinbartlof. 

22 


338 


Bisthiim  Mainz. 


I.  Eichesfelden. 


339 


3  Sedes  Dingelstede  "^) : 


No.  1  Dingelstedt  (4),     11  Waehstedt,  til. 

4  Helmsdorf  (1)  (14)   1294, 

1283,  15  Hübstedt, 

7  Kalmeroda,  16  Bevestedt, 

(catalogus  anno  1660  descriptus,    1.  c.  p.  31- 
als  „sedes  HelmsdorfiT"  verzeichnet. 


20  Volcrameshusen, 
desol."   1283 


-45 :    bei  Wenck  a.  a.  0. 


)V 


,,4  Sedes  Kirchworbes"*'^) : 


No.  3  Stadtworbes, 
4  Breidenbach, 

ülialis, 
6  Breiten worbes, 


TOrcbel,  eccl.  til.,    i   19  Kirchohmfeld 


1294, 
20  Rudigersbagen" 


8  Berutroda, 

9  Deuna, 
10  Folienborn,  fil., 

(catalogus  etc.,  1.  c.  p.35 — 38.  Bei  Wenck  nicht  verzeichnet  zum  Archi- 
diaconat  Heiligenstadt  in  Thüringen,  sondern  zum  sedes  Beur  en 
im  sächsischen   Archidiakonat  N orten.    S.  dagegen  unten  Note  581. 


r' 


No.  4  Martinfeld  (1) 
Germ.,  1071, 

8  Geismar  (16), 

9  Bebendorf, 
til.  (18), 

10  Döringsdorf, 
fil.  (17), 

11  Töpfer,  eccl. fil. 

(23), 
13  Lengefeld*(9), 


Sedes    Erschhausen'^''^) : 

14Faulungen*,til.(ll), 
15  Hildebrandshau- 
sen*, til.  (10), 

17  Diedorf*(18)897, 

18  Heigenroda,  fil* 

19  Catharinenberg, 
tilialis, 

20  Wendehausen* 

(19), 


21  Wiesenfeld    (7), 

22  Schwobfeld,    fil. 

(y). 

23  Dieteroda,    fil. 

(11), 
26  Kella  (12), 

28  Pfaff schwenda, 

fil.  (14), 

29  Volkeroda,   fil." 
(13) 


(catalogus  etc.,  1.  c.  p.  39 — 42'^"),  bei  Wenck  als  „2  sedes  Martins- 


No. 


No 


'''''*)  Desgleichen  im  Dekanat  Dingrelstädt : 


1  DingeLstädt, 
4  Helmsdorf, 


7  Kalmerode, 
11  Wachstädt, 


'">''■')  Desgleichen  im  Dekanat  Kirchworbis : 


3  Worbis,  Stadt, 

4  Breitenbach, 
6  Breitenworbis, 
^'*^')  Desgleichen  im  Dekanat  Ershausen 

No.  4  Martmfeld, 


7  Niederorschel, 

8  Berntrode  (Fil.), 

9  Deuna, 


8  Geismar, 

9  Bebeudorf  (Fil.), 

10  Döringsdorf 

(Fil.), 

11  Grosztöpfer, 
13  Lengefeld, 


14  Faulungen  (Fil.), 

15  Hildebrands- 
hausen (Fil.), 

17  Diedorf, 

18  Heierode, 

19  Katharinenberg 


15  Hupst ädt, 

16  Beberstädt. 

10  Vollenborn  (Fil.), 

19  Kirchohmfeld, 

20  Rüdigersliagen. 

20  Weudehausen, 

21  Wiesenfeld, 

22  Schwobfeld   (Fil.), 

23  Dieterode  (Fil.), 
26  Kella, 

28  Pfaffschwende, 

29  Volkerode  (Fil.). 


(Fil.), 

ganzen    Umfange    des    sedes  Duderstadt   heimische 

derselbe    zu   Sachsen,    nicht    aber    zu   Thüringen 

gehörte.     Vgl.  L.  von  Ledebur  Archiv  V  26  f.,  und  Correspondenzblatt,  Beilage 


'^")    Die   in   dem 
Sprache   beweist,    das 


tu 


rj 

I 


feld."     *Die  so  bezeichneten  Kirchen  sind    bei  ihm   mit    im   „3  sedes 
Helmsdorff"  vorhanden. 

„6  Sedes  Kirchgander •'''*^) : 


fil. 


8  Schachtebich, 

9  Streitholz,  fil.(16), 
13  Gerbichshausen 

15  Wustheuteroda 
(23), 


16  Rörich,   fil.  (25), 

17  Mackenroda,  fil. 

(24), 

18  Eynstruth,fil.(26), 

19  Walehausen(35), 

20  Fretteroda,    fil. 
(39), 


No 


No.  1  Kirchgaudera 
(20), 

2  Hohengandera 

(21), 

3  Rustefeld(17), 

6  Rohrberg  (13), 

7  Freienhagen, 
fil.  (14), 
21  Diezenroda,  fil.  (40),  |   22  Widerolthausen"  (36) 

(catalogus  etc.,  1.  c.  p.  42 — 45). 

Bei  Wenck  ist  im  „1  sedes  HeiUgenstadt"   überdies  noch  genannt: 

26   „Lindewerra  (37)". 

„Hl.  Archidiaconatus  Jecheburg: 
7    Sedes  Germar'*^): 

6  Velchtede  (7)  897, 
Germ.   1001, 

7  Meier maior (8)997, 

8  Meier  minor  (9), 

9  Graba  maior  (18) 
997, 

28  Alten-guttern-'   (31)  997 
(Archidiakonatsrcgister    von    Thüringen,    vor    dem  J.   1495  aufgesetzt, 
bei  Wenck  a.  a.  0.  iL,  Urkb.  S.  499). 

*   Die   beigefügten  Ziffern   bezeichnen   die  abweichende  Reihenfolge, 

September  1859;  —  auch  S.  300  der  zweiten  Abtheilung.  Im  catalogus 
anno  1660  descriptus  ist  derselbe  irrthümlich  in  den  archidiaconatus 
Heiligenstadiensis  (bei  J.  Wolf  I.  c.  p. 45— 52)  gesetzt.  Sein  „putamus"  in 
Betreff  des  (p.  52—54  verzeichneten)  „tractus  Hassiae  ad  Archidiaconatum 
Heiligenstadiensem  peitinens"  findet  nirgends  eine  Bestätigung.  Die  von  ihm 
genannten  Kirchen  entsprechen  weder  der  Görmarmar|k  am  linken  Ufer  der 
Werra,  noch  dem  pagus  H  u  n  e  t  h  e  r. 

')  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Kirchgandern  heiszen  jetzt 


1  Germar(3)-^897, 

2  Amera  897,  997, 

3  Balstedt    (4)    G. 
1001, 

4  Korner  Wiperti 
(5)  997, 


11  Lengefeld  897, 

13  Butenheiligen 
sup., 

14  Yserheiligen, 
18  Tutenroda  (19), 

Germ.  974, 


;>7>i^ 


No.  1  Kirchgandern, 

2  Hohen gandern, 

3  Rustenfelde, 

6  Rohrberg, 

7  Freienhagen 
(Fil.), 


8  Schachtebich, 

9  Streitholz  (Fil.), 
13  Gerbershausen, 

15  Wüstheuterode, 

16  Röhrig  (Fil.), 

17  Macken  rode, 


18  Eichstruth  (Fil.), 

19  Wal  hausen, 

20  Fretterode  (Fil.), 

21  Dietzenrüde(Fil.) 

22  Werleshausen, 
26  Lindwerra. 


No. 


■'''^)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  GÖrmar  heiszen  jetzt 


1  Görmar, 

2  Ammern, 

3  Bollstädt, 

4  Körner, 
6  Felchta, 


7  Groszmehlra, 

8  Obermehler, 

9  Groszgrabe, 
11  Lengefeld, 

13  Bothenh  eil  igen, 


14  Issersheiligen, 
18  (wüst,) 
28  Altgottern, 
32  Mühlhausen, 
34  Urbach. 

22* 
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in  welcher  diese  Kirchen  bei  Stephan  neue  Stofflieferungen  im  „registrura 
subsidii  anno  1506  Thuringie  clero  impositi"  S.  106  verzeichnet  sind. 
In  demselben  sind  überdies  genannt: 

32   „Molhusen  (1)  Germ.  974,  34  Urbech"  (30). 

Grenzorte  des 

pagus  Eichesfelden  1)  gegen  den  pagns  Lagni  im  Bisthum  Mainz  in 
Sachsen  sind  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  36 — 41,  im 
Lagni,  und  Mainz  in  Thüringen  No.  39— 49,  im  Eichesfelden 
(S.  267f.  der  zweiten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pagiis  Hlisgo  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in 
der  DiöceseMainz  in  Sachsen  No.  42 — 47,  imHlisgo,  und  Mainz 
in  Thüringen  No.  50— 55 ,  im  Eichesfelden  (S.  269  daselbst) 
genannt ; 

3)  gegen  den  pagiis  Wlppergowe •''^**)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 
1.  im  K.  Kirchohmfeld  Kr. Worbis    1.  im  K.  Bischofrode  Kr.  Worbis 

(1660'^^"''),  I  arch.  Heiligenstad.  (vor  1495"'"'),  III  arch.  Jeche- 
4  sede  Kirchworbes  19  Kirch-  bürg  8  sede  Blichrode  6  Bi- 
ohmfeld):  schoffrode): 

(in  südöstlicher,  südsüdöstlicher  und  südlicher  Richtung) 
Kirchohmfeld  (Kdf.),  Holungen     (Fil.,    vor    1495, 

ib.   23  Haltungen); 

2.  imK.GroszbodungenKr.Worb. 
(vor  1495,  sede  Blichr.  9  Ba- 
dungen maior): 

Haurüden    (Fil.,    vor    1495, 
ib.  21  Heigenrode); 

3.  im  K.  Neustadt  Kr.  Worbis 
(vor   1495,    sede   Blichrode    26 
Nuwenstadt): 

Neustadt  (Kdf.); 

4.  imK.  Wülfiugerode  Kr.  Nordh. 
(vor  1495,  sedeBüchr.27  Wolf- 
finrode) : 

Ascherode    (Fil.,    vor  1495, 
ib.  25  Haschenrode), 

*^)  Die  betreffenden  Kirchspiele^  im  pagus  Wippergowe  s.  unten 
Noten  588  und  589. 

^^"j  Ue'jer  die  Jahrszahl  16  60  s.  S.  267  Note  434  der  zweiten  Abtheilung. 

r.8ob)  Ueber  die  Jahrszahl  14  95  s.  daselbst  Note 437.  Wo  das  „registrum 
subsidii  anno  dorn.  1506  mit  dem  Archidiakonatsregister  von  „vor  1495"  über- 
einstimmt, sind  die  gleichlautenden  Kirchorte  hier  weggelassen. 

^«»)  ^ in  Thuringia,  juxta   castellum    quod  dicitur  Horeburg, 

in   Villa  que  dicitur  Herdiggeroth"  (H.  Böttger  Brunonen  S.  551  Note  730  b.) 


Birkenstein    („Birkenstein" 
1294); 
2.  im  K.  Heinrode  Kr.  Worbis: 


Hainrode  (Kdf.  a.  d.  Gr.), 
Haarburg  •''^*); 


I 
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( 


3.  im K.Breitenworbis Kr. Worbis 
(1660,  sede  Kirchw.  6  Breitcn- 
worbes): 

Breitenworbis  (Kdf.);  Wülfingerode  (Kdf.); 

4.  im  K.  Berntrode  Kr.  Worbis  5.  imK.  Reh un gen  Kr. Nordhausen 
(1660,  sede  Kirchw.  8  Bernt-  (vor  1495,  sede  Blichr.  17  Re- 
roda):  hungen): 

Berntrode  (Kdf.); 


5.  im  K.  Gerterode   Kr.  Worbis: 
Gertcrode  (Kdf.); 


Otterode, 
Rehungen  (Kdf.); 


6. 


4)  gegen  den  pagus  Winidoii'''**^  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen: 
im  K.  Deuna  Kr.  Worbis  6.  im  K.  Groszkeula   schw.-sond. 


A.  Kenia  (1506  "^'-O,  HI  2  sede 
Suszera  39  Kula): 


(1660,  sede  Kirchw.  9  Deuna): 
Vollcnborn   (Fil.,  1660,   ib. 

10  Follcnborn), 
Deuna  (Kdf.); 
'.  im  K.  Zaunröden  Kr.  Worbis: 

(in  südöstlicher,  ostsüdöstlicher,  südöstlicher  und  südsüdöstlicher  Richtung) 


Groszkeula  (Marcktflecken) ; 


Zaunröden  (Kdf.); 

8.  im  K.  Menterode    s.-cob.-goth. 

A.  Volkeroda: 
Kleinkeula ; 

9.  im  K.  Sollstädt  Kr.  Mühlhausen: 

Sollstädt  (Kdf.); 
8.  (noch)  im  K.  Menterode: 
Menterode   (Kdf.) ; 

10.  im  K.  Urbach  schw.-sond.  A. 
Keula  (1506,  III  arch.  Jeclie- 
burg  7  sede Germar  34 Urbech): 


7.  imK.Holzthalleben schw.-sond. 
A.  Keula: 


Holzthalleben  (Kdf.); 

8.  imK.Groszenbrüchter A.Keula 
(vor  1495 ,  sede  Sussra  19 
Bruchter): 

Groszenbrüchter  (Kdf.) ; 

9.  im  K.  Kleinbrüchter  A.Keula 
(vor  1495,  sede  Sussra  26  Bruch- 
ter inferior): 

Kleinbrüchter  (Kdf.), 
Peukendorf  (Domäne); 
A.  Volkenroda  (vor  1495,  sede   10.  im   K.  Mehrstedt  schw.-sond. 
Germar  8  Meier  minor):  Pg.  Schlottheim  (vor  1495,  sede 

Obermehler  (Kdf.);  Sussra  5  Mehrstedt): 

12.  im  K.  Groszmehlra  A.  Keula 


Urbach  (Kdf.); 
11.  im  K.  Obermehler  s.-cob.-goth. 


zum  Beweise,  dass  der  Dekanat  Beuren  nicht  zum  sächsischenArchidia- 
konat  Nörten,  sondern  zum  thüringischen  Archidiakonat  Heiligen- 
stadt gehörte.    Vgl.  J.  Wolf  comment.  II  de  archidiaconatu  Nortuuensi  p.  9  sq. 

^«-)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Winidon   s.  unten  Note  657. 

5^2 «j  Ueber  die  Jahrszahl  1506  s.  S.  270  Note 438  der  zweiten  Abtheiluug. 
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(vor    1495,    sede     Germar     7 
Meier  m  a  i  o  r)  : 

.Groszmehlra  (Kdf.);  Mehrstedt  (Kdf.); 

18.  im  K.  Körner  A.  Volkenroda  11.  im  K.  Schlotheim  schw.-rud. 
(vor     1495,     sede    Germar     4  Patrg.  gl.  N.    (vor  1495,   sede 

Körner):  Sussra  4  Slotheim): 

Schlotheim  (Marktflecken) ; 
12.  imK.MarolderodeKr.Langens. 
(vor     1495,    sede    Sussra    38 
Marolderode): 
Oesterkörner  (Gut);  Marolderode  (Kdf.); 

14.  im  K.  Volkolderoda  A.gl.N.: 

Hoheubergen  (Fil.) ; 

5)  gegen  den  pa^iis   Altirowe  •'^^^)    im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

15.  i.K.IssersheiligenKr.Langeus.  13.  i.  K. Neunheil  igen  Kr.Langens. 
(vor  1495,  sede  Germar  14  (vor  1495,  III  10  sede  Kirch- 
Yserheiligen):                                 heiligen  4  N u n h e i  1  i g e n) : 

(iu  südwestlicher  Kichtung) 
Issersheiligen  (Kdf.) ;  Neunheiligen  (Kdf.) ; 

16.  im  K.  BothenheiligcnKr.Lan-  14.  im  K.  Kleinwelsbach  Kr. 
gensalza  (vor  1495,  sede  Germar  Langensalza  (vor  1495,  sede 
13   Butenheiligen):  Kirchh.   3  Welspech): 

Bothenheiligen  (Kdf.);  Kleinwelsbach  (Kdf.); 

17.  imK.  Altengottern  Kr.  Lan-  15.  im  K.  Groszweisbach  Kr. 
gensalza  (vor  1495,  sede  Germar  Langensalza  (1506,  sedeKirchey- 
28  Alten-guttern):                        lingen    15  Welspech  maior): 

Altengottern  (Kdf.)  ;  Groszweisbach  (Kdf.) ; 

6)  gegen  den  pagiis    West^ewe •'''^■^)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

18.  im  K.  Bollstädt  Kr.  Mühlh.  16.  im  K.  Groszgotteru  Kr.  Lan- 
(vor  1495,  sede  Germar  3  Bai-  gensalza  (1506,  V  prepos.  Dor- 
stedt):  lanensi    1     sede   Dorla    1    Bi- 

schoffsguttern) : 
(die  Unstrut  in  ihren  Krümmungen  aufwärts) 

Groszgotteru  (Marktflecken); 
17.  im    K.  Seebach    Kr.  Langens. 
(1506,  sede  Dorla  2  Sebach 
s  u  p  e  r  i  0  r)  : 
Bollstädt  („Poligstetten^'  Seebach  (Kdf.); 

1001);  IH.  im    K.    Hüngeda    Kr.  Mühlh. 

19.  im  K.  G  ö  r  m  a r  Kr.  Mühlhausen  (1506,  sede  Dorla  3  Honni- 
(vor    1495,    sede    Germar    1           gede): 

Germar): 


^^3)  Die  Kirchj^piele   im   pagus  Altgowe   s.   unten   Noten  659  und  660. 
***)  Diejenigen  im  pagus  Westgewe  s.  Noten  635— 650. 
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Görmar   („Kermara"   897);  Höngeda  (Kdf.); 

20  im  K  F  eich  ta  Kr.  Mühlhausen   19.  im  K.  Ob  er  dorla  Kr.  Mühlhaus. 
'  (v.1495,  sede  Germar  6  Vclch-  (1506,    sede  Dorla    10  Dorla 

tede):  superior): 

(in  westsüdwestlicher,  westlicher  mid  nordnurdwestlicher  Richtung) 
Felchta(Kdf.),Weidensee(Gut);  Oberorla  (Kdf.);  ^ 

21  im  K.  Mühlhausen  Kr.  gl.  N.   20.  im  K.  Langula  Kr.  Muhlhaus. 
'  (1506,   sede  Germar  32  Mol-  (1506,  sede  Dorla  11  Langula): 

husen):  Langula  (Kdf.); 

Weiszehaus  (Forsthaus),  21.  im   K.  Nazza  sachs.  cob^-goth. 

(der  Mühlhäuser  Wald) ;  A.  gl  N.  (l  506,  V  3  sede  Falken 

22  im  K.  Heier 0 de  Kr.  Mühlhaus.  8  Natza): 
ri660,  I  5  sede  Erschhausen  18  Hallungen  (Fil.); 
Heigeroda):                                22.  im  K.  kalken  Kr.  M^^^^^^^ 

Heierode  (Kdf.);  (1506,  sede  Falken  ^F^lk,^,^^^ 

23  imK  Wendehausen Kr.Mühlh.  Schierschwende  (a.d. Gr.-    )); 
'  (1660,sedeErchhausen20Wen-   23.  im  K.  Treffurt  Kr.  Mühlhausen 

dehausen):  (1506,  sede  Falken  IDreffart): 

Wendehausen  (a.d.Wendung); 
24.  im  K.  Diedorf  Kr.  Mühlhausen  Nordmamistem  (Bergschloss), 

(1660,    sede    Erschhausen    17 
Diedorf): 

(in  nordwestlicher,  nördlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Katharinenberg(Fil.,  1660,  Scharflohe  (Gut), 

ib    19  Catharinenberg);  Karnberg  (Gut); 

25  imK.  Lengefeld  Kr.  Mühlhaus.  24.  im  K.  Völkershauscn,  hess  A. 
(1660,  sede  Erschhausen  13  Wannfried  (1506,  sede  ialken 
Lengefeld):  7  Volkerszhuse^): 

Faulungen   (Fil.,  1660,  ib.  Völkershausen  (Kdf); 

14  Faulungen),  25.  im  K.  Wannfried  A.gl.N.: 

Hildebrandshausen  (Fil,  Wannfried  („Wanifredun« 

1660,    ib.    Hildebrands-  1015); 

hfluseni* 
7^  (noch)  gegen  den  pagus  Westgewe  im  Untergaue  Hunether: 

26  iniKGeismarKr.Heiligenstadt   26.  imK.SchwebdaA.EschwegeH: 
(1660,     sede    Erschhausen     8  Frieda  (Fil); 
Geismar):                                    27.  im  K.  Jestädt  A.  Eschwege  H: 

Bebendorf  (Fil,  1660,  ib.  9 

Bebendorf), 
Döringsdorf  (Fil,  1660,  ib. 

10  Döringsdorf); 


585)  s.  Einleitung  Note  81. 
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Neuerode  (Fi!.), 


27.  im  K.Töpfer  Kr.  Heiligen stadt 
(1660,  sedeErsch.  11  Töpfer): 

Töpfer  (Kdf.); 

28.  im  K.  Kclla  Kr.  Ileiligeustadt 
(1660,  sede  Erschhausen  :26 
Kella): 

Greifenstcin(Dom.),  Kella(Kdf.); 

29.  im     K.    Pfaffschwendc     Kr. 

Heiligenstadt (1660,  sede  Ersclili.  Motgerode  (Fil.); 

28  Pfaffschwenda):  28.  im  K.  Albungen  A.Eschwege  II: 

(in  nördlicher,  nordöstlicher,  nurdwe.-tlicher  und  i^üdwe^tlicher  Richtung) 
Pfaffsch wende  (Kdf.),  Hizelrode; 

20.  im  K.  Kl  ei  nv  ach  A.  Allcndorf : 
Kleiiivach  (Kdf.), 
Weiden,  („Widehi"); 
30.  im  K.   Allendorf  A.  gl.  N. : 
Volke  rode  (Fil.,   1660,   ib.  Allendorf  (Stadt); 

29   Volkeroda),  31.  im  K.  Albaoh  A.  Allendorf: 

Schwengel   (V'w.),  Albach  („Dasbach''    1141), 

Hassel  (Vw.  an  der  Gr."'*'')) ;  Alten.stein  (Forstliaus), 

30.  im  K.  Wiesen  fei  d  Kr.  Ileili- 
genstadt  (1660,  sede  Ersclih. 
21    Wiesenfeld): 

Schwobfeld,  Fil.,   1660,  ib.  Weidenbach  (Fil.), 

22  Seh  ob  fei  d), 

Dieter  od  e  (Fil.,    1660,    ib.  Henningerode ; 

23  Dieteroda);  32.  im  K.  Vatterode  A.  Allendorf: 

31.  im  K.  Mac  kenrode  Kr.  Hei- 
ligenstadt (1660,  I  6  sede  Kirch- 
gander   17  Mackenroda): 

Eichstruth  (Fil.,   1660,  ib. 

18  Eynstruth), 
Mackeurode  (Kdf) ; 

32.  im  K.  WMi  s  t  h  e  u  t  e  r  o  d  e  im  Kr. 
Heiligenst.  (1660,  sede  Kirchg. 
15  Wustheuteroda) : 

Wüstheuterode  (Kdf.), 
Röhrig    (Fil.,    1660,    ib.   16 
Rörich); 

33.  im  K.  G  e  r  b  e  r  s  h  a  u  s  e  n  K.  Hei- 
ligenstadt (1660,  sede  Kirchg. 
1 3  G  e-r  b  i  c  h  s  h  a  u  s  e  n) : 

Fretterode  (Fil.,  1660,  ib.  Vatterode  (Kdf.); 

20  Fretteroda);  31.  (noch)  im  K.  Albach: 
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34.  im K.WahlhausenKr. Heiligen- 
Stadt   (1660,    sede   Kirchg.    19 

W  a  1  e  h  a  u  s  e  n) :  Sickenberg ; 

Dietzenrode  (Fil.,  1660,  ib.   33.  im  K.  Ellershausen  A.  Allen- 

21  Diezenroda),  dorf: 

Wahlhausen  (Kdf.) ; 

35.  im  K.  Werleshausen  Kr. 
Heiligenstadt  (1660,  sede  Kirchg. 
22  Widerolthausen): 

(in  nordwestlicher  Richtung,  die  Werra  aufwärts) 

Ellershausen  (Kdf.) ; 
Lindwerra(Fil.,ib.26Linde-   34.  im    K.    Oberrieden    hcss.    A. 
werra),  Witzenhausen : 

Oberrieden  (Kdf.), 
Werleshausen  (Kdf.),  Ludwigstein  (Schloss), 

Neuseeseu.  Wenders  hausen  (Fil.  an  der 

Wendung  von  3  Gauen-'^*')). 

Die  Nachricht:     „164.    Bernhere    et    Rilimut   tradiderunt    bona   sua 
in  pago  Onfelt   s.    Bonifacio"    (trad.  Fuldens.,    edid.  E.    F.  J.  Dronke 

p.  73),    und  zwar    unter  Denen,  „qui   de   Thuringia  • bona  sua 

obtulerunt"  (p.  69sq(i.),  w^ist  für  diesen  Gau  auf  die  Gegend  hin,  in 
welcher  die  Ohm-Berge,  Kirch ohmfeld  und  Kaltohmfeld  sich  befinden 
(cf.  p.  230),  d.i.  auf  den  sedes  Kirchworbes  im  Archidiakonat 
Heiligenstadt.  (Vgl.  A.  von  Wersebe  die  Gaue  zwischen  Elbe,  Saale  etc. 
S.  41 ;  Böttger  Brunojien  S.  552).  Es  würde  dazu  ein  Theil  der  Schen- 
kung des  Kaisers  Otto  H.  vom  18.  Januar  966    „ in  villa  Culm- 

naha,  et  in  Urbah,  et  in  villa  Berchtelesrode  in  comitatibus  Wiggeri 
videlicet  etWillehelmi  comitum"  (codex  diplom.  Fuldens.,  edid.  Di-onke 
p.  329)  gehören''^^),  indem  Berntrode  I  4  im  Dekanat  Kirchworbis 
No.  8  nebst  Urbach  Hl  7  im  Dekanat  Görmar  No.  34  im  J.  966  dem 
Grafen  Wigger  I.  als  Inhaber  des  Eichesfelden;  Kenia  aber  Hl  2 
im  Dekanat  Süssra  dem  Grafen  Wilhelm!,  als  Inhaber  des  Winidon 
unterworfen  waren  (s.  die  chronologische  Tabelle  bei  H.  Böttger  Brunonen 
S.  536f.).  —  Dann  aber  und  an  sich  schon  muss  der  kleine  pagus 
Onfelt  als  ein  Untergau  des  Eichesfelden  anerkannt  werden. 


^»^)  S.  Einleitung  Note  83. 

^^'')  „Die  Entdeckung-  eines  kleinen  Untergaues  (vom  Rednitzgaue),  des 
Kulnigaues  bei  Kulmbach,  welchen  von  Sclmltes  (bist.  Schriften  II  214  und 
Beilage  I)  in  einer  Urkunde  von  966  glaubte  gefunden  zu  haben,  hat  sich  in 
der  Folge  nicht  bestätigt,  indem  sich  dieser  pagus  Culm,  cum  villa  Culmnahji, 

Urbah  et  Bertelesrode auf  den  alten  Königshof   Keula,  mit  den  Orten 

Urbach   und  Bernterode bezieht.     S.  Oesterreichers   neue  Beiträge   zur 

Gesch.  Heft  IV  33"  (so  K.  H.  von  Lang  Baierus  Gauen  S.  101). 


I 
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pa^s  Onfelt  1)  gegen  den  pagns  Lagni  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen 
sind  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  41,  im  Lagni,  und  Mainz 
in   Thüringen   No.  49,    im    Onfelt  (S.  268  der  zweiten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pagus  Hlisgro  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in  der 
Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  42— 47 ,  im  Hlisgo,  und  Mainz  in 
Thüringen  No.  50— 55,  im  Onfelt  (daselbst  S.  269)  genannt; 

3)  gegen  den  pagiis  Eichesfelden  selbst: 

1.  imK. Rüdigershagen Kr.Worbis   1.  im   K.  Zaunröden  Kr.  Worbis: 
(1660,  I  4  sede  Kirchworbes  20 

20  Rudigershagen): 

(in  westsüdwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Rüdigers h age n (Kdf.  a.  d.  Gr.);  Zaunröden  (Kdf.); 

2.  imK.NiederorschelKr. Worbis   2.  im  K.  Hüpstädt  Kr.  Worbis 


3. 


(1660,  I  4  sede  Kirchworbes  7 
Orschel): 

Oberorschel  (Vorw.); 
im  K.  Kleinbartlof  Kr.Worbis   3. 
(1660,    I    2     sede    Büren    10 
B  artloffen): 

Kleinbartlof  (Kdf.), 


(1660,  I  3  sede  Dingelstede  15 
Hübstedt) : 

Hüpstedt  (Kdf.); 
im    K.  Beberstädt   Kr.  Mühlh. 
(1660,  sede  Dingelstede  16  Beve- 
s  t  e  d  t) : 
Beberstädt  (Kdf.); 
4.  imK.DingelstädtKr.Heiligenst. 
(1660,  sede  Dingelstede  1  Din- 
gelstedt): 
Reifenstein  (Domäne);  Dingelstädt  (Marktflecken); 

im  K.  Birkungen  Kr.  Worbis  5.  im  K.  Kalmerode  Kr.  Worbis 
(1660,  2  sede  Büren  7  Birkun-  (1660,  sede  Dingelstede  7  Kai- 
gen): meroda): 

(in  westnordwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 
Birkungen  (Kdf.);  Kalmerode  (Kdf.), 

im  K.  Beuren  Kr.  Worbis  Beinrode  (Vorwerk); 

(1660,  sede  Büren    1  Büren):   6.  im  K.  Geisleden  Kr.  Heiligenst. 
Beusenburg  (Vorw.),  (1660,  I  1  sede  Heiligenstadt  8 

Scharfenstein  (,,  Schar  pen-  G  ei  sie  de): 

stein-'   1294),  Steinhagen  (Vorw.  a.  d.  Gr.), 

Beuren  (Marktflecken);  Geisleden  (Kdf.); 

6.  im  K.  Wingerode  Kr.  Worbis   7.  imK.WesthausenKr.Heiligenst. 


5. 


7. 


(1660,    sede  Büren  3  Winge- 
r  0  d  a)  : 

Wingerode  (Kdf.); 
im    K.  Steinbach    Kr.  Worbis 
(1660,    sede   Büren    4   Stein- 
bach): 


(1660,  sede  Heiligenst.  2  West- 
hausen): 
Westhausen  (Kdf.), 
Bodenrode  (Fil.,  1660,  ib. 
4  Bodenroda); 
8.  im  K.  G  ü  n  t e  r  0  d  e  Kr.  Heiligenst. 


Steinbach  (Kdf.), 
Reinholderode  (Fil.,  1660, 
ib.  6  Reinolderoda); 
8.imK.Glasehauseu  Kr.Heiligenst. 
(1660,    sede    Büren    5    Glase- 
hausen): 
Glasehausen  (Kdf.). 


(1660,  sede  Heiligenst.  3  Gün- 
terode): 

Günterode  (Kdf.); 
9.  im  K.  Si e  m e r  0  d  e  Kr. Heiligenst. 
(1660,  sede  Heiligenst.  5  Sime- 
roda): 

Siemerode  (Kdf.). 


II.  Pagus  Wippergowe 

im    B i  s t h  u  m    Mainz    in    Thüringen. 

(Vgl.  J.  Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  I  25  f.-,  A.  von  Wersebe  Gaue 
S.  56—59  5  H.  Böttger  Brunonen  S.  553  f.) 

Gauorte. 

„ predium   in   pago  Wippergowe   in    villa   Bercha   iuxta 

Wipperam,  et  —  —  vicum,  cui  nomen  Huson  in  eodem  pago  situm" 
(ürk.  des  Erzbisch  Adelbert  I.  zu  Mainz  vom  15.  Juli  1128,  ap.  K.  F.  Stumpf 

acta   Moguntina   seculi   XII  p.   16);    cf.   —  „ predium in 

loco  Birkehe  dicto  in  loco  Germare  marca"  (s.  oben  S.  336).  — 
Berka,  Kdf.  an  der  Wipper  im  schw.-sondersh.  A.  Sondershausen,  III 
archidiac.  Jecheburg  1  sede  Jecheburg  No.  3;  „Huson",  wüst  bei 
Bebra,  Filial  von  Jechaburg,  daselbst. 

liieher  gehört  auch :  „5.  Buna  matrona  trad.  bona  sua  in  Wagen  et 
in  Phurere,  iu  comitatu  Bcrtolti,  in  pagoAltgewe"  (rect.  Wippergewe, 
trad.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  92).  ~  „Wagen"  unbekannt-,  Groszfurra, 
Kdf.  im  schwarzburg-sondersh.  A.  Sondersbausen,  III  1  sede  Jeche- 
burg No.  6. 

Diese  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Gau  orte  weisen  dem  pagus 
Wippergowe  nur  den  Dekanat  Jechaburg  zu.  Der  Name  des 
Gaues  macht  für  ihn  aber  Anspruch  auf  das  Flussgebiet  der  Wipper 
bis  zu  ihren  Quellen  im  Dekanat  Bleicherode,  welcher  von  keinem 
andern  Gaue  beansprucht  wird. 

„III.    Archidiacouatus  Jecheburg: 

1  Sedes  Jecheburg  ••"") 

5  S  u  n  d  e  r  s  h  a  u  s  e  n, 

6  Furra  maior  s.a., 

13  Walde rsle üben, 

14  Ileygenrode, 
16  Kerchberg, 

25  Nora" 
(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  bei  Wenck.  hess.  Landesgesch.  II, 

'^'^)  Die  jetzigen  Namen   der  Kirchspiele  im  Dekanat  Jechaburg  sind: 


No.  1  Jecheburg*), 

2  Hachelbich, 

3  Bercka    1128, 
Germ.  1035, 

4  Jecha, 


17  Imme  uro  de, 
18Ebra   superior, 

19  Ebra  inferior, 

20  Spira  superior, 
22  Spira    inferior, 


No.  1  Jechaburg, 

2  Hachelbich, 

3  Berka, 

4  J  e  c  h  a , 

5  Sondershauseu, 


6  Groszfurra, 

13  Wollersleben(Fil.), 

14  Haiiirode, 

16  Kirchberg,   im  K. 
Immeurode, 
25  Nohra. 


17  Immeurode, 

18  Hoheuebra, 

19  Thalebra  (Fil.), 

20  Oberspier, 
22  Niederspier, 
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Urkb.  S.  497  ;  registrum  subsidii  anno  1506  Thuringie  clero  impositi,  bei 
Stephan  neue  Stoffüeferungen  S.  103).  *)  Die  Reihenfolge  bei  Stephan 
stimmt  mit  der  bei  Wenck  überein. 

„8  Sedes  Blichrode  •'^^^) : 


No.  1  Blichrode  (1)*), 

5  Luterode  (4), 

6  Bischoffrode(5) 

7  Gussenbach(6), 

8  Wernichrode 

(7), 
(Archidiakonatsregister  e 

bei  Stephan  S.  106  f.). 


9  Badungen  maior 

(8), 
10  Badungen  minor 

12  Lipprechtrode, 
14  Gebar  superior. 


17  Rehungen, 
21  Heigenrode, 
23  Haltungen,  fil., 

25  Haschenrode, 

26  Nuwenstadt, 

27  Wolffinrode" 
499 ;  registrum  subsidii. 


c.  bei  Wenck  a.  a.  0.  S. 

*)    Abweichende   Reihenfolge   bei    Stephan.     Im 
registrum    sind    überdies    genannt:     33    „Bula    minor"    (11),    und    34 

„Elende." 

Grenzorte  des 

pagus  Wippergowe  1)  gegen  den  pagus  Hlisgo  im  Bisthum  Mainz 
in  Sachsen  sind  in  den  Diöceseu  Mainz  in  Sachsen  No.  48 — 51,  im 
Hlisgo,  und  Thüringen  No.  56— 60,  im  Wippergowe  (S.  269f.  der 
zweiten  Abtheilung)  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Helmungowe •'^^^')  im  Bisth.  Mainz  in  Thür.: 
1.  imK.EpschenrodeKr.Worbis:    1.  im  K.  St öckey  Kr.  Nordhausen: 

(in  ostsüdöstlicher,  und  südöstlicher  iÜchtung) 


Neuhof  (Vorwerk), 

Epschenrode  (Kdf.) ; 
2.  im  K.  Wer nin gerode  Kr.  Nord- 
hausen (v.  1495,  III  8  sede  Blich- 
rode 8  Wernichrode): 

Werningerode  (Kdf.)  •, 


Stückey  (Kdf.); 
im  K.  Limlingerode  Kr.  Nordh. 
(v.  1495,  III  arch.  Jecheburg  11 
sede  Wessungen  11  Lumeling- 

rode) : 
Limlingerode  (Kdf.) ; 


3    im  K.  Lipprechtrode  Kr.  Nord-   3.  im  K.  Trebra   Kr.  Nordhausen 

(v.l495,s.Wessung.  2lTrebra): 

Trebra  (Kdf.), 
Gratzungen  (Fil.), 


4. 


hausen  (v.  1495,  sede  Blichrode 
12  Lipprechtrode): 

Kleinbo  düngen  (Fil.,  v.  1495, 
ib.  lOBodungen  min.), 

Lipprechtrode  (Kdf.); 
im  K.  Bleicherode  Kr.  Nordh. 
(vor    1495,    8     sede    Blichr.    1 
Blichrode): 


4. 


Bildungen    (Fil.,   vor  1495, 
ib.   14  Bildungen), 
Köidgsthal  (Forsthaus) ; 
im    K.  Kehmstädt    Kr.  Nordh. 


'»'•^)  Desgleichen  im  Dekanat  Bleicherode: 
No.  1  Bleicherode,  10  Kleinboduugen 

(Fil.), 
12  Lipprechtrode, 
14  Obergebra, 
17  Rehungen, 
21  Hauröden  (Fil.), 


1  Bleicherode, 

5  Lüderode, 

6  Bischofrode, 

7  Jützenbach, 

8  Werningerode, 

9  Groszbodungen, 


23  Holungen  (^Fil), 
25  Ascherode  (Fil.), 
20  Neustadt, 
27  Wülfingrode, 
34  Elend. 


■^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  H  e  1  m  u  n  g  o  w  e   s.  unten  Noten  598—600. 
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Bleicherode  (Stadt); 

5.  im  K.  Elende  Kr.  Nordhausen 
(1506,sedeBlicher.  34  Elende): 

Elende  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  Xohra  Kr.  Nordhaiisen 
(vor  1495,  III  1   sede  Jecheburg 
25  Nora): 

Kinderode  (Domäne), 

(in  ostsüdöstlicher  und 
Wollersleben  (Fil.,  vor  1495, 
ib.  13  Wal dersle üben); 

7.  im  K.  Hain  mers.  Kr.  Sangerh. 
(vor  1495,  sede  Jecheb.  23  Hey- 
nichen): 

Hain  (Kdf.  a.  d.  Gr.'^»')); 

8.  im  K.  Groszfurra  schw.-sond.  A. 
Sondershausen  (vor  1495,  sede 
Jecheburg  6  Furra  maior); 

Heidenhaus  (Wirthshaus), 
Groszfurra  („Phurere"  s.a.); 

9.  imK.Stockhausen  A. Soudersh.: 

Stockhausen  (Kdf.) ; 

10.  im  K.  Jechaburg  A.  Sondersh. 
(vor  1495,  sede  Jecheb.  1  Jeche- 
burg): 

Jechaburg  (Kdf.) ; 
3)  gegen  den    pairiis   Naboljrow 

11.  imK.Sondershausen A.gl.N. 
(vor  1495,  sede  Jecheb.  5  Sun- 
de r  s  h  a  u  s  e  n)  : 

Sondershausen  (Haupt-  u.  Re- 
sidenzstadt) ; 
(in  südsüdöstlicher,  südlicher 

12.  im  K.  Jecha  A.  Soudershausen 
(vor  149  5,  sede  Jecheb.  4  Jecha)  : 

Jecha  (Kdf.); 

13.  im  K.  Berka  A.  Sondershausen 
(vor  1495,  sede  Jecheb.  3 
B  e  r  c  k  a) : 


(vor    1495,    sede  Wessungen    5 
Kemstedt): 

Kehrastädt  (Kdf.), 

Oberndorf  (Fil.); 

5.  im   K.  Mitteldorf  Kr.  Nordh.: 

Pustlebeu  (Filial), 
Mitteldorf  (Kdf.); 

6.  im  K.  Mörbach  Kr.  Nordhausen 
(vor  1495,  sede  Wessungen  16 
Merbich): 

südöstlicher  Kichtung) 
Mörbach  (Kdf.); 

7.  im  K.  Groszwerther  Kr.  Nordh. 
(vor  1495,  sede  Wessungen  7 
Werter  maior): 

Schaten  h  a  g  e  n  (Weiler  a.d. Gr.) ; 

8.  im  K.  Ut hieben    Kr.  Sangerh. 
(vor    1495,    III    5    sede    Berga 
superior  10  ütleubeu): 

Uthleben  (Kdf.); 

9.  im  K.  Heringen  Kr.  Sangerh. 
(vor  1495,  sede  Berga  superior 
21   Heringen): 

Heringen  (Stadt),  Hamma  (Fil.) ; 

10.  im  K.  Auleben  Kr.  Sangerhaus, 
(vor  1495,  6  sede  Berga  inferior 
9  Auleben): 

Auleben  (Kdf.),  Buchholz  (Vw.) ; 
g  r,92^  im  Bisth.  Mainz  in  Thür.  : 

11.  im  K.  Badra  A.  Soudershausen 
(vor  1495,  III  3  sede  Frang- 
kenhusen  17  Badra): 


und  südwestlicher  Richtung) 

Schersen(Vw.a.  d.  Schdg."^^^)); 

12.  im  K.  B  e  n  d  e  1  e  b  e  n  A.Soudersli. 
(vor  1495 ,  sede  Frangkenh.  6 
Bendeleben) : 

Bendeleben  (Kdf.); 

13.  im  K.  Gellingen  schw.-rudolst. 


2 


Berka  („Bercha"   1035); 
14.  im  K.  H ach elbich  A.  Sondersh. 
(vor    1495,     sede    Jecheb.     2 
H  a  c  h  e  1  b  i  c  h)  : 

Hachelbich  (Kdf.); 
(noch)  im  K.  Berka: 


A.   Frankenhausen   (vor    1495, 
sede  Frangkenh.  3  G  e  1 1  i  n  g  e  n) : 


13. 


Gellingen  (Kdf.); 

14.  im  K.  Seega  A.  Frankenhausen 
(1506,  s.  Frangkenh.  19  Sega): 

Arenburg  (Vorw.) ; 

4)  gegen  den  pagiis  Eiigli^^^)  im  Bisth.  Mainz   in  Thüringen: 

15.  im  K.  0  b  e  r  b  ö  s  a  Kr.  Weiszensee 
(vor  1495,  III  9  sede  Kane- 
werff  3  Besä  superior): 

(noch)  Berka;  Bonnrode  (Klostergut); 

5)  gegen  den  pagus  Altgowe ••'^••)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 


15.  im  K.  Oberspier  A.  Sondersh. 
(vor  1495,  sede  Jecheb.  20 
S  p  i  r  a  super.): 


16.  im  K.  Holzengel  schw.-sond. 
A.  Clingen  (vor  1495,  III  4 
sede  Grusseu  6  Holtzengel): 

Holzengel  (Kdf.); 

17.  im  K.  Westerengel  A.  Clingen 
(v.  1495,  sede  Grussen  13 
Westerengel: 

Weste rengel  (Kdf.), 
(ein  Theil  des  Dorfes  Nieder- 
spier   [ohne  Kirche]  liegt  im 
pagus    Altgowe     mit    einem 

„predium in  meridiana 

Spera"   (trad.  Fuld.  No.  530;) 

6)  gegen  den  pagus  Winidon-'^«)  im  Bisth.  Mainz   in   Thüringen: 

17.  im  K.  Ilohenebra  A.  Sondersh.    18.  im  K.  Rockstedt  schw.-sond.  A. 

(v.  1495,  sede  Jecheb.  18  Ebra  Schernberg  (v.  1495,  sedeSussra 

superior):  34  Rockstedt): 

(in  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 


Oberspier  (Kdf.); 
16.  im K.  Niederspier  A.  Sonders- 
hausen (vor  1495,  sede  Jecheb 
22  Spira   inferior): 
Niederspier  (Kdf.); 


Hohenebra  (Kdf.), 
Thal  ebra  (Fil.,  v.  1495,  ib. 
19  Ebra  infer.); 

Sondersh. : 


18.  im  K.   „Huson"  A. 


„Huson"   1128; 


Rockstedt  (Kdf.), 
Gundersleben  (Fil.,v.  1495, 
ib.  20  Gundersleübon); 
19.  im  K.  Schernberg  A.  gl.  N. 
(v.  1495,  sedeSussra  HS  herü- 
ber ga)  : 
Schernberg   (Marktfl.    a.   d. 

Gr.  •'«^)), 


•'^»»)  S.  Einleitung  Note  80. 

^^■-)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Nabelgowe   s.  unten  Note  603. 

^^^)  S.  Einleitung  Note  81. 


59-»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Engli   s.  unten  Noten  605—609. 
•'9>)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Altgowe    s.  unten  Noten  659  und  660. 
^^^)  Diejenigen  im  pagus  W  i  n  i  d  o  n  s.  unten  Note  657. 
597)  S.  Einleitung  Note  81. 
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19.  im  K.  Immenrode  schw.-rud. 
A.  Frankeuhausen  (vor  1495, 
sede   Jccheb.  17  Immenrode):    20. 


Immeurode  (Kdf.), 
Kirchberg  (v.  1495,  ib.  IG 
Kerchberg);  21. 

20.  im  K.  Hain  rode  Kr.  Xordh. 
(v.     1495 ,     sede     Jecheb.     14 
Heygenrode): 

Hain  rode  (Kdf.  a.  d.  Gr.)-, 
5.  (noch)  im  K.  Elende:  22. 

Kleinwenden  (a.  d.  Wendung 
d.   Gr.); 

21.  im   K.  Lohra  Kr.  Nordhausen: 

Lohra  (Kdf.),  Lohra  (Jägerh.); 

22.  imK.  Obergebra  Kr.  Xordhaus.    23. 
(v.  1495,   sede  Blichr.   14  Ge- 
bar superior): 

Friedrichsroda  (Filial) ; 

23.  im  K.  Rehungen  Kr.  Xordh. 
(v.  1495,  sede  Blichr.  17  Ke- 
ll u  n  g  e  n) : 

Rehungen  (Kdf.) ; 

7)  gegen    den   pagiis   Eichesfelden 
ringen    sind  in  den  Grenzkirchspielen 
gegen    den    Wippergowe    Xo.  5 — 1 
Reihenfolge  genannt. 


Himmelsberg(Fil.,v.  1495, 
ib.  30  Hemclsberg); 
im    K.    Groszberndten    Kr. 
Xordhauseu  (vor     1495,    sede 
Sussra  16  Osterberden): 

Groszberndten  (Kdf.), 

Dictenborn  (Domäne) ; 
im     K.    Kleinberndten     Kr. 
Nordhausen     (vor    1495,    sede 
Sussra  15  Wessernberden): 

Kleinberndten  (Kdf.) ; 

im   K.   Holzthalleben   schw.- 
sond.  A.  Keula: 


Holzthalleben  (Kdf.); 
im  K.  Groszkeula  A.  Keula 
(150G,  sede  Suszera  39  Kula): 


Groszkeula  (Marktflecken) ; 

im    Bisthum  Mainz    in   Thü- 

des    Eichesfelden    No.  5 — 1 

(S.  341—340)    in    umgekehrter 


III.  Pagus  Heliiiuugowe 

im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 
(Vgl.  A.  V.  Wersebe  Gaue  S.  58 — 64;  H.  Böttger  Brunonen  S.  554  f.) 

Gau  orte. 


?7 


—  in  regione  Turingorum  in  pago  —  —  Helmungowe 
villani  nuncupatam  Gerhelmesbach"  (cod.  dipl.  Fuldens.,  edid.  Drouke 
p.  43  No.  68).  —  Görsbaoh,  Kdf.  im  Kr.  Sangerhausen,  III  archidiac. 
Jecheburg  6  sede  Berga  inferiori  Xo.  6. 

„ —  —  infra  Thoriugiam  in  pago  Helmgawe  in  villa  nuncu- 
pata  Salzaha"  (Urk.  des  Kais.  Karl  vom  15.  September  802,  bei  Wenck 
hess.  Landesgesch.  III,  Urkb.  S.  18.).  —  Salza,  Kdf.  im  Kr.  Nordhausen, 
lU  5  sede  Berga  superiori  No.  5. 

,. —  —  predium,  quäle  Huodo  in  beneficium  habet  in  pago  H  e  I- 
mingowe  —  —  in  locis  Breidinge  et  Bernardesroth"  (Urk.  des 
Kön.  Otto  I.  vom  29.  Juli  961,  bei  Höfer  Zeitschr.  II  341;  vgl.  die 
gleichlautende  Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  12.  April  965,  ap.  Gercken 
cod.  dipl.  Brandenb.  VI  383).  —  Breitungen,  Kdf.  im  Kr.  Sanger- 
hausen, III  6  sede  Berga  iufer.  X'^o.  14;  „Bernardesroth"  im  Kr. 
Sangerhausen,  III  6  sede  Berga  iufer.  No.  37. 

„ —  —  quaedam  loca  Maggenrod  et  Ahtenfeld  —  —  in  pago 
Helmingowe  —  —  sita"  (Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  30.  Juli  977, 
bei  Höfer  a.  a.  0.  I  155).  —  Mackenrode,  Kdf.  im  Kr.  Sangerhausen, 
III  11   sede  Wessungen  Xo.  13   „Ahtenfeld"   unbekannt. 

„ —  —  praedium  —  —  in  villa  Sunthusen  vocata  et  in  pago 
Helme ngowe  nominato  —  —  situni"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom 
31.  Januar  983,  ap.  Sagittar.  bist.  duc.  Magdeb.,  in  Boysen's  Magazin 
I  208).  —  Sundhausen,  Kdf.  im  Kr.  Sangerhausen,  HI  5  sede  Berga 
super.  No.  9. 

„ —  —  duas  curtes  Walahuson  et  Bergae  nominatas,  in  Turin- 
gia  et  in  pago  Helmengowe"  (Urk.  des  Kön.  Otto  III.  vom28.  Janr.  985, 
bei  Höfer  I  525).  —  Wallhausen,  Stadt  im  Kr.  Sangerhausen,  III  6 
sede  Berga  infer.  No.  2;  Berga,  Kdf.  im  Kr.  Sangerhausen,  III  6  sede 
Berga  infer.  Xo.  8. 

Demnach  umfasst  der  pagus  Helmungowe  drei  Dekanate  im 
Archidiakonat  Jechaburg: 

23 
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„5  Sedes  Berga  superior  •''^®) : 


33  Gudersleuben 
(81)  927, 

38  Tetteiiborn(36), 

39  Sachse"   (38) 


No.  4  Ylefeld  (43*),       10  ütleuben  (9), 
5  Saltz  super.  802,      21  Heringen  (20), 
9  Sunthusen  (8)        31   Wolffleuben(28) 
983,  I  927, 

(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  bei  Wenck  II,  Urkb.  S.  498; 
registrum  subsidii  anno  1506  Thuringiae  clero  impositi,  bei  Stephan 
S.  101).     *)  Abweichende  Reihenfolge  bei  Stephan. 

„6  Sedes  Berga  inferior •'^'^^) : 


No.  1  Kelbra  (38), 

2  Walhusen  (1)*) 
985, 

3  Bennungen, 

6  Gersbieh  s.  a., 

7  Stolbergk, 

8  Berge  985, 


9  Auleuben, 
10  Rosla, 

14  Breitungen    961, 

15  Haltindorff, 

17  MajorLinungen, 
19  Holstedt, 


25  Swende, 

26  Swiderswende, 

27  Heigenrode, 

31  Ditersdorff, 

32  Breitenbech, 
34  Wolffsberg, 
37   Roda"   961,  965 


21   Minor  Linungen, 
(Archidiakonatsregister  etc.,  S.  498 ;  registrum  subsidii,  S.  102  f.). 

*)  In  diesem  weicht  von  Walliusen  an  die  Reihenfolge  durchweg 
um  eine  Nummer  ab. 


„11   Sedes  Wessungen ''''••') : 


16  Merbich, 
21   Trebra" 


No.  5  Kemstedt(5l)*),  1   13  Mac  kenrode  977, 
7  Werter  major,      14  Blidungen, 
11   Lumelingrode, 
(Archidiakonatsregister,  S.  499;  registrum  subsidii,  S.  108).    *)  Die  Reilien- 
folge  stimmt  in  beiden  übereiu. 

Vergleicht  man  damit : 

j^ in   villis  Wafllieba    et  Gudisleiben   sitis   in  pago  Zur- 

rega"  (in  einer  Urk.  des  Kön.  Heinrich  I.  vom  13.  Mai  927,  bei  Leuck- 
feld  ant.  Walkenrid.  p.  7  not.  m,   deren  Echtheit  bezweifelt  wird),    d.  i. 


•»•"')  Die  Kirchspiele 
No.  4  Ilfeld, 

5  Salza, 

9  Sandhausen, 
^^^)  Desgleichen  im 
No.  1  ivelbra, 

2  Wallliaiiseii, 

3  Bennungen, 

6  (Tiörsl)ach, 

7  Stolberg, 

8  Berga, 

9  Auleben, 

®^)  Desgleichen  im 
No.  5  Kehmstädt, 
7  Groszwerther, 


im  Dekanat  Berg'a  heiszen  jetzt: 


10  Uthleben, 
21  Heringen, 
31  Woirieben, 

Dekanat  Unterberga : 
10  Kossla. 
14  Breitungen  965, 
1.^  Altendorf  (Fil.), 
17  Groszleiningen, 
19  Hohlstädt, 
21  Kleinleinungen, 
25  Schwenda, 

Dekanat  Wechsungeu: 
I  11  Limlingerode, 
'  13  Mackenrode, 
21  Trebra. 


S'3  Gudersleben, 

38  Tettenborn, 

39  Sachs a. 

26  Schwiederschwen- 
de  (i.  K.  Dietersdorf), 

27  Hainrode, 

31  Dieter  sdorf, 

32  Breitenbach  (Fil.), 
34Wolfsberg, 

37  (wüst). 

14  Blidungen, 
16  Mörbach, 


in.  Helmungowe. 
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Woffleben,  Kdf.  im  Kr.  Nordhausen,  III  5  sede  Berga  super.  No.  31, 
und  Guder sieben,  Kirchd.  im  Kr.  Nordhausen,  III  5  sede  Berga 
super.  No.  33;  —  so  erscheint  dieser  pagus  Zurre ga  an  der  Sorge 
im  Helmgau.  Den  Zurrega  als  einen  Untergau  des  pagus  Hel- 
mungowe anzusehen,  erscheint  bedenklich,  weil  er  dann  nicht  nur  die 
Dekanate  Berga,  sondern,  durch  diesen  eingeschlossen,  auch  den  De- 
kanat Wechsungen,  und  damit  den  ganzen  Helmgau  umfassen 
würde.  Wir  können  ihn  deshalb  nur  als  einen  Bezirk  an  der  Sorge 
im  pagus  Helmungowe  anerkennen,  wie  den  pagus  Ginnah a  und  pagus 
Spiliberch  im  pagus  Husitin. 


Grenzorte  des 

pagns  Helmungowe  1)  gegen  den  pagus  Hlisgo  im  Bisthum  Mainz  in 
Sachsen  sind  in  der  Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  51 — 54,  im  Hlisgo, 
und  Mainz  in  Thüringen  No.  61 — 67,  im  Helmungowe  (S.  271f.  der 
zweiten  Abtheilung) ; 

2)  gegen  den  pagus  Hartingowe  im  Bisthum  Halb  er  st  ad  t  in  den 
Diöcesen  Halbe rstadt  No.  97 — 95,  im  Hartingowe,  und  Mainz 
in  Thüringen  No.  106—105,  im  Helmungowe  (S.  165—164  der  dritten 
Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

3)  gegen  den  pagus  Suavia  im  Bisthum  Halbe  rstadt  in  den 
Diöcesen  Halberstadt  No.  94 — 88,  im  Suavia,  und  Mainz  in 
Thüringen  No.  105—100,  im  Helmungowe  (das.  S.  164—162); 

4)  gegen  den  pagus  Frlsonoveld  im  Bisthum  Halber.stadt  in 
diesem  No.  87 — 83,  im  Frisonoveld,  und  Mainz  in  Thüringen 
No.  99 — 96,  im  Helmungowe  (das.  S.  162 — 161),  beide  ebenfalls  in 
umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

5)  gegen  den  pagus  iSabelgowe*^*'')  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 
1 .  im  K.  W  a  1 1  h  a  u  s  e  n  Kr.  Sangerh.    1 .  im  K.  Brücke  n  Kr.  Sangerh. 

(vor  1495,  III  6  sede  Berga  inf.         (vor  1495,  III  3  sede  Frangken- 
2  Walhusen):  husen  4  Brückern: 

(in  westsüdwestlicher  Richtung) 
"Wallhausen   (,.Walahuson"  Brücken  (Stadt); 

985);  2.  im  K.  Sittendorf  Kr.  Sangerh. 


2.  im  K.  Hohlstädt  Kr.  Sangerh. 
(vor  1495,  sede  Berga  inf.  19 
Holstedt): 

Hohlstädt  (Kdf.); 

3.  im  K.  Bennungen  Kr.  Sangerh. 
(vor  1495  5  sede  Berga  inf.  3 
Bennungen): 

Beunungen  (Kdf.); 


(vor  1495,  sede  Frangkenh.   15 
Sittendorff) : 


^^^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Nabelgowe   s.  unten  Note  603. 

23* 


356 


Bistimm  Mainz. 


4.  im  K.  Rossla  Kr.  Sangerhausen 
(v.l495,  sedeBergainf.  lORosla): 

Rossla  (Kdf.); 

5.  im  K.  Kelbra  Kr.  Sangerhausen   3. 
(v.l495,  sede  Bergainf.  1  Kelhra): 

Kelbra  (Stadt), 

Altendorf  (Fil,  v.  1495,  ib. 
15  Haltindorff); 
G.  im  K.Aul  eben  Kr.  Sangerhaus, 
(v.  1495,  sede  Berga  inf.  9  Au-   4. 
leuben): 


Buchholz  (Vorw.) ; 

6)  gegen  den  pag:iis  Wipperg-owe 
ringen  sind  in  den  Grenzkirchspielen 
gegen  den  Ilelmungowe  No.  10 — 1 
Reilienfolge  genannt. 


Sittendorf  (Kdf.), 

(die  Burgruine  Rothenburg   auf 

dem  KiffI läuser-,) 
im  K.   Steinthalleben    schw.- 
rud.  A.  Frankenhausen : 


Steinthalleben  (Kdf.); 
im  K.  Badra  schwarzb.-sond.  A. 
Sondersh.(v.l495,sedeFrangkenh. 
17  Badra): 

Badra  (Kdf.), 

Schersen  (Vw.  a.  d.  Schei- 
dung^'"-)); 

im    Bisthum  jMainz    in    Thü- 
des  W  i  p  p  e  r  g  0  w  e  No.  1 0 —  1 

(S.  350—349)    in   umgekehrter 


I 


«•^2)  S.  Einleitung  Note  81. 


IV.  Pagus  Nabelgowe 

im    Bisthum    Mainz    in    T h  ü  r  i n  g e  n. 

(Vgl.  A.  von  Wersebe  Gaue  S.  64 — 66;  IL  Böttgcr  Brunonen  S.  555 
und  die  daselbst  citirtcn  Noten.) 

Gauorte: 


59 


—  quicquid  —  in  Istat  in  pago  Nabelgowc  proprietatis 
habere  visi  sunt"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  1.  vom  3.  Juni  932,  cod.  dipl. 
Fuldens.,  cdid.  Dronkc  p.  314  No.  678).  —  Ichstedt,  Kdf  im  schwarzb.- 
rudolst.  A. Fraukenhausen,  III  archidiaconatu  Jecheburg  3  sede  Francken- 
husen  No.  32. 

„139.  Blismut  dedit  prcdium  suum  in  pago  Nabelgewe  in  villa 
Benteleibe*'  (tradit.  Fuldens.,  edid.  Dronkc  p.  72).  —  Bendeleben, 
Kdf.  im  schw.-sond.  A.  Sondershausen,  III  3  sede  Frangkenhusen  No.  6. 

„172.  Wirinc  de  Nabelgewe  tradidit  bona  sua,  que  liabuit  in 
terminis  Wolfgrimeshusen"   (ib.  p.  74).  —  Unbekannt. 

,204.    Bennit   tradidit    —    —    unam    aream et  XX  jugera 


?v 


in  villa  quo  vocatur  Eiterestat  in  pago  Nabelgowe"  (ib.  p.  75).  — 
Unbekannt. 

Nur  ein  Dekanat   ergiebt    sicli    hieraus    für   den   pagus  Nabel 
gowe  im  Archidiakonat  Jechaburg,  der 

„3  s  e  d  e  s  Frangkenhusen ''" ')  : 


No.  1  Frangkenhusen 

(12), 

2  Oldersleuben 

(16), 

3  Gelungen  (8), 

4  Brückern  (2), 


5  Artern   (3), 

6  Bendeleben  (4)  s.a., 

8  Edersleuben  (6), 

9  Rietnorthusen(7), 

15  Sittendorff, 

16  Schonfeldt   (17), 


17  Badra  (18), 
19  Sega  (19), 
22  Pfelde  (24), 
26  Ringleuben(28), 
28  Vogkstedt"  (11) 


(Archidiakonatsregistcr  von  Thüringen,   bei  Wenck  II,    Urkb.   S.  498; 
'^"•*)  Die  jetzigen  Namen  der  Kiicli^piele  im  Dekanat  Frankenhausen  sind: 


No.  1  Frankenhausen, 

2  üldisleben, 

3  Gö Hingen, 

4  Brücken, 

5  Artern, 

6  Bendelebcn, 


8  Eder sieben, 

9  iliethliausen, 

15  Sittendorf, 

16  Schönefeld, 

17  Badra, 
19  Seega, 


22  Hackpfüffel, 
26  Ringlebeu, 

28  Voigtstädt, 

29  Esperstädt, 

30  See  hausen, 
32  Ichstedt. 
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registriini  subsidii,  bei  Stephan  S.  104).    In  dem  letztern  sind  auszerdem 
noch  verzeichnet: 
29  Espelstete  (12),  |   30  Sehuseu  (20),       |  32  Ichstedf  (30)932. 

Grenzorte  des 

pagus  Nabel^owe  1)  gegen  den  pa^iis  FrisonoTeld  im  Bisthum  Halber- 
stadt sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  79—83,  in  Frisono- 
veld,  und  Mainz  in  Thüringen  ^'o.  90 — 95,  imNabelgowe  (S.  160  f. 
der  dritten   Abtheilung); 

2)  gegen  den  paj?ns  Helmuii^owe  im  Bisthum  Mainz  in  Thü- 
ringen in  den  Grenzkirchspielen  des  Heimungo  we  No.  1 — 6  gegen  den 
Nabelgowe  No.  1 — 4  (S.  355  f.)  genannt; 

3)  gegen  den  pagns  Wippergowe  im  Bisthum  Mainz  in  Thü- 
ringen in  denen  desWippergoweXo.il — 14  gegen  den  Nabelgowe 
No.  11—14  (S.  350 f.); 

4)  gegen  den  pag:ns  Eiigli  •^***)  im  Bisthum  Mainz  in  T  h  ü  r  i  n  g  e  n : 

1.  im  K.  Seega  schwarzb.-rud.  A.  1.  imK.  Oberbösa  erf.  Kr.  Weiszen- 
Frankenhausen  (1506,  Illarchid.  see  (v.  1495,  Hlarchid.  Jecheburg 
Jecheburg  3  sede  Frangkeuh.  19  9  sede  Kanewertf  3  Besä  supe- 
Sega):  rior): 

(in  östlicher  und  ost:südö>tlicher  Richtung:) 
Arnsburg  (Burgruine),  Bonnrode  (Klostergut); 

2.  im  K.  Günzerode  A.  Franken- 
hausen (v.  1495,  in  9  sede  Kanew. 
5  G  ü  n  s  r  0  d  e)  : 
Seega  (Kdf.);  Günzerode  (Kdf.); 

2.  im  K.  Frankenhausen  Stadtger.  3.  im  K.  Bilzingsleben  mers.  Kr. 
gl.  N.    (vor    1495,  sede   Frang-        Eckartsberga     (vor    1495,    sede 


kenh.    1   Frangkenhusen): 
Altstadt  (mit  der  Peterskirche) ; 

3.  im  K.  Seehousen  A.  Frankenh. 
(1506,  sede  Franckenh.  30  Se- 
il u  s  e  n)  : 

Seehausen  (Kdf.); 

4.  im  K.  Oldisleben  A.  gl.  N. 
(vor    1495,    sede   Frangkenh.    2 
Oldersleuben): 

Oldisleben  (Kdf.); 


o. 


Kanew.    8    Bultzingesleubin): 

Bilzingsleben  (Kdf.) ; 
im  K. Sachsenburg  Kr.  Eckartsb. 
(v.  1495,  sede  Kanew.  6  Sassen- 
borg): 

Sachsenburg  (Kdf.); 
im  K.  Schlossli  eldrungen  Kr. 
Eckartsberga  (v.  1495,  H  archid. 
Erfordiensi  13  sede  Reynsdorff  8 
Husshelderungen): 


5. 


im  K.  Esperstädt  A.  Frankenh. 

(in  nordöstlicher  und  südöstlicher  Biclitung) 
(1506,  sede  Franckenh.  29  Es-  Schlossheldrungen  (Stadt); 

p  e  1  s  t  e  t  e) : 


^)  Die  Kirchspiele  im  pagus  E  u  g  1  i  s.  unten  Noten  605—609. 


IV.   Nabelgowe. 
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Esperstädt  (Kdf.);  6. 

6.  im  K.  Ringleben  A.  Frankenh. 
(v.  1495,  sede  Frangkenh.  26 
R  i  n  g  1  e  u  b  e  n) : 

Ringleben  (Kdf.);  7. 

7.  imK.  Schönfeld  Kr. Sangerhausen 
(v.  1495,  sede  Frangkenh.  16 
Schonfei  dt): 

Schönfeld  (Kdf.); 

8.  im  K.  Artern  Kr.  Sangerhausen    8. 
(v.     1495,    sede    Frangkenh.    5 

A  r  t  e  r  n)  : 
Artern  (Stadt). 


im  K.  Brettleben  Kr.  Eckartsb. 
(v.  1495,  sede  Rej^nsd.  3  Bretla): 
Brettleben  (Kdf.); 

im  K.  Reinsdorf  Kr.  Eckartsb. 
(v.  1495,  sede  Reynsd.  1  Reyns- 
dorff): 

Reinsdorf  (Kdf.); 
im  K.  R  i  1 1  e  b  u  r  g  Kr.  Sangerhausen 
(v.  1495,  sede  Reynsd.  11  Rute- 
burg): 

Ritteburg  (Kdf.). 


V.   Pagiis  Eiigli 


im    B  i  s  t  h  u  m    Mainz    in    Thüringen. 
(Vgl.  A.  von  Wersebe    Gaue  S.  67—73;  H.  Böttger  Brunonen  S.  555.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

r in  regione  Turingor  um  in  pago  Engli  viJlam  Geuriches- 

leiba-'  (cod.  dipl.  Fuldens.,  edid.  Dronke  p.  43  Xo.  68).  —  Gorsieben, 
Kdf.  im  Kr.  Eckartsberga,  II  archidiaconatu  Erfordiensi  6  sede  Leubingen 
No.  3. 

T'ß4. in  provincia  Thuringorum  in  pago  Engleheim,  in 

Villa  Bichelingen-  (tradit.  Fuld.,  edit.  Dronke  p.  99).  —  Altbeich- 
lingen,  Kdf.  im  Kr.  Eckartsberga,  II  6  sede  Leubingen  Xo.  13. 

j? in  pago  Englide  in  villa  quae  dicitur  Collide   ecclesiam 

unam"  (Urk.  vom  3.  März  80i>,  bei  Wenck  hess.  Landcsgesch.  II,  Urkb. 
S.  18).  —  KöUeda,  Stadt  im  Kr.  Eckartsberga,  II  7  sede  Monner  Xo.  5. 

„ qiücquid  in  Triburi  in  pago  Engilin habere  visi 

sunt"  (Urk.  des  Kon.  Heinrich  I.  vom  3.  Juni  932,  cod.  dipl.  Fuld.,  edid. 
Dronke  p.  314  Xo.  678).—  Trebra,  Kdf.  im  schw.-sondersh.  A.  Clingen, 
III  archidiac.  Jecheburg  9  sede  Kanewerff  Xo.  9. 

'• i"  loco  Hohflurun  nominato  in  pago  Engili,  in  continio 

Scheidinga  marcha  sito"  (Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  i>.  December  957, 
orig.  Guelf.  IV  558).  —  ,,Hohflurun-'  lag  bei  Kirch  Scheidung  in  merseb. 
Kr.  Querfurt,  II  14  sede  Schydingen  Xo.  3. 

Die  Gauorte  in  den  vorstehenden  Urkunden  vertreten  für  den 
pagus  Engli  vier  Dekanate: 

,.II  archidiaconatus  Erfordiensis: 
6  sedes  Leubingen '"'"'•): 


Xo.  1  Dorffgrifstet 
(4), 


11  Waltermsdorff" 
(13) 


3  Gorsieben  (3)  s.  a., 

9  Steden  (15), 
(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  bei  Wenck  a.  a.^0.  S.  495;  re 
gistrum  subsidii,  bei  Stephan  a.  a.  0.  S.  85).    Das  registrum  enthält  iiber- 
dies  noch: 

„13  Aldinbichlingen  (7)  s.a.,  [   14  Scherndorff"   (8). 

^•»)  Die  jetzigen  Xaraen   der  Kirchspiele  im  Dekanat  Lenbingen  sind: 
1  /....x^^  ...  1.  9  Stödten,  13  Altbeichlin^eii, 

11  Waltersdorf,  14  Schermdorf  (Fil.). 


No.  1  Griffstädt, 
3  tJorsleben, 


V.   Engli. 
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No.  1  Bachara  (4), 
4  Ret  ingestet, 


„7  Sedes  Monner ^"^): 

5  Collede  (1)  802, 
7  X^ehusen major  (8), 


9  Oster  Monner"  (5) 


(Archidiakonatsregister  etc.,  S.  496;  registrum  subsidii,  S.  90). 

„14  Sedes  Sehydingen^'^^) : 


No.  1  Balgenstet 
2  Bebra, 


3  Kirch -Sehydingen     4  Luchaw, 

5  Nebra  932, 


957, 

7  Weynigen" 
(Archidiakonatsregister  S.  496). 

Das  registrum  subsidii  Thuringie  clero  impositi  enthält  (bei 
Stephan  S.  84)  die  Hinweisung:  „Capitulum  et  canonici  ecclesie  in  Bebra 
dant  l'/2  marck  vide  infra  sub  sede  Kirch  schidingen",  letzterer  fehlt 
aber  in  dem  Abdrucke  bei  Stephan,  welcher  darüber  keinen  Auf- 
schluss  giebt. 

„III.    Archidiaconatus  Jecheburg: 
9  Sedes  Kanewerff '^"'^) : 


Xo.  2  Kindeibrucken 

in 

3  Besä    supcrior 


8  Bultzingesleubin 

(10), 

9  Trebra"   932 


4  Besä  inferior  (4), 

5  Günsrode  (8), 

6  Sassenborg  (9), 

7  Fromstedt  (13), 
(Archidiakonatsregister,  S.  499;  registrum  subsidii,  S.  107). 

In  diesem  stehen  überdies  noch: 
11    „Wullcrstedt  (3),     12  Schynstete  (6),     13  Huszen"   (12). 

Durch  die  Dekanate  Leubingen,  Groszmonra  und  Kirch- 
scheidung wird  aber  in  den  pagus  Engli  noch  eingeschlossen  im 


?? 


II.  archidiaconatus  Erfordiensis 


Xo.  2  Alerstet  (10) 

998, 


13  sedes  Reynsdorff *^"^) 

3  Bretla, 

6  Gehofen  (5), 


8  Iluszhelderungen 

(1), 


^^)  Desgleichen  im  Dekanat  (iJroszmonra : 
Xo.  1  ßachra,  5  Kölleda, 

4  Rettgenstädt,      1  7  Groszueuliauseu,    , 
*>"')  Desgleichen  im  Dekanat  Kirchscheiduiig: 


No.  1   Balgstädt, 

2  Biebra, 

"'"'^)  Desgleichen  im  Dekanat  Kannawiirf: 
No.  2  Kindelbrück,  5  Günzerode, 


3  Kirch  Scheidung, 

4  Laucha, 


3  Oberbösa, 

4  Nie  derb  ösa, 


609 


6  Sachsenbiirg, 

7  Frömstädt, 


)  Desgleichen  im  Dekanat  Reiiisdorf: 


No.  2  Allerstädt, 
3  Brettleben, 


ß  Gehofen, 


9  Oster mondra. 


5  Nebra, 

7  Wennung"en. 

8  Bilzingfs leben, 

9  Trebra. 


8  Schloszheldrun- 
gen, 
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Bisthum  Mainz. 


14  Tondorff   (20), 

15  Wihe  (9)  998, 


9  Memeleben    (12),  |   13  Schonewerde  (7) 
11  Ruteburg  (8),         |  998, 

16  Wolmerstet"   (11)   998 
(x4.rchidiakouatsregister,  S.  496;  registrum  subsidii,  S.  86).    Letzteres  ent- 
hält auch : 

(17  Xuszes  (6),     19  Kolwinckel"   (15). 

Daraus  ergiebt  sich,  dass  wir  in  den  pagus  Engli  noch  einschlieszen 
müssen : 

,, civitatem Wihi  positam  in  provincia  quae  nominatur 

Wigsezi  in  Turinga  cum  —  —  villa  ad  eandcra  civitatem  pertinente 
quae  vocatur  Huiehonthorf  sive  cum  omnibus  quae  eidem  civitati  per- 
tinere  videntur  in  Alehsteti  aut  in  Wolmersteti  aut  in  Herimannes- 
thorf  aut  in  Aleozesthorf  aut  in  Melre*'  (Urk.  des  Kais.  Otto  III.  vom 
30.  November  998,  bei  Wenck  hess.  Landesgesch.  III,  Urkb.  S.  38).  — 
Wiehe,  Stadt  im  Kr.  Eckartsberga ,  II  13  sede  Keynsdorff  No.  15; 
Hechendorf  im  K.  Wiehe;  Allerstädt,  Kdf.  im  Kr.  Ecliartsberga,  II  13 
sede  Reynsdorff  No.  2;  Wollmirstädt,  Kdf.  das.  No.  16;  Ess- 
mannsdorf  im  K.  Schönwerda  Kr.  Querfurt,  II  13  sede  Reynsdorff 
No.  13;  Ob  er  möllern,  Kdf.  im  merseb.  Kr.  Naumburg,  letzteres  jedoch 
nur  mit  Besitzungen  in  der  an  der  Grenze  gelegenen  Feldmark,  da  das 
Dorf  selbst  zum  pagus  Husitin  gehört.  „Herimannesthorf^'  und  „Al- 
eozesthorf" sind  unbekannt. 


Grenzorte  des 

pagns  Eiigli  1)  gegen  den  pagus  Frisonoveld  im  Bisthum  Halberstadt 
sind  in  den  Diöcesen  Halberstadt  No.  78 — 75,  im  Frisonoveld,  und 
Mainz  in  Thüringen  No.  89— 82,  im  Engli  (S.  160— 159  der  dritten 
Abtheilung),  beide  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

2)  gegen  den  pagus  Husitin ''''')  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

1.  im   K.  Balgstädt    Kr.    Querfurt   1.  im  K.  Nissmitz  Kr.  Querfurt: 
(vor  1495,  II  arclüd.  Erford.   14  Nissmitz  (Kdf.); 

sede  Schydingen  1  B  a  1  g  e  n  s  t  e  t) :    2 .  im  K.Klei  n j  e  n  a  Kr.  Naumburg 

(vor  1495,  II  16  sede  ütenbich 
4  Deutschen  Jhen); 
(in  westlicher  und  westsüdwestlicher  Richtung) 
Rodel  (Gut),  Wilsdorf  (Fil.,   1506,  ib.  45 

Grössnitz  (Filial);  Wylsdorff); 

2.  im  K.  Laucha  Kr.  Querfurt         3.  im  K.  St ö dt en  Kr.  Eckartsberga: 


9  Memm leben, 
11  Ritteburg, 


13  Schönewerda, 

14  Donndorf, 

17  Nausitz. 
^^")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Husitin   s. 


15  Wiehe, 

16  Wollmirstädt, 


unten  Noten  612—617. 


V.   Engli. 
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(vor    1495,   sede   Schydingen   4 
L  u  c  h  a  w) : 

Hirschroda  (Filial); 
3.  imK.  Krähwinkel  Kr. Eckartsb.: 

Plössnitz  (Filial), 


Krähwinkel  (Kdf.); 


Stödten  (Kdf.); 

4.  im  K.  Ober  möllern  Kr.  Naumb. 
(vor  1495,  sede  Utenb.  19  Meier 
super.): 

Obermöllern  (,.Melre"   998, 
in  der  Feldmark); 

5.  im  K.  B  u  r  g  h  e  s  s  1  e  r  Kr.  Eckartsb. 
(1506,  sede  Utinb.  33  Heseler 
cenob.): 

Burkcrsroda  (Fihal) ; 


4.  im  K.  Biebra  Kr.  Eckartsberga   6.  im  K.  Hessler  Kr.  Eckartsberga: 


(vor    1495,    sede   Schydingen    2 
Bebra): 
Steinbach  (Filial), 


Wallroda  (Fihal); 

5.  im  K.  S  a  u  b  a  c  h  Kr.  Eckartsberga : 

Steinburg  (Filial); 

6.  im  K.  Kahl  Winkel  Kr.  Eckartsb. 
(1506,  II  13  sede  Reynhartzdorff 
19  Kolwinckel): 

(in  westnordwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Kahlwinkel  (Kdf.);  Tauhardt  (Kdf.); 

7.  imK.WollmirstädtKr.Eckartsb.    10.  i.  K.RothenbergeKr.Eckartsb 


Dietrichsroda  (Filial) ; 

7.  im  K.  PI  ei  sn  er    Kr.  Eckartsb.: 

Pleisner  (Kdf.); 

8.  imK.  Braunsroda  Kr.  Eckartsb. 
(1506,  II  3  sede  Guttenhusen 
31   Brunsrode): 

Kalbitz  (Fihal), 

Borgau  (Filial); 

9.  im  K.  Tauhardt  Kr.  Eckartsb. 
(1506,  sede  Guttenh.  30  Thaw- 
hart): 


(vor  1495,   sede  Reynsdorff   16 
Wolmerstet): 

Zeisdorf  (Fihal), 
(die  Finne;) 

8.  im  K.  Bachra  Kr.  Eckartsberga 
(vor  1495,  II  7  sede  Monner  1 
B  a  c  h  a  r  a) : 

Schaafau  (Fihal), 
Bachra  (Kdf.); 

9 .  im  K.  0  s  t  e  r  m  o  n  d r  a  Kr.Eckartsb. 
(vor  1495,  sede  Monner  9  0  s  t  e  r 
M  0  n  n  e  r)  : 

Ostermondra  (Kdf.) ; 

10.  im    K.     Rettgenstädt     Kr.   13.  im  K.  Olbersleben  s.-weim.-eis. 


(1506,  sede  Guttenh.  34Roten- 
berga): 
Billroda  (Fihal); 

11.  im  K.  Lossa  Kr.  Eckartsberga 
(1506,  sede  Guttenh.  33  Dye 
lossa  uff  der  Fin) : 

Lossa  (Kdf.); 
10.  (noch)  im  K.  Rothcnbcrgc: 
Rothenbergc  (Kdf.) ; 

12.  im  K.Roldisl eben  Kr.Eckartsb. 
(vor  1495,  sede  Guttenh.  21 
R  0 1  d  i  s  1  e  b  e  n)  : 

Roldislebcn  (Kdf.); 
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Bisthum  Mainz. 


V.   Engli. 
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Eckartsberga(1506,sedeMonner  A.   Buttstädt    (vor    1495,   sede 

4  Retingestet);  Guttenh.   15  Olbersleben): 

Rettgenstädt  (Kdf.);  Olbersleben  (Kdf.); 

11.  im  K.  Groszneuhausen  A.  14.  imK.KleinneuliausenA.Buttst 
Buttstädt  (vor  1495,  sede Mouner  (vor  1495,  sede  Guttenh.  13 
7  Xehusen  major):                      Nehusenborn) : 

(in  westsüdwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

Groszneuhausen  (Kdf.);  Kleinneuhausen  (Kdf.); 

12.  im  K.KöUedaKr.Eckartsberga    15.  im  K.  Vogelberg   s.-weim.-eis. 
(v.  1495,  sede  Monner  5  Col-  A.  Groszrudestadt  (v.  1495,   II 
Ig  de):                                                     sede  Summerde  12  Voilspurg): 
Vogelsberg  (Kdf.); 

16.  im  K.  Orlis hausen  A.  Grosz- 
rudestadt (v.   1495,    sede  Sum- 
merde  1  Aroldishusen): 
Kölleda  (,.Collide-'   802);  Orlishausen  (Kdf.); 

13.  im  K.  Stödten  Kr.  Eckartsberga  17.  im  K.  Frohndorf  Kr.  Eckarts- 
(v.  1495,  II  6  sede  Leubingen  9  berga  (v.  1495,  sede  Summerde 
Steden):    •                                             4  Frondorff): 

Frohndorf  (Kdf.) ; 
Stödten  (Kdf.);  18.  im  K.  Wenigensömmern  Kr. 

Weiszensee  (v.  1495,  sede  Sum- 
merde 8  Somerde) : 
Wenigensömmern  (Kdf.); 
4)  gegen  den  pagrus  Alt^owe*^^")  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

14.  imK.WaltersdorfKr.  Weiszcn-  19.  iniK.Schönstädt  Kr.Weiszens.: 
see  (v.   1495,  sede  Leubing.  11 

Walt  e  r  m  s  d  0  r  f  f ) : 
Scherndorf  (Eil.  a.  d.  Schei- 
dung, 1506,  ib.  1 1  Schern- 
dorffj, 

Waltersdorf  (Kdf.); 

15.  im  K.  G  r  i  f  f  s  t  ä  d  t  Kr.  Eckarts- 
berga (v.  1495,  sede  Leubingen 
1  Dorffgrifstet): 

Gritfstedt  (Kdf.) ; 

16.  im  K.  Rietligen  Kr.  Weiszensee: 

Riethgen  (Kdf.); 

17.  im  K.  Kind el brück  Kr.  Wei- 
szensee (v.  1495,  III  9  sede 
Kanewerft"  2  Kindclbrucken): 


Schönstädt  (Kdf.), 

20.  im  K.  Weiszensee  Kr.  gl.  N. 
(v.  1495,111  archid.  Jecheberg  4 
sede  Grussen  8  Wissensehe): 

Weiszensee  (Stadt) ; 

21.  im  K.  Gunst ädt  Kr.  Weiszensee 
(v.  1495,  sede  (rrn^sen  7  Gun- 
st e  d  t) : 

Günstädt  (Kdf.); 

22.  im  K.  N  ausissen  Kr.  Weiszensee 
(v.  1495,  sede  Grussen  29  Nu- 
sessen): 

Naussissen  (Kdf.), 


I 


im  K.  N  i  e  d  e  r  b  ö  s  a  schw.-sond. 
A.  dingen  (v.  1495,  sede  Kanew. 
4  Besä  inferior) : 


Kindelbrück  (Stadt);  Herrnschwenda(Fil,v.l495, 

18.  im  K.FromstädtKr.  Weiszen-  ib.  38  Hernswende); 

see    (v.    1495,    sede  Kanew.    7    23.  im  K.  Grün ingen Kr. Weiszensee 
F  r  0  m  s t e  d  t)  :  (v.  1495,  sede  Grussen  39  Gro- 

ningen): 
(in  westnordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Fromstädt  (Kdf.); 

19.  im  K.  Nie  derb  ösa  schw.-sond.  Gniningen  (Kdf.); 

24.  im  K.  Nicdertopfstädt  Kr. 

Weiszensee  (v.l495,  sede  Grussen 
16  Topstedt  inferior): 

Niedcrtoi)fstädt  (Kdf.) ; 
im     K.    Obertopfstädt    Kr. 
Weiszensee  (v.  1495,  sede  Grussen 
15  Topstedt): 

Obertopfstädt  (Kdf.) ; 
im  K.  Holzengel    A.  Clingen 
(v.  1495,  sede  Grussen  6  Holt  z- 
cngcl): 

Feldengel    (Eil.,    v.    1495, 
ib.   14  Feldengel), 

Holze ngcl   (Kdf.); 


20. 


Niederbösa  (Kdf.) ; 

20.  im  K.  Trebra  A.  Clingen 
(v.  1495,  sede  Kanew.  9  Trebra): 

Trebra  („Triburi"   932); 

21.  im  K.  0  b  e  r  b  ö  s  a  Kr.  Weiszensee 
(v.  1495,  sede  Kanew.  3  Besä 
s  u  j)  e  r  i  0  r) : 

(in  nördlicher  und  nordnoidöstliclier  Richtung) 
Bonnrode  (Klostergut) ; 

5)  gegen  den  paj^iis  Nabelg-owe  im  Bisthum  Mainz  hi  Thüringen  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Nabelgowe  No.  1 — 8  gegen  den  Engli 
No.   1 — 8  (S.  358  f.)  genannt. 
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)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Altgowe   0.  unten  Noten  659  und  660. 


1 


VI.   Husitin. 
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VI.     Pa^us   Husitiu   vel   Osiergowe 

im  Bistbum  Mainz  in  Tliüringen. 
(Vgl.  H.  Büttger  Brunonen  S.  556  f.  und  die  daselbst  citirten  Noten.) 

Gauorte: 

,. —  —  quasdam  res  —  —  in  pago  Husitin  dicto,  id  est  curtem 
Dribura  nuncupatam"  (ürk.  des  Kün.  Konrad  I.  vom  1.  Juli  912,  cod. 
dipl.  Fuldens.,  edid.  Dronke  p.  30;")).  —  Niedertrebra,  Kircbdorf  im 
s.-weim.-eiscn.  A.  Apolda,  TI  arcbidiac.  Erfordiensi  16  sedo  Utenbich 
No.  29. 

,, —  —  in  locis  Vurmerstat,  Otunpaeh,  Gozarstat,  Haholtestat 
nuncupatis  —  —  in  pago  Usiti  —  —  sitis''  (Urk.  des  Kon.  Otto  I. 
vom  2.  December  957,  orig.  Guelf.  IV  558).  —  Wormstedt,  Kdf.  im 
s.-weim.-eisen.  A.  Doiuburg,  II  16  sede  Utenbich  No.  31;  Utenbach, 
Kdf.  im  A.Apolda,  II  16  sede  Utenbich  No.  1 :  Münchengosserstädt, 
Kirchd.  im  s.-meining.  A.  Camburg,  II  16  sede  Utenbich  No.  20;  Hohl- 
stedt,  Fil.  von  Isserstedt  im  s.-weim.-eis.  A.  Weimar. 

,, —  —  in  provintia  et  comitatibus   australis  Thuringiae   dono 

Heiinge-'   (Urk.  des  Kais.  Otto  IL   vom  22.  October   973,   cod. 

dipl.  Fuld.,  ed.  Dronke  p.  331).  —  Heilingen  im  s.-altenb.  A.  Kahla, 
II  17  sede  Wymar  No.  16. 

,, —   —   comitatum   —   —   in   locis   Pipeeha   et   Flogerstete   ac 

Boldestete  aliisque  locis in  Thuringia  et  in  pago  Ostergowe 

situm"    (Urk.    des   Kais.    Heinrich  III.  vom   31.  März   1051,  ap.  0.  von 

Ileinemann  cod.  diplom.  Anhaltinus  I  103).  —  „ in  locis  Pipeeha, 

Flogirstete  ac  Botelstete  —  —  in  Turinga  et  in  pago  Ostergowe" 
(desselben  Urk.  vom  25.  Juli  1052,  bei  Lepsius  Gesch.  des  Hochstifts 
Naumburg  I  216).  —  Schlossvippaeh,  Marktflecken  im  s.-weim.-eisen. 
A.  Groszrudestedt,  II  15  sede  Summerde  No.  11;  Flurstedt,  Kdf.  im 
A.  Apolda,  II  16  sede  Utenbich  No.  35 ;  BiJittelstedt,  Stadt  im  s.- 
weim.-eisen.  A.  Buttstädt,  II  9  sede  Oberingen  No.  1. 

„ —  —  mansos  sitos  in  Gevanstidi,  in  pago  Ostergowi"  (Urk. 
des  Kön.  Heinrich  IV.  ohne  Jahr,  bei  L.  F.  Hesse  Gesch.  des  Klosters 
Paulinzelle  Urk.  1).  —  Gebstedt,  Kdf.  im  A.  Buttstadt,  II  3  sede 
Guttenshusen  No.  5. 

Der  Name  dieses  Gaues  steht  seiner  Lage  in  Osten  nach  im  Gegen- 
satze zu  dem  pagus  Westgewe,  insofern  dieser  den  äuszersten  Westen, 


jener  den  äuszersten  Osten  (Husitin,  Usiti,  Ostergowe)  der  Diöcese  des 
Erzbischofs  zu  Mainz  in  Thüringen  umschlieszt  (vgl.  Brunonen  S.  556  f.). 
Vier  Dekanate  treten  durch  die  GauoTte  in  den  vorstehenden 
Urkunden  hervor;  ein  fünfter,  der  sedes  Wymar,  wird  durch  die  De- 
kanate Groszobringen  und  Utenbach  und  ein  sechster,  der  sedes 
Osmanstet,  von  den  Dekanaten  Guthmannshausen,  Groszobrin- 
gen, Weimar  und  Utenbach  umgeben  und  sonach  in  den  pagus 
Husitin  mit  eingeschlossen. 

,.II.  Archidiaconatus  Erfordiensis : 

7/ 

3  Sedes  Guttenshusen^^-): 


No.  5  Gebestedt   (13) 

s.  a.. 


15  01bersleben(29), 
21Roldisleben"(21) 


13  Nehusenborn 
(2C), 

(Archidiakonatsregister    von   Thüringen,    bei   Wenck   a.a.O.    S.  495; 
registrum  subsidii  Thuringie  clero  impositi,  bei  Stephan  a.  a.  0.  S.  85  f.). 

In  diesem  registro  sind  überdies  noch  enthalten: 
30  Thawhart    (10),      33  Dyelossa vff  der 


31  Brunsrode  (12), 


Ein  (24), 


34  Rotenberffa" 


(25). 


No.  1  Butteistet  (8) 
1051, 


„9  Sedes  Oberingen  ^'•**): 


9  Nümarckt  (5), 
13  Rarasla  (3), 
(Archidiakonatsregister,   S.  496;    registrum   subsidii,   S.  87) 

Im  letztern  noch:   „20  Korbich  (10),  21  Ndszes  (17). 

„10  Sedes  Osmanstet'''-^); 
(Archidiakonatsregister,  S.  496;  registrum  subsidii,  S.  88). 

„15  Sedes  Summerde^*''): 


15  Schwerstet    (6), 

16  Stetten"   (4) 


No.  1  Aroldishusen 

3  Cranchborn(lO), 

4  Frondorff  (6), 


5  Kaldeuborn  (12), 

6  Rorborn  (9), 

7  Schalkenberg, 

8  Somerde, 


9  Somerde    major 

11  Vippich"   (3) 
1051 


(Archidiakonatsregister,  S.  497;  registrum  subsidii,  S.  85). 


612 
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)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Gutlimäuushausen  heiszen  jetzt 


No.  5  Gebstedt, 

13  Kleinneuhausen 
15  Ol bers leben, 


oi;j 


21  Rohlisl  eben, 

30  Tauhardt, 

31  Braunsrode, 


)  Desgleichen  im  Dekanat  Groszobriu^en : 


No.  1  Buttelstedt  1052, 
9  N  e  u  m  a  r  k , 


33  Lossa, 

34  Rothenberge. 


16  Stedten  (Fil.). 


13  Ramsla, 

_. 15  Schwerst edt, 

*"'")   Die   Kirchspiele    im   Dekanat   Ossmanst'edt   sind    ohne   Gauort 
und  ohne  die  Grenze  zu  berühren  gelegen. 

*^^-')  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Sömmerda  heiszen  jetzt 


No.  1  Orlishausen, 

3  Kranichborn, 

4  Fri)hndorf, 


5  Kaltenborn, 

6  Rolirborn, 

7  Schallenburg, 


8  Wenig ensömmern, 

9  Sommer  da, 
llSchloss  vippach  1U52. 
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No.  1   Utenbich 
957, 

3  Buntz-Scheraw 

(34), 

4  Deutschen  Jhen, 

5  Dorenberg  (29), 


„16  Sedes  Utenbich«»«): 

(40),  !     9  llassenliusen 
(35), 
10  Heringen  (2), 

19  Meier  sup.  (26), 

20  Mönch      Gosser- 
stet  (28),  957, 


Das  registrum  enthält  überdies: 


(Archidiakonatsregister,  S.  497;  registrum  subsidii, 

Das  registrum  enthält  überdies  noch: 
33Heseler  cenob.  (6),    I  40  Zwetzenn  (33), 
35Flurstete(13)1051,|  42  Nova  Gynna  (37), 

„17  Sedes  Wymar  *'''): 


No.  1   Alndorff  (9), 
3  Berka  (15), 
6  Czeutsch, 
9  Eudirsdorff 
int'er.   (26), 
10  Eudirsdorff 
major  (42), 


11   Gaberndorff 

(41), 
13  Grunstet  (52), 

16  Heilingen  (1), 
973, 

17  Jhen  (18), 
19  Kai  (10), 


24  Schmedehusen 

(11), 
27  Suiza  (10), 

29  Trebra  in  f.    (19) 

912, 
31  Wormstet"  (23) 

957 

S.  86  f.). 

45  Wylsdorff"(42). 


25  Krossen  (45), 
27   Lengefelt   (39), 

32  Xuses  (11), 

33  Olstet  (27), 
36  Sorborn  (49), 
44  Wissenborg (60), 


45   Wymar"(4,5,19) 
(Archidiakonatsregister,  S.  497;  registrum  subsidii,  S.  88). 


No. 


'^^^')  Im  Dekanat  Utenbaeh  '•"'» ) 


1   Utenbaeh, 

3  Fun  sc  brau, 

4  K 1  e  i  n  j  e  n  a , 

5  Dorn  bürg-, 

9  H  a  s  s  e  n  h  a  u  s  e  n, 
10  Heringen, 


31  Wormstedt, 

33  B  u  r  g  h  e  s  s  1  a  r , 
35  Flurstedt  1052, 
40  Z  w  ä  t  z  e  n , 
42  N  e  u  e  n  g  ö  n  n  a , 
45  Wilsdorf. 


19  O b c rm ö  1 1  e r n , 

20  München  ^ossor- 
städt. 

24  S  c  h  ni  i  e  d  e  h  a  u  s  6  n, 

27  Stadtsulza, 

29  Nieder  trebra, 
(ii«a^  Bei  Erwägung  von:   „Niwedecavitz  in  pago  Ginn  aha  et  in  comitatu 
Eccehardi   marchionis"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  III.  vom  24.  August  1044, 

Brunonen  8.  r)29  Note  727 q),  und  „ Lizichesdorf  in  comitatu  Macel in i 

comitis  sita  et  in  pago  Spiliberch"  (Crk.  des  Kais.  Heinrich  III.  vom 
30.  April  105M,  das.  8.  557),  d.  i.  Merekewitz,  Kdf.  mit  dem  Filiale  Neuen- 
gönua  im  s.  v^reimar-eisen.  A.  Doniburg,  il  archidiac.  Erfordiensi  16  sede 
Utenbich  No.  42,  und  Lissdorf,  Kdf.  im  mcrseb.  Kr.  Naumburg,  II  16  sede 
Utenbich  No.  1 7,  also  in  ein  und  demselben  D  i  a  k  o  n  a  t  e ,  ersieht  man 
hieraus  sogleich,  dass  hier  weder  Gaue,  noch  Untergaue,  sondern  nur 
die  Bezirke  Ginn a  und  Spielberg  gemeint  sind  (vgl.  Brunonen  S.  557). 
'^^")  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Weimar  heiszen  jetzt 


No.  1  AI  t  en  dor  f , 
3  Berka, 
6  Zeutsch, 
9  Kleineutersdorf 
(Eil.), 

10  G  r  0  s  z  e  u  t  e  r  s  d  0  r  f, 

11  Gaberndorf, 

13  N  i  e  d  e  r  g  r  u  n  s  t  e  d  t, 


16  Hellingen, 

17  Jena, 
19  Kahla, 

25  N  iederkrossen, 
27  Lengefeld, 

32  Neusitz, 

33  Uhlstädt, 
3H  S  a  a  1  b  0  r  n , 


44  W  e  i  s  z  e  n  b  u  r  g 
(im  K.  Uhlstädt), 

45  Weimar, 

48  B 1  a  n  k  e  n  h  a  y  n , 

51   Burgau, 

.53  Ulla, 

60  Maua, 

62  Legefeld. 


I 


48  Blanckhayn  (2), 
51  Burga  (8), 


53  Ulla  (16), 
60  Mawh  (37), 


62  Leyffelt  (51). 


Grenzorte  des 

pagus  Husitin  1)  gegen  den  pagus  Weta  im  Bisthum  Zeitz  sind  in  den 
Diöcesen  Zeitz  No.  27 — 34,  im  Weta,  und  Mainz  in  Thüringen 
No.  25—32,  im  Husitin  (S.  270 f.); 

2)  gegen  den  pagns  Stnipenice  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöcesen 
Zeitz  No.  35 — 41,  im  Strupeuice,  und  Mainz  No.  33 — 36,  im  Hu- 
sitin (S.  271); 

3)  gegen  den  pagus  Brisingowe  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diö- 
cesen Zeitz  No.  42 — 46,  im  Brisingowe,  und  Mainz  No.  37 — 41, 
im  Husitin  (S.  272)  genannt; 

4)  gegen  den  pagus  Orla*''^^)  im  Bisthum  Zeitz: 

1.  im  K.  Kahla  sachs.-altenburg.  A.  1.  im  K.  Hummelshain*"''^)  A. 
Kahla  (v.  1495,11  17  sedeWymar  Kahla  (1506,  II  11  sede  Pesnigk 
19  Kai):  59  Hummelsshayn): 

(in  südwestlicher  Richtung) 
Lobschütz  (Eil.),  Lindig  (Eil); 

2.  im     K.     Groszeutersdorf    A. 
Leuchtenb.-Orla    (v.    1495,    sede 

Wymar  1 0  E  u  d  i  r  s  d  o  r  f  f  m  a j  o  r) :  Schmölln  (Eil), 

Kleineutersdorf  (Eil.,  V.1495,  Rieseneck  (Jagdhaus); 

ib.    9  Eudirsdorff  infer.);  2.  iniK.Langendembach  s.-weim.- 

3.  i.  K.Niederkrossen  A.  Leutenb.-        eis.  A.  Neustadt  a.  d.  Orla  (v.l495, 
Orla  (v.  1495,   sede   Wymar   25         sede  Fessnick  22  Tenebach): 
Krossen):  Langendembach  (Kdf.); 

Pritschroda  (Vw.  im  Eil.  P'reien-   3.  im    K.    Langenorla    A.   Kahla 


orla), 

Ereienorla  (Eil.), 
Niederkrossen  (Kdf.) ; 
4.  im  K.  Zeutsch  A.  Kahla 

( v.  149  5,sede  Wymar  6  Czeutsch): 
Zeutsch  (Kdf.); 


5. 


im  K.  Uhlstädt  A.  Kahla 

(v.  1495,  sede  Wymar  33  eistet): 

Rückersdorf, 


(v.  1495,  sede  Pessn.  7  Langen- 
orla): 

Langenorla  (Kdf.) ; 
im  K.  Eriedebacli    sachs.-mein. 
A.Saalfeld  (v.l495,  II  sedeRembda 
5  Eridebach): 
Hütten  (Eil.,  „Gunpreshutten" 
1071); 
im  K.  Schlettwein  A.  Saalfeld: 
Herrschdorf  (Eil.), 
4.  (noch)  im  K.  E  r  i  e  d  e  b  a  c  h : 
Eriedebacli  (Kdf.,  „Vridebaeh" 
1071), 


i>. 


••»«)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Orla   s.  unten  Noten  62H  und  627. 
«19)  8.  Einleitung  Note  80.' 
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(in  weltlicher  und  westnordwestlicher  Richtung) 
Weiszenburg  (Gut,  v.  1495,  Weiszbach  (Fil,  v.  1495,  ib. 

ib.  44  Wissenborg),  33  Wisbach); 

6.  im  K.  Kolkwitz  A.  Kahla: 
Weisen  (Fil.);  Kolkwitz  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  Engci'da  A.   Kalila:  7.  im    K.    Kirchhasel*'-")    schw.- 

Mötgclbach  (Fil.);  nul.  A.  Rudolstadt  (v.  1495,  sede 

7.  im  K.  Neusitz  A.   Kalila  Kembda  11  Hassela): 

(v.  1495,sedeWymar  32  Nuses):  Etzelbacli,    Oberhascl  (Filiale); 

8.  im  K.  Teich  weiden  A.  Rudolst. 
(v.  1495,  sede  Rembda  29  Tecli- 
red  en) : 

(in  nordwestlicher,  niirdlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Kuhtiuss,  Teichweiden  (Kdf.); 

Neusitz  (Kdf,),  9.  im  K.  Groszkochberg    s.-cob.- 

Weitersdorf  (Fil.),  goth.  A.  Liebenstein: 

Kleinkochberg  (Fil.),  Klösswitz  (Schäferei), 

Groszkochberg  (Kdf.) ; 

5)  gegen  den  pas^iis  Laiij^uizza*'-')  im  Disth.  Mainz   in  Thüringen: 

10.  im  K.  Hocbdorf  s.-weim.-eis. 
A.  Blankenhagen  (v.  1495,  II  1 
sedeAlkcrslebenlS  Hoch  dorff): 

Schmieden  (Fil.),  Neckeroda  (Fil.  v.  1495,  ib. 

Spaal  (Gut);  23  Neuckerode), 

8.  im  K.  Blank enhayn  s.  weim.-eis. 
A.gl.  N.  (1506,  il  17  sede  Ober- 

wymar  48  Blanchhayn):  Ilochdorf  (Kdf.); 

Lengefeld    (Fil,  v.  1495,  ib.    11.  im  K.  Saufeld   (jetzt  Thangel- 
27  Leugefeit),  stedt)    A.  Blaidvcnhayn    (1506, 

sede    Alckersleben  36  S  u  f  e  1 1) : 

(in  nordnordwo.->tlicher,  dann  nördlicher  Richtung) 
Schwarza  (Filial),  Ki  akendorf (Fil),  Saufeld(Kdf.); 

Dörnfeld  (Filial),  12.  im  K.  Tannroda  A.  Berka 

Rottdorf  (Filial),  (v.    1495,    sede    Alker  sieben 

Blankenhayn  (St. a. d. G r. ••--)) ;  27  Tanrode): 

Tannroda  (Stadt) ; 

6)  gegen  den  pa^ns  Turingowe ^-*')  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

9.  im  K.  Saalborn  A.  Berka  13.  im  K.  Toudorf  A    Berka 

(v.  1495,  s.  Wymar  36  S  o r b  o r  n):  (v.  1495,  II  4  sede  Ilversgehoven 

Saalborn  (Kdf.);  16  Tunndorf): 


«20)  s.  Einleitung  Note  81. 

®2*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Languizza   s.  Noten  630  und  631. 

«22)  S.  Einleitung  Note  80. 

«23)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Turiugowe   s.  unten  Noten  664— 668. 
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10.  im  K.  Berka  A.  gl.  N.  Tondorf  (Kdf.), 
(v.  1495,  s.  Wymar  3  Bercka): 

Berka  (Stadt);  Tiefengruben  (Fil); 

11.  im  K.  B  er  gern  A.  Berka:  14.  im  K.  Troistcdt  A.  Berka 

Bergern  (Kdf.);  (1506,  II  2  sede  Zcymmern  22 

12.  im  K.  Lege  fei  d  s.-weim.-eis.  A.  Drostet): 

Weimar  (1506,  sede  Oberwymar  Schoppendorf  (Fil), 
62  Leyffelt): 

Legefeld  (Kdl),  Holzdorf  (Gut) ;  Troistedt  (Kdf.) ; 

13.  im  K.  Niedergrunstedt  A.  15.  im  K.  Isser o de  s.-weim.-eis. 
Weimar  (v.  1495,  sede  Wymar  A.  Vieselbach  (1506,  sede 
13  Grunstedt):  Zcymmern  23  Usserode): 

(in  nordnordwestlicher  Richtung) 
Obcrgrunstedt  (Filial) ; 

14.  im  K.  Weymar  Stadtger.  gl  N.  Isserode  (Kdf.); 

(vor    1495,    sede    Wymar    45  16.  im  K.  Nohra  A.  Weimar 

W  y  m  a  r) :  ( v.  1495,  sede  Czym.  1 2  N  o  r  a) : 

Neuwallendorf  (Gasthof);  Nohra  (Kdf.); 

15.  im  K.  Ulla  xV.  Weimar  17.  im  K.  Utzberg  A.  Veiselbach 
(1506,  s.  Oberwymar  53  Ulla):  (vor  1495,  sede  Zcymmern  20 

Utinsberg): 
Ulla  (Kdf.);  Utzberg  (Kdf.); 

16.  im  K.  Gaberndorf  A.  Weymar  18.  im  K.  Hopfgarten  A.  Vieselb. 
(vor  1495,  sede  Wymar  11  (vor  1495,  sede  Czymmern  8 
G  ab  ern  dorff):                                     Hopffgarten): 

Ilopfgarten  (Kdf.) ; 

(in  nordnordöstliclier  und  nordnordwestlicher  Richtung) 
Daasdorf  (Filial),  19.  im     K.    Niederzimmern     A. 

Vieselbach      (vor     1495,    sede 
Czymmern  4  Czymmern): 
Gaberndorf  (Kdf.);  Niederzimmern („Cimbero" 

770); 

17.  im  K.  Ramsla  A.  Weimar  20.  im  K.  Hott el stedt  A.  Weimar 
(vor  1495,  II  9  sede  Oberingen  (v.  1495,  II  8  sede  Ollendorff 
13  Ramsla):  5  Hottenstet: 

Ettersburg   (Fil),  011stedt(Fil),Hottelstedt(Kdf.); 

21.  IK. Ottmannshausen A.Weim. 
(v.    1495,    sede   011endorff.il 
■    Othmanshusen): 
Ramsla  (Kdf.);  Ottmannshausen  (Kdf.); 

18.  im  K.  Stedten  A.  Weimar         22.  im  K.  Berlstedt  A.  Weimar 
(v.    1495,   sede    Oberingen   16  (v.    1495,    sede    Ollendorff    2 
Stetten):                                              Berlstet): 

Stedten  (Kdf.); 

24* 
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19.  im  K.  Schwerstedt  A.  Weimar 
(v.  1495,  sede  Oberingen  15 
Schwerstedt); 

Schwerstedt  (Kdf.); 

20.  im  K.  Neu  mark  A.  Weimar 
(vor  1495 ,    sede  Oberingen    9 
Nümarckt): 

Neumark  (Stadt) ; 

21.  im    K.    Neiszig,    wüst    im    A. 

Groszrudestedt : 


Berlstet  (Kdf.  „Berolfestat" 

s.  a.); 

23.  im  K.  Vippachedelhausen  A. 

Groszrudestedt  (v.  1495,  s.  Ollen- 

dorfifl5Vippich-Edelhusen): 


Vippachedelhausen  (Kdf.) ; 
24.  im  K.  Thalborn  A.  Groszrudest. 
(1506,  sede  Ollendorf  16  Tal- 
born): 
(in  nordwestlicher,  westnordwestlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 


„Wüstneiszig"    (Kdf.) ; 
22.  im  K.  Kaltenborn,    wüst  im   25. 
A.  Groszrudestedt    (v.  1495,   II 
15  sede  Summerde  5  Kalden- 
b  0  r  n) : 

„Wüstkaltenborn"   (Kdf.); 


Thalborn  (Kdf.); 
im  K.  Dielsdorf  A.  Groszrude- 
stedt (v.  1495,  sede  Ollendorff 
3  Dylsdorff): 

Dielsdorf  (Kdf.); 


23.  im    K.    Schlossvippach    A.   26.  im  K.  Groszrudestedt  A.gl.N. 


Groszrudest.  (v.  1495,  sede  Sum- 
merde 11   Vippich): 
S  c  h  1 0  s  s  vippach  („Pipeeha" 
1051); 

24.  im  K.  Kranichborn  A.  Grosz-   27. 
rudestedt   (v.  1495,    sede    Sum- 
merde 3  Cranchborn): 

Kranichborn  (Kdf.); 

25.  im  K.  Schallenburg  Kr.  Wei- 


(v.    1495,    sede    Ollendorff    12 
Rüde  st  et  major): 
Groszrudestedt  (Kdf.) ; 

im  K.  Alp  erste  dt  A.  Grosz- 
rudestedt (1506,  IV  archid.  Go- 
thano    2  sede  Monsterszgehofen 
14  Alperstet) : 
Alpcrstedt  (Kdf.); 


szensee  (v.  1495,  sede  Summerde   28.  im    K.  Hassleben    A.   Grosz- 
7  Schalke  n  her  g):  rudestedt  (1506,  sede  Monstersz- 

gehofen 8  Haszleben): 
Hassleben  (Kdf.,  „Hasalaha" 
770); 
29.  im    K.   Werningshausen    s. 
cob.-goth.  Canzlei  Ohrdruff 
(1506,  IV  5  sede  Herbeszlebenn 
10  Werningeszhuszen): 
Schallenburg  (Kdf.);  Werningshausen  (Kdf.); 

7)  gegen  den  pagus  Aitg^owe ^-**)   im  Bisth.  Mainz    in    Thüringen: 
26.  imK.Roh  rborn  Kr.Weiszensee   30.  im    K.    Tunzenhausen    Kr. 
(v.  1495,  sede  Summerde  6  Ror-  Weiszensee  (v.  1495,  III  4  sede 

born):  Gruszen  11   Tunzenhusen): 


Ö24 


)  Diejenigen  im  pagus  Altgowe   s.  das.  Noten  659  und  660. 
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(in  nordöstlicher  und  nordnordöstlicher  Richtung) 
Rohrborn  (Kdf.);  Tunzenhausen  (Kdf.); 

27.  im  K.  So  mm  er  da  Kr.Weiszensee   31.  im  K.  S  c  h  ö  n  s  t  e  d  t  Kr.  Weiszen- 
(v.  1495,  sede  Summerde  9  So-  see: 

merde  major): 
Sömmerda  (Stadt); 

28.  im  K.  Wenigensömmern  Kr. 
Weiszensee  (vor  1495,  II  15 
sede  Summerde  8  Somerde): 

Wenigensömmern  (Kdf.);  Schönstedt  (Kdf.); 

9)  gegen  den  pagus  Engl!  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen  sind  in 
den  Grenzkirchspielen  des  Engli  No.  13 — 1  gegen  den  Husitin 
No.  18—1  (S.  364 — 362)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


IX.   Pagus  Orla  vel  Salaveld 

im    Bisthiim    Mainz    in    Th  üri  u  gen'^^.-i^. 

(Vgl.  Chr.  Gotth.  Steniler  der  Pagus  Orla;  H.  Böttger  Briinonen 
S.  557—562  und  die  daselbst  citirten  Noten.) 

G  a  u  0  r  t  e  : 

„ Salavelden    castellum et    quicquid    ipsa    in    Orla 

proprietatis  habere  visa  est tradidif    (Urk.    des   Krzbisch.  Anno 

zn  Köln  vom  25.  Juni  1057,  ßniuonon  S.  561  Note  730i).  —  Saalfeld, 
Stadt  im  s.-meining.  Stadtger.  gl.  N.,  II  archidiac.  Erfordiensi  12  sede 
Rembda  No.  25. 

r terrani  Orlam cum  quibusdam  parochijs  seu  ecciesijs 

parochialibus    videlicet in    Nuenhofen,    —    Crolip, 

Schada  ac  alijs  cum  ecciesijs  parochialibus  in  eadem  terra  Orla 

recepimus et  monasterium  in  pago  ultra  Salam  qui  dicitur  Sala- 
veld de  novo  institui"  (Urk.  des  Erzbisch.  Anno  zu  Köln  vom  J.  1071, 
bei  J.  A.  von    Schultes    Sachsen    Coburg-Saalfeld.  Landesgesch.  II,  Urkb! 

S.  1  f.).  —   ,. terram  Orlam cum  ecclesiis  parrochialibus 

in  dicta  terra  videlicet  Nuenhofen,  Crolip  et  Schada  —  —  et  uemus 

—    —    usque    ultra    Gunpreshutten    et    Vridebach in    eadem 

provincia"   (Urk.  des  Bisch.  Sigfiied  'zu  Mainz  vom  J.  1071,  abgedr.  das. 

S.  2  f.).  —   ,, contirmamus    parrochiam    que    dicitur    Nuenhoffin 

et  parrochiam  que  dicitur  Crolib  et  Schada in  iHa  terra 

que  dicitur  Orla prcdia  in  Koniz,  in  Bucha,    in  Brisevlee  et 

in  Guezina"  (Bulle  des  Papstes  Ilonorius  II.  vom  J.  1126,  bei  Grüner 
Beschr.  des  Fürstenth.  Coburg  4181'.)  —  Neunhofen,  Kdf.  im  s.-weim.- 
eis.  A.Neustadt  a.  d.  Orla,  II  11  Pessnick  No.  11;  Krölpa,  Kdf.  im 
erfurter  Kreise  Ziegenrück,  II  11  sede  Pessnick  No.  6;  Langen  schade, 
Kdf.  im  s.-meining.  A.  Saalfeld,  II  12  sede  Kembda  No.  26;  Hütten,' 
Filial  von  Friedebach,  und  Friedebach,  Kdf.  im  A.  Saalfeld,  II  12  sede 

Rembda  No.  5; „et  monasterium"  nämlich   ,.Salaveldon 

in  Orla"  (s.  die  Urk.  vom  25.  Juni  1057).  —  (Orla  und  pagus  Sala- 
veld sind  zwei  Namen  für  denselben  Gau    an    der    Orla    und    Saale). 

^-■^)  Dass  (1er  pagu.-^  Orla  weder  zum  Ost  er  lande  (Stemler)  oder  der 
Diücese  Naumburg  (A.  von  Wersebe),  noch  zum  Ostgau  gehörte,  sondern 
em  Gau  m  Thüringen  war,  habe  ich  in  den  Brunoiieu  (8.  557—5(52)  be- 
wiesen, worauf  ich  mich  hier  beziehe.     S.  auch  Urk.  vom  17.  April  1120 
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Ferner:  Könitz,  Kdf.  im  schw.-rudolst.  A.  gl.  N.;  Bucha,  Fil.  von  Könitz 
im  A.  Könitz;  Presswitz  desgleichen,  II  11  sede  Peszenigk  No.  55 
und  „Guetzina*'  unbekannt. 

„ de  proprictate    —  —  Richezet   in  pago    qui    dicitur  Sal- 

feld  —  —  monasterium  constitui .     Bona  autom  quae  contulimus 

sunt  haec:  villa  ipsius  loci  cum  mcrcato  et  nemorc  adjacentc,  quod  inter 
Swarza  et  Remschize,  ot  Germarisdorf  et  Kediden  situm  est,  et  in 
superiori  sylva,  quicquid  est  citra  amnem,  ({ui  dicitur  Weybach,  Gra- 
bin  ex  toto,  Willersdorf  ex  toto,  Grabindorf,  Chrolup,  Ungewizi, 
in  Urdawini,  Godawinl,  utrunuiue  Opult,  Nimbrizi,  Sulwizi, 
Schweinitzi,  Lemane  ex  toto,    in  Longawitzi    duo  mansos,    Lestini, 

Chotizi  ex  toto, Germarisdorf,  Rimisehzi,  Misaci,  Prilop  et 

alterum  Prilop  —  — ,  Growizi,  Chulisdorf  ex  toto,  Rudenbach,  in 
Schwartza  XII  mansos,  in  Eichenfeld  IV,  in  Kirchheim  XVI,  in 
Alterstetin  XXV  de  (piibus  IV  in  Saltza,  in  Sohin  —  —  Breter- 
nitzi"  (Urk.  des  Erzbisch.  Annö  zu  Köln  vom  J.  1074,  bei  von  Schultes 
a.a.O.  II,  Urkb.  S.  5f.).  ~  Saalfeld  (s.  Urk.  vom  25.  Juni  1057); 
Schwarza,  Kdf.  im  sclnvarzb.-r udoist.  A.  Rudolstadt,  II  12  sede  Rembda 
No.  41 ;  Remschütz  und  Garnsdorf,  beide  im  K.  Stift  Graba  A.  Saal- 
feld, II  12  sede  Rembda  No.  9;  ,.Kediden-'  unbekannt;  Graba,  Kdf. 
und  Stift  im  A.  Saalfeld:  Wöhlsdorf,  ebenfalls  nach  Stift  Graba  ein- 
gepfarrt;  Gräfendorf,  Fil.  ^on  Kndpa  im  s.-altenb.  A.  Kahla;  Krölpa 
(s.  Urk.  vom  J.  1071);  ,.Ungewizi,  Urdawini*'  unbekannt;  Jüdewein, 
Kdf.  im  A.  Saalfeld,  11  11  sede  Peszenigk  No.  52 ;  Oppurg  und 
Oberoppurg,  Kirchdörfer  im  A.  Neustadt  a.  d.  Orla,  II  11  sede  Pess- 
nick No.  15  und  16;  Nimritz,  Kdf.  im  A.  Neustadt  a.  d.  Orla,  II  11 
sede  Pessnick  No.  13;  Solkwitz,  Fil.  von  Oberoppurg;  Schweinitz, 
Fil.  von  Langenorla  im  A.  Kahla,  II  11  sede  Peszenigk  No.  53;  Löhma, 
Rittergut  im  K.  u.  Patrger.  Eichicht,  ,11  12  sede  Rembda  No.  19; 
Loquitz,  Kdf.  im  meining.  A.  Gräfenthal,  II  12  sede  Rembda  No.  18; 
Lehesten,  Städtchou  im  A.  Gräfenthal;  Köditz,  Fil.  vom  Stift  Graba, 
Garnsdorf  und  Remschütz,  eingcpfarrt  im  Stift  Graba  (s.  oben); 
Miesitz  im  K.  Copitzsch  s.-weim.-eisen.  A,  Auma;  Obcrpreilipp,  Kdf. 
mit  Unterpreilipp  im  A.  Saalfeld;  Crobitz,  Fil.  von  Weira  im  A. 
Neustadt  a.  d.  Orla,  II  11  sede  Pessnick  No.  26;  Chursdorf,  Fil.  von 
Moszbach  im  s.-weim.-eisen.  A.  Auma,  II  sede  Peszenigk  No.  65; 
Unterrottenbach  im  K.  Quittelsdorf  schw.-rudolst.  A.  Blankenburg,  II 
12  sede  Rembda  No.  21 ;  Schwarza  (s.  oben);  Eichfeldt,  Kdf.  im 
A.  Rudolstadt,  II  12  sede  Rembda  No.  3;  „Kirchheim,  Alterstetin, 
Saltza  n.  Sohin"  sind  unbekannt;  Breternitz  im  K.  Fischersdorf  Patrger. 
Eichicht,  II  12  sede  Rembda  No.  4. 

,, —    —    Moguntinus    trecentorum    et    mille    talentorum   beneticium, 

Coloniensis    pagum  oinnein,    qui    dicitur  II orla, Wicperto  con- 

cesserunt"   (annal.  Pegavienses,  ap.  Pertz  XVI  240). 
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iu  Coscebode    VIII  mansi,    iu  Modelvice    V,   in  Nova 
Villa  iuxta  illam  VI,  in  Dretis  I,  in  Droganice  IUI,  in  Butine  XIV, 

in  Ruceschesece  XII.     Ili  L  mansi  siti  sunt    in  pago  Orla in 

episcopatu  Moguntino  in  Thuringia''   (Urk.  des  Bischofs  Reinhard  zu 
Halberstadt  vom  17.  Api'il  1120,    ap.  Schoettgen   et  Kreysig  diplom.  II 

690).  —   ,, in  Turin  gia,  in  Ruskesez ,  Droganiz , 

Buthene ,  Kozzibut ,  Modelwiz    —    — ,    Crop ,' 

in  Brest .     Hec  sita  sunt  in  pago  Orla"   (Urk.  des  Kais.  Lothar 

vom  7.  August   1136,  ib.  II  695).  —   „ Haec  sita  sunt  in  Thu- 

ringia,  in  Ruskesez ,  Droganiz ,  Butene ,  Koz- 


zibus 


— ,  Modelwiz 


Crop 


—  Drets 


hec  sita 


sunt  in  pago  Orla"  (Urk.  des  Kais.  Friedrich  I.  vom  17.  Aug.  1179, 
ap.  Ludowig  rel.  maiiuscr.  X  149).  —  Cospoda,  Kdf.  im  A.  Neustadt 
a.  d.  Orla;  Moderwitz,  Kdf.  im  A.  Xeustadt  a.  d.  Orla,  II  11  sede 
Peszenigk  Xo.  30;  Neustadt,  Stadt  im  Stadtger.  gl.  X.,  II  11  sede 
Pessnick  Xo.  12;  Dreitzseh,  Kdf  im  A.  Xeustadt  a.  d.O.,  II  11 
sede  Peszenigk  Xo.  56;  Drognitz,  Kdf  im  Kr.  Ziegenrück,  II  11 
sede  Pessnick  Xo.  5  ;  Altenbeuthen,  Fil.  von  Drognitz;  Rauschen- 
gesees im  K.  Gahma  reusz-greiz.  A.  ßurgk,  II  12  sedeRembda  Xo.  37  ; 
—  auszerdem  1136  und  1179:  Crölpa,  Filial  von  Wenigenauraa  im 
A.  Auma. 

11- omnes  parrochias  cunctas  ecclesias    quo   in  illa  terra   sunt 

que  diciturOrla  et  precipue  parrochiam Nuenhofen  et  ecclesiam 

in  Wellinginborn predia in  terra  que  diciturOrla  vide- 

licet  in  Könitz,  in  Buche  et  Brisewitz"  (Urk.  des  Erzbisch.  Adelbcrt 
zu  Köln  vom  21.  Februar  1125,  bei  von  Schultes  sachs.-coburg-saalf. 
Landesgesch.  II,  Urkb.  S.  8  f).  —  Neuenhofen  (s.  oben  S.  374  Urk. 
vom  J.  1071);  Untcrwellenborn,  Kdf  im  A.  Saalfeld,  II  12  sede 
Kembda  Xo.  32;  Könitz  mit  den  Filialen  Bucha  und  Presswitz 
(s.  oben  Urk.  vom  J.  1126). 

» proprietatem  id  est  terram  Orlam  —  —  terminis 

primum  iuxta  Orlamuude  Wissenwasser,  inde  et  Winzebach  et 
per  ejus  ascensum  Rapoteneich,  inde  Strestul,  inde  ad  Scanowe, 
inde  B yrchenheide,  inde  Scosowe,  inde  Dobrawicz,  inde  Mez- 
schawe,  inde  Bezede,  inde  ad  primum  Bastimitz,  inde  ad  Vis- 
bach, inde  ad  Goztima  et  per  descensum  ejus  in  Wisinta  et  per 
descensum  illius  in  Sala  et  per  ascensum  Säle  in  Jezowa  et  per 
ascensum  ejusdem  rivuli  usque  adAdelgeris  brunen,  inde  ad  fontem 
que  Schyrne  vocatur,  inde  Keldebach,  inde  Sinedebach,  inde 
recto  tramite  inter  Swartinberg  et  T  uze  wag  usque  ad  Rotenbach 
et  Wer  na,  inde  sursum  usque  ad  Gozelebrunnen ,  inde  inStahla 
et  per  descensum  in  Sala,  per  ejus  descensum  usque  Crozne  inde  sur- 
sum et  deorsum  per  transitum  raontis  usque  in  Orlan  et  sursum  usque 
predictam  aquam  Wyzzenw asser"   (Urk.  des  Erzbisch.  Anno  zu  Köln 
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ohne  J.,  c.  1072,  bei  H.  Böttger  Brunonen  S.  561  Xote  730k,  mit 
Erläuterung  der  Schnede).  Hier  werde  ich,  wo  einer  der  mir  bekannten 
Grenzpunkte  berührt  wird,  darauf  hinweisen,  den  Ortskundigen  aber  das 
Uebrige  anheimstellen.  Schwarz  bürg,  Kdf  im  schwarzb.- rudolst.  A. 
Königsee,  tritt  darunter  als  Gauort  hervor. 

Zum  pagus  Orla  gehören  nach  Inhalt  der  vorstehenden  Urkunden 
die  beiden  Dekanate  Pössneck  und  Remda. 

..II.    Archidiaconatus  Erfordiensis : 

11  Sedes  Pessnick  ^'-*^) 
Xo.  1  Auma  (64^  10  Mosebich  (12), 

11  Neunhofen  (6) 
1071,  1125, 

12  Neustat(19)1120, 

13  Nimmeritz     (60) 
1074, 

15  Oppurg(52)1074, 
(Archidiakonatsregister  von    Thüringen,    bei  Wenck    a.  a.  0.    S.  496; 
registrum  subsidii,  bei  Stephan  a.  a.  0.  S.  91 — 93). 
Das  registrum  subsidii  enthält  überdies  noch: 


1  Auma  (64), 

5  Drogenitz    (30) 
1120, 

6  Krolp(37)1071, 

7  Langen-Orla 

(45), 
8  Lobesitz  (29), 


16  Oppulk  sup.  (51) 

1074, 
20  Rentendorff  (2), 
22  Tenebach  (53), 
24    V  0  Ick  mann  s- 

dorff  (31), 
26  Wyra"  (54)  1074 


„No.  30  Maderwitz  (7) 
1120, 
33  Breytenhein 

(10), 
50  Knaw  (35), 
52  Godewin    (40) 

1074, 


53Sweinitz(41)1074, 

55  Könitz  (44)1126, 

56  Debritz(46)1120, 
59  Hummelsshayn 

(54), 
65  Mossebach     (61) 
1074, 


No.  2  Brunsdorff(2), 

3  Eychenfelt  (31) 
1074, 

4  FischersdorfiT 
(16)  1074, 


„12    Sedes  Rembda^^'): 


5  Fridebach  (5) 

1071, 
9  Graben  (33) 

1074, 
10  Greventale  (34), 


66  PolnitzbeiTriptis 
prope  finem  dio- 
cesis  Mogunti- 
nensis  (62), 

67  Trebra  prope 
Knawe-'  (63). 


11  Hassela  (28), 

12  Heberndorff, 
14  Jhamen  (40), 
17  Law^enstein, 


626)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Pössneck  heiszen  jetzt 


No.  l  Auma, 

5  Drognitz  1136, 

6  Krölpa  1074,  1126, 

7  Langenorla, 

8  Liebschütz, 

10  M  0  s  z  b  a  c  h , 

11  Neunhofen  1126, 

12  Neustadt  a.  d.  Orla, 

13  Nimritz, 


627)  Desgleichen  im  Dekanat  Remda 


15  Oppnrg, 

16  Ober  oppurg:, 
20  Rentendorf, 

22  L  a  n  g  e  n  d  e  m  b  a  c  h, 
24  Volk  in  a  n  n  s  d  o  r  f , 
26  Weira, 

30  Moderwitz  1136, 1179, 
33  Breitenhain, 
50  K  n  a  u , 


No.  2  Braunsdorf, 

3  Eichfeld, 

4  Fischersdorf, 


5  Friedebach  1126, 
9  tJraba, 

10  Gräfenthal, 


52  Jüdew'ein, 

53  Schweinitz, 

55  Könitz, 

56  Dreitzseh  1136, 1179, 

59  Hummel  shain, 

65  Moszbach, 

66  Oberpöllnitz, 

67  Dreba. 


11  Kirchhasel, 

12  Heberndorf, 
17  Lauenstein, 
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18  Lockewitz  (8) 
1074, 

19  Lomen  maj.  (15) 
1074, 

21   Quittelsdorff 


22  Rembda  (22), 
25  Salvelt(26)1057, 
2ß  Schada  (4)  1071, 
28  Suut-Rembda 
(-^3), 


29  Techreden(30), 

31  Tiichilde  (29), 

32  Wellenborn  (24) 
1125, 

33  Wisbach"  (10) 


(27)  1074, 

(Archidiakonatsregister  von  Thürin  gen,  S.  496 ;  registrum  subsidii,  S.  90  f.). 
In  diesem  sind  noch  genannt: 

44Nuendorff  (35), 
49  AltenRende"  (43). 


„No.  37  Goma  (12) 
1120,   1136 


41   Swartza  (21) 
1074, 

Grenzorte  des 


pagns  Orla  1)  gegen  den  pairns  Brisinj,'owe  im  Bistlium  Zeitz  sind  in 
den  Diöeesen  Zeitz  No.  46—53,  im  Brisingo we,  und  Mainz 
]So.  42—47,  im  Orla  (S.  272  f.); 

2)  gegen  den  paj-us  Dobiia  im  Bisthum  Zeitz  in  den  Diöeesen 
Zeitz  N'o.  54— 66,  im  Dobua,  und  Mainz  No.  47— 59 ,  im  Orla 
(S.  273— 275); 

3)  gegen  den  pa-ns  Rateiizurowe  im  Bistimm  Bamberg  in  den 
Diöeesen  Bamberg  Xo.  1—7,  im  Ratenzgowe,  und  Mainz  in  Thü- 
nngen  No.  1—8,  im  Orla  (S.  263  f.  der  ersten  Abtheilung)  genamit; 

4)  gegen  den  pajrns  Laniruizza«^^)  ij^  Bjsth.  Mainz  in  Thüringen- 
1.  imK.Schmiedefelds.  meinig.  A.    1.  im    K.    Neuhaus    schw.-rud    A 

Grafenthal :  Oberweiszbach : 

(den  Lichtefhiss  abwärts  in  seinem  Laufe) 


Piesau,  Mittelberg ; 

2.  im  K.  Wallendorf  A.  Saalfeld: 

Wallendorf  (Kdf.); 
1.  (noch)  im  K.  Schmiedefeld: 
Schmiedefeld  (Kdf.), 
(Schmiedefelder  P'orst ;) 

3.  im  K.  Döschnitz  schw.-rud.  A. 
Königsee : 

Meura  (Fil.), 
Rohrbach ; 

4.  im  K.  ünterweiszbach  A. Ober- 
weiszbach : 


Igelshieb,  Lichte, 


Geiersthal ; 

2.  im  K.  Oberweiszbach  schw.- 
rud.  A.  gl.  N.  (v.  1495,  II  archid. 
Erford.  1  sede  Alkersleben  29 
W  i  s  b  a  c  h)  : 

Deesbach,  Leibis ; 

3.  im  K.  Meilen b ach  A.  Königsee 
(1506,  sede  Alckerszleben  40 
Meinbach): 


18  Oberloqiiitz, 
19L<)hma(i.K.Eichieht), 

21  Qiiittelsdorf, 

22  Stadt  rem  da, 
25  Saalfeld, 


26  Langenscliaaell26,  I  33  Weiszbach  (Fil.), 
28  Sund  rem  da,  37  Gahma  1179, 


29  Teich  weiden, 

31  Teichel, 

32  Unter wellenborn, 


41  Schwarza, 

44  Groszneu.'idorf, 
49  Altremda. 


-)  Uie  l^n-chspiele  im  pagus  Languizza   s.  m  den  Noten  630  und  631 
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Quelitz, 
Ünterweiszbach  (Kdf), 


Glasbach ; 

4.  im  K.  Obernhain  A.  Königsee: 
Mankenbach  (Fil.), 

Unter  h  a  i  n  (a.  d.  Gr.  ^-^)) ; 

5.  im  K.  Allendorf  A.  Königsee 
(vor    1495,    sede  Alkersleben  3 
Allendorff): 

(die  Schwarza  abwärts  in  nordöstlicher  Richtung) 

Bockschmiede  (Eisenhammerw.);  Sitzendorf, 

5 .  im  K.  S  c  h  w  a  r  z  b  u  r  g  A.  Königsee 
(an  d.  Schnede  d.  Alode  d.  Königin 
Richenze  von  Polen,  um  1072 
„Swartinberg"): 

Schwarzburg  (Kdf.);  Bissau  (Haus), 

6.  im  K.  B  r  a  u  n  s  d  0  r  f  schw.-rud.  A.  Sonneuwalde  (Haus), 
Blankenburg  (v.  1495,  II  12  sede 

Rembda  2  Brunsdorff): 
(in  nordnoidwestlicher,  nordöstlicher  und  o?;tnordöstlicher  Richtung) 
Dittersdorf  (Filial)  ;  Allendorf  (Kdf.), 

7.  im  K.  Quittelsdorf  A.Blankenb.  Bechstedt; 

(v.  1495,  s.Rembda21  Quitteis-  6.  im    K.    Milbitz    schw.-rud.   A. 
d  0  r  ff) :  Paulinzella : 

Cordebang  (Fil.),  Fröbitz  (Fil),  Langenthai  (Haus), 

U n t e r rottenbach  (,.Iluden-  Oberrottenbach  (Fil.,  1506, 

baoh"    1074),  II    1    sede    Alckcrzleben    39 

R  o  1 1  e  n  b  a  c  h) , 
Quittelsdorf  (Kdf.);  Storchsdorf; 

8.  im  K.  Thal  endo  rfA.  Blankenb.;  7.  im  K.  Singen  A.  Paulinzella: 

Solsdorf  (Filial);  Paulinzella(,,Paulinaeella''), 

9.  im  K.  lleilsberg  schw.-rud.  A.  Hengelbacli; 

Stadtremda:  8.  im    K.    Groszlieb ringen    A. 

Sundremda  (Fil,  vor  1495,         Paulnizella   (vor    1495,  sede  Al- 
12  sede  Rembda    28    Sunt-         kersleben  21   Libergen): 
Rembda);  Klcinliebringen  (Fil); 

9.  im  K.  Do  liste  dt  A.  Paulinzella: 
Nahwinden,  Ehrenstein  (Fil); 

10.  im  K.  Stadtremda  A.  gl  N.  10.  im  K.  Breitenheer  da  A. 
(vor  1495,  sede  Rembda  22  Stadtremda  (1506,  sede  Alckersz- 
Rembda):                                            leben  53  Breitinher  de)  : 

Altremda    (Fil,    1506,    49 

Alten  Ren  de),  Breitenheerda  (Kdf.), 

Kirchremda  (Fil);  Tönnich; 


6-9)  S.  Einleitung  Note  80. 
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9.  (noch)  im  K.  Heilsberg: 

Heilsberg  (Kdf.); 
11.  im  K.  Groszkochberg  s.-cob. 
goth.  Ger.  Liebenstein; 
Milbitz  (Fil.); 
im     K.     Teichel    schw. -rud. 


11.  im  K.  Ritters dorf  s.-w.-eis. 
A.  Blankenhagen  (v.  1495,  sede 
Alkersleben  25  Rittersdorff): 


12. 


Stadtg.  gl.  N.   (vor  1595,   sede 
Rembda  31  Tuchilde): 
Teichel  (Stadt); 


Haufeld  (Filial); 


5)  gegen  den  pa^us  Hnsitin  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Husitin  No.  7 — 1  gegen  den  Orla 
No.  9 — 1   (S.  370 — 369)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 


J 


VIII.   Pagus  Languizza 

im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 
(Vgl.  H.  Böttger  Brunonen  S.  526  f.  und  die  daselbst  citirten  Noten.) 

Gauorte: 

^, in  pago  Languizza quendam  locum  Husun  vo- 

catuni"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  I.  vom  1.  Juni  932,  bei  Wenck  hess. 
Landesgesch.  H,  Urkb.  S.  26).  —  Hausen,  FiUal  von  Marlishausen  im 
schw.-sondersh.  A.  Arnstadt,  H  1   sede  Alkersleben  No.  22. 

^^ —    Paulina    —    —    cellam    sanctae    Mariae    in    pago    qui 

Lancwitz  dicitur  fundavit"  (vita  Wernheri  episc.  Merseb.,  ap.  Pertz  XII 
245).  —  Paulinzella,  Filial  von  Singen  im  schw.-rudolst.  A.  gl.  N. 

predium  Bunisdorp contulit  eelle  —  —  edificate 


in  loco  et  in  pago  Lancwizi"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  V.  vom  4.  Juli 
1109,  bei  L.  F.  Hesse  Gesch.  des  Klosters  Paulinzelle,  Urkb.  S.  2).  — 
„Bunisdorp"  unbekannt;  Paulinzella,  erbaut  in  der  Feldmark  (loco) 
von  Langewiesen,  Marktflecken  im  schw.-sondersh.  A.  Gehren,  II  1 
sede  Alkerszleben  No.  55. 

^^ quoddam  monasterium  situm  in  provincia  scilicet  que  dicitur 

Duringia,  in  episcopatu  Mogontiensi  in  pago  Lancwici,  in  comi- 
tatu  Sizonis,  in  silva  que  dicitur  Louba  contiuentibus  duobus  rivulis 

Berbach  et  Rodenbach  quod  eella  saucte  Marie  nuncupatum  est 

constructum  a  matrone  nomine  Paulina"  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  V. 
vom  26.  August  1114,  bei  Hesse  Gesch.  des  Klosters  Paulinzelle,  Urkb. 

S.  3).  Der  Wald,  in  welchem  das  Kloster  Paulinzella  erbaut  wurde, 

hiesz  „Louba."     Daraus  erkennen  wir  die  Bedeutung  der  Worte:  Theo- 

dericus tradidit  Saxonibus  omnem  terram  Thuringorum  ex- 

ceptam  qua  Louvia  et  Haertz  silvae  concludunt,"  als  Gegensatz  des 
sächsischen  Nordthüringens  von  Südthüringen  zwischen  dem  thü- 
ringer Walde  („Louvia")  und  dem  Harz  (vgl.  oben  S.  331).  ^ 

^^ quoddam  reguläre  monasterium  situm  est  in  provincia    qui 

Thuringia  dicitur,    in  archiepiscopatu   Moguntiensi,   in  pago  Lanc- 

wichi, super  fluraen  Geraham,  quod  Uchtrioheshusen  nuncupatum 

est"  (Urk.  des  Kais.  Konrad  II.  vom  J.  1147,  Aehrenlese  zu  der  Gesch. 
teutscher  Klöster  und  Burgen  in  L.  F.  Hesse  Beitr.  zu  d.  teutschen,  bes. 
thüring.  Gesch.  des  Mittelalters  S.  22).  —  Ichtershausen,  Flecken  an 
der  Gera  im  s.-cob.-goth.  A.  gl.  N.,  II  5  sede  Kirch  ei  m  No.  28. 
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,. Elleuben viele  an  zcu  Elxleben  jn  der  lengenitz" 

(registrnm  subsidii  S.  90).  —    Elxleben,    Kdf.   im  scliw.-rud.    A.  Stadt- 
ilm,  II  1  sede  Alker  sieben  Xo.  14. 

Zwei  Dekanate   sind  durch  die  Gau  orte    in    den  vorstehenden 
Urkunden  dem  pagus  Languizza  zugewiesen,  nämlich  im 

,JI  archidiaconatus  Erfordiensis : 
1   Sedes  Alkersleben  *''^^')  : 


No.  3  Allendorff(25), 

6  Cranichfeld 

sup.  (13), 

14  Elxleben  (2) 

1506, 


2b  Rittersdorff 

27  Tanrode  (14), 
29  Wisbach''    (26) 


18  Hochdorff   (16), 

21  Libergen  (20), 

22  Maroldishusen 
(44)   932, 

23  Neuckerode(18), 
(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  S.  494  f. ;  registrum  subsidii,  S.  89  f.). 

Das  registrum  subsidii  verzeichnet  auszerdem  noch: 

„No.  33  Rechen  (5),       40  Meinbach  (27),    |  53  Breitinherde 
36  Sufelt  (15),        41  Breytenhach(29),  (51), 

39  Rottenbach       42  Giselszdorff  54  Infer.  castrum 

(23),  i  (30),  Cranichfelt, 

55  Langewesen-'   (53)   1109,  1114. 

„5  Sedes  Kyrcheim  (1)«'^'): 

No.  1   Arnstedt    (12),  |     7  Ilniena  (3),  16  Sigelbach  (10), 

3  Egestet  (19),  9  Molsdorf  (16),         17  Thorey  (15), 

5  Gera  (2),  11   Plaw  (6),  18  Waltersleben" 

(Ai-chidiakonatsregister,  S.  495 ;  registrum  subsidii,  S.  92). 

Im  letztern  stehen  auszerdem  noch: 


„No.  22  Espenfelt 
(11). 


26  Wernigeszle- 
benn  (23), 


27  Gugeleben  (24), 


28  lehterszhawsen"   (25)  1147. 


*30)  Jetzige  Namen 
No.  3  Alleiulorf, 

ßOberkranicbfel 
14  Elxleben, 
18  Hochfeld, 
21 G  r  0  s  z  1  i  e  b  r  i  u  g  e 

22  Marlishaiiseii, 

23  Neckerode, 
'^^^)  De^gleicheu  im 

No.  1  Arnstadt, 
3  Egstädt, 
5  Gera, 
7  Ilmenau, 


d. 


n, 


der  Kirchspiele  im  Dekan 

25  Rittersdorf, 

27  Tannroda, 

29  Oberweiszbach, 

33  R  i  e  c  h  h  e  i  m , 

36  Saufeld  (Thangel- 
stedt), 

39  Oberrottenbach, 
Dekanat  Kirchheim: 
9  31olsdorf, 

11  Flaue, 

16  Siegelbach, 

17  Thörei, 
28  Ichtershaiisen. 


at  Alkersleben  sind: 

40  Meilenbach, 

41  B  r  e  i  t  e  n  b  a  c  h  , 

42  Gillersdorf, 

53  B  r  e  i  t  e  n  h  e  e  r  d  e, 

54  N  i  e  d  e  r  k  r  a  n  i  c  h  - 
feld, 

55  Laugewieseu. 

18  Waltersleben, 
22  Espen  feld, 

26  W  e  r  n  i  g  s  1  e  b  e  n , 

27  Gugeleben, 


VIII.  Languizza. 
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Grenzorte  des 

pagus  Langnizza  1)  gegen  den  pagus  Orla  im  Bisth.  Mainz  in  Thü- 
ringen sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Orla  No.  1 — J2  gegen  den 
Languizza  No.  1— 11   (S.  378— 380)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Husitln  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen  in 
denen  des  Husitin  No.  7 — 8  gegen  den  Languizza  No.  10 — 12 
(S.  370); 

3)  gegen  den  pagus  Turin gowe  •''•^-)  im  Bisth.  Mainz  in  Thü ring.: 
1.  im    K.    Tannrode  s.-weim.-eis.    1.  im  K.  Tondorf  s.-weim.-eis.   A. 

A.    Berka    (v.    1495,    II    1   sede        Berka  (v.  1495,  II  4  sede  Ilvers- 
Alkersleben  27  Tanrode):  gehoven  16  Tundorff): 

(in  westlicher,  nordwestlicher  und  westlicher  Richtung) 


Tannrode  (Stadt); 

2.  im  K.  Kranich  feld  s.-meining.  A. 
gl.  N.  (v.  1495,  sede  Alkersl.  6 
Cranichfeld  superior): 

das  Jiiedere  Schloss  ("1506, 
ib.  53  inferior  castrum 
Cranichfelt), 

Kranichfeld  (Stadt),  das  obere 
Schloss; 

3.  im  K.  Riech  heim  A.  Kranichfeld 
(1506,  sede  Alckerszleben  33 
Rechen): 

Riechheim  (Kdf.), 
Gugeleben  (Fil,  1506,   II  5 
sede  Kircheim  27Gugeleben); 

4.  im  K.  Egstädt  erf.  Kr.  Erfurt 
(v.  1495,  s.  Kyrcheim  3  Egestet): 


Tiefengruben  (Fil.), 


2. 


5. 


Willerode  (Forsthaus), 
Egstedt  (Kdf.); 

5.  im  K.  W  e  r  n  i  n  g  s  1  e b  e  n  Kr.  Erfurt 
(1506,  sede  Kircheim  26  Wer- 
nigeszleben): 

Waltersleben  (Fil,  v.  1495, 

ib.  18  Waltersleben); 
4)  gegen  den  pagus  Westgewe  ^•^•'')  im  Bisth.  Mainz  in    Thüring.: 

6.  im  K.  Molsdorf  A.  Ichtersh.         6.  im  K.  Sülzenbrück  A.  Ichtersh. 


Tondorf  (Kdf.); 
im  K.  Hohenfelden  A.  Berka 
(v.  1495,    sede   Ilversgehoven    7 
Hoefelde): 

Nauendorf  (Filial), 

Hohenfelden  (Kdf.) ; 
im  K.  Klettbach  A.  Berka 
(vor  1495,  sede  Ilversgehoven  9 
Klettebich): 

Sche.llroda  (Fil.,  1506,  ib.  18 
Schelmenrode); 
iniK.  Windischholzhausen  Kr. 
Erfurt  (vor  1495,  II  2  sede 
Czy mmern  21  WM  n  d  i  s  c  h  e  n  h  o  1  z- 
husen): 

Windischholzhausen  (Kdf.) ; 
im  K.  Bischleben   s.-cob.-goth. 
A.  Ichtershausen  (1506,  II  4  sede 
Ilverszgeh.  24  Bischleibenn): 

Rhoda  (Füial), 

Möbisburg  (Fil.); 


^3-)  Die  Kirchspiele  im  pagus  T  u  r  i  n  g  o  w  e   s.  unten  Noten  064—668. 
6^3)  Diejenigen  im  pagus  W  e  s  t  g  o  w  e   s.  daselbst  Noten  635—650. 
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(vor    1495,    sede    Kyrcheim    9 
M  0 1  s  d  0  r  f ) : 


(1506,  IV  prepositura  eccl.  S. 
Severi  Erffurdensis  3  sede  Wan- 
deszlebenn   19  Sultzprucken): 

(in  südwestlicher,  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Molsdorf  (Kdf.); 

7.  im  K.  Thor  ei    A.  Ichtershausen  Kornhochheim  (Fil.), 
(vor    1495,    sede    Kyrcheim    17 

Thorey): 
Thörei  (Kdf.), 
Rehstädt  (Fü.); 

8.  im  K.  Arnstadt  schw.  -  sond. 
Stadtger.  gl.  N.  (vor  1495,  sede 
Kyrcheim  1   Arnstedt): 

Arnstadt  (Hauptstadt  der  Ober- 
herrschaft) ; 

9.  im  K.  Espeufeld  A.  Arnstadt 
(1506,s.Kircheim22Espenfelt): 

Espenfeld  (Kdf.); 

10.  im  K.  Siegelbach  A.  Arnstadt 
(v.  1495,  sede  Kyrcheim  16  Si- 
gelbach): 

(in  südlicher  und  südwestlicher  Richtung) 

Dossdorf  (Fil.); 

11.  im  K.  Flaue  A.  Arnstadt 
(v.    1495,    sede    Kyrcheim    11 
Plaw): 

Flaue  (Städtchen), 
Kleinbreitenbach  (Fil.) ; 


Sülzenbrück  (Kdf.); 

7.  im  K.  Haarhausen  A.  Ichtersh. 
(v.  1495,  sede  Wandisleben  5 
H  a  r  h  a  u  s  e  n)  : 

Haarhausen  (Kdf.); 

8.  im  K.  Holzhausen  A.  Ichtersh. 
(1506,  sede  Wandeszl.  25  Holtz- 
h  u  s  z  e  n) : 

Holzhausen(Kdf.),Bittstedt(Fil.); 

9.  im  K.  Gössel  A.  Ichtershausen 
(1 506,  sede  Wandeszl.  8  G  o  s  z  1  a) : 


Gössel  (Kdf.); 
10.  im    K.    Liebenstein    s.-cob.- 
goth.  A.  gl.  N.  (1506,  sede  Wan- 
deszleb.   7  L  i  b  e  n  s  t  e i  n)  : 
Liebenstein  (Kdf.), 
Rippersroda  (Fil.) ; 
12.  im  K.  Martinroda  s.-w.-eisen.    11.  im    K.    Angelroda    schw.-rud. 


A.  Ilmenau : 
Neusiss  (Fil.); 

13.  im  K.  Gera  A.  Liebenstein 

(v.    1495,     sede    Kyrcheim    5 
Gera): 

Gera  (a.  d.  Scheidung'''^"*), 

Ariesberg ; 

14.  im  K.  Gehl b er g   s.-cob.-goth. 
A.  Zella: 


Fatr.-Ger.  gl.  N.: 
Angelroda  (Kdf.); 

12.  im  K.  Geschwenda  A.  Arnst. 
(1506,  s.  Wandeszl.  6  S wende): 

Geschwenda  (Kdf.); 

13.  im  K.  Gräfenroda  A.  Liebenst. 
(v.  1495,  sede  Wandisl.  4  Grae- 
fenrode): 

Dörrberg ; 


ti34\    ft 


)  S.  Einleitung  Note  81. 


Vin.  Languizza. 
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14.  im  K.  Oberhof  A.  Zella: 
Gehlberg  (Kdf.);  Oberhof  (Kdf.); 

5)  gegen  den  pagus  Grapfeld  orientalis  im  Bisthum  Würzburg 
sind  in  den  Diöcesen  Würzburg  No.  18 — 11,  im  Grapfeld  orientalis, 
und  Mainz  in  Thüringen  No.  20 — 13,  im  Languizza  (S.  259 — 258 
der  ersten  Abtheilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt. 
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IX.   Pagus  Westgewe 

im    Bisthum    Mainz    in    Thüringen. 

(Vgl.  J.  ^Yolf  Gesch.  des  Eichsfekies  I  22  f.;  H.  Böttger  Brunonen 
S.  563 — 506  und  die  daselbst  citirten  Noten.) 

-y 

G  a  u  0  r  t  e  : 

„ donavimus in  pagis   Altgew e    et    Westgewe    no- 

minatis  —  —  loca  Tennistat,  Chirihbaringa,  Wolfvesbaringa, 
Paringi,  Bisenwinda,  Hursilagemundi,  Selchinahof,  Asbah  et 
Eekihartesleba,  Asguri,  Saltzaha,  Durnlaha  et  Germari  nuncupata" 
(Urk.  des  Kön.  Heinrich  I.  vom  1.  Juni  932,  ap.  Schmincke  monum.  Has- 
siaca  II  657  f.).  —  „Tennistat  gehört  zum  pagus  xVltgewe  (wie  die 
Urk.  vom  3.  August  775  beweist);  Groszenbehringen,  Kdf.  im  sachs.- 
coburg.-goth.  A.  Gotha,  V  prep.  Dorlanensi  4  sede  Beringen  Xo.  2; 
Wolfsbehringen,  Kdf.  im  sachs.-weimar-eisen.  A.  Eisenach,  V  4  sede 
Beringen  No.  11;  Oesterbehringen,  Kdf.  im  A.  Gotha;  „Bisenwinda^' 
unbekannt;  Hörsehel,  Filial  von  Neuenhof  im  A.  Eisenach;  ..Selchina- 
hof*' unbekannt;  Aapach,  Kdf.  im  A.  Gotha,  arch.  Gothano  1  sede 
Gotha  No.  24;  Eekardtsleben,  Kdf.  im  sachs.-cob.-goth.  A.  Tonna,  V  2 
sede  Uffhöven  alias  Salza  No.  9;  Aschara,  Kdf.  in  A.  Tonna,  IV.  arch. 
Gothano  4  sede  Molszlebenn  No.  9 ;  Langensalza,  Stadt  im  Kr.  gl.  N,. 
V2  sede  Uffhöven  No.  1;  Ober-  oder  Nieder-Dorla,  Kdf.  im 
Kr.  Mühlhausen,  V  I  sede  Dorla  No.  6  oder  10;  „Germarl"  unbe- 
kannt (nicht  zu  verwechseln  mit  „Kermari"  in  pago  Eichesfelden). 

„ in    pago    Westergowe    —  —    duo    loca    Barcvelda    et 

Breitinga  nominata*'  (Urk.  des  Kön.  Heinrich  I.  vom  1.  Juni  933,  ap. 
Schöttgen  et  Kreysig  diplom.  III  532).  —  Barehfeld,  Marktflecken  im 
hess.  A.  Ilerrenbreitungen,  VI  decan.  Jsennach  9  sede  Huszen  No.  11; 
Alten  breitungen  im  K.  Frauenbreitungen,  VI  9  sede  Huszen  No.  8. 

„ —  —  in  provintia  et  comitatibus  australis  Thuringiae    dono 

'.  in   locis Dungide  —  — ,    et  Broheim,    et    Ostmilingi 

et  Crueiburg,  totamque  Westmilingero  marcam ,  et  Salzunga" 

(Urk.  des  Kais.  Otto  IL  vom  22.  October  973,  cod.  dipl.  Fuld.,  ed. 
Dronke  p.  331).  —  „ —  —  in  marcha  Ostmilingi,  et  in  marclia 
Brucheim,  in  pago  Thuringie  et  in  comitatu  Wiggeri"  (Urk.  desselben 
vom  3.  Juni  975,  ib.  p.  333).  —  Tüngeda,  Kdf.  im  s.-cob.-goth. 
A.  Gotha,  V  4  sede  Beringen  No.  3;  Brüheim,  Kdf.  im  s.-cob.-goth. 
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A.  Wangenheim,  V  4  sede  Beringen  No.  5;  Mihla,  Kdf.  im  s.-weim.- 
eis.  A.  Kreuzburg,  VI  1  sede  Mila  No.  1 ;  Kreuzburg,  Stadt  im  A.  gl.  N., 
VI  6  sede  Crutzeborg  No.  2;  Salzungen,  Stadt  im  s.-meining.  Stadtger. 
gl.  N.,  VI  9  sede  Huszen  No.  1. 

Ueber  die  Urkunde  vom  13.  Mai  997  s.  oben  S.  334  f. 

„ praedium in  Wanifredun et  in  Liutfrides- 

husun  —  —  situm  in  pago  Westergowi''  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II. 
vom  5.  Februar  1015,  bei  Wenck  a.  a.  0.  III,  Urkb.  S.  44).  —  Wann- 
fried, Stadt  im  hess.  A.  gl.  N.,  und  „Liutfrideshusun"  unbekannt. 

„ cortem  Heroldeshusen  dictum,  situm  in  pago  Westerun'* 

(Urk.  desselben  vom  J.  1016,  bei  Ledderhose  kleine  Schriften  II  279). — 
Heroldshausen,  Kirchdorf  im  Kr.  Langensalza,  V  1   sede  Dorla  No.  9. 

Die  Gauorte  in  den  vorstehenden  Urkunden  beweisen,  dass  zum 
pagus  Westgewe  gehören: 

,archidiaconatus  Gothanus: 
1  sedes  Gotha ''■^■') : 


»' 


No.  11  Tambach  (16). 


13Winterstein"(43) 


12    Friderichroda 

(42), 
(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  S.  499;  registrum  subsidii,  S.  93). 

Im  letzteren  überdies: 


No.  18  Settelstet  (7), 
24  Aspech  (17) 
932, 


42  Aldenberga" 
(36). 


27  Swartzlachshu- 

sen  (20), 
28Bruwetterode(21),| 

„4  sedes  Molsleben  *'"^''') : 
No.  1  Burgthonna(l),  |  3  Baldestett  (2),       |   5  Eschenber"  (5) 
(Archidiakonatsregister   von   Thüringen,    a.    a.    0.    S.  500;    registrum 
subsidii  Thuringie  clero  impositi,  a.  a.  0.  S.  94  f.).      In  dem  letztern 
sind  auszerdem  verzeichnet: 


9  Assehara  (9)  932, 


„8  Z  c  y  m  m  e  r  u  in  mon- 
tibus  (7), 

„V  Prepositura  Dorlanensis: 
1   Sedes  Dorla«"*'): 


13  Benstet"   (13). 


No.  1  Bise  hoff  s- 
g  u  1 1  e  r  n , 


2  Sebech    super., 

3  Honnigede, 


6  Dorla  inferior 
932, 


^3'»)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  (^iotha  heiszen  jetzt 


No.  11  Tambach, 

12Friedrichsroda, 
13Winterstein(F.), 


18  Sättelstädt, 

24  Aspach^ 

27  Schwarz  hausen. 


No 


^''^^)  Diejenigen  im  Dekanat  Molschleben : 


5  Eschenbergen, 
8  Zimmernsupra, 


1  Burgtonna, 
3  Ballstädt, 
'■••'^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Dorla 
No.  1  Groszgottern,  |  2  Seebach, 


28  Bretter  öde, 
42  Alten  her  gen. 


9  Aschara, 

13  Bienstedt. 

3  Höngeda, 
25* 
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11  Langala" 


9  Heroldeszhusen         10  Dorla  supcrior, 

lOlG, 
(registrum  subsidii  Tliuringic  clero  impositi,  a.  a.  0.  S.  9G  f.). 

2   „Sedes  Uffhoeven  alias  Saltza''^^): 


No.  1   Saltza  932, 


7  Hieben,  |   8  Schonstet, 

9  Eckerszleben"   932 

(registrum  subsidii,  S.  97). 

Der  Gauort  Wannfried  sclilieszt  in  den  Westgau  ein  den 

3   „sedes  Falken ^•^'*) : 


3  Bursla  maior 

4  Bursla  minor. 


No.  1  Dreffart, 

2  Falken, 

10  Schnelmanszhuszen" 

(registrum  subsidii,  S.  97). 

Zum  Westgau  gehören  ferner: 

4  „sedes  Beringen ''■*") 


7  Volckerszhuszen, 

8  Natza, 


No.  2  Beringen  maior 
932, 


11  Wolfifs-Beringen" 
932 


3  Tungede   973, 
5  Bruheym  973, 

(registrum  subsidii,  S.  98). 

„VI    Decanatus  Isennach: 

1  Sedes  Mila«"^*): 
No.  1  Mila  973,  |  3  Bischofferode"    (registrum  subsidii,  S.  99) 

6   „Sedes   Crutzeborg *'■*-) : 


No.  1  Yffede, 


2  Crutzeborg  973,       |   3  Pfherszdorff, 
4  Willerszhusen" 
(registrum  subsidii,  S.  100). 

9   „Sedes    Huszen^"*''): 
No.  1  Saltzungen  973,  |   2  Brey tingen,  |  8  Breytingen  933, 


H  Nie  der  dorla, 


I  9  Heroldshauseil, 
11  Langula. 
^'■^^)  Im  Dekanat  Langensalza: 
No.  1  Langensalza,  i  7  Hieben, 

9  Eckardtsleben. 

639)  Im  Dekanat  Falken: 


10  Ob  er  dorla, 
I  8  Schönstädt, 


No.  1  Treffurt, 
2  Falken, 


7  Völkers  hausen, 

8  Nazza, 


5  Brüheim, 


3  Groszenburschla, 

4  Alteuburschla, 
10  S  c  h  n  e  1 1  m  a  n  s  h  a  u  s  e  n. 

^-•0)  Im  Dekanat  Behringen: 
No.2Groszenbehringen,  1  3  Tüiigeda,  | 

11  Wolfsbehringen. 

6-»^)  Im  Dekanat  Mihla: 
No.  1  Mihla,  i  3  Bischofroda. 

ß^-)  Im  Dekanat  Krenzbnrg: 
No.  1  Ifta,  I  2  Kreiizburg, 

4  Willers  hausen. 

6-«:»)  Im  Dekanat  Hnszen: 
No.  1  Salzungen,  |  2  He rrenb reitungen,  |  8  Frauenbreitimgen, 


3  Pfersdorf, 


, 
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10  Lengesfeiltt, 


13  Steinbach" 


11  Barchfeltt  933, 
(registrum  subsidii,  a.  a.  0.  S.  100). 

Wie  der  pagus  Husitin  vel  Ostergowe  den  äuszersten  Osten, 
so  umschlieszt  der  pagus  Westgewe  den  äuszersten  Westen  der  Pro- 
vinz Südthüringen.  Demnach  gehören  noch  zu  demselben  laut  der 
Grenzkirchsprengel  No.  19— 21  (S.  244  der  1.  Abtheil.)  sedes  Vach: 
No.  23  (S.  244),  22  und  23  (S.  207  daselbst)  sedes  Heringen; 
No.  17,  18,  20  und  21   (S.  207)  sedes  Reynde. 

8  „Sedes   Vach ♦'-**): 
No.  1  Vacha,  |   3  Ochssen,  1  4  Folkershusen" 

(registrum  subsidii,  S.  100). 

7    „Sedes   Heringen '^*^)  : 


No.  3  Heringen, 


4  Dangmerszhusen, 
7  Salmanszhusen" 


6  Sula  supcrior. 


(registrum  subsidii,  S.  100). 

2   „Sedes  Reynde«**^): 


No.  1  Herleszhusen 
1116, 
2  UlfFna  sive 
Keynda  1141, 


3  Suesse, 

5  Dvmenrode, 

6  Berneburg  1141, 


8  Breytennauwe, 

10  Densa, 

11  Loucheriden" 


No.  1  Sontra, 

2  Tattenrodell41, 


5  Netern  1141, 

7  Wichmauszhusen, 


7  Rockensussze,        | 
(registrum  subsidii,  S.  99).     Eingeschlossen  wird  dadurch 

5    „sedes   Roernrit«*^) : 

3  Rornrit  1141, 

4  Ritterszhusen, 
8   Wissenborn" 

(registrum  subsidii,  S.  99). 

Die  beiden  Dekanate  Ren  da  (VI  2)  und  Röhr  da  (VI  5)  umfassen 
den  Untergau  Nedere  im  pagus  Westgewe. 

Die  vorstehendenDekanate  Falken  (V  3),  Dorla  (V  1),  Groszen- 
behringen  (V  4),  Gotha  (IV  1),  „Huszen"  (VI  9),  Heringen  (VI  7), 


13  Steiubach. 

4  Völkers  hausen. 


10  Lengsfeld,  |  11  Barchfeld, 

^^^)  Im  Dekanat  Vacha: 
No.  1  Vacha,  1  3  Oechsen, 

«^•^)  Im  D  e  k  a  n  a  t  Heringen :  ,    .  ^ ,         ••  i  i 

No.  3  Heringen,  |  4  Dankmarshausen,  |  b  übersuiu, 

7  Sallman  US  hausen. 
^^^)  Im  Dekanat  Renda: 


3  Süsz, 

5  Diemerode, 

6  Berneburg, 
11  Lau  ehr  öden. 

♦^^^)  Im  Dekanat  Röhrda 


No.  1  Herleshansen, 
2  Ulfen, 

Renda, 


No.  1  Sontra, 
2  Datterode, 


3  RÖnrda, 

4  R  i  1 1  m  a  n  n  s  h  a  u  s  e  n, 

8  Weisenborn. 


7  Rocken süsz, 

8  Brei  tau, 
10  Dens  (Fil.), 


5  Netra, 

7Wichmannshausen, 
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Reucia  (VI  2)  und  Rölirda  (VI  5)  umschlieszeu  noch  zwei  Dekanate 
in  den  pagns  Westgewe: 


« 


VI  decauatus  Isennach: 


I  Sedes   Lupenitz''^'^)  (im  Uutergaue  Lupiuzgowe): 


No.  1   Isennach, 
3  Lupenitz    ma- 
jor, 
(registrum  subsidii,  S.  99). 

3   „Sedes  Ockerszhusen*^*'^) : 


4  Luppcuitz  boni- 
facii, 

5  Meibom, 


6  M  0  s  z  b  a  c  li , 

7  Schonaw" 


Xo.   1   Ein. 


2  Marcksula, 


3  Ockerszhusen" 


(registrum  subsidii,  S.  99). 

Auszerdem  wird    durch    den  sedes  Gotha   und   den   sedes  Mols- 
leben  in  den  pagus  Westgewe  noch  eingeschlossen  im 

,IV  archidiaconatus  Gothanus: 
3  sedes  Wandisleben  *^''^') : 


5V 


No.  4  Graefenrode  (4), 


5  Ilarhausen"   (26) 


(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  a.  a.  0.  S.  500;  registrum  sub- 
sidii, a.a.O.  S.  95).     Im  letztern  stehen  überdies  noch: 

„Xo.  6  Swende  (1),      j   15  Gamstedt  (12),     \  21  Jugerszleben 


7  Libenstein  (2),     19  Sultzprucken 


8  Goszla  (3), 
11  Ermstedt  (8), 


(IH), 


Grenzorte  des 


im, 

25  Ilültzhuszen" 
(-'-t). 


pagiis  Westj^ewe  1)  gegen  den  pagriis  (irapfehl  oricntalis  im  Bisthum 
Würzburg  sind  in  den  Diöcesen  Würzburg  Xo.  10 — 1,  im  Grapfeld 
Orientalis,  und  Mainz  in  Thüringen  Xo.  12 — 1,  im  Westgewe 
(S.  258 — 250  der  ersten  Abthoilung)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

2)  gegen  den  pag-us  Grapfeld  occidentalis  im  Bisthum  Würz  bürg 
in  den  Diöcesen  Würzburg  Xo.  12 — 22,  im  Grapfeld  (occidentalis), 
und  Mainz  in  Thüringen  Xo.  15 — 23,  im  Westgewe  (das.  S.  243f.); 

3)  gegen  den   pagpus  Hessoruiu    im  Bisthum  Mainz  in  Franken  in 


***)  Im  Dekanat  Groszlnbuitz 


4  W  e  n  i  g  e  n  1  u  p  n  i  t  z , 

5  M  e  1  b  o  r  n , 


Xo.  1  Eise  nach, 

3  Gro.szlupnitz, 

®^'"^j  Im  Dekanat  Eckardtshausen : 

No.  1  Ober-   oder  Üutei;-  i  2  Mark  suhl, 
eilen, 


®'»^)  Im  Dekanat  Wandersleben 


Nö.  4  Gräfenroda, 
.')  Haarhausen, 
6  Geschwenda, 


7  Lieben  stein, 

8  Go.ssel, 

11  Erm  Stadt, 
25  Holz  hausen. 


(')  M  0  s  z  b  a  c  h , 
7  Schön  au. 

3  Eckardtshausen. 


15  Gamstädt, 
19  Sülzen  brück, 
21  Ingersleben, 


, 
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der  Diöcese  Mainz  in  Franken  Xo.  8 — 22,  im  Ilessornm,  und  Mainz 
in  Thüringen  Xo.  6—23,  im  Westgewe  (das.  S.  205—208); 

4)  gegen  den  pag-ns  Lai,^ni  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in  der 
Diöcese  Mainz  in  Sachsen  Xo.  34—36,  im  Lagni,  und  Mainz  in 
Thüringen  Xo.  34—38,  im  Westgewe  (S.  266  f.  der  zweiten  Ab- 
theilung) ; 

5)  gegen  den  pairiis  Eicliesfeldeu  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  den  Gren/kirchspiclen  des  Eicliesfeldeu  Xo.  35 — 2C>  gegen  den 
Westgewe  No.  34— 26   (S.  345— 343)  in  umgekehrter  Reihenfolge; 

7)  gegen  den  pasrusAltg-owe ''•"**)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 

1.  im  K.  Groszgottcrn  Kr.  Lau-  1.  im  K.  Groszweisbach  Kr.  Lan- 
gensalza (1500,  V  prepos.  Dor-  gensalza  (1506,  III  arch.  Jecheb. 
lanensi  1  sedeDorla  IBischoffs-  lOsedcKircheyligen  15 Welspech 
guttern):  major): 

(in  südöstlicher  Richtung) 
Groszgottcrn  (Kdf.);  Groszweisbach  (Kdf.); 

2.  im  K.  Schönstädt  Kr.  Langen-  2.  im  K.  Thamsbrück  Kr.  Langen- 
salza (1506,  V  2  scde  Uffhöven  salza  (vor  1495,  IIIIO  sedeKerch- 
8  Schonstet):  heiligen  2  Thomesbrucken) 


o 


Schönstädt  (Kdf.),  (,.Kloster 
Homburg;") 
im  K.  Langensalza    Kr.  gl.  X. 
(1506,  sedeUffliövenl  Saltza): 
Langensalza    („Saltzaha'* 
ti ff ^  I  • 
im  K.  Hieben  s. -cob.-goth.    A. 
Tonna  (1506,  V  2  sede  Ulfhöven 
7  Hieben): 


Thamsbrück  (Stadt) ; 

3.  im  K.  Mcrxlcben  Kr.  Langens. 
(vor  1495,  scde  Kerchh.  12 
M  c  r  X 1  e  u  b  c  n)  : 

Merxleben  (Kdf.); 

4.  im  K.  Xägclstädt  Kr.  Langens. 
(vor  1495,  sede  Kerchh.  10 
Xeyl  stete): 

Xägclstädt  (Kdf.); 


8)  gegen  den  pagus  Turmj?owe '"'•'^-)  im  Bisth.  Mainz  in  Thüringen: 


5. 


Hieben  (Kdf.); 
im  K.  Eckardtslcbcn  A.  Tonna 
(1506,  sede üffliöven  9Eckersz- 
leben): 

Eckardtsleben  (,.Eekihartes- 
leba"   932); 

6.  im  K.  Bürgt onna  A.  Toima 
(vor  1495,  IV  4  sede  Molslcben 
1  Burgthonna): 

Burgtonna  (Kdf.) ; 

7.  im  K.  Ballstädt  A.  Tonna 
(vor  1495,    4    sede  Molslebcn  3 
Baldcstett): 


im  K.  Gräfentonna    A.  Tonna 
(vor  1495,    IV    archid.  Gothano 
5    sede  Herbisleben    6  Greven- 
thonna): 
Gräfentonna    („Donnaha-' 
973); 

6.  im  K.  Döllstädt  A.  Tonna 
(vor  1495,  sedcHerbisl.  5  Tül- 
stett): 

Döllstädt  (Kdf.); 

7.  im  K.  Groszfahner  A.  Tonna 
(vor  1495,  IV  2  sede  Münstersgeh. 
5  Venier): 


«•»!)  Die  Kirchspiele  im    pagus  Altgowe    s.  unten   Noten  659  nnd  660. 
6'»2)  Diejenigen  im  pagus  Turingowe   s.  das.  Noten  664— 668. 
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Ball  Stadt  (Kdf.  a.  d.  Gr.«'^'^));  Groszfahuer  (Kdf.); 

8.  im  K.  Eschenbergen  A.  Tonna   8.  im  K.  Gierstädt  A.  Tonna 


(vor  1495,  sede  Molsi.  5  Escheii- 
b  e  r)  : 
Eschenbergen  (Kdf.) ; 
9.  im  K.  Bienstädt  A.  Tonua 
(1506,  s.  Molszl.   13  Benstet): 


Bienstädt  (Kdf.); 
10.  im  K.  Zimmern supra  Kr.  Erf. 
(1506,  s.  Molszl.  8Zcymmern): 


(1506,    sede    Monsterszgeh.    10 
Gerstedt): 
Gierstädt  (Kdf.  a.  d.  Gr.); 

9.  im  K.  Kleinfahner  A.  Tonna 
(1506,    sede    Monsterszgeh.    11 
V  a  n  e  r  m  i  n.) : 

Kleinfahner  (Kdf.) ; 

10.  im  K.  Töttelstädt  A.  Tonna 
(1506,  II  archid.  Erfordiensi  4 
s.  Ilverszgehofen  1 9  T  u  1 1  e  1  s  t  e  t): 

Töttelstädt  (Kdf.); 

11.  im  K.  Marbach  Kr.  Erfurt: 
(in  südlicher  Richtung) 


Zimmernsupra  (Kdf.) ; 
11.  im  K.  Ermstädt  Kr.  Erfurt 
(1506,  IV  3  sede  Wandeszl.  11 
E  r  m  s  t  e  d  t) : 


12 


Ermstädt  (Kdf.); 
im  K.  Gamstädt   s.-cob.-goth. 
A.  Gotha  (1506,  sede  Wandesz- 
leben  15  G  a  m  s  t  e  d  t)  : 
Gamstädt  (Kdf.); 
13.  im  K.  Inger sieben  s.-eis.-goth. 
A.    Ichtershausen    (1506,    sede 
Wandeszl.   21   lugerszleben): 


Ingersleben  (Kdf.); 


Salomonsborn  (Filial) ; 

12.  im  K.  AI  ach  Kr.  Erfurt 

(v.  1495,  s.  Ilversgeh.  1  Alich): 
Alach  (Kdf.); 

13.  im  K.  Bindersleben  Kr.  Erfurt 
(vor  1495,  sede  Ilversgeh.  2 
B  i  n  t  e  r  s  1  e  b  e  n)  : 

Bindersleben  (Kdf.) ; 

14.  im  K.  Gottstädt  Kr.  Erfurt 
(v.  1495,s.Ilversgeh.4  Gotstet) : 

Gottstädt  (Kdf.); 

15.  im  K.  Frienstädt  Kr.  Erfurt 
(v.  1 4  9  5,  s.  Ilversgeh .  3F  r  i  n  s  t  e  t) : 

Frienstädt  (Kdf.); 

16.  im  K.  Schmiera  Kr.  Erfurt 
(1506,  s.  Ilverszgeh.  17  Smyra): 

Schmiera  (Kdf.); 

1 7 .  im  K.  B  i s  c h  1  e b e n A.Ichtershaus. 
(1506,  sede  Ilverszgehofen  24 
B  i  s  c  h  1  e  i  b  e  n) : 

Bischleben  (Kdf.), 


Möbisburg  (P'il.); 
9)  gegen    den  pag-ns  Langiiizza  im  Bisth.   Mainz   in  Thüringen 
sind   in    den    Grenzkirchspielen   des    Languizza  No.  6 — 14  gegen  den 
Westgewe  No.  6— 13   (S.  383  f.)  genannt).    . 


. 


i 
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Unter gaue  des  pagus  Westgewe: 
a.  Pagus  Huiiether. 

G  a  u  0  r  t  e : 

,, in  Thuringia villam  que  dicitur  Biscofeshusun, 

in  Villa  Sunnenbrunnun"   (breviarium  S.  LuUi,  bei  Wenck  hess. 

Landesgesch.  II,  ürkb.  S.  16). 

„c.  38.     De  Thuringia:  240 in  Ermunteswerde, 

281    in   Asbach;  —   c.  43. 62.  Abbeterode  in  Thuringia;  — 

c.  34. de  Turingia  in  Franchwarteshusen, in  Honi- 

gede;    —    c.    47. Honide in    Turingia"   (trad.  Ful- 

denses,  ed.  Dronke). 

„ —  —  in  pago,  qui  dicitur  Huuether  marca,  circa  fluvium, 
Werraha,  Bischofeshusen  et  iterum  Bisehofeshusen ,  Hassbach  et 
iterum  Hassbach,  et  iterum  Hassbach,  Siegelbach,  Kirgberg,  Were 
Bogendal,  Widehi  Dassbach,  Cella,  Nare,  Sunnebrunne"  (Urk.  des 
Erzbisch.  Markolf  zu  Mainz  vom  9.  November  1141,  ap.  K.F.Stumpf 
acta  Mogunt.  sec.  XII  p.  25).  —  Bekannt  davon  sind:  Bischhausen, 
Kdf.  im  A.  Witzenhausen ;  Sonneborn,  Fil.  von  Eberstädt ;  Ermschwerd, 
Kdf.  im  Kr.  Witzenhausen;  Asbach,  Kdf.  im  Kr.  Witzenhausen;  Abte- 
rode,  Kdf.  im  Kr.  Eschwege;  Frankershausen,  Kdf.  das.;  Nieder- 
hohne, Kdf.  das.;  Bisehhusen,  Kirchhosbach  im  K.  Bischhausen; 
Stadthosbach,  Thurnhosbach,  beide  im  K.  Thurnhosbach,  sämmtlich 
im  Kr.  Eschwege;  Weiden  im  K.  Kleinvach  Kr.  Witzenhausen. 

Dadurch  werden  aus  der  Germermark  in  den  pagus  Hun  et  her 
eingeschlossen:  „ —  —  Eskinewach,  Frioda".  ^-  Eschwege  und 
Frieda  (s.  oben  S.  335).  —  „—  —  loca  Nidiwizeshusun  atcpie 
Eltwineshusun,  et  —  —  Vierbeche".  —  Niddawitzhausen,  Elt- 
mannshausen und  Fahrenbach  (s.  oben  S.  336). 

b.  Pagus  Nedere  vel  Reiiicgowe. 

j, — .  —  in  pago  qui  dicitur  Nedere  circa  flumen  Nederaha,  Ro- 
renroht,  Nedere,  Aroldeshusen,  Balderichishusen,  Vulgeleraroth, 
item  Vulgeleraroth ,  Wilversbach,  Willemundesbach,  Hoenroth, 
Datdenroht"  (Urk.  des  Erzbisch.  Markolf  zu  Mainz  vom  9.  Novbr. 
1141,  ap.  II.  F.  Stumpf  I.e.  p.  25).  —  Bekannt  davon  sind:  Röhrda 
Kdf.  im  hess.  A.  Netra,  VI  decanat.  Iseunach  5  sede  Roernrit; 
Wölfterode,  Fil.  von  Ulfen  im  hess.  A.  Sontra,  VI  2  sede  Reynde 
No.  2;  Heyerode,  Fil.  von  Berneburg  im  A.  Sontra,  VI  2  sede  Reynde 
No.  6;  Datterode,  Kdf.  im  A.  Netra,    VI    5  sede   Roernrit   No.  2. 

Cf.    „ —   —   comitatum   Ne dorne   in   pago   Renicgowe   situm" 


» 
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(Urk.  des  Königs  Konrad  II.  vom  29.  März  1025,  ap.  Dronke  cod. 
dipl.   Fiildens.  p.  350  No.  739). 

„ —  —  dedinius  tres  mansos  regales  in  villa  Ganges  dal  dicta 
sitos  et  in  pago  Reinichgovvc  vocato  in  coniitatu  Sigifridi  comitis" 
(Urk.  des  Kon.  Otto  III.  vom  20.  Juli  993,  bei  Wenck  liess.  Landes- 
gesch.  III,  Urkb.  S.  36  f;  vgl.  H.  Böttger  Brunonen  8.  565  Note  730  s) 
—    „Gangesdal*',    wüst    zwischen    Krantliauscu    und    Breitau. 

„^ —  —  Herleicheshuson  in  pago  Reinicgowe"  (Urk.  vom 
J.  1016,  das.).  —  Herleshausen,  Kdf.  im  A.  Netra  VI  2  sede 
Reynde  No.  1. 

,, —  —  In  Rinchgowe  in  villa  quae  dicitur  Gisenheim*'  (trad. 
Alwalach,  ap.  Dronke  1.  c.  p.  43  No.  68).  —   ,,Gi8enheim''  unbekannt. 

c.  Pagus  Lupiuzgowe. 

G  a  u  0  r  t  e : 

„ in  fluvio  (luodam  Ilursilla  vocato,  cpii  tiuit  in  Lupinz- 

gowe  —  —  gurgustium  a  ripa  ad  ri])am  sine  spat  intermissione  gur- 
gustium  percutiendo  hominibus  sue  ecclesic  (Vuldensis)  ac  sibi  (Werin- 
hario  abbati)  navalis  cursus  transmeatum  vetaret*'  (Urk.  des  Kaisers 
Otto  II.  vom  30.  Uecember  979,  bei  II.  Böttger  Brunonen  S.  560, 
Note  730  f;  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  335;  Schöttgen  et  Kreysig 
diplom.  I  19.)  —  Ein  Fischwehr  durch  die  Hör  sc  hei,  welche,  aus 
der  Leina  und  andern  Bächen  unterhalb  des  Kirchdorfs  Hör  sei  gau  im 
Sachs. -cob.-goth.  A.  Tenneberg  gebildet,  in  westliher  Richtung  zur 
Werra  tlieszt  und  sich  mit  derselben  bei  Hörschel,  Fil.  von  Neuenhof 
im  s.-weim.-eis.  A.  Eisenach,  vereinigt.  —  Die  Klage  über  Beschränkung 
der  Schitfftihrt  auf  der  Hörschel  lässt  voraussetzen,  nicht  das  ganze 
Flussgebiet,  sondern  nur  ein  der  Werra  näher  liegender  Theil  habe  dem 
Lupinzgowe  zugehört.     Entschieden  wird  Dies  durch: 

„ lli  sunt  auteni  fines  et  termini  Lupence  marcha:    Tru- 

chenebach  inde  ad  Steinenbnuinen,  inde  ad  Birkinen  solen,  inde  ad 
Ilolchiberen,  inde  ad  alterum  Biberen,  inde  ad  Ilattenbach,  inde  ad  Lein- 
grubeu,  inde  ad  Cumbelum,  inde  ad  Lyopbergun,  inde  ad  Ilorsuerzum, 
inde  ad  Brestinenbrunnen,  inde  ad  Hohen  eihcholcen,  inde  ad  Meren- 
linden,  inde  ad  llabechental,  inde  ad  Steinichen  strazen,  inde  ad  Weiden- 
brunnen et  Nazaha  inferius  ad  Steinenbrunnen,  inde  ad  Widinen 
solen,  inde  ad  Marcsteinen,  inde  ad  Neptale  sursum  et  Neptale  infra,  inde 
ad  Setensteten  per  capellam,  de  capella  ad  H  u  r  s  e  1  e  n ,  inde  ad  Otteres- 
wag,  inde  ad  Ilorwiden,  inde  ad  Lachweige,  inde  Kabenbuhele,  inde  ad 
Wartbergen  in  foutem,  inde  ad  Zugenturnen,  inde  ad  Madungeu,  inde 
ad  Gerwinessteiuen,  inde  ad  Alwiges  sol,  inde  ad  Suarzbach,  inde  ad 
Alinde,  et  Alinde  inferius  ad  Merrith,    inde    ad  Liggenhoug,    inde 
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ad  Drinhougen  inde  ad  Rotensolen,  inde  ad  Gotdedah,  inde  ad  Ahorne, 
inde  ad  Kubach,  et  de  Kubach  infra  ad  Werraha,  et  de  Werra 
inferius  in  predictum  Truckenebach"  (Urk.  des  Kais.  Heinrich  II. 
vom  30.  December  1012,  ap.  Dronke  cod.  dipl.  Fuld.  p.  345.  Vgl.  über 
die  Deutung  dieser  Greuzmale  A.  von  Wersebe  über  Vertheilung  Thü- 
ringens etc.,  in  Hesse  Beitr.  zur  Gesch.  des  Mittelalters  S.  141  f.  Note  263, 
und  H.  Böttger  Brunonen  S.  559  Note  730  e  mit  einer  ebenso  scheinbar 
richtigen  und  noch  mehr  den  Worten  entsprechenden  „Entzifferung,"' 
—  insbesondere  S.  564  Note  730 r  mit  den  deutbaren  Grenzpunkten, 
welche  zu  den  Grenz  orten  gesetzt  werden  sollen. 

Grenzorte    des 

pa^us  Himether  1)  gegen  den  pagus  Hessoriim  im  Bisthum  Mainz  in 
Frauken  sind  in  der  Diöcese  Mainz  in  Franken  No.  8 — 21,  im  Hes- 
sorum,  und  Mainz  in  Thüringen  No.  6 — 21,  im  Hunether  (S.  205—207 
der  ersten  Abtheilung) ; 

2)  gegen  den  pag-iis' Lagni  im  Bisthum  Mainz  in  Sachsen  in  der 
Diöcese  Mainz  in  Sachsen  No.  34—36,  imLagni,  und  Mainz  in  Thü- 
ringen No.  34— 38  (S.  266f.  der  zweiten  Abtheiluug) ; 

3)  gegen  den  pa^us  Eichesfelden  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Eichesfelden  No.  35—26  gegen  den 
Westgewe  No.  34— 26  (oben  S.  345— 343)  in  umgekehrter  Reihenfolge 
genannt; 

4)  gegen  den  pa^us  Westgewe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen: 
1.  im    K.    Niederdünzebach   A.     1.  im  K.  Wannfried  A.  gl.  N.: 

Eschwege  I: 

(in  ^südwestlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 


Aue  (Vicariat), 


Nieder dünzeb ach  (Kdf.), 


Oberdünzebach  (Fil); 


Wannfried  („Wanefridun" 
1015); 

2.  im  K.  V ö  Ik e  r  s  h  a u  s  e n  A.Wannfr. 
(1506,  V  3  sede  Falken  7Vol- 
ckerszhuszen) : 

Völkershausen  (Kdf.), 
Teufelsthal  (Vw.), 
Lehnhaus  (Hof) ; 

3.  iniK.  Alten burschla  A.  Wannfi*. 
(1506,  S.Falken  3  Bur slamin.): 

Altenburschla  (Kdf) ; 

4.  im  K.  Groszenburschla  crf. 
Kr.  Mühlhaus.  (1506,  sede  Falken 
3  Burisa  major): 

Groszenburschla  (Kdf) ; 
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5)  gegen  den  pa^iis  Nedere  ®'^"*),  Untergau  des  Westgewe: 

2.  iniK.  Reichensachsen  A.  Esch-   5.  im  K.  Rambach  A.  Wannfried: 
wege  II. :  Rambach  (Kdf.), 

Vogelsburg  (Hof),  Weisenborn  (Fil.,  1506,  V  5 

Langenhain  (Fil.  a.  d.  Gr.);  sedeRoernrit 8 Wissenborn); 

3.  imK.  Oetmannshausen  A.  Bisch-   6.  im  K.  Röhr  da  A.  Netra 
hausen:  (1506,  sedeRoernrit  3 Rornrit): 

Lautenbach   (Hof); 
7.  im    K.    Dattenrode    A.    Nctra 
(1506,  sedeRoernrit  2  Tatten- 
rode): 
Oetmannshausen  (Kdf.);  Dattenrode  (,.Datdenroth" 

1141); 

4.  im  K.  Bischhausen  A.  gl.  N. :     8.  im   K.   Wichmannshausen   A. 

Bischhausen  (1506,  sede  Roernrit 
7  Wichmanszhusen): 
Bisehhausen    (,.Blscopes-  Hoheneiche  (Fil.), 

husen-'   1141), 
Kirch hosbach     („Hasbach"  Wichmannshausen  (Kdf.); 

1141);  9.  im  K.  Breitau  A.  Sontra 

5.  im  K.  Mitterode  A. Bischhausen:         (1506,  VI  sede  Rcynde  8  Brey- 

Mitterode  (Kdt.),  tennauwc): 

Wellingerode  (Hof):  Krauthausen  (Fil.), 

6.  im  K.  Thurnhosbach:  Weisenborn  (Fil.) ; 

10.  im    K.    Berneburg    A.  Sontra 
(1506,  sede  Reynde  6  Berne- 
burg): 
(in  we^^tlicher  und  westnordwebtl icher  Richtung) 
Stadthosbach  („Hasbach*'  Metzlar  (Hof); 

1141);  11.  im  K.  Sontra  A.  gl.  N. 

5.  (noch)  im  K.  Mitterode:  (1506,sede Roernrit  1  Sontra): 

Urlettich  (Hof);  Hübenthal  (Hof); 

6.  (noch)  im  K.  Thurnhosbach:      10.  (noch)  im  K.  Berneburg: 

Thurnhosbach  („Hasbach"  Heyerode  (Fil.,  „Hoenroth" 

1141);  1141); 

7.  im  K.  Schemmern   A.  Bischh. :    12.  im    K.  Diemerode   A.   Sontra 

(1506,  sede  Reynde  5  Dymen- 

rode): 
Eltmannshausen,  Diemerode  (Kdf.), 

Gehau.  Stölzingen  (Hof),  Stolzhausen. 

Dass  der  pagus  Nedere  vel  Renicgowe  ein  Untergau  des  pagus 
Westgewe  ist,  wurde  oben   schon  nachgewiesen.     Der   pagus  Lupinz- 


*'»•*)  Die  Kirchspiele  im  pagus  N  e  d  e  r  e   s.  oben  Noten  646  und  647. 
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gowe  wird  in  eben  demselben  Verhältnisse  durch  die  Worte:  „Hursi- 
lagemundi  (Hörschel  an  der  Mündung  derHörschel  in  die  Werra) 
in  pago  —  —  Westgewe"  gezeigt.  Die  vorstehenden  Grenz- 
punkte umschlieszen  die  beiden  Dekanate  Kreuzburg  und  Grosz- 
lupnitz. 

Grenzorte  des 

pagus  Nedere  vel  Renicgowe  1)  gegen  den  pagns  Hessorum  sind  in  der 
Diöcese  Mainz  in  Franken  No.  16— 21,  im  Hessorum,  und  Mainz 
in  Thüringen  No.   17—21,  im  Nedere  (S.  207  der  ersten  Abtheilung); 

2)  gegen  den  pagus  Hunether  in  den  Grenzkirchspielen  des  Westgewe, 
Untergau  Hunether  in  No.  7—2  und  Nedere  in  No.  12—5  (S.  396) 
in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 

3)  gegen  den  pagus  Westgewe: 

1.  im  K.  Rambach  A.  Wannfried:    1.  im    K.    Groszenburschla    Kr. 

Mühlhausen     (1506,    V    3    sede 
Falken  3  Bursla  maior): 

(in  südöstlicher  und  südsüdwestliclier  Richtung) 

Weiszenborn  (Fil.,  1506, 
VI  5  sede  Roernrit  8  W  e  i  s  z  e  n- 
})Qrn)  Groszenburschla  (Kdf.), 

Rambach  (Kdf.) ;  ^  ^    Heldra  (Fil.) ; 

4)  gegen  den  pagus  Liipinzgowe  ^^■') : 

2.  im  K.  Netra  hess.  A.  gl.  N.         2.  im  K.  Ifta  s.-weim.-eis.  A.  Kreuz- 
(1506,  sede  Roernrit  5  Netern):        bürg    (1506,  VI  6  sede  Crutze- 


borg  1   Yffede): 
Wolfmannsgehau  (Hof  an  der 
Grenze^-^*')), 


Netra  (Kdf.), 
Rittmannshausen  (Fil,  1506, 

ib.   4  Ritterszhusen); 

3.  im  K.  Lüderbach  A.  Netra: 

Lüderbach  (Kdf.), 
Lüstefeld  (Hof); 

4.  im  K.  Ren  da  A.  Netra 
(1506,    VI    2    sede    Reynde    2 
Reynda): 

Altenfeld  (Hof); 

5.  im  KMarkershausen  A.Netra: 

(in  südöstlicher  Richtung,  „Truchenebaeh"  abwärts) 

Markershausen  (Kdf.),  Archfeld  (Fil.), 

Frauenborn ; 

6.  im  K.  Herleshausen  A.  Netra  Willershausen  (Kdf.); 


Ifta  (Kdf.); 
3.  im  K.  Willershausen  A.  Netra 
(1506,  sede  Crutzeb.  4  Willersz- 
husen): 


6")  Die  Kirchspiele  im  pagus  Lupiuzgowe  s.  oben  Noten  642  und  648. 
6-^6)  S.  Einleitung  Note  81. 
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(1506,  sede  Reynde  1  Herlesz-   4.  im  K.Pferdsdorf  A.  Kreuzburg 
husen): 


Siegelshof  (Hof); 
im  K.  Wartha  A.  Eisenach: 


8. 


6. 


(1506,  sede  Crutzeb.  3  Pfhersz- 
dorff): 
Pferdsdorf  (Kdf.); 
5.  im  K.  Neuenhof  s.-weim.-eis.  A. 
Eisenach : 
(in  südwestlicher  Richtung,  „Werra",  die  Werra  aufwärts) 
Wartha  (Kdf.),  Hörsehel(„Hursilagemundi" 

932), 
Spierau  (Hof);  Neuenhof  (Kdf.); 

3)  (noch)  gegen  den  pagiis  Westgewe: 
im  K.  Laue  hr  öden  s.-weim.-eis.   6.  im  K.  Unter  eilen  A.  Gerstungen 
A.  Gerstungen  (1506,  sede  Reynde         (1506,  VI  3  sede  Ockerszhusen 
11   Loucheriden):  1    Ein): 

/in  westsüdwestlicher,  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung) 

G  ö  r  ingen  (Fil.  a.  d.  Schdg.«'^''))^ 

Unterellen  (Kdf.),  Lutzberg(Hof), 
Kratzerode  (Hof,  beide  im  Fil. 
Heerda) ; 

7.  iniK.SallmannshausenA.Gerst. 
(1506,  VI  7  sede  Heringen  7 
S  a  1  m  a  n  s  z  h  u  s  e  u)  : 

Sallmannshausen  (Kdf.) ; 

8.  im  K.  Neustadt  A.  Gerstungen: 


Lauchrüden  (Kdf.), 
Schmalwey  (Hof) ; 
(noch)  im  K.  Herleshausen: 
Hahuhof  (Hof), 


Wommen  (Fil.); 
im   K.  Nesselroden    A.  Netra 


(in  westlicher,  westsüdwestlicher  und  südwestlicher  Richtung) 


Unhausen  (Fil.) ; 

10.  im  K.  Ulfen  hess.  A.  Soutra 
(1506,  sede  Reynde  2  Ulffna): 

Wölfterode  (Fil.  „Vulgelera- 
roth"   1141), 
Blankenbach  (Fil.); 

11.  im  K.  Süsz  A.  Nentershausen 
(1506,  sede  Reynde  3  Suesse): 


Neustadt  (Kdf.), 


Kohlbachshof  (Hof); 
9.  im   K.    Richelsdorf    hess.    A. 
Nentershausen : 


Richelsdorf  (Kdf.); 


Ilohensüsz   (Hof),   Süsz  (Kdf.),    10.  im  K.  Ob  er  suhl  A.  Nentersh. 

(1506,  sede   Heringen  6  Sula 

s  u  p  e  r  i  0  r) : 
Almeshof  (Hof),  Liebenz  (Hof), 
Bellcrs  (Hof).  Wüdeck  (Schloss). 

Grenzort c  des 

pagus  Lupinzgowe  1)  gegen  den  pagns  Xedere  („Truchenebach  inde 
ad  Steinenbrunnen"  etc.),  zwischen  den  Kirchspielen  Neuenhof,  Pferds- 
dorf, Willershausen  und  Ifta  im  Lupinzgowe,  Wartha,  Herleshausen, 
Markershausen,  Renda,  Lüderbach  und  N  e  t  r  a  im  N  e  d  e  r  e  hindurch,  sind 
oben  (S.  398 — 397)  in  umgekehrter  Reihenfolge  genannt; 


i 
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2)  gegen  den  pagns  Westgewe: 

1.  im  K.  Ifta  A.  Kreuzburg  1.  im  K.  Schnellmannshausen 
(1506,  VI  6  sede  Crutzeb.  1  A.  Kreuzburg  (1506,  V  3  sede 
Yffede):  Falken     10     Schnellmansz- 

h  u  s  z  e  n) : 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  südöstlicher  Richtung) 
Wolfmannsgeheu  (Hof  an  der 
Grenze^"'''')); 

2.  im  K.  S eher b da  A.  Kreuzburg: 

Schrapfcndorf  (Hof), 

Scherbda  (Kdf.) ;  : 

3.  im   K.   F ranken ro da    s.-cob.- 
goth.  A.  Nazza: 


Zclla  (Filial), 


Schnellmannshausen  (Kdf.) ; 

2.  im  K.  Falken   Kr.  Mühlhausen 
(1506,  sede  Falken  2  Falken)  : 

Falken  (Kdf.); 

3.  im  K.  Nazza  A.  gl.  N. 
(1506,   sede  Falken  8  Natza): 

Hallungen  (Filial), 


(in  südlicher  Richtung,  „Nazaha  inferius,  den  Bach  Nazza  abwärts) 

Nazza  (Kdf.); 


Ebenshausen  (Fil.) ; 
4.  im  K.  Kreuz  bürg  A.  gl.  N. 
(1506, s.  Crutzeb.  2  Crutzcborg): 
Freitagszeil  (Hof), 
Hahnrode  (Gut), 


5. 


4.  im  K.  Mihla  A.  Kreuzburg 
(1506,  VI  1  sedeMila  1  Mila): 
Weruershauscn  (Vorw.), 


Mihla  („Westmilinge-'  973), 
Lauterbach  (Fil.); 

5.  im  K.  B  i  s  c  h  0  f r  0  d  a  A.  Kreuzburg 
(1506,  sede  Mila  3  Bischoffe- 
rode): 

Bischofroda  (Kdf.),  Berka  (Fil.), 
Langengrund    (im     Fil.Berka) ; 

6.  im    K.  Neukirchen    A.  Nazza 
Berteroda,    Neukirchen  (Kdf.), 


Sorge  (Hof); 
im  K.  M  a  d  cl  u  11  g  c  n  A.  Kreuzburg : 
Uettcroda  (Fil.), 
Madelungen  (Kdf.) ; 

6.  im  K.  Stedtfeld  s.-weim.-eis. 
A.  Eisenach: 

(in  südöstlicher,  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung) 
Stedtfeld  (Kdf.),  Ramsborn  (Hof);  Strcgda  (I'ihal), 

7.  im  K.  Wenigcnlupnitz  A.  Eise- 
nach (1506,  VI  4  sede  Lupenitz 
4  Luppenitz): 

Metschrieden  (Hof  im  Fil. 
Stockhausen  (Fil.) ; 


Landstreit  (Gut  im  Fil. 
Ilötzelsroda  (Fil.) ; 


8.  im  K.  Groszlupnitz  A.  Eisenach   7.  im  K.  Beuernfeld  A.  Eisenach: 
(1506,  4  sede  Lupen.   3  Lupe-  Bollcroda  (a.  d.  Gr.*''^^), 

nitz  major): 


" 
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(in  östlicher,  südlicher,  südsüdöstlicher  und  südsüdwestlicher  Richtung) 
Groszlupnitz  (Kdf.);  Beuenifeld  (Kdf.); 

7.  (noch)  im  K.  Wenigenlupnitz:    8.  im  K.  Wolfsberingen   s.  cob.- 

goth.  A.  Gotha  (150G,  V  4  sede 
Beringen  1 1  W  o  1  f  f  s  -  B  e  r  i  n  g  e  n) : 
Künkel  (Hof)  ;  Hütschcroda  (Fil), 

9.  im  K.  Meibom  A.  Eisenach  Wolfsberingen („Wolfvesba- 
(1506,  sede  Lupen.  5  Meibom):  ringa"   932); 

Hastrungsfeld  (Fil.),  9.  im  K.  Ettenhausen  s.  weim.-eis. 

(die  Hör  seiberge;)  A.  Tiefenort: 

Ettenhausen  (Kdf.); 

10.  im  K.  Farnroda   A.  Eisanach    10.  im  K.  Sättelstädt  s.  cob.-gotlr 

A.  Thal  (150G,  IV  1  sede  Gotha 
18  Settelstedt): 
(„Setensteten   per  capellam") 
Burbach  (Hof) ;  Burla  (Fil.),  Sättelstädt  (Kdf.), 

(^„ad  H Urselen"  zur  Hörschel) 

11.  im  K.  Schönau  A.  Thal  Kälberfeld(Fil.),  diegr. Sondra; 
(1506,sedeLupen. 7  Schonaw):    11.  im  K. Schwarzhausen  A.Thal: 

Kahlenberg,  Schönau  (Kdf.),  die  kleine  Sondra  (Mühle); 

Deubach  (Fil.);  12.  im  K.  Seebach  A.  Eisenach: 

12.  im    K.  Mosbach    A.    Eisenach 
(1506,    sede    Lupen.    6  Mosz- 

bach: 

(in  südwestlicher  und  westlicher  Richtung) 
Kittelsthal  (Fil.),  Seebach  (Kdf.); 

•     13.  im  K.  Thal  A.  gl.  N.: 
Thal  (Kdf.), 

Heiligenstein  (einz.  Häuser), 
Weiszenborn ; 
14.  im  K.  Eckardtshausen  A. 
Eiseuach : 

(„ad  Wartbergen  in  fontem, Alinde  inferius,"  die  Ellen  abwärts 

in  westnordwestlicher  Richtung) 
Hohesonne  (Haus);  Wilhelmsthal  (Schloss), 

Attchenbach  (Haus), 
Unkeroda ; 

13.  im  K.  Eisenach  Stadtger.  gl.  N.    15.  im  K.  Marksuhl    A.  Eisenach 
(1506,sedeLupen.l  Isennach):  (1506,  VI  3  sede  Ockerszhuseu 

2  Marcksula): 

(in  nordwestlicher  Richtung) 
Wartburg  (Bergschloss) ;  Epichenellen  (im  Fil.  Förtha)  ; 

14.  im  K.  Stadtfeld  A.  Eisenach:    16.  im   K.   Oberellen   s.-mein.  A. 

Salzungen  (1506,  sede  Ockerszh. 
1  Ein): 
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Hütschhof,  Klausberg  (Höfe), 

Rangenhof  (Hof),  Frommershof  (Hof); 

(„Kubach  inferius  ad  Werraha") 
Schnepfenhof  (Hof);  17.  im K.UnterellenA. Gerstungen: 

14.  im  K.  Neuenhof  A.  Eisenach: 

Neuenhof  (Kdf.),  Unterellen  (Kdf.); 

1)  (noch)  gegen  den  pagus  Neuere: 

18.  im  K.  Wartha  A.  Eisenach: 
(in  nordöstlicher  Richtung  „Werra  inferius  in  predictumT  rucke  neb  ach") 
Hörsehel(,,Hursilagimundi"  Wartha  (Kdf.),  Spierau  (Hof); 

932);  19.  im  K.  Herleshausen  A.  Netra 


15.  im  K.  Kreuzburg  A.  Kreuzb. 
(1506,    VI   6    sede  Crutzeborg 
3   Crutzeborg): 
Spiehra  (Fil.). 


(1506,    VI    2    sede    Reynde    1 
Herleszhusen): 
Siegelshof  (Hof). 


26 


X.  Pagus  Wiüidou 

im    E  r  z  b  i  s  t  h  u  m    Mainz    in    T  li  ü  r  i  n  g  e  u. 

(Vgl.  A.  von    Wersebe    Beschreibung    der    Gaue  S.  54 — 55 ;    H.  Böttger 
Brunonen  S.  553  und  die  daselbst  citirten  Noten.) 

Gau  ort  e : 

,. —  —  (luendani  locum  Bills  tat  nominatum  —  —  in  pago  Wi- 
lli don,  (qnicquid  re)spiciebat  ad  nos  pertinens  in  villis  Suozare,  Ericha, 
Ruehenstad,  Nluwenstad,  Westerenerich,  Wolfhereswlnldon  (in) 
prcscripto  pago  sitis"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  27.  Septbr.  979,  ap. 
Harenberg  bist.  Gand.  p.  62o).  —  Cf.   „ in  provintia  et  comita- 


tibns  australis  Thuringiae    dono  — 


in  locis 


Rokessteti" 


(Urk.  des  Kaisers  Otto  II.  vom  22.  Oetober  973,  cod.  dipl.  Fuld.,  ed. 
Dronke  p.  331).  —  Bellstädt,  Kdf.  im  schw.-sond.  A.  Sondershausen, 
III  archid.  Jecheburg  2  sede  Sussra  No.  23;  Holzsüssra,  Kdf.  im 
schw.-sond.  A.  Ebeleben,  III  2  sede  Sussra  No.  10;  Groszenehrieh 
an  der  Grenze  iniAltgowe;  Rockstedt,  Kdf.  im  schwarzb.-sondersh.  A. 
Schernberg,  III  2  sede  Sussra  No.  34;  Markneustadt  im  schw.-sond. 
A.  Clingen ;  Wenigenehrich,  Kdf.  im  A.  Clingen ;  Wolfersehwenda,  Kdf. 
im  A.  Clingen,  III  2  sede  Sussra  No.  35. 

Gau  Winidon  und  Dekanat  Holzsüssra  fallen  demnach  in 
ihrem  Umfange  zusammen.     Deshalb  gehört  hieher  auch  noch: 

„ Sletheim,  in  regione  Turin gia  in  Germarenemarcu" 

(s.  oben  S.  335).  —  „ —  —  in  civitate  Sletheim,  in  pago  Thurin- 
gie"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  11.  Mai  [975],  cod.  dipl.  Fuld.,  ed. 
Dronke  p.  334).  —  Sehlotheim,  Marktflecken  im  schw.-rudolst.  Patr.- 
Ger.  gl.  N.,  III  2  sede  Sussra  No.  4. 

„III    Archidiaconatus    Jecheburg: 


No.  2  Frienbessingen 

(1). 
4  Slotheim  (3)  975, 


2  Sedes  Sussra ^••'^) : 

5  Mehrstedt  (4), 
8  Almenhusen   (7), 


10  Holtz-Sussra  (9), 

979, 
llShernberga  (10), 


f>r)7\ 


Die  jetzigen  Namen  der  Kirchspiele   im  Dekanat  Holzsüssra  sind: 


No.  2Freienbessingen, 
4  Schlotlieim, 


5  Mehrstedt, 
8  Almen hausen, 


10  Holzsüssra, 

11  Schernberg, 


X.    Winidon. 
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15  Wessernberden 

(14), 

16  Osternberdon 

19  Bruchter  (18), 

20  Gundersleubon 


22  Doringhusen 

(21), 

23  Belstedt(22)979, 

26  Bruchter  infer. 

(25), 
30Hemelsberg(29), 


34  Rockstedt  (33) 
973,  979, 

35  Wolf  er  sswende 
(34)  979, 

38  Marolderode" 
(37) 


(19),  !  ! 

(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  bei  Wcnck  a.  a.  0.  S.  498 ;  regi- 
strum  subsidii  etc.,  bei  Stephan  a.  a.  0.  S.  103  f.).    Im  letztern  überdies: 

„39  Kula"   (5). 

G  r  e  n  z  0  r  t  e    des 

pagus  Winidon  1)  gegen  den  pagiis  Eicliesfehlen  im  Bisthum  Mainz  in 
Thüringen  sind  in  den  Greuzkirchspielen  des  Eichesfelden  No.  6 — 14 
gegen  den  Winidon  No.  6—12  (S.  341  f.)  genannt; 

2)  gegen  den  pagns  Allgowe*'"^)  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen: 

1.  im  K.  Marolderode  Kr.  Lan-  1.  im  K  Neunheiligen  Kr.  Langen- 
gensalza  (v.  1495,  III  2  sede  Sussra  salza  (v.  1495,  III  10  sede  Kirch- 
38  Marolderode):  heiligen  4  Nunheiligen): 

(in  östlicher  und  ostnordüstlicher  Richtung) 
Marolderode  (Kdf.)  ;  Neunheiligen  (Kdf.)  ; 

2.  im  K.Almen  hausen  schw.-sond.    2.  im  K.  Blankcnbnrg  Kr.Langen- 


A.  Ebeleben  (v.  1495,  sede  Sussra 
8  Almenhusen): 
Almenhausen  (Kdf.) ; 

3.  im  K.  Freicnbessingen  Kr. 
Langensalza  (v.  1495,  sede  Sussra 
2  F 1-  i  e  n  b  e  s  s  i  n  g  e  n) : 

Freicnbessingen  (Kdf.) ; 

4.  im    K.    Wolfersehwenda    A. 


salza  (v.  1495,  sede  Kirchheiligen 
5  Blankenberg) : 

I]lankenburg  (Kdf.) ; 
im    K.    Mittels  ö  mm  er  n     Kr. 
Langensalza    (v.    1495,    4    sede 
Grussen  26  M  i  1 1  e  1  -  S  o  m  m  e  r  i  n- 
gcn): 

Mittelsömmern  (Kdf.) ; 


Clingen  (v.  1495,  sede  Sussra  35    4.  im  K.  Ilornsömmern  Kr.  Lan- 


W  0 1  f  e  r  s  s  w  e  n  d  e) : 


Marktneustadt 
stad"   979), 


(„Niuwen- 


gensalza  (1506,  sede  Grussen  40 
H  0  r  n  s  0  m  m  e  r  i  n  g  e  n)  : 
Hornsömmcrn  (Kdf.) ; 

5.  im  K.  Rohnstedt  A.  Clingen 
(vor    1495,     sede    Grussen     34 
R  0  n  s  t  e  t) : 

Rohnstedt  (Kdf.); 

6.  im  K.  Clingen  A.  gl.  N. 


15  Kleinberndten, 

16  Groszberiidten, 

19  G  r  0  s z  e  n  b  r  ü c h  t  er, 

20  Gunders leben. 


22  Thüringenhausen 


30Himmelsberg(Fil.), 

34  Rockstedt, 

35  Wolfersehwenda, 

38  Marolderode, 


(Fil.), 
23  Bellstädt, 
26  Kleinbr achter, 
39  G  r  0  s  z  k  e  u  1  a. 

♦'•'"*)  Die  Kirchspiele    im    pagus  Altgowe    s.  unten   Noten  659  und  660. 

26* 


404 


Wolferschwenda  (,,Wolf- 
hereswinidon"   b79), 
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(vor  1495,  sede  Grussen  4  Klin- 
gen): 
(in  nördlicher  Richtung) 


Clingen  (Marktflecken) ; 

7.  im  K.  Groszenerig  Stadtamts 
gl.  N.  (vor  1495,  sede  Grussen 
1  Erich): 

Groszenehrig  (Stadt); 

8.  im  K.  Bliederstädt  schw.-sond. 
A.  Sondershausen  (vor  1495,  sede 
Grussen  36  Bliderstedt): 


(in  der  Feldmark  des  Winidon 
„Ericha''    979); 

5.  im  K.  W  e  n  i  g  e  u  e  h  r  i  g  A.  Clingen : 

Wenigenehrig    („Westeren- 
erich^'    979);  Bliederstedt  (Kdf.); 

6.  imK.  Bei Istä dt  A.  Sondershausen  9.  im  K.  Niederspier  A.  Sonders- 
(vor  1495,  sede  Sussra  23  Bei-  hausen  gehört  ein  Theil  des  Dorfs 
stedt):  zum  pagus  Altgowe,  das  Kirch- 

Thüringenhusen  (Fil.,  vor  spiel  zum  pagus  Wippergowe; 
1495,  ib.  22  Doringhusen; 

3)  gegen  den  pag'ns  Wippergowe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Wippergowe  No.  17 — 23  gegen 
Winidon  No.  18— 23  (S.  351  f.)  genannt. 


XI.    Pagus  Altgowe 

im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 

(Vgl.    A.  von  Wersebe   Beschreibung   der  Gaue   S.  43—48;   H.  Böttgcr 
Brunonen  S.  552  f.  und  die  daselbst  citirtcn  Noten.) 

G  a  u  0  r  t  e : 

^^3632. Thiotger  dono in  pago  Altgowe   in  villa 

Tungesbrueh"    (cod.  Lauresham.  dipl.    III  169).  —    ,,170.    Egilolf  de 

Altgewe    trad. X  iugera in  Tungesbrucgen''    (trad. 

Fuld.,  ed.  Dronke  p.  73).  —  Thamsbrück,  Stadt  im  Kr.  Langensalza, 
III  archid.  Jecheburg  10  sede  K  er  ch  heil  igen  No.  2. 

,,171.  Gunzo  de   Altgewe    tradidit   bona  sua  in  villa  que  dicitur 

Gundarekes    et  Sumeringen"   (ib.  p.  73).  —   „ Summeringen 

in  der  Germer  mark*'  (s.  oben  S.  336).—  „Gundarekes^'  unbekannt; 
Haussömmern,  Kdf.  im  Kr.  Langensalza,  III  4  sede  Grussen  No.  12. 

„174.  Waltfrit  de  Altgewe  —  —  bona  sua  in  villa  Negles- 
steten"  (ib.  p.  74).  —  Nägelstädt,  Kdf.  im  Kr.  Langensalza,  III  10 
sede  Kerchh eiligen  No.  10. 

„197.  Friderich  trad.  bona  sua in  pago  Altgewe,  in  villa 

Giruzzen  nuucupata"  (ib.  p.  74).  —  Greuszen,  Stadt  im  schw.-sondersh. 
Stadtger.  daselbst,  III  4  sede  Grussen  No.  3. 

„215.  Eberkar  trad.  bona  sua  in  villa  Bercgrede  in  pago  Alt- 
gewe"  (ib.  p.  75).  —   „Bercgrede"   unbekannt. 

„5.  Buna  matrona  trad.  bona  sua  in  Wagen  et  in  Phurere 

in  pago  Altgewe"   (ib.  p.  92).  —  Die  Güter  liegen  im  Wippergowe 

(s.  daselbst). 

^^ predium situm   in  pago  Altgewe   in   meridiana 

Spera"  (ib.  p.  236  No.  530).  —  Niederspier,  Kdf.  im  A.  Sonders- 
hausen. —  Die  Kirche  liegt  im  Wippergowe. 

^^ decima Dannistath  in  pago  Altgawi"  (ürk.  des 

Frankenkön.  Karl   vom   3.  August  775,    bei  Wenck   hess.    Landesgesch. 

III,  Urkb.    S.  9).  —   „ in  villa,    quae   dicitur  Tennlsteti,  *et   in 

vüla,  quae  dicitur  Heriki,  in  pago,  qui  vocatur  Suththuringa"  (ürk. 
des  Kön. Ludwig  vom  25.  Januar  877,  ap.  Harenberg  bist.  Gand.  p.  584). — 

,, iu  pago,  qui  vocatur  Suththuringa,  in  comitatu  Willihelmi 

quidquid  habuit  in  Tennlsteti  et  in  Heriki  et  in  Biderusteti"  (ürk. 
des   Kön.  Otto  L    vom  21.  April  956,   ib.  p.  65,  603;    orig.  Guelf.    lY 
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390).  —  „ —  —  donavinms  in  pagis  Altgewe  —  -  Tennistat" 
(Urk.  des  Kon.  Heinrich  I.  vom  1.  Juni  932,  s.  oben  S.  386).  —  Tenn- 
städt,  Stadt  im  Kr.  Langensalza.  111  4  sede  Grussen  No.  10;  Groszeu- 
ehrig,  Stadt  im  schw.-sondersh.  Stadtamt  das.,  III  4  sede  Grussen 
No.  1 ;  Bliederstädt,  Filial  von  Otterstedt  im  A.  Sondersbausen ,  III  4 
sede  Grussen  Xo.  36. 

„ —  —  in  pago  Altogowe  in  villa  quae  dicitur  Cornere"  (ürk. 
des  Kais.  Karl  vom  15.  Septbr.  802,  bei  Wenck  a.  a.D.  111,  Urkb. 
S.  18).  —  Oesterkörner  im  s.-cob.-gotb.  A.  Yolkenruda,  liegt  aber 
im  pagus  Eichesfelden. 

,. —  —  in  loco,  que  vocata  est  Biscostat,  et  in  pago  Altgewi" 
(Urk.  des  Kön.  Otto  I.  vom  23.  April  961,  bei  Höfer  und  von  Medem 
Zeitsehr.  f.  Archivk.  II  240).  —   „Biscostat"  unbekannt. 

,, —  —  tale  predium,  quäle  liabuimus  —  —  in  Merchesleba,  in 
TJrenlebo"  (s.  oben  S.  334  f.).  —  Marxleben,  Kdf.  im  Kr.  Langensalza, 
III  1 0  sede  K  e  r  c  h  h  e  i  1  i  g  e  u  N o.  1 2  ;  G  r  o  s  z  uhrleben,  Kdf.  im  Kr. 
Langensalza,  HI  10  sede  Kerch  heil  igen  Xo.  6. 

Die  beiden  Dekanate  Kirchheiligen  und  Greuszen  umfassen 
demnach  den  pagus  Altgowe. 

,.  111.    A  r  c  h  i  d  i  a  c  o  n  a  t  u  s    Jecheburg : 

4    Sedes    Grussen ^■'^)  : 

11  Tunzenhusen, 

12  H  US -Sommerin- 
gen 1001, 

13  W  e  s  t  e  r  c  n  g  e  1 , 

14  Fcldengel, 

15  Topstedt, 

16  Topstedt  inf., 

22  Strussfurt, 

23  Wundersleuben, 
38  Hernswende"   (39) 

(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  a.a.O.  S.  498:  registrum  sub- 
sidii,  a.a.O.  S.  105  f.).  Im  letztern  auszerdem  noch:  40  „Hör  ns  om- 
ni er  ingen"   (34). 


No.  1  Brich  877,  956, 

2  Ballhusen  maj., 

3  M  a  r  t  grussens.a., 

4  Klingen, 

6  Holzengel, 

7  Grunstedt, 

8  Wissensehe, 
10  Tenstedt  775, 

877,   932,  956, 


26  Mittel-Somerin- 
gen, 

27  Swerstedt, 

29  Nusessen, 

30  Balhusen  minor, 
34  Konstedt  (35 

Honst  et): 
36  Bliderstedt  (37) 
956, 


Nu. 


♦09)  diq  Kirchspiele  im  Diakonat  Grenszen  lieiszen  jetzt: 


1  Groszenehrig", 

2  G  r  0  s  z  b  a  1 1  - 
hausen, 

3  Greuszen. 

4  C 1  i  11  g  e  n , 

H  H  0 1  z  6  u  i»'  e  1 , 

7  G  ü  11  s  t  e  (1 1 , 

8  Weiszensee, 
10  Teimstädt 


11  Tunzenhauseii, 

12  Haus  sommern, 

13  Westeren  gel. 

14  Fehlengel  (Fil.), 

15  0  b  e  r  1 0  p  f  s  t  ä  d  t , 

16  N  i  e  (1  e  r  1 0  p  f  s  t  ä  d  t, 

22  Strausfurt, 

23  W  u  n  d  e  r  s  1  e  b  e  11 , 
26  Mittelsömme- 

ringen, 


27  8  c  h  w  e  r  s  t  ä  d  t , 
29  Naussissen, 
:^0  Kleinball- 

h  a  u  s  3 11, 
34  R  o  li  11  s  t  e  d  t , 
36  Bliederstädt, 
38  Herrn  seh  wende 

(Fil.), 
40  H  0 rn  s  ö  m  m  e r  n. 


i 
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„10   Sedes   Kerchheiligen  ^^") : 


5  Blankenberg(13), 

6  Urleyben(12)997, 
8  Vargila  (1), 


10  Neylstete  (3)  s.  a., 
12  Merxleuben"    (4) 
997 


No.  2  Thomesbrucken 

(5)  s.  a., 

3  Welspech  (10), 

4  Nunheiligen(6), 
(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  S.  499  ;  registrum  subsidii,  S.  107  f.). 

Im  letztern  auszerdem  noch: 

13  Vargila  minor  (2),     15  Welspech  major"   (11). 

Grenzorte    des 

pagus  Altgowe  1)  gegen  den  pagus  Eichesfelden  im  Bisthum  Mainz  in 
Thüringen  sind  in  den  Grenzkirchspielcn  des  Eichesfelden  No.  15 — 17 
gegen  den  Altgowe  No.  13 — 15  (S.  342); 

2)  gegen  den  pagus  Westgewe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  in 
denen  des  Westgewe  No.  1—4  gegen  den  Altgowe  No.  1—4  (S.  391) 

genannt ; 

3)  gegen  den  pagns  Tiiringowe^*"'^)  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen: 

1.  im  K.  Nägelstädt  Kr.  Langen-  1.  im  K.Gräfentonnas.-cob.-goth. 
salza  (v.  1495,  HI  10  sede  Kerch-  A.  Tonna  (v.  1495,  IV  5  sede 
heiligen  10  Neylstete):  Herbisleben  6  Greventhonna): 

(die  Unstrut  abwärts  in  ihren  Biegungen) 
Nägelstädt    („Neglesstetten"  Gräfentonna  („Donnaha" 

s.a.);  973); 

2.  im  K.  Groszvargula  Kr.  Lan-   2.  im  K.  Herbsleben  A.  Tonna 
gensalza  (v.  1495,  sede  Kerchheil.        (v.  1495,  sede  Herbisl.  1  Herbs- 
8  Vargila):  leben): 

Groszvargula  (Kdf.); 

3.  im  K.  Kleinvargula  Kr. Langen- 
salza (1506,  sede  Kercheyl.  2 
Vargila  minor) : 

Kleinvargula  (Kdf.); 

4.  im  K.  Tenn Stadt   Kr.  Langen-  Herbsleben  (Flecken); 

salza  (v.  1495,  HI  4  sede  Grussen   3.  im  K.  Gebesce  erf.  K.  Weiszensee 
10  Tenstedt):  (v.  149 5, sede Herbisl.2  Gebesse): 

Tennstädt  („Dannistath" 
775); 

5.  im    K.   Kleinballhausen    Kr. 


^'^^^)  Desgleichen  im  Dekanat  Kirchheiligen: 


No.  2  Thamsbrück, 

3  Kleinenwels- 
b  a  c  h , 

4  Neunheilingen, 


5  Blanken  bürg-, 

6  Groszuh rieben, 
8  Groszvargula, 

10  Nägelstädt, 


66»)  Die  Kirchspiele  im  pagus  Turingowe    s 


12  Merxleben, 

13  Kleinvargula, 
15  Groszweisbach. 

unten  Noten  664—668. 
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Weiszensee  (v.  1495,  sedeGrussen 
30  Ballhusen  minor): 
Klein  b  a  11  hausen    (Kdf.  an  der 
Grenze  *^^-)) ; 

6.  im  K.  Groszb allhausen  Kr. 
Weiszensee  (v.  1495,  sede  Grussen 
2  Balhusen  major): 

Grosz  b  a  1 1  hausen     (Kdf.   a.  d. 
Grenze) ; 

7.  im  K.  Schwerstädt  Kr.  Weiszen-  Gebesce  (Stadt); 

see  (vor  1495,  sede  Grussen  27    4.  im  K.  Henschleben  Kr.  Weiszen- 
Swerstedt):  see: 

Schwerstädt  (Kdf.);  Henschleben  (Kdf.); 

8.  imK.Strausfurt  Kr.  Weiszensee  Vehra  (Fil.); 

(vor    1495,    sede    Grussen    22    5.  im  K.  Werningshausen  Canzlei 


Struszfurt): 

Strausfurt  (Kdf.); 
9 .  im  K.  W  u  n  d  e  r  s  1  e  b  e  n  Kr  .Weiszen- 
see   (vor  1495,  sede  Grussen  23 
Wundersleuben); 

Wundersleben  (Kdf.) ; 


Ohrdruff   (1506,    sede  Herbeszl. 
10  Werningeszhuszcn): 


Werningsliausen  (Kdf) ; 


4)  gegen  den  pa^us  Husitin  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  sind 
in  den  Grenzkirchspielen  des  Husitin  No.  26 — 2S  gegen  den  Altgowe 
No.  30— 31   (S.  372  f.); 

5)  gegen  den  pa^ns  Eii^li  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  in 
denen  des  Engl iXo.  14— 21  gegen  den  Altgowe  No.  19— 26  (S.  364f.); 

6)  gegen  den  pasrus  Wipper^owe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  denen  des  Wippergowe  No.  15 — 16  gegen  den  Altgowe  No.  16 — 17 
(S.  351)  genannt; 

7)  gegen  den  pa^us  Winidon  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  in 
denjenigen  des  Winidon  No.  6 — 1  gegen  den  Altgowe  No.  9 — 1 
(S.  404 — 403),  letztere  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


6»2)  S.  Emleitung  Note  81. 


!! 


" 


XII.    Pagiis  Turingowe 

im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen. 

^^ Von  den  Orten,    die    in    dem  Bezirk   zwischen  Gotha  und 

Weimar,  und  Arnstadt  und  der  Unstrut  vorkommen,  wird  kein  einziger 
als  in  einem  besondern  oder  eigentlichen  Gau  liegend  aufgeführt,  sondern 
sie  werden  immer  nur  in  den  pagus  Thuringiae  oder  Suththuringiae 
gesetzt;  daher  es  sich  fragen  liesze,  ob  es  einen  pagum  Thuringiae 
specialem  gegeben  habe,  der  hierher  zu  setzen  wäre"  (K.  Chr.  von  Leutsch 
Markgraf  Gero  S.  158)?  —  „Wie  in  den  sächsischen  Provinzen 
Westfalen,  Engern  und  Ostfalen  Gaue  gleichen  Namens  bestanden,  so 
mag  auch  in  Thüringen  ein  pagus  Thuringie  gewesen  sein;  wie  der 
„pagus  Angeri"  mit  „Mar kl o"  inmitten  Engcrns  und  der  „pagus  Ast- 
fala"  mit  dem  Bischofssitze  Hildesheim  inmitten  Ostfalens  zwischen  Leine 
und  Oker  gelegen  war,  so  mag  auch  ein  ,.pagus  Thuringie"  mit  dem 
Gerichtssitze  Mittelhausen  inmitten  Thüringens  bestanden  haben" 
(H.  Böttger  Brunonen  S.  566). 

Eilf  Gaue  in  Thüringen  haben  wir  im  Vorstehenden  nach- 
gewiesen. Diese  Provinz  umfasste  aber  zwölf  Gaue.  „Nach  Inhalt 
der  legenda  S.  Bonifacii  (ap.  Mencken  scr.  rer.  Germ.  I  845  sq.)  soll 
Karl  der  Grosze  seinen  Legaten  in  Thüringen  als  Landgrafen  autorisirt 

haben,    ut    de  natis    Thuringiae    comitibus sex  eligeret.     Qui 

sex,  una  cum  Landgravio  adhuc  sex eligcre  debent.     Qui  duo- 

decim  (comites)  Landgravio  jurare  debent,  de  admiuistranda  cuique 
justitia  sine  dolo.  Landgravius  vero  nemini,  nisi  solum  Regi  sive  Impe- 
ratori  jurabit."  Diese  Zahl  entspricht  den  zwölf  Gauen  in  Thüringen" 
(Brunonen  S.  566  ^^'•■^)).  In  den  von  den  vorstehenden  eilf  Gauen  noch 
nicht  beanspruchten  Diakonaten  finden  wir  als 

Gauorte : 

„Tribunal  cum  consensu  Thuringorum  positum  est  super  sa- 
rario  \illae   Mittelhusen"    (legenda   S.  Bonifacii,   ap.  Mencken  scr.  rer. 


663)  ,,Die  Eintheilung  des  Provinzialgerichts  in  vier  Theile  (wie  sie  in 
der  legenda  S.  Bonifacii,  1.  c.  p.  848  sq.,  vgl.  859  sq.,  enthalten  ist),  weist 
in  ihren  beschriebenen  Grenzen  keine  Uebereinstimmung  mit  der  Gaueintheilung 
und  kann  zu  deren  Erklärung  keineswegs  dienen,  da  sie  mehre  Gaue,  namentlich 
den  Westgau  durchschneidet"  (H.  Böttger  Brunonen  S.  566  Note  730 1). 
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Germ.  I  846).  —  Mittelhusen,  Kdf.  im  s.-weim.-eis.  A.  Groszrudestedt, 
II  archid.  Erfordiensi  4  sede  Ilversgehofen  No.  12. 

„ —  —  decimam  —  —  ex  villa  nostra,  cuius  vocabulum  est  Cim- 
bero  in  pago  Thuringie  —  —  tradidimus.  Similiter  et  in  alia  villa, 
cuius  vocabulum  est  Bothaha .  Similiter  in  tertia  villa,  cuius  vo- 
cabulum est  Hasalaha*'  (ürk.  des  Frankenkön.  Karl  vom  25.  Octo- 
ber  770,  bei  Weuck  II,  Urkb.  S.  3).  —  „255.  Hassi  comes  trad.  predia 
sua  Zimbera,  Berolfestadt,  et  Cornberc"  (trad.  Fuldens.,  ed.  Dronke  p.77). 

—  „256.  Waltrat  trad. predia  sua  in  Bechenstat,  et  Zimbera*' 

(ib.  p.  77.)  —  N i e d e r  zimmern,  Kdf.  im  s.-weim.-eis.  A.  Vieselbach, 
II  2  sede  Czymmern  Xo.  4;  „Bothaha*'  unbekannt,  und  Hassleben, 
Marktflecken  im  A.  Groszrudestedt,  IV  archid.  Gothano  2  sede  Mon- 
sterszgehofen  No.  8;  Berlstedt,  Kdf.  im  A.  Weimar,  II  8  sede 
Ollendorf  No.  2;  „Cornberc*'  unbekannt,  und  Bachstedt  im  K.  Mark- 
vippath  A.  Groszrudestedt,  11  8  sede  Ollendorf  No.  17. 

„ —  —  in  provintia  et  comitatibus  australis   Thuringiae    douo 

—  —  in  locis  —  —  Donnaha,  —  —  Thachebechl,  et  Walehes- 
leba"  (Urk.  des  Kais.  Otto  II.  vom  22.  October  973,  cod.  dipl.  Fuld., 
ed.  Dronke  p.  331).  —  Gräfentonna,  Marktflecken  im  s.-cob.-goth.  A. 
Tonna,  IV  5  sede  Herbisleben  No.  6;  Dachwig,  Kdf.  im  Kr.  Erfurt, 
IV  5  sede  Her  bis  leben  No.  8;  Waschleben,  Kdf.  im  Kr.  Erfurt, 
IV  2  sede  Monsterszgehofen  No.  6. 

„ in  Thuringia  in  villa  Teitelebu  dimidiam  terrae  partem" 

(trad.  Gertrudae    vom    18.  Februar  819,    cod.    dipl.    Fuld.,    ed.  Dronke 

p.  172).  —    ,. 300  Fridelach  tradidit  in  provincia  Thuriugorum 

in  finibus  Teteleibe  ville"  (trad.  Fuldens.,  ed.  Dronke  p.  78).  —  Tött- 
leben,   Fil.   von  Kleinmölsen  A.  Vieselbach,  II  2  sede  Czymmern  No.  17. 

Die  vorstehenden  fünf  Diakonatellversgehofen,  Niderzimmern, 
„M  0  nste  r  sz  geh  ofcn,  011  endo  rf  und  Herb  sieben  im  pagusThuringie 
beschlieszen  das  Archidiakonatsregister  von  Thüringen  und  das 
registrum  subsidii  Thuringie  clero  impositi. 


?? 


II.    A  r  c  h  i  d  i  a  c  0  n  a  t  u  s    Erfordiensis : 


2    Sedes    Czimmern^*'^): 


No.  4  CzyTnmern  (1) 
770, 

SKopffgarten  (2), 

9  Kerspelcben(18), 
(Archidiakonatsregister  von  Thüringen,  S.  495  ;  registrum  subsidii,  S.  87  f.) 


12  Nora  (4), 
17  Töttleben    (19)  i 
819, 


20Utinsberg  (3), 
21  Windischenholz- 
husen"   (12) 


^^•*)  Die  Kirchspiele  im  Dekanat  Niederzimmern  heiszen  jetzt: 


No.  4  Nie  der  zimmern, 

8  Hopfgarten, 

9  Kerp sieben, 
12  Nohra, 


17  Töttleben, 

20  Utzberg, 

21  Wendischholz 
hausen. 


1  22  Droistedt, 
23  Isserode. 


T 


XII.   Turingowe. 

Im  registrum  auszerdem  noch: 

„22  Drostet  (5),     23  Usserode"    (6) 

„4  Sedes  Ilversgehofen ^^^'): 
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4  Golstet  (4), 
7  Hoefelde  (13), 
9  Klettebich  (11), 
(Archidiakonatsregister,  S.  495 ;  registrum  subsidii,  S.  84). 

Letzteres  enthält  auch: 


No.lAlich  (6), 

2Bintersleben(3), 
3Frinstet  (5), 


12  Mittelhusen"  (17) 

s.  a., 
16  Tundorf"   (12) 


„17  Smyra  (7), 


r 


No.  2  Berlstet(15)s.a., 
3Dylsdorff  (9), 
5  Hottenstet   (2), 


18  Schelmenrode(10),|  19  Tuttelstedt  (14), 
24  Bischleibenn"  (21). 
8    Sedes    Ollendorf  ^'^'^) 


15   Vippich-Edel- 
husen"   (13) 


11  Othmanshusen(l), 
12Rudestet  major 

.  ..         (8), 
(Archidiakonatsregister,  S.  496;  registrum  subsidii,  S.  87). 

Im  letztern  noch : 

„16  Talborn  (11),     17   Bachstedt"   (16)  s.a. 

„IV.    Archidiaconatus    Gothanus: 
2  Sedes   Monsterszgehofen*'"'): 
No.  5  Vemer  (10),    6  Walsleben"   (3)  973 
(Archidiakonatsregister,  S.  500-,  registrum  subsidii,  S.  94). 

Im  letztern  auszerdem  noch: 
„8  Haszleben  (7)770, 1   10  Gerstedt  (9),        |  11  Vancr  minor  (11), 

14  Alperstet"   (14). 

„5    Sedes    Herbisleben  ^♦'^): 


6  Greventhonna  (2) 
973. 


No.  1  Herbsleben  (1), 

2  Gebesse  (6), 

5  Tüllstett  (4), 
(Archidiakonatsregister,  S.  500;  registrum  subsidii,  S.  95  f.). 


8  Dachbich"   (7) 
973 


^ß'»)  Desgleichen  im 
No.  1  A  1  a  c  h , 

2  Bindersleben 

3  Frienstedt, 

4  Gottstädt, 
^^*^)  Im  Dekanat 

No.  2  Berlstedt, 
3  Dielsdorf, 

5  Hottelstedt, 
^^'')  Im  Dekanat 

No.  5  Groszfahuer, 

6  Walsclileben, 
«6^)  Im  Dekanat 

No.  1  Herbsleben, 
2  Gebesce, 


Dekanat  Ilversgehofen : 

7  Hohenfelden, 
9  Klettbach, 

12  Mittelhaiisen, 
16  Tondorf. 
Ollendorl : 

11  Ottmannshausen, 

12  Groszrudestedt, 
15Vippachedelhausen, 

Münstergehoffen : 

8  Hassleben, 
10  Gierstädt, 

Herbsleben . 

5  Dollstädt, 

6  Gräfentonna, 


17  Schmiera, 

18  Sehe  Uro  da, 

19  Töttelstädt, 
24  Bischleben. 

16  Thalborn  (Fil.), 

17  Bachstedt. 


11  Kleinfahner, 
14  Alperstedt. 

8  Dachwig, 
10  Werningshausen. 


412  Bisthum  Mainz. 

Im  letztern  auszerdem  noch: 

„10  Werningeszhuszen"  (8). 

Grenzorte    des 

pagiis  Turin^owe  l)  gegen  den  pagus  Husitin  im  Bisthum  Mainz  in 
Thüringen  sind  in  den  Grenzkirchspielen  des  Husitin  No.  9 — 25  gegen 
den  Turingowe  No.  13—29   (S.  370—372); 

2)  gegen  den  pag'us  Altgowe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  in 
denen  des  Altgowe  No.  9 — 1  gegen  den  Turingowe  No.  5 — 1 
(S.  408 — 407)  in  umgekehrter  Reihenfolge-, 

3)  gegen  den  pa^iis  Westgrewe  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  denen  des  Westgewe  No.  5 — 13  gegen  den  Turingowe  No.  5 — 17 
(S.  391  f.)  genannt; 

4)  gegen  den  pagns  Lan^iiizza  im  Bisthum  Mainz  in  Thüringen 
in  denen  des  Languizza  No.  5 — 1  gegen  den  Turingowe  No.  5 — 1 
(S.  383)  ebenfalls  in  umgekehrter  Reihenfolge. 


Directe  Belege  fehlen  noch  für  die  Grenzkirchsprengel  in  den  Diocesen: 
Mainz  in  Thüringen:  39.  Rothenstein  und  44.  Pillingsdorf  (s.  S.  312  der 
vierten  Abtheihmg),  durch  welche  die  Umfangsgrenze  des  B i s t h u m s 
Mainz  in  Thüringen   durchweg   gesichert  werden  würde. 


. 


Recapitulation. 

In  Betreff  der  Umfangsgrenzen  der  sieben  Bisthümer  im  Slaven- 
lande  wird  S.  49  Magdeburg  gesichert  werden,  wenn  für  7  Zwochau 
ein  Beleg  gefunden  würde;  sind  S.  122  Brandenburg,  S.  171  Havel- 
berg  u.  S.  265  Meiszen  als  durchweg    gesichert    nachgewiesen; 

5.  312  für  Zeitz  und  S.  329  für  Merseburg  die  fehlenden  Belege  mit- 
getheilt.  Das  Bisthum  Mainz  in  Thüringen  erheischt  (S.  312)  zu  seiner 
Sicherung  noch  Belege  für  39  Rothenstein  und  44  Pillingsdorf.  Es 
ist-Dies  eine  Aufgabe  für  Diejenigen,  welche  den  Hülfsmitteln  der  be- 
treffenden Gegenden  nahe  stehen.  (Vgl.  Einleitung  S.  LIII  und  S.  379 
Note  *)  der  zweiten  Abtheilung.) 

Ein  Rückblick  auf  die  Gaue  innerhalb  dieser  sieben  Bisthümer 
in  Slavonien  ergiebt: 

A.   im  Bisthum  Magdeburg: 

I.  pagus  Seromunti   (S.  23 — 25)  sind  11  einer-  und  andrerseits   1,  5, 

6,  8,  9,  10  und  12  durch  die  Belege  für  die  angrenzenden  Kirch- 
spiele, überdies  11  und  1  auch  durch  die  Hoheits-  und  5,  6,  9 
und  10  durch  die  Kr  eis  grenzen  geschieden;  1  Könnern,  durch 
3  Bbersdorf  gedeckt,  wirkt  auf  1  Trebnitz,  2  Lepeudorf  und  4  Kirchetlau, 
12  Reuden,  durch  12  Kapella  getrennt,  auf  13  Salzfurt  zurück;  nur 
6  Schlettau  bedarf  eines  Belegs  gegen  3  Dommitz,  damit  die  Grenze 
durchweg  gesichert  werde; 

n.  pagns  Neletice  (S.  30  f.)  werden  1  Petersberg  von  1  Kutten  durch 
die  Kreisgrenze,  4  Gutenberg  und  5  Trotha  durch  das  angrenzende 
Kirchspiel  2  Teicha,  und  so  wird  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

B.    im  Bisthum  Brandenburg: 

I.  pagus  Moraciani  (S.  88—90)  werden  einerseits  3,  5,  9  und  13, 
andrerseits  2,  3,  8,  9,  10,  11,  15  und  16  durch  die  angrenzenden 
Kirchspiele,  überdies  3  durch  die  Hoheitsgrenze,  9  und  13  einer- 
und andrerseits  15  und  16  durch  die  Krersgrenze  geschieden;  die 
Hoheitsgrenze  trennt  auch  1  Kämeritz  von  1  Eichholz,  und  die  Ge- 
richtsgrenze 4  Strinum  von  5  Luso,  und  6  Grimme  von  8  Weiden, 
wodurch  die  Grenze  durchweg  gesichert  ist; 

II.  pagus  Ciervisti  (S.  92  f.)  ist  dieselbe  ebenfalls  gesichert,  da 
1  Köselitz  von    1  Raben   durch  die  Hoheitsgrenze,  und    11  Arnsdorf 
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durch  das  angrenzende  Kirchspiel  geschieden,   auch  die   sonstigen 
Belege  durchweg  vorhanden  sind; 

III.  pagns  Ploiii  (S.  95—97)  sind  6,  9  und  14  einer-  und  andrer- 
seits 5  und  15  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  die  beiden 
letztern  überdies  durch  die  Kr  eis  grenze  getrennt,  welche  auch  13  Leh- 
nin von  16  Felgentreu  scheidet,  und  so  ist,  da  die  übrigen  Belege 
vorhanden  sind,  auch  diese  Grenze  durchweg  gesichert; 

IV  pagns  Ligcize  (S.  99)  desgleichen,  da  die  Belege  nicht  fehlen; 

V  pagus  Heveldun  (S.  103— lOG)  desgleichen,  denn  7  und  14 
einer- und  andrerseits  1,  2,  3,  12  19  und  21  werden  durch  die  angren- 
zenden Kirchspiele  gesichert; 

VI.  pagus  Zpriawaiii  (S.  108—110)  desgleichen,  da  1  und  12, 
für  welche  directe  Belege  fehlen,  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele 

gesichert  sind;  ,      .  „    ^        r, 

VII.  pagns  Zamcici  (S.  112—114)  ist  die  Grenze  ebenfalls  durch- 
weg gesichert,  da  1  einer- und  andrerseits  3,  4,  6,  7,  8,  12  und  13 
durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  7  u.  8  überdies  durch  die 
Kreisgrenze  getrennt  sind,  diese  auch  10  Altkünkendorf  von  9  Riugen- 
walde  und  10  Steinhöfcl  scheidet,  und  11  Bruchhagen  (mit  Görlsdorf, 
beide  an  der  Grenze)  für  das  angrenzende  Greifenberg  eintreten; 

VIII.  pagus  Riaciani  (S.  116  f.)  werden  3  Dölln  von  4  Groszschöne- 
beck  durch  die  Kreisgrenze,  6  Fredenwaldc,  7  Gerswalde,  8  Mitten- 
walde, 9  Wichmannsdorf  (mit  Klaus  hagen),  10  Boitzenburg  und  11 
Weggun  (mit  Fürsten  h  a  g  e  n)  durch  die  a  n  g  r  e  n  z  e  n  d  e  n  K  i  r  c  h  s  p  i  e  1  e 
geschieden;  10  Boitzenburg,  durch  9  Thomsdorf  gedeckt,  wirkt  auf 
8  Warthe,  6  Fredenwalde,  durch  5  ]\Iilmersdorf  geschieden,  auf  4  llingen- 
walde  und  dieses  wieder   auf  5  Steinhöfel  zurück,  so   dass  die  Grenze 

cpsichert   ist 

IX.  pa!,ni9  Wucri  ist  (S.  119)  die  Grenze  anderweit  schon  nach- 
gewiesen ; 

X.  pagus  Dassia  (S.  121)  desgleichen; 

C.  im  Bisthum  Havelberg: 

I.  pagus  Zemcici  (S.  132)  scheidet  3  Zabakuk  von  3  Neuenklitsche 
und  die  angrenzende  Feldmark  von  2  Groszwulkow;  Belege  für  1  Ferch- 
land  und  2  Redekin  gegen  1  Jerichow  fehlen,  um  die  Grenze  zu  sichern; 

II  pagus  Liezizi  (S.  134)  wird  1  Altkamern  durch  1  Sandau  im 
Nieletizi  (Note  265)  und  2  den  Gauort  Havelberg,  2  Kuhlhausen  gegen 
3  Breddin  durch    die  Kreisgreuze   und   so    der  Gau    durchweg  ge- 

sichert* 

Ill'pagus  »ieütizi  ist  (S.  135f.)  schon  anderweit  gesichert; 

IV.  pagus  Dessen  (S.  138  f.)  geben  nur  einige  Grenz  orte  m  den 
Kirchspielen  12  Rohlsdorf  und  13  Wernikow  einer-  und  andrerseits 
in  12  Falkenhagen,  13  Haienbeck  und  17  Wreden hagen  einigen  Halt, 
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auch  werden  14  von  16,  17  und  18,  20  von  23  durch  die  Hoheits- 
grenze, 18  und  19  von  21  durch  die  Kreisgrenze  geschieden; 
die  übrigen  Belege  fehlen,  aus  Mangel  an  einem  Archidiakonatsregister, 
durchweg; 

V.  pagus  Linagga  (S.  141  f.)  sind  ebenfalls  einige  Grenzorte  in 
den  Kirchspielen  12  Wendtdorf  einer-  und  7  Kuhsdorf,  11  Rosen- 
hagen und  12  Perleberg  andrerseits  von  Bedeutung,  auch  scheidet  die 
Amtsgrenze    1    von    1,    und    die   Hoheitsgrenze    2,    3  und  4  von 

2,  3,  4  und  5;  sonstige  Belege  für  5,  7  und  8  gegen  6,  8,  9  und  10 
fehlen  ebenfalls; 

VI.  pagiis  Mintga  (S.  144 f.)  ist  die  Grenze  auch  nur  durch  3  Vip- 
perow  und  dadurch  vertreten,  dass  die  Gerichtsgrenze  1  von  1 
und  2,  2  von  3,  3  und  4  von  5,  auch  die  Hoheitsgrenze  5  von  5 
scheidet;  ein  Beleg  für  6  Schweinreich  gegen  6  Zechlin  fehlt,  um  die 
Grenze  zu  sichern; 

VII.  pagfus  Murizzi  (S.  148 — 150)  wird  3  Rittmanns  h  a  g  e  u  durch 
das  angrenzende  Kirchspiel  Zettemin  und  die  Hoheitsgrenze, 
8  von  6  und  7,  9  von  8,  10  von  9  und  10,  11  von  11  durch  die 
Amt'sgrenze  geschieden;  sonstige  Belege  fehlen; 

VIII.  pagus  Tholenz  (S.  153 — 155)  tritt,  nach  den  vorstehenden 
Mängehi,  die  Wichtigkeit  der  Archidiakonats Verzeichnisse  hervor, 
da,  auszer  den  17  dirocten  Belegen,  2  einer-  und  andrerseits  7,  8,  9, 
10  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele  gesichert  sind;  12,  13 
und  15  werden  von  11  und  13  durch  Gerichtsgrenzen  geschieden, 
nur  für  14  Grosznemerow  gegen  12  Stargard  fehlt  der  Beleg,  um  die 
Grenze  durchweg  zu  sichern; 

IX.  pagiis  Ploth  (S.  157)  sichern  der  angrenzende  pagus  Miz er ez, 
für  welchen  die  betreffenden  Belege  vorhanden  sind,  und  die  Hoheits- 
grenze  durchweg  die  Grenze; 

X.  pa^us  Mizerez  (S.  161  f.)  ist  die  Grenze  durch  sämmtliche  vor- 
handene Belege  durchweg  gesichert; 

XL  pa^us  Grozwin  (S.  165 f)  werden  durch  die  Kirchspiele  1,  2 
und  3  die  angrenzenden  4  und  5,  und  so  ist  die  Grenze  durchweg 
gesichert; 

XII.  pagus  Wanzlo  ist  (S.  168)  die  Grenze  anderweit  gesichert; 

XIII.  pagus  Wostroze  (S.  171)  desgleichen; 

D.  im  Bisthum  Meiszeii: 

I.  pagns  Milzaiii  (S.  206— 210)  sind  16  (an  dem  Grenzflusse 
Schwarze  Elster),  19,  22,  25,  26  und  27  einer-  und  andrerseits  1,  2, 

3,  4,  28  (mit  Wolfshain),  29  und  33  durch  die  angrenzenden 
Kirchspiele,  überdies  19  und  27  durch  die  Kreisgrenze,  2,  3,  4 
durch  die  Amtsgrenze,  28,  29  und  33    durch  die  Kreisgrenze    ge- 
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schieden;    durch    diese   auch    20  Groszpartwitz   von   24  Wendischsorno, 
und  sonach  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

II.  pagns  Zara  ist  (S.  260)  schon  anderweit  gesichert; 

III.  pagns  Mseni  (S.  214—217)  sind  1,  5,  7,  8  und  18  einer- 
und andrerseits  15,  16  und  18  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele 
getrennt,  überdies  5,  7  und  8  durch  die  Amtsgrenze  geschieden,  und 
so  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

IV.  pairu^^  Dalminze  (S.  224—229)  sind  3  (Stolzenhain),  10,  15, 
20  (mit  Scheergrund),  26  und  33  einer-  und  andrerseits  1,  18,  24 
(mit  Langenhain),  29,  31  und  33  (mit  Juden hain)  durch  die  angren- 
zenden Kirchspiele  gesichert:  3  Stolzenhain  ist  von  4  Nieska 
durch  die  Hoheitsgrenze,  34  Rübenau  von  35  Külmhaidc  durch  die 
Amtsgrenze  geschieden,  und  sonach  die  Grenze  durchweg  ge- 
sichert; 

V.  pagns  Giitizi  orientalis  (S.  232  f.)  ist  3  Hermsdorf  an  der  Auszen- 
seite  durch  das  angrenzende  Kirchspiel  2  Zettlitz  und  somit  die 
Grenze  durchweg  gesichert; 

VI.  pagiis  Netelici  (S.  235— 237)  sind  1,  9  und  11  einer-  und 
andrerseits  7  durch  dicangrenzendeuKirchspiele,  1  überdies  auch 
durch  dieHoheits-,  und  9  wie  auch  7  durch  die  Kreisgrenze,  und 
somit  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VII.  pasrns  Nizizi  (S.  242— 244)  fehlt  nur  ein  Beleg  für  11,  welcher 
durch  das  angrenzende  Kirchspiel  12  ersetzt  wird;  ander  Auszen- 
seite  werden  8  und  11  ebenfalls  durch  die  angrenzenden  Kirch- 
spiele vertreten,  ist  8  auch  durch  die  Kreisgrenze  geschieden  und 
so  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VIII.  pagns  Lnsici  (S.  254—256)  werden  9,  10  und  12  einer-  und 
andrerseits  4  und  15  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  10, 
12  und  4  überdies  auch  durch  die  Kr  eis  grenze  geschieden;  13  Leuthen 
von  12  Wietzen  und  15  Baudach  von  13  Gablenz  durch  den  Grenz  fluss 
„Llubus"   getrennt,   und  sonach  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

IX.  pagiis  Selpoli  ist  (S.  257  f.)  schon  anderweit  gesichert. 

X.  pagus  Diedesisi  (S.  263  f.)  ist  die  Grenze  durch  die  „media 
Silva"  gesichert,  soweit  sie  hier  in  Betracht  kommt; 

E,  im  Bisthum  Zeitz: 

I.  pagus  Zwickowe  (S.  279— 281)  sind  10,  11,  12  und  13  einer- 
und andrerseits  2,  3,  4,  5  (Lauenhain),  6,  7,  8,  9  und  10  (am 
Grenzflusse  Pleisze)  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  1  (mit 
Reinholdshain)  von  1  (mit  Oertelshain)  durch  die  Amts  grenze,  14, 
15  und  16  von  15  (mit  1140,  12  Weiszensand),  16  und  17  durch  die 
Grenzflüsse  des  pagus  Dobna),  und  sonach  ist  die  Grenze  durch- 
weg gesichert; 

U.  pagus  Plisni    (S.  286—288)    sind   2,    4,    5,  6,  7,  8,  9    einer- 


Recapitulation. 


417 


und  andrerseits  18  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  1  von  1 
(mit  Wilden  hain),  10  (mit  Vollmers  hain)  von  14  Hasel  bach  durch 
diese  Grenzortc  geschieden;  2  Wintersdorf,  durch  3  Mensel witz  ge- 
trennt, wirkt  auf  3  Ruppersdorf,  5  Hohenkirchcn,  durch  5  Kaina  ge- 
schieden, auf  7  Pölzig  und  8  Hirschfeld,  8  Groszstechau,  durch  9 
Groszenstein  getrennt,  auf  10  Gera  und  11  Corbussen,  9  Xöbbenitz, 
durch  12  Ronneburg  geschieden,  auf  13  Paitzdorf  zurück;  12  Seeliug- 
städt,  13  Trünzig  und  15  Beiersdorf  werden  von  16  Culmitzch,  17 
Groszcundorf  und  19  Xeumark  durch  die  Amts  grenzen  gesichert;  nur 
11  Xischwitz  gegen  15  Rückersdorf,  und  16  Stenn  gegen  20  Schönfels 
bedürfen  noch  Belege,  um  die  Grenze  zu  sichern; 

III.  Pagus  Pnoiizowa  (S.  292—294)  werden  1,  4,  6,  9  (mit 
Stolzenhain),  13,  14,  15,  16  und  18,  sämmthch  au  der  Auszenseite, 
durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  13,  14,  15.,  16  überdies  auch 
durch  die  Hoheitsgrenze  und  18  durch  die  Kr  eis  grenze  gesichert; 
durch  letztere  9  Hainsburg  und  10  Schkauditz  von  8  Droiszig  (mit 
Hasel),  ferner  12  Walperhain  und  13  Buchheim  von  10  Linda  und 
11  Königshofen  getrennt;  4  Wildschütz,  durch  5  Naundorf  gedeckt,  wirkt 
auf  4  Mutschau  zurück ;  Belege  fehlen  noch  für  2  Dobergast  gegen  2 
Hohenmölsen,  und  14  Etzdorf  gegen  12  Eisenberg,  damit  die  Grenze 
durchweg  gesichert  werde; 

IV.  pagus  Tuclmrini  (S.  297)  fehlen  für  2  Untergreislau,  3  Köss- 
litz  und  4  Obernessa  Belege  gegen  2  Pleunschütz  und  3  Prittitz;  sonst 
ist  die  Grenze  gesichert,  denn  das  Kirchspiel  7  Meineweh  scheidet 
das  angrenzende  5  Weikelsdorf,  und  8  Droisig  durch  den  Grenzort 
Hasel  das  anliegende  6  Weiszenborn; 

V.  pagus  Weta  (S.  299)  wird  1  durch  das  angrenzende  Kirch- 
spiel, 2  und  3  von  2  durch  die  Gerichtsgrenze,  4  von  3  durch  die 
Hoheitsgrenze  geschieden;  nur  5  Königshofen  bedarf  gegen  4  Peters- 
berg eines  Belegs,  um  die  Grenze  zu  sichern; 

VI.  pagus  Stnipenice  (S.  303  f.)  sind  1  (mit  Ziegen  hain)  und  7 
durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  2,  3,  4,  5  u.  8  von  2,  3  (mit 
dem  Grenzorte  Scheiditz),  4  (mit  Bollberg),  5,  6  u.  9  durch  die  Ge- 
richtsgrenzen geschieden;  für  6  Klosterlausnitz  fehlt  gegen  7  Rüders- 
dorf  der  Beleg,  um  die  Grenze  zu  sichern; 

VII.  pagus  Brisingowe  (S.  304 f.)  sind  2  durch  das  angrenzende 
Kirchspiel,  4  Sirbis  (mit  dem  Grenz  orte  Wolfs  geräth)  und  6 
Tautendorf  von  4  Liebschwitz,  5  Gera  und  7  Waltersdorf  durch  die 
Gerichtsgrenzen  geschieden;  Belege  für  1  Friesnitz  gegen  1  Steins- 
dorf, 3  Köckeritz  gegen  3  Veitsberg,  und  5  Münchenberusdorf  gegen  6 
Markersdorf  würden  diese  Grenze  sichern; 

VIII.  pagus  Geraha  (S.  307)  scheidet  1  der  Grenzort  Ha  sei  bach 
das  angrenzende  1  Rückersdorf,  die  übrigen  Kirchspiele  werden  durch 
die  Gerichtsgrenze,  und  damit  ist  die  Grenze  durchw^eg  gesichert; 
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IX.  pagiis  Sarowe  ist  (S.  309  f.)  anderweit  gesichert; 

E.   im  Bistlinm  Merseburg: 

I.  pagns  Scnntira  (S.  318  f.)  werden  8  Espenhain,  10  Bohlen 
(an  sicli  schon  Grenzorte)  und  12  Pulgar  einer-  und  andrerseits  2, 
3,  10  und  14  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  6  Träges  (mit 
Hainichen)  und  7  Mölbis  von  5   Pombszen,  6  Kölira,  7   Oelzschau  und 

8  Störmthal  durch  die  Gerichtsgrenzen  geschieden;  3  Groszbardau, 
durch  3  gedeckt,  wirkt  auf  5  Otterwisch  zurück;  für  1  Schwarzbach 
gegen  1  Schönbach,  4  Steinbach  gegen  4  Groszbuch,  und  13  Audigast 
gegen  12  Grosztorkwitz  und  13  Pegau  fehlen  die  Belege  zur  Siche- 
rung der  Grenze; 

II.  pagrus  Chutizi  (S.  322)  sind  3  durch  das  angrenzende  Kirch- 
spiel, 1  von  1  durch  die  Hoheitsgrenze  geschieden;  1  Hoheuleina, 
durch  1  Podelwitz  getrennt,  wirkt  auf  2  Liemehna,  3  Wöllpern,  durch 
2  Behlitz  geschieden,  auf  3  Berg  zurück,  wodurch  die  Grenze  gesi- 
chert ist; 

III.  pairiis  Siusli  ist  (S.  325)  anderswo  gesichert; 

In  Thüringen,  im  Bisthum  Mainz: 

I.  pagiis  Eichesfelden  (S.  340—345)  sind  2  (Heinrode),  5,  7 
u.  14  einer-  und  andrerseits  26,  27,  28,  30,  32,  33  und  34  (mit 
Wendershausen)  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  überdies  5 
durch  die  Kreisgrenze,  7,  14  einer-  und  andrerseits  26,  37,  28  30, 
32,  33  und  34  durch  die  Höh eits grenzen  geschieden;  8  Menterode 
durch  die  Amtsgrenze  und  9  Sollstädt  durch  die  Iloheitsgrenze  von 
7  Holzthalleben  getrennt,  und  dadurch  die  Grenze  durchweg  ge- 
sichert: 

II.  pagus  Wippergowe  (S.  349 — 352)  sind  9  und  21  einer-  und 
andrerseits  5   und  22  durcli  die  angrenzenden  Kirchspiele,  überdies 

9  u.  21  einer-  und  andrerseits  22  durch  die  Hoheit s grenzen,  auch  1 
Epschenrode  von  1  Stöckey  durch  die  Kreisgrenze  geschieden,  und 
sonach  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

III.  paims  Helmnnsrowe  (S.  355  f.)  sind  die  directen  Belege  vor- 
handen, auszer  für  3  Steinthalleben,  welches  durch  das  angrenzende 
Kirchspiel  und  die  Hoheitsgrenze,  und  dadurch  die  Grenze  durch- 
weg gesichert  ist; 

IV.  pagus  Nabelgowe  (S.  358  f.)  ist  die  Grenze  ebenfalls  voll- 
ständig gesichert,  da  die  directen  Belege  sämmtlich  vorhanden  sind ; 

V.  pagns  Engli  (S.  362—365)  werden  3,  5  und  16  einer-  und 
andrerseits  1,  3,  6,  7  und  19  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele, 
und  so  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VI.  pagns  Hnsitin  (S.  369—373)    sind    6,   11   und  21    einer-    und 
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andrerseits  5,  6,  9  und  31    durch    die    angrenzenden    Kirchspiele, 
und  sonach  ist  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

VII.  pagns  Orla  (S.  378—380)  sind  3,  4,  8  und  11  einer-  und 
andrerseits  6  und  9  durch  die  angrenzenden  Kirchspiele,  1  Schmiede- 
feld und  2  Wallendort  von  1  Neuhaus  durch  die  Höh  eits  grenze,  und 
4  Oberhain  als  Grenzort,  und  dadurch  ist  die  Grenze  durchweg 

gesichert; 

MII.  pagus  Laiiguizza  (S.  383— 385)  ist  14  durch  das  angren- 
zende Kirchspiel  geschieden;  14  Gehldorf  wirkt  demnach  auf  14 
Oberhof  zurück;  12  Martiuroda  ist  von  11  Angelroda  durch  die  Hoheits- 
grenze, und  sonach  die  Grenze  durchweg  gesichert; 

IX.  pagus  Westgewe  (S.  391  f.)  fehlt  nur  ein  directer  Beleg  für 
11  Marbach,  welches  durch  das  angrenzende  Kirchspiel  Zimmer- 
supra  geschieden  und  sonach  die  Grenze  durchweg  gesichert  ist. 

X.  pagus  Winidon  (S.  403  f.)  ist  die  Grenze  durchweg  gesi- 
chert, da  9  Niederspier  durch  das  angrenzende  Kirchspiel  Bellstädt 

seschieden  ist  * 

XL  pagus  Altgewe  (S.  407  f.)  desgleichen,  da  4  Henschleben  durch 
das  angrenzende  Kirchspiel  Schwerstädt  getrennt  ist; 

XII.  pagus  TurmgoweistdieGrenze(S.412)schonanderweitdurch- 

weg  gesichert. 


Dringend  bitte  ich  auch  hier  die  Urkundenforscher,  die  fehlenden 
Belege  für  die  Bisthümer  Magdeburg,  Zeitz  und  Münster  in  Thü- 
ringen (S.  413);  für  den  pagus  Seromunti  im  Bisthum  Magdeburg 
(dal);  fürdiepagus  Zemzizi,  Desseri,  Linagga,  Mintga,  Murizzi 
und  Tholeuz  im  Bisthum  Havelberg  (S.  414  f.);  für  die  pagus  Plisni, 
Tuchurini,  Weta,  Strupenice  und  Brisingowe  im  Bisthum  Zeitz 
(S.  417),  und  für  den  pagus  S  cuntira  im  Bisthum  ^"  M'seburg  (S.  418) 
möglichst  herbeizuschaffen,  damit  auch  diese  vierte. ^l  Dtheilung  durchweg 
gesichert  werde.  Ein  glücldiches  Auffinden  der  irgendwo  noch  verborgenen 
Archidiakonatsverzeichnisse  für  Havelberg,  Zeitz  und  Merse- 
burg würde  die  noch  vorhandenen  Mängel  verschwinden  lassen. 

Ueberdies  erinnere  ich  nochmals  an  die  Gefahr,  welche  für  die 
Wissenschaft  daraus  hervorgehen  würde,  wenn  die  noch  fehlenden  zwei 
Fünftel  der  Diöcesan-  und  Gaugreuzen  Deutschlands  in  der 
von  mir  im  Naclitrage  (S.  399— 414  der  zweiten  Abtheilung)  erläuterten 
W^eise  nicht  baldigst  bearbeitet  und  der  Wissenschaft  zugänglich  gemacht 
werden. 
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dem  Werke:  „Völker-  und  Stammesgrenzen  der  Urteutschen  („Teutones")  in 
den  vonlacitus  m  seinem  „goldenen Buche"  Germania  beschriebenen  (den 
spater  brunonisch-welfischen  und  einigen  nördlicher  und  südlicher  gelegenen) 
Landern"  aus  den  Originalquellen  des  Tacitus,  Julius  Caesar,  Piinius  des  Jün- 
gern, Pompumus  Mela,  Strabon,  Ptolemäus,  Sueton,  Florus,  Dio  Cassius  u  A 
aui  Grundlage  senier  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  Norddeutschlands  nach- 
gewiesen, nebst  einem  Kärtchen  von  Dr.  H.  Böttger. 

Um  auch  die  Ursitze  der  aus  Hocliasien  eingewanderten  Teutonen  (vgl 
meine  Schrift:  Hermann  der  Cheruskenfüist  S.  72)  nachweisen  und  dem  Hin- 
JJ^^^^^ry^J'^ea"  darüber  ein  Ende  machen  zu  können  (vgl.  Vorwort  zur  1.  Abth. 
b.  XaXIII  f.),  habe  ich  mich  der  Mühe  unterzogen,  vierzig  Jahre  hindurch  die 
Gaugrenzen  Norddeutschlands,  von  Ort  zu  Ort  schreitend,  zu  beweisen  ^s.  An- 
hang in  der  zweiten  Abtheilung  S.  399—414). 
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lA. 


Dassia  X 
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Dersaburg  vel  Farngoa  IV  . 
Derve  vel  Entergowi  I    .     . 

Desseri  IV 

Diedesisi  X 

Dobna,  s.  Sarowe.) 

Dreini  V 

Drevani  VI 

Duispurch  vel  Ruricho  V    . 


Eflinse  XI    . 
Egere      .     . 
Eichesfelden  I 
Emisga  II    . 
Engerisgowe  V 


Fngli  V 

Entergowi,  s.  Dervc.) 
Farngoa,  s.  Dersabuig.) 

Fivelgoe  I 

Flutwidde  vel  Mulbeze  11 
Frisonoveld  VI  .  . 
Geraha  VIII  .  .  . 
Gifaron,  s.  Sudergo.) 
Grainga  VI  .  .  .  . 
Grapfeld  (occidentalis)  II 
Grapfeld  orientalis  lil 
Gretinf^e  I    .     .     . 


Grindiriga  VI  .  .  . 
Grozwin,  s.  Brotwin.) 
Guottinga  IV    .     .     . 


Gutizi  orientalis  V      . 
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Hamalant  Saxonicus  III 
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Hasigowe  VII 
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Hatteruii  VI 
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332- 


-360 
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Semnones. 

Hermunduri. 

D  u  1  g  i  b  i  n  i. 

Angrivarii. 

Semnones. 

Semnones. 

Bructeri. 

Langobardi. 

am  linken  Rheinufer 
Menapii,  am  rech- 
ten Usipetes. 
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Hermunduri. 

Amsibarii. 

Ubi,  später  Ingri- 
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Hermunduri. 


1  risii. 
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ID. 

IVB. 

niA. 
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V. 
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ÜL. 

ID. 

II H. 

V. 
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HC. 
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IV  C. 
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(HH. 
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Helmiingowe  III     .     . 
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Hessin!  (Saxoniciis)  VI 
Hessorum  II     .     .     . 
Heveldun  V.     .     . 
Hisloa  IV     ...     . 


Hlisgo  IV 

Holsatia  II 

Hostingabi 

Huettagoe  HI    .     .     .     . 
Husitin  vel  Ostergowe  VI 
Itterga,  s.  Niftharsi.) 
Juliacensis  VIII      .     .     . 

Kieinia  X 

Kunigessuntra  V    .     .     . 

Lagni  III 

Langiiizza  VIII.     .     .     . 
Lara  vel  Steiringa  V 

Leriga  II 

Lidbekegcwe  II     .     .     . 

Liezizi  II 

Ligzice  IV 

Linagga  V    

Lisgo,  s.  Hlisgo.) 

Liugas  III 

Logenabe  inferior  VI 


ID.  Logenabe  superior  I  . 

II E.  Lobingao  VII    .     .     . 

IV  D.  Liisici  VIH        .     .     . 

HE.  Maerstem  VI     .     .     . 

IC.  Magiünsis  II      .     .     . 

IB.  Masao  II      .     .     .     . 

(IV  D.  Mezumroke,  s.  Nizizi.) 
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111- 
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-308 
-209 
-106 
-324 
-301 
-259 
154 
-107 
-373 

-86 
-304 
-230 
296 
■385 
174 
40 
•97 
134 
■99 
•142 
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166—195 


121- 
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113- 

1^0- 

107- 


■125 
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-130 
•110 


Völkerschaft. 

beim,  westlicb,Usi- 
petes  im  Keldag- 
gowe,  östlicb  vom 
Rbein. 

Menapii. 

Cbauci  majores. 

Tencteri. 

Hermunduri. 

Cberusci. 

Cberusci. 

C  b  a  1 1  i. 

S  e  m  n  0  n  e  s. 

F  r  i  s  i  i. 

Cberusci. 

Saxones. 

Cbauci   majores. 

Cberusci. 

Hermunduri. 

Eburones. 

N  u  i  t  b  0  n  e  s. 

M  a  1 1  i  a  c  i. 

Cberusci. 

Hermunduri. 

A  n  g  r  i  V  a  r  i  i. 

Dulgibini. 

A  n  g  r  i  V  a  r  i  i. 

Semnones. 

Semnones. 

Semnones. 

Segni. 

Suevi-Langobardi 
=:  Cbatti. 

Suevi-Langobardi 
=  Cbatti. 

Angrivarii. 

Semnones. 

Cberusci. 

Treviri. 

Eburones,  Mena- 
pii, Morini. 
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IV  D.  Milzani  vel  Budesin  I 

IV  C.  Mintga  VI    ...     . 

IV  C.  Mizerez  X    .     .     .     . 

lA.  Moilla  IV     ...     . 

IVB.  Moraciaui  I.     .     .     . 

II H.  Moronga  II ...     . 

HG.  Mosde  HI    ...     . 

(HJ.  Mulbeze,  s.  Flutwidde.) 

IV  C.  Murizzi  VH      .     .     . 

V.  Nabelgowe  IV   .     .     . 

IVA.  Neletice  II   ...     . 

IV  D.  Netelici  VI  ...     . 

HD.  Netga  V       .     .     .     , 

IV  C.  Nielitizi  III  ...     . 

HD.  Niftbarsi  (Itterga)  VII 

IV  D.  Niseni  III     ...     . 

IV  D.  Mzizi  VH     .     .     .     . 

I D.  Nitacbgowe  IV  .     . 

III C.  Nordendi  IV     .     .     . 

II K.  Nortburingowe  III 

HL.  Obotritia  VII    ..     . 

V.  Orla  vel  Salaveld  VII 

(IB.  Osning,  s.  Arduenua.) 

(V.  Ostergowe,  s.  Husetin.) 

II E.  Osterpurge  III       .     . 

II  G.  Osterwalde  V    .     .     . 

II  L.  Palobi  VI  .... 
II D.  Patberga  IX  .  .  . 
IV  E.  Plisni  II  .... 
IV  B.  Ploui  III  ...  . 
IV  C.  Plotb  IX  ...  . 
IV  E.  Puonzowa  III  .  .  . 
I  F.  Ratenzgowe  .  .  . 
IV  B.  Riaciani  VIII  .  .  . 
II H.  Rittiga  V     .     .     .     . 

III  C.  Riustri  I      .     .     .     . 
(II  F.  Rosagabi,  s.  Heilanga.) 
(I  A.  Ruricbo,  s.  Duispurcb.) 
II L.  Sadelbandia  IV      .     . 
I E.  Salagewe  I  .     .     .     . 
(V.  Salaveld,  s.  Orla.) 
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4 
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-145 
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4 
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-162 
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1 

57- 

-60 

Eburones. 

4 

85- 

-90 

Semnones. 

2 

286- 

-288 

Cberusci. 

2 

218- 

-219 

Langobardi. 

4 

146- 

-150 

Semnones. 

4 

357- 

-359 

Hermunduri. 

4 

28- 

-31 

Semnones. 

4 

234- 

-237 

Semnones. 

3 

112- 

-117 

Cberusci. 

4 

135- 

-136 

Semnones. 

3 

122- 

-126 

Cberusci. 

4 

211- 

-217 

Semnones. 

4 

238- 

-246 

u.  43 

—46 

Semnones. 

1 

227- 

-228 

Mattiaci. 

2 

197- 

-201 

Gbauci  minores. 

3 

183- 

-194 

4 

31- 

-37 

Hermunduri. 

3 

285- 

-292 

Suardones. 

4 

374- 

-380 

Hermunduri. 

2 

98- 

-102 

Cberusci. 

2 

246- 

-251 

Langobardi. 

3 

277- 

-284 

Angli. 

3 

135- 

-136 

Cberusci. 

4 

282- 

-288 

Semnones. 

4 

94- 

-97 

Semnones. 

4 

1516- 

-158 

Semnones. 

4 

289- 

-294 

Semnones. 

1 

262- 

-267 

Hermunduri. 

4 

115 

-117 

Semnones. 

2 

302- 

-303 

Cberusci. 

2 

182 

-189 

Cbauci   minores. 

3 

264 

-266 

Angli. 

1 

231 

-236 

Hermunduri. 
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IIJ.       Salthga  V 


IV  E. 
IIB. 
IV  F. 
IVB. 
IVA. 
IV  F. 

(II  F. 
IV  E. 
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II  G. 
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Scopingun  II 
Scuntira  I  . 
Selpoli  IX  . 
Seroraunti  I 
Siusli  III      . 


Steiringa,  s.  Lara.) 
Strupenice  VI    ...     . 
Sturmaria  III    ...     . 

Sturmi  II 

Suavia  V 

Siidergo  vcl  Gifaron  IV  . 

Suilberge  I 

Theotmalli  II  ...  . 
Thietmaresca  I  .  .  . 
Tholenz  VIII  .... 
Threcwiti  V  .  .  .  . 
Thriante  VI      .     .     .     . 

Tiüthi  IV 

Trigorium  III   .     .     .     . 
Tuchuriiü  vel  Zurba  IV 
Tucinchove  II  ...     . 
Tulpiacensis  IX     .     .     . 
Tiiringowe  XII      .     .     . 

Twente  V 

Veluve  III 

Wagria  V 


Waldsati  I  .  . 
Wanga  II  .  . 
Wanzlo  XII  . 
Warnabia  VIII 
Wehsigo  I 
Westfalen  II  . 
Westgewe  IX  . 
Westrachia  VII 
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Wigmodia  III  . 
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374—377 
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245- 
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-210 
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-412 
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-168 
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44 
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-299 
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404 
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Seranones. 

Bructeri. 
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Semnones. 

Semnones. 

Semnones. 
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Saxones. 

Langobardi. 

Hermunduri. 

Bructeri. 

Cherusci. 

Cherusci. 

Saxones. 

Semnones. 

Chasuarii. 

Frisii. 

Cherusci. 

T  r  e  V  i  r  i. 

Semnones. 

Sigambri.  Tencteri. 

Eburones. 

Hermunduri. 

Frisii. 

Frisii. 

E  u  d  0  n  e  s. 

Langobardi. 

Chauci   minores. 

Semnones. 

R  e  u  d  i  g  n  i. 

Cherusci. 

Sigambri-Marsi. 

Hermunduri. 

Frisii. 

Semnones. 

Chatti. 

Chauci  majores. 

Hermunduri. 

Hermunduri. 
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b.  Untergaue. 
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IV  B.  Wucri  IX     ...     . 

IV  C.  Wostroze  XIII       .     . 

IV  B.  Zamcici  VII      ... 

IV  D.  Zara  II 

IV  C.  Zemzici  I     .     .     .     . 

(IV  D.  Zlomekia,  s.  Dalminze.) 

IV  B.  Zpriawani  VI    .     .     . 

IV  E.  Zwickowe  I       ... 
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Antiquorum  Saxonumterra  V  8 

Aringou  IV  c 

Arpesfeld  Ic 

Auricae  partes,  s.  Triesmeri.) 
Bellingwolde  12.... 

Bobrane  Xa 

Budjadingen  II.... 

Carasco  I  a 

Cicide  Vb 

Colodice  Ib 

Dargune  V  a 

Densiga  V  g 

Dobna  IX  a 
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IC.        Erdehe  VI  d 
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160—161 

366—368 

368—370 
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34  u.  39 


Cherusci. 

Kamavi. 

A  n  g  r  i  y  a  r  i  i. 

Chauci  major. 

Augrivarii. 

Kamavi, 

Sigambri-Marsi. 

Chasuarii. 

Semnones. 

Chauci   minores. 

Caeraesi. 

Cherusci. 

Semnones. 

Eudoses. 

Kamavi. 

Semnones. 

Usipetes 

amrechteu, 

Gugerni 

am  linken 

Rheinufer. 


.  früher 
Meuapii. 


/! 


Suevi-Langobardi 

Amsibarii. 

A  m  s  i  b  a  r  i  i. 

Frisii. 

Kamavi. 

Cherusci. 

Cherusci. 

Sigambri-Marsi. 


K. 


k 


M 


428 

II  F. 
II  F. 
IIA. 
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HIB. 

IC. 

V. 

HIB. 

HF. 
lA. 

HG. 
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I  D. 

(HF. 

HIA. 
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HD. 
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ID. 

V. 

IV  D. 
lA. 
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Hemmerveldun  VI  b 
Herloga  IV  c     . 
Hugmerchi  I  a  . 
Hundesrucha  II  b 
Hunether  IX  d 
Hunusga  lab. 


Kediugorum  terra  I  1 
Keldaggowe  VIc    .     . 


Krumme  Grafschaft  II  a  .     . 
Langaneka    vel  Sturmidi,    s. 

Starmidi.) 
Lare  I  b 


Laringia  terra,  s.  Steoringia 

terra.) 
Leomerike  IIa       .     . 


Leriga  Vh 
Limga  Ib 
Locdorp  If. 


Losa  Va  .  .  .  . 
Lupinzgowe  IX  b    .     . 

Matfeld  VHIh  .  . 
Morseti  vel  Meraiiia  . 
Muthi\v1dde  VII  d  .  . 
Naha  la      .     .     .     . 


Nedere  IX  c 


Neletiki  parvum  VII  a 
Nivanheim  VIb      .     , 


HH.     Nordagoe  III  a 
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Völkerschaft. 

Angrivarii. 
Chauci  major. 
Sigambri-Marsi. 
Cherusci. 
Suevi-Langob., 
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positi  archidiaconatus  27.) 
Fromeldeskircbeii  in  Siegen  sedes,  s.  S.  Ste- 

phani  praepositi  arehidiaconatns   10.) 

Furstenowensis  decanatus  III 

Gateislevensis  bannns  V 

Geismar  sedes,    s.   archidiaconatus    Nortu- 

nensis  5.) 

Geissmar  praepositura  VI 

Gelrensis  decania   III 

Geniünden  sedes,  s.  S.  Stepliani  praoposit. 

archidiaconatus  35.) 
Gensingen    sedes,    s.    prepositura   Fritzla- 

riensis  5.) 
Germar  sedes,  s.archidiaconatus  Jecheburg  7 .) 

Geysa  capitukim  II 

Gitter  bannus  V 

Gladebach   sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 

archidiaconatus  17.) 
Görlitz  sedes,  s.  decanatus  Hudissinensis  4.) 

Goslar  bannus  V  g 

Goszka  sedes,  s.  bannus  origentalis  F.) 
Gotha  sedes,  s.  archidiaconatus  Gothanus  1.) 
Gothanus  archidiaconatus : 

1.  sedes  Gotha  IX 

2.  sedes  Monsterszgehofen  XII      ... 

3.  sedes  Wandisleben  IX 

4.  sedes  Molsleben  IX 

5.  sedes  Ilorbisleben  XII 

Grene  sedes,  s.  archidiacon.  Einbeck  1.) 
(iroll  vel  Vreden  archidiaconatus,  s.  Vreden.) 
Grönenbergensis  decanatus  M    .     .     .     • 
Grozwin  in  terra  archidiaconatus  XI    .     . 
Grussen    sedes,    s.    S.    Stephani   praepositi 

archidiaconatus  23.) 
Grussen  sedes,  s.  archidiaconatusJecheberg4.) 
.   Guben  sedes,  s.  Lusatia  inferior  6.) 
Gutteushusen  sedes,  s.  archidiaconatus  Er- 
fordiensis  3.) 

Iladelerie  archidiaconatus  II 

Iladeniersleve  baninis  \ 


Note.  Abtli. 


347 
348 


7G 
421 


414 
634 


G30 


G35 
667 
650 
636 
668 


481  2 
147 


2 


87  2 
3 


271 
422 


Seite. 

203 
203 


42  f. 
207 


306 
54 


239 
368 


370 


387 
411 
390 
387 
411 


59 
165 


152 

207  f. 


11  K. 
IV.  A. 


II  I). 
II  K. 
IIJ. 
HIB. 
(I  B. 

IV  D. 
V. 


(V. 

II  D. 
(II  K. 

(V. 

(V. 
(IV  D. 

II  G. 

(ID. 

IIJ. 
(IV  D. 
IIJ. 
(II  H. 
11  G. 
II  J. 
II  G. 
II  L. 
(II  J. 

11  K. 
HD. 


c.  Geistliche  Bezirke. 


llalberstadensis  bannus  IV 

llallensis  archidiaconatus  11: 

1.  archidiaconatus  novi  operis       .     . 

2.  sedes  Bracstede 

3.  sedes  Zorbeke 

4.  sedes  Cholmen j 

Haltenghuson  sedes  Vlll i 

Hamerslebo  bannus  111 

llaringcn  bannus  \'  g 

Hartzum  sedes  11 

Hasbaniae  archidiaconatus,  s.  beneticia  con- 

cilii  Trajectensis.) 

Ilaynensis  praepositura  IV 

lleiligenstadiensis  archidiaconatus : 

1.  sedes  lleiligenstadt  I 

2.  sedes  Büren  I 

3.  sedes  Dingelstede  I 

4.  sedes  Kirchworbes  1 

5.  sedes  Erschhausen  1 

6.  sedes  Kirchgander  I   

lleiligenstadt  sedes,  s.  archidiaconatus  llei- 
ligenstadiensis  1.) 

Helmerhausen  jurisdictio  V     .     .     .     .     . 
Helpede  sedes,  s.  bannus  origentalis  A.) 
llerbisleben   sedes,    s.  archidiaconatus  Go- 
thanus 5.) 
Heringen  sedes,  s.  decanatus   Isennach  7.) 
Hertzberg  sedes,  s.  decanatus  Misnensis  1.) 
Hetveldc  archidiaconatus  111        .     .     .     . 
Heydelbach  sedes,    s.  S.  Stephani  praepo- 
siti archidiaconatus  22.) 
Hildeshcind)  bannus  IH     .     .      .     .     .     • 
Hoenstein  sedes,  s.  decanat.  Budissinensis  5.) 

Ilohenhameln  bannus  Hl 

Hohnstedt  sedes, s.  arcliidiaconat. Einbeck  7.) 
Holdenstede  archidiaconatus  IH  .     .     .     . 

Holle  bannus  Vf. 

HoUenstede  archidiaconatus  IV   ...     . 

in  Iloltzacia  synodalia  II 

Ilonnengesbuthele    publica  ecclesiarum  pa- 

rochia,  s.  bannus  Winhusen.) 
llordorp  bannus  IV      .....•• 
Ilorhusen  sedis  archidiaconatus  VII      .     . 


Note. 

406 

28 

28 

28 

28 

28 

215 

385 

635 

638 


406 

572 
573 
574 
575 
576 
578 


196 


')  •»  7 


601 
600 
336 


632 
402 
472 


407 

208 


3 


437 


Abth. 

Seite. 

3 
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u.  24 

4    13 

u.  28 

4    13 

u.   28 

4    13 

u.  28 

4    13 
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3 

127 

3 

190 

2 

370 

3 

364 

223  f. 

337 
337 
338 
338 
338 
339 


114  f. 


2 1 9 

345 

345 

218 
365 
242 
254 


3    199 
3^  123—125 


^ 
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4. 
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6. 
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(II  K.  Hnllekcn  sedes,  s.  baiiims  origcntalis  C.) 

III  B.  Huminerze  sedes  I  a 

III  B.  Husum  sedes  II 

(V.  Iliiszen  sedes,  s.  decaiiatiis  Isennaeh  9.) 

II  D.  Iluxariae  sedes  IV 

III  ß.  Ilynt  sedes  II 

IV  B.  Jagoviensis  arcliidiaconatus  IX    .     .     . 

II  D.  Iburcli  sedes  V 

II  C.  Iburgeiisis  decanatns  V 

V.  Jecheburg  archidiaconatus : 

1.  sedes  Jecheburg  II     

2.  sedes  Sussra  X 

sedes  Frangkenhusen  IV      .     .     . 

sedes  Grusseu  XI 

sedes  ßerga  superior  III      .     .     . 

sedes  Berga  inferior  III 

sedes  Germar  I 

8.  sedes  Bliclirode  II 

9.  sedes  Kanewerff  V 

10.  sedes  Kerchlieiligen  XI 

11.  sedes  Wessungeii  III 

(V.         Jeclieburg  sedes,  s.  arcliidiacoiiatus  Jeche- 
burg 1.) 

II K.      Jerdiiigstorp  baimus  III 

(II).       S.  Joanuis  baptistae   Moguntiuensis   arclii- 

diacouatus,  s.  Moguntiuensis.) 
(II C.     St.  Joanuis   praepositi    Osnabrugeusis    dc- 

cania,  s.  Osnabrugeusis.) 
(V.         Ilversgehofen  sedes,  s.  arcliidiaconatus  Er- 

fordieusis  4.) 
V.  Isenuach  decanatus: 

1.  sedes  Mila  IX 

2.  sedes  Keyude  IX 

3.  sedes  Ockerszhusen  IX 

4.  sedes  Lupeuitz  IX 

5.  sedes  Roernrit  IX 

(i.  sedes  Crutzeborg 

7.  sedes  Heringen  IX 

8.  sedes  Vach  IX 

0.  sedes  Huszen  IX 

11  K.       Islevensis  banuus  VII 

(IV  D.    Jukerim  sedes,  s.  decanatus  Budissincnsis  6.) 
I  A.        Juliacensis  decania  VIII 


Note.     Abth. 


627 
639 

186 
640 
152 
195 
84 


588 
657 
603 
659 
598 
599 
579 
589 
608 
660 
600 


381 


641 
646 
649 
648 
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642 
645 
644 
643 
434 


175 


3 
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254 
364 

109  f. 
364 
119 
113  f. 
53 

348 

402  f. 

357  f. 

406 

354 

354 

339  f. 

349 

361 

407 

354 


189 


388 
389 
390 
390 
389 
388 
389 
389 
388 
228 

84  f. 


> 


c.  Geistliche  Bezirke. 


IVB.     Jueterbock  sedes  IV 

II K.       Kalium  banuus  I 

(IV  D.    Kamentz  sedes,  s.  decanatus  Budissincnsis  1 .) 

(V.  Kanewertf  sedes,  s.  archidiaconatus  Jeche- 
burg 9.) 

II  F.       Kedingorum  in  terra  I 

(IC.  Keimptensis  decanatus,  s.  archidiaconatus 
Cardonensis  2.) 

II K.      Kekclinge  banuus  V 

IV  D.     Kemeracensis  prepositura  VII     .... 

IV  ]).     Kempniccnsis  archidiaconatus : 

1.  sedes  Kempnitz  V 

2.  sedes  Stollbcrg  V 

3.  sedes  Waldenburgk  V 

4.  sedes  Wolckenstein  V 

(IV  D.    Kempnitz  sedes,  s.  archidiaconatus  Kemp- 

niceusis   1.) 

(V.         Kerchheiligen  sedes,  s.  archidiac.  Jeclieb.  10.) 

(ID.  Kestcrberg  sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 
archidiaconatus  7.) 

(l  C.  Kirberg  decanatus,  s.  in  Dietkirchen  archi- 
diaconatus 8.  Lubentii  4.) 

(I  ü.  Kirchberg  sedes,  s.  S.  Stephani  praeposki 
archidiaconatus  1.) 

(ID.  Kirchdorlf  sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 
archidiaconatus  20.) 

(V.  Kirchgander  sedes,  s.  archidiaconatus  Hei- 
ligcnstadieusis  6.) 

(V.  Kirchworbes  sedes,  s.  archidiaconatus  Hei- 
ligenstadiensis  4.) 

IV  A.     Kotenensis  banuus  I 

II  G.      Krumme  Grafschaft  II 

IC.        Kylborg  decanatus  I • 

(V.  Kyrclieim  sedes,  s.  arcliidiaconatus  Erfor- 
diensis  5.) 

(IV  D.    Kyrchhayn  sedes,  s.  Lusatia  inferior  7.) 

II K.       Kyssenbruge  banuus  I        

HJ.       Lambspringensis  ecclesiae  baimus  IV  c.     . 

II  F.       Lametstide  obedientia  II 

(I D.  Lare  sedes,  s.  S.  Stepliaui  praepositi  archi- 
diaconatus 8.) 

(ID.  Lasphe  sedes,  s.  S.  Stepliaui  praepositi 
archidiaconatus  31.) 


439 


Note.  Abth 

212 

355 


270 
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438 

416 
417 
418 
419 


52 


211 


356 
627 
272 
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208 
241  f. 

231 
231 
231 
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22  f. 
214  f. 
117  f. 


170 
362 
152 
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(IV  D.  Lawben  sedes,  s.  decanatus  Biidissinciisis  7.) 

II  J.  Leifferde  banniis  II 

(IV  D.  Lcisnig  sodcs,  s.  pracpositiira  Woreincnsis  2.) 

IIJ.  Lengode  baiiiius   III 

III  n.     Lere  sedes  II 

(V.         Leiihiiigen  sedes,  s.  arehidiacouatus  Erfor- 

diensis  G.) 
HC.       Lingcnsis  deeanatus   III >  . 

IV  B.      Lizko  sedes  I 

(IV  D.    Lübaw  sedes,  s.  deeanatus  Budissinensis  3.) 
(IV  D.    Lobben  sedes,  s.  Lusatia  inferior  8.) 

(II  K.     Lodesleben  sedes,  s.  bannus  origentalis  II.) 
(IV  D.   Lomatsch  sedes,  s.  praeposituraMisneusis  :J.) 
(I  I).      Londorf   sedes,    s.   S.  Stephani    praepositi 
areliidiaconatns  G.) 

II  K.      Loo  ])aiinus   I 

III  B.  Lopporsnni  sedes   II  c i 

II  K.  Lubbeke  bannus  II i 

II  L.  Lubecensis   dyoecesis  ecelesiae  V     .     .     .  i 

II  G.  Lüchow  prepositura  VI 

(I\'  D.  Lui'kaw  sedes.  s.   Lusatia  inferior  D.) 

II  K.  Luckenum  bannus   l 

II  A.  Ludenscheyt  decania  II 

(II  B.  Ludgeri  prepositmae  Monasteriensis  arehi- 
diacouatus, s.  Monasteriensis.) 

11  F.  Lue  obedientia  I 

II  J.  Luende  bannus   III 

(V.  Lupenitz  sedes,  s.  deeanatus  Isennach  4.) 

IV  1).  Lusatia  inferior  : 

1.  sedes  Beskaw  VIII 

L>.  sedes  Calo  \'III 

:).  sedes  Cotbus  VIII 

4.  sedes  Dahme   VIII 

T).  sedes  Forst  VIII 

6.  sedes  Guben   VIII 

7.  sedes  Kyrchhayn  \U[ 

8.  sedes  Lobben  VIII 

9.  sedes  Luckaw  \Ul 

10.  sedes  Schlieben  VIII 

11.  sedes  Spremberg  VIII 

12.  sedes  Storkaw  VIII       .     .     .     .     , 

13.  sedes  Zcossen  VIII 

III  B.     iu  Lyddense  sedes  1  a 


Note.     Abth. 
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607 
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488 
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338 

346 

364  f: 


43 

87 


90 
360 

96 
272 


255 


170 
44 


146 
345 


251 
252 
252 
252 
252 
252 
252 
252 
253 
253 
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253 
354 


1 


I 


* 


(II  I). 

II  E. 
(IC. 

(ID. 

(II  II. 

II  E, 
(II  B. 

(ID. 

(IIB. 

11  A. 
II  K. 
IE. 
(II  K. 
11  A. 
(1  D. 

IV  B. 

(V. 
IV  I). 

IV  D. 


IV  D. 


IV  D. 


II  G. 


c.  Geistliche  Bezirke. 

Lyniego    sedes    vel    Thesaurarius   Padorb.. 
s.  Paderbornensis  tlu^sauraria.) 

Mandeslohe  bannus  \U     .     . 

Marfels    deeanatus,    s.    archidiacLui.au-    >. 
Lubentii  in  Dietkirchen    1.) 

b.  Mariae    ad    gradus  Moguntiae    praepo- 
situra,  s.  Moguntiiiensis.) 

Markoldendorf    sedes.    s.    arehidiacouatus 
Einbeck  3.) 

S.  Martini  praepositura  1 

S.  Martini  Monasteriensis  arehidiacouatus, 
s.  Moiuisteiiensis.) 

Martorff    sedes,    s.  Fritzlariensis    preposi- 
tura 2.) 

S.  Mauritii  Monasteriensis  archidiacoitntJK. 
s.  Monasteriensis.) 

Medebachensis  decania   1 

Meinuni  bannus   I 

Mellrichstadt  capituluni  111 

in  Merica  decanus,  s.  bannus  Bal>auu.' !>.) 

Meschedensis  decania   I 

Michelbach    sedc-.     -.   ^.  ^ti'phaiii  praepo- 
siti arehidiacouatus  :\'J.) 

iMiddenwalde  sedes   \ 

Mihi  sedes,  -.  deeanatus   Isennach    l.) 

Mildense  praepositura  VII      .      .      . 

Misnensis  arehidiacouatus : 
1.   s(m1  ^   Dipohlswalda   lll    . 
1'.  >c(ic     Dresden   III      .     . 
:').   sedes   Pyrne   111     ..     . 
L   M'di'^   Badeberg  III 
5.  sedes  Weylandsdorü   lll 
Misnensis  deeanatus : 
1.  sedes  Ilertzberg   \  li  .      . 
i\   sedes  Molberg  VII     .     . 

3.  sedes  Prettin  MI  .     .     . 
Misnensis  praepositura : 

1.  sedes  Dobelyn  IV 

2.  sedes  Ereibergk  \\    .  . 
:>.  sedes  Lomatsch   l\    .  . 

4.  sedes  Oschatz   1\'  .     .  . 

5.  sedes  Roswen  IV  .     . 
Modestorpe  arehidiacouatus  1\ 
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I  D.       Moguntiae  b.Mariac  ad  gradus  pracpositura : 

1.  in  sede  Frideborg  III 

2.  in  terminis  Rostorff  III 

I  D.       Moguntiensis  S.  Joannis  baptistae  archidia- 

conatns  III 

I  D.       Moguutinensis   S.  Stephani    praepositi    ar- 
chidiaconatus  (auch  St.  Stephani): 

1.  sedes  in  Kirchberg  et  Wessemar  I  . 

2.  sedes  in  Anienaburgh 

3.  sedes  in  Ebisdorff  I 

4.  sedes  in  Geysraar  I 


I 


5.  sedes  in  Brevdenbach 


I 


Londorif  I 


Kesterburg 


I 


6.  sedes  in 

7.  sedes  in 

8.  sedes  in  Lare  I 

9.  sedes  in  Ufleyden  I 

10.  sedes  in  Fromeldeskirchen  in  Siegen  I 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 


sedes  in  Küdene  I 
sedes  in  Schonstat 


I 


sedes  in  Rumlangen 


sedes  in  Dutphc  I 
sedes  in  Anicna  I 


16.  sedes  in  Treysa  prope  Ziegenhain  I 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
2S. 
29. 
30. 


I 


sedes  in  Gladebach  I  . 
sedes  in  Russecken  I  . 
sedes  in  Windenrade  I 
sedes  in  Kirchdortf  I 
sedes  in  Alsfelt  I 
sedes  in  Heidelbach 
sedes  in  Grussen  I 
sedes  in  Frauken  au 
sedes  in  Vole  I  .  .  .  . 
sedes  in  Rattenfelt  .  .  . 
sedes  in  Fromeldeskirchen 
sedes  in  Fodungen 


I 


I 


sedes  in  Netphe  I    . 

sedes  in  Arfelden     . 

31.  sedes  in  Lasphe  I    . 

32.  sedes  in  Michelbach 

33.  sedes  in  Wetter 

34.  sedes  in  Bentreff  I 

35.  sedes  in  Gemünden 

36.  sedes  in  Nüenstadt 


I 
I 


Note.  Abth. 


373 
374 


375 


266 

267 

268 

269 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 
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278 
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299 
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174 

174 

174 

174 
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175 
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175 

175 

176 

176 

176 

176 

176 

176 

177 
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177 

177 

177 

177 

178 

178 

178 

178 

178 

178 

178 

178 

179 

179 

179 

179 


c.  npistUche  Bezirke. 

37.  sedes  in  Wymar  l   .     .     .     . 

38.  sedes  in  l'reysa  propi    Nordecken  l 
I  D.       Moguntinos  extra  mur^v  «j  p^tri  rcclf^-i:»' 


ti:i 


archidiaconatus  \\ 


(IV  D. 
(V. 

IIB. 
IIB. 
IIB. 


II  B. 
II  B. 

II  B. 


(V. 

(V. 

(II  H. 

IIJ. 

IV  E. 

IV  E. 

IE. 

IVB. 

II  K. 

(HIB. 

IIJ. 

(ID. 

IIJ. 


'1'  1 

:U).i  i 

|04lL 

40".  \ 


124 

121* 


»  • 


Molberg  sedes,  s.  decaiiuiub  Mi:?iuiim>   _.» 
Molsleben    sedes.    -.    archidiaconatu-    '     - 

thanus  4.) 
Monasteriensis  Cantoris  archidiaconatus  11 
Monasteriensis    Dicaiii    arcliidiaconatus    U 
Monasteriensis  prei»ositurae  S.  Lutlgeri  ar- 
chidiaconatus 1  No.  1 — ^4,  7 — 9,  11  u.  :>7 
II  No.  6,    12.    l-     28—31 
und  38  zu 

III  No.   19—27   zu      .      .      . 

IV  No.    10.  13.  14  uml  35  zu    12  . 
V    No.    1:)— 17    und    36   fn     12  4 

Monasteriensis  prepositurao  S.  Marti 

chidiaconatus  \' 

Monasteriensis  S.  Mauritii  archiiliaeona.  . 

IV  Nu.   1—3 
V   No.  4—1 
Monasteriensis  Vicedomini   archidiac<>ua:u> 

II  No.   11      1:»   und  21 

III  No.   16   und   17 

IV  No.   18—20  zu    . 
V  No.   1—10  u.   22   zu    i:i6* 

Monner    sedes,    s.    archidiaconatus    Ert  • - 

diensis  7.) 
Monstcrszgehofen  sedes,  s.  archiiliaconatus 

Gothanus  2.) 
Moriugen  sedes,  s.  archid.  Nort!nu^u>is  l. 

Müden  bannus  l 

Irans  Muldam  archidiaconatus  1  .  .  . 
Irans  Muldam  decanatus  I  .  .  .  . 
Munerstatt  capituli  archidiacuiiatu-   Hl 

Nauen  sedes  X 

Nemoris  bannus   V 

in  Ness  sedes,  s.  sedes  in  Ilartzum.) 

Netlingen  bannus  III 

Netphe    sedes,    s.    S.    Stephani    praepositi 

archidiaconatus  29.) 
Nigenkercken  banuas  Vh 6:JT 


I3i» 
i:i6 


U 


:.i  i 
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27 -i 

12 

1 
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l  D,       Mogrotiae  h,Msuvm  aä  gradna  pnepoeüüiz : 

1.  in  scde  Fiiddborg  III 

2.  iB  tenn»  Boitodr  III 

I  D,       MogßwUkmah  &  lo«n»  bopüstae  ardiidiar 

ernntas  III 

1 1>,       MogiBtiMaM»  S.  Stephani   praepodti   ar- 
cttdisKOUtas  (aadk  St  Sti^haid): 
1«  sedes  in  Kirdibeig  et  Wenonar  I  . 

2.  Mdcs  in  AmenaJMiii^  I     .     .     .     . 

3.  sedes  in  ElnsdoHF  I 

t,  wein  in  G^rsnar  I 

5.  sedes  in  Brerdenbadi  I    .     .     .     . 

6.  sedes  in  Londorff  I 

7.  sedes  in  Kest-erborg  I 

8.  sedes  in  Lare  I 

9.  sedes  in  Ufleyden  I 

10.  sedes  in  Fromeldeskirchen  in  Siegen  I 

11.  sedes  in  Küdene  I 

12.  sedes  in  Scbonstat  I 

13.  sedes  in  Rumlangeu  I 

14.  sedes  in  Dutphc  I 

15.  sedes  in  Amena  I 

16.  sedes  in  Treysa  proi)e  Ziegenbain  I 

17.  sedes  in  Gladebacb  I    

18.  sedes  in  Bussecken  I 

19.  sedes  in  Windenrade  1      .     .     .     . 

20.  sedes  in  Kircbdortf  I 

21.  sedes  in  Alsfelt  I 

22.  sedes  in  Heidelbacb  I 

23.  sedes  in  Grussen  1 

24.  sedes  in  Frankenau  I 

25.  sedes  in  Vole  I 

26.  sedes  in  Battenfelt 

27.  sedes  in  Fromeldeskirclien  I 

2S.  sedes  in  Fodungen  I 

29.  sedes  in  Netpbe  I 

30.  sedes  in  Arfeldcii 

31.  sedes  in  Laspbe  I 

32.  sedes  in  Micbelbacb 

33.  sedes  in  Wetter       

34.  sedes  in  Bentreff  I       

35.  sedes  in  Gemünden  I 

36.  sedes  in  Nüenstadt  I    .     .     .     .•    , 


Note.   A'-h 


374 


375 


266 

267 

268 

269 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

280 

281 

282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 

301 


2lrSf. 

219 

22U  I. 


173 

173 

173  t 

174 

174 

174 

174 

175 

175 

175 

175 

175 

176 

176 

176 

176 

176 

176 

177 

177 

177 

177 

177 

177 

178 

178 

178 

178 

178 

178 

178 

178 

179 

179 

179 

179 
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^> 


ID. 


(IV  D. 

IIB. 
IIB. 
IIB. 


IIB. 
IIB. 

IIB. 


(V. 

(II  H. 
IIJ. 
IV  E. 
IV  E. 
IE. 
IVB. 
II  K. 
(III B. 
IIJ. 
(ID. 

IIJ. 


37.  sedes  in  Wjmar  I 

38.  sedes  in  Treysa  prope  Xordockeu  I 
Moguntinos  extra  muros  S.  Petri  eeelesiat^ 

arehidiacoDatiis  IT 

Molberg  sedes^  s.  deeauatus  Misaensis  2.) 
Molsleben    sedes,   s.  archidiaeonatus    Go- 

tlianns  4.) 

Mouastenensis  Cantoiis  ai-chidiaeonatus  II 

Mouasterieiisis   Deeani  archidiaeonatns   11 

Monasteriensis  prepositnrae  S.  Ludgeri  ar- 

chidiaconatus  I  Xo.  1 — 4,  7 — 9,  11  n.  37 

n  No.  6,   12,    18.   28—34 

und  38  zu     .     .     . 

m  Xo.  19—27  zu      .     .     . 

IV  Xo.  10,  13,  14  und  35  zu 

V   Xo.  15—17    und   36  zu 

Monasteriensis  prepositurae  S.  ]\Iartini  ar- 

chidiaconatus  ^' 

Monasteriensis  S.  Mauritii  arcbidiaeonatus 

IV  Xo.  1—3  . 

V  Xo.  4—13 

Monasteriensis  Vicedomini  arcbidiaeonatus 

II  Xo.   11—15  uiul  21 

III  Xo.   16  und  17  zu  . 

IV  Xo.   18—20  zn    .     . 
V  Xo.   1—10  u.  22  zu 

Monner    sedes,    s.    arcbidiaeonatus    Erfor- 

diensis  7.) 
Monsterszgebofcn  sedes,  s.  arcbidiaeonatus 

Gotbanus  2.) 
Moriugen  sedes,  s.  arcbid.  X'^ortiinensis  1.) 

Müden  bannus  I 

trans  Mublam  arcliidiaconatus  I .     .     ,     . 

trans  Muldam  deeauatus  I 

Munerstatt  capituli  arcbidiaeonatus  III 

Xauen  sedes  X 

Xemoris  bannus  V 

in  X'^ess  sedes,  s.  sedes  in  Hartzum.) 

X'etliugen  bannus  III 

Xetpbe    sedes,    s.    S.    Stepbani    praepositi 

arcbidiaeonatus  29.) 
Xigeukercken  bannas  Vb 


Note.     Abtii. 

302  1 

303  1 


404  u. 
405 
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124**) 
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149     3 


144 
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136    3 
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136 

136"*; 
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585 
511 
512 
423 
235 
423 

595 


637 


179 
179 


22^1 


67 
68 

59  f. 

64 
72 


83  £ 


84 


67 
73 
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83 


334 

278 
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255 
120 
208 

343 


372 
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(lY  D.    Nisicensis  archidiaconatus,  s.  archidiaconatus 

Misneiisis.) 
(III  C.    Norda  sodes,  s.  Bremensis  scolastria  5.) 
(II H.     N  ort  im    sedes,    s.    archidiaconatus    Nortu- 

nensis  4.) 
11  H.      Nortimonsis  archidiaconatus : 

1.  sedes  Moringen  II 

2.  sedes  Oelsheini  III 

.*>.  sedes  Dransfeld  III 

4.  sedes  Nortun  III 

5.  sedes  Geismar  III 

IV  D.      Nuenburgensis  praepositura 

IV  No.  a,  5—7  u.  9     . 

V  No.   1,  2,  8,  10—12 
YII  No.  4 

(ID.      Nüenstadt  sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 

archidiaconatus  36.) 

II  A.      Nussiensis  decania  VI 

II  E.       ()l)crenkirchen  pracpositurae  banuus  V 
(V.         Oberingen  sedes,  s.  archidiaconatus  Krfor- 

diensis  9.) 
(I  C.       Ochtendunck  decanatus,  s.  archidiaconatus 

Cardonensis  1.) 
(III  C.    Ochterszem  sedes,  s.  Bremensis  scolastria  3.) 
(V.        Ocherszhuseu  sedes,  s.  archidiaconatus  Isen- 

nach  o.) 
(III  B.    in  Oldehove  sedes,  s.  Hummerze.) 

II J.        Oldendorpe  bannus  IV 

(V.         Ollendorff  sedes,  s.  archidiaconatus  Eifor- 

diensis  8.) 
(IUI.     Oelsheim  sedes,   s.  archidiaconatus  Nortu- 

nensis  2.) 
II  K.       Origentalis  bannus: 

A.  in  sede  Helpede  VII 

B.  in  sede  Rebenunge  VII 

C.  in  sede  Ilulleken  VII 

D.  in  sede  Winitz  VII 

E.  in  sede  Crumpe  VII 

F.  in  sede  Goszka  VII 

G.  in  sede  Reynstorp  VII 

H.  in  sede  Lodesleben  VII 

(IV  D.    Oschatz  sedes,  s.  praepositura  Misnensis  4.) 
II K.       Oscherslevensis  bannus  III 


Note.     Abth. 


467 
468 
469 
470 
471 

539 
539 
439 


165 
214 


617 


435 
435 
435 
435 
435 
435 
435 
435 

382 


2 


Seite. 


286 
291 
291 
292 
292 

296 
298 
302 


70 
109 


354 


228 
228 
229 
229 
229 
229 
229 
229 

189 


^ 


n> 


(V. 
HC. 

(HC. 

11 K. 
II  K. 


II  G. 
(III  c. 

(ID. 
(II  D. 
II  D. 


II  D. 


II  F. 
II  L. 

II  E. 
IVB. 
IV  C. 

(V. 
(HD. 

(IC. 

(ID. 

IV  E. 
(II  K. 
IVB. 
(IV  D. 
(IV  D. 
II  K. 
II L. 


c.  Geistliche  Bezirke. 

Osmanstet  sedes,  s.  archidiaconatus  Erfor- 
diensis  10.) 

Osnabrugensis  civitatis  decanatus  V      .     . 

Osnabrugensis  praepositi  S.  Joannis  deca- 
natus, s.  Osnabrugensis  civitatis  decanatus.) 

Ossendorp  bannus  I      

Osterwick  bannus 

I  No.  1,  19 

II  No.  7,  11,  14      . 

Osterwolde  archidiacouus  V 

in  Oszterynghen  sedes,  s.  decanatus  Bre- 
mensis 2.) 

Ottra  sedes,  s.  prepositura  Fritzlariensis  4.) 
Paderbornensis  Cantor,  s.  sedes  Wartberch.) 
Paderdornensis   majoris    pracpositurae    ar- 
chidiaconus 

VIII  No.   14—19 

IX  No.  2—4,  6,  8,  10-13,  21,  22,  24, 
27—29 

Paderbornensis  thesauraria 

I  No.  1—10,   12,   14—16 

II  No.  11,   13,    17—21  zu 

Palerna  obedientia  V 

in  Parchem  archidiaconus  VIII  .     .     .     . 


Pattenseu  bannus  VI 

Pazewalkcensis  archidiaconatus  IX  .     .     . 

Pencun'sche  Synode  XIII 

Pessnik    sedes,    s.    archidiaconatus    Ertbr- 

diensis  11.) 
Petri  et  Audreao  apostolorum  propositurae 

archidiaconatus  in  Bustorpe,  s.  Bustorpe.) 
S.  Petri  archidiaconatus,  s.  decanatus  Kyl- 

borg.) 
S.  Petri  ecclesiae  extra  niuros  Moguntinos 

archidiaconatus,  s.  Moguntinos.) 
Plysnensis  archidiaconatus  II      .     .     .     . 
in  Pratis  decanus,  s.  bannus  Balsamie  C.) 
Prenizlawensis  archidiaconatus  IX    .     .     . 
Prettin  sedes,  s.  decanatus  Misnensis  3.) 
Pyrne  sedes,  s.  archidiaconatus  Misnensis  3.) 

Quedlinburgensis  bannus  IV 

Raceburgensis   diocesis  ecclesiae  VI      .     . 
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Note.  Abth. 


83 


359 
360 


408 
408 


217 

227 

165 
165*) 

2S(j 
543 


220 
152 


r;  9  9 


152 


409 
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171 

171 

199 
248 


129 

136 

96 
100 
169 
293 
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116 
119 
171 


285 


119 


199 
278  f. 
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(IV  D.    Radeberg    sedes,    s.    archidiaconatus    Mis- 

iiensis  4.) 
II  C.      Ravonsbergensis  decanatus  VI     .     .     .     . 
(II K.     Rebenunge  sedes,  s.  bannus  origeiitalis  B.) 

IIJ.       Reden  banims  IV c 

II K.       Redcpe  bannus  I 

II  P\  in  Redinckstede  obedientia  III  ...  . 
(IV  D.    Reichenbach    sedes,   s.    decauatus   Budissi- 

nensis  8.) 
I B.        S.  Remacli  concilii  beneficia  III      .     .     . 
(V.         Renibda    sedes,    s.   archidiaconatus  Erfor- 

diensis  12.) 
III C.     Repeszholdensis  prepositura  III       ... 
(V.         Reynde  sedes,  s.  decanatus  Jsennach  2.) 
(V.         ReynsdorfF   sedes,    s.    archidiaconatus   Er- 

fordiensis  IH.) 
(II K.     Reynstorp  sedes,  s.  bannus  origentalis  G.) 

IV  B.      Rhatenow  sedes  V 

II E.       in  Rheme  bannus  III 

IV  D.     Riessaw  praepositura 

1.  sedes  Savda  IV     

2.  sedes  WeylansdsdorÖ'  III      .... 

IIJ.        Ringclem  bannus  V 

IV  C.     Robelle  arcliidiaconatus  VI 

(V.  Roernrit  sedes,  s.  decanatus  Iseunach  25.) 
II L.  in  Rostock  archidiaconus  VII  .... 
(IV  D.  Rosweu  sedes,  s.  praepositura  Misuensis  5.) 
(ID.      Rüdene    sedes,    s.    S.  Stephani    praepositi 

archidiaconatus   11.) 

(I I).  Runilaugen  sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 

archidiaconatus    13.) 

III C.  Rustringie  archidiaconatus  I 

II L.  Sadelbandiac  bannus  IV 

IV  D.  Sagan  archipresbiteratus  X 

11  G.  Salzwedcl  archidiaconatus  V 

IV  D.  Sayda  sedes  IV 

II  G.  Scesle  arcliidiaconatus  II 

II K.  Scheninge  bannus  I 

II K.  Schepenstedensis  bannus  I 

(IV I).  Schlieben  sedes,  s.  Lusatia  inferior  1 0.) 

II J.  Schmedenstede  banuus  III 

(IV I).  Schmideberg  sedes,  s.  prepositura  Chklen  1.) 


Note.     Abth.         Seite. 


86 

620 
361 
277 


201 


309 


214 

209 
404 
405 
389 
633 
279 

543 


305 
486 
474 
406 
405 
334 
362 
363 

596 


58  f. 

357 
171 
157 


112 


194 


101 
99 
223 
223 
213 
368 
144,  145 

286 


186 
264 
263 
247 
223 
214 
171 
171 

344 
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c.  Geistliche  Bezirke. 

(IV  D.  Schonstat  sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 
archidiaconatus  12.) 

(ID.  Schutzeberg  sedes,  s.  prepositura  Fritz- 
lariensis  8.) 

(V.  Schydingen  sedes,  s.  archidiaconatus  Erfor- 
diensis  14.) 

(III  C.    Scolastria  Bremensis,  s.  Breniensis.) 

(IV  D.    Sebeniz  sedes,  s.  decanatus  Budissinensis  5.) 

(II  H.     Seeburg  sedes,  s.  archidiaconatus  Einbeck  5.) 

IIJ.       Sehusen  bannus  Vf. 

II  K.      Sehusensis  bannus  III 

(IV  D.  Seidenberg  sedes,  s.  decanatus  Budissi- 
nensis 9.) 

II K.      Selchen  bannus  III  ........     . 

IV  D.     Selpoli  IX 

II  G.      Seltzinge  bannus  I 

IIJ.       Siverszhusen  bannus  II 

II G.       Sneghe  prepositura  VI 

II G.      Solceneshusen  archidiaconatus  IV    .     .     . 

II  J.       Solsche  bannus  III 

II G.      Soltwedel  prepositura  V 

(IV  D.    Soraw  sedes,  s.  decanatus  Budissinensis  2.) 

II G.       Sottrum  archidiaconatus  II 

IV  B.      Spandov  sedes  V 

(IV  D.    Spremberg  sedes,  s.  Lusatia  inferior  11.) 

IB.        Stabulensis  ecciesiae  beneficia  IV    .     .     . 

(III  C.    Stedestorppe  sed.,  s.  Breniensis  scolastria  2.) 

II D.      Stenhem  sedes  III 

(I D.  S.  Stephani  Moguntinensis  prepositi  archi- 
diaconatus, s.  Moguntinensis.) 

IIJ.       Stockemb  bannus  III 

(II II.  Stockheim  sedes,  s.  archidiaconatus  Ein- 
beck 2.) 

(IV  D.  Stollberg  sedes,  s.  archidiaconatus  Kemp- 
uicensis  2.) 

(IV  D.    Stolpen  sedes,  s.  decanatus  Budissinensis  6.) 

(IV  D.    Storkaw  sedes,  s.  Lusatia  inferior  12.) 

II L.      in  Stormaria  synodalia  III 

IV  B.      Strausberg  sedes  VI 

lA.        Suchtelen  decania  IV 

II E.      Sulingen  bannus  I 

(V.  Summerde  sedes,  s.  archidiaconatus  Erfor- 
diensis  15.) 
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c.  Geistliche  Bezirke. 


449 


TIA.      Susatiensis  decaiüa  I 

(V.         Sussra    sedes,    s.    arcliidiacoiiatus    Jeclie- 

biirg  2.) 
II  G.       Suthrciii  arcliidiacouatus  II 

lA.        Syborgensis  decania  I 

HC.  Tecklcnburgensis  decaiiatus  V  .  .  .  . 
IVB.  Templin  sedes  VIII  ....,,, 
(II  D.     Thosaurarius  Paderbornens.,  s.  Paderborb.) 

II  L.       in  Thitmarsia  beiieticia  I 

(IVl).    Torgaw  sedes,  s.  praepositura  Clödeii  2.) 
Iß.        Trajectensis  concilii  beiielicia  111     .     .     • 
II  A.      Tremoiiiensis  docaiiia  II 
IV  (^      Treptow'sche  Synode  \Ul 
(ID.       Treysa  prope  Xordeckin  sedes,   s.  S.  Ste- 
phan! prepoti  arcliidiaconatns  88.) 
(I D.       Treysa  prope  Ziegenhain  sedes,  s.  S.  Stephani 

prepositi  archidiaconatus   IG.) 
HD.      Tuelensis  synodus   VIII 

I A.        Tulpetensis  decania  IX 

I  A.        Tuytiensis  decania  II 

(11  K.     inter  üchtam  et  Besam  decania,  s.  bannns 

Balsamie  B.) 
(II  K.     inter    Uclitam    et    Tangheram    decania,    s. 

bannus  Balsamie  A.) 
IV  C.     Ueckerniüud'sche  Synode  XI 
(V.         Utfhoeven    sedes,    s.    prepositura    Dorla- 

nensis  2.) 
(I I).      Ufleyden  sedes,  s.  S.  Stephani  prepositi  ar- 
chidiaconatus 9.) 
(1 1).       Urffe  sedes,  s.  prepositura  Fritzlariensis  9.) 

III  B.     in  Usquart  sedes  I  b J 

(V.         Utenbich  sedes,   s.   archidiaconatus    Erfor- 1 
diensis   IQ.) 

III  B.     in  Uthym  sedes  II        

IV  C.      Utznamensis  arcliidiacouatus  XII 

II  K.      Utzslcve  bannus  IV 

(V.         Vach  sedes,  s.  decanatus  Isennach  8.) 

II  C.       Vechtensis  decanatus  II 

II  G.      Verdensis  satrapia  II 

11 A.      Vestae  Christianitas  II 

11  J.       Veteris  monasterii  bannus  III  a  .     . 

(II  B.     \'icedoniini  monasteriensis  archidiaconatus, 

s.  Monasteriensis.) 


Note.  Abth. 
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335 
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467 


200 
83 
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139 
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111 
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26  f. 


215 

42  f. 

53 
115 

249 

112 

43 

153 


128 

88  f. 
48  f. 


165 


356  f. 


365 
168 
199 

37 
215 

44 
351 


(ID. 

HC. 

IIB. 
(IV  D. 

IIJ. 
(V. 

(III  C. 
IVA. 
IV  C. 

HD. 

(IB. 

HK. 
HA. 
II  K. 
IVA. 
HE. 


(ID. 

(V. 

HK. 
HK. 
HJ. 
(ID. 

IC. 
(IV  D. 

(ID. 

HC. 
HC. 
HJ. 


(HK. 
HB. 


Vole  sedes,  s.  S.  Stephani  prepositi  arclii- 
diacouatus 25.) 
Vordensis  decanatus  IV     .....     . 

Vreden  vel  Groll  archidiaconatus  III   .     . 
Waldenburgk     sedes ,     s.     archidiaconatus 
Kempnicensis  3.) 

Wallensen  banims  IV 

Wandislcben  sedes,  s.  archidiaconatus  Go- 

thanus  3.) 
in  Wanga  sedes,  s.  decanatus  Bremensis  1.) 

Wauslove  banims  (111) 

in  Warne  archidiaconus  VII 

Wartberch  sedes  VI 

Wassenbergensis   concilii  benelicia,  s.  Cam- 
piniae  archidiaconatus  5.) 

Watenstede  bannus  I 

Wattinscheyde  decania  II 

Wedderstede  bannus  V 

Weddinghe  bannus  (III) 

in  Wesen  bannus  : 
IV  No.   1—10,  22,  25—27,  30—55   . 
III  Xo.  11—21,  23,  24,  28,  29       .     . 
in  Wessemar  sedes,    s.  S.    Stephani    prae- 

positi  archidiaconatus  1.) 
Wessungen  sedes,  s.  archidiaconatus  Jeche- 
burg  11.) 

Westerhusen  bannus  IV 

Westerode  bannus  I 

Wetteborn  bannus  IV  e 

Wetter   sedes,    s.    S.    Stephani    praepositi 
archidiaconatus  33.) 

Wetzlariense  capitulum  VI 

Weylandsdorif    sedes,    s.    archidiaconatus 

Misnensis  5.) 
Winderade  sedes,  s.  S.  Stephani  praepositi 

archidiaconatus  19.) 
Widenbrugeusis  decanatus  VI      .... 
Wlldeshauseusis  decanatus  II       .... 
Winhusen  bannus  : 

I  Xo.   9—15 

II  Xo.  1—8 
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Erläuterungen  zur  Dlöcesan-  unfl  Oaukarte. 


Eine  Gau-  und  eine  dieselbe  begründende  Diöcesankarte  ge- 
hören zum  Gesammtwerke  der  Diöcesan-  und  Gaugrenzen 
Norddeutschlands.  Sie  sind  für  dieses  unentbehrlich,  da  ohne  sie 
eine  klare  Anschauung  der  von  uns  bewiesenen  Grenzen  von 
drei  Fünftel  Deutschlands  unmöglich  ist.*)  Beide  sind  die  ersten 
urkundlich  gesicherten  Karten  über  die  Ursitze  unserer  Vorfahren. 
Mit  vieler  Mühe  und  groszen  Kosten  sind  sie  entworfen  und  lithographisch 
ausgeführt. 

Ein  Verhältuiss  von  1 :  050,000  der  Natur  erschien  am  angemessend- 
sten.  Auf  beiden  Karten  musste  dabei  an  den  beengten  Stellen  durch 
Hülfszahlen  nachgeholfen  werden. 

Auf  der  Gaukarte   vertreten  in  dieser  Beziehung  in 
I.    FRANCIA: 

(A.  im  Bisthum  Köln,) 

V.  Pa^us  Duispurch :  1  Reynaren,  2  Hernatscet,  3  Fisclaco,  4  Hesingi ; 

(C.  im  Erzbisthum  Trier,) 
II.    Pagrns  Ma^ninsis:    1   Confluentia,  2  Karadone; 
III.    Pa^us  Trigorium:   1  Bochbardon; 

VI.  Pa^us  Lo^enahe  inferior:    1  Aldendorph,  2  Sualbach; 

(D.  im  Bisthum  Mainz,) 
I.      Pa^us  Logenahe  snperior.    1  Erfrateshusen ; 
III.   Pagus  Wettereiba:     1   Grunningen,  2  Muscanheim,  3  Oberen- 
hova,  4  Husen,  5  Morulle,  6  Wizensheim; 


*)  In  Westen  schlieszt  sich  an  meine  Diöcesan-  und  Gaukarte  an  die  „Kaart 
derNederland'sche  Bisdommen  met  hunne  oudste  Verdeeling  in  Aartsdiakenaten, 
en  Dekanaten  door  Dr.  P.  P.  M.  Alberdingk-Thijm,"  mit  Kiuhem,  Texla, 
Westraga,  Ostraga,  Umbalaha,  Trianta,  Tuvanti,  Salon,  Hamaland,  Felua. 
Fleheti,  Testrebenti,  Batua,  Niftarlake,  en  Rinlant  int'  Bisdom  Utrecht;  Pagus 
Stria,  Masau  inferior,  Masau  snperior,  P.  Mausuaria,  P.  Hasbania,  P.  Loma- 
censis,  P.  Coudrusium,  P.  Leuchia  en  P.  Arduennensis  int'  BisdomLuik;  P. 
Riensis,  P.  Brachbant,  P.  Hannonia,  P.  Fauia,  P.  Cameracensis  en  P.  Atreba- 
tensis  int'  Bisdom  Kameryk;  P.  Flandrensis  en  P.  Mempiscus  int'  B  i  s  d  o  m 
Doornik;  Pagus  Morinorum,  Pag.  Pontivus  en  Pag.  Leticus  in't  Bisdom 
Teruenne.  Möchte  die  Begründung  der  Grenzen  derselben  in  seinem  mir 
noch  nicht  zugängigen  Werke :  „Karl  der  Grosze,"  eine  gleiche  sein,  woran  zu 
zweifeln  mich  die  Anmerkung  veranlasst:  „Waar  de  grenzen  der  pagi  niet 
overeenkomen  met  die  der  Aartsdiakenaten  is  zulks  door  eene  afzouderlijke 
kleur  aangeduid.** 
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(E.  im  Bisthum  Würz  bürg,) 

II.  Pilgus  Grapfeld  occidentalis    (üntergau  Tollifeldum) :   1  West- 
heim, 2  Mitilesdorf,  :^  Suiidheim,  4  Helmericheshusa ; 

III.  Pagus  Cirapfeld  orieiitalis:  1  Alteustetten,  2  Stocheim,  3  Othel- 
meshus,  4  Hishereshusun,  5  Kuiiegeshoba,  6  Affalteru. 

II.     SAXONIA, 

1,  PROVINTIA  WESTFALIA: 

(B.  im  Bisthum  Münster,) 
\'.      Pagus  Dreiiii:    1  Warendorpe,  2  Rinkenrodde,  3  Sendenhorst, 

4  Bokhorst,  .">  Berhorst,  6  ückincktorpe ; 

(C.  im  Bisthum  Osnabrück,) 
IL    Pairns  Leriara:  1  Garta,  2  Halahtre,  3  Duliun,  4  Ratharavelda ; 

2.  PROVINTIA  ANGARIA: 

(D.  im   Bisthum  Paderborn,) 

IV.  Pagus  Auga:    1   Hammeresseu,  2  Windehnuderode ; 

(E.  im  B i s t  h u m  M i n d e n ,) 
IV.    Pagus  Tilithi:    1  Nitihotlie,  2  Benueshusun,  3  Wigbakleshusun ; 
VI.    Pagus  Maerstem:    1   Walesiothe; 

(F.  im  Bisthum  Bremen,) 
VI.    Pagus  Ammeri:    1   Twischena; 

(H.  im  Bisthum  Mainz,) 
VI.     Pagus  Hessim:    1  Meiskere; 

3.     PROVINTIA   OSTFALIA: 

(G.  im  Bisthum  Verden,) 
IV.    Pagus  Bardeugawi:    1    Wendecoteu,  2  Reynestorp,  3  Iloyger- 
storp,  4  Tedanthorp,  5  Hristedi,  5  Ripdorp; 

VI.  Pagus  Drevaui:    1   Ghartow,  2  Carnitze,  3  Zerane,  4  Reven- 
storpe ; 

(I.  im  Bisthum  Hildesheim,) 
I.       Pagus  Oretinge :  1  Beginburstalle,  2  Gerendesseu,  3  Gliokenholte; 
IL     Pagus  Flutwidde :  1  Huiidiuseu,  2  Eclage,  3  Eclage,  4  Offensen, 

5  Santleghe,    G    Osberneshusen,    7    Nortborch,    8    Scheplice, 
9  Huueborstelde,   10  VIetmare; 

IIL    Pagus  Hastvala:    1   Biscopesroth ; 

(K.  im  Bisthum  Hai  her  Stadt,) 
IL      Pagus  Belesem:    1   Osterne,  2  Beldingke; 
IIL    Pagus  Northuriugowe:   1  Dominisleib,  2  Dudulegon,  3  Otteres- 

leba,    4  Liemuntosdorf,    5   Winediscuusalebizi,  (3  Wilmerslcve; 
IV.     Pagus  Hartiugowe:    1   Miniszlavo ; 
VL    Pagus  FrisonoYeld :    1  Liiidolvesdorpf,  2  Burnstedi,  3  Sitichen- 

bah,  4  Cucinbnrg,  5   Ubhuson ; 

VII.  Pagus  Husigowe:  1  Bannungestädt,  2  Bisgofesdorpf,  3  Budineu- 
dorpf; 
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4.  PROVINTIA  (THIETMARESCA  rect.)  TRANSALBINGIA : 

(L.  im  Bisthum  Verden,) 
IV.    Pagus   Sadelbaudia:     1  Kunkelowe.  2  Guztrade,  3  Watartze, 

4  Rosborch,  5  Pampowe,  6  Growe,  7  Grabowe,  8  Coledowe, 
9  Wizoc,  10  Gultsowe,  11  Tomene,  12  Crucowe,  13  Suakenbeke, 
14  Lantsaze. 

III.  FRISIA; 

(A.  im  Bisthum  Utrecht,) 
L      Pagus  Batua :    1  Andassale,  2  Wulfara,  3  Ewic  Silec,  4  Falburc, 

5  Doroubure; 

(B.  im  Bisthum  Münster,) 
I.      Pagus  Fivelgoa, 

a.    Pagus  Hugmerchi:   1  Humarcha; 

c.    Pagus  FiTelga:   1  Dclfsilum,  2  Appengadampne,  3  Tukawertli. 
4  Fermesum,  5  Weijewerth; 
IT.     Pagus  Emisga:    1   Huttum,  2  Donehusen,  3  Cirquerum. 

IV.  SLAVONIA: 

(A.  Im  Bisthum  Magdeburg,) 
I.      Pagus  Seromuuti:   1   Grimmerslovo,  2  Trebocowici,  3  Rusoco- 
wiki,  4  Zachalizi,  5  Wizekiani,  6  Boblozi,  7  Gorizka; 
(C.  im  Bisthum  Havelberg,) 
X.    Pagus  Mizerez:    1   Grottow; 

(E.  im  Bisthum  Zeitz,) 

III.  Pagus  Puonzowa:    1   Luongonosi; 

IV.  Pagus  Tuchurmi:     1    Bresnizani,    2    Strecowa,    3    Grodiscani, 
4  Chroziwa; 

(F.  im  Bisthum  Merseburg,) 
I.       Pagus  Seuutira:    1  Drogistorf. 

V.  THURINGIA  (im  B.isthum  Mainz): 

I.       Pagus  Eichesfelden ;    1   Keimara; 

VII.  Pagus  Orla:   1  Breternitzi,  2  Schweinitzi,  3  Oi)ult,  4  Growizi. 


Auf  der  Diöcesankarte  sind  durchweg  die  im  Drucke  vor- 
kommenden  Zahlen  an  den  Stellen  chigctragcn,  wo  fVp- die  in  den  Archi- 
diakonatsregistern  genaiiiuen  2sameii  der  Grejzkirchortc  kein 
Raum  auf  derselben  war.  An  der  Grenze  des  Bisthums  Köln  in 
Franken  gegen  Köln  in  Sachsen  stehen  z.  B.  die  Zahlen  23  in 
Franken,  20,  15  und  1  in  Sachsen.  Vergleicht  man  damit  S.  4 — 11 
der  ersten  Abtheilung,  so  ist  1.  Ottsingen,  15.  Kiederwenigeru,  20.  Holten 
einer-  und  23.  Hamborn  andrerseits  gedruckt.  Diese  Namen  sind  also 
diejenigen,  für  welche  auf  der  Karte  kein  Raum  zum  Eintragen  mehr 
vorhanden  war.  Dieses  Verhältniss  tindet  Anwendung  für  s ä mm t liehe 
Diöcesangrenzen. 
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und  Diöcesankarte. 


Für  die  Gaugrenzen  innerhalb  der  Diöcesen  ist  zu  den  Namen 
der  in  den  Archidiakonats  regist  er  n  genannten  Kirchorte  eine  kleinere 
Schrift  gewählt,  theils  um  für  sie  mehr  Raum  zu  gewinnen,  theils  um 
sie  von  den  Kirchorten  an  der  Auszengrenze  der  Diöcesen  dem  Auge 
kenntlich  zu  machen.  Im  Bisthum  Köln  in  Franken  z.  ß.  stehen  im 
Innern  die  Zahlen  3  (im  pagus  Coloniensis,  gegen  den  Moilla),  18,  19 
und  20  (im  Coloniensis  gegen  den  Tulpiacensis),  25  und  27  '  (im 
ßunnengao  gegen  den  Coloniensis),  17  und  15  (im  Tulpiacensis  gegen 
den  Bunnengao),  auch  4  und  G  (im  Bunnengao  gegen  den  Eflinse). 

Die  Lösungen  für  diese  Zahlen  tiudet  man  in  der  ersten  Abtheilung, 
wo  3.  Giesenkirchen  (S.  59,  2.  Col),  18.  Hochkirchen,  19.  Pingsheim' 
20.  Lechenich  (S.  81  f,  1.  Col.),  25.  Wolberberg  und  27.  Wesseling 
(S.  82,  2.  Col.),  15.  Kircheim  und  17.  Oberdrees  (S.  91,  1.  Col.),  und 
4.  Hönningen  und  6.  Ruperath  (S.  97,  1.  Col.)  als  diejenigen  Grenz- 
kirchen genannt  werden,  deren  Namen  auf  der  Karte  nicht  eingetragen  sind. 
Wer  also  irgendwie  daran  zweifeln  könnte,  dass  die  durch  Zahlen  ange- 
deuteten erwiesene  Grenzkirchsprengel  sind,  kann  durch  eine  Vergleichung 
dieser  Zahlen  mit  dem  Drucke  sich  von  der  Wahrheit  überzeugen. 


t        9       ^      t  > 


1    I 


455 


Corrigenda. 


Erste  Abtheilung: 

Vorwort  S.  XXXIU,  Z.  10  u.  13  v.  o.  lies  drei  Fünftel  statt  drei  Zehntel. 
S.  6,  1.  Col.  1.  8.  Kluppe  Iberg  st.  Kluppe  nberg. 
S.  74,  1.  Col.  1.  5.  Büderich  st.  6.  Büderich. 
S.  94,  Z.  6  V.  u.  1.  13.  August  762  st.  15.  Juni  943. 
S.  106,  1.  Col.  1.  5.  Groesbeek  st.  Gronsbeek. 
S.  126,  Z.  9  V.  u.  1.  117—125  st.  107—125. 
S.  144,  Z.  12  V.  u.  1.  Hahnstätten  st.  Hohnstätten. 

S.  249,  Z.  17 f.  V.  0.  ist  „Groszwenkheim,  Kdf.  im  Ldger.  Münnerstadt,  ca- 
pitulo  Munerst.  No.  9"  zu  tilgen,  aber  auf  S.  250,  Z.  2  v.  u.  einzutragen. 

Zweite  Abtheilung: 

In  derselben  sind  auf  S.  391  Corrigenda  mitgetheilt.    Hinzuzufügen  ist: 

S.  1,  Z.  3  1.  C.  st.  A.  im  Bisthum  Osnabrück. 

S.  III   muss   es   auf  Z.  3—4  heiszen:    „von  40  Gauen  und  36  Untergauen  in 

6  Bisthümern  und  110  geistlichen  Bezirken." 
S.  229  beginnt  die 

(fünfte  Strecke) 
Verden  in  Ostfalen,  Havelberg", 

IL  (noch)  pa^us  Osterwalde:  VIII.  pagus  Nlelitizi: 

vor  den  Kirchspielen 

32.  Ferchlip  im  Kr.  Osterburg.  31.  Werben  im  Kr.  Osterburg. 

S.  364,  Z.  1,  S.  365  u.  367  in  den  Uebtrschriften  1.  Vf.  st.  IV f. 

S.  401,  Z.  7  V.  0.  1.  drei  Fünftel  st.  drei  Zehntel. 

S.  414,  Z.  10  V.  0.  1.  siebentes  st.  viertes  Zehntel. 

Dritte  Abtheilung: 

S.  10,  Z.  4f.  V.  0.  1.  „(Untergaue:  a.  Sosaciensis,  b.  Sturmidi  vel  Langa- 
neka,  c.  Arpesfeld,  d.  Hare,  e.  Treveresga,  f.  Locdorp,  g.  Grascaft)." 
Zu  tilgen  ist  „e.  Silbiki." 

S.  64,  Z.  3  V.  u.  1.  60  St.  J)9. 

S.  294,  Z.  8  V.  u.  1.  533  u.  543  st.  535  u.  545. 

S.  300,  Z.  1  V.  0.  und  in  den  Ueberschriften  S.  301  u.  303  1.  X  st.  IX. 

Vierte  Abtheilung: 

S.  37,  Z.  22  V.  u.  1.  Helmena  st.  Hulmena. 
S.  194,  Z.  1  V.  u.  1.  zuni  Selpoli  st.  Note  471. 
S.  313,  Z.  2  V.  0.  1.  F.  St.  E. 

S.  327  u.  329  in  der  Ueberschrift  1.  (Hasigowe)  st.  HI.  Siusli. 
S.  374,  Z.  1  V.  0.  1.  VII  St.   IX 
S,  423,  Z.  17  V.  0.  1.  Ubii  st.  Ubi. 
S.  425,  Z.  20  V.  0.  1.  Chauci  st.  (ihauci. 

Auf  der  Gaukarte  ist  4.PR0VINriA  TRAISäaLBI\<^IA  ^!.  I  If  IIJ  M  illthtA 
zu  lesen. 
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Addenda. 


Erste  Abtheilung: 

S.  187,  1.  Col.  34.  im  K.  Alsfeld  fehlt  Note  330a)  „ ecclesiam  in  Als- 

veld  nostre  diocesis"  (Urk.  des  Erzbisch.  Werner  zu  Mainz  vom 
5.  Juni  1276,  bei  Bauer  Urkunden  zur  hess.  Landesgesch.  I  104). 

S.  189,  1.  Col.  49.  im  K.  Vöhl  fehlt  Note  334a)  „ duo  mansi  in  Vobelo-* 

(Urk.  des  Erzbisch.  Sigfried  zu  Mainz  vom  J.  1226,  bei  Varnhagen 
Grundl.  der  Waldeck'schen  Landesgesch.  I,  Urkb.  S.  44  f.). 

S.  210,  Note  371,  Z.  4  v.  u.  Von  den  Gauorten  liegen  Turinvelde  (S.  210), 
Bucha  (S.  212),  Ezelenheim,  Rostorf  (S.  214),  Hohenstat  (S.  215),  Hosti 
(S.  216)  und  Orbaha  (S.  217)  südlich  unserer  Gaakarte.  So  auch  Mune- 
richestat  (S.  248)  und  Wancheim  (S.  250) ;  ferner  Rodaha  (S.  262). 
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